





Aınts-Blatt 
Königlich greußifchen Negierung 
| zu Frankfurt a. d. O. | 


— — 


Sahrgang 1862. 





Franffurt a. d. O. 
Drud der Hofbugdruderei von Trowigfch und Sohn. 


5 i — 
N Kor Pe * ir — BR u — — 5 — 
> j a u 3 u 


r 


\. 
wu a ZR — 
vr 
IE? , 3. 9 An « as DA) ie, 
i ⸗ 





Aınts-Blatt 


Ron Preuhiſchen Regierung 


zu Brut a. d. O. 


— — - 


Jabrsans 1862 





Frankfurt a. d. O. 
Drud der Hofbuchdruderel von Trowitzſch und Sohn. 





| ne 
nn 5 14 
Amts⸗Platt 

der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «DO. 


M I. Frankfurt ad. O., den 1. Januar 1862. 








——— — — — — 


Geſetz ⸗Sammlung für. die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1861. 

No. 41. enthält: (No. 5467.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Oltober 1861, betreffend t’e Anwendung ber 
durch den Allerhoöchſten Erlaß vom 16, Februar 1857 bezüglich des Baues und ber Unterhal» 

tumg der Chauffee vom: Golmberge nach der Stabt Ufebom und weiter bis zum Peeneftrom dem 

Uferom » Wolliner Kreiſe bewilligten Rechte auf bie im Anflug am biefe Straße ausgeführte 

Chauffee vom Faͤhrhauſe am linfen Smwine-Ufer durch bie Stabt Sminemünde bis zum Golmberge. 


(Ro. 5468.) Allerhoͤchſter Erloß vom 18. November 1861, betreffend bie Erinüßigung ber Hafen, 


abgaben von den auf der Stolpmünder Rhede bleibenden Schiffen. 


(No. 5469.) BVerorbnung, betreffend bie Reviſion des Deichwefens in ber Priegnitz. Vom 
4. Dezember 1861. 

(Ro. 5470.) Belanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung, betreffend bie Mebereinkunft zmifchen 
Preußen und dem Großherzogthum Heſſen wegen Verhütung ber Forſt⸗, wie ber Feld⸗, Jagd», 
Bifcherei- und ber an Weiden» und fonftigen Baumpflanzungen, an Staatsfiraßen, Eifenbahnen 
und Bicinalmegen und an Wafferbau-Anlagen vorfommenden Frevel ımb Polizei ebertretungen, 
welche in den gegenfeitigen Staatsgebieten begangen werben. Vom 7. Dezember 1861. 


(No. 5471.) . Bekanntmachung, betreffend tie Abänkerungen des unter bem 8. April 1846 beftätigten 
Statuts der Kölnifchen Rüdverfiherungsgefellfhaft vom 11. Dezember 1861, 


Belanntmadung. : 
Bon ben nach $. 2 bes Gefekeg vom 7. Mai 1856 (Gefek- Sammlung für 1856 Seite 334) und 
nach unſerer Belanntmahung vom 1, Dezember 1857 ausgegebenen Kaffen- Unweifungen zu. 1 Thlr. vom 
15. Dezember 1856, ift bereits eine fo große Anzahl durch erlittene. Beſchädigungen zum ferneren Umlaufe 
untauglich geworben unb gegen unbejchädigte Stüde eingetaufcht, daß die zu biefem Behufe urſprünglich 
gefertigten Erſatzſtücke fämmtlich verwendet find und nene Erfagjiüde Hergeftellt werden mußten. Dies ift 
unterm 13. Februar d. 3. gefchehen, und es find babei einige bringend nölhige Mbweichungen von bem 
Mufter der Raffenanweijungen vom Jahre 1856 vorgenommen worden; namentlich ‚find die Serien: und bie 
Follen⸗ Zahl, die Littera und Nummer, — welde außer ber Namensunterfchrift des ausfertigenden Beamten 
nach $. 5 des Gefekes vom 19. Mai 1851 (Geſetz Sammlung für 1851 Seite 336) und $. 5 des Geſetzes 
vom 7. Mat 1856 (Gefeg- Sammlung für 1856. Seite 335) vollftändig fichtbar fein müffen, um dem 
ber Raffenanweifung ven Anſpruch auf Erfagleiflung zu wahren, — ftatt auf Seiten- Einfajfungen, 
wo fie ber Befchätigung zu fehr ausgefegt waren, in ber Mitte neben dem Königlichen Wappen angebracht. 
Die neuen — vom 13. Februar 1861, von denen eine Beſchreibung Hier beigefügt ift, 
werben nur in foweit ensaejerügt und. in Umlauf gefett werben, als es zum Umtauſche beſchädigter Kaſſen⸗ 
anweiſungen vom Jahre 1856, beziehungsweife zum Erſatze für die fortan noch zur — gelangenden 
Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1851 erforderlich iſt, dergeſtalt, daß an Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr. vom 
2. November 1851, 15. Dezember 1856 nnd 13. Februar 1861 zuſammen genommen niemals mehr als 

der geſetzlich fefigeftellte Betrag von 7,842,347 Thlr. gleichzeitig im Umlaufe fich befinden wird. 

In Bezug auf bie Kaſſenanwelſunzen zu 5 Thlr. ift eine Wenberung nicht eingetreten, | 





Berlin, den 10. Degember 1861. Haupt » Verwaltung ber Staatoeſchulden. 
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Belanntmachang des Königlichen Ober-Präfipiunsß. der. Brovi 
Belanntmahling; bit Bhebuug der Landaͤtenſte det 


Es wird hlermit zur Öffentligen” Kenntniß gebracht, Kaf die 88— e rmen » Direction ber 
83338 * das von rt & für 384 o65 —— der u bom 
e tu zb ein Hann t keiten . 
—— —ã Dat ee: IRB 9 Anker zu ei ne. 
* Beäfbent der Ares ing Brandenburg. & y A af 
er-Bräfident v n taaı 18 v (ottwel 
Rn er räfl er Provinz Bra urg. aa inffter (gez) von Flott — 


— m. Belanntmachungen ver Königlichen un... v0. 
Wim br I c.a mir ) slbcma „Ih ‚ot 
Unter Brüdhchti, ung ber eingetretenen VBeränberiungen im bei —— —— Oroguen und 
ber. dadurch nothwendig gewordenen Aeuderung in ben Zarpreifen der betreffenden Arzneimittel, babe ich 
* neue Auflage der nei Tage ausarbeitem: Laffen, welche mit dem 1: Januar 186% in Krafti tritt. 
Birlin den 3%. Dezember 1861. 
Der Aniyiper ber geiftlichen, Unterrichts und Diet ine, re (ge), 0. Dethmann⸗Hollweg. 
Die‘ vorftehende Minlfterial + Belannimachung imird hierdur zur Sfientlichen, Renntni be otheler, 
Medizinal« Beamten, Polizei -Behörhen und bes Publiktums gebra 7 bie — 55— p an bes 
en" Regierungs“ Bezirfs werben angewieftt,; Sich vom 1. A Br vorgeſchriebenen 
Kar » Öefimmungen auf das Genauefte zu richten und Sid bie F — erſchlenene —* uflage der 
Arzueln⸗ Taxe pro 1862,. welche aus allen inläneifipen: —— fütiben m. WO. zu 
beziehen üft; fofont angufchaffene a 1884. . 
| urt a. d. D,,. ben" —— dan nm ei 2 inte 
1. —.——— El... » J uMIIMI 
Die unterzeichnete „Kötigtiäe Gomniffien macht * bie varan ung zum ie m freiwillgen 
Militalrdienft int laufenden Jahre unter Hinweiſung auf dien Beſtinimun a der Mititalr- at Sftruction 
vom 9. Dezember 1858; $ 4126 -—- 165 (Wußerorbentliche Bellae zu No 15. des Amteblatis pro 1859) 


Nachſtehendes bekannt: ; 
8.1. Allgemeine Beftinmungen. 

Die Antneldung zum icnjägrigen -frehulfigen Dicnft-barf —5— ih banfe betjengen Monate im du 
welchem das 171 Qebensjahr vollendet wird, und muß ſpaleſtens zumt 15 Februar dedſenſgen a 
ftattfinden, in dem das 20. Lebenejahr vollendet wirb BI zum 4J april bed letgedachten Jahres 
der Nachwels ber Berechtigung geführt fen. 

Der biefe Termine verftiuntt, verliert ben Auſpruch zum el Sri Dienft umb Tätin nur ee 

bevor er an'ter Loefung zum dreijährigen Dienft‘ zur nehmen verpflichtet war, ober‘ 
vermöge feiner Loosirmminer dieponibel blieb, vor * zielt Aushebunz 
auf ben, an bie zuftänbige Kreis» Erfah - Semmiffion zu richtenden Antrag von bei’ oberen — 
Behorden zu dieſer Vergänrftigung verftattef werben. 
8: % Anmeldunge⸗Termlne. 

Die mit den fernen — belegten Aunmelb Antrage find und Kae PIeRTFS zu 
15: Januar und 15. Auguſt d. 9: einzureichen, und Können‘ Mıträge, —* nicht all? wigen Mm 
beiflegen, wicht berücfichtigt a 

$ 3. Befrelting von der perfönlichen Borſtellun hör RaR rm TR SEE 
er durch Beibringung der im Folgenden Patagraphen gebachten —* — * Rachteis feiner 
vollſtaͤndigen Befaͤhigung zum ur u? — Bu ift von ber ie lichen ann vor une enbenden· 
ugabe der Zeagni 

Es find dem’ 8. 2 erwähnten Ad zu dieſem uf foig e Zeuge baheftgen wi 
1) das —— 
den Erfaubniff oder des Vormundes, — 

— 5) ein ne dee ber en brigfeit bes Keimatbeerte, — von Bao De ht, Areifes dahin 
beſcheinigt ſein muß, daß” der betreffenbe Jungling eutivebet Preußiſch Kent er ein’ Staats⸗ 
x angehdriger der belren Großgerzogthümer Medienburg, oder ber drei Herzogthumer Deffan fi, 


f Brandenburg. 
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4 Be Erklärung, daß und wie bie Milleir⸗ Equĩpage Pe afft werbon fol, ' 
5) das Zeugniß ber ee — ung, —X eder 
das ven einem en .. — ber: Reife wi bie Unerfit, ober 


zugu —7 — 5 gr einer ch Bi Drug ‚baß ber Inhaber 
= 2 nn h 2 Y a Hi — Else ag * Den er Unterkichts Thell 
| seen u ii in der Prima ber Age dem nf oa. verbundenen Realllaffen 
ne erbefen f 
9 u ae er = Ruten Nadeilenhauſes zu Berllu über mlubeſtens hattzahrigen Aufenthalt 
ln 5 I 
dy‘ AL N — u: u Entlaſfungs gZugniſſen berechtlgten Seminars, er der Inhaber zum Ele⸗ 
mentar- Schulamt BaR: el, ober KR — 
Be 50 97 7 —5 u. gehen Theatets/ daß? der Inhhaber · zu · Kauftleiſtungen bet“ denifelben 
angeſiellt ſei, oder 
"PD. v6 — einer zu ——— —— Höperenr ger⸗ ober Realſchale zweiter 
Ordnung, daß der Zuhaber mindeſtens ein halbe x in der a⸗ gefeffen habe, ‚ober bas 
“ Abgangs⸗Zeugniß einer folchen; der 5 — it, oder” 
J B)' das * Zeugniß eines Progyiinafiums, ober 
) tas Zeugniß ber Gärtner⸗Lehranſtalt zu Potebam, über beftanbene Pehfung als — oder 
ip das Jeugniß der: Direltlon des Königlichen. Gewerbe⸗Infnus zu Berlin daruber, daß der * 
—— entweder ſchon aufgen Dei oder zur Aufnahme zu einem beftimmt bezeidimdter Term 
abf den Grund des Zengmi Auiffe® ver Reife von elner —E— Gewerbeſchule⸗ — fell; 
k) Aunſtaerechte und“ mechauiſche Arbeiter, welche für ihrs Pertigfeiten? beſonders audgeblldet find 
bebürfen teine® ber Vorftchend'von m Bisii..gebddhten Zeugtiiffe/fofbern haben ftütt'veffer en Di, ger —— 
& ER ber rar Inſtruttion zu faſſende De eſcheinigung ber Ktels⸗ Erſatz⸗ ſfion 
toorte 
daß ihre —— — —— Daft, im awarbuqhen vihereſe dee Dre nothig fe; 


beizu brin ingen 
6 Dasi nie völkge törperlicher Diehfttangeichtelt‘ des Vorzelgers Po eu is Militatr- 
DbdersStabs- Arztes) eines Beige — oder des —* Ar — an 
8.5. .Perfäntiht — zur Geh ung. 

Wer ſeinem Anmelbungs fach bie vorſtehend zu‘ 5 ud 6 gedachten ae anlfe nicht: beifügen — 
hat ſich ohne weitere 5 Aufforderung zur Prüfung dlirch “tt dent Lolal ber hlefigen 
ataliden Reglerung ‚rechtzeitig zu geſtellen. 

8.6 Brüfungs- Termine, 
u Früfunge Terminen werden im laufenden: Jahre 
9, März. früh. 8 Uhr. und ein, durch das Amtsblatt ** belannt zu machender Termin 
Frankfurt a. d. O., ven 1. Januar 1862. 
Königliche Departements » Prüfungs » Commiffton der Grote * — Milltairdlenft. 
v. Greiffenberg Frhr. v. er vo 


8 * 


Der Oberförfter Stubenrauch zu Hochzeit iſt zum Polizei» Anwalt für bie im Forſt-Revier Hochzeit 
begangenen Holz. und ——— — und Forfipolizel « Uebertretungen ernannt worden. 
Fraulfurt a. d. DO., den 20. Dezember 1861. Der Regierungs » Präfident v. Seldom. 
Der Geometer Friedrich le Wilsft zu Sorau ift zum Bermeffunge-Revifer ernannt und als folcher 
am 12. Dezember 1861 vereidigt worden. 
Der prakliſche Arzt und Wundarzt Dr. Auguft Benjamin Beutner ift von Arnswalde nad Cöslin 


gezogen 

Des Herren Finanz ⸗Miniſters Excellenz hat den Förſtern: 1) Herzog zu Gohra, Oberförſterei Gruͤnhaus, 
2) Andreas zu Gartew, Oberförfterei Limmritz, und 3) Bogen zu Spiegel, Oberförfterei Maſſin, das grün- 
faffianene Koppel mit dem Adlerſchloſſe verliehen. 

Die Berufung des bisher — —— al — eftett In — Friedrich eodor Kaper zum Schullehrer zu 
Coelpin, in der Arnewalder Diötefe, tft Bert 


2a — 


J 


4 — 


Die Berufung bes bisher proviſoriſch angeftellten Johann Gottlob Auguſt Seehaus zum vierten 
an ber Giementarfehule in Lübben tft * fee . 8 ft haus ; vo: 


Bermiſchte ——— 1 


° (U) Botent - Ertbeilung. Dem Fabrikanten Chriſteph Gaertner zu Borgholzhauſen, Regierungs 
Bezirk Minden, iſt unter dem 18. Dezember 1361 ein Patent 
auf eine in Befchreibung und Zeichnung bargelegte Mafchine zur are von Rorfftöpfeln, 
ohne Andere in der Anwenbung befanuter Theile dieſer Mafchine zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
a Bi a. d. Io? ben 23. Dezember 1861, | Koͤnigliche Regierung; Abthellung des Junern. 
o. jembe 


® a wg Ertheilungen. 1. Dem, Injsnienr Emil Perels zu Berlin ift unter dem 18, Dezember 


— eine Maſchine zum Schneiden: von Rüben und Kartoffelu;ifoweit biefelbe nach ber vorgelegten 

» Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet: worden iſt, 
anf nf — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
m RA Dem Chewiter Juſtus Fuchs zu Perzhcer Fabril bei Poſen iſt unter dem 24. Dezember 1861 


= * Verfahren, Blutlaugenfaß barzuftellen, foweit daſſelbe als nen und eigenthämlich erachtet 


auf Kan Same, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang: bes preufifchen Staats erteilt worben. 
8. Dem: Injenieur Dscar Rayen zu Hannover 'ift unter dem 244 Dezember 1861 ein Patent 
auf eine in Beſchreihung und- Zelchnung dargelegte, für nen uud ———— erfannte Maſchine 
zur Fabrilation von Cigarren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preufifchen Staats ertheilt worden. 
4. Den Fabrilanten 9. Me Ditenheimer, Mibert Ollenheimer und Adolph Ottenheimer in Stuttgart 
iſt unter am 24. —— a ein Einführungs - Patent 
eine für neu nnd ‚eigenthümlich. erlannte Ausführung des Zeugbaumes für: Webeftühle zur 
Roriehweberel, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf —— von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


d. D,, den 20. Deyember 1861. ie Regi 
Ba ok. Degember 18 — adnigliche egierung; Abtheilung des Innern. 


(3) Das von dem Oberhofprebiger Dr. v. Grüneiſen und dem Geheimen Obertribunalsrath a. D. 
Dr. Schnaaſe in Verbindung mit dem Direltor Schnorr von Cärolsfeld herausgegebene, bei Ebner, und 
Seubert in Stuttgart erfcheinende „Ehriftliche Kunſiblatt“ * ſich ſo Sen wohl nach einer Tendenz, als nach 
deren Ausführung zur Empfehlung an bie evangeliſchen Herren lichen, insbeſondere für deren Leje- 
Bereine, weswegen wir in Folge höherer Anweifung bie Anfhaffung bes ea Blattes für bie 
beftehenden Didcöfen-Fefezirkel Glermit bringlih anrathen. .. 

En a  adtens T . 
erum eilun EM m ulweſen. 
BE u ai " um — 
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Rebigiet im Büren ber Königlichen Regierung. 
j Drud ber Hoſbuchdruderei von Trowitzſch m. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Amts/-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 


M 2. | Frankfurt a. d. D, ben 8. Januar 1862. 








Belanntmadung. 

Unter Bezugnahme auf die in No. 42 ver Gefeg- Sammlung publicitte Allerhöchſte Verordnung vom 
21. v. M., vd welche bie beiden Häufer tes Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und bas Haus 
ber Abgeordneten auf den 14. Iannar d. I. in die Hanpt- und Refidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung fiber den Ort und bie Zeit der Eröffnungs- 
Sigung in dem Büreau bes Herrenhaufes (Reipzigerftraße No. 3) und in dem Büreu des Haufes ber 
Abgeordneten (Leipzigerftraße No. 55) am 12. und 13. Januar in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends und am 14. Januar in den Morgenftunden offen legen wird. In diefen Büreaus werben 
auch bie Regitimationdfarten zu der Eröffnungs-Sitzung ausgegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche 
Mittheilung in Bezug auf dieſelbe gemacht werben. 

Berlin, den 1. Ianuar 1862. 
Der Minifter des Innern. (ge) Graf von Schwerin. 
ad Mo, 815,5. 8.7. 


BDBelanınıtmadung ’ 
den Eintritt ber Heerespflihtigen in den Militairpienft, unb bie Gelbft- 
verpflegung der einjährigen Freiwilligen betreffend, 

Die. bei dem unterzeichneten commanbivenben General des 3 Armee-Eorps, nach Beendigung der dies⸗ 
jährigen Milttair-Erfag-Gefhäfte, eingegangenen zahlreihen Anträge, um Zuthellung ausgehobener Rekruten 
zu anberem: ‚ ufs zu wel fie von. den. Departements · Erſotz · ommiſſionen beftimmt worden 
find, namentlich wenn biefelben ſolchen Zruppeniheilen, bie außerhalb ‚ver, Provinz Brandenburg garnifoniren, 

ewieſen pen gehen uns Beranlaffung, ten jungen ing und beren Eltern und Angehörigen 
| ber Provinz Brandenburg, Folgendes zur genaueften Beachtung. befannt zu machen: 

A. 1. Die Zutheilung ber zur Aushebung gelangenben Mikitairpflichtigen zu ben verfhiebenen 
Waffen und Truppenibeilen ift nach ben Borlärifien ber MilituiErfaß-Inftruttion vom 9. Dezem⸗ 
ber 1868 lediglich von bett febesmal tagenben Depastements-Erfak-Rommiffionen, nah Maaßgabe ber per- 
fönlichen Eigenfihoften ber Auszuhebenden (55. 47. und 85.bis 93 ter Erfaß-Inftraftion) unb nad dem 
Erfatbebarfe jedes Truppentheils zıf bewirken. — | 

2. Die von biefen Kommiffionen, auch gegen bie: ihnen etwa vorgetragenen Wünſche der Militair- 

gem, beshalb getroffenen Beftimmungen find daher als enbgültig zu betratten und lönnen etwaige 

6 Autraͤge bei un, den obern Proninzial- Behörden, eine. Berückſichtigung überall wicht - mehr. finden, 
da Das Erfapgefihäft durch die von der Departements Erfag-Kommiffion getroffenen Beftimmungen feinen 
Wſchluß für das betreffende Jahr gefunden hat. . 

3. Es iſt einem jeden Milttairpflichtigen dagegen freigeftelit, ſich die Einftellung in einen Truppentheil 
feiner Wahl, entweter durch freiwilligen Dienfteintritt vor dem pflichtigen Lebensalter, oder feibft bei ſchon 
eingetretener Dienftpflichtigtelt pur Verzichtleiſtung auf die — in dem, von ber Kreis⸗Erſatz⸗ 
Konmiffion abzuhaltenden Mufterungs- Termine zu fichern. 

4. Auch im letztgedachten Falle ift von ben Mititairpflichtigen wohl zu berüidfichtigen, daß fie auf bie 
Erfüllung ihrer Wunſche nicht rechnen lönnen, wenn denfelben die vorgeracdten Beftimmungen über die für 
jede Truppen- und Waffengattung erforderlichen Lörperligen Ei,enfhoften entzegenftehen, oter wenn fich 
zur Einſiellunz im einen bejtimmten Truppentheil und für eine beftimmte Waffe, ein: größere Anzahl von 
Frelwilligen melden felfte, als ter Erfagbetarf tes betreffenden Truppentheils zur Zeit überhaupt erheiſcht 
wie dies ganz beſonders in Bezug auf bie leichten Kavallerle / Regimenter (Hufaren und Dragoner) ſtatifinde⸗ 

2 


5. Namentlih lann bem fich mehrenben Zudrange zur Kavallerie überhaupt nur Berückſichtigung an- 
gebeihen bei folden Heerespflichtinen, welche 
a) en Haft mit ber Wartung, Pflege und Hanbhabung tes Pferdes erlangt Haben, 
gleichen — IR 
b) bie an und für nid bie lörperlichen Eigenfchaften für ven Ravalferie-Dienft befigen, und ins- 
befendere nur ein möglichſt mäßiged Körpergewicht haben, und 
c) bie die Äuferften Maaße von 5’ 6° für bie leichte und von „5° 7 für bie ſchwere Kavallerie 
noch nicht erreicht Haben, ober wenigftend zu ber Erwartung berechtigen, daß fie biefe Maaße 
. nicht durch Nachwachſen Überfchreiten werben. . 
B. Wir nehmen hierbei zugleich Gelegenheit alle zum einjährigen Dienft Beredtigte.und 
beren Angehörige barauf binzuweifen, daß die Begünftigurg der Aufnahme einjähriger Freiwil— 
liger in bie Verpflegung des Truppentbeile nad $. 143. ber Erfag » Inftruftion nur in einzel« 
nen ———— ntlihen Fällen gewährt werden darf. 
fi) ber unterzeichnete commanbirende General hiernach außer Stanbe ſieht, ben vielfachen Anträgen 
um Bewilligung biefer volllommen außergewöhnlihen Bezünftiigung bereitwillig entgegen zu fommen, 
fo geben wir ben Freiwilligen, refp. ben B:werbern um bie Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mi- 
litairbienft ernftlih anheim, rechtzeitig und gemau zu erwägen, ob. ihre Bermögenslage bie Koſten ber bes 
bingten Selbftunterhaltung völlig und tergeftalt ficher ftelfe, daß fie darüber im Auyenblide bes Dienftantritts 
ungehindert zu Lispeniren vermögen. Jedenfalls werten fie fich nach erfolgter Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährigen Dienft auf bie rechtzeitige Beſchaffung der erforderlichen Mittel einzurichten haben, um, 
durch ten Mangel berfelben, nicht den nachthelligen gefeglichen Folgen einer Brrabfäumung bes. ihnen zum 
Dienftantritt beftimmten Termins, ausgeſetzt zu fein 
Die Herrn Landräthe, refp. ——— ber ſerels⸗Erſatz⸗ Commiſſionen, erſuchen wir hlerdurch, 
nicht allein dieſe Bekauntmachung gefälligſft In Ihren Bezirlen möglihft durch bie Kreisblätter allgemein zu 
verbreiten, ſondern auch bie Wirkjamteit derſelben perſönlich durch Belehrung und Berathung der Militalr- 
pflichtigeit zu befördern. 


Berlin, ven 19. Dezember 1861. I Potsbam, den 24. Dezember 1861. 32 
Der commandirende General bes 3. Armee-Corpo. Der Ober « Bräfivent ber Provinz Brandenburg 
(Gez.) Friedrich Carl, Prinz von Preußen. - | Staats-Minifter: (ge) von Flottwelf. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Brankfurt a, d. O. 


B)etanntmadung, 
betreffend die fünfte VBerloofung der Staatsanfeihe vom Jahre 1856. ? 
In der heute öffemlich bewirkten fünften Berloofung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom 
Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worben: 
Litt, A, No. 626 bis 630, 3,106 bie 3,110, 5,432 bis — 
5,435, 5,507 bis 5,511, 5,902 bie 5,905 . . 25 Stüd & 1,000 Thlr. — 25,000 Thlr. 
B; No. 1,969 bis 1,978, 2,119 bis 2,128, 3,343 
bis 3,352, H21l bie 920 2 2 20 „“ & 500 Thle. = 20,000 Thir 
C, Ne. 480 bis 504, 9,848 bis 9,872, 14,694 F 
bis 1ATIB. oo ee dd 200 Thlr. = 15,000 Thlr 
„ D. No. 4,101 bis 4159, 11,819 bis 11,821. . 53 -„ -&- 100 Thlx. — 5,300: Thlr. 
zufammen 193 Städ über 65,300 Thtr. 
Diefelben werben ten Befigern mit ber Aufforderung gelänbigt, bie Kapitalbeträge vom 1. Juli f. 3. 
ab in den Vormittugeftunden von 9 bis 1 Uhr entweber bei ber Staatsfhulden » Tilgungstaffe in Berlin, 
Oranienftraße No. 94., oder bei ter nächſten Regierungs « Hauptlaffe gegen Duittung und Rückzabe ber 
Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach dem 1. Juli £, 9. fälligen Zins-Coupons Ser. IL, 
Ne. 6 bis 8 und Tafons baar in Empfang zu nehmen. 
Um etwaigen Wünfchen der Inhaber biefer Schuldverſchreibungen zu genügen, follen letztere [on vom 
2. 1. Mts. ab bei ben vorgedachten Kaffen einzelöfet werben. 
In diefem Falle werben die vom 1. Januar f. I. ab laufenden Zinfen zu 4%, Prozent bis zum 15., 
beziehungsweiſe bis zum Schluſſe tesjenigen Monats, in welchem die Schultverſchreibungen bei den gedach— 
ten Kaflen eingereicht werten, gegen Ablieferung der Zinscoupons Ser, Il. No. 5. bis 8, und Talons baax 
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ne Schuldverſchreihung erft in dem Zeltrunme * 16. Juni bis 1. Zullek. J. präſen⸗ 
13 — * — gran Tage fällige Zinecoupon Ser. II, Ro. 5. davon zu trennen: unb für fih \allein 
er; Art zu realifiren. 
(pbetrag ber u. — unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupond wird ven dem zu 
* ltale ia Abzug 
Diie zu ben — —— Formulare werden von den gedachten Kaſſen unentzelilich ver⸗ 
abreicht. —8 fönnen ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen umb 
* dergleichen Eingaben — und portopflichtig den Bittjtellern zurüdjenden 
Die ‚aufgeführten, in ber 2, vr he Berloofung gezogenen Shuldverfehreibungen, namlich 
in ber 2 Berloofung, 
Litt, A. & 1000 Tölr. No. 1,953 bie 1,955. 
in der 3. Berloo * 

Litt, A. à 1000 Thlir No. 912, 3,381 bis 3,384, 4,2 8, 6.846, ‚947. 

B. & 500 Thlr. No. 424, 427, 429, Aal bie 133 460 bie. 464, 4,166 Eis 4,169, 4,171 

bis 4, 175, 7,686 bis 7169 - 
C, ä 200 Thlr. No. 5,883, 5,885 bis 5,837, 5,892 bie 5,899, 5,900 Bis 5,903, 8,199, 
‚200, 8,201, 8,205, 8,206, 8,203, 8,210, 8,217 bis 8,222. ° 

fi D; E 4100 Thlr. No. 202, 203, 205, 207, 27, 225, 226, 239 bie 250, 3,601, 3,602, 
3,604, 3.607, 3,612, 3.613, 3,645, 3.617 bie 8,619, 3,622, 3,623. 

find bißher zur Einlöfung nicht gelangt. Es werben daher bie Befiber berſeiben zur Vernieidung Weite en 

Zinsverluſtes an die baldige Abhebung ber Ropltslebetrüge nochmals hierdurch erinnert. 

Berlin, ben — Ai — Ed Si 
aupt» Verwaltung. ber a ulben. 

von Webell. Gumet. —* “het * 

Borflehenre Belanntmachung wird hlerdurch mit dem Bemerlen zur allgemelnen Renntni gebracht daß 
die verlooften Schuldverſchreibungen unſerer Haupt » Kaffe mittelft Schreibens, worin dieſelben nach Fittern, 
Nummern und Kapttalbeträgen verzeichnet werden müfjen, einzureien find. Die Haupt » Kaffe wird bem- 
nädft den Interefjenten ein Dulttungsformular über ven Kapitalbetrag zur. Vollzlehung überfenden unb nah 
bern Rüdempfang LE {ung leiften. 

In Betre gen Zahlungen, wilde wor beim 1. Juli d. 9. geleiftet werben follen, wird bemerft, 
baß in biefer em bie Haupt» Kaffe fih in einen Schriftwechjel nicht einlaffen kann, vielmehr müffen 
die hg in Schulbverfhreibungen bei berfelben von den Intereffenten entweder perſönlich oder buch, 

&chtigten —— werden. 
BR „ etet a d. D., ben 3. Janugr 1862, :  Röntgliche Reglerung. (gez.) v. Selchow. 
. Ro, 4, 


Ben | Pu 8. 56 No. 2. ber Militair- Erfag- ‚Infteuttign vom 9, Dezember 1858 begründet bie erfolgte: 

Berheir —— es — niemals deſſen Befreiung vom Milttaiedienft, und nach aus · 

. prüdlicher Befimmung ber Königl: Minifterien.. des. Innern und bes Krieges. vom 22. Geptember 1860, 
„nicht in, dem Falie, daß bie Heirat die Erwerbung eines Befigtikums berbeiführt. 

An Germäßgeit ber Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 19. Oktober 1831 veranlaffen wir fümmtliche 


Difteiepfihtge bei Nachfu hung bee Anfgebots an biefe Beſtiaimung zu erlanern, 


hierüber zu u —— eine lfrele Berhandlung aufzunehmen. 
Branffut a. d. D, ben 6, San a ” — 
1. Ro. 618. Jannat 1862, 


III. Die uns untergeb enen Behörden und bie —— werden —— auf die Bat: 
Karen ber 88. 174 ımd 175 der Militair- Erfsg + Inftrultion vom a 1858 
(Amtsblatt 1859 No. 15., Außerorbentlihe Ballage.) 
m gemacht, wonach jeber Preußiſche Unterthan fih durch Beibringung ber bafelbft ſpeziell bezeich⸗ 
fitair«Boptere üb:r fein Mititsir-Verbältniß : 
= beim Wohnortswechſel, 
2) bil ber Brheiratfung oder Begründung eined eigenen Hausſtands, 


res - 


ME 


9) en gr g ber. Konzeſſion zur Berreibung: eines Gewerbes, fofern eine ſolche Konzeſſion er 
4) = —— eines Wanderpaſſes, ober, nad bem Ermeſſen ber Behörde, auch bei Nachſuchung 
eines R 
2) bei Nachſuchung ber Entlafjung aus dem Preußiſchen Unterthanen ⸗Verbande und 
6) bei Emm oder diätarifchen Beſchã — im —— ober Kommunaldienſt, 

ausweiſen Fraulfurt a. d. O. 6. Januar 1 

1. Fiber: N Januar 1862. 

IV, Wir machen die Jünglinge, welde ſich der Seefchifffahrt widmen wollen, fo wie deren Eltern 
und VBormünber auf ben $. 60 der Militair-Erfag-Iaftrultion vom 9. Dezember 1858 

(Amtsblatt 1859 No. 15, Aupetorbenttiße Bellage) 

anfmerffan, wonad): 


4) Inbividuen, bie beim Eintritt in das militairpflichtige Alter auf Preufifcgen Schiffen 2 Ya, 


p wie 
2) Inbieituen, bie in dem beregten Alter mit vorgängiger Genehmigung ber betreffenden Rs, 
niglichen Roglerımy 2 Jahre auf fremden Seeſchiffen 
als Schiffmannſchaften (Jungmann, Halbmenn oder Matrofe) gefahren und nicht etwa vorher zur 
Ableiftung ihrer Dienftpflicht tm die Armee eingetreten fiab, auf ben an ben Königl. Landroth ihres Hei⸗ 
mathe-Rretfes zu‘ richtenden Antrag cds feedienftpflicdtig — und damit von ber Erfüllung ng? 
- allgemeinen Dienfipflicht im ——— entbunden werben, 


Franffurt a. d. O, den 6. Januar 1862. 
1. Ro, 518, Januar 1862, 


Berfonat-Epronit. 
. Für dem 12, ländlichen Bezirk des Kreifes Eroffen ift ber Gerichtsſchulze Friedrich Schulz zu Trebi⸗ 
chow als Schledsmaun gewählt und beftätigt worden. . 

Der Rentmelfter Bräunig zu Senftenberg ift von bem Vorſtande bes ſchwarzen bergen gr 
Verbandes zum Deichhauptmann der Calauer Deihhauptmannjhaft und den Bermeffungs-Revijor 
daſelbft zu deſſen Stelfvertreter erwählt und tiefe Wahl wie hiermit gefchieht, beftätigt worben. 

Die Berufung des bißherigen Küſters und Lehrers zu Eploffftein Franz Wilhelm Eduard Hinze, zum 
Lehrer an der Schufe in ben Bürgerwiefen bei Ranbebere {ft betätigt worben. 

Der forftverforgimgsberechtigte Jäger Johann Carl Friedrih Anduer iſt als Forftanffeher zu Egelpfuhl 
auf ber Een eamtenftelle zu Tempelſchen Strauch, in der Oberförfterel Lagow, definitiv ti ag 


Bermifhte Machrichten. 


® Nach der Beſtimmung des Königlichen Minifterti für bie landwirthſchaftlichen A —* 
wich. die Befhäl- Station zu Fraulfart a. d. O. für dad Jahr 1862 wieder mit Königlichen Venzfte Re 
fegt werden, was Hiermit, unter Bezugnahme auf unfere desfallſige Amntebfatt - Baanntmachung * 

nuar 1860 — I. 94,12, 59 — zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


ukfurt 8. den di 1862. önigliche Regi fa dr 
a — — Königliche egterung; Abchei nA Imern. 


(2) Bekanntmachung. Vexſor erechtigte Mil fonen, bis zu ihrer Veiſorgung Int 
Civildienſte eine rate gung als —E— But — bei bor Andre Erlebigung folcher 
Stellen, annehmen wollen, werben h — urch aufgefordert, A Boft » Anftalt igres Wohnortes, eder bei 
der dem letzteren zunächft gelegenen Poͤſt⸗ Anſtalt unter Borlegun 
des Civilverforgungefcheins, eines Arztlichen Atteftes über ihren "Sefunbgeits - Zuſtanb und | 
einer Beſcheinigung der Orte: "Pollgei-Schörte über ihr moraliſches Berhalten, 
niefben. 


Dr bie Ucbernahine einer foldien Befquftigung geht der verforgungsberechtigte Milktair ⸗Invalide 


feines Anfpruchs auf eine etwaige Auftellung als Poft-Unterbeaniter (als Briefträger, Wagenmeifter, Büreau⸗ 
diener ꝛc) wicht verluſtig. Franlkfurt a. 20, den 2. Januar 1862: Der Dver-Poft- Direllor. Doppe 


Rebigirt im Büreau ber Königlichen Regierung. 
Dend der Hofbwchbenderei von Trowitzſch a. Sohn in Fraulfurt a. b. D, 


X 


Er ———— 
Anmts-Dlatt 
Der Königl. Breuf. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


MM 3, Frankfurt a. d. O., ben 15. Januar | 1862. 





Gefet - Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1861. 


Mo. 42. enthält: (No. 5472.) Verorbnung wegen Einberufung ber beiden -Häufer bes Landtages ber 
Monarchie. Vom 21. Dezember 1861. _ “ 
(No. 5473.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend bi Verleihung ber fisfa- 
lichen Vorrechte und bed Rechts zur Chanfieegeld » Erhebung an bie Bürgermeiftereien Wiffen 
» rechts der Sieg und Friejenhagen im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz, Morsbach 
und Edenhagen im Kreiſe Waldbroel, Regierungsbezirt Cöln, zu dem Bau einer Gemeinde 
Chauſſee von Wiffen an der Minden-Coblenzer Staatsftraße durch das Wifferidal über Mors- 
bach, Steeg und Erottorf nach ber Derſchlag⸗Rothemühler Bezirksfirage bei Wildbergerhülte. 
® (No. 5474.) Allerhöcfter Erlaß vom 18. November 1851, betreffend bie Verleihung ter fisfa- 
liſchen Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ver Kreis-Chauffeen a) von Minden nach 
—— b) von Hausberge über Eisbergen bis an die Kurfuͤrſtlich Heſſiſche Grenze in ber 
ichtung auf Rinteln, c) von Hausberge über Holzhauſen nach der Vlotho⸗Rehmer Staats 
ftraße bei Babbenhauſen, d) von Hartum über Südhemmern und Hille bis zur Grenze bes 
Kreifes Lübbede in der Richtung auf Frotheim. 
(No. 5475.) Statut des Dyhrnfurther Deichverbandes, Vom 4. Dezember 1861, 
No. 43. enthält: (No. 5476.) BVertrag zwifchen Preußen und bem Großherzogthum Luremburg wegen 
Regelung ber auf die Eifenbahn von Saarbrüden und Trier nach Luxemburg bezüglichen Vers 
hältniffe. Vom 16. September 1861. 
(No. 5477.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend bie Erweiterung und Abänderung 
des Revbidirten Reglements ber Weſtphäliſchen Provinzial-Feuerfoztetät vom 25. September 1859. 


Belanntmahung wegen Erfagleiftung für präffupirte KRaffenanweifungen von 1835 
und Darlehnékaſſenſcheine. 


Dur unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
R°. Januar und 1. Dezember 1859 find die Befiger von Raffenanw:tfungen vom Jahre 1335 und von 
Durlehnstaffenfcheinen vom Jahre 1843 aufgefordert, ſolche behufs ber Erfatsleiftung an die Kontrolle be 
S taatspapiere, Oranienftraße 92 Hierfelbft, ever an die Regierungs-Haupitaffen einzureichen. 

Da deffenungeadhtet noch immer ein großer Theil biefer Papiere-niht eingegangen ift, fo werben bie 
Befiger nohmals an beren Einreihung erinnert, 

Zugleich werben dieienigen Perfonen, welche bergletchen Paptere nach dem Ablauf des auf den 1. Juli 
1855 feftzeferten Prällufivtermins an uns, bie Kontrolle der Staatspapiere ober bie Provinzial», Kreis— 
oder Lelal⸗ Kaſſen abgeliefert und ben Erfag dafür noch nicht empfangen haben, wieberholt veranlaßt, ſolchen 
bei ber Kontrolle der Staatepapiere oder beziehungsmeefe bei ben Regierungs - Hauptlaffen gegen Rüdyabe 
ber ihnen ertheilten Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, ven 3. Januar 1861. 
Haupt-Berwaltung ber StaatsfYulben. 
Nathan Gamet. Guenther. Löwe 
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Bekanntmachuug des Königlichen Schul- Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß ber diesjährige Termin ber Aufnahme-Prüfung 
für das Hiefige Seminar für Stadtfhulen auf 
Freitag ben 7. er biefes Jahres 
bon und auberaumt worben ift, * 
Dlejenigen, welche bie Aufnahme wünſchen, ha 
1) einen felbftverfaßten und geſchriebenen — welcher außer ben vet; wahattuheꝛ des 
Aufzunehmenden beſonders den Gang feiner Bildung darſtellt, 
2) den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 
3) das Zeugniß über die genoffene Schulblldung, - 
4) ein Zeugniß des Seelforger® ober ber Ortsobrigleit über ben fiullichen hebenswendel 
5) ein Ärztliches Atteſt Über den Geſundheits zuftand überhaup, 
6) eine Beſcheinigung über bie innerhalb der legten zwei Jahre mit Erfolg dollogene ober wiebergolte 
Impfung der Schugblattern und 
7) eine von dem Bater oder dem Vormund bes Aufzunehmenden vollzogene Erflärung, baß für ben 
Unterhalt befielben während ter Bilbungszeit im Seminar geforgt fel, 
vor bem Prüfungstermine bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Br, ben 6. Januar 1862. Königlihes Schul⸗Colleglum ber Provinz Brandenburg. 


—— und Belanntmachungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
PolizeiBerordnung. 

uf Grund bes $. 6. ad h, des $. 11. und des 8. 13. des Gefiges vom 11. März 1850 — Gefeh- 
Sammlung pro 1850 Seite 265 — wird Hiermit in Ergänzung der Forftpolizet-Strafverorbnung vom 
25. Dftober 1851 zum Shut der gefammten Waldungen des bieffeitigen Regierungs-Bezirkes ſowohl ber 
Königlichen, rg auch der Gemeine, Inftituts- und Prlvat-Waldungen beftimmt: 

Befugniß zur Entnahme bon Waldproduelen wird auf die Tageszeit beſchränlt und für bie 
— bei einer Geldſtrafe von 15 Sgr. bis & Thlr. ausgeſchloſſen. Die Nachtzeit beginnt elne 
Stunde nach dem Untergange und endet eine Stunde vor dem Aufgange ber- Sonne 


An bie Stelle der Gelbbuße Fritt im Fall des Umvermögens G:fängnifftrafe * 8. 18. des Ge 


feges vom 11. März; 1859 und $. 335. des Strafgefegbuhs vom 17. April 1851. 


Sranffurt a. d. O., ben a Dember 1851. Königl. a v. Selchow. 
J. No. 1886. Deyemiber 1 


Der Privat » Selretair Priefer zu. Zullichau ift zum Stellvertreter des Poliget « Anwalts Pohle bafelbit 

an Stelle bes verfegten Staatsanwalts Siber ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., ten 11. Januar 1862, Der Reyierungs + Präfident v. Seldom. 

Der forfiverforgungsberechtigte Garde⸗Jäger Zorn ift als Förſter zu Henzendorf, in der Oberförfterei 
Neuzelfe, angeftelt. 

Die Berufung bes bisher provlſoriſch angeftelften Auguft Theodor Budowig zum Schullehrer zu 
Laubsderf, in der Diöcefe Cottbus, ift beftätigt worden. 
: Die Berufung bes bieher proviforifch anzefteliten Johann Betthold Re einhold Braehmig zum Küfter 
und Schullehrer zu. Egsdorf, in der Diöcefe Luckau, iſt beſtätigt worden. 

Die Berufung des Lehrers Friedrich Konzagk, bisher in Sroßr Mehſſo, zum in und Scullehrer 
zu Walteröborf, in der Didcefe Luckau, ift bejtätigt worben. 

Die —— der Jungfrau Alma Schirlitz zur Lehrerin ber erften Mädchenflaffe bei der Schule 
zu Gufow, in ber II, Frankfurter Diöcefe, ift beftätigt worben. 

Die Berufung bes Lehrerd Iohann Ferdinand Knetſch, früher in Grabow, zum Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Wildenhagen, in der II. Sternbergſchen Diöcefe, iſt beftätigt worden. 

Bon ben Ständen des Lübbener Kreifes find der Gutsbeſitzer Binder zu Weicheneborf und ber Senator 
und Kreis-Boniteur Gotilieb zu Lübben zu Kreiszerorbneten und Mitglieder der Kreis-Vermittelungs⸗ Behörde 
Lübbener Kreiſes gewählt und iſt diefe Wahl beftätigt worden. 
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Die Ernennung bes Lehrer Auguſt Bed, bisher in Franfenftein, zum Rehrer- am ber lathollſchen 
Säule in Eroffen, ſowle zum Organtiten und Küfter bei ber Tothofffchen Kirche daſelbſt iſt beftätigt worben. 

Die Ernennung bes Lehrers Benjamin Boehm in Sommerfeld zum % und Drgeniften bei ber 
latholiſchen Schule und Kirche zu Cottbus iſt beftätigt worben. 

Der forftverforgungsberechtigte Yäger Carl Guftan Ludwig Krüger ift ale Berftanffeer zu —* 
für den Schutzbezirk Jaͤgersburg in der Oberförfterei Hochzeit, definitiv augeſtellt worden. 


 BVermilhte, Nahrihten 
(1) Belanntmachung der 24jährigen Martini⸗ Getreibe- Durhfhnittspreife der, Jahre "ai bis ein. 
fhlieglih 1861, mit Weglaffung ver 2 theuerften und 2 wohlfeliften berfelben, in bei von dem Kreid-Diftrifts« 
Semmiffionm für ben — Regierungs⸗Bezirk feitzefeten: Rah Merken af Be 19. and. des 
uf — Geſetzes vom 2. März 1850. 


Gerfte er Gröfen Nach ben Anzeigen der Mägifträte 
‚große | Heine waren thährend der Martiirigeit 
in in ben oben bejeichneten 24 Jahr 
ren nicht durdjgängig zu Mäkkte 


































gebracht. 
I] Arnswalbe 2is 2 118 4 —— 4 1! | — 27 1———Iar. Gerfte und, Erbfen 
2|Bxstom ..... 219 Al 121 3] 113 —42 234 A (3 Gerfte und ee 
Besten... 220 7] 121 1 -— {91-1 -[gr. u. f@ 
4Cottbus . ©... 321] 124 61 1114| 1 —— 28 6 — ——tfl. Girfte und Grifen. B 
5] Grefien......| 218 4] Sana] 14 28 7} ale Berfte. © u 8:4 a 
Klee... | 20a 120 5] i dl gg 27 1] 2] 43] u lie ne 
7lDriefen...... 22011] 12! 9 —— | 1 9 5-27 — Ar. Gerfte und Eröfen. 
8| Finsterwalde . .| 221. 8 1261 1] nis — 18 —|tf. Gerfte und Erbfen. 
oft ....... 218 644 6 — I —] 1 3———Igr u. fl. Gerfte u. Erbſen. 
10| Zranffurt ur. ©.| 2118 4] 122 10-112 2] —— A — 38 10 — TIL. Gerfte u. Erbſen. 
11 Friedeberg i. d.N. 2202 1121) 4 — —1—— 1-25 3I— — —Igr. u. MM. Gerfte u. Erbfen. 
12 Sürftenwatbe. ..| 219] 124 81 11211) ——] 1.1: 4 Zac Gerfıe uns Erbfen. 
43] Buben... 2. . 21614] 122 2114-1 129 | 
14| Königebergi.n.n.| 213 9 AR 3] 14010 —— 126 5| 1251 3 fl. Serfte 
45 ——— 220 1211101 4413-4] 1 81-27] 129} © 
46[Ludan ......| 217 2] 121) 2 1113 3-18 7]-1-/-Ir. und 
17Lübben 0. .| 2/20, 4 121 3] — — 1 — ———Atl. u. or zu — 
—A 317 2] 424 7 I 1 -1—29 2 75 bedgl.. 
19] Schwerin. a. d.@.| 219 4] 1201 9 -—— 1 8 ıl—26 8 1% efte; 
20 | Senftenberg .. .| 2721| 5] 1,24 H 116 — 11268 —* ft. Gerſte ———— 
21 Solbin. . 426391198 10 4——ı- 136 1 be 4 
22] Sommerfeld ...| 2181 191 1 aneiuu _ teägl. ; 
23] Spremberg . 221 8] 127 —— 1 — — —; Agr. u. iR Gerfte, u. Etbſen. 
24Wriezen a: * —8* | is 7 Air —— 25 —Weizen, kl. Geiſte und Erbſen. 
25| Bielenig ©... ..| 222 8 119 ———] 1 N. — 26 1] 1127 Alar. Gerfte. 
25 | Bülien . . .... zii] 19 Ser - A [a ur io Serfte u Grhfe 
| 


| + 
Inſofern die vorſtchend fehlenden Geireide⸗ Durchſchuittepreiſe ſchon Im Jahre 1850 nicht angegeben 
werben konnten, wird auf bie für biefelben eingefeiten Normal « Preije verwieſen, welche in bem als außer- 
örbentliche. Beila je * m Amtsblatt No. 43. des dieſſeltigen Reglerungs⸗-Bezirks pro 1850 ausg —* Ge⸗ 
neral Tableau der Normal⸗Prelſe und DEREN F die abtöslichen Dienfle und * n verzeiqh⸗ 
net ſtehen. Franlfurt a. d. O., den 9. Jauuar 1 Sur 
5 en Regierung; nt Astpeilung. 
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(2) "Im Gemãßhelt bee $. 2 unſerer Verorbdnung vom 45. November 1855 wird Hiermit zur öoͤffent⸗ 
chen Kenuiniß gebracht, daß das Schauamt zur Körung ber Privatdedihengfte für ben Kreis Sternberg am 
27, d. Mte —— Uhr J —— — — —— — wirb, 

an a. d. ben anuar 3 Önigliche erun 

1. wi Januar 1862, d Bl ie 8; Weielung bed Spuren. 

(8) In Gemäßheit des $. 2 unferer Verorbuung vom 45. November 1855 wird hiermit zur öffent 
a. Kenntuiß gebracht, daß das Schauamt zur Körung ber Penatbedhengfte für den Kreis Soldin am 

„b Dis, Vormittags 10 Uhr in Solbin abzehalten werben wir 

Grant urt a. d. O., den 13, Januar 1862. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern, 
. 781, Yanuar 1862. 
(4) — elder⸗Ausſchretben für bie zu einer Berfiherungs-Gocietät verbundenen 
—Städte ber Fur- und Neumark, ber Nieder-Laufig und ber Aemter Senftenberg 
unb Finfterwaldt rro 14, Semefter 1861. 
In. ben Monaten Jull bis mit Dezember 1861 mwurbe der Societäts - Bezirk von 53 Immobiliar- 


—— 
— für — einſchlleßlich ber Spritzen⸗ und — — — — ir Ati 

t auf rund . 

Zur Berichtigung ber "Bergütungen für Rbenbefchäigungen, der Roften für extra» 
orbinaire ftänbifhe Revifionen ber bau- und fenerpolizellihen Verwaltung und für bauliche 
amt andere Repifionen im Soclelais · Inlereſſe fd erforderlihh — 

Mithin Bedarf 25,100 Thlr. 

Die Ueberſchüſſe der Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben bis ult. Zuni 1861, seh bie 

von den bei der Haupibant belegt gewefenen Kaſſenbeſtänden beden. . 

Es find fonah 5,700 ur. 
F das zweite Halbjahr 1861 von ben Societätd » Intereffenten aufzubringen. 

Zu biefem Behuf werben ausgeſchrieben 

vom Hundert > ld ee nahe 
ber Gebäube J J. Klaſſe 7 Sur. f 


Ni " " I " R " : " 
Dies ergiebt von 29,684,175 'Cpir ——— in PR 1 min Thlr. 27 Sgr. 3 Pi. 


‚6 ’ 5 " " " " ® ’ " 5 n 3 " 
6,586,100 z en "Be 308 50 03.54, 
2.360475 H u I. 5, 00,9 
"überhaupt von 68,207,975 Thir. Berfiherungs Gap re. 83 The. 21 Ser. 7 Bf. 
Die Recepturgebühren x2 Procent betragen . - . BE u Bo 
Verbleiben zur bieffeitigen Verrechnung pi —2 Griſchrelbun g 
auf. bie. Feuerlaſſen⸗Beitraͤge pro I. Semefter 1862 netto. . . . 18,520 Thlr. 22 Spar. 4 Bi. 


Die Magifträte und refp. Obrigfelten der affociirten Städte wollen Hiernadh die von ben letzieren aufs 
ubringenben Wenerfaffen - Beiträge ungefüumt einziehen unb binnen A Wochen — 8. 96 bes revibirten 
Breglements — am unjere —— * hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 10. 

Staͤndiſche Staͤdte ⸗ Jeuer· Socletäts * Direktion der Kur⸗ und Neumark und ber Niederlanfig. 
(6) Belanntmachung. Auf ber neuen Pofiſtraße zwifchen Soldin und Breltebruch find 

a) der Krug zu Brügge, 
b) das Schuler zu "Neuenburg unb 
c) ber Krug arz 

Bofthalteftellen Kr worben, an welchen fich Reifende unterwegs pr Mitfahrt mit ben bort cour⸗ 
Poften melden und Aufnahme in bie leeren Pläge bes Hauptwagene ober ber Belchaiſen finden 

Frankfurt a. d. D., ben 6. Januar 1862, Der Ober » Boft » Direltor Hoppe. 


Dad Sachregiſter zum Aıntebfatt pro 1861 kann verabreicht werben. Sachſe. 


ber Königlichen 
Deut Ye Sfsnhtmndu ven mi m Gnke In Bamtfrt a & 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO 


M A. Frankfurt ad. O. den 22. Januar 1862. 








Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 


Ro. 1. enthält: (Ne. 5478.) Geſetz, betreffend bie —*— — Depoſitenkaſſe für den Bezirk des Ap⸗ 
pellationsgerihtähofes zu Cöln. Vom 24. Juni 186 

(Mo. 5479.) Verordnung wegen bes von ber Depofitenaffe für ben Bezirk bes Appellatlonsge⸗ 
richtehofes in Cöln zu gewägrenden Zinsfages für bie bei derſelben zu binterfegenden Gelber. 
Vom 28, Oftober 1861. 

vo. 2. ei ger 1 Urkunde, betreffend bie Stiftung bes Königlichen Kronen » Ordens. Dom 
o 

(No. 5431.) —— betreffend bie Erweiterung bes Königlichen Hausordens von Hohenzollern. 
Bom 18. Oktober 1861. 

(No. 5482.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Dezember 1861, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen 
Borrechte und bie Befugniß zur Erhebung bes Chauffeegelbes an bie Gemeinde Bensberg im 
Krelfe Mühlheim, Regierungsbezirt Cöln, bezüglich der von ihr zu bauenden Strede ber Ge⸗ 

mieinde⸗Chauſſee von Stump an ber Dünnwald. bringhaufen-Rammerforfterhöher Bezirloſtraße, 
z Regierungsbezirk Düffelverf, über Keffelsphünn und Vechem nah Spike an der Glabbach⸗ 

ne Bezirlsſtraße, im Regierungsobezirk Eöln. 

(No. 5483.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Dezember 1861, betreffend bie Verleihung ber fislaliſchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinte-Chauffee von ber Diesborf-Nieber- 
bobelebener Feldmarlsgrenze im Anſchluß an die Magbeburg-Diesporfer Chauffee bis zum Dorfe 

k Nieberbobeleben im Kreife Wolmirſtedt, Regierungebezirk Magdeburg. 

(Re. 5424.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffend tie Verleihung ber fiefali- 
fen Vorrechte und des Rechts zur Chauſſeegeld » Erhebung an bie Gemeinden Brilon, Thülen 
und Giershagen im Keiſe Brilon, Regierungsbezirk Arnsberg, für die hauffeemäßige Unterhal- 
tung‘ eines Theils ber Arnsberg Beverunger Chauſſee zwifhen Brilon nnd DBrebelar. 

(No, 54°5.) Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaffes vom 16. Dezember 1851, betreffend bie 
Abänderung des $. 24 des Gefellihaftftatuts der Aktienaefellfhaft zum Bau ber Straße von 
Mayen nah Andernah und Neuwied vom 8. September 1851. Vom 28. Dezember 1861. 

(No. 5486.) Belanntmadhung bes reg pic vom 16. Dezember 1861, betreffend bie 
Genehmigung der unter der Benennung Wladbacher Feuerverſicherungs » » Uttiengefellichaft" in 
Gladbach, Regierungsbezirk Düffeldorf, zu domizilirenden — —— zur Verſicherung gegen 
Frueregefahr, Blitzſchaden und Erplofion. Vom 3. Januar 1 


a 


Zwiſchen ven Verwaltungen bes Deutjh-Defterreihifchen Telegrapen- Vereins iſt das anliegende meueg, 
Reglement für die innerhalb des Vereins fih bewegende telegraphifche — vereinbart worden. Ch Bei 
Daffelbe tritt an — bes Neglements vom 1. Ianuar d. 8. ab in Kraft. 

Berlin, den 7. Jannar 1862. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von ber Heydt. 


Belanntmahung des Königlichen — der Proin, Brandenburg. 


Betaun ch g 
die Beforderung von Berbrechern und A Ai a —* Eiſenbahnen betreffend. 


Der 8. 11 der in ver Beilage zum 51. Stück des Amtoblattes ber Königlichen Regierung zu Franl⸗ 
4 


“ 


= . — 


furt pro 1859 ebgedruckten Anweiſung für die Beförderung von Verbrechern und Landſtreichern auf ben 
—— — —5 Biondenburg vom 32, Dezember, 1859 wird. hierdurch in der Weife abgendert, 
eziehungswelfe ergänzt A: ” “ j 

„daß es derjenigen Behtzrde, welche einen Gefangenen Transpo durch die Ciſenbahn abfenbet, auch 

verftattet fein ſoll, das Eiſenbahnfahrgeld durch ten Trantporieur an ber Eiſenbahnkaſſe durch Löſung 

von Fahr billets bezahlen zu laſſen und daſſelbe mit ben übrigen Traneperifoften bei der betreffenden 

J or. t. ven —— zur Erſtaitung zu liquibiren. Br —— 
otedam, ten 10. Januar 1862. I 

ns Döen-geäfttent der Provinz Brandenburg. Staats « Minifter (ge) von Flottweltl. - 

. P. Ro, 6281, i — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung zu Franlfurt a. d, O. 


Zu Gnefen im Reglerungebezirk ee 1 zu Polfwig im Regierungsbezirt Li ‚38 Stolb 
Im Regierungsbezirk Machen, zu Ranis im Wegierungebezirt Erfurt, zu Grofien im Wegierungebezirte 
Frankfurt oq. D,, zu Dels im Migierungsbezit Breslau und zu Lennep im, Regierungsbezirk 
Düſſeldorf find Telegraͤphen-Stationen eingerichtet und milt den bortigen Pojt- Anftalten sombinirt worden, 
welde am 1. Januar k. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben werben. 2 

Diefelben werden beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. an ben Wochentagen von 9 bis 12 Bormitage- 
und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, an den Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr —8 net ſein. 

Für die Beförderung von Dipeſchen nad, beziehungsweiſe von den genaunten Orten gelten die Be⸗ 
ftimmungen bed Reglemeuts für die telegraphiſche Korrefpondenz im Deuiſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Verein vom f0. Dezember 1858. 

Berlin, ven 23, Dezember 1861, Königliche Telegraphen⸗Direltion. 


Borftehenre Belanntmachung wird hiermit = Kenntniß des Publilums gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 10. Januar 1 
1. Re, 87, Januar 1862, 


Perfonal-EChromik, 

= Mojeftät ver König haben den Ober- Eteuer-Infpector Seelmann in Cottbus zum Gteuer- Rath 
ernaunt. ' 

Ter Bürgermeifter Winchenbach zu Cüftrin ift an Stelle bes verftorkeyen Vürgermeifters Steinhaufen 
zum Stellvertreter des Polizei» Anwalts Dberförfters- Ziemann zu Reumühl binfichtlich ber. Hafzpiebftähle 
und Forfipolizei» Webertretungen in dem zum Bezirk des Königlichen Kreisgerichts zu Cüſtrin geförigen 
Theile des Forſtreviers Neumühl ernannt worben. 

Franffint a. d. O., ben 14. Januar 1862. Der Regler » Bräfident v. Selcho w. 

In Stelle des verzogenen Rittergutsbeſitzers von Warnsborf zu Roltz iſt ber Ritterzutebeſitzer Richter 
zu Roitz zum Feuer» und Wege - Polizei» Kommiffarius für ‚ven dritten Bezirk des Kreiſes Spremberg 
gewählt und als folcher Beftätigt worden. 

Der bisher proviforifh angeftellte Johann Gottlieb Barluſch iſt zum Schuflehrer zu Eyran, in der 
Ditcefe Sorau, beftellt worden. 4 . 

Der Lehrer Darid Auzuft Rieger, bisher in Syrau, ift zum evangelifchen: Lehrer an der Schule zu 
Sablath, in der Diöceſe Eorau, beftellt worden. 

Die Verwaltung des Königlichen Domainen-Rent» und Polizel-Amts Züllichau iſt an Stelle des penfio- 
nirten Delonomie-Rat Schade dem Nittergutsbrfiger Bernhardi zu Adelig Crummendorf übertragen worden. 


Berjonal»-Beränberungen für den Monat Dezember 1361. 

A. Bei dem Königlichen Appellationsgeridte zu Frankfurt a. d DO. % 

Die Referendarien Silkrodt und Biſchoff find zu Gerichts - Affefforen ernannt; Der u rg 
Poſſeldt ift. in ta8 Departement des Kammergerichts berſetzt. Der Rıiferendarins Freißerr don Patow unb 
der Auskultator Groebenſchütz find zum Zweck des Webertritts in ten eg en * Antrag 
aus dem Juſtizdienſte -entlaffen, Der Appellationägerichtsbche Froelich ift: vom 1. April penfionirt. 

B. Bei den Kreisgerihten im Departement. 

Der Büreou » Aififtent Nocd zu Soldin iſt zum .Sıfvelalr, ter Altunrius und Cipil - Supermumanr 
Loebens zu Friedeberg 1. d. N, zum Bürcau » Afiftenten. des Krrisgerichts in Soldin und ‚ber Hülföbote 
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Backhaud zu Schonflieh zum Boten und Grefutor ber dortigen Areiagerichts » Kommiffion — Der 
— Rh ee Sorau und ber Rechts - Anwalt und Notar Juſtiz⸗-Rath Roeßler zu Lands— 
berg a. d. W. ſind geſtorben. 

* mit ber ni arifchen der Poftlaffen- Eontrolleur- Stelle für deu Bezirf ber Ober: 
Pot Diretflon In Franifurt a. d. O. Brauftragte Ober - Boft » Sefretair Wittmann iſt unter Ernennung 
zum affen » Gontroffeur im tiefer Stelle beftätizt-worben. 

Die —— — Earl Ludwig Bleißner und Friedrich Adolph Scholtz find bei dem Poft- 

in Eüftrin unter Ernennung zu Poſterpedlenten etatsmäßig angeftellt worden. 


Bermifäte Nachrichten. 


(1): Belomutmochung. Der erfte diesjährige Krammarlt zu Müncheberg wird nicht, wie im Kalender 
anzegeben, am 3. April, fondern am 1. deſſelben Dionats, und Tage vorher wird Viehmarlt abgegolten werden: 
Grant urt hat ou) —8 ten Ri 5. Januar 1852. Konigl Reglerung; Abtheiſung des Innern. 
anuar 


ET Belannimachung. Der erſte biesjührige Krammorft — u Croſſen, bir im Kalender auf ben 12. 
und 13. al enzefeht ift, wird auf deu 26. and 27. deſſelben Monats Hiermit verlegt. 
A em 3 he n Du ‚zen sb. Jamuar 1862. Köntgl. Reglerung; Abtheilung des Innern. 
% anyuar 


(8) Das Königliche Ober: Prafidium bee Provinz Brandenburg bat in Anbetracht, dad das Curatorium 
des Diafeniffen-Haufes Bethanien zu Berlin im Jahre 1861 unter 421 Franke — außerhalb 113 derſelben 
feeie Rut ind Berpflegung Hat angebelhen laſſen, demſelben auch für bad Jihr 1862 vie Genehmigung zur Wers 
anftaltung von Sammlungen in der Provinz Brandenburg zum Beſten des genannten Diakonifjen » Haulfes 
eriheilt. Die mit ter Cnſaumlung beunfttagten Berjöneh find unfererfetts mit Legitimationsſcheigen verfehen, 

Frankfurt a. di D),, den 16. Zanuar 1862. Köntgl. Regierung; — des Innern. 
1. R. Re. 248, Dezember" 1k61. 


? runden ber im IV. Quartal 1861 innerhalb be Reglerungs⸗Bezirks — zur 
Pu Landes » Bereifung gerichtlich verurtheillen Perſonen 









Größe Bars Befonbere 


ber Kennzeichen. 








3unamen Alter 





* 
Ber, und 
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oll daare Auzen 














—3 afarbergefell Daniel Kontad aus Schönau, 33 J 6 [is ſchwarz⸗ braun Steine. 
4 Bach, Kreis Reitmerig in Böhmen blond 

A * Debbi Fall Cohn aus Widawa 19 5 | — braun | grau do. 
"rd | 


% ig Be.» d» Du ‚ben 14. Januar 1862, Köntzliche Regierung; Abthellung tes Innern. 
frei nuar 186 


AR "Pont Eike 4) Dem Dr. med. Gerold zu Men it umter dem 10. Januar 1862 


* einem Lichtmeſſer zum Gebrauche in Krankenzimmern bei Augenkrankhelten in der durch Zeich⸗ 
nuag, Modell und Beſchrelbung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzu 
anf. fünf Jahre, von jenem Hape an gerechnet, und für ben Umfang bes —*— Staats ectheilt worden. 
2) Hin Apotheker Hugo Vetten zu Raeren ift unter dem 15. Jannar d. J. ein Patent 
* J if ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren Leim darzuſtellen, foweit daſſelbe als neu ind 
a B° —2 A worden ift, ohne Jemand in ber Anwendunʒ befannter Verfahrungsweiſen 


anf Mr — —— ** * 9 ae und A ben Umfang bes da Bias ertheilt worden. 


nd d 
et * Pr * —— a gliche —— Abtheilung bed Innern, 
4*+ 
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nn en Dem Eivil-Ingenleur Theodor Wulff zu Breslau iſt unter dem 8. Januar 
ein Paten 
auf einen ——— ſo weit derſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und 
eigenthümfich erlannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes prrußifchen Staats eribeilt worben, 


#furt o. d. O., den 13. 1862. Königli 
Granffurt ca, Du ya 23: Januar niglihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


(7) — Das zu Topper v. Zobeltitz ſchen Antheils im Croſſener Freife neu entſtandene, 
a en ca en ntheile gehörige Verweit, wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen 
Bucheneck 


* ben 10. 1862. Aöni Regierung; . 
2— He ke; 


(S) Belanntmadung. Bel ter in Folge pnferer Bekanntmachung vom 27. Oltober c. am 16. d. M. 
ftattgefanbenen age Berloofung ton Rentenbriefen ter Provinz — find folgende Apoints 


gezogen werben 
Litt A zu 1000 £$lr. 
die Nummern: 71. 728. 745. 772. 1124. 1150. 1425. 2049. 2187. 2383. 2485. 2557. 2888. 4044. 
4214. A781. 5354. 5443. 5559, 5793. 5869, 5951. 6587. 7147. 7161. 7484. 7488. 7721. 7766. 
7838. 8045. 
B. 32 500 & 


Fr 
dle Nummern: 187. 269. 441. 1. sic 862. 1028. 1584. 1735 180 som. 2055. 2688. 3028. 3032. 3505. 
Litt C. 3u 100 £b1 
bie Rommern: 467. 869. 966. 1186. 1325. 1354. 1541. 1945. 2074. 2256. 2610. 3068, 3083. 3180. 
3391. 3515. 3597. 3657.'3718, 3829. 4143, 4330, 4334, 4984, 5317. 5336. 5079. 6334. 7551. 
7607. 7625. 2965. 8251. 8330. 
Litt D. zu 25 Thi 
bie Nummern: 57. 503. 528, 574. 909. 1003. 124 1463. 1511. 2092. 2277. 2449. 2006. 3047. 
3053, 3266. 3306. 3432. 3866. 3901. 4327. 4438. 4449. 4718. 4728, 4838. 4871. 5128, 5675- 


6007. 6731. 
Litt E 3n 10 ThHI 

die Nummern: 1. 7. 37. 45. 46. 84. 88. 137. 146, 147. 161. 206. 227. 230. 331. 24. 282. 287. 
295. 308. 313. 317. 322. 325. 330, 331. 342, 351. 354. 397. 406. 419. 443. 463. 465. 494, 
497. 502, 524. 531. 547. 559. 608. 619. 638, 657. 665. 677. 686,-700. 740. 795. 808. 853. 
874. 877. 882. 902. 926. 932. 936, Ist. 1011. 1030. 1046. 1056. 1106. 1118. 1143. 1146. 
1202. 1212. 1223. 1236. 1237. 1238, 1244. 1255. 1261. 1282. 1284. 1372. 1407. 1425. 1433. 
1436, 1445. 1452. 1460. 1482. 1497, 1509. 1538. 1562. 1565. 1584. 1598. 1600. 1601. 1605. 
4622. 1643. 1668. 1689. 1722. 1793, 1799. 1837. 1905. 1909. 1916. 1967. 1969. 1985, 189. 
2061. 2083. 2092. 2137. 2140. 2156. 2166, 2179. 2184. 2187. 2214. 2265. 2275. 2278. 2280, 
2292, 2307. 2321. 2362. 2401. 2442, 2491. 2507. 2514. 2526. 2557. 2560. 2580. 2597. 2620, 
2629. 2663. 2686. 2724. 2748. 2757. 2774. 2839. 2885. 2931. 2954. 3048. 3059. 3073. 5078. 
3079. 3U81. 3088, 3092. 3102. 3105. 3135. 3141. 3147. 3161. 3166. 3174. 3186. 3202. 3233. 
3245. 3254. 3295. 3332. 3360. 3424. 3459. 3463. 3465. 3477. 3541. 3543. 3548. 3585. 3598, 
3661. 3677. 3762. 3772. 3774, 3778. 3793. 38%. 3840. 3644. 3851. 3856. 3876. 3913. 3914. 
3926. 3937. 3968. 3990. 4005. 4017. 4073, 4076. 4084. 4087. 4u91. 4143. 4155. 4159. 4186, 
4271, 4274, 4279, 4315. 4328, 4330. 4354. 4363. 4390. 4391. 4419, 4426. 4553. 4561. 4578, 
4650. 4668, 4692. 4728, 4747, 4751. 4759. 4829. 4837. 4846. 4871. 4897. 4900. 4096. 4948. 
4995. 4997. 4999. 5092. 5100. 5111. 5132, 5155. 5157. 5161. 5175. 5195. 5212. 5272. 5296. 
5346. 5348. 5352. 5390, 5416. 5420 5423. 5426. 5427. 5436. 5444. 5454. 5456, 5489, 5490. 
5494. 5518, 5565. 5573. 5605. 5608. 5611. 5646 5660. 5661. 5679. 5689. 5700. 5715. 3735. 
5737. 5738, 5793. 5822. 5828. 5854. 5882. 5683. 5932. 5934. 5959. 5986. 5995. 5999. 6086. 
6064. 6067. 6071. 6131. 6133. 6138. 6152. 6190. 6203. 6218. en 6251. 6252. 6262. 6264. 
6278. 6288. 6293. 63373 6372. 6424. 6437. 6446. 6462. 6518. 6526. 6531. 6551. 6566. 6567. 
6571. 6653. 6661. 6662. 6677. 6689, 6719. 6729, 6752, 6761. 768. 6777. 6829. 6854. 6868, 
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6874. 6881. 6939. 6940. 6965. 6977. 6983. 7022. 7093. 7099. 7107. 7111.-7113, 7158. 7223, 
7235. 7240. 7298. 7301. 7322. 7348, 7368. 7374. 7380. 7395. 7444. 7451. 7483, 7492. 7511. 
7917. 7533. 7551. 7565. 7598. 7615. 7714. 7731. 7735. 7748. 7750. 7752. 7836. 7847. 7862. 
7902. 7909. 7915. 7916. 7930. 7937. 7971..7976. 7985. 7993 8001. 8004. 8013. 8036. 8063. 
8080. 8088. 8091. 8104. 8124. 8128 8138. 8149. 8172. 8182. 8194. 8198. 8206. 8223. 8230, 
8231. 8236. 8254. 8269. 8351. 8391. 8392, 8404. 8406. 8418. 8421. 8429. 841. 8457. 8475, 
8556. 8559. 8564. 8591. 8623. 8625. 8642, 8659. 8669. 8693. 8710. 8721. 8727. 8754. 8764, 
8773, 8819. 8823. 8826. 8835. 8836. 8863. 8873. 8875. 8885. 8905. 8908. 8H11. 8919. 8924, 
. 6929. 8934. 8938. 8942. 8946. 8948, 8958. 8981. 8983. 89878988. 8998. 9091. 9039. 9060. 
9062. 9081. 9101. 9113. 9120. 9129. 9134. 9139, 9145. 9162. 9163. 9174. 9181. 
Die Inpaber der rerbejeichneten Reutenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung urd Einleferung 
ber Rentenbrieſe in conrefähigem Zuftante und ber dazu pehrigen Coupons Ger. IL Ne. 8 bie incl. 16 
den Reunwerth ber Erflerin bei der Elrfigen Renterbant » Roffe, Alte Iolobsftrage Ne. 106, vom 1. April 
L 3. ab in den Wocentagen ron 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmer. 
Bom 1. April l. 9, ei bört Die Verzinfung ber para Rent ndriefe anf. 
Sleich zeitig — Inhaber felgenter bereits früßer auszeloofter Rentenbriefe ber Brovinz 
ürp, unb zwar 
a) aus dem Fäli; feitstermin am 1. Aprii 1856: 
Litt. D, Ro, 1532 übır 25 Thlr. 
— ou dem Faͤlli ——— am 1. Oftober 1858: 


tt. E. Re. 1669 
— ars tem Felligkeiteterm in am 4, April 1859: 
Lätt. A. Ro. 4658 über 1000 Thlr. 


Litt, B, Re. 6 über 3 Thlr. 

Litt. C, Ro. 13 und 3190 & 100 Thlr. 

Litt. D. Re. 2233 und 4178 & 25 Thlr. 

Litt, E, Ne. 63, 439. 1110, 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5998. 6030. und 7205 A 10 Thlr. 
.d) ars dem Fällt, keltstermin am 1. Oftober 1859; 

Litt, A, Ro. 231. 3165. 3220. 4546 & 1000 Thlr. 

Litt. B. Ro, 5. 267i & 500 Tüfr. 

Litt. C. Ro. 4356. 1573. 1867. 3367, 4195. und 6712 & 100 Thlr. 

Litt. D. Ro, 2214 ımb 5381 & 25 Tbfr, 

Litt, E. Ns. 43. 187. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1N44, 1358. 1555. 1968. 2094. 2465. 
2519. 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4276. 4569. 4691. 4825. 5162. 5176. 5391. 
5392. 5619. 5693. 5722. 5891. 5948. 5976. 6404, 6463. 6853. 7019. Int: 7337. 7422. 7450. 
71454. 7563. 7582. 7942. 8125. 8483 A 10 Thlr. 
©) aus dem Rälligteitöte min 9* 1. April 1860: 

Litt, B. Re. 2156 und 2504 à 50 0 Thlr. 

Litt, 5 Ne. 398. 1737. 4085, 6394 a 100 Tölr. 

Litt, D. Ro. 1268. 1400. 1984. 2704 2754. 3116 und 6035 & 25 Ltr. 

Lätt. E. ®e. 24. 71. 115. 203. 323. 462. 793. 913. 1075. 4259. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506, 
1604, 1825. 1887. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216, 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 
3413. 3530.'3613. 3625. 3692. 3967. 4116. 4295. 4311. 4451. 4490. 4491. 4497. A541. 4597. 
4687, 4714. 4941. 5128. 5429, 5623. 5663. 5826. 5940. 6109, 6123. 6226. 6738. 6348. 6583. 
6817. 6912. 6930. 6955. 7064, 7102. 7200. 7564. 8198, 8143. 8598 und 8634 & 10 Thlr. 

f) ans tem Fälligk-itstermin am 1. Ottober 1860: 

Litt. A. Ro. 1675 über 1000 Thlr. 

Litt, B. Re. 150 und 14063 & 500 ihr. 

Litt, C. R-, 4900 und 5034 & 100 Tolr. 

Lit, D. Ro, 343, 609, 4934 und 5610 A 25 Tblr. 

Lit. E. Rs. 160. 333. 370. 454. 499. 563. 577. 593. 594. 596. 641. 678. 743 861. 863. 865. 
903. 919, 1038. 1039. 1080. 1504. 1536. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 
2466. 2471. 2483. 2494. 2587. 2595. 2692. 2697. 2722. 2878. 2888. 2929. 2934. 2992. 3072. 
3153. 3170. 3531. 3636, 3723. 3779. 3802. 3997. 4021. 4t12. 4460, 4496, 4615. 4665. 4744, . 


— 1808 — — 


ds. 528. 5312. 5334. 5476. 5530. 5672. 5675. 5840. 5953. 5975. 6186. 6219. 6224. 6263. 

. 6550. 6596. 6849. 5935. 6969. 7048. 7049. 7082. 7119. 4287. 7289. 7316. 7336. 7581. 7546. 

rg 7953 7998. 8229. 8270. 8413. 8422, 8497. 8535.. 8548, 8553. 8345 und 

j fr 
) 06 heul Wölliskeitstermiin om 1. April 1861: - 
Lit Na‘ Ro, 6013. 6278. à 1000 Tälr. 4 ei 
Litt, B. Ro, 441 und 193 & 500 
Litt. O. Ne, 339,-741, 3769. en 5215. 5701. 6323, 7071 A 100 Zhir. 
Lit. D, No. 321. 328. 940. 2051. 5348. 5698. 6224 A % Uhr 
Litt, E. Ro. 3, 65 407. 134. 467. 218. 297. 341. 367. 376. 57. 5% 770. 855. 960. 987. 4066, 

1070, 1174. 1257, 1281. 1428. 1526. 1624. 165%. 1856. 1930. 1933. 1990. 2219. 2220. 2240. 

2339. 2358, 2373. 2335. 2412. 2461. 2598. 2608, 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2905. 2933; 

2982. 3218. 3350. 3418. 3596. 3562. 3595. 3773, 3964. 3880. 3892. 3947, 3951. 3965. 4064. 

4150. 4183. 4308. 4489. 4520. 4522. 4536. 4572. 4842, 4994. 5004. 5076. 5181. 5191. 5236. 

6255. 5284 5321. 558%, 5620, 5624. 5717. 5876. 6182. 6249. 6338. 6698. 6687. 6722. 6791. 

6937. 7015. 7028. 7087. 1317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472, 7543, 7606. 7627, 7737. 7809. 

7944. 8112. 8201. 8264. 8349. 8388, 8432 8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570, 851. 

8605. 8678. 8856 à 10 Thlr. 
wieberhelt aufzrforbert, den Nominalwerth berfelben noch Mbzua des Bettates ber don ten mit. abzu⸗ 
llefernden Coupons etwa fehlenden Stücke, auf unferer Koſſe in Ewfang zu nehmen. 

Wezen der Verjährung der auegetoofeten Nentenkriefe machen wir auf Die Beftirrmung bes Geſehhes 
über bie Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 $. 44 aufmerkiam. 

Eudlich bemerken wir, doß den Zuhabern von aufgeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geſtattet 
ft, bie zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Poſt an tie Mentenbont - Kaffe portofrei eingufenben und bie Ueberſendang dee ——— auf gleichem 
to — auf ——— und Koſten des Eupfangers In Antrog zu bringen. 

Berlin, den AB, Newensber 164. i' 
Königliche Direttlon ber Rentenbant fin die Provinz Sana: OH ehd er. | 


(9) Aufkündigung Kur- und Neumürkifher Pfanbbriefe 

Die in dem beigefügten Verzeichniß aufzeführten- Pfandbriefe follen In dem nächſten Zinstggmin Zohamnis 
dieſes Irhres von dem Ritterſchaftlichen Credit⸗Inſtikut eingelöſt werben. 

Bir fordern daher die Iahaber auf, gedachte Pfandbriefe nebſt Talous gi an een 
Haupt-Raffe oder an eine unferer — — elnzuliefern. Ueber dle Einlleferung wird 
—— ertheilt und vieſe demmächſt im Fälllgleits-Termin hei derjenigen Kaffe, bei welcher bie Ein 
Weferung erfolgt ift, durch Verabfelgen der Valuta eingelöft werben. Diejenigen Inhaber gelündigter Pfand⸗ 
briefe, welche biefelben nicht bis zum 1. März dieſes Jahres einliefern, haben zu gewärtigen, daß aisdann 
biefe Pfandbriefe auf ihre Koften nochmals aufgerufen werben; bieienigen aber, welche weiterhin bie Ein · 
lleferung bei einer ter Provinzial » Ritterfchafts » Kaffen bis zum 14. Juli dieſes Jahres, oder bei unſerer 
Haupt⸗Kaſſe bis zum 14. Auguſt dieſes Jahres nicht bewirken, haben zu erwarten, daß fie nah Vorſchrift 
ber Allerhöchſten Ordre vom 15. Februar 1858 und. des Reyulativg vom 7. Degember 1848 (Geſetz ⸗ 
Sammlung 1859 ©. 37, 1849 ©. 76) mit den in dem Pfaudbriefe auszebrüdten Rechten, ingbefondere 
mit dem der Epeclal» Hypotet praͤcludirt und mit Ihren Anfprüchen auf die bei dem Credit Inſtitut zu 
beponirente Valuta werden verwieſen werben. 

Falls die zum Umtauſch gelindigten Pfandbriefe (Lit. B. des Verzeichniſſes) bel der — —— 
fhafts-Kaffe eingeliefert werden, wird bie unterzelchnete Haupt-Direitlon von ihrer Befugniß, gegen bie 
Einfieferung zunächft Recognitionsfhein zu ertheilen, zur Bequemttäpfeit ber Inhaber bis auf Weit:res feinen 
Gebrauch machen, vielmehr gegen Einlieferung ber gelünbizten Pfanbbriefe folort die Erſatz - Pjandbrlefe 
aus händige 

erfolgt bie Einzlehung ber auf Umtauſch gelünbigten Bfantbrie und be Auspänbigung ber 
Eyfag-Pfantbrlefe immer foftenfrei für den Pfandbriefs · Inhaber, ſofecn er dabei nicht ſelbſt was verfäiunt. 
Berlin, ben 15. Januar 1862. 
Rur- und Neumärkiſche PUT RD 
Behr. u Monteton. raf v. Harfeler vd. Klügom. 


. * 


— 


u 99 — 
— vergeichm̃ gnbdigter und einzuliefernder Kurs und —E— Pantbriefe. 





A. Durch Baorzahfung des Nennwerths einzulöfenbe Piandbriefe. 











7595 | Schönfeld | Neumart 30341204 nie Sick [ Me — | 100 
12068 | Maptig ] Mittemat F — | 100 1, 31205 — 100 
29243 | Bieberteih I Neumark — 1000 T 31206 — ı 100 
30195 | Petersrorf | Mittelmart | — |: 100 31207 — | 50: 
30804 Re Fra 40075 | 
3.808 Jah Fe "gemint I son | 10084 I }.1000 
8 ne Neumar 0 — | | 
30809 W R 3%| — If 40085 | 
30811 | I, 3 300) — ig fe 3 
30312 3 r + — | 400869 — | 500 
30813 x 2 300 — | 40099 — | 300 
30814 | 40101 Put 
Eis | bis I: 
3088| :„ ü 2001, — ||| 40104 — |" 200 
30819 40105 _ | 100 
bis 40106 — | 400 
30826 — ico — J 40107 — | 100. 
— 49173 — ' 1000 
N 
30330 — 50) — ||| 40174 — | 1006 
30331 ö r — | 500 j} 40185 — | 1000 
30332 — — 560]46 — | 1006 
30833 40247 — | 500 
bis 40442 —: | 1000 
30837 — — 300 40449 — 8 
30838 | 40451 — —8* 
big 41056 — 1 
30841 2 R — 1 200] 41057 — | 500 
30843 41058 — 200 
big 43267 
30848 — — 100 l Bis 
30849 43272 — | 1000 
bis 43273 PER 
31194 z z — | 1000 ||| 43220 — | 809 
31195 . ⸗ — | 500 || 43281 
31196 £ . — | 5001| Bis 
31197 — 2 — | 500 || 45288 — | 400‘ 
31198 no. P — | 300 | 43239 — 200 
31199 s 2 — | 300|| 43302 | 
31200 * u — | KO bis 
34201 x a — | 2x0 ||| 43306 — | 200 
31202 " M — | 2001| 43340 — | 400 
Be Mi — | 2300| 43311 _ 50 





































£ 
E Con Com 
5 
46892 a Mittelmart | '. 5146 Jahno felde Neumart 
| 1 51923 I ° Denzig, > — 7 200 
46908 4 1 4100 | Antheil B. 
50472 Pritten x, Neumart — 50 I! 52423 | Simondborf > — 300 
51305 | Deffom, | Mittelmart | — | 600 52617 | Iayow Udermärt | — |. 700 
Anth. 1u.2. U 52661 Sydow Mittelmarl 300 
B. Durch nmtauſch einzuldſende Pfandbriefe. 
er | | 46277 | Wolfspagen | Udermart — | 200 
J 
2197 5 Erummen- | Neumarl 100 — | 47357 
dorf bis 
2199 ö . 1001| — ||_47363 e " — | 1000 
40163 | &r.-Bipnig | Mittelmart | — | 1000 . 
% ıE 8 
40169 ” 2 — | 1000 |f| 47482 | Schleplow ® — | 1000 
46251 41549 " o — 200 
bis . 47556 a „1-1 .%00 
— Wol chagen Udermat | — | | 50474 | Pritten x. | Numart | — | 100 


Belanntmadhung 
haben beidloffen, die Banknoten a 50 Thlr. aus dem wWwerlehr zu ziehen und fordern hierdurch 
auf, * baldigſt bei einer ber — bier oder in den Probinzen in Zahlung — vr * 
aubere Banknoten umzutauſchen, da vom 1. Maul d. 36. ab deren Einlöfung mur er bei 
Bunt » Kaffe erfolgen wirt. 
Berlin, den 15. Januar 1862, Könizliches Preufifches Haupt « Bank » Directorkum. 
(am) Belanntmachung. Durch Urkunde vom Heutigen Tage ift die Vereinigung ber Braunfohlen- 
Bergoate Borwärts und Hermanns Hoffaung bei Randeberg a. d. W. zu einem ungertrennlichen Ganzen 
unter dem Namen „VBorwärtd" genehmigt worden, was hierdurch unter Bezugnahme auf $. 10 des 
Gefeges nom 12. Mai 1851 — bie Verhältniffe ber Miteigentfümer eined Bergwerks beireffend — 
zur öffentlichen —— gebracht wird. 
Halle a. S., den 20. Dezember 1861. Königliches Ober » Berg - Amt. 


lerzu el ordentliche Beilage, betrefienb bas Neglem i 
PR Se * en —— * —— eglement für bie telegraphiſche Eorrefponbenz im 


Mebigiet im Büreau der Königliben Regierung. 
Orud der u von Trowipfh u, Sohn in Branffuit a. d. 2, 


- 1 — | | 
Aufſterordentliche Beilage 
{em FERN Ag 4. der Königlich Preuß. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
Ausgegeben. ven 22. ‚ Januar 1862. 








rz) 


A e 8 lewent 
für er telegraphifche Gorrefpondenz im DeutfhsDefterreichifchen Telegtaphen-Verein. 


>, Bereich ber Wlrffamteit bes Reglemente. 
34 1. Den innnungen des gegenwärtigen Reglements iſt bie telegraphlſche — — unter» 
an. welche bie Linien minbeftens zweier der bem Deutſch⸗ — ———— —— Bereine angehörigen Ver⸗ 


or 3. wie weit das Reglement für folche — — gilt, welche ſich nur auf ben eigenen Linien be 
=, wird von jeber Verwaltung befonbers beftimm 
Benugung * Telegraphen. 
8. 2. Die Benutzung ber für den öffentlichen Verkehr beſtimmten Telegraphen ſteht Jedermann zu. 
Jede — —* jedoch das Recht, ihre Linien und Stationen zeitweiſe gamz ober zum Tpeil für 
alle ober für 2... Eorrefponbenz zu ſchließen. 
Die — * ger Behufs der ———— lann nur bei ben Telegraphen » Stationen 
(alienfalis auch brieflich) erfolgen. 
Bewahrung bed — ge ag 
8.3. Die Vereins - Regierungen werben Sorge tragen, baf bie Mitteilung von Depeſchen an Un« 
befugte verhindert umb baf das —— ** — auf das Streugſte gewahrt werde. 
ufgabe der Depeſche 
8.4. Die Telegraphen⸗Stationen pi Be ber Zeit, während welcher fie für die Annahme 
und Beförberung der Depeſchen offen —— ee * in brei Klafſen, nämlich: 
a) Stationen mit Tag⸗ und 
b) Statlonen mit vollem Fe 
0) Stationen mit befchränftem Tagesbienft. 
Die Stationen mit Tag und Machtvienft find ohne —— für dem Dienft geöffnet. 
am Dienfftunden ber Stationen mit vollem Tapesbienfte find 
'4) vom:i. April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende; 
. 2) vom 1. Oltober bis Ende 
Kon 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Aben 
. Die Dienftftanden ber Stationen mit beicränfien Tageebienfi And an Bodentagen (einfhließlih der 
auf Wochentage ya) Befttage): 
von 2 Uhr Bormittags 


von 2 bie 7 uhr Nachmittags; 


an 
von : Si . Uhr Vormittags und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Wohin Depefihen gerichtet werben lönnen. 
8. 5. Telegraphiſche Depeſchen lönnen nach allen Orten aufgegeben werben, wohin bie vorhandenen 
—— duugen auf dem ganzen Wege ober auf einem Theil deffelben bie Gelegenhelt zur Be⸗ 


Bine. am Beflimmungs⸗Orte keine Telegraphen⸗EStation oder wünfdt ber Abfender, daß bie 
Bdörberun durch den Telegrophen nicht bis zum Beſtimmungs-Orte oder bis zu ber, biefem am nächften 
gelegenen, aphea⸗Statlon gefchehe, fo erfolgt bie Weiterbeförberung vom ber äuferft: a, bezlehungeweiſe 


ber F ben ufgeerrbpfreren Leegrappe = Gr eine demn die Mih Cdargz Eheſeiten, ober 
urch Erprefboten. Re" 

U die, Angabe über bie Art. ber Meiterbe ee fo. wird bie Beförbefun 
Auf dertangt vdrausgeſetzt. In bein geeignet‘ Men und wo ſolches ausprüdt A kan ela RR 
nen auch bie Ei enbahn «Betrieb -Telsgraphen nach ben hierüber erteilten fpeclellen ref > "Bel . 
terbeförderung benutt werben. Findet aber die Noreh+ Stafion;- daß die Depeſche vorausfichtlich durch bie 
Voſt oder Boten Betrleba⸗ beförbert. werben 


durch den Eiſenbahu 
fie ohne Rüdfiht auf die eingezahlten Gebühren die Uebermittelung durch die Poſt oder burch Erprefboten 
veranlaffen. Die Aufgabe von Depeſchen mit Ber Bezelchnung üreau zeftant "ober Bons restante 


it zulaſſig. 
Erforderniſſe ver zu befördernden Depeſchen. J 
g. 6. Das Original jeder zu befördernden Depeſche muß in ſelchen Budftaben und — weiche 
fi durch ben Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich und verftänblich gefchrieben fein und barf weber un 
— Wo — noch dem Eprachgebrauch zuwiderlaufende Zuſammenziehungen mb: Abtärzüngen, 
noch auch: Rafuren ent 
Obenan muß die Norefje ftehen mit ber eiwaigen Angabe über bie Art ber Weiterbeſbrderung ver Dex 
peſche, dam der Gert und am Schluſſe die Unterfchrift des Abſenders mit der etwaigen vegan 8* 
gen. Die Adreſſe muß den Empfänger und ben Beſtimmungsort fo deutlich bezeichtien, daß in 
—“ Zweifel nicht entſtehen lönnen. Die Folgen ungenauer Adrefſirung find vom — zu tragen. 
Derſelhe lann eine: nachträgliche Vervollſtändigung ber. Adreſſe nur gegen Aufgabe und - Bezahlumg einer 
neuen: Depeche beanfpruchen. 
Es iſt dem —* einer : Daride geftattet, “feiner Unterfchrift. eine beiebi Beglaubigung beifügen 


zu lafien, 
Gattungen ber Depefden. 
— 7. Die Depeſchen zerfallen rücſichtlich ihrer Behantlung im: folgenbe Gattungen: 
J. Stadts⸗Depeſchem, d. h. Depeſchen, welche von dem Staats⸗Odberhaupte und den Reglerungs ⸗Or⸗ 
Ban bet dem Verein angehörigen Staaten ausgehen, ober Denen bie en ber. 
an anberweit vertragemäsig eingeräumt worden ift. 


Dienft-Depe 
iM Privat: Depeſchen. 
Beſondere Beſtimmungen für Stantt-Depefihen. 
8. 8 Staats ».Depefchen können in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben were 
Sie müfjen als Staats-Depefohen bezeichnet und durch Siegel ober‘ —— als folge Belang fein. 
'Befondere Beftimmungen für Brivat-De Ar 

8 9. Bel Privat-Depefehen ift die Faſſung in deniſcher oder: fr. vache Regel. 

Die Stationen," wo auch bie Aufgabe von Depefchen im niebierländifcher, ale ober: italieniſcher 
Sprache geſtattet iſt, werden beſonders namhaft gemacht.‘ 

Die Anwendung der Chiffernſchrift iſt bei are autgeſchloſſen; ba en iſt bie Bädrberung 
ber Börfencourfe, Waaren-, Getreibepreife x. in bloßen Zahlen unter denjenigen. Seſchrünkungen a tattet, 
welche bie einjelmen Vereins-Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbräuchen: für möttig eerchien — 

Beanſtandung ber Annahme . 

8. 10. Depefchen, welche ben vorftehend (8$. 8. u. 9.) angegebenen: Exforderniffen nicht eifpreen, 
Lönnen zur Abänderung oder Erneuerung rer 7* u 

urüdwelfung. ; 

8. 44. Privat:Depefchen, deren Inhalt gegen bie Sefeke berftößt, ober aus Rcfiten veo offentlich en 
Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird, werden 

Die Entſcheidung über die Zuläfſigleit des Inhalts ſteht zunächſt dem Vorſteher der Aufgabe - Station 
ober beffen Stellvertreter und in weiterer ee ber: biefer Station vorgefegten Gentral - « Berwaltung au, 

deren Eutſcheldung ein Fehr wicht ſtattfindet 
— Erfolgt ie Burädoefung einer Depeſche nad) deren Annahme, jo: wird dem: Abſenber ſogleich Ruhe 
richt davon gegeben 
is Bel S Staate · Deyeſchen fleht ben. Telegraphen⸗-EStatiouen eine: Controle ber Butaingiat bes Sajalıs 
nicht * 


"a 12 Be 8 pefeen Ber en PEPETERE fo wie bie Schühren 
für bie, 2 3— * eh ung —8 Eſtaͤfetten voraus zu entrichten, Die Gebühren für bie Weiter⸗ 
Beförderung durch Poft oder Boten lönnen nah Wahl tes Aufgebers {m Boraus ‚bezahlt ‚ober von ben 
reffaten —— werden. In kamen e ae. die —⸗ ein duwicchence⸗ — 


vom we verlangen. 
* —32* für bie Gebäßgren-Erbebung 

* 13. Die PR ER 4 für tie te —— Beförterung werben —— Kur vie Wochehl der 
—2 andererſeits durch bie, Enſfernung (Zonenzahl) ‚beftimmit, 

Den nach tem, —R5 negeawärtigen R nts rgebenden Gebühren treten bei Depeſchen, 
belch⸗ zum Theil auf den Pin’en vom nicht zum Deutſch-Oeft ei ſchen Telegraphen-Verein gehörigen & Ver⸗ 
——— befoͤrdert werden, bie jeuen Verwaſtungen zuftehenden — in der Höhe ber wirllich am die⸗ 
fe n zu zahlenden —— hinzu. 

üben, fo mird bei Depefchen, welche von der letzlen Bereins-Statlon mittefft Gifenbagn-Betriebs-Teles 
— ter zu —— ber 14 5). dle Tore am ben Betrag der Gebühren für dieſe Deiterbeförber 


un 
Befbrderungs— Gebühren. 
* nr bie Fear Hi Gebühren ($. 13) bildet, je. nach ber Währung, welche Bei 
———— den E 
ke Sur > —— &r. ſübdeulſch, 70 Cents Nieberlänpifh, 1 Franc 50 Cenlimes 
he bie ı einfade, Dipefän, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (erfte Zone). 
ine einfache Depeſche iſt wine ſolche, ‚welche nicht mehr als 20 Worte enthält. Für isbe folgenden 
40 Worie Di jedesmal die ‚Hälfte ‚der Einheiis- Gebühr mehr enthoben, jo daß Depefchen mit 21bis 30 
Worten 8 Sgr. ac , dergleichen mit 31 bis 40 Worten 24 Sr. ıc. u. f. f. foften. 
Die Zonen beffimmen fih durch birecte Entfernungen (Luftlinten) in ber Weife, baf ‚bie erſten 10 
raph miele bie, erſte, bie folgenden 15 geographischen Meilen die zweite, die folgenden. 20 geogras 
Wien! el britte,,umd,fe fort immer die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine weitere Zone bilden. 
Maßgabe der Wortzahl für die srfle Zone ermittelte Gebühr fteigt jebesinal um benfelben 


Bi us “ e foigende ‚Zone. > 
t fh. biernach ‚folgende Tabelle: 
— Biefördtrungs-Gebuüͤhr für 


eine einfache Depeſche von 1 bis 20 
orten 





Zuſchlag für jede folgenten 10 Worte, 










ou 

FAR: 

>] 

421,60) — 42]— 70| 1 50|—, 6I— 30] — 21 1— 35 |— 75 
'241:1/20] 1,24] 1,40] 3. —I— 42] — 601 — 42]— 70] 1 50 
6 801 2| 61 2 10] 4 50I— 1FI—190| 1| 3] A: 5] 2/23 
48 2.48] 2 80] 6 —I— 241 1:20] 1 24] 1140| 3 — 
3 201 3501 750] 1 —| 1.50] 1/45) 1 70] 3 75 
412] 4 201 9 —I 1 6[| 11861 2: 61 2:10] 4 50 

4 54| 4,0010 50] 4 12] 2,105 2,27] 2,45] 5125 

9,56] 5 60512 —I 1 181 2,40] 2.48] 2 801 6 — 

6,18 6 3013150] 1 24] 2 70] 3 97 3 15] 6 75 

7— ed di 31304 34530 750 





- 2774 Mmmertung. 
Auf dem Linien des Staate-Telegraphen tritt vom 1. Januar 1862 ab eine Ermäßigung bes Grbühren- 


— 4 — 


6 für die innerhalb des Preußiſchen Verwaltungs: Bezirks fi a 

au 8 3 ” Pr ein, ss für die einfache y“ —* 20 orte —* jr 

ber er 11 17 er 00% 

in der zweiten Bome on in ea e ne so 

| in ber dritten Done ind darüber bins... . 24 Ser 
und für Dh weitere 10 * die en ——— Ir, Greg Ton - * 

oximum ber Beförderungs⸗Gebühr einer einfachen Depe m internen Be beträgt 
nicht = ale 3 XB Sgr = 4 Sr. , nad 

Reg J für die Zählung ber Worte 

* —4* 15. Del Ermittelung ber Bortzahl einer Depefche Behufs der Tarifirung werben felgenbe Regeln 
o 

1) Die Wortjahl wird durch ben Geſammt » Inhalt beſſen beſtimmt, was vom Abſender zum Zwede der 
Telegraphirung in das Original der Depeſche geſchrieben worden iſt. 

Jedes Wort, welches aus nicht mehr als ſieben Sylben beſteht, wird als ein Wort zezaͤhlt; 
bei langeren Worten wird der Ueberſchuß wieder ald ein Wort gerechnet 

2) Zufammengefegte Worte gelten ale ein Wort, wenn fie in einem Vorte gefehrichen find und die 
* nicht über ſieben Sylben hinausgeht. 

en „ einzeinen Theile dagegen getrennt gefchrieben — werm auch durch Bindiſtriche ver⸗ 
elten fie als eben je, * einzelne Worſe. Mit Buchſtaben ae chriebene Bohlen 
—— = ein De zufarsmengefchrieben werten und unterflegen dann ben Beſſimmungen für bie 
Zählung einfacher und zufammengefetter Worte, Außgefehriebene Bruchthelle find von den Zahlen zu 
trennen unb werben beſonders gezählt. Zahlenangaben, welche in franzöſiſcher Sprache mit Buchſtaben 
ausgeſchrieben find, werben als fo viele Worte tarirt, als erforderlich find, um fie duszudräden, * 
bürfen im frangöfifchen Depeſchen dergleichen aus mehreren Morten beſtehende Zahlenausdrücke inte Im 
ein Wort zufammengezogen werben. 

3) * getrennt ftehente Buchftäben- oder Zahlenzeichen, das Zeichen für Schilling (|), für Brocent (Hp) 
ferner jedes apoftrophirte Wort oder Borwort werben ald eim Wort gezählt. — Zum ð orttert 
Depefche gehörige Interpunltions zeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, Anführungszeichen, Parentheſen, bie- 
Zeichen für ben neuen Abſatz (Alinea), werben nicht mitgerechnet; dagegen werben bie Zeichen für das 

eichen, fo wie alle durch den —— a sit tarfteübare Zeichen, welche daher durch Worte 
wiebergegeben werben müſſen, als Worte berechnet 

9 Ashlen mit ffern gefriebin, gelten nur bie zur Summe von fünf Ziffern als ein Wort. Der 
ca Uebe =. wird bis zur Summe von fünf Ziffern abermals als, ein Wort berechnet, Die 

— angehängten, fie als eine Fran gan an Buchſtahen, werben er fo viele 
ber Zahl hinzugerechnet. Befinden ſich innerhalb felbfiftändiger en. ngtuppen) 
— ober Bruch ſtriche, fo werden dieſe —— und der Zeichengahl der ch enden —— 
zugerechnet. Die zwiſchen den einzelnen Zahlengrüppen als Trennungsmerkma'e erſcheinenden Z 
wozu nur Kommata oder Bunfı e augewendet en- bürfen, werben nicht mitgezaͤhli. 

5) Bel ——— Dipeſchen werden ſaͤmmtliche als Chiffern benutzte Zahlen und Buchſtaben, ga 

-  mata, und fonftige Zeichen im dhiffrirten Texte zufaimmengezählt, bie Summe * —* 
drei gethellt und ber Quotlent als die für den diffririen 3 Text zu, togirende Wortzahl angefe —* 
*5 bie Theilung durch drei einen Reſi Gift, gilt dieſer ebenfalls als ein Wort. Der Wo 

— Textes tritt bie Zahl der außgefchriebenen Wörte, nach ben gewoͤhnlichen —* — * 


d Unterfehrift, bie Angabe über bie Weiterbeförberung der Di 
Ban re me Dame 
n m 
7) orte Bublen unb Beiden, —* bie Telegropben-Station ſelbſt der Depeſche Zwede des Dienftes 
hinzufügt, werben nicht mit tarirt. 
Gebüpren-Erhebun 


816. Die —— erfolgt in der —— b derjenigen Verwaltung, welcher die 
m her Erhebu —— Berzeichniff 1b Tai legen bei ver Tele 
r bie ven » ng maßgebe nen » Verzeichn 

a bem Publikum hu Einficht : * * 


Beſtimmung bes Du benutzenden Weges. 

8. 17. Wenn zur Beförderung der Dipefchen mehrere Wege —— auf denen bie Toren * 
ſchieden find, fo werben bie Gebühren nah bem en . berechnet,  jofern nicht dom. Abſender 
Benutung eines theureren Weges ausdrücklich verlangt wird, Iſt der, Stetten bei Aufgabe ber Datie 
befannt, daß ber billigfte oder ber vom Auf Ipeber bezeichnete Weg wegen Unterbrechung ober Störung 
‚Berbinbung, ober wegen Ueberfüllung ber Finie nicht fogleich benugt werben Tann, To wirb ber Aufeher 
Yieson Im Kenmtrig gefeist und Ihm bie Wahl eines anderen, offenen Weges Überlaffen, im welchem Falle 
bie Gebühr fir ben wirklich zu benutenden Weg berechnet wird. 

Aus dem — baß bet einer Depeſche eine ungewöhnliche ober von der Beſtimmung bes Abfen⸗ 
ders abweichende Art der —— ſtattgefunden hat, kann ein Auſpruch auf Erſtattung von Telegraphen 
Gebuhren nicht herwelen * 

— für Weiterbeförderung von Depelchen 

8. Kir Die an x bie Weiterbeförberung ber Depeſchen von ber legten Bereins + Station ab, 

bei der Aufgabe —— * betragen 

a) Sir die Beförderung per Boft anf — "Entfernung Innerhalb Europas 8 Spr. = 40 Xr. Deſter⸗ 

chiſch 28 &r. — — 47 Cents Nicderlandiſch, 
für wi Gebühr innerhalb ber deutfchen Br oflvereind- St 8 welchen das Königreich ber Nlederlande 
wicht gehört) der Beförderung und = ng al® Erpreß » Brief erfolgt; nach — Ländern 
20 Sa. = 1 $. Oefterreihifh = 1 FL. 10 &r. fühdentih — 1 Fl. 17 Cents Nieberfän bir: 
) Für — —— durch Ba bis zu einer: er von 2 Meilen 24 Sgr. = 1 Fl. 20 Xr. 
1 #1. 4 &r. fündenifh = 1. FL. 40 Eents Niederlänpifch. 

e) Für ie Befdeberung dich Eifenbagnbetriebs » Telegrophen, nady Maßgabe der In den bezüglichen 

Staaten beftehenden Beftimmungen, ohne Rüdficht auf die Entfernung, 12 Sgr. = 60 Xr. Oefterr 
= 42 &r. fühdentfh = 70 Gent Niederl. für die einfache Depefche ron 20 Worten mit Zufchlag 

* der Dale ‚biefer Tore für je 10 Worte mehr. 
A 9) er Beförderung durch Boten auf mehr als 2 Meilen ober mittelft Eftafetten die hierfür 
wirffih erwachfenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen für Boten» ober Eflofetten« Beförderung wicht im Borans bekannt, fo tft 
von dem Aufgeber e eine zur. Dedung des muthmaßlichen Betrages ausreichende — zu biporiren, von 
wvelchex der — nah 5 Tagen — werden ww Diefes * m ſoll bei jeder Depeſche 

Der Pie betragen 24 Sgr. = 1 FI. 20 Xr. Oeflerr. = 1 Fl. 24 Er. füntentfh = 1 FL. 40 Cents 

De Telegrapgen-Station, bei welcher bie Depefche ben Telegrophen verläßt, wirb ber Aufgabe Station 
bie Höhe bes Betrages ber Boten- ober Eſtafetten⸗Gebuͤhr mözlichft a. auf —— Wege mit⸗ 
theilen, worauf die Abrechnung mit dem Aufgeber über den hinterlegten Betrag ſofort 

Findet die Bezahlung tes Pofiporto oder ber Botengebühr durch den Abdreſſaten hatt, o bat biefer nur 
den wirkiihen Betrag ber ren. ober bes Botenlohns zu entrichten. 

Depefhen an: mehrere Apdreffaten. 
FRE, 3 7 en Depeſche kann am mehrere Mdreffaten zugleich gerichtet werben. ft bie Depeſche bei 
—3 für mehrere Abreſſaten auszufertigen, fo tritt der Beförderungs -Gebühr 
* Kersten un ade Hinzu. 
'Diefe betr fir die vie zweite und jebe weitere Wusfertigung je os ber bei. der rer 


6 Sr, 

30 &r. Defterreichifch, 

21 &r. * 
35 Cents Nieverlänbifch. 
Iſt die Depefche dagegen mach verfchlebenen Arreß-Stationen zu beförbern, fo wird biefelbe eis fo viele 
handelt und tarirt, wie Adreß - Stationen angegeben find ber Welle, daß von ber 
zu jeer Adreß-Gtation bie volle Beförderungs-@ebüge in Anfag Tommt. 
Berlangen der Rüdantwort. 
ee errchige ein peſche iſt geftattet, bei Aufgabe berfelben zugleich bie Gebühr für bie 
egung einer beliebigen Wortzahl, zu hinterlegen. 


# 
ER 
4J 


2 
* 


Die Dipefhe nuß in dielen Bale vor ber. Unterſchrift bie —* — 

„Antwort bezahlt" - st. 
wenn nicht: wehr ots 20 Worie und nn ih 
„Antwort 5. bezahlt“ (3. B. Antwort 30 bezahlt) 

— zu als 20 Corte uorandbejäht. werden 
Enthält; bie Depefche winlger Worte, ala wofür die Gebühren bezahlt find, ‚fo hat ber Aufgeber feinen 
runs auf Nücerftaltung der erlegen Mehrgebühren. Geſchieht die Aufgabe der Antwortöpepeiche Später 
8 Tage nach der. Aufzahe,ter Urſprungsdepeſche, oder erhält fie mehr Worte, als bezahlt ſiud, fo ift 
e als eine neue D peſche zu betxachten und vom. Antworigeber ‚zu bezahlen. ‚At binnen 10 Tagen, vom 
Tape ber Aufgabe an gerechnet, Feine Antwort eingeyangen, ober hat der Antwortgeker, wegen Ueberſchteitung 
der Wortzahf, die Antworts-Depeſche ſelbſt bezahlt, ſo lann der Aufgeber ber eriten Depeſche die von Ihm 


hinterlegte, Rüdantworts » G:hüßr. zurüdserlangen,. hat aber 6 Sr. = 30 £r, Oefterreid. = 21 &r. fübe 


deutſch = 35, Cents Nieberländ. zu erlegen. 
Noch weitere 5. Tage über hie obigen, 10 Tage werben für. die Rückforderung ter hinterlegten Rüd- 
antworte: nn geftattet. Wird tie anberaumte Friſt von 15 Tagen verjüäumt, ſo verfallen bie —* 


had Gebühren. 
Abtelegraphirung- 


8. 2%, Bei ber Aibtelegraphlrung wird unter Berücſichtigung der Richtung, in welcher bie Depiſchen 
‚pa befördern find, Die Reihenfolge beobachtet, iin welcher fie bei ber ‚Station aufgeliefert: werben. oder tele» 
grophiſch zu derſelben gelangen, Jedoch haben Staals · Depeichen, und unter ıbiefen wieber ‚bie Depeichen ber 
SHAaab-T berhäupter, der Döinifte rien: und ver Geſandiſchaften den Vorrang. Hierauf: folgen bie — 
ven, welche in ber Regel nur dringenden Dienſt⸗Depeſchen nachgeſetzt werben. 


"Verfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 

8.22. Wenn ſich bei oder nach Aufgabe einer Depeſche erglebt, daß deren Ablelegraphirung nicht 
* erheblichen Aufenthalt möglich ift, fo wird der Abfender hiervon fo weit als thunlich in Kenntniß ges 
ſett und. ihm üherlaſſen, die Depeſche anter Rücknahme der Gebühren zurüdzujieh:u. ne 


Zurückzlehung und Unterbrüdung von Depeſchen. 


8. 23. Ber-Fegonnener Abtelegeopgieung kann jete Depeiche zurüdgeforbert werben, wenn le tüd- 
fordernde Perſon ſich als der Abſender oder deſſen Beauftragter — und die — En ur 
ſcheinigung der Etation ‚zuuädgicht. 

Die Gesine, werden in holchen Falle nach Hoya, bon . * 

6 Sgr., oder: don . 
30 Xp Defisrreichifch,. oter von - „eo; nr; I nr 
21 &r. ſüddeutſch, ober don G; ? Em 22 wii. 
tat 35 Genie 
l 


- Deifelte dritt. ‚Insbefontere auch dann ‚ein, mean; en auf ber, Deyeide in Beftkonmte ‚Zeit, bis 

m — af abzutelegraphiren fri, en bat, und dieſe Zeit nicht: iunegehallen werben Tann 

Hat. die- Ahtelegeppbirung seiner; Depeſche bereits, begonnen, fo kann folche zwar ‚aufgehalten und unters 
brödt, ober nicht zurüdgeforbert, auch Tann veranlaßt werden, daß eine bereits abgegangene: Dipefche nicht 
beftellt wird, in fo fern Hierzu noch Zeit und Gelegenheit. ‚Rorhanden ift. 

Bel jebem derartigen Verlangen Hat ſich bes -Mntragfiier: als der Abſender ober deſſen Beauftragter 
vollftändig zu legitimiren. 

sh > —* —— Pr 3 Zetenaphium; u Depeſchen wird eine befon» 
dere übe nicht eu; die gezahllen Gebühren en dagegen ver fall 

Das Berlangen, ‘daß zine bereits obgegangene Depeſche nicht beſtellt werde, muß mittefft befanden 
"Dipele des Aufgebers erfolgen, wofür Die tarifurägigen, Gebühren zu ; 


zahlen find. ; 
Die erlegten Gebühren für Depeſchen, ‚bexen;Beftel ung Fr An wird, werben ut e erflottet. Aus 


landiſche und beſondere @cbühren verfallen ſteis nur in ** weit, aie die — — Ion — 
worden finb, ober eine Welterbeſoͤrderung Statt gefunden ‚hat, Mr Wi 


4 
re 7 — 
ten Bel ber Adreß⸗Statlon. 


> 8 * * ein werden gleich nach ber, Atfunft bet ber Abreh - Station Birch wortgettee Ab- 
a — * 
ra Se 


* 


en ans 

bein‘ Orte'felt geriihteßen Depeſchen warden in. Eowverts eingefchloffen, welche bie Kollftän« 

’ bigg Arzyffe der Druiden: (ten, und mit vem Siegel der Station verfehen, fo fchfeun! als möglich beſtellt. 
NDie nach amdere Orten böftimmten Depeſchen werben, je nachdem fie durch Vermittlung von Eifen- 
bahn ⸗ Betriebs· Telegrophen eder tur bie Poſt als Exrpref-Drief, durch Gftafette, oder. durch eppreſſe Boten 
weiter zu ſenden find, mit’ möglichter Befcleuntgung den Eiſenhahn-Betriebs-Telegraphen übergeben” oder 
der Weiterbeförberung in der lexterwähnten Weiſe zugeführt. 

Wenn der Adrefſat feinen Aufenthalisort verändert hat, fo werben bemfelben für ihn anlangende De» 
pefchen an ben neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn er im einer bei ber betreffenden Telegraphenftation 
niederzulegenden fchriftlichen Erklärung das Verlangen ber Nachſendung ausdrücklich ausgeſprochen hat. Zur 
Dedung der entfallenden Gebühren kann die Hinterlegung eines entfprechenben Geldbetrages verlangt werden. 


Beftellung durch Telegrapben- Boten. 


8. 25. Der Bote hat die Depeſche nebft Empfangebefhelnigung ohne Aufenthalt nah ber Wohnung, 
oder nach dem Gefchäfts-Focal des Adreſſalen, oder nach ber Poſt zu bringen, und ſich bei Abgabe berfelben 
zu überzeugen, daß bie richtige Zeit und Unterfchrift in die Empfangs-Beſcheinigung eingetragen Ift. 

Dem Boten ift tie Annahme von Gejchenten unterfagt. 

Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staats-Depefhe kann, wenn nicht eine beſondere fchriftliche Ver⸗ 
fügung darüber getroffen ift, nur der Vorſtand der betreffenden Behörde, ‚oder in deſſen Abweſenhelt fein 
Gtelivertreter, oder ber biefem im Amte folgende ältefte Beamte ald berechtigt angefehen werben. Privat» 
Depefchen können, wenn der Adrefjat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, entweder an ein er» 
wachjenes Mitglied feiner Familie oder an beffen Geſchäfts⸗Gehülfen, Dienerſchaft, Gaſt⸗ oder —— 
abgegeben werden, in ſofern derſelbe nicht für derartige Fälle einen beſonderen Empfänger ber Stalion ſchrift⸗ 
ih namhaſt gemacht hat. In allen Fällen, wo der Bote ben Mbreffaten nicht ſelbſt antrifft und bie Des 
pefche einem Andern aushändipt, ja hat ber Legtere in der Empfangs-Beſcheinigung feiner eigenen Namens» 
Unterfrift das Wort „für" und den Namen bes Adreſſaten beizufügen. , 


Unbeftellbare Depeſchen. 


8. 26. Bon ber Unbeftellbarkeit einer Dep:fhe und den Gründen ber Unbeftellbarkeit wird der Auf« 
gabe-Station Behufs Mittheilung an ben Aufgeber telegraphiihe Meldung gemacht. 

At eine Depeſche unbeftellbar, weil der Adreffat nicht Hat aufgefunden werben lönnen, fo wird biefelbe 
bei ber Adreß⸗Station ausgehängt. 
r Hat ſich innerhalb feche Wochen ber Adreſſat zur Empfangnahme der Depefche nicht gemelbet, fo wirb 


che vernichtet. . 
— nachträgliche Empfangnahme wird eine dlenſtliche Mitthellung an bie Abgange⸗ Station nicht 
en. 


Garantie, 


8. 27. Die Telegrapgen-Berwaltihgen Ieiften für bie richtige U⸗berkunft ber Depeſchen ober deren 
Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Frift keinerlei Garantie, und haben Nachtheile, melde buch 
Berluft, VBerftümmelung oder Berfpätung ber Depefchen entjtehen, nicht zu bertreten. 

Bür Depeſchen, welche verloren gehen, ober in einer Art verftümmelt werben, daß fie erweislich ihren 

nicht erfüllen können, oder welche fpiter An bie Hände der Adreſſaten gelangen, als dies — bie gleiche 

reiftrung voransgefegt — durch Vermittlung ber Poft Hätte ber Fall fein müfjen, werben bie gezahlten 

——— erftattet, fofern deren Reclamation innerhalb 6 Monaten vom Tage ber Aufgabe ber Depeſche 
‚erfolgt. 

Die Erftattung ber Gebühren für verlorene, verftümmelte ober verfpätete Depefchen lann verfagt wer⸗ 
den, wenn ber Verluſt, bie Berftümmelung ober die Verfpätung durch den Eifenbahn » Betricba- Telegraphen 
ober auf nicht vereinsländifchen Linien vorgelommen tft. Die betreffende VBereins-Verwaltung wird ſich jedoch 
auch im letzteren Falle bei der auswärtigen Verwaltung für NRüderftattung ber Gebühren verwenden. j 

Berzögerungen, welche bei Weiterbeförderung: mitteiſt Poft; Eftafette ober Expreß- Boten eingetreten find, 

tünben feinen Anfprush auf Nüderftattung der: Gebühren. - mu et 105 Ya) 


>» 


* s — 
Nachzahlung und een bon, Gebühren. 
Depefchen irrthũ wen ben word 
Per bie auf —2 — De ei ebeh fo Re nicht im Pl ——— —* 
derung mittelft Poft * Boten mach ben für bie Borautbegaplumg piten Binden da ini Falle "Per, Un 
fteßbarkeit ober verweigerten Annahıne eines Telegramins. " 
€ Verweigerung gt ahlung N Welterbefßcverungs-Gehühren durch ben Morefjaten wird ‚2 

— der Annahme des Telegrammms. gleich erachtet. 
a zu viel erfobene Gekähren Werten Venfdi nachtraͤglich erſtattet. a” 





Hebigiet im Büreau der Königlichen Regierung. 
Dead der Oefiadtendere von Deduiiflh m Ge Da Qeaitient ei. ©. 


Amts, - „Dat 


der Königl. Preuft. Negierung zu Srankfurt ao, 


JE 5. — a. d. — ben 29. Januar 1862, 





ii Geſetz « —— für die Ränigtichen Preußifhen Staaten pro. 1862. 
R. 3. entgält : (No. 5487.) Privilegium wegen Emiffion von vier und eitr progentigen Prioritäte- 
Obligationen II. Serie der Rheinischen Eifenbahngefellfchaft zum Betrage von brei Millionen 
Thalern. Bom 30. Dezember 1861. 


E Belauntmachung des Königlihen Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg. 

Wir bringen hierdurch zur: öffentlichen Keuntniß, daß in dem Schulfehrer« Seminar zu Altvöbern mit 
* 28, April d. I. ein neuer Lehrcurſus beginnt, und daß Aspiranten zu bemfelben ſich fo bald als mög« 
Eich und. fpäteftens bis zum 1. März db; J., uuter Beibringung ber erforberlichen Zeugniſſe und eines Le⸗ 

bei bem Herrn Superintendenten Koethe bafelbft zu melden haben. 
—* ben 24. Januar 1862. Königliches Schul⸗Colleglum ber Provinz Brandenburg. 
No, IR, 


Berordnungen und Velanntmachuugen der Königlihen Regierung zu Fraulfurt a, d. O, 


J. Bekhanntmaqhhunug, 
bie 7. Verloofung der Staats-Prämten-Anleihe vom Jahre 1855 betreffend. 
Se * geſtern und heute öffentllch bewirlten 7. Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 
52— anf diejenigen 2000 Schuldverſchreibungen, —— u den am 16. September v. J. gezogenen 
Serien Od die in der beiliegenden Lifte aufgeführten mien gefallen. 
Die Bifiger bleſer a ne — ee ben ae ber Prämien 
m pr b. 93. 
in ken Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei ber Eruteihehten» Kiiginpsfle Hierfelbft, Ormien- 
No. 94., gegen Quittung,, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rück⸗ 
gabe der Schulbverfhreibungen nebft ben bazu gehörigen Coupons Ser. 3. No. 7 und 8 über bie Zinfen 
vom 1. April 1861 ab, welche nach dem Inhalte der Schulererſchreibungen unentgeltlich abzullefern find, 


zu erheben. 

Der Betrag ber elwa fehlenden Coupons wird von Prümienbetrage zurüdbehalten. 

Auswärtige, welche bie Prämien bei einer Neyierungs - Hauptlaffe in Empfang zu nehmen wünſchen, 
haben dieſer bie "Scultverfhteisungen vom $. März d. I. ab, einzureihen und können bei derjelben ſodann 
ben Betrag ber Prämien am 1. April gegen eine ben Empfang aus ber Stuatsfhulden - Tilgungs-- Kaffe 

Tcheinigende Quittung erbeben. : 

In einen Schriftwechfel wezen der Prämien » Auszahlung fönnen wir uns nicht einlaffen, und es wer- 
ben daher Eingaben, welche biefen DIE betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurüdgefandt werben. 
Aus bereits früher berlooften und gelfünbigten Serien, und zwar er * 


Serie 1219. 1,328. 1,356. 1,418. 1,441. (1. Verloofung fur 1856.), 
55. 79. 169. 189.182. 211. 316, 319. 390. 391. 443. 542. 715. 722, 815. 855. 869. 


— — für 1 ei 

254 570. 770. 752, 8%. 971: 4,121. 1,284. 1,364. (3. *3 für 1859.) 

“ “406. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 397. 483. 534. 513. 547, 555. 632. 702. si. 797. 

938. 959, 1,010 1,042. 1,084. 1,218. 1,480. 1,487. 1,495. (4. Berloofung für 1859.) 

4 er 29. 339, 4X. 601, '832. 834, 837. 846. 857, 978. 986. 41,109. 1,159, 1,187. 
1,336, (5. Berloofang für 1860.) 

5 


. 8 5 ‘ 
“ 


— 22 — 


Serie 4. 9. 63. 100, 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416, 424. 436. 444482. 572. 646. 672. zit. 
en ri — 4,086. 1,088, 1,159. 1,266, 1,306. 134. 1,383. 1,404. 1,485. (6. Ber: 
oofung für x 

find vlele Schultverfehreibungen bis jet noch nicht reafifirt. Die Inh aber derſelben werden zur Vermel⸗ 

bung weiteren Zinsverluſtes an * — Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
æ r, ven 16. Januar1 GE PERF. Wr 
J — EN der Staateſchulden. 46 

von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende —— wird — mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht; 
daß bie verlooften Schufbverfchreibungen unferer "Haupt = Kaffe mittelft Schreibens, wort diefelben mach“ ven 
Nummern und Kopitalgbeträgen verzeichnet werden müffen, einzureichen find. Die Haupt» Kaffe wird bem- 
nächft den Intereffehten tin Duittungs - Formular ‘Über den Kapitalbetrag zur Vollziehung überſenden und 
nach deren Rüdempfang Zahlung leiften. — 

Granffurt 4 „ud , ben 25. Januar 1862, Ä Ksonigliche Reglerung. 


II. Auf Grund einer Mitthellung des Chefs ber Königl. Marine- Station ber Oftfee bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Beratf an Schiffejungen für die Könige. Marine durch bereits erfolgte Ans 
meldungen und Notirungen für dieſes Jahr Himreichend gebedft ift und fomit bis auf Weiteres ‚Niemanbem 
mehr Ausfiht auf Einftellung gemacht werben: kann. 

Hierbei erinnern wir zugleih an die Beftimmung bes $. 167. 1a. ber Militatr-Erfag-Inftruftion vom 
9. Dezember 1858 (Außerorbentihe Beilage zu Ro. 15 bes Amtsblatt pro 1859) wonach nur foldhe 
junge Leute ald Schiffejungen angenommen werben bürfen, welche 14. Jahre alt find, bas 16. Lebensjahr 


edoch no * überfchritten haben, ranlfurt a. d. O., ben 21. Sanuar 1862. 
oem — 5 


111. = ben Grund ber 88. 6 lit. h, und 11 des Geſetzes über die Pollzel-Verwaltung vom 11.März 
1850 verorbnen wir Hiermit, daß bie niebere 15," am „15. Februar d. J.“ geſchloſſen werde, 


Franffurt a. d. D., den 20. Januar 1 
1. Ro, 1921, Januar 1862. 


IV. In Ergänzung unferer Bekanntmachung vom 12. November v. I. (Amtsblatt de 1861 Stüd 47 
Seite 289) verordnen wir auf Grund ber $$. 6 und 11 tes Geſetzes Über bie Polizei » Verwaltung vom 
11. März 180 für ten Umfang unferes Verwaltungsbezirke, was folgt: 

Mit Geldbuße bis zu zehn Thalern, welcher im Unvermögensfalle u verhältnigmäßige ——* 
zu fubftituiren iſt, wird befiraft, wer aus Kautſchuck gefertigte und mit Metall-⸗Orxyden SON 
Oxyd) verfälichte Mundſtücke zu Saugflafhen und Warzenhütchen feilhält. 

Geantfurt a. d. O., ben 21. Januar 1862, : 
No. 1997. Januar 1862, 


else 


Der bisherige Hüffeprebiger Carl Auguft Iohannes Ferdinand Schlecht iſt zum Pfarrer ber esangeli» 
ſchen Gemeine zu Treppeln, Didcefe Croſſen, beſtellt worben. 

Die Berufung tes Küfters und zweiten Lehrers in Neu » Hardenberg Carl Ludwig Schlee zum Küfter, 
und Schullchrer zu Tempelberg, in der Diöcefe Fürftenwalve, ift beftätigt worben. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bereiche ber Ban Intendantur 3. Armee-Eorpe. 
rnannt. 

d. Blume, Secretariats- Aepirant zum Sccretariate-Affiftenten ernannt unb ber Intendantur ber 6. Di 
pifien au Brandenburg a. H. überwieſen. 

2. Megeltin, desgleichen und der Intendantur ber 5. Divifion zu —— a. d. O. überwleſen. 

3. Mehler, überzähliger Intendantur-Stetetalr bei der Intendaniur der 8. Divifion zu Frautfatt a. d. O. 
zum etatömäßigen Intendantur»Seeretair. r 


re 
—8 Schulz, Intendantur⸗ Kigfirater » Affen ve Er Intendantur bes 8. Armee · Corpe ine Kriegs⸗ 
min 


=> 23 — 

2. Berget, Jutendantur-Regiftratur · Afſiſtent bei der Intenbantur des Garde» Eorps zur Sutendantur 

we Der biöherige Yabemeiher attert gu Ser it Röngfihen. Cifensapn + Ledeweſn bi. De 
orau zum er 
Wieser jd-Dibciihen er — aan — 
5 — Resriäten. 
se BE 
ber: NE und’ der Königlichen Kontrolle der — Im Rehnungsjigre 1861 als gerichtlich 
amortifirt machgewiefenen Staatspäpiere. 


I} Natı 





1, Staatsſchuldſcheine 








Lit, F. à 10) Thlr. Lit. H, & 25 Tölr, 





a 50 Thir. 













2,545 92,288 175,980 4,939 6,290 41,108 
102,496 199,368 28,313 6,294 41,109 
111,221 33,831 11,183 51,015 
167,998 12,234 5',017 











u, a — fe. 


U. Schuldverſchreibungen ber 
Staats-Anf. w. 3. 1 


Staats-Anl. v. 3. 1550 





IV. Sul: Se der 
Staats-Anl. v. J. 1854 












a * Lit; D. à 100 Thlr. Lit, D. à 100 Tür. 
15,167 10,028 5,923 










VI. 





Prioriräts-Obltzationen der Niederſchl. Möärk. 


V. Briortäts-Actien ” Niederfchl. Märtifchen 
} Thlr. Eiſenbahn Ser. ll: a 50 Thlr. 


Eifenbahn Ser. I. à 100 T 





Berlin, ven 4. Januar 1862. Königliche Kontrolle der Staats» Papiere, 


(2) Orts Das dem Landwirth Schmidt zu Königsberg i. d. N. gehörige, auf der dortigen 
Feldmart — x abliffement wird mit —— N fortan den Namen „Hebwigsberg“ führen. ! 
Frankfurt a. d. O. den 21. Januar 1 862. Königl. Regierung; — bes Innern. 
1. Ro. 1148, Januar 1862, 


(3) Ortsbenenmung. Das im Sternberger Kreiſe in ber Königlich Sagower- Forft neu entftanbene, 
3 Dorfe —— gehörige fistalifche Brnen wirb mit unferer. Genehmigung fortan den Namen 


Granffurt 2 1 &. ben, 21 21. Januar 1862. abrigliche Regierung; Abteilung bes Innern. 
. nuar 1 

(4) Ortöbenennung. En ven bem Nittergutöbefiker Kulow zu Nen-Gtübnig im Arnswalber Kreiſe 
7 = * N reg neu erbaute Vorwerk wirb mit umferer Genehmigung fortan ben Namen 
„Marienhöhp‘ führen 

Frankfurt a, b. OD, den 24. Januar 1862. :  Königl. Regierung; Uufelung va Sun. 

1. Ro, 2089, Januar 1662, 

Sandbefhäl-Gtations-Angelegengeit pro 186%. 

5) Zur Benugung Seitens ber ER Pferdezuchter werben an ben nachbenannten Orten Befäkler 
bes Rönizligen urn. zu Repltz aufgeftellt und fo abgefandt werben, baß fie bie won ‚hier entferntefte 
— — Februar d. I. erreihen. Nur in Quebeck ireffen die Bejchäler ſpaͤter und zwar aͤm 26. 

& 


al 


— — — 

Die Beſchalzeit wird bie Ende Zunk co) dauern; die Deckſſtunden find, Ih ben bean Sehrutt, Mär; 
unb —* bes Morgens um 8 Uhr, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Jun dagegen 
wo... Mind Nachmittags D Uhr und darf außer diefer Zeit weder eine Stute probirt noch gedeckt wer- 

Eben fo wenig dürfen Stuten, welche alt, ſchwach ımın Erbfehlern behaftet, an Drug eder fonftigen 
—5 leidend oder aus Orten fi fin, in denen anſteckende Krantgeiten unfer ben Pferden herrſchen oder 
mn. geherrfcht haben, den Beſchaͤlern zugeführt werben. 

An den Herren nn, —* der 5437 Landgeſtũt · Rafie für die. Eprunggelber auflom⸗ 

Sprunge zu berichtigen, wogegen der betrefiende, Stationshalten 


fſind biefelben, bei 
Me fee vn don einem Königlichen — neu zu deckende Stute einen Epzungfgein ausstellen wird, in wel- 


nachdem vorgejeigt 
werben, iſt letterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Außerdem find 5 Sr. Trinfgelo für ben Wärter 


— — — — 





ahnt as ——— su sahen; — 
—RRX wird noch bemerkt, daß, Fälle eine Stute bei Glegenhelt der Bedeckung F den engſt ver⸗ 
letzt Seltens ver Verwaltung in reine irgend eine tt wer: 
ben Tanz da bie Zuf ührung dv en zu den Königlichen Hengſten auf einem Act ber frei gi 
beruht und die Stutenbefiger ſilbſt bei cigener VBerantwortlicheit darauf zu achten haben, ba dor, 

und nach dem Dechacte etwaigg Unglücdejälle erwmieden werden. —8 

Grabif, ben 18, 244 lsoc2. Köntgtiche Geftäk » Direftion. 
fu ng 
— — Rn Brake Du | im — 1862 im Re Sealerihhe« Bezirk Frantfurt. Er; 


Dafelbft * aba 









rt PER 2 Thtt. are TR 
| Spruuggeld 















Luckau Kirchhain —A — 14 4 
— — = . H 2 = t — -I- ⸗ 
de | 1 hen | — | 2 
2 N ——— ——— 
Sorau | egeln — 1.,2 — 
Eroffen — 174 | 
| laben — 3 | - \ > 
NY x | Ziltenborf ee ri — 3- j} 
nısnuf B34 ı Mbuigsoboerg 2:7 b:34 — d 
dio. ir — ri -t ze 
ofſow men “ l 
* ranlfurt N INT ! h 3 » = i 3, nl 
Zütficpa Re 
rem? 83 —XR BL Mena, * 


si + BBsÜeähnhe —— wird — ur le Kenntuiß gebracht. 


Kin z . Geestunn a bi u den Al; DSanuar 1852, . Königl, Regierung; hen Det Ansan 


Januar —— 


6)Die He — Golßgen, ur Disc Jen vehor⸗ vrbai Batronats, wire durh die 
ae, a Se —*8 zum 1. ie 6. erledigt. — 


Mn —— Tate —* und —— — — 
* * a —* — 4 3p1 3 a F 7 —— arena 

i ni 9 Toussıu 
w 


R DI hg Rabe lung im Jahre« 1862 
Bislerungeöngi aufinzt, follen ‚auf den, nachſtehend genannten Stationen in dieſem Früh— 


sr Be! 


— 
er) 







ia E, bed, Brandenbutg ſchen Landgeftütä aufgeſtellt werben und kann die Beberfung ber. Stutert 
kalb nach dem in d —— Zeit. ftattfinbenden Eintreffen bar; Königlichen Heugſte daſelbſt ihren An- 
VOR BEINE Si I. Name 
* Re: ber Befhälftation tum Seife. 
— RKFFrtiedrichsau 
— 2 Muncheberg dto. 





Hinfichts der Bedingungen, unter welchen bie Bedeckung ber Stuͤten ſtattfinden kann, wird von Seiten 
ber Herru Stallonshalier deefalls die nöthige Auekunft gegeben, tm übrigen aber anf die unterm 3. Februar 
1851 bieferhalb erlofiene Belanntmachung aufmerlſam gemacht. 
ti 26 ben 10. Janyarı 1862, Die Königliche Geſtüt⸗ Direktion. 
* Befanntwiachuug wird hierdurch * öffentlichen Keuntuiß gebranpt, 

xt a, d. D., den 21. Januar, 1862, ,. Aönigliche Regierung; Atheilung bes Innern. 

Ar W0« 1880, Sanuer AB64, - ; —— 

44 — — Dem Fabrllanten Wilhelm Hovemaun zu Berlin ift unter dem 22, Januar 

: in: ent; l 

auf eine in Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthlimlich erkannte Glätt⸗ 
er — für Floreiſelde, ohne Jimand in der Benutzung befannter Theile: 
au ranten, 
auf-fünf. Jahre, von. jenem Tage. an gerechnet, und für den Umfang: bed preußiſchen Staäts ertheift worden. 
ʒörantfurt — Januar 1862. Königliche Regierung; Abthellung bes, Inuern. 


(8) Auf den Koniglichen Darr - Anftalten zu Regenthin, Haugeloberg und Dammendorf lagert eine 
Duantität ‚veiner, Alef aus der Ernbte bes Jahres 1860 6welcher nau Communen und Priva- 
ten von bem betreffenden Oberförftern gegen vorherige Bezahlung von zwölf Silbergrofchen pro Pfunb bei 
der Revier Forft-Raffe verabfolgt werben fol. 

—— — — Abıbeung für birett S at 
niglihe Re ng; Abt birefte Steuern, Domainen unb h 
FREIE 1 vu Regierung; hellung f Forſten 


nuar 


9 Beltlanntmadung 
betreffend bie Ausreihung neuer Dividenbenfheinezu den Banfantheils- 


einen. 

Zu den Bankantheils-Scheinen follen neue Divivenden-Scheine für bie fünf Jahre 1862 His 1866 ein- 
ihließlich, ausgereicht werden. Die Eigenthümer ber Bankantheils⸗Scheine werben daher aufgefordert, biefe 
(one ben legten Dividenden Schein) mit einem doppelten Berzeichniffe berfelben in dem Zeitraume vom 15. 
April bis 30. Mat 1862 in den Vormittagsftunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr ber Haupt-Bant- 
Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende beppelte Ver—⸗ 
zeichnig Muß in beiden Exemplaren die Nummern ber Bankantheilsjcheine einzeln nach beren Reihenfolge, 
die Stüdzahl bei jedem Stüde ben Namen bes eingetragenen Eigenthümers enthalten und von bem Einrei- 
her mit Bemerkung feines Standes und Wohnort, beutlih unterfchfieben fein. Die Haupt » Bant- Kaffe 
befcheinigt auf dem Verzeihnig-Duplifat den Empfang ber Bantantheilsfcheine und giebt daſſelbe dem Ueber- 
bringer fofort zurück. Die Bankantheils » Scheine Werben mit ben neuen Dividenden » Scheinen von ber 

t-Banl-Rafje wo möglich fogleich, fpäteftens aber am nächften Werktage gegen Rückgabe des Verzeich- 
nig-Duplifats und bie darunter zu fegende Duittung ausgehändigt. Die Bank behält fi zwar bas Recht 
vor, die Gültigkeit diefer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch Leine Verpflichtung dazu. Diejenigen In- 
haber von Banlantheilsfcheinen, welche die neuen Divldendenſchelne nicht bei der Haupt-Bant-Raffe in Berlin, 
fonbern entweder bei dem, Bont ⸗ Dire lorinm zu Breslau, ober bei einem Bant-Goutoir, oder einer Bants 

- .; — 4 - 6 . 


Eommanbite in den runs in Empfang nehmen wollen, haben bie in bem rd a Zeitraum vom 
15. Auril bis 30. Mai 1862 ber von ihnen gewählten Provinztal-Banfftelle genauer Ungabe ber 
Nummern ihrer Bankantheil-Scheine (aber ohne deren Beifü fügma) zu melden. Epäteftens 14 Tage nad 
bem Empfange biefer Meldung wirb jede Provinzial» Banfft e m. von bier ans zugufenbenden neuen 
Dividenden-Scheine den Präfentanten ber betreffenden Banlantheils: Scheine, ebenfo ‚wie es vorftehenb für 
die Haupt-Banf zu Berlin angeorbnet ift, ausreichen. ragen Formulare zu ben Verzeichniffen wird bie 
Haupt-Bant-Raffe zu Berlin umb jebe betreffende Previnzial-Bantftelle unentgeldlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Banlautheils Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ber vor- 
ftegend beftimmten Art perfänlih ober burch.einen Dritten übergeben werden, fondern etwa durch bie Poſt 
ober fonft mit Briefen von — eingehen, fo wüſſen die Banlantheils⸗Schelne den Abſendern ohne 
Weiteres zurückgeſchickt werden, ba ſich die Banf- —— dieſerhalb In Schriftwechſel nicht einlaſſen 
kann. Berlin, ven 15. Januar 1862, 

Königliches Preugifches ‚Haupt- Bant- Direktorium. 
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


(10) Belanntmadu 
bes Königlichen Appellations- Gerichte zu Eoeslin, Be bie Neuwahl sieh Sal. 
mannes für ben zu beffen Iurlspicttonsbezirf gehörigen Landbezirt 1 
bes Arnswalder Kreife®. 
Für den gr bieffeitigen Iurtsbiction&bezirt gehörigen ländlichen Schlevsmannsbejirt 11a, des Artöwal- 
ber Rreifes, Ortſcheften Erampe, Spechtedorff, Neu-Stübnig und Ziethenfter umſaſſend, ift bei ver er⸗ 
folgten Neuwahl ber Rittergutsbefiter Kulow zu Neu-Stüdnitz zum Schiedemanne gewählt und iſt derſelbe 
als folder beftätigt und. verpflichtet werten. : Für Verbinberungsfäle in: Ausübung des Schlebsmarns- 
Amtes ift dem genannten Schiebsmanne der Schiedemann bes Ten: länblihen Bezirls des Dramburger 
Kreiſes, —— Walther in —— zum Stellvertreter beſtellt worden. 
Coesliu, den 16. Januar 1 Königliches Appellations⸗Gericht. 


(11) Bekanntmachung. Durch — vom 20. November 1861 iſt die Verlegung bes Sites 
bes Niederlauſitzer Anappfchafts » Vereins von sentue nad Guben genehmigt werben, unb wirb bemzufolge 
mit. bem 1. Februar d. 9. bewirkt werben. 

Halte, ven 17; home 1862, BSbulglices Dies Den⸗a 


Redigirt im Bürcau der Koͤniglichen Regierung. = 
Drud der Hofbuchdruckerei von Trowihſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 


a — 
Amts⸗Platt 
der Königl. Preuß Negierung zu Frankfurt aO 


K 6. Branffurt a. d. O., ben 5. Februar | ih 





— — — 


Bet ch 8 
Da von den am 3. — 3, Mir, —J— 22, "epfenber "859, fo wie am 11. Februar 1860 
aufgerufenen alten Banknoten zu 25 Rthlr. und 10 Rihlr. ein großer Theil noch micht eingegangen ft, 
bringen wir jene Aufforberungen hierdurch mit beim Bemerlen nochmals in Erinnerung, baf ber u 
ber Roten gegenwärtig noch bei. allen Regierungs.- Haupt» und Bank-Kaflen, vom 1, Mat db. 9. ab aber 
nur bel ver Haupt⸗Banl⸗ Kaſſe tn Berlin ftattfinden kann. Berlin, den 27. Januar 1862, 
Könige. Preuß. Haupt + Bank + Direktorium. 


Berotdnungen und EN der . ——— zu Franlfurt ar. 


2. be i 
von dem Buftanbe ber Br eaefäutsen-B Bafle bed Martstafisum Niederlaufig 
bei dem Rechnun des Jahres 1860. 
‚Rahdem. die Reviſion der rei ber — Mr des —— Niederlaufitz für bas 
Jahr 4860 erfolgt. ifl,-werbem bie -Refultate er’ ron 72 wie folgt zur ‚öffentlichen Kenntnlß gebracht. 
innahbme 


J. FE 
Die Rechnung pro 186) weifet eine — nach von.... 74,947 Thlr. 24 Sgr. 6 Pi. 


welche fich aus folgenden Summen bildel · 


4). as dem Rechnungsbefiande bes Jahres 1859 mit . . » . . . 31 Thlr. 25 . 9 PB. 

2) aus —— ————— aus Vorjahren. — 29 = 8 * 
and erhaltenen verzinslihen VBorfhüflen. . «en 00. 26.400 "mn en.» 

2: an —— A zur Dedung getünbigter ., . 


gr 17 Te A —— 
6) aus ES zur Rlaffen- und Haffificirten Einfontmenfteuer pro * ne: 
er denen jedoch 5409. Thlr. Landarmenbeiträge ſich 


» ' * J Sind vorfchtabe Zen Til. ur — 
— U, Ausgabe 
Mn Ausgaben find geleif fet; 


2 An Reftitutionen zu viel_erhobener —————— 7 Thlr. 10 Sgr. 8 pf. 
— —— Zinſen pro 1859. und Borzeit von ausftehenben R 

he a A RE SE A 6 „ 
3) „ laufenden Zinfen von  bergfelcen de 1079,00. 3, 
4) „ Aglo auf Gold und E ventionggelb von ben lm Laufe des Jahres ee. 


j gezahlten Zinfen und Ropitalien a Er WW „5 „ ” — 
5) u * Landes » —— . DE — “ wei glaſſen Wir Ein- 
ommenftener lägen unter nnabme — 
Landarmenbeitraͤg ———— — 4 * . * j 
* * zufammen — 3 re * * 
AJ Bere die Fr wär übgehobenen Binfen —2 Refand- — 
a fo ergießt fich eine Solmusge von. ; “ —— 1,368 Tl; er Er 
P} - ‘ 7 . 


nm 


In. Abſchluß 
Die Einnahme beträgt nach Vorſtehendem 


Sol a Re ſt. 
74,947 x p 74,947 Tüte. 24 Sg’ 6 dir. Ra er * vn 
Die —* dagegen Er 


. Min ergiebt fi ein Ueberfchu — Br 
57,578 zhlr. 26 Sor. — sr. 51959 Ehre 15 Spr. 3 vi. 


Ton bem baaren Ueberfehuffe der — nee a 
find zur Tilgung ber Schulten verwendet worden: . 117 
a) zur Hmortilation ber Brieffhulden . . . 39,650 Thlr. BEER 
b) „ ara ru .46300 — 

57,950 ner 3 

Bleiben . 9 hr. 15 Sr. 3 * 
welche ber Kriegseſchulden-Kaſſe als baarer Beſtand verblieben find. 

Am Schluſſe des Jahres 1859 verblleb ein Schuldenquautum von 303,174 Thlr. 24.Sgr. — Pr. 
und im Laufe bes Jahres 1860 find zur Dedung gelündigter Briefihulden 
an Rapitalien neu aufgenommen . . 23.300 Thlr. { ö 
jo wie au Borihüffen zur Dedung ber Ausgaben 25,400 nv 










v 





h) 





53,700 


wodurch bie Schuldenmaſſe vermehrt worden iſt auf . . -» .... 366,824 Thir. 21 Spr. — A 
Davon find im Laufe bed Jahres 1860 —— orten * 
und ale wertet in Abgang get. Be ee — 





5791. — 1 * 
ſo J am Sq fie bes Jahres 1860. an Schulben werbleiben . . . 298, —* 10 — weh 

Aus dem Jahre 1859 wurden dergleichen übernommen . .. is u .& 303,17 4 
Folglich find im Laufe des Jahres 1860 geillgt * Thir. 11 rg * 
Nach dem — —— ar in bem geade Sabre getragen 10 A 


werben el i , x 
Es find alfs gegen den —— — AR 1860 ziehe "gelifgt 146 —hlr. — PR b ” 


Diefer Mehrbetrag wird wie folgt gebildet: 
1) bie —— Einwahmen, welde vorfteßend ad 1 nd 2 ui 


en. werte, —— 2,20. 23 Ei 5 $f. 
ble außereloteinäfigen ozaben betragen vorſiehend ad. I 10 9. 
Bleibt eine Mehreinmnahme von * * 14 En * 
2) An, * zur Klaſſen⸗ und Haffificirten Einfornmenfteuer, und 
* Ruf er Stäatstaffe find — 
21,209 Thlr. 29 Er. Da ar 
" Davon bie miterhobenen — 


Beiträge ot 0. 5,409 * * 
und — 15,300 Er 25 Ser. A — 


Nach dem Tilgungeplane ſollen pro 
1860 an Klaffen- ıc. Steuer Zufhlögen 






auflommen .“ 0 .-u je: © 2 15,128 17 * 4 8 
und find milhin mehr — a 3-5 te re BR 300 

Sicht Mehreinnehm⸗ Sur. Gy. 

8) Die — Zinſen und das Agio von ben in Gold und Com fm men 

ventlonegeld gewährenben — * Zinſen betragen rue 


1,571 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 


J 


— 129 — 
Rah denn Tilgungspfan. follen — 


1860 gezahlt werten . . - 411,283 Thlr. 6 — 10 Pi. 

Mithin find gegen bem Br Nfguigep an wiehr werausgabt ZN. 5 5 288 Thor. 211 Sur: 9 Pf. 
gegen ben eben Plan Überhaupt erfpart '. a 414 Tor, 4 Spr. 9 Bf. 

J fretin a (4 _ valäprien Kriegsforberungen mit. ö Pe de 


Sieht 455 Thle, 15 Si. 9 Bi. 
Bon welchen pw 3 Zilgung ber Schulden bie vorgedachten 


446 Thlr. 216 Bf: 
verwendet finde und: als Serielnaan * 


au ran „uUur ann , 9 7 15 [2 3 ” 
897 mu 3 Sind die obigen . 455 Thlr. 15 Spr. 9 Pi. 


—e— ost. & * ©, den 23, Ianuar 1862. 
J 
ME. Dos Königliche Ober-Präfitium der Provinz Brandenburg hat bie Einverleibung einer, Seitens 
* —— zu —A im Soldiner Kreiſe, an den Bauer Neumann bafelbft veräußerten, 12 DRuthen 
zelle Dorfaue In den Communal- Verband der vorgenannten. — auf Grund 
eb P * [ me. u April 1 ee Referipts nom 3, Iufi 1861 nA 
«, den 28, Januar 1 
— "ai! Saraar 1862, 
= Mi Wir machen bie militahrpflichtige junge Mannfchajt unb- deren Eltern und Vormlinder auf, bie 
Schrift des & 55 und & 96 Ne. 6 der’ Erfab-Inftruftion vom 9. eınber 1858 aufmerlſam, wonach 
—— der ung Zurückſtellung in Anſpruch nehmen will, feine vermeintlichen Rellamations- 
gear 7 nit Bieibringung ber. erforberlihen Beweismittel. ber Sreis- Erfag » Commiffion vorzutragen Hat, 
auf eine nachträgliche Bewelsführung, ſo wie auf Mellamations » Anträge, bie mit Uebergehung der 
Sepp obgleich zur Zeit ihrer Verſammlung der Relfamationegrund ſchon vorhanden war, 
unmittelkar bet der ——— Commiſſion gemacht werben, nicht gerückſichtigt werben darf. 
Jene Rellamations » Anträge be > der Kreis⸗Erſatz · — fion bürfen von den Militairpflichtigen nicht 
— bet ihrer erſten Vorſtellung bel dieſer Behörde im 20, Lebentjahre angebracht, ſondern müſſen, fo 
ber Rellamations ⸗Grund währt, bei jeder ſpäteren Geſtellun 9 zur Muſterung im 21., 22., 23. und. 
ran wiederholt werben, und find auch von den vermeintlich Körperſchwachen, ba old: ber Arzt 
—— Erfag Commiſſion möglicher. Weife für bienfttauglich. erflären kann, nicht zu unterlaſſen. 
7 Mogiftsäte und Ortefhulzen haben biefen Amtshlatts-Erlaß in ihren. Gemeinden gehörig zu ver- 
ichen, auch bie armen, erwerbsunjähigen Eltern ven Militairpflichtigen auf jene Gefepes » Vorfchrift 
EN au machen. Gomtfurt a. d. O., den 1, Februar 1862, 
* — * 


n AREA... 
Berfonat-EChromit, 


* unterzeichneten Conſiſtorium find bie Eanbidaten : 
hard Ernſt Theodor Kallſch aus Herzfelde, 2) Johannes Jonathan Benjamin Lutze aus 
* an Kan Bogislan Müller aus — 4) Zraugott Maxlmillan ‚Hermann 

tepenig, 5) Hermann Osear Schwähn aus Berlin 


ie: —— aumg. Brian erflärt worden. 





* 


Berlin, u 24. Januar 1862. Königliches Konfiftorlum der Provinz — 
— Be en ber König haben mittelft Kran: Kabluets⸗ Drdre vom 18. Januar c. gerußt,. ben 
ungerAjlehlor Grafen vom ber .. um Landrath bes Züllichau⸗Schwiebuſſer Kreifes zu 
an und ift bemnacd tem Herrn Grafen von der Goltz heute die Verwaltung dieſes Landraths⸗Amtes 


ze! en. 
— Bir hm nie » Schlogshorfer Delchverband if ber Rittergulsbeſitzer Frelherr von Haufen auf 
zw Ghauptmatin, ber Mepier + Berwalter Heller zu Taubendorf zu. beffen Stellverfreter und ber 


77 45 zum Deichinſpellor F eine fechsjägrige Zeilperiode gewählt, vefp. wieder 


neten getroffenen Wahl gemäß ift, ber ——— Adolph Diet in Goͤritz 
ala Men Vefeton ben Fang ** Ar 


. —- WW — 

Im Solbiner Kreife find folgende feuer - Bol 1 « Dezixe + Commiſſarien und Stellvertreter gewaͤhlt 
und als ſolche beflätigt worbenn d et 
für den ¶ ee Bezirl: Fer Rllerſchafisrath von Meing auf Dickissc; 
ſar den 8. Jandlichen Bezirk: der Kammerherr von Treedow auf Dolzig, 
beide zu Commiſſarlen und als Stellvertreter red Letzteren ber Rittergutsheſiter Stubentauch auf Koftin. 
Die Berufung des gen-Sonziftörs in Dramburg Fürchtegott Reinheld Klopſch zum erſten Lehrgs 
md interhmiffifpen "Dirigenten der Töchterfchu‘e, in Soldin, ift beftätigt worben. _ Zn 


Berfongal-Beränderungen. für ben Monat Januar 1962, 
1. Bei dem Königlichen Appellationsgeridte zu Frautfurt u Dis mıan 
Der Referendarins Schultze if um Benin © eſſor, die Auskultatoren. Schulz, Herrmann unb 
NRotdenbeck find zu. Meferendarien ernaunt. : >. &e 18, Ati ffor Eiltrobt ift in das Departement bed 
‚ önigl. Appellationtgerichts zu Halberftabt und ber Auskultator Auguftin. in das ‚Departement des Koulgl. 
—— — zu Breslau, der Referendaxrius Wachsmuth dagegen aus dem Departement bed Königl. 
Appellatlonsgerichts zu Pofen in das Meffeitige Departement verſttzt. . Ka a 
*5 2. Beiden Rreisgerihten im Departement. FE Ar ech 
Se. Majeftät der König haben dem Krelsgerlchts-Rath Hirſekorn zu Lantsberg a. d. 88. bie nadhger 
ſuchle Entloffung aus tem Yuftizdierfte zu erthellen und demſelben ben tothen Molerorden Ater Kaffe zu 
verleigen geruht. Der bisherige Direftar der Kreisgerichts - Depirtation zu Drleſen, Kreisgerichts » Rath 
Weißenborn, ift zum Direltor des Kreiegerichts in Johannisburg, der Bote und Erelutor Reihhelm zu 
» Königaberg 1. d. N. zum erften Gerichtediener und der Hülfsbote Gaeſche in Finfterwatde zum Böten und 
Exetutor des Kreisgerich:s zu Königsberg 4: ©. N. errlantıt. Der Selretair, Kontrolleur und & Ne⸗ 
viſor Kobleh zu Cottbus iſt in — Eigenſchaft an das Kreisgericht in Guben verſetzt. Der Kreisrichter 
Doelle in Spremberg ift vom 1. Jull d. J., der Sekretair Fiſcher in Croſſen ebenfull® vom I. Juli b. J. 
mb der Bote und Exekutor Korniſch im Cottbus vom 1. Maid. 3. ab penfionirt. : Der Selretair, Kon- 
trolleur und Sportel» Revifor Schmnolling zu Guben iſt zum Zweck ſelnes Ueberganged in den’ Kommunkl- 
bienft auf feinen Antrag aus dem Juftbienfte entlaffen. 27 — 


0, Bermifdte Nahridten re 
U) Patent » Ertheilungen. ' 1. Dem Fabrilamen Wilhelm Eduard Peill und Ernft Auguſt Jaeger zu 
Elberfeld ift unter bem 17. Januar 1862 ein Patent — a U, >= 
* auf eine durch Zeichnung, Modell und Beſchreiburg dargeſtellte mechanifche Vorrichtung am Band» 
>. Br ge zur Theilung der Kette, ohne Iemand im ber Benuhung belanuter Theile zu 
t n, ' j } * Mm 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preuft Staats ertheilt werben. 
2. Dem Dr. phil, Georg Lunge in’ Breslau ift unter dem 17, Januar 1862 ein Patent” 
auf einen durch Zeichnung und Beireibung) nachgewiefenen, App-rat zum Entfetten der Wolle ver» 
mittelft Schwefellohlenftoff, foweit derſelbe als neu und eigenihümlich erachtet worten ift, _ 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an geredinet, und für ben Umfang bes priußiſchen Staats extheill worden. 
= 3 Dem Klempnermeifier Friedrich Tradi zu Deffau und dem Maſchinendauer W. Müller zu Zielenzig 
ne Dinfhiee pam Erekucn ber: Motte fu Abe turd Weftecing; Sehtking Kor. Michel 
auf eine e zum Tre ber Wolle turh Beſchrelbung, ung un 
— Zufammenfegung, ohne Andere in ber Anwendung — —* Diefer Maſchine 
zu ränfen ⸗ | 
auf fünf Jahre, ven jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt werben. 
anffınt a. d. O. den 29. Sanuar 1862. - Königl. Regierung; Abthellung des Innern, 
1. Ro, 2531, Janyar 1862. 1; 
-... . (2) Dem Gtabtälteften Carl Heinrich Gabriel zu Frledeberg 1. d. N. ift, ale beſtelltem Unteragenten, 
auf Grund der $$. 1 unb 7 des Pr vom N" drei 1853, re Beförderung von Auswanderern betrefs 
fend, die Erlaubniß erthellt worden, Verträge mit Answanderern zu vermitteln, welche deren Beförde⸗ 
rung von Samfurg refp. Bremen nad fämmtlihen Häfen Ameritas, mit Ausfhluß von Brafilten, und 
— —————— — ir 1862 advigliche Keplerung; Abtheitang des Iris Ye 
Ger aü6, Deyunser 16. on unge Menlerang; iorgeiteng des iger, 


. 


— 31 — 


A) Im Gemaſheit des d. 2. unferer VBerorduung vom 15. November 18558 wirb hiermit zur oͤffent · 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Schuuamt Körung der Privatbeefgengfte- für den Kreis Cottbue am 
28. d. Mis. Bormittage 10 Uhr in Eottbus im ae ded Palmieſchen —8 abgeholten werben wirt. 

Frankfurt a'®, O. den hi Februar 1 Konigi. Mi üblheilung des Innern. 
1. Re. 2074, Januar 1862, 
RE gandpbefhäl-Gtations- Um, elegenheit pro 1862. 
7A) Zur Benugung Seitens der Herren Berdrjfgter werben an ben nachbenannten. Orten Beſchäler 
Ax Lanpgeftäts; zu Repitz aufgeſtellt und fo abgeſandt werden, daß ſie die von hier entfernteſte 
"Station am 8, Februar d. 3 erreichen. Nur. in Quebeck treffen bie Belcäler fpäter und zwar am 26. 


bruar c. ein. R - 

Die Beihälzct wird bis Ende Junt €. dauern; bie Dedftunten find, In ben Monaten Februar, März 
und April des Morgens um & Uhr, bes Nachmittags um A Uhr, in ben. Monaten Mai und Juni dagegen 
Morgens 7 und Nachmittags 5 Uhr und darf außer biefer Zeit weder eine Stute, probirt noch gebedt wer- 
den. Ehen fo wenig bürfen Etuten, welche alt, fhwac, mit GErbfehlern Sehaftet, an Druß cber fonftigenn 
Rroufgeiten lebend oder Orten find, In denen anftedende Kranthelten unter ben Pferden herrfchen oder 

den Beichälern augefüß! werben. 

“ © An«bie Herren Gtationshalter, welche der Königlichen Randgeftüt » Kaffe für bie Eprunggelder auflom- 
men möüflen, find biefelben ‚bei dem erften Sprunge ıu berichtigen, wogegen der betreffende Stationshalter 
für jede ven einem Königlichen Beſchäler neu zu deckende Stute einen Sprungſchein ausftellen wird, in wel» 
chem über das gezahlte Eprunggeld' quittirt iſt. — Erft, nachdem dieſer Schein dem Geftätwärter vorgezeigt 
werben, ift leigterer befugt, bie Stute bedem zu laſſen. Außerdem find 5 Er. Trinfgeld für ben Waͤrter 
und 2%, Egr. Schreibegebühren für ten Decſchein zu zahlen. 

Enbli wird noch kemerft, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit ber Bedeckung durch ben Hengſt ver- 
letzt werten ſollie, Seitens ber Geftüt-Verwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entfeätigung gemägtt wer- 
ben fann, ba die Jufüßrung von Etuten zu den Königlichen Hengften auf einem ect der freien Weberel 
beruht und die Etutenbefiger fuibft bei cigener Werantwortlichteit darauf zu achten Haben, daß vor, während 

‚und nad dem Dedacte etwaige Ungtüdsfälle vermieden werben. " 

u „Mbeabit, ben 18, Januar 1802, Königliche Geftät » Direltion. 

Nahweifung ; 
ber Beſchaͤlſtatlons » Orte im Jahre 1762 im Regierung « Bezirk Frankfurt. 


Dofelkft decken Beſchäler 
ä 









Deihälftationen. 
3 Tüte. |2 Thlr. | Thle. | Summe. 
Sprunggelt. 


ei | 


Kreie. Ort. 








in | Kirchhain _ — 4 4 
14 5 Luckau 2 1 | 3 
N 2 Lübben — | 2 ı — 2 
Cottbus 2 2 — | 4 
%; | Sorau | Degeln —- | 2 — 2 
Croſſen — | 4 — | 4 
Guben Schlaben — | 3 —,| 3 
j bio. | Ziltendorf i .2 — 2 
Königsberg Et 3 - 3 
bto. Zudrid ⸗ —_ | 2 — 2 
dto. | Cloſſow 214 — | 38 
11 8 Granffurt — | 3 — | 3 * 
Zůllichau — “444 — | 4 
4 ar Zul i Sternberg N 2 | 2 | * 4 


Duebed 


nd A 3 
Saſchende Bekanntmachung, wird hlert urch 


rn öffentlichen Kenntniß gebracht. 
a. d. D., ben 21, Januar 
L gr 1864, Januar 1863, m 


Könizl. Repterung; Wbtheilung bes Janern. 


— 93 — 
| @ Dem Nuſter Ber then Elingefteht zu Zerlwitz⸗ in ber Dideeſe Cala, iſt geflattet — Seminar, 
Präparanpen vorzubereiten. Re 
Frankfurt q. > Ds, dem; 24. Iamuar 41862. 5 16; 4: * 


2. Rs. 1143. Januar Eiche Bi — fü ” un, — ——— 


(6) Der Eocietäts: : Bezirk ift‘ fm daufe des "TE. Semeſters 1861 don 99 8 :änden, —* worden. 


— find erwachſen — son i Si. 
an Brandentfchäht vn. a Mer = { 1 11’ 
— Spri item rien 5 . a re * — 











© Waſſerwagen · Prͤmienn 210 „ SZ un n 
a)‘ „ Per hengfepäben»Bergütigungen ° . =... 1833° „19 „ 6 „ 
dien treten: ’ Rue) De 
ie) & gg: a a ae — m — 
9 chen  . IN. cr. Fe ana 486 ft Fe 
g Epltadebinullet °. 3; +." 10 EIS 
1503 ae Eng 2: us ee 
„Hiervon lomm in. Abzug: | er this An 0 —— 
A) * en Hafen pro r, Sewehter er R nun ra ri N 
j 2. Juli ejd. verbliebene Guthaben von. 20711 * 27 se IM. VER ER \ 
—* "Bias on dem — — des eiſernen Wr ' 
8 nm bon —* ei dir Rönigl. 3 91 u ride 
gt .guwafsuen — = DT TR rei han ara Bud 
— Beiträgen, 2 wie 1022 ur rer hl TUN A 3 aM ij. 231 n 
an Kiutritiögeltern .. * er 91 9 23 m rn) 8, ” 
A). nn ssthroprpinahten Einnahmen =... er 5 4 OBER EC TEREITTEETRING 
er Summa ‚23324 ur 
Be ach aufzubrin gende 8: Bart fett ng ver auf Thte.” 
AR * dleſes Betrages werben hieruit auheſchriebe n für. Gsiube der 
—— BE En 
mi —* 7 pro Hundert ber Birfiherunge-Sumus, 
vn a. Paltun)a 612 
fo daß aufzı n find für & 
T. Kioſſe ton At 950 Eh. Betas er Thlr. *8 ‚Pe 6 Pr. 
° —— a 19, ‚400 ” 
PR — — 
IV. "224275 | a 747 us ne 
zufommen von — * —V— —— A WI 24 Sur: 3 172 
3 ven *— 76000 „ M „ 


! & — — 19 Sgr. 1Pf. 
welches Guthaben den SoctäkGmsfer-s laß = Gene. Bafenneiher-Wusftrebene pro I. Semefter - 


1862 angerechnet werben wird. ! 
Die Secietäts. Mitglieder werden hierdur — Die von — zu leiftenbeit Beiträge in Gemäß. 


heit der befonberen Aufforderun ae ber betreffei den Rreiß-BeuernSocirtäte-Direftionen ungefäumt zu zahlen. 


Berlin, den 26. Janu 
Ständifche General · Direktion men; ber —— der Nieder · Lauſitz· 


(7) Beuertaffen- Beitraps Ausſchrelben der Land» Fenrer⸗ Societät 
— der Neumark pro I). Semeſter 1661. 
Im 1 Halbjahre 1861 Find im * * Saw Feuer » Socletãt der Neimart 32 Brände vor- 
u und zwar in, bem reife Soldin 3 nigeberg 3, Foypadese 6, a 1, Dromburg 2, 
ternherg ‚1, Erofien 6, Züllihau- Schwiebus 7. — us 3, find = | ——““ 
v In uf, ‚el. *4 


»£ ‘ 


Hierzu tr 
a) ein im lJ. — 1861 Fo ea aber erft im U. — 1861 zur ——— gelangter 


Brand im Friedeberger Rreife 1, 
b) ein beögleihen im Sternberger Kreife 1, 


ec) ein im Züllickau- Schwiebufjer Kreiſe im U. Semefter 1860 ftattgehabter und erft im Hi. Sarrefter 


1860 zur Liquidation gelommener Brand 1. 
Es im #4, Semefier 1861 alſo 


im Ganzen zur Liquidation gelangt 35 Brände. 


We Die Kreiſe Frieteberg und Scievilbein find im li, Semefter pr. von Bränden verſchont geht RR 
SuSE Dielen Brout Er durch Diigichlag entjtanden, einer iſt durch Fahrläffigkeit und einer höchft- 
wahricheinfidh durch verj * —— berbeigejührt. 


gerichtliche Unterfuchung eig 


Gegen den muthmaßlichen Thäter ift bie 


Die Entftehung ver een Brände tft bieder, obwohl in zwei Fällen beſondere Prämien für Er— 












dem Beſchlu 
Beats Pit 


15 el 10. 


Ur Bernieräng erhoben. ° 


s 
nr 2 *⸗ 





Ze TEE ze werner 22 


mittelung der Branbftifter-ausgefegt worden find, unermittelt geblieben. 
Es find thells fänmtlich eingeäfbert, theils beſchädlat worden: 
| sieh N 
am 3 2 * — —— 2 = * 
Kaffe Er 1 — J 88 
“ Z 5 Ö 52 mE BE Gotfehärigung, 
IT cn Thlr. | Sarı | Bf. 
1.4230,3 0.8 | — u un ball = 
u, 4 2 3|ı — -!-.1-1 389] 38) 3 
Bla ol! | — 2 * 310 | 6 
Sa 47 | 44) 62°) 46 u 1° 27° 1 1 a3,119| 16 I! 9 42,119 Thin 16 Sar. I Pf. 
‚Die Motateten br | — 
—— pri Senne Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
bätigfeit . 8. " " — mM 
3 — * Gegen 
96 —** Halfehät a: " 3 " 6 n 
lbſchãtzungsloſte artia den 7, — nn 
36 je für 3 neue Sprigen 198 ° — 4 — 
5) Meilengelder für Feſtſetzung ber —— 
bäden m. —— — |. ren 9 
w.EBABELER | 1,099 The. 7 Sr. IP. 
c a mature beltehen in: wi 
S Beamten . . — Thlr. — Sr. — Pl. 
3 Sail ir „Bi ib. Ab⸗ Mm ET, i 
} *) J | iz ui! “ 84 17 4 6 " 
i binderlohn > 131 " 22 NER | 
foften und Mändatariengebühren — — —— 
ijfion ft iM „ # anf, 
8 fein Don Dem Dei ber Sant aufge⸗ 
h) Reifefoften ommenen Darlehnen . 00H 8 8“ j " 24 n "nn 
i) ad Extraordinaria . . . u 387 
1803 " 15 " 9 " 


chluß des Kommumal-Landtags vom 24. November 1860 - 
be& Reſerve⸗Fonds ber Societät ein 


ufchlag von = — 
e beträgt" s 


earth: „ 10 5 
zuſammen Thor Th. 20 Su. 2 Wi. 


— 3834 — 


OHlervon gehen ab: 
a) ‚Zinfen und Eintritisgelber. . -» . 1,838 Thlr. 26 Sgr. 9 Pi. 
b) —* Guthaben nah dem iehlen Bei⸗ 
trags · Ausſchreiben . » 10,070 „BB „ 8. 
©) bie im Laufe des Gemefters erf tem 
Gutſchreibungen nad Abyns * J 
ſqlage — — — RE |: 24 11 : 


en Air al 
— 12,034 Thlr. 18 Sr. 2 W. 
— Der ya | beträgt mithin — 34,673 The, 2 Sur. — Bf. 


eiträgen aus 
Die Gefommtverfich. rung betrug am — 2*— worden: 
Semeftrfttuffe (nah Abrechnung r* ’ 

348,650 XThlr. —— Hälfte fü 
Sirhen und Thärme): - 










wo u 







10,012,775 Thlr. 
10, ‚252, .162 Ya — 


— — — — — 


— — 4,536 Thir. rn rn 

Es verbleibt mithin zum äfften Ausſchreiben * Guthaben von . 7,863 Thlr. 2 2%: 
An Beiträgen find in den legten 10 Jahren, alfo feit dem II. Semefter 1851 (Kaffe 1 A leeh 

erfi feit bem ITW Semeſter 1354) durchſchnitilich von 100 Thlr. Be jährlich — 7 


F R * " il. 
er BER IS: 5 
= . 


IB 16 „lem 
— in IV 24 9a. 
—— Berfiherung Sa 3° 
7 EEE a — —— + 23,7657 Thlr 
—XR —— J ee 3 706,925 
i mit in 19 Ya um * * . . a . E . e · . * 9,941 
N lebe nn Elster re ‚ —— 
beträgt jet PO E 
ce N 


Arnewalde, ben 11. —* 1862. 
Der Gineral+ Direktor der Neumärtifcgen Land » Feuer - Socletaͤt. Mey en 


(8) Das ** Minifterial · Urkunde vom 16. Auguſt 1860 verliehene Braunlohlen » Bergwerk E 
bel Duberan, im Seife Eroffen, iſt zufolge Brei» Erffärunge · Detreiß von heute ins Landeshen 


ele zurüdzefali 
ka Bei, vn 24 Sum 1862. | age Din Dei. i 


Medigitt im Buͤreau ber Königliben Regierung, = 
Dind der Hofbuchbeuderel von Trewitzſch m. Sehn ip — a. » Di. „ii! 


Un 1. 5 


mts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regiernug zu Frankfurt 0 


Ar. = 8rankfurt ad. O. den 12. Februar . .. 1862. 


H 








nr Gefetz⸗ Sammlung für‘ die Königlichen Preußiſchen Skaten pro 1862. 


xe. hali (No; 5488,) Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 1861, betreffend bie Berfeikung des 
Exvpropriationsrechts, ber fistaliſchen Borrechte und bes Rechts zum Chauffeegeld » Erhebung an 
den Kreis Meferig im Regierungsbezirk Pofen, für den Bau einer Chauſſee von Meferig bis 

an die Märlifche Grenze bei Paradies. 

(No. 5489.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Dezember 1861, betreffe.b die Verleihung ber. fisla⸗ 
lichen we. für den Bau und die Uuterbaltung einer Chauffee von -Prierosbräd über 
Gräbendorf in ter Richtung auf Groß» Beiten bis zur Königs Wufterhaufen » Buchholzer 
Chauſſee, im Kreife Teltow. 

0. 5490.) Privileglum wegen Ausfertiaung auf den Inhaber Iautender Kreis- Obligationen bes 
ei Tulteiwer KAreifes im Betrage von 11,050 Thalern. Vom 16. Dezember 1861. 

(Ne. 5491.) Allerhöchfter Erlaß vom 1b. Dezember 1861, betreffend bie Errichtung - eines 
Handelsgerichts in Düffelvorf. 

Ar. SE 5492) Beftätigungs-Urkunde, beiveffend die Genehmigung zur Erhöhung bes Grundlapltals 
der Sladbacher Alliengeſellſchaft für Druckerei und Faͤrberel, und Beftätigung ber Geſellſchafts⸗ 
beſchlüſſe vom 7. November 1861. Vom 6. Januar 1862. 

(No. 5493.) Belanntmachung des Allerhächſten Erlaſſes vom 30. Dezember 1861, betreffend bie 

Genehmigung der Errichtung der „Werdener-Gas-Altiengeſellſchaft.“ Vom 14. "Iaruar 1862. 


| Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz‘ Brandenburg. 


Zufelge eines von den Herren Diniftern des Innern und bed Krieges unterm 9. Januar cr, an uns 
erganigenen Erlaſſes haben. des. Königs Mujeftät in Erweiterung, der. für die -mniformirten Mifitair- 
Begräbniß- Vereine Hinfichtlih der Baleidung der Mitgliever bderfeiben zur But bejteßenden Allerhöciten ' 
Beftfegungen unterm 23. Novembir pr. zu ‚genehmigen geruht, daß jerner auch 

A. pie Mitglieder diejer Vereie 
1) einen: Helm mit weißen Be Ihlägen, wie folder in der Armee gebräuchlich, jeboch mit weißen Schuppen- 
fetten und ftatt des Adlers bie Numenscifire des Hochſeligen Königs Majeſtät Friedrich Wilhelm ıV. 
in durchbrochener Arbeit, — ähnlich wie ſolche auf den Achſelllappen ber Waffenröcke zu tragen geftattet 
tft — umgeben von einem bandjdcmigen Metulfftreifen mit der Firma des Vereins, 
2) eine Müte ven ber darbe bed Grundtuchs der Waffenröcke, rolh paspoilirt, mit Schirm, Preußiſcher 


Kolarde, 

3) filberne Treſſen an Kragen und Auſſchlägen ber Woffenröcke von bellebigem, jedoch innerhalb eines und 
befielben Vereins gleichen Muſter von halber Breite ver in der Armee üblichen Treſſen für Infan- 
terie « Unteroffizi:re, nah Wahl refp. Beſtimmung des Vereins, ob ſämmiliche ober nur gewiſſe Kate⸗ 
gorien der Mitglieder dieſe Treſſen anzulegen haben, 

4) einen Säbelquaſt am Hirſchfänger von weißer Seide ober, Baumwolle; ein Preußiſches Offizler⸗ 
Porlepee nur dann, wenn bie Mitglieder der gedachten Vereine zum Tragen deſſelben während ihrer 
Dienftzeit im Heere berechtigt gewefen find, 

5) Beinkleiver von ber Grundfurbe ver Wafjenröde, event. mit rothem Paspoil (die bereits beſtehenden 
uniformirten Bereine Lönnen bie etwa angelegten Beinlleider anderer Farbe bis zum 1. Jauuar 1863 


ragen); 
— B. bie in Offizier » Stellen gewählten Mitglieder EN Bereint: 
6) einen Offizier » Digen reſp. Saͤbel nach der Wahl des Bereins, 


— 380 — 
7P ein Portepee von Site und weißer Selde; ein Preußiſches Offizier » Portepee nur dann, wenn bie 
a ri zum Kragen zeſſelben während ihrer Dienftzeit- im Hecke berechtigt geweſen find, 
8) eine ärpe von Silber, jedech ohne ſchwarze Duichwirkung ud mit Meinen — nad Art ber 
Hufaren-Schärpen — vorue zu tragenden Quajten von Silber, außerdem 
9) = in Hauptmanns⸗ cber Führer » Stellen ber refp. Vereine gemählten Mitplicher wei ‚weiße n 
in, ben sten, en nblich vr 3 
GSdie in Feldwebel⸗ Stellen gewaͤhlken Mitglieder dleſer —** ER ER 
* * B. 6 und 7 gekochten Degen refp. Säbel, fowie das Porteper, wie ad 7, anfegen bürfen: 7 
e nähere Fiftellung einer Probe zu den ad 1 ind 8 erwähnten Nahrenszügen refp. —— ſowle 
ben Epauletten ber Offiziere iſt noch zu gewärtigen, dagegen haben 
befehfen gerußt, daß das Ablegen ber von einigen biefer Bereine angelegten Preußifegen Di er —* 
ſowie das Ablegen des Portepees von Eeiten ber zum Tragen —— nicht Sei rl a er eigen 
muß, wogegen das aufer Gehrauchfegen reſp. bie ag 5e fonft den vorftehen 
beftehenten allgemeinen Reid je über das Tragen militalriſcher Abzeichen zuwider angelegten Berlel 
bunge- x. Stüde und your bis zum 1. Januar 1863 ausgefegt werben un, 
Indem wir ben in Rede ftehenden Vereinen in ber Provinz Brandenburg ven ben vorftegenden Aller 
höchften Beftimmungen hierdurch zur Nachachtung Kenntnig geben, machen wir insbefondere die Führer 
berfelben für beren ftricte Befolgung verantwertlic. 


Berlin, den 2. Februar 1862, ‚ Botsbam, den 30. Jauuar 1862. 
Der commandirende General Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Friedrich Karl, Prinz von Preußen. Staats » Minifter: v. BEAMER! 


G. C, 557, —= 0, P. 322, 


Im Verfolg meiner Belanntmahung vom 21. Januar v. J. bringe Ich hierburch zur öffentlichen 
Keuntniß, daß die Direltion der Hülfskaſſe des fommunatftäntifchen Verbandes der Neumark den Koniglichen 
Landrat des Königeberger Kreifes, Herrn von Humbert auch für das Jahr 1662 zu — Vorſitzenden 
gewählt und dieſer die Wahl angeuommen hat. 

Potedam, den 31. Januar 1862. 
nt „Dser-Pröfbent der Provinz Brandenburg. Staats » Minifter (gez) von aha 


efhäfts- und Weife-PBla 
ber ara Commiffton im Sa ber 9. und 10. Infanterie-Örigabe 
für pas Jahr 1862 


Bezirt der 10, Infanterie » Brigade 

Am 15. Juni (Sonntag) Reife nach Neuzelle. 

„ 16. ,., Aushebung in Meuzelle, Reife nach Guben und Revifion der Heinen Lifien bafelbft. 
„ 11. ,„ Wushebung in Guben. 

1. „ Reriſe nad) Lieberoſe. 

„ 1%. ,„ Aushebung in Lieberoſe. 

„20. „ Welle nah Lubben. 

„21 „ Aushebung in Lübben. 

»„ 22. ., (Sonntag) Relfe nad Sonnewalbe. 

»„ 23 ,„ Aushebung in Sonnewalde und Reife nach Luckau. 

„ 24 „ WUushebung in Luckau. 

» D. „ Reife nah Calau und Revifion der Heinen Liften bafelbft. 

„26 ,„ Wushebung in Gala. 

„27. „ Reife nah Epremberg 

» 3. „ Ausebung in Eyremberg und Nelfe nach Eottbus, 

„29. ,„ (Sonntag) Ru 

” en Reviſton ber tleinen Liften in Cottbus. 1 2 
a . Juli Aushebung dafelbit. * 
5 2. „ Reife nad Forft und Renifion ber vo Liften bafelbft. ER 
„» % „ Aushebung in dorſt und Reife nach Sorau. un 


"ar * Zull Revfſlon der kleinen Aſten in Sorau. 
* 3. Aushebung daſelbſt. 

—* 5 (Sontlag)' Reife nah Semmerfeld 
n 1, Aushebung in Sommerfeld nnd 1 Mel nach Croſſen. 
G  „ Mushebmg in Croffen. 
» % „ Relfe nah Zullichau. 
„ 10. ,, Qushebuag in Zülttihau und Reife nach Schwiebus. 
„1: „ Aushebung in Schwiebus und Reife nad Sternberg. 
„412%. „ Aushebung in Sternberg und Reife nach Bielenzig. 
m 13. „ (Sonntag) Ruhe. 
„ 14 3 Aushebung in Zielenz'g und Reife nach Droffen. 
„ 15 , Aushebung in Droffen - 
„46. „ Reife nah Frankfurt a. db, O. 

Bezirk der. 9. Infanterie-Drigabe 


Am 15. Jull Relſe nach Arns walde. 
16., Aushebung; — 
—— nach eberg i, b. 
ee Kr n eh ter Meine iR in Friedeberg. 
210. —— daſeltfſft. 
— Rife nach Landeberg a. d. W. 
=. rn Reifen * kleinen Liften in Landéberg. 

„ 224 Aushebung dafelkft und Reife nah Vietz. 
ee  . Aushebung in Vieh und Reiſe nah Soldin. 
ALT sr Nevifion der Meinen Liften in Soldin. 

„ DU ; Ausehebung dafeldft. 
gr. Reife nach Königsberg 1. d. N - 
„ 21. „ (Sonntag) Rube. 

„ %8. „, Reotfion ber. Heinen Liſten In nn i. d. N. 
„ 9 -„ WAusgebüng daſelbſt. 
> + „Relſe nah Cüſtrin. 
Aushebung in Euſtrin und Reiſe nach Letſchin. 
J Auge — in Letſchin und Reiſe nach Müncheberg. 
„2. m, Aushebung in Dlüncheberg. 
ER (Sonntag) Reife nad — a. d. O. 
— Aushebung in Frankfurt a. d. O. (Stadt). 
Aushebung in Al 0. d. — 
SM a. d. D., ben | en . 


gez. bl Brondipnstt, orde, j. Frelh. v. Thermo, 
General -Diajer und. Brigabes — er va Brigade: Geheliner Reglerunge- und Militair⸗ 
ehtmahbeur. Commandeur. Dipartements » Rath. 
ANABE * WerRgenber. JB Militair⸗ Borfigenber. Eivil » Borfigenber. 


IT a: Berfonal-EChronik 
Bon 4 unt — Conſiſtorlum find DM Candidaten: 
1) Rarl Auguſt Edmund Koch aus Heidektuz bei Guben, 2) Joachim Friedrich Wilhelm Krüger 
J Brandenbitg a. H., 3) Paul Karl Wilhelm Joſeph Schulz ans Oltmachau in Oberſchleſſen, 
arl Theodor Schuhe aus Guben, 5) Martin Auzuft Sybel aus Potsram, 
für wohl zum — erflärt worden. 
Berlin, den 4. Februar 1862. Königliches Confiſtorlum der Provinz Brandenburg. 
Tie Berufung tes Lehrers George Walter Laetſch, bisher in Steltin, zum erften Lehrer an ber erften 
höheren Mäpchenfchule in —— a. d. D. ift beftätigt worden. 
"Dei bisher prodiſoriſch augeſtellte Friedrich Ernſt u. ift nunmehr definitiv zum zweiten Lehrer an 
ber Schule zu Güftebiefe, in der . Königsbergichen Diöcefe, beſtellt worben, 
8% 


ges 





— BO — 


- Die ‚Berufung bes bisher proviſoriſch angeftellten Guſtav Abdolph Roche zum; Iechftew: Lehrer an ber 
Schule. in Seelow tft beftätigt worden. 

Der bisher proviforifch angeftellte Carl Friedrich Gottholb Meißner ift munmehr befinitto zum weiten 
Lehrer an der Schule zu Alt-Lieegoeriete, in der I. Föntgabergihen Diöcefe, beftelit morden. 7 
Die durch den Tod des Kreis» Steuer » Einnehuterd Schumann zu Solvin — Steh aa 
ift bem Regierungs » Büreau » Affiftenten Knoll verliehen. 


Im — * * folgende Schledsmänner gewählt und beflätigt worben: 20 
für 1, Beiirt: der Rentmeifter Braeunig zu Senftenberg, [Rs 
für * 2. Bezirk; der Schulze Schwiette in. euro, | FJ 
für den 3. Bezirk: der Kaufmann Riedel in Alt» Doebern, —W 
für den 4. Dezirk: der Polizei ⸗Anwalt Linke in Dreblau, J 
für den 5. Bezirk: der Kreisfchulze Krahl in Wüſtenhain, et 
für ven 6. Bezirk: der Schulze Jacubafch in zDiffen, „N 
für den 8. Bezirk: .ber- Yıntmann Mante in Borberg, . 
für ben 9. Bezirk: der Gaftwirth Zänifc in Erimmnig. 


Bermifädte Nadridtem 


(1) Nachmwelfung ber bei der am 21. Januar 1862. durch tas Schauamt Lanbeberger Rreifes 
abgebaltenen Körung der Privat-Deck⸗Hengſte A. für tauglich befundene, 
B. für unbvauchbar erflärte Beſchäler. - 
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5 Drt Nationale »< 

* der Statlonsherr. bes 65 Bemer⸗ 
. 5A} ungen. 
3 |Befhäl » Station. Privat-Befhälers. 1) 

z Thlr 





A, Für tauglich befundene Beſchäler. An 
Unter-Bennin, | Lchurann, Julius |Rotbfhimmel, 4 Jahr alt, 5° 3" groß 2: 









1 
2 Balz Neumann, Albrecht Schwarzſchimmel mit Stern — weif13 
nefeflelt, 3. Iahr alt,.5° 3”"gr 
3 Bollychen-Hol- | Dohrmann, Ludwig Schworzbraun mit Siern, 4 weite Füße] 2", 
länder 12 Jahr alt, 5° 2” groß 
4 Borkow Heeſe, Wilhelm Schwarz mit. Stern, Beide Hinterfüße etwas] 2, | . 
weiß, 3*Yabr alt, 5' 2° groß } 
5] Berfenwerber Sieling, Ludwig [Ririhbraun mit Stern, am ünken Hinterfu * 
weißen Ring, 5 Jahr alt, 5° 4“ groß 
65 Aleranberstorf | Duaft, Ferbinond — mit Stern 10 Jahr. alt, 27 | 
+ . . . ‘ 6 
7 bo. bo. Forelfenfchimmel, A Jahr alt, 5° 2 groß I, 0 
B. Für untauglich erflärte- Beſchäler. 
8 Logan Mein, Heinrich JSchwarzſchimmel, 4 Ihe r alt, 5° 7’ groß | — 
9] Ober-Gennin Scheffler, Karl -|Hellbraun mit Stern, Anker Hinterfuß wei — 
10 a an Bölte, Wilhelm Hellbraun mit Stern _ ı ra rs 
9% finder } % 
114 Rorehne Blauert, Lebrecht Braun mit Stern, 4 Jahr alt, 5‘ zu groß I — > 
12 Ratzdorf Löning, Carl ſchwarze Bläſſe und 3 welße üße, 17 4° 
alt, 5° 4" groß. zu' 
Landsberg a. d. W., ben 21. Januar 1862. Der Königliche Landrath. v. Denit. 
Borftchende Nachweifung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntuig gebracht. 


2 gi su —* Du en 5. Februar nigl. Regierung; . — — 
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te — 
Do) .., ber im Jahre, 186% im Lebuſer Kreife etablirten Privat» Befchäl - Stationen. 



















Nationale 
des 
Privat-Beſchälers. 








Bemer⸗ 
lungen. 


Dedieid. 


Stationsherr. 





Feſtgeſehtes 7 
* 








- Delgelin Bauer ©. Pieil 


4 Medienburger Roce, belbraun-mit-2 weißen] 3’, Fnicht gelört. 
2 do. Bauer Friedrich Schul; 
3 
4 


Hinterfeffeln, 8 Jahre alt, 5% 4" groß 
Medienburger Race, Rothfuchs chne Ab 32. IyÜrt. 
aid zeichen. 6 Jahre alt, 5° 4* groß 
Merbig aoſſaͤth Martin Wurl Metto, Blauſchiwmmel mit Stern und Schnibbe 
Golzow oſſäch vudwig Borlen⸗ Netfen, Elipreußiiches Geftüt, helübraun mi 
hagen weißer Kothe am Iinten Hinterfuh, 7 Jahr: 
alt, 5° 7" groß 
5 Menu: Tucheband Eigenthümer Friedrich Dam doerſche Race, braum ohne Abzeichen | 3%. [nicht gelört. 
Weinberg 9 Jahre alt, 5° 6" greß 
do. bo; Neuftänter Roce, — — Ab | 31, [nicht gelört. 
zeichen, 7 Yabre aft, 5° 6” 
Alice, Halkbvollblut, braun ee "ulbyeien 3'/, [nicht gelört. 
4 Jahre alt, 5' 7" arch 
Fuchs mit ſchmaler Bläſſe u. weißen Hinter- 2’ gelört. 
füßen, 4%, Jahre alt, 5° 2“ groß 
Neuftärter Rece, Falbe mit Meinem Stern | 3’, [nicht gelört. 
8 Jahre alt, 5’ 7” groß 
Herlkules, Neuſtädter Roce, hellbraun mir] 3"; [nicht gelört. 
Stern und Schnibbe, 14.9. aft, 5° 6° groi 
114: Hathenow Halbbaner EHriftian Phönix, Neuftänter Race, Schwarzikimme | 4 nicht gelört. 
Jãniſch chne Abzeichen, 8 Jatre alt, I 5 groß 
12} Eabliſſe ment |; Eigenthümer Gottlieb Felix, Rappe mit Meiner Schnibbe 3’, s8ekört. 
Friedrichsaue Spremberg 
134Ralhſtock ittergutsbeſitzerin Fraul Sirceco, Tralehner Rece, Goldfuchs mi 4', Igekört. 
v. Tettenborn keiner Schnibbe, linfer Binterfuß weiß, 
6 Jahre alt, 5° 4 groß 
Napoleon, Berderon: Race, Apfelſchimmel mir] 3", [nicht gefört. 
Bläfe, Hinterfüße weiß, gelöihet, 12 Jahre 
alt, 9° 3" arch 


gelört. 
gelört. 


wo 


de. - be. 


6 

7 

8] Wultew bet INcffäth Karl Blebermand 

Drüncheberg 

9 Zechin Mühlenbeſitzer Karl 
Schwenth 

10 bo, bo. 


141 Mehrin Gutsbeſitzer Schmidt 


161 bo. bo, 


Slader. — Race, kirſchbraun 4124nicht gelört. 
10 Jahr alt, 5° 5° groß 
16) Ortwig George Mieklei Kirfhbraum wit Meinem Stern, an beiten) 31% 


Arne weiß gefeſſelt, 9 Jahre all, 
24 arof 
Braun a. d. D,, ben 1. Februar 1862, 


Das Schauamt Vebufer Kreiſes. — gez. 2. d. Marwitz 
et wirb bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
b. O — 7. Februar 1862. Königt. — ablheilung des Innern. 


1. Ro, 437. Februa 


43) Die vierte Farbe in Mohrin, zur I. Königebergſchen Diögefe gehörig, Privat-Batronats, ift 
burch ben Abgang ihres zeliherigen Inhabers erledigt worden. 
Franffınt a. d. DO,, den 5. Februar 1862, 


Kön d Reglerung; Abtheilung für en⸗ und ulweſen. 
mir ]— glerung; Abth g für Kirch ef 


— 1/4 — 


(4) Belanntmadıu 
ih ‚ber im ic Friedeber LH. N. in dem am 31. —* 1 abgehallenen one rum 
gelörten Hengfte und ber fonftigen Beſchälſtationen. 





Out. er 
h Stationeherr, ı 
; | der Beſchaͤlſtallon bes Privatbeſchälers. 
Dammtlſaun Arndt, Ludwizlsraun, Schufftern, Tinte Biner- _ 18 — wieder m 
Fre fuß weiß, 11 Dahre at, 5 * 
2] Dragebruch Paulh, Friedrich ſrauſchimmel. 3 weiße Süße, 7 Caſtar dio. 













Se aft, nn 4 9 J 
Hellfuchs mit Stern, l erfafl Jupiler — 
gefeſſelt, 14 Jahre 19 Br ed 
Nationaler "Trakehner, Kchter 
Vorderfah unten eiwas verredid cr 
Sehne vaniE?! 
2. mit Stern, 8 Zahrt alt Figaro 


RE NT Derſelbe 


NauEkbach PDraebert, Catt 


51... bite bito Schwarzfchimmel mit Bläffe und) Mengiteff 
Schnibte, 5:Jahre alt, 5 4". 1 
b Sorge | — chwar zbraun auel ufent er Et] Grunbart 
Witheim und Scqhnibbe, 10 Yuhre alt, 


5’ 2", 
dran, Stern, kleine Scan Be, lJ. — 


ae Pr 
' fr weiß gefeffelt, 9 Jahreſ 


bite Schuh, — — FAR Heine Schnibbe, Sarucen 
Ay Füße weiß, 5 Jahre alt, #6”) - 
Erbenswunſch — Yellbraum, ehne Abzeichen, 8 Jahr — 
alt, * 5. 
10] Alt⸗Carbe 9. Schmalk — oͤhne Abzeichen, 6 Zıhre| ⸗ 
N alt : i . 
1] bite Wilh. Rhode —— mit ſchmaler aus — 


laufender Blaͤſſe, rechter Hinler⸗ 
in — gefeſſelt, 3 Jahre alt, 





12 Eſchbruch Munt — 6 Jahre alt, 5° 3°. — 
13 Vorbtuch Wild. Krüger Schimmel, 7 Jahre alt, 5. va = 
14 dito Carl Grahl· ſbraim, 9 Jahte alt, 5° 2. pe 
! mann 
Frledeberg, den It. Januar 186%, Der daubreth v. vora ttedt 


_ Borfiehene Nachweiſung wird hierdurch zur ratigen Kenutniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O. ben 7. Februar — Konigliche —* Abheilnng bes ganern, 
J. Ro. 426. Februar 1862. 
(85) BDelanntmadun 
Wir Haben befchloffen, bie Banknoten à 50 Thlr. aus dem Vwerleht zu zlehen und forbern hlerdur ns 
auf, biefelben baldigſt bei einer ber —— hier — in den Provin pie in Zıhlımy zw geben ober 
andere Banknoten umgutauichen, da vom 1. Mai db. Is. ab deren Einfäfung- nar bier bei ber ‚Haupt 
Bank » Kaffe erfolgen wird. a i 
Berlin, den 15, Januar 1862, Königliches Preußifches Haupt » Bant- Direchorlim, 


BZ 


. — — — — — . 


En a1 — * — 
6G)Nachweiſung der tm Jahre 1862 in Kreiſe Sternberg etablirten Bſchalſtalloner. 





























2 
5 7* Nationale > * 
* emer⸗ 
* Stathonsherr— des 
Privat-Beſchälers. vn 
1 Boehtz, Oberamimann [Braun ohne Abzeichen, Trakehner Vollblut, 
5° 4 groß, 10 Jahr alt 
2 Pabel, Johann, Baur Kirſchbraun mit Meinem Etern und Schnibbe) 3", 
der ‚linfe Hinterfuß weiß, 5° 6" groß, 
an 5 Jahr alt 
Briefemeifter, Friedrich 3 
'P Delmült 


* ohne Abzeichen, 504“ groß, 5 Jahi 


Schweißfuchs mit Meinem Stern, 5' 2" groß | 2% Igefört, 
10 Jahr alt 

Hellbraun ohne Abzeichen, 5’ AYs” groß, 1%, Igefört, 
7 Jahr alt 

Fuchs mit Meiner Bleſſe, 5° 4" groß, 6 Jahr] 1%, Igekört. 
alt. 


Droffen, denn 27. Januar 186%, Der Landrath. v. d. Hagen. 


Borfiehende Nachwelſung wirb Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
nfurt o. d. O. ben 5. Februar 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 
1 Ro, 167. Februar 1861. 


(7) Botent » Ertheilungen. 1. Dem Steuer - Supernumerar m. Balferftebt in Coln Ht unter tem 
24. Januar 1862 ein Patent 
auf einen Gontrol»Apparat für Branntweinbrennerelen in feiner ganzen durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchrelbung nachgewieſenen Zuſanmenſetzung, 
auf Ft Jahre, —8 jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
2: Dem Babrifanten Zulius Caſiraghi in Zeig Ift unter dem 29. Januar 1862 ein Patent 
auf einen in feiner Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten Webſtuhl, ohne Jemand 
in ber eg der bekannten Theile zu befchränfen, 
kon fünf Jahre, ven jenein Tage am gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
— FSrantfurt a. d. D., den A. Februar 1862. Konigl. Regierung; Abthellung des Innern. 
1 Ro. 243, Grbruar 1662. 


(8). Patent: Ertheilung. Dem reg Licht in Danzig und bem Baumeljter Friedrich Hoffmann 
in Berlin ift — dem 3. Februar 1862 ein Patent 
auf ein Berfahren zur Darftellung — Sandſteine, ſowelt daſſelbe mach ber porgelegten 
Befreibung als neu und eigentgümkich erlaunt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worben, 
Tem rt 37 —* — Februar 1862. Konigliche Reglerung; Abthellupg bes Innern. 
o. ruar 1 


(9) Bekanntmachung. Die Poſthalterſtelle zu "Hinlere; im Solbiner Kreife, ift eingezogen und 
dagegen in Schöneberg, 1’, Meilen von Soltin und 1?/, Meilen von Breitebruch, eine ſolche beftimmt 
worten. Frankfurt a. d. D., ben 5. Februar 1862. 

Der Ober » Boft » Direktor. 


er 
Babel; Johann, Baur 
Albrechtsbruch Baſche, Ferdinand, 


Eigenthümer 
Redlich, Chriſtian, Bauer 
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1832 Köonlal. Landbeſchäler aufgeſtellt, und koͤnnen 


— 1 — 


(10) Belanntmachung. Auf den nachbenannten —— ſollen im Laufe des Monats Februar 
denſelben bis gegen das Ende des Monats Juni Stuten 
meenge werden, welche ſich zur beſſern Zucht eignen. 


Der Didpreis iſt auf dem ia nn Stall angebefteten Nationale bei jedem Namen mit * 
Dinte bemerlt, und werden überbied noch 5 Gyr. Trinkgeld und 2 Sgr. für u bes Dei 
ſcheins glei an ven Stationspalter gezahlt. 
Landpeftüt Birke, den 30. Januar 1862. 
Oberſt⸗ Lieutenant a. D- und Ausbachlt- Dlekens ® E TOR: - 
1) Tamſel, Kreis Lantaberz, 6) Bordumm, Kreis Friedberg, | 
2) Gennin, Kreis Laudeberg, 7) Gouiſchimmerbruch, Kreis Friedebetg, .. 
3) Landsberger Holländer, Feeis Landsberg, 8) Doeltzig, Krels Soldin, 
4, Leopoldsfahrt, Kreis Randöberz, 9 Bertenbrüggr, Kreis Arnswalbe. | 
5) Zuntob, Krels Landsberg, J 


011) Käniglikh Preußiſche landwirthſchaftliche Alabemie zu Boppelsbortf bei Bonn. 

* Im —— 1862 werden am der landwirthſchaftlichen Alademie zu Poppelöborf folgende Bor 

efungen gehalten: 

Einlzitungen in die landwirthſchaftlichen Studien; Spezleller Aderbau; Landwirthſchaftliche Gerithe- * 
— Outer⸗ Abfhägungsiehre; Bodenkunde und Anleitung zum BBonitiren: Dire * 

r. Hartſteln. 

Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht; Wieſenbau; Trockenlegung der Felder: Aominiftrator Wentz. i 

Gerfuniffeufhalt; Klimatologie in Beziehung auf Fand» und Forftwirthſchaft: Dr. Bonhaufen. ; 

Weinbau und Gemirfebau: Garten- Infpeltor Sinninp. 

Phyſil; Organiſche Chemie; — Chemie; Prattiſche Uebungen in analyhtiſch⸗chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium: Prof. hor 

——— — Ta — —* und — an — Seiden- und zn 
zucht: achs 

Vollswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. - F J 

Landeslulturgeſetzgebung: Dr. Achenbach. 

Landwirthſchaftliche Baulnude; Planimetrie und Trigonomeirie; — im Feldmeſſen und Ribelllren· 
Baumeiſter Schubert. 


—— 


Alute und Seuchen-Kraufheiten der Hausthiere mit Serücſichtigung der beſtehenden veterinair —88 


Geſctzgebung; Pferdezucht und Pferdelenntuniß: Departemenio« Thlerarzt Schell. 
Analytiſche Chemie: Dr. Töpler. 
Außerdem: Zeichnen-Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſcha 
— Lant wirthſchaftliche Demonftratienen: Land» und Terfimirigfhaftge . * 
turfionen 
Die Vorlefungen beginnen am 23. April c. gleichzeitig mit ben Vorlefungen an ber Univefuäe zu 
Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in vie Alademie wirb ber Unterzeichnete währe Nabe 
lunft erthellen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Februar. 1862. 
Der Direltor Di, Hartftein. 


Der Bi Lit 


Medigiet im Bürcau der Königliden Regierung. 
Drud der Hofbuchdruckerek von Trewigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


| 


r 
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Be mts-Dlatt i 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt «DO. 
M S. Frankfurt a d. D,, den 19. Februar 1862. 









— — — 








Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862, 
» No. 5. enthält: (No. 5494.) Verordnung, betreffend bie durch die Einführung des ‚Allgemeinen Deutjchen 
. Handelsgefegbuchs nöthig gewordene Ergänzung ber Gefege über bie gerichtlichen Gebühren und 
Koften. Bom 27. Samuar 1862, 

(No. 5495.) Belanntmahung der Minifterial » Erllärung vom 7. Januar 1862, betreffend bie 
mit mehreren Kantonen der Schweiz —— Uebereinkunft wegen der Koſten der Bew 

pflegung von erkrankten Angehörigen der fontrahirenten Theile. Bom 25. Januar 1862, 
(No. 5496.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Januar 1862, betreffend die Ausſcheidung ber Stabt 
Reichenbach aus dem Bezirke der für die Stadt und ben Kreis Görlig errichteten Hanbelsfammer. 


Bellen ntwmwmadunyg. 

Statt ber Beſtimmung im erften Gate bes dritten Abſatzes $. 1 bes zum Zeitungsftenergefete kom 
29. Juni v. I. erfajfenen Regulalis vom 7. November v. J. nach welcher die Abſtempelung ber erfcheinenden 

gen ıc. biß zum 24, bes erften Monats im Duartale herbeigeführt werben fol, wird in Berüdfichtigung 
mehrfeitig vorgetragener Wünfche, Hiermit Folgendes anzeorbnet: 

„Am 27, des erften Monats im Kalendervierteljahre ober, wenn biefer Tag auf einen Sonn» ober: 
—A ſällt, ſowle wenn nach der Einrichtung des betreffenden Blattes feine Nummer deſſelben 
„am 27. des gedachten Menats erſcheint, am mächften Werktage an weldem das Blatt ausgegeben 
„wird, -bürfen, mit Ausnahme ber bar bas Ausland beftimmten Exemplare ($. 8) nur geftempelte 
„Exemplare des Hanptblatted ausgegeben werben." 
Ju. Uebrigen bewenbet e8 bei ben Beitimmungen des vorgedachten Regulalivs. 


Berlin den 31. Januar 1862, Der Finanz» Minifter, (ge) von Patow. 


Belonntinahungen des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


.Amtsbelanntmadung, 
betrifft bie Thellnahme an den Präfentationswahlen für die von bem alten unb 
befeitigten Grundbeſitz zu präfentirenden Mitglieder des Herrenhaufes. 


Nachdem die Beftimmungen bed Neylements vom 12, Oltober 1854 über bie Wahl ber für den alten 
und befeſtigten Grundbeſitz in den Landſchaftsbezirlen zu präfentirenden Mitglieder des Herrenhanfes durch 
den Allerhöchiten Etrlaß vom 5. November v. I, (Staateanzeiger No. 267 und 268) verfchiedene Abänbe- 
zungen erlitten haben, fommt «8 zur Vorbereitung künftiger Prüfentationswahlen barauf an, bie Wahl 
Beate ber neu gebilbeten Landſchaftsverbände feftzuftellen. Diejenigen Herren Nittergutsbefiger ber 
Brevinz Brandenburg, ber zur Kurmart gehörigen Kreife Stendal, Ofterburg, Salzwerel und Gardelegen, 
ſowie der zur Neumark gehörigen Kreife Dramburg und Schievelbein, welhe nach Maßgabe des Reglemente 
bom 12. Oftober 1854 refpective des Allerhöchſten Erlaffes vom 5. November v. 3. ein Theilnahmerecht 
an ben Präfentationswahlen bes alten oder befeftigten Grunbbefiges zum Herrenhaufe in Anfpruch nehmen, 
fordere ich demgemäß auf, ihre Waklberechtigung, eventualiter unter Veibringung ber erforberliden Nach- 

e, Innerhalb 4 Wochen bei dem Königlichen Yandrathe ihres Kreifes anzumelden, widrigenfalls fich bies 
felben eine etwaige Nichtberücfichtigung ihrer Anſprüche ſelbſt beizumeſſen Haben. 

Botedam, den 8. Februar 1862. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. Staats» Minlfter: ge. von Hlottwell,. 
9 


— am — 


In Gewmaßhelt ber Beſtimmung im $. 13 ber Verordnung über bie Einrichtung des Landarmen⸗, 
Rorrigendens und Irrenmwefens in ver Neumark vom 19. Oftober 1860 finb von bem vorjährigen Com⸗ 
munal⸗Landtage der Neumark zu Mitgliedern ter Ranbarınen- Direktion der Neumark 

a) der Königliche Landrath des Landsberger Krelſes, von Dewig zu Lanböberg a. d. W., welchem zus 
glei Me Funktionen des befiinbigen Deputirten übertragen find, - 
b) der Kammerherr von Branbt auf Lauchftebt, 
c) ber Bürgermelfter Milferſtaedt zu Woldenberz; 
zu Stellvertretern ber beiden letzteren: 
d) ber Rittergutsbefiger, Rittmeifter a. D. von Baffewig auf Liebenow, 

e) der Butöbefiger Jannowoly zu Eichführ 
für bie Zeit vom 1, Januar d. 3. bis Ende des Jahres 1870 gewählt worben. 

Des Könige Mojeftät Haben diefe Wahlen mittels Allerhöchſten Erlaffes vom 22. Januar c. zu beftätigen 
gerubt, was ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, 

Botöbam, ten 10. Februar 1862, 
Der Dber „ Präfibent der Provinz Brandenburg. Staats » Minifter: gez von Flottwell, 
«5, NRo. * 


Ueberfegung bes Allerhöchſt beftätigten, in ber Raiferliden Senats-Zeitung vom 16. Junt 
1861 No. 48 abgebrudten ReichsrathsGutachtens vom 1. Mai cr. 

Laut Ukas Sr. Kaiferlihen Majeftät Hat ber dirigirende Senat vernommen, ben Bericht bes ꝛc. Ges 
führten bes Finanz Miniftere vom 11. Mai 1851 sub No. 3083, wobei berfelbe bem birigtrenden Senat 
Behufs erforterlicher Publikation, eine Abjchrift des am 1. Mat cr. Allerhöchſt beftätigten Gutachtens des 
Relchsraths vorftelit, betriffend die Verpflichtung aller Schiffseigenthümer, an den Vorbertheilen Vorſteven) 
ber Fahrzeuge Marken zu haben, welche die Tiefe ver Fahrzeuge bezeichnen. In dem gebachten Gutachten 
bes Reichsraths hHeift es: Der Reichsrath hat im Oeconomie » Departement und in der Allgemeinen Ber 
fammlung, nach Durdficht der Borftellung des Finanz-Minifters, betreffend die Verpflichtung fänumilicher 
Schiffseigenthümer, an ben Vorberibeilen der Fahrzeuge Marken zu haben, welche tie Ziefe der Fahrzeuge 
bezeichnen, feftgefegt : 

1) Allen Eciffseigentgümern und Schiffern ber in ruffifche Häfen einlaufenden Fahrzeuge zur Pflicht zu 
maden, an ben Vorbertheilen (Vorfteven) derfelben Metalle oter antere Marken zu haben, welche bie 
Tiefe der Fahrzeuge nach ruffiichen oder ausländifhen Fußen oder Metres bezeichnen, und ber Deuts 
lichleit wegen mit heller Oelfarbe anzuftreichen find. 

2) Im Fall ſolches Maaß gar micht oder falfch angegeben fein follte, wenn ber Fehler Y/, Zoll auf jeben 
Fuß der eigentlichen Tiefe des zur 18 (Achterftevens) überftelgt, fo Ift von dem Schiffer ober 

Schiffseigenthümer jetesmal 10 R. S. vom Fahrzeuge beizutreiben, und 

biefe Beftimmungen find nach JIahresfrift von dem Zeitpuntte ihrer Beftätigung am gerechnet, in 
Wirkfamfeit zu treten. 

Auf diefem Gutachten ſteht geſchrieben: Sr. Kalferlide Majeftät hat das in ber Allgemeinen Berfamm- 
lung des Reichsraths erfolgte Gutachten, betreffend die Verbindlichkeit ſämmtlicher Schiffseigenthümer an ben 
Borbertheilen der Fahrzeuge Marten zu haben, welche bie Tiefe dir Fahrzeuge bezeichnen, Allerhächft zu bes 
wir re und zu vollziehen befohlen. Unterz. der Vorfigende des Reichsraths Graf D. Bleedow, ben 

‚Ma i 
Befohlen. Bon biefem Allerhöchſt beftätigten Reichsrathsgutachten, Behufs erforberlicher ng "wa 

beffelben, ven Herrn Finanz Miniftee und Obertirigirenden ber Wege-Communication und öffentlichen Bauten 
mittelft Ulaſe zu benachrichtigen, wie auch ıbenmäfig zur Kenntnißuchme und wenn es angeht nöthigen Voll» 
ziehung ſämmtlicher Gouvernements-, Militair- und ProvinziabBerwaltungen kund zu tun, bie 
Minijter und Haupt-Chefs der Gouvernements in Kenntnig zu fehen und allen Departements bes 

ben Senats und feiner allgemeinen VBerfammlungen Mittheilung zu machen. Behufs Benachrichtigung bes 
Oberbirigirenden ber. 11. Abtheilung der Höchfteigenen Kanzlet Sr. Kaiſerlichen Majeftät aber eine Abtei 
biefer Beftimmung zu den Alten tes Ober-Procurors gelangen und in der Senatszeitung abpruden zu laffen. 

Für die richtige Ueberfegung: Ne anne Wiedemann. 

Die vorftehente Ueberjekung des mit dem 1. Mai d. I. in Geltung tretenden Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Ulafes vom 29. Mai v. I. wird Hierdurch dem Schifffahrt treibende? Publilum zur genaueflen Beachlung 
befannt gemacht. Potebam, den 14. Februar 1862, 


O1 Ba get OberAfräfinent ber Prooing Brandenburg. Eloste-inifier: von Flottwell. 
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Berfonal-Chronit, 


.... Der praftifche Arzt, Wantarzt und Geburtshelfer Adolph Eugen Steinbrück tft von Berlinchen nach 
Schöuflieg zurüdzezogen. 5 

Der, Bauer Martin Krüger zu Kollwitz iſt zum ftellnertretenden Feuer-Polizel- Diftrifts- Commiffarius 
des XII. Dezirts Gotibuffer Kreifes gewählt und als folder beftätigt werben. 
. Der Lehrer Gottfried Hermann Robert Wirth, bisher in Kunzendorf, ift zum evangelifchen Schulfehrer 
zu Kriebau mit Zeſchau, in ber Disceſe Sera, beſtellt worden. 

Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Johann Friebrih Oskar Bahr zum Küfter und 
Schullehrer zu Prefen und Pebrer für Lubochow und Reesfow, in der Diöcefe Calau, Ift beftäti;t worben. 

Die, Berufung des bisher proviforifch-angeftelften Friedrich Ernft Binder zum fiebenten Lehrer an der 
Stabdtſchule in Reppen ift beflätigt worden. 

Für den 6. ländlichen Bezirk des Kreifes Cottbus iſt ber Paufmann Epann zu Kollwitz zum 
Schieremann wieder gewählt und beftätigt worden. 

Der bisherige Stations-Affiftent I. Klaſſe Ulbricht zu Sorau iſt zum Königlichen Elfenbahn-Stationd- 
Affiftenten IE. Klaſſe bei ter Nieberfchlefifch- Märtifhden Eifenbahn ernannt worden. 

Der Poft⸗ Erpebienten- Anwärter Carl Guftan Beſſer ift bei der Poft-Erpebition in Solbin als Boft- 
Erpebient etatsmäßig angeftelit worben. 

Die bisher in Pulverkrug beftantene Poft-Erpebition 2. Kaſſe ift nach dem Etabliffement Grüntifch 
verlegt und mit ter Verwaltung berfelben ift der Lazareth-Inſpektor a. D. Nifins daſelbſt beauftragt worben. 

Die, Berwaltiung der Boft-Erpeditionen 2. Maffe in Finkenheerd und in Dechſel ift bezüglich bem 
Stationd> Auffeh:r Friefe und tem invaliden Wachtmeifter Nadolph, leteren unter Ernennung zum Poft- 
Erpebiteur, übertragen worben, 

Es find verfegt werben: ’ 
der Poft-Erpebiteur Kamle von Dechfel nach Breitebruch, der Büreaudiener Dahne von Landoberg a. d. W. 
nach Forft i. L., der Büreaudiener Baher von Forſt i. 8 nach Landeberg a. d. W. 

Es find angeftellt: 
der feitherige Rantbrjefträger Eduard Schmidt aus Soldin als Briefträger bei dem Boft-Amte in Landsber 
a. d. W. und ter bieherige Poft-Fußbote Heinrich Gotthilf Röhſa ald Briefträger- und Wagenmeifter-Gehilfe 
bei der Poft-Erpebition in Fürſtenwalde. ; 

Der Poft»Erpebiteur Wenle in Pulverlrug, der Briefträger Brahtz in Landöberg a. d. W. und ber 
Driefträger« und’ Wagenmeifter-Gehilfe Schneiter in Fürſtenwalde find aus dem Mofidienfte entlaffen worden. 


Bermifdte Nahridten. 


(1); Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. v. M., 1. No. 2260 Januar 1862, 


Amtsblatt pro 1862 Seite 29 Eringen wir hiermit nachträglich zur äffentlichen Kenntniß, daß die darin 
gebachte ‚Bezirföveränderung in tem im Königsberger Kreiſe belegenen Dorfe Woltersderf nicht im gleich- 
namigen Dorfe bes Soltiner Kreifes bewirkt worden ift. 
Frantfurt a. d. O., ben 10. Februar 1862, Königl. Regierung; Abibellung des Innern. 
1. Ro, 428, Februar 1862, 


(2) Patent » Erteilung. Dem. Königlichen Kommerzien « Rath Borfig zu Berlin ift unter bem 
11. Februar 1862. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und: Befthreibung erläuterten, im feiner ganzen Zufanmtenfegung als 
nen und eigenthümlich anerkannten Apparat zum Abbampfen zuderhaltiger, falzhaltiger und anderer 
— ri ae ohne Jemand in ber Anwendung dekannter Teile deſſelben zu befchränten, 
e en 
' auf einen’ durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich. anerkannten, Tontinuirlich arbeitenden Deftilfiv-Apparat, one Jemand in ber 
| 78 belannter Theile deſſelben zu. befchränfen, 
jebes auf fünf 6, dom. jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes preußifhen Staats ertheilt 


Frankfurt 0. d. O, den 17. Februar 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
‚1. Ro. 1426, Sehtuar 1862. alge Regierung; Abthelluns 


ywWerFuamg 
Im Jahre 4862 ‚etablirten Privat » Beſchal⸗ Stationen. - 


* 


(8) IR“ 
ber im Kreiſe abnigeberg bad. N. 


Ort 
der Beſchaͤl⸗ 


Nationale 
Stationsherr, des 
Station. 


Brivat-Befhätere. 





11 Acenlirchen Kottlich Geſche, Bauer Schwarzfchimmel, 5° 3" groß, 4 Jahr alt Be br 


gutsbeſitzer Ahl 


Im en 
2] MWotterehof P. Wolter, Gutsbeſitzen — Schimmel; 5‘ 5" groß 4/s 
bei Barwalde 0 Jahr a 
3 Göorlbdorf Büttner, Gulsbeſitzer 42 — I groß, 9 dahr alt 
4 Baulsgof bei | €. Ehlert, Gutsbefigsr Dushikgam, ohme Abzeichen, 9‘ 6" großl 4A 
Neu ne 5 Jahr alt 
5 Zelli Heiurich Wagener, PGrauſchimmel, 5' A" groß, 6 Jahr alt 34 
Fleiſchermeiſter 
6 Barwelde Wilhelm Grawert, Uli, ſchwarz, ai weiße rege Keinen] 3 
Uderbürger Stern, 5’ 3" groß, 9 r alt 
T| Alt-Cüftrinhen | F. Dewitz, Schulze —8 — Heinem —— Ss 41 3. Ai 
ro ahr 
8|  Hügnerpfühle eadwig Feuer, Freimaun PN, Feel 4 (ie groß, 10% Jahr alı 


bei Alt-Rüdnit 
Raduhn von Neumann, Rliter⸗ rn * Abzeichen, 5’ 2" groß, 
autsbefiger 


3 
9 3 
40 Voigtsdorf C. Goltz, —— —* 5' 3* groß, 8 Jahr alt 2:4 
41 gRifpelmöberg —— Gutosbeſitzer ir raun mit Meinem Stern, 5‘ 5" grof R 


{ 2 
m-Stali 
42] Willersdorf Friedrich, Gerichtsſchulzt — ohne Abzelchen, 5° 3" groß, 7 Yahıl 3 
t 
13 besgl, Daniel Ber Bauer» * ohn⸗ Abzeichen, b 5“ groß, 5 Iahı) 3 8 
guſobeſttzer Ju 
14] ; beszl. Shriftian Premlom, m mit Schramfiern, 1 
Bauergutsbefiger T Ihr alt De 
45 Zachow dochſch Vera — ed weiß gefeifelt,) 3 —7 
to 
16 Zicher Ehriftian "Denfche, ER linter Born — rechter Ar 3 
Bauergutobeſitzer tu weiß gefeffelt, 5° 2 groß, 2 £) 
4r|: Hdetgl. Wilhelm Kate Srufdimm, iin Siuteraß weiß ge a 
ftiefelt, 5°.5" groß, 6 —* 
al 
18 desgl. Friedrich Wolter, Bauer⸗ Schwarzbrauu mit . un Suite 2 2 Mr 
gutsbefiger beibe — — Beten: J 


ft, 85 5" *8 
19 — Kramme, Gerichtöfchulg: —* pe * e Abzeichen, 5° sr Fr 


20 Groß Mantel Norit, verwitiw. Bauer: me u * rechter 2 2 
| gutsbefiger geßfeſſelt, 5 —A 
Königeberg 1. d. R., ben 31. Januar | 


‚je 


in ge. 


1862, Der Laubraih RB—— 


FE: GO 


Vorſte hende Nachwelfung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Fraulfurt an d O. den 13. Februar 162. Königl. Reglerung; Abthellung des Innern. 
h ge · TB, Gebruar- 1008; 


(A) 


Nah weitfuing 
bee dm Kreiſe Guben im Jahre 1862 etabfirten Privat + Befhäl- Stafionen. 






















* Nationale B# 
* — 58 Peter } 
J Statteneherr. er s ri — kungen 
rivat⸗Be ers, ä 
- Tölr 
1 X Schule Puder 8 mit" blouder Mähne, auslaufendern iſt gelört. 
tern 
2 Dichte‘. Bauer — Wollen· Schwar besgl. 
3 Furſteuberg Sserteingemeie Braun ohne Abzeichen Ya beögl. 
f s anft 
4 Gotlern Bauer Gottlieb Scheut Stachelrappe mit Schnlbbe Ach besgt. 
54.5... 2ioih,. Schankwirth Kanig Duntelbrann mit Stern 1a besul. 
67. ‚Riemafchlieba AERO — Braun ohne Abzeichen ed ; besgf. 
7 Bol Senne Auguſt Braun mit Stern, rechter Hinterfuß weigh 114 besgl. 
Wolff gefeflelt, linker Hinterfuß welß gefränt 
8 Sande Müßfenmeifter Yinbner Fuchs mit Bleſſe, gemengter Mähne, weis] 1"; desgl. 
RR geftiefelten Hinterfüßen 
1... Beglang,,. Balbbautr Golil. Koſchle Kur ohne Abzeichen 1,1: desa, 
Guben, ven 10, Februar 1862. Der Lunbraib: Gubener Areiſes Graf Kletft. 
‚ Berftehende- Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Hurt 0b. D., den 17. — 1862 Königl. Regierung; Abthellung des — 
1. #o, 1166. Brbruar 1662, ; 
(8) | Nad ei 


f 
ver in Kreife Eaton tm "gehe 1269 etebtizten Peioct» Beihäl - Stationen. 












Fi ©, 
u Natbomale >23 
2 des Ss Bentert 
. Z@| fangen. 
Privat-Befhälere. 12) 
Thlr. 












1 Wien: Eon, Golllieb, Bauer Goltfuchs mit großer. Bläſſe, Unterllppe) 1 liſt gelört. 
weißen Fleck, linler guet weiß geſtiefelt 
97, Jahr alt, 5° 21," groß 
SEorau, den 7. Februar 1862: , Königlicher Landrath v. Leffing. 
Borftehenbe Fer wird blertung zür engen Kenntniß gebracht 
Fraulfurt a. d. O. den 18. Februar Önigliche Arad Abthellurg bes Intern. 
ı 2, Ro, 807. Februar 1862, 


au) Die Küfter- und Schullehrerſtelle zu Phrehne, zur Landobergſchen — gehörig, — 
nais, wird durch bie Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 
u Geb; ab. —* den — Februar 1 186% ; ; 
2. Ms. 994. Gebr wa eglernug; Aotheilung v Ricchen- und Schu weſen· 
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(7) Nachweiſung 
der im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus im Jahre 1662 etablirten Privat « Befchäl- Stationen. 

























* Ort Nationale 

2 enter ⸗ 
4 der Stationsherr. des kungen. 
3 Beſchäl⸗ Station. Privat-Beſchäler's. 

[077 





1 Ka Dominium Schimmel (Saladin) 5° 5" groß, 13 Jahr alı 
2 bo. do. Bram (Manfred) 5° 4" groß, 12 Jahr alı 
3 Steinbach bo. Schlinmel (Pruffim) 5’ 2“ groß, 12 Jahr a 
4 bo. bo. Falbe (Moß) 5.5" groß, Au Jahr alt 

5 bo. bo. Schimmel (Tencreb) 54 groß, 4 Jahr alt 
6) Wallmersdorf bo. Duntelbraun (Apollo) 5‘ gr —4— 13 Jahr alt 





Zullichau, den 8. Februar 1862. Der Königliche Landrath Graf Sol. 
% —— Nachweiſung wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Frankfurt a. d. O. den 14. Februar 186?, Königliche Regierung; Abtheilung bes ua 

1. Ro. Bl. Februar 1862. 

(8) Bean Hanıg Die Eröffnung des Communal » Landtages des Markzraftguns Ni 
men = 16. März d. I. feſtgeſetzt worden, was wir; hierdurch mit dem B n zur Bffent 
Kenntniß bringen, daß bie an denfelben etwa zu richtenden Anträge wenigſtene 14 e vorher bi bi 
Landes » Erpebition hierſelbſt eingereicht werden müffen. 

Lübben, deu 17. Februar 1862, 
Zantes + Deputation bes Markzrafthums Nieberlauftg. 

(9) —— Auf den nachbenannten Stationsorten ſollen im Laufe ® Monats = 
1852 König. Randbefchäler —— und Können denſelben bis gegen das Ende bes Monats Juni & 
zugeführt. werben, welche ſich zur: befjern Zucht eignen. 

Der Dedpreis ift auf bem im ————— angehefteten Nationale bei jedem Romen mit rotber 
Dinte bemerkt, und werben überbie® noch 5 Sgr. Trintgeld und 2", Sgr. für Ausfertigung bes Ded ⸗ 
ſcheins * an ben Stationshalter gezahlt. 

Randgeftüt Zirke, ben 30. Januar 1862. 


Dberft» Bieutenant a. D, und Landgeftät,« Dirigent: v. Rebe. 
1) Zamfel, Kreis Landéberg, 6) Vordamm, Kreis 18 Fcich iebeberä,. .. 
2) Gennin, Kreis Yanbeber 7) Gottfhimmerbrud, Kreis Brlebeberg, 
3) Sanböherger Hollänver, s Landeberg, 8) Doeltzig, Kreis Solbin, 
4) Reopolpsfahrt, Kreis Landoberg, 9) Bertenbrügge, Kreis Arnswalde. J 


5) Zantoch, Kreis gg 
(16) Bıınntmahung. Königliche Oſtbahn. Vom 1. März cr. ab wird auf ber * chen 
Dirſchau und Berlin wöchentlich einmal ein Vieh-Extrazug eingelegt werben, welcher jeden Freltag —— 
1 Uhr 4 Minuten von Dirſchau im Anſchluß an ten daſelbſt Mittags 12 Uhr 51 ge von. In 
burg eintreffenten Local Perionenzug X abfährt, von den Stationen Bromberg und — ‚um 5 
13 Minuten und 10 Uhr 18 Minuten Abends weitergeht und in Berlin am anderen Tage (Sonnabend) 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens eintrifft. 
Mit diefem Viehzuge, welcher zuerft am Freitage, ben 7. März cr., von Diefäie abgelaffen wird, 
werben nur Viehſendungen in ganzen Bagenlabun —* en befördert. 
Der Tarifſatz für — ri mit bemfelben beträgt 12%, Spr, für Pferbe und 10 Sr. für 
anteres “2 po Achſe und M 
Nähere über ben Foo het Bieh-Ertenzuges ift aus ben, auf ben Stationen einzufehenben Fahr. 
— zu entnehmen. 
Bromberg, den 5. Februar 1862. Königliche Direltion ber Oftbahır. 


— Medigiet im Bü Bü der König! Regi 
— ber Sofbuhpeudeei —— ee " Sronffurt a ds 2. 
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a. — — 


— chengſte für den Lubbener Kreis gewählt worden. 





üts- -Dlatt: 


‚der — * Regierung zu Frankfurt «DO. 
9. 


* Seartfurt a, d. O. ben 26, Februar 1862. 






EI 
rg nie Kusreigung A a LIE den DBanlantheils« 


‚ns MAR | cheinen. 


Zu din bon Ba heils⸗Schelnen ſollen neue Dividenden⸗Scheine für bie fünf Jahre 186? His 1866 eih- 
5— exrden Die Eigenthümer der Banlantheils⸗Scheine werden daher aufgefordert, dieſe 
(ohne den letz 1,06 Dibidenden Sein) mit einem doppelten Verzeichniſſe derfelben in dem Zeitraume vom 15, 
Bene * at 11862 In ben Bormittageftunden: jdes Werltages von 9 bis 12 Uhr der Haupt⸗Banl⸗ 
Kaff verlöntig oder durch einen Dritten zu übergeben. Das. mit einzureichende doppelte Ver⸗ 
zeichn eh Erempiaten die Nummern der Bankantheilsſcheine einzeln nach deren Relhenfolge, 
die — * Stücke dem Namen bes eingetragenen Eigenthümers enthalten und von dem Eihrei- 
ung feines Standes und Wohnorts, deutlich unterfchrieben ſein. Die Haupt» Bänt- Kaffe 
—— auf dem Verzeichniß ⸗ Duplikat den Empfang b er Bankanth:ilafcheine und giebt daffelbe' dein Ueber 
bringer fofort zurüd, Die Bankantheils » Scheine werben mit ben neuen Dividenden-Scheinen vom der 
t-Bankt-Raffe wo möglich -fopleich, fpäteftens aber am nächſteu Werktage gegen Rückgabe des Verzeich— 
n und die darunter zur ſetzende Onittung ausgehändigt. Die Bank behält fich zwar das Recht - 
vor, bie Gulligleit dieſer Duittungen zu prüfen, übernimmt jedoch feine Verpflichtung dazu. Diejenigen In« 
baber von Banlantheilsſcheinen, welde die neuen Divivendenjchelne nicht bei der Hanpt: Bant- Rafle in Berlin, 
ſondern entweder bei dem Bank-Dire’torium zu Breslau, oder bei einem Bank⸗Tomtoir, oder einer Banl- 
Commandite in den resinn. ‚in Empfang nehmen wollen, haden dies im dem vorgedachten Zeitraum vom 
15,,Ayril-bis. 30. Mai 1862 der von ihnen gewählten Provinzial-Bankſtelle mit genauer Angabe ber 
Nummern ihrer Dosis. Etene (aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftiens 14 Tage nach 
dem Empfange dieſer Meldung wird jede Provinzial Banktelle Die ihr von bier aus zuzuſendenden neuen 
eg nen yon deu Bräfentanten ber betreffenden Danlantheils- Scheine, ebenfo wie es vorftehend für 
he en zu Berlin angeorbpet ift, ausrelchen. G:drudte Formulare zu den Verzeichnijfen wird bie 
—— zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Bantftelle unentgelblid veribfolgen. 
— gend Bantantheild Scheine zur 8 fügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ber vor- 
ſtehend beftimmsen Art perfönfih ober durch einen Dritten übergeben werben, jonderm etwa durch bie Poft 
oder fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müſſen die Bankantheild- Scheine den Abfendern ohne 
gBeltseee zurüdgefhidt werben, ba fih die Bank⸗ —— dleſerhalb in Schriftwechſel nicht einlaſſen 
taun. ac. Berlin, ben 15. Jauuar 1862, - 
' | Königliches Preußtfches Haupt» Banl · Direlterlum. 
0; v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Dechend. Wohywod. auhnem ann. = 


BPerfonal-Ehromit, |, 


H "De Königliche Affiftenz » Arzt beim 48. Infanterie» Regiment Dr. Cart Julius Dir Müller hat ſich 
als 33* Bundarzt und. Geburtshelfer in ‚Spremberg niedergelaſſen. 
Der Premier » Pleutenant a. D. von Leyſer zu Lübben ift als deites Mitglied es Schauamtes zur 


Küflern und Lehrern Auguſt Wilhelm roſchle zu Guxtow, in Friedebergſchen 
und St Salomo zu Alt-Cüfteingen, in der I  önigbenen TUE In gar Dris ber 
ir worben. J 
* Kndlichen Pakt * “6 Rei FRA iR ber -Antmanı Kia Da ‚Bohlen als 
und — 
4 


.— — 


Vom 1. März b. I. ab wird * Forte? Schumann von Alt- —* In der Oberfoͤrſterei Neu 
auf bie durch ben Tod des F 5 —— erledigte Förſierſtelle ———— in ber Oberförft 
Lietzegoericke, verfekt, bie Fo zu Al-Golm 5 ein? Revierförftetit je ne, und auf berfelben 
ber gene ver Reingatd ald Revlerförſter interimiftifch arg 
—2 Stations-Aſſiſtent II. Klaſſe Koch zu Sorau ift a —— Eiſenbahn » — 
Aſſiſtenten IL, Klaſſe bei der Niederſchleſiſch-Märllſchen Eiſenbahn ernannt: worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 
(1) Noahtraͤgliche Nachwelſung der im Jahre 1862 tim Lebuſer Kreiſe etablirten Privat ae 








Nationale 
- des 
Brivat-Defhälers. 








Stationssern. | Ense: 


rar Race, per ohne — 8/ 
4 Sabre alt, 5 Ei ; 






Frankfurt a. d. O., ben 11. Februar 1862. Der Landrath von der Marwiltz 
Barth —8 Ned aur aäfentigen — — Vchaluig de} 3 
1. Ro, 1835, a — BE ION INTER v Ber 
(2) RNadmwmeifun 
ber im Luckauer Rreife pro 1862 etablirten Befhht - Stationen. 
* Nationale 
A Ort 
* ser Betiaes = | — —— 
I fee Beſqatnation Privat-Beſchälers. 
— Tl. Sar. Bf. 
1 Clementinenhof 8383 Amtmann Rappe, 9 Jahre alt, 5° 6” groß 2 ro 
2 Düubrichen rewer, Dorfrichter Goldfuchs mit Dlefie, beide Hlaterfü] 2 51 
weiß geftiefelt, 14 Jahr alt, 9° 2” gro 
3] Freesdorf Klinulmüller, Dorfrihter yon mit geffgrauer Mitenl| 2 1 —|I- 
4 Jahr alt 
4 Gehren Liebſch, Bit, Mühlen |Falbe mit Stern, & Sabre alt, 54" mi 5 = Fe 
befiger 
5 Kaden Mroſe, Chriſtoph, BauerſFuchs mit Bleſſe, 6%, Jahr alt, 5° 6" gro 1 15 1-2 
6 bo. Bauligt, Chriftoph, Bauer — mit Stern, 6 Jahr at, 56) 1 5 
n I 
71  Bonnsborf Henſel, Gottlob, Bauer —* mi en und Schnibbe, 10 Jah 1 | 40. — 
alt, “gro 
Bl Zoͤllmersdorf | Schubta, Ste Blaufhimmel, 10 Jahr alt, 5’ 8" groß 2 |: 7.8 
9 bo. Derjelbe Brauner mit Stetn und Schnibte, bei 2 OF 6 
Borber- und linke SHinterfrone welß, 
5 Jahr alt, 5° n roß 
10 Zügen Noad, Dorfrichter Rappe mit Stern, 7 ahr alt, 5’ 1” gr 1.120 Ju 
Ludau, den 15. Februar 1862, Der Königliche Landrath Graf. gu Solmt, 


Borftehente Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


„gti © 1 as 20, Februar 1862. Rönigt. Regierung; Abthellung des Same, 


Mr . 
— 5 1 — 
. ‘ r 


(8) Nchwelſung der zur Körung angemeldeten Privatbefhäter pro 1882, 
n Des Befdälkrs 
„Namen und Staud 2 os * Feſtgeſetztes 
di ©: ſibers. Alter: Race, Farbe und Abzeichen. on 
. Jahr Fuß. (Zoll. Thlr. Sur. 





off Gerichtefchutze Warin | 8 F 5 | 4 | Bram mit Schrambtäffe, Himm| + | 7% 
weiß geftiefelt, linker Vorderfuß | 
ing weiß gefiumt | 
2] Wolgaft, Ghicprefgänge] Skptagentgin | 7 | 5 | 7 Bien sit Ste, Pintefüh 2/60 
weiß geftiefelt, litthauiſche Race 
W: Biebefforn Etofterfetve | & | 5 4 Swargchimmel mitfteinerBtäffe 3 — 


ben 8. Februar 1862. Ä Die Schaulommiſſion. Meyer 


Börk — wird hierdu autlichen Lenntuß gebracht. 
—— et —* — —X Konigl. ——— Abthellung des Innern! 
1. M. en &uhruar Se 


(4) 
‚ber im 





nn Radweifung 
fe Sternberg im Jahre 1862 nachträglich etablitten Privat» Befhäl» Stationen, 
















Nationale gs Leo 
des Se —— 
S en! 
BEISUERDTTRÄTERR ga 
Tlr. 






Entre b Blanfchimmel mit M t d weiße 
Gate [eebfiter ni —— Set, —* 


Droſſin, den 11. debruar 1862. Der nn v. d. Hagen 


N ierdut ofen Kem 
nn “che ——— — 
— ım 3* —— 









erung; Abthellung des Innern. 


(8) Radmwmeifa 
ber bei ver; am 6, addon 1862 a das Shauamt bes Gröffener Kreifes abgehaltenen Körung 
der Privat-Dedyengfte für tauglich befundenen Beſchäler. | 















Nationale 
bes 
PBrivat-Befhälere. 





Feſtgeſetztes 
Dedyelb. 


Tolr. 


Statténéherr. 












Ganzhafner Boebner Snhhuch Stern mit Schnibbe 5° 2 
groß, 8 Jahr alt 

Baher Gottlieb Zinni | Braun, 5° 4” groß, 7 Jahr hit 

—— Chriftian Schober Seth, Stern; beide Hinterfüße weiß, 

3" gtoR, 6 Jahr aft 






1% 
1% 







— 


— 
32 zu 


Der Brau-Schinmmel-Hengft' bes: Hauer Chriftian Schober zu Grunow und der Fuchs⸗ -Hengft bes Beuer 
Gortjvien-Refchke zu Alt⸗Rehfeld find zur Bedeckung nicht für brauchbar befunden worden. 
Croſſen, den 6. Februar 18 36 Der nn. v. Reindabe 
han F eifang_ wird hierdurch zur sl atichen Kenntalß gebracht 
„Btapffurt a b. DO, ben * Februar 186% —— — abtheturg des 






1. No. 701. Behruze 16 


* 





6G * 
* —*— KreifetSoloin im Iahre 1362 PA AL, Prost Befähty @taenen —E 
ara J * —— 
Zi. Def 
5 Bass. Sirtionsgert bes _ . 
3 Station! Brivat- "Dersätere. 
1 Vrigge Bauer Gottlleb Hilter-| Schwarz, 3 Jahr alt, 8 2" groß 3 Thl. * 
be ua mr ‚ 
2 18r.- Fablene! tolonift Wilgelm Hembrl Shwargbraun mit Stan, linlere x. 5 PR * Sm 
werder Vorder⸗ und rechter Hinterfuß weil j 
gefeffelt, 4 Jahr alt, 5° 3" groß ı] u 
3 bo, Derfelbe —— 3 Fahr alt, 5° 3 3 St. rn 
4] 20. TSaftwirth Ferdinand Nix Pinulchenng Abzeichen, I Iahr] 3x ul dem Geftii 
alt, gro au 3 
5] Lippehne | Ackerbürger Auguſt — bie Sin weiß gefeffelt, 3 ⁊. 110 x 
r Sentpiel fen: 9 Jahr alt, 5° 2“ gro $ “ 
6 ns de. dutsshin Auguſt FDunkelbraun mit Stern, 8 Jahr alt, 3 Cr. 10 ‚Sg. i 3 
Schðufeldt 5.4 groß WR, I R- 
7 bo. Gutöbefiger Dalde |Braun, 6 Jahr alt, 50 5 groß — 
II Der ſelbe Braun, 9 Jahr alt, 55 IT FT 88 
9) Niepöl si —— ker Hanpt- et er a oh Abzeichen,j4 Thl. 10 Eu ‘be. l 
n Berg 3%, Jahr alt, 5° 


10 Woltersborf ‚altanr 6 Chriſtian Sraufinme mit Een, 6 Zuahrl? Thl. 5 Sr. A st, 
groß 


n I 
41 Dit — v Tresckon Rund 18 Yapı alt, dunfelbr * Thl. ab fürfaus 
ohne Abzeichen Mk u — erde 


Th 
12 Balken Bauer Sen Lands⸗ oe wit Stern, 4 Jahr alt Thl. 10 Sgr it ge 
to 
413] "Staffelve Sun Otto ek ohne Abzeichen, 10 veht altf? Thl 10 Sgr nd igg,md 


go. 


öppen 

447 v0 77 Dale —*5 — — weiß 12 TH I0SFE. 56. Pr 
% Arn awi Gutsbeſitzer W. Schlüter Dann bock mit Stern, I Jahr]? zo. joe "de. +4 
x alt, 5 3“ op url 73 51 
2 Soltin, ————— ir Hr iM F a Schauamt v. Cranach. E 
orftehende Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Br 
J KON J Ra * 30 Ye —— — 

114 0. “ ar 1 


ung; ee NUT 

(7) Die Kiter >, umb —— in est zur Ku ge Privat 

Patrönats, ift durch. den. Abgang ihres. zeitherigen Juha erledigt worben. —2 ri 
Bronfurt a. b. O. I 15, Februar. 1862, 


— Ha; ana für Sch Einen | Sr 


0). Batent »- Erigeilungen. 1. Dem Kammacher Bictor Scheidt in Edln ift unter ben 14. Februar 
. * — en Fig und Beſchreibung nachgewieſene Art ber Ausführung von Friſtrkämmen mit 
u at She non ja Tage an a a ee 

2. Dem Injenieur I. 9. Habrich zu Sudenburg bei Mag ift unter dem 15. Februar d. $. 


auf einen in Zeichnung und Befchreibung nachgeiwiefenen, als neu und eigenthümlich erkannten 
Delantir-Apparat für Scheibefchlamm ber Zuderfabriten und ähnliche Subftanzen 
auf fünf Jahre, —* un Tage an gerechnet, und für den Umfang des preiwfifchen Staats ertbeilt worben, 
b. D., den 24. Februar 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Intern. 
1 Ro, 1860. Februar 1862, 

(®) Belanntmachung. Dur Urkunde vom heutigen Tage tft die Vereinigung ber Braunfohlen-Be 
were Ebuarb, Franz, Ferdinandsglück, Herrmann und Kunigunde bei Langenfeld unb engeren il — 
Sternberg) zu einem ungertrennlichen Ganzen unter dem Namen „Eduard“ genehmigt worden, was hlerd 
unter Bezug auf $. 10 des Gefekes vom 12. Mat 1851, betreffend die Verhältniffe ber dich 
thamer eines Bergwerks, zur are! Kenntniß gebracht wird. 

Halle a. S., den 18. Januar 1862. Königliches Ober » Berg » Amt. 


— 


. (AO ‚et i 
der — des Sommer. — 1862 eher PR Pin —E Alademle in Prosfau. 
9 dandwirthſchaftliche Beteichiche. Gin Seplerung-Stn Dr. Heinrich 
en Pflanzenbau . 2 

3 — * Oeconomie⸗Rath Wagener, 

4) —— caftliche Demonftrationen im Bee oc 

5) Ueber Abfchägung größerer Landgüter . 
Statit des Landbaues 


Denenfrtone ce dem Verſuchofe ide 


8) hr jem unb Chftemfunbe mit befonberer 
tigung. a — *B Rulturpflangen . . ? Brofeffoe Dr. Heinzel. 


Krankgeiten ter Pflanzen 
10) Praftifche Uebun en in — pöifagiien Unterfuhungen 
der fanbwiribichaftlihen Kullurpflanzen 
11) Demonftrationen an lebenden Pflanzen . i 
3 Orgauilſche und Agricultur⸗Chemie. 
Lanbwirtbfchaftliche Technologie . Brofeffor Dr. Krocker. 
1 Analytiſche Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium 
15 a A ine mit —— REN ber 2. 


” —— * — Bankunde 
im Nivelliren, deidmeſſen und "Blonzeichen 5 
10 Aut und Waldbau mit Ercurfionen. Oberförfter Wagner. 
uubheitöpflege der landwirthſchaftlichen Hausthire . 
2 Sn Krankheiten berfelben mit befonderer Berüdfichtigung ber ; Departements-Thierarzt Lüthens. 
akuten und anftedenden ä 
21) Obftbaumzudt mit Demonftrationen, nfitutegärtner Hanne mann. 
ungen bzginnen den 28. April c. Anmeldungen zur Aufnafme Stubirender ober fonftige 
die errungen gg Andemnie betreffende Anfragen find entweber mündlich ober fhriftlih an ben Unter- 
ber jede Auskunft gern erthellen wird. 
lau, Oberfchlefien, den .14. Fehruar 1862. 
Der Direltor unb Rn Regierungs» Rath (gez) Dr. Heinrid. 


12 


Baumeiſter Engel. 


' 


ur. Se 


Bekanntmachung. Königliche Oſtbahn. ‚Bem 1. -März cr. ab RR auf der Oſtbahn goiſchen 
— mb Bırlin —ES einmal ein Bleh⸗Extrazug eingelegt werden, welcher jeden Fteltag 

:1:Uhr 4 Minuten. von Dirſchau im Anflug an den daſelbſt Mittags 12 Uhr 51 Minuten von Infter- 
burg eintreffenten Local-Perfonenzug X abfähet, von ben Stationen Bromberg und Kreuzereſp sum 5 —* 


18 Minuten und 10 Uhr 18: Biimiten Abenbs weilergeht und Im Berlin am anderen Tage (So 
zwiſchen T und 8 Uhr Morgens. eintrifft. 133° 


Mit diefem Viebzuge, welcher zuerft am Freitage, den 7. März er., von Dirfcpau abgelnffen ok, | 
‚werben nur Viehfendungen in ganzen Wagenlabungen beförbert. 


Der Tarifjag für —— mit demſelben beträgt 12%, Egr. für Pferde und 10. Sur. ‚fir 
— pro Achſe und Meile. 


Nähere Über ben Gang des Vieh⸗Ertrazuges iſt aus ben, auf ben Stationen einzufehenben Baf- 
plinen zu entnehmen. 
Bromberz, den 5. Februar 1862, Königliche Direltion ber Dean 


„U y.. + : net 


— | 


MRedigirt im Büreau dev Königliben Regierung. | 
Drud der Hoſbuchdrucketel von Trowitſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


"  Amts-Diatt 


der KRönigl. Preuß. Regierung zu Frankfurt DO. 


J 10. Frankfurt a. d. O., ben 5. März 1862. 





— 0 _—___ — — — - — | — 


Im Hiablick auf das Ergebulß ber veranlaßten Erörterungen iſt beſchloſſen, zur Zeit bie in Anregung 
gelommente Aufhebung ter Bejtimmung des Chanffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840 unter den Befreiungen 
zu 7a,, nad welcher Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stillvänger, Mift) bei allen Hebeftellen vom Ehaufjee- 
gelbe frei zu Lafjen find, nicht welter zu verfolgen, dagegen w'rb in Betracht, baß bie bisher machgegebene 
Ausdehnung der für Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stallvünger, Mift) gewährten Befreiung auf’ 
Fuhren mit andern Dingungsmitteln, (als Poudrette, Staben- und Straßenfehricht, anderen Abgingen aus 
Müligeuben,; Moder und vergleichen) burch den Wortlaut der angeführten Zarifbeftimmung nicht geboten ift, 
daß anbererfels das Bedürfniß verklegt, jede Schmälerung ber Chauſſeegeld » Einnahme zu vermeiden, unter _ 
Aufpebung früherer entgegenftehender Erlafje Hiermit beftimmt, daß fortan auf Grund der mehrerwähnten 
Borſchrift nur den Fuhren mit thierifhem Düngr (Stalfpünger, Miſt) nicht aber auch den uhren mit 
andern Düngüngsmitteln die Chauffeegelöfreigeit auf Staals- wie auf Kreis-, Gemeinde, Actien-, Privat. 
Chauſſeen u. f. 1. zugeſtanden werten foll. Berlin, ven 23. Januar 1862, 
Det Miniſter für Haudel, Gewerbe und ffentlie Arbeiten. Der Finanz » Minifter. 


von ber I: ; von Patow. 
HM, 11,424, 12,215. 8. M. IV. 26,531. 
Belanutmachung des Königlichen Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg. 


‚ In unferer Bekanntmachung vom 15. Februar 1947 (Amtsblatt ber Königlichen Reglerung zu Potsdam 
de 1847 Stud 11 Seite M und Amtsblatt ter Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. de 1847 
Stüd 10 Eeite 66) ift beftimmt, daß der durch bie Gircularverfügung vom 14. November 1842 angeorbnete 
fechswochentliche Curſus für die Candidaten bes Prebigtamtd In dem Schullehrerfeminar zu Potsdam (jetzt 
zw Copenick , unmittelbar. nach dem Pfinaftfefte beginnen fell. Da in viefem Jahre das Pfingftfeft unge 
wöhnlich fpit fällt, und deshalb ein nah Pfingiten beginnender fehswäcentlicher Curfus mit den Sommer- 
ferien des Seminars zufammenjallen würde, fo beftimmen wir, daß ber gedachte Lehrcurfus in dieſem Jahre 
ausnahmsweiſe mit dem 29. April d. I. beg'unen und bis zum Pfingftfefte dauern foll. 

‚Diejenigen Tanbibaten des Prediglamis, welde an bem gedachten Curfus in Eöpenid Theil nehmen 
wollen, haben ſich ſpäteſtens bis zum 1. April er. unter Einreichung ihrer Z>uguiffe bei dem Herrn Seminar- 
Direttor, Sep zu -Cöpenid zu melben, 

* Berlin, hei 20. Februar 1852. Könizliches Shul-Eollegium ber Provinz Brandenburg. 


Y Beroronungen und VBelanutmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a, d. O. 


Die bicsjährig: erfte Prüfung pro schola wird am 31. März d. I. ftatifinden. Die Erıminanden 
haben ihre ſchriftuichen Arbeiten, —— drei Wochen vorher einzureichen, und ſich am 39. März d. I. 
bei tem Barfigenden der Prüfungs-Commiſſion perſönlich zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 25. Februar 1862, 
2. Ro. 1718. Februar 1862, 


Berfonal-EChronil, 


Für Den Stadtbezirk Guben und bie Kümmerei-Ortſchaften Atterwaſch, Auguſtwalde, Gubinchen, 2er 
fhäferet, Kultendorn, Mückenberg, Niemaſchkleba und Reichenbach iſt der Bürgermeifter Kühnaft zu Guben 
an Stelle des Kreisfekretalr Zuleger zum Poltzel-Anwalt und der Syndikus Eifelen zu felnem Stellvertreter 
vom 1. März cr. ab, ermammt worben 

-  Brantfurt a. d. O., ben 22. Februar 1862. Der Reglerungs » Präflont u» Selch o w. 
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Der bisherige Krchibiafonus zu Fühben Jehann Earl Lehmann ift zum Eraugeliſchen Ober » Prebiger 
zu Fürftenwalde, Didces Firftenwälbe, Beftelt worden. *28 | a 
Der bisherige Schlefpretiger Mius Radolph Shtulbt zu Scrau ift zum, Atjunkten cum spe 
succedendi für die Oberpfarrftelle zu Yippebne, Didces Eofbin, teftelit worden. 
„Den Bürgermeifter Milferſtaedt zu Wolvenberg ift Allerhöchſten Dits auf die Dauer feiner. Amtöyelt 
bas fett zum Tragen des für die Bürgefimeifitt Yelktumten Amtszelchens verlichen worken. 3 
Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worten: 
alg Bürgermeiftef: in Liebenau der. Wundarzt Albert Theodor Günther, 
old uubejolbete Beigeordnete: in Sonnewalbe bir Apotheler Heinrih Göllnig, in Lübbenau ber. 
Kaufmann Karl Schufter, in Schermeifel der Bürger Klix, _ 
als unbefoweter Senator: in Sonnewalde ber Kaufmann Lorenz; Hanfland, P% © 
als umbeſoldete Rathmänner: in Dreblau der bisherige Rathmann Auguſt Halllug, In Schermeiſel 
ber Ackerbürger Binslh, im Lebus ber Brauereibeſitzer Gueckow. 
Die Berufung des Predigt- und Schulamts-Candidaten Friebrich Wilhelm Adolph Hermann Ebeling, 
bisher an der höheren Privat⸗ Knabenſchule in Freienwalde zum Rekter an der Bürgerſchule in Lantoberg 
a. d. W. iſt beſtätigt worden. 
Die Forftauffeher Fritze zu Mückeburg U. in der Oberförfterei Neuhaus, Mroos zu Peitz In der 
Oberförſterei Taubendorf, und Lüpke zu Hartmannsdorf, in der Oberförfterei Börnichen, find zu Förfletn 
ernannt-werben und verbleiben auf ihren feitherigen Stellen. 6 


Perfonal-Beränberungen für ben Monat Februar 1862. 

| A. Bei dem Königlichen Appellationsgeriht zu Frankfurt a. d. O. > nn 

Der Austultetor Hocker iſt zum Referendarius ermannt. Der Refeendarius Paſchle iſt in var 
Dipartement bes ag Appellations: Gerichts zu Ologau verfegt. _ — 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. er 

Der Staate-Anwalt Hundt zu Tarnewig iſt mit dem Titel Kreisgeriätsrath zum Krelsrichter bel dem 
Kreisgericht in Sorau, ber Büreou » Mififtent Reber zu Franlfurt a. d. D, zum Gefretalr, Göntrolleur und 
Eportel» Revifor bed. Kreitgerichts zu Cottbus umb ber invalide Feldwebel Müller vu interimiftifchen 
Kanzliften des Kreiegerichts in Buben ernannt. Der Bote und Exelutor Bartſch zu Königsberg 3. d, N, 


ift geftorben. 
Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Belanntmahung. Die Pfarrftelle zu Mansfelde, Didces Frledeberg i. d. N., Privat - Patrouato 
iſt durch den Tod des Predigere Pi erledigt. + — 
(2) Wieberholter Anfruf gelündigter Kur- und Neumärkiſcher Pfandbrtefe - "| 
Bon ben. durch unfere Bekanntmachung vom 15. Januor b. J. für ben Fälligleits -Termin Johannie 
4862 aufgefündigten Pfandbriefen find bie in dem nachftehenden Verzeichniß aufgeführten noch nicht ein⸗ 
geliefert werten. Wir fordern daher Me Inhaber iviederholt anf, gedachte Pfanbbrlefe nebft Tolens if‘ 
benjenigen Zinscoupens, welhe auf einen fpätern als ben vworbezeichneten Faͤlligleitz ⸗Termin Taufen, au 
unfere Haupt-Foffe oter an eine unferer previnziat-Rlkterfehafte-Raffen tinzufiefetn. Ueber bie Einlieferung 
wird Necozuition ertbeift, und tiefe demnächſt im Fädigkeite-Termin durch Verabfolgen ver Valuta eingelöft 
werben. Sollte die Einlieferung ber Pfandhriefe bei einer ver Provinzlal-Ritterfchafte-Raffen bis zum 44. Zuli 
db. 3. oder bei der Haupt-Kaffe bis zum 14. Anguft d. J. nicht erfolgen, jo werben die füumigen Iuhaber 
nach Vorſchrift der All erhöchſten Ordre vom 19. Februar 1858 und. des Regulativs dom 7. Dezember, 
4848 (Geſetzſammlung 1859 ©, 37, 1849 S. 76) mit ten in bem Pfanbbrief ausgedrüdten Rechten, ins⸗ 
befondere mit bem ber Spezial» Hhpothet präcludirt und mit ihren Anfprüchen auf die Bei dem Erebit-Imftitirt‘ 
zu deponlrende Valuta veriiefen werden. Walls die zum Umiauſch gefünbigten Pfandhriefe (Litt. B. des 
Berzeichniffes) bei der Haupt-Ritterfchafts-Kaffe eingeliefert werben, wirb bie unterzeichnete Haupt⸗ 
Direktion von ihrer Befugniß, gegen bie Einlleferung zunächſt Recognitiousſchein zu erteilen, zur Bequem» 
licfeit der Inhaber bis auf Weiters feinen Gebrauch machen, vielmehr gegen Cinkieferung der gelünbigten 
Pfandbriefe ſefort die Erfap-Pfandbriefe aushändizen, F 
Auch erfolgt die Einziehung ber auf Umtauſch gelündigten Pfandbriefe und die Aushäudigung Der 
Erſatz⸗Pfantbriefe immer foftenfrei fir ben Pfantbriefd-Iababer, ſofern ex dabel nit ſelbſt etwas verfäumt. 
: Berlin, ten 27. Fcebruar 1862. 
Kur und Neumürlifge Haupt Nitterfchafts» Direliio. Graf v. Haeſeler. v. Klükom. 
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(S) Die Reltorſtelle an ber Mäpchenfchule in Droſſen und * mit. derſelben verbundene Hulfeprediger⸗ 
dafelbft; Königlichen Patronats, find —— und ſolien zunt 4, Aprif-d: 3: wieder befegt‘ 
‚Sranffurt a. d. Bin 22. Februar 1862. 


Ar 12. Ru Regierung; M Abthellung für Richen- und Squlweſen 








ſtelle 


munxz 


(A) Belannt 
Wir * befhtefien, die Banknoten & 50 Thlr. aus dem Verlehr zu teen und forbern A: 
auf, diefelben baldigſt Bei einer ber Banlla en hler eder In den Provinzen Im Zahlung zu he rer gegen 
unse Banknoten wmzutänfchen, da vom: : Mal d. 36. ab deren Einföfung nur hier bei ber Haupt: 
BDant » Kaffe erfolgen wird. | — 
Berlin, den ‚15. danhar 1862 abuigliches Vreudiſches Hast Bank Die 
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| Addigirt im Bürcan der Röniglien Regierung ” 
Dind dep Hofbuhbruderel von NE Sohn in Granffurt 0. b. * 5 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt. Me10. der Königlich) Preuß. Regierung zu Sranffurt a, d. O. 
| Ansgegeben den 5. März 1862. 








Betriebs:Heglement 


für die Preußifchen Staats: und unter Staats-Verwaltung fiehenden Cifenbahnen. 
Bom 17. Februar 1862, 


, 


Allgemeine Beftimmungen. 


I. Iebe der oben bezeichneten Eiſenbahnen übernimmt nach Maßgabe ver Transportbebingungen biefes 
ents bie Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, fo weit ihre regelmäßigen Transport- 
arm ya Ausführung bed Transports genügen. 

. I... Das bei ven Etfenbahnen angeſtellte Dienftperfonal iſt zu einem befcheibenen und Höffichen, aber 
—— en das Publitum angemiefen, und Hat fich Innerhalb ver ihm angewleſenen Dienft« 
grengen en. 

Defeie hab die orbnumgsmäßigen Dienftleiftungen unentgeltlich zu errichten; es ift ihm ftrenge unter⸗ 
fagt, für folhe vom Publilum ein Geſchenk anzunehmen. 
". Mem MWienftperfonal iſt das Rauchen während des bienftlichen Verkehrs mit dem Publikum werboten. 
IH. Den Anorbnungen des in Uniform befindlichen oder mit Dienftabzelchen verfehenen Dienſtper⸗ 
ſonals iſt Hab Publitum Folge zu Teiften verbunden. 


IV, Gtreitigfeiten zwiſchen bem Publikum und bem Dienftperfonal entſcheidet auf den Stationen ber 
Stations-Vorfteher, während ber Fahrt der Zugführer. 

V. Beſchwerden können bei den ng Sr münbfich ober ſchriftlich angebracht werben; fie 
Können auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Berwaltung wird auf alle Bejchwerben antworten, welche unter Angabe des Namens und bes 
Wohndrteb des Befhmwerveführenden erfolgen. Beichwerben über einen Dienfttäuenden mulſſen deſſen thun⸗ 
llch genaue Bezeichnung nach bem Namen, ber Nummer ober einem Uniform Merkmale enthalten. 

VI Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der beftimmungsmäßig dem Publikum für 

er oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jedermann, mit Ausnahme ber dazu durch befonbere Vorſchrif⸗ 
ten befugten Perfonen, unterfagt. 

—VII. Als Zahlungsmittel wird überall auch das auf ven Nachbarbahnen gefeglichen Cours befitenbe 
Gold- und Silbergeld, mit Ausfhluß der Scheidemünze, zu dem bei jeder Expedition durch Anſchlag feftzer 
fegten Gourfe angenommen, infoweit biefer Annahme ein gefeliches Verbot überhaupt nicht entgegenfteht. 

. In ben Wagen oder im örtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurüczelaffene und von dem Auffinber 
an bie Berwaltung abgelieferte Gegenftäinte, besgleichen nicht abzeheltes Reiſegepäck und lagernde Fracht⸗ 
güter, deren Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werben ein Jahr fang ohne Garautie ver Verwaltung 
aufbewahrt, um ben ſich melvdenden Empfangsberechtizten gegen geuügende Legitimation und Entrichtung ber 
darauf Iaftenden Gebühren und Auslagen zurüdgegeben zu werben. 

Sind dergleichen Gegenſtände, Gepäditüde und Frachtgüter innerhalb der einjährigen Brift nicht rella- 
mirt worben, jo wird angenommen, baß ber Eigenthümer reſp. Empfangsberedtigte auf die Wiedererlangung 
berfelben feinen Auſpruch machen will und mit beren Veräußerung durch die Eifenbahn-Berwaltung zu Gun» 
fien ber Beamten-Benfione- und Unterftügungs-Saffe der Elſenbahn einverftanden ift. 

Grgenftänbe, melde ben Verderben ausgefegt find, merben beftmöglichit verkauft, ſobald deren Werber» 
ben ander . Der Erlös wirb big zum Ablauf ber einjährigen Frijt aufbewahrt. 

4 4 
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Befondere Bitininhiigerr; * et n 


A. Für bie Beförberung von Gütern, 6 
Fir den Lolal-Güter-Berkehr, ſowie für den, nicht durch anderweite Verbands Replements geregelten 
Verbands» Güter Verkehr der Staats und unter Staats Verwaltung ftehenden Eifenbahnen untereinander 
It das nachſtehend abgebrudte Reglement für ben Vereins ter + Verkehr auf den Bahnen bes Vereins, 
tſcher Eijenbahn- Verwaltungen mit den in lateiniſcher Schrift beigefügten Zufag-Beftimmungen- als be- 


fonderes Reglement. 
Anwendbarkeit des Reglements. 

$. 1. Jede zum Verein gehörende Elfenbahn übernimmt unter ben Bedingungen dicſes Reglemente 
ben Transport von Gütern von unb nach -allen für ben Gülerverkehr eingeri Stationen, ohue baf 
es Behufs des Leberganges ber Güter von einer Bahn auf die andere einer’ ttefunge » Mpteffe bedarf. 

Auf Reifegepäd, Vieh und Equipagen findet biefes Reglement feine Anwendung. 

Für den Lolfal- Verkehr (innern Verkehr, Binnenverkehr), d. h. für den Verkehr zwifchen ben an ber 
eigenen Bahn belegenen Orten und für ben Verbantverfehr, d. h. für dem Verkehr zwifchen ben, am ver 
fhiedenen, zu einem Verbande zufammengetretenen Eifenbabnen befegenen Orten, gelten bie befonberen Re 
glements ber betreffenden Bahn, beziehungsweiſe des betreffenden DVerbantes. (Siehe Eingang.) 

i Uebernahme der Güter. ’ 

8.2. Die Elſenbahn ift nicht verpflichtet, Gut zum Traneport F übernehmen, welches nach ih 
Ermeſſen nicht zweckmäßig oder gar nicht verpackt iſt, ungeachtet ſeine Natur nach dem Ermeſſen der je 
bahn eine Berpadung zum Scute gegen Verluſt oder Beſchädigung auf bem Traneporte erfordert. . Der- 
gleichen Gut kann ausnahmsweife befördert werben, wenn. ber Abjenber bas fehlen ober ben mange 
Zuftand der Berpadung durch eine mit feiner Unterfchrift verfehene, auf bem Fradtbriefe zu 
wiederholende Erklärung anerfennt. 

Bon der Beförderung ausgefchloffene Gegenſtände. rl 
i 8. 3. Dokumente, Geld- und Silberbarven, Edelfieine, echte Berlen, Bretiofen, Platine, baare Gelber, 
Gemälde und andere Kunftgegenftände find von ber Beförderung im Bereinsverlehre durchweg ausgeſ en. 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht "postzwangspflichti 
sind, zur Beförderung angenommen, * 

Welche fonftigen Gegenſtände auf einzelnen Verkehrsſtrecken von ber Beförderung ausgefchloffen find, 
wird öffentlich bekannt gemacht. J 


I. Von der Beförderung sind ausgeschlossen: . 


A. Ueberhaupt. n 
1. Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach .demi 
Urtheile des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zuläsat,. 
2. Alle postzwangspflichligen Gegenstände, 
3. Alle feuergefährlichen Gegenstände, als: geladene Gewehre, Schiesspulver, Koallsilber, 
Knallquecksilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung 
und Explosion leicht unterworfenen Gegenstände, mit Ausnahme der unter II, 2 bis 7 be- 


dingungsweise zugelassenen, 
B. Als Eilgut ($. 11.) 


Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Urtheile 
des expedirenden Beamten den Transport mit d@n Personenzügen nicht zulässt, 


II. Folgende Gegenstände werden nur unter nachstehenden Bedingungen zur 
Beförderung angenommen: 
1. Gegenstände, von denen das einzelne Stück oder Collo über 15 Ctr. wiegt, oder deren Di- 
mensionen den Raum eines Wagens überschreiten, oder endlich solche Gegenstände, welche 
nach dem Tarife zu ermässirten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versender, 
resp. Empfänger auf- und abzuladen, soweit die Eisenbahn-Verwaltung dies nicht freiwillig 
selbst übernimmt, 
2, Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons zur Reförderung angenommen, welche in 
einem besonderen Gefässe, wozu auch geflochtene Körbe dienen können, wohl 


x 
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sind. Die Körbe oder Kisten, in denen sich die Ballons befinden, müssen mit Handgriffen 
zum bequemen Verladen versehen sein. Mehr als 1°, Otr. schwere Colli können zurück- 
iesen werden, 

3. Bes Cali muss sorgfältig in Papier verpackt und die Packete müssen in hölzernen . 
Fässern oder Kisten eingeschlossen sein. ’ 

4. Naphta, Aether und ätherische Oele dürfen nur in doppelten Verschlüssen und zwar der- 

talt zur Versendung kommen, dass die gläsernen Flaschen, in denen sich die Stoffe be- 

nden, in Blechbüchsen mit Kleie oder Sagemehl eingelegt sind. 

5. Streichzündwaaren müssen in Behältnissen von starkem Eisenblech oder mindestens in sehr 
festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss dergestalt sorg- 
fältig und fest verpackt sein, dass der ‚Raum der Kisten völlig ausgefüllt ist, 

- Die Kisten sind äusserlich deutlich mit „Streichzünder enthaltend‘ zu bezeichnen, 

6. Phosphor muss, mit Wasser umgeben in. verlöthete Blechbüchsen gefüllt sein, welche nicht 

' ; über 12 Pfd; fassen, 

Die Blechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, die Kisten 

x gehörig in starke Leinwand emballirt sein, an zwei ihrer oberen Kanten starke Handhaben 

itzen und nicht mehr als 180 Pid. Zollgewicht haben, auch mit dem Zeichen ‚Oben “ 
versehen sein. E 
. 7, Gefettete Wollen und Garne, gefettete wollne und baumwollene Garn-Abfälle und überhaupt 
alle derartige der Selbstentzündung unterworfene gefettete Gegenstände, namentlich auch 
die. sogenannte Mungo- und Schoddy-Wolle werden nur mit Güterzügen und in offenen 
Wagen befördert. 

8, (Gebrannter Kalk wird unverpackt nur gedeckt zur Beförderung angenommen und hat der 
. Versender auf Verlangen der Verwaltung die Deckung selbst zu besorgen. - 

9, Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, sowie unverpackte Holzkohle werden nur in bedeckten 
Wagen und wenn ausserdem Versender resp. Empfänger das Auf- ind Abladen selbst be- 
sorgen, zum Transport zugelassen, 

‘- Die unter 2 bis 7 aufgeführten Gegenstände werden, sofern sie nicht volle Wagenladun 
bilden, oder sofern für dieselben nicht die Fracht einer Wagenladung bezahlt wird, nur an 
stimmten, öffentlich bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförderung angenommen, 

Wer die wegen ihrer Gefährlichkeit von der Beförderung ausgeschlossenen oder nur bedin- 
gungsweise zu derselben — Gegenstände unter falscher Declaration zur Beförderung 
aufgiebt, verfällt in die durch die Criminal-Gesetze und Polizei-Verordnungen angedrohten Strafen 
und haftet ausserdem für allen entstehenden Schaden, 

: Abſchluß des Fracht + Vertrages. 
84 Der Bradt-Bertrag wird dur die Ausftellung des Frachtbriefes Seitens bes Abfenders und durch 
die zum Zeichen ber Annahme erjolgente Aufdrückung des Erpeditions⸗Stempels Seitens ber Erpedition ber 
Abjende- Station gefchleffen. Die Aufdrüdung des Erpebitions » Stempels erfolgt erft nach gefchehener voll 
ſtandiger Auflieferung des in bemfelben Frachtbriefe detiarirten Gutes. Mit diefem Zeilpunkte ift der Fracht» 
vertrag als abgefchlojfen zu betrachten und gilt . —— des Gutes als geſchehen. 
rachtbriefe. 

8. 8. Zede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen gedruckten, von ber Eiſenbahn-Verwaltung geſtem⸗ 
pelten Frachtbriefe begleitet fein. Es gelten dafür die folgenden einzelnen Beſtinimungen: 

1. Der nad 5. 4 abgeftempelte Frachtbrief gilt als Beweis über ven Vertrag zwifchen ber Eifenbahn- 
Berwalling und dem Abfender, jeboch macht bei Gütern, beren Auf» und Abladen nach Vereinbarung mit 
dem Abfender von biefem oder dem Empfänger -beforgt wird, bie Angabe bes Gewichtes oder ber Menge 
des Gutes in dem Frachtbriefe feinen Beweis gegen die Eiſenbahn. Auf Verlangen des Abfenders ift ber 
Stempel ver Erpebition der Abſendeſtation ($. 4), welcher für das Datum der Aufgabe bes Gutes allein 
maßgebend ift, in feiner Gegenwart bem Frachtbriefe aufzubrüden. Die Annahme von Frachtbriefen, welche 
vom den Beſtimmungen diejes Reglements abweichente Vorſchriſten enthalten, kann verweigert werben. Fracht« 
Briefe, mis welchen das Gut vor ker Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtjührer befördert worben, 
werden: auch als Beilagen zu ben Eifenbahn: Frachtbriefen nicht angenommen, 

2. Zu dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Ort und Datum ber Frachtbrief » Ausstellung anges 
geben worden, nach Zeichen, Nummer, Anzahl, BVerpadungsart, Inhalt and Bruttogewicht der Frachtſtücke 

5 ⸗ 1 % - 


8 — A — 
(Colli), bie Güter aber, welche nach ber: beſonderen Vorſchrifien ber annehmenden Ci w nicht nach 
Gewicht angenommen werden, nach bein Inhalte dieſer Vorſchriſten deutlich und richtig zu bejeichnen. 

Die Eisenbahn - Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, für welche nach Inhalt 
des Tarifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normalgewichten berechnet wird, nicht nach dem 
Gewicht, sondern nur nach derjenigen Mass-Einheit aufgegeben werden, für welche der Tarif das 
Normalgewicht angiebt, 

Der Frachtbrief muß die Unterſchrift bes Abſenders und bie deutliche und gekane Bezelcheumg bes 
Empfängers und des Beftimmungsorts enthalten. 

Statt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckte oder gestempelte Zeichnung 
des Namens im Frachtbriefe zugelassen. Führen von dem Absendungs- nach dem Bestimmungs- 
Orte verschiedene Wege, so muss die Adresse im Frachtbriefe den Transportweg bestimmt ange- 
ben.* Ist dies nicht der Fall, so wählt die Versandt - Expedition auf des Versenders den- 
jenigen Weg, der ihr am zweckmässigsten erscheint: " 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußeren Bezeichnungen ber einzelnen Colli müffen mit den bes- 
falffigen Angaben im Frachtbriefe genau übereinftimmen. 

3. Der Berfender bürgt für die Nichtigkeit der Angaben bes briefed und trägt alle: Folgen, 
welche aus unrichtigen, unbentlichen ober ungenanen Angaben im Frachtbriefe entfpringen. Die Eljenbahn- 
Erpebition ift befugt, bie Uebereinftimmung des Frachtbriefes mit den betreffenden Gütern auch nach dem 
Inhalte in Gegenwart des Abjenders ober Empfängers ober deren Bevollmächtigten, ober nöthigenfalis in 
Gegenwart von mindeſtens zwei Zeugen, zu prüfen und verifichren zu laffen. 

Bei unrichtiger Angabe des Gewichts ober Inhaltes kann eine jeve Eiſenbahn, aufer ber Nachzahlung 
ber etwa verkürzten Fracht, vom Abzangs- bis zum Beftimmungsorte, eine Conventionalftrafe nach Maßgabe 
ihrer beſonderen Vorfhriften erheben. E 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebähr fest- 

gesetzt. 
4 Wünfcht ber Abfender eine Beſcheinigung ber erfolgten Uebergabe von Gütern an bie Eifenbahn, 
fo hat berfelbe, ſofern nicht die befonderen Vorfchriften einzelner Verwaltungen bie Anstellung eigener 
„Aufnahmsſcheine“ geftatten, zwei gleichlautende Exemplare des Frachtbriefes einzureichen, deren ehis ihm 
von der Eiſenbahn⸗Expedition mit der Bezeichnung „Duplicat" vollzogen zurüdgegeben wird. 

Diefes Duplicat hat nicht bie Wirfung des das But begleitenden Frachtbriefes oder eines Ladeſcheines 

5. Die Ausjtellung von Ladeſcheinen findet nicht ftatt. . 

6. Bei Verſendung von Gütern nach Orten, welche an einer Eiſenbahn nicht gelegen find, folk ber 
Berfenter wegen bes Weitertransports auf bem Frachtbriefe die Eifenbahn » Station bezeichnen, von welcher 
ber Abrejfat den Weitertransport zu beforgen hat (efr. 88. 16 und 20). 

7. Das Formular zum Frachtbriefe ift it ben Anlagen A. und B. vorgefchrieben und auf ben betreffen, 
ben Bereins - Stationen Yäuflih zu Haben. j 

— — sind auf allen Stationen zu den im Tarife angezeigten Preiseri käuflich 
zu haben, 
a Le Zoll · und Steuer - Vorſchriften. z 

8.6. Der Abſender ift verpflichtet, bei Gütern, welche vor ber Ablieferung au ben Empfänger einer 
zolfe over fteneramtlichen Behandlung unterliegen, die Eifenbahn in den Befig ber deshalb erforberlichen 
Begleitpapiere bei Uebergabe des Fruchtbriefes zu fegen. Der Eifenbahn Liegt eine Prüfung der Nothwen⸗ 
bigfeit oder Nichtigkeit oder Zulänglicleit der Begleitpapiere nicht ob, nnd fie, beziehungsweiſe igre Rach⸗ 
folger im Transporte find für ein bei Annahme von Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzulänglichen Pa⸗ 
pieren etwa vorgelommenes Verſchulden nicht verantwortlih. Dagegen haftet ber Abſender ber Elſenbahn 
für ale Strafen und Schäden, welche biefelbe wegen Unrichtigleit oder Unzulänglichleit oder Mangels der 
Begkeitpapiere treffen. 

Würde auf auédrücklichen, im Frachtbriefe geftellten Antrag der Berfenber bie Eifenbahn, wenn bie 
vorſchrifts mäß igen Declavationen und Yegitimations-Poptere beigefügt find, bie zoll- und fteueranstliche Ber 
handlung der Güter vermitteln und Eingange-, Ausgangs und Durbgange-Abgaben, fo wie andere ‚öffent 
lie Abgaben und Gebühren, foweit fie vorſchriftsmaͤßig und nicht am Abgangd- oder Beſtimmungsorte zu 
entrichten find, vorſchießen, fo übernimmt fie dadurch feine Verantworilichleit. Die Eiſenbahn iſt durch einem 
folchergefialt geſtellten Antrag nicht verpflichtet, hie Vermittlung zu übernehmen und iſt befugt, dieſelbe einem 
Spebitenr zu Übertragen, wenn feine Mitteleperfon im Frachtbriefe genannt iſt. . en 


1 ber Abfender eine ſolche Abfertigung der Guter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen falle 
gen nich eläffig iſt, jo wird angenommen, daß er damit einberftanben fei, wenn bie Eiſenbahn bie» 
fertigung veranlaßt, welche pen nad) ya Ermejjen für fein Intereffe am vortheilhafteſten erachtet. 

—* bie Eiſenbahn bie mitlelſt Frachtbriefes an den Grenzen bes betreffenden Zollgebietes ihr über⸗ 
* ohne von dem Berſender extrahlrie zollamtliche Degleitpapiere zur Beförderung an ben Bes 
Sort oder an bie für die Abgabe der Zelldeclaration zuläſſige Zolfftelle übernehmen, fo ift begtehunges 

a ender und 22 für alle Schäven und Nachtheile gegen bie, Eiſenbahn veraniwortlich und 
zegreipfi weldhe aus ien, Fehlern und Verſäumniſſen ber Frachtbrlef » Declaration des Ber» 
fenber® ber ‘abs Frachtführerin bei der ige obliegenden Abgabe einer nach Maßgabe ver — 
* —— — und zu vollziehenden Zolldeclaration erwachſen möchten. 


ne Berechnung der Frachtgelder. 

7 & fange unb fowelt feine gemeinſchaftlichen Frachttarife pußlichrt find, wird bie Fracht nach 
ben = ben publieitten Tarifen der einzelnen Balmen, beziehungswelje ber Verbände zufammenzujtoßenten 
Beträgen berechnel. Außer beu in ben Tarifen angegebenen Sägen an Tone Tas rei für Ueberlieferung, 
Umerpebition und eltwaige Umlabung, barf nichts erhoben werden. Baare Auslagen der Eifenbahnen (4. B. 
rg Eins, und Ausgangs-Abgaben, Koften jür Ueberführung, nöthig werdende Reparaturtojten an ben 

Sch, diefe in F en eigenen äußeren oder inneren Befchaffenheit und Natur zu ihrer Exrhal- 
r 8* beö —— bebingen) ſind zu erſetzen 

m einzelne Eiſenbahnen die Güter von ber Behaufung bed Abſenders abholen, aus Scifizn löſchen 

am bie Behaufung des Empfängers oder an irgend einen andern Ort, 3. B. nad Packhöfen, 

A Revifionsihufpen, In Schiffe u. f. w. bringen laſſen, jo find auch "bie aus den Tarifen zu 

Seh Bergütigungen Hierfür zu erſetzen. 

Die Fracht wird nad Zollgewidht (vet Centner zn 100 Bfund gleih 50 Kilogramm), bei denjenigen 
Gütern .aber, welche ohne Gewichtdermittefung übernommen werben, nah Maßgabe der barüber in ben 
Karifen und "befonderen Borfchriften der einzelnen Eifenbahnen enthaltenen Beſtimmungen, nach Tragkraft ber 
Wagen oder nah Raum⸗Inhalt oder Raum-Maf berechnet. Die Ermittelung des Gewichts geſchieht ent 
weder durch —2* Beroieguig anf ven Bahnhöfen over durch Berechnung nach den in den Tarifen anges 

= ‚Genbungen cinen halten Geutwer werten hochſtens für einen halben Gentuer, das barüber hinaus⸗ 
de Geniät —* nad Zehntel» Centnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für ein volles 
giit. Durch biefe Gewichts⸗ Berechuuug ſoll jeboch Pie Erhebung der in ven Tarifen einzelner 

jenb —— vorgeſchriebenen Minimalbeträge des Frachtgeldes nicht anegeſchlofſen werden. 

Aufgeber wird überlaſſen, bei: ber Feſtftellung des Gewichtes gegenwärtig zu fein. Verlangt der⸗ 
rg nachdem dieſe Feſtſtellung Seitens ber Eifentahn-Brrwaltung bereits erfelgt ift und vor bes Berlabung 
der Güter, eine anberweite Ermittelung bes Gewichts in feiner oder feined Beauftragten Gegenwart, jo hat 
“ ein in Tarife beſtimmtes Wägegelb zu entrichten. 

Boftion in einem Frachtbtiefe enthaltenen Gegenftänte befjelben Frachtjatzes bilden eine Abfertigungs- 

zur Berechnung bes Frachtgeldes. Berpadte Gegenftäude von einem Gewichte bis zu 20 Pfund 
Ye na jeder befonvers zus Berechnung gezogen werben. 

erhebende Fracht wird mit ganzen Grofchen, beziehungsweife Kreuzern abgerundet, fo baf Bu 

ung unter einem halben Grofchen gar nicht, von einem halben Grofchen ab aber für 
einen ge und bei der Guldenwährung VBruchkreuzer für volle Kreuzer gerechnet werben. 

Wenn nach den beſonderen Vorſchriflen der einzelnen Eiſenbahuen Güter von den Verfenbern felbft zu 
verlaben find, gr dürfen die Verjender vie Wagen nur bis zu der am benfelben vwermerkten Tragfähigleit 
— *F Ueberladung fan bie — vorbehaltlich fonftiger Entſchaͤdigung, eine in ben beſonderen 


feftzuftellende Condentionalſtrafe erheben. 
— ara wird auf den — Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr fest 


Zahlung der Fracht. 
6. 8. Die Frachtgelder müſſen bei ber Hufgabe bes Gutes berichtigt oder auf ben Empfänger zur 
Bahlang angewie ſen 7* bie Eiſenbahn kann jedoch eine ſofortige Berichtigung der Frachtgebühren for 
bern, namentlich muß: für Gegenftände, welche nach dem Ermeſſen ber annehmenben Eiſenbahn dem fchnellen 
Berberden een oder bie Fracht nicht ſicher decken, biefe ftetö bei ber Aufgabe entrichtet werben. 


8.9. Nach dem Ermeflen ver Eifenbahn können bie auf Gütern bel ihrer : auf die Bahn 
baftenden Spefen, deren Specifirung verlangt werben kann, nachgenommmen werben. Solche Nadhnahuten 
werben dem Aufgeber baar verabfolgt, wenn bie Zablung terfelden von Selten der Adreſſaten geſchehen iſt. 
: Ob Borfhüffe auf ven Werth des Gutes zuläffig, beftimmen die befonderen WVorfchriften ber’ einzel 


nen en. — r 

Vorschüsse auf den Werth des Gutes können bis zur Höhe von 50 Thalern auf das zu einem 
Frachtbriefe gehörige Frachtgut nachgenommen werden; beim Uebergange des Gutes auf eine an- 
dere Bahn aber nur, sofern die Eisenbahn-Verwaltung, in deren Bereich die Bestimmungs-Station 
belegen, solche Vorschüsse zulässt, 

ieselben werden unter allen Umständen dem Aufgeber erst dann baar verabfolgt, wenn de- 
Pe — von Seiten des Adressaten bewirkt ist, und sonst den Spesen - Nachnahmen gleich 

ndelt; A: 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, unb zwar bie durch ben Tarif ber Aufgabe 
Station beftimmte Provifion berechnet. Bon den Eiſenbahnen im Falle des MWeitertransports von einer 
Bahn auf die andere nachgenommene Frachtgelder find jedoch pronifionsfret. : 

Für baare Auslagen (8. 7.), welche ebenfalls nachgenommen werben fönnen, barf bie, im Tarife ber 
die baaren Auslagen vorſchießenden Eifenbahn beftimmte Provifion für Nachnahme erhoben‘ werben. 
Annahme der Güter. 

- -$& 10. Die Eiſenbahn iſt nicht verpflichtet, Güter zum Transporte eher anzunehmen, als bis bie Der 

förderung gefhehen fan; namentlich alfo nicht, infofern die regelmäßigen Transportmittel der Bahn zur 

Ausführung des nachgeſuchten Transports nicht genügen. — 
Auflieferung der Güter und Beförberung. 

8.11, Das Gut muß in dem feftgefegten Erpebitionszeiten aufgeliefert, besiehungswelfe von dem Ab⸗ 
ae — und wird, je nach der Declaration des Abſenders, in a rg ober in gewähm 

er Fracht rbert. i ' 

Die Expeditions - Lokale sind dem Publikum im Sommer von 7 Uhr, im Winter ron: 8 Uhr 
—— bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch Aushang in dem Expeditions - Lokale, 
- ungsweise auch durch Bekanntmachung in einem Liokalblatt zu bestimmenden Mittagszeit, , 

öffnet, j ' . 
2 An Sonn- und Festtagen wird gewöhnliches Frachtgut nicht angenommen und am: Bestim- 
mungsorte dem Adressaten ‘nicht verabfolgt. 

üilgut wird auch an Sonn- und Festtagen, aber nur in den, ein für alle Mal bestimmten, 
durch Aushang in den Expeditions - Lokalen und beziehungsweise auch in einem Lokalblatte: be- 
kannt gemachten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert, 

Das Eilgut muß mit einem auf roihem Papier gedruckten Frachtbriefe (Anlage B.) anfgegeben 
werben und wird vorzugsweife und ſchleunigſt beförbert. 

Die gewöhnlihen Frachtgüter, welche mit einem Frachtbriefe nach’ Anlage A; aufzugeben ſüid, 
werden ſo viel wie möglich nach der Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Geſtellung der Wagen für ſolche Güter, deren Verladung ber Ubſender ſelbſt beſorgt, muß für 
— beftimmten Tag nachgeſucht und bie Verladung in der von ber Abſende ⸗Station zu beſtimmenden Frift 
vollendet werben. 

Diese Frist wird durch Anschlag in den Güter-Expeditionen und beziehungsweise such durch 
‚Bekanntmachung in einem Lokalblatte zur allgemeinen Kenntniss gebracht, 

Lieferungszeit. Berechnung berfelben. 

8.12. Jede Bahn publicirt ieferfriften. Durch Zufammenrechnung ber Rieferfriften ber einzelnen bei bem 
Transporte betheiligten Bahnen ergiebt fich die Lieferungszeit für ben Vereins» Verkehr. Sie beginnt mit 
der auf bie er gar: bog Frachtbriefes (55. 4. und 5.) folgenden Mitternacht, und ift gewahrt, wenn 
innerhalb dexſelben das Gut dem Empfänger (ober benjenigen fonen, an welche nad 8. 19. die Ab» 
lieferung gültig gefchehen kann), an die Behaufung oder an das Geſchäſtslokal zugeführt ift, ober falls eine 
——— nicht zugeſagt iſt, wenn innerhalb ber gedachten Friſt nach. erfolgter Ankunft des Gutes 
am engen fchriftliche Nachricht von diefer Ankunft für den Empfänger zur Poft gegeben ober. Ihm 
auf anbere fe wirklich zugeftellt ift. 


a — 


Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen festgestellt: 
Für gewöhnliche Frachtgüter: 
Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je angefangene 
weitere 20 Meilen einen Tag mehr. J 
B. Für Eilgüter: 


Für einen rt bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren Entfernungen für je ange- 
fangene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. | 
.. Zu den ad A. und B, gedachten Fristen dürfen höchstens noch je weitere 24 resp, 12 Stun- 
den hinzutreten: 
a).wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischenstation fahr- 
 planmässig übernachtet ; i 
b) wenn das Gut nicht auf dem directen Hauptcours des Zuges verbleibt, sondern einen Neben- 
cours auf einer Zweigbahn einschlägt, oder einen nicht überbrückten Fluss - Uebergang zu 
passiren hat, oder endlich auf dem Transport aus dem Bereich einer Verwaltung in den Be- 
reich einer anderen ausschliessenden Verwaltung übergeht. 
Der Lauf der Lieferfristen ruht für die Dauer steueramtlicher Abfertigungen. Der Verwal- 
ung wird, vorbehalten, für Messen und andere Zeiten aussergewöhnlichen Verkehrs Zuschlags- 

.frikten festzusetzen und zu publiciren. 5 

Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die Lieferfrist gewahrt, wenn das Gut 
innerhalb derselben auf der Bestimnungs-Station zur Abnahme bereit gestellt ist, 
Zeitweilige Verhinderung bed Transportes. 

. 18. Wird der Antritt ober bie Fortſer bes Bahnteamsportes "durch Naturereigniffe ober fonftige 
Zufälle zeitweilig verhindert, jo ift der Abſender nicht gehalten, bie Aufgebung des Hindernifjes abzuwarten; 
er ann vielmehr vom Vertrage zurüdtreten, muß alddann aber die Eifenbahn, fofern berfelben Tein Ber- 
ſchulden zur Laft fällt, wegen ter Koften zur Vorbereitung des Transportes ımb der Koften ver Wiederaus⸗ 
ladung durch eine (im ben befonberen: Vorfchriften feſtgeſetzte) Gebühr entſchädigen umd außerdem die Fracht 
für bie von dem Gute etwa ſchon zurücgelegte Transporiftredte berichtigen. 

Die Gebühren für die Kosten der Vorbereitung des Transports und der Wiederausladung ist 
it.den Tarifen festgesetzt. 
—— — Aviſirung und Ablieferung des Gutes. 
9. 14. Die Eifenbahn iſt verpflichtet, am Beſtimmungsorte dem durch ben Frachtbrief bezeichneten 
Empfänger ben Fracht und das Gut auszuliefern. Nachträglichen Anmweifungen des Abſenders wegen 
Ackgabe des Gutes oder Auslieferung beifelden an einen anderen als ben im Frachtbriefe bezeichneten 
er bat die Eiſenbahn fo . Folge zu elften, als fie Letzterem nach Ankunft des Gutes am Be— 
—52— ben Frachtbrief noch nicht übergeben Hat. Der Abfender Hat in dieſem Falle auf Erfordern 
ihm etwa außgeftellte Frachtbrief⸗ Duplicat ($. 5. No. 4.) oder ben Aufnahmefchein zurück zu geben. 
Die Eſeubahn iſt nicht verpflichtet, andere Anmwelfungen, ald diejenigen, weiche auf der Aufgabe-Station ers 
Plaf And, zu-beachten. It dem Empfänger nach Antımft bes Gutes am Beftimmungserte ber Frachtbrief 
bereits‘ en, jo bat bie Eifenbahn nur die Anweifungen des bezeichneten Empfängers zu beachten, 

8 fie bemfelben für die Ladung verhaftet fit. 

‚Bet denjenigen Gütern, welche die Eiſenbahn nicht felbft benf Empfänger an feine Behaufung ober 
am feht Geſchaͤftololal zuführen läßt, wird dem Adrefjaten nach Ankunft ber transportirten Güter ſchriftlich 

Nachricht von ber erfolgten Ankunft der Güter durch Boten, per Poſt oder durch fonft übliche Gelegenheit 


Mo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Rollfuhr- 
Unternehmer zum An- und Abfahren der Güter innerhalb des Stationsortes oder von und nach 
seitwärts belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der RK 18 des Reglements Anwendung findet, 

Die Taxe für die dem Rollfuhr- Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden 
Güter-Expeditionen zur Einsicht aushängen, | 
Diejenigen Empfänger, welche sich ihre Gtiter selbst abholen oder sich anderer, als der von 
der Bahn- Verwaltung bestellten Fuhr-Unternehmer bedienen wollen, haben dies der betreffenden 
Güter-Expedition rechtzeitig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft des Gutes und auf Erfor- 
dern der Güter-Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift schriftlich anzuzeigen. 


- 


ee 


Auageachlogarn von der Selbstabholung sind Baia Güter, he nach. steueramtlichen 
Vorschriften oder aus anderen Gründen nach König). Packhöfen oder Niederlagen gefahren wer- 
den müssen. Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt, 
Flach gefchehener Zahlung der etwa noch nicht berichtigten Fracht und der auf ben. Gutern Haftenben 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung ber vorſchriftomäßigen vollzogenen Empfangsbef 
und Borzeigung, bes qulttirten Frachtbriefes die Auslieferung des Gutes in ben Exrpebitionss-Lolalen und bie 
—— ver Wagen zur Entladung auf den Entladungs-Plägen, und zwar mi folgenden näheren Seite 
eftimmungen: 
1. Die Güter find 24 Stunden nad; Zufenbung der Benachritigung während Ber vorgeſchriebenen 
Gefhäftsftunden. abzunehmen. —** 
Bahnhof restante gestellte Güter, sowie Güter derjenigen Empfänger, welche‘ sich die; Avisi- 
rung schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nach Ankunft abzunehmen, 
2. Die Sriften, binnen welcher bie von dem Verſender ſelbſt verladenen Güter durch ‚bie Empfänger 
anszuladen und abzuholen find, werben durch bie Befonderen Borfchriften jeder Verwaltung J 
jese Fristen werden auf jeder Station durch ung in den Expeditions - Lokalen, bezie- 
hungsweise auch durch Bekanntmachung in einem Lokalblatt zur allgemeinen Kenntniss, gebracht. 
3. Zwiſchenfallende Sonn und Feſttage werben überall nicht mitgerechnet. 5 
4. egen nicht erfolgter Ankunft eines Theils der in demſelben fFrachtbriefe —*6 Senbur 
wovon jeder Theil ohne Zujammenhang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswerih bat, f | 
Annahme des angelommenen Theils und die Zahlung des verbäftnigmäfigen Yrachtbetrages —3*8— 
nicht verweigert werben dürfen, unbeſchadet der auf Grund ber 88. 17 ff. vom ihm zu erhebenden 
ſchaͤdigungs⸗ Anfprüche. n 
a Die eo. — 5 en bes Eilgutes fol in möglichft lurzen, durch bie Befoniberen 
Bilgüter werden, sofern. aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine lä Frist unvermeidlich 
machen, binnen zwei Stunden nach. der Ankunft avisirt resp, binnen Stunden dem Adres- 
saten: in, seine Behausung zugeführt. Die Avisirung resp. Zuführung der später 6 Uhr 
Abends angekommenen Eilgüter kann’ erst am folgenden Morgen verlangt werden. 
Lagergeld und Conventienalftrafe. nn 
8. 15. 41. Wer ohne bie im $. 13. erwähnten Veranlaffungen bie von ihm zur Befbrdevung auf⸗ 
gelieferten Güter aus ben Lagerräumen oder ben en der Eiſenbahn vor deren Abfahrt Immt, hat 
auf Verlangen ver Eifenbahn-Berwaltung außer ben Auf- und Ablade-Gebühren für jeden dom Augen» 
blicke der Auflieferung, der Tag fei blos angebrochen oder verftrichen, ein L zu on 
Wird vom Absender dıe Zurückgabe eines Gutes auf einer Zwi station. dt Teenipork 
strecke verlangt und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der ‚tarifmässige 
Fracht für die von dem Gut zurückgelegte Bahnstrecke das tarifmässige a ee zu zablen. 
22. Bei einer nach und nad ftattfindenden Auflicferung ber in bemfelben Frachſbrlefe bec ‚Sen, 
bungen ober wenn Güter mit unvollſtändigen oder unrichtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und dishalb 
bis zum Eingange ber vervollſtändigten ober berichtigten Frachtbriefe Tiegen —* müſſen, die 
Eiſenbahn, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stiunden vollbracht und eine zöge dee 
lieferungsgeſchäſts erſichtlich iſt, bezlehungsweiſe, wenn innerhalb jener. Zeit die Vervoliſtä 
Berichtigung der Frachtbriefe nicht erfolgt iſt, von den aufgelieferten Gütern nach Ablauf jener 24 Stunden 
bis zur vollſtändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief» Sendung, bezichufgeweife b 5* 
vollſtändigung und Berichtigung ber Frachtbriefe ein Lagergeld erheben laſſen. Eine Conventionalſtrafe, 
welche auf Verlangen bei Beſtellung der Wagen eine ben Betrag ber Strafe für eine Tages - uiß 
ausgleichende Gaution zu erlegen ift, kann bie Eifeubahn ebenfalls von Demjenigen einziehen,; welcher Eiſen⸗ 
bahn⸗ Wagen zum’ Trantporte von Gütern, beren Verladung ber Berfender zu beforgen Hat, beit ft, und 
welcher nicht in der durch bie befonderen Vorſchriften (cfr. Zusatz zu $. 14 am Schluss) zu menben 
Bei die Beladung ordnungemüßig bewirlt und die Güter zur Abfertigung bringt; auch if iu lehteren Falle 
ie Eifenbahn nad jener Friſt befugt, da® Geladene von bem Wagen: auf Koften ber erä 
wieber zu entfernen, das Entladene auf Gefahr deſſelben und gegen ein Lagergelb Ingern zu laſſen und ben 


Wilemöehp? Wagen der Verfügung des Beſtellers zu entziehen. 


. Wer Trachtgüter innerhalb ber borgejchriebeuen Friſt nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu 


* 
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de Wenn aus ben vom Berſender beladenen Magen bie verladenen Güter nicht Innerhalb ber im 
8. 14, No. 2. vorgefchriebenen Zeit ausgelaten und abgehoft find, fo iſt die Eiſenbahn zu biefer Ausladung 
‚auf Koften des Empfängers reſp. Verfenders, jedoch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, ermächtigt und 
lann durch bie beſonderen Verſchriften zugleich eine, conventionelle Eniſchätigung als Lagergeld ober als 
Wagen» Strafmieihe feſtſetzen. “, 

5. . Bei Gütern, deren Empfänger nicht Hat benachrichtigt werden - fönnen, fowie bei ven Bahnhof 
zestante geftellten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergeltes und der Wayen-Strafmiethe nah Ablauf 
ber in den beſonderen Borfshriften beſtimmten Friſt. (efr. Zusätze zu $. 14.) 

6. Ueber die Höhe und über die Art und Weife ber Berechnung biefer conventionellen Lagergelder 
und Wügen - Strafmieihen enthält ter Tarif für. bie Güterbefärderung die näheren Beftimmungen. 
i Verfahren bei Ahlteferungs- Hinderniffen. 

8. 16. Güter, deren Ab» ober Annahme verweigert ober nicht. rechtzeitig bewirkt wird, unb Güter, 
deren Abgabe nicht tHunlich newerden, ſewie ſolche, welche unter ber Adreſſe: „Bahnhof restante” länger 
als bie durch die beſonderen Vorſchriften nachgelaſſene Friſt nach der Ankunft ohne geſchehene Meltung bes 

"Empfängers dafelbft gelagert Haben, lagern auf Gefahr und Koſten der Verſender. Auch hat bie Eiſenbahn 
das Recht, ſolche Güter unter Nachnahme ihrer darauf Haftenden Koiten und Auslagen in ein öffentliches 
Lagerhaus ober einem ihr als bewährt bekannten Epebiteur für Rechnung und Gefahr Deffen, den es ans 
gebt, auf Pager zu übergeben und fie ba zur Dispefition des Verfenders zu Stellen. Nicht minder foll es 
der‘ Eifenbahn zuftchen, felhe Güter den Verſendern unter Erhebung ber Fracht und Nüdfracht, des Rager- 
geldes und etwaiger baarer Wuslagen wieder zuzuführen, fofirn der Verſender auf Benachrichtigung ber 
Eiſenbahn innerhalb 14 Tagen vom Abgang dieſer Benachrichtigung eine andere Dispofition für Abileferung 
der Güter nicht ertheilt. 

Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beftimmungsort nicht an der Eifenbahn gelegen ift, mittelft 
eines Epebiteurs ober einer anderen Gelegenheit nah dem Beftimmungsorte auf Gefahr und Koften des 
Berſenders weiter befördern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförberung der Güter vom Ab» 
fenber ober Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr-Unter- 
.nebmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts, belegenen Orten bestellt hat, (Zusatz-Bestim- 
mung zu |. 14. Alinen 2.) 

Der Verfender erllärt fih durch die Aufgabe bes Gutes auch damit einverſtanden, baß bie Eiſenbahn 
Güter, diren An» ober Abnahme verweigert, oder nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren Abgabe nicht thunlich 
Äft, wenn fie, dem ſchnellen Verderben ausgefetzt find, oder nur tie Fracht nicht aber auch bie Nüdfracht 

ficher decken, oder entlich foldhe Güter, deren amgekotene Zurüdnahme turdy den Verfender bei verweigerter 

Abnahme Seitens des Adrefjaten, oder im Falle, daß ber Arreffat nicht zu ermitteln ijt, unterbleibt, ohne 

"weitere Förmlichkeit beſtmöglichſt verfanft, um ſich für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen, und ben 
Meberkauß dem Abſender überweift. 

Das Gleiche gift für dem Fall, daß der Verſender nicht zu ermitteln if. . 

” Hafipflicht im Allgemeinen. 

8. 17. Im Berelnsverfchr Haften als Frachtführer für dem genzen Trandport nicht ſämmtliche Eifen- 
bahnen, welche. das Gut mit tem Frachtbriefe übernommen Haben, fondern nur tie erfte und diejenige Bahn, 
weiche das Gut mit dem Fradibriefe zufeft übernommen bat; eine ber übrigen In ber Mitte liegenden 

Eifenkabnen kann nur dann als Fradtführer in Anfpruch genommen werden, wenn ihr nachgewleſen wird, 
daß ter Schaben, deſſen Erfog gefordert wird, auf ihrer Bahn fich ereignet Hat. 

Der ten Eſſenbahnen unter einander zuftehente Nücgriff wird dadurch nicht berüßrt. 

Haftpflicht der Eifenbahn für ihre Leute. ‚ 

8. 18. Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perfonen, deren fie ſich bei der Ausfüh- 
rung bes von ihr übernommenen Transportes bedient. 

- ‘ Umfang und Zeitdauer der Hafipflicht. 

8. 19. Die Eiſenbahn haftet für den Schaten, welcher burch Verluſt oder Beſchädigung des Gutes 
feit dem nach $. 4 fejtzuftellenden Zeitpunfte der Empfarpnahme bis zur Ablieferung entfanden tft, fofern 
fie ‚nicht beweifi, daß ter Verfuft orer tie Beſchädigung durch höhere Gewalt (vis major), oder durch ‚die 
natürliche Beſchaffenheit tes Gutes, namentlich turch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage und 
dergleichen, oder durch Äußerlich nicht erkennbare Mängel der Verpadung entjtanden ift. Der Ablieferung 
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an ten Mbreffaten fteht bie Ablieferung am Pachhöfe, Lagerhävſer, Revlſionsſchuppen u. f; w. unb im Ball 
bes 8. 16. die Ablieferung in ein öffentliches Lagerhaus oder an einen Epebiteur gleſch. - 

Ws in Verluſt geraihen ift das Gut eiſt 4 Wochen nach Mblauf der Pieferumgszeit zu Ketrachten. 
Durch Annahme bes Gutes Eeitens tes im Frachthrleſe bezeichneten Empfängers oder feiner Leite, ober 
derjenigen Perfonen, an welche die Ablieferung nach Borftibendem gültig erfolgen kann, und Bezahlung der 
Fracht erlifgt jeder Anspruch gegen die Eiſenbahn. Nur wegen Verhuftes over Beſchädigungen, welche bei 
der Abliecferung äußerlich nit erfennbar waren, kann die Eiſenbahn auch nach ber Annahme und nach 
Bezahlung der Fracht in Anſpruch genommen werden, jebech nur, wenn bie Feftftellung des Verluſtes oder 
ber Beſchadigung ohne Verzug nach der Entdeckung nachgefucht und der Anlpruch fpäteftens innerhalb 4 Wochen 
- bei der Eifenbahn » Verwaltung ſchriftlich ongemeldet worden Ift unb wenn bewieſen nird, daß ber Verluſt 
ober bie Beſchädigung während ter Zeit feit der Empfanpnahme bis zur Ablicferung entftanden iſt. 

Außerdem eriöfchen olle Anſprüche wegen gänzlichen Verluſtes, wegen Verminderung und Befähigung 
dis Gutes - einem Jahre von dem Ablaufe des Tapes an gerechnet, an welchem die Ablieferung e 
bewirkt fein müfien, und, fofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht bezahlt ift, alle Anfprüde 
wegen Verminderung oder Beſchädigung des Gutes nach einem Jahre von dem Ablaufe bes Tages an, an 
welchem die Ablieferung gefchchen iſt. 


Beſchränlung ber Hafipflicht für Güter, welche nicht na Eifenbafn-Stattonen beftimmt find. 

8.20. Wird Gut mit einem Frachtbriefe zum Transport übernommen, in welchen als Ort ter Ab⸗ 
lieferung ein nicht an einer anfchliegenten Eifenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo befteht die Haflpflicht 
ber Eifenbahnen als Frachtführer nicht für den sangen Trantport, fonbern nur für ben Tranfport bis zu 
dem Orte, wo ber Transport mittelft Eifenbakn ‚enden fol. In Bezug auf bie Weiterbeförderung treten 
nur bie Verpflichtungen bes .. items ein. 

In Ansehung der von der Bahn-Verwaltung eingerichteten Rollfuhren nach seitwärts belegenen 
Orten (Zusatz - Bestimmung zu $. 14 Alinea 2) besteht die Hauptpflicht der Eisenbahn auch für - 
den Transport bis zu dem Bestimmungorte des Gutes, u 


Beſchränkung ber Haftpflicht bei Angabe mehrerer Beftimmungs - Orte. F 
8.24. ft von dem Abfender auf dem Frachtbrieſe beſtimmt, daß das Gut an eittem art «iner 
Bereinsbahn liegenden Orte abgegeben werben ober liegen bleiben foll, fo gilt, ungeachtet im Frachtbrtefe ein 
anderweiter Beftimmungsort angegeben ift, der Tranéeport als nur bis zu jenem erfteren an ber Bofte fie 
genden Orte übernommen, und die Eiſenbahn ift nur bis zur Ablteferang an tiefen Ort verantwortlich. 


Befenbere Beſchränkung in der Haftpflicht. — 
8. 22. 4. Die Elſenbahn haftet in Anſchung ber Güter, welche vern öge ihrer eigenthümllchen nälfir- 
lichen Beſchaffenheit der beſonderen Gefahr ausgeſetzt find, gänzlichen ober theilweiſen Verluſt oder Beſch 
digung, nomentlich Bruch, Roſt, Inneren Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbſtentzündung u. ſ. w. zu 
erleiden nicht für den Schaden, welcher aus dieſer Gefahr entftanden iſt, inöbeſondere alfoe nich 
a) überhaupt: bei gefährlichen Subſtonzen, ald Scwifelfäure, Scheidewaſſer und anderen aͤhenden, ſowie 
bei leicht entzündlichen Gegenftänden ; 
b) für ten Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, als Möfeln und Hausgeräth, Glas, Eiſenguß, leeren 
cher gefüllten Krügen, Hothen und Glasballons, Zuder in lobſen Broden u. ſ. w; 
e) für veckage d. h. Dringen ber Flüſſigleiten durch tie Fugen tes Gebindes ohne äußerliche Ban; 
d) Ir das Verderben: bei Flüffigkeiten und anderen @egenftänden, welche Teicht in Gührung odet Fü f 
bergeben, oder durch Froſt oder Hike leiden; 
e) für das Einroften: bei Metalfwaaren; 
f) für Gewichtsverlnfte: bei friiden und gefalzenen Fifchen, Auftern und Sübfrüchten. 

- 2. Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welche nah Vereinbarung mit dem Abfenter 
in anbetedien Wagen trousportirt werben, nicht für ben Schaden, welcher aus der mit diefer Transporturt 
verbundenen Gefahr eutſtanden ift. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren eg. die Eisenbahn - Verwaltung bei An- 
wendung einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist, und giebt 
der Absender sein Einverständniss mit dieser Beförderungsart zu erkennen, falls er nicht bei der 
Aufgabe durch schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die Beförderung des betreffenden Gutes 
zum Frachtsatze der Normalklasse verlangt, 


— 
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3. Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, welche, ungeachtet ihre Natur eine Verpadung 
zum Schutze gegen Verluſt oder Befhädigung anf dem Transporte erfordert, nach Erklärung des Abſenders 
auf dem Frachtbriefe unverpackt oder mit mangelhafter Verpackung aufgegeben find, wicht für ben Schaden, 
welcher aus ber mit bem —* ber, Verpackung ober mit ber mangelhaften Beſchaffenheit der Verpackung 
verbunbenen Gefahr entfianben ift. 

4. Die Eiſenbahn Haftet in Anfehung berjenigen Güter, deren Auf- und Ablaben nach Vereinkarung 
mit dem Abfender von dieſem oder dem Empfänger beforgt wird, nit für den Schaden, welder aus ber 
mit, dem Auf- unb Ablaben orer mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr eniftanben- if. Dagegen 
often ber Abfender Beziehungsweife der Empfänger für den Schaben, welder bur das Auf cher Abladen 
eber bei nr beffelden den Fahrzeugen der Eifenbahn zugefügt ift. 

5. Die Eifenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für den Schaden, welder aus ber Ge— 
fahr entftanden ift, beren Abwenbung durch die Begleitung bezwedt wird. 

6, Im allen vorſtehend unter 1 bis 5 gebacht:n Fällen wird bis zum Nachwelſe bes Gegeniheils ver- 
mutbet, daß ein eingetretener Schaben, wenn er aus ber Seitens der Eiferibahn nicht übernommenen Gefahr 
entftehen Lonnte, aus derſelben wirklich entftanden ift. i F 

Die vorſtehend unter 1 bis 5 bedungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewleſen wird, 
baß der Schaben burh Schuld der Bahnverwaltung oder ihrer Leute entftanden iſt. 

8. Gewichtsmängel werben nicht vergütet, foweit für bie ganz Lurchlaufene Strede das Fehlende bei 
troderen Gütern nicht mehr als 1 Procent, bei naſſen Gütern, denen gerafpelte und gemahlene Farbehölzer, 
Rinden, Wurzeln, Suüͤßholz, gefchnittener Taback, Fettwaaren, Selfen und harte Dele, frifche Früchte, frifche 
Zabadeblätter, Ehafwolle, Hänte, Felle, Leder, getrodnetes und gebadeues Obſt (andere dahin zu rechnende 
Segenflände müfjen in ben befonderen Vorſchriſten namhaft gemacht fein) gleich behandelt werben follen, 
nicht mehr als 2 Procent ai 8: Frachtbriefe angegebenen, beziehungẽeweiſe durch bie Abfende- Station feſt⸗ 
geitellien Gewichts beträgt. Diefer Procentfatz wird, im Falle mehrere Stüde zufammen auf einen Fracht 
brief transportirt werben find, für jedes Etüd befonders berecin:t, wenn das Gewicht oder das Muß ber 
einzelnen Stüde im Frachtbrlefe verzeichnet oder fonft ermweislich iſt. 

Den nassen Gütern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noch beigerechnet: 

Thierflechsen, Hörner und Klauen, Knochen, (ganz und gemahlen), ‚getrocknete Fische, 
Hopfen, frische Kitte. 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht tritt nit ein, wenn und foweit nachgewieſen 
wird, baf der Berluft nad den Umftänden bes Falles nicht im Folge ber natürlichen Bejchaffenheit des 
Gutes eutftanben ift, oder daß ber angenommene Precentjat biefer Befchuffenheit oder den fonftigen Um« 
fländen des Falles nicht entfpricht. _ 

Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei folhen Gütern, welche vom Berfenber 
elbſt verfaden oter vom Empfänger abgeladen werden, höhere Procentfäge als 2 Precent nach Maßgabe 
der —— a: einzelnen Artikel feftzufegen, bis zu welchen eine Vergütigung für Gewichtemängel 

oll. 


Geldwerth der Haftung. 

8. 23. Eine, ber Eiſenbahn nach den Beſtimmungen ber vorſtehenden 88. zur Laſt fallende Entſchädl⸗ 
gung iſt in ihrem Geldwerthe nach folgenden Grundſätzen zu bemeſſen: 

In Falle des: gänzlichen oder theilweiſen Veriuſtes wird bei der Schadenberechuung der von dem 
Beſchaädigten · nachzuweiſende gemeine Handelswerth, und in Ermangelung eines ſolchen, der gemeine Werth, 
welchen Güter gleicher Beſchaffenhelt zur Zeit und am Orte ber bedungenen Ablieferung gehabt haben wür⸗ 
ben, nad Abzug der in. Folge bes Verluſtes etwa erfparten Zölle, Frachten und Uufeften, zum Grunde gelegt. 

2. Zum .Zmede ber Entſchädigungs-Berechnung wird jedoch ber gemeine Handelswerth, beziehun;aweife 
‚ber gemeine Werth nicht hoher als 20 Mibir. pre Gentner. angenommen, infojern ein höherer Werth nicht 
auedrüdiih auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten Stelle deflarirt if. 

3. Im Falle einer höheren Werthdellaration, die dem Verſender gegen Entrichtung einer im Tarife 
zu n befouderen Vergütung freiſteht, bildet Die beflarirte Summe den Maximalſatz ber zu ger 
wähzgenden Entihäpigung. - - 

4. Bel Befchärigung von Gütern wird bie burch bie Befhädigung entfiindene Werlhverminderung 
nach Berbältnig des. gemäß ber Bıftimmung ad 1 zu ewmittelnden Werths zu bem ad 2 und 3 erwähnten 


bergätet, ge 
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5. Den ehnzelnen Eiſenbahnen bleibt es unbeuonmen, die für alle Güter, auch wenn dieſelben nicht 
zu einem höheren Werthe als 20 Rthlr. pro Eentner deklarirt find, in ihrem Tarife feitger feſtgeſetzte Ber⸗ 
fiherungsgebühr. fortzuerheben: 1 

Haftpflicht für Verſäumung ber Lieferungszeit. 

8. 24. Die Eiſenbohn haftet für den Schaten, welcher durch DBerjäumung ber Fieferungszeit (8. 12) 
entſtanden Äft, fofern fie nicht beweift, daß fie die Verfpätung durch Anwendung ber Sorgfalt eines orbent- 
lichen Frachtführers nicht habe abwenden lännen. 

Durch Annahme des Guts Seitens des im Frachtbriefe ——— Empfängers oder felner Leute ober 
derjenigen Berfonen, an welche die Ablieferung nah 8. 19 gültig erfolgen kann und Bezahlung der Fracht 
erlöjhen alle Anſprüche aus Verfäumung ter Lieferungszeit: Iſt das Gut nicht angenommen eder bie 
Fracht nicht bezahlt, fo erlöfchen fie nach einem Jahre. Diefe Frift beginnt mit dem Ablaufe tes Tages, 
an bie Ablieferung geſchehen tft und, wenn fie Überhaupt nicht erfolgt ift, mit dem Ablaufe ber 

ieferungegeit. 
Geldwerth ver Haftung für Verſäumung ber Lieferungszett. 

8. 25. Die Haftverbindlichkeit der Elſenbahn für den durch Verſäumung der Pieferfriften entftanbenen 
Schaden, welden ber Entfhärizumgsberechtigte machzumwelfen hat, erſtreckt fi ber Regel mach nicht weiter, 
als höchſtens auf den Verluft der Frachtgelder, beziehuugsweife teren Erftattung für bie Transporttrede 
derjenigen Eiſenbahn, auf welcher die VBerfäumniß vorgelemmen if. Nur wenn ber Verſender einen be 
ftimmten Betrag als das Intereſſe der rechtzeitigen Ablieferung ausdrücklich angegeben hat, ift nie Eifenbahn, 
welche in biefem Falle einen befonderen, im Zarife feftzuftellenden Zuſchlag zu den Frachtgeldern erheben 
darf, auch über ben Betrag ber Fracht hinaus bis höchſtens zu dem Betrage ber deklakirten Summe-der 
nachaewiefenen Echaben zu tergliten verpflichtet. . 

Die Angabe eines bestimmten Betrages als des Interesses der rechtaeitigen Ablieferung erfolgt 
durch eine .dem Frachtbriefe beizugebende besondere Erklärung nach dem beiliegenden Formulare 
auf. grünem Papier (Anlage C.) Diese Erklärung muss behufs ihrer Gültigkeit in duplo ausge’ 
stellt und sowohl von dem Versender unterschrieben, als mit dem schriftlichen Visum der Versand- 
Güter-Expedition versehen sein, 

*  Decharations-Formulare sind auf allen Stationen gegen Erlegung einer im Tarife bezeichneten 
Gebühr käuflich zu haben, ——— 


Abänderung dieſes Reglements. * 
8. 26. Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 
Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werden dieſelben in je einem, am Sitze der Eiſen bahn dere, 
waltungen erſcheinenden öffentlichen Blatte gültig publicirt. 
In denſelben öffentlichen Blättern fol auch angezeigt werben, ſofern dieſes Reglement, außer Wirlſam⸗ 
feit geſetzt werden würde. 
Ebenſo wird durch dieſe öffentlichen Blätter ber elwaige Austritt einer Eiſenbahn-Verwaltung aus dem 
Bereine und ter Zutritt Anderer zu demfelben befannt gemacht werden. 
B. Für bie Beförderung von Perfonen. 
Perſonenbeförderung im Allgemeinen. 4 5 
8. 27. Die regelmäßlge Pırfonenbeförberung findet nach ben äffentlich belannt gemachten und auf 
allen Stationen auszehängten Fahrplänen ftatt. "il , 
Ertrafahrten werben nach dem Ermeſſen der Verwaltung gewährk 4 
Bür den Abgang ber Züge find bie auf den — befindlichen Stations ⸗ Uhren maßgebend, + 
ihrpreio. Pe 
$. 23. Die Fahrpreife beftimmt ver auf allen Stationen ausgehängte Tarlf. 
1 Löſung der Fahrbillets, - ZELLE) 2. 
8. 29. Der Berkauf der Fahrbillets (Fahrkarten) kann nur Innerhalb der letz'en halben Stunde vor 
Abgang desjenigen Zuges, mit dem ber Reiſende befördert fein will, und wenn. zwifchen zwei nach“ derſelben 
Richtung abzehenden Ziren eine noch Lürzere Zwifchenzeit Liegt, nur in dieſer Friſt verlangt werben.“ 'Dies' 
jenigen, welche bis JO Minuten vor Abgang des Zuges noch fein Billet gelöft, haben auf. Berabfolgung 
eines ſolchen F:inen Anſpruch. s - BT m 
Das zu entrichtende Fahrgeld ift abgezihlt bereit zu Halten, bamit Aufenthalt durch Geldwechfeln wer 
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Die Fahrblillels geben Anſpruch anf die entſprechende Wageullaſſe, ſoweit in dieſer Plätze vorhanden 
find, vefp. beim Wechſeln der Wazen vorhanden bleiben. Iſt dies nicht der Fall, fo Munen die Billets 
gegen Erftaltung bes bafür gezahlten Betrages zurüdgeneben ober gegen Billets anderer Klaffen, in welchen 
noch Pläge vorhanden find, unter Ausgleichung des Preis» Unterfchlebes: umgetauſcht werben, Jedenfalls 
haben die mit durchgeheuden Billets aulommenden Reiſenden den Vorzug vor ‚den neu hinzutretenden. 

Gultigleit der Fahrbilete. 

8. 39. Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis zu welchen bie Fahrt verlangl worden, 

— 55* ge für die Wagenllaffe, welche der Reiſende benuten will; endlich die Zeit oder ben Bug, - 
det gilt. * 

Fahrbillets, welche ohne Beſchränkung auf einen beſtimmten Zug Gültigleit Haben, werben ausſchließlich 

für diejenigen Reiſtreuten auszegeben, wofür dies beſonders feſtgeftellt iſt. 

Sounſt gilt als Regel, daß abet Fahrbillet nur für einen im Voraus feſt beftimmten Zug gültig: tft. 
Jedoch wird ven Inhabern biefer Billets geftattet, während ber Fahrt anf einer Zwifhen- Station auszus 
fieigen,: mm mit einem eder dem andern, au nänlichen oder am mächfifolgenten Tage rach der Beftim- 
munge-Station ro... zu kanem höheren Tarifſatze fahrenden Zune‘ dahin weiter zu reifen. Selde, 
Reiſende haben auf ter betreffenden Zwiſchen⸗Station fofert nach dem Verloffen des Zuges, und fo lange 
biefer noch hält, dem Stations Vorſteher ihr Billet vorzulegen, wel her baffelbe mit ben Vermerle ber ver 
laͤngerten Güfttzleit verihen wird. Die Ausantwertung des Gepids auf der Ausfteige- Station kann in« 
deſſen in foldem Falle nicht beanfprucht werben.. a 

‚Die Zeit oder der Zug, wofür jedes Fahrbillet gültig, iſt durch Abftempelung darauf ausgebrädt, fo 
daß, jeder Käufer ſofort zu prüfen im Stande ift, ob das Billet auf die von Ihm beabfichtigt: Fahrt lautet. 

— Kinker unter 10 Jahren werben zu ermäßiten Fahrpreifen keförbert. Finden Zweifel über das Alter 
ter Kinder ftatt, fo eutſcheidet ter Aueſpruch des bei ter Mevifion anwefenden oberjten Beamten. Kinder, 
bie he getragen werben müffen und Ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Plage finten, werben unent 
8 , 


ch beförbert. 
Umtaufch gelöfter Fahrbillets. 

S. 31, Ein Umtaufch gelöfter Fahrbilfets gegen Billetd höherer Maffen ift den Meifenber bis 10 
Mitten Bor Abgang des Zuges gegen Nachzahlung ber Preisbifferenz unberwehrt, ſoweit noch Pläge im 
den höheren Klaffen vorhanden find. 

‘ Unterwegs auf Zwijcenftationen kann, dieſelbe Bedingung vorausgeſetzt, ein Uebergehen auf Pläge 
elner Höheren Klaſſe nur gegen Zukauf eines Billets nah ber Deftimmungsftätion geftattel werben, durch 
be A —— besjenigen für das bereite gelöſte Billet, der Fahrpreis jür bie höhere Klaſſe 

s gededt wirb. 
Der Umtauſch eines ſchon gelöſten Billets höherer Klaſſe gegen ein ſolches niedrigerer Maffe iſt nicht 
zuläſſiz. (Siehe jedoch $. 29.) 
—— Perfonenpläge, 


-$ 32 Eimlne beftimmte Piütze werben nicht verfauft und können im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienftperfenal ift berechtigt und auf Verlangen ter Reiſenden verpflichtet, denfelben ihre Plüge 
anzuweiſen. Alleinreifende Damen follen auf Verlangen möglichſft nur mit Damen in ein Coupé zuſam⸗ 
menzeſetzt werben. . 

- Auf den Anfange-Stationen ift die Beſtellung ganzer Coupés ber erfien zwei Wagenklaſſen gegen Lö— 
fung eines Scheins und fo vieler Fahrbillets, als das Coupe Pläge enthält, zuläffig. Den Inhaber ganzer 
Gonpös iſt geftattet, cin oder zwei Rinder unter zehn Zahren in benfelben unentgeldlich mitfahren zu laſſen. 

Auf Zwiigen-Stationen lönnen ganze Goupes nur dann gewährt werben, wenn ber Raum in ben, 
mit: dem eng Wagen es geſtattet. 

Die olgung von Scheinen für ganze Coupés kann innerhalb der letzten halben Stunde vor Ab« 
gang des Zuges nicht mehr verlangt werben, 

Bon ber Beförderung ausgeſchloſſene Perfonen. 
$. 33. Perfonen, welche wegen einer fichtlihen Krankheit oder aus anderen Gründen durch ihre 
Nachbarſchaft den Mitrelſenden augenſcheinlich iäftig werben würden, können von ber Mit, und Weiterreife 
ausgefchloffen werden, wenn fie nicht ein befonderes Coupe bezahlen. Etwa bezahltes Fahrgeld wird ihnen 
zurüdgegeben, wenn-ignen die Mitreife nicht geſtat'et wird. Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß ein 
Reifender zu. den vorſtehend bezeichneten Perfonen gehört, jo muß er an ber nachſten Station, ſofern Tein 
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beſonderes Coupe bezahft und für ihn bereit geftellt-werben Kann, vom ber Weiterheförberung andgefhlofien 
werben. Das Fahregeld, ſowle bie Gepädjraht werben ihm für die micht burchfahrene Strecke erſetzt. 
" Borzeigen ber Fahrbillets. 
8:34. Die Wartefäte, dle Billet- und G.päd-Erpeditionen werben fpäteftens eine halbe Stunbe vor 
Abgang eines jeden Zuges geffnet. > 

Das vom Neifenden gelöſte Billet ift auf Verlangen bei dem Eintritt in ben Warteſaal, fowie beim 
Einſteigen im ben Wagen vorzujeigen. 

Während der Fahrt muß der Meifende das Billet bis zur Abnahme teffelben bei fich behalten. 

Derjenige Reifende, welcher in einen Perſonenwagen einftizt und gleich beim Einftelgen unaufgefordert 
dem Schaffner oder Zugführer meldet, taß er wegen Verſpätung fein Billet mehr habe löſen können; hat, 
wenn er überhaupt noch zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er feinen Anfpruch hat, einen um 10 Sgr. 
erhöhten Fahrpreis zu zahlen. In allen anderen Fällen, wo ein Relfender ohne gültiges Fahrbillet getroffen 
wirb, bet er für bie ganze von ihm zurückgelegte Strede, und wenn bie Zugangsftation nicht fofort un⸗ 
zweifelhaft nachgewieſen wird, für bie ganze, vom Zuge zurüdyelegte Strede das Doppelte des gewöhnlichen 
Fahrpreiſes, mindeftens aber ten Betrag von 2 Thlr, zu entrichten Wird bie fofortige Zahlung biefer 
ZTure geweigert, fo kann der Neljende ausgeſetzt werben. 

J Antritt der Fahrt. 

8. 35. Das Zeichen zum Einfteigen in die Wagen wird durch zwei, das Zeichen zur Abfahrt durch 
brei einzelne Schläge auf bie Glocke gegeben. 

Verſaͤumung der Abfahrt. 

BR 36. Nachdem das Abfahrtzeichen durch die Glocke gegeben, kann Niemand mehr zur Mitreife zu⸗ 
gelafjen werben. . 

Zeder fpätere, Verſuch jum Einfteigen und jede Hilfelelftung Dazu ift polizelfich verboten. 

Dem Reifenden, welcher die Abfahrtzeit verfäumt Hat, fteht ein Unfpruch weder auf Rüderftattung bes 

Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung zu. . 
Inhalten auf den Stationen. - 
“ 6 37. Bei ber Ankunft auf einer Station wird ber Name berjelben und ba, wo ein beftinimter 
Aufenthalt ftattfindet, die Dauer beffelben aufgerufen. . 

Sobald ter Wagenzug ſtillſteht, werben nach der pr Ausfteigen beftimmten. Seite bie Thäre berjewigen 
Wagen geöffnet, welche für die bid zu biefer Station Reifenden beftimmt find. Die Thüren ber 
Wagen werben nur auf Verlangen geöffnet, . 

Der auf ben Zwifchenftationen feinen Pla verläßt, ohne benfelben zu belegen, muß fich, wenn bets 
felbe inzwiſchen anberweitig befegt ift, mit einem anderen Plage begnügen. 

Anhalten auf freier Strede. 
8. 38. Sollte wegen eingetretener Hinberniffe außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werben 
müffen, jo ift ein Ausfteigen der Reifenben nur dann geftattet, wenn ber Zugführer die nusbrüdlihe De- 
wiffigung dazu ertheilt. Die Neifenden müflen ſich dann fefort von bem Bahugeleiſe enufernen, auch auf 
das erfte Zeichen mit ber Dampfpfeife ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfehrt wird durch ein .breimaliges Ertönen der Dampfpfelfe gegeben. Wer: beim: 

britten Ertönen ber Dampfpfeife noch. nicht wieder eingeftiegen ift, geht des Anſpruchs anf bie Mitreiſe verfuftig: 
Verhalten während ber Fahrt. | 

8. 39. Während ber Fahrt darf ſich Niemand fettwärts aus dem Wagen biegen, gegen bie Thürem 
anlehnen oder auf die Sitze treten. 

Die Reifenden dürfen zum Ein» und Ausfteigen bie Wagenthüren nicht felbft öffnen; fle müſſen vlel⸗ 
mehr das Oeffnen dem Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht ein» und ausfteigen, bevor ber. Zug 
völlig. ſtillſteht. Jeder Reiſende muß fih entfernt ven ben Fahrgeleifen und Mafchinen Halten und Niemand 
darf ten Bahnhof in einer andern al® ber angewieſenen Richtung verlaffen. 

Beſchäͤdigung ber Wagen. . 

8. 40. Für Zertrümmern von Fenftern beftcht eine EntſchädigungsTaxe und werden bie darin feſtge⸗ 
fetten Beträge vorfommenben Fall durch das Dicnfiperfonal ton dem Schuldigen fofort eingezogen. | 

Auch ift die Eiſenbahnverwaltung befugt, für Beſchmutzen des Innern der Wagen, Zerreißen ber Gar⸗ 
dinen u. f. w. eine Entfchäpigung zu fordern und von bem Schulvigen fofort einziehen zu lafjen: 
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. tun Mitfuͤhren ven Thleren und Tabalranchen. u rt 
$. 41. Hunde und andere Thiere dürfen in den Perſoneuwagen nicht nitgeführt werben, 
Das Tabakrauchen ift in allen Wagenklaffen geftattet; in der J. Wagenklaffe jebah nur unter Zu: 

ftiärumang aller im bemfelben Eoupe Mitelfenden, infoferm nicht: beſoudere Rauch Eoupes dieſet Klaffe im 

Zuge sorkanden find. ‘Ya jedem Berfonerzuge müſſen Eoupes 19, Kaffe für Nichtraucher vorhanden fein; 

auch. ſollen auf Verlangen ven Meifenden dicſer Wagellaſſe ſtels derartige Coupés angemwiefer werben - 

- Nichtbeachtung der Unorbnungen. on ’ 

— 3. 42. Wer bie vorgefchriebewe Ordnung nicht beobachtet und fi ben Anordnungen des Dienſiper⸗ 
fonals nicht fügt, wird ohne Aufpruch auf den Erſatz des bezahlten Yahrgeldes von der Mit- und Weiter 
reife ausgeſchloſſen. 

Namentlich dürfen trunlene Berfonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartefälen nicht 
zugelaffem und müſſen ansgewiefen werden, wenn fie unbemerkt dazu gelangten. 

Erfolgt die Ausweifung unterwegs oter werben bie bitreffenden . Perfonen zurückgewiefen, nachdem fie 
ihr Gepäd der Erpebition bereits übergeben Guben, fo haben fie keinen Anſpruch darauf, baß ihnen daſſelbe 
anderswo, als auf der Station, wohin es expedirt worden, wieder veraßfolzt wird. 

NRüdzahlung tes Fahrgeldes. 

$. 43. Berfpätite Abfahrt oder Ankunſt der Züge begründet keinen Anſpruch gegen die Eifensahn- 
Verwaltung. Cine ausgefallene oder unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur Ruckforderung des für die niht 
durchfahrene Strede — Fahrgeldes. 

. Far die Beförbderung von Reiſegepäck. 
Reiſegepäck und Freigewicht. 
$. 44. Zur Beförderung als Reiſegepaͤck darf in der Regel nur aufgegeben werben, was ber Reiſende 
an Reifebenrfniffen mit fich führt, namentlich: Koffer, Mantel und Reifefüde, Hutſchachteln, Heine Kiften 
und berzleichen. 

Welches Gepäd-Freigewicht auf jedes Billet gewährt wird, beftimmt ber Tarif. 

Raufmännifch verpadte Kiften, Tonnen und amdere Gegenftänte, welche nicht zu den Reiſebedürfniſſen 
zu rechnen find, Sinnen nach dem Ermiſſen des erpebirenden Beamten zwar zur Beförderung als Keiſege⸗ 
päd angenommen werben, werten jedoch in das Freigewicht nicht eingerechnet. 

Gegenftände, welche von ber Beförderung als Frachtgut ausgeichloffen find ($. 3.), bürfen auch zur 
Meförderung als Meifegepid nicht aufgegeben werden. 


Berpadung, f 
d. 45, Jedes Süd Neifegepäd, welches nicht-ficher und twehlverpadt und von den älteren Poft- und 
“ Eifenbahnzeichen befreit ift, kann zurückgewieſen werben. - 
Ein ng bes Gepäde, 

$. 46. Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht fpäteftens 15 Minuten vor Abgang des Zuges 
unter Vorzeigung des Fahrbillets in die Gepäch Expedit'on eingeliefert ift, kann nicht zugefichert werben. 
ER ge Gepädfracht muß fofort bei Vermeidung des Nachtgeils, daß die Beförderung unter- 

, berlchtigt werden, 

Ausenuhmeweiſe kann, vorbehaltlich ſpaͤterer Erpebirung, in dringenden Fällen Gepäd auch unrpedirt 
mitgenommen werben. — Soldes Gepäck wird indeſſen bis zum Zeitpunkte ber Erpebirung als zum Tranb⸗ 
pörte aufgegeben nicht angefehen. Daſſelbe gilt F — von Reiſegepäck auf Halleſtellen. 
epã ein. 
$. 47. Gegen Einlieferung des Gepäde im Lokale ter Gepäd:Erpebition, wobel das Fahrbillet vor⸗ 
zeigen iſt, erhält ber Meifende einen Gepädfchein, mit deſſen Wuchändigung ber Frachtvertrag für abge» 
da en gilt. Dem Inhaber dieſes Scheins, di fen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet. 
ift, wirb das Gepäd gegen Nüdgabe des Echeins ausgeliefert. 

Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nah Ankunft anf der Dejtimmungs- Station nicht abgeholt, 
ſo iſt für daſſelbe das tarifmäßige Lagergeld zu entrichten. 

In Ermangelung des Gepäckſcheins iſt die Verwaltung zur Aushändigung des Gepäcks nur nach voll⸗ 
flandigem Nachweis der Empfangs⸗Berechtigung gegen Ausſtellung eines Reverfes und nach Umfländen gegen 
Sicherheit verpflichtet. 

Ueferungkzeit 


$. 48. Das Reiſepäck wird mit demſelben Zuge befördert, zu welchem ter Reiſende das Fahrbillet 
gelbſt Hat und wird daher dem Reiſenden nach der Ankunft des Zuges am Beſtimmungsorte und nad) 


= 
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Ablauf der zur orbnungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, fo. wie zur etwaigen — abſerihung 
erſorderlichen Zeit im Locale der Gepäd-Erprbition —— 


Haftpflicht 

8. 49. Die Eifenbahn· Verwaltung haftet von bem Zeitpunfte ber Auspändigung a. tes Gepäcticheins; ab 
für die richtige, unbeſchädigte und rechtzeitige Ablieferung der Gepädſtlicke im Lecale ver Gepäd Erpebition 
der Beftimmungstation nach derjelben Oruntfögen, noch welchen bie Haftpflicht für *** im. ben 
88. 18, bis 25. diefes Reglements feſtgeſtellt iſt, mit folgenden Maßgaben: 

1. Für Verluſt an Reiſegepäck wird nur gehaflet, wenn das Gepäck binnen längſtens drei Tage nach 
der Ablieferungẽ zeit von der Gepoͤck⸗Expedition ber Beſtimmungsſtation abzefordert wird. 

2. Als in BVerluft gerathen iſt des Reifegepäd erſt 8 Tage nach Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. 

3, Der Handelswerth, beziehungeweiſe der gemeine Werih tes Reifegepäds wirb nicht höher old 2 Rihlr. 
für das Pfund angenommen, infofern ein Höherer Werth nicht ausbrüdlih bei ber Aufgabe des 
Gräds declarirt iſt. 

4, Die Heftverbinblid keit ber Eiſenbahn für den durch Verſäumung ber Lieferfriſt entſtandenen Schaden 
erſtredt fih ver Regel rad, nicht weiter, als auf Zahlung von höchſtens 1 Sgr. für. jeden angefan⸗ 
genen Tag ber Berfüumnig und jedes Pfund tes ausgebliebenen Gipäcks, es fe denn, baß bei ber 
Aufgabe tes Gipäds ausdrücklich ein beſtimmter Betrag als has Interefle der rectzeitigen Ab- 

lieferung terlarirt ift, 

Nicht aufgegebenes Reiſegepäck. 

8. 50. In ten erften brei Wagentlaſſen können Heine, ieicht tragbare Gegenftänbe, mit Ausnahme der 
am Schluſſe des $. 44 bezeichneten, chne Aufgabe als Reifegepäd in den Wagen mitgeführt werben, wenn 
‚bie Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werden und bie Zoll- und Steuer-Borjchriften ſolches aeftatten. 

Reiſenden IV. Ktajie ift unter denfelb:n VBorausfegungen tie Mitführung von Hanbwerlszeug, Tor⸗ 
niftern, Traglaften in Koͤrben, Söcken, Kiepen 2c. und andern Gegenftänden, welche Fußgänger bei fich. führen, 
nach Entfcheibung des. Stations-Vorſtandes geftattet. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehrs muß fiels nad oben gebaften werben. 

Für Verluft oder Beſchädigung aller nicht aufgegebenen Grpädftüde wird nur gehaftet, wenn ein de 
ſchulden der Bahnverwaltung over ihrer Leute Geld wird, 

epädträger. 

8. 51. Auf den Hanptftationen befinden ſich unter. bienftlicher Aufficht ftehenbe und durch Dienfläb- 
zeichen erfennbare Gıpädträger, deren fih die Neifenden chne Berantwortlichkeit ber Verwaltung für den 
von der Eifenkabn nicht übernommenen Transport bed Gepäcks nach. unb von den Localen ber Gepaͤc · C rpe⸗ 
ditien betienen loͤnnen. 

Sie find mit ciner gedrockten Dienſt⸗Anweiſung verſehen, welche fie, ſowie die gedruckte Gebüprentope, 
in ihrem Dienfte bei ſich an und auf Verlangen vorzeigen möflen. 

. Für die Beförderung von Rethen PETE 

8, 52. ‘Die — einer Lelche wird nur mit einem Beglelter und in einem Befonderg 
| Fan verſchließfbaren Güterwagen zugelaffen. Die Leiche muß in einem luftdicht verſchloſſenen Ka E 

ch Befinden. 

Es wird vorausgeſetzt, daß bie zur Befdrberung erforberliche poligeitiche Erlanbniß nachgewleſen iſt 

Die torifmäßige Fracht iſt ſofort bei der Auflieferung zu entrichten. 

E. Für die Beförderung von Equipagen. 
Annahme und Einlieferung. 
’ ß. 53, Equipagen werben nur auf ben dazu beftimmien Etationen zur Beförberurg angenommen, and 
find, wenn fie un’er Begleitung verfenvet werben, bei ber Gepädkrpebition gegen En pfang eines Trantport- 
feine, ohne Begleitung, bei der Güterszpebition mittelft gemößnlichen Frachtbriefs aufzugeben. 

Equipagen mit Bezleitern müſſen fo zeitig vor Abgang bed Zuges, mit welchem bie Beförderunz 
erfolgen fell, angemeldet werben, baß bie zum Transporte berfelben erforberfichen Wagen rechtgeitig‘. herbel⸗ 
gefchafft und bereit geflellt werben fönnen. Die Einlieferung muß jpäteftend eine Stunde. bor Abgang * 
Zuge | ftatıfir den. 

Die Beförderung bir Equipagen mit den Eil- und Sänelizügen lann nicht verlangt werben. 

Die Fracht für Equipagen ift im Tarife heſtz ſett. 
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Aeferungszelt und Abnahme. 

.$ 7 — mit Begleitung werben nach den Beftimmungen für Neifegepäd ($. 48) gegen Rüd- 
abe des Transzorticheine — eltefert und müſſen fpäteftend innerhalb zwei Stunden abgeholt werben, 
wenn bie Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft der Zug auf ver Beftimmungs-Station erft fpäter ein, 
2 läuft die Frift erft von. — 6 Uhr an. Für jede Stunde längeren Verweilens iſt das ——* 


Bi Begleitet werben nad den — für Frachtgut ausgeliefert. ($. 12.) 


8.55, Die Eifenbahn-Berwaltung haftet von dem Zeitpunfte ver Aushänbigung bes Transportfcheins 

edle richtige uubeſchãdigte und: rechtzeitige Ablieferung ber Equipagen auf ber Beftimmungsftation nach 

Grundfatzen, nad welchen bie Haftpflicht für Frachtgüter in den 8$. 18 bis 25 Diefes Reglemente 
feſtgeſtellt ift, mit Tolgenten Maßgaben: 

. Der Hanbelswerth,; beziehungsweife der gemeine Werth ber Equipagen wird nicht höher als 300 Thlr. 
pro Key er infofern ein — * Werth nicht ausdrücklich bei der Aufgabe der Equipage 
bee 

2. Bel begleiteten Equipagen erfiredt ſich bi e Haftverbindlichkeit für den dur Verſäumung ber Liefer» 
friften entftandenen Schaden der Regel nach nicht weiter ald auf Zahlung von höchſtens 10 Thlr. 
für jede ausgebliebene Equipage und jeben angefangenen Tag der VBerfäumniß. 

3. Die ausprüdliche Angabe eines beftimmten Betrages als des Jutereſſes der rechtzeitigen Ablieferung 
einer begleiteten Equipage erfolgt in der im $. 25 vorgefchriebenen Form. 

Mitbeförberung von Gepäd und anderen Gegenftänben. 
$. 56. Den Bezleitern der Equipagen fteht es frei, Neifegepäd in den Equtpagen zu Belffen, f fofern 
nicht Zoll- und Steuervorfchriften entgegen ftehen. Die Bahnverwaltung Haftet aber ‚für biefe und alle 
anderen —— welche ſich in den Equlpagen befinden, nur ſoweit ihr oder ihren Leuten ein Verſchulden 


F. Für die Beföorderung von Thieren. 
Bedingungen der Annahme. 
18:57. Thieve werden nur auf den dazu beftimmten Stationen und nur mit Begleitern zur —— 
berung angenommen, benen bie Sorge für. das Eins und Ausladen der Thiere, beren angemeffene feftigung 
im Wagen und die Beauffichtigung während bes Transports obliegt. Beſteht ber — aus mehreren 
—* jo laum für jeden Wagen ein beſonderer Begleiter verlangt wer 
leines lebendes Vieh, insbeſondere Geflügel wird auch ohne Begleiter in a Käfigen (Inftigen 
und Anti geräumigen Behältern) zus Beförderung angenommen. 
Rrante Tiere und folche, welche aus Orten fommen, wo eine Viehſeuche herrſcht, werben zur Beför⸗ 
berung . ra 
Zum Traucport wilber Thlere iſt die er — nicht verpflichtet. 
t 


8.58. Hunde werben gegen Löſung eines Hundebillets bei ber Billet / Expeditlon, andere Thiere nach Beſtim⸗ 
mung ber Verwaltung entweder in der Gepäck-Expedition gegen Empfang eines Trausportſcheins ober in ber 
Büter - Erpetition mittelft Frachtbriefes aufgegeben, im beiden Fällen aber nur gegen Vorausbezahlung der 
tarifmäßigen Fracht zur Beförderung — 

8. 59, - Die Beförderung von Vieh mit Eil- und Säneilzügen lann nicht verlangt werben. 

Tiere, mit Ausnahme der Hunde, müfjen fo zeitig vor Abgang des Zuges, mit welchem bie Beför- 
berung erfolgen fol, angemeldet werten, daß bie zum Transporte berfelben erforderlichen Wagen rechtzeitig . 
berbeigefchafft urd bereit geftellt werben können. Die Einladung ber Thlere muß mindeftens eine Stunde » 
vor Abgang des Zuges beendet. fein. 

Fracht für Thiere ift im feſtgeſetzt. 
Lieferungszeit und Abnahme. 
$. 60. Hunbe und andere Thiere mit Begleiter werden nach den Beftimmungen für Relfegepäd ($. 48) 
gegen it; abe bes Hunbebillets reip. bes — —— ausgeliefert. 

Hunde und anbere Thiere, welche nicht ia einem für fie ausſchließlich beſtimmten Wagen befördert 

werben, mũſſen fofort nach Ankunft bes — ausgeladen und in Empfang — werben; fie zu ver⸗ 


18 — 


wahren iſt die Verwaltung nicht verpflichtet. Im allen anbeven Fullen find — —2 fpäteftens innerhalb 
” berg Aakunft des Zuges auszulaben und abzutreiben, wibrigenf dos Aaräimäßige Stand» 

N) 5 

Thiere * Brolekier werten nach ben — für Frachigut ausgeliefert. 6 2) * 


8. 61. Die Viehbegleiter müffen nach mcg bes Stnione-Berfiande ihnen. Diet ig dem heise 
fenben Vlehwagen nehmen. 


Haftpflicht. 

5 62. Die Eifenbahn-Berwaltung Haftet yo dem Zeitpuulte ber Mushhubigung bes Erankporifceins 
zeip. Annahme des Frachtbriefes ob für bie richtige, iumbıfchäbigte und —— Ablieferung des Bichs 
anf der Veftimmungs⸗Stallon nach denſelben Grundfötzen, nach welchen bie Haftpflicht für. orechtgũtet ja 
ben 5 18 bis 25 dieſes Rezlements feftgeftellt ift mit folgenden Maßgabe: 

. Die Eifenbahn Haftet nicht für ben Schaben, welcher aus der mit dem Trantporte ber . Diert für 
-  biefelben verbumbenen befonderen —— eniſteht. 
2. Der Handelowerth, —— emeine Werth der u wird, infofern ein hoherer Werth 


wicht ausprüdlich bei ver Aufgabe b ift, nicht 
Ei a. für ein Pferd, 
— 
we . ’ 
a ——— 
20 4 ein Maſtſchwein, 
8 ein mageres Schwein, 
2 eim Ferlel, n 
g » in * er ober eine Ziege, f . ING 
1025 Son Ging fangen Ahle — 


angenommen. 
3Die ausdrückliche Angabe eines beſtimmten Betvages als des Intereſſes der vechtzeitigen Bel 
des Vice erfolgt in ber im $. 25 vorgeſchriebenen Foru. 
m rn { l J 

Vorfſtehendes Reglement und: künftige Abanderungen — durch die Amtsbtatter detjenigen dent⸗ 
Kr veröffentlicht, deven Bezirle durch die Staats und unter Stauts + Berwaltung ſtehenden DT” 

werben. 
Berlin, ben 17, Februar 1862, R 


Der Minifter für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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(Grünes Papier) j Formular ©. 


Formular. 





Das Intereſſe für den Fall ber BVerfäumung ber Lieferungszeit ber laut Frachtbriefes dom 

ten 18 ter FJ Eiſenbahn 

zur Beförderung übergebenen Gejelchnung der Sendung nach Inhalt des drachtbriefes) declarire ich auf 
Thaler. 


ben ‘18 
( Anterſchritt des Verſenders.) 
ot \ 


Geſehen. 
(Ort und Datum.) 


= 


Die Güter-Erpedition. 
(Ciegel und Unterfrift) 


Rebigirt im Bürean ber Röniglihen Regierung. 
r Dead der Hefbuäbendere von Kremitfdh m. Gnfu in Guankfatt «. d. D. 
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(8) Nadvweifung 
ber im Kreife Spremberg im Jahre 1862 etublirten Privat » Beihäl - Stationen. 






































; g 
El Ort Nationale > 
2 der Stationsherr. des 7 Bemerkungen 
3 | Befgätftation. Privat-Beſchäler«. * 
& 
1] Byhlow Ganzbauer EHriftian Kirſchbraun mit Stern und Heiner Schnibbe, ift gelört 
Beichte rechte Hinterfuß weiß gefeffelt, 6 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß 
Spremberg, den 8. Februar 1862. ‘Der Landrath von Poncet. 
Vorftehende Nachweiſung wird hierdurch zur äffentlichen Kenntnig gebracht. 
urt a. d. O. ben 5. März 1862. Königliche Regierung; Abthellu ' 
a 918. Mir; 1862, * RE ON ee — 
(4) Lectthou splhan 


ber Königl. Preuß. ſtaats⸗- und landwirthſchaftlichen Acabemie zu Eldena bei Greifswald 
pro Sommer» Semefter 1862. 


Die Borlefungen an ber biefigen Königl. Academie beginnen im nädften Sommer « Semefter am 
28. April cr. und werden fidh auf nachbenannte Unterrichtsgegenftände bezishen. 

1) Ein» und Anleitung zum, academifchen Studium, 2) Staatswirthfhafislehre, Director Profeſſor 
Dr. Baumjtarf. 3) Landwirthfchaftsrecht, Profefjor Dr. Haeberlin. 4) Landwirthſchaftliche Geräthe- 
und Maſchinenkunde, 5) Bodentunde, 6) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 7) Uebungen im Bohitiren 
des Bodens, Profefjor Dr. Segnig. 8) Befonberer Ader- und Pflanzenbau, 9) Wiefenbau, 10) Praltiſche 
Sanbwirthfchaftlihe Demonftrationen, Deconomie -Ratb Dr. Rhode 41) Obſtbaumzucht mit Demon- 
ftrationen und Webungen, acabemijher Gärtner Zarnad. 12) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht, 
13: Pferdelenntniß und Hufbefchlag, 14) Lehre von ben Krankheiten ber Hausſäugethiere, Departements- 
Thierarzt Dr. Fürftenberg. 15) Forſtwirthſchaftliche Produftionslehre und forſiwirthſchaftliche Ercur- 
fionen, Forftmeiſter Wiefe. 16) Organiſche Erperimental» Chemie, 17) Uebungen im chemifchen Labora- 
torium, 18) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, dem Lichte, ber Electrichtät und dem Magnetismus, 
Brofeffor Dr. Trommer. 19; Pflanzenfyftematit und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen, 20) Pflangen- 
gecgraphle oder bie pflanzenphyſiologiſchen Prinzipien des Aderbaues, 21) Botaniſche Eriurfimen, 
Sejfen. 22) Feldmeſſen und Nivelliven, Profeffor Dr. Grunert. 23) Landwirthſchaflliche Bauconſtruk— 
tionsfehre mit Demonftrationen an «cademiichen Gebäuden und Wege- und Waſſerbau für Landwirthe, 
Baumeister Müller. Außerdem wird der Affiftent Dr. Heiden privatim Düngerlehre und analptifche 
Chemie vortragen und ein Repetitorium ber organifhen Chemie Halten. 

Elvena, im Februat 1862. « 


Der Geheime Negierungs - Rath und Director der Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Academie 
Dr, E. Baumftarl, 


Hierzu eine Außerordentliche Beilage, betreffend die General- Verwaltungs» Weberficht ber Straf: Anftalt 
zu Luckau für das Jahr 1861. 


Medigirt im Bürcau ber Königl, Regierung, 
Dtud der Hofbuhbruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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zum Amtsbfatt A tt: der Königlich Preuß. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 12. März 1862, 
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— General-Dermaltungs-Mebericht: 

F Eu ee | 

- Straf-Anftalt zu Ludan 
das Jahr 1861. 


—rnr—— — 


I. Bevölferung im 
al Kategorien 


Unterfuchungs-@efangene. 


| — — 


Bezeichnung. — 


No. 


Ina #2 Sr se Ze I 2 


ne 


1 


2 
A. Beſtand a, BI. Dezeinber 1860 43:2 00m}. 


B. Zugang während des Jahres 1861: 

durch neue Einlieferungen Seitens der Civil-Behörben . . 

durch neue Einlieferungen aus dem Soldatenftande Ausgetoßener 
Seitens der Militair⸗Behð 

durch Ueberſetzung aus ber Unterfuhungs- —* Suheit 

durch Ueberſiedelung aus anderen Anftalten 

durch Zurücklieferung Entwichener . . 

durch ——— — des weier Tranepern 


C. Abgang während bes a 1861: 


interimiftifch entlaflen - > 20 0 a nen 

begnabigt.. . . 

nach verbüßter Strafe entlaffen. Eee 

in anbere Anftalten PURE te re 

entwihen. . . tee fie * 

— a. natürlichen Tod — De a van 
b. durch Unglücksf EEE ER . 
c. durch Senn a a a . 
d. durch Htürichtun . 

zur Strafe refp. ee Detentin Übergefet 

burch Weiter⸗Transport ... -_. 


Summa bes Abgangs 


D. Beftand am 31. Dezember 1861 . 2 2 2 2 2. 


E. Im Jahre 1861 waren, u volfen age gerechnet, 
überhaupt betinirt . 


F. Die tägliche Durfänittgt. ber 1861 detinirt gewefesen 


Gefangenen beträgt . 2.» . A Er 
.» 


Summa bes RR, re 








Jugendliche 





unter 16 


44 


III 8 I Pf Summe. 
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mL 


Allgenteinen. | | 
—— — — — — — — — — — — 
der Gefangenen. 


Gefaͤngnißſtrafe Verbüßende: Zuchthaus · Gefangene, 


35115031 
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114 *71 118619 





* Sugenbtiche Perfonen 
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unter 16 Jahren. 


1141441114 
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Corrigenden. 
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Weiber. 
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endliche Perſonen 


Jug 


unter 16 Jahren. 
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39 


Summa 
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fünmmtlichen 
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ten. 
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s Zur Es waren in ben Lazarethen 
— Beſland während des Jahres 1861. 
am 
Bezeichnung 31. Dezenber 1860. Zugang. Abgang. 
ber |. 8, BarT & | 
4: 6461 : 8 
|» 55 B | 5.58 2 88 
Anftalt. = e: Sn 7 3 erg - Son 
ar Zr | de 28 
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EB A 3878 
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Straf-Anftalt, Sonttenburg ... 134 — 34 1612 — — | 612 1618 — | — | 618 
| | 
Arbeitt-Betrieb der Unterfuhungs-Sefangenen. 
In biefer Bon biefem aufgelom · 
Im Jahre Tages zahl menen Arbeits-Exrtrage 
Bezeichnung 1861 find enthalten fommen. auf 
Daren, nach 
der vollen Tagen | i 
unbeſchãf⸗ jeden 
Anſtalt errang befchäftigte, tigte Detentions⸗Arbeits⸗ 
| Tag Tag 
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Pflege, 


ber Auſtalt 
FR im Jahre 1861, twäßrend des JahresEs Petragen in 
nach vollen Tagen 1861 1861 Mithin — 
3. * 1851. gerechnet durcchfehmitttich täglich | die Koſten der | don diefen 


Roftenberftran- 
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Ausgaben, hervorgerufen durch den 
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IV. Finanzielle 
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Berbältniffe: Biltunge-Zuftand. Militair-Verbältniß. 
Es können Bon den eingelieferten männ- 
verheirathet verheirathet gewefen weber lefen no | nur eins von | lichen Zuchthausfträflingen 
——* ſchreiben beiden haben 
I] im | nicht im 
Militair⸗ Militair⸗ 
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= Amts-Dlatt 


der Königl. Brenf. Regierung zu Frankfurt <O. 


Ki Frankfurt © d. D,, den 26. Mir 1862. 


* 
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Bekanntmachung des Königſichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 
Seitens: des: Evangeliſchen Ober» Kirchen-Raths. ift, im Einverftändniffe mit den Herren Miniſtern ber 
geiftlichen, Unterrichts und Mebieinal» Angelegenheiten und tes Innern, bie abermalige Veranftaltung einer 
‚allgemeinen Kirchen⸗ und, Haus⸗ Collecte für bie bringentften Nothitinde der evangeliſchen Landeslirche, nach⸗ 
dem bazu die erbetene Allerhöchite Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erfolgt ift, befchloffen und zu beren 
Ausführung Me Zeit von Oſtern bis Pfinziten dieſzs Jahres beitimmt worden. , 
Demgemäß erfuche ich die Herren Landräthe, fowie die Polizei» und Orts» Behörden in ber Provinz 
Brandenburg hierdurch, Sich die Förderung biefer wichtigen Angelegenheit mit dem von Ihnen bisher immer 
fhon für gute Zwecke bethätigten Eifer herzlich auge egen fein laffen zu wollen. 
Be gnebelonbere aber beftimme ich hierbei auedrücklich, daß, ſo wenig innerhalb ber obgedachten 
eit als nahe an derfelben, anderweitige Haus-Collelten, fie mögen an fich bereits genehmigt fein oder 
nicht, innerhalb ber Provinz abgehalten werden dürfen. Die Kreis- und Ortsbehörben erjuche ich, über bie 
genaue Befolgung bieier Beftimmung zu wachen. _ 
Borsdam, den 4. März 1862. ze 
.. a. —————— ber Provinz Brandenburg. Staats-Miniſter: ge. von Flottwell. 
1,% Pu v. 
Bekaununtmachunug 
betreffend bie Ausreichung —— zu den Bankantheile— 
CET. einen 


Zu den Banlantheils⸗Scheinen follen neue Dividenden-Scheine für bie fünf Jahre 1862 bis 1866 ein⸗ 
chließlich, ausgereicht werden Die Eigenthümer der Banlantheils⸗Schelne werben daher aufgeforbert, diefe 
(ohne den letzten Dividenden Schein) mit einem doppelten Verzeichniſſe verfelben in dein Seitraume vom 15. 
April bis 30. Dat 1862 in den VBormittaipaftunden jedes Wirltages von 9 bis 12 Uhr der Haupt-Banf- 
Koſſe e ‚Berlin perſönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das wit einzureicheude deppelte Ber- 
zeihnig ntuß in beiven Gremplaren tie Nummern der Bantkanıheilsicheine einzeln nach deren Reihenfolge, 
lad bei jedem Stüde ben Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten und von bem Einrei⸗ 
„ser mit, Bemerkung Teines Standes und Wohnorts, deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt » Bank: Kaffe 
beſcheinigt auf dem Verzeichniß ⸗ Duplikat den Empfang — ——— und giebt daſſelbe dem Ueber⸗ 
bringer ſoſort zurück. Die Banlkanthells-Scheine werden mit ben neuen Dioldenden-Scheinen von ber 
-Banl⸗Kaſſe wo möglich ſogleich, ſpäteſtens aber am nächſten Werltage gegen Rückgabe des Berzeich 
niß Duplilats und tie darunter zu ſetzende Quittung ausgehändigt. Die Bank behäit ſich zwar das Recht 
vor, bie Guͤltigkeit dieſer Quittungen zu prüfen, übernimmt jedoch leine Verpflichtung dazu. Diejenigen In⸗ 
haber von Bankantheilsſcheinen, welche bie neuen Dividendenſcheine nicht bei der Haupt-Baul-Kaſſe in Beriin, 
— entweder bei dem Bank-Dire?torium zu Breslau, ober bei ciuem Bunl-GKomtoir, oder einer Bank 
Kommandite in ten Propinzen in Empfang nehmen wollen, baten dies in dem worgebachten Zeitraum vom 
15. Auril Bid 30 Mai 1962 der von ihnen gewählten Brovinzial-Bantjtelle mit genauer Angabe ber 
Nummern ihrer Banlkanthells⸗Scheine (aber ohne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nach 
dem Empfange diefer Meldung. wird jede Prowinzial» Bantitelie die ige von bier aus zujufendenden neuen 
- ‚Dividenden-Scheine ben Präfentanten- der betreffenden Banlantheils- Scheine, ; ebenjo mie es vorftehend für 
die Daupi-Bant zu Berlin angeoronet iſt, ausreichen Gedruckte Formulare zu ben Verzeichniſſen wirb bie 
Haupt-Bank-Rafje zu Berlin und jere betreffende Previnzial-Banlſtelle unentgeldlih verabfolgen. 
Sollten übrigens Bantaniheils.- Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ber vor» 
ſtehend beftlmmtten Urt perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werden, fondern etwa durch die Poſt 
48 


— —— — — — —— 


oder fonft mit Briefe —* von außerhalb eingehen, ſo müffen bie —— Schelne ben Abſendern ohne 
Weiteres zurüdgefchi — ba ſich bie Bant⸗ —— dieſerhalb in Schriftwechſel nicht einlaſſen 
lann. Berlin, den 15. Januar 1862, 
Königliche Peruftfches Haupt» Bart -Divelterlum. 
v. Lamprecht. Meyhen. se — ee Kühnemann. 


Bela aſch u 
Wir haben beſchloſſen, die Bantnoten 4 50 Kt be dem — zu ziehen und fordern hlerdurch 
auf, dieſelben baldigſt bei einer der Banllaſſen bier oder in ten Provinzen in Zahlung zu geben eder gegen 
antere Banknoten umzutaufgen, ba vom 1. Maid. Ie. ab deren Einlöfung nur bier bei ber Haupt 
"Bank: Kuffe erfölgen wird. 
Berlin, deu 15. Januar 1862, KAdnigliches Preußtfhes Haupt - Bank» Dirc'torium 


Berorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Brankfurt a. d. O. 


J. Nah dem Nefeript des Königlichen Miniſteriums ber geiftlichen, Unterrichte- und Medhtnal⸗ 
Angelegenheiten tom 21. b. Ms, ift der Toxpreis tincs Blutegels für die Zeit vom I. April bis ultimo 
"September d. 3. auf * Silbergroſchen drei Pfennige feftzefegt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß 
und Beadtung gebracht wird. 


Hurt a,b. O,, dt 24. 1 
te n März 1862. 


— Nachdem die — Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Uberdeen — The Northern 
‚Assurance Company — bie Genehmigung zum Gefchäftsbeirtebe in ten Königlich Preußiſchen Etaaten 
erhalten hat, werden in ber Beilage die der gemannten Gefellfchaft unter dem 11. Januar d. J. eriheilte 


* Conzejfion, fo wie die Statuten berfelben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Orautiuzt a. d. D, ben 11. Mär; 1862. 
0. 650. Mär; 1862, 

Mar = dem Amtöblatte beigefügte Belanntmachung ber. Haupt » Verwaltung ber Sioaleſchulden 
vom d. Mts 

‚betreffend die Herabfegung ber Binfen der Staate-Anfeigen von 1850 und 1852 von 4'/, anf 4 et 

wirb blermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und dabel bemerkt, daß ſich die Neglerungs: Haupt+ Kaffe, fo 
wie tie Freid- Steuer: Kaffen in einen Schriftwechfel vo Kerr | ber Formulare zu dem Verzeichniſſe 
nicht einlaſſez —— Frankfurt a. d. D., ben 2 ärz 186 
0. . 


Perfonal-EChronik, 


Der Polizei » Sefretair Friedrich Auguſt Vogel zu Pförten ift au Stelle bes Rendanten Gilbert Mr. 
Stellvertreter des Polizei « Anwalts Landsty zu — ernannt worden. 

Der —— « Eombiat Billich zu Kehrberg iſt für die Dauer fiiner Beſchäftigung daſelbſt an 
Stelle des Reglerungd- und Forft» Referenbarins Wagner zum Bolizei - Anwalt zur Verfolgung aller, In 
dem zur Neumark gehörigen Theile des Worftrenters Kehrberg begangenen Horft-Polizei-Eontraventionen und 
Diebſtähle an Holz und —— Waltproduften beſtellt worden. 

Franlfurt a. d. O., ben 14. März 1862, Der Rezierungs + Präfident v. Selcho w. 
- Der praltifche Wundart * ð edutshelfer Dr. Abraham Heilbrunn iſt von Lippehne mach 
Cammin in Pommern grjogen. 

Der Thierarzt Il. Kaffe Julius Auguſt Rein bat fih in Appehne niebergelaffen. 

Für tie Städte Landsberg a. d. W., üriedeberg i. d. N, Driefen und Berlinden find beziehungswelfe 
ber Meferveoberjäger Berge und bie Refernejäger Wolfgang Wilhelm Erde, Friedrich und Weber als 
Forftpolizeifergeanten vom 4. April c. ab angeftelft werden. + 


Bermifdte Rahridten 


(1) In Berichtigung unferer Amtsblatts -VBelanntmachung vom 26, v. Mts. wird hlerdurch Yu 
öffentliichen Kenntniß gebracht, daß ber Wundarzt Albert Theodor Günther als Bürgermeilſter ber Sat 
Lagow, richt Liebenau, beftätigt worden Ift. 


ranffurt a. d. O. —* 18, März 1862. Könlzliche Reglerung; Abthellung des Innern. 


(2) Radmeifan 
ber: bei der am 28 — 18% Durch das Schauamt * Gotstuffer Areifes abgehatenen Pre 
der Privat» Dedhenafte, A. für taualich befundenen, B. für unbraudbar erflärten. Deitäler. 
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A. Tauglich befundene Beſchäler. 
iſt gefört. 





















Brahmow ch Chriſtian Munitzt)Braun mit großem Stern, ſchmalerſ 4 15 — 
— Blaͤſſe u. Schnibbe, linler Hinter | 
IB, weiß gefihfelt, 9 Jahr a 
rer 0 gro 
2| Burg Dorf Großbüdnerſohn IR: — mit ſchmaler Bläſſe, Bein 1110 — desgl. 
— Ehriftian Urbenz Hinterfühe und rechter Vorderfuß 
—— weiß geſtiefelt, linler Votderfuß 
* x — a — 10 Jahr alt, 
Diſſen hüfner Chriſtiau —— beibe interfühe weif| 2! — — des 
73p Halb Pannwitz gefeſſelt, 9 Jahr Ru 3° 2" gro de. 
F Grãiſch Koſſalh Martin Galle — mit Stern, * Jahr ati] J) 76bdesgl. 
Bouꝛr Chriſtian Halle — 6 Zahr alt, b2“10— eosl. 
Gielben Major a. D. Blaufaiinmel, vechter Hinterfuß weifl 2 — —|  detgl. 
CE von Schönfelot gefeſſelt, 4 Jahr 5° 1 grok | * 
Baaſow Bouꝛer Woſchet zuche mit Bläffe, beide Hinterfüg| 4145 —dessl. 
— — Be 5 Kamm, 6 Bahr 
a t ‘ 4 
— ‚Bauer, Martin paulid 53 ml —— 5 Jahrj 73 6] dekesl. 
alt, & 1“ 
Zänifehwalde JShulze Martin Richteꝛ Stachelfchimmel mit Mohreulopf, 3| 1115 —becsgl. 
chris, Die; A gefeffelt, 10 Jahr alt, | 
⸗ Derfelbe 833 4 Jahr alt, 5' 1" Bro 4480 — deal. 
| 2 "Big a Maxtin 1 er * Mäne, 5 1,15 — —* 
TI . Bi, ahr alt, gro | 
» Tauer — —XR ’ Rappe mit Stern, 8 Jahr alt, 69 14161 —desgl. 





Lehmann groß 
B. untauglich erflärte Befchäler. 
cvannnna Häusler Hans vahn ge mit Blaſſe, 5 Jahr alt, 59) — | | ukht.gefört. 


er —388 Pauli Bransfucie mit weißer Mähne und/ | — | — beszl. 
Me: en. Baa weißem Same, Bläffe, rechter 
Border» und. linker Hinterfuß weiß, 
4 Jahr alt, 9° 1” groß 





3 Müfcen — Aiugun Braun mit ſchmaler — rechte — — desgl. 
Bi —— gefeſſelt, 4 Jahr 
* tt, gro 
Peitz Fleifchermftr. €, Rörich Debrenfinmel — Stern, 3 Jh — — | besgl. 
# alt, gro 
Cottbus, ben 28, Februar 1862, Koniglicher a v. Werbed, 
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Vorſtehende Nachwelfung wird hlerdurch zur. bͤffentlichen Kenntulß gebracht. 
Srantfurt a. d. D., den:18, März 1862, Königliche Regierung; Abtheilung des — 
1. Ro. 1053. Wär 1802, ı 


c6 Di Raufınann Theodor Brandt zu Soldin ift als ‚beftelltem Unteragenten, f Grund ber SB. 1 
unb 7 des üßer bie Befbıerang von Auswanderern Unter dem: 7. Mat 1853 ergangenen Gefrke®, die Er⸗ 
—— ertheilt worden, Vatrage mit Auswanderern zu nt bt welcde teren Befrderung von Ham⸗ 

urg reſp. Bremen nad ſaͤmmtlichen Häfen Ameritas, mit Ausſchluß von Profilen, und * Auſtralien 


ar 5 A 
en b. Di, Zen. 14. Mär; 1862, z abnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
#1 ge 1650. Februar 1 


(4) Bacanz der Lreis - Thierarztftelle für den Kreis Inowraclam. . 
Die Kreis: Thierarziftelle des. Kreifes Imowrackam, mit welcher ein etatsmäfiges Grhalt von 100 au. 
verbunden ift, wird mit dem Ablauf dieſes Monats vocant und foll anderweit bejegt werben. 
Qualifichrte m. Erſter Kaffe, welche fih um bie Stelle bewerben wollen, haben fi unter 
Einreihung ihrer. Zeugniſſ Be in 4 Wochen bei uns zu melten. 
Bromiberg, den 17. März 1862. Königliche Regierung; Aid. ung bes Innern. 


(5) Belanntmadhung Tür jeben. ber beiten Hengfte des Gutsbeſitzers Köppen zu Staffelde (No. 13 
und 14 der in No. 9 des Amtsblatts pro 1862 publicirien Nachweiſung ven ven im Soldiner Kreife pro 
1862 cetablirten Privatbeſchälſtationen) iſt das Entgeld nicht auf 2 Thlr, 10 Sgr., fonvdern auf 1 Thlr. 


15 Sgr. Deck- und 5 Sgt. Sta een. feſtgeſetzt. 
Soldin, den 12. März; 166 Koniglicher Laubdrolh. v. Tranad. 


(6) Belkanntmachung. Das Bıtent und Reglement für bie Königliche allgemeine Wittiwen-Berpflegum 
Anftalt vom 28. Dezember 4775 ift im Laufe der «Zeit fo vielfach ergänzt, erläufert und abgeändert aim, 
daß es in feiner urſprüngllchen Geftalt ohne einen gründlichen Commentar nicht mehr geeignet If, dad 
theiligte Bubtltum über feine Rechte und Pflichten: bei unferem Inſtitut vollſtändig zu belehren. Die St Fr 
Behörden, und namentlich bie unterzeichnete General » Direktion, haben biefen Uebelftand bieher am inte 
empfinden müffen, "da fie alljährlich mit einer großen Menge unſtatthafter Anträge umb mit vielen trrigen, 
weitiäuftige Widerlegungen | erfordernden Anfichten über bie unfere Anftalt leitenden Grundfüge beläftigt bor- 
ben find. Bu fünftigen Vermeidung folcher Beläftigungen machen wir num unfere Mitglieder und bie, in 
Zufunft unferer Seecietät beitretenden Etaatstirmer auf bie ſoeben im Berlage der hieſſgen Koöniglichen Ge⸗ 
keimen De druderei (R. Deder) erfchienene Schrift: | 
Dis Patent und Reglement für Die Königlich — affgentelne Wittwen⸗ Verpflegungs·Anſtalt, 
unter rg  Heten bleſes Inſtituts bearbeitet don Dr, Et uard Wegener, erpebirendem |Se- 
fretair und Caltulator bei der gebuchten Anftalt” 
aufsierffam, welche durch aͤlle Buchhandlungen, fo wie durch unfıre Buchhalterei, für den Preis von 10 
zu beziehen iſt, und woraus ſich jeder Betheiligte über unfere Einrichtungen und bie unſere Verwaltung lei- 
tenben — Verexdnun =. und Beſtimmungen leicht und grundlich wird Änformiren lönnen. 
‚Berlin, ven 5. 62, | 
\ General » — der —— allgemeinen Witwen « Verpflegunge - Anſtalt. 


SDierʒu eine Außerordentliche Beilage, . betreffend bie General» Verwaltungs, Ueberficht bes Noni 
Sentra-&efängnif zu Coitbus für das Jahr 1861, _ u 7 


* Hierbei eine Beilage, enlhaltend bie Conceſſion zum Gefchäftsbetriche In den Königlich Preuft au 
Staaten für die „Nordiſche Feuer- und Lebens. Berficherungs- Gefeltlichaft zu Aberdeen" — The Nort ern 
Assurance Company — bom 11. — 1862, und bie Statuten dleſer ig 


| 











Metigirt im Vireau ber Königs Regierung. 
1 Den der Hoſtuchdruderti von Trowihſch u. Sohn in Frantfurt aid. D, 
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Beſtand am 31. Dezember J 


Im Jahre 1861 waren, * vollen Teagen — 
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Bekanntmachung, 


betreffend 


die Gerabfehung der Binfen der Staats-Anleihen von 1850 und 1852 
von 4%, auf 4 Prorent. 


Durch Allerhöchften Erlaß vom heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zinsfuß ber Staats« 
Anleihen aus den Fahren 1850 und 1852 vom 1. Dftober d. 3’ ab von 4’, auf 4 Procent 
berabzuiegen. 

Demgemäß werben: 

1. die fämmtlichen Säulbveriäpteibuigen b dieſer beiden Anleihen, ſoweit fie nit i in den früheren 
und in den am 19. d. M. ftattgehabten Verlooſungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt 
find, den Inhabern behnfs ber —— des Kapitals am 1. Oltober d. J. hierdurch 
gekündigt; 

2. wird denjenigen Beſitzern von Schuldverſchreibungen, welche auf die Zinsherabſetzung ein- 
gehen und dies durch die Einreichung, beziehungsweife Anmeldung der Schuldverfchreibungen 
nah Maaßgabe der zu 3. uud A. Folgenden Beitimmungen bis zum 30. April d. 3. zu 
erfennen geben, eine Prämie von einem halben Procent bed Kapitals bewilligt. 

3. Diejenigen Obligations » Inbaber, welche mit ber Zinsherabfegung einverftanden find, 
werben aufgefordert, dies ſpäteſtens bis zum 30. April d. 3. Abends 6 Uhr zu 
erfennen zu geben, und zu dieſem Zwede die Schuldverſchreibungen, und zwar die vom 
Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen die vom Jahre 1852 mit den Coupons Serie III. 
Nr. 6 bis 8, und Talons, bis zu bem oben bezeichneten Termine an bie Kontrolle der 
Staatöpapiere bierfelbit Dranienftrage Nr. 93. oder an die zunächſt gelegene Regierungs- 
Hauptfaffe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa fehlende 
Goupons Serie UI. Nr. 6 bis 8. muß der Betrag berjelben beigefügt 
werden. Die Schulbverichreibungen werben möglichft bald ben Befigern, mit dem Re— 
duktiond- Stempel bedrudt und mit einer neuen Serie Coupons über die Aprocentigen 
Zinfen vom 4. Oftober 1862 bis dahin 1866 und Zalons verjehen, zurüdgegeben, zugleich 
aber die Prämie von einem halben Procent ausgezahlt werben. 

4. Denjenigen Perjonen, welche ihre Dokumente ald Kautionen niedergelegt haben und unter 
Einreihung des Kautiond» Empfangsicheind bis zum 30. April d. I. die Convertirung ber 
antragen, wirb dieje gleichfalls zugelaffen. 


5 Die einzureihenden Sculöverfhreibungen müſſen nah Zittern und Nummern geordnet, 
und ed muß für jede Anleihe ein beſonderes Verzeihniß beigefügt fein, und zwar müfjen 
dieſe Berzeichnifje bei den Einfendungen an die Regierungs-Hauptkaſſen doppelt angefertigt 
werben, da das eine Gremplar, mit der Empfangsbeicheinigung verjeben, den Einreihern 
zurücgegeben wird. Für die Kontrolle der Staatspapiere genügen einfache Verzeichnifje. 
Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei den Regierungs-Haupt- und Kreisfaffen und 
bei der Kontrolle der Staatöpapiere in einigen — unentgeltlich zu haben. 

6. Kür die Einſendung der bis zum 30. April d. J. bei der Kontrolle der Staatspapiere ober 
bei einer ber Negierungs- Hauptfafjen behufs da Convertirung eingehenden Schuldver- 
ſchreibungen wird die Befreiung vom Preußiſchen Porto gewährt, wenn auf dem Cou— 
verte bemerkt iſt: 

„Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 1850 (beziehungsweiſe 1852) behufs 
der Convertirung.“ 
Für ſolche Sendungen jedoch, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, 
welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereins— 
gebiets belegen find, kaun eine Befreiung vom Porto nad Maaßgabe der Vereinsbeftim- 
mungen wicht ftattfinden. 

7. Bon denjenigen Befigern von Schuldverihreibungen, welche bieje nicht bis zum 30. April 
d. 3. eingereicht, beziehungsweiſe nad Nr. 4. angemeldet haben, wird angenommen, daß 
fie auf Die Zinsherabſetzung nicht eingehen wollen, und die Rückzahlung des Kapitald vor- 
ziehen. Diejelben werden daher aufgefordert, dad Kapital, gegen Nüdgabe der Schuld— 
verichreibungen uud Duittung, vom 15. September d. J. ab in den Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staatspapiere oder einer der Negierungs » Hauptkaffen 
in Empfang zu nehmen. Mit den Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 find zu- 
glei Die Zind- Coupons Serie III. Nr. 6 bis 8. und Talons zurüdzugeben. Vom 
1. Oktober d. 3. ab bört die Verzinſung der nicht convertirten Schulöverfchreibungen auf, 
und ed wird der Betrag ber etwa nicht mit zurüdgegebenen Goupond Serie III. 
Nr. 6 biö 8, von Schuldverjhreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des 
Kapitald von diefem in Abzug gebracht werden. 


Berlin, den 21. März 1862. 


Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. HMleinecke. 


Gedrackt in ber Königlichen Gtaatderuderel, 
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121010, zum Amtsblatt Ä 





der Königlichen Megierung zu Frankfurt a. d. O. 


— | | Eonceffion | 
zum &efhäftsbetriebe in den Königlich Preußiihen Staaten für die 
Nordiſche Fener- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Aberdeen. 


Der unter der Firma „Mordifhe Feuers und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft“ in 
Aberdeen bomicilirten Aotiengefelljhaft wird die Tonceſſion zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich Preufijchen 
Staaten auf Grund ber Statuten (Parlaments-Acte vom 30. Juni 1848, refp. $$. 113 bis 117 und 131 bis 136 
der Pärlaments-Acte vom 8. Mai 1845, ſowie Parlaments-Acte vom 7. Juni 1861) für bie bafelbft bezeichneten 
Verfiherumgszweige Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheikt: | 

.. I) Iede Veränderung ber bei ber Zulafjung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Gonceffion angezeigt, und 
“ ehe nach derſelben verfahren werben barf, von’ ber Preußiſchen erg ach, genehmigt werben. 
2) Die Veroͤffentlichung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Wenderungen derfelben erfolgt in ben 
Amtsblättern ‚derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben 
beabſichtigt, auf Koften der Sefeltfeaft, > 
3) Die Geſellſchaft Hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem 
Geſchafts ⸗Lokale und einem bort bomicilirten Gemeral-Bevollmächtigten zu begründen. 

Derſelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Berirk fein Wohnſitz belegen, in ben 
erften ſechs Monaten eines heben Geicäfttjahree neben dem Verwaltungeberichte und ber —— der 
Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen Fahr in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

5 dieſer Ueberfiht — für deren —— von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 
getroffen werden koͤnnen — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum geſondert 


aufzuführen. 

Für die er mei der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie ber von ihm geführten Bücher einzuftehen, 

ber - Gerieral-Bevöllmächtigte ſich perfönlih und erforderlichen Falls unter Stellung. zulänglicher Side 
eit zum Vortheile fämmtlicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem. muß derſelbe auf amt» 
iches ze unweigerlich alfe diejenigen Mittheilungen machen, welche fih anf den Geſchäftabetrieb der 
Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Gefchäftsniederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa 

nöthigen Schriftftüce, Bücher, Rechnungen sc. zur Einſicht vorlegen. f 

9 den Getteral- Bevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus find alle Verträge 

der Gefellichaft mit den Inländern abzufchliegen. 

Die Gefellihaft Hat wegen aller; aus: ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Verbinblichkeiten, 
je nad) Verlangen des inländiichen Verficherten, - entweder in bem Gerichtöftande des General-Bevollmächtigten 
oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und 
dieſe Verpflichtung in jeder für. einen Inländer auszuftellenden .Berfiherungspolice. ausbrüdlih. auszuipreden. 

i * Sollen die —— durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo müfjen dieſe Letztern, mit Ein- 
ſchluß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen ſein. 
5) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, vor Eröffnung ihrer Geſchäfte in Preußen. eine Caution im Betrage von 
00000 Thaler auf ſo lange zu beftellen, ‚bis! auf. das Grundkapital volle 20 pCt. eingezahlt fein werben, 
Es dürfen zu der Gaution nur Preußiſche Staatspapiere oder von der Königlich Preußiſchen Regierung 
garantirte Papiere verwendet werden. — — 

* Der Betrieb der Immobiliar -Verſicherung unterliegt der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859 

(Geje- Sammlung ©; 394) angeordneten Beſchränkung, daß nämlich nur ſolche Gebäude zur Berfiherung 
gegen. — angenommen werden dürfen, deren Aufnahme den enden öffentlichen Societäten 

f —— oder von deren Ermeſſen abhängig gemacht worden iſt, fo lange und in jo weit, bis der fernere 
Allerhöchſte Erlah vom 18. September, 1861 (GeirSamml. S. 7%) zur Ausführung gelangt ift. 

Die :norliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu ed ‚der in jedem einzeluen Kalle bejonbers nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubniß 
bedarf, wicht in ſich fehließt — kann zu jeder. Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, —*8 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatö-Negierung zurückgenommen und für erloſchen erklärt werben. 


Berlin, den 11. Januar 1862. 
€“ BB): nr im Der Minifter des Innern. 
I. A. 107. Graf von Schwerin. 
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ı 1. ı 13 32 
Statuten der „Norbſchen Feuer⸗ und Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft.“ 
ee, ei fa * 113% 4? N 4 SETIEIDIISTI tl, \ b > Srr: sa 1a 
= hi 2 = ” pe — Een 4 Parlaments-Arte " . , k 2 = b; X 
zur Inlorporation ber „Rorbfchoftifchen Feuer» und Lehens-Berfiherungs-Gefelffcgaft” unter dem Namen bie „Nordiſche Ber: 
fichernugs⸗Geſellſchaft“ („The Northern Assuranoe Company''), welche befagte Geſellſchaft befähigt, gerichtlich zu ver— 
lagen und ie TR werben, ſowie Gigenthum zu übernehmen, zu beſitzen und zu übertragen, welche die Statuten und 


tungen der befagten Geſellſchaft beftätigt, und für andere hierauf bezügliche Zweiten ı 
öðnigliche Zuftimmung, am 30. Juni 1848.) 


ESiniemal fi gewiſſe Perfouch durch einen Verktag, der die Artikel der Mitgenoffenfaft enthält und 
als Datum den ziveiten Tag des Juni im Jahre 1836, und. verjhiedene nachherige Daten am fic trägt, zu einer 
Geſellſchaft vereinigt haben, die fi des Namens Nordihottifche Feuer · und Lebens-Verfiherungs-Geiellichaft" be · 
dient, um Gefchäfte zu betreiben zur Verfiherung jeder Art von Eigenthum gegen Verluft, oder Berdhäpigung durch 
Feuer; zur Verſicherung einzelner Leben, vereinigter Leben und der. Meberlebenjhaft; zum Kauf von Policen und 
zu Vorfhüffen. au Une Hinterlegung, zum ka und Berfauf ron Auwartfhaften, anwartſchaftlichen Intereſſen 
und Leibrenten, ‚zur Ausiteuerung für Kinder und zu ähnlichen anderen Geſchäften, wie fie im Allgemeinen betrieben, 
und ausgeführt werden von ähnlichen Geſellſchaften: iin a FR = —525 — 

Und ſintemal die genannte Geſellſchaft, ſeitdem fie ſich etablirt,. die erwähnten Geſchäfte betrieben hat und 
jeßt noch betreibt, und zur Betreibung berjelben Lokalbureaur in London, Edinburg und Glasgew, ſowie Agenturen 
in anderen Städten und Plätzen Englands, und: Irlands, auch Schottlands errichtet hat, auch Actien verkauft und 
Policen ‚ertbeilt worden find: an Perjonen, bie in. Großbritannien und Srland und anderswo, ihren Wohnfig haben: 
* Und ſintemal durch übereingekommene Artikel und ſchriftlichen, thatſächlichen Zutritt zw dem erwähnten Ber- 
trage der Mitgenoſſenſchaft unter dem Datum des erſten Tages des April im Jahre 1847, und unter verſchiedenen nach ⸗ 
folgenden Daten, die beſagte Geſellſchaft zur Theilhaber ſchaf; angenommen und mit ich eng vereinigt hat,eine andere Ber- 
ſicherungs · Geſellſchaft, die unter denn Namen „Weftlihe-Feugr- und Lebeng-Verfiherungs-Gejellishaft von Schottland“ 
in Glasgow ihre Geichäfte betrieb, und erwähnte „Weftliche Feuer- und Lebens-Verfiherungs-Gefellihaft von Schottland“ 
und die Theilhaber derſelben aufgehört haben und Theilhaber der gedachten „Nordſchottiſchen Feuer ⸗ und Lebens-Ber- 
ſicherungs · Geſellſhaft· gewotden find, welche jetzt in Glasgow und gewiſſen andern Theilen des weſtlichen Schottlands 
unter den Namen die. „Rord- und Weſtſchottiſche Feuer⸗ und Lebens ·. Verſicherungs · Geſellſchaft“ Geſchäfte betreibt: 
Und ſintemal das Publikum durch ‚die Bildung ſolcher Geſellſchaften oder Genoſſenſchaften auſehnlichen 
Vortheil hat und Ihrer Majeſtät daraus ein bedeutendes Einkommen erwächſt: min 4 42) 

Und fintemal es zum nachhaltigeren Geſchäftsbetrieb der. befagten Gejelihaft und, zur Bejeitigung ber 
Schwierigkeiten, welche ſich bei geſetzlichen Prozejſen von cder gegen beſagte Geſellſchaft (zumal da, dem Geſetze 
nad, alle zur Zeit vorhandenen Mitglieder beſagter Geſellſchaft in ſolchen Progeffen mit ihren Namen. genannt fein 
wmäfjen) erhoben haben. oder nachmals erheben möchten, zweckdienlich erjcheint, daß bejagte Gejellihaft befähigt werde, 
ſowohl gerichtlich zu verklagen wie verklagt zu werden; umd es gleicherweiſe für bejagte Geſellſchaft von großem 
Nugen jein würde, werm Bejagte Gejellicaft ermächtigt wäre, erbliches Eigentbum in Schottland und Real-Eigen- 
thum in England und Irland: zu. übernehmen, 22 und zu übertragen: 

1”) Und fiutemal es auferorbenttich viel: zur guten Führung der Geichäfte befanter Geſellſchaft beitragen würde, 
wenn die Bedingungen, Statuten und Einrichtungen, unter welden bejügte Geſellſchaft ſich vereinigt: bat,: beftätigt 
und unwiderruflich: gemacht würden, wie hierin ſpäter geſchieht, und wenn. ferner der beſagten Geſellſchaft weitere 
Vollmachten nnd Privilegien ertheilt würden; jedoch dieſe benannten verſchiedenen Vorteile. nicht erlangt werben 
tönmen, ohne Genehmigung’ des Parlaments: ' 

So möge es deshalb Ihrer Majeftät belieben: ’ 

8. 1 (Imtorpdration.der Gejellfhaft) Daß verfügt werbe und. verfügt fet- durch der Königin 
Allerhöchſte Miajeftät,. durch und mit Rath und Zuftimmung der geiftlichen und weltlichen Lords und der Gemeinen, 
verjammelt in diefem —— Parlament und mit Genehmigung deſſelben, daß die beſagte „Nordſchottiſche 
Keneri und —— herüngs⸗Geſellſchaft“ und die ge enwaͤrtigen Aetionare derſelben, und jede andere Perſon 
oder Perſonen/Staatskörper oder Körperſchaften, welche künftig Actionär oder Actionäre bei der beſagten Verſicherungs- 
Geſellſchaft werden ſollten, und ihre verſchiedenen und teibeftiuen Nachfolger, Bollftreder, Verwalter und Bevel- 
maͤchtigte ſollen fein (fo lange’ fie Actionäre find) und find hierdurch inkorporirt unter dem Namen ımd der Bezeidh- 
nung -der Notdiſchen Berfilerungs-Gefellichaft,“ (Northern : Assurance Company) und follen das Recht. haben, 
das Geihäft einer Feuers und Lebend-Berfiherungs-Gefellfchaft zu betreiben, in allen feinen Zweigen, gemäß ben 
Statuten, Mnordnungen und Einrichtungen, wie hierin fpäter aufgeführt, und unterworfen ‘den in, Kraft hiervon 
gemachten: Nebenverordnungen; und die Geſellſchaft joll fortdauernd jo inkorporirt fein kraft biejer Acte, bis fie 
von den Actianären ;aufgelöft, wird und ihre Gejchäfte abgewidelt find. 

$. 2. (Die Uctionäre find denjelben Berbindlichkeiten unterworfen wie vormals.) Immer 
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fei vorbehalten und verfügt, daß hierin nichts enthalten ſein ſoll, die Geſellſchaft oder irgend einen der Actionäre 
Derjelben zu befreien oder zu eutlaſten von irgend einer Veranfwortlichfeit, Schuld, Verbiriblichkert, Vertrag, Pflicht, 
Verpflichtung, zu welchet # jet Verbunden find ober nachmald verbunden fein mögen, entweder zwiſchen der Ger 
felligaft und anderen Parteien, oder zwiſchen der Gefellipaft und einzelnen Mitgliedern derſelben, nody in irgend 
einer Weife die Verbindlichkeit irgend eines Actionärs ber Geſellſchaft zu beſchränken durch irgend einen-Fichterlichen 
Ausiprud, Dekret ober Befehl. wegen Geldzahlungen, welche erlangt worden find oder werden gegen die Gefellfchaft 
in irgend einer Klage oder Rechtshandel, erhoben von oder gegen die Gefellichaft bei irgend einem Gerichtshof; ſon⸗ 
dern jeder folder Actionär Toll fortdauernd verbindlich fein für und in Bezug auf ſolche Gelder, in derfelßen Art 
und Weife, wit er es geweſen fein würbe, wenn die Gejellihaft durch dieſe Acte nicht inkorporirt worden wäre. 
Ei 3. (Gefhäfte der Gejellfhaft) Und es — TE daß die Gefthäfte der Gejellichaft fih er- 
ftrecfen follen auf Verſicherungen aller Art von — egen V f oder Beichädigung durch Fener; auf Ber 
fihierungen ‚einzelner Leben, vereinter Leben und een yaften; auf Kauf von Policen; auf Vorſchüſſe unter 
Hinterlegung der Policen; auf Kauf und Verfanf. von Anmwirrtiaften, anwartſchaftlichen Intereffen und enten; 
auf Ausftenerung von Kindern; auf Amahme von Geld zur Zins-Anlage und Zins auf Zins; und im Allgemeineti 
“anf das Betreiben aller anderen Geſchüfte einer Feuer- und Lebens · Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft in jeden Theile’ Ihrer 
Majeftät Stanten von Großbritannien und Irland, in den Kolonien oder anderwärts. Und alle ſolche Verſicherungen, 
Käufe, Vorſchüffe und Ausftenerungen folfen bewirkt, zugeftanden und angenommen werden Zu ſolchen Sägen: und 
unter jelhen Beitimmungen und Bedingungen, wie fie das Generaldirektotium der Geſellſchaft zu Aberdeen, welches 
hierdurch ausdrücklich bevollmächtigt it zur Unterhandlung und Betreibung der Gefchäfte, für geeignet halten wird, 
"und es joll vollitiudig dem Gutdünken biefer Direktoren oder jeder Derlen oder Perſonen, die von ihnen hierzu 
bevoftmähtigt ſind, überlaffen fein, Anträge zw ſolchen Verfiherungen, Käufen,. Vorſchüſſen und Ansiteuerungen 
anzımehmen oder zurüchzumeiien, und es f ihnen geſetzlich zuftehen, jebe' Leibrente, bewilligt unter Beditigungen, 
wie fe ihnen Billig ſcheinen, einzuldfen oder zuruckzükaufen, und ferner die Police jeder. verficherten oder an einer 
Ausftenerutgsfumme betheiligten Perfon, die über diefelbe zii verfögen wünfcht, zu kaufen, und zwar zu ſolchem 
Preiſe, wie fie fr eignet halten. * Tor 
— 43 GBefugniß der Geſellſchaäft, Geſchäfte zu machen ſowohl mit als ohne Antheil— 
nahme am Gewinn.) Und es jet verfügt, daß bie Geſellſchaft Geſchäfte machen darf ſowohl mit als ohne An- 
theil am Gewinn, und fie foll genaue und gejonderte Rechnungen über jeden biefer Zweige führen und diejenigen, 
welche nach dem Gewinn-Antheilnahmes oder Gegenſeitigkeits · Verſicherungs ⸗Syftem verfichert find, folleni'die Befug ⸗ 
niß Haben, im Fall fie deren Ausübung für geeignet Kalten; jährlich bei der gewöhnlichen Verſammluntg der Gefell- 
Ichaft (weicher zu diefem Zwecke beisinvohnen fie berechtigt fein follen), im Berhältniß zu der von ihnen verficherfen 
Summe, drei aus ihrer Zahl als einen Ausſchuß zu beitellen, welcher berechtigt ſein foll, mit den Dirketoten zu 
fiten und zu ftimmen in allen ——— welche die Anlage und Verwaltung: der Fonds desfenigen Geſchäfts⸗ 
—* * en berühren, fi) aus den Prümien herichreibt, welche die nach dem bejagten Spftein Ber 
erten t haben. VE ii .., 
EEE (Eigentham oc im Befig durch Verträge der Mitgenofienfhaft, in dieſe Gefell- 
ſchaft einzulegen.) Und ed fei verfügt, daß alles Gigenthum, erbliches und bewegliches, ſachliches und perfönliches, 
das ber beſagten Geſellſchaft an dem Datum gehört, an welchem dieſe Acte durchgeht, und ferner alle Handfchriften, Ber 
fügungen, Pfänder, Hopothefen und Leibrenten-Bewilligungen, ' Anweifungen, Uebertragungen, Verträge, Urkunden und 
andere Schriften, Initrumente, Berfiherungen oder Dofumettte, welcher Art und Natur fie au immer ein mögen, nebft 
den Länbereien, Genenitänden, dem Eigenthume oder den’ barin enthaltenen Gelbfummen, welche bereits übernommen 
und empfangen worden ind an Geunften der Befagten Gefellichaft, oder welche bernontmen und — worden ſind zu 
Gunſten ber beſagten Weftlichen Feuer ⸗ und ebens + Verſicherunugs · Geſellſchaft von Schottland,“ oder welche über ⸗ 
hemmen und empfangen worden find zu Gunſten der Bebollmächtigten ober anderer zum Vortheil der beſagten, Nord ⸗ 
ſchottiſchen Feuer · und en 8-Sejellihaft,* oder ——** Weſtlichen Feuer · und Lebens · Verſicherungs · 
Geſellſchaft von Schottland,“ odex ber Direktoren oder. des Borftehers, ober des Secreturs einer der genanuten Geiell- 
ſchaften/ oder auf andere Weife, zum Nuben oder Vortheil derjelben, ob daffelbe freier. Beſitz ift oder als Pfand dient, ſoll 
fein und baffelbe tft hierdurch übermacht der hiermit inforporirten Gefellfihaft, als ob bafjelbe erworben, zugeſtanden und 
übernommen worden nad) dem Durchgehen biefer Acte, und daſſelbe foll in Zukunft befeſſen, verwaltet, verfauft, über- 
tragen, 'angewiejen, aufgegeben, entlaftet oder über baffefbe auf andere Weife verfügt werben unter bem vereinigten Namen 
und der Bezeichnung der Nordiſchen Berficherungs-Geiellihaft,* (Northern Assurance Company) ohne bie Noth- 
wenbigfeit irgend einen Titel ————————— — n, oder ohne eine beſondere andere ren; als. diefe Acte; 
und gleicherweiſe alle Policen, Berjchreibimgen und re Verbindlichfeiten, weicher. Natur oder Art fie auch ſein 
mögen, die, unter itgend einer der oben emwähnten Bezeichnungen gemacht, bewilligt und ausgegeben worden von der 
Nordſchottiſchen Fener ⸗ und Lebens-BerfiherimgssGejellichaft*, oder der beſagten „MWeftlichen Feuer» und Lebens · Ver · 
ige von Schettland,* ober den Direktoren einer der befa Geſellſchaften, im Namen oder Seitens 
derjelben, in Bezug auf die Geſchäfte der: Gejellihaft, follen jein und diejelben find hierdurch erklärt zw fein vollgültig 
und beſtehend ‘gegen und leiſtbar von der Geſellſchaft, bie hierdurch inforporirt ift, und von den Direktoren und 
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Aktionären, und von bem Grundlapital und den Fonds der Gefellihaft in derſelben Meife und au wirkfam gemäf 
den Bedingungen berjelben, ald ob dieſelben ausgefertigt foorden wären unter der Kraft dieier Acte. 

Die Rechte der Geſellſchaft.) Und mit Bezug auf die Rechte der Geſellſchaft fei verfügt wie folgt : 

$. 6. (Gebraud des Namens der Geſellſchaftz verllagen und verklagt werben; Policen 
ausgeben u. ſ. w.) Daß es für die —— geſetzmäßig fein ſoll, in allen Sachen und Prozeſſen, welcher 
Art fie auch fein mögen, ſich des beſagten Namens und der Bezeichnung Nordiſche Verſicherungs-Geſellſchaft“ 
(Northern Assurance Company) zu bedienen, und die Geſellſchaft ſoll durch diefen Namen eine vereinigte Körper 
haft fein, mit immer dauernder Nachfolge, und fie darf und mag verflagen und verklagt werden, belangen und 

langt werben, nachſuchen und beichieden werben, antworten und darauf Antwort erhalten, vertheidigen und ver» 
theidigt werden, verfolgen und verfolgt werden in allen und im jedem Gerichtshofe, und belaften und belaftet werben 
in jedem Theile des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Srland, oder anderswo ihnerhalb der Staaten 
Shrer Majeftät im derjelben Weije und zu allen Abfihten und Zweden, als. ob die Gejellichaft mit diefem Namen 
inforporirt worben wäre durch einen königlichen Freibrief unter den groben GSiegeln von England, Schottland und 
Srland: und fie foll das Recht haben, Berfiherungs-Policen auszugeben, in Verträge, Bergleihe und alle anderen 
Urkunden und Dokumente einzutreten, und jeden Schritt und jede Handlung zu thun, fowie jeden gejeglichen und 
ihr zufiehenden Act zu unternehmen, ber auf irgend eine Peile mit den Gejhäften oder Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellſchaft in —— ſteht, fie berührt oder ſich auf dieſelben bezieht. 

5. T. (Geld anzulegen in Verſchreibungen, Leibrenten u. ſ. w) Daß es ſoll geſetzmäßig fein 
für die beſagte Geſellſchaft zu kaufen Leibrenten und ferner Anwartſchaften und ausgeſetzte Gelder und ausgeſetzie 
Rechte, moͤgen ſie — oder bedingungsweiſe ey ober für das Leben ober die Leben irgend einer Perjon oder 
Perjonen, welde fie au immer fein mögen, oder für eim anderes Ereigniß oder Greigniffe, oder für Jahre be 
ftimmbar fein beim Aufhören eines Lebens oder mehrerer Leben und bei oder mit oder ohne Weberlebenjhaften, 
und mögen fie unterworfen fein oder frei von bem Rechte des Rückkaufes von Seiten des Bewilligers oder. der 
Bewilliger derfelben oder anderen zur Zeit vorhandenen Parteien, und mögen diejelben herrühren. oder nicht, umd 
belaftet oder belaftbar, oder als Bürgſchaft geftellt jein auf Ländereien innerhalb des Vereinigten Königreihs von 
Großbritannien und Irland von irgend einem Lehnbefige oder irgend einer * und entweder frei ſein 
oder verpfaͤndet, oder unter Anwariſchaft ober für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzthumsrecht, oder ob die⸗ 
felben jeien belaftet oder nicht und. herrührend aus irgend welden Dividenden oder Antbeil an Beſitzthum, : oder 
aus irgenb welchen KRapitalien, Bonds, Geldern oder Sicherheiten, entweder im Beſitz oder in Anwartidaft, ver- 
fihert oder verfichert zu werben auf Pänbereien, Dividenden, oder auf Interefjen, Kapitalien, Kouds, Gelder oder 
Buͤrgſchaften, und entiveber mit ober ohne irgend eine Verfiherungs-Police- oder Policen auf das Leben irgend 
einer Perfon: und daß bei dem Kauf jeder ſolchen Leibrente, Anwartichaft, ausgejegten Geldſumme und auögejegten 
Rechtes es für die Gejellihaft geſetzmäßig jein fol entweder allein oder zufammen mit ben won den Direktoren zum 
Vortheil der Geſellſchaft beitellten Bevollmächtigten, oder durd die Bevollmächtigten allein, aber zu Gunften der Ge 
ſellſchaft, zu empfangen und zu übernehmen eine Bewilligung auf folche Leibrenten, Anwartichaften, ausgejegte Gelder 
und ausgejehte Rechte, mit folden Vollmachten, Bedingungen und ſolchem Zutrauen auf und in Betreff derfelben, umd 
auf und in Betreff ſolcher Ländereien, Dividenden, Intereſſen, Rapitalien, Bonds, Gelder, Bürgſchaften, Police oder 
FPolicen, und mit irgend anderen Bürgfihaften (im Fall jolbe vorhanden wären) als übereingefommen wurde in Betreff 
der befagten Leibrenten, Anwartichaften oder ausgeſetzter Gelder oder ausgejeßter Rechte oder auf andere Weife; und es 
jo geletmäfig für die Gefellihaft fein, zu verlaufen Leibrenten, Anwartſchaften, oder ausgejegte Gelder oder ausgeſetzte 

echte, bewilligt oder erworben, wie vorher geſagt, und Bürgſchaften, die fie beſitzt oder en wird für biejelben, wann 
und wie bie Direftoren es für geeignet halten werden, entweder burd öffentliche Verſteigerung oder durch Privat 
verträge, auch diefelben anzuweijen, zur Verfügung zu ftellen und zu übertragen; ferner zu Hagen und jeden Eifer 
und jede Anſtrengung anzuwenden in Betracht derfelben, und zu befreien und zu entlaſten diejelben, und zu thun, 
zu bewilligen und auszuführen, oder zu bewirken, daß gethan, bewilligt oder ausgeführt werben alle jolhe Hand» 
lungen, Thaten, Sachen und Dinge, wie fie nothwendig fein mögen, um bie verichiedenen Zwecke, wie vorher. an- 
gedeutet, zu bewirken und zu Ende zu. bringen. ran + 1 
88. (Geld zu leihen auf Gierheit) Daß es geſetzlich für: die Geſellſchaft jein fol, und fie 
ift hierdurch ermächtigt und befugt, von Zeit zu Zeit irgend welde Gelber ober-anderes Kapital ober der Gejell- 
ſchaft geböriges Eigenthum zu verleihen. und vorzuſchießen auf Hypothek oder Sicherheit von irgend weldem jähr- 
lihen Grundeinfommen, Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, ob-anwartlid oder 
auf irgend eine andere Weiſe, innerhalb des Vereinigten Königreihs von Großbritannien und Irland, von irgend 
einem Xehnbefige oder irgend einer Beichaffenheit, und entweder auf ein einfaches freies Lehen, oder auf Pfand, 
oder unter Anwartichaft, oder für irgend. eim geringeres oder anderes Beſitzrecht, und dies entweder durch Ueber» 
nahme ven erblichen enger mi oder von Verichreibungen und Derfügungen, als Pfändern oder vollſtändigen 
Mebertragungen, hierzu durch Rückverſchreibungen geeignet, oder in denjenigen anderen Formen, welche der Geſellſchaft 
rathſam ſcheinen mögen ober dem General-Direktorium der Gejellichaft zu Aberdeen, oder auf Hrpotheken, Grund: 
kopital oder BVerpfändung von Kanälen, Eijenbahnen, Erträgnifien, Zöllen oder anderem ſachlichen oder periön- 
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von Örundrenten, ge a Ländereien, Pahtungen oder Erbgütern, Feigen Gijeubahuen, eng oder 
anderem, Eigenthum, deſſen Rüdkaufstecht — — gekauft oder erworben oder unbebingt, w vorher 
jagt, on worden ift ‚oder werden ſoll der Geſ elidaft, und weldes zu verkaufen die Geſellſchaft, wie bare - 
r angedeutet, nachgeſucht * BR —— werden ſo den Zeitraum von fünf Jahren, von Zeit 
wo die DENE. Vernich Kauf oder die — wie vorher geſagt, bo * iſt; wenn derſelb 
ſtatthaben jo —* oe dieſer oder ———— fünf Jahren von dem ir pen —„J* 
wenn derſe werden ſoll, bon Zeit zu Zeit angeftellt und vollbracht worden ns 
raumes der — * 5 wie dies. der Fall ſein mag, ſei es Ant Grund von Einwä gen 3 J 
ſprüche, von agehrud), oder von irgend einer Klage, einem Rechtshandel oder ai o 2 oder auf irgen 
einen anderen Grund bin, Pre die Ausführung eines Iolhen Verkaufs — en oder verhindert jein 
in welchem Falle ſolcher Verkauf ber nãchſten zwölf —— Ta oft 
[erden ——— — daß die hierin vorhet enthaltenen Befugniſſe * 


Ib einer beſtimmten Friſt zu machen find, ni E angewendet erh 
oder 1 er Ba ang welches die Gejellihaft zum rt Sc fte erwerben n —* ai ai Ya; 
DASDOAFUEBER für. Berfauf, ınag ‚die — haft Yändereien beſitzen obne, rlaubniß. 
unterworfen ‚den vorhergenannten rungen, bie Geſellſchaft oder jede Perfon oder — En Vortheil, 
bie Geſeilſchaft dem Yacht Ari befugt. und befäht ti 2:4 foll, ‚inne ‚zu. haben, ‚zu 5 — zei au 
geniehen alle Ländereien, P Ei Aare oder — le, Ei —35 
rückverkãuflich oder nur —* ft, ober in 9 ber Burgſchaft für — are * Weiſe 
der Pfandſchaft, und ſoll —— zu 5 — und en diefelben, zum Zwecke von, und unter. ben Fa 
wahrungen, die in dieſer Acte enthalten ſind, ohne ba. PH damit gegen das Geſetz über die todte Hand verfto 
und- den im diefem Gejehe enthaltenen Strafen oder irgend anderen et Yußen oder. Unfähigkeiten, auege ſetzt 
ſein ſoll, ungeachtet Ban eines Geſetzes oder Gebrauchs für das Gegenth 
11, Gefugniß far bie Geſellſchaft, ein gemein dalıliee Siegel zu haten) Und es 
fei verfügt, .dah es se für die — ſein ſoll, ein gemeinſchaftliches S u del (mit der Befugn 
daffelbe von Zeit zu Zeit abzuändern, zu ändern und zu wech ſeln), auf. welchem * NM. R ‚Name der Gef 
—8 ein Ban jein J. und alle Verſicherungs · alien, Leibrenten · Rd 
echfel, Mer ebereinfünfte, Urkunden und Documente, für welche die Be ha aa — — Seiten 
der ——— iſt. ſollen das Siegel der Seielf ft tragen und er fein . Er erwalter 
oder Sekretär (die Unterzeihnung ber —— Rh mit irgend, drei von dem Serum der 
— die ſich A Zeit zu Aberdeen die Verfichern nk olicen il bie von, —— Hr 
Sofal-Direftorium, wie hierin jpäter vorgefehen aha audge hen * ie ee, ſolche ‚Siegel der 
jellihaft tragen, und vom, irgend drei Direktor  otaldireftor ilben, von dem diefelbe brt had ben 
dem „derzeitigen, Verwalter . oder Sekretär eine (eisen — ſein; und alle 5 
und Urkunden, auf dieſe Weiſe — und — Yan) A jöltig und, wirkſam Tein, und bindend 
verpflichtend für die Geiellihaft und alle Beamten, und ieber. derjelben, und jede sn sa kr Die A 3 
jedes. andere Dokument, * die — * die on Aa eforbert, N: ‚von ein 
von dem Verwalter oder Sekretär. oder a em anderen Beamten, ben d * End ge 








unterzeichnet jein, und. des gemeinjchaftlichen Siegels Da te haft, nicht be * a 
—— oder theils g rien 1 ft = jein; EB oh eh Seren * und 
mente ‚betrifft, die von ir Bine Pa; ——— —5 worden, fo a ente von € 
'ireftoren, aus, denen das Kofaldireft beftebt, oder von dem Verwalter ober - eitieh 30 "Lokal 
toriums — Wr. und erg ug gemeinjheftfiden den Sig ber Hang m 
und Prozefien, —— jein ln fl, ae Märung oder —— I, oder im 
der Geil = age, ‚Toll ſolche Erklärung, eidliche AR ober — par Iter, oder Sett 
oder bom-irgend einem ber get r Direktoren abgegeben werben; ‚und le " „auf | 
Weife ae Ele und wirkſam | as en 0 
‚ee (därte,Bi a un el i ‚ur — A verfügt, daß bi 
Beiöäite dr Gefälideit in einem St Mkchen DI var 
Parlamente feftgeiehten Grenzen d —— ollen * ‚Haupt der Geſellſcha 
angeſehen werben foll; und bie Direktoren ſollen ‚volle Berh und inf ) weder Actiond 


der. Geſellſchaft ober. nicht, wie 1 * beliebt, in Hr an Sen d Pläße 
Irlands oder. anderöwo, die fie er halten mögen, ‚um ale 
der Gejellichaft zu ı Dane, her in Bellmachten. er felgen Bf 






w — 3397 der Geſellſchaft) ins kei $ den. Originale * + Mit: 
ber befagten. Gejeligaft das Grundkapital berjeiben auf, Cine fund Sterling, getbeilt in ziva: 
Atien, jr Beh x 
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Direktoren der bejagten Geſellſchaft liegen foll, benanntes Grundkapital Bis zu einer ſolchen Ausbehuung, als fie 
diefelbe für geeigtet erachten, doch nicht über zwei Millionen Pfund — * hinaus, unter einer gleichen Vertheilung 
der nachträglichen Aktien, zu erhöhen; und ſintemal das Grundkapital bis auf die Summe von Einer Million 
weimal hundert neun und fünfzig taufend fieben hundert und fechzig Pfund Sterling, getheilt in Aktien zu zwanzig 
Hund Sterling erhöht worden, auf welche Summe ein Pfund Sterling auf jede Actie eingezahlt ift; und fintemal 
es nothwendig He möchte, das Grunbfapital der beſagten Gefellichaft noch ferner zu erhöhen: So fei hier- 
durch verfügt, daß es für bie Geſellſchaft geſetzlich jein ſoll und mag, in jeder Generalverſammlung der Aktionäre, 
einberufen in der nachher erwähnten Weiſe, das Grundfapital "der & ellſchaft, falls eine ſolche Verſammlung es 
für angemefjen hält, zu erhöhen auf jede, zwei Millionen Pfund Sterling nicht überfchreitende Summe, die in Aftien 
zu zwanzig Pfund Sterling getheilt und ausgegeben werben mag zu jolden Zeiten, Preifen und Bedingungen, wie 
es die Direftoren für zweckmaͤßig —* und die Geſellſchaft * dies in jeder Generalverſammlung, die beſonders 
für dieſen Zweck einberufen iſt, beſtätigen; und, ungeachtet jeder Einſchränkung in befagtem Vertrag mit Bezug auf 
den Betrag der Aktien, die jeder Aktionär befigt, oder auf andere Weije bezüglich der Aktionäre, die verhindert find, 
mehr als eine namhaft gemachte Anzahl von Aktien zu befigen, ſoll es für jeden Aftionär geſetzmäßig fein, zu 
kaufen, zu erwerben und zu befigen > Anzahl von Aktien, wie die Direktoren von Zeit zu Zeit feitjeßen und 
beſtimmen rg durch irgend eine Nebenverordnung, unterworfen ber Kontrole ber erften Generalverſammlung der 
Eigenthümer, die *0 abgehalten wird. 

. 14. (Aktien find perſönliches Eigenthum.) Und es ſei verfügt, daß das Grundkapital ber 
Geſellſchaft und der Gewinn aus demſelben und alle Aktien an demſelben ſollen perjönliches oder bewegliches Befit- 
thum und als foldes übertragbar fein und nicht den Charakter eines fachlichen Beſitzthums haben. 

815. (Aktionäre haben Anrecht auf den Gewinn und find verpflichtet für Verlufte.) 
Und es hi verfügt, daß die verſchiedenen Aktionhre ber ———— ein Anrecht auf den Gewinn haben und für 
die Verluſte in den Geſchäften verbindlich fein ſollen; und ders en gehalten jein, fich gegenfeitig bei allen Schulden 
und ‚Verbindlichkeiten der Geſellſchaft zu umterftügen, im Bat von Altien, welche fie refpective 
in der Gefellihaft beſitzen. 

$. 16. (Alle Aktien find verbindlih für die Anfprüde der Gefellſchaft als Bürgihaft 
für Shulben u.f. w.) Und es fei verfügt, daß die jedem derzeitigen Aktionär der Gejellichaft gehörigen Aftien 
mit dem ganzen Gewinn und Nuten, der. denfelben zugehört, und der Antheil, den er an der Geſellſchaft hat, hier- 
dur überwiefen und erklärt worden. find als der Gefellichaft angehörig, als Sicherheit für alle Schulden, Ver 
bindlichkeiten oder Leiſtungen, die derſelbe ber Gejellfhaft ſchuldig oder leiftbar fein mag oder werden wird, aud) als 
Sicherheit für die Erfüllung und Beobachtung der ihm auf feinen Theil zufommenden Berpflihtungen; und wenn 
nothwendig, find die Direftoren hierdurch ermächtigt und befugt, zu verfaufen umd zu verfügen über bie befagten 
Aktien, mit den Dividenden, dem Gewinn und Nußen, der zu denfelben gehört, auch über ben Antheil, den irgend 
ein Actionät an der Gefellfhaft Bat, den Regeln gemäß, wie fie von den Direktoren feftgeftellt worden. 

8.17. (Aktionäre, die ihre Aktien abtreten, find von allen Berpflihtungen für die Ge- 
ellfchaft befreit.) Und es fei verfügt, daß jeber Aktionär, der über feine Aktie an dem Grundkapital der Ge 
ellſchaft, übereinftimmend mit ben hierin enthaltenen Anordnungen Je oder der aufhören follte, durch Berfall 
oder auf andere Weiſe, Antheil an der Geſellſchaft zu befigen, ſoll zu allen Zeiten danach beredhtigt fein zur Ent 
—— von allen Schulden, welche beſagte Geſellſchaft ſchuldig iſt oder ſchuldig werden wird, auch von allen Ber» 

ndlichfeiten, die für dieſelbe eingegangen find, und im Allgemeinen von allen Leiſtungen, bie auf ihm als einem 
Aktionär der Geſellſchaft Iaften, und bie anderen Aftionäre jollen gehalten fein, ihn, ſowie —* Erben und die 
Nachfolger derſelben zu entlaſten: Vorbehalten ftets, daß ſolcher Aktionär alle perſönlichen Verbindlichkeiten, die ihm 
zuſtanden, oder, welche von ihm ber genannten Geſellſchaft zu leiſten waren, der beſagten Geſellſchaft erfüllt und 
geleitet bat: und feine Perfon, die zu einem Anrecht auf Aktien tommt, die vormals einem ſolchen Aktionär gehörten, 

auf dieſe Weiſe aufbörte ein Anrecht zu haben, foll gegen feine Mitgenoffen einen Anſpruch auf Enthebung 
von den Schulden und Verbindfichkeiten haben, bie von ber befagten Geſellſchaft fontrahirt worden find, ungeachtet 
diefelben Eontrahirt werden jein möchten, ehe er Aktionär geworden, wie vorher angedeutet; fondern er foll genau 
den Plag des erften Inhabers und Vorgängers einnehmen und allen Verbindlichfeiten, die auf biejem Iafteten, 
unterworfen werben. 

818 (Policen ber Aktionäre haften als Sicherheit fürdie Schulden u. f. w. der Gejell- 
ſchaft.) Und.es fei verfügt, daß die einem jeden derzeitigen Aktionät ber Geſellſchaft gehörigen Policen mit allem, 
denjelben gehörigen Gewinn und Nuten unterworfen und übergeben fein follen, und diejelben find hierdurch zuge» 
wiefen und erflärt als gehörend ber Gejellichaft als Bürgſchaft Sir alfe Schulden, Verbindlichkeiten und Leiftungen, 
die er ber Geſellſchaft ſchuldig ober leiftbar ſein oder werden mag, aud als Bürgfhaft für die Erfüllung und 
Beobachtung der ihm auf feinen Theil zutommenden Verpflichtungen; und die Direktoren find —— ermaͤchtigt 
und befugt, dieſelben zu verkaufen ımd über dieſelben, wenn nothwendig, zu verfügen, mit allem Gewinn und Nutzen, 
der zu denſelben gehört, gemäß den Regeln, wie fie von den Direktoren feftgejeßt werben —* doch wenn eine 
Geffion zu Gunſten einer dritien Perſon bereits zugeftanden oder überwiefen iſt, oder nachmals zugeſtanden und 
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darin namhaft gemachten Preifes bie Direftoren, in der fpäter Keftimmten Weife, anzunehmen ermächtigt fern 
follen; und wenn nady Verlauf von acht Tagen, vom Datum des. Empfanges des befagten Angebots au, ein 
ſolches Angebot von den Direltoren abgelehnt oder nit angenommen worden, fo foll ver Verkauf an die Perſon 
oder die Perfonen, deren im bejagten Angebot Erwähnung gethan, ftatthaben, zu oder Über ‚den von der Geſell- 
fhaft geforderten Preis, ‚nit aber zu einem niederen Preife, bevor zuerft ‚cin neues ſchriftliches Angebot zu 
ſolchem niederen Preife den Direktoren zum Vortheil der Gejellihaft gemacht worden, in derjelben Weiſe, wie 
bezüglich auf das erfte Angebet; und im Fall irgend ein Aktionär geneigt fein follte, feine Aktien ald Schenfung 
zu übertragen, fo foll ſolche Uebertragung nicht gültig. fein ohne die vorherige Bewilligung des Bevollmächtigten 
oder der Bevollmächtigten von den Direftoren: Vorbehalten ftetd, daß es für feine Perjon geſetzlich fein joll, 
dur eine Urkunde unter Lebenden oder auf andere Weife weniger als eine Aktie an dem Grundkapital der 
Geſellſchaft zu übertragen oder zu verfaufen; und im Fall die Aftıen eines verftorbenen Aktionärs zufällig, ent- 
weder nach den Geſetzen der Nachfolge oder durch Teſtament, oder durch eine Urfunde des Todes wegen in 
Theile, geringer als eine Altie, getheilt werben follten, fo follen die Befiger folder Bruchtheile, es fei denn, 
daß fie unter fid) Übereinfommen, daß nicht mehr als eine Perfon Befiger einer und derſelben Aktie fein fol, 
fein Recht haben, ſich in irgend einer Hinficht in bie Verwaltung der Geſellſchaft zu mifhen, ever den Ver— 
fanımlungen vderfelben beizuwohnen, oder mitzuſtimmen; doch' ſollen fie in jeder anderen Beziehung hinſichtlich 
der Berfüufe und anderweitig denfelben Negeln und Einrichtungen unterworfen fein, als wenn jeder von ihnen 
Befiger einer vollftändigen und ganzen Altie wäre, , 

S 25. (Das Uebertragen der Aktien gefhieht durch eine gehörig geftempelte Urkunde.) 
Daß jede ſolche Uebertragung mittelft gehörig gefteimpelter Urkunde ftattfinden foll, in welcher die WerthSumme, 
ob dieſelbe eine vollgültige fei oder nit, der Wahrheit gemäß feftgeitellt fein fol; und eine folde Urkunde mag 
nad) der Form des diefer Alte angefügten Schemas (B) oder in einer beliebigen Weife abgefaßt fein. 

8 26. (Entlaftungen der Bolicen.) In allen Fällen, fobald ver Betrag einer Police in Folge 
des Ablebens der verfiherten Partei zahlbar wird, fol eine Entlaftung auf der Nüdjeite ver Police, unter- 
zeihnet von der Partei, mweldye den Betrag derſelben in Empfang zu nehmen beredjtigt ift, wie hierin fpäter 
vorgefehen ift, nad der Form des dieſer Alte argefügten Schemas (CO) oder in einer beliebigen Weife eine 
hinreichende Entlaftung une Entbindung für die Geſellſchaft fein. 

8 27. (Beftimmung der Form der Hebertragungen von Altien, und ber Ueberwei— 
fungen u. f. w. von Policen.) Und fintemal viele Perfonen, welche außerhalb Schottlands ihren Wohnſitz 
haben, Aktionäre an der Geſellſchaft und Befiger von oder Betheiligte an Policen jetzt find oder fpäter fein 
möchten; und es mit Unbequemlichkeit verbunden fein würde, wenn alle Uebertragumgen von Aftien und Geffionen 
und Entlaftungen von Policen nach den gefegliden Formen von Schottland ausgeführt werden müßten: fo follen 
alle Uebertragungen von Aktien der befagten Geſellſchaft, auch Geffienen und Entlaftungen von Policen gültig 
und mwirffam fein, wenn fie nad) der gewöhnlichen Art der Ausführung ſolcher Inftrumente entweder in Schotte 
land oder in Eugland, und zum Theil nad der einen oder zum Theil nad ber anderen Form, ausgeführt find. 

8 28. (Aftienslleberiragungen müſſen regiftrirt fein u. f. w.) Die bejagte Ürkunve ber 
Uebertragung (wenn fie gehörig ausgeführt ıft) foll den Verwalter oder Sefretär übergeben und von ihm auf 
bewahrt werden; und nachdem er die Genehmigung der Direktoren erhalten, fol er ein Memorial hiervon im 
ein Bud, genannt „Berzeihniß der Uchertragungen‘‘, einfragen, und biefe Eintragung auf die Rüchſſeite der 
Uebertragungs-Urkunde ſchreiben und auf Erfordern dent Käufer ein neues Certiſikat aushändigen; und für jedes 
ſolches Eintragen, Umſchreiben und Certiſikatausſtellen darf die Gejelihaft irgend eine Summe, jedoch nit über 
wei Schillinge und ſechs Pence, fordern; und auf Anfuchen des Känfers irgend einer Aktie fol ein Umfchreiben 
—* Uebertragung auf der Rüdjeite des Certiſikats ſolcher Altie vorgenommen werben, an Stelle der Bewilli— 
ung eines neuen Gertififats; und ſolche Umfchreibung, die von dem Berwalter oder Sekretär unterzeichnet ifl, 
gi in jeber Hinſicht ganz fo wie ein neues Certififat, angejehen werben; und bis folde Uebertragung dem 

erwalter oder Sefretär, wie vorher bemerkt, übergeben worden ift, foll der Verläufer der Aftie fortdauernd ber 
Geſellſchaft verbindlich fein für alle Anſprüche, die an folche Aktie erhoben werden mögen, uud ber Käufer ſoll 
& einem Antheil an dem Nutzen des Unternehmens nicht berechtigt fein, oder mitzuftimmen in Bezug auf ſolche 
ktie, oder irgend ein anderes Recht eines Theilhabers oder Aktionäre zu befigen oder auszuüben, 

8 29. (Uebertragungen dürfen nit ftattfinden, bis alle Anfprüde bezahlt find.) 
Kein Aktionär fol beredjtigt fein, irgend eine Aftie zu übertragen, nad;dem irgend ein Anſpruch in Bezug auf 
diefelbe erhoben ift, bis er ſolchen Anfpruch bezahlt hat, noch bis er alle zeitigen Aufprüche bezahlt hat, bie 
auf jeder Aftie laften, welche er bejigt. 

8 30. (Das Scliehen der Uebertragungs-Büder.) Es foll geſetzlich für die Direktoren 
fein, das Uebertragungs-Verzeichniß vom erften Tage des Mai bis zum zwanzigften Tage des Juni in jedem 
Jahre zu fließen; wovon fieben Tage vorher in einigen Zeitungen, wie nachher erwähnt, Anzeige gemacht 
werben foll; umd jede Uebertragung, die während der Zeit, in welder bie Uebertragungs-Bücher geld offen fin, 
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ftattfinbet, foll fo angefehen werben, als wäre fie zwiſchen ber Geſellſchaft und der Partei, bie von berfelben 
etwas fordert, doch nicht in anderer Weife, nad dem befagten Tage des zwanzigften Juni gemacht. 

* 831. (Üeberweifungen von Aktien oder PBolicen auf anderem Wege als bem ber 
Uebertragung find durch eine Deflaration rehtsfräftig zu mahen.) Wenn ber Antheil am einer 
Aktie oder das Anrecht auf eine Police in Folge des Todes oder des Banferotts, oder ber Zahlungsunfähigfeit 
eines Aktionäre, oder in Folge der Berheirathung eines weiblihen Aftionärs oder auf jedem anderen geſetzlichen 
Wege als durch eine Uebertragung überwiejen wird, fo fol folde Ueberweifung durch eine fhriftliche Deklaration, 
wie hierin nachher erwähnt ih, oder auf eine andere Weife, wie die Direktoren fie für erforderlich halten, rechts⸗ 
kräftig gemacht werben, und jede ſolche Deflaration fol die Weife angeben, in welcher, und die Partei, welcher 
foldye Ahle ober Police überwiefen werben fol, und fie fol vor einem Sheriff oder Richter ausgefertigt und 
von irgend einer glaubwürdigen Perfon unterzeichnet fein; und eine ſolche Deklaration foll dem Verwalter ober 
Sekretär überlaffen fein; worauf der Verwalter, nachdem er von den Direftoren die Genehmigung erhalten, für 
den Wall einer Police den Betrag berfelben an die hierzu berechtigte Partei, nad Empfang einer binreichenden 
Entbindung oder Entlaftung, in der hierin vorher vorgejehenen Weife, zahlen fol, und für den Fall einer Altie 
fol der Verwalter oder Sekretär den Namien der zu ſolcher Ueberweifung berechtigten Berfon in das Verzeichniß 
der Altionäre eintragen; und für jede ſolche Eintragung darf die Gefellihaft irgend eine Summe, jedoch nicht 
über fünf Schillinge, fordern; und bis ſolche Ueberweifung rechtsfräftig gemacht worden ift, fell feine kraft foldyer 
Ueberweifung Anfpruch erhebende Perfon berechtigt fein, F— einen Antheil an dem Gewinn der Geſellſchaft 
zu erhalten, noch mitzuſtimmen in Bezug auf irgend eine Altie als Beſitzer derſelben, oder für einen Aktionär 
gehalten werben, oder zur. Ausübung irgend eines Rechtes der Aftionäre befugt fein. 

8 32. (Beweis der Uebermweifung durch Heirath, Teftament u. f. 4 Wenn foldhe Ueber: 
weifung in Folge der Berheirathung eines weiblihen Altionärs ftatt hat, fo fol die bejagte Deklaration eine 
Abſchrift des Traufheins folder Verheiralhung ober irgend eine andere Beglaubigung der volljogenen Ehe 
enthalten und die Identität der Frau mit der Vefigerin folder Aktie nadhmeifen; und wenn eine foldhe Ueber- 
weifung fraft eines teftamentarifhen Inſtruments oder in Mangel eines Bermächtniffes (Inteftat- Erbfolge) ftatt« 
gefunden hat, fo fell die gerichtliche Beftätigung des Teftaments oder die Nachweife der Güter-Berwaltung oder 
ein amtlicher Auszug aus demfelben, erlangt von irgend einem privilegirten Gerichtshof, wenn in England zu— 
geftanden, oder ein teftamentarifches Inſtrument, odew ein vom Gericht beftelltes Teſtament, wenn in Schottland 
A oder ein amtlicher Auszug aus demjelben nebft folder Deklaration dem Berwalter oder Sekretär 
vorgelegt werben; und wenn ſolche Ueberweifung ftatthatte in folge eines Bauferottes oder einer Zahlungs» 
unfähigfeit, fo fol der Nechtsanfprudy des Kurators oder Bevollmächtigten, des gefeglichen oder freiwilligen, ob 
in England, Irland oder Schottland, wie der Fall eben fein mag, zur Beruhigung der Direltoren nebft folder 
Deflaration dem Berwalter oder Selretär vorgelegt werben, und folhe Vorlage im irgend einem der Fälle ſoll 
hinreichend fein, fo weit als es die Gefellichaft angeht, den Nechtsanfprud ver Partei auf folde Aktien oder 
auf ven ya‘ folder Police zu beweijen und feftzuftellen, und auf folde Borlage in jedem ber vorgenannten 
Fälle fol der Berwalter oder Sekretär die Deffaratien in das befagte Verzeichnig der Uebertragungen einzeichnen, 
und falle es folchergeftalt überwiefene Policen betrifft, fo foll der Verwalter den Betrag der Police auszahlen, 
nachdem biefelbe der Gefellichaft ausgehändigt und gelöfcht werben; und in folchen Fällen follen ſolche Dekla— 
tationen und andere Beweife, wie vorher arlost, eine hinreihende Vollmacht zur Bewirkung folder Uebertragung 
oder Auszahlung fein und follen die Gejellihaft vor jeder Anforverung und jedem Nafpruche, beim Anfuchen 
irgend einer anteren Partei, für alle Zeiten nachmals, befreien und entlaften.. Doch foll folhe Deflaration oder 
Beweis, wie vorher erwähnt, die Geſellſchaſt nicht verhindern, andere Beweife, bezüglich einer Sache oder Anforderung 
zu verlangen oder zu veranlafjen, daß der Anfprud irgend eines Rekurrenten durch das Urtheil oder Erfenntniß eines 
er von zuftändiger Jurisdiftion in Schottland, England oder Irland geſetzlich beftätigt oder deflarirt werde. 

33. (Die Gefellfgaft iftniht verbunden, aufdie Ausführung der Kuratel zu feben.) 

Die Geſellſchaft fol nicht gehalten fein, auf die Ansführung irgend einer Kuratel, ob ausdrücklich, ſtillſchweigend 
oder der Deutung nad, welder irgend eine der bejagten Aftien unterworfen fein möchte, zu fehen; und bie 
Quittung der Partei, unter deren Namen bie Altie in den Büchern der Geſellſchaft verzeichnet ftehen ſollte, ſoll von 
a zu Seit eine hinreichende Entlaftung für die Gefelfchaft fein in Bezug auf irgend eine Dividende oder andere 
eldſumme, zahlbar in Betreff folder Aktie, ungeachtet irgend einer Bevormundung, welcher ſolche Uftie zuweilen 
unterworfen fein mag, und ob die Geſellſchaft Kenntniß von folder Bevormundung hat oder nit; and foll die 
Geſellſchaft nicht gehalten fein, die Verwendung der Gelder, die auf folhe Quittung gezahlt find, zu beaufſichtigen. 

8 34. (Urrefte find auszulöfen und Befhlagnahmen frei zu madhen) Im Fall bie 
Aktien eines Aktionärs mit Arreft oder die Aktien eines verftorbenen Aktionäre mit Befchlag belegt werben follten, 
auf befräftigte Ausfage einer Perfon als des Gläubigers, fo foll e8 für bie Direltoren gefeglich fein, von ſolchem 
Aktionär oder feinen Vertretern die Auslöfung des Arvefts, oder von den Vertretern eines verftorbenen Altionärs 
bie Freimachung der Befchlagnahme zu fordern, innerhalb drei Monaten, nachdem fie brieflich durch einen von 
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ben Direltoren beftelten Beamten der Geſellſchaft Hierzu aufgefordert worben find; anderweitig und ferner im 
dem Falle, wo es Niemandem ‚beliebt, einen ſolchen verftorbenen Aktionär durch einen beftätigenden Bollftreder 
innerhalb drei Monaten nad feinem Ableben zu vertreten, fol es geſetzlich für die Direftoren fein, folhe Aktien 
in Öffentlicher Berfteigerung zu verkaufen und Über fie zu verfügen am den Meiftbietenden, nachdem Zeit und 
Drt eines folhen Berfaufs, einmal wöchentlich, drei Wochen hindurch, in einer oder im mehreren der zu Aberbeen ' 
erſcheinenden Zeitungen angezeigt find, und den höchften Preis feftzuftellen, und, wenn nöthig, die Auftion von 
Zeit zu Zeit zu vertagen, and dem höchſten Preis herabzufegen, und nachdem folder Berfauf ftattgefunden, ben 
Preis zu empfangen und zu löfchen, und hierauf befagte Aktien an die Käufer zu übertragen und zu übermeifen; 
und folde Uebertragung und Anweiſung fell gut und gültig für ben Käufer fein zu allen Abſichten und Zmeden, 
welche fie auch immer Fein mögen, vorbehalten, daß die Direktoren verbunden fein follen, für ben von ihnen in 
Enpfang genommenen Preis Rechnung abzulegen und denen auszuzahlen, bie ein Anrecht auf irgend einen 
Ueberfchuß hieraus haben, welcher in ihren Händen bleiben foll, bis alle durch die Anzeigen und den Verkauf 
verurfadhten Ausgaben und jeve Schuld oder Verbindlichkeit gebedt find, die der Altionär, deſſen Aktien verkauft 
wurden, der Gejellihaft ſchuldig oder leiftbar war. 

(Einzeihnungen find zu zahlen, wenn fie eingeforbert werben.) Und ſintemal 
es in ben zuerft oben angeführten Artikeln der Mitgenoffenfhaft vorbehalten ward, daß von den Uftionären ſolche 
Einzahlungen auf die Aktien, die von ihmen gezeichnet worden, ob auf das urſprüngliche oder erhöhte Grund- 
fapital der Geſellſchaft, dann beigefteuert und eingezahlt werben follten, wenn fie von ben Direftoren an fie 
gemacht würden, auch es ausdrücklich vorbehalten in, daft, im Falle ſolche Einzahlungen nicht regelmäßig gezahlt 
werben follten, es dann im der Ermächtigung der Direftoren liegen foll, entweder wegen berfelben nebſt ben 
Intereffen daraus gerichtliche, Klage anzuftellen, oder nach ihrem Belieben die Aktien eines folden Säumigen in 
Öffentlicher Auktion zu perkaufen, wie bierin vorgefehen ift: So fei verfügt, daß, im Fall das Grundfapital der 
Geſellſchaft erhöht worden ift, die verſchiedenen Perſonen, welche Geld zeichnen oder: Aufträge zu Altien an dem 
erhöhten Grundkapital geben wollen, und ihre gejetlichen refpeftiven Vertreter, in gleicher Belle verbunden fein 
follen, die refpeftive fo gezeichneten Summen over ſolche Theile darauf zu zahlen, wie fie von Zeit zu Zeit won 
der Geſellſchaft eingefordert werben, zu ſolchen Zeiten und an folchen Seien, wie fle die Direktoren beftimmen 
werben; und mit Bezug auf die hierin enthaltenen Vorkehrungen, um die Zahlung der Einzahlungen zu erzwingen, fo 
fol das Wort „Aktionär“ auf alle gefetlichen Vertreter eines folhen Aftionärs ausgebehnt fein und diefe einſchließen. 

36. (Ermähtigung, Einzahlungen anszufhreiben) Und es fei verfügt, daß es gefeglich 
für die Geſellſchaft fein fell, von Zeit zu Zeit ſolche Gelveinzahlungen an alle und jeden der Aftionäre in 
Bezug auf ben Betrag des Kapitals, des urſprünglichen oder erhöhten, zu machen, der refpektive von ihnen 

ezeichnet worben, oder von ihnen oder den Parteien ſchuldig ift, auf deren Aftien fie in irgend einer Art und 
eife, wie fie es für geeignet halten mag, ein Recht erworben bat, vorbehalten, daß wenigſtens drei Kalenber- 
monate vorher von jeder folher Einzahlung Anzeige gemacht werde, und daß feine Einzahlung den Betrag von 
fünf Procent überfchreitet, aud daß auf einander folgende Einzahlungen nur in einer Zwiſchenfriſt von ſechs 
Kalendermonaten ausgefchrieben werden können; und jeder Aktionär foll verbunden fein, den Betrag der Ein- 
zahlungen, der hinfidhtlid der von ihm befeffenen Aktien auögefchrieben wird, den Perfonen und zu dem Zeiten 
und am ben Pläten zu zahlen, bie von Zeit zu Zeit von den Direktoren der Gefellichaft beſtimmt worben find. 
8 37. (Für die nit bezahlten Einzahlungen find Zinfen zu entrihten.) Und es ſei 
verfügt, daß, wenn vor oder an dem zur Zahlung feftgefegten Tage ein Aktionär den Betrag einer Einzahlung, 
zu welcher er verpflichtet ift, nicht zahlen follte, dann folcher Aktionär verbunden fein foll, für diefelbe nach ben 
geſetzlich vorgeſchriebenen Sage die Zinjen zu bezahlen, von dem zur Zahlung feftgefegten Tage an bis zur Zeit 
der wirflihen Zahlung. (Erzwingung der Einzahlung durh Klage) Wenn zu ber von den Direltoren 
für die Zahlung einer Einzahlung Sefimmten Zeit ein Aktionär den Betrag diefer Einzahlung zu erlegen unterläßt, 
fo foll e8 für die Geſellſchaft gefeglich fein, einen folden Aktionär für den Betrag berfelben bei jevem Gerichts— 
hofe, bem die Yurispiftion auftcht, zu verflagen und benfelben mit dem gefeglichen Zinfen von dem Tage an, 
an welchem folhe Einzahlung zu leiften war, einzuforbern, oder nad dem Belieben der Direktoren nad) Berlauf 
von ſeche Wochen, nachdem dem oder ben fäumigen Aktionären von dem Berwalter oder Sekretär eine brieflidhe 
Anzeige zu dem Bwede gemacht worden, bie Aktien folder Säumigen in öffentlicher Auktion zu verkaufen, nach- 
bem brei Wochen — in zwei der zu Aberdeen erſcheinenden Zeitungen Ankündigungen hierüber erlaſſen; 
auch von Zeit zu Zeit ben Verkauf zu vertagen, den höchſten Preis, wenn fle es für geeignet halten, zu er— 
mäßigen, und diefen Preis einzunehmen umd zu löſchen, und an bie Käufer befagte Aktien zu überweifen und zu 
übertragen; felöftverfländlich, daß, im Falle eines folden Verkaufs die Direktoren verpflichtet fein follen, über den von 
ihnen eingenommenen Preis —— abzulegen und denen, die ein Recht daran haben, den Ueberſchuß auszuzahlen, 
welcher in ihren Händen bleiben joll, bis die Koften für die Anzeige und den Verkauf und jede Schuld und Verbindlich 
feit, bie ber Aftionär, deſſen Aktien verfauft worden, ber Sefelichaft ſchuldig war oder zu leiften hatte, gebedt find, 
8 38. (Bei Klagen brauden feine befonderen Klagepunfte angegeben su werben.) 
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Und. es ſei verfügt, daß es bei jedem von ber Gejellihaft gegen einen Aktionär angebradhten Rechtshandel ober 
Klage, um das für eine Einzahlung ſchuldige Geld einzufordern, mit nothwendig ift, einem befonderen Hager, 
punkt anzugeben, ſondern es fell für die Geſellſchaft hinreichend fein, zu behaupten, daß der Berflagte Befiger 
einer oder mehrer Altien an der Geſellſchaft (mit Angabe der Anzahl ver Altien) und ber Geſellſchaft verſchuldet 
ift für eine, Gelbfunme, auf welhe fid die rüdtändigen Einzahlungen belaufen mögen, hinſichtlich einer oder 
mehrerer Einzahlungen auf eine oder mehrere Altien (mit Angabe der Zabl und des Betrages jeder folder Ein- 
zahlung oder Einzahlungen), werurd für die Geſellſchaft eine Klage entſtanden ift kraft diefer Alte; und bei 
der Unterfuhung oder tem Verhör einer ſolchen Klage fell e8 Hinlänglich fein, zu beweifen, daß der Verklagte 
zu ver Zeit, als die Einzahlung ausgeichrieben ward, Befiger einer oder mehrerer Aftien an der Geſellſchaft 
war, zu welchem Zwecke die Vorlage des Verzeichniſſes der Allionäre als erfter Hauptbeweis gelten fol, aud daß 
eine ſolche Einzahlung wirflih ausgeſchrieben uud die Anzeige hiervon gemacht worden, wie es durch dieſe Afte 
beſtimmt ift; und darauf fell vie Geſellſchaft ermächtigt jein, das zurüdzuforden, was für ſolche Einzahlungnebft den 
Zinfen für dieſelbe verfchulvet ift, ausgenommen, wenn es ſcheinen jollte, daß entweder eine ſolche Einzahlung den vor« 
genannten feitgeftellten Bertag überſchreitet, oder die ſchuldige Anzeige einer ſolchen Einzahlung nit gemacht worben 
oder die vorgenannte vorgeſchriebene Zwiſchenfriſt zwiſchen den auf einander folgenden Einzahlungen nicht verftrichen ift. 

8 39. (Die Direltoren fönnen Altien-zum Bortheil ber Gefellfhaft kaufen.) Und 
e8 fei verfügt, daß es gefeglicd für die Direftoren fein und im ibrer Ermächtigung liegen fol, zum Vortheile 
der Geſellſchaft alle Altien an der Geſellſchaft, die ihnen durch Privathandel angeboten werben ober dem öffent» 
lihen Berkaufe übergeben fein mögen, entweder jelbfi oder durch andere zu faufen, nad den Beftimmungen ber 
in diefer Alle feitgeftellten Vorkehrungen, zu ſolchem Preife, wie fie es für die Geſellſchaft für vortheihaft er 
achten, melde auf ſolche Weife gelaufte Aftien im Namen der Geſellſchaft oder eines folgen Bevollmächtigten 
oder folder Bevollmächtigten, wie fie die Diretoren für geeignet halten, beſeſſen fein follen; und bie Direktoren 
follen ermächtigt fein, in diefer Weiſe gefaufte Aktien zu verkaufen und, zu Übertragen, mit demfelben Erfolge in 
allen Beziehungen, wie ein Aktionär feine Aktien verlaufen und übertragen mag oder kann. 

8 40. (Unlage des Kapitals.) Und es fei verfügt, daß das gezeichnete Kapital und andere 
Fonds oder anderes Eigenthum, das ſich zur Zeit in den Händen der Geſellſchaft befindet, jo weit daſſelbe zur 
Beftreitung der unmittelbaren Anſprüche an die Gefellihaft oder zu den Ausgaben derjelben nicht erforderlich 
fein follte, ausgeliehen und angelegt werde im öffentlichen oder Staatspapieren von Großbritannien oder Irland, 
oder in Flotten- oder in Ehag-Bils, India Bonds, oder in Oftindia-Stodsd oder Stods der Bank von England, 
eder auf erbliche Sicherheiten oder unzweifelhafte perſönliche Eicherheit, vorbehalten, daß, wenn die, Sicyerheit 
eine perfönlihe ift, die Mebereinflimmung der Majerität der Diretoren zur Öenehmigung ber Anlegung noth 
wendig fein muß, oder bei dem Kauf von erbliden Eigenthum oder Peibrenten, oder bei der Verpfändung von 
Lebenspolicen der Geſellſchaft oder irgend einer anderen Berficherungsgefelihaft; und die Direftoren mögen, 
wenn fie es für geeignet halten, über alle auf foldye Weite ausgeliehenen und angelegten Fonds oder Eigenthum 
verfügen, fie einziehen oder auf andere Weife in Geld umfegen, und das hieraus gelöfte Geld wiederum aus« 
leihen oder anlegen, wie oben beflimmt und genehmigt werden; und fo von Zeit zu Zeit, wie es bie Gelegenheit 
erfordern mag: Vorbehalten ftets, daß die Direktoren "ermächtigt fein jollen, eine ſolche Eumme, wie fie diejelbe 
zur Führung der laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft für geeignet erachten, zurädzubehalten, welche für biefen 
Zweck refervirte Summe in eine Bank oder ein Bankhaus, das die Direftoren beſtimmen mögen, niebergelegt 
werben und auf laufende Rechnung im Namen ber Geſellſchaft niedergelegt fein und damit eperirt werben fol 
von dem Bermalter oder folhem Beamten der Gejelihaft, den die Direltoren beftellen mögen: jede Tratte ſoll 
nit nur von folben Beamten der Geſellſchaft gezeichnet, fondern aud) von dem Buchhalter gegen ,;ezeichnet fein, 
und der Bankier darf diefelbe nicht auszahlen, wenn fie nicht auf diefe Weife gezeichnet und gegen;zeichnet iſt. 

(General-Berfammlungen.) Und mit Bezug auf die Ban Beim der Geſellſchaft 
und bie Ausübung. des Stimmrechts von Seiten der Altionäre fei verfügt, wie folgt: 

$ 41. (Gewöhnliche Berfammlungen.follen.jährlih gehalten werden.) Es foll eine 
beftimmte General: Verfammlung der Aftionäre ber Geſellſchaft am zweiten Freitag des Juni im jeden: Jahre 
ftatıfinden, melde Berfammlung die „Gewöhnliche jährliche Verſammlung der Geſellſchaft“ genannt weri.n fol, 
und alle Berjammlungen, ob gewöhnliche oder außerordentliche, follen in Aberdeen, in irgend einen Lolale, welches 
die Direktoren beſtinmen mögen, abgehalten werten. 

$ 42. (Gefhäfte bei den gewöhnliden Verfammlungen.) Keine Angelegenheit, ausges 
nommen foldye, wie fie durch diefe Alte für die gewöhnliche jährliche Verfammlung beſtimmt find, follen in einer 
ſolchen Verſammlung verhandelt werden, wenn nit eine beſondere Anzeige in der eine ſolche Verſammlung be» 
treffenden Anfündigung gemacht worten ift, 

8 43, — Verſammlungen.) Jede General-Verſammlung ber Altionäre, eine 
andere, als die gewöhnliche jährliche Verſammlung, fell eine „Außerordentliche Verſammlung“ heißen; und ſolche 
Verſammlungen mögen von den Direltoren zu allen Zeiten, wenn fie es für geeignet halten, einberufen werben. 
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8 44. (Geſchäfte bei den außerorbentliden Berfammlungen.) Seine außerordentliche 
Berfammlung darf fib mit Geſchäften befajjen, bie nicht in der Anzeige angegeben find, durch welde die Ber» 
ſanunlung einberufen morben iſi. 

845 (Das Einberufen außerprbentliher Berfammlungen fann.von ben Aftionären 
geforbert werben). Es fol gejeglid fein für drei Direltoren oder für irgend eine Anzahl von Altionären, . 
die zufammen nicht weniger ald ein Drittel bes Kapitals der Geſellſchaft repräfentiren, durch eigenhänbige 
Schreiben jeder Zeit den Verwalter, Sefretär oder einen anderen Beamten aufzufordern, eine außerordentliche 
Berfammlung der Geſellſchaft einzuberufen; und eine ſolche Aufforderung muß vollſtändig den Gegenftand für 
die Berfammlung, deren Einberufung gefordert. wird, enthalten, und jol im Bureau der Geſellſchaft hinterlegt 
werben; und nad) Eupfang folder Aufjorberung jo der Verwalter oder Sekretär unverzüglich eine VBerfammlung 
ber Aktionäre einberufen; und wenn innerhalb einundzwanzig Tagen nach folder Aufforderung ber Verwalter 
ober Sekretär ſolche Berfanimlung einzuberufen unterläßt, jo dürfen die Aufforberer, berechtigt mie vorher gefagt, 
eine ſolche Berfammlung einberufen, nachdem fie vierzehn Tage zuvor eine Öffentlihe Anzeige hiervon gemacht. 

846. (Unlündigung ber Berfammlungen.) Ale Berfanmlungen, ob gewöhnliche oder außer- 
orbentliche, müſſen wenigftens vierzehn Tape zuvor durch eine Ankündigung, welde den Ort, ven Tag und bie 
Stunde der Berfammlung genau angeben muß, angezeigt werben; und jede Anzeige einer außerordentlichen ——— 
ober ber gewöhnlichen jährlichen Verſammlung fol, wenn andere, als die für dieſelbe hierdurch beſtimmten Gefchäfte 
verhandelt werben follen, den Zwed namhaft machen, zu welchem die Berfammlung zufammenberufen ift, und die 
Anzeige oder Ankündigung einer foldyen außerordentligen Verſammlung fol mittheilen, ob die Berfammlung von oder 
auf Anforbern von drei Direktoren oder Aktionären, hierzu berechtigt, wie vorher gejagt, einberufen worben ift. 

8 47. (Beftgefegte Anzahl für eine General-Berfammlung. Hm eine General ⸗ Verſamm⸗ 
lung (ob gewöhnliche oder außergewöhnliche) zu kouftituirkn, ſoll entweder perfönlid oder durch Vertretung eine 
Anzahl von Altionären gegenwärtig fein, die nicht weniger als zweitauſend Aktien- an der Geſellſchaft r N 
und wenn innerhalb einer Stunde von ber Zeit an, bie für ſolche Verſammlung angefegt war, die befagte Anzahl 
nicht gegenwärtig ift, fo follen in folder Berfammkung feine anderen Geſchäfte verhandelt werben, als bie 
Dellarirung einer Dividende, im Fall dies einer der Gegenſtände der Verfammlung fein folte, doch ſoll folde 
Berfammlung, ausgenommen, daß es eine Berfammlung für die Wahl ber’ Direktoren wäre, wie hierin hernach 
erwähnt ift, ſich vertagen können, ohne hierfür einen beſtimmten Tag anzugeben, 

8 48, (Der Borfigende bei der General- Berjammlung.) Bei jeder Berfammlung ber 
Geſellſchaft fol der Borfisende des General-Direktoriums der Geſellſchaft zu Aberbeen, oder in feiner Abwefenbeit 
einer der Diveltoren der Geſellſchaft, zu diefem Zwede von der Berfammlung erwäblt, oder, in Abwejenheit des 
Borfigenden und aller Direktoren, irgend ein Aktionär zu diefem Zwede von der Majorität der in folder Ber- 
fammlung gegenwärtigen Altienäre gewählt, als Borfigender präfidiren. 

849. (Geſchäfte in ven Berfammlungen und vertagten Verſammlungen.) Die in 
einer folhen Berfammlung anwejenden Aktionäre folen zur Ausübung der Rechte der Geſellſchaft befugt fein, 
mit Bezug auf die Angelegenheiten, für welche ſolche Verſammlung zujammenberufen worven ift, und nur für 
dieſe; und foldhe Berſammlung mag fi von einer Zeit auf die andere und von einem Plage zum anderen ver. 
tagen; doch follen in einer vertagten VBerfammlung feine anderen Geichäfte verhandelt werden, als diejenigen, 
welche in · der Berfammlung unbeendigt plieben, vom welcher aus eine ſolche Vertagung ftatthatte. 

$ 50. (Scala der Abftimmung.) Bei allen General- Berfanmlungen der Geſellſchaft fol jeder 
Altionär zu flimmen berechtigt fein nach Berhältnig der Zahl der Altien, die er rejpeftive befigt, indem jede 
Aktie für eine Stimme gerechnet wird: Vorbehalten ftets, daß fein Aktionär in irgend einer Verſammlung zu ſtimmen 
berechtigt fein joll, wenn er nicht alle Einzahlungen, damals zahlbar auf die von ihm bejefjenen Aktien, gezahlt hat, . 

8 51. (Urt und Weife des rare, Die Stimmen können entweder perfünlic gegeben 
werben ober durch Stellvertreter, die Aktionäre und bevollmädhtigt find durd ein im der Form des dieſer Alte 
beigefügten Schemas (D) oder in einer beliebigen Form verfaßtes Schreiben, eigenhändig unterzeichnet von dem 
Aktionär, der folhen Vertreter ernannt, oder, wenn folder Aktionär eine Korporation ift, dann mit dem gemein» 
ſchaftlichen Siegel derfelben verfehen, und jeder Borfchlag in jeder folden Berſammlung fol durch die Majorität 
der Stimmen der gegemwärtigen Perſorien, mit Einfluß der Bertreter, entſchieden werden, wobei der Borfigende 
ber Berfammlung nit nur ald Vorſteher und Stellvertreter zu flimmen berechtigt fein, fondern, wenn eine 
Gleichheit der Stimmen vorhanden ift, eine entſcheidende Stimme haben fol. 

8 52. (Beftimmungen bezüglid der Stellvertreter.) Keine Perfon ſoll als Stellvertreter 
zu flimmen beredtigt jein, wenn nicht das Guftrunzent, das ihn zum Stellvertreter beftellt, wenigftens achtund⸗ 
vierzig Stunden vor der Zeit, die zur zen. Verfammlung, in welder ſolche Stellvertretung ausgeübt 
werden fol, angejegt war, dem Verwalter oder Gelretär der Geſellſchaft eingehändigt worden ift. 

8 53. (Stimmabgeben vereinigter Aktionäre.) Im jevem Halle, wo Altien der Geſellſchaft 
von inkorporirten oder nicht intorporirten Geſellſchaften beſeſſen werben, fol mur einer der Beamten oder ein 
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Theilhaber ſolcher Gefellfchaft oder fein Stellvertreter zu ſtimmen und zum Handeln berechtigt fein, indem ber 
Name eines folhen Beamten oder Theilhabers in die Bücher der „Nordiſchen Berfiherungs +» Gefelfichaft” ein« 
etragen wird; und wenn verfciedene Berfonen zufammen zu einer Aktie berechtigt find, fo foll die Perfon, deren 
Bine zuerft im Berzeihniß der Aktionäre ald einer der Beſitzer folder Aktie fteht, mit Bezug auf das Stimmen 
in irgend einer Verſammlung al® der alleinige Befiger derfelben angeſehen werben; und- bei allen Gelegenheiten 
fol die Stimme eines ſolchen zuerft genannten Akllionärs, ob in Berfon ober durch Stellvertretung, als bie 
Stimme hinſichtlich folder Aktie anerkannt werben, ohne den Nachweis ber Uebereinftimmung von Seiten ber 
anderen Befiger derjelben. 

8 54. (Stimmabgeben der Mondfühtigen, Minderjährigen u.f.w.) Wenn ein Aktionär 
eine mondjüchtige, blödfinnige, ſchwachlöpfige oder verrüdte Perfon if, fo mag folder Mondſüchtige ober Blöb- 
finnige, Schwachköpfige oder Berrüdte vurd feinen Pfleger, Kurator oder Bormund oder durch eine andere, zur 
Verwaltung feines Vermögens beftellte Perfon flimmen; und wenn irgend ein Aktionär ein Minderjähriger ift, 
fo mögen feine Pfleger oder Kuratoren, ober irgend einer von ihnen ftimmen; und jeve Stimme foll entweder 
perſönlich oder durch Stellvertretung abgegeben werben. 

8 55. (Der Nachweis einer befonderen Majorität ift nur erforderlich, im Fall eine 
Zählung der Stimmen verlangt wird.) Zu jeder Zeit, wenn bie Zuftimmung einer befonderen Stimmen- 
mehrheit in irgend einer Verſammlung ber Gefellihaft gefordert wird, um irgend ein Verfahren der Geſellſchaſt 
zu beftätigen, jo fol ſolche bejondere Stimmenmehrheit nur dadurch nachgewieſen zu werben nöthig fein, daß in 
ſolcher Berſammlung genaue Zählung der Stimmen verlangt wird; und wird folde Stimmzählung nicht geforbert, 
dann fol eine Erklärung von dem BVorfigenden, daß der ein ſolches Verfahren genehmigende Beihluf erlangt 
worben ift, und ein Eintragen zu dieſem Zwecke in die Protofolle der Geſellſchaft eine hinreichende Genehmigung 
für folches Verfahren fein, ohne Nachweis der Zahl oder des BVerhältniffes der zu Gunſten oder gegen daſſelbe 
regiftrirten Stiurmen. 

5 56. (Abfimmen beider Wahl eines Komitée der Gewinnantheil habenden Bolicen- 
Befiger.) Bei ver Wahl eines Komitös, um mit den Direftoren zu figen und zu flimmen in allen Angelegen- 
heiten, welde die Anlage und Bermaltung der Fonds bes gegenfeiligen Verfiherungs-Gefchäftszweiges ver Ges 
fellfchaft berühren, wie hierin vorher vorgefehen ift, follen alle nad diefem gegenfertigen Verſicherungs -Syſtem 
verſicherten Perfonen zu ftimmen berechtigt fein (perſönlich oder durch einen Stellvertreter, der ebenfalls nad) 
biefem Syſtem verſichert ift) nad Verhäliniß der von ihnen vefp. verſicherten Summen, wobei jede verficherten 
einhundert Pfund ale eine Stimme zählen. 

Anftellung der Direktoren.) Und mit Bezug auf die Anftellung der Direktoren fei verfügt, wie folgt: 

57. (Zadı und Oualififationen der Direktoren.) Die Zahl der Direktoren, die das 
General» Direktorium der Gefelihaft zu Aberdeen bilden, foll fieben fein, und die Zahl der Direktoren, aus 
benen jedes Lokal» Direftorium beftehen foll (an Plätzen, wo bereits Agenturen mit Fofal» Bureaur beftehen, 
oder nadımal® von der Geſellſchaft errichtet werden mögen) fol fleben fein; und vie Qualififation eines Direftors, 
ob Mitglied des General-Divektoriums zu Aberbeen oder eines Pokal» Direltoriums, fol in dem eigenthümfichen 
Befige von fünfzig Aktien am der Geſellſchaft beftchen: Vorbehalten ftets, daß es für die Gejellichaft gefeglich 
fein fol, von Zeit zu Zeit in irgend einer General-Berfammlung, nad der zu biefem Zwecke ſchuldigen nzeige, 
bie Zahl der Direftoren, entweber bie des Generalvireftoriums-zu Aberdeen ober irgend eines Lokaldirektoriums 
zu vermehren ober zu vermindern, worbehalten, daß die vermehrte Zahl für das Generaldireftorium zu Aberdeen 
nicht eilf überfchreitet, und die verminberte Zahl nicht weniger als ff ift, und daß bie vermehrte Zahl für 
irgend ein Lokaldireltorium nicht über neun geht, und die verminderte Zahl nicht weniger als brei ift; und bei 
allen Berfammlungen ber Direltoren, ob des Generalvireftoriums zu Aberdeen oder irgend eines Lokaldireltoriums, 
jollen drei eine beſchlußfähige Zahl bilden. 

8 58. (Wahl der Direftoren.) Die gegenwärtig im Amte befindfihen Direftoren, ob fie das 
Beneraldireftorium zu Aberbeen oder irgend ein Bokalbireftorium ilden, oder die, melde beim Durchgehen biefer 
Akte im Amte fein follten, follen bis zur erften gewöhnlichen jährlihen Berfammlung, die am zweiten Freitag 
bes Juni nad) dem Durchgehen diefer Alte gehalten wird, im Ante bleiben, und in folder Berfammlung mögen 
bie perfönlid oder durch Stellvertretung gegenwärtigen Aftionäre, bie gegenwärtig im Amte befindlichen Diref« 
toren, ob fie das Generalvireftorium zu Aberdeen oder ein Lokaldirektorium bilden, oder eine Anzahl von ihnen 
entweber im Amte laffen oder ein neues Generaßbirektorium und ferner neue Lokaldirektorien für alle Pläte, 
wo bereits Pofalbureaur find oder nachmals errichtet werben möchten, oder Direktoren wählen, um bie Stellen 
berer zu erjegen, die nicht im Amte bleiben, wobei dann die im Anıte bleibenden Direktoren wieder wählbar find; 
und bei der gewöhnlichen jährlihen Berfammlung, die nachmals jedes Jahr abgehalten wird, follen fi bie 
Direktoren, ob Mitgliever des Generaldiretoriums zu Aberdeen oder der Lolaldireftorien, in gleicher Weife vom 
Amte zurüdziehen, und die entweder perfünlich oder durch Vertretung gegenwärtigen Aftienäre follen in gleicher 
Weiſe zur Erſetzung ihrer Stellen Perfonen wählen, und die fi auf biefe Weife von dem jährlichen Aute 
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zurädziehenven Perfonen follen ftets wieder wählbar fein, vorausgeſetzt, daß fle immer noch bie nöthigen Qua⸗ 
Iififationen befigen. 

8 59. (Die vorhandenen Direktoren bleiben im Amte beim Miflingen der für bie 
Wahl der Direktoren angefegten Berfammlung.) Wenn bei einer Berfanmlung, in welcher die Wahl 
der Direktoren ftatthaben fol, die vorhergenannte Anzahl innerhalb einer Stunde von der Zeit an, welde für 
bie Verſammlung angefegt war, nicht gegenwärtig fein follte, jo foll die Direftoren-Wahl nicht ftattfinden, doch 
ſoll fih ſolche Berfammlung fofort auf den folgenden Tag zu berfelben Zeit und für denſelben Platz veriagen; 
und wenn bei einer auf diefe Weife vertagten Verſammlung die vorgejchriebene Anzahl innerhalb einer Stunde 
von der Zeit an, welche für die Berfammlung angefett war, nicht gegenwärtig fein follte, fo follen die vorhandenen 
Diretoren, ſowohl die, melde das Generalbireftorium zu Aberdeen bilden, wie auch bie ber Lokaldirektorien, 
als für wiedergewählt angejehen werben, und fie follen fortfahren zu handeln und ihre Ermädtigungen beizu— 
behalten, bis in der erften gewöhnlichen jährlichen Berfammlung des folgenden Jahres neue Direktoren beflellt werben, 

860. (Niht Dualififation der Direktoren.) Keine Perfon,"die bei der Geſellſchaft ein Amt 
hat ober eine Stellung, die entweder unr Sache des Vertrauens ift oder Gewinn abwirft, oder bei irgend einem 
Vertrage mit ber Geteifchaft betheiligt ift, fol befähigt fein, zugegen zu fein oder mitzuftimmen in irgend einer 
——— die ſich auf ſolches Amt oder ſolche Stellung des Vertrauens oder des Nutzens oder auf ſolchen 
Vertrag bezieht. 

61. (Fälle, in welchen das Amt des Direftors vakant werden kann.) Wenn einer 
der Direftoren, ob Mitglied des Generalbireftoriums zu Aberdeen oder irgend eines ber Lofaldireftorien, zu 
irgend einer Zeit nad) feiner Wahl dieſe anzunehmen ſich weigern, ober, nachdem er fie angenenmen, refige 
niren, oder notoriſch banferott werben oder aufhören follte, fünzig Aktien an der Geſellſchaft zu befigen, fo ſoll 
das Amt eines folhen Direktors, in jedem ber vorgenannten Fälle, valant werben, und er fol fofert aufhören, 
als Direktor zu ftimmen oder zu handeln. 

$ 62. (Ergänzung zufälliger Balanzen in dem Amte eines Direftors.) Wenn ein 
Direltor ftirbt oder refignirt, oder nicht mehr die Qualifitation hat oder unfähig wird als Direktor zu handeln, 
oder wenn er durch irgend eine andere Urfache, als den gewöhnlichen Amtéewechſel, wie vorher gefagt, aufhören 
follte, Direltor zu fein, fo mögen die übrigen Direktoren, die das Generaldireltorium zu Aberdeen bilden, wenn 
fie e8 für angemeffen erachten, ftatt feiner irgend einen andern Aftionär, der zum Direktor gehörig qualifizixt iſt, 
mählen; und der folchergeftalt zur Ergänzung folder Bakanz gewählte Aftionär foll nur bis zur naͤchſten gewöhn« 
lichen jährliben Berfammlung im Anıte als Direltor bleiben. ; 
(Ermädtigungen der Direftoren.) Und mit Bezug auf die Ermäctigungen ver Direftoren und 
die Ermädhtigungen ber Sefelfhaft, die nur in den Generalverfammlungen auszuüben find, fei verfügt, wie folgt: 
863. (Ermädtigungen der Gefellfchaft, die von den Direltoren zu Aberdeen aus» 
geübt werden, und ausgeübt werben im Uebereinftimmung mit biefer Afte.) Die Direftoren, bie 
das Generaldireltorium zu Aberdeen bilden, follen die allgemeine Verwaltung und Auffiht über die Angelegen- 
heiten der Geſellſchaft haben, und fie mögen in gefegliher Weife alle Ermächtigungen ber Geſellſchaft ausüben, 
mit Ausnahme aller derjenigen Dinge, die durch diefe Afte als ſolche bezeichnet find, welche in einer Generals 
Berfammlung der Geſellſchaft verhandelt werden follen; fie follen die Ermächtigung haben, Verwalter, ESefretäre, 
Agenten und andere Beamte zu ernennen, deren Gehalt und Emolumente zu beflimmen, und fie aus ihren refp. 
Aemtern zu entfernen, wenn he e8 für nötbig halten, aud ferner die Ermächtigung, jede Perfon, welde beim 
Durchgehen dieſer Alte irgend eine Beſchäftigung hat, im Amte zu laffen, wie vorher gefagt; doch follen alle dieſe 
Ermädtigungen in Uebereinftimmung mit und unterworfen den Verwahrungen diefer Akte ausgeübt werben, und 
die Ausübung aller folder Ermächtigungen foll ferner der Kontrole und Beiſtimmung jeder General-Verſammlung, 
für dieſen Zweck fpeciell zufammenbernfen, unterworfen fein, jedoch nicht in fo weit, als irgend eine von ben 
Direftoren ausgeführte Handlung ungültig erklärt werde, bevor von folder General-Verſammlung irgend ein 
Beſchluß angenommen worden ift. 
864. (Ermädtigung der Direltoren, die Pofaldireftorien bilden.) Die Direftoren, melde 
die 2olalvireftorien bilden, follen bie Verwaltung und Aufficht über die Gefelfchafts- Angelegenheiten in ihren 
refpektiven Bezirken, die von dem Generaldireftorium zu Aberdeen beftimmt fein follen, haben; insbefondere fol 
ihnen bie Ermächtigung zuſtehen, Berfiherungs-Policen in hierin vorgefehener Weife zu unterzeichnen und auszu« 
geben und (mit gg des Generaldireftoriums zu Aberdeen) Verwalter, Sekretäre und andere Beamte 
ur Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft im die refpeftiven Aemter foldyer Lolalbureaug einzufegen, Gehalt und 
Eimofumente fotcher Beamten zu beſtimmen und fie aus ihren Aemtern zu entfernen, wenn fie e8 für nöthig halten, 
865. Gewiſſe Ermädtigungen, die von den Direltoren nit ausgeübt werden.) 
Die folgenden Ermädtigungen der Gefeltchaft (das heißt) die Wahl und Abfegung der Direktoren, ob fie das 
Senianlhirelterium zu Überdeen oder irgend eins ber Pofaldireftorien bilden, ausgenommen die Fälle, die hierin 
vorher erwähnt find, und bie Vermehrung oder Verminderung der Zahl derſelben, die Beflimmung hinſichtlich 
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ber Nemmerntion ber Direltoren, ob fle das Generalvireftorium zu Mberbeen oder irnend eins ber Pofafbirel 
torien bilden, die Beftimmung bezüglich der Vermehrung des Kapitals und ‚die Deklaration der Dividenden, 
follen nur in einer General-Berfanunlung ver Gefellfchaft ausgelibt werden. 

(Verfahren der Direktoren.) Und mit Bezug anf das Verfahren und bie Verbinblichkeiten ter . 
Direftoren ſei verfügt, wie folgt: 

866. (Berfammlungen der Direftoren.) Die Direftoren, ob fie das Generalbireftorium zu 
Aberdeen oder irgend eins der Pokufdireftorien Bilden, ſollen zu ſolchen Zeiten und an ſolchen Plätzen, wie fie 
„für tiefen Zweck beſtimmen, Verſammlungen halten, umd fie mögen fih von Zeit zu Zeit verfammeln und ver« 
tagen, wie fie es für geeignet halten; und um eine Verſammlung der Direftoren zu Fonftituiren, follen wenigftene 
drei von ihnen gegenwärrig fein; und alle Fragen in folder Verſammlung follen durh Stimmenmehrheit der 
anmefenden Direktoren entſchieden werben; nud ım Falle einer Gleichheit der Stimmen ſoll der Borfigeuve eine 
entfheidende Stimme haben, nachträglich au feiner Stimme, al$ einer der Direltoren. 

8 67. (Der permanente Vorfigende der Direftoren.) Bei der erften Verſammlung bes 
Generaldireftoriums zu Aberdeen und jedes Lokaldirelloriums, gehalten nach jeder jährlichen Anjtellung der Die 
reftoren, follen die in ſolcher Verſammlung gegenwärtigen Direktoren aus ihrer Zahl einen wählen, der als 
Borfigender eines jeden ſolchen Bureau refpeftive für das Jahr zu Handeln bat, meldes auf die Wahl folgt; 
und wenn ber Vorfigende irgend eines Bureau flirbt oder refiguirt, oder aufheört Direktor zu fein, oder auf 
andere Weife nidıt mehr qualificirt ift zu handeln, fo follen die ein ſolches Bureau bildenden Direftoren einen 
anderen ber ſolches Bureau bildenden Direltoren zur Ergänzung der Vakanz mählen, und ver auf ſolche Weile 
gemählte VBorfigende, wie zulegt vorhenerkt, fol nur fo lange im Anıte bleiben, wie die Berfon, an deren Stelle 
er foldyergeitalt gewählt worden, zu bleiben berechtigt gewejen, wenn folder Todesfall, ſolche Reſignation, Abs 
ſetzung oder Niht-Dualififation ſich nicht ereignet hätte. . 

$ 68. (Zufälliger VBorfigender der Direktoren.) Denn in irgend einer Verſammlung ber 
Direftoren, ob des Generalbireftoriums oder ber Lokaldireltorien, der Vorfigende ſolches Direftoriums nicht 
egenmwärtig fein foüte, fo follen die anmejenvden Direktoren aus ihrer Mitte einen ald Borfigenden folder Ver— 
Fe wählen. 

8 69. (Ansfhüffe der Direktoren und ihre Ermächtigungen.) Es fol für die Direltoren, 
ob fie das Generaldireftorium zu Aberdeen oder irgend eins ber Pofaldireftorien bilden, gefetlich fein, in irgend 
einer ihrer Berfammlungen durch irgend einen Beſchluß oder Beſchlüſſe einen oder mehrere Ausſchüſſe, aus folder 
Anzahl von Direktoren beftehend, wie fie es für geeignet halten, zu beftelen; und fie mögen folden refpektiven 
Ausihäfen Ermähtigungen zum Vortheil der Gefelljchaft ertheilen, um alle Handlungen, melde ſich anf die 
Angelegenheiten ver Gefellſchaft bezieben und die fie geietlih ausführen dürfen, zu vollziehen, und mit folder 
Ermädtigung mögen fie diefelben von Zeit zu. Zeit, wie fie es für geeignet halten, verfehen. 

8 70. (Berfammlungen der Ausfhüfje) Die befagten Ausihüffe mögen fih, um bie mit 
ihrer Einfegung verbundenen Zwede aufzuführen, von Zeit zu Zeit verfanmeln und von einem Plage zum 
andern vertagen, wie fie es für geeignet halten, und fein folder Ausihuß fol die ihm anvertraute Ermäctigung 
ausüben, ausgenommen in einer Verſammlung, in mwelder eine beſchlußfähige Anzahl, beſtehend aus der Mehrheit 
eines folden Ausihuffes, gegenwärtig ift, 

8 71. (Die Verhandlungen find in ein Bud einzutragen und gelten als Beweit.) 
Die Direftoren, ob fie das Generalvirchtoriun der Fofaldireftorien bilden, ſollen genaue Protokolle oder Abfchriften, 
wie e8 der Fall erfordern mag, über alle von ihnen getroffenen Anordnungen, über die Mahregeln und Ber- 
handlungen aller VBerfammlungen der Geſellſchaft und der Direktoren und der Ausſchüſſe der Diveltoren im bie 
zu diefem Zwede von Zeit zw Zeit angeſchafften Bücher gehörig eintragen laffen, und jede felhe Eintragung 
fol von dem BVorfigenden folder Verſanunlung ımterzeihnet fein, und folde, auf dieſe Weife unterzeichnete Ein- 
tragumg fol bei alen Gerichtshöfen und vor allen Richtern und anderen als Beweis gelten, ohne nachzuweiſen, 
daß ſolche reſpeklive Verſammlungen gebörig einberufen und abgehalten worden, oder daß die Perfonen, die ſolche 
Mafregeln oder Verhandlungen veraulaften oder einführten, Aktionäre oder Direltoren oder refpettiive Ausſchuß- 
mitglieder feien, oder daß es die Unterfchrift des Vorſitzenden fei oder daß er thatſächlich Barfigender gewejen, 
welde alle zufegt erwähnten Dinge angenommen werben follen, bis das Gegentheil erwiefen if. 

8 72. (Formfehler bei Anftellung der Direltoren maden bie Berhaudlungen nicht 
ungültig.) Alle, von einer Verſammlung der Direktoren, ob fie das Generaldireltorium oder Lotaldireftorien 
Bilden, ever von einem Ausſchuſſe der, Direftoren oder von irgend einer als Direktor fungirenden Perfon volle 
ogenen Handlungen follen, auch wenn ſich nachmals ergeben follte, daß irgend ein Fehler bei der Anftellung 
— Direktoren oder ſolcher, wie vorher bemerkt, fungirenden Perfonen vorgefallen, oder daß fie oder einer 
von ihnen nicht qualificirt feien oder wären, eben fo gültig fein, als wenn folde Perfonen gehörig angeftellt 
ober als Direltor qualificirt geweſen. E 

8 73. (Die Direktoren find nit perſönlich verpflichtet.) Die Direltoren, die das General- 
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ein Lolaldireltorium hilden, follen ; nicht ‚für die Mangelhaftigleit oder bie Unzulänglichteit, weder ver 
eng re ner vr der ee — en; auf welde fe fe Fonds der Geſell⸗ 
ſchaft amgelegt haben, oder ie bie Hanblüngen und Zulajjungen des Berwalters, Sefretairs, der Agenten oder 
anderer Beamten der Geſe ſchaft, oder für irgend eine andere Perſon, der Gelder oder Geſchäfte Geſell⸗ 


ſchaft anvertraut find, verbindlich fein, auch ſollen fie nicht ſolidariſch oder für das, was der eine oder ber andere 
uugelalien hat, haften, auch ſoll kein Direltor, der entweder bei einem Vertrage oder einem anderen Inftrument 
m Bortheil der — Partei oder Vollftreder in ſeiner Eigenſchaft als Direltor iſt, oder auf eine andere 
Sie gend eine der den Direltoren —— Ermädtigungen geſetzlich ausübt, der gerichtlichen Klage oder 
g von irgend einer 293 
n der Direltoren 
eines. Bert oder. anderen Iuftrumentes, auf das fie ſich eingelaffen, das fie unterzeichnet oder ausgeführt 
rar ober. auf Grund irgend eines 5 Altes, der von ihnen in Ausübung ihrer Ermächtigungen als 
ireftoren vollzogen werben, ausgeſetzt fein; und bie Direltoren, (Schaploshaltung der Direltoren) ob fie 
das Generaldireltorium oder Lolaldireltorien bilden, ihre Erben, VBollftreder und Verwalter follen aus dem Kapital 
ber Seeliger chadlos gehalten werden für alle von ihnen geleifteten Zahlungen oder für jede Verbindlichkeit, 
bie in us alle von ihnen vollzogenen Handlungen erwächſt, und für alle Verlufte, Koften und Beſchädi- 
die in Ausübung der ihnen zugeftandenen Ermädtigungen’ erwachfen mögen; und die zeitigen Direk- 
toren ber Geſellſchaft mögen bie vorhandenen Fonds und Kapitalien der Sefelichart zum Zwecke [td Schad⸗ 
(oöhaltung verwenden, und, wenn es für dieſen Zwed nothwendig iſt, Einzahlungen des noch unbezahlt geblie— 
benen Kapitals, im Falle foldes vorhanden, ausjchreiben. 
: 3 74. (Sontroleur.) Und fintemal die Direktoren einen Kontroleur angeftellt haben, um Kontrole 
über die Rechnungen der Geſellſchaft zu führen und die jährlichen und anderen periodifchen ey one en ber 
Yingeleg ber Geſellſchaft zu benuflichtigen: So fer zu dieſem Zwede verfügt, daß befagter Kontroleur bis 
zu t ammlung des Generaldireftoriums zu Aberdeen, nad) der erften jührlihen Auſtellung beffelben, 
nachdem Ei e burchgegangen, die Pflichten —— Amtes ausüben ſoll, in welcher Verſammlung die 
Direktoren einen Kontroleur * das folgende Jahr wählen Pi und bei der erjten —— der Direlloren, 
nach jeder abten jäh * Anſtellung derſelben, ſollen ſie einen Kontroleur wählen, und jeder, auf ih 
e gew ontroleur k in feinem Amte bleiben, bis an feine Stelle ein anderer ermwählt worden ift; 
und € irgend eine Bafanz in eis Stelle durch Tod, freiwilligen Zuräcdtritt oder Abſetzung von 
Seiten der Direltoren eintritt, follen die Direktoren irgend eine andere Perfon als Kontroleur für Belngten 
Zwed en, um zur erſten gewöhnlichen Arge Berfammlung nachmals das Amt zu führen. 
75 ‘‘ erantwortlichleit der Beamten.) Und es jei verfügt, daß die Klauſeln ober Ber- 
der Alte (1845), welche die Klauſeln ber Dane für Schottland feitjtellt, mit Bezug auf die 
der Beamten ber Gefellichaft, von Klaufel 113 big aufel 117, beide Klauſeln eingefchloffen, 
dieſer Alle einverleibt fein follen und es hierdurch find. 
Nehnungen.) Und mit Bezug auf die a Pay Rechnungen re verfügt, wie folgt: 
76. Die Direktoren follen genaue und richtige Rechnung führen über alle Geldſummen, melde fie 
Rechnung ber Sejellihaft empfangen oder ausgeben, und über alle Berfonen, die von oder unter ihnen be— 
igt find, auch über alle Angelegenheiten und 


welche 


e auch fein mag, unterworfen fein; und bie Perfonen oder Güter 
ollen feiner Erefution in irgend einem gefegliche 


ober n Prozeſſe auf Grund irgend 


8 inge, für welche ſie Geld eingenommen oder ausgelegt und 
aben. 
$ 77. (Abſchluß der Bücher.) Die Bücher ſollen am dreißigſten Tage des April in jedem Jahre 
ober zit % er anderen Zeit, wie fie die Direltoren von Zeit zu Zeit bejtimmen mögen, abgefchloffen ımd aus 
den J— e Weiſe abgeſchloſſenen Büchern eine genaue Bilanz gezogen werden, welche einen vollſtändigen Be— 
richt über das Grumblapital, über die Altiva und aller Art Cigenthum, das der Sefellihaft gehört, auch über 
die Pafive en, foll, Die zu der Zeit, wo folde Bilanz gemacht ilt, auf der Geſellſchaft laften, auch eine ge« 
naue Weberfiht des Gewinnes oder Berluftes, die fih aus den Gefhäften der Sefellfhaft im Laufe des vor- 
en Jahres ergeben haben mag; und foldhe Bilanz foll vor der gewöhnlichen jährlichen Berfammlung 
von dem Kontroleur er vidimirt und unterzeichnet fein, und in dicfer Berfammlung foll der Vorfigende, 
ber oder etär den wefentlihen Inhalt ver Bilanz vorlefen oder darüber berichten. 
Dividenden.) Unb mit Besng auf das Dellariren von Dividenden fei verfügt, wie folgt: 

78. Bor jeder gewöhnlichen jahrlihen Verſammlung, in welcher beabfichtigt wird, eine Dividende 
ub follen vie Direktoren einen Entwurf vorbereiten lajjen, welcher den Gewinn der Geſellſchaft, wenn 
older en, für. die laufende Periode jeit der vorhergehenden gewöhnlichen jährlichen Verfammlung, in 

er eine Dividende bellarirt ward, darlegt, und welcher venfelben oder fo viel von demſelben, als die Direltoren 

den Amel der Dividende anwendbar halten, verhältnißmäßig unter die Altionäre vertheilt, den Altien, die 

refpeltive, befigen, dem hierauf bezahlten Betrage und den Zeiten gemäf, während welcher berfelbe BER 

worben ift, umd folder Entwurf foll_in folder gewöhnlichen jährlihen Berſammlung vorgelegt werden, und in 
folder Verſ " folhem Entwurfe gemäß, die Dellarirung einer Dividende ftattfinden. 

. 8 79. (Das Kapital barf durch Dividenden nicht ig werden) Die Gefellihaft 
parf feine Dividende dellariren, wodurch ihr Grundkapital in irgend einem Grade verringert wird. 
4 
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e 8 80. (Ein Fond für unvorhergeſehene Fälle iſt zurädzubehalten.) vVorbehalten fiel, u 
daß bie — wenn F es für geeignet halten, wor ber ver) ältntkmäßigen Bertheilumg bes. Gewinnes, um 
unter die Altionäre vertheilt zu werben,‘ von bemjelben eine folde Summe zurüdbehalten mögen, als fie fir 
— *— — um unvorhergeſehenen Fällen zu begegnen, und nur den Ueberſchuß mögen fie unter bie 

onäre vertheilen. 

8 81. (Keine Dividende foll gezahlt werben, bis alle Einzahlungen et fint.) 
Keine Dividende fol auf irgend eine Aktie gezahlt werben, bis alle Einzahlungen, damals ſchulbig auf biefe 
oder jebe andere Aktie, welche die Perſon befitt, der foldhe Dividende gezahlt werben foll hr worden find. 

? 82. (Ueber bie Angelegenheiten der Geſellſchaft find period fche nterfu ungen 
anzuftellen.) Und es fei verfügt, daß bie Direktoren von Zeit zu Zeit von dem Kontroleur der Geſellſchaft 
oder durch einen von den Direktoren beftellten Altuar oder Redinungsführer periodiſche Unterfuchnngen über ben 
Zuftand der Angelegenheiten der Gefellihaft anftellen laſſen ſollen, und bie erfte ſolcher Unterſuchungen, nach 
dem Durchgehen dieſer Alte, foll am breifiigften Tage des April 1851 ftattfinden, und nachmals alle filnf Fahre, 
oder zu ſolchen anderen Zeiten, wie fie bie Direltoren beftinimen mögen; und der Gewinn, der ſich dann ficher 
herausſtellt, ſoll, wie es die Direktoren feſtſetzen mögen, verhältnißmäßig vertheilt werden, ausgenommen ſtets 
der Gewinn, welcher fi) aus dem gegenfeitigen Berfiherungsgefhäftszweig ver Geſellſchaft ergiebt, über weldyen, 
wie hierin hernach vorgefehen, verfügt werben foll. 

8 88. Pe Theil des Gewinnes aus dem LFebens-Berfiherungs-Gefhäft gehört ben 
al babenden Policeubefigern.) Und mit Bezug auf den gegenfeitigen Verficherungsgefchäfte- 
zweig ber Gefellfhaft fei verfügt, daß es in der Ermächtigung der Direktoren und des Ausfchuffes, der, mie 
vorher bemerkt, von denen bejtellt ift, die nad dem gegenfeitigen en rn — ind, liegen ſoll, 
e Regeln und Beſtimmungen von Zeit zu Zeit zu treffen, wie fie dieſelben für die Berwaltung ünd An— 

äufung der Fonds, die ſich aus biefem Sefcpäftszweig ergeben, fir geeignet ‚halten; und der hierans ſich er 
ebende Gewinn foll dazu verwendet werden, um entweder den Policen, welche die nad} dieſem Spften ver 

Hoperten Perfonen befigen, nachträglich gut geſchrieben zu werben, oder, ganz nad) ihrem Belieben, die von ihnen 
u zahlenden jährlihen Prämien zu vermindern, nad Hang von zehn Procent von ben —5* als feſtgeſetzte 

ie, welche die Sefeltchaft für Berwaltung diejes Ge däftszwei es erhalten joll, und als Garantie 
ür Diejenigen, welche es vorziehen, ſich nach demfelben zu verſichern, im Sal bie Fonds des Geſchäftszweiges 

x biefen Zweck nicht für hinreichend gefunden werben follten. ’ 5 

581. (Ermädtigung, Nebenverorbnungen zu erlaffen, um das at ber Beamten 
der Geſellſchaft zu regeln.) Und es fei verfügt, daß es für die Diretoren geſetzlich fein fell, von Zeit zu 

Zeit ſolche Nebenverorbnungen, wie jr biefelben für geeignet halten, an erlaffen, um das Benehmen der Beamten 

und Diener ber Gejellichaft zur * und um Vorſorge für die gehörige Leitung ber Er aaa ber Ge⸗ 

ſellſchaft in allen nur — eziehuugen zu treffen, auch von Zeit zu Zeit alle ſolche Nebenverorbduungen 
zu Ändern oder aufzubeben, und andere zu erlaffen; vorbehaltlich, daß ſolche Nebenverorbnungen nicht mit den 

Geſetzen in demjenigen Theile des vereinigten Königreihs, wo fie in Wirlfamkeit treten follen, oder mit ben 

Vorherbeſtimmungen biefer Alte in Widerfpruch ftehen. Borbehalten ftets, daß folhe Nebenverordnungen, Regeln 

und ——— in allen Fällen zuerſt einer Generalverſammlung der Geſellſchaft vorgelegt werben, unb 

dann von der Berfammlung darüber verfügt werben fol, und während der Zeit und bis anf dieſe Weife über 
fie verfügt worben, follen fie volle Geltung haben und in voller Stra id und folde Nebenverordnungen follen 

—5— und ihnen das gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft beigefügt ſein; und eine Abſchrift ſolcher 

Nebenverorbnungen ſoll jedem Beamten und Diener der Geſellſchaft, den fie angehen, gegeben werden. 

85. (Streitigleiten werben *— ſchiedsrichterlichen Sprüch geſchli 2°. Und mit 

Bezug auf die Schlichtung von Streitigleiten durch ſchiedérichterlichen Spruch ſei verfügt, daß alle Streitigkeiten 

Streitfragen und Differenzen, bezüglich auf die Geſellſchaft oder mit derſelben in Verbindung -ftehend, welche fi 

erheben oder eintreten mögen zwiſchen einem und bem anderen Theilhaber, oder zwiſchen ver Geſellſchaft und 

ben Diveltoren, ober keifgen ben Direftoren und einem von ihnen befonders, oder zwifhen den Direktoren oder 

Theilhabern und irgend eisem PolicensDefiger oder irgend einer anderen Perfon oder Perſonen, welche fie auch 

immer fein mögen, durch fchiedsrichterlichen Spruch alstite werben follen in ber Weife, wie in der vorher⸗ 

erwähnten. Afte (1845), welde die Klauſeln der Geſellſchaften für Schottland feſtſtellt, vorgeſehen ift. 
Anzei Ih Und mit Bezug auf dad Beforgen von Anzeigen fe verfilgt, wie folgt: 

6. (Beforgung von Anzeigen in Bezug anf die Eee tichaft.) Alle Aufforberimgen aber. 
Anzeigen, oder irgend eine Borlabung oder andere gerichtliche Verhandlung, bie in Bau a die Gefelfhaft 
erlaffen zu werben — ‚Rt, mag an dieſelbe erlaſſen werben, indem fie perſönlich dem Sekretär oder Verwalter 
übergeben oder für ihn im Hauptbureau der Geſellſchaft in Aberbeeit —— wird, oder im Falle der 
Selretãr ober Verwalter nicht zugegen fein ſollte, dann niag fie einem ber Direltoren, die das Generaldireftstinne 
ber Geſellſchaft zu Aberdeen bilden, eingehändigt werbeıt. 

887. —R—— von Anzeigen Seitens der Geſellſchaft an die Aktignäre.) Anzeigen, 
die in Bezug auf die Aktionäre von Seiten der Geſellſchaft erlaffen zu werben nöthig find, inögen von ** en, 
wenn die perſöuliche Behändigung nicht ausdrücklich exforbert wird, durch Uebergabe au bie Polt erlaffen werben, 
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. an ‚die A— oder eiue andere belannte Adreſſe des Altionärs eg ing ſolcher Zeit, als an⸗ 
zunehmemwift, daß fie innerhalb der worgefchriehenen Zeit (wenn —* vorhanden) v foldye Anzeige gehörig 

udigt werden Fanny und um * eſorgung zu beweiſen, Toll es hinreichend ſein, darzuthuit, daß ſolche 
gehöri — war, gemäh der Adreſſe des Altionärs, wie fie im Adrefibuche der Altimäre enthalten 

und daß ſo zeige in das Poſtbureau gebracht worden. Vorbehalten ſtets, daß leine Beſorgung irgend 
einer — Berhandlung als gültig an che werben foll, wenn u oe durch Die Poft beforgt worben ift. 
23 ne Anzeigen jan — aftliche Befißer von Attien.) Alle Anzeigen, beſtimmt an 
aſſen u werden, fellen mit Bezug auf jede Aftte, auf welche Perfonen einen gemmeinfcha ichen Ane« 
beit, an, um © der. befagten Berjonen exlafjen werden, welche zuerft im DBerzeichniß der Aktionäre 
auf ift; undjebe, in ſolcher Weiſe erlaffene Anzeige I hinreichende rg e für alle Beſitzer jolcher Aftie fein. 
Sul Agrar (Bnpeigenburd Anfündigung.)‘ Ale Anzeigen, die an biefer Alte durch Ankündigung zu 
ollen in einer in Aberdeen erſcheinenden Zeitung angekündigt werben. * 

. (Quittungen der Beamten der Geſfellſchaft — eine hinreichende Entlaftung.) 
Und es Fl daß in jedem Falle, im welchem irgend eine Geldſumme an die Geſellſchaft zahlbar, und 
ferner in E- alle, in welchem irgend ein — oder anderes Eigenthum an bie Geſellſchaft übertragbar 
wird, in acht ber. Uebertraͤgung oder a ng oder Entlaftung die Quittung oder die Duittungen ber 
Verſon ober der Perſonen, melde von ber 2. haft entweder durch eine Urkunde unter dem gemeinſchäftlichen 
an beige "an Schrift oder anderes Inftrument, unterzeichnet von drei derzeitigen Direftoren und dem 
, dem Sekretär oder einem anderen Beamten, wie —— ermächtigt oder ——— ſind, das⸗ 
—— zu empfangen ober anzunehmen, bie Perſon oder Perfonen, welche daſſelbe bezahlen oder übertragen, volls 
indig wi sollen von aller Verantwortlichkeit für falſche Berwendung oder Nicht-Verwendung —* ten 
Geldes oder Kapitals, oder von der Verbindlichkeit oder der Sorge, auf die Verwendung deſſelben Acht zu haben. 
tat I. KDie Geſellſchaft ift der Iurispiftion der höheren Gerichte in England unter» 
> 08 fei vertagt, daß die befagte Gefellichaft, außerdem, daß fie den Gerichtshöfen in Schottland 
ft, der Jurisdiltion der ac Gerichtshöfe Des gemeinen Rechts zu Weſtminſter in gleicher Weife 
fein foll, als ob befagte Gefellihaft ihr Domicil in England hätte; und daß jedes Urtheil jenes 
heren Serichtöhöfe des gemeinen Rechts zu Weſtminſter, oder jedes Dekret oder jeder Befehl des hohen 
richtshofes erlangt, erlaſſen oder verfündigt gegen die befagte Gefellihaft, —* in Schottland ausge⸗ 
1 mag gegen die beſagte Geſellſchaft oder jede Perſon oder Perſouen, verbindlich demſelben nachzu⸗ 
tom x zusentfprechen; eben fo vollftändig und mit demfelben Erfolg, als ob ſolches Urtheil, Dekret oder 
older 2 fe ‚erlangt, erlaſſen oder verfündigt wäre in irgend einem Rechtöſtreit ober Prozeffe im Seffionsge- 

\ ’ g 3 
m Shettland; und daß bei Vorzeigung einer ig Abſchrift eines ſolchen Urteils, Befehls oder 
bei ber erften Gerichtsfchreiber des beſagten Seffions- Gerichts oder feinen, Stellvertreter, um 
daſſelbe zu re ſolches Urtheil, Delret oder folder Befehl ſogleich regiftrirbar fein und regiftrirt werben 
und die ollftredung ge und mag erfolgen auf ein dazu ermitteltes Dekret in gleicher Weile, als ob die 

zollftwedung erfolgte auf Regiſtratious ⸗Delrete in Schottland. 

8 2. er weis der Schulden beim Banferott.) Und es Re verfügt, daß, wenn eine Perfon, 
„bie Geſellſchaft irgend einen Auſpruch oder eine Forderung haben follte, banferott würde, oder bie 
‚einer Akte zur Aufhülfe infolventer Schuloner anfpräde, es für den Verwalter oder Sekretär 
—* anderen, durch eine Vollmacht der Direltoren hierzu —— Beamten der Geſellſchaft 
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in allen Prozeifen gegen das Beſitzthum eines ſolchen Bankerotten oder Infolventen, oder bei 

















h —0 
ieh erichtli Defehl zur Wegnahme ver Habe und des Gutes des Verflagten, oder Sequeftration 
Kap — Ki e gegen * Banlerott oder ſolche Sufolveng, bie Sefelichaft zu repräfentiven und 
ihrem eil in allen ar en fo zu handeln, als ob ſolcher Anſpruch oder ſolche Forderung der Anz 
ch ober bie Jorderung eines old erwalters, Selretärs oder anderen Beamten, und nicht der Geſellſchaft 
;. und, er 2 der. befagten Vollmacht, eigenhändig unterzeichnet von dreien derzeitigen Direltoren, ſoll 
allen ẽ Achtöhöten, melde fie auch immer fein mögen, al Beweis angenommen und zugelaffen werben. 
8. (Anerbieten der Buße) Und es fei verfügt, daß, wenn fid) irgend eine Partei eine Un, 
ege — ergehen ober e deres ungerechtes — bei —— dieſer Alte oder kraft einer 
ejelt liehenen Ermächtigung oder Gewalt fi hat zu Schulden fommen laffen, und wenn, bevor in 
hierauf "ein Prozeß eupängig gemacht worden, ſolche Partei der verlegten Partei das Anerbieten einer 
ben Buße macht, fo ſoll die zulegt erwähnte, Partei ſolchen Bart nicht fortfeßen; und wenn fein 
ſolcher Prozeß ſchwebt, bevor die ſchriftliche Verhandlung geſchloſſen ift, Im Gerichtshofe 
zu zahlen, als er für paſſend hält, und hierauf ſollen die Verhandlungen fo gehalten fein, 
en, wo es den Verflagten geftattet ift, im Gerichtshofe Geld zu zahlen N 
ejtehenbe Verträge u. f. w. bleiben in jo weit in Kraft, als fie nicht geändert 


verfügt, daß nichts, was hierin enthalten ift, fo angefehen werben fell, um den vorher 
x En die Artikel ver Uebereinlunft und die Urkunde des borher erwähnten 
e 


TU IE, 


eten gemacht worben ift, fo foll es für den DVerflagten seht ein, mit Erlaubniß des ai 


mungen oder refpeftive‘ hierin enthaltenen Ermächtigungen ungültig zu 
3* 
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machen, ober: diefelbemsangutaften, oder irgend eime der Nebeuverorbnungen ober Beſtim en ober irgenb welche 
Aenderungen an dem befagten Vertrage, ober ifgend welche Verträge, Urkunden oe Snfmumente, welche ein⸗ 
gegangen, vollzogen ober rejpeltive ausgeführt worden find kraft —38 welche ſämmtlich für bie Mitglieder 
ober Theilhaber der Geſellſchaft oder Andere eben fo verbindlich fein jollen, als ob diefe Alte nicht durchgegangen 
wäre, ‚ausgenommen in fo fern, als fie durch dieſe Alte geändert werben, ober der Abficht und Meinung der» 
felben ent egen ftehen. 

R 5. (Abdrücke diefer Alte find von der Gefellfhaft aufzubewahren und fönnen ein- 
geſehen werben.) Und es fer verfügt, daß bie Gefellfchaft jever Zeit nach bem Berlaufe von ſechs Monaten, 
nah dem Durchgehen biefer te, einen Abprud biefer Alte gebrudt von den Drudern Ihrer Majeftät oder 
einigen berfelben, in ihrem Hauptgefchäftöburenn aufbewahren fol. 

%. (Auslegung ber Alte.) Und es ſei verfügt, daß im biefer Akte folgende Worte und Aus- 
brüde verſchiedene Fine benjelben beigelegte Bedeutungen haben follen, wenn nicht etwa an dem Gegenftanbe 
oder in bem Texte ſolcher Auslegumg wiberitreitet; das heißt: 

Worte, welche die Einheit bedeuten, follen die Mehrheit einfließen, und Worte, bie blos bie Mehr⸗ 

beit anbeuten, follen vie Einheit einſchließen; 

Worte, die das mänuliche Gefchlecht bebdenten, rer auch das weibliche einſchließen; 

Das Wort „Ländereien“ fol umfafjen Hänfer, Yänbereien, Lehnsabgaben, Grunb-Jahrgelder, Grund» 
zenten, Pachtungen, Erbſchaften, Vorwerke und Erbgüter von jeder Beſchaffenheit und jedem Lehnbefig, 
und entweder in Großbrirannien ober in Irland oder in ben Kolonieen; 

Das Wort „Berklagter” fol den Verklagten und den Bertheidiger — 
u — Ausdruck „die Geſellſchaft“ fol „die Nordiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, inkorporirt durch dieſe 

e, bedenten; 

Der Ausdruck „bie Direktoren“ ſoll das Generaldireltorium „ver Nordiſchen Berficherungs » Gefell- 
ſchaft“ zu Aberdeen und ihre beſchlußfähige Zahl bedeuten, wenn derſelbe nicht beſonders umſchrieben ift, 
als bildeten fie eind der Lofalbireltorien; . 

Der Ausprud „der Berwalter“ fol den General-Berwalter der Norbifchen Berfiherungs-Gefelfchaft 
zu Aberdeen bebeuten; 

: * Ausdruck „der Sekretär“ ſoll den Sekretär der Nordiſchen Berfiherungs- Geſellſchaft zu Aber 
een bedeuten; 

Das Wort „Altionär“ ſoll bedeuten Altionär, Theilhaber oder Mitglied der Geſellſchaft, und mil 
Bezug auf jeden ſolchen Aktionär ſollen Ausdrücke, die ung nur auf eine Perſon anwendbar find, 
Bi auf eine Korporation oder Gefellfchaft angewendet werden können. 

8 97. (Die ae foll nit ausgenommen fein von Berorbnungen irgend einer 
fünftigen allgemeinen Alte) Und es fei verfügt, daß nichts, was hierin enthalten ift, jo angefehen werben 
fol, um die Gejellfchaft von den Verordnungen irgend einer allgemeinen Alte, welde während ber gegenwärtigen 
oder einer künftigen Barlaments-Seffion durchgeht und die Verfiherungs-Gefellfehaften berührt, die fi vor dem 
Durdgehen folder allgemeinen Alte gebilvet haben, zu befreien. R 

& 98, ri en der Af te) Und es fei verfügt, daß die Koften biefer Afte von der Geſellſchaft aus 
den Geldern bezahlt werben follen, welche beim Durd F derſelben ſich unter der Kontrole der Direltoren, 
die nach dem vorbenannten Vertrage der Mitgenoſſenſchaft handeln, befinden mögen, oder —— befinden 
werden, oder die ſie | andere Weife auf Necmung derfelben oder der Gefellihart im Beſitz haben. 

99. (Deffentlihe Alte.)t Und es fer verfügt, daß dieſe Alte für eine öffentliche Alte angefehen 
und gehalten werben foll, auch foll diefelbe von Gerichtswegen als folde anerfannt werben, 


-Anno Octavo Victoriae Reginae Cap. XVII. 

Acte für Eodificirung gewiſſer Befliimmungen, die fih gewöhnlich im Acten vorfinden —A der Kon⸗ 
ſtituirung von Geſellſchaften, welche zum Betriebe von öffentlichen Geſchäfts-Unternehmungen in Schottland in 
corporirt worben. 8. Mai 1845. 

8 113, ——— haben auf Berlangen Rechnung —3* Jeder von der Geſellſchaft 
beſchäftigte Beamte ſoll von Zeit zu Zeit, wenn er von den Directoren dazu aufgefordert wird, ihnen oder irgend 
eimer von ihnen zu biefem Zwede ernannten Berfon volftändige und getreue Rechnung legen unter epenhändiger 
Unterfchrift, betweffs aller Gelder, die von ihm für bie Gerelifchaft eingenommen worben und foll aus einem 
ſolchen Rechenſchaftsbericht erfichtlich fein, auf welche Weife, für wen und zu weldem Zwecke folde Gelder ver» 
wandt worden und foll ein foldher Beamte ſammt ſolchem ———— die Beläge und Quittungen für 
ſolche Zahlungen übergeben und jeder re Beamte fol den Directoren oder irgenb einer von ihnen ernann» 
ten Berfon alle Gelber zahlen, welche bei der Bilanz folder Rechnungen von ihm geſchuldet werben. 

114, (Summarifches Verfahren gegen Perfonen, welde unterlaffen Rechnung zu 

legen.) Falle ein folder Beamte es unterläft Heduung u legen, oder die Beläge und Quittungen, die 
fi darauf beziehen und ſich in feinem Befig ober feiner Gewalt finden, vorzulegen, oder wenn er dazu aufge 

orbert wird, bie Bilanz zu zahlen, oder wenn er, nachdem er dazu anfgeforbert worden, es brei Tage unterläßt, 
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Fämmtlihe Papiere und Schriften, allesı Eigenthum und alle Effecten, bie in feinem Befig und feiner Gewalt find, 
und ſich auf die Bollgiehung dieſer oder Der fpecicllen Acte oder irgend einer incorborirten Aete beziehen, oder 
ber Geſellſchaft gehören, den Directoren oder einer von ihnen zur Empfangnahme berfelben — erſon 
auszuhandigen, dann ſoll, nach ——— Klage bei dem Sheriff oder einem Friedensrichter, ein folder Fa 
ober Friedensrichter einen folhen Beamten vor ſich Faden, wenn die Vorladung oder Order von einem Sheri 
erlafien werben, ober vor zwei oder mehreren Richtern, wenn die Borladung oder Order von einem Richter ev 
laffeu worben, zu einer Zeit und an einem Orte, ber im folder Borlabung ober: Orber angegeben fein muß, 
um- foldhe —* zw beantworten, nnd lann, nachdem ein ſolcher Beamte erſchienen, ober, in feiner Abweſenheit, 
nachdem Beweis: beigebracht worden, baf eine ſolche Vorlabung ober Orber ihm perſönlich infinuirt, ober in 
— zuletzt befannten Wohnung abgegeben werben, ein: folder riff oder Richter die Sache in ſummariſcher 
fe hören und aburteln und aufidie Bilanz enfennen, Die ein ſolcher Beamte fchuldet; und wenn es fich her- 
ansteht, ſei es durch eigenes Geſtändniß eines folhen Beamten, durch Beweis oder durch Infpeetion der Rech⸗ 
nung, daß Gelder Wer Geſellſchaft fih in Händen eines foldhen Beamten befinden oder von ihm der Geſellſchaft 
geſchuldet werden, jo fan ein folder Sheriff oder Richter einem folchen Beamten befehlen, biefelben zu zahlen 
und wenn er es unterläit den Betrag zu zahlen, fo foll ber Sheriff oder Richter gefetlidy befugt fein, einen 
Befehl zu erlaflen, denfelben im Wege bes erfaufe rg) einzuziehen, ober in Ermangelung deſſen, ben 
Schuldner ins Gefüngniß zu fegen, wo berfelbe ohne Kaution i 
eigen darf, zu verbleiben hat. 

. 115. (Beamte, welde e8 verweigern, Documente ꝛc. ıc. herauszugeben, werben ver- 
—** Wenn ein ſolcher Beamte ro weigert. dem befagten Sheriff oder ben Richtern die verſchiedenen Be— 
äge und Quittungen, welde fi auf feine Rechnungen beziehen, vorzulegen und auszjuhändigen, ober Bücher 
Papiere, Schriften, Eigentyum, Effecten und Sachen, die ſich im feinem Beſitz ober feiner Gewalt befinden und 
der Geſellſchaft ehören, zu übergeben, Ih lann ein folder En oder Richter folhen Schuldner ins Gefängnif 
jeden, wo berjelbe fo lange nerbleibt, bis er fänumtlihe Beläge und Duittungem, wenn welche ſich in feinem 

efig, ober feiner Gewalt befinden und fi auf folhe Rechnungen beziehen und ſämmtliche Bücher, ” iere, 
Schriften, —— Effecten und Sachen, wenn welche ſich in feinem Beſitz oder in ſeiner Gewalt * 
und der Geſe Ideſt — ausgeliefert hat. 

8 116. (Gegen einen Beamten, ber im Begriff ſteht zu entfliehen, kann ein Verhafts— 
befehl erlaffen werben.) Vorbehaltlich jederzeit, daß wenn ein Director oder eine andere Verfon, die für 
pie Geſellſchaft fungirt, beſchwört, daß er triftige Beranlaffung zu glauben habe, aus Gründen, die in feiner 
Depofition anzugeben find, und daß er glaube, a es eines ſolchen Beamten Abficht ift, ſich, wie vorbefagt, 
heimlich zu entfernen, fo fell es dem Sheriff oder Richter, vor dem bie Klage angebracht worden, rin frei⸗ 
ftehn, anſtatt feinen Befehl eder feine Order zu erlaſſen, einen Berhaftsherehl andzufertigen, um einen “n 
Beamten vor- ben Sheriff zu fiftiren, um wie Bierin vorher beftimmt, bie Klage zu beantiworten, wenn nämlich 
der Berhaftsbefehl von dem Sheriff erlaffen worben, oder vor einen Richter, wenn der Verhaftsbefehl von einem 
Richter erlafjen fein follte, vor welchen ein folher Beamte fiftirt wird, gefeglich zuſtehen, ſolchen Beamten ent» , 
weber zu entlaffen, wenn er glaubt, daß fein ge enber Grund für jeine weitere Detentioi vorhanden: fei, oder 
u befebten, daß ein ſolcher Beamter in Haft behalten werde, um vor zwei Nichter gebracht u werden, zu einer 
Deit unb an einem Orte, ber in foldem — angegeben fein muß, wenn nicht ein Ist er Beamter zur 
Befriedigung eines Pine Richters Sicherheit beftellt, fie fen Erſcheinen vor einem jolden Richter, um die 
Klage ber — zu beantworten. 

117. (Bürgen werben niht aus ber Verbindlichkeit entlaffen.) Keine derartige Prozedur 
ober Berfahrungsweife gegen ſolche Beamte fol bie Gefellihaft des Rechtsmittels berauben, welches biefelbe 
gegen einen felden Beamten oder gegen defien Bürgen anzuftellen gefonnen ijt. 

8 131. (Ernennung von Schiebsridtern, wenn Fragen durch ſchiedsrichterliches Ver» 
ahren entfhieden werben follen.) Wenn ein Streit entjtanden, welcher, wie durch biefe ober die fpecielle 
cte, ober durch eine mit. berfelben vereinigte Acte, vorgefchrieben worden, durch ſchiebsrichterliches Berfahren 

auszugleichen ift, fo fol bie eine Parthei auf Anfuchen ber andern, wenn nicht beide Bartheien in der Ernennung 
eines und deſſelben Schiedsrichters übereinftimmen, einen Schiedsrichter ernennen, PC unter eigener Hand 
und — dem dann ein folder Streit zu unterbreiten iſt; und nachdem eine ſolche Erneunung erfolgt, foll 
feiner Parihei das Recht zuftchen, felbige ohne Zuftiimmung der andern, zw revociren, noch fol der Tod einer 
der Partheien, als Revocation gelten; und wenn für bie Zeit von — Tagen, nach der Entſtehung eines 
ſolchen Streites und nad) dem e rin Geſuch von ber einen Parthei der andern zugeflellt werden, einen 
Schiebsrichter zu ernennen, folde letztgedachte Parthei es unterläßt einen Schiedsrichter zu ernennen, jo kann 
nach foldyer Untelafiung diejenige Parthei, welche das — und ſelbſt einen Schiedsrichter ernannt 
bat, einen ſolchen beftimmen, um für beide Partheien zu —* und kann ein ſolcher Schiedsrichter damit 
vorgeh’n, bie ſtreitige Sache zu hören und zu entſcheiden und ſoll in einem ſolchen Falle das Arbitrium oder die 
Golden eines Be“ einzelnen: Schiebsrichters, enboältig fein. 

8 182. (Bacanz des Schiensrichters ift zu beſetzen.) Wenn vor ber Entfheibung der bezüg« 

lichen Angelegenheit, ein vom einer ber Partheien ernannter Schiedsrichter fterben, unfähig: werben, es ablehnen, 


r einen Zeitraum, ber drei Donate nicht über- 


ober während fieken Tagen es vernachläffigen follte ale Schiedsrichter zu fungisen, fo kann diejenige Partheh, 
von welcher ein folder Schiedsrichter lernannt worden, eine andere Berfon ernennen, um an befien Statt zu 
fungiren, und wenn, während der Dauer von rg Tagen, nachdem ſchriftliche Nachricht von der andern Parthei 
zu dieſem Zwecke gegeben worben, er es unterläßt, jo zu handeln, fo kann ber andere Schiedsrichter ex parte in 
ber Sache vorgehen; umb fol ein jeder, fo wie vorbefagt, zu fubititnirende Schiedsrichter, diefelbe Gewalt und 
Vollmacht haben, die dem erfteren, zur Zeit feines Todes, feiner Weigerung, oder Unfähigkeit, übertragen geweſen. 

133, (Ernennung des Obmann.) In Fällen, wo mehr als ein Echiedsrichter ernannt worden, 
follen folde Schievsrichter, che fie fih auf vie —— unterbreiteten Angelegenheiten einlafſen, einen Obmann 
ſchri unter eigener Hand ernennen, um in ſolchen Angelegenheiten eine Entſcheidung herbei zu führen, betreffs 
welcher fie getheilter Meinung find; im Falle ein jolher Obmann ftirbt, ſich weigert, oder für die Dauer von 
fieben Tagen es unterläßt zu fungiren, fo follen 5 allſogleich nach ſolchem Tode, folder Weigerung oder Ver⸗ 
nadhläffigung einen andern Obmann an feiner Statt ernennen, und joll die Entſcheidung eines Velden, mit 
Bezug auf die ihm unterbreiteten Angelegenheiten endgültig fein. 

8 134. (Das Handelsgeriht ift ermädtigt, einen Obmann zum ernennen, wenn bie 
Schiedsrichter ed verabfänmen follten.) Wenn in einem ber vorgedachten Fälle die befagten Schiedsrichter 
fi) weigern, oder für bie Dauer von fieben * auf Anſuchen einer der Partheien, es lt en follten, . 
einen Obmann zu ernennen, fo foll ber Lord Ördinary, auf Antrag einer der Bartheien, gefesti Befugt fein, 
einen Obmann zu ernennen und foll bie Entſcheidung eines jolden Obmannes in den Angelegenheiten, bezüglich - 
welcher bie Schiedsrichter differiren, endgültig fein. j 

-8135. (Bollmacht des Schiedsrihter® Bücher zc. ıc. fi vorlegen zu laffen.) Die befagten 
Schiebsrichter, oder ihr Obmann können die Vorlegung von Dokumenten fordern, die fie, ober er für die Ent 
cheidung ber flreitigen Frage fiir — erachten und bie ſich im Beſitz, ober in ber Gewalt einer ber 

artheien befinden, —8 önnen fie die Partheien oder deren Zeugen eidlich vernehmen, und zu dieſem Zwecke 
nothwendige Eide anferlegen umb Friſt für bie Herbeifhaffung folder Dokumente gewähren, wie es vie Par⸗ 
theien verlangen, fo wie dir bie Laubirung von Zeugen; und Die auf Geſuch an den Lord Ordinary, Ergäns 
zungs«Vollmachten (Letters of Supplement), oder andere nöthige Defrete, zur Unterftügung foldher Sei 
dem Lord Ordinary erlaffen werben. k 

136. (Koften werben nad dem Ermeſſen ber Schiedsrichter feftgeie t.) Ausgenommen 

wo es burch dieſe, oder bie fpecielle Acte, oder durch eine anbere mit derfelben vereinigte Äcte nicht anderswie 
beftimmt worben, follen die Koften eines foldyen ſchiedsrichterlichen Berfahrens von den Schiebsrichtern oder dem 
Obmann nad Ermeffen feftgefetst werden, wie es ber Fall erheiſchen mag. x 


Anno Vicesimo Quarto Victoriae Reginae. Cap. XL. Acte. 

Zur Amendirung einer Acte, melde in einer, im eilften und zwölften Jahre der Regierum 
Majeftät der Königin Bictoria abgehaltenen Barlamentsfeffion - zum Gcet erhoben worden und betitelt ift: 
Acie zur Incorporivung ber North of Scotland Feuer» und Febensverfiherungs-Gefellidaft unter dem Namen 
der Northern Verſicherungs-Geſellſchaft um — Geſellſchaft in den Stand zu ſetzen, zu Magen und verklagt 
n werben, Eigenthum zı erwerben, zu befigen und zu veräußern, zur te der Sefete und Beftimmungen 
befagter Geſellſchaft und anderer damit in Verbindung ftehender Zwecke; besgleihen um gemifle Befugnifie 
befagter Gefellichaft abzuändern, auszubehnen und zu erweitern, fowie für andere auf die Geſellſchaft Des 
habende Zwede. 7. Juni 1861. 

(Einleitung. Gefellfhafts-®ertrag) Sintemalen eine Gefellfhaft oder Kompagniefhaft 
unter bem Namen North of Scotland Feuer» umd Lebens» Berfiherungs» Gefelihaft gebildet worden auf Orumb 
eines — Societätsvertrag's tragend das Datum bes zweiten Tages bes Jum im Jahre Ein Tauſend 


ft, von 


Acht Hundert und Sechs und Dreißig und verſchiedene andere Daten, um Gefchäfte zu betreiben, Berfiherungen 
aller Art abzujchließen auf Eigenthum gegen Feuersgefahr, Berfiherungen auf einzelne Leben, verbundene Leben, 


er 
und Weberlebenfhaft, den Kauf von Policen und Vorſchüſſe gegen Sicherheit derſelben, den Kauf und Verkau 
von — heimfallsrechtlichen —— —— Ausſteuern für Kinder und Felde weitere 5 
ſchãfte, bie von derartigen Geſellſchaften —— betrieben werben imd 

Sintemalen auf Grund von Bertragsartifeln und eines Aeceffiondvertrags zu befagtem Societäts- 
tontract, tragend ben Datum bes ee Tages bes April im Jahre Ein Taufend Acht Hundert und Sieben 
und Bierzig, eine gewiffe andere Verſicherungs-Geſellſchaft in Glasgow Geſchäfte betreibend, unter dem Nanıen 
Western Feuer⸗ und Lebens» Verfiherungs- Gefellihaft für Schottland, mit befagter North of Sootland Feuer» 
und Lebens» Berfiherun —— verſchmolzen worden, welche nach geſchehener Verſchmelzung, in Glasgow 
und anderen Orten betrieben unter dem Namen: North and West of Scotland feuer» und Lebens— 
Berfiherungs- Gefellihaft und 

(11 und 12 Victor. ec. 46.) Sintemalen auf Grund und kraft einer im eilften ımb zwölften 
Jahre der Regierung Ihrer Majeftät ber u. Biktoria, gap. 46 abgehaltenen Barlamentsfeffion gefeplih bes 
ftätigte Alte, betitelt: Acte zur Incorporirung ber North of Scotland an und Lebensverſicherungs efetiaft 
unter bem Namen Northern BVerſicherimgs -Geſellſchaft, um befagte Geſellſchaft in den Stand zu fegen zu Magen 


mb verfla ‚werben, Eigenthum ju eriverben, zur befiten und zu veräußern, zur Beftätigung ber Geſetze und 
et befagter ——— u erh in Berbindung damit ftehender — — die Geſellſchaft 
incorperirt worben unter bem Namen unb ber Bezeichnumg Northern Verſicherungs-Geſellſ und 
Sintemalen anf Grund der quaeſt. Acte ber befagten Sa haft, verſchiedene Befugniffe verliehen 
und verfchiedene Beftimmungen getwoffen werben, betrefis des Geſchäfte etriebe berjelben und anderer in Ber 
bindung damit ftehender Angelegenheiten und . , 
Sintemalen bie bejagte Gefellihaft feit der gefetlichen Betätigung der befagten Acte, an verfchiebenen 
Orten Local» Direltionen und Agenturen. errichtet bat in Gemäßheit der Beftimmungen ber befagten Alte und 
Geſchäfte durch die VBermittelung derartiger Pocals-Direftionen und Agenturen betrieben hat im vereinigten König- 
reich und in den Kolonien und Dependbenzien deſſelben, fowie in —— fremden Ländern und Staaten und 
Sintemalen auf Grund ber Gefege oder des Herlommens in gewiffen Kolonien, Dependenzien, 
emden Pändern und Staat, Berfonen und Gefellfchaften, welche BVerfiherungsgefchäfte betreiben, ren 
nd, gewiſſe Gelbfummen im Namen von Kuratoren zu beponiren und anzulegen als en für die Er⸗ 
ülung ihrer Verpflichtungen, und fid andern Beftimmungen zu fügen, welde zu Kraft beitehen in folden 
Kolonien, Dependenzien, Kae Ländern und Staaten mit Bezug auf Berfonen und Gefellihaften, bie derartige 
vorbefagte Geſchäfte betreiben und 
Sintemalen bie Machtbefugniſſe der beſagten Gefellihaft nicht genügen, - diefelbe in den Stand zu 
eten in allen verartigen Fällen die verlangte Depoiirung oder Anlage vorzunehmen oder fich ben fpeciellen 
er (Fr zu fügen und - ‚ . 
e — en die Befugniſſe der Geſellſchaft betreffs der Inveſtirung auch in anderer Weite unge⸗ 
nügenbe find un 
— Sintemalen es gerathen erſcheint zwecks der Kolonial- und auswärtigen Geſchäfte der —— 
bie den Pocal-Direftionen und Agenten ang De uguifie zu erweitern und Beftimmmmgen zu erlaffen, 
vermittelft weldher die Uchertragung derartiger Befugniffe erleichtert wird, ingleihen bie Sefelfgaft in ben 
Stand zu fegen durch Bermittelung folder Local-Diveftionen und Agenten in irgend welchen der Kolonien oder 
Dependenzien von Großbritannien, ober in irgend welden fremden Ländern oder Staaten, Geſchäfte zu be- 
treiben in Lebereinftimmung mit den Geſetzeu, Gebräuchen und Inftitutionen bereoter Kolonien, Dependenzien, 
fremder Länder und Staaten und 
Sintemalen es zwecks Borftehenben, fowie im Allgemeinen zur Betreibung ber Gefchäfte befagter 
ST haft gerathen erjcheint, daß befagte Acte amenbirt werde und daß gewiſſe Machtvollkommenheiten ve 
Geſellſchaft abgeändert, ausgedehnt und erweitert werben, fowie of ewilfe neue erde der befagten Gr 
ſellſchaft rag und neue Beitimmungen zur Regulirung bes efhäftsbetriehen berjelb 
oder in anderer Weife auf befagte Gejellihaft Bezug haben. 
So mögen Ener Majeftät dahero geruhen, 
daß beftinmmt werde und hiermit bejtimmt fei durch Ihre Majeftät die Königin, unter dem Nathe unb der Bei- 
ſtinimung der geiftlihen und weltliden Lords. und. Oemeinen des gegenwärtig verfammelten Parlaments und mit 
Genehmigung deſſelben, wie folgt: 
$1. (Bollmadt zur Anlage von Geldern, die auf Grunb der Gefege fremder Länder 
u find.) Es ba bie —— Geſellſchaft geſetzlich befugt ſein, im Namen von Kuratoren, oder 
auf andere Weiſe, alle ſolche Deponirungen und Anlagen zu machen und vorzunehmen, wie es die Geſetze, Ges 
brände oder Gewohnheiten in den Kolonien und Dependenzien von Grofbritanmien oder eines fremden Staates 
erheiſchen, wo vie befagte Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, ober es zu betreiben. wünſcht, oder wie es noth— 
wendig und geboten erjheinen mag, zweds bed wirkfameren Geſchäftsbetriebs befagter Geſellſchaft in befagten 
Kolonien, Dependenzien, fremden Yäudern oder Staaten, deßgleichen ſoll fie befugt fein, allen Beftimmungen 
nadyzulommen, welde in foldyen Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten zeitweilig in Kraft be, 
ftehen umd im ſolchen Kolonien, Dependenzien, fremben Ländern ober Staaten, in Gemäßheit der Gefeke, Ge, 
bräuche nnd Gewohnheiten derſelben, Fener- und Pebensverficherungs-Gefchäfte zu betreiben, deßgleichen alle ſolche 
Geſchäfte, die gemöhnlih damit in Verbindung ftehen und foll die —— zu dieſem Zwecke geſetzlich be— 
ſein, Policen auszuſtellen, Kontvakte zu ſchließen und Handlungen vorzunehmen in Gemäßheit der Geſetze 


en erlaſſen werden 


older Kolonien, Dependenzien, fremder Länder und Staaten, deßgleichen Klagen anzuſtellen, die aus ſolchen 
olicen oder Kentralten, oder aus irgend welcher andern Angelegenheit entftchen, welche auf befagte Geſeilſchaft 
in folcher Kolonie, Depeudenz, in foldyem fremden Lande oder Staate Bezug haben, entweber im Korporations— 
Namen der Geſellſchaft, od er im Namen der Local Direktionen oder Agenten und zwar in folder Weife, wie es 
bie Gefege folder Kolonien, Depen denzien, fremden Länder oder Staaten geftatten ober erheifchen und wie es 
rathſam erſcheinen mag. 
—— zur Ernennung auswärtiger Agenten und Uebertragung gewiſſer Pri— 
vilegien. 8 ſoll die beſagte Sefeilfchaft — efugt ſein, ihre * in. den Kolonien, De» 
enbenzien, fremden Ländern und Staaten, durch Bermittelung von Agenten zu betreiben und zu dieſem Zwecke 
an Orten wo feine ofal» Direktionen rg A Agenten folde Vollmacht zu ertheilen und zu übertragen, bie 
gerathen erſcheinen mag zur Annahme von Berfiherungs Anträgen, Ausftellung von Policen, Auszahlung von 
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Berluften, Anftellung won Klagen, Schließung von Verträgen und Berbinbfichkeiten bie ſchaft in folder 
Weiſe und in felden Formen, Die den Agenten durch dic Injtrultionen vorgefchrieben find, Traft deren fie fungixen, 
erner zur Berwaltung bes Eigenthums befagter Geſellſchaft im folcher Kolenie, Dependenz, in ſolchem fremden 
ande und Staate, fowie zur Anftellung von Unter-Agenten mit folder Vollmacht, wie e8 geboten erfcheint und 
im allgemeinen, zur Betreibung ber Stolonial» und Auswärtigen Gefchäfte der Gefellihaft mit ber Vollmacht, 
ſolche ennungen vorzunehmen und eine jede derartige zu widerrufen. 

Alle ſolche Befngniife Können foldhen Agenten verliehen und übertragen werben unb von Zeit zu * 
abgeãndert und widerrufen werben durch ein von drei Direltoren ber General» Direltion der beſagten Geſell— 
[haft in Aberdeen eigenhändig vollzogenes und unterfiegeltes Schreiben, weldes vom Geſchäftsführer oder 
Sekretair ber Sefellicaft eontrafignirt fein muß; auch fünnen Agenten von den Pokal-Direltionen ernannt und 
jede Erennung eines ſolchen Agenten zurücdgenemmen werben, auch alle ſolche Befugniſſe und Machtvollkommen— 
heiten den Agenten innerhalb ihrer — Geſchäftsdiſtrilte übertragen und vekliehen werden durch ein von 
drei Direltoren ber Localdireltion eigenhändig vollzogenes und unterſiegeltes Schreiben, welches von dem Sefretait 
einer ſolchen Lofal-Direftion gegengezeichnet fein muß und follen alle Ernennungen, Revocationen, Vollmachten 
und Befugnifie, oder- andere Angelegenheiten, bie von ber General» oder Lolal-Direltion | Grund eines ſolchen 
vorbeſagten Schreibens vorgenommen werben bitrfen, befgleihen alle von den Agenten innerhalb des Kreiſes 
ihrer ihnen übertragenen und ertheilten Befugniffe vorgenommene Handlungen, als von der Geſellſchaft ausge- 

angen eradytet werben und verbindlid, für fie fein, ohne Beibrüdung bes Geſellſchaftsſiegels oder einer andern 
ierin vorgefchriebenen Kormalität, unter dem Vorbehalte jedoch, daf die Direltoren und andere, ſolch vorbefagtes 
reiben vollziehende Beamte, betreffs berfelben nicht sem) verpflichtet find: 

> (Fremde Policen und Inftrumente bedürfen des Gefellfhafts-Siegels nicht.) Alle 
von drei Direktoren und dem Selretair der Zolal-Dircktion im vereinigten Königreiche unterzeichnete Berfiherungs- 

olicen und andere Inſtrumente haben in jeder Beziehung dieſelbe Wirlſamkeit, als wenn fie mit dem Gefell« 
haftöfiegel unterfiegelt wären, 

$4 (Bollmadt zur Geldanlage) Es fol der pn geſetzlich frei ſtehen, außer den, ih 
durch angezogene Alte —— Befugniſſen, einen ſolchen Theil des Kapitals, oder anderer, in ihrem Bes 
fie ——— Fonds, auszuleihen und anzulegen, wie es ihr beliebt, in Sicherheiten der Regierung von Indien, 
oder deren Präſidentſchaften, in Prioritäten, Bonds, Sicherheiten, Aktien, oder in Papieren von Kompagnien, 
bie eine Garantie der indiihen Regierung genießen begleichen in Hypothelen, oder Sicherheiten von Ländereien 
und —— gleichviel ob reverfionär oder in anderer Weiſe, in Kanälen, — Steuern, Zöllen 
oder anderm Eigenthum, real oder perfonal, in Kolonien, Depenvenzien, fremben Ländern und Staaten, bef- 

leihen in Staatöpapieren, Fonds, Prioritäten, Bonds oder anderen Sicherheiten der Regierung der Kolonien, 
epenbenzien von Großbritannien, oder in dergleichen Sicherheiten frember Länder oder Staaten, und Prioritätd- 
papiere von ra rer zu laufen, die durch PBarlamentsalte fiir das vereinigte Königreich incorporirt worben. 
b. ug wie Abänderung ber Nebengefe ‘ Es foll ver befagten Geſellſchaft gefetlich 
freiftehen, auf Beſchluß der General-Direltion m Aberdeen bie bee enden Beftimmmmgen und Nebengejee ber 
befagten Gefellihaft, abzuändern und neue dergleichen Beſtimmungen und Nebengefege zu erlaffen für, den Ges 
häftsbetrieb und die Leitung ber Ungelegenheiten der Gejellfhaft, welche nicht in Widerfprudy ftehen mit ben 
er gegenmwärtiger Alte, ober mit den Beſtimmungen ber oben angezogenen Acte, in foweit felbige in 
aft bleibt, 

86. (Die Beftimmungen ber beftehenben Alte und Urkunde verbleiben in Kraft, info» 
weit fie nit — find.) Die Beſtimmungen ber befagten —— Alte, ſowie die beſtehenden 
—5—— des beſagten, die Kompagnieſchaft betreffenden Kontralts, follen inſoweit in Kraft bleiben, als fie 
in Mebereinftimmung ftehen mit ben hierin worber enthaltenen Beftimmungen, jedoch ‚nicht andersiwie. 

7. (Koften für die Alte) Die Koften für diefe Alte bezahlt die gedachte Geſellſchaft ans den Gel» 
dern, die ſich, nachdem biefelbe Gefegestraft erlangt hat, in den Händen befagter Gefellihaft befinden. 

8. (Benennung) Diefe Alte kann bei allen Gelegenheiten genannt werben: Northern * Ber: 
fiherungs-Amenbirungs-Alte. j i 

89. (Deffentlihe Akte.) Diefe Akte fol als öffentliche Alte erachtet und von ben Gerichten dafür 
anerkannt. werben. ; - 





Daf die vorftchenden verſchiedenen Ueberfegungen aus den angebogenen engliſchen Originalen von mir 
tren und wörtlich in die deutſche Sprache Übertragenworben, befcheimige ich mit Namens-Unterfchrift mıd Bei» 
drüdung des Ants-Siegele. 

Berlin, den 28. Dezember 1861. 

(L. 8.) U. Wagner, vereideter Dollmetſcher am kgl. Kammer» und Stabtgeriäht. 
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Druck von Gebrüber Grunert in Berlin. 


Srira - Blatt 


zum Anıtöblatt A? 13. der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
BER, Aus zeg eben ben 29. März 1862. 
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Befanntmachnng. 

In der am heutigen Tage öffentlich bewirlten Verlooſang von Schultwerf Hreißnugen ber Iprocentigen 
Staatsanlelhe vom Jıhre 1R53 und ber 4Y/sprocentigen Staatsanleifen aus ben Jahren 1843, 1850, 1852, 
1854, 1855 A., 1857 und 1859 find bie in ber Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelben w:rden den Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, bie darin nerfchriebenen Kapitalbeträg: 
vom 1. Dfteber- d. J. ab in ben Vormittugeftunden entweder Bei ber Stastsfchulden-Tilzungstafje Hierfelbit, 
DOranienftcaße No. 94, oder bei ber mächften —— arptliffe gegen Quittung und Rüdjade ber 
Schult verſchreibungen mitt ten bazu gehörigen, much dem 1. Oktober d. 3. fälligen Zinscoupons baar in 
Empfang zu nehmen. 

Um etwalgen Wünſchen ber Jahaber biefer. Schuldverfchreiiungen entgegen zu lommen, follen letztere 
auf Verlangen fhen vom 1. k. Mts. ab eingeldjet werben. 

In biefem Falle werben die vom 1, April d. I. ab laufenden Zinfen bis zum 15. und beztehungswelfe 
bis 7 Schluſſe tesjenigen Mogats, In welchem bie Schuldverſchrabungen bei den vorgedachten Kaſſen ein⸗ 
gerelcht werben, gegen Ablieferung ber om 4. Dftober d. I. und fpäter ſällig n Zinscoupons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverſchreibung erft in der Zeit vom 16. September bis zum 1. Oltober d. J präfen- 
tirt,. fo. ift ber an leglerem Tage fällige Zintcoupon baven zu trennen umb für fich in gewöhnlicher Art zu 
tr 


Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von bem zu 
zahlenten Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben vorgedachten Kaſſen unent,eltlich verabreicht. Diefe 
Kaſſen Tönen ſich aber In einen Schriſtwechſel über bie Zihlungsleiſtung nicht einlaſſen, es werden daher 
hlerauf bezügliche Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig ben Vittſtellern zurüdge endet werben. 

Aaf der Anlage find bie Nummern der Schuldverſchrelbungen ber oben bezeichneten Anleihen mit ab« 
gebruckt, welche in ven bisherigen Verlooſangen (mit Ausflug ber am 16. Eeptember v. 9. ftattgehabten) 

en, aber bis jitt nech nit realifirt find. , Die Inhaber biefer nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
fer kung werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an bie Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 16. September v. J. antg’locfter und zum 1. April d. I. gelüntigten' Schuld⸗ 
verfihreibimgen ber in Rede ftehenden Anleihen wird auf das an bem erfteren Tage bekannt gemacht: Ver⸗ 
zelchniß Bezug genommen, welches kei beit Neylerungs-Hauptlaffn, ben Kreld-, den Steuer- und ben Forſt- 
Kaſſen, ven Kämmerel- und anderen Communa'Kafln, fo wie auf ben Büreaur ber Landräthe, Magifträte 
und Domalnen-Rentämter zur Einfit offen Tiegt. ; 

Berlin, den 19. März 1862. — 

Haupt-Verwaltung der Staatsjchulden. 

. von Wedell. Gamet.* Löwe. Meinede. 

Vorſtehende Belinntmochung wirb Hierdurch mit dem Bemerken zur: alfgemeinen Kenntniß — daß 
bie verlooſten Staats⸗-Schuldverſchreibungen unſerer Hanptlaſſe mittelft Schreibens, worin dieſelben nach 
Litlern, Nummern und Kapitalbeträgen verzeichnet werben müſſen, einzureichen find. Die Hauptkafſe wird 
demmächft den Interefienten ein Duittangsformular über ben Kapitalbetraz zur Vollziehung überfenden und 
nach beren Rüdempfang Zıhlung keiften. 

In Betreff derjen'gen Zahlungen, welhe vor dem 1. April f. J gelelitet werben follen, wird bemerkt, 
daß in dieſer Beziehung wie Hauptkaffe fih in einen Schriftwechſel nicht einlaffen kann, vielmehr müfjen bie 
besfalffigen Schuleverfreibungen bei berfelben von ben Ynterefienten entweder perſönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten abgeltefert werben. 

Franffurt a. d. D., den 27, Mär; 1862, i 

Königliche. Regierung. 
v. Seldom. 


» 


ap... J Negulativ u — — 
er bie 


Portofreiheit in denjenigen Slaatsbient Angelegenheiten, welche zu ben Reſſoxts 
ber Königlichen Miniſterien: 


1) für Handel, Gewerbe und öffentliche — 

2) ber Finanzen, 

3) für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, * 

4) der geiſtlichen, — und Medijinal⸗ Achelhehein und 2: 

5) des Junern / * 
gehören. | ed 

| Erſter Abſchnitt. i 
\ Allgemeine Orundfäge. 


1. Sa StaatBpienfl-Angelegeiigeiten find — wiſchen Koniglichen Beste unb aontzuichen 
— portofrei, fofern biefelben nicht im Intereſfe einer Privatperfon abgelaſſen werben; ' 
wogegen Genbungen zwiſchen Köntgfichen Behörden und Nönizlichen Kaſſen einerſelts und Privatperfonen, 
Privatgefellfchaften und nicht Königlichen Behörden anbererfeitd ver Portozahlung unterliegen, fofern pie’ 
Sendung nicht im ausfchlieflihen Interefie des Staates abgelaffen worden ift, fonbern 
das Intereffe einer PBrivatperfon u. fi w. dabei konkurrirt. 

Den Königlichen Behörden werden in biefer Beziehung die Kommunal-B;hörben und Guts Obrigkeiten, 
fowie die Behörden der vormols reicheunmittefbaren Standesherren in allen den Fällen gleichgeachtet, in, 
welchen dieſelben In Staatsbtenft-Angelegenheiten, wie 3. ®. in Polizel-, Milttatr- und Staats: Steuerfaden, 
als Organe der Staategewalt fungiren und in biefer Elgenfchaft Sendungen ablaffen oder empfangen. 

&" ben Sendungen, bie im ausſchließlichen Interefje bes Staates erlaffen werben, gehören 
alfe Sentungen, welche Behufs Wahrnehmuung bes ftaatliden Ober-Aufſichtérechts über bie im 
Verzeichnlß zu Abſchnitt IN. unter 14, 17, 24, 25, 27, 28, 30 und 37 benannten ‚öffenilichen Korporattonen; 
und Inftitute, zwifchen biefen einerfelts und ben Königlichen Behörden anbererfeits, erfolgen. me Näbere 
hierüber und über bie fonft diefen Körperfchaften zuftehende Portofreigeit ergiebt der Abſchnitt II 4 

$. 2. Zu ben ‚Senbungen in Staatsbienfi-Angelegenbeiten, bei benen ein — 
wontutrirt ($. 4), und welche deshalb die Portofreihelt nicht genießen, gehören insbefondere: , : 2 

4) Geſuche um Anftellung und Gefuche der Beamten in perſönlichen Angelegenheiten, z. B. um Unlaud, - 
Zulage, Beförberung u. f. w., ſowle bie auf dergleichen Geſuche erlaffenen Beſchelbe; 

2) Verfügungen und Sendungen, welche durch das Verſchulden eines Betmten herbeigeführt werben, wohin 
insbeſondere Strofverfügungen und alle Monitorien zu rechnen ſind, welche durch eine, nach dem Er⸗ 
—— ber vorgefegien Behörde, angerechtſertigte Nichtbeachtung: ſchon ergangener Erinnerungen noth⸗ 

g werben; 

3) DBüreau-Utenfilien, Bücher, Zeitfchriften, Sähreißmateralien, Drudmatertolien zw Bormularen und 
‚Tabellen u. f. w., weiche Behorden für ben Königlichen Dienft von Privatperfonen beziehen, bei’ Ihrer 
—— an bie Behörden. Dieſe haben Übrigens bei Abfchliefung von Leferungs Verträgen auch 
darauf Bedacht zu nehmen, das Poft- Intereffe Dadurch zu fihern, daß ben Lieferanten bie Trag 

: des Borto für alle das Lieferungegefchäft betreffente orveiboubeh: und fenftige- Sentungen ansbrüctid 
zur Pflicht gemacht wird. | 
Sendungen —— ber Königlichen Staatsbruckerel in Berlin und ben Königlichen Behörden finb- 
Ba Der Widerruf dieſer Portofreiheit bleibt jedoch vorbehalten; 
ahlungs-Aufforberungen und Requifitioren ber Behörden um erelntivifche Einzlehung rüdftänbiger 
gaben, Gebühren, Roften, Gefälle u. f. wi; 


5) Zeitfchriften, welche ion Zeitungs-NMebaltionen an Königliche Behörden und Beamte gratis überfanbt 
werben, ohne daß eine gefegliche Verpflichtung dazu vorhanden iſt. - 
Dienftlih zur Verſendung gelangenb>, an Behörben oder Beamte u. f. iv. abreffirte Gratis. 
Ereinpfare folder Kreisblätter, im welge nicht außfchlieflich amtliche, den Kreis-Eingefelisuen bekannt 
zu machende Exlaffe oder Verorbnumgen ber Behörben, fondern baneben auch Privat» Aunoncen oder 
Auffäge refp. Nachrichten aufgenommen werben; koch find Sreieblätter, welche bie Lanbrätge im bient- 
lichen Intereffe ſich untereinander zufenben, oder an bie Königlichen Regierungen, refp. Ober-Präfidien 
— gerne portofrki zu befördern, auch wenn fie Privat-Annoncen enthalten, 
gehört auch: 
Die Eorrefpondenz wezen Ertheilung von Jagdſcheinen, bie Ueberweifung ausgefertigter Jagdſcheine 
und bie dadurch veranfaßten Gelpfenbungen, fie mögen zwiſchen ben Landraths-Memtern und ben einzelnen 
Jagd⸗Inhabern, eber zwifchen erfieren und Orts⸗ reſp. Polizei» Behörben vorkommen. SPortofreiheit 
für biefe Sendungen tritt nur dann ein, wenn es fich dabei um Erthellung von Jagdſcheinen an 
Königliche Forſt und Zagdbeamte Behufs der Ausübung ber Jagd in ihren Forſibezirken handelt, 
und debei fein Interefie der einzelnen, bie Jagd ausübenden PBerfonen, fonbern lediglich das bienftliche 
Intereſſe obwaltet. 
8. 3. Bortopflichtig finb ferner alle Sendungen von und an Königliche Behörben und Staats-Inftitute, 
welche fi mit einem Kuufmännifchen oder fonft gewerblichen Gefchäftsbetriebe befaffen, fo weit biefelben auf 
einen folhen Gejhäftsbetrieb Bezug haben. Dahin gehören insbefondere: 
. 1) Gentungen, welche baturdh hervorgerufen werden, daß Königliche Behörben Zeitfchriften, Bücher, 
Karten u. ſ. w. zu amtlichen Zweden herausgeben, welche entweder nicht ausfchließlich amtlichen Juhalts 
= find, ober gegen Bezahlung abgelaffen werben; 

2) alle Senbungen ber Königlichen Strafanftalten, in Bezug auf beren kaufmänniſchen Geſchäftsbetrieb, 
ohne Unterſchied, ob die Berfendung zwiſchen den Strafe und Arbeitshaus-Anftalten und Privatperfonen, 
ober zwifchen ven Anftalten und anderen Behörden flattfindet, die wegen Aufchaffung von Fabrifaten 
mit ben Anftalten in Verbindung treten; j 

3) alle Correſpondenz⸗, Geld» und Padet-Scubungen an und von Privatperfonen wegen bes Taufınännifchen 
Gefchäftsbetriebes der Bergwerks⸗ Hütten» und Salinen-Verwaltungen, fowie auch bie besfallfigen 
Sendungen zwifchen ten Bergwerks- ꝛc. Behörden felbft, wofern fie bireft dieſen Handelsverfehr 
betreffen; fowie bie Gorrefpondenz biefer Behörden mach und von dem Auslande. 
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8.4. Gelbſendungen aus Königlichen Kaſſen an Beamte und Privatperſonen ober von dieſen am 
Königlihe Kaflen, welche dadurch veranlagt werden, daß die Empfangnahme, refp. Zahlung nicht bei ber- 
jenigen Kaſſe ftattgefunven bat, anf welche bie Zahlungsanweiſung lautet (ewite Neceptur), find portopflichtig, 
fofern nicht der Empfänger oder Zahlende von der Verbindlichleit, die Zahlung bei der erſten Neceptur in 
Empfang zu nehmen oder zu leiften, rechtsgültig entbunben fit. 

Inebefondere bürfen Befoldungszelter, Diäten und Gebühren an Beamte ober Commiſſarien nicht 
portofrei abgefandt werten, vielmehr Hat für vergleichen Sembungen ber Empfänger das Porto zu zahlen, : 
8 fei deun, baß die Verſendung durch dienftliche Anorbnungen notwendig geworben ijt, welche ben Empfänger 
berhindgrri, bie Beträge bei ber betreffeuden Kaffe zu erheben. 

55. Auf welche Kaſſe eine Zahlungsanweifuug zu lauten hat, und welche in Folge deſſen als erfte 
Receptur anzufehen iſt, wird nah den darüber beftehenden Vorſchriften und ne. Der egrunb- 
fügen beuriheil: Someit nicht befonbere Ausnahmen in ven folgenden Vorſchriften ein Anderes beſſimmen, 
lönnen nur Königliche Kaſſen als erfte Neceptur angefehen werben. 

., Wird eine portopflichtige Mitteilung einer. portofrelen Hinzugefügt, ober ein portopflichtiger 
Gegenftand mit einem portofreien zufammengepodt, jo it bie ganze Sendung portepflichtig und darf mit 
bem Portofreihells⸗Vermerle nicht verfeßen werben. 

$. 7. In ſolchen bei Staatsbehörden ſchwebenden —— in denen bie Verpflichtung einer 
Privatpartel zur Portozahlung noch ungewiß ift, find alle Sendungen als portopflichtig zu behandeln. 

Die bei der Sache betheiligte Partei muß ihre Sendungen franfiren, und für andere Sendungen muß 
das Porto von derjenigen Behörde a conto der betheiligtın Partei vorſchußweiſe gezahlt werben, bei welcher 
bie Sache ſchwebt. Dies muß insbefondere gejchehen: 

1) in allen Eontrapentions » und Defraubations-Saden, ‚namentlih in allen Steuer«, Zoll«, Stempel-, 

Poſt⸗ und Borte-Eontraventions-Saden; ; 

2) in allen fiolaliſchen Cholſprozeſſen, fowohl für bie Correſpondenz mit bem Gerichten als mit ben Man- 

ys 
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batarien des Pius, und zwar ſoll bie Berichtiguug bes Porto für tie Eorrefpbntenz mit den Mans 

batorien des Fiskus Mefen überlaffen werben, fo daß die Schreiben ber Behörten an die Mantatarien 

unfranfirt, vom biefen at bie Behörden aber frankirt eingeliefert werben. 

Iſi in tergleichen Fällen das vorgeſchoſſene Porto uneinziehbor, fei es, weil bie beteiligte Parlel rad 
dem Anegonge ber Soche zur Erflattung der Pertoouelagen überhanpt nit verpflicht:t ift, oder weil bie 
zu erfinttenden Pertonuslagen im Wege ber Erelution nicht: Haben en werben können, fo ift das 
ausgelegte Porto befinitio auf den zu berjleihen Auegaben beftimmien Gejhäfts: Bebürfnif-Fonts refp. auf 
ben fisfalifchen Prozeßloſlen Fonds zu übernehmen. 

In den Fällen, wo in Controventiorsfachen das Unvermögen ober tie Nichteei pflicgtung des Angefchul- 
bigten bereits feftftihf, cder bie Denurciaten den ergangenen Erkenntniſſen ober Reſolutionen vollftändig 
genügt habın, alfo kein Anſpruch am fie mehr worlanden tft, fordern nur noch übır bie ortnungsmäßige 
— * formelle Beendigung der Sache ein Schrifuwechfel ftatifindet, geht die amtliche Correſpon⸗ 
benz portofrel. 

j 8.8. Es ift mögfidit dafür zu forgen, daß bie mach bem vorhergegangeren Beftimmungen portos 
a Podetfendungen in folgen Padeten zur Peft gegeben werten, welde das Gewicht von 20 Pfund nicht 
ü vigen. 

Dabei ift ten Behörden empfohlen werben, ba, wo direlle Eifenfahn-Verbinbungen beftehen, größere 
Padete, wenn nicht befondere Gründe dagegen fprechen, als Frachtzut mit den Eiferbahnen zu verfenden und 
bie desfolffigen Kofien aus ifren Fonts zu beſtreiten. 

Pockeiſendungen, welche nicht Schriften, Acten, tienftliche Liſten, Tabellen oder Rechnungen, fondern 
andere Gegenftände, . B. Proben, Mufter, Motelle, Siegel, Maaße, Waagen und Gewichte, überhaupt 
Utenfilien enthalten, Haben nur bis zum Gewidt von 20 Pfund für jede abgehende Poft auf Portofreiheit 
Anſpruch, jo weit nicht Ausnahmen Vierten auebrficlich beſtimmt find. 

Weberdles follen d'e Poften überhaupt nicht dazu benutzt werden: 
1) um tie Verfendung von Acten auszuführen, welche baburch nothwentig wird, daß Negiftraturen ver⸗ 
legt, ganz oder theilweife geräämt, oder unbrauchbar geworbene Acten verfauft werden follen, 
2) um — den oder Beamten Schreil materialien zuzuſenden und 
3) um — umfangreiche Gegenſiände, wie z. B. leere Faͤſſer, Kaſten, Kiſten und andere Behällniſſe 
zu verſenden. 
Auch Geltſendungen follen möglichſt vermieden werben und es haben bie Behörden 
Zahlungen durch Übrechnungen und Anweiſungen in allen ten Fällen zu bewirken, in denen 
dies füglich geſchehen kann. 
8. 9. Auch für portofreie Sendungen muß entrichtet werben: 
4) das Beſtellgeld; die Veſtellung mag am Orte ber Poftanftalt durch die gewöhnlichen Brtefträg:r, oter 

außerhalb dieſes Orts durch die Lanbbriefträger auszuführen fein; 
2) das Pocklammer⸗ oder agb; 
3) die Infinuationegebügr für Echreiben mit Infinuatlond-Dochmenten ; 
A) die Einzahlungszebüßr fir baare Einzahlungen; 
5) die Procura⸗Gebühr für Vorfguß-Sentungen und bie Recommandations Gebüßr. 

ei Sentungen In rein.n re re bleiben biefe Gebühren (Nr. 5) aufer Anfag, 

In Betreff ber Sendungen, nah bem Auslande find zu unterfcheiben: 

I. Sendungen nad folchen fremden Staaten, welche zum deutſchen Poſtvereine gehören, 
Correfponbenz-Sendungen (Briefihaften). 

Dergleihen Sendungen, welde in reinen Stantsbienft-Angelegenbeiten von Staats- und anbern 
öffentlichen Behörden des einen Poftzeblets mit ſolchen Behörden eines anderen gewechfelt werden, 
find bis zum Gmwichte von 1 Pfund einſchlleßlſch im ganzen Pofivereine portifrei, wenn fie in ber 
Weife, wie es In dem Poſibezirk ber Aufzabe für bie Berechtigung zur Portofreiheit vorgeſchrieben ift, 
als Offichalfache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verſchloſſen find, auch auf der Adriſſe Me abſen⸗ 
beide Behörde angegeben iſt. Den Behörten find jeme alleinfteherden Beamten gleich zu -uchten, 
welche eine Behörde repräfentiren. 
2) Fahrpoſt-Sendungen Packete und Gelder, Briefe mit declarirtem Werthe, mit baaren Einzah⸗ 

langen und mit Poftrorfhülfen). — 

Im ganzen Gebiet des Poftvereins werben gewöhnliche Packete mit Schriften und Acten 
in reinen Staatsbienft-Angelegenheiten von Sigais- und anderen öffentlihen Be— 
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Hörben kes einen Poſigeblete wit fordhen Behörden eime® anteren, vom Abgenges bis zum Biſtim⸗ 


“ wungßorte, pertoftel bifördert, wenn fle in ber. Welfe, wie 16 in dem Poßbezirk der Aufgabe für bie 


Berechtigung zur Pertofreieit verge/chtieben ift, als Stoatebdlenſi ſache kezichnet und mit dem Dienft- 
fiegel werfhleffen find, auch auf der Adreſſe die abfinkenbe Behörde angigeben ift. Den Behörben 


‚fird fine olleinftiherden Beamten gleich zu achten, wilde eine Bekörbe rı präfintiren. 


Ale Föhrpoft-Gegenfiände anderer Art find im Pofttereins-Virkelr nom Abgaugs⸗-bls zum 
Beflimmungsorte portopflichtig. 

1. Sendungen nach ſolchen fremden Staaten, welche nicht zum beutfchen Poflverein gelören. 

Drrgleihen Correſpondenz- und Fohrpoft⸗Sendungen werten, fofern benfelben nad ten vorangegan⸗ 
genen oter folgenden Bıftimmungen im Infante bie Portofreiheit zufteht, ven tem preußifchen Porto 
Bi gefoffen; eine Befreiung von der Entrichtung bes auständifhen Borto tritt dagegen nicht ein, es 
ei denn, daß bifondere Veriräge für gewiffe Sentungn bie Pertofreipeit auch auf ben aue andiſchen 


Stricken zufichern. 
Zweiter Abſchnitt. 


Ausnahme-Beſtimmungen in Bezug auf einzelne Staatédienſt-Angelegenheiten. 


Berfenturg der Neglerungs:Amtoblätter ındb der Geſctz-San mlung. 
$. 10. Die Negierunge:-Amteblätter, die Geſetz Sammlung nebjt dezu gehörigen Sach-Regiſtern werten 


bei ihrer Berfentung an bie Akornenten portofrei beförbert. 


In Angelegenheiten ter preufifchen Bank. 
In Angelegenheiten der Preußischen Banf, ſewohl das Haupt Baul-Dircctoriums als ſeiner Fillal Ans 


f 
ftaften, tritt Portofreigeit In dem für Me Portofrcigeit In Staatsbienft Angelegenheiten brftimn.ten Umfange 
mit folgenden Beſchränkungen cin: 
) Die von der Bent aus;ehenten Baarfentungen werden nur bis zum Gwichte von 600 Pfund mit 
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2) 
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jeder abgehenden Poſt portofrei befördert. Für dus jedeswalige Mehraſwicht iſt außer dem Gewichte 
Perto au die turifiräßige Afl.furenz Gebühr zu erheben, wobel ter Werth tes 660 Pfund überſtei⸗ 
genden Mehrgewichts noch den Verhältniſſe diefes Gewichtes zu dem Gewichte der ganzen Sendung 
beredinet und von dem hiernach ermittelten Werſhbetroge tie Affefurang- Gebühr in Anfat gebracht wird. 
Das Gewidt von Sendungen in Papiergeld ſoll dabel nicht in Anſchſag fommen; 

bie von Privaipırfonen an die Bark eingehenden oter ton ber letteren an Pıivafperfonen gerichtelen 
Geldfendungen innerhalb der zu 1. beitimmten Grenze w.rden nur dann porto'ret beſördert, wenn bie 
betu: ffenden Königlihen Bankflellen ein beſonderes Ateft darüber geben, „daß die fragligen Sen- 
dungen wirflih und lediglich im Intereffe der Bank erfolgen: und daß in keiner 
Hinfiht tas Intereſſe von Privatperfonen babei obmaltet,” 


r Biw Sader, 
$. 12%. In Bauſachen find auch portofrei: 

bie Correſpondenz der Königlichen Biu-Be mten über bie im Auftrage ihrer vorgefigten Königlichen 
Behörde unterzubringenden Enireprifen mit den Ouvriers oder Unternehmern, fobald dieſe Correſpon⸗ 
tenz !ebigli auf die betreffente Königliche Bau Angelegenheit ſich befchräuft, ſeibſt nach eingegangener 
Entrprife. Doſſelbe gilt von tergleihen Correſpondenz ter Königlichen Behörten, wenn fie blos das 
Intereſſe der bauenden Behörde betriff. Die von din Ouvriers oder Unternehmern auesgchente bes» 
fabfi,e Cerreſpondenz ift unberingt ausutaxiren, das Porto jedoch auf Beſcheinigung des Königlichen 
Bou Beamten oter der Köninlichen Behörde, daß ber Brif,-und zwar ausfhlicklih nur das Königliche 
Inter effe betreffe, fofort zw erft ıtten; s 

bie in Kreis, Provinzial und Ketien-EhauffeebausAnzelegenheiten durch das Auffichts-Intereffe des 
— —— Correſpondenz zwiſchen ten Königlichen B-hörden und ben betreffenden Commiſſionen 
und aften; 

Gelderſparniſſe, welche die bei öffentlichen Bau: Ausführungen (Chauſſee-, Eifenbohn-, Feftunge-, 
Rank» x. Bauten) beicäftigten Arbeiter ihren Angehörigen in ber Heimath zufließen faffen "wollen, 
bei ihrer Verſendung Seitens der betreffenden Behörde oder des von lekterir der Orts-Peſt-Anflalt 
namhaft zu machenten Beamten, an die Ortskehörten. Derpleichen Sendungen müſſen mit dem Dienft- 
fiegel ber Behörde oder des ab/endenden Beamten verſchloſſen fein. Schriftl'che ober antere Mit- 
ihcilungen der Arbeiter dinfen dieſen Sendungen nicht beigepadt werben,  - | 


— 6 — — 


Bergwerls⸗, Hütten u Salluen⸗Sachen. 

85. 13. In Bergwerla⸗ Hütten⸗ und Salinen⸗Sachen fol auch die Correſpondenz ber Königlichen Be⸗ 
hörden mit Privat-⸗Bergwerls⸗ ımb Hütten-Anftalten, wegen Ansübung des Ober⸗Aufſichtsrechts des Staats, 
yamentlih. wegen der terminlich ein zureichenden Betriche-Weberfichten sc., portofrei beförbert werben. 


| Eautions-Angele enheiten. 
$. 14. Amtscautionen (in Gelbe oder Staatspapleren), fo wie bie daflir zu zaffenben Zinſen gehen 
bei ber Verſendung zwiſchen Könijzlichen Kaſſen portofrei, find aber bei ihrer Verſendung zwiſchen ber erften 
Recep'ur und ben Berheillg’en Beamten portcpfligtig. Daffelbe git von den amszuhändigenden oder zurüd- 
zuliefernden CautionssEmpfangsfcheinen. 


In Ungelegenheiten ber Chauffeegefo-Einnahme. 
$. 15. Bortofreigeit genießen: 

1) die Dienft-Correfponbenz ter Chauffeegeld-Einnehmer bei Königlichen Hebeftellen mit ben vorgefeßten 
Königlichen Behörden; 

2) bie an die sorgefehten Königlichen Behörden gerichteten Geldſendungen derjenigen Chauffeegeld-Ein- 
nehmer, welche die Hebeftelle für Königliche Rechnung verwalten, wogegen Gelbfenbungen 
—— welche bie Hebeſtelle als Pächter für eigene Rechnung verwalten, porto« 
pflichtig find, | 
In Ermangelung eines öffentlichen Siegels find die hiernach portofrelen Sentungen mit bem ſchwarzen 

Tageoſtempel der Hebeftelle zu verfchließen. j 


Colfectengelber. 

8. 16. Alle von dem Evangelifchen Ober⸗Kirchen-Rath, von ben katholiſchen Biſchöfen oder von ben 
Provinzial Behörden für Kirchen, Schulen und andere milde Zwede, Insbefonbere auch für Freitifche armer 
Stubenten aufzufchreibend: Haus» und Archen⸗Collecten⸗-⸗Gelder gehen bei ber Verſendung an bie betreffenden 
Behörden eder Kaffen unter öffentlichem Siegel portofrei. 

Daſſelbe gilt von Collektengeldern, welche mit Genehmigung ber Behörden für arnıe Abgebrannte ge- 
ſamme't worten find, doch tritt für biefe bie portofreie Beförderung erft dann ein, wenn von dem General 
Poft-Aunte beſtinmt worden ift, zwiſchen welchen Perfonen reſp. Behörden, und unter welchen Formen bie 
Verſendung geſchehen muß. 


Denuncianten⸗Anthelle in Steuerſachen. 
8. 17. Die Berſendung ton Dennncianten-Antheilen und Gratifikationen, bie ans Aulaß von Steuer⸗ 
. — Seitens der Steuer-Behörden am einzelne Empfänger gezahlt werden, ſoll porto⸗ 
olgen. 


Domainen⸗Rentgefälle, Forſt- und Contritutionsgelver. 

8. 18. Wenn Seltens der Domainen⸗ und Forſt-Verwaltung Domalnenpüchter ober andere Perſonen 
für. einen beſtimmten Bezirk mit Einhebung von Domalnen⸗ oder Forftgefällen, veſp. mit Lelſtung von Zah» 
Jungen fir Rechnung der Domalnen» und Forſt-Verwaltung amtlich beauftragt find, fo genießen bie d 
figen Geldſeudungen zwiſchen ſolchen Domainen- refp. Forft-Untererhebern und ben vorgefetten Königlichen 
Kaſſen Bortofreiheit. . 

Dagrgen bleiben portopflichlig: 

1) ber Pachtzins, welchen bie Domainenpächter für die ihnen verpachteten Nealitäten an vie Reglerungs- 
Hanptkaſſen oder fonftige ihnen contractlich bezeichnete Königliche Kaffen einzufenten haben; 

2) der @elpverfehr zwiſchen den Königlichen Forſtlaſſen und ſolchen Forft-Uintererhebern, welche won ben 
Forfttaffen-Rendanten privatim angenommen worben find. 


Eichuugs · Sachen. 
$. 19. Sendungen von Gewichtsftüden zwiſchen den Zoll- und Steuer-Behörden einerſelts und ben 
Elchungo⸗Comnuſſionen oder Elchungs⸗Aemtern amdrrerfeits, welche burch bie gefeglich angrorbnete breijährige 
Prüfung der Zollgewichte herbeigeführt werben, gehen - 
1) auf Eiſenbahn⸗-Courſen bis zum Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehendeun Poft, 
2) auf auberen Courfen bis zum Gewichte von 100 Pfund mit jeder abgehenden Boft portofrei. 
Magße und Gewichte, welche am Eichungs-Memter zum Eichen gefenbet und von biefen vemittirt werben, 
find in alfen Fällen portopflichtig. 


— —— 
. 20. Portofrei find: 


N vie Dienfiberichte, welche die Geudarinen an die Tonbrächlichen Behörben und bei außerorbentlichen 
Ereignifſen dem Erften Wachlmeifter und tem Chef ver -Lands@enbarumrie zu erflatten. haben, 

2) em, welche zur bienftlihen Bekleidung und Remontirung zwifchen dem Chef. ber 
u Gendarmerie und ben Gemrarmerie-Behärben und zwifchen der Diconomle-Commiffton ter Land⸗ 
di Geibermirie und einzeln flationirten Gendarmen oder Etuttonen zur Berfentung fommen, mit ber Be 

nn een des Freigewichis duf 20 Pfand für jede abgekente Poft von einem und temfeiben Abfender 

a eine und ditſelbe Gendarmerie-Behörde ober Etation, neh Mofgabe der in diefer Beziehung über 

- Boriöftelhelt ver Militair-Effecten getroffenen Befttmmungen. 

— In Impfungs⸗Sachen. | 
$& 21, Im Ziupfungefacgen "get portofrei: die Correſpondenz der Behörden und Mebizinal-Beamten 
umter offentlichem Siegel, tetgfeichen vie Berfenbung von Lymphen Seitens der Königlichen Schuk-Jupfungs- 
Anftalt in Berlin und der Kreis.Phyſikate. 3J 

Auch ſollen die von den Ortsbehörden in ber Eigenſchaft als Impfftations-Vorſtände gefammelten Impf- 
loſten bei ber Einſendjng an bie Lan raths-Memter oder Kreislaſſen portofrel beförbert werden. 
Auvaliten-Anftellung®- und Unterftügungs-Sachen. 

1,9022, Es foll jedem Invaliden, welcher ſich bei der Pojt-Anftalt feines Wohnorts als zur Verforgung 
qualificirt ausgewiefen hat, geftattet fein, vierteifägrfich einen Brief, in feinen Anjtelungsfschen an irgend 
eine beliebige, Behörde mit ver Poſt portoirei zu —— und eben ſo oſt eine Reſolution in dergleichen 
Angelegenheiten portofrei zu en pfangen. Inbaliden-Unterſtützungsgelder, die aus Königlichen Fonds oder in 
Folge ber vom Stoate angeorkurten Collecten gezahlt werben, ſind bei ihrer Vetſendung zwiſchen Königlichen 
Behhrden und Kaſſen, oder von denſeiben, ebenfalls portofrei. 


Allerh. Kabinets-:Schreiben und Gnatengefchente. 
8 23. Allerhöchfte Kabinetsfchreiben gehen portoftei, wenn fie mit dem Portofrelheits⸗Vermerle ver- 


Sind Allerhöchſte Kabinetsſchrelben auf Immeblat-, Unterftägumgs- sc. Geſuche von Privatperfonen 
ohne einen folhen Vermerk an bie betreffenden Provinzial-Behörben gerichtet, fo iſt das Porto dafür zu 
zahlen und von ber betreffenden Privatperfon wicber eirzuziehen. Kann ſolches wegen Armuth der Des 
benten nicht geſchehen, fo Hit das Porto den Behörden gegen Rückgabe der besfalls zu beſcheinigenden Adreſſe 
zu en. 

—— Gnabdengeſchenke und Unterſtützungen ſind portofrei zu beförbern. 

er Landes⸗ Cultur · Sach. ı. 

5. 24. I Angelegenheiten der Ablöſungen, Dienſtauſhebungen, Gemeinheitsthellungen und Regu— 
lixungen der gutsherriichen und bäuerlichen Verhältniſſe ſollen ausnahmöweiſe portofrei befördert 


V die Cewreſponden F 

a) mit Kirchen Königlichen Patronats, 

b) mit unvermögenben Privat-irchen, Pfarren und Schulen, und 
:0) mit armen ien. 
1.:, Mk jeboch bei-bergkichen Senbungen eine andere, nicht arme Partei beteiligt, fo findet dieſe Porto» 

freiheit feine Anwendung, vielmehr muß alsdann die Zahlung des vollen Poͤrtos erfolgen. 

‚>: Daß eine Brivat- Kirche, Pfarre oder Schule ald unvermögend anzufehen- ift, muß der General» oder 
Special: Commiffion nach ber Beftimmung des $. 4 unter Nr. 4 des Geſetzes betreffend ben Anſatz 
und die Erhebung ter Gerichtskoften vom 10. Mai 1851, Gefek - Sammlung Seite 622, bejcheinigt 

.. fein. In fo weit aber in bergleidhen Angelegenheiten unvermögender Privat-Kirhen u. f. w. Ans 

. welche Lediglich das zeitige Intereffe berjenigen, welchen die Nukungen bes betreffenden 
* für ihre Perſon zuſteht, zuglelch mit verhaudelt werben, haben letztere, wenn 
fie ſich nicht etwa zum Armenrecht qualificiren, das durch ihre Eenkurrenz entſtandene Porto zu 


—* Das: Aemenrecht einer Partei muß nach der Beſtimmung bes $.5 des Geſetzes vom 10. Mai 1851 
den Generals oder Special-Eommiffionen nachgewiejen fein; abe n 


HEHE | ——. ——— — — Tr | 


2) ber Schriftwechfel der General md Ep:cial-Gommijfionen mit ben Königlichen Regierungen, Lanbraths- 
und GSteur-Aemtern, wegen Brtheilung der Abgaben auf bie bei Reyulirung ber gutöherrlichen und 
bäuerlichen Verhättnifie abgetretenen Grundftüde, imgleichen bie Verfendung ber Receſſe in Separa-⸗ 
—— Kirchen, Schulen und milden Stiftungen an bie Staats-Behörden, denen bie Ober⸗ 
auffiht obliezt; : { 

3) bie Gorrefpondenz, melde ble Gcneral« und Ep:cial-Commiffionen wegen ter an Commifjarien, Sach⸗ 

verſtaͤndige ober Zeugen zu Teiftenden Aahlungen-zu führen haben und De aus den Staats Caſſen, ins⸗ 

befondere aus ten Cafjeı der General-Gommiffienen an Commiflarien, Sacverftändige und Zeugen zu 
zahlenden Gebühren und Auslagen, wogegen bie Correfpondenz wegen ter von ten Partelen einzufen- 
benden an Königliche Caſſen, Commiflarien, Sadverftändige over Zeugen zu berichtigenden Gelder ber 
Portozahlung unterliegt, wobel es feinen Unterſchied macht, ob eine ſolche Partei aus einem einzefnen 
Mereffinten oder aus ganzen Gemeinden beſteht. Es foll jekocd in ben Fällen, In welchen vom ber 
Audeinander ſetzungs Behörde raxbgegeben ift, taß dergleichen Gelber In Abſchlagezahlungen an. bie Stener- 
aaa wei —— werden, dleſe als erſte Nec-piur angeſehen werben. 
Endlich ſoll 

von portopflichtigen Actenſendangen, wenn fie in Padetform unter ber. Bezelchnung: 
— — Regulirungsſachen, Porto » Moderation laut Allerhöchſter Ocdre vom 
5. Apr 36“ 

ben dan General oder Spezial» Kommiffionen zur Verſendung eingeliefert werben, ni ht ba® Briefe, 

fontern nur das Güter-Porto erbeten werben. 

Auf Sendungen in Bri.fforin bis 16 Loth findet biefe Beſtimmung keine Antsenbung. 


In. Angelegenheit der beiden Häufer bes Landtags. 


8. 25. Während ber Dauer ber Sigungen tes Herrenhaufes und bes Hauſes ber Abg’orbneten, find 
ertofrei: 

5 ni Briefe und Actenfendunzen, welde an die Bräfidenten bes Herrenhanfes und des Haufes ber Ab» 
geordneten, ober an bie Häufer birect abreffirt find, oder welche von ben Präjipien abgefendet werben, 
fofern diefe Sentungen mit dem Bermerte: a 

„Angelegenheiten des Herrcuhauſes“, 
- ober: e 
„Ungelegenheiten de8 Hanfes ber Abgeordneten“ 

bezeichnet, mit dem Stempel des Hauſes bebrudt und mit ter Namensunterfchrift oder bem. 

—— des Präfidenten, oder mit der eigenhänbigen Namensunterſchrift des Büreau⸗Directors 

verſehen ſind; 

Briefe bis zum Gewichte von 2 Loth, welche an bie Mitglieder ds Herrenhauſes ober bes Haufes 

der Abgeorbneien, unter Bezeichnung Kiefer Eigenſchaft nach Berlin adreffirt finb, cher von benfelben 

in Berlin zur Poft gegeben werben, fofern bie Briefe von bem Mitglieve handſchriftlich mit feinem: 

Namen bezichnet find. 171 

Autgenommen von ber portofreien Beförderung find. jeboch bie couvertirten regelmäßigen: Vers 

fendurgen von 3 itungen und Tagesblättern. Ver 1 

Außerdem find ä es 
3) nad dem Schluſſe der Sitzung Me zu ben DVerkarbiungen ber Häufer gehörigen Druck hen, deren 
Uebirfendung an die Mitglieder noch erforberli wird, portofrei zu befördern, fo weit Blei Verſendung 
burh Die betreffenten Büreaus ummittelbar unter teren Stegel ımb unter - Bezeichnung: bes 
ie befien Bezlaubigung durch bie eigenhäntige Namensimterfchrift bes Lüreau⸗-Direciors 
tattfindet. i 


4 


— 


- 


2 


— 


Koͤnigl. Lotterie⸗Sachen. 


8. 26. Die Correſpondenz, Packete“ mit Lotterie⸗Liſten, Looſen, Reziftern und Rechnungen, ſowie bie 
Gelbſendunzen tom der Gereral-Lolterie-Direction an bie von derſelben angeſtellten Einnehmer oder von 
dieſen an tie netacht: Behörde find portofrei, wogegen bie Correſpondenz⸗, GEeld⸗ und Padket⸗Seudungen 
ber angeftelften Lotti »Einrehmer un) ihrer Untereinnehnter unter einander, teszleichen die Cotreſpoudenz 
X., welche bios das Jutereſſe einzelner Privarpırfenen in Lotterie-Angelegenheiten zum Gegenitande hat, ber 
Portozahlung unterliegen. — 


Münz-Saden. 
& 27. In — der Königlichen: Deünze find: 
1) vie vom ver Königlichen Münze an die Königlichen Regierungen und deren Kaſſen abgthenden Shelde⸗ 


mänzSenbungen, 

2) alle So» und Silberfenbungen, welche an die Königliche Münze eingehen, 
mit dem Vorbehalte portofrei, daß der Poſtverwaltung diejenigen baaren Auslagen zu erftatten: ſind, welche 
tiefelbe für die Beförberung ber. Señdungen an  ertraordinairen Poft-Transportkoftin und Eifenbahtfracht- 
Gebühren zu entrichten bat. Die Ermittelung Tiefer baaren Ausligen und beren Liquidirung erſolgt nach 
ter Berfügung vom 2. März 1853 (Peſt⸗Amte-Blatt Seite 139). 

Bon der Bortofreih:it ausgeſchloſſen ſind die Metallſendungen, welche fremde Regieruugen der Münze 
zum Ausprägen zugehen laſſen. 

Die von’ ber —— Münze an Privalperſonen für eingelieferte Metalle abyuferfoenben Gelder 

elber) find portopflichtig- 

e in den Mingebeuteln dorgefuntenen ungüftigen Münzforten find,. wenn fie von den Getftlichen und 
Kirchenvorftänden — in Perioden von 2 bis 3 Jahren an die Königlihe Münze eingefandt werben, ebenfo 
wie der von ber Königlihen Münze dafür zu vergütende Metallwerth, portofrei zu befördern. ; 

Pafpofizeilihe Angelegenheiten. 

* W. Die Correſpendenz, welche zwiſchen den Behoͤrden dadurch hervorgerufen wird, daß Wandel. 

wenn fie abgelaufen find und ermeuert werben follen, nicht an bem Orte, wo fi ber Juhaber aufs 
Be Ad, mern nur an vem Helmathöorte erneuert werden können, ſoll mit den Wanderbüchern und der bafür 

zu entrichtenden Stempelgebügr portofrei befördert und wenn ber Betrag ber Stempelgebühr durch Poſt⸗ 
dorfeuf eingezogen wirb, Brocuragebüßr nicht erhoben werben. 

Ortsbehoͤrden, welche tm Nuftrage ter Yandrathe-Aemter Reifepäffe und Paßkarten an bie Extrahenten 
andhänvigen und bie Gebühren’ dafür einzichen, find als erfte Receptur anzufehen und bürfen diefe Gebühren 
pottöfrel an ‚die Kreistaffe abführen. 

In Angelegenheit der Mentenbant- Direktionen. 
8. 29. Die den Rentenbanl-Direktionen übertragenen Geſchäfte genichen Portofrelheit. 


Salz⸗Debits⸗Sachen. 
Das Comtoir ber Königlichen Salz⸗Schifffahrt in Berlin und bie Salz-Sellereien haben feinen 
Aufpruch anf Portofceihelt. Es follen jeboch: 
4) die bienfilichen Erlaffe ver Königlichen Behörden an bas zu der Königlihen Salz⸗Schifffahrt in 
‚Berlin oder an beifen Schifffahrts⸗Expedltion in Schönebeck 
2) die rein dienſtliche Korrefpontenz zwiſchen den Salzſellern und ben Königlichen Behörden yortafeel 


— werten. 
Sinitäts-Angelegenheiten. 
8. 31. Die den Kreis⸗Phyſiels zugehenden amtlich verordneten Anzeigen ber Aerzte, Chirurgen, Thier⸗ 
ärzte, * Hebeammen über Kranlheitsfaͤlle ſollen unter der Rubril: 


Kranlheits⸗· Auzeigen“ 
poriofrel beförbert werden. 
ais · Berichte der Königlichen Regierungen, welche auf Anordnung der letzteren unter den Mebis 
—— der Provinz circuliren, find kei dieſen Verfendungen ebenfalls portofrei. Wofern indeß dabei 
—* — eines Dienftfiegels ermangelt, iſt bie Verſendung offen oder unter Kreuz oder Streifband 
zu n. 


Staatsfhulden-Angelegenbeiten. 
$. 32. Bei Ausreichung neuer Zins⸗Coupons 

zu Staatsſchuld ſcheinen und anderen Staatsfchuld-VBerfchreibungen, 

zu Kur- und Neumärkifchen Schulpverfchreibungen, 

zu — ri und den Schuldverſchreibungen der Paderborner unb ber Eichsfeldſchen 

gungd- Rafjen 
zu ben Stamm= und Prioritäts-Altien und ben Prioritäts-Obligationen ber Nieberfchlefifch-Märfi- 
ſchen Eifenbahn, und 

zu. ben Etamm- und Priorltäts⸗Aetien der Münfter-Hammer Eiſenbahn, 

folfen, unter Vorbehalt des Widerrufes, die betreffenden aa Shilvefgrebungen, Prämien 


feine, Rentenbrief und Actien, und bie dazu gehörigen Coupons, wenn fie zwifhen Königlichen 
Raffen und zwifchen biefen und PBrivatperfonen zu bem gedachten Zwede und innerhalb der. zur 
Ausreihung ber neuen Coupons beftimmten Frift zur Verſendung gelangen, unter ber Bezeichnung: 
„Stantefchulpfceine u. f. w. zur Belfügung neuer Coupons, vefp. mit neuen Coupons“ portofrei 
beförbert werben. 
Ebenfo fol die Beförberung ; 

8) ber von ben Königlichen Kaffen über ben Eingang ter beirefienden Staats-Echuldſcheine u. ſ. w. an 
die Einlieferer zu überfendenden Duittungen; 

b) ber Aufferderungen ber Königlichen Behörden zur Wiebereinreihung biefer Ouittungen unb zur Ein- 
onass ber Quittungen über den Nüdempfang der Staats-Schulpfeine u. f. w. und bie Behänbigung 
ber Coupon; _ 

c) ber Sendungen, mit welchen die ad b. genannten Quittungen eingereicht ‚werben, unter bem Rubrum: 

„Angelegenheiten, betreffend die Ausreichung neuer Zins⸗Coupons zu Staats -Schuldſcheinen 


u. ſ. w.“, 
portofrei erfolgen. 
Stempel⸗ Angelegenheiten. 
8. 33. In Stempel-Angelegenheiten find inebeſondere portofrei: \ 

1) die Stempel-Materialien, welche das Haupt-Stempel-Magazin in Berlin von Berlin nad ben Pro- 
vinzen verfentet, 6/8 zum Gewichte von 700 Pfund mit jeder abgehenden Peft, doch darf jedes ein« 
zelne Padet das Gewicht von 100 Pfund nicht überfteigen. Werden durch dergleichen Sendungen 
unterwegs befonbere Beipferde-Koften veranlaft, fo können vergleichen Sendungen zur Exrfparung biejer 
Koſten jetoh nur um höchſtens zwei Pofttage zurüdgehalten werben; | 

2) bie Senbungen von Stempelpapier Seitens einer Stempel-Diftribution an Notare, walche baburd) noth- 
wendig werben, daß fi an dem Wohnorte bes Notare eine Stempel-Diftribution nicht. befindet, und 
er bie zu feinen Acten nöthigen Stempel von einer auswärtigen Diſtribution beziehen muß, des— 
erg bie biesfälfige Korrefpondenz und Gelbfendungen zwifchen ber Stempel-Diftribution und bem 

otar; ’ 4 

3) bie Korrefponbenz, welde in Stempel-Renifions-Angelegenbeiten zwifchen ben Königlichen " Provinzial 
Stener-Berwaltungen unb Stempel:Fiscalen einerfeits und den Notaren, fowie den fonft zu renibiren- 
den Stellen anbererjeits geführt wird. FJ— 

ſarn rt ie ſteht ben Steuer- und Stempelpflictigen bie Bortofrelgeit grund⸗ 

nicht zu. 
In der Rheinprovinz werben bie Erbichafts-Stempel-Angelegenheiten nicht von ben Gerichtsbehörden, 
fondern von dem Stempel-Fiscalat regulirt. 

| In diefen Angelegenheiten find portopflitig: ee 

1) bie Aufforderung des Stempel-Fiscalats an bie Erben, zur Anmeldung ber Erbſchaftsfälle und zur 
Derlaration ber Erbichaften; - ae 

2) bie Einfendung ber Inventarien unb Beläge von ben nad 88. 16 und 17 des Stempel⸗Geſetzes vom 

die Be 1622 ftempelpflichtigen Erbfchafts-Vermächtniffen oder Schenkungen an das Gtempel- 

calat; ’ 

3) bie — —— Rückfragen, wenn fie durch die Schuld. ober Verſäumniß ber Erben veranlaßt 

worben find; A he 

4) bie Verfendung ber Beitftellungs-Attefte des Stempel-Fiscalats und ber Stempelbogen an baffelbe, ſo⸗ 

wie die Befcheintgungen beffelben über die gefchehene Beibringung ber Stempel. 

Dagegen find portofrei: 

4 alle Sendungen bes Stempel-Fiscalats und der Erben, hinſichtlich berjenigen Erbſchafts⸗Stempel⸗ 
Regulirungs-Angelegenheiten, bie entweder gar ‚nicht fteinpelpflichtig find, oder bei denen bie Stempel» 
pflichtigleit noch zweifelgaft ift, fowie alle diejenigen Verhandlungen, vie lediglich das fiscalifche 
Interejje bezweden und nicht durch die Schuld der Erben Herbeigefügrt worden find. 

Diefe Beftimmungen finden and Anwendung auf ben Schriftwechfel, welcher zwifchen dem Stempel- 
Fiscalat und den Bürgermeiftereien in Erbichafts-Stempel-Negulirungs-Angelegenheiten geführt wir. Die 
betreffenben Steuerbehörden und das Stempel⸗Fiscalat find angewiefen, diejenigen Bälle, welche portofrei 
behandelt worden find und hiernächſt als fteinpefpflichtia, mithin au als portopflidtig befunden werben, 
ben Poft-Anftalten zur Nachtoxitung pnd Erhebung des Porto anzuzeigen. une 


— 


— A 
Deshalb find die in dieſen Angelegenheiten ſtattfindenden portofrelen Rubricirungen überall zu 
re 


pectiren. 
Bei Stempel-Strafpelbern gilt diejenige Tehörbe als erfte Receptur, welche bie Stempelftrafe feftgefett 
bat und bei Stempel-Nachforberungen die der Stempel-Revifion unterworfene Stelle. \ 


Steuer-Sacden. 
834. Es follen ausnahmsweiſe: 
1) bei der Klaffenfteuer, 
2). bii ber Grundſteuer, 
3) bei ber Gewerbefteuer, 
4) bei. ben Schoßgeldern (Hufen, Giebelſchoß⸗ und Biergeldern), 
2 bei ben Servisgelbern, 
6) kei ben Renten in Rentenbank:- Angelegenheiten und 
7) bei den Domainen-Amortifations:Renten, 
bie mit der Einziehung biefer Steuern und Renten zur Könlglichen Kaffe beauftuglen Communal-Behörben 
und Eommunal-Empfänger als erfte Meceptur angefehen werben. 

Grundſteuergelder, welche in ter Dber- und Nieber-Laufig von. ben Ortserhebern an bie ſtändiſchen 
Kaſſen eingefendet werben, find portofrei. F 
- Werben in Gewerbefteuer-Refurs-Angelegenheiten bie Begutachtungen ber Nellamationen von ben Ab» 
geordneten ber betreffenden Gewerbeſteuer⸗Klaſſe fchriftlih in der Form von Rundſchrelben geforbert, fo ſoll 
bie Girculation der desfulffigen Schriften portofrei erfolgen, wenn von bem betreffenden Landrathe oder von 
ber bitreffenden Regierung jeter folhen Sendung von Schriften ein offener befizgelter Begleitichein in Form 
‚eines Runbfchreibens beigefügt und barin bemerft wirb, daß der Gegenftand ber Senbung eine Gewerbe: 
fteuer-Reflamation betrifft, über welche das Gutachten ber jedesmal zugleich namhaft zu machenden Abge- 
erbneien der betreffenden Steuer-Gefellichaft eingeforbert werde und wenn bie betreffenden Abgeorbneten bie 
ihnen zugegangenen Schriften und ihr Gutachten mit ihrem Privatfiegel verfchließen und ald Xegitimation für 
bie portofreie Weiterfendung ben oben gedachten offenen Begleitfchein unter Kreuzband beifügen. 

In Angelegenheiten ber Unterfuchungs- und Strafgefangenen, 

8. 35. Die Ueber-Berdieuftgelder, welche zum Vortheil gerichtlicher Straf- und Unterfuchungs-Gefan- 
gener Eeitens der Gerichte an bie Orts-Obrigkeiten, oder zum Vortheil ber aus den Strafanftalten ent- 
laſſenen Sträflinge Seitens der Etrafanftalts-Direftionen entiweber, wie e8 der Regel nach gejchieht, an bie 
Drts»Obrigfeiten der tünftigen Wohnorte ber Eträflinge, ober an einen, am foldhen Orten beftehenben 
Berein zur Fürſorge für entlaffene Sträflinge, oder an bie betreffenden Kreisbehörden verfanbt werben, find 
bet biefer ihrer Verſendung portofrei, 

Werben in Königlihen Strafanftalten beiinirte Gefangene nah Maßgabe des Geſetzes vom 11. April 
1854 außerhalb der Anſtalt befchäftigt, fo follen die durch folhe Beſchäftigung veranlaften dienftlichen 
Correſpondenz⸗ und Aften-Sendungen zwifchen ben Strafanftalt®-Direftionen und den Beamten, benen bie 
Beauffihtigung ber Gefingenen übertragen ift, in foweit bie Alten das Gewicht von ZO Pfund nicht übers 
fteigen und bie Geltfendbungen der Strafanftalts:Direftionen an ſolche Beamte portofrei beförbert werben. . 

Wenn Geiftlihe ter Königlichen Strafanftalten auf Veranlaffung der vorgefetten Behörben fich mit 
ber Unterbringung und bem weiteren Fortlommen ber entlaffenen Sträflinge beſchüftigen, fo find außer den 
dienftliden Commmnicationen mit den Königlihen Behörben auch portofiel: 

1) die desfalls ftaftfindende Gorrefpontenz zwiſchen den gebachten Geijilichen und Privatperfonen, 

2) tie von gemannten Geiftlihen an Privatperfonen abzufendenden Padete mit Kleibungsjtüden ober Er> 

bauungsbüchern für bie entlaffenen Sträflinge bis zum Gewichte von 5 Pfund. 
Sämmtlihe Briefe und Adreſſen ad 1 und 2, fowie die unter und bis zu 1 Pfb. ſchweren Packete, 
find offen ober unter Kreuz oder Streifbanb und unter dem Vormerle: 
„Strafanftalts-Angelegenheh‘‘ 
zu verfenben. 
Im Angelegenheiten, betreffend den Kraneport und bie Verpflegung von Vagabonden und 
Gefangenen. 

8. 36. Gelbſendungen, welche von Königlichen Strafanftalts-Directlonen für den Transport bon 

Bagabouden und fonftigen Gefangenen an Eifenbahn-Berwaltungen zu zahlen find, fowie bie zwifchen bem 
2% 
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Eifenbahte- Verwaltungen refp; deren Beamten und ben Gtrafanftalts-Direltionen. wegen bes Transports von 
Vagabonden und Gefangenen zu führende Correſpondenz find portofret. : 

Die Eorrefpondenz muß offın oder unter Kreuz⸗ oder Etreijband aufgegeben werben. 

Im Uebrigen haben Bagabonben- x. Transport ober Verpflegungsgeider tur Kann auf Portofrelheit 
Anſpruch, wenn fie aus Königlichen Fonds oder als Auslagen anandere Behörbenaus Landarmen⸗Fonds zu zahlen find. 

In der Regel follen dergleichen Gelder gleich durch bie zurückgehenden Transporteurs erftattet und bie 
Derfendung mit ber Poſt Hierdurch vermieden werben. N et 

Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. 
ſe 5 37. Im Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt werben porto⸗ 
ei beförbert: — 

1) die Correſpondenz der General⸗Direktion ter allaemeinen MWittwen-Berpflegungs-Anftalt mit den Könlg- 
lichen Behörben, ſowie mit ihren Commiffsrien, in fofern dieſelbe das allgemeine Intereffe ver Anftalt betrifft; 

2) die Wittwen-Saffen- Beiträge, welde von den Behörden ben auf ihren Etats * Beamten in 
Abzug gebracht und entweder an bie allgemeine Wittwenlafſe unmittelbar, oder an die Haupt⸗, beziehungs⸗ 
weiſe Inſtituten Kaſſen ber Königlichen Regierungen oder andere Königliche Kaſſen zur weiteren Beſor⸗ 
berung au bie allgemeine Wittwenlaſſe verfendet werben; 

3) Diejenigen Gelder, welche von ber allgemeinen Wittwen-faffe an bie vn beziehungsmwelfe Inftituten- 
Kaflen der Königlichen Regierungen als Zuſchüſſe zu ben aus biefen Kaffen zu zahlenden Wittwen- 
Penfionen, wenn die den Beamten von ihren Beſoldungen abgezogenen Beiträge nicht ausreichen, ab- 
geſendet werben. 

Ale anderen Sendungen, in&befontere Gelbfenbungen In Bezug auf bie Verwaltung der Anftalt, Wilt- 
wen-Fafjen-Beiträge, welche von einzelnen Perfonen an die gedachten Behörben und Kaſſen eingefenbet 
werben, Beträge, welde an einzelne Interefjenten verfandt werben, und alle Senbungen an bie einzelnen 
Intereffenten orer von benfelben unterliegen ber Portozahlung. 

BZollvereind » Sachen. 

8. 38. In Angelegengeiten des Zollvereins find portofrei: . 

1) Briefe und Padete mit Aften bei ihrer Verſendung zwifchen den Behörben und Beamten ber Verelns— 
ftaaten im ganzen Umfange des Zolivereing; 

2) Padete mit Rechnungen, Echriften und Drudfachen, welde von bem Central Bürenu bes Zollvereins 
in Berlin an bie Regierungen ber Zollvereins⸗Staalen verfandt werten, mit Vorbehalt des Witerrufs 
und mit der Maßgabe, daß tie portofrei zu beförderuden Packete einzeln das Gewicht von 20 Pfunb 


nicht Überfteigen bürfen. 

Dritter Abſchnitt. , — 
Vorſchriften über ben Umfang der Portofreiheit beſtimmter ftaatliher ober auderer 
dffentliden Corporationen und Inftitute. ' 

$. 39. Die in dem beillegenden Verzeichniſſe aufgeführten öffentlichen Eorporationen und Zuftitute ge- 
niegen in ihren Angelegenheiten Portefreigeit nur in dem in dem Verzeichniffe austrüdlich beftimmten Ums- 
fange. Steht ihnen hiernach die portofreie Berfendung von Packeten zu einem Gefammtgewichte von mehr 
als 20 Pfund zu, fo darf dennoch jedes einzelne Padet das Gewicht von 20 Pfund nicht überjtelgen, wenn 
%8 auf Hortofreie Beförderung Anfpruch haben foll. | 

: Bierter Abſchnitt. 
Aeußere Befhaffenheit ber portofreien Sendungen. 

8. 40. Soll eine nach ben vorbergegangenen Bejtimmungen portofreie Sendung von ben Poft- 
beamten als folche anerfannt werben, jo muß fie, foweit fpecielle Vorſchriſten nicht aueprüdlich ein Anderes 
beſtimmen, 1) mit einem öffentlichen Siegel rerſchloſſen, und 2) auf der Aprefjeite mit dem Portofeeiheitsver- 
merke verſehen fein. 

Bei Sentungen, welche won einzeln fiehenden Königlichen Beamten ausgehen, welche feine Königliche 
Behörde repräfentiven, und an andere einzeln ftehente Beamte, oder an Privatperfonen, oder an nicht 
Königliche Behörden oder Beamte gerichiet find, ſowie bei allen. Senbungen, welche von nicht Königlichen 
Beamten oder Behörben (5. 1 Abfag 2) und insbefondere von den für dritten Abfchnitte bezeichneten öffents 
lichen Inftituten ausgehen, muß 

3) der Portofreiheits⸗Vermerk — beglaubigt fein ($. 43). 
erſchl 


u 
i 5. 41, Ausnahmsweiſe foll ben Gendarmen geftattet jein, ihre Dienſiberlchte (8. 20) in Ermangeluti 
eines Dienftfiegel® mit ihrem Privatfiegel zu verſchüeßen. 6 
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Daſſelbe gen ben Sabfellern, ben fläbtifehen und Communal⸗Forſtern, Unterförftern und Walbwärtern 
in Betreff ter nad $. 30: und refp. nach ber Beſtimmung unter Nr. 11 des Berzrichniffes portofreien - 
Dienft-Correfpenbenz in Staatedienft-Auffichtsfachen geitattet fein. 

Balten im biefew Füllen Bedenken über bie bienfiliche Eigenſchaft ob, fo muß dieſe auf Verlangen ber 
Peit-Enpalt, bei welcher die Eintieferung erfolgt, näher nachgewieſen werben. 


Portofreiheits⸗Vermerl. 
* ar Die Bezeichnung  - 


„Königliche Dienftfache" 
reicht für alle kiefenigen Sendungen aus, welche in Staatsblenft-Angelegenheiten nach ben allgemeinen: Grund⸗ 
fügen im erften Abfchnitte portofrei befördert werben. 

Bei Senbungen, für welche Bortofreigeit auf Grund ber Beftimmungen bed zweiten und britten Ab» 
—— Anſpruch genommen wird, muß ber Portofreigeits-Wermert in — Faſſung die —— 
el a für welde bie Bortofreibeit in Anſpruch genommen wird, 4. „Dienft-Eautionsgelder” 

eine Rirchenfadhe”, „Cathedral⸗Steuergelder“ u. f. w., damit ber — durch eine ergleihung 
bes ** des Portofreiheits · Vermerls mit den über bie Bortefreifeit ergangenen Beſtimmungen aa si 
kann, ob ber Senbung tie Portofreiheit zufteht. 
Deglaubigung. 

8:43. Die Beglaubigung des Portofreigelts « Bermerts erfolgt aturdh, baf ber abfendende Beamte 
ober ber Vorfieher der im 8. 40 bezeichneten mittelbaren Behörden und öffentlichen Imftitute dem Porto- 
freiheii8:Bermerle feine Namene-Unterfhrift und feinen Stund oder amtlichen Charakter eigenhändig hinzu⸗ - 
fügt. Die Borfteher ter erwähnten Behörden und öffentlichen Inſtitule können zwar einen ihnen belgege⸗ 

— beiten. Büreau-Beamten ein- für allemal beauftragen, für fie den Portofreigeits- Vermerk durch ihre Ramens⸗ 
Unterfhrift zu beglaubigen, fie müffen jedoch, wenn die Beglaubigung buch Fe Namers-lnterfährift bes 
Beauftragten von ben Poftbeamten berüdjichtigt werten foll, ven Beauftraglen der Orts Poft-Anftalt am 
haft machen. Ebenfo muß biefe von Etellvertretungen, durch welche eine Veränderung In der Perfon des 
zur Beglaubigung berechtigten Beamten u. f. w. eintritt, in Kenntnif gefitt werten. 

Bee las bürfen mit der Beglaubigung des Bortofr: iheits⸗ Bermerls nicht beauftragt werben. 

Wegen Angabe der een — auf der Adreſſe kei portofreien Correſpondenzen und Sen- 
er im Bofivercins-Verlehr fiehe $ 

44. - Entfpricht die äußere — — ber Sendung den Vorſchriften ver 88. 40 bis 43 In der einen 
ober —— Beytehung nicht, fo muß dle Sentung von ben Poft-Auftalten als portepflichtig behandelt unb aus- 
farirt werben, auch wenn biefelbe an eine Königliche Behörde gerichtet fein ſollte. Dabel ift der Grund ber 
Taste ng auf ber Mdreffe kurz zu vermerken, 3. B. öffentliches Siegel fehlt, Beglaubigung fehlt. 

ird in dergleichen Fällen die Portofreigeit dev Sentung 
3 buch Vorzeigung des Inhalte, oder 

bei Senbungen an Königliche Vehörden durch Namhaftmöchung des Abfenters und kurze Angabe bes 

‚Bmhaltee der Sendung und deren Bejcheinigung auf dem Couverte 
bargetgan, To wird das vom et enden erhobene Porto demſelben erftuttet, der abfenbenden Behörde aber 
Bafalt Nachricht gegen. ber betrı ffenden Vorschrift zur Abjtellurg ähnlicher Verfehen von der betreffenden Poſt⸗ 

t Nachricht 

Die Erſtattung bes Porto erfolgt nur gegen Rücdgabe des Couverls ber einer mit allen Boftjeichen _ 

verfehenen 2* Abſchrift deſſelben. 


Fünfter Abſchnitt. 
Controllirüng der portofreien Rubriken. 


8. 45. Es gehört zu den dienſtlichen Obliegenhelten aller Behörden und Beamten, jede Verkürzung ber 
Porto⸗Einnahme durch mißbräuchliche Anwendung des Portofreiheits-Vermerls von der Staats⸗-Kaſſe abzu⸗ 
wenden und insbeſondere ſtreng darüber zu wachen, daß 

41) nur ſolche Sendungen unter dem Vermierke der Portofreiheit abgelaſſen werden, denen bie Bortofreiheit 
u gpmete ift, daß ferner 
2) portofreien Senbungen bie Borfchriften der 88. 40 bis 43 über bie Äufere Beſchaffenheit einer 
portofrelen Senbumg genau beachtet werben, und daß endlich 
3) bei gg mit dem Portofreiheits-Bermerle verſehenen Eentuugen forgfültig geprüft wirb, ob ber 

_ bie Portofreigeit auch zufteht, und wenn ſolches nit ber Fall ift, der Orts. Boft: Anftalt 

J kifügung bes — ober einer, mit:alfın Peſtzeichen berfehenen beglanbigten Abfchrift veffel- · 


* 
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ben, mit Bezeichnung des Abſenders und kurzer Angabe und® Beſcheinigung bes: Inhalts, fowie bei 

Sendungen von Behörden mit Angabe - ber Erpebitione-Nummer, von der mißbräuchlihen Anwendung 

tes Portofreiheits ⸗ Vermerls Nachricht gegeben wirt. * 

8. 46. Die Pofibehörden und Pofibeamten find nicht nur befugt, fondern auch verpflichtet, bie mit 
dem Portofreiheits-Bermerke verfehenen Sendung in Abficht auf die Anwendbarkeit diefes Vermerles zu con- 
trolliren, und, wenn beg ründete Zweifel gegen bie Anwendbarlkeit ver Portofreiheit obwalten, bie Senrunz 
bis zur näheren Ausweifung über den portofreien Inhalt wit Porto zu belegen. 

Bei rg ger = —— ſoll jeboch, zur, Vermeidung jeder unzeitigen Beläftigung ber Behörben, 
mit Vorſicht und miöglichfter Schomung zu Werke gegangen werben. Walten begründete Zweifel gegen bie 
Anwenbbarbeit bev —— ob, ſo Si auf bie Adreſſe ber Verwal geſetzt: 

„bis zur näheren Auswelfung über die. Portofreibeit”, 
und wenn der Adreſſat bie Erftattung bes von ihm erhobenen Portos verlangt, & kamit anf gleiche Weiſe wie 
in dem $. 44 beftimmten Falle verfahren. 

Ergiet fih bei. Vorzeigung des Inhalts der Sendung, ober bei Sendungen, am Behörben aus ber 
Beſcheinigung des Inhalts auf ter Adreſſe, daß eine portopflichtige Sendung mit dein Portofreiheite:Ber- 
merfe verjehen worben ift, fo bat bie ‚diftribuirende Poftanftalt der Poftanftalt des Aufgabeortes bon: bem 
Falle, unter Mittheilung ber Beweisftüce, Nachricht zu geben. 

Diefe zieht von dem Abjender (auch von ber abfentenden Behörde) das Porto für bie Seubung unb 
bas einfache Bricfporto für tie Nüdfenpung ein, und veranfaßt das Erforderliche in Abſicht auf die Ein- 
leitung ber Unterfuchung wegen Porto: Sontravention gegen ben Abjender. Die Einleitung der Unterſuchung 
bleibt jedoch bei Sendungen von Behörden auf diejenigen Fälle beſchräult, in welchen fich ergiebt, daß ber 
betreffende Beamte bei der mißbräuchlichen Unwentung des Portofreiheits-Vermerls durch ein eigenes per- 
ſönliches Intereffe geleitet werben ift, insbefonbere feine amtliche Stellung dazu gemißbraucht hat, Privat⸗ 
fenbungen unter dem Portofreibeitd-VBermerfe abzufchicden oder portojreien dienſtlichen Sendungen. Privat: 
Mitteilungen beizufügen. 

In allen übrigen Fällen ber unrichtigen Anwendung des Portofreiheits ⸗Vermerls muß bei ber abfen- 
beuben Behörde die Nüge im Dieciplinarwege gegen ben betreffenden Beamten beantragt werben, 

Zu dieſem Zwede find die Acten ber vorgeſetzten Ober-Poſt Divection zu überfenden, welche die Rüge 
gegen ben betreffendin Beamten bei deſſen vorgefeger Dienftb:hörbe zu beantragen und fi) davon Keuntniß 
zu verſchaffen hat, daß dergleichen mißbräuchliche Anwendungen bes Portofreiheits-Vermerfs nicht ungerligt bleiben. 

Sollten fi bei einer und berfelben Behörde die Fülle einer mißbräuchlichen Anwendung des Berte- 
freiheits-Vermerls oft wiederholen, fo ift bie Abjtelung folder Mikbräuche bei der höheren Behörde zu 
beantragen oder, nah Bewanbiniß ber Umſtände, an bas General-Poft-Amt zur weiteren Beranfuffung zu berichten. 

8. 47, Wird bi Sendungen, welde entweder wegen Mängel in ber. äußern Befchaffenkeit (88. 40 
bis A3) oder wegen begründeter Zweifel über bie Anwendbarkeit der Portofreiheit ($. 40) austarirt worben 
find, die Zahlung des Portos und in Folge beffen die Annahme ber Sendung verweigert, ſo find berglei- 
hen Sendungen von den Poftanftalten als unbeftekbsr zu behandeln uud an - bie. Poftanftalt bes Krpange- 
orts zurüc zu fchiden. Iſt jtod eine ſolche Sendung von einer Königlichen Behörde abgelaſſen worben 
und wird Eeitend des Aorejjaten beren portofreie Verabfolgung ‚verlangt, fo tft diefer zwar kein. Anftand zu 
geben, in ſolchen Fällen aber eine genaue Abfchrift der Adreſſe, mit Angabe ber ‚abfendenden Behörde, 
welche aub dem Siegel zu erfehen, ober vom Empfänger zu erfragen ift, zur weiteren Veranlaffung, unter 
Angabe ber obwaltenden Zweifel über die Anwendbarkeit ber Portofreibeit, ber vergefegten DOber-Poft- 
Diretion einzureichen. 

8. 43. Meinungsverfchiedenheiten über bie Portofreipeit einer. Sendung zwifchen einer Poftanftalt 
und einer anderen Behörde muß die Poftanftalt zur Entſcheldung ter Yorgefegten Ober-Poft-Direltion vor» 
tragen, und barf ſich über dergleichen Meinungsverfchiidenheiten in eine Correfpondenz mit anderen Bes 
hörben nicht einlaffen. 

Die Ober-Poft-Direltionien haben in ben Ihnen zweifelhaften Fällen die Entfcheidung bes General-Poft- 
Amts einzuholen. 

Die Vorſchriften dieſes Regulativs treten an bie Stelle ber betreffenden Beſtimmungen ber Ueber ſicht 
ber Portofreiheite-Verbältniffe, von bemen bie 88. 22 bis 79, $$. 85 bis 90, 88. 92 bis 101, 8 139 
bis 151, 88. 216 bis 220, 88. 223 bis 246, 88. 250 bis 285 und $$, 287 bis 294: und bie dazu 
ergangenen abändernden und —— Beftioninungen biermit aufgehoben werden. 

Berlin, ben 3. Februar 1962, 

Der Minitter für Sandel, Gewerbe und Öffentliche Urbeiten. von ber Heydt. 
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derjenigen ‚öffentlichen Corporationen und Inſtitute, auf deren‘ Portofreiheit die 
Beſtimmung des dritten Abſchnitts Anwendung findet. 








Sind portofrei. 


A, die das allgemeine Intereſſe der Akademie betreffende Correfpondenz, 
B; tie an die Alademie und für biefelbe eingehenden Gelber. 
Diefe Portofreiheit erftredt fih auch auf die betreffenden Correfpon- 
benz und Geldſendungen ber mit ber Akadentie in Verbindung jtehenben 
Provinzial Kunfifchulen, und zwar: 


rt a) der Aunftfchule zu Königsberg i. Pr., | 
b) der Kunſt⸗ und Handwerksſchule zu Danzig, 

ar ec) der Kunſt⸗, Bau» und Handwerksſchule zu Breslau, 

ar d) der Kunft- und Handwerlsſchule zu Magdeburg, 


e) der Kunſtſchule in Erfurt, | 
C, die von ben vorgebachten Provinzial: Runfifhulen an die Akademie ein- 
Bu u gehenden Probearbeiten der Schüler, jo wie die Rückſendung dieſer 
A Bun ; Probearbeiten von der Alabeınie, ferner die von ber lepteren an bie 
Pe ht: Provinzial⸗Kunſiſchulen und an die Ziichen-Klaffen der Gymnafien und 
der Mealfchulen zu verfendenten Zeichnungen, Ornamente und ähnlichen 
in? irn Lehrmittel. Das Freigewicht dieſer Senbungen ift jedoch bei den Gen- 
ee ı N dungen ber Kunftichulen am bie Alademie auf 20 Pid., und bei ven 
x Sentungen der Alademie an bie Kunſtſchulen auf 40 Bid. im Ganzen 





8 mit jeder abgehenden Poſt beſchränlt. 
Konigl. Kunſt⸗Ala-A. die das allgemeine Intereſſe dieſer Afıbemieen betreffende Correſpondenz; 
‚bemie in Duͤſſeldorf B. tie am und für dieſe Alademicen eingehenden Gelber. 


Hr Kunft⸗ Alademie 


in Königsberg. i, Pr; 

Kon Correſpondenz⸗ und Vacketſendungen, letztere bls zum Gewichte von 

Sıhf > ir 20 Bio. mit jeder obgehenten Poſt, Infoweit dieſe Sendungen aus» 

Berlin ſchließlich nur das allgemeine Interejfe der Alademie und nicht bas 

Privat s Ontereffe einzelner Mitglieder oder anderer Perfonen betreffen 
unb von der Akademie abgrlajien werden; 

B. Gelder wilde aus Königlichen Kaffen an die Alademie und für dieſelbe 
gezahlt werben. 

Briefe und Padetientungen, welche im ausfchlieflihen Intereffe der Alas 
demie von dieſer abzelaffen werben, oder an biejelbe eingehen. 






ber, Alabemie. ber ge 
‘ meinnügigen Wiſſen⸗ 
ſchaften in Erfurt. 
ritterfchaftfichen Pri- 
+ vatbant v. Pommern. 
der Könlgl. Leihbank 
für Weber in Bielefeld. 


Körigl. Blbliothet in 
Berlin. . 


4: 











die Correſpondenz ber ritterfchaftlichen Privatbant von Pommern in Stettin 
nit ihren Beamten und Agenten innerhelb der Provinz Pommern. 

die Correſpondenz mit ben Vehörden in allgemeinen WUngelegenheiten ber 
Leihbauk, infofern bei diefer Eorrefpondenz ein Privat » Interejfe nicht 
concurrirt. . 

A. die Correſpondenz- und Padetfendungen, letztere Bis zum Gewichte von 
20 Pid. mit jeber abgehenben Boft, infoweit biefe Sendungen deren 
eigene Angelegenheiten und ihr eigenes Intereſſe betreffen; 





7 ! s 
— 
Ei In Angelegenheiten. 


8 Ider Königl. Blinden» 
Anftalt in Berlin. 

9 des Rönigl. botanifchen 
Gartens in. Berlin. 


10 |ber Königt. Heilanſtalt der 
— in Berlin. 


41 [der Commundl + Ver⸗ 
mwaltung. 


12: her Deichſchau- Com 
miſſionen. 


13der Domftifter zu Bran⸗ 
denburg, Merſeburg, 
Naumburg und Zeig. 
14 |ber Privat-Eifenbahnen. 


Sind —— 


B. Gelder, welche aus Königlichen Fonds an bie Blbllothel — für bie⸗ 
ſelbe gezahlt werten. 

A. die rein amtliche Correſpondenz im allgemeinen Intereſſe der Anſtalt, 

B. Gelber, welche aus Staatsfonds der Anftalt gezahlt werben. 

A. Correſpondenz- und Padetfendungen, letztere bis zum. Gewichte von 

40 Pid. mit jeder abyehendın Poft, infoweit biefe Sendungen, beffen 

5* Angelegenhelten und ſein 
Iver, * aus Königlichen Fonds an diefe Anftalt und für dflelbe 

eingezahlt werben. 

A. bie amiliche Correſpondenz, wohin jeboch Aufforderungen am Plivbat 
pirfonen wegen Zahlung von Kur⸗ und Verpflegungsloſten, und Etlaſſe, 
bei denen ein Privat⸗Intereſſe — nicht gehören; . 

B. Gelodzuſchüſſe aus Königlichen Ka 

C. bie durch die Königliche Resierunge-Haupitoffe zu Breslau zu beitthen- 
ben Revenüen. 


Sendungen bei denen es fi um ſolche Gegenſtände Handelt, welche bas 


Dberauffichtsrecht. des Staates über die Communal-Berwaltung betreffen. 
Zu ben hiernach portofreien Sendungen wird auch gerechnet ber 


bienftlihe Schriftwechiel 
1) der von den Königlichen Regierungen angeftellten und beft figten 
Commumal-Dberförfter, umb in ber Rheinprovinz auch ber 
förfter unter ſich und mit dem betreffenden Königlichen Behörden, 
2) der ftäptifhen und Kommunal» Förfter, Unter» Förfter und Wald⸗ 
wärter einerfeits, mit den ihnen vorgelegten CommunalsOberförftern 
reſp. Kreisförftern und’ bem- betreffenden Königlichen Behärben 
anbererfeits, 
-fewelt es ſich dabel um eine Angelegenheit ber bon biefen Beamten im 
Namen bed Staats auszuübenden Aufficht Aber bie & a we⸗ 
waltungen banbelt. 
Diefe Sendungen müfjen mit offenllichem Siegel meeſchloſſen ſein 
ober unter Kreuz- oder Streifband aufgegeben werben. 
bie amtliche Correſpondenz ber Deichſchan⸗Commiſſionen mit: Aötigfichen 
Behörden, foweit es ſich dabel Lediglich um Ansäbung bee Oberau ichte⸗ 
rechts bes Staats handelt. 
bie Correfponben 3 mit Königlichen Behtrten, weiße e bar das dem etnate 
zuſtehende Ober-Auffichtsrecht hervorgerufen wird | 


Correfpondenz, Alten ımb Drudfagen bei ihrer Verſendung. 

A. zwiſchen den Eiſendahnverwaltungen und! den Königlichen — in 
Aufſichtsſachen und in Dienſtſachen, 

B. zwiſchen der Direktion einer Eifenbahn-Gefeltfchaft, ihren verſchledenen 
Büreaus und ihren oberen Beamten (bis zum. Stationsvorfteher und 
Büter-Erpedienten einfchließlih abwärts) untereinander und zwifchen 
Ihnen einerfeits, und 

a) ihren übrigen Beamten, fowie 

b) ben Direftionen anderer Eifenbahn-Verwaltungen, mit denen fie 
durch ben Eijenbahn » Gefchäftsbetrieh in Verbindung flehen, sberen 
Düreaus und deren oberen Beamten anbererfeits in m Dienft- 


faden; 


4 
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15 
16 


17 


18 


des Schleſiſchen Frei⸗ 
kurgelder⸗Fonds. 


des Königl. Gewerbe⸗ 
Inſtituts in Berlin. 


ber Handelsgerichte. 


der Handelstammern. 


49 |perHebebammen-In- 


ftitute. 


=. BE 


Sind portofrei. 





C, zwifchen ben Direktionen ber buch ben Deutichen Eifenbahn » Verein 
verbundenen Sifenbagn-efellfgpaften —— in Angelegenheiten 
bes Deütſchen Eiſenbahn-Bereins. 

Concurrirt bei. biefen ‚Sendungen (A. B. und C.) ein Privat-Intereffe, 
fo find bdiefelben portopflichtig. 

Die Sendungen müſſen mit dem Dienftfiegel verfchloffen fein ober 
offen ober unter Kreuz⸗ oder Streifbanb eingeliefert werben. 

Die zwiſchen ben Eijenbahu-Gefellfchaften oder Verwaltungen vorkom⸗ 
menden Geldjendungen und Sendungen von geldwerthen Sarhen, welche bie 
Ausgleihungen ihrer Forderungen aus dem bireften Verlehr zum Gegen- 
Rande haben, infofern bie Sendungen bei einer Preußiſchen Poftanftalt 
—** werben und nach einer anderen Preußiſchen Poftanftalt be 

mt find. i 

Dergleihen Sendungen müſſen mit dem Dienfifiegel der Eifenbahn- 
Geſellſchaft verfchlofien fein und die Bezeichnung „Eifendahn-Dienftfache” ram. 
die Gorrefpondenz, Gelder und Packete, *2* in Augelegenheiten des Frel⸗ 

kurgelder⸗Fonds zwiſchen ven Königlichen Bergbehörden und ben Knapp⸗ 
ſchafts⸗Aelteſten in Schleſien zur Verſendung gelangen, ſowie bit aus 
dieſem Bonds zu zahlenden Schulgeld» Beiräge bei Ihrer Verſendung 
von ben Königlichen Behörden an bie betreffenden Kreis-Sommunaßaffen. 

A, bie das allgemeine Interefje des Inſtiluts betreffenden Correſpondenz⸗ 
und Padetjendungen; 

B. die Gorrefpondenz mit ben Suratorien ber Provinzial» Gewerbefääulen, 
fowie für Padetfendungen in Angelegenheiten derſeiben; 

C. Geldfendungen aus Königlichen Kaffen fan das genannte Iuftitut. 

Die Sendungen müfjen mi) einem Dienftfigel verfchloffen fein. 

die mit öffentlichem Siegel verfchloffene, rein amtliche Correſpondenz ber 

andelögerichte, wohin auch die Dienft- Correſpondenz der eiikelnen 

telsgerichte unter fich gehört. 

A, bie Correſpondenz zwifchen den Behörden bes Staats und ben Haudels⸗ 
fammern, wenn fie ‚unter öffentlichem Siegel oder unter bem Biegel 
einer — (8. 25. des Geſetzes vom 11. Februar 1845) 

eführt wird; 

B. Sie bienftliche Correfponbenz zwiſchen einer Handelslammer umb einzelnen 
Mitgliedern berfelben, wenn diefe nicht an einem und bemfelben Orte 
wohnen, und bie Correſpondenz offen ober unter Kreuz- oder Streifband 
aufgegeben wird. 

C. Waaren, welche von dem Minifterium für Handel, Gewerbe und äffent« 
liche Arbeiten im allgemeinen Intereffe an eine Handelsfammer zur An- 
ficht und Weiterbeförderung an andere Handelslammern abgeſandt wer» 
dem, fofern fie bei der Weiterbeförberung mit dem Siegel ber Handels⸗ 
lammer verjchloffen unb mit bem Bernterfe: 

„eirculirt ‚auf Anweiſung des Minifteriums‘ 


berfehen find. i 
— melde Befufe br Untefiigung der dan 
„Gelder, we s ber Un ung eammen 
a) bie Geiſtlichen bei Trauungen und Taufen erheben, bei ihrer Ein- 
fenbung am die betreffenden Superintendenten ober Kreislaſſen, 
oder Regierungs-Hauptlaffen, i 


j . Sind portofret. iz J : 


- b) bei Trauungen und Geburten unter ben Juben und Diffibenten 
he —— bei ihrer Verſendung an bie betreffenden Kö— 
miglichen en 

20 ” — Harfe. bie — mit ven Behörben, ſowie mit ihren Beamten und Agenten 
innerhalb ber Landestheile, welche jeder einzelne Verband umfaßt: 
9 * a Diefe Portofreiheit ift unter Vorbehalt des Widerrufs und unter 
ber Bedingung bewilligt worden, daß die Briefe offen oder unter Arei- 
2) VerBrobim&ihle — verfanbt werben. 
fien zu Breslau; | 
3) he oe " 


4) Ver Bropin God 
fen 3. Magdeburg; 
5) der Provinz Preu⸗ 
zen zu Königsberg 
ix.Pr. elnſchließlich 
ber dieſer Hülfe- 
laſſe übertragenen 
Berwaltung tes 
Meliorations- 
fonds für die Pros 
vinz Preußen. / 
ber Sürfetaffen für bie 
communal ⸗ ftändifchen 
Berbänbe: 
1) der Kurmark zu 
Berlin; 


2) ber Riumart zu 
Eüfirin 
3) ber Anan zu 


4) ber Ober Rai 

5) — et Lauf 
* eber- tz 
zu Lübben; 

6) von Neuvorpom- j \ 
mern und Rügen] _ — 
zu Stralſund; 

7 * ——— 


Stettin. 
21der Brobinzial + Hülfe- e bie vorftehenb unter No. 20, erwähnte Eorrefponbenz, 
taffe in Münfter. B. Gelpfendungen zwifchen der Provinzial⸗Hülfslaſſe in Münfter ben 


Weſtphaͤllſchen Sparkaffen, wegen zinsbarer Unterbringung von 5 
laſſengelder bei ber. gedachten Hülfslaſſe. 
22 | nachbenannter fanfmännt- | die Correſpondenz dieſer Gorporationen mit den ebene Im folche 
ſcher ee mit Bffentiäcyem Siegel verfehen iſt. 
a) ber Aelteften ber 
—— 
zu Berlin; 


“ 


u — x 


ja] > wnionsim. | ——— 


1 
12 


b) ber Borfieher der 
Naufmannſchaft 


zu Stettin; 
c) ber Uelieſten ber 


—X Raufwannfchaft 


t 


} 


he Berker 
|: Ami der Ranfe 


ae © 


0) ber Yelteften ber 


Kaufmaunſchaft 
zu Tilfit; 


5 bes Borfleher- 


Amts ber aufs 
maunſchaft zußd- 

„ nigeberg 1.Pr.; 
g) ber Xelteften der 
Kaufmannſchaft 

zu Elbing; 

h) ——— der 
finannfchaft 

zu Magbeburg; 
i) berDeputirten ber 
Kaufmanuſchaſt 

zu —— 
k) ber Alterleute ber 
Kaufmannſchaft 

zu Grelfswald; 
1) der Alterleute ber 
. ‚ Kaufmanufchaft 
: ‚gu Barth, und , 


„ m) berDeputirtän bes 


Naufnanns· Col⸗ 
leglums zu Wol- 


» ga 
23 Ider Knappfchafta⸗Ver⸗ 
ein K 


e reſp. Kaſſen. 


24 der Kirchen und in 


ultus· Sachen. 


bie Correſpondenz dieſer Vereine reſp. Kaſſen mit Königlichen Behörden in 
Aufſichts⸗Angelegenheiten. 

Me Dienſt⸗Correſpondenz, Tabellen und Liſten, welche in allgemeinen kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten ber Evangelifchen, der von ber evangelifchen Landes⸗ 
lirche fich getrennt Haltenden Yutheraner, und ber Ratbotiten, zwiſchen 
der Geiſilichlelt und ihren vorgeſetzten Behörden zur Verſendung kom⸗ 
men, ſowie jeder dienſtliche Schriftwechſel, welcher das Oberauffihtsrecht 

bes Staats zum Zwecke hat, wohin insbeſondere die Berſendung 
a) ber ade in Separationsfachen der Kirchen, 
v ker Rirchen-Rechnungsfachen, . 
c) ber Hppothelen-Dofumente zur Prüfung ber Sicherheit, und 
d) ber courshabenden Bapiere zur In» oder Außer Coursfegung 
on bie vorgefeiten 53 Aufſichts⸗Behörden ur 
3 


In Angelegenheiten. 


— — — 


25 ber Landarmen⸗, Land⸗ 
irren⸗, Landarbeits⸗ u. 





|; 


’ 


Sind portofret, Ä 


Privat-Intereffe ber einzelnen Kirchen, namentilch teren Bauten, bit Ver⸗ 
waltung tes Grund» und -Stapital-Bermögens, fowie Beftallungs-, Ordina⸗ 
tions» und andere Privatfadyen betreffen, portopftichtig. 

Es follen jedoch ausnahmsweife noch portofrei befördert w 

A. Kirchengelder, welche Behufs der zinsbaten Belegung bei hg 
Bank von den Berwaltungs-Behörben an die Bant-Anftalten verſendet 
werben ober von biefen zurüctommen, fhwte bie aus diefem Verlehre mit 
ber Bank entfpringenden Zinszahlungek und der Sähelftwechfel 
Bank: Anftalten; 

B. die Amts-Gorrefpondenz; wegen ber Pfarr-Bauten Königlichen 
nats, fowie die desfalls aus Königlichen Kaffen erfolgenden 
Gelpbeiträge; F 

C. die Correſpondenz ber Litthauiſchen und ber Oſtpreußiſchen 
Kirchen wegen ter Verwaltung ihres Brund- und Rapital-Verknögens 
und wegen ihrer fonftigen Privat-Intedeffen, fofern dabei ausſchlleßlich 
das Intereffe diefer Kirchen und nit das Imtereffe eines en 
eoncurrirt; 

D. die vom ben Rheiniſchen und von der Wefiphällſchen Provinzial ⸗Synode 
ausgehenden Gelbfenbungen, fowie Geſdſendungen ber Rreisiynoben an 
die Rheiniſche und die Weſtphällſche Provinzlal-Synade; bagegen find 
Geldfendungen ber einzelnen Kirchen-Gemeinden an bie Kreis⸗Shnodal⸗ 
kafien, vefp. deren Rechner portopflitig; | 

E. tie für bie fatholifcen Dom-Kirchentafen befthminten Eätgedral-Bteuer- 
gelber bei ihrer Verſendung von ben Piarrern am bie Erzprieftie und 
Dechanten und von biefen un bie Domlirchen-Baulaſſen in allen! bethel⸗ 
ligten Diözefen; 

F. die Mehr-Gevattergelver, welche in Ad- Pommern (Hteglerungs- Pat 
Stettin und Köslin) zur Erhebung lommen; bet Ihrer Verfenbudg von 
ben Superintenbenten an bie Königlichen Negierungs-Hauplaffen, 

Bei der Berfendung biefer Gelber) von ben einzelnen Kirchſpielen 
bis zu den Superintendenten find dieſilben portopflichtigz 

G. bie Gebühren für Haustrauungs-Konzeſſlonen bei ihrer endung bon 

ben Supgrintendenten an bie Königli Reglerunge-Hauptlaff 4 

Kolleltengelder nach Maßgabe des $. 16. des Regulative; 

bie gebrudten offenen Zettel, vermittelft derea die katholiſchen eigen 

Brüterfchaften oder Eodalitäten am Schluffe des Jahres die Namen 

aus ihrer Mitte verftorbener Sodalen einander wilttheilen. 

| In Ungelegenheiten der in Gemaͤßheit des Geſetzes über die Verhält⸗ 

niffe der Juden vom 23. Juli 1847 gebilveten Synagogen-Gemeinden find 

ſtorreſpondenz » Senbungen zwiſchen den Vorftänden biefer Gemeinden 
einer- und ben Königlichen Staatsbehörden andererſeits in Eultubfachen, 
bet denen es fich lediglich um eine Angelegenheit der vom Staate bas 

Euliuswefen auszuäbenden Oberaufficht handelt, portofrei, ebenfo genießen 


Dagegen find alfe Eorrefpondenz- ee Senbungen, welche das 











= 


bie von ben YJubenälteften an. Königlichen Behörden einzureichenden 


(Sterbeliften) Portofreiheit. 


A. bie bienftlichen Korreſpondenz- und Alter-Senbungen zwifchen biefen Anſtal⸗ 
ten und anderen öffe Behorden, ſofern diefe Sendungen das aus⸗ 


— —— — — — 
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ECorreltiono⸗ Anftals 
> Jo tem d.h folder An: 
RiELI J ‚welche 

* I mach den Vorſchriften 
IE, gerne 


ber 
vi⸗Juſultute, einfchlieh- 
SU des neuen land- 
ſchaftlichen Credit⸗Ver⸗ 
eins für bie Provinz 
Poſen. 


27 — — 
J munal⸗Landtage und 


der Kreistage, fowie in 


2 ) en Ungelegen- 


einem | B 
C. Landarmen- Geltbeiträge, 


- fichtsrecht des Stunts 


landſchaftlichen Gres- | die Eorreipondenz. und die Badet-Sendungen mit 


Sind portofret. 


ſchließliche Interefje dieſer Anftalten betreffen „oder durch das Okerauf 
hervorgerufen werben; | ö 
die an biefe Anftalten aus Stoats-Fonds eingehenden Gelder; 

welche die Kreis- und Kammerel⸗ (Communal-) 

Kaffen am diefe Anftalten einfenben. Mo, wie in_ ber Rheinprovinz, 

diefe Geldbeiträge von den Kaͤnlglichen Regierunge-Hauptfaffen von ben 
zum Berbante gehörenden Gemeinden eingezogen und zu gewiffen Ter⸗ 
miinen der PanbarmenAnftaft überfendet werben, find diefe Senbungen 
pcrtofrel, mogegen dieſe Gelbfeiträge | bei ihrer Berfendung van Ger 
meinden an bie Regierungs · Hanptlaffe der Portozahlung unterliegen ; 
Geldſendungen, welche dieſe Anftolten für eigene Rechnung Behufs der 
Erftattung von Auslagen an andere Behörben oder zur Auszahlung von 
Unterjtügungsgeldern an Behörden oder tirelt an bie betreffenden Em- 
pfänger zur Poft geben. 

Dagegen ſind portopflichtig: r 

a) alle Senpungem welhe das Privat-Intereffe ber in biefe Anftalten 
aufgenommenen It dividuen oder der betheiligten einzelnen Com⸗ 
munen betreffen; : 

b) alle Sendungen in Bezug suf ben taufw änniſchen Geſchäftebetrieb 
der Anſtalten, ſowie in Bezug auf die Verwaltung des Grund: 
und Gapital-Bermözens berjelben. 

Diefe Portofreieit der Landarmen- xc. Anftalten genießen auch bie 
Landarmen-Anftalten der Städte Berlin, Potetam, Frankfurt a. d. O. 
und Breslau, welche jede einzeln für ſich einen Landermen⸗ Verband 
bildet. Da jeroch die Landarmen-Anſtalten dieſer Städte zugleich zu 
Ortsarınen-Aweden verwendet werben, jo befchränft fich für diefe Ans 
ftalten tie Portofreiheit lediglich auf diejenigen der gedachten Senbungen, 


welche ausjchließlich zur Erreihung von Zweden der Land» Armens 


pflege erlaffen werben. 

Auf Privat- und Communal⸗Armen⸗Anftalten bezieht fi biefe Porto— 
freiheit nicht, vielmehr haben dergleichen Auftalten nur dann umb nur 
inſoweit auf Portofreigeit Aufpruch, als ihnen ſolche ausdrücklich be— 
willigt worden iſt, und nach den allgemeinen Beſtimmungeu unter No. 
41. vefp. 30. tiefes Verzeichniffes zufteht. 

Alten bis zum Gewichte 


von 20 Pid. zwifchen den General, Provinzlal- und Departementds 
Landfhaits-Direltionen und deren Direktoren einerſeits und dem Könige 
lichen Miniſterium des Innern und ben für einzelne Landſchaften bes 
ſtellten Röniglichen Commiffarien andererjeits, foweit fie in allgemeinen 
Lantjhafts-Angelegenheiten ftattfinden und unter Dienftſiegel⸗ Verſchluß 
—— Bezelchnung: „Herrſchaſtliche Landſchafts-Sachen“ abgeſendet 
werden. 


A. bie den Landrathe-Aemtern von den Orts-Obrigleiten — Städten und 


Dorfgemeinden — über den Erfolg ber im Auftrage bes Staats vor» 
genommenen Wahlen der Mitglieder der Yand- und Streistage zu machen» 
den Anzeige; 


B. bie brieflichen Mittheilungen, welche zwifchen beim Verfigenden bes Land⸗ 


tages reſp. Kreistages und den einzelnen Mitgliedern deſſelben in Land— 


Ga] 2 wtantin. Dre Pe 
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ber öffentlichen Lehr— 
Anftalten, nämlich: 

1) der Gymnaſien-, 
Nealfchulen und 
fonftigen aner= 
fannten höhe 
ren Lehranſtalten 
(Proghmnaſien, 
höhere Buͤrger⸗ 
ſchulen); 

2) deröffentlichen 
Elementarſchulen. 


reſp. Kreidtags⸗Angelegenheiten, z. B. bei Einberufung der wien, 
bei Zufage oder Ablehnung Seitens der Eingelabenen, ober. bei Nadh- 
—— — Dikten- und Reifeleften-Vergütung ꝛc. nothwendig Be 

ben 

Sofern die Anzeigen zu A. unb bie Briefe ber Lanb- reſp. Krel —— 
Mitglieder zu B. nicht offen oder unter Kreuz⸗ ober St ab ng eli 
werben, find dieſelben zwar auszutaxiren, das Porto iſt aber. auf Beſchei⸗ 
nigung des Landraths⸗ Amts reſp. des Vorſitzenden des Land⸗ ober Rrdstages 
pe zu löſchen oder zu erftatten. 

. der Schriftwechfel, welcher in Landtags - Angelegenheiten zwiſ 
Vorſitzenden des Landtages und dem Koniglichen 

oder zwiſchen den Ze ber Sommunal-Ganbioge und ‚öffentlichen 
Bebörben geführt wird; 

D. Geldbeiträge ber Provinzial + Elnſaſſen zu den Koften ber Pr pinzlal- 
und Commmnal-Landtage bei ihrer Berfenbung von ben Comm an 
bie zur Verwaltung biefer Gelder beftimmte Kaffe. 

Die Portofreiheit fonftiger Sendungen in Land» ober Krilstages⸗ 
Angelegenheiten, welche von Königlichen Behörden ausgehen oder an,König- 
liche Behörden gerichtet find, wird nad ben allgemeinen Grundſaͤtzen über 
Portofreigeit in Staatsbienft-Angelegenheiten beurtbeilt. 

In ftändifchen Angelegenheiten find Gelpbeiträge portofrei, weite für 
freisftänbifhe Zwede von den Communen an bie freisftäntifhe Kaſſe ober 
von letterer an öffentliche Behörden oder Inftitute verfanbt werden. 

A, die Gorrefpendenz- und Badetfenbungen, fegtere bis zum Gewichte von 
20 Bfp. mit jeber abgehenden Poſt, 'infowelt dieſe Senbungen deren 
eigene Angelegenheiten und ihr eigene Intereſſe betreffen, forbie ber 
bienftlihe Schriftwechfel, welcher das Ober » Huffichtöredht des Staates 
zum Zwecke hat, wohin insbefondere bie Verfendung 

a) der Receſſe in Separationsjachen ber Schulen, 

b) der Schulrehnungsfachen, 

ec) ber Hhpothelen-Dofumente zur Prüfung ber Sicherheit, | 

d) ber courshabenben Papiere zur In⸗ und Außer: -Courefegung 

an bie vorgefegten Königlichen Auffichtsbehörben gehört; 

B. Gelber, welche aus Königlichen Pafjen eber von Communen qm biefe 
Lehr-Anftalten und für diefelben gezahlt werben; 

C. Programme, fo weit deren Einreichung ben Höheren hehr / Auſtallen und 
Realſchulen vorgeſchrieben iſt, bei deren Verſendung au bie betreffenden 
Staatsbehörden ober deren Regiſtraturen mıb Schul-Anftalten. 

Dagegen find portop flichtig Geldſendungen, welche an einzelne Em- 


piänger gerichtet find, fowie Eorrefpondeng-, Geld» und fonftige Senbungen, 


oder einer Privatperfon concurrirt, wie ſolches bei Sendungen zwifchen ben - 
Lehr-Anftolten und Buchhandlungen wegen ber Unfhaffung von Büchern ıc. 
ber Fall ift, ober weldhe bie Verwaltung bes Grund⸗ * aerital⸗ 
gens dieſer Lehr⸗Anſtalten betreffen. 
Ausnahmsweiſe ſollen jedoch noch portofrei befördert — 
D. Gelber dleſer Lehr: —* welche Behufs der zinebaren Belegung bei 
ber Bank von ben betreffenden Verwaltungsbehörden an bie . Au- 
falten verjendet werben ober von biefen zurüdtommen, fowie bie aus 


4 


bei welchen das Jutereſſe eines bei der Lehr-Anſtalt angeſiellten si 


md» 


i 


[2 


Kuoles’f sin: 


38 her Hönigticen hoheren 
Forſt⸗ Yehr-Anftalt zu 
- Reuftabt-Eberswalbe. 


30. |ber Stiftungen, 
wohin alfe öffentlichen 
beſondere Armenhäu⸗ 
* itäler, Wal⸗ 
en» und Arbeits hãuſer 
6 
76. Di) des Allgem. 
nbrechtö), fowie bie 
sch pm. —* * 
EStaats ſtehenden Da⸗ 
mienſtifter zu rechnen 


34 |der Rönigfichen Mufeen. 


De 


32 Iber Penjions- und Un- 
.} oterftüßungeStaffen für 
te: 

8) ber Kal. Staats- 

b) der unter dauern» 
* der Berwaltung 
ee Staats, ſie⸗ 
henden Relvat: Ei⸗ 
ſenbahnen, welche 
von den -betrefien- 
dven ſtönigl. Eijen- 


ur Angelegenheiten · 


23 
Sinb portofrei. 


dieſein Verlehre mit der Bank entipringenben Zinszahlungen und ber 
Schriftwechſel mit ven Banf-Anftalten; 


4E. die Eotrefpondenz wegen Schulbauten. Königlichen Patrenats, ſowie die 


desfalls qus Röntzlichen Kaffen erfolgenden Patronats-eldbeiträge ; 

Schulſtrafgelder, welche zum Verſendung für Schulzwede beftimat find, 

bei ihrer Verſendung von ben erjten Necepturen (Landraths-Memtern :c.) 

an die Königlichen Superintendenten; 

. Golfettengelver nah Mafgabe des $. 16 bes Regulativs; 

. bie den Sculfehrern in Ofipreußen aus dem Königsbergſchen mionte 
pietatis durch Vermittelung der Kreis-Rajjen zugehenden Gelder; 

‚ die Correſpondenz- und Badetfendimgen, legtere bis zum Gewichte von 
20 Pro. mit jeder abgehenden Poſt, inſoweit biefe Sendungen beren 
eigene Angelegenheiten und ihr eigenes Intereffe betreffen; 

B. Gelder, welche aus Königlichen Kaffen an diefe Anftalt und für biefelbe 

gezahlt werben, 

wogegen Gelpfenbingen, welche an einzelne Empfänger gerichtet find, fowie 

Correſpondenz⸗, Geld» und Baderfendungen, bei welchen das Interefje eines 

bei ter Unftalt angeftellten Individuums oder einer Privatperfon conchrrirt, 

portepflichtig find. 2 

A. ber bienftlihe Schriftwechfel, welcher durch das Ober-Auffichtsredht bes 
Staats hervorgerufen wird, in tem für Kirchen beftehenden Umfange; 

B. Geltzufhüffe, welche aus Staatsfonds an milde Stiftungen gefandt 
werben; 

C, die aus dem Verlkehre zwifchen ben milden Stiftungen und ben König» 
lichen Bantjtellen entftehenden Hin- und Herfendungen ber Gelder und 
Eorrejponben; ; 

D, Gollettengelver nah Maßgabe bes $. 16 des Regulativs. 


E. 


bie Correſpondenz⸗, Geld» und Padetfenbungen ber Verwaltung der König— 
lihen Mufeen, welhe das allgemeine und ausſchließliche In- 
terejfe ver Königlichen Mufeen betreffen; Gelpfendungen jedoch nur 
bis zum Betrage von 100 Thlru., und Padetjendungen nur bis zum 
Gefammtgewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt. 

A, die Correſpondenz- unb Altenſendungen, welde zwifchen Königlichen Bes 
börben in allgemeinen Angelegenheiten ber gedachten Kaſſen Itattfinden; 

B. die an vie genannten Kaffen zu zahlenden Beiträge, wenn folche durch 
die Königlichen Eifenbahnbebörten von ven bei biefen angejteilten Be— 
amten erhoben und an die Benfione-Kaffen eingefandt werben; 

GC. die Penſionen und Unterſtützungsgelder, wenn deren Urberfendung Sei— 
tens der Penſiond Kaſſen an Königliche Kaffen oder Behörden zur Aus 
zahlung an die Empfänger erfolgt. 








In Angelegenheiten. Sind portofrel. ; 

















bahn⸗ Direktionen 
verwaltet werben. 
dir von dem Königlichen 
Eonfijtertum in Stet 
tin verwalteten Pen- 
flonstaffe für eme⸗ 
ritirte evangel. Geift- 
fi 


A, bie Correſpondenz mit ben Königlichen Behörden; 

B. bie von den Geiftlichen zu biefer Kaffe zu leiftenden Geld be bei 
ihrer Berfendung von ben Superintenbenten an bie genannte Penfions- 
Kaffe in Stettin. or 


bie Cerreſpondenz mit ben Königlichen Behörden In Auffichtsſachen. 


iche. 
ber mit Genehmigung 
Dieſe Bortofreigeit ift unter Vorbehalt des Widerrufs bewilligt worden. 


bes Staats beftehenben 
reis» und Communal» 
Spartaffen,jowieber 
ſereis⸗Darlehns⸗ Kaſſen 
zu Montjole, Schlei⸗ 
den und Malmeby. 
der Könlglichen Eemina- 
rien für Lehrer umd 
Lehrerinnen, 


bie Gorrefpondenz ziwifchen ben Königlichen Seminarien und ben Super- 
intendenten, Schul-Infpeltoren und Ortsbehörben: 
a) über Führung und Verhalten ver Zöglinge; 
b) über Einberufung zu Aepiranten⸗ unb anderen Prüfungen, ſowle 
Mittheilungen über Seminar + Berhältniffe und Über Bedingungen 
der Aufnahme; , 
e) in Koftzeld- und Freitiſch⸗ Angelegenheiten, Imgleichen 
d) in Betreff der abzuhaltenden pädagogiſchen —— ſowie 
e) Mittheilung allgemeiner Anorduungen und Vorſchriſten wegen ber 
Seminar-Bilpung; und endlich 
f) Programme für Schulmänner und Präparanden » Bilbner, info- 
weit babei bie Ausübung bes Ober-Aufſichtsrechte bes 
Staats in Betradt fommt. 
Dagegen darf bei der Correſpondenz in Röniglichen Seminar - Angele- 
enbeiten, welche die Seminarien mit Privatperfonen zu führen Haben, die 
Bortofreikei ebenfo wenig angewendet werben, wie- bei ber Eorrefp in 
reinen Privat-Angelegenheiten der Zöglinge, und bei ben Sendungen, weiche 
fi auf Lieferungen für deu Bedarf der Seminarien beziehen. 
bie Correfponbenz: und Gelbfendungen, welche zwifchen- ben enben 
Provinzen unter Lei⸗ Verwaltungs » Behörben oder den Negierungs-, Haupt» und Inftitaten- 
tung ber Röniglichen Kaſſen eimerfeits und ben Kreis + Organen der unter ihrer Leitung ſte⸗ 
Regierungen ftehenben benden Unterftügungs » Anftalten anderer/eits vorlommen, wogegen bie 
ES hulichrer »Wittwen- | "Gorrefponvdenz- und Gelpfentungen zwiſchen einzelnen Intereff und 
und Walfen-Unier- ben Kreis⸗Organen ober Berwaltungs- und Raffen-Behörben ber Portoe 
ſtützungs-Anftalten. zahlung unterliegen. 
ber Königlichen Univers | A. die Eorrefpondenz- und Packet⸗Sendungen, letztere bis Ze Gewichte von 
fitäten, ber Königlichen 20 Pd. mit jeder abgehenden Poſt, inſoweit biefe Sendungen deren 
theologifchen und phis eigene Angelegenheiten und ihr eigenes Intereſſe betreffen ; 


— a. B. Gelber, die aus Königlichen Bonds an bie Univerfitäten u. f. im ober 


yceum Hosidnum zu beren Inftitute und für biefelben gezahlt werben. 
Braunsberg, fowle ber Dagegen find portopflicgtig Correſpondenz⸗, Geld» und fonftige 


mit demfelben verbun- | Sendungen, welche bie Verwaltung bes Grund⸗ oder Kapital - Vermögens 
denen Inſtltute. ber Univerfitäten ꝛc. betreffen, aber dadurch weranlaßt werben, oder bei wel · 


ber in ben verfchlebenen 


Laufende 


38 der öffentlichen Immobl⸗ 


liar⸗Feuer⸗Ver ſiche⸗ 
— Societaten, u. 


ge landfeafil. tzeuer⸗ 


Berfiherungs- Socie⸗ 
tät für Weſtpreußen. 


b) ber üblgen öffentlichen 


Immohiliar » Feuer- 
Societäten, welde 


. nah dem Regulativ 


vom 12. Oftobir 1855 
er rer Seite 

1, Minijterlalblatt 
für Innere Berwaltung 
1855 No. 10) Porto- 


it Ä 
—— i 


) der Feuer⸗Socle⸗ 
tät der Oflpreu⸗ 


biſchen Lanbihaft; | 


2) der Immobiltar- 
euer ⸗ Societät 
der lanbfchaftlich 
nicht aſſociations⸗ 
fähigen ländlichen 
Grundbeſitzer in 
ben Regierungs⸗ 
Beiirten Konigs⸗ 
berg und Gum⸗ 


— 
& ee | 104 7.41 Sind portofrei, DR 


* Zu — — — ⸗ 


chem das Intereſſe der bei den a ꝛc. mubelallen Snbioibuen ober 
einer Privatpırfon concurrirt. 
Ausnahmeweife fol jeboch noch portofrei Dreher Age 
C, die Informations » Eorrefpondenz der Quaſturen bei ben Univeyfitäten 
u. f. w. mit den Behörden, Behufs ber —83* geſtundeter Ho⸗ 
norare. 


® 


A, bie von km Departements⸗Direltionen ber ade Feuer » Ber- 
fiherungs »-Soctetät für Weftpreußen — in Danzig, Morienwerber und 
Schneidemühl — bei eintretenden Braudſchäden 1 Societäts- Mitglieder 
zu erlaffenden Aufträge zur Unterfuchung dieſer Brantjhtben; 

B. tie Auejcpreiben ber Departements-Dirpltion an bie einzelnen Soeietätd- 
Mitzliever, Behufs Einzahlung ber jährlich zu reparlixenden Feuer ⸗So⸗ 
eletato⸗Beitrãge; 

C. die von ben Departements⸗-Direltientn am bie Abgebrannten mit ber 
PVoft zu verſendenden Entſchädigungsgelder, und 

D. alle Berichte, Schreiben und Verfügungen, Gelder uud Packete, die in 
Angelegenheiten. der Tandfchaftlichen — — Societät für 
Weftpreußen zwiſchen den Societäts⸗Vehörden unter ſich, jo wie zwifchen 
benfelben und Königlichen Staatsbehörden verfandt werd 

Geldbeiträge ber Societätd- Mitglieder find bei der Ein infenbung an bie 

Sorcietätskaffe refp. an bie -Departementstuffe — auch wenu die Einſendung 

durch Ortsbehörben erfolgt — unbedingt portopflichtiy. 

alfe Berichte, Schreiben umb Verfügungen, Gelder und Padete, bie in An- 
gelegenhelten der Societäten zwifhen ben Behörden hin⸗ und ber» 

gefandt werden, einfchließlich ber Geldbeiträge der einzelnen Sorietäts- 

Mitglieber bei ihrer Verfendung von hen Ortobehörden, welche wit de— 
ren Einziehung beauftragt per Enagach d * als erſte Receptur zu 
betrachten ſind, ſowohl an die Societ t8 « Haupts Din (nenn, reſp. Re 
gierungs-Haupt-) Kaffen, an bie a ( ** ſſen; 


wogeg 
—————— und einzelne Intereſſen en ihre Briefe an bie Feuer⸗So⸗ 
cletät franliren müfjen, inbem ihnen und ben an fie c — — Ant⸗ 
worten die Portofreiheit nicht zu Statten kommt, jo wie überhaupt alle 
Sendungen in diefen Feuer Societäts Angelegenheiten, welche nicht zu⸗ 
leih von Behörden ausgehen und gn Behörden gerichtet find, ber 
Bortogahlung unterliegen. 


n In Angelegenheiten.- Sind porte frei. 


Sinnen, mit Ein» 
fhluß ber länd⸗ n 
lichen Brumpftüde 
in dem zum Moh⸗ dt 
runger landſchaft⸗ 
fihen Departe- 
ment gehörigen " 
Theile des Regie⸗ 
rungsbezirks Ma⸗ 
rienwerder; 
3) der Immobiliar⸗ 
Teuer ⸗ Societät 
ber fümmtlichen 
Städte des Regie⸗ 
rungsbezirks Kö⸗ 
nigoberg, mit Aus⸗ 
nahme von Kö— 
nigsberg und Me⸗ 
mel, und bes Res 
gierungsbezirts 
Gumbinnen; 
4) ber Immobil. » Feuer 
Sceietät der’ Regie 
rungsbezirke Marien- 
werder und Danzig, 
mit Ausſchluß ber 
ländlichen Grundſtücke 
in dem zum Moh— 
runzer landfchaftlichen 
Departement gehöri« 
gen Theile des Re— 
gleruugsbezirls Ma⸗ / J 
rienwerder; 2 yo BEREITEN EN 
5) ver Feuer - Socletät u— lea 
für die Städte ber | AIR Au at Cal 


Kar⸗ und Neumark 1 rer 


(mit Ausſchluß ber AO E BER oe 
Stadt Berlin), fowie KK E ur 
für die Städte ber ’ ER: Bor A Pos 
Niederlaufig und ber ce 
Aemter Senftenberg | | 9: rang 
und Finfterwalbe; 1 ish: > 1 A war 

6) der Land» Feuer ⸗So⸗ hr | Mitt idnek. 794 
cietät der Neumark; —J—— 

7) ber Land⸗ Feuer» So- ER Dil ; din a 
cletät für die Kurs —J—— 
mark Brandenburg(m. ** LE. 
Ausſchluß d. Altmarl), as —V — — 


für das MNarlgrafthum end du u 5 





Nieberlaufig unb bie 
Diftritte Jüterbog und 


Belzig; 

8) der Feuer-Societät für 
fänmtliche Stäbte Alt- 
Pommerns, mit Aus- 
ſchluß der Stabt Stet- 
tin, einfchließlich jeboch 
ber Flecken Werber, 
Guůlzow und Stepenig; 

9) der Feuer-Socletät für 
das platte Rand von 
Alt-Pommern; 

49) ver Neu» Borpoms 

merſchen Brand» 
= Affeluranz-Societät; 

444) ver Feuer » Socletät 

ber fümmtl. Städte 
der Provinz Schle⸗ 
fien, ber Graſſchaft 
Glatz und des Marlk⸗ 
grafthums Ob.⸗Lau⸗ 
fig mit Ausfchluß der 
Stabt Breslau; 
12) der Feuer - Socletät 
des platten Landes 
der Provinz Schle- 
fien, der Grafſchaft 
Glatz und bes Marl» 
afthums Ober⸗ 


auſitz; 
43) ver Feuer ⸗ Socletät 
bes Marlgrafthums 
Ober-R.nfig Preußi⸗ 


ſchen Antheils; 
14) der Provinzial⸗ Feuer⸗ 
Sortetät der Provinz 


Pofen; 

15) d.Provinzial-Stäbte- 
Feuer» Socletät ber 
Provinz Sachen; 

16) ber Feuer - Socletät 
bes platten Landes 
des Herzogthums 


Saden; 4 

17) der Feuer » Socletät 
bes. platten Landes 
ber Grafſchaft Ho⸗ 
enſtein; 


— — 





18) der Magbeburgifchen |: 
Lande fFeuer-Societät; 

19) der ritterfchaftlichen 
Feuer » Sorietät bes 
Fürſtenthums Hal- 
berftabt; 

20) ber Provinzial-Feuer- 
Societät der Provinz 
Weſtphalen; 

21) der BrovinzlalFeuer- 
—— ber Rhein⸗ 
prov 

39 |ter Verſicherungs-] A, die amtliche Correſpondenz der betreff nden Beherden wegen Aufnahme 

Geſellſchaft der Pro- und Revifion ber Bieh-AfehuranpRat er; r 
vinz Schleſien zur Ver⸗J B. bie amtlihe Correſpondenz zwifchen d . Böndglidjen Regierangen und 
—— der durch - Unterbehörben, ſowie zwifchen ben {efteren und ben Beeh ⸗ Aſſeſuranz⸗ 


Rindvlehſeuche veran⸗ en (Re — en) in de en weinen Angelegen⸗ 
laßten er, gelten der Gefellign f ! ne er. 
bom 30. Juli 1 — als die zu und 2 Segeichneteg Sendungen, — Gel» 
Geſ.⸗Samml. S. — ſendungen in dieſen Angelegenhelten, find — 


— — — 





Nedigirt im Büreau ber Köntgl, Regierung. 
Drud der Hofbubruderei von Trowihſch u. Sohn in Brankfurt a. d. O. 


| = > z 
Amts-Blatt 
der Königl. Preuft. Hegiernug zu Frankfurt «DO. 


Kia. 2 Frankfurt a. d. O. den 2. April 18632. 














Geſety + Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
Ro. 9 enthält: (Mo. 5504.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lantender Eislebener Stabt-Obligas 
tionen zum Betrage von 35,000 Rihlrn. Vom 12. Februr 1862, 
(Ro. 3505.) Privileglum wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligatienen der Sozietät 
ar Reguͤlirung der Unftrut vou Brettleben bis Nebra im Betrage von 350,000 Thaler. Vom 
17. Februar, 1862. Ä 
(Ro. 5506.) Belanntmahung ber Allerhöchſten Betätigung ber von ber Barmener Gaserlendh- 
— a Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme eier weiteren Anleihe und eines zweiten 
Nadhtrages zu den, Geſellſchafteſtatuten. Vom 8. März 1862. 
(No. 5507.) Allerhoöchſter Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Kündigung reſp. Konverti» 
' tung won fechs Millionen Tholern vier und, ein Halbprozentiger Prioritäts » Obligationen ber 
Berlin » Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. . 
No, 10 enihält: (Ne. 5508.) Allerhochſter Erlaf vom 21. März 1862, betreffend die Herabſetzung bes 
Zinsfußes der nach den Allerhöchften Erlaffen vom 7. Mai 1850 und vom 28. November 1851 
treirten Staatsanleihen von vier einhalb auf vier Prozent. 


| BDerorbnung 
über die Ausführung ber Wahl ber Abgeordneten zur zweiten Kammer. 


. Wir Friebrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. ıc. verorbnen in Ausführung 
der Artilel 67 bis 74 und auf Grund des Mrtifets 105 der Verfaffunge-Urkunde, auf den Antrag Unferes 
Staais- Minffteriums, da ftatt des Wahlgefeges für die Abzeorbneten ber zweiten Kammer vom bten De⸗ 
zember 1848 die nachfolgenden näheren Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

8. 1. Die Aigeorbneten der zweiten Kammer werben von Wahlmännern in Wuhlbe;irten, vie Wahl 
männer von ben Urmwählern in Urwahl-Bezirken gewählt. 
wich — Zahl der in jedem Regierungobezirle zu wählenden Abgeordneten weiſt das auliegende Ver⸗ 
6. 8. Die Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maßgabe der durch bie letzten allgemeinen Zihlungen 
elten Berdlkerung von ben Regierungen dergeſtalt zu bewirken, daß vom jedem Wahlförper mindeſtens 
Vogrorbiiete zu wählen find. Kreife, die zu verfchiedenen Regierungsbezirken gehören, können ausnahmd» 
wiife durch ben Ober- Prüfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werben, wenn es nach ber Rage und ben 
fo * Verhältniſſen der erfterer nöthig erſcheint. 
8.4 Auf jede Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

8.5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte 
en werben von dem Landrathe mit einer ober mehreren benachbarten Gemeinden za einem Urwahl⸗ 







rle vereinigt. 
8. 6. Gemeinden von 1750 oder mehr ald 1750 Seelen werben von der Gemeinde - Verwaltungs 
behörbe in — Urwahl⸗Bezirke getheilt. Dieſe find fo einzurichten, daß höchſtens 6 Wahlmänner darin 


zu 
5. 7. Die Urwahl⸗Bezirke mäffen, fo weit es thunlich iſt, fo gebildet werten, daß die Zahl ber in 
einem jeben berfelben zu wählender Wahlmünner durch brei teilbar ift. | 
8. 8: SIever ferbftftänbige Preuße, welcher das 2Afte Qebensjahe vollendet und nicht den Vollbefitz ber 
bükgerfichen A in Folge vechtsträftigen richterlichen Erlenntniffes verlören Hat, ift in ber Gemeinde, 
19 


* 


— 760 — 


— er ſeit ſechs Monaten feinen Wohnſitz ober Aufenthalt bat, — Urwaͤhler, ſofern er 
nicht aus dffentlihen Mitteln Armen-Untefflügung erhält. 

8.9. Die Militairperfonen des flehenyen Heeres. und bie Sta 5*8* ber Landwehr wählen 
an ihrem Standorte, ohne Rücſicht darauf, wie Ting? fi> ſich By lien vor der Wahl aufgehalten 
rin gr — Sg" fie = * Zahl von 750 Dann oder er We dm Bi einen ober mehrere 

ejontere Wahlb. zirle andwehrpflichtige, welche zur: Zeit ber Wahlen zum Draft, Gpfergjen 
wählen an dem Orte ires — — für ihren —* Bezirk. Hit I 

10. Die Urmähler werten nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenben bireften St 
Klaſſenfieuer, Grundſteuer, Gewexbeſteuer) in 3 Abtheilungen geißeitt, und zwar ber * * 2 
Abtheilung ein Drittheil der Gefanmtjumme der Steuerbeträge aller Urwähler ſäll 

Dieſe Geſammtſumme wird berichniet: 

a) — falls die ee einen Urwahl / Bezirk für fich bildet oder in mehtere — 
ezirke getheilt iſt, (5. 6 
b) bezirfäweife, falls ber Uwohl⸗ Bezirk aus mehreren Gemeinden zufammenzefegt ift..(8- 5) 

8.11. Wo keine Klaffenftener erhoben ‚wird, tritt für biefelbe ‚uaästt die etwa in — 2* ber” 
Verordnung vom 4 April 1843, anftatt ber indirekten, eingeführte birefte Staatsſteuer ein. 

Wo weder Klaſſenſteuer, noch Haffifiziete Steuer auf Grund ber Verordnung vom 4, April {848 er⸗ 
beben wird, tritt an Stelle der Klaſſenſteuer die in der Gemeinde zur debung lommende birchf Kom⸗ 
munalſteuer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, muß von der Gemeinde-⸗Verwaltung nach den Grund⸗ 
ſätzen der Klaſſenſteuer-Veranlagurg eine ungefähre Einſchätzung bewirkt und ber me ausgeworfen 
werden, welchen jeder Urmähler danach als Maffenftener zu zahlen haben würde. 

Wird die Gemwerbifteuer von einer Handels-Gefellichaft entrichtet, jo tft die Stener behufs Dehimaung, 
in welche Abtheilung die Geſellſchafter hehören, zu gleichen Theilen auf biefelben zu repartiren. 

8. 12. De erſte Abtheilung befteht aus denjenigen —— auf welche die höchſten Steuerbeträge‘ 
bis zum Belaufe eined Dritiheil® der Geſammiſteuer (8. 10,) fall 

Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf gr bie nädhft niepeigeren Steuerbe- 
träge bis zur Grenz? tes zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung beſteht aus den am niebrigften befleuerten Urwählern, auf welde das britte 
Drittheil füllt. In Diefe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche feine Steuer zahlen. 

$. 13. &o lange ter. Grundſatz wegen Aufhebung ber Abgaben-Befreiungen in Bezug anf die Klaffen⸗ 
fteuer und birelte Kommmmalfteuer noch micht durchgeführt iſt, find die zur Zeit noch befreiten Urwähler in 
diejenige Abtheilung eufzunehmen, welcher fie angehören würden, wenn die Befrelungen bereits — 
hoben wären. — 

8. 14. Jede Abthellung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmanner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahl-Bezirk zu wählenden Wahlmaͤnner nit durch 3 thelſbar, fe #t,' 
wenn nur 1 Wahlmann übrig. bleibt, biefer von der zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahlman· 
ner übriß, fo wählt die erſte Asıheilung ben einen und bie britte Abthellung den anbern. 

$ 15. Im jeber Gemeinde iſt fefort ein Verzeichniß der filmmberschtigten Urwähler rawäßtefie),. 
eufzuftelten, im welchen bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben wird, ben ber Urmwähler in 
der Gemeince oder in dem aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Urwahl « « Balıt zu entrichten hat. 
Diet Verzelchniß iſt öffentlich auszulegen, und daß diefes gefchegen, in ortsüblicher Weiſe bifannt zu machen. ; 

Wer tie Aufftelung für unrichtig oder uncellftändig hält, kann bies innerhalb dreier Tage nah der 
Belenntmachung bei der Orisbehörte cder dem von berfelben dazu ernannten Kommiſſar oder der bazu 
niebergejegten Kommiſſion fchriftlih anzeigen oder zu Protokoll geben. 

Die Entfcheidung barüber fteht in den Städten der Gemeinde-Berwaltungsbehörbe, auf dem Lande beim, 
Landrathe zu. 

In Gemeinben, bie in mehrere Urwahlbezirle gethellt find, erfelzt bie Aufſtellang der Uwaͤhler - Liften 
nach den einzelnen Braielen. 

8. 16. Die Abtheilungen ($. 12) werben ſeltens derſelben Behörden ſeſtzeſtut, welche die Uewahl⸗ 
B mn abgrenzen. 183. 5. 6.) 

Eben dieſe Behörden haben für jeden Urwahl-Bezirk das Lokal, in welhem bie 4 ben Bezirk benũg · 
liche Asth:ilungs-Lijte ẽffentlich auszulegen und bie Wahl ber Wah manner abzuhalten iſi, zu beſti umen und 
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— „eittoörficher, ber bie Wohl zu leiten Kat, fo wie “einen Stellvertteter beſſeen für — 
5* — inf die Ceriätigung der Abthelluige⸗/diten fommen bie Verſchriflen bes $. 15. gleichmäßig 


** Tag ber Wahl iſt von tem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 
=. 18. Die Wehlmäner werden In jeder — —— and ber Zahl der ftimmberehtigten urdahler 
8 des Urwahlbezirls ohne Rückficht auf bie Abtheilung gew 
Mit Ausnahme des Falls der Auflöſung der — find die Wahlen der Wahlmänner für 
ganze Legislatur » Periode bergeftalt gültig, daß bei einen erforderlich werdenden Erſetzwahl eines 
fgeorbneten nur an Stelle der inzwifchen durch Tod, Werziehen aus: bem Urmahl-Bezirk ober * 
lert Weiſe ausgsfchierenen Wahlmaͤnner neue zu wählen find, 
19. Die Urwähler find zur Wahl durch orisübliche Belanntmachung zu berufen. 

— 20. Der Wahlvorfeher ernennt aus der Zahl der Urmähler des Wahlbezixts einen Protololl⸗ 
führer, fo wie 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihn den Wahlvorftand bilden, und verpflichtet fie mittelft 
Dandfelage an Gidesjtatt, 

8. 21, Die Wahlen erfolgen abtkeilungeweife durch — zu Protolkoll, nach abſoluter 
Mefrheit und nach ten Vorſchriften des Reglements ($. 3 

_ 22. In ver Wahlverfammlung bürfen weber —— ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt 
werden. 


Wahlſtimmen unter Proteſt oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

8. 23. Ergiebt fi bei ber erften Abſtimmung keine abfolute Stimmenmehrheit, fo finbet tie 
engere Wakhl ftatt. 

$. 24. Der giwällte Wahlmann muß ſich über bie Annahme ber Wohl erflären. Eine Ans 
nahme unter Proteſt oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und zieht eine Erſatzwahl nach fi. 

$. 25. Das Pretolell wird ven dem Wahl» Borflaude ($. 20.) unterzeichnet und fofort bem 
Wohl ⸗Kommiſſar ($. 26.) für tie Wahl der Abgeorbneten eingereicht. 

8. 26. Die‘ rag ernennt ben Vahl Kon miffer für jeden Wahlbezhf zur Wahl der Abgeordneten 
amd beftimmt den Wahlort. 

8. 27. Der Wahl» Kommiffar beruft die Wahlmänner mittelft fehriftlicher Einladung zur Wahl der 
Abgeordreten. Er hat tie Verhandlungen über die Urwahlen ncch den Vorfchriften biefer Verorbnung zu 
prüfen, und wenn er einzelne Wahlakle für ungültig erachten follte, der Berfammlung der Wahlmänner 
feine Bedenlen zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung derjenigen Wahlmänner, 
deren Wahl für ungültig erfannt tft, fehreitet de Verſammlung fofort zu dem eigentlichen Wahlgejſchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entfheitung über bie etwa gegen einzelne Wahlafte erhobenen 
Debenfen bürfen in der Brfammlung feine Diskuffionen ftattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werben. 

8. 28, Der Tag der Wahl ter Abgeortneten it von dem Minifter des Innern feftzufeken. 

8. 29. Zum Abgeörtneten ift jeder Preuße wählbar, ter das dreißigſte Lebensjahr vollendet, ben Voll 
— der bürgerlichen Rechte im Folge rechtokraͤftigen richterlichen Erlenntniſſes nicht verloren bat und 
bereit ein Jahr lang dem preufifch: n Staatsverbande angehört. 

& 30. Die Wahlen der Abgeortneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protofolf. 

er Protofollfführer und tie Beiſitzer werden von den Wahlmannern ouf den Vorſchlag des Wahl⸗ 
— und bilden mit dieſem den Wahlvorſtand. 
ablen — nach abſeluter Stimmenmehrheit. Wahiſtimmen unter Proleſt oder Vorbehalt 


b ungü 
— fich he er erften Abſtimmung feine abfolute Mehrheit, fo wird zu einer engeren Wahl 
chritten 

* $. 34. Der gewätkte Abgeordnete muß ſich über bie Annahme oder Ablehnung ber auf ihn gefallenen 
Wahl gegen den Wahl-Kommifjartus erklären. Eine Annahme» Eiffärung unter Proteft oder Vorbehalt 
gitt als Ablehnung, und hat eine neue Wahl zur Folge. 

8. 32. Die zur Ausführung biefer Verordnung erforderlichen näheren Beftimmungen at Unfer 
Staats-Minifterkum in einem zu erlaffenten Reglement zu treffen. 19* ' 
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Gegeben Sansjoyel, den 30. Mai 1849. 
Friedrih Wilhelm. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. don Manteuffel. von Skrotha. 
von der Heydt. von Rabe. Simone. 


Neglement 
zur VBerorbnung vom 30. Mai 1849 über bie Ausführung ber Wahlen zum Haufe ber 
Übgeorbueten. 


Unter Aufhebung bes Reglements vom 31. Mat 1849 treten an deſſen Stelle zur Ausführung der 
Berorbnung vom 30. Mai ej. a, fortan bie folgenden näheren Beftimmungen: 

8. 1. Die Landräthe oder, im alle des $. 6, der Verorbnung, bie Gemeinde-Berwaltungs-Behörben 
haben unverzüglich die Aufftellung der Urwählerliſten zu veranlaffen. , 

Gleichzeitig find von ihnen bie Urwahlsbezirke (88. 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen, und bie Zahl 
der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner ($. 4, 6 und 7 ber Verorbnung) feftjujeßen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirls und deſſen allgemeine Abgrenzung if auf ber Urmwäßler 
Lifte (8. 15 ber Verordnung) anzugeben. Jeder Urmwahlbezirt muß ein möglichſt zufammenhängendes und 
abgerunbete® Ganze bilden. ‘ 

Kein Urwahlsbezirk darf mehr ale 4749 Seelen umfaffen. 

m S. 2. * Aufftellung ber U ferliften erfolgt die Aufftellung der Abtheilungeliften (8. 16 ber 
erorbnung). 

8. 3. Bel ber Aufftellung der Abtheilungsliften tft folgenbes Verfahren zu beobachten: | 

Nah Anleitung des anliegenden Formulars werben tie Urmwähler in ber Orbnung verzeichnet, daß. mit 
bem Namen des Höchftbefteuertem amgefangen wird, bann beijenige folgt, welcher nächſt jenem bie höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu benjenigen, welche bie geringfte oder gar feine Steuern zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet und enblih die Grenze ber Abtheilungen Das 
durch gefunden, daß man die Summe ber Steuern jebes einzelnen Urwählers fo lange zufammenrechnet, bis 
das erfte und bann das zweite Dritgel der Geſammiſumme aller Steuern erreicht ift, 

Die Urwähler, auf welche das erfte Dristgeil füllt, bilven die erfte, diejenigen, auf welche das zweite 
Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die britte Abtheilung. 

aͤßt ſich bei gleichen Steuer⸗ oder Schätungs-Beträgen nicht entfcheiben, welcher unter mehreren Wäß- 
lern —* beftimmten Abtheilung zu rechnen Ift, fo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen 
den Ausſchlag. 

. 4. In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine nung. ran angefertigt. Im erftcren Falle ftelit dieſelbe 
bie Germyeinte » Verwaltungs » Behörde, Im letzteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemzinte in mehrere 
Bezirke getheilt, jo wird von der Gemelnde-Berwaltungs-VBebörde zuvörderſt eine allgemeine Übtheilungstifte 
für bie ganze Gemeinde angelegt und dann auf biefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, wel- 
&er für biefen Bezirk die Mbtheilungslifte bildet. Im ber allgemeinen. Lifte muß bei jebem Urmähler bie 
Nunmmer des Bezirks angegeben fein. 

8. 5. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $. 13 ber Verorbnung ihr Stimmredt auszuüben 
wünfchen, müffen ber Behörde, welche bie Urwählerlifte aufftellt, innerhalb einer von berfelben feſtzuſetzenden 
und bekannt zu mechenden Friſt bie Grundlage ber für fle anzuftellenden Steuerberechnung an die Hand ger 
ben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlaffen, eime foldye Angabe rechtzeitig zu machen, werben ohne 
weitere Prüfung ber briiten Abtheilung zugezäßlt. 

8.6. Nah Befiftellung ber Abtheilungsgrenzen bleibt für bie Reſhenfolge ber Urwähler innerhalb ber 
Adtheilungen biefelde Ordnung nach den Steuerſätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufftelf 
der Abtheilungsliften verzeichnet worben find ($. 3 bes Reglement). Die gleichbefleuerten oder g ten 
Urwähler derſelben Abthellung und bie ftewerfreien Urwähler werten alphabetiſch nad Famittenhamen und 
bei gleichem Namen durch Das Loos gesrbnet. * 

- 8.7. Auf der Abtheilungslifte muß von ter Behörbe, bie zur Entſcheldung über die Reklamation ber 
rufen ift, alfo entweber von dem Landralhe ober ter Bemeinbe-Berwaltungs- Behörde ($$. 15, 16: der Ber- 
orbuung) noch vor dem Wahltermin beſcheinigt werben, daß innerhalb der Reflamationsfrift ($. 10 der Bew 
erbnung) feine Rellamation erhoben ober bie erhobenen erledigt find. 
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‚anf dieſe Weiſe bie, Abthe lungoliſte abgeſchloſſen worden, iſt jebe fpätere Aufnahme von Ur⸗ 
wäplern in dieſelbe unterſagt. JFJ 

8.8. Aus ber Abtheilungsliſte Urwahlbezirls wird für jeden einzelnen laudwehrpflichtigen Ur⸗ 
woͤhler, mar zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen iſt, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 


Pr 


a) den Namen und Wohnort des Urwählers, 
b) ten Steuerbetrag, mit welchem er jum Auſatz gelommen if, 
c) ben Bezirk und die Aotheilung, für welche er zu wählen Hat, 

‘d) bie { ber. von ber Abteilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Landwehr Bataillons- Eommandeur mit dem Erfuchen zu über- 
fenben, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen ter Wahlmänner durch bie landwehrpflichtigen Urgähler, an 
den Commandeur tesjenigen Balaillons gelangen zu laſſen, zu welchem biefelben einberufen find. 

Auf vemfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift die Mequifition, fo wie bie Erle⸗ 
digung derſelben, fo zu befchleunigen, baf bie ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin in ten Hän- 
den tes Wahllommiſſars fih befinden. | 

Daſſelbe Berfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nechmalige Stimmen-Abzabe ber Land⸗ 
‘wehrmänner erforderlich werben fpllte, und find im biefem Falle auf dem Auszuge die Namen berjenigen 
Kandidaten zu vermerken, auf welche tie Stimmgebung ſich nur erftreden barf ($. 14 des Sleglements). 

8.9. Die ſaͤmmtlichen Urwähler des‘ Urwahlbezirls werten zu einer beftimmten Stunde des 
Tages ber Wahl zufammenberufen. 
- Die Wahlvergantlung wird mit Vorlefung ber SS. 18 bis 25 der Verordnung und ber 85. 9 
bie 16 dleſes Reglements durch den Wahlvorfteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ftimmberedtigten Urwähler aller —— in der Reihen⸗ 
folge vorzeleſen, wie fie in ver Abtheilungslifte verzeichnet find ($$. 3 und 6 des Reglements‘, wobei 
mit dem Höcfibeftenerten angefangen wird. 

” — nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo die Verſammlung 
nftituirt. 

Später erfcheinende Urwähler melden fih bei bem Wahlvorſteher und kennen an ben noch nicht 
efehloffenen Abjtimmungen theilnehmen. Abwefende, mit Ausnahme ber zum Dienft einberufenen 

nbwehrpflishtigen, können in Finer Weife durch Stellvertreter, ober fonft, an ber Wahl theilnehmen. 

880. Dir Wahlvorſteher ernennt den. Prötofcllführer und die Beifiger ($. 20 der Verord⸗ 

nung). Er beauftragt den Protofollführer mit Eintragung der Wuhlftimmen in die Abtheilungsliſte. 
$. 11. Die dritte Abtheilung wäplt zueift, die erite zuletzt. 

8. 12. Der Protololführer ruft bie Namen der Urwäpler, abtheilungsweiſe in berfelben Folge, 
wie bei deren Borlefung auf ($. 9 des Reglemente). Jeder Aufgerufene tritt an ben zwiſchen ber 
Verfammlung und deu Wahlvorſteher aufgejteliten Tiih und nennt, unter genauer Bezeichnung, bem 
Namen bes Urwählers, welchem ır feine Stimme geben will. Sind ‚mehrere Wahlmännuer zu wählen, 
fo nennt er glich fo viel Namen, ald deren in ver Akıheilung zu wählen find. Dieſe trägt der Pror 
tofchjührer ueben ten Namen bes Urwählers, und in Gegenwart bejjelben, in bie Abtheilungslifte ein, 
oder läßt fie, wenn derſelbe ee wünfcht, von dem Urwähler felbit eintragen. 

. 13, Die Dahl erfolgt nach abjoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des $. 22 der Berortnung, ſolche Wahlftimmen, welche auf antere, 
als die nach $. 18 der Verordnung ober $. 14 dieſes Reglements wählbaren Perfonen fallen. 
Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlfiimmen entfceidet der Wahlvorftand. 

8. 14. So weit ſich bei ber erften ober einer folgenden Abftimmung abjolute Simmenmesrheit 
nicht ergiebt, kommen tujenigen, welche bie meiften Stinimen haben, in boppelter Hozahl ber noch zu 
wäblenben —— auf die engere Wahl. Ä 

 Wunn bei einer Abſtimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie noch zu wählen 
ben Bahlmänner gefallen ift, fo find biefenigen berfelben gewählt, welche bie höchſte Stimmenzahl haben. 

‚Bei Stimmengleihheit entſcheldet das Roos, welches durch bie Hand des Vorftehers gezogen mind. 

8. 15. Sowohl bei ber erften, wie bei ber engeren. Wahl, ift die Abgabe ber Stimmen feitens 
ber zum Dienjt einbernfenen Yanbwehrmänner behufs Abfchliefung ber Wahlhandlung nur bann ab- 
Ka — — wenn * — Deren et * eg gg, auf vo 

fall ver Wa en Fönnıen. In biefem e iſt bie erjt dann abzu en, wenn 
Stimmen der Tanbwehrmänner eingegangen fin, 
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J g. 16. Die gemäßlten Wahlmaͤnner müffen ſich, werm fie im Urwahltermine anwefenb find, r 
3,| fort, fonft binnen drei Tagen, nachbem ignen die Wahl angezeigt ift, erflären, ob fle dieſelbe ann 
3] men ünd, wer fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, fir welche. verfelben fie anmehmen wollen. 
Annasıhe unter Proteft cder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ter — binnen⸗drei “a, 
gilt als Ab ehnung. x - 
Jede Ablehnung bat für bie Abtheilung eine nene Wahl zur Folge j 

8. 17. Ueber die Wahlhandlung ift cin Protofoll nach dem ———— — — 

8. 18. Die Regierungen haben ſofort tie Wahl Kommiſſare für bie Watt der Abgeordneten zu bes 
Minen, und davon, daß dies geſchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

ISZEE 3£ Die Mabfverfteher reihen die Urwahl-Protofolle dem Wahl-Rommillar eitt. 

Der Wahl-Rommiffar flellt aus den elugereichten Urwahl- Protokollen für jeten Preis feines Basti. 
zirls ſoſort cite befordere Lifte ver Wahlmänner auf. Für die Neid:nfolge in dieſen Kreigliften er 
anmächft die alphaberi'che Ortnung nach ben Namen ber Gemeinden oter der ſelbſiſtäudigen Gutebezirfe, 
“denen tie Wahlmänner ihren Wohnfig Haben. Innerhalb der Gemeinden und Gutebezirte werten, Bann die 
Wahlınänner afphabetifb nach ihren Famillenramen aufarführt. Gehören zu ten Wahlbezirke ſolche Etaͤdte, 
welche in dem, dem fe vom 27. Juni v. J. beigefügien Verzeichniſfe fp-cielf Benannt find, ſo iſt für 
jede derſelben ebenfalls eine beſondere Lifte ter Wahlmänner anzulegen. Im dieſen ſtädtlſchen Liſten And bie 
letzteren ſämmtlich nah ber alphabetifchen Folge der Familiennamen zu erbnen. 

Der Wahl-Kommiffur Hat darauf zu veranfaffen, daß dieſe Liften durch Auslegung in den Kanbräiii 
hen vefp. ftäßtifchen Gefchäfte lolalen ter betreffenden Kreiſe und ber erwähnten Städte, ſowle durch Abtrud 

in ben zu den amtlichen Publilatienen dienenven Blättern unverzüglich veröffentlicht werben. 
: Gleichzeitig Hat derfelbe die Wahlmänner feines Wahlbezirls fehriftlih zur Wahl ver Abzcorbneten eins 


zulaben. 

8. 20. Die Wafverkandlung wird mit Vorkfung ber 88. 26 bis 31 ter Verordnung, fowie ber 
88. 21 bis 24 tiefes Reglemente, eröffnet. Aledann werben bie Namen aller Bahlmänner nah ben aufge 
ſtellten Kſten in deren Reihenfolge vorgeleſen. 8. 19 des Reglemente. 
— Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des $. 9 zur Anwendung, ſeweit fie nicht nachſtehend mob!- 
jirt find. 

$. 21. Jeder Abgeorbnete wird in einer befondern Wahlhantlung gewählt. Bel ber erften nad Er⸗ 
laß dieſes Neglemints eintretenden Wahlhand lung bat, ſobald die Wahlverfammfung conftltulrt iR ( 
und 20 des Reglement?) das durch den Wahl⸗Kommiſſar zu ziehende Roos ein- für allemal die Relhenfol i 
feftzuftellen, im welcher tie dem Wahlbezirke angehörenden Kreife und die $. 49 gedachten Städte zur 
ftimmung gelangen. Diefe Reihenfolge gilt al8 Turnus für alle künftigen Wahfen in der Art, daß bei ger 
folgenden befonberen Wahlhandlung ber Kreis (refp. bie Statt) mit der Abftimmung beginnt, wei her bei 
ber voramgegangenen Wahlhandlung als ber zweite abgeſtimmt hat. 

Ian Uebrigen muß bei jeder Wablgantlung die Abftimmung in ber Relhenolge ber Wahlmärnerliſten 
(8. 19 des Neglements) ftattfinden. Die Wohl felbft erfolgt, Indem ber anfzerufine Wahlmann an den 
zwifchen der Wahlverfammlung und dem Bafl-Ronmiffarius. anfgefteften Tiſch tritt und den Namen bed- 
jenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmarn — Namen trägt ber Protokollführer neben den Namen des Wahluenne 
in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, ven Namen ſelbſt einzutragen. 

5.22, Hat fih auf feinen Kandidaten bie abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu einer weis 
teren Abſtimmung ——— 

Dabei kann feinem Kandidaten bie Stimme gegeben werben, wilder bei der erflen Abftimmung Yin 
ober nuc eine Stimme gehabt Hat. 

Die e anche Abftimzung wird unter ben Übrigen Kandidaten in derſelben Weiſe wie die erfle Ye 


Yehe. WBohlftimme, welche auf einen anderen, als bie In der Wahl gebllebenen Kaudidaten fat, ift 


Be auch bie zweite Abſtimmung feine obſolute Mehrhelt ergieht, fo fällt In jeber ber folgenden Ab⸗ 
ſtimmungen berjenige, welcher bie wenlaften Stimmen Halte, aus der Wahl, Bis tie abſolute Mehrheit fi 
auf einen Kondldaten vercinigt hat. 

a fich mehrere im ber geringflen Stimmenzahl gleich, ſo entfcheidet das Looe, welcher‘ aus der 


* 


genom 


ungültig. 


st — 
io J iſchen zwei Runtitaten, noch —* und⸗ oki, bie. — 
u gen Euler Fra Pe Be nigt * entſcheidet ebenfalls has kon » 
Dr kelten Bit m.ift das Roos durch die Hand bes kl Rommifferit zu ziehen. 
$. 23. Weber de Bültigfeit: A "Bafihiomen entjeheitet der Wahlvorftand, 
He Die Gewaͤhlten find von ber duf fie gefallenen Wahl bhrch ven Wahllommiffar in Benni 
Be und zur Erklärung über die Annahme dderſelben, fowle zum Nachweiſe, daß fie nach 9.2 
Beroronun wählbar find, aufjuforbdern. 
Annahme unter Proteft oder Vvorbehalt, fowie das Ausbleiben ber Erllarung binnen 8 open; von ber 
Zuftellun der Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 
In lien ter Ablehnung oder — ———— Hat bie Reglerunz fofort eine neue Wahl zu ver· 


anlafjen. 

8. 25. Sämtliche Verhandlungen, ſowohl ‘über vie Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge⸗ 
— werden don dem Wahllommiſſar der Reglerung, gehörig geheflet, eingereicht, welche, dieſelben dem 
Miniſter des Innern zur —* Mitheilung an das Hans ber Abgeorbneten vorzulegen bat. 

On ten. 4, Oltober 1861. 
— .Königlides Staaté— Minifteriwm. 
* bon Auerswald. non ber Hehdt. . von Patow. Graf Püdker. 
von Berhmann-Hollweg. . Graf von Schwerin, von Roon. bon Bernuth. fi 


B ch g 
wegen Erſatzleiſtung für — —— von 1835 und 
Darlehnskaſſenſcheine. 


Durch unſere mehrfach verdffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26, Zanuar und 1. Dezember 1859 find bie Befiger von Kafjenanweifungen vom Jahre 1835 und von 
safienfheinen von: Jehre 1848 aufgefordert, ſolche behuſs ber Erfagleiftung om die Kontrolfe ver 
— Deranienſiraße &2, hierſelbſt oder an bie Regierungs-⸗Hauptlafſen eingureichen. 
deſſenungeachtet noch immer ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, fo werben bie 
verleihen; Dr hierdurch nochnials an teren Einreichung erinnert. 
leid weiten diejenigen Berfonen, welche berzleihen Paplere nach bem Ablauf bes. auf den 1. Juli 
1855 fen —— Präklufiotermins aa uns, die Kentrolle der Staatepapiere oder die Provinzials, Kreis⸗ 
‚ober Loks Kaſſen abgeliefert und ben Erſatz bafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlagt, ſolchen 
bei der: Kontrolle der. Stantspabtere, oder beziehungsweiſe bei den Negierungs+ Haupttaffen gegen — 
ber Vom; En plangfeeine, oder, Beſchelde in Empfang zu neben 
in, den 3. Sauuar 1861. - 
Haupt-Bermwaltung ber Stantsjäulden. 
Natan Gamet. Guenther. Löwe , 


Delanntmceäung 

Des Könige Mojeftät haben mittelit Allerhöchſter Ordre vom 24. d. Mis. ben Beſchluß der General- 
Verſammlung der Meiftbetheitigten der Preußifhen Bunt vom 19. d. Mis. dahin genehmigt, daß fernerhin 
mit ‚den neuen Dicidendenfcheinen auf fünf Jahre zugleich ein Talon audgegeben wirb, gezen deſſen Rüd- 
gabe im Jahre 1866 und fo fort alle fünf Yahre die neuen Dividendenſcheine chne Brobutrion ver Bunl» 
antheil-Scheine verabfelgt werden. Bi ber nächiten am 15. April d. I. beginnenden Aushändizung neuer 
Divivendenfchiine: müffen die Bantantheil-Scheine ſelbſt noch im Originale vorgelegt, e8 werben aber ſodam 
gleichzeitig Die Talons ausgegeben werben. - Berlin, den 25. März 1862. 

Königl. ‚Preuß. Haupt⸗Banl · Direltorlum. 
v. Lamprecht. Meyer. Schmidt. Dechend. Wohwod. itzuenann 


Berorbnungen und. Delanutmachungen der Koniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


u. Behufs Ausführung. ber in Gemaäßheit der Artikel 51. und 75. ber Verfaffungs - Urkunde vom 
31. Januar 1850 eintretenten Neuwahl des Haufes ber Abgeordneten wirb auf Grund ber $$. 17 und 28 
ber Wuhlverorbnung vom: 30. Mai 1349 (Gefeg- Sammlung von 1849 No, 2 der Tag zur Wahl der 


Hi) ı I Wi 


Wahkinäuner auf den IS. April d. 3. und ver T Wahl der Abgeorbueten auf Den 6. Mai 
d. J. — feſtgeſetzt ’ ee 3 Mir 9 den, " — 
Der Minifterdes Innern Im Auftrage: Sulzer. 
An vie Königliche Realeriiig zu Frankfurt 0.0. 1.8.9. 288, 
- Borfteßender Erlaß wird, hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 


an a. d. D,, ben 27. Märı 1862, 
1. g —2 Mär, 1862. = 


HE. Betrifft die Berlegung ber Bollerhebung bei Epriftianftabt in das neu errichtete 
ebelocal am nördlihen Ende von Dubrau im Zuge der Sorau-Grünberg- 
Züllihauer Actien-Ehauffer, 4 
Auf ber Sotau » Grünberg » Zülltchauer Wetten « Eauffee wird bie nach unferer Amteblatte « Belaunt⸗ 
machung vom 19. Märı 1861. — No. 12 des Amtsblatts — interimiftifch zugelaffene Ehaufferzoli-Ergeßang: 
im Haufe bed Töpfermeifter Gruß am fürlihen Ausgange von Chrifttanftabt vom 4. Aptil d. I. an wieder 
eingejtellt und deren Verlegung: nach dem men. errichteten Hebelocale am mörtlichen Ausgange des Dorfes 
Dubrau bei dem Nummerſteine No. 7,00 mit ter vorläufigen Hebebefugniß für eine Dieile vom gebachten 


Zeitpuntte ab Hiermit genehmigt: -Vegnig, ven 12. März 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(Unterfchrift.) 


Borftehende Bekanntmachung wirb Hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Sranffurt a. d. D,, ben 22. März; 1862, 
1. Ro, 1551. Märj 1862. 


9 
III. Auf dem Köniz. Steinfalzbergwert zu Staßfurt wirb vom 1. td. 98. ab ans Kryſtallſalz 

ein fehr feines Tafelſalz bereitet und in Wengen von m u 

» 4126 Pfund 8 Loth Ca Tonne), in einfache Side verpadt, zum Preife bot 4 Thlr. und von 
9 — er di /s Tonne), in Heine Beutel und biefe wieder in Kiſten verpackt, zum Preiſe 
von e r. 

zum Verlauf gefiellt werben. 
Beftellungen auf dieſes Salz find Portofrei unter —— bes es an bie ey hrs 
fattorei in Staßfurt mit ber Angabe zu richten, ob bie Verſendung des Salzes vermittelft ber 
ober auf welche fonftige Weife erfolgen folle. Die often und die Gefahr bed Traneports trägt der Käufer. 

* —— ben 4. März 1862. Der General-⸗Direltor der Steuern. (gez.) v. Pommer⸗Eſche. 


Vorſiehende Belanntmachung des Herrn General-Direltor des Steuern wird hlierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
Prantfert, 0. b. O., ben 12. März 1862. 


AV. Unter Bezugnahme auf bie durch das Amtöblatt No. 13 zur äffentlihen Kenutniß gebrachten 
Belauntmachung ber Haupt » Verwaltung ber Staatsfchulden vom 21. März c. betreffend bie Herabfekunig 
ber Zinfen der Staats » Anleifen von 1850 und 1852 von 4’, auf 4 Brogent — wonach Formulare zu 
ben Berzeichniffen, im welchen bie einzureichenden Schuldverſchreibungen einzutragen find, nur bei ven Re— 
glerungs- Haupt-Kaffen, Kreis⸗Kaſſen und bei der Kontrolle der Staatspapiere umentgelplich zu Haben find, ' 
machen wir höherm Auftrage zufolge Behufs Erleichterung ber Bethelligten hiermit bekannt, daß biefe Ver⸗ 
zeichniffe auch bet ben ent» Aemtern zu Dobriluge, Driefen, Finflerwalde, Friedland, Lagow, Neugelle, 
Senftenberg, Sonnenburg, Zehden und den Steuer » Aemtern zu Baerwalde, Letſchin, Cüftrin, Dreblau, 
Droffen, Forft, Golfen, eberofe, Tüobenau, Mündhederg, Neutamm, Peig, Schönflieg, Schwichus, Gerlom, 
Sommerfeld, Triebel, unentgeldlich verabreicht werben. 


t LE 1. * 
Seaikfert ab D., ben 31. Mär; 1862 
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bacordneten im Reglerungsbezitle Franffurt NM 








hass Wahfen zum Haufe ber 
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‚Kreis ‚Urnewalde 





"m 
— =) Woltenberg 


, Friebeberg .. 2 Landrath v. Boruſtedt. 
J — 
— — |) Landeberg 2 m d. Dewig. 
Kreis Königeberg I. d. Neun. | Bärwalde 2 „  & Humbert. 
—— ) Srantſurta. O.ſ. 2 — —— 
JJ —— Droſſen 2 v.r. b. Hagen. 
gen ) Sroffen ö „8, Mbeinbaben. 
2 en u ee 
6 Töolthud. 
8 Eprimberg | Cottbus 2 „v. Werdeck. 
J Rn naoloussoneishsädunsanee R 
—A 
1 Lübben 24.**.44. )eubben 2 " ® Houwald. 


——* Nichweifüng wird im Anſchluſſe am unfere Amtsblatts-Bekanntmahung vom 27. d. Mts. 
zu den; Wahlen rer Wahlmänner und ber Abgeortneten betreffend, hierdurch zur —— 


Kant gebradt. Fränffurt a. d. O. ben 28. März 1852, 
Ro. 4223, ii; 1862. 


DER J F Perfowal»-Ehronik, i ! 
"Der "Birgermdlter Sonnenbarg in Zieleniig iſt an Stelle des Kämmerers Mir zum Polizei⸗Anwalt 
für Alten zus bie, —— Baht bes ——— daſelbft gehörigen Ortſchaften ernannt worden. 


Mãrz Der Regierungs » Präfident v. Selcho w. 
Der de — Carl Sekınn Dagimltan — Deichler iſt am 1. b. Mis. als folder bereibigt 


Bi Apoteter Ei Gottfrieb Wilgelm Lämmerhirt bat die Schůte ſche Apothele zu Cäftrin kaͤuflich 


ui und ee rg ieh Eduard — Leopold Stange iſt zum Reltor ber Stadtſchule 
enfelde, in der Döceſe 
e bisher: proeviſoriſch angeftelften — Ps —— Friedrich Wilhelm Sdhulz, b) Johann Wilhelm 
Fr find / und war erfterer zum zwelten unk‘ leiterer zum dritten Lehrer an ber Schule zu Krieſcht, in 
der’ — nunmehr befinitio beſtellt worden. 

— Berufu des bisher proviforifch angeſtellten Frie — Guſtav Eduard Geweyer zum Küſter und 

Aullehrer m Oderin, in ber: Didcefe Luckau, iſt beftätigt Worben. 
e —A— — für den Monat März 1862. 

ae den Röniglihen Appellationsgerit IS Frankfurt a. d. O. 

Der —— Guiſchard ift zum Ausfaltator ernannt. Der — egner iſt in das 
Departement des Königl, ——— —— ft ji n 

eo” ei den Are — de ehr —— ee r 

Der Actuarius und Chil⸗ Supernumerar P Wh, Speembera. I zum Area: Aſſiſtenten bei dem 
ta zu Frankfurt md. D." ernannt. — Krelogerichts* at rg in. Driefen ift mit ber 
Funktion des Dirigenten der dortigen Sreisgerichts » Deputation beauftragt. Der Rreisrichter Weymann zu 
Barwalde ift in ſglelcher Eigenſchaft an bie Krelsgerichte-Deputation in Drieſen verſetzt. 

20 


| — m — 
Der Heegemeiſter Koch zu Alt-Beelig, in ber Oberſörſterel Drieſen, if geftorben. Vom 1. Maid. 9. 


ab wird ber Förfter Witte von Kienig, in der Oberförſterei Carzig, nach Alt-Beelig verfegt, und ber forſt⸗ 


ee Jäger url Eberhard Schramm als Forſtaufſeher zu Klenig auf jeh6monatliche Probe 
angejtellt 

Der bisherige Bahnmeifter Witte zu Frankfurt. Röniglichen — bei ter Ri 
EIN: Mir fen Eifenpabn — merder. a 


Bermifäte Nadriäten j 


) nad mei i 
ber im Kreife Lübben pro 1852 mit Genehmigung 8* Kreis» Schau ⸗ Antes etahllrten 
Privat » Beihäl- Stationen. 
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Groeditſch Roeſener, Chriſtian, Brandfuchs, Krone des rehteg Hinter: 2 kei ver Körung am 
Büdner fußes weiß, 4 Jahr alt, 5° 2” groß 27. Febtuar b. Is. 
genehmigt. 
2] Hollbrunn Doehn, Gutsbefiger Fuchs mit Heiner Bleſſe, u. 4 weißen] 2%, desgl. 
Füßen, 5 Zahr alt, 5° 3 groß 
3] Klein-Lubolz FRichter, Erdmann, Bauer Braun mit Stern, rechter Hinterfuf 1’, desgl. 
weiß, 4 Jahr alt, 5° 4" groß, 
41 Lamsfeld a DM mit Bleſſe, Unter Hinterfußl, 1 dedgl. 
hochweiß 
5| Treppendorf | Schuppan, Gottfried Sa Bleffe, an ber Schwanz] 1 bedgl. 
Bauer wurzel weiß gefprentelt, 11 Zahr 
alt, 5° 1” groß 
6 Hrieland Tiedt, Karl, Kleinbürger Braun mit Stern und Schnibbe] 2 IJsei der Körung am 
Stadt Linte Hinterfeſſel weiß, 5 Jahr alt, 22. Mir 5-38. 
5' 4" groß I genehmigt. "© 
Lübben, ben 22. Mär 1862. Der Landrath v. Deumwalb. 
Borftchende Nachweiſung —* bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
———— a. db. O., beu 27. März; 1862. Könizlihe Regierung; Abtheilung bed Junern. 
954, März 1862, 
(2) 


Nadmweifung — 
ber im Kreiſe Sternberg im Jahre 1862 nachträglich etablirten Privat » Befchil » Stationen. R 






















& Ort Rationele — 
€ ter Stationsherr. bes — 

JBaeiſtaton. Prirat⸗Beſchälers. * 

1 


Göritz a. O. Jahn, Chriſtian, Menitegeieke de Hengſt ge ana 5 Buß 2 Zoll 


groß, 9 Jahr al 


Droffen, ven 13. März 1862. Der Ambrath v. d. Hagen. 
Borftehende — * — An Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Frankjurt a. d. DO, März 1 Königliche R-glerung; Abteilung des Innern. 


1 Ro, 2787, Mir 2* 


| 


— (8) ‚Patent Ertheilung. Dem Nibelfabrifanten Witte zu Iſerlohn iſt unter dem 13. März 1862 
* eine durch geichnung und Beſchreisung nachgewleſene Nadelſchleifmaſchine, ſowelt ſolche ala neu 
and eigenthümfich erkannt ift, und ohne Jemand in der Benutzung belannter Theile zu beſchränken, 
auf. fünf Zahre, von j mem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheift worden. 
2 nt b D. ben 3 18. März 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
ar 


A) Die zur Erledigung Yormende, mit-einem Einkommen von 400 Thlr. verbundene Rectorftelle in 
Berafteln, Königlihen Patronats, fol balblaf mit einem pro recteratu qualificirten Predigtamis · Candidaten 
wieber beſetzt werben. Br Brantfut a. ben 24. März 1662. 

; Abt * 

2 0m. wi, —— — eglerung; hellung für Kirchen ⸗ und Sqhulweſen. 

(8) Die Kuſter⸗ und Schullehrer⸗Stelle in Rauden, zur Didceſe Sonnenburg gehörig, Privat- 
Patronats, ift durch ben Tod ihres zeitherigen ze erledigt worben. 

nn ee a ie —— 3 eil ür ir 
l t P 
—— ae egierung; Abtheilung f hen und Säuloefen. 


(6) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Paetzig zur I. —— Diöcefe gehörig, Privat⸗Pa⸗ 
tronais wird durch die — ihres zeitherigen Inhabers erle 
ne 1} he al i — l K b © 
y { ⸗ 
EU —* che Regierung; heilung für Kirchen⸗ und Schulweſen 


(7) Belanntmachung. Wir bringen zur öffentlichen Kenntuiß, daß ber mit dem Fuhrwerls-Unterneh⸗ 
mer A. Echulz in Arnewalde abgeſchloſſene Vertrag wegen An» und Abrollen ber auf ber Elfenbahn-Sta- 
tion Arnswalde anlommenden und abzufendenden Frachtgüter vom 1. April cr. ab aufgehoben ift, und von 
biefem Tage an bis auf Weiteres das An- und Abrollen ber Frachtzüter pur die Bahn-Berwaltung nicht 
weiter vermittelt wird. 

Breslau, den 27. März 1862. Königl. Direktion der Oberfchlefifhen Eiſenbahn. 


(8) Belanntmahung. Pro 1862 ift im Soldiner Kreife fernerweit eine Privat » Beſchäl - Station 
bei dem Nittergutsbefiger Schröter auf Batow etablirt, welcher feinen Hengft — ſchwarz mit Heinem Stern, 
9 Jahr alt, 5° 2” groß — für 4 Thlr. decken läßt. 

Solvin, ben 21. März 1862. Königlicher Landrat v. Cranach. 


(8) Belanntmahung. Vebertretungen ber Poftgeiet: lommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen 
Sendungen vor, welde unter Band (Streif- oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Boft eingeliefert 
werben. Zum Zuwed möglichfter Abwendung ber Webertretungen wird, unter Bezugnahme auf $. 15 des 
ag en vom.21. Dezember 1860, auf die einfchlagenben Borfehriften aufmerfjam gemacht. 

FÜ = en bie ermäßigte Tarı von vier Pfennizen bis zu 1 Roth excl. u. f. w. nach Maßgabe des Gewichts 
nerhalb bes Preußiſchen Poftzebiet® und bed Deutſchen Poftvereinsgebietd unter Band franlirt 
werben: alle g:drudte, Tithegraphirte, metallograpdirte, ober fonft gr mechanlſchem Wege ber- 

geftellte, zur — mit der Brieſpoſt geeignete Gegenſtände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
und ber mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 
Die Adreſſe muß = dem Streif⸗ oder Kreuzbande und barf nicht auf der Sendung gr angebracht fein. 
Die Verſendung unter Band gegen bie ermäßigte a ift im Allgemzinen unzuläffig, wenn bie 
egenftände nad ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer ber Adreſſe irgend welche 
ti (34 ober Hendberungen am Inhalte erhalten Gabch Dabei macht es Leinen Unterſchied, ob 
8 Zufäge oder Aenderungen geſchrieben ober auf andere Welſe bewirkt find, z. B. durch Stempel, 
durch Drud, durch Ueberkleben von Worten „Ziffern ober Zeichen, durch Punktiren, Unter 
fireiden, Buräftzeigen, Ausradiren, Durchſtechen, Abs ober Ausſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. f. w 
Es Kann jeboch ben Preis-Geuranten, Gircularen und Empfehlungefchreiben noch eine Innere, mit ber 
äußeren übereinftiimmende Adreſſe, fowie Ort, Dotum und Namens + Linterfchrift Hinzugefügt werben; 


J 


wer sur Gi Fu 
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Sefeges vom 5. Juni 1852 u ‚bierfachen Betrage des Porto, Ojeroch niemal6: unter einge Geldbu 
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Frantfurt a. d. O,, en 22. Marn 1862. Fe Ober: Boni zu 
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Ber Asnigi Preuß. Regierung zu Frankfurt 0. 


MB. Yo near a. d. O. den O. April 1862. 





Die . Eiehfie Ober- Rechnungs. Kammer at im,$, 18 der Vorfspriften zur Anfertigung ‚und Juſti⸗ 
fitation der vom ben Regierungs / Haupt-Ruffen abzufegenden Civil» Benfions- und Wariegelder - Recmungen 
vom 1. März 1844 —55 — daß die Abgaͤnge, wenn ber Tod des Empfängers dieſelben herbeigeführt hat, 

burch bie Tobtenſcheine nebſt ben fonft nech erforderlichen Juftfilalorien nachzuweifen find, Die Bei— 
ee iſt lediglich im fisfalifchen Interejje und zu dem Zweck erforderlich, den venibirenben 
eberzeugung zu verfchaffen, tag ber Penſionalx reſp. Wartegeld- Empfänger wirklich bis zu 

—— — Zaͤtpunit gelebt hat. Die Pfarter haben "baher die qu. ‚Kobtenfcheine: von Amts wegen 
unentgeltlich auszuſtellen, wie dies in Betreff ber Militair » Invaliven-Penfionew bereits im 8. 18 ber 
unterm 8. Mai 1810 von ber wierten Divifion des Könige. Militoir-Delonomie- Departements erlaffenen 
ng er beziehungsweife durch die Verfügungeh der Section für den Cultus im Königlichen Miniſterium 
bes Janertı vom 20. Möbember 1809 veir. 11. Zuni 1811 vorgeſchrieben iſt. 

ie: „Beranlofjung eines Spezialjalles erjuchen wir das Königliche Ober-Präfibium ergebenft, hiernach 

ere an die Königlichen Regierungen der Provinz gefälligft zu verfügen, und jo weit nöthig, uud mit - 

— geiftlichen Bieten, ge geeiguete Commumilation zu. txeten. 


den 18, M 
Im Auftrage bed Herin Finanz. W inifters: Im Auftrage des Minifters der geiſtlichen, Unterrichts- 
ge, Horn. und — 
eller. 


Mn Beiden Die bier, 
a. 1: 14906, Pic g. A. — E. 27152. K. 610, Ä SR i 


Belonntmachung des Khan Ober⸗Praſidiums der Provinz Branbenburg, 


: Auf den Antrag der im vorigen Jahre a erde rag Communalftärde der Reumarl haben 
Seine Majeftät der König mittel® ber —6 * Ordre vom 13. d. M. unter Aufhebung 
der 88. 22, 23 und 24 bes Statute ber ser ey er ug Berband der Neumart mit 
u 6 der Kreife Dramburg und a 2 elbein“ de —* 52, fo wie ber hierauf bezüg⸗ 
üsen Bergüngen bes "Alferhöchtten ed-vom 1. März eig zu beftinimen geruht: 
bon bem jährlichen reinen Zusgewinn ber Sülfetaffe Ein Vierrgetl dem Staummvermögen ber 
‚te Behufs deffen allmäliger Vermehrung, fo wie zur Deckung etwaiger Verhifte zugejchlagen, 
„bie Ken Par Dui Biertheile * dem. Communal⸗Landtage zu Öffentlichen und allgemeinen wohl⸗ 
Be — feines Bezirkes Uberwleſen werben,“ 
—* ei ® Inffe an weine Fa vom 19. März 1858 ‚Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
Potsdam, ten 27, 


icq, ‚Dei Dir Mhoent der Rxovin SDrandenburg. In Vertrelung: gez. von Win tzinger od e. 


Auf Ihren Bericht vom 2. März d S. will Ich, nach dem Auiroge bes Communal⸗Loudtages ber 
Neumark, die SS. 22,23 und 24 des Statuts der „Hülfotaſſe für den commmnalftändifchen Verband ber 
Neumart, mit Einfchluß ber Kreiſe Dramburg und Schieveſbein“ de eonf, 4. Dftober 185%, fo wie bie 
Ye nalen Feftfegungen Meiner Ordre vom 9. März; 1858 mit der Beftimmung hierdurch auf⸗ 
insbie Stelle jener drei Paragraphen und ber —* Ordre folgende Vorſchrift: 
* dem jährlichen reinen Zinsgewinn Pen nt Ein Biertheil dem Stammvermögen 
begteren behufs allmaͤliger 


‚07 wie zur Dedung — Verluſte zuzuf 


übrigen brei Kehle Be bem Kr Landtage zu öffentlichen, anb=aligemeinen wohlthätigen 


eden i Birke 
zu Mn bat. 8* ET Berlin, den 13. (in som ; 
beim. 
An ben —* des SL (w) NH von Schwerin. 


er EIS 35 iu: RP" ET RRREN? Wenichöth. 


Wir hiermit zur —— Keuntniß, daß wir zur Prüfung von Lehrerinnen Im Nepie- 
rungöbezirt Frankfurt einen Termin auf ven 29. und 30. April und 1, Mai d. I. anberaumt eben. 
Diejenigen Perſonen, welche ſich biefer Prüfung zu unterzießen — — 
zum 20. April d. I. unter Einreichung 
1; eines en und hefhrieenen Rebenslaufs, Bye; SZ 
2. des Taufſcheins : - 
2. bes Schulzeugniffes ober fonftiger Seugnife über bie erlangte Vorbildung, 
4. der Beſcheinigung des Seelforgers über fittfiche Befähigung für das Lehrfach 
bei dem unterzeichneten — zu melden, wora ſie weiter werben befhihen — 
Berlin uud Frankfurt a. DO., den 27. März 1862, 


Konigl. Schul-Eollegtum ter Brobing Konigl. Wege, AbtHeifung für Kirchen " 
Drandenburz. | und Schulweſen. 
Reiche nau. Borman. Seegemund. 


Verordnungen und Belanntmachungen ber. abaiglichen Regierung zu Frantſurt a. d. — 
v3. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen im Amteblatte No. 13. u. 14. die Conv 
ber freiwilligen Staatsanleigen von 1850 und 1852 bringen wir hlerdurch zur Bffentlichen Keuntniß, 
zur Erleichterung des Publilums bie Kreis-Steuerkaffen, * wie dae Steuer⸗Amt zu ** —J—— 
bie zu Coubertirenben Faplere in Empfang zu nehmen. Frankfurt a. d. D., ben 7 


II. FR —— zur Affentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 4. d. Mie. ab in Rudan eine 
Sellerei, beren Verwaltung dem — F. 9. Graupner bafelbft Übertragen worten * worden, errichtet if, aue 
welcher Siebfal; von einem Pfunde ab und Blehſalz im Süden zu 189%, P 
Preifen von 12 Thlr. für die Tonne Sledſalz und von 2 Thlr. für ben Sad Bil bebltict wird. 


a ns un 5 BARON, 


Berfonal-Chrontk 2m 
EM bem unterzeichneten Confifterium Fe bie Kanbibuten: Yblıri? 
. Dttofar Ludwig Adolph Brun —* aus Coblenz, 2. Armand Gain aus Berlin, 3: 
53 Hugo 3 aus Wollwirſtädt, 4. Carl Eduard Wilhelm Wegener aus, Bra 
9. Carl Wilgelm Eugen Witte aus Fürftenau 
für wahlfäßtg * Predigtamte erllaͤrt worden. 
Berlin, ben 31. Mär 1862. Königliches Eonfiftorium der, Provinz Ban, 
Den von ben Stabtverorbneten getroffenen, Wahlen gemäß find in VBobersberg der Dädermelfter 
Wantle, ver Tipfermeifter Heinrich Lebe, in Berlinchen ber eberfubrifant-Buftav Heſſelbarth u 
bete Rathsmänner beftätigt worben, 
Die Berufung des —* Sodann Friedrich Schackla, bieher an der Oberſchule in Pyrig, zum Bi 
Lehrer an ber neuen fläbtifchen höheren Mäpchen-Schule Hierfelbft, ift betätigt worden. 
Der bieher proviſoriſch angeſtellte Carl Friedrich Auguft Lichtenberg iſt nunmehr definitiv zum Schul⸗ 
lehrer zu Kertwig, in der Diöcefe Guben, beſtellt worden. 
Der forftverforgungsberechtigte Dberjäger- (Sergeant). Friebrih Hermann dert Keil ift ie Borfanf- 
feber au Be in der Dberfönfterei Reppen; befinitiv angeftellt worden. 3 
vftauffeher Sachs gu Biebersdorf in der Oberfoͤrſterei Voͤrnichen ift zum. Börfter: auf, dee ie 
*8 * vom iv Marz d. 3. ab ernannt worden. 
Dem Steuer«-Infpektor Gnosner zu Bielenzig iſt ber Titel ale wOber-Gteuer-Infpeftor" beigeleſn worden. 


— 89 — 
— 
ers als Juſt uchte E aus dem Ju ujte zu en 
vom * Aith. I ab ee ale RN nella Notar entb 


— Breitfeupt ift —— zum Ober-Voftbireltor von Franffurt a. O. nad Danzig, 









orgenftern als lommiſſ. Boftamtsvorfteher von Frankfurts D. nad Angermünde,ter Poft- 
von Berl ne Hurt a. D’der Bo ent Noslh von Spremberg nad Driefen 
ven Aanıtt J nad Bellin Der Hauptmann D. von 
yl au arge Pit Jans her Berwaltung bes rem in Spremberz beauftragt worden. 
worden Fi emieriticte Lehrer. Fetlle Hi Poſt Erpebiteur.in Neuteih, ber. Poſt⸗Expe⸗ 
bitions-G:hilje Ritterholm als Poft-Erpibiteur in Briefen 1. N,,.ber feithirige Yanbbriefträger Scheine⸗ 
mann ger bei I 1.8 in Cüftein und ber feitherige Haustwart Semmler als Düreandiener 


Die $ ee Thurn in, Zellin, Spohr in Briefen i. N, und Krabiell in Neuteich, fo. wie der 
Briefträger e in Cuſtrin find aus dem Poftdienfte gefepiebent 
F BE ager Nelte in Erofien Äft penſionirt. ' 
eaubiener Johann Chriſt Er. Saul; in Frautfurt a. DO, und ber Deieftäge und Wohanmel⸗ 
ıöte in Croſſen find gellorben 
täger Reeg in Sommerfeld it aus dem Poſtdienfte eutlaſſen worden. 


. ds | — BertifgteNakridten | 
Erthellungen. 1. Dem Mechanſtus Caspar Trinks zu Helmftett ift unter dem 23, März 
07 ig hellung m zu Helmſt 
ine Controllwaage zum Verwiegen der Runlelrüben in den Zuckerfabrilen in ber. durch Zeig 
3 und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzun 


von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
5 gelmacher und Bootsbaumelfter Ludwig Robert Sagelsbdorff zu Stettin. iſt unter dem 27. 


ne ſogenannte Segelmacper-Fibbe zum Einbringen ber Kauſche in ber durch ichnu 
bung Achehrnen Verbindung und ohne Jemand In ber Benutzung einzelner Eelanriter * 


















auf fünf S abe * von em Tage * —X und für ben Uufanz bes preußiſchen Staats eriheilt worden. 
5 Far —* nn D., gen 1 { 1862, Könlgliche Regierung; Abtheilung des Junern. 
\ 0, 1862, 


helanntmachung. 1: April er. ab werden laut Verfügung dee K Mimiſteriums 
28, Mar, er., bie Gebühren für interne 'Korrefpondenz: in: der e ermäßigt, baß bie 

Zone in —* all ommt mithin nur zwei Gebuͤhren⸗Zonen beſtehen bleiben: die che bis zu 

ee 10! Meilen Eutfernung Das Moximum der Beförberungs-Gebühr für eine 

ar Freaiigen RE Te ng re zu —— Depeſche (20 Wörter) beträgt. dem⸗ 

5 Sar. für) ei Örtern 24 Pete 

; De ft, den 29, an J Konigl. Telegrapfen-Direftion. 


sth: —— Könizlige Ofibahn. Mit. — auf die Votſchriften ih dem SS. If, 14 
zlemente vom 17. Februar er wird hierdurch Folgendes zur Kenntniß des Bublis 


4 e 6 — ſind an den — im Sommer von 7, im Winter von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr’ Abends geöffnet, mit Ausnahme der Mittagsftunden von 12 His 2 Uhr. 
2. An ©Sor jeiertagen wird gewöhnliche 8 Brachtgut gar nicht und Ellzut nur Vormittags von 


n gerechnet, Birinen‘ 24 Stunden befaden und zur. Abfertigung acht 
De eben fein, weun für einzelne Stationen und Transportgegenftände eine andere Fracht nicht 
ausbrüctich —— und publicirt iſt. 

Dromberg, den 27, März 1862. Königl. Direktion der Oſtbahn. 


» e a Bafenen Tun on Empfängern zur Be- und | Entladung geftelften Wagen müffen, von beit 
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Ar Ropitalien, welche onsgelichen: finb: · 
Di Sypotgärifie Gicerfet innerhats a Ti 
Ehe —— Eau 94 m ] srl 
au dt Befigung den. —— 
X: einere Ländliche Befigun Se a 
—* —9 1 lesen 14350) 2 
egen der, ua 0 bes 
1 egul dom 7. Februar Br: 4650 aka 
B. Stauts- ni Landespapiere und war! 
— briefe... — 1333 
märfifge — — A 1350 — — 
3) Landes-Obligationen Bi Nied uk! «.t 30000 — 
4 Preußiſche freiwillige de 60 —— 
5) Preußiſche Staats⸗Anleihe de —* — 53200 — 820 
1% ee Stants-Anleihe de 12 49.0 — —]... 400 
ERROR a EI 64235; ——] 64170 —— 
3 — Ei; Niedsrfshtefifh-Mär- | 
— —— RN 72400 — 72400 
9 T ie — Pramien⸗Anleihe de | 
a EEE 3000.—| 3000 
40) Berti Bant-Obfigationen ... 35000 2a! 
ei —T ber Kur» nnd Reumärkifchen | 
terſchafts Direktion ,.. 40000——] 90000 
* u ände, mit Glafhluß ver] - | 


en ak Neben Sparlaffen „gemachten Vor⸗ 





ie Fonds Keim ‘Agenten in Ber | 
“fin, mit Einfluß der durch benfelben 1 u 
wdiscomirten Baarbeftäinve. use 11 533249) 33] 18183128 
E. Noch einzugiehende Zinfen, und war: } Ai hen 
U von den amade und Fauftpfand⸗ | mi 
Kepitallen 237 * 98911 
2) En den Geupsüe ker "Rapitalien sub; B; 
EEE 1353 1) 

F. Forderangen für — Borſchüſſe und 
Porto, Derläge .. en 
G, Vorſchüſſe ‚an bie Rriegefeputdin: Ka ge 

Summa .- 
U, Sämpitliche finlaaen ber QJutere Kr 
bei der Prov —38 ber Meder⸗ 
lauſit, mit * luß ber ‚berechneten 
ee A 
&6. verbleibt * —— — ein 
Ueberſchuß von. sinne: WC "| ei 














— ss — 
Enläunteorumge mu) 
AdT. A. 1. Un Hyhpothelenlapitallen im Jahre 1861 196,909 — 
non hab in Men San aurkagraht an nn BRAD — 


Die — * 
und zwar: — sr Sr cr * Thir. 7 Bar. AP. 


b) kei den fiäbtiichen S 
ngen um nerven (nbe A m wine 
e) ben Heineren. la 


ae Befigungen n 23219 „ 6 „ — a 
d) Bei den Gorporationen a —33 —— 
— Stud wie oben... 165,160 tr. 78. 196 
An Fanfipfanplopitafien find im Jahre 1861 1 Chr. — —* — — 
AA —2 in biefem Jahre hürüdtgezablt cn ati —— uw 
Muhin ift die Summe der Fauſtpfandlapitallen gewachſen um — The. — Sr. — Pf. 
d B. 1. briefe w m Rech 1860 » den... 177.475 — 5 
* | von HR KR Ihre 9,000 —* ee _ * 
Und es verbleiben am Rechnungsfhluffe 1861.4168476 The — Sar — Pf. 
nn n 3 Landes » Obligationen verblieben am —— (860 ne rt iS. — Hr 





Darauf find Im Lanfe des Zahres urüdgagahlt in. .adr.e u 
Berbleiben am Rechnungoſchluſſe 1861....... —— RER Sy * — Sgr. — * 
» on Te Rentenbriefe waren am Rechnungsſchluſſe 1860 vorhanden... 64,235 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Davon find im Laufe des Jahres verlooft und eingezogen ... 55 „— — un 
Es verbleiben am Rechnungsfchluffe 1861... 64,170 Tür. — — BP. 
„ „„10. Berliner Bank⸗ —— —— am wieuunoeſciiufi⸗ — se ” 


Te 35,000 — Ser. — Pf. 
welche rg 1861 eingezogen worben find. =” ”. * 


„nn II. Obligationen der Kur⸗ und Neumärklſchen Haupt » Ritter- 
bofts- Direktion in Berlin waren am —— 
860 vorhanden ae ua = Thlr. — Ser. — “ 
am Rehnungefchluffe 1861 find vorbanben..... . — — 
Sind im Laufe des Jahres 1861 — * Thlr. — Sgr. — Fri 


Ad III, Sämmtlihe Einlagen ber Jute⸗ 
tefienten betrugen = Schlufje des 


TE a an 2,182,928 12 9 30,408 Duittungsbüdher. 
Ofnngten ib * ehe > Di 
a) durch neue Einlagen........ * 5 
b) durch "Binfengufereibung 72,807 ‚6 


Sind 2,715,216 Zil rn . 4 ®f. auf 24,629 Qulttungsbücer. 
ee ae Ei ae s 
Einlogen und Zinfen zurüdge- 


Unb baber am Schluffe des 3. 1861 verblichen 2, x f. auf ücher. 
Auf Grund ber Een Cabinetsordre vom 10, Juni 1861 Bat bie —— von Sparlaſſen⸗ 


en aufge 
gübben, den 20. Februar 1862. 
Landes » Derutalon eo Mörtgofrpums Ricberlaft 





(8) en: ber —8 ee —— Ra 
win: ie Goupond. «Serie für. den vierjährigen Zei vom A. 
1608 u 26 Ben Re ob Reum 3* ae ehe ve — 


i enden 
ar Silke u Ki ya 
ee a. d. D. au ehänbiat. 5,1% *4 na 49 Ph Los dam 

Zu biefem et * in —— kei —J 5 fe reinen kom ——— Fu 
gerechneten und en n er g ognition 
ertheilt wird. Gebrudte Schemata m Bm ee ng * kan — eichneten Kaſſen 


affen_werbe A Gonpoiid Serien vebſt Talons, nach Ueber: 
anpt « Rit — Rafle, — * ‚gegen. ädyabe des Necognitiond 


1 dur ven Bertehr oifien ben Rofen be6 Gel» Aufitte mihenbe Port fegt di 
unp'v — — 


we — — 
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der Königl. Preuß. Aegierung zu Frankfurt 0. 


JE 16. Franukfurt a. d. O., den 16: April 1862. 


6 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Fraukfurt a, di O. 
E. Belanntmadung, betreffend bie Sgerabfehung der Zinfen der Staats-Anfeihen 


von 1850 und 185 ih 
Durch Allerhöchften. Erlaß vom heutigen Tage iſt worden, den fuß ber Staats - Anleihen 
we Jahren 1850: und 1852 vom 1. Oktober d: J. ab von 4's auf 4 Procent, herabzufegen. De 

gemäß werben: * 

1. die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen dieſer beiden Anleihen, ſoweit fie nicht in den drüßeren und in 
ten am 19. d. M. ftattgehabten Berloofungen —5 und zur Auszahlung gelündigt ſind, den Inhabern 

behuſs ber Rückzahlung des Kapitals am 1. DOftoder d. I. hierdurch gefünpigt; 

.. 2. tirb denjenigen Befigert vom Schulbverfchreibungen, welche auf die ineserstegung enger und bies 
durch die Einxeichung, beziehungsweife Anmeldung der Schulpverfchreibungen nad Maßgabe der zu 3 
und 4 folgenden Beſtimmungen bis zum 30. Uprif dp. 9. zu erfennen geben, eine Brämte von 
einem halben Procent des Kapitals bemilligt. 

3. Diejenigen Obligations- Inhaber, welche mit der —— einverſtanden find, werden aufgefordert, 
dies ſpäteſtens bis Jum 30.“Aprik vd. J. Abends 6Uhr zu erkermen zit geben, und zu dieſem 

de die Schuldverſchreibungen/ und zwar bie von Jahre 1650 ohne Coupons, dagegen bie vom 
1892 mit den Coupons Serie Ik No, 6 bis 8 und Talons, bis a dem oben bezeichneten 
Termine an bie Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Orauienſtraße No. 93, ober, an bie zunächit 
gelegene: Kegierungs » Hauptilaffe in den MWocentagen von 9 bis, 1 Uhr einzireihen. Für etwa 
fehlende Coupons Serie Il}. No. 6 bis 8 muß der Betrag derjelben beigefügt werben. 
Die Schuldverfchreibungen werben möglichſt bald den Befigern, mit dem Reductions-Stempel bedruckt 
und mit einer neuen Serie Coupons über die Aprocentigen Zinfen vom. 1. Oftober 1862 bis dahin 
1866 und Talons verfehen, zurüdgegeben, zugleih aber die Prämie von einem halben Brecent aus» 
gezahlt werden. 

4. Kiejenigen Perſonen, welde ih ‘ Dokumente als Kautionen niedergelegt haben und umter Einreichung 
bes Anulion®Empfangefcheins bis zum 30. April d. I. die Convertirung beantragen, wird dieſe gleich 
falls zugelaſſen. 

5. Die einzureichenten Schulbverfchreibungen müffen nach Littern und Nummern georbnet, und es muß 
für jede Anleihe ein befonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müffen biefe Verzeichniſſe bei ben 
ne am die Rogierunge-Hanptlaffe doppelt angefertigt werden, da das cine Exemplar, mit ber 
ie ſcheinigung veriehen, dem „Einreichern zurüchzegeben wird. Für bie Kontrolle der Staat 
pap genügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei dem Regierungs 

t⸗ und Streislaffen und bei der Kontrolle der Staatepapiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben. 

6. Für die Einfendung ber bis zum 30. April d. 3. bei der Kontrolle der Staatspapiere oder bei einer 
ber Regierungs» Hauptloffen behufs der Gomvertirung eingehenden Schulbverichreibungen wirb bie 
Befreiung vom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerkt if: 

„Schulpverfchreibungen der Staats Anleihe von 185% (beziehumgsmwelfe 1852) behufs dev Eomvertirung.” 
Für folde Sentungen jedoch, die von Orten eingehen, oder nah Orten beftimmt find, welche außerhalb 
des Preußifchen Poftbezirfs. aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebiets belegen find, kann eine 

34 vom Borto nah Maaßgabe der Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. . 

7. Bon ben 2* Beſitzern von Schuldverſchreibungen, welche dieſe nicht bis zum 30. April d. I. eingereicht, 
 begiehungsweife nach No. 4. angemeldet haben, wird angenommen, u | Ne auf die Zinsherabfegung 


von 4'4 auf 4 Brotent, 


nicht eingehen und b! * g bes — werden daher aufgefor⸗ 


dert, dad Kapital) ——— ‚voin 15. September d. I. 
bei der K — der einer ter Regierungs⸗ 
I in € it‘ den = Ca Me von 1852 find —* 


ab in den Woche 
Ing» Cou gem Serie Il, — —* und Snberiduin ie Bom*t. Oltober b, I. ob h 


2 zurüüdgegebenen — ie Ku 88 von — —— Jan "bon — 


‚Bere Auszahlung des —— von — in Abzug „gebracht; werben. 
Berlin, den 21. März 1 
— 7 — —— ber Staenmtsthutben — 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinede. 
Helanntmachuug wird hierdurch mit dem Bemerlen F öffentlichen A gebracht, daß 
—— 4 den Verztichnſſen der zur Eontertirung beftimmten Schulpverfchreibungen im _ biefjeitigen 
Bi nicht allein bei den Kreis» Stener- Kiffen, ſondern auch bei den Rentämtern zu Dobrilugt, Driefen, 
Finfterwalde, Frledlaud, Ta ac Netrelle, Senftenberg, Sonnenburg, Zehden, den Steuer-Aemtern zu Bär 
‚Letfehtn, Ciftrin Drekton, Droffen, Borft, Golfen, Kicberofe, Tibberiat, Mündeberg, Nendamım, Peit, 
Echöufit, Schtirbus, ne Sommerfeld und Triebel unentge tl zu Gaben‘ find, 
> Sn "ER. Be ad, „ den 11. April 1862. j 


ch u 
*i⸗ en: * —— Mi bie e Eindiätung en, baß in Leipzig bie 
AU. ni und kun N eren Preußiſchen Staa. Th, a We A 
— gegen Ablleferung der betreffenden ber beim eis 8 €. — loſtenfrel in adien 8 
genommen werben können. 5 
Ar Berlin den 10. April 1862, 
., Haupt-Berwaltung ber EIRITT TIGER 
von Webell. Gamet: Löwe Meinide. , — 


Ay, Das Kön ie Ober ⸗ Praͤſidium der Provinz Brandenbur bie Einverleibung einer, von bet 
iliſchen Dor faue en in, im na greife, an ben erden mer Michael Schimming ba- 
en rs 6 "OoBtuthen Oßuß Fuß großen tzelle in dem bortigen Gemeinde» Verband auf Grund 


‚a 1119 


Geſetzes vom X erg wi . vom 7. -Septeinber v. J. genehmigt. | 
tfurt a. d. O, ben 12. April 186 
1. Ro. 640, April. 1862. m 


u \ 8 Auf bem * Steinſa werk zu Staßfurt wird vom 1. April d. 98. ab, aus —* 
ein ſehr feines ag ‚er u —5— en bo ven 
31.426: B Ya ), in einfache Säde verpadt, zum Preife von 4 Thlr. und von 

u — ns BR (a Zonne), in —* Beutel und dieſe wieder in Kiſten lan zum * 
von wi / 
* Beftellungen auf — z find. tofrei unter Einfenbung des Preiſes an die Konigliche * 

e 
in: Staßfurt. mit der. Angabe er ob bie — das Salzes vermittelft ber Eiſenbahn 

ober. auf welche ſouſtige Weife — ſolle. Die Koſten und bie Gefahr des Traneports trägt der Käufer. 
"m, er ben 4. „März 1862.: Der General (-Direltor ber Steuern. (gez.) ©. Ponmer-Effe 


re Bekinntmadhung des Henn Generol· Diretloro des Sur mins mm. jur Sende 
Kenntniß u > 
——— Rn ben 42. Mär 18625 Br Sync 


Bert ons Ehre wi 


Der Regierungs -Rivil- Siipernumerar NoaE iſt an Stelle bes Behhat’ et Särötte zum Siebe 
vertreter des Bolljei-Anmwalts, Rentmelfter Kunte zu Eottbiß, ernannt" worden. . 
Frankfurt a. d. O„.den 12. Uprit 1862, Der Regterings'Pröftbent v. Schgin. 


Hiecd ©) 


— 25 — 


In dem Hebeammen-Lebr-Inftitub für: bie Niederlaufitz zu Lübben ſind nachftehend benannte Frauen, als: 
an. bie nerehelichte Schuhmacherfrau Paatz, Karoline geborene Schulze zu Drehna, 2) bie verehe⸗ 
a Fr Kfm Wilke, Henriette geborene Kofchel zu Dürrenhöfe, 3) bie unverebefichte Louiſe 

fer. zu Plunew, 4) die verwittwete Bahlo, Johanne gebor ne Novochnick zu Iemfik, 5) die 

en elichte Maurir Windner, Auguſte geborene Thiem zu Wlinfeichen, 6) die ‚verehelichte Barbter 
Pre, Emilie geborene Krumbholz zu — 7) die —— Hanbſchuhmacher Gaſt, Pauline 
Auguſte geborene Lohan zu Sorau, 8) bie verehelichte Bädermeiſter Krüger, Friederile Wilhelmine 
geborene hen; zu Fürftenber, 9 bie verehelichte Schneidermeifter Giisten, Amalie geborene 


Wagner 
während bes gehunteßütflichen dehrcurſus bro 1861/62 untere, in ber eöiehottenen offentlichen Prüfung 
wohl beflauden unb-be als Hebeammen approbirt w 
Der Apotheker Johann Muthmann Euchler hat bie Zech Te —— in Bfoetten ef N cht. 
Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Gerſon Moritz Wolff hat fi in Lppehne ann. 
An Stelle des Reſerbejagers Friedrich iſt der, Reſervejäger Wert, ala dorftpoligeifen geant vom 1. d. M. 
ab in Driefen angeftelit — 1 Ei ._ — ⸗ TR El — 
taats⸗ An en mieden ber Ober » Staats » Auwaltjchaft ranffurt a. 
ft — als Sta — Allerhöchſt verllehen worden. 
se der Stadt * ift der Maurermeiſter Biber bafelbft als Schlebemann- wieber "gewählt und 
dt worben. 
Für ten 7. Bezirk bes Kreifes Zullich au⸗Schwiebus ift der Glafermeifter Biefe zu Liebenau als Schieds⸗ 
mann wieder gewählt und beftätigt worbert. 
In der Stabt Soran find folgende Schiebemänner gewählt und: beftätigt worden: 
für den 4. Bezirk der Knopffabrifant und Stabtverorbnete Friedrich Schröbter, 
für ven 5. Bezirk der Kaufmann Ferdinand Echneiber. ’ 
Perfonal-Beränderungen tm Bereiche ber Intenbantur bes 3, — 
I. Ernennungen 
1) el, Divifions- Aubiteur bei der 6. Divifion, zum etatgmäßigen Intenbantur » Aſſeſſor bei der Inten» 
bantur des 3. ArmeeCorps; 
2) Bräuer,. Provlant- Amts: Applilant in Eüftrin Provlant- Amts» — 
—3 — Sekretorlato⸗Aſpirant zum —* lats⸗Aſſiftenten; 
bert, Selretariats ⸗Aepirant zum Sekretariats- Affiftenten; 
Sckretariats-Wptrant zum Selretariats- Affiftenten; 
ber, clvilverforgungsberechtigter ehemaliger Feldwebel als are in Spandau; 
‚Klett, Proviant- Aınts-Applifant in Spandau zum ger rerig — 
Ehlert, interimiftifcher Proviant Amts -Controlleur zum etatsmäßigen rodlant- Amts» Controller; 
9). Erdnüß, ee »Regiftrator beim 3, Armee» Corps zum Geheimen Reglftrator im Rriegs- 


10) Reyer, ü sähliger Intendautur-Reglfirator zum etalsmaͤdigen Intenbantur-Regiftrator beim 3, Armee 


Corp 
AM el Des ran zum —— 
eh. n.g 
elharb, Jutendantur · Rath Keim au AN zum 9. Krull 
FE Insentanturs Rath beim 7, rmee- Corps An 3. Armee» Corps; 
ber —— nm zür Intendantur des 8. Arniee- Corps; 
2 Hellmund, eg ie zur Intendantur bes 8. Armee» Corps; 
5) Lug, Tan a. A Garniſon · Berwaltungs- Juſpeltor in Brandenburg. a 8. in gleier Eigen⸗ 
nach Grau eng; 

 GY-Neigert, Kafernen- Infpektor zu Münfter in gleicher Eigenſchaft nach Brandenburg ia; “ ev 

7) :@roßhelde, Sopareth-Infpefior zu Miänfter in gieicher —* en — —*8 

9 Opis Regiftratur« fie: me ee des RER im! 

2 ba. pam . fomman ge 42 23 
1) Alan, Intentantır - Ra als Ditfearbeiter in bie Bafen Mögellung bes Mätsie Deconomie- 
partemen 
2) Naubert, Seht een zur Dienſtleiſtung ine: Marine, Miniftertum. 


Bermifhte Rachrichten. 
63 Der bies 
Br —— — — ar Kram. und Viehmarkt zu Mobrin wird vom 25. Juni 
ih | Dil A, ben 9. April 1862 "Königliche Regterung; Abthellung des Innern. 
D biesjä Kram- und Cottbus wirb 28. l 
er —— — er —— ee jahrige Biehmartt zu u8 vom 28. Apri 


db. O., ben 9. A 2, i 
Granffurt 0. a. a Up abunigl che Regierung; Abthellung des Innern. 


(8) Die Ep im Opgerfehi, pi Didcefe gatichan ik: Pribat » Patronate, ift 


w 
* “ala 6 a 0 
2. Ro. 1791. Min ligne en fie Beten: un Gäu. 


(4) In ber Hofbuchbruderei * = Deder zu Berlin ift ber ectionsplan für das Königl. Gewerbe» 
Anftitut zu Berlin, Sommer-Gemefler 1862 ee auch bas Regulativ für die Organifation des Königl. 
Gene site und bie ge Borfchriften für bie — dieſer Anſtalt nebſt der Hausorbaun 
für dieſelbe und ifung ber Stipendien und Beneficien enthält, erſchienen und zu uni: woran 
die Intereffenten —* am kur — 

Frankfurt a. d. O., den 8. Ap 


2, Ro. 180, April 1 —E —X für Klrechen ‚und, Schulweſen. 


(9) Die Organifin- und Schullehrer⸗Stelle in — Königlichen Batromaks, Hi durch ben 

Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
har Kebenna: Mk gi € a 

En. mm. Snigiche egierung; Abtheilung für nen mb chulweſen. 

(6) Belanntmachung. Es wird hlerdurch zur Kemmtnig des bethelligten Publikums gebracht, baf 
ber Mühlen-Feuer⸗Societät der Kurmark und Nieder-kaufig zu New-Ruppin von uns 
geftattet un I, bie j „zentepfichtigen Grunpftüden gehörigen Hollaͤnder⸗, fo wie Bock od - Windmũhlen 

en By zu verfich 
F — — —— Gtundficken zu verfichern, iſt ſchon früher folgenden An⸗ 
ften eat word 

ab O der flänbifchen Stätte euer: Societät ter Kur» und Nenmark und ber Nieder-aufik, 2) ber flan⸗ 

diſchen Land⸗Feuer⸗Societãt der Kurmark und der Nieder-⸗Lauſitz, 3) ber ſtäͤndiſchen Lant⸗Feuer⸗Societãt 
bet Neumark, 4) der Aachener und Munchener Feuer-BerficherumgssGefellfhaft, 5) der Feuer⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 6) ber Knien en m Berfiherungs-Anftalt, 7) ber ee er 
Feuer-Berfiherungs Sefellfchaft, 8) ber, ationol · Verſicherungẽ· Geſellſcha 

9) der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs 9 "Sr, 10) ber — as 

uer⸗ 


o⸗Gefeill Elberfeld, AN —* cherungs · Anftalt, 12) der ® 8 
Sr Deutfder Mönte y zu en . 18) Ne ee eidg ar Ca 


ee April 1862, 
47 Direktion der Rentenbank fir bie Provluz Brandenburg. (ge) Hehder. 
(7) eg > Hierburh wird zur nr Rerutniß gebracht, per Braunlohlen⸗ 


Bergwert cherow (Kreid Sternberg, Bergrevier —— Ne. XIII) durch Urluude vom‘ 
21. März 1 aufmann gr me vertiehen wer 
hate .. den 22. Mär; 186 ini Ober » Berg - Amt. 





Mebigirt im Bürcau der Königl, Wegierung. 1 
Deua de Höfbucdeuderch von Kemigih u. Mohn in Grant OD, . “| 


 Amts-Dlatt 


der Rönigl. Preuſt. Regierung zu Frankfurt «DO. 


J 17. PR . Branffurt a d. O., ben 23. April 1862, 









Sep — für F Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
Ro. 11. * —5 — Mr Allerhoͤchfter Erlaß vom 24. Februar 1852, betreffend die Ermäßigung ber 
a 
m. "360. ) sahen Erlaf vom 17. März 1862, ar bie Genehmigung des Revidirten 
ements für die Weuerfocietät der Stadt Königsberg in 
(Mo. un) Allerhöchſter Erlaß vom 24. März 1862, betreffend die Ausgabe von Talons zu 
"Bantantheil » Dividenbenfcheinen. 
2. enthält: (Mo. 5512.) Freundſchafto⸗, Hanbels- und Sdiifffahrts » Bertrag zwiſchen Preußen und 
* say Staaten des HZollvereins einerfeits und bem Freiftaate Paraguay andererſeits. Vom 








an 


Auguft 1 
Ro, 13. a. Me. 5513. rivileglum wegen: Aus ben Inhaber lautender Pom 
a KO — u. — fion m. Betrage von 200.000 * 
om 


(No. 5614.) gie Giems wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen bes 
An 186 ge im Megierungsbezirt Pofen, im Betrage von 30,000 Thalern. Bom 

(No. 5515) rang, zu bie Stiftung einer Meballle zur Erinnerung an bie Srönung. 
Bom 22, März 186 


Wir bringen hlerdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß wir den nächften Termin zur Prüfung von nicht 

in eihem Seminar vorgebildeten — ar auf den 

12. und 13, Juni d. J. 

in bem FR zu Neuzelle anberaumt haben 
Elementarlehrer, welche ſich iefer Prufung zu unterziehen wünfchen, Haben fi fpäteftens 
bis zum at d. I. unter Einreihung ber in ber Bekanntmachung vom 17. März 1855 (Amtsblatt 
‚ Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. de 1855 No, 16 Seite 130) aufgeführten Zrugniffe und 
felbftverfaßten Lebenslaufes bei bem unterzeichneten Provinzial- Schulfollegium zu melben, wobel be- 
wit, daß fpäter eingehende Meldungen für bie nr Termine nicht berlicfichtigt werben 


Berlin und ‚Frankfurt a. d. DO. den 7. April 1 ® 
—E Schultollegium der Provinz Brandenburg. — 2* J—— tun für Kirchen« und 


Berordnungen und Velanntmachungen ber Rönigfigen Regierung zu — a. d. O. 
A. Belanntmadhung, 
' Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen» Seminar zu Droyffig betreffenb. 
Anfang September d. J. findet bei dem evange liſchen Lehrerlnnen⸗Seminar zu Droyhſſig 
im —— — eine neue Aufnahme von Jungfrauen ſtatt, welche fich für den Beruf als 
Lehrerinnen ausbilden wollen. 
Das —— nimmt Zöoglinge aus allen — — — der Monarchie auf. Der Curſus iſt ein zwei⸗ 
Vhriger. Die jahrlich zu. eutrichtende Penfion betr 
ab und Einrichtung des Seminars, owie — — unter welchen die Aufnahme erfolgen 
er In ver Belanntmachung vom 29. = * — in dem Centralblatt für bie gefammte 
Ht6-Berwaltung pro 1859, Seite 405, au 


24 


— 98 — 
Auf dieſe Belanntmachung wird hierdurch mit ar Bewerten veriviefen, daß die Zulaffung zu ber die 


jährigen Aufnahme fpäteftens bie zum 20 Maid. I. bei derjenigen Königlichen Regierung, in beren 


die Bewerberin wohnty unter em der in ber obetez wähhteR Fear bezeichneten Schrift- 
fiäde und Zeugniffe nadbzufuchen IR ei 


Die zur Aufnahme fühle Behundenen haben ihre Einberufung feiner Beit von bier aus zu erwarten. 
Wegen ber diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten Zuſtitut unb in bas mit re 2 


STERN ung ergangen: 
dr ur 186% 1: rar u 
dee Minifter der geiftlichen, Unterrichte⸗ und er ‚Angelegenheiten. 


U, 5643. Gez.) 2. —— — — — — — 
Unter Bezugnahme ei bie vorfiehende Belanntn adung werben bie Herren ——— und 

Schul⸗ Inſpeltoren veraulaßt/ die an une‘ herichtelen berjenigen Junzfraͤnen In ihrem —— 
welche Anfange Sıptember d. J. in das, evangeliſche Lehterinuen⸗ Seminar zu /Droh * eno aimen 

werben "und ſich für ten Beruf als Lehrerinnen auszubilden wünſchen, um Sutafting Birprüfung f 
bie Aufnahme entgegen zunehmen und unter Anſchlüß der erforderlichen Schrift Zeuaniffe, welche 


in unferem Amidblatte pro 1859, Seite 165,167; mäher bezeichnet find, Bis’ zum'20. k. M. "Hierher einzu- 
reichen. - Der. Termin ter Berprüfung Ht auf den 27} Yunnd. I. ſeſtgeſetzt und wirt‘ bie Sitätion ber zu 
berfelben eg und zugelafjenen Gruminanden feiner Zeit erfolgen. 

nlfurt a. d. O. den * ‚April 4862. —1 
2, Ro, 560, * 1863, a 43182 


II. a adu 
bie bienjägeige Mufnagme im bat Warestige "OoupernantensJnfitut zu Dropffig 
treffend. ° — 

In ber unter ber unmittelbaren Beltun 3 tes Minlſteriuns ber geiſtlichen ꝛec. —ãA— ſtehenden 
Bildungée⸗Anſtalt evangeliſche Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren Töchter— 
Schulen zu Drohffig Im Regierumgsbezirk Merſeburg beginnt zu Anfang September d. 3. cin neuer Curfus. 
Der Eurfus dauert brei Jahre. Die Zöglinge werden nad) einer vor einer Königlichen Prüfungs- 
Commiſſion abgelegten ' — mit bem Opaliftcation®» Zeugniß für ben Beruf, ale üsherinnen und 
Yehreri nnen in Familien und höheren age entlaffen. 

‚ An Benfion- find jährlich 105. Thlr. zu zahlen 

- Das Nähere über Zweck und ———— ber Unftalt, fowie über die Bedingungen zur Aufnahme, ift 
in ter Bekanntmachung vom 31. März 1800, abgedruckt in bes Gentrafblatt für bie "rjammte Unterrichts 
Berwaltung pro 1859 Eeite 407, enthalten. 

- Indem in allen Beziefungen auf: hie —— — mi, bemerte 16, daß Meldangen 
zur Aufnahme fpäteftens bis zum 1. Juli d. J. birelt bei mir einzureichen fi 
= Dee müſſen bie in ber ermäfn —E —— Sauitiſtuce und Bruni 
eige * 

In das mit dem Goubernanten · Infiltut verbuudene Benfionat für evangelifhe Töchter at 
Stände Tönnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre aufgenommen werben. 
find bei tem Königlichen Seminar » Direltor Kriginger in Deoyffig bei Bit anzinartben; bon etden Ar: 
spfräprlihe Programme über das Penfionat bezogen werben lönnen. f 
em Der * Mine nr eiftfiherr, Unterrichts. und Mebizinal + Angelegenheit 
Minifter ‚der 8 em, Unt — e egenhelten. 

U, 5644. X h gg) von Mäpler. 

Borftehende — wirb unter —*5** uf bie Im Amteblatte ‚No. 16, pre 41859 ent- 
heuene. Belanntmachung som 81. März ej. a. veröffentlicht. 
ini. Brankfurt: a. "d, Oben 12. April 1862. 11 

2.8, 5596 Ari 1862. 


Berfonal-EChronil, 
Der bisherige Hüffeprebiger zu Angermünde Hermann Deutfch ift zum Pfarr» Wbjuncten cum spe 
succedendi bei kn anihen Gem wber Berge Sf, Ditces Solt in beftet wor ben.“ 


DER ge \ÄH 1 \ 


—— 99 — 

Der biöherige Prediger zu Sandow, Traugott Hermamn Taufcher ift zum evangelifchen Ober » Pfarrer 
zu Arnewalde beftellt.worben. 

Der bisherige Prediger p Thiemendorf Earl Friedrich Auguſt Koch iſt zum Pfarrer bel den Evans 
geliſchen Semeinen der Parochie Logau, Diöces Eroffen, beftelit worben. 

Dem Küfter und Schullehrer Guſtav Schulze zu Landöberger-Holfänder, in der Landeberg'ſchen Didcefe, 
iſt —— der —— den worden. Wllkelm Hs Squlleh * 

ie Berufung bes bieher proviſor —— (helm Auguſt Jaehne zum ullehrer zu Kalten: 

bern, in ber Diöcefe Guben, iſt beftätigt worben. 


Bermifdte Nachrichten. 
2) — — 1. Dem Technlker G. Hübner in Berlin iſt unter dem 10. April d. J. 


auf einen Kubljirungs-Apparat zum Meſſen des in den Brennereien erzeugten Weingeiftes in feiner 
ganzen durch Zeichnung und Befchreibung nachzewiefenen Zufammenfekung 

auf anf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben — bes preußifchen Staats ertheilt worden. 

2. Dem Mechaniler I. M. Maerz in Berlin iſt unter dem 2. April 1862 ein Patent 

auf eine durch ——— und Beſchreibung nachgewieſene, für nen und eigenthümlich erkannte Vor⸗ 
richtung, die Zähne an Sügeblättern anzufchneiden, ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, 

ouf Zahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bed ggg Staats —— worden. 
, Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 8. April d. I. ein Paten 
auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu — igenthüntich erachtete 
Pumpe, ohne Iemand in Anwendung belannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf — von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 

4. Dem Schlofjer Hermann Urbahn zu Berlin ift unter dem 10. April 1862 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung machgewiefene, für neu und eigenthümlich erachtete 
Feilenhau⸗Maſchine, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile und Anordnungen zu befchränten, 

auf 7 Jahre, von jenem — an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
.Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 11. April d. J. ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Belcreibung nachgeiwtefene Einrichtung an a um bie an« 
—— Taſten nach Aufhebung des Druckes niebergebrüdt zu erhalten, 

auf fünf Jahre, von pn Tage an gerechnet, und für ben hen 9 des preußifchen Staats ertheilt worben. 

6. Dem Profefior Dr. Schwarz zu Breslau ift unter dem 10. April d. 3. ein Patent auf eln durch 
Befchreibung machgeiwiefenes, als neu und eigenthümfich erfanntes Verfahren, Blerögren im In- 
se - . Ai — Ueherzuge zu verſehen, ohne Jemand in ber Anwendung bekanuter Theile 
elben zu be 
auf fünf Jahre, von jenem Tape ang u unb Br ben Rschtihe Raylrun preußifgen Staats ge worden. 
1862 g; Abthellung des 


ein 


Sranffurt a. d. D., ben 19, Innern. 
1. Ro. 34 April 1862, 


(2) Die — — in Wallwitz, zur Didceſe Guben gehörig, Privat⸗Patronals, iſt durch die 
es zeitherigen Inhabers erfebigt — 

— a. d. O., ben 9. April 186 sa 
— Königliche Regierung; Ft ng für Kirchen und Gchulmefen. 

Die » und ff le in Steinig, zur Didcefe Ealau gehörig, Privat » Patronats, 

—* Tod ng In u erledigt —— ge ec 7 
um * Stelle muß der — Sprache mächtig fein. 
— a. d. O., ben 15. April 1862, 
— —2 — Reglerung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Metigirt im Bllreau der Königl. Kegierung. 
Drud dor Hefbuchdtucletei von Trewitzſch u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Br een 


der Königl. Preuß Regierung zu Fraukfurt «O. 


A 18. © Frankfurt & d. DO, den 50. Aptl1868. 








Berorbnungen und Delanntmachungen der Königlichen Aegierung zu Frankfurt a. d. O. 
I. Das Nönigliche Ober fr ber Provinz Brandenburg at bie Einverleifung von zwei zu- 
fammenhängenven, Seitens der Königlichen Domalnen » Wertvaftung an ben — — ulzen 
id qu Altenlirchen, Im Kreiſe Könlgsberg i. d. M. veräußetien 8 OMuthen 124 roßen Par⸗ 
zellen der Asfatifcen Dorfsaue in ben Eommunak- Verband ber porgenannten Gemeinde ne a Tan 
biefer Letzteren auf Grund des $. 1. des Geſetzes vom 14. April 1656 mittelit Refcripts vom 12. Juni 
3861, genehmigt. Frantfurt a. D., den 35; April A862. ı 1.0 — ẽ 
1. Ro. 089. April 1862. ; 


a. Durch Allerhöchſten Erlak vom 4. Januar d. I. iſt allen Preußifcen Fabrifanten der Gebrauch 

ud die Abbiſtung des Preußiſchen Mblets it der durch die beigefügte Zeichnung dargeftellten Form zur 

Boezʒeichnung ihrer Waaren geftattet_ worben., Den nach der Zelchnung in Schriftring verbleibenden Freien 

Maum lönnen bie Fabrifanten mit ihrer Firma ober dem Sige berfelben oder mit beiden Beliebig ausfüllen. 

perl bie Fortlaſſung tes Schriftringes iſt mit der Maßgabe geftaltet, daß bie Form eines Wappenſchlldes 
beſſen nicht gewählt werben darf. 


j ge b, D.; den 13, März 1862. —— 
nr. —28 — 2* er m . 3 A ⸗ 





: BU. Betanutmachung, 
Das für den dieſſeitigen Reglerungsbezirk beſtimm:e Stlpendium zum Beſuch des Königlichen 
Gewerbe⸗Inſtltuts in Berlin im jährlichen Betrage von 200 Thlr, mit —* unentgeltlicher Unlerricht 
im Inſtitut verbunden iſt, wird vom f. Olteber d. I ab valant. Zur Begrlinbung bes — bis zum 
.1. Auguſt d. I. bei uns anzubringenden Geſuche um Verleihung dieſes Stipendiume hat der Bewerber 
folgende Zeugniffe einzureichen: 
1) feinen Geburtsichein; de 
2) eim Gefuntheits-Auteft, Im welchem Außgebräkt ſein muß, daß der Bewerber bie lörperliche Tüchtigfeit 
1; len u —— des von ihm erwählten Gewerbes und für bie Anſtreugungen bes Unter⸗ 
3) ein Zeugniß ter Reiſe von einer * Entlaffungs-Prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ odır Realſchule 
‚ODE . ‚ Eyzimofium; hat der Bewerber die Abgaugs⸗Prüfung anf eier Gewerbeſchule abgelegt, 
o muß er, um berüdfichtigt werben zu lönnen, das Prädifat „mit —— beſtanden“ erlangt 
haben und wenn er ein Gymnaſium gber eine Realſchule beſucht hat, muß er ein Zeugulß aufzuweiſen 
vermögen, welches vorzügliche Reiftungen und hervorragende Faͤhiglellen außer BZwrifel ftellt; 
25 


— 18 — 
bie über feine in] Auobildung 5 * 


5) ein Führungs⸗A 
—— EL denen hervorgehen 


6) ein Zeugniß ber 
N daß bie — kt ht feine —— des Unterrichts herbeifũ hren werbe. 


7) bie über die mil 
LEN hai hl Hd Kater RE a EA Ha 
© AR und ————— haben und, ein Bine nah Eyps zu zeichnen, fowie eige 
I: Maſchine oder ein ude chen im Stande find. 
Teer ver Denmerber Fereltß Rögrinn Bes WeiNerte. ITHHTLTG, ROTER Tor SENDEN CS RE - 
Le RR April, 1862. ,, IR nd wanna ann meer 
2 nor In& I D u 
ne ge are * BE ER; nel 
H. eat Me Berians - Affe: — Wilhelm : Hugo dom oo iſt * 
—— Aweltung wer invſretten St eier ee Tootken. a unge: ar 
ul ran Di, dem 26. Apbil MB Der Re erunge Profwent 7 Sach. j 
. * Apoiheler Herrmann Martin Much hat: vie —— Apothele su Lübben "äufüch an ſich 
gebracht 
Der, invalide Sr ent Albert t ala Kre hekaNt: nbeberger Kreifes befinitio eftelft ı 
te Diru nt hand Ri — Iris, a wi "lu — *4 Scheel zum en 
— ——— ex Eule 3 & 
Die Berutap, DEE Bi6h; ki la Sat ri Sailer zum Schullehrer zu * 
vet, Tu tex Dbeceſe ‚Lübben, Ift — 
DIE ung bes bieher proßif Hr —— Adolph Jullus Fanke zum Schullehrer zu drih 
nitz, in der Die e Cottbus, ift beſtätigt worben. 
Für den Tten Bezirk des Kreiſes Calau ift ber Ritterguisbefther Sack auf. Kemmen ale Säletsmann 
wieder gewählt und beftätigt worten. 
BPerfonal-Beränderungen für den Monat Mprit186 2, 
A. Bei dem Könlgl. Appellationsgericht zu Framf 2 aD 
Die Neferendarien Korn und Münch find zu Gerichte-Affefforen eh -Affeffor von 






Seyhdlitz ift in das Departement des Königlichen Kammergerichts, der Ger F ze bra 
aus bem Drpartement des Königlichen Rammergerichts in das bieffeitige —— Die R 
darien Schulz; und Schwietzke find zum Zweck ihres —— zur Scan ul ag und ber 
Auslultater Korn zum Zweck dir Verfolgung einer anderen Yaufbahn auf et m 


Tienfte entlaffer. / 
B. Bei den Rreisgeridten im Departemeitt. 

Seine Mojiftät der König haben die Kreisrichter Knoenagel zu Königeberg i. b. ee Eſchner in Lands⸗ 
berg a. d. L. und v. Abedyll in Arnswalde zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen, dem Rechts⸗A und 
Notar Koffta zu Frankfurt a. d. O. dem Eharäfter als Zuſtizrath dem Kalkulator Schultze ba ben 
Charakter als Rechnungsraſh zu verleihen geruht. Dem Selretairen Grill zu Landsberg a. d. W. und 
Dorweſt in Cuſtrin iſt der Titel als Kanzlei SDireftor, dem BürenwAffiftenten, Dahle in Gotfbas ber 
als RanzleirSekretair beigelegt. Der Gerichts Affeffor Ludwig ift zum Sreierichter bei ben Kreisgericht s· 
Commiftenen in. Baerwalde id, N, ernannt.) Der Rechts- Amwalt und Notar, Juftizrath —** 
Soldin iſt geſtorben. a 

Bermifhte Nahridten Ä ' x 
‚Pro 41862 iſt im Soldiner Kreiſe fernerweit eine Privatbe iflation bel dem 


Betanntmachung 
Bauer Weſtphal zu Mietzelfelde etablirt, * * Hengft — — mlt Stern, 3 Zahr alt, 
Het Ar — fuͤr Ehe Deiten tft 


Go, den * — —53 — ad keeuigicher Landrat. von grenag 
—S—— ae I — — — — A 
a — ———— von Trowihfch u, Sohn ih * — A er 1,005? 
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1881) Qölniſche Sagel: Herfiherungs:Gefellfchaft. 
| Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Neferven betragen 262,530 Thlr. 3 Ser. 8 Pf. 

Die fo fundirte Gefillichaft wrrfichert gegen Hagelſchaden Boten » Erzeugniffe aller Art zu feften 
Prämien, wotei Nachjablungen nicht ftattfinden. Diefeibe hat wie früher fo auch in dem 
vergangenen bagelreihen Jahre bie vielen und fchweren Schäben yron pt regulirt und binnen längftens vier 
Wochen nah deren Fiſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtaud 

ewährt bie Garantie dafür, daß bie Geſelſſchaſt auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt ala voll 

Mänbig erfüllen wird. Die Unterzeichneten geben auf Berlangen über die @efellichaft weitere Auskunft und 

erbieten fich zur Aufnahme dir VBerficherungs - Anträge. 

Rentier 3. H. Gaebeler in Arnewalde, Yehrer Rofenfeld in Bärfelte, Kaufmann €. Thiebe in Bärwalde, 
Thierarzt Pohlmann in Berlinchen, —— F. Hahn in Bernſtein, Kaufmann A. Hildebrandt in 
Bebersberg, Thierarzt Dietrich in Calou, Kaufmann C. F. Knothe io Chriſtianſtadt, Kaufmonn F. W. 
Schnabel in Croſſen, Haupt-Agent Fr. Henning in Cüſtrin, Privat »« Sekretair R. Fröhnert in Driefen, 
Deſtillateur Mofes Guthmann in Droffen, Braufrüger F. Nir in Gr. » Fahlenwerber, Kaufmann C. N. 
Hünze in Finfterwalte, Kaufmann C. O. Taudert in Forft, Kaufmann Müller in Fıledtand I. &, Rector 
Gerlah im Friedeberg i. d. N, Kinigl. Rechts - Anwalt O. Sturm in Friedeberg 1. d. N, Kaufmann 
I F. Kramer in Fürſtenberg a. d. O., Käumerer F. Mädel in Fürftenfelde, Bürgermeifter F. Preuß 
in Gaſſen, Eigenthümer G. Henſchel in Göritz, Kaufmann Benno Weiner in Guben, Eigenthümer 
dabienle in Gurlow, Kaufmann E. Rödelius in Hochzeit, Kaufmann C. Wittich in Kirchhain i. d L., 
Zinmrmeifter A. Schüler in Königsberg i. d. N, Stadtrath F. F. Graf in Lanbebirg a. db. W., Kauf⸗ 
nam H. ©. Schlenz in Liebenau, Uhrmacher A. Schrödter in Lieberoſe, Wundarzt J. Kl. Dr. Kähler 
im pie, Kanzlift A. L. Bondick in Luckau, Kaufmann C. F. Pauli in Lübben, Buchdruckerei-Beſitzer 
ẽ .Scharff in Lübbenau, Kaufmann Emil König in Neudamm, Gutsbeſitzet W. Lehmann in Neuteich i. d. N., 
aufmann L. Roſenberg in Neuwedell, Pos ed F Nicolai in Neuzauche, Kaufmann Friedrich Geitz 
in Peitz, Selfenfabritant J. €. Fettke in Pförten, Buchbindermeiſter Fedor Scholz in Reppen, Bürger 
meifter Greunus in Schermeiſel, Kaufmann Wilhelm Weber in Schwiebus, Kämmerer E. Buſchick in 
Senftenberg, Rendant R. Auguſtin in Solvin, Kaufmann Ed. Reichenbach in Sommerfeld, Stadtſekretair 
Seifert in Sonnenburg, Kämmerer H. Lehmann in Sonnenwalde, Kaufmann Morig Magifter in 
Sorau i. d. 2., Kaufmann Wilhelm Groff in Spremberg, Rendant Julius Schilling in Steinbufc, 
Eigentümer I. Machus in Streiiwalde, Kaufınann Guſtav Groß in Triebel, Bürgermeifter Mode in 
Berihau, Bartitulier R. Polensty in Blech, Eigenthümer C. Grahlmana in Vorbruch, Lehrer Fr. Zwink 
in Wolvdenberg, Kaufmann W. Görden in Zehben, Gıitreidehändfer Ferd. Hellwig in Zellin a. d. O., 
Kaufmann E. F. Debms in Zielenzig, Kaufmann Ad. Bornig in Züllichau, Bolizelfefretatr 8. Treitel in 
Beifche, Kaufmann Ad. KRugner in Birnbaum, Kaufmann F. L. Framm in Filehne, Eonditor W. Leutle in 
Meferig, Thierarzt von Braun in Schwerin a. d. W., Kaufmann H. Plonsty in Birke, fowie ber unter 
zeichnete, zur Ausfertigung und Vollzichung dir Bolien bevollmächtſgte Haupt » Ngent der Geſellſchaft. 


Yantöberg a. d. W., den 24 April 1862, Franz Taeppe. 
(1982) Die vollſtändige, fait neue Laden-Einrichtung eines Materialwaaren- und Brannulwein-Ge— 
ſchaͤfts nebſt noch anderen Gefchäfts-Utenfilien will ich bilig verkaufen. - 8. Driefe in Eüfrin. 


C 
(1988) Beſter friſcher Portland-Eement billigſt bei Carl Meyer, Cüſtrin. 


——— ——————— — cr are — — — — 


Infertionsgebüßren dbetrogen pro Zeile ober beren Raum 4 Sgr. 
— Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Drud der Horbudtenderei von Trowisfh u. Sohn in — a. d. O. 
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Auits Blatt 


an Rönigl. Preuß. Regierung zu Brantfurt «D. 


E, '70 1. Pas GSrankfurt a. d. D,, ben 7. Mai 1862, 





Gefeh + Sammlang für die Koniglichen Brufifäen Stauten p pro ‚1882. 


Ro. 14. enibält: (No. 5546.) Allerhöchſter Erlaß nebit Tarif vom 13. Mir 1862, nach welchem das 
Bohlwerte-, Piahl- und Brüdengeld in ber Stabt Saffau im Greifewalder Kreife des Re- 
gierungsbezutd Stralfund zu entrichten ift. 

8 5517.) Wllerhödfter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend bie ‚Berleihung ver ——— 
aꝛrei Neibenburg v 


Borrechte für den Bau und Me. Unterhaltung ber 


& » Ehamffee: im Kreiſe 
Reidenburg bis zur Yandesgrenze bei Napterfen. 


Mo v6516.) Allerhochſter Erlaß vom 13.-März 1862, betreffend bie Verle ber fislaliſchen 


Vorrechte für ben Bau und bie Unterhaltung ber Arei - Shauffee von Mohril nah Mal · 
deuten, im Kreiſe Mohrungen, Regierunggbegkt Königaberz. 
(Ro, 5519.) nn wegen GEmifflen. auf den Inhaber Fautenter Delta va dritter Serie 
über eine Anleihe der Stadt Eiberfeld vom 100,000 Thalern. Bom 1 
(Mo. 5520.) atlerhochſter Erlap Hom 17. März 1862, betreffend die Umiänderung * Apoints 
berjenigen Charlottenburger —z—— * Beträge von 10,000 Thalern, welche nach 
dem Allerhochſten Privilegium vom 19. Oft in Apolnte von 25 Tpalern außgefer» 
tigt werben follen, in points von 1000 2 Kae 
(Ro. 5521.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. März 1862, betreffend bie Konvertirung aller Bei bem 
Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahn » Unternehmen noch vorhandenen fünfprozentigen in vier und ein 
halbprozentige Obligationen. - 
(Ne. 5522.) Belau eltyitt ber Kantone. ee und St. Gallen zu 
der don Preußen —* reten eo er Bd ae ohpeidleffenen Uebereiofunft wegen der Raten 
det Verxpfligung bon erkranlten — 5 — gi der fontvapirenden Theile. Bom 5, April 186 
Re. Ib, amtkält: (Mo, 5523.) Mierködfter Erlaß vom 1% März 1862, beirefiend bie: Berleifung „A 
fistalfchen Vorsechte für ‚den Bau und bie Unterhaltung: der. KreiıChauffet dom ber ** 
Dolitzer Chauſſee durch dao Dorf und bie, ang bie. zum Bahnhofe der Stargard⸗ 
Voſener Ciſenbahn im Kreiſe Pyrig. 
Re, — Allerhächfter Erlaß vom 13. Min 1862, belreffend die —— ber fislaliſchen 
e für ven Bau und bie. Unt rhaltung der ereie Chauſſeen von Ohra Aber Mahlau, 
—*2 Gr. Alihtau, Golmlau nad Garchau. von. Prauſt über Swing nach Fichtenfrug 
und von Prauft bis zum Weichfeldeich bei der Letzkauer Mühre, © 
Ne. 5595.) Pribileglum wegen Andferti u auf den ben Stehet Käiteller" grels · Olltzanouen bes 
Graudenzer Kteifes im Betrage ven ei ’Bom 13. Mär; 1862. 
No. 5626.) - Alterhöcifter Erlaß vom 31. Wiinria6®, a ffend de eifung bes Erfrepriation, 
rechts, der fielalifchen Borrechte und des u. ber Chauſſeegeld⸗ Erhebung für den Chauffeebau 
_ ſKunigundenhũtte bis Jacobsgrube im ſereiſe Beuthen des Regierungsbezitls Oppeln, am ben 
ernehmer, Major a. D. v. Tiele⸗Winkler zu Miechowitz. 
—* er) Delanntmahung tes Allerhöchſten Erlafjes vom 24. März 1862, bie Gnehmlgung 
— —— — er = Attlengefelſchaft „Neue Arten Zucrrafftnerie“ in Halle a. ©. 
Mo. FR au — Er don 5 April 1862, bettefeud bie Einrlchlung von Krelsſhnoden 
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Velanntmachung bes sr Sonfiftoriums der Proving Brandenburg. 

Bon dem Königl —734 bel, Gewerbe und bffentliche Arbeiten iſt unter dem 3. Fe⸗ 
bruar d. J. ein Regu vo t in denjenigen: Staatsbienitangelegenheiten, welche zu ben 
Refforts der Königlichen Pi IR. für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Finanzen, für land» 
eg —— — — Medicinal⸗ ee Er bes en ge: 

er tollen — welches in den Am ber Koniglichen ngen 3 rare 

X 16. vom 19 Me) ) und zif Grant. P O. (Beilaͤge zu No. 13. Bo 20, Min d. 3) e 
dradt worden ift, In demjelben iſt näher angeg een, in welchen Angelegenheiten bie mit der Paft Er 
förbernden, Sendungen Portofreibeit genießen, und in welchen bie letztere ausgeſchloſſen ift. Du ben er * 
gehören, wenngleich dies in dem beigedruckten Verzeichniß ee —52*— angeführt iſt nach . 16. te 
glements für den Unterſtützungeſend für die emerltirien ber Propinz. Brandenbimg auch bie * 
den Herren Süperifttendenten an bie Conftftorialfafe einzu — ig er träge der Geiſtlichen, ſowle 
vie aus der Confijicrlälfajje an die emeritisten Geiftlichen abzulaſſenden Zuſchufſe. 

Den Herten Saperinfendenten und Geiftlihen, den Herren Kirchenpatronen, Ternie Hei Airchenvorſtanden 
wird die genaue Beachtung dieſes Regulativs hierdurch anempfohlen; indbefondere wird auf bie u. 
im.$: 9. deſſelhen, nach welcher bei. dem zußäffigen' Gebrauch des: portofreien Rubrums die Sendung 
dem Dienftfiegel verſchlofſen und anf ’ ber "ik bie abfenbenbe Behörde oder ver adfendenbe Beamte 
genannt un muß, — er — 

1.1. Mer a SIE — GSenffionium d der Boni Bandenbung. 
Zu or 3 
Reglement" 
— ben PPITORBEND- OB PT- bei ber: Se pen fantenit: Bätenfe. 
munstehr, die Hohenfaatener Schleufd vom Staate übernommen und biefelbe vem Waſſerbau⸗ 
Rreife: — zugetheilt werden iſt, werben bie früher in Betreff) dieſer Schleufe N erg ang en 
Reglements hiermit aufgehoben und tolim, in Stelle Feng von jeizt ab folgende, auf Grund bes Geſetzes 
über. die Polizei» Verwaltung vom 11; März 10 28% 6 ;ad, b. erlaſſene poltgeifiche Pepimmungen zur 
OL Sm Wlgemeinen Haben, Sei fer Schlaufe die Beftim die Waller 
m Allgeme ber. aa d er eb eit mungen der e 
Arafe von ter Lieper bis zur —5 Schleufe ergangenen Rangfahrts » Orduung nom 18. ar 1646, 1 
infoweit fie ifrem Inhalte nach darauf Anwendung finden, Geltung, jedoch mit folgenben maßjebenben 


—* 
$. 2 5 einöfntiche Schleuſen erfofgt ans bem Winnemwaffer nach ber. neucn Ober in ber 
Reigenfolge, in ve nee ein Schiffsgefäß bei ber Schleufe anfommt,, aus ber geuen Ober nad dem — 
—* —— Rus Reihenfolge, Bad mit ter D’aafigabe, Taf — — eire Schleuſung mg. fir Die 
eine Schleufung für die ſtromabwärts zur Schleuſe fommenden Schiffe ftattfi a 
"E 3. Damit ſowohl :unter den ftromaufwärls als unter den ſtromabwärts lommenden —* und 
Flöffen bie. Rangerbming > feftgeftellt werde, fo. haben bie betheiligten Führer fofort, nachdem fie in ber 
betreffenden Reihenfolge u angelegt haben, ſich bei dem — zu melden. und deſſen weitere weitere An- 


weifung genau 
ol dam, Handlahne können außer isrem ya bei jeber Schleufung —2 fo lange 

dies —* — für übrigen Fahrzeuge, geſchehen lann. Sie lönnen jedoch einen beſondern 
für ſich dann erſt im Anſpruch nehmen, wenn fie nach zweiftünbigem Warten feine eat zum 
ſchleuſen gefunden haben, und, ae alsdann bie Echlenjelnechte- Gebühren für eine Schleuſung entrichten. 

8.5 Zur Befoörde Schiffsgefäße iſt dad Nachtfchleufen ‚eingeführt. Daſſelbe gefchieht nur 
in ruhigen Nächten und bei —— ron unter 160 am Pegel, gegen cin Lichtgeld vom: 2 Sar. 
pro Rahn, und wenn nur 1 Kahn durdgeſchleußt wird, von 5. Sur. pro Schleuſung. 

8. 6. Die Reihenfolge * *8 befimmt, fich nach ihrer Rage und vechſeln bei den Säle, 
— — — der Oder na ae die ſtremaufgelommenen mit den nomebgetomanenen regel⸗ 


gleiche Dar ligung ie bie $- 15 ter Rangfahrt « Orbnung sub No, 4 genannten Kühne 
aber _ die Kühne, ne, und Materialien — —— des Oterbruchs haben die 


vr Be e gg Fa un En x— der — u ne DR finden, keine: ——— 


= 18 = 


89. 1 Dante Has Floßholz aus der Ober in ben Oberfunal'igefeitdt werben kann, dürfen ſich an ber 
oberen Ede bes Ganals, zwiſchen ben dort onfgeftellten Tafeln weder Kühne noch Floßholz anlegen. . 

. 10. Die dieſe Schleufe paffirenden Flöhe müſſen entweder ‚14 us breit fein, oder eine Breite 

#19 bis. 24. Fuß haben Die Länge ber verbundenen: Flöße darf nicht 125 Fuß Üüberfchreiten. Wer 

ai * Flode einſchwimmt, und dadurch den Schleuſenbetrieb verzögert, verfällt in eine Sttafe von 
ern. ERS BER ‘ pi. R AUAH RL. 

‚8: 11. Ba, ungewögnlicher Anhäufung der, zum Durchſchleufen beſtimmten Flöße iſt der Kanals‘ 
Balıbehmite befunt,..auf —5 — von höcftens 4 Tagen einer Woche das Durchſchleuſen ber Schiffe auf 
Etunben von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens zu befcpränfen und in den übrig bleibenden: Tages- 
ſtunten von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends nur Flöße durchichleufen- zu Fallen. . Die: Ausdehnung der 
vorftehenden Ausnahme» Mafregel auf einen längern als vierlägigem Zeitraum pro Woche bleibt von ber 
Zuftimmung der Rönizlihen Regierung zu Potsdam abbänyig. ee 

$. 12, Del tem zwangsweifen Nachıfehleufen fällt die Zahlung ‚des Lichtgelpes weg, unb werben an . 
bie Ineihfe nur bie $.' 15 feftgefehten Tagesgebügren entrichtet. WR ' 

48 Bei Waflerftänden der Ober, welche 17 Fuß am Ober-Pezel ber Schleuſe erreichen, wirb bie 
in pre *3 durch Dammbalten jo lange verſchlofſſen, bie der Waſſerſpiegel wieder unter 17 Fuß 
am Pegel gefallen if.‘ * 

8. 14.  Eberfo wirde bei bevorftehender Setzung des Treibeiſes bie Schleuſe durch Einlegen ber 
Dammbalten geſchloſſen, weshalb‘ Schiffer, welche Bei treibendem Oderelſe noch durch bie Schleufe in’s 
Binnenwafjer wollen, fi ſchon vorher zu erkundigen haben, wänt bie Sperrung ber Schleufe erfolgen wird. 
5. 15. Zur Bejchleunigung der Schifffahrt und zur Bewahrung ber Schleufe vor Beſchädigungen 
find drei Schleuſenlaechte —18 worden. Die Gebühr derſelben iſt für jede Schleuſung mit Floßholz 

at 3 Kähnen auf 1 Sgr. 6 Pf. und auf eine Schleuſung mit weniger als 3 Kähnen auf 1 Sgr. 


Nachtſchleuſen erhalten die Schleuſenlnechte für jetzwede Schleuſung 2", Sgr. und iſt hierbei: 
das einmalige Füllen. oder das einmalige Leeren der Schleuſe für eine Schleuſung zu rechnen. | 
8. 16. Kein Schiffer darf fein Fahrzeug in ber Nähe ber Landungsbrücke ber Im inter 
id ‚befinplichen Fäbranftalt bexgefialt anlegen, daß ex dem Traject hinberlich ift, ober gar ſtört. Zwifchen 
den UntertHoren ber Ehleufe und ber Fäühranftalt dürfen bei ruhlgem Wetler nie mehr ald 2 Schiffe auf 
jeder Seite des Unterkanals liegen und nur bei ftürmifcher Witterung käun der Schleufenmeifter hiervon 
eine Ausuahme geftatten. Kr * 
“rg 17.Die von Oberberg herlommenden Kühne müſſen ihre Segel bereits vor Ankunft im den Unter- 
— *— laſſen, und bie nach dorthin abgehenden Kühne bürfen Ihre Segel af am Ende bes Unter 
6 fee 7 — ve. Ä 
8. 18. Die aus der Ober Fommenden, durchgefchleufeten Flöſſe dürfen miemals amı Ufer des Unter- 
tanals, ſowelt derſelbe eitgebeicht ift, anlegen; ebenfo müflen bie nach ber Oder hinburchfchleufenden Flöſſe 
Ib dee Unterfonale angeftelit * nut fo viel ob im Unterfanale augtlegt werben, als zu einer 
ung nötig, ift, Damit beim, Einziehen diefer Blöfje in die Schleufe Feine ftörende Verzögerung 
eintritt, fo muß jebe, Trift Floßholz von mindeſtens 3 Mann geführt werben, | * 
8,19. Mer ven Anordnungen bes Kanal-Baubeamten und feines Stellvertreterd, ſowie bes Schleufen- 
meiftera, welche ſich auf bie Reihenfolge, a biejenigen Maßregeln beziehen, bie zur Beför- 
rg der Schrielligfelt des Schleufens nöthig erſchelnen, nicht unwelgerlich Folge teile, wer fi unberufen 
hleufe jr ‚per zu — in dieſelbe — aber aus derſelben hexauszieht, wer die Schifffahrt 
fork Der einen Ka einer 






int, wer eine n, welcher nach eigenthüimlichen Schleufenbefugnig oder nad) der 
tefentneiflers bierzu berechtigt if, am ber Schleufe nicht vorbelläßt, ohne daß —— 
5 nachwelſen fönnte, daß bie, Urſache ber Sperrung oder Verhinderung außer feiner Schuld 
ferner gegen tie Beftimmungen ber 83 9, ,16, 17 und 18 biefer. Verordnung handelt, verfällt, 
in weit er nicht Höhere Strafen verwirft hat, außer dem Erſatze des verurfachten Schadens in eine 
Strafe ven Einem bie Fünf Thalern· 72 ARE Bu 71, FT) Das Kara BURN TERN GE 
Potsdam, den 14. April 1062. er Königliche Regierung; Abthellung des Iunern, 
1. Ro, 501. April, ie ar 
2 . 


15% 
4* 
werjung 
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rn and Velauntmachungen der Koniglichen Regierung zu Frankfurt u d. O 

I. ift wahrgenomnter, daß von Kaffen und —— vielfach bei dem Vorkommen jalfcher 
Münzen * mit der nöthigen Sorafalt und Energie verfahren wir 

Dies veranlaft uns, de Anitsblatts - Belanntmadung vom a. Suti 1621 (Amtenfatt I Br 
Stüd 31 pag. 41), wonach die an Staats: und Kommunal: Kaffen eingezahlten oder De 
—— falſchen Münzen unverzüglich ber- Orts· ober Kreis Boligei-Behörte Behufs 
Urfprummgs zuzuftellen und infofern eim firafbares Vergehen ermittelt worben, bie 5* —— 
—— er —* —— ih ee ( 8* den he —— Bene 

nterfuhung vorinlegen find und und bon beim ebenen e REN 
ift, — nachdruͤcklich in Erinnerung zu Bea. m * 
a a. d. D., ven 3. Mai 1962. 


Ex ar bei Bericht vom 30. Januar d. I. will Ich hlierdurch genehmigen, daß bie: — 

Mitglied Guben, ausſchli bes Bü i d des Beigeordneten, ben Titel ig 

Fre Härfä: Perlen den 1, Oetenar IO62 e * Rn 
elm 


An den Miniſter bes Innern, (age}.) 27 traf von Schwerin. 


WVorſiehende RER: Ordre wirb * zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt ad. O., den 28, April 186 
1. Ro. 1883. April 186% — 
ua. Das Königliche Ober » Präfidlm der Provinz Brandenbur ger bat bie Einverfeibung einer, von 
Halbbüpner Frlebrich Henze Mäuflich erwerbenen, BI ON: großen Parzelle ver fietalif Dorfaue 
3 — im Kreiſe Lebus in ben dortigen Gemeinde - — auf Grund des 8. 1 bed Geſetzes vom 
4. April 1856 mittel Reſcripto vom 20. — 1861 gemehmigt. 
ME ai ben 24. April 1 u 


IV. Detanntmadhung, ben Antanf von Nemonten für 1862 Setzeffenn 
Regierungs-Bezirt Franffurta. db. O. 
Zum Anlauf von Nemonten, im Alter von brei bis eimfchliehlich feche Jahren, find im, ber . 
Königlichen Regierung, zu Srantugt ad D. und ben angrenzenden Bereichen für biefed Jahr 
Morgens 8 un beainnenbe Märkte anberaumt worben iind zwar 


ben 24. Mil in Zülfichan, den ir September in —E 

* 26. „ '„ ®rünberg, „ 6. Dttober ' Br 

n Rn „ Buben, " 8. u " 7— —* 

n 30. " " Cottbus, " * ‚" ; 
„. 2: Ium , nr we —— ; une dh =, 
FR „ AOTBAU, - * .n 13. u ” I* Ir 
a -, Suli . Angertünbe, | IE — Le Hin, 43 


„, 20. Auzuft Im Pyritz £ u 2 Wrietzen. F 
it von ber Militatr - Commiffion erfanften Pferde werben zur Stelle abgenommen unb fofort baat 


b 
ferbe, teren Mängel den Kauf gefetzlich rücczänglz machen, und Rrippenfeger, melde fi als ſolcht 
se ber erften 10 Tage Geranehln, find von Berkänfer, gegem Erftattung. des Kauſpreiſee und DE, 
fänmtlichen Untoften, zurüdzunehuen. : 
Mit jevem Pferde find eine neue rindleberue de mit — Gebiſſe, eine Gurthalfter und ni 
hanfene Stricke ohne beſondere Seattung zu übergebe 
Berlin, ten 15. März 186 
Kriege » — ——— für das Remonte⸗ Ber. 
(gg) von Sdir Menzel.  Hattroak - 
No. 106 Ric, R. A. 


i: Wit 9% 
‚nr 
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Mit Bezug auf vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Me Beast lien. ah — ber 
auch: a De wie er, ſtattſindet, und, —* —5 Bug Era de 
tenant Sadertborff & la suite dee Neumärfifchen Draponer-Weziments Ns. 3 als Präfed, dem 
——— und Remonte-Infpeetione-Adjntanten ven Brebow U, vom. Brandenburg iſchen Küraffier- 
Regiment (Katfer Nicolaus I. von ad No. 6 als erftem und dem Seconde⸗Lieutenant Beueckeudorff 
von — vom 2. Leib⸗ Huſaren Re ge * 2 als zweitem Hülfs. Offizer beſtehen wird, 
Frankfurt a. d. D., den 2. Mau 
4. RR: 12, April 1882. 


v. Die Noderhfung — — angeſtellter Lehrer wird an: 30. und 31, I, Dre, amt Semnat 
m Allboebern mit den dazu einb Be Lehrern abgehalten werben. 
Sranffurt a. t. D., ur . April 1962, 
2 No. 1904. April 1 


VI. B tanntmad 

bie Beiträge zum Domainen- Feuerfhäben-Fonde pro 1. "Mai 1862/63 beirelfend: 

Mi 8 Biyugmapuie auf den $. 20 des Regulativs nom 28. prif 1826, wegen Ginrictun 
Domainen » Seuerjhäben + Fonds und ven 20. * zum 8. 21 beffelten, wortach die firirten_Beitr Ri 
neſem Fonds für das Rechnungs - Jahr vom |. Diai 1862/63 mit zwei Dritthellen am 1. Mat und mit 
dnem Dritiheil am 1. Dezember d. 9. an bie Haupt-Inftitaten- und Rommumal-Kaffe hierſelbſt eingefandt 
verben follen, werben bie Theilneh ner des bieffeitigen Domainen + Feusrihäven » Verbandes barauf auf 
nertjam gemacht, daß, wenn bie Eimahlung biefer Beiträge nicht fhäteftens bis zum 15. Mai b. J., veip- 
is zum Id. Deyember d. J. erfolgt fein follte, wider die Säumigen die Einzihung unverzüglich Im Wege 
er Exelation En werden wird. 


Franffurt —* den 1. Mal 1862. 
Bu Re. 36. Wil 


Berfonal-EChronitk | 
Der bisheri pilfeprebip, r zu Berg vor Eroffen Eruft Guſta Zullu⸗ Rihter ift zum are unten 


"cum & ı für die Parochie Tempel — Diöess Steben 1: 


ei dem Röniglichen Conſiſtorium der Provinz; Brandeaburg ift "bee Secretair Dr. Maler als 
eh und, der, frühere Unteroffiiter Carl Koehler als Kanzlift angeſtellt worden. 


bon den Etantverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigb: werben: 
i — der bisherige Buͤrgermeiſier in —— Sonnenburg, für be FOR 
n A nr Beigeorbucter: ber Bormertobefiger, Latwig Auguſt de dinand Robel in 
J —2— Stadtrathe die Reutiers Eduard Julius Leopold Steinbrädt nd Amt Gott 
‚3 


ME A Auen Pfigmaun in Guben; 
cap (8 unbefofdeter-Natheherr; dir Kaufmaunn Auguft Ferdinaud Dälfen In; Cunrin. u 
Der biöherige Oberbürgermelfter der Statt, Cottbus, Leopold Jahr, ifl Aliergöcfien Orts ber von ben 


ie ee Wiederwahl gemäß in gleichen , Eigenſchaft für eine fermerweite 
von 1 b werben, 
Der Wanbarzt HN Kaffe und Beburtöhelfer, Johann Friedrich Ottow hat fich in — nieder» 


vB 
* Padhofs /Mogazin » Verwalier Koch in Cotibus iſt der Charakter ats Ober: » Steuer «Gontroleur 
Der NRechts⸗Anwalt zu Wolbenberg iſt unter Beibeh ung jenes Notariats im Departement des 
Appelfationsgericht® zu Frankfurt ale —— * das * zu Konigeherg ik. b. R. 
= ug ung feines Mobafi bafelbft vom- Ib. Ma er ab verſeht worben. 
Der bisherige Gerichte. Mteffor Sander ift vom N Mai db. —5 Rechts anwalte heb ber Kreis⸗ 
jerichte zu Friedebera i. d. N umd zugleich zum Notar im =. des Königlichen ——— 


—— —— —— Briefen IR mm Mönielihen Gifenfafe-Elatlind 
% t en ⸗Sta ⸗ 
— 


Bermifhgte Naykridtenm 


* ne Atun). Des Konge Majehtät. haben mittelit Allerhöchſten Erlaffes vom. 7, — Mis 

— er Buftan Büttner, au Lübben, für tie vollſuhrte Lbens-Rettung bes Knaben Rudbolph 
aus Binftertwalye dBerdienſt Ehren eſchen für Rettung aus Geſahr zu verleihen geruht. 

OR, »d. RR den ul ‚April, d 1862, ik Aalen — des ‚Innern, 


(2) ‚Patent + Erthellung. Dem Ingenieur Koyſer * Breslau. iſt nr ‚dem 26 An 1862 


m eine ſelbfutha tia regiftrireube, Vorrichtung zum Verwiegen von fehlen und ur ie. Ksipern; bie 
nach vorgelegten Zeichnungen n'bft Bejchreibing für neu und eigentyümfi erfannt if 
auf drei Jahre, voa jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 'des preußijchen Eranıt extbeilt worben. 


Frankfurt a. d. O., ben 6. Mai 1862. „Königliche Reglerung;, Abteilung des Innern. 
1, Ro, 321. Mıi 1862, a n 


Sie Rüfter- ind. —— in 58 zur Dißcefe Buben gehörig, * Patro · 
ui ar durch bie Emeritirung ihreß zeitherigen Inhabeis zum 1. Oltober b, I. erlebigt 
: 4, Branffurt’n, F D, ben 22, April i 
—— ER. ig gung; Abtheilung für Ricchen- und Stutoefen. | 


F <A) In. ber Rucht vom 12. zum 13; d. Mıs. Hat im Belauf Weißhans, 8* 3. des Reviere 
Dobrilagk ein Waldbrand ſtattgefunden, der nur in: Folge bes. raſchen Herbeieilens und der -umflchtigen 
Thãtigleit der Gemeindemitgliever aus Tröbig bald gelöfht wurde und. aber größeren Schaden nicht ange 
richtet. Hat Wir nehmen gern Beranlafjung, der Gemeinde —* ga hiermit sine öffentliche Grlobigum 
zu ertbeilen. _ Franffurt a. d. D., den 29. April i 
Königliche Ram Aoıgellung für birelte Eiern, Domaine und Forften. 
3b. Ro, pril 


J Ft 


Befkaunutmeachun'g CE 
bie in Ofertermine 1 1862 zu Merfeburg —————— Enrret RrenttiRaffen., 
1 Schelne betreffend. 
Bei ber, heute erfolgten: Berloofung ver im Fahre 1764, fo wie der, anftatt der früheren anethneipfelten 
umb unverloosbaren Steuerfcheime, im Zahre 1836 ausgefertigten  Steuer-SrebitsKifien-Scheihe, find nad- 
ftehende Nummern, deren Realifirung im Meichaellstermine 1862 erfolgen wird, gezogen a 


R 9 Bon den ee Warp aus bem Jahre 178, 


ni Wr A ton’bittr, A Thater. 
Ro. 55. 319. 523, 583, 1296. 1324. 1473. 1642, 1837. 2152. 2212, 246g. # . 30m, 
3707. 3823. 3983. 3927. 4113. 4729. 4327. 4864. 5315. 5448. 


6745. 69:0. 7546. 7563. 7638, 8200. 8408. 8820. 8856. 8970, 8183. —— —5* 1001. 
10382. ve. 1049; 10723. 10734. 10843. 11047. 12034. 14177.; 
von Littr. B. & 500 Thaler. 
'Ro. 28%. 599. 818} 988. 29962494. 2541. 2373.'2380. 2756. 2891: 3376. m st, ie 
‚4946. ‚5164. isſ. 5625. 5711. 5754. 5714. 5856. 6199. 6225. 6761. 755 
' ' son Littr. D. & 100 Thaler. 
Ro. 38, 88. 935. 1045. 1605. 2014. 2412. 3202. 3301. 3552. 3812. 3983. 4385. AOL. iss 
4993. 3241. 5458, 3706. 
J 2 Bon ‚ben N ajfen-Sheinen aus bem Bahr 189.. 
von Littr. - 8 1000 Thaler. .,. ct gu 
Ni 10,' 136. 170. 288, DA, 277. ————— 
„bon Littr. a, A 5.00 Thaler, a 6 rn eis] 7 
ai 1 50 U KEREBERE NEN 
a me Littr. 6. & 50 FH, F im 4.8 u male: 
‚Ra Ale nee) sd a et 1a EINE EEE * 


* 


—E en ws notind u PR En * ol, m 1% * —* ir — 
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Auherbem wurden von den /unberzius lichen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen Littr E, 8 45 Thaler 
Scheine: Ro; 8809. 8900. 6901. 929&: 9336. 9342. 9443. 9452 9471. 992. 9924. — 10005. mb 
10066, zur: Zahlang im Michaelietermmine 1862 ansgefegt: nmel, 1 un ln Sand 
Die Inhaber der vorderzeichneten verlooften und‘ refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheiue werden hier- 
durch lanfgefbrdert; bie Kupitalien' gegen’ Rüdgabe der Scheine und der zu ben? verginslichen Scheinen gehd- 
renden Talond und Coupons mit: dem Eintrltt des Michaelislermins i862, Wo“ bie Verzinjuny ber jeßt 
ausgelooften Steuer-Krebit-Rafjen-Scheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs-Haupt-Kaffe zur erheben. - ‘ 

“an den :d4: April 1862. A TS rn 


‚ Merfebung, 
Im Auftrage der Königl. Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulben, ber Regierungs-Präfitent Rothe 


(6) Belanntmahung. Im Gemäßheit der Beitimmungen $$. 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 

2. März 1850 über bie —— Rentenbanken (Geſetz Sammlung de 1850 S. 109) wird am 
15. ai db. Is. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Geſchäftslolale, Alte Jalobsſtraße 106 Hierfelbft, die halbjägrlich worzunehmende Verloofung von 
Kentenbriefen, fowie tie Vernichtung früher ausgelcofeter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons unter 
Zuziefung der von ber Pıovinzial-Bertretung gewählten Abgeorbneten und eines Notars ftattfinden. 
Berlin, ven 27. April 1862. | 
Königliche Direktion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


(gg) Heyder. 


(7) Belanntmahung. Bro 1862 ift im Solbiner Kreife fernerweit eine Privatbefchälftatton bei bem 
Dauer Wilhelm Bähne zu Brügge etablirt, welcher feinen Hengft — braun mit Stern, beide Hinterfüße 
weiß, 3 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß — für 3 Täler. decken läßt. 

Soldin, den 238. April 1862. Königlicher Landrat von Eranad. 


(8) Bekannimachung. MUebertretungen ver Poſtgeſetze fommen erfahrungemäßig hauptſächlich bei 
folgen Sendungen vor, welche unter Band (Streif- oder Kreuzband) zur Beförberung mit der Poſt ein« 
werden. Zum Zweck möglichfter Abwenbung ber Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 

. 15 bed Replements vom 21. Dezember 1860, auf die einfchlagenden Vorſchriften aufmerkfam gemacht. 

Gegen die ermäßigte Tore von vier Pfennigen bie zu 1 Got ercl. u. f. w. nad Maßgabe des Gewichts 

Können innerhalb des Preußifchen Poſt-Gebiets und bes Deutfchen Poftvereins-Geblets unter Band frankirt 
werben: alle gebrudte, lithogrephirte, metallographirte, ober fonft auf mechanifchen Wege her. 
geftellte, zur Beförberung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
unb ber mittelft der Eopirmafchine ober mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde. 
— Adreſſe muß auf dem Sireif- oder Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt ange- 
bracht fein. 

Die Berfenbung unter Band, gegen die ermäßigte Tore it im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nah ihrer Fertigung durch Druck u. f. w. außer der Adreſſe irgend welde 
Zufäge oder Menderungen am Snpatte erhalten Haben. Dabei macht e# feinen Unterfchieb, ob 
bie Bufäge oder Aenderungen gefchrieben oder auf andere Weije bewirkt find, 3. B. burh Stempel, 

Drud, burd Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unter- 
ſtreichen, ge hin Ausrabiren, Durchſtechen, Ab» ober Ausfchneiden einzelner Worte, 

oder en u. j w. 

Es kann jedoch den Preis-Eouranten, Eircularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit ber 
äußeren übereinftiimmenbe Mbreffe, fowie Ort, Datum und Namens » Unterfchrift Hinzugefügt werben; 
ferner bürjen Eirculare von Hantlungshäufern mit ber Handfchriftlichen Unterzeichnung ter a von 
mehreren Theilnehmern ber Handlung verjehen fein. Den Eorrekturbogen lönnen Aenderungen und Zufäge, 
welche bie Correltur, die Ausftattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werben; das Manufcript darf 
ee Fe Eorrefturbegen nicht beigefügt werben. Mobebilver, Lantkarten u. f. w. bürfen colorirt fein; 
bie er und arten bürfen aber nicht in Handzeichnungen beflehen, fondern müſſen durch Holzfchnitt, 
— die, Stahlſtich, Kupferftich u. ſ. w. hergeſtellt ſein. 

der inneren oder Äußeren Seite des Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtandtheil 
ber Adreſſe bilden, nicht befinten, mit Ansnahıre des Namens aber dex Firma bed Abſenders. 


Bee en Brand vr beta ri nd 


— a0. — 

Mehrere Gegenſtände bürfen uuter Einem Bande verfenbet werben, jofern fie‘ von ein und dem- 
selben Übfender perrühren, und überhaupt zur Verfenbung unter Banb geeignet find;.bie einzelnen 
ftänbe duͤrſen aber alsdann nicht mit — Adreſſen oder befouberen Aoreß-Umfchlägen verjchen | 
Wer Gegenftände unter Streife oder Kreuzband zur Verſendung mit, ber Poſt einliefert, * —8 
kaupt ober wegen verbotener, Zufäge unter Streifband. nicht verfaubt werden bürfen, wird nad G. 3 
De * rt mit bam vierfachen Betraye des Porto, jedoch niemals unter einer 
von em 

Frantfurt a. d. O., den 22%. März 1862, Der Ober » Boft »Direltor Hoppe. 


RN im Bürean der Rönigl, Megierung. 
Deud der — von Trowigfä u, Sohn in Frankfurt a. 1. O. 





Ger e Rönigl gsreng. Hegieruung zu Frantfurt 8 


2. A ee "rankfurtia D,, "den 14. Mai N 5, 1862. 








—*& Öff: —* rn ie Königfichen Greifen Staaten pro 1882. 
* 16. — (Ns. 55%9.) — wegen Einberufung ber, —* lu des Landlages ber Mor 


at uns 


} b & 
N? 5530.) . a auf, ben A hehe Aautender D —* der Stiadt 


euß im ib er in 1008 
Re 1, ey cc 
endet enen lan en, Krebitvere e ofen a 0 
0 en ei — | / 
a un zaut non 
ne anf bie.in Ro, 16:.der, ® mel nublichrie Alierböcfle Werorbuumg 
N — 7 u —55 des oc ber Wera, das Herrenhaus: und das Bass 
die Daupt- und —— exlin zufaunmenberufen worden ſind, 
Sa, a = befondere Benachrich — ber * Ort und die Zeit der —— 








den [ie irb...Imibiefen Büren werben 
——— — ara lan en ke —* cms erſerderliche 


Berlin, be ee | Era: ‚Der Dinifter des Innen, * Jason. 
ed tn 7‘: t j n 
"Yen &fntritt der Seereontiätigen 1% 24 — Ak air ——— — 
ber einjährigen Freiwilligen betreffend. 
dem ae en tommanbirendem General bes 3. Armed Corpd mad ‚Beeublgung ber vor⸗ 
ice ice te eingegangenen zahlreichen: Anträge: um | Zutheifuug ausgehohener Retruten 
zu lee — (en, als benen —* den a es ne 1. Gomuienn beftimmt worben 
—— eben folgen eekny. gärnffie, "Yigemiefen 
Daten, an Bela, mr ein re —— was —* oder Angehörigen in der Provinz 
— — N SER r — an a —— dom Um 
% Die, Butheilung, a rm koche enden Be nz ben ver piebenen 
‚x Knusninellen ift. * ae a. — —— 
ebiglich von. dem; al; tagenben ne Eommijfionen, nach Mac eier 
hiehaften ber hebeuden ‚bie, —8 der —— und sah 
des Ban [8 zu b 
don —* aan Bell auch gegen "bie ihnen eiwa vorgetragenen Wuuſche ber’ Militahrs 


falls 5 als, end ülti ‚betrachten und können etwaige 
ee “ in Nils nen — ————— — mehr finden, 


—— 68 —* 
feinen ns N ee > * —— 
3. Es A en a re And a. H de Einſtellung in * Truppen⸗ 


freiwilligen Dienfteintritt vor dem pflichtigen Lebensalter zu fichern ober 
Een —— Dienſtpflichtiglelt durch — ersiaueitun ee 65 ihm 











nn nn nn m RE 1 ——— 


= 28 — 

Bifeange dan Loofung hebhngten y {E Am bon — — Krei Commiſfion abzuhaltenden 
— ti ben i igen, ba bie 

— —* rt e för en: Ai a en ie er für 
jebe au, — — F 
— und — ſta 

Überhaupt mu nur Berti * 


— See —J— ——— 
ne Be voll 3 Bi Fe he vun 















ae ders in 
—— — * 2 N ——* ie 


Be — 


rpet 
ge F zu f 


Eure 


















ER ng na “ eg a Die * — 


n einzelnen 
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Da’ fi der unterzeichnete comnandireude General hiernach au Shan 
um — — re re 
Aeſp. den 
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‚ben 
beftimmten — - eſetzt fe. mp * 
5 ber Rreiß, Erſatz⸗ Guin 
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nicht rg y — Ya ft, durch —— 
—33 — Kg, wien —— liloirpfͤchligen an befärbern. 


Be —* 9 Potsdam/ ben, 8 a 1862, 


* General‘. Der Dker- Präfitent‘ 
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—— und, Delanntsiadhungen der —— Ba 
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IE. Das Königlich Ober-Präftvium ber Brandenbur die Einwerleibuing' eier, an bie 
Gemeinde zu Wedell im Rreife Königeberg I. d. N a Fre * En figtaftfchee  Dorfane gehörigen 
9 DRuthen großen Parzelle in den Gommunal - Berband ber — — auf Grube 5 1 des 
Dice Seas id. (üipnl 3BA0 uhr IM Reſcripts von 10. ug ; igt, — 


* ne Hr 


im, Betanstmadung, ben Unlauf von Kemantıe pür idäg: Serzattend. 
Regierungs-Bezirf Franklfurta. db. O. 

Zum Anlauf rom Remontem, im Alter von vret bis einſchließlich ſeche Jahren, find im Bazirte ve 

Röntzlichen Regierung zu Frankfurt a, d DL und den anprengenben Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende 

Morgens 8 Uhr rc Märkte anberaumt worben und’ zwar; 


352 den 24: Mat im Zullichau, ben 4. Septeinber in D.-Erone, 
va 2 Srüuuberg „6 DMober 1 Birke, 
Iuland " * " en, " 8. "n " Driefen; > 
u. um Cottbus, „9 Ay eberg, 
au rund). Ruddan, lin, u” Laneberig ar “ ®. 
us „ Torgau; „18: " „after 
mil 3. EYE Jufli , Ungerwünde, * 14; " " Lerichin, 
000,520 Anzuf'in Pyrit, ya. „ Wviegeit. 


a von ber Militatr » Commiffiou erlauften Pferbe werben zur Stelle — — und. ſofort baat 


deren Mängel dem Kauf geſettlich rüczängig, machen, uad Mrippenfegst, welche ſig ale ſolche 
Bi ber erften 10 Tage Der Me * n gegen PR €8 Ränfpreifes und ber 
mu. Untoften, zurüdzunehmen. 
Mit jevem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem PO eine Gurthaffter und zwei 
hanfene Stride ohne befondere — zu übergeben. 
—5— ‚Berlin, ‚ben 15. Mär; 1862. 
riegs « Mniftertum;, Abtheilung für, dos Rennone / Wejen 
39 vonSchünz. nk —R 
. 105, Mär; R. 
‚auf Ku Belanntmachung wird hirdurch zur ätientfichen Kenntniß —8 daß der 
emonte⸗ Anfauf wieder, wie früher, ftattfindet, und bier Rewonte-Anlaufs- Commilfien aus ‚dem 


Ei Sadersporff- &, la. suite,be6 Neumärkifchen‘ —ã— N 3 ale vr dem 
eutenant und Remonte-Infpectione-Abjutanten von Brebow U. vom Braudenburgiſchen Küraſſier ⸗ 


Nicolaus J. von Rußland) No: 6 ala erſtent und dem Seconbe-Rientenant Benedendorff 
kon. ie * —I Regiment Nor 2 als zweiten Hulfs⸗ Offizler u. wird, 
uürt a. d. O., ben 2, Mai 1862. nic 
0 An Bo Re..12, April, 186%, r 
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Bela 18 ch 
—— * bie Unmeldang ber mit Taback Sp late Aterfrägen betreffent. 


ung auf den 8, 1 ber, bei den Gemeindebehörden ſich befindenden Auwelſung d..d. Berlin, 


Betrcffent bie, Controllxung und ‚Erhebung ber Tabads + Stener, 

ri in Erinnerung gebracht, daß alle die. Berfonen, welche im Laufe diefes, Jahres eine Grund; 

Fi amd mehr Owabratruthen nit Tabad benflanzen, A verpflichtet find. ver Ablauf 
DZull cexr. die bepflunzten Grunpftlide einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und 

deinenigen Steuer-Amte genau -imd wahrhaft anzumelden, in deflen Bezirt die Aupflanzung 


et Tabackepflanzer hat ſich daher von ber Größe bes mit Tabad bepflanzten Aders Urberkengung 
4* bevor er bie Anmeldung bei dem Steuer⸗Amte bewirkt, indem unrichtige Hager * den 
ADull er. inch, unterlaffenen Anmeldungen, Biſtrafung nad; ſich gehen 





= a — 


1 Die Anmeldungen können: 7 ++ 2 ET ED 
a) mündlich, ' a IP u Be Ze Zr RE BR BL Be u X um 9) 
tb) fchrifeläch u — mi u CH 
geſchehen. In dem falle zu a. nimmt das Gtener « Amt: bie mündliche Augabe in ein nebundtes Dell 
rations » Formular auf und läßt daſſelbe dur den Deflaranten amtenfhreiben, ober, falle, berielbe nicht 
freiben kann, unterfreuzen umb bie Unterfreuzung bon einer anderen Perfon Bejcheinigen ;; ‚in dem Falle 
b. Bat der Steuerpflichtige fich ein Deklarations-Mufter entweder von ber Drtsbehörbe oder vom Steuer- 
—* era zu erbitten, daſſelbe anezufüden, zu vollſtehen und dem Steuer-Amte dor Dem 1. Augmit t. 
überreichen. In 121 In. 
n Laͤßt der Steuerpflichtige has von der Ortsbehörbe oder vom Steuer» Umte empfangene Muſter jedoch 
von einem andern ausfüllen, fo muß, bevor die Anmeldung dem Steuer » Umte -Übergeben wird, deren 
Beglaubigung durch den Gemeindevorſteher oder, deſſen Stellvertreter gefcheben. DETEETT 
Anpflanzungen unter ſechs Quadratruthen find zwar geſetzlich von der Arumeloung befreit, 
inbefjen ſcheint biefeibe doch »rÄthli, weil — wenn die Anpflanzung fpäter zu. 6 Ruthen ober barüber 
775 wird —— —— erfolgt ift — num eine Ordnungsſtrafe, dagegen wenn fie nicht bewirkt 
, die Defrandbationsftrafe eintritt. ı GRÄREE Wr 
Schließlich wird noch ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß auf eime "weitere ſperielle Aufforbe- 
rung zur vechtjeitigen Ginreihung ver Tabadafteier » Dellarationen durch. bie Steuerämter voder Gemeinbe- 
beamten nicht zu vedinen, auch von ven Tabackspflanzern nicht außer Acht zu Laffen tft, ſich ation 
über bie rechtzeitige Abgabe ihrer Deflarationen mit den deshalb fteneramtlich zu ertheifenden Deſchelnigungen 
verfehen „und, daß namentlich die alleinige Anmeldung bei der Ortsbehärke nicht gend ‚den Anpfla 
e Anmeldung wir 


en den gefeglichen Folgen zu befreien, wein berfelbe nicht dafür Sorge trägt, baß d 
vechtzeitig bei ver Steu oͤrde ein * wird; indem ‚das. Geſetz vom 29. Mär; 1823 8. 5 bie 
bung. bei der Steuerbehärbe und nit ei ter Gemelndebehörde vorfchreibt. , Se ee 
Frankfurt a. d. O. den 1. Mai 1862. sa AAn ——* Pi 
ze Ä 0, 2565. = - Pr — 41 
PerſonalGChrouit. Bi 
Der Bürgermeifter Menger zu Driefen iſt zum Polizei» Anwalt für bie Im Forſtrebler Lubiathfließ 
begangenen Holy und Waltprobuften»Diebftühle und Forſtpolizei⸗ Uebertretungen, und der Stadt» Sefretair 
Menger bafelbft zu feinem Stellvertreter ernannt worden. | 
Branffurt a. d. O. den 7. Mai 1862. Der Regierung » Pröfivent v. Seldomw. 
Der bisherige Pfarrer zu Madlow, Wilhelm Theodor Goßlau ift zum Pfarrer’ ter Parochle Greifen⸗ 
hohn, in ber Didcefe Cala, beftelit worden. 
Der Nittergutsbefiger Nitze auf Yaaf, Kreis Calau, iſt zum Direltor ber Socletät zur Ehtwäfferung 
des großen Lugs bei Wormlage ernannt worden. 
Mer practice Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wehrmeiſter iſt von Kirchhain nach Liebenwerba 
— practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer Dr, Franz Emil Siegert hat ſich In Kirch 
n affen. * 
Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Wilhelm Alexander Berg Hat fich in 
Cuftrin niedergelaffen. | 
In dem Königliben: Hebeammen-Jujtitut in Franffurt a. d. O. find nachftehend benannte Frauen: 
1) Fran, Emilie Hempe aus Althütte, 2) Frau Caroline Thun aus. Erampe, 3) Frau, Caroline 
Mantiey ad Neuwedell, 4) Frau Dorothea Merner aus Radenidel, 5) Frau. Dorothea Sollowaly 
aus Zettis, 6) Frau Chriſtiane Lehfeld ans Boberoberg, 7) Frau Amalie Stübbe aus Seffin, 
8) Frau Yeuife BZageloi aus, Bernidow, 9) unverehelichte. Auzuſte Friedrich aus Schönfließ 
10) Frau Ehriftiane Noack aus ScHhorbus, 11) Frau Ana Graſſow aus Burg Rauper, 12) unver 
ebelichte Jacobine Koch ans Buſſow, 15) unnerebelichte Heutlette Bomle aus Cladow, (4) unver» 
ehelichte Johanna Kubern aus Oftrig, 15) Frau Marle Eliſabelh Schulz aus Berlinden, 16) Frau 
Antonie Fehrle ans Görig, 17) Frau Wilgelmine Fechner aus Görlédorf, ru 
währenn des abgehaltenen geburtekätflihen Lehrcurſus pro 1861/62 unterrichtet und. na wehlbefkunbener 
— une Sal henen Rakhnn Bari han u Wal u De Ar” 
em Küfter und Schullehrer Johann nd Lehmann zu mig, in ‚ber. e Eul N 
höheren Drts der Rantortitel' verliehen werben. i ad 08 Nee) ven MR 
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Bermiſchte Nachrichten. 
(1) Die Pollzel⸗Verwaltung über bie Eolonie Neu⸗Bork, Kreis Zullichau, iſt an Stelle des Rentamts 
Zügen, dem Domalnenamte Bork Übertragen. 
lern a. d. D., ben 30. April 1862. 
Aöniglie R ung; | Abıheilung für direlle Steuern, Domalnen und Forflen und Abtgellung bed Innern. 


i 22* — Ertheilung. Dem Baumeifter Julius Fölſche in Magdeburg iſt unter dem 30, April 
er ein durch Beſchrelbung erläutertes Verfahren, Chlorlalium rc den Gtraßfurter Raltfalgen zu 

\ gewinnen, Infowelt taffelbe als neu und eigenihümlich erfannt wor 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb für den —— —48 — Staats ertheilt worden. 


Frankfurt e d. BD. den 12, Mai 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
ä Re, 846. Mai 


(8) 4weifun 
ber im I. Quartal 1862 ER LEN 8 + Bezirks Grunffert zur Landesverweiſung gerichtlich 
derurthellten Perfonen. 






Briebrid | Cube, 
Müllergefell aus Coswig, 
Herzogtum Anhalt » Bernburg. 


TmmENaEE u. DD, Den ben 9. Mat 1862, | Königliche Reglerung, Wbtheilung des Inmern. 
o. 


M) Die Recrorſlelle an br ufe in Drlefen, zur Di deberg geh 
nat, kb dur den Mi — e Die, : Pakise 
— a. d. 0. ben 28. April ER. 


on önialihe Regierung; Abthellung für Kirchen und Schulwefen. 


(8) = He bas a bed Kantor Freyer erlebigte Alters - Zulage von 24 
Meuf-Stiftung Ift vom 1. d. Mto. ab bem Küfter und Behrer Bieple In @öhlen: Gpkorie Cake —— 


Frantfurt a. d. O. den 6. Mai 1862. 
| — Regierung; Adelun für Rirden und Squlweſen. 


! Metigird im Bären der Königl. Eegierung. 
Drud der Goffußtrudered von Trowihſch m, Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Ants-Dlatt 
der KRönigl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt »O. 


21. Frankfurt a. d. O. den 21. Mai 1862. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
An Stelle des verftorbenen Bürgermeiſters Staemmler zu Wilsnad iſt von der Communal-Landtagss 
Berfammlung der Kurmark der Bürgermeifter Friedrich zu Wittftoc zum Lanbarmen-Direktor und Mitgliede 
ber Kurmärkiſchen Lanbarmen » Direftton auf bie ſechs Jahre vom 1. Juli 1862 bis dahin 1868 gewählt 
und biefe Wahl von des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Ordre vom 19. v. Mte. beftätigt worden. 
Potsdam, den 10, Mai 1862, 
Der Dber-Beäfipent der Provinz Brandenburg, Staatsminifter: ge. von Flottwell. 


Zum Beften der Allgemeinen —— Nationaldank iſt in der Kunfſlverlagshandlung von 

A. Martin junior zu Berlin, Friedrichsſtraße 31. fo eben erſchlenen: Königs Wilhelm I. Krönung zu 

— gemalt und lithegraphirt nach der Natur von C. Diederich; zum Subſcriptionspreiſe von Zwei 
alern. 

Da ber Ertrag don dieſem Gedenlblatt zum Beſten des Nationaldanls beſtimmt iſt, fo empfehle ich 
baffelbe ber allgemeinen Beachtung und erſuche bie vefp. Behörden in ber Provinz Brandenburg ganz 
ergebenft, bie weitere Empfehlung beifelben innerhalb Ihrer Sefchäftsbereiche ‚gefälligft vermitteln zu wollen. 

Potsbam, ben 13. Mai 1862, 


Der Ober » Präfident der Provi burg. Staats » Minifter: v Lottwelt, 
— ee ER N EN RR — ftir: don Flottwe 


Berfonal-Ehromnil, 


Im Kreife Lebus find zu Feuerpolizei⸗Kommiſſarlen reſp. zu Stelfvertretern gewählt unb als folche 
beftätigt worben: 
1) für den 7. Bezirk: der Amtmann Rletſch zu Göledorf zum Kommiffarius; 
2) für den 4. Bezirk: der Nittergutsbefiger Muth auf Falkenberg zum Stellvertreter. 
Der Wundarzt I. Klaffe und Geburtshelfer Auguft Andreas Foerftner ift von Zerpenſchleuſe nach 
Sonnewalde gezogen. ’ 
— praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer Dr. Johann Heinrich Friedrich Stoßmeiſter iſt nach 
gezogen. 
& find angeftellt worten: \ 
ber Poft- Erpebienten» Anwärter Paul Ichn als Poft- Erpebient bei dem Pofts Amte in Landsberg a. d. W,, 
der Deconom Auguft Ferdinand Herms als Peſt Expedileur in Zonzthal, ter feitherige Puft- Padetträger 
Boldt ale Briefirizer und Wagenmeifter« Gehütfe bei dem Boft-Amte in Känigeberg 1. d. N. und ber 
bisherige Landbriefträger Koigfch als Brieſträger bei ber Poft- Frpebition in Sommerfelb. 
Es find verfekt worden: 
ber Pof-Erpevient —* von Cuſtrin nach Frankfurt a. d. O., ber Briefträger und Wagenmeiſter⸗Ge⸗ 
un errgoß von Königäberg i. d. R, als Wagenmeifter nah Eroffen und ber Büreanbiener Greiff von 
nigskerg i. d. N. als Poft» Gonbucteur nach Guben. 
Der Boft-Erpebitenr Lemle in Berlinchen iſt geſtorben. 


Mebigird im Büreau ber Königl. Regierung, 
Deut ber Hofbuhdruderei von Trewigfh u, Sohn in — a. d. O. 
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der KRönigl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


* 22. een a. d. O. den 28. Mai 1862. 








big. — für: bie Königlichen Breufifßen Stanten 4 pro 1868. 


No. 17, enthält: (No. 5532.) Beftätigunge-Urfunbe wi Fr Abänderungen ber Statuten ber Berlin 
Stetliner Eifenbahngefelifchaft. Vom 5. Mai 
(No. 5533.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Mal 1882. betreffend Menberungen un —— 
bes ra re Reglements für das platte Land von Alt- Pommern vom 20. Auguft 134 


fowte ber Berorduung, ketreffend einige Abänderungen biefes Neglements, vom 23. Ottober 185%. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


I. Nachrichte u 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schiffslungen-Diviflon eingeſtellt 
zu werben wünjden. 
i 8.1. Freiwillige ver Schiffsjungen-Divifion. 
Im Allgemeinen. 


Die Schiffs lungen⸗Diviſion hat bie Beftimmung, Matrofen und Unteroffiztere * tie Marine aue zubilden 
82. Militair⸗ Dienftzeit der in bie Schiffejungen-Diviſion eingetretenen Individuen. 
Diejenigen; wilche in der Schiffejungen-Divifion auf Staatsfoften ausgebildet werden, müffen ſich ber- 
pflichten, nach Ablauf ton drei Jahren — welche Zeit auf ihre Ausdildung, bis fle in tie Rangftufe der 
Matrofen Zler refp. Ater Klaſſe einzutreten fähig find, verwandt worden iſt — für jedes biefer Jahre 
außer der Erfüllung der allgemeinen gefeglichen treijährigen Dienftpfliht noch anderweitige zwei Jahre ber 
Koniglichen Marine zu dienen. — Wer daher brei volle Jahre in der Schiffsjungen-Divifion bleibt, Hat im 
Ganzen zwölf Jahre Ju dienen. 
8. 3. Nımeldung behufs freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen-Divifion. 
Wer He Aufnahme in die Schiffejungen-Divifton wünſcht, Hat fich perfänlich bei dem Lanbwehr- Ba- 
o Kontmando feier Helmath oder wer in der Nähe der Marine-Station wohnt, bei dem Kommando 
ber Station zu melden und ſich einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende — beizubringen hat: 
a) Taufſchein, Confirmatloneſchein, 
nn Atteſt incl. Impfſchein, 
Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin audgelprochen fein muß, daß fie mit ben 
Aufnahme ⸗ Bedingungen bekannt, ihrem Sopne ober Mündel erlauben, fh zur Aufnahme in bie 
Schiffe jungen⸗Diviſion einſchreiben zu laſſen. 
. 4 Annahme⸗Bedingungen. 
J Der Einzuftellende muß 14 Jahre alt fein, darf * das 16. Lehene jahr nicht überſchritten haben. 
Er muß gefund, im Verhällniß zu feinem Alter kräftig gebaut (ftarke Knochen, kräftige Muskulatur) 
“m 4 von Fehlern (Anlage zu ee) fein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und. feh- 
eie (nicht ftotternbe) Sprade haben. 
terüber hat ſich der Lanbmwehr-Batalllons-Kommandene mit dem unterfuchenden Arzte in einem 
E e auszuſprechen. 
eg fe & mu ſa A Ih. haben. 


! 


4 


4. 
5 .& — * und die vier — rechnen Können. 
o 6. Er muß ſich bei feiner Ankunft in Danzig zu einer 12jährigen — in der Marine verpflichten. 


ei or 
— — ——— —— 


7. Er muß mit Schuhzeug und Wäſche fo verfehen fein, wie jeber in bie Armee eintretenbe Rekrut. 
Ingleichen mit zwei Thalern, um ſich nach feiner Ankunft in’ der, Divifion das nöthige zc. Putzzeug 
verfchaffen zu koͤnnen. 

8. Jeder eingeftellie Schiffsjunge, welcher ben an ihn zu machenden Unforberumgen nicht genügt, kann 
ohne Weiteres entlajjen werben. 

9, Für ben Fall, daß der Schiffsjunge für den Matrofen,Dienft ober Werft-Dienft nicht geeignet er» 

fcheint, Hat er, wie jeder andere Mititairpflichtige feine Dienftzeit in tem Lantheere zu erfüllen und 

wirb bemfelben eine beſondere Dienftverpflichtung für feine Ausbildung in tee Marine nicht auferlegt. 
$. 5. Einberufung der Freiwilligen zur Schiffsjungen-Divifion. 

1. Die Lantwehr-Bataillons haben, ſebald nach ftattgehabter Prüfung ter fih Meldente zur Aufnahme. 
in die Schiffejungen-Divtfion geeignet erfcheint, ein National deffelben nach dem für bie Aufnahme 
in bie Unteroffiier-Schulen vorgefchriebenen Schema nebft dem Atteften zum Iften des ber Prüfung 
folgenden Monats an bie Marine-Station einzujenden. 

2. Das Ober-Kommando der Marine Hat nach Maßgabe ber eingegangenen und von ber Marine 

Station demfelben vorzulegenden Anmeldungen bie Aufnahme zu verfügen. 

Reklamationen oder Vorftellungen wegen eiwaniger Nichteinberufung bleiben unberüdfichtigt. 

Diejenigen Individuen, welche In dem erften Jahre ihrer Anmeldung wegen mangelnder Bacanz 

nicht angenommen werben, können in ben nächften Jahren bei wiederholt nachgeiviefener Qualifika— 

tion wieberum zur Aufnahme in Vorſchlag gebracht werben, foweit dies das feftgefette Alter geftattet. 
Berlin, ven 2, Mai 1862, 
Der Kriegs⸗ und Marine-Miniftr. von Roon. 


Vorſtehende Nachrichten werben Hierdurch Rn öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mai 1862. 


ankfurt a. d. D., ven 20. 
ung Ro, 155. —X* 


II. Polizei-VBerordnung. 


In Folge der, von dem Königlichen Minifterio des Innern nach Artikel 16 des ——— 
Geſetzes vom 21. Mai 1855 (Geſetz-Sammlung Jahrgang 1855 Seite 311) erlaſſenen Infiruftion vom 
24. Upril er. verorbnen wir auf Grund $. 11 des Geſehes über bie Polizei - Verwaltung vom, 11. März 
1350 zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens bei ber polizelliden Meldung neu anziehenber 
Perfonen, was folgt: . 
1) Seber 
welcher an bem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eigenen Hausftanb begründet ober 
überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf bie Abficht gefchloffen werben kann, einen dauernden 
Aufenthalt zu nehmen, 
Bat, wenn er ed unterläßt, die ihm nach $. 8 bes Heimathägefeges vom 31. Dezember 1842 (Geſetz⸗ 
Sammlung Jahrgang 1843 Seite 5) obliegende polizeiliche Meldung binnen 14 Tagen nad bem Ans 
zuge zu machen, eine Bolizeifirafe ven Einem bis zu Fünf Thalern verwirtt. 
2) Die Meldung foll erfolgen 
a, in den Städten bei der Polizei » Obrigfeit, 
b. auf bem platten Lande 
aa) — Er Orten, wo bie Polizel- Obrigkeit oder beren Vertreter ihren Sig haben, 
eſer, 
bb) an benjenigen, wo bie Polizei - Obrigkeit ober deren Bertreter ihren Sit nicht Haben, bei 
bem DOrtsvorftande (Gemeindevorfteher, Schulgen :c.). 

3) Ueber die erfolgte Melbung ift dem Meldenden von ber Ortsobrigfeit xefp. vom dem Ortsvorſteher 
fofort eine Beſcheinigung nach dem, als Beilage A. beigefügten Formulare zu eriheilen und. bie -Mel- 
dung in eine über bie Anziehenden nach bem als Beilage B. ebenfalls angefchloffenen Formulare zu 
fügrende Lifte einzutragen. 

4) Die Ortsvorftände (Schulzen) Haben ferner, wenn ihnen In ben Fällen sub bb. die Meldung gemacht 
ift, Innerhalb der nächften 8 Tage, ber ihnen vorgeſetzten Polizei» Obrigkeit (bem Dominio, bem Ma- 
giftrate ober dem Rentamte) von ber Meldung Anzeige zu machen, und bie Erllärung beizufügen, ob 
igrerfelts gegen bie Geſtattung des Aufenthalts etwas zu erinnern iſt. 


- 


>. 
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5) Den Poflzei » Obrigkeiten und Ortsvorftänden liegt ob, barliber zu wachen, daß von Seiten ber neu 
en Berfenen die polizelliche Meltung bewirkt wird, und haben fie diefe Herbeizuführen, wenn 

fie amtlich ober außeramtlich von dem Anzuge Kenntniß erhalten. 
6) Die Nichtbeachtung ber vorſtehend unter No. 3, 4 und 5 gegebenen Borfchriften wird gegen bie 
betheiligten Behörden durch Verweiſe und geeigneten Falls durch anjemeffene Orbnungsftrafen geahndet 


werben. 

7) Ieber, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterlommen gewährt, bat ſich zu vergewifiern, 
daß die zu 1 vorgefchriebene Meldung innerhalb ber — Friſt bewirkt werde. Geſchiehi 
dies nicht, fo hat er noch vor Ablauf ber letzteren der sub 2 bezeichneten Behörde Anzeige von dem 
ae zu —— und wenn auch dieſe unterblieben iſt, eine Polizeiftrafe von Einem bis zu Fünf 

era berwirft. 

8) u“ er: — unter No. 1 und No. 7 angedrohten Geldſtrafen tritt im Unvermögensfall Gefängnißftrafe 

6 zu agen. 
Die Vorſchrijten wegen ber polizeilichen Meldungen beim Fremdenverkehr werben durch biefe Verord⸗ 
nung nicht berührt. | 
a. d. D., ben 26. Auguſt 1856. 
1.R Ro. 15. Mai 1856, * 


A. Formular 
für die bei ber polizeilichen Anmeltung neu anziehender Berfonen zu ertheilenden 
Beſcheinigungen. 
(Name und Stand oder Beſchäftigung des Anzlehenden.) 


Daß ber (die) 
(bisheriger Wohnort) aus Preis feinen (ihren) Anzug na 
Kreis bei dem (der) (Domalnen-Pollzeiverwaltung, Schulenamt ic. 
angemelbet bat, wirb hiermit befcheinigt. 
(Ortöname, m unb Jahr.) 


(Siegel.) = (Unterfeprift.) 


B.— Formular 
zur Lifte ber neu angezogenen Perſonen in (Ortsname) 





3. 








und Stand 
bes Anziehenden. 





Vorflehende Polizei » Verorbnung wird Hiermit republizirt. 
. Frankfurt a. d. O., ben 21. Mat 1862. 
1. R. Ro, 77, Mat 1862, 


III. Dass Konigl. Ober-Präflbium der Provinz Brandenburg Hat auf Grund bes $. 1 des Geſetzes 
vom 14, April 1856 die Entlajfung ber, von dem Curator ber von Schöning’ihen Stiftung mittelft Tauſch⸗ 
vertrages vom 2. Mai v. I. an den Stellmacher Hans Bubi genannt Pohlenz zu Sergen abyetretenen, 
67%, Ruten großen Sanbparzelle aus bem Verbande des Nitterguts® Sergen und beren Einverleibung 
in ben Communalverband ber bafigen Gemeinde, fowie die Entlaffung der von bem ꝛc. Budich bagegen 
vertauſchten 50 ORuthen großen Udetparzelle aus bem Dorf» Eommunalverbande und deren Aufnahme in 
ben Verband bes Nittergut® Sergen durch Refcript vom 4. September 1861 genehmigt. 

a b. O. 2 13. Mei 1862, 


1. Ro. 456. Mai 
30* 


= 2 — 


Perſonal⸗Ghrouil. 


Sr. Mojeftät ber König Haben tem practifchen Arzt, Wunbarzt und Geburteheifer Dr. Sigiemunı 
—— zu Bernſtein ven Character als Sanitäts⸗Rath ollergnätigſt zu verleihen geruht- 

Der Prediger und Rector Johann Gotthilf Oskar Hauftein, bisher zu Gorpenid, iſt zum Salshyrediger 
und Rector zu Soran beftellt worden. 

Der Predigtamts-Candidat Robert Auguſt Großmann iſt zum Pfarr» Arjunkten < cum spe. succedendi 
bei der Gemeinde zu Gaſſen — Superiutendentur Sorau — beftellt werben. 

Amtmanu Rieiſch auf. Gölsdorf ift zum Wege » Diftritis - « Sommiffarlus bes 6. Beʒirls Lebufer 
Kreifes, an Stelle des aus dem Kreiſe verfegten Rentmeiftersd Haufadowely zu Fürftenwalbe, gewählt und 
als ſolcher beftätigt werten. 

In Stelle des, auf feinen Antrag ausgefhiedenen Königlihen Majors a. D. Schlegel zu Strabow - 
ber Rittergutäbefiger Mofner zu Jehſerigk zum Feuer⸗ und Wege-Bollzei: Sommiffarius des 4; Balıte 
Kreifes Spremberg ernannt und als folcher betätigt worden. 

Der Gutsbefiger Piper zu Friederilenhof ift zum. ftellwertretenden Beer Boltzei- Komm iſſartus für ben 
4. länplichen Bezirk des Soldiner gewählt und als folcher beftätigt worben. 

In der Statt Landsberg a. d. W. find folgende Berfonen zu Schiedsmännern wieber aewaͤhlt und 

beftätigt worden: 
für ven 2. Bezirk: der Kaufmann und Seilermeiſter Pidert, 
für ben 3, Bezirk: der Setretair Steinbech ‚ 
für ben 4. Bezirk: der Kaufmann Bieole, 
für ben 5. Bezirk: der Stadtſelredair Bethle. 


Vermiſchte Nachrichten. 


A) Um 4 Mai cr. Morgens wurde die Trödlerin Wittwe Altendorff zu Cottbus am Boben ihres 
eine Treppe hoch belegenen Wohnzimmers liegend mittelft eines ledernen Schmachtriemens von fremder Hand 
erwürgt vorgefunben, Befondere Umftände machen es wahrfcheinfich, daß der Mord am 3. Mai Abends 
zwifchen 8'/, und 9", Uhr verübt worden iſt. Die Nachforſchungen nad dem Tyäter find gr jegt erfolg⸗ 
108 geblieben, jeboch lajjen mehrere Gegenftänbe, wie 3 reine und 4 fchmugiges Chemifett, 1 altes ſchwar⸗ 
zes Halstuh und 1 fremde Tuchmüge, welche auf Tiſch und Fußboden umberlagen, die Vermutung zu, 
daß ber Mörder unter dem Vorwande, Sachen an bie Altenborff zu verhandeln, zu ihr gelommen iſt. 

Eine Belohnung son Einhundert Thalern 
wird hiermit bemjenigen zugefichert, ber ben an. ber Witwe Altendorff dergeſtalt nachweiſt, daß derſelbe 
zur gerichtlichen Berantwortung gezogen werden kan 


F rt a. d. O, ben 16. Mai 1862. Könizli i Abt » 
Mi Srstr Ar —* den Dia gliche Regierung, Abtheilung bee Innerh 


a * Meng Dem Bianofasrifanten C. Scholz in Bresfau iſt unter dem 10. Mat 1862 
e ten 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mepetitiond + Vorrichtung fanoforte® 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußiſchen Stante Eibe worben. 
Sranffurt a. b. r den 21. Mai 1862. Königliche Regierung; Abtheifung des Jumern. 

1. Ro, 1382, Mai 1862, 

(8) Der — Hupfer in Neuzelle hat ſich erboten, mu den im vorigen Jahre dort 
für den Turnunterricht auszebildeten Lehrern am 11. und 12. k. M. eine, ihre Förderung in dieſen Unter⸗ 
richtsgegenftand bezweckende, Conferenz zu halten, Dies wird den Lehrern, welche ſich freiwillig an berſelben 
betheiligen wollen, mit dem Bemerlen, daß es —— ihre eigenen Koſten geſchehen müſſe, befaunt — 

Franlfurt a. —— 23. Mai 186 
Königliche Regi t 
RE, in h * egierung; Ab — für Klrchen⸗ und Schulweſen. | 

(A) Die Schulfehrer » Stelle in Grimnig, zur Diöcefe Sternberg 11. gehörig, Print —2 ift 

durch den Tod ihres ge Inhaber erledigt worben, — 
Frantfurt a. d. O., den 21. Mai 1862. 


2. Ro, — Ice Regierung; Abteilung für Kirchen- und Schulweſen 


— 8 — 


(8) Im neuerer Zeit find Borfivent obrffugt Nie. Waldbrande Kronen, beren Ent⸗ 
ee ‚ein bbawilliges — nen 1 ——— deher demimigen, en ſoichen Brand⸗ 
bel. ber —— oder. her —— zur; —— bringe, 1 toß —* —X aie⸗ 
Hann, hierdurch eine Belohnung. von 100 Thir. zu. 

Frankfurt . d. > ten 22, Range — * » Dorf. 
LT weh I Re eglerung; ung, für birefte Steuern, Dpmaluen u 


(6) Belanutmachung. Der mit R" er Genehmigung en Orte eingeführte Kogmarkt, 
wilcher dem Verlehr mis Aurus- und mit Tagen —eS A enen fell, * in vlefem un 
* Bi made * —* — der benachbarien Reglervnge · 
machen hietau en 
* Browberg, ten 10, Mei 1 362 Sarg Königliche Regierung; ne gr des danern. 

—— 

—— Kae Geſchehen Brelin, den 15. Mat 1862, 

‚ 46, 47 und 48 d48 Rentenhank- Geſehes vom 2. März 1850 wurben an aus- 


un EN his ber Brovtnz Brandenburg, weihe nad dem von bem mitunterzeichueten Pronimziaf- 
tmeifter vorgelegten wen ur gegen a te unb zwar: 


Litt, A, & 
n :n au 8 n„. = IM m 
7 „A 10 „= 2,600 „ 
4 „ „Di 3 „m WM „ 
. 4 Ei 10 „ * 4,630 


übenhaupl 397 Gtüd Äber =» 2 IR The, 


Be don ben betreffenden Wälfigfeitsterminen biefer Rentenbriefe ab Taufenben Zinecoupong — infoweit 
min] ber letzteren bereite Statt gefunden hat — Beute In — ter Unterzeichneten durch 


v FM u. 
z (ge) von Jogow, Doll, 

. . als ———8 bed — ——— PO. usb Rotor. 
u 8, ö 
RT De Haze (a8) aufel Podlasli, 

a Sacher Seien Raum ac ät. — 
4 en 1 ebra 
Hash m 17. Mat 186°. } 
KRöntglihe Direktion ber Rentenbanl für bie Provim Brandenburg. 
(ge) Heyder. 
(8) | Bekanutmachung. 


Bei der in Folge unſerer Vekauntmachung vom 27. April er. am 15. d. M. ſtattgefundenen öͤffent⸗ 
Berlooſung von Mentenhriefen ber. Provinz Brantenburg ſind folgende Apointo gezogen worden: 
Litt A zu 1000 Thlr. 
Die Nummern: 307. 372. 592. 593. 608. 990. 1193, 1236, 1524. 1800.. 2235. 2487. 2505. 
2811. 3235. 4618. 4815. 4831. 4923. 5554. 5748. 5829. 6148. 6974. 6739, 6758, 6764. 71. 7357. 
7469. 7713. 7761. 7771. 


Litt B 3u500 Xhlr 

Die Nummern: 160; 512. 777. 1818. 1220. 1885. 2013. 2036, * 2527. 2844. 3169, 3200. 3468. 

Li u 100 Thi 

Die Nummern: 68. 323. 620. 685; 4 200. 00. 733. 1057; 1329. 4405, 1792. 1917. 2008. 2313. 

2612. 2846. 2871. 3415. 3669. 3892, 4010. 4130. 4377. 4765, 4840, 5033, 5107, 21. 5726. 5911, 
6442. 6434. W092. 74132. 728. 7968. 7888. 7966. 8148. A: ’ 


* 


1 —4— * 
vi 


ae 7 


7 Litt. D, zu 25 Thlr 
Die Nummern; 137: 500. 584. 658. 822. #373. 1533, 090. 2101. 2299. 2855. 3153. ‘3440 
‘4094. 4170. 4272, 4404. 4474. 4700. 4717. 4924. 4943. 4993. 5449, 5658. 5877. 5955. 6013. 


6417. 6635. 
Litt E au 10 Thler. 

Die Nummern: 31. 5t. 64. 70. 75.-116. 120. 189. 216. 242. 246. 247. 257. 281. 290. 294. 

301. 366. 363. 374. 377. 381. 395. 398. Alt. 422. 432, 445. 456. 482. 491. 510. 523. 535. 551. 

562. 564. 587. 615. 658. 666. 675. 688. 690. 692. 696. 699. 776.826. 836. 852. 888. 898. 997. 


- 4006. 1010. 
1295. 1325. 
1762. 1767. 
2050. 2059. 
2322. 2359. 
2747. 2772. 
2935. 2941. 
3278. 3291. 
3532. 3539. 


1025. 
1335. 
1780, 
2067. 
2417. 
2781. 
2955. 
3313. 
3616. 


3786. 3800 : 3809 


4046. 4048, 
4277. 4352. 
4542. 4564. 
4821. 4859. 
5182. 5183. 
5137. 5439. 
5817. 5818. 
6255,, 6260. 
6410. 6421. 
6749. 6789. 
7053. 7105. 
7493. 7532. 
7166. 7767. 
8082. 8085. 
8315. 8338. 
8578, 8589, 
8803. 8822. 
8986. 8996, 
9254. 


Die Inhab 
ber Rentenbriefe in coursfähigem 
Nennwerth ber erfteren bei der bie 


4050, 
4367. 


4614 


4889. 
5186. 


5450 


5832. 
6269. 
"6440, 
6790. 
. 1143 

. 7575, . 
. 7770. 

. 8195. 
3. 8416, 
. 86218624. 
. 8828.:8838. 8841. 
. 8013. 9020, 


1032. 1073. 
1377. 1435. 
1815. 1833. 


2073. 2074 


2505. 2509, 
2784. 2790. 
. 3020. 
. 3387. 
“ 3551. 
. 3873. 
4094. 4096. 
‚ 4381. 
. 4679. 
V. 4928, 4943. 
. 9287, 
. 5923, 
. 5997. 
. 6301. 
. 6457. 6475. 
. 6832. 
. 7146. 
. 7987. 


2965. 
3330 
3643. 
3854 


4373. 
4619. 
4396. 
5203. 
5487 
5946. 
6295... 6 
6450. 
6310, 


. 8144. 
8431. 


1097. 11 


1457. 
2131, 


2592. 


2797. 2801. 


3894 
4105. 


7812, 


8629, 
9024. 


1499, 
1840. 1846. 
2144. 
2599. 


3037. 
331, 
3665. 


4107. 
4386. 
‚4688. 


‚5294, 
5536. 
6040. 
6309. 


6836. 
7170, 
7621. 
7822, 
#163. 
8440. 8446. 
8139, 
8868. 
9027. 


44. 1164. 1) 
1502. 
1849. 
2147, 
2644. 


3044 


83. 1204, 
1610, 
1859, 
2157. 
2681. 
. 2822. 
3061. 
. 3411. 
. 3693. 
: 3940, 
‚4147. 
. 4432, 
. 4693. 
. 4947. 4972; 
5343. SE. 
"5562. 5991. 
‚6102. 6149. 
. 6324, 6355. 
. 6607. 6680. 
2. 6875. 6879, 
. 7269. 7281. 
. 7676 7681. 
. 7977. 7991, 
. 8183. 8184. 
. 8472. 8510. 
. 8656..:8675. 
. 8914, 8926, 
3 8038.’ 9100. 


er ber. borbegeldhneten Mentenbriefe werben aufgeforbert, gegen Dulttung und Einlieferung 
— und der dazu gehörigen Coupons Serie IL 
en Rentenbant-Kaffe, Alte Jalobsſtraße No. 106, vom 1. Ditober d. 3. 


1673, 
1871, 
2165. 
2664. 
2824 
3120. 
3417. 
3705. 
3941. 
4216 
4433 
4695. 


2867. 


4713 


5595. 


ab in den Wocentagen von Ibis‘ 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
ober d. 9 ab: hört bie Verzinfüng der ausgelooften Mentenbriefe auf 


Vom 1. Oltober 


1209. 
1677. 
1695. 
2174. 
2666. 


3146. 
3444. 
3712. 
3975. 
4225. 
4450. 


5014, 
9376, 


1217. 1226, 1232, 1243. 1275. 
1697. 1699. 1716. 1726.:1747. 
1928. 2013. 2018. 2028. 2036. 
2185. 2186. 2281. 2305. 2309. 
2668. 2688. 2715. 2736. 2737. 
2816. 2889. 2895. 2912. 2930. 
3190. 3205. 3207. 3224. 3247. 
3460. 3500. 3505. 3516. 3526. 
3729..3741. 3764, 3782. 3785. 
3979, 4012. 4023. 4025. 4032. 
4240. 4251. 4257. 4266. 4270. 
4456. 4468. 4494. 4535. 4537. 
4718. 4761. 47.0. A795. 4818, 
5029. 5061. 5071. 6102. 5110. 
5385. 5595. 5400, 5417. 5419. 
5694. 5645 5730. 5773. 5813, 
6165. 6189. 6202. 6229. 6233. 
6375. 6331. 6391. 6392. 6401. 
6684. 6° 08. 6721. 6728, 6731. 
6884. 6922. 6927, 6992. 7031. 
7325. 7326. 7399. 7448. 7482. 
7717. 7733. 7740, 7751. 7762. 
8008. 8005. 806% 8073. 8078. 
8196. 8216. 8235. 8241. 8283. 
8530. 8531. 8555. 8566. 8572. 
8676. 8713. 8718. 8749. 8774. 
8927.8933. 8949. 8969. 8977. 
9130. 9132. 9135. 9136. 9138. 


o. 9 bis 16 ben 


Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher — —ã ber Probinz Bran- 
benburg unb zwar: 


a). aus bem 
Litt, 


keits⸗ Termin am 1. — 1856: 
. Ro. 1532 über 25 


R 


h) aus bem Fältigfeite-Termin am 1. Ohosir ‚1858: 
Litt. E. No. 166) über 10 Thlr. 
ec) aus den Bi Amin am 4, April 1859: 
Litt, A, Ro. 4658 über 1000 Thlr.; 

‚ B. No. 6 über 500 Thlr.; " 
„0.618 und 3190 & 100 Thlr.; F 
; o. er 2 

J —R 439. 1110. 1120. 1443, 8260. 9774. 39028. 45667. 4867, 5398, 0%. 1205. 


> 


= x 


— ne 


4 A, 4. Oltober 185 Er tn a ET HARD 
* Lie 2 rem, 3220, 4546 & Ih Ein; hr 4 Erle 
J —— APR 


u No. 1356, 1573. 1867. 3367. 4495 ä 100 Ei Be — un atr 

n D. No. 2214. 5381 & 25 Thlr.; 

E. No. 49. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044, 1358. 4568.: 1968, 2094. 2465. 

2519. 2691. 2932. 3144. 3359. 3522. 3041. 3966. 4569, 4691. 4825: 5162-5176. 5891. 
« 5392. 5693. 5722. 5891. 5948. 6853, 7297, Kal Im, 7454. 7563: 7582: 7942 — 
äligfeie» Termin amd, April 1860; | 
dem Bälligleits- Termin am 4. Upr J — ir. 
nu ars 8 No. 2504 über 500 Thlr.; 
‚CE. Re. 398. 1737. 4985. 6384. A 100 Th TR HERE ET: 
” D. Ro. 1269. 1400..1984. 2704. 2754. und, 6035 20 hl. 
E. No. 24. 71. 115. 323. 462. 793, 913. 1258. 1316. 1440, 1446. 1447. 1506. 1604. 
1825. 1887. 2481. 2670. 2769. 2812. 2959, 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3613. 
3625. 3692. 3967. A116. 4295. A451. 4541. 4587. 4687. 4714. 4941. 5128. 5429. 5623. 
5663. 5826. 5940. 6109.:6123, 6226. 6348, 6583, 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7200, 
7564. 8098. 8143. 8598 iö 
9 aus dem Falligkeits ⸗ Termin am 1. Oltober 1860: ’ £ * 
n. A, Ro. 1675. über 1000 Thlr.; TEA 
"Bi No. 1150. 1463 & 500 Thlri; 3 00 — 
„ €. No. 4900. 5034 à 100 Tülr.; “IR? 
"D. Ro. 343. 609. 4934. 5610 & 25 Ch 
„ E. No. 160. 370. 499. 663. 577. 593. 3 öde, 641. 68, 861. 863. 886. 903. 1038. 1039. 
1080. 1504. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483. 2494. 
2567. 2697. 2722. 2878. 288%. 2934. 2992, 3072. 3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 
3802 3997. 4112. 4615, 4744. 5286. 5312, 5475. 5530. 5675. 5840. 6219. 6234. 6263. 
6550. 6596. 6935. 6968. 7048. 7049, 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7546. 7703. 7834, 
7863. 7953. 7998. 8229. 8270. 8422, 8535, 8542, 8646, 8708.& 10 Thlr. 
g) ans dem Fälligfeits- Termin am 1. April 1861: ' 
Litt, o. 6073. 6278 & 1000 — 3 
„ B. Ro. 141 über 500 chit 
C. No. 339. 741. 3769. 6215. 5701. 6328. 7071 & 100 Thlr.; 
„ D. Ro. 328. 940. 2051. 5343. 5698. 6224 à 25 Thlr.; 

E. Ro. 3. 107. 131. 167. 218. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 887. 1066. 1070. 
1174. 1257. 1281. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930, 1933. 1990. 2240. 2339. 2358. 2373. 
2385. 2461. 2598. 2638. 2671. 2758. 2433. 2837. 2933. 2982. 3218. 3350, 3418. 3536. 
3562. 3596. 3773. 3864. 3890. 3965. 4064. 4150. 4183. 4308. 4520. 4522. 4572, 4994. 

. 5004. 50716. 5181. 5191. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6338, 
6633. 6687. 6722. 6791. 7015. 7028. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7627. 
a. 7944 8201. 8264. #349. 8388. 8432. 8437, 8459. 8460. 8514. 8519. 8536. 8570, 
. 8605. 8856. & 10 Thlr. 
h) aus — un feite-Termine am 4. Dftober 1861: 
A. No. 3458. 4929 & 1000 Thlr.; 
B. No. 2011. 3044 à 500 XThlr.; 
C. Re. 1711. 3421. 4358, 4567. 6199. 6203. 6563. 66°6. 8131 & 100 Thlr.; 
D. Ro. 1180. 1617. 2376. 3094. 4101. 5285 à 25 Thlr.; 
E. Ro. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 597. 702. 705. 758. 788. 832. 850. 854. 973. 
1028. 1145. 1360. 1390. 1439. 1515. 1516. 1547. 1596. 1611. 1717. 1793. 1634. 1836. 
1939. 1975. 2093. 2134. 2195. 2404. 2405. 2490. 2538. 2669. 2791. 2829. 3076. 3116. 
3118. 3173. 3272. 3316. 3322. 3359. 3366. 3407. 3421. 3462. 3479. 3553. 3614. 3626. 
. 3796. 3831. 3832, 3842. 3887. 3932, 3986. 4082. 4179. 4223. 4463. 4469. 4569. 4644. 
4817. 5603. 5094 5127. 5178. 5228. 5285, 5316. 5342. 5345. 5379. 5398. 5403. 5408, 
5415, 5465. 5546. 5658. 5682. 5786. 5890. 5977. 6518. 6563, 6564, 6657. 6804, 68:3, 


” 


U 
” 


- 


⁊ 
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6861. 6913. 6929. 6982. 7209. 7355, 7413, 7492. 7580. 7611. ROT. 7638. 7798. 78714. 
8033 8040. 8333. 8414. 8442i 841%, 8543. 8592 8606. BB19. 8712. 87M. 8740. 
“8808. 9014. 9035. 9061 à 10 Thir. (4 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerih berfelber nach Abzug des Betrages der von den mit abzu- 
ne *3 fehlenden —* en —— Br in ge ju dor Bft 0 
er arung ver ausgeldoſeten Hentenbriefe ma * mung de etzes 
über Sen von Rentenbatten vom 2. März 1850 8. 44 
wir, daß den —S von duegelooſeten und efünbigten Rerterbrlefen geſtattet iſt, 
bie u genau Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Quittunz — mit der Poft an 
entenbanft-Kaffe portofret einzufenden unb bie Ueberfenbung des Gelbbetraget auf ie Wege, jedoch 
= Gefahr und Koften des Een in Antrag zu bringen. 
Berlin, ven 17. Mat 1862. 
Könige Diteltion der ey für die Provinz Bremen 
eh 


Rb slide Oftbahn 
Sen 1: Er cr. ab, wird unfer HR ALL, welcher jet 4 Station Franffurt Bormittags um 
u tem verläßt, von bort bereit8 um 11 Uhr Voruittags abfahren amd fürmmtfiche Stationen 
= — Minuten früher als bisher pafſtren. Bon Station Kreuz ab bleibt der Infchtabe Fahr⸗ 
p unverandert 


Das Nähere über die Aenderungen ergeben bie auf den Stationen anspehängten und bafefft verfäuf- 
ai —— den 21. Mai 1862, Königliche Direktion ber Dftbahn. 


etrigiri iur Bilrtau dee Rötizl, Aegierung. ER? 
Dia ver Hofbuchdructerel dan Trowlhſch u, Sohn in Fraulſurt a. d. O. ie 


Amts- Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt »O. 


.W 23. Granffurt ad. O., ben 4. Juni 1862. 











Gefet - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
No, 18. enthält: (No, 5534.) Allerhöcfter Erlaß vom 23. April 1862,. beireffend die Verlelhung ber 
fisfallfchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde - Chauffee von Inden 
über Altvorf und Kirchberg nah Jülich. . 

(No. 5535.) Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 5. Mut 1862, nach welchem die Abgabe für 

das Befahren der Wafferftragen zwifchen ver Ober und Elbe zu erheben ift. 
(Ne. 5536.) Allerhöchſter Erlaß mebit Tarif vom 5. Mat 1862, nach welchem bie Abgabe für 

Ä das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben ift. 


Bersronungen und Velanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Brankfurt a, d. O. 
I. PBoligeis-Berordpnung. 

Nach einer Mitthellung des Königlichen Miniſterii ber geiftlichen, Unterrichss- und Mebicinal- Ange 
Legenheiten foll ber Fabrikant Huelsderg in Berlin in den meiften Städten ber Monarchie Depots zum 
Verlauf einer von ihm amgefertigten und als Heilmittel bei verfchiedenen Hautkrankheiten angepriefenen 
Tanninfeife errichtet haben. Da nad ber —* A. der Belanntmachung vom 29. Juli 1857 — Geſ. 
Samml. de 1857 Sitte 657 — ber Debit der „Sapones medicinales mixti“, zu welden die Tanninfeife 

‚zu rechnen ift, ven Apothilern ausſchließlich vorbehalten ift, fo verorbnen wir auf Grund bes $. 11 bes 
Geſetzes über die Polizel-Berwaltung vom 11. März 1850 Hierdurch was folgt: 
Wer die ron dem Fabrilanten Huelsberg in Berlin angefertigte Tanninfeife burch die äffentlichen 

Blätter zum Verlaufe anfündigt, verfällt in eine, Geldſtrafe bis zu Fünf Thalern, ober verhältniß⸗ 

mäßiger Gefängnißftrafe. 

Hierbei machen wir gteichpeitg barauf aufmerffam, daß der unbefugte Verkauf biefer Selfe auf 

Grund bes 8. 345 No. 2 bes Etrofpefenhuches beftraft werben wird, 


Frankfurt a. d. O, ben 23. Ma 
1. R. Ro, 158. Mai 1862. 


EI. Das Königliche Ober » Präfidium ber Provinz Brandenburg Hat bie Einverleibung einer, zur 
fiskaliſchen Dorfane zu Lindow gehörigen, in das Eigenthum bes Rechtsanwalts von Herkberg zu Zielenzig 
übergegangenen, 35 Muthen großen Parzelle in den Gemeindeverband von Lindow, im Sternberger Rreife, 
auf Grund des $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 mittelft Neferipts vom 15. Oktober v. I. genehmigt. 

Franffurt a. d. D., ben 29, Mai 1862. 
1. Ro, 1850. Mai 1862, 


r Berfonal-Chronik, 


Den von ben Stabtverorbnneten getroffenen Wahlen gemäß find beflätigt worben: 
als unbefoldete Stabträthe: in Frankfurt a. d. D. bie bisherigen unbefolbeten Stabträthe Karl Albert 
Ball, Johann Lurwig Kueif, Karl David Harttung, Karl Johann Friebrih Reuß, Johann 
CHriftoph Marſchall, ferner die Kaufleute Paul Hermann Ehrenberg und Jacob Baswitz, bie 
Rentiers Karl Gottlieb Sigismund Kloöckner und Friedrich Wilhelm Kosdy; 
als unbefolveter Senator: in Lübben der Kürfchnermeifter Karl Donath. 
Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Chriſtian Frledrich Mühfenbed zum: dritten Lehrer 
on ber Dürgerfchule zuMohrin, in ber I. Königsbergſchen Diöcefe, iſt beftätigt worden; 
Die: Berufung der bisher proviforifch angeflellten Yehrer Carl Bernhard le und Friedrich Wilhelms 
Frei zu Elementarlehrern an ben ftädtifchen Schul Anftalten in . iſt beftätige worden. _ 


— — — — 
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Die Berufung des bisher provlſoriſch angeſtellten Carl Auguſt Semle zum Küfter und Schullehrer zu 
Groß ·Gaglow, in ber Didcefe Cottbus, ift beflätigt worden. 
Der Deconom Franz Berubharbi zu Crummendorf iſt zum Stellvertreter bes mit ber Polizei » Ber- 
woltung des Amts Züllichau beauftragten Ritterzutebeſitzers Bernhardi auf Erummenborf beftellt worben. 
Der forfiverforgungsberechtigte Jaͤger Guftand Adolph Epecht ift als Forſtaufſeher zu Saugarten 
(Fögen IB; in ber. Oberförfterei Tladow, befünltie angeftelit worben. . 
Perfonal-Beränderungen für ben Monat Mai 1862, 


A. Dei bem König. — ellationsgericht zu Frankfurt a. DO. 
Der Referendarlus Weber iſt zum Ger —— die Rechts-Kandidaten v. d. Oſten, v. Saeuger, 
Schelbler und: Strüder ſind zu Auslultatoren, der; Ranzleigehffe Grimmert ift zum Kanzlei-Diätarius 
bei dem Appellationgzericht ernannt. Der NReferendarius Huebler ift in das Depniement bes Königlichen 
bt zu Breelau verfegt. Der Kanzlei» Diätarius Kummert iſt aus dem Juftlz « Dienfte 
en. f 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Mujeftät der König haben dem Nreisrichter Kuntzemüller in Zielenzig unter Verleihung bes 
Charalters als Zuftiz ⸗ Rath die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Zuftlzs Dienfte mit Penſion zu erlheilen 
gerubt. Der Kreitrichter Dahrenſtaedt in Finſterwalte ift zum MNechts - Anwalt in” Oranienburg, ber 
a le Schrater zum gen de der Nreisgerichts » Deputation in Driefen, der Gerichts 
ai ‚Müller: zum Kreißrichter bei: tem Krelsgerichts⸗Commifſlonen in Finſterwalde, ter Sefretair und 
Salarlenkaffens Eontrolieur Beyer zu Frankfurt-a. d. D. zum interimifthfchen Depofital » Kaffen » Nendanten 
bes dortigen Kreisgerichts und ber Hülfsbete Daubig gu Frankfurt a. d. O. zum Boten und Exelutor bes 
Kretsgerihts zu Königsberg I. d. N. ernannt. Der Selrelair Thurn bei der Kreisgerichts -Deputation zu 
Hoyerswerda J als Selretait und Salarienlaſſen-Controlleur an das Krelsgericht zu Frankfurt e. d. O. 
verſetzt. Der Bote, Exelutor und Gefangenwärter Hennig zu Lippehne iſt aus dem Zuftig-Dienfte enllaſſen. 

Der Gerichts⸗-Aſſeſſor Teſſendorff zu Frankfurt a. d. O. iſt zum Gehülfen bei der Staats-Anwaltſchaft 
daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Stations-Affiftent Tatzel in Reuzelle ift zum Köniplichen Elfenbahn-Stations-Affiftenten 
IL. Klaſſe bei, der Nieberfähtefiih- Maͤrliſchen Eifenbahn ernannt werten. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1 Belanntmachung. Dit Bewilligung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg 
wird vom laufenden Jahre ab in ker Stadi Gaſſen an Stelle des Viehmarktes, welcher bisher mit dem 
Advents » Kranmarkte daſelbſt verbunden war, ein befonberer Biehmarkt, jıbeamal am Monlage nad bem 
4. Trinitatis- Sonntage, In biefem Jahre alfo am 14, Zıli, abgehalten werben. 


fiurt a. d. D., den 26, , Mibeilung bes Innern. 
| Mer Fo A j RN den Mai 1862. Königliche Regierung, Abtheilung bes Inn 


(2) Dem Apotheler Erſter Klaſſe Oslar Zanfe zu Landéberg a. d. MW. iſt bie Eonceſſion zur Anlegung 
und zum Betriebe einer Anſtalt zur Bereitung üuſtlicher Mineralwaſſer in der Stadt Lanbeberg a d. W. 
von uns ertheilt worben. 


Hurt a. d. O., E i ilung des Inner 
‚Hrantfur ER 2 ben 23. Mai 1862 Königliche Regterungs Abtheilung nern. 


OR een 1. Dem Kaufmann 3. H. F. Prilfwig zu Berlin ift unter tem 26. Mat 
n Baten | 
auf ehren durch Zeichnung und Beſchrelbung erfänterten, in feiner Zufommenfogung ale nen 
erlannten ‚Apparat zur Nöfcheldung ven. Ol aus oelhaltigen Flüſſizleſten, ohne Jemand in ber 
Anwendung befannter Theile zu beſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem. Tape an gerechnei und für den Umfang bes preußiſchen Staats ertbellt worben. 
2. Dem Kaufmann Otto Küihnemann in Stettin iſt unter dem 26. Mai 6.'Yu)ein Patent 
auf ein Sprengpulser, foweit bie Zuſammenfetzung deſſelben als neu vndeigenthlimlich eufannt ift, 
auf fünf Jahre, von jerem Tage am gerechnet, und fr den Umfang des preußifhen Staats erthellt worben. 


tab. D, > y J . Ni P 
— * u © * 2. Juni 1862, Konlgliche Regierung; Abthetung bes Innern 
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(a) Bekarmtmachung. Der zweite diesjährige, im Kalender auf ven 18. Iunt a te Rrammarft 
zu Lagow wirb auf ben 95, beſſelben Monats lea verlegt — 
Franlfurt a. d. O., — * —— 
————— — aliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 


G) Belanntmachung. Durch Urkunde von heute iſt das ‚Braunlchlen-Bergwerf „Prinz Regent“ bei 
Straußdorf, im Kreiſe Epremberg, Bergrevler Guben, an den Mafchinenfabritbefiger Friebrich Wilgelm 
Auguft Hennig zu Cottbus mit Fundgrube und Achthuntert Massen gevierten Feldes verliehen worden. 

Halle a. S., den 17. Mai 1862. ., | Könizliches Dber » Berg - Ant. 


(6) Belanntmahung. Die Formen, umter denen im Bezirk ber Neumärkiſchen Rand Feuer» Societät 
bie Berfiherung von Immobilien gegen Feuersgefahr bei a bewirlt werben lann und bie 
Folgen, melde ihre Nichtbeachtung nach fich gest (88. 20, 22, 23, 24 und 25 tes Reglements vom 
17. Juli 1846 Geſ.⸗Samml. pro 1846 Seite 351) find dem Publikum vielfach unbefannt. Im Auftrage 
des Eommamal- Landtages der Neumarkt mache ich deshalb auf biefelben nachftehend beſonders aufmerkjam: 

Die Privatverfiherungegefelffchaften und ihre Agenten dürfen Verfiberungspoficen und Profongations- 
feine nicht aushändigen, bevor fie nich! von der Polizeibehörbe des Wohnort: des Verficherungsnehmers 
bie amtliche Erfärung erhalten Haben, daß der Aushäntigung nichts entgegenfteht Die Polizelbehörde Kat 
aber bie Berpflihtung, biefe Erklärung vor ihrer Ausfertigung bem betreffenden Kreis - Direltor ber 
Neumärlifhen Land + Ferer +» Eocietät zur Genehmigung vorzulegen, welcher biefelbe verfagen muß, 
wenn bie Berfiherung auf eine hähere Summe loutel, als fie bei ber Land - Feuer » Sccietät zuläffig fein 
würde. Berabjäumt bie Polizelbehörde bie. Einholung der Genehmigung bes Kreiebireftors, fo ift ihre 
Erflärung wirkungslos und wenn der Verficherungsvertrag trotzdem mit ber Privatgeſellſchaft abgeſchloſſen 
wird, fo verfällt der Verſicherungene hmer in eine zur Rand Fauer-Socletäts-Kaffe fließenden Strafe 
von 5— 50 Thlr. Brennt ein Gebäute ab, welches ohne Beobachtung biefer Form bei ciner Privatzefell- 
ſchaft verfichert werben ift, fo wird eine höhere, als tie zuläffige Verficherung jederzeit wermuthet und es 
wird — ſofern das Gegentheil nicht vollftändig erwiefen werden kann — bie von ber Privatgefellfchaft zu 
—— —— nicht dem Verficherungsnehmer ausgehändigt, ſondern zur Kaſſe der Land- Feuer⸗ 

eingezogen. 

Es Liegt hiernach im bringendften Intereffe ber Verficherungsnehmer, fich jebermal felbft zu Überzeugen, 
daß bie Genehmigung der Vrrficherung und der Erfiärung der Ortepollzelbehörde durch ten Krels⸗Direitor 
ber Neumärkifchen Yard: Feuer -Societät wirllich erfolgt lit. 

Arnswalde, am 24. Mai 1862. 
Der General» Direkter der Neumärlifcgen Land » Feuer - Socletät, Meper. 


(7) Belanntmadhung. MUebertretungen ber BPoftgefeke lommen erfahrungemäßig Hauptfächlich bei 
folden Sendungen vor, welche unter Band (Streif- oder Krenzband) zur Beförberung mit der Poſt ein- 
irre werben. Zum Zweck mözlichfter ent ber Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 

. 45 des Reglements vom 21. Dejember 1860, Auf die einfchlagenden Vorſchriften aufmerkſam gemacht. 

Gegen bie ermäßigte Tore von vier Pfennigen bis zu 1 Loth ercl. u. f. w. nach Maßgabe des Gewichts 

fönnen innerhalb des Breufitchen Poft- Gebiets und des Deutſchen Poftvereins-Webietd unter Band frantirt 
Örbert werden: alle gebrudte, lithogrophirte, metallographirte, oder fonft auf mechaniſchem Wege ber- 

geftellte, zur Beförderung mit der Brieipoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 

und ber mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schrijtftüde. 

s 4 Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf ber Sendung ſelbſt ange— 

ra 5 

Die Verfenbung unter Band gegen bie ermäßigte Tore iſt im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nah ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer ber Adreſſe irgend welde 
Zufäge oder Henderungen am Inhalte erhalten haben. Dabel macht e# Leinen Unterſchled, ob 
Die Zufäge oder Henberungen gefchrieben ober auf andere Weiſe bewirkt find, 3. B. durch Stempel, 
durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, burh Punktiren, Unter- 
ftreigen, Durdftreihen, Ausrabiren, Durchſtechen, Ab- oder Ausfchneiden einzelner Worte, 
Ziffern ober Zeichen u. f. w. 


- 180 — 


Es lann jedoch ben Preis-Eouranten, Circularen und Empfehlungsſchreiben ncch,eine innere, mit ber 
äußeren übereinftimmenbde Adreſſe, fowie Ort, Datum und Namens- Unterjchrift ‚Hinzugefügt werben; 
ferner türfen Girculare ron Hantlungshäufern mit ber haudſchriftlichen Unterzeichnung ter Firma von 
mehreren Teilnehmern ber Hanblung verjehen fein. Den Eorrelturbogen fönnen Aenderungen und Zufäge, 
welche tie Gorreltur, die Aueſtattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werden; das Manufcript darf 
dagegen ben GCorrefturbogen nicht beigefügt werben. Modebilder, Lantlarten u. f. w. bürfen colorirt fein; 
die Bilder und Karten bürfen aber nicht In Handzeichnungen beſtehen, fondern müffen durch Holzſchnitt, 
Lithographie, Stahlſtich, Kupferſilch u. f w. hergeftelit fehr. 

Auf der inneren oter Äußeren Seite tes Bandes dürfen fich folde Zuſätze, welche feinen Beftandihell 

ber Adrefie bilden, nicht befinten, mit Ausnahme des Namens ober ber Firma bed Abfenvers. 
j Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein und dem— 
felben Abfender herrühren, und überhaupt zur Verfenbung unter Band geeignet find; bie einzelnen Gegen: 
ftänbe türfen aber alsdann nicht mit verfchiedenen Adreſſen oder befonderen Adreß⸗Umſchlägen verfchen fein. 

Wer Gegenftände unter Streife oder Kremband zur Verſendung mit ber Poft einliefert, welche über- 
haupt oder wegen verbotener Zufäge unter —8* nicht verſandt werben dürfen, wird nach ß. 35 des 
Gefetzes vom 5. Juni 1852 mit dem vlerfachin Beitrage tes Porto, jedoch niemals unter einer Geldbuße 
von fünf Thalern beſtraft | 

Frankfurt a. d. O., ben 22. März 1862, Der Ober » Bofl - Direltor Hoppe, 


Metigirh im Wircau der Königl. Regierung. 
Dtud der Hofbucbruderei von Trewihzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


„Ante-Dlatt 


ve. e Rönigl Hreuf. Regierung zii —* O0. 


x 23. | Frankfurt ab, Dir ben 11. uni... ... ‚1862. 








Geſetz⸗Sammlung für die Königficen Preußiſchen Slaalen pro 1862. nptefit 
No. 19. enihält: A 9537.) ,Allerhöchſter Erlaß vom 5. Mai 1862, betxeffend die Verleihung bei fisla⸗ 
chen Vorrechte für ben Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde-Chauffee von Nitters- 
* in der Gemeinde Barmen Kings der Wupper nach Dahleraue, im Kreife Lennep. 
“m. 5538,) ı Statut der Geuoſſenſchaft für die Melioration der großen rothen Leh und dag Uit- 

flieth im Kreiſe Mörs. Vom 16. Mai 1862. 


F ‚Beltltanıtmacd 
die, Ausgabe newer Noten der Preußiſchen Bant = 50 Tbir. betreffend. 
DSDa in den nachſten Tagen die neuen Noten der Preußifhen Bank & 50 Ehlr: ausgegeben werben 
ſollen, ſo —— wir die er berfelben hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, ben 28, Mai ‚1862, Königl. Preuß. Haupt » Baht - Dirketorium. 
v. Lampredt, Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwod. ſKühnemanm 
Befchreibung der neuen Noten ber Preußiſchen Bank zu 50 Thaler, 

Die neuen Noten ver Preuß. Bank zu 50 Thlr. find 5 Zoll 8 Linien lang; 3 Zoll 10%, Unten hoch 

und in jeder Ede ein gulllochixtes Wafferzeihen mit der dunkel gehaltenen Zahl 50, 

Shaufeite ift durch Buchdruck Hergeftelit und hat einen Rand von dunkelbrauner Farbe, welcher 
- Jalllochirien Quadraten mit den Zahlen 9 ober ( befteht. Auf dem Rande fteht oben unb unten 
Proussische Banknote und an jeder Seite die Zahl 50. 

Der Raum innerhalb der Randeinfaffung hat einen Unterbrud von ſchw arbe und wird durch 
weiße Linien in 18 Welver getheilt, welche in Medaillen» Manier ausgeführte, a he ſelnd gegen und von 
einanber gewenbete Merkurköpfe enthalten. 

Der Ueberbrud der Schaufeite ift theils in —J theils in rothbrauner Farbe und zeigt 
4).in der Mitte nach oben gerückt das Königliche Wappen, 

93 bem Wappen, rechts und links getheilt, die Bezeichnung Preussische Banknote in verzlerten 
ſtaben, 

3)-Iinfs und rechts neben dem Wappen I. Litt, A, (B. C, ober D,) und bie fortlaufende Nummer, 

4) unter dem Wappen ben Text mit folgenben Bei 


Thaler 
* L lo a ei ef ie Sale : Bet bei allen S 
ohne atlonds- * ya —2 anfnote, welche allen Staatslaſſen 
———— welſungen in Zahlung angenommen wird. m pa 
II ben 2 1860, 
Haupt, »Banl-Directorium. 
dv. Sampredt, Meyer. Schmidt. Dechend. Woywod. Rltuemenn 
5) Die Strafaudrohun en Nahbildung in a berholung untereinander, bie mittlere im 
4 * F —— Tann Ba it mit Diomanfärl 
ehrjeite tft dur ferbru elit 
ge —57— ea unten: gerüdit den sufgeprägten Controftftempel mit heralbiſchem Abler und ber 
Immed, Comm; z, Con Banknoten in rothbraumer Farbe, umgeben mit einem 
dergierten — in —— Farbe, worin bie Werthbezeichnung funfzig ſich —— wlederholt, 
V ya. beiven — ñ —f Conouempels in rothbrauner Farbe zwei in Medaillen ⸗Manier ‚nsgeführte 
p 
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3) unmittelbar über bem Controffftempel und quer durch bie beiden Merkurfäpfe bie Worte Funfzig 
Thaler in ſchwarzer Er 

4) als Einfoffung unten aulllochirte ſchwarze Leifte mit dem Namen dir Mitglieder ber Controll⸗ 
Commiffion; Costenoble, Baudouin, Klemm und dem geſchriebenen Namen des eingetragenen 


Beamten, 
5) über ber "Reifte e zur Linfen das Bild ter Justitia mit ben —— * Ackerbaues 
zu Ihren Füßen, zur Rechten das Bild der Minerda mit ben’ Genten ber Balferhigeft m und Kumff, 


darüber {inte u. rechts Eichenkränze mit der Werthzahl 50 und ber Bezeichnung Billet de la 
Banque de Prusse oder Prussian Banknote und zwifchen — * geflügelte Figuren, h welche 
— elunen die Königl. Preuß. Krone einſchließenden Lorbeerkranz 
i Die ganze dlache der Kehrſeite mit Ausnahme der —S iſt mit "einem fein guillochirtem Net 
zogen. 


Berordnungen und Belanntinachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 


Polizgei-Berorbpnung. 
In Gemäßhelt bed 8. 13 des. Geſetzes vom 1. Juli v. J., bie Errichtung gewerblichen Anlagen 
betreffend, wird auf Grund ver 88. 6 und 11 des Geſetzes über bie Polizei » Verwaltung vom 11. März 
1850 bie —— Polizet » Verorbnung erlaſſen: 
$. 1. Alle durch Wind bewegte Triebwerke dürfen in ber Regel nur in einer Entfernung von 
mindeftens IA Marken von öffentlichen Wegen und won mindeſtens @ Ruthen ven benachbarten 
‚feemben Grunbftüderi errichtet werten, webei bie Entfrenung von ben Umfoffungewänben dee vu 
werls TEE Di wird. 

Die Errichtung von Eriebwerfen ber — Art in geringerer, obtr bet in 8. { 
rar wg br ige von Öffentlichen Wegen, . von Nachbargrundſtücken darf time näch vor- 
—* —8 Genehmigung bes Kreis⸗Laudraths beziehungeweiſe ber — — Verwaltung 
anffurt a. d. O. erfolgen, Die genannten: Behörden ſind mit ———— — 

worden, in * Fälfen außnahmaweile e jene Genehmigung zu ertheilen iſt. 
uk: «3. Jede Üeberivetung dieſer Vererdnung wird an dem Errichter bes, Kriehwerts mit: einer 
Ba Gelpbuße bis a 10 Thalern, im. Umvermögensfaße mit verhältnißmäßiger ——— Ag 
— lann derſelbe zur —— ber. vorſchriftowidrigen Anlage polizeilich angehalten werben, 
N re 3 Juni 1862. ] A 7 
uni 


Perſonal-GChronil. “1 an 8 
Bon bem unterzeichneten Conftftorium find die Canbibaten: 
1) Carl Friedrich Julius Koeftler aus Ziegelroda, 2) Emil Heinrich Neithart aus Er E$ Dil 
helm Friedrich Paul aus Angermünde, 4) Auguft Friedrlch Wilhelm Raabe aus Bude, 9) Saft 
Albert Friedrich Stöß aus. Berlin, 
für. wahlfähig zum Prebigtamte Ben worben. 
Berlin, den 26. Mai 186 Konigliches Conſiſtorlum ber Ptobin —— 
Der bisherige Hülfeprebiger = ber Strafanftalt zu Sonnenburg, Theodor Johann Rudolf Schlomfa, 
ft zum Pfarr » Arjunften cum spe succedendi bei den Gemeinden der Parodie Wittmannsborf, in ber 
Diöcefe Lübben, beftellt worden. 
Die Berufung des bisher proniforifch angefteliten Johann Gottlieb Never zum Küfter und Schullehrer 
zu Meblen, in ber Dibceſe Guben ift beftätigt worden. 
Für den Gemeinbebezirt der Stadt Cippefne ift der Aderbürger und Stabtverorbnete Berlner bafelbft 
als Schiedsmann wiedergewählt und Keftätigt worben. 


Bermiſchte Nachrichten. 
(1) Schifffahrts-Verkehr. Der Friedrich⸗ Wilhelms⸗Kanal wird in der Zeit vom 15. bis ink 28, 
Juli d. I, wegen Auaf I — Reparaturbaues auf ber Strecke von der Weißenberger bis zur Ories⸗ 


lower Schleuſe für allen Schifffahrtsveriehr geſperrt, was hiermit zur Kenvtniß bes Schifffahrt itelbenden 
Publilums gebracht wird. 


Grant 24 En O. * 7. Juni 1862. Königliche Regierung; Abtheilung bed: Junern. 
. Juni RT iyiı- 


(2) Der im Kalender auf ben 14; Jull angefete vierte biesjäßrige Krawmarlt zu Dernſtein wirdam 
18, deſſelben Monats und reſp. ter. tamitwerbutidene Vieh⸗ und Pferbemarlt am Tage vorher ‚abgehalten 


= 1:3 + naora 
. d..D., ben 4 Juni 1862. : Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

I a ne 
(8) Die Lehretſtelle ber fünften Anabenklaffe an ber Stattſchule in Sornenburg, Kküngligen Batro- 
nats, wirb burch die Verſetzung ihres Ks Inhabers erledigt. —* RN 
Be eierung; MOB gi p Gfutoefem.i. 2 ui nun 

. s we Aa ’ 1 Mir 
———— notice eglerung; Abtheilung für Kirchen und Schu ſen. ie 

1: 5 
(4) Die Organiften- und erſte Mädchenlehrer ſtelle in Neuwwebell, zur Diöcefe Arnswalbe,, gehörig, 
Privat » Patronats, iſt durch ben Tob ihres — Inhabers erledigt worden. 2.12 lag fl 
Franffurt a. d. De ne al * — pr — eo 755 

2. Ro, m a * caecen Mitheitung für, Pietgene mn. — — 


6G)Belanntmachung. Denjenigen Rentepflichtigen, welche Ihre an. bie. Rentenbauk zu entrichtenden 
Renten mit dem 31. März d. J. durch Kopitalzahlung ganz ober theilweife abgelöſet haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß bie von ung in Gemäßheit des $. 27 tes Mentenbanfgefeges vom 2. März; 1850 
—— Entlo ſtunge quitlungen den betreffenden Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zugeſandt worden find, um ſeolche 
ſoweit fie die Ablöſung voller Renten betreffen, den zuftäntigen Gerichten behufs Loſchung bes Vermerks 
ber Rentenpfliht im Hypothekenbuche und demnächftiger Ausreichung zuzuftellen, in Fällen ber Ablöfung 

von Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, welche bie Kapitalszahlung geleiftet Haben. 

Berlin, ven’ 27. Maui 1862, 

Königliche Direktion dir Rentenbank für die Provinz Brandenburg. (ge3) Heyder. 


(6) Bekanntmachung. Die unterzeichnete Winbmühlen » Feuer» Eocletät der Kurmark und Nieber- 
laufig befteht feit tem Jahre 1829 und beruht auf Gegenfeltigkeit, es find berfelben nach dem neuften, burch 
bie Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 26. März 1861 von Sr. Majeftät dem Könige beftätigten Statuten 
vom 23. Iuli 1860 bie echte einer juriftifchen Perfon beigilegt und bie Geſellſchaft ift durch bie, in ben 
Antsblättern ter Provinz Brandenburg erlafjene Bekauntwachung der Königl. Direltion ber Rentenbank zu Berlin 
bom 3. April d. I. als eine ſolche Anftalt bezeichnet worden, bei welcher auch die Verſicherung ventenpfltch- 
tiger bollänpifcher und Bockwindmühlen erfolgen barf. Die Mitglieder der Gefelljchaft werben bei ber- 
fe durch bie, in den einzelnen Kreiſen felbft gewählten Societäts » Deputirten vertreten, von benen jebe 
gewünfchte Auskunft bereitwillig ertheilt wird und bei welchen auch bie Statuten eingefehen werben lönnen. 
Die Berficherung der Mühlen erfolgt gegen Beſchädigungen burch Feuer und DBlig, auch ift ber Antrag 
auf, Berfiherung gegen Total-Sturmfchäden zuläffig, die Beiträge find bisher mäßig unb oft gering geweſen, 
für die Feuer-Socletäts-, fowie für die Sturmtaffe find Reſerve-Fonds vorhanden, bie Yahresrechnungen 
werben, nachdem fie von ben Herren Deputirten der einzelnen Kreife in ber jährlich ftattfintenden General 
Berfammlung geprüft und abgenommen worden, der Königl. Regterung zu Potsdam eingereicht und jebes 

Mitglied erhält alljährlich einen Rechnungs⸗Extralt. Die Enifhädigungsgelter für abgebrannte Mühlen 
oder Befhädigungen werben nad Inhalt ter Statuten aus ben vorhandenen Fonds pünktlich gezahlt, ohne 
Rückficht darauf, daß die Beiträge nur halbjährlich poftuumeranbo berechnet und ansgefchrieben werben. 
Bel der Auszahlung der Entichäbigungsgelter fowie bei ber Verwaltung felbft kommen ftets nur bie, 
von fänmtlihen Herren Kreispeputirten vertretenen humanſten Grundfäge zur Anwendung. Indem wir 
hiervon bie geehrten Mitglieder unferer Geſellſchaft und bie fich fonft dafür intereffirenden Herren Mühlen- 
ie ergebenft in Kenntniß feen, bemerken wir, daß gegenwärtig folgende, von bem tglietern ber 
e gewählte und beftätigte Deputirte und beren Stelivertreter fungiren, welche zugleich zur Abſchätzung 
ber, zu verſichernden Mühlen fowie zur gegenfeitigen Vertretung befugt find. 
Namen der Kreifes-Deputirten und beren Stellvertreter. 
Die Müplenbefiger und vefp. Müplenmeifter Herren: 
Gartenfchläger sen, zu Kränzlin bei Neu-Ruppin, Fielitz zu Zuhlen bei Rheinsberg. * 
Mohr zu Klenberg bei Nauen. | Riewendt zu Marwitz. 
Dreßler zu Garlig dei Brandenburg. Schröber zu Rekow, 


# 





* Bielefelt w abblin bel Kyrit 
Lindhorſt zu Groß-Cchönebed. 
 Stteugan zu (Wedding). 


Krüger zu Crewelin. 
Klager zu Meuhau. 
t zu Sonnenwalbe, 
Wenzlom. 


au 
Neuguth zu Buckow. 
Becker zu Bergholtzer Mühle. 


ken Bredbin. 

Marlurth zu Bieſecke — 
Wilde zu Schönflief, dir 
Streichan zu Frledrichsberg. 

Brandt zu Werneuchen 
Bilde zu Niebel. \ 
Winter zu Yundivig ) ) H Ainr 
Dion Heime Bahbenie. 
zu 

Wartenberg zu Freberäborf. 
vu — 

midt zu eenhagen. 
Jackeh zu Bahrensd F 
Willlaͤm zu Roflow. 


Müpfenbefiger Jullus Behrend zu — ft zur Erhebung von Belträgen und Vermittlung 


von Verſicherungs · Antraͤgen autoriſirt. 
Deu, ben 2. Juni 1862, 


pP 22— J 2 494 


Die Mahlenfeuer⸗Soeletat der Karmart und Niederlauſitz. 





aibiet dan Birch der Aönlgl, Megierung: 2 
——VJ—— u, Sohn in Flantfuci ai 6, Du 


rk Diet 





der ‚aanigl. rent Regierung zu Frankfurt D. 


* es; ‚3 3 c een a. d. D,, den 18, Juni 1862, 








— — und Bammanin ver. Riten Rom zu Braffurt a. d. Fi 


a 6 
1. October d. * irb a ber Rön lichen Gentra-Lur Auftakt Gierfetbit iwieberum ein ſechs⸗ 
mördtgge nf ug" he 'Einil-Efeden beginnen. * 
namen ce folgen Schulmännern, melden der Unterricht in ber Eymnaftif an Gym⸗ 
mofien, Seal md Gar etfehufen,” fowie an Schullehrer » Settiingien Übertragen werben fol, auch ſoiche 
Eiementarlehrer — werben‘, welche dazu getiguet find, für tie Augbteitu d bet‘ hmtaftifchen Uebungen 
in weiteren Kreiſen tbätig zu fein. 
Der gefammte Unterricht in ber Anftalt wirb unentgeltlich ertheilt, und können in bazır geeigneten 
Fällen auch einzelnen Eleven Unterftügungen gewährt werben. 
Die Anmeldungen zum Eintritt fun an bie betreffenden Königlichen Presbuiale Säul- "Selegen, reſp. 
Rezglerungen zu richten und ber dam Juli d. I einzurelchen. 
Berlin, ven 26. Mai 1862. 
Der Rinder. * gehſtlichen, Unterrichts» und Medizinel · Angelegenheiten In Vertretung: (gez.) Lehn ert. 


— — wird unter Beriändhme auf bie vorjährige vom 10,25, Juni 1861 (Amts: 
“ * 8 S. 160) mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie Koſten des Aufentgalts in Berlin während 
es Curfus ſich nicht wohl unter 25 Thlr. monatlich Beftreiten laſſen. 


Franffurt a. d. DB ben 6. Yuni 1862, 
-2, No, 1764, Mai 186 


, 0. 1 BPolizgei-Berorbrnung. 

‚ dur Erßãnzung ber für das — verbunbener Höfer auf ber Drage erlaſſenen Vorſchriften und 
unter Bezugnahme auf bie für den jchiffbaren Theil dieſes Fluſſes (Ben ber Einmündung des Plögenfliches 
ch ur Ausmwünbung in bie Netze) erlaffene bezüglihe AUmtsblatts - Vırorbnung vom JO, September 1838 

8. ©. 351) verordnen wir für tem nicht ſchiffbaren Theil der Drage von ter Dramburger Kreis» 

grenze abwärts bis zur ET bes Plögenfliehss) auf Grund des $. 11 bes Geſetzes über bie Polizels 
Berwaltung vom 11. März 1850: 

1) Langholzflöſſe nn bie Pi bur 23 bie Floßſchleuſen und Brüden nur in bem Falle bean- 
ſpruchen, daß fie nicht über 8 Fuß oll breit und weniger als 60 Fuß fang find, es fei denn, 
daß bie einzelnen Etimme an fich . größere, nicht zu verlürzende Länge haben; 

2) tie Flofführer ſowohl wie die Kahnjchiffer vürfen nicht nebeneinander, fonbern nur hintereinander anlegen; 

3) Ausnahmen von der Vorfehrift zu Lift ver Kreis-Landrath In einzelnen Fällen zu geftatten ermächtigt. 

Die Ueberiretung der Vorjchriften zu 1 und 2 wird mit Gelpftrafe von 4 bis 10 Thalern oder ver» 
a — geahudet. 
Fraulfurt a. db, O., ben 1f. Juni 1862. 
1. Ro. 1496, Dal 1562. 


HEE. Dos Königlihe Ober » Präfidium ber Provinz Brandenburg bat die Einverleibung einer 
urſprünglich zur Nampiker Forft achörigen, an dem Wege von Melſchnitz nach Ballow belegenen 19 ar 
137 D.-Ruthen großen fiecalifchen Parzelle in den Gemeinde-Berband von Melſchnitz auf Grund des $. 1 
dee Geſetzes vom 14. April 1856 mittelft Reſcripis vom 3. d. M. genihmigt. 

Frantfurt a. d. O., den 11. Zımi.1862, 
L. R. Ro, 61. Juni 1862, 
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AV. Wir bringen hlerturch zur Bffentlichen Kenntniß, daß ber durch das biesjährige Amtsblatt No. 
7. Seite 36 veräffentlichte Geſchäͤſte- und Neifeplan der Departements-Erfag: Commifften im Bezirle ber 
40, Infanterie» Brigade aufgehoben ift, und daß ber anderweit feflzufegende besfalifize Plan biefer Eommif- 
fion feiner Zeit durch das Amtsblatt veröffentlicht werben wirt. 
Frankfurt a. d. O., ben 11. Juni 1862, 
L RB. Ro, 82, Juni 1862, 


V. Das Königliche Ober-Präfidlum der Provinz Brandenburg hat die Einverleibung zweier an bem 
DMaurergefellen Friedrich Koch umb ben Arbeitsmann Auguft Spiegelberg, fowie an den Echmiebemelfter 
Borpabl zu Neuenhagen, im Königsberger Kreife, veräußerten, zur bortigen fisfalifhen Dorfaue gehörigen, 
reip. 45 und 52 Quadratruthen großen Parzellen in den Communal»Berband ber Gemeinde Neuenhagen 
auf Grund bes 8. 1 bes Geſetzes vom 14. April 1856 mittel Referipts vom 3. Januar d. I. genehmigt. 
, Frautfurt a. d. DO., ben 7. Juni 1862, 

1, Ro, 208, Juni 1862, 


WE. Das Königliche Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg hat bie Einverleibung einer, an bem 
Schulen Rühl zu Groß Mantel, im Kreife Könlgöberg i. d. N., veräußerten, 68 DRuthen großen | 
der fisfalifchen Dorfaue dafelbft in den Communal-Verband ber vorgenannten Gemeinde auf Grund bes 5. 1 
bes a = vom 14. April 1856 mittelft — vom 6. Dezember 1861 genchmigt. 

tanffurt a. d. O. den 4. Juni 1862, 
1, Ns, 2168, Mai 1862, 


Berfonal-Ehronitl, 


Der bisherige Rektor zu Cottbus, Prebigtamts-Canbitat Franz Eduard Baſche ift zum Pfarrer ber 
Parodie Dreblau, in der Diöcefe Calau, beftellt worden. 
Der Rector und Prebigtamts-Candidat Theodor Heinrih Eduard Reiche zu Soldin ift zum enangelifchen 
Pretiger ver Patochie Werblig, Superintenbentur Königsberg 11, beftelit worden. 
F er praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtéhelfjer Dr. Martin Bette Hat ſich in Finſterwalde nieber- 
gelafien. 
Der Felbmeſſer Ewald Schelle aus Minden, zur Zeit in Landsberg a. d. W., iſt am 27, Mai 1862 
als folcher vereidigt worden. 
: Der Bauführer Ferdinand Morig Manneédorf zu Pförten ift am 3. Juni 1862 als folcher vereibizt 
worben. 

" Die felther prodiſoriſch angrftellten Lehrer Carl Auzuft Ferdinand Neumann und Johann Friedrich 
Ferdinand Valentin find nunmehr befinitiv und zwar erfterer als vierter und leß'erer als fünfter Lehrer an 
ber Schule zu Zellin, in ber I, Kenigebergſchen Didcefe, angeftellt worben. 

Die Berufung tes bisher — angeſtellten Heinrich Thürmann zum Elementarlehrer an der 
Stadtſchule zu Schoͤnfließ, in ber MI. En Fan. som Didcefe, ift beftätigt worden. 

Die Berufurg des bisher proviforifch angeftellten Johann Friedrich Bubner zum Schuliehrer zu Welzow, 
in ber Diöcefe Calau, ift betätigt worden. 

Der ferftverforgung@berechtigte Jäger Friedrich Wilhelm Guftan Baſt ift als Forftauffeher zu Dobrilugt 
in der Oberförfterei gleichen Namens befinitiv angeftellt worben. 

Der forfiverforgungeberetigte Jäger Johann Wilhelm Meißner ift ald Forſtaufſeher auf ber Forfi⸗ 
fhugbeamten-Stelle für bie Lebenheide in der Oberfärfterei Hobenwalbe en angeftelit worben. 

Der forftiverforgungeberehtigte Jäger George Robert Sieg ift als Forſtaufſeher auf ter Forſtſchutz⸗ 
beamten-Stelle für ten Belauf Weitewieſe in der Oberförfterei Qubiathfließ definitiv angeftellt worten. 

Die Waldwärterftelle für bie Haſenhelde in der Oberförft:ret Limmrig, welde feither von bem Kriege 
Referve-FJäger Niuendorff interimiftifch verfehen worben if, wird dem forftverforgungsberechtigten Ob:rjäger 
Sirgeanten Friedrich Herrmann Voigt vom 1. Zult d, I. ab interimiftifh übertragen. 


Bermifäte Nachrichten. 


(1) Die Schugblatternimpfung im Jahre 1861 betreffenp. 


Auch im Jahre 1861 ift die öffentliche allgemeine Schugpodenimpfung in allen Kreifen des Regierunge- 
BDezirls unter Anwentung des von uns unterm 16. November 1852 erlafjenen Regulativs zur Ausführung 
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— = ke Iehe 8 — Ergebniß geliefert, dah von 30,663 Impfliugen 28419 mit :vollftän- 

b wo “ 

Bir nehmen daher gern Veranlıfjung, die bei biefer wohltgätigen Sunitätsangelegenheit . bewiejene 

Thätigfeit und ben Eifer der Impfärzte, ſovie bie fördernde Mitwirkung ber Kreid« und Ortsbehörben 

erdurch mit befonderer Zufriebenheit anzuerkennen. 

Die Anzahl der in den einzelnen Kreifen mit Erfolg geimpften Kinder ift folgend: : 

4) im Kreife Arnswalre 1417; 2) im Rreife Calan 1307; 3) im Kreife Cottbus 1753; 4) im Kreife 
Eroffen 1669; 5) im Kreifz Srlebebern 1737; 6) im Rreife Guben 1631;. 7) im Kreife Könige 
berg 2513; 8) im Kreife Landeberg 2387; 9) im Arıije Lebus 2669; 10, im Kreiſe Lübben 984; 
44) im Rreife Luckin 1535; 12) im Kreiſe Solvin 1494; 13) im Kreife Sorau 2111; 14) im 
Kreife Spremberg 526; 15) im Kreife Sternberg 2497; 16) im Keelſe Zülfihau 1326; in) Stabt 
Frankfurt a. d. DO. 949. Summa 23,419. 

Frankfurt a. d. O. den 9. Juni 1862. Königiihe Regierung; Abtheilung des Innern. 

4, Ro, 648, Juni 1862, 


(2) Batent » Erthellungen. 4. Dem Büchfenmachermelfter &. Teſchner zu Frankfurt a. d. DO. iſt 
unter dem 4. Juni 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachyewiefene, ald neu und eigenthünlich erkannte Ein- 
richtung an Zuͤndnadelgewehren zur felbftthätigen re A Rapfel- und P :tronentrümmer, 
opne Jemand in ber Benutzung befannter Theile zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußiſchen Staats erthellt worden. 
2. Dem Ingenieur ®. H. Chr. Voß zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1862 ein Patent 
auf eine mach ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für meu und eigenthümlich eradhtete 
rotirende Dampfmafchine 
ouf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Starts ertheilt worben. 
i Sm wi 8 bi A den 10. Juni 1862, Königliche Regterung, Abtheilung bes Innern. 
0 un 


(8) Patent » Erteilung. Dem Müplenbaumeifter Franz Drauven zu Burtſcheid bei Aachen iſt unter 
dem 7, Juni 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich erfannte Vor⸗ 
richtung zur Befeftigung ber Mefjer in ven Trommeln von Holgrafpelmafchinen, bei welcher das 
Schleifen der Meſſer ohne Herausnahme derſelben gefchehen lann, 
auf fünf Zahre, son jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen Staats eriheilt worben. 
Gran b. De iR 16. Juni 186 Königliche Regierung; Wbtheilung bed Innern. 
P * un . > 
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(A) Nachträgliche Nachweiſung 
ber im Kreiſe Lebus im Jahre 1862 etablirten Prival⸗VBeſchäl⸗Statlonen 





Nationale 
Stationdherr. bes 
Privatbeſchälers. 
Koſſäth Carl AuguſtAccatla, vollblut, Schwarz [3 thlr. 7 fzr.| nicht gelort. 
homas. ſchimmel, Fan alt. 6 pi. 34 
Fraulfurt a. d. O. ben 2. Juni 1862, Der Landrath v. d. Marwip. 
(5) Aufforderung zum Dellariren vom Geld» und Werthfenbungen. 


Für die zur Poft gegebenen Briefe mit Geld oder Wertbinhalt, deren Werth auf ber Abreffe 
Pe angegeben ift, wirb im Falle ihres Verluſtes oder ber Beſchädigung ihres Juhaltes den geſetzlichen 
ungen zufolge fein Schadenerfag geleiftet; Kat dagegen die Angabe des Wertes auf der Adreſſe 
ftatigefunden, fo erjegt bie Poftverwaltung den Schaden nad Maßgabe ber Deklaration. Im AInterefje der 
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q Brife legt 88 baher, ben Werth des Iuhalts auf ber Adreſſe der Brief 
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Amts-Platt 
der Königl. Preußt. Negierung zu Frankfurt O 


M 26. - Frankfurt a. d. DO, den 25. Juni 3862. 





Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Starten pro 1862. 
No. 20. enthält: (No. 5539.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis» Obligas 
onen bed Berenter Kreifes im Betrage von 31,000 Thalern II. Emiſſion. Vom 19. April 1862. 
(No, 5540.) Allerhöchſter Etlaß vom 17. Mat 1862, betreffend die Verleihung ber Stübte- Orb- 
— bie Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Stadt Rheinbach im Regierungs⸗ 
ezit n. 

(No. 5541). Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mat 1862, betreffend eine Abänderung des Dautzſchen⸗ 

Schützberger Deichftotutes ven 6. Juli 1853. (Geſetz-Sammlung für 1853 S. 597. ff) 
(No. 5542) Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Rthlr. vier und ein halbprozentiger 


eg Obligationen IV. Serie der Bergifch » Märtifchen Elfenbahngefellihaft. Vom 28, 
% 5. . 


BD) eltlanıaıtmadh ung, 
betreffend die ſechſte Verloofung ber Staatsanleihe vom Jahre 1856, 


In ber heute Öffentlich bewirkten ſechſten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe 
vom Jahre 1856 find folgende Nunnnern gezogen worden: 
Ritt, A, No. 146. bis 150. 296*. bis 2965. 3316 bis 
3320. 3631 bis 3635. 6357 bis 6361. . . . 25 Stüd & 1000 Thlr. = 25,000 Tülr. 
„ B. Ne. 1180 bis 1189. 2069 bis 2078. 3003 bis 
9012. 8921 bi 89390. - .:. 2 0 0. 0 „ 3 00 „ = 2000 „ 
„ €. Ro. 4802 bis 4326. 8898 His 8922, 13523 bis 13547 75 „ A 200 „ = 15,000 „ 
„ D.Ro. 9306 bis 9355. 11219 bis 11237. . . . 69 „ A 10 „ = 690 „ 
zufammen 209 Stüd über . . - . 66,900 Thlr. 


Er 

Diefelben werben den Vefigern mit ber Aufforderung gelünbigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar f. J. 
ab in den Vormittapsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei ver Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin, 
Dranienftraße Ro. 94, oder bei der mädchen Megierungs » Hauptlaffe gegen Quittung und NRüdgabe ver - 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nah dem 2. Januar k. 9. fälligen Zinscoupons Ser. Il. 
No. 7 und 8 mebit Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen zu genügen, follen letztere ſchon vom 
1. f. Mts. ab bei dem vorgebachten Kaſſen eingelöft werben. 

In diefem Falle werden die vom 1. Juli’ v. 3. ab laufenden Zinfen zu 41, Prozent bis zum 15., 
beziehungsweiſe bis zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Schuloverfchreibungen bei ben gedachten 
Kaſſen · eingereicht werben, gegen Ablieferung der Zinsconpons Ser, II. Ro. 6 bis 8 und Talons baar ver- 
gütet. Wird eine Schuloverfchreibung erft in bem Zeitraum vom 16. Dezember d. 3. bis 2. Januar k. 3. 
präfentirt, fo tft der am letzterem Tage fällige Zinscoupon Ser. II, No. 6 davon zu trennen und für fich 
allein In gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinsloupons wird von dem zu zah—⸗ 
fenten Kapitale in Abzug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforberlichen Formulare werben von ben gebachten Kaffen unentgelblich ver- 
abreicht. Letztere lönnen fi aber in einen Schriftwechfel Über die Zahlungsfeiftung nicht einlaffen und 
Werben bie betreffenden Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig den Bittftellern zurückſenden. 


34 * 
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Die in ven früheren — gezogenen Schuldverſchreibungen, nämlich: 


be . Berloofung: 
Litt, A, à 1000 Thlr. No. 1953 - 1955. 
in der 3 Berloofung: 
Litt, A, & 1000 Thlr. No. 3381. 3382. 4278. 
„ B. & 500 Thlr. No. 427. 429. 431 bis 433. 460 bis 464. 4166 bis 4168. 4171 bis 4175. 
7688 bis 7695. 
„ €. & 200 Thlr. No. 5883, 5885 bis 5887. 5892. 5893. 5898. 5900 bis 5902. 8199 bis 8201, 
8205. 8206. 8208. 8210. 8217 bis 8222, 
D. à 100 Thlr. No. 202, 203. 217. 225. 226. 247. 248. 250. 3604. 3615. 3618. 3619, 


3622. 3623, 
in der 4 Berloofung 
Litt. — à 1000 Thlr. No. 4092. 5418 bis 5420. 6212. 6214 bie 6216. 
„ B. & 500 Thlr. No. 2713 bis 2715. 2748. 2721. 4813, 6269 bis 6273. 7363 bis 7370, 
u C. a 200 Thlr. No. 7543. 7544. 7546 bie 7548 7550. 7552 bie 7554. 7556 bis 7559. 7565 
bis 7567. 12822 bis 12825. 12827. 12828. 12830. 12831. 12834, 12837. 12839 His 12844. 
„ D.& 100 Thlr. No. 5451 bie 5454. 5457, 5459. 5460. 5462. 5463. 5468 5473. 5475 bie 
5480. 5482 bis 5492. 5494. 5496. 5497. 5499, 5500. 5906 bis 5910. 5912, 5915. 5917 
bis 5919. 5924 His 5927. 5929. 5935. 5936. 5938, 5942. 
find bisßer zur —— nicht gelangt. Es werben daher die Beſitzer derſelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluſtes an die baldige Abhebung der Kapitalbeträge nochmals hierdurch erinnert 
Berlin, ven 18. Juni 1862. Haupt-VBerwaltung ber Staatsfehulden. 
v. Wedell. Meinide 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerlken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie verlcoften Schuldverſchreibungen unſerer Hauptlaſſe mittelft Schreibens, worin dieſelben nach Littern, 
Nummern und Kapitalbeträgen verzeichnet werden müſſen, einzureichen ſind. Die Hauptlaſſe wird demnächſt 
den Interejjenten ein Quittungsformular über ben Kapitalbetrag zur Vollziehung überſenden und nach deren 
Rüdempfang Zahlung lelften. 

In Betreff derjenigen Zahlungen, welde zor dem 2. Januar f, I. geleiftet werben follen, wirb 
bemerkt, daß im biefer Beziehung die Hauptkaffe fih in einen Schrifimechjel nicht einlaffen fann, vielmehr 
müffen bie besfallfigen Schulbverfchreibungen bei berfelben von ben Intereffenten entweber perfönlich ober 
burch einen Bevollmächtigten abgeliefert werben. 


Sranffurt a. d. O., ven 22. Juni 1862. Königliche Regierung. 
K, No, 641, 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. ® 


Nah dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 2. Zuli 1859 (Geſetz⸗ Sammlung 1859 S. 334) follen in Be- 
treff der Berficherung von Immobilien die fortan zu conceffionirenden oder zum Geſchäftsbetriebe zugulaf- 
fenten Feuer » Berfiherungs » Gefellichaften und die vom biefen ober von ben bereits conceffiorirten, bezie- 
bungeweife bereits zugelaffenen Gefellichaften neu zu errichtenden Agenturen bis auf weitere Anordnung ber 
Beſchränkung unterliegen, daß fie nur ſolche Immobilien verſichern dürfen, deren Aufnahme ben betreffenden 
öffentlichen Societäten in ihren Neglements unterfagt oder von dem Ermeſſen berfelben abhängig gemacht ift. 

Nah dem ferneren Allerhöchſten Erlaffe vom 18. September 1861 ift der Zeitpunkt, mit welchem bieje 
Beſchränlung der Privat » Feuer + Verfiherungs =» Gefellfehaiten und beren Agenturen fortfallen foll, für den 
m. einer jeben öffentlichen Feuer » Sociefät von dem Miniſter des Innern beſonders feftzufegen. 

In Folge deſſen beftimme ich nad Anhörung ber Direltionen 
4) ter Feuer⸗ Societät für bie Stäbte ber ing Ben und Neumark, mit Ausnahme der Stabt Berlin, 
fo wie für die Städte der Nieberlaufig und ber Memter Senftenberg und Fürftenwalde, 
2) ter Land- Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg (mit Ausfchlug der Altmark), des Marl: 
graftyums Nieder - Laufig und ber Diftrifte Jüterbogk und Belzig, 

3) der Yand » Feuer-Societät ber Neumark, 
daß für den Bezirk diefer Secietäten die durch ben Alferhöchften Erlaß vom 2. Juli 1859 ** 
gen. — freien Betriebes ber Gebäude » Verfiherung mit dem 4. Januar 186% 

or mm 
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Die ans den Beſtimmungen ber einzelnen Societäts⸗Reglements hervorgehenden Beſchrãnlungen des 
Verficherungsverlehrs werben ee nicht berührt. 
Diefe Anorbnung ift burch bie Amtsblätter der Königlichen —— zu Potedam und Frankfurt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, ven 20. Mat 
Der Minifter bes Innern (gez.) v. Iagom. 


Vorſtehende Belanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu den 
in Geltung bleibenden, ben Berficherungsverlchr beſchränkenden Beſtimmungen ber einzelnen Societäts— 
Reglements namentlich bie nachfolgenden gehören: 

1) bie Beitimmungen tiber kie zuläfftge Höhe der. Verficherungs - Summen und über bie ben ber Ber« 
fiherung ausgeſchloſſenen Gebäudetheite, 

2) * —— en über bie zu Berficerungen bet Privatgefellfchafteri erforberliche Genehnigung Seitens 

ifträte ot Unterſchied Seitens der Kreis » fFeuer » Societätd » Direltoren, 

3) die en ich des Städte» Feuer» Socletäts » Reglements, daß ein ftädtifches Gebäude nur unter ben 

en ru —— bei Ptivatgeſellſchaften verſichert werden darf. 
uni 
Der Dber-Präfibent der —— Brandenburg, Staatsminiſter: (ge) Dr. von Flottwell. 


O. P. Ro. 28 


Bekanntmachung des Königlichen Schul-Eolkegiums ver Provinz Brandenburg. 


so. ern — für das Schullehret-Seminar zu Neuzelle wird am 28., 29. und 

gen Präparanden, welche zur Prüfung notirt find, haben fi am 27. Sul db, J. bei dem Herrn 
Seminar » Direktor Weymann zu Neugelle zu melden. Es wird zugleich bemerlt, daß jeber nenaufgenom- 
mene Seminarift verpflichtet if et —*& Koſtgeld von 50 Rihlr. zu zahlen und daß nur diejenigen 
Seminariften, welche bei erwiefener Dürftigkeit fi burch Fleiß, Betragen und gute Halazen für das Schul» 
fa auszeichnen, nach einem längeren Aufenthalte in der Anftalt darauf rechnen können, nah Maßgabe der 
vorbantenen Mittel eine —— im der Koftgeftzahlung zu erlangen. 

Deriin, don 18, Zuni 1 Königliches Sul-Solegium ber Provinz Brandenburg. 


Berorbuungen u Delanntmachnngen ver Koniglichen Regierung zu Fraulfurt a. d. O. 
Bolizgei-Berordnung. 


In Ergänzung unferes Amtsblatts-Erlaffes vom 5. Juni 1860 (M. DB. p. 212) verorbuen mir 
auf ben Grund bes 8. 6 Litt. d. unb 88. 11 und 2» bes Geſetzes über bie Bolbel-Bermaltung vom 11. 
März 1850 —— 

$. 1. Oeffentliche unb laute Gebete au ber Grabftätte dürfen nur vom Geiftlichen auedrücklich aner- 

launter Eonfejfionen gehalten werben. 

8. 2. Ueberfchreitungen biefer Vorſchrift werben mit Gelbbuße von 1 Thlr. bis 10 Thlr. und im 
Umermögensfall mit verhältnigmäßiger I ra geahmbet. 
x; Branffurt a. &. O, ben 16. Jun 

1. Ro, 524, Juni 1862, 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


—Es wirb biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie — bei den Gerichten vom 21. 
? bis zum 31. Auguſt flattfinden. - Während ber Ferlenzeit ruht in Gemäßheit der Ferien ⸗Ordnung vom 
* 1850 der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, — in Bezug auf die Abfaſſung der Erkennt⸗ 
als auf die Dekretur und bie Abhaltung ber Termine. Die Parteien und Rechtsanwalte haben ſich 
d ber ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. Schleunige An- 
—2* müffen als folhe begründet und als Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere An- 
und Gefuche ein, fo werten fie war hr und in bas Journal eingetragen, die Gerichte find 
„nicht verpflichtet, biefelben währenb ber zu erlebigen. 
Frankfurt a. d. O., ben 17. Juni 1 


PE 
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Berfonal-Chronmil. 


Der Prediger Anton Epriftian Lange, bisher zu Groß-Mehſow, ift zum Pfarradjuneten cum spe suc- 
cedendi für die Parodie Alt-Döbern in ber Dikeeſe Calau beftefit worden. 

Der durch den Tod des Ratheherın a. D. Oppermann erledigte Vorſitz bei ben Kreis-Prüfungs-Com- 
wiffionen für Handwerker zu Königsberg i. N. ift dem Bürgermeifter Catholy daſelbſt übertragen worden. 

Der bisher proviforisch angeftellte Carl Gotthold Erlch Salomo ift zum. Schullehrer in Nauntorf, zur 
Didcefe Hoyerswerda gehörig, nunmehr definitiv beftellt worden. 

. Die Berufung des Prebigt- und Schulamts-Canpidaten Adolph Serger aus Trevenkbriegen zum Rector 

und erften Rehrer an der Bürgerſchule in Droffen iſt beitätigt worden. 

Für ben 4. Bezirk des Kreifes Lundsberg ift der Bauer Ferdinand Otto in Kernein old Shiedsmann 
gewählt und beitätigt worben. 

Für ben. 3. und 4. Bezirk der Stadt, Zielenzig ift ter Veigeoronete und Reutler May daſelbſt als 
Schiedsmann wieterum gewählt und beftätigt worben. j | 

Für den erſten Bezirk der Stadt Spremberg ift ter Kaufmaun Julius Schulz bafelöft als Schiebe- 
mann gewählt und bejtätigt werben. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung. Die Vorſchrift sub X, im 8. 20. des Poſt-Reglemenls vom 21. Dezember 
1860 wird, wie folgt, abgeändert: 
„Die basten Einzahlungen im internen Preußifchen Poftverlekr werben vom 4. Juli d. I. ab bei 
„ber Veförberung als Briefpoftfendungen behandelt. 
Berlin, ven 17. Juni 1862. 


» General: Pot - Amt j Philipsborr. 


(2) Ortsbeuennung. Das ben Gutsbefiger Fink zu Königsberg i. N. gehörige, auf ber Feldmark 
bes Dorfes Goellen im Königsberger Kreiſe belegene Vorwerk wird mit unjerer. Genehmigung fortan ven 
Namen „Finlenſtein“ führen. 


anffurt a. d. D., ben 16. Juni 1862. Königlihe Regierang; Abtheilung des i 
di Ro. 757. Zuni 1862. 3 igliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(8) Bekanntmachung. In ber Stadt Peig wird der birsjährige zweite Kram-, Vieh- und Pferdemarkt 
am 4. Auguft abgehalten werben. 


Sranffurt a. d. D., den 19. Juni 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des-Innern. 
1. Ro. 1093, Inni 1862. » 


(4) Batent-Ertheilung. Dem Dr. Karl Schraber in Berlin ift unter dem 14. Junl 1862 ein Patent 
auf ein ald neu. und eigenthümlih erkanntes Verfahren zur Abſcheidung von Chlorklalium aus ven 
Stahfurtr Abraumfalzen | 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preufifchen Staats ertbeilt worben. 
: Seat 5. De 23. Juni 1862. Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
... o. uni 1 


(5) Paltent-Ertheilungen. 1. Dem Ingenieur Brami Andteae zu Buckau bei Magdeburg iſt unter 

dem 19. Juni 1862 ein Einführungs-Patent 

auf einen Waſſerſammler bit Dampfleitungen, ver nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als 

neu und eigenthümlich erkannt ift, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
ouf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
R 8* Dem Civil⸗Ingenleur Wilhelm Richard Schürmann in Elberfeld iſt unter dein 19. Juni 1862 
e tent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für nen und eigenthümlich erachtete Korbel- 

Flechtmaſchine, ohne Iehrand in der Anwendung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußtfchen Staats ertheift worden. 

Frankfurt a. d. O., ben 24. Juni 1862, König. Regierung; Abtheilung des Innern. 

1. R. Ro, 1467, Juni 1862, 


- 143 — 


(6) Die Küſter- und Schullehrerſtelle in Babben, zur Diöeeſe Luckau gehörig, Privat» Patronats, 
wird durch die Verfetzung ihres zeitherigen Anbabers erledigt. 
Franlfurt g. Du ne Juni 1862, * 
önialiche Regieruug; Abtheilunz für Kirchen- und ulweſen. 
2.Nc. 91. u. 235 Se PERON —_ 


(7) Belanntmachung. Die unterzeicknete Windniühlen-Feuer⸗-Societät ber Kurmark und Nieder: 
lanfitz beſteht jeit rem Zahre 1629 und beruht auf Gegenfeltigkeit, es find derfelden nach den neuften, durch 
be Allerhöchſte Kabinets-Ordre von 26. März 1861 von Er. Mojeftät dem Könige beftätigten Statuten 
vom 23 Aufi 1860 tie Rechte einer jariftifchen Berfen beigelegt und die Geſellſchaft ift Durch Die, in den 
Amtöblättern ber Provinz Brandenburg erlaſſene Bekanntmachung der Königl. Direktion der Rentenbank zu Berlin 
"m 3 April d. J. als eine ſolche Anſtalt bezeichnet worden, bei welcher auch die Verfiherung rentenpflich 
iger belläntifcher und Bockwintmühlen erfolgen darf. Die Mitglieder der Gefellichaft werden bei ber 
selber durch die, in den einzelnen Kreifen felbft gemäzlkten Societäts » Deputirten vertreten, von benen jebe 
zewünfchte Auskunft bereitwillig ertheilt wird und bei weichen auch die Statuten eingefchen werben lönnen. 
Die Berficherung der Mühlen erfolgt gegen Befhärigungen durch Feuer und Blitz, auch ift ber Antrag 
uf Verficherung gegen Total-Stursijchäden zuläffig, Die Beiträge find bisher mäßig und oft gering gewefen, 
für die Hener-Secietätde, fowie für die Sturmlaſſe find Reſerve-Fonds vorhanden, die Jaähresrechnungen 
werben, nachdem fie von ben Herren Deputirien der einzelnen reife in der jährlich ftaitfintenben General⸗ 
Verſammlung geprüft und abgenommen worden, der Königl. Negierung zu Potsdam eingereicht und jedes 
Mitglitd erhält alljährlich einen Rechvungs-Extralt. Die Entſchädigungsgelter für abgebrannte Mühlen 
oder Beſchädigungen werben nach Inhalt ter Statuten aus den vorhandinen Fonds pünktlich gezahlt, ohne. . 
Rückficht darauf, daß die Beiträge nur halbjährlich poſtnumerando berechnet und ausgefchrieben werten: 
Bi ber Yuszaslung der Entſchädigungsgelder ſowie bei der Verwaltung feldft kommen ftets nur bie, 
von fämmilichen Herren Rreisbeputirten veriretenen bumaniten Grundfäge zur Anwendung. Inbem wir 
hiervon bie geehrten Mitglieder unferer Geſellſchaft und tie fih fonft dafür intereffirenden Herren Mühlen» - 
befiger ergebenft in Kenuntniß fegen, benterfen wir, daß gegenwärtig folgende, von ben Witglietern ber 
Kreife gewählte und beftätigte Deputirte und deren Etelivertreter ſungiren, welche zugleich zur Abſchätzung 
der, zu verfihernden Mühlen jowie zur gegenſeitigen Vertretung befugt find. 

Namen der Kreiſes-Deputirten unb beren Stellvertreter. 
Die Mühlendefiger und vefp. Mühlenmeifter Herren: 


Gartenſchläger sen. zu Kränzlin bei Neu-Ruppin. 
Mohr zu Kienberg bei Nauen. 

Dreßler zu Garlig bei Brandenburg. 

Dielefeibt zu Köglin bei Kyritz. 


Lindhorſt zu Groß⸗Schoͤnebeck. 
F. Streutan zu Verlin (Wedding). 
Liepner zu Werneuchen. 
Carzow zu Alt-Sangerwifc. 
Barleben zu Landırig. 

dinger zu Luckenwalde. 
Krüger zu Grewelin. 

Klager zu Meuhau. 

Hecht zu Sonnenwalde. 

Otto zu Wenzlow. 

Neuguth zu Buckow. 

Becker zu Bergholtzer Mühle. 


Fielitz zu Zühlen bei Rheinsberg. 
Rieweundt zu Marwitz. 
Schröder zu Retzow. 

Euen zu Bretbin. 

Diarkurth zu Biefede. 

Wilde zu Schönfließ. 
Streihan zu Friedrichsberg. 
Brandt zu Werneuchen. 
Fifcher zu Nickel. 

Winter zu Lanckwitz. 

Puſch zu Reuendorf. 

Schenck zu Haft bei Zehbenid. 


. Wartenberg zu Frederedorf. 


Kohl zu Sonnenwalde. 
Schmidt zu Spreenhagen. 
Jackeh zu Bahrensdorf. 
Willem zu Roſſow. 


a Mũhlenbeſitzer Julius Behrend zu Potsdam ift zur Erhebung von Beiträgen und Vermittlung 
von 


erjiherungs- Anträgen autorifirt. 
New-Ruppin, ben 2, Suni 1862. 


— , 


Die Muͤhlenfener⸗Societät der Karmark und Niederlauſitz. 
35 
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(8) Belanntmachunug. Im Anſchluſſe an den Lolalperſonenzug von Frankfurt nach Breslau und zu 
ift vom 15. d. Mis. ab eine tägliche Perfonenpoft von * nach Forſt und zurück eingerichtet wort 
welche aus Jeßnitz um 8 Uhr Morgens und aus Forſt um 5, Uhr Abends abgefertigt wird. 

Am 1. f. Dits. wird ferner eine täzliche Berfonenpoft zwiichen Forſt und Spremberg über bie an be 
felben Tage ins Leben tretende Poft-Erpedition in Bohsdorf eingerichtet werben, welche ans Forft um 6 1 
30 Minuten Morgens zum Anſchluſſe am bie Perfonenpsft von Spremberg nad Hoyerswerda und 
Spremberg um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags nach Ankunft der Boft aus Hoyerswerda abgelafien werben wi 

Frankfurt a. d. O., ten 16. Juni 1862. Der Ober Boft- Direktor. 


Doppe—m,, 


Mebigirt im Büreau der Königl, Wegierung. 
Drud ber Hofbuchdruckerei von Trowihzſch u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Amts-Dlatt 


der — Preuß. Regierung zu — * 


N 28. Sranffurt a d. D, ben 9. Juli 





RR Samtliig für die Köntgfigen Breuftfgen Stauten pro 1862, 


No. 21. enthält: (No. 5543.) Wllerhöchfter Erlaß vom 19. Zumt 1862, Betreffenb bie Benefit eh y- See 
Drganfstiont- Reglement für die Martneftationen, vie Werften, die Depots und 


No. 22, ad: nie 10.8544.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend bie Ermäßigung ber 
von Kähnen zu entrichtenden Schiffiahrtsabgaben für bie Befahrung bet Prene, Swine, Divenow, 
fowie des großen und Heinen Haffs. 

(Ns. 5545.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli —— bes Alen⸗ 
Rofenburger Deichverbandes, im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 28. 1869. 

(Ne 5546.: Privlegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender — bes 
— re Pa - Bolmirftebter Deihverbandes tm Betrage don 30,000 Thalern. Bont 


Berorbnungen unt Bekanntmachungen ver Königlichen Kegierung zu Frantſurt a. d. O 
I. Das Königliche Ober- Präflbium der Provinz Brandenburg hat auf Grund des 8. 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 die Aufnahme der von dem Dominkım zu Weltho, im Gubener Kceife, wittelft_ Ber . 
trages vom 3. Movember 1858 an den Häusler Johann Gottlieb Nichter zu Kohlo, int Soraue: * 
veräuferten, in dir unmittelbaren Nähe des Dorfes Kohlo belegenen 3 Morgen großen Ackerparzelle in bei 
Communal » Berband ber aan: en 50. Sun ... u Referiptö vom 25. ‚San b. 3. — 
— 
u " 1 


HI. Dae —— — ber Provinz Brandenburg hat auf PAPER bes 8, 1 bes Geſetzes 
vom 14. April 1856 die Eitwerlelbung einer an ben Eigenfhümer Catl Gallert zu ‚ee ocheit, im Arns- 
— Kreiſe, Se zur dortigen fiscolifden Dorfftraße gehörig gemwefenen Parzelle von 9 DRuiben 

90 DEU in den Eommusal-Berband der Gemeinde 4 Refcripts vom 15. Noventber v. 38, 
genehmigt. — ran rt — O., ben 3 Juli 1862, 
uni 


Berfonal-Ehronil, 


Bon dem unterzeichneten. Gonfiftorium find bie Candidaten 
4) * —— Albin * — ———— — ae Deutich - ——— 3) 
bene aus Berlin u8 ben, Hr Helhnrich Ado 
— re Teimendorf, 6 6, Carl Friedrich Eduard —— aus ————— 


für —* zum Prebigtamte erffärf worben. 
Berlin, den 30. Juni 1862. Conſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 
Der Prebigtamts, Canttbaf Johann Georg Se wellow iſt zum Pfarrer des Parochte Madiow, 
in —* —— Cottbus, beſtellt worden. 
i 


chauer Kreife 
für den 2. Wege — Feuer⸗ Polizei⸗Diftrilk Ber Rittergutebeſthet Bothe zu Oblathh zum Stell⸗ 
vertreter des Commiſſarius, und 
für den 8. Wege und Bener- Polly Dit ber ug Wolff zu Niedewitz gleichfalls 
zum Stellverireter des Commiſſarius 
gewäglt und beftätigt worben. = 


- 130 — 


ven ben Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find ale unbeſoldete Rathmanner beflaͤtigt 
worden: 
in Bernftein ber —** Rathmann Neſt und der Buchbinbermeifter Tolles, ie 
in Seelow ber bis u Beinberg und der Maurermeilfter Aßmh. 
Der Apotheler Karl — umme hat bie Decker'ſche Apothele zu Friedeberg i. d. N. Ruflic 


— 
ke ‚Een Au Callinenberg, in ber Oberförfterei Siegbichuin, {ft der Eharafter ale Königlider 
Sedemeir vn tehen worben. 
Der Predigt und Schulamts-Canbibat Heinrich Ferdinand Dünger iſt zum Rector und Dütfegeiftficgen 
An der 1. Königebergichen- Diöcefe,- beflelit-worben 
— zu Nehesdorf ul, in ber Oberföifterei Grünhaus angeftelfte Forſtaufſeher Ernft ift befinitio zum 
er ernannt. 

Der Börfter Moog zu Kerstorf an der Fluth, in ber Oberförfterei Neubrück ift penfiontrt. Verſetzt 
find; ber Förſter Schrebter non Alt-Golm (Eunerädorf), in vorgenannter Oberförfterei, auf die Stelle an 
der Fluth, der Forfiauffeher Kergel von Hangelöberg, in der Oberförfterei gleihen Namens, nah Alt-Bolm 
(Eunerstorf); dem forfiverforgungsberechtigten DOberjäger Heinrich Wilhelm Aouis. Gartfchod ift tie Forſt⸗ 
fhugbeamten - Stelle zw Hangelsberg nach dem Abgange des Kergel interimiftifch und auf Probe über- 
tragen werben. 

Die ShBapell zu Kaiſermbhl, im der. Oberförfterei Neubrüd, ift in eine Revierförfter - Stelle umge- 
wanbelt, won der Förſterſtelle daſelbſt der Förſter Wengler auf bie Förfterftelle zu Klenwerder, in ber 
Oberförfterei, Diaffin, verjegt, der hier -angeftellte Förſter Frenzel ift zum interimiftifchen Revierfärfter 
ernannt wad, ihm bie Mevierföifterftelle zu Kaifermäpl interimiftifh übertragen worben. 

Sämmiliche Veränderungen find vom 1. Juli d. 3. ab eingetreten. 

In der Statt Cottbus find folgende Schiepsmänner gemäplt und beftätigt worden: 

- für den Spremberger Stadt und Borftabt- Bezirk der Kaufmann Hermann Winzer, 

für. den Luckauer Stabt- und: Borftabt-Begirt der Kaufmann * Schmidt, 
für.den Mühlen- und Neuſtadi⸗Bezirk ver Kaufmann Carl Kulep | 

Der — Koppe ter Königlichen Seieberkätenfch- hörten Eiſenbahn iſt von Berfin nach 
Sommerfeld verfegt, - 


" Beruifäte Nachricht en. 


(1) Belanntwachung. Der auf ben 28. Juli d. J. In Chriſtianſtadt angefegte Viehmarkt wird auf 
den 29. F en Monats —— verlegt. 


tt En rn 1 ben 7. Auli 1862, Rönigliche Regierung, Abteilung bes Innern. 
0. . uli 


(2) en Dem — H. Heine und dem Mechaniler H. Schatten zu Kaſſel 
iſt unter dem 30. Junt db. J. ein Paten 
auf einen, nach Zeichnung, Belerelbung und Modellen al neu und eigenthämfich erkannten Gas—⸗ 
mejjer, ohne Iemand in ber Benutzung belannter Theile zu beſchränlen, 
euf fünf Jahre, von -. Tage in pass und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 


Brontfent © — N DT. Juli 1862, Königliche Regierung; Abteilung bes Innern. 


(3) Die Küſter⸗ und Schulfehrer - Stelle in Oegnitz, zur —* Sonnenburg gehörig, Königlichen 
Patronats, wird durch die Emeritirung . zeitherigen Inhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. O., ben 30. Juni 1862, 


— iee Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


(4) Die Schullehrer⸗Stelle in Selchow, 11. — —— Didcefe gehörig, Privat-Patronats, 
wirb durch bie — 2 ers erledigt. 
Franlfurt a. Juli 1862. 
— Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


2. No, 1396, 


ui — 151 — 


(5) Der Gerichts - Affeffor Dr. Altmann zu Berlin Hat über die „Braris ber Preußiſchen Gerichte 
In Kirchen, Schul» und Ehe⸗Sachen. Yelpzig bei Tauchnig 1862", eine mit Fleiß und Sorgfalt bearbeitete 
fammenftelfung, im Buchhandel erficheinen laffen, welche fich zum Handgebrauch für lirchliche und Schul- 
unge» Behörben empfiehlt. Die genannten Behörden werben auf dieſes Werk aufmerffam gemadt. 
a ER N 
n egierung; eilung für en und ulweſen. 
2. Ro. 1146. Juni te EM u j sh — un 


(6) Belanntmachung. Dur Urkunde vom heutigen Tage ift die Vereinigung ber Gruben Alma, 
Sina, Karften und Franziska bei Bucow unter dem Namen „Zubuße bei Budew” zu einem unzertreun 


lichen Ganzen beftätigt worden. 
Halle, den 25. Juni 1862. Königliche Ober « Berg - Amt. 


(7) Belanntmachung. Auf bem neuen Perfonenpoft » Courfe von Forft nah Spremberg finb nad: 
genannte Punkte zur Meldung und Aufnahme von unterwegs zugehenden Reiſenden b:ftimmt worben: 

1) in Noßdorf tas erfte Wirthebaus, 2) in Schmarfo das Wirthshaus, 3) die Schänke Gahrh, 

Dirt — das Wirthehaus, 5) in Wadelsdorf das Wirthehaus, 6) in Groß⸗Luja das 

us. 

Frankfurt a. d. O., ben 4. Juli 1862. 

Der Ober » Poft » Direltor. In Vertretung. (gez) Albers. 


(8) Bekanntmachung. ee a een Mititalr-Berfonen, welche bis zu ihrer Verſorgung im 
Sivifdienfte eine Beichäftigung als Landbrieftsäger, Padetträger 2c bei vorfommender Erledigung folder 
Stellen annehmen wollen, werben hierdurch aufgefordert, bei ter Poft-Anftalt ihres Wohnories, ober bei 
der dem letzteren zumächft gelegenen Poft-Anftalt, unter Vorlegung 

bes Ginilverforgungdfcheins, eines Arztlichen Atteftes über ihren Gefunbheits » Zuftanb und einer 
n ———— ber Ortepolizel⸗Behörde über ihr moraliſches Verhalten 

zu melden. 

Durch die Uebernahme einer ſolchen Beſchäftigung geht ber verforgungsberechtizte Militüir « Invalibe 
feines Anfpruds auf eine etwaige Anftellung als Poft s Unterbeamter (als Briefträger, Wagenmeifter, 
Bäreaubiener u. f. w.) nicht verluftig. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Yull 1862. Der Ober + Boft » Direltor. ge Hoppe. 


— 


Meiigirt im Büreau der Rönigl, Megierung. 
Deus ber Hefbuädruderei von Trewihſch u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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der , Rönigl. Prenf. Regierung zu Frankfurt «D, 


M29.  Branffurt a. d. O., den 16. Juli 1862; 
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Gefhäfts- und rasen ; 
ber Departemente. » Erfag- Eommiffion im Bezirk ber 10. Qufanterie--Brigabe 
für das Jahr 1862. 


Am = Auguft _ (Eohntog) Reife nach Neuzelle. 
"Anshebung bafelbft, Meife nach Guben und Reoifion der Heinen Liften In Guben. 


“ 26 4 Aushebung in Guben. 
22. 53 Reiſe nach Lieberoſe. 
„= *5 Aus hebung nn 
a  ; Reife: nach 8 
80. ii Auehebung = — 
321. (Sonntag) Reife nah Sonnewalde. 
24. September. Aushebung in Eonnewvalbe und Reife nach Ludau. 
Bu im Aushebung in Luckau 
RE Reife ur Calau und Reviflon der tleinen — daſelbſt. 
24. — Aushebung in Calau. 
— » - Reife nach Spremberg. 
„6. nr Anshebung in Spremberg und Bee nach Cottbus. 
„ 1. m (Sonntag) Ruhe. 
.„ 8& u Revifion der Heinen Liften in Cottbus. 
5 — Aushebung daſelbft. 
„ 10. R Reife nah Forft und Revifion ber Heinen Lſten bafelbft. 
„ 11 — Aushefung in Forſt und Reife nach Sorau. 
= 38. — Revblſion der Heinen Liſten daſelbſt. 
„ 18. Aushebung in Sorau. 
„ 14 7 (Sonntag) Reife nach Sommerfeld 
„1% 4 Aushebung in Sommerfeld und Reife nad Croſſen. 
AR. 7 Aushebung in —— 
„ 1% F Reife nah Zülliche 
n: 38 Aus hehung in lin und Reife nah Schwiebus. 
„9. Pu ‚Austebung in Schwiebus und Reife nah Sternberg. 
20. 5: Aushebung in Sternberg und Reiſe nach Zielenzig. 
21. (Sonntag) Ruhe. * 
Mm " Aushebung in Zielen und Reife na Droſſen. 
" = » Ausgebung in Dreffen und Schluß des Drpartements » Erfag -Geſchäfts. 
" * Rücreiſe nah Frankfurt a. d. O. 


ET ben 2. Juli 1862. 


94. don Bord, Militair » Borfigenber. Frhr. von Thermo, Eivil» Vorfigenber. 
Vorflehender Geſchaͤ * und Reiſe-Plan wird hlerdurch von uns nenchmigt. 
Bee a a Meie« Plan Wire Wehen Sn 57. Sun 1062. 
Der rei — Der Ober⸗Praͤſtdent ber Provinz Brandenburg. 


gez Friedrich Earl, Prinz vom Preußen. Staats» Minifter gez. von Flottwell. 
38 


— 


Mit Bezugnahme auf unſere Belauntmachung vom 1. Januar d. I. (Amtsblatt No. 1. Seite 3.) 
machen wir hierdurch belaunt, daß bie zweite biesjährige Prüfung ber einjährigen Freiwilligen auf 
m ı$p4un 29. September u 3... 

‚ früh 8 Uhr im Bicfigen Regierungs » Gebäute angefegt worden ift, und finb bie won ben zu biefer Prüfung 
ſich meldenden Jünglinge in vorbezeichneter Belanntmachung —— Paplere bis ſpäteſtens ben 8. 
Auguſt c. an ud einzurelchen. Brauffurt a. d. O., den 9. Juni 1862. u Se 

ä Königliche Departements +» Prüfungs » Commiffton für einjährige Freiwillige. Bee 

Der Militair » Borfigende. vd. Breiffenberg. Der Eivil» Vorfigende. Frhr. r. Thermo. 


2 * Perſonal Ehronil. — — 


Der Ofenhelzer Fiſcher Ift zum Kanzleidiener der Reglerung ernannt. 
Branffurtia. d. D,, ben 8. Juli 1862. Der Regierungs » Präfident v. Seid.om. 

Der bisherige Gefängaiß- und Krankenhaus « Prediger zu Frankfurt a. d. O. Guſtav Adolph Schmibt 
ift zum evangelifhen Prediger der Parodie Sandow (Diöcefe Sternberg 11.) beftellt worden. | 

Der Prebigtagnts » Candikat, Licentiat ber Theologie Heinrich Wilhelm Nathangel Tollin, ift pe Pfarr 
Arjunften cum spe succedendi für bie zweite Prebigerftelle an ber reformixten Kirche zu Sranffart a. O. 
beſtellt worben. se 

Der Diakonus von Tilly, bisher zn Kirchhayn, iſt zum Pfarr⸗Adjunkten cum spe succedendi bei den 
Evangelifchen Gemeinen der Parochle Droskau — Didces Sorau — beftellt werben. " 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Earl Heinrich Brüger ift von Reppen nad 
Krieſcht gezogen. j er. 

Die Berufung bes Lehrers Otto Carl Ferdinand Schulz, bisher an ber Brüdenvorftäbter Schule zu 
Landsberg o. d. W., zum vierten Lehrer an ber höheren Mäpcenfchule vafelbft, ift beflätigt worben. 

Die Berufung des bisherigen Eonrectors an der Stadtſchule in Beeslow, Friedrich Wilheln Voigt zum 
zweiten Lehrer an ber Knaben » Bürgerfehule in Droffen ift beftätigt worben, 


Perfonal » Veränderungen im Bereiche ber-Intenbantur bes 3. Armee - Corps. 

l. Ernennungen. 

1. Igel, Intendantur » Affeffor zum Intendantur » Rath. 

2. Kuthe, Kafernen » Infpeltor in Prenzlau, zum Lazareth » Infpeftor. 

3. Lamee, Intentantur « Referenbar zum überzähligen Intenbantur » Affeffor. 
I Berfegungen. 

1. Wimmel, überzägliger Intendantur » Affeffor beim 3. Armee » Corps zum 6, Armee» Corps. 

2. Linde, Intendantur » Sefretair beim 3. Urmee» Corps zum 2. Armee - Corps. I: 

Der bisherige Kreisrichter Dr. jur. Lochte im Liebenwalde it vom 1. Wuguft d. 3. ab zuat Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Kreiszerichte zu Soldin und zugleich zum Notar im bieffeitigen Departement mit Anmweifung 
feines Wohnſitzes in Solbin ernannt worben. 

Dem Boft-Infpector Albers ift die commiffarifche Verwaltung der Büreau⸗-Vorſteher⸗Stelle bei ber 
DbersPoft- Direction in Frankfurt a. d. O. Übertragen und ber mit ber Verwaltung des Poft- Amtes in 
Lübben beauftragte Lieutenant a. D. von Garniet unter Ernennung zum Roftmelfter, als Vorfleher bes 
gebachten Poft-Amtes, beftätigt worden. 

Die Poft- Erpebiteur Stellen in Bohsborf, Limmrig und Senftenberg find beziehungsweiſe dem vor- 
moligen Poſt⸗ Erpediteur Raſchig, dem Deconomen Herrmann Henff und bem Privatfeeretair Herrmann 
Köthe übertragen worden. i 

Es find angeſtellt? der feitherige Lanbbriefiräzer Friebrich Felgentren aus Luckau als Wagenmeifter bei 
dem Poft-Amte in Sorau, der feliherige Landbriefträger Carl Friedrich Böhme aus Radenidel als Büreau- 
biener bei tem Poft-Amte in Königsberg N.-M. und der bisherige Lanbbriefträger Friedrich Luckfil ale 
Driefträger- und Wagenmeifter» Gehülfe bei dem Poſt-Amte in Spremberg. 

Der Polt-Erpebiteur Kittel in Senftenberg ift aus dem Poſtdienfie entlaffen worben. 
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— Bermiſchte Rachrichten. 
42 — Dein Clvil⸗Ingenieur Zoſeph Friedländer In Berlin Ift unter dem ’S. Zuli 
e atent 
auf eine durch Zeichnungen und Beſchrelbung nachg wiefene FlachsSchwing⸗Maſchine, fowcit ſolche 
für neu und eigenthümlich erachtet worben ift, 
euf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O. ben 14. Yuli 1862. Königliche R-glerung; Abtheilung bes Innern. 
2 1. Ro. 991. Juli 1862. | ' 
(2) Die Küfter- und Schulfehrerftelle in Goerlsborf, zur Didcefe Müncheberg gehörig, Privat - Pas 
tronats, wird durch bie Eimerititung ihres zeitherigen Inhabers erledtgt. 
Frankfurt a. 2 Di ne — 1862. e | kr gi 
= n Ipfi he Regierung; Abtheilung rchen und Schufwefen. | 


(8) Die zweite Lehrerftelle an ver Schule zu Vordamm, zur Didcefe Friedeberg gehörig, Königlichen 
Patronats, wird durch den Abgang ihres zeitherigen Inhäbere zum 1. Diftober d. 9. erledigt. 
Frankfurt a. d. O., ben 7. Zuli 1862, 


igli j j . 
2. Mo. u ae Regterung; AbrHellang für Kirchen und Schulwefen, 


(4) — Das. Gefchäftslokil der unterzeichneten Behörde und der Rentenbauk- Kaſſe 
wird für einige Zeit am 15. d. Mts. vom ber alten Bacobeftraße No. 106 nach der Feipz'gerftruße No. 31 
biefelbft, eine Treppe hoch, verlegt werben. 1 
Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Konntniß bringen, bemerken wir, daß bie Rentenbant-Kafle 
wegen des ug bis einfchligglih den 17. d. PRts. geſchloſſen bleiben wird. 
Berlin, ben 12. Juli 1862, 
Königliche Direktion ver Rentenbank für de Provinz Brandenburg. (ge) Hehder. 


(5) Auffündigung Rur-und Neumärkiſcher Pfandbriefe. - 

Die In bem beigefügten Verzeichniß aufgeführten Pfandbriefe follen in dem nächften Zinstermin Welh- 
nachten diefes Jahres von dem Ritterſchaftlichen Erebit-Inftitut eingelöft werben. 

Wir fordern baber bie Inhaber auf, gebachte Pfandbriefe nebſt Talons und denjenigen Zinsconpons, 
welche auf einen fpäteren als den vorbezeichneten Fälligleits «Termin lauten, a an unfere Haupt: 
Rafie oder am eine unferer Provinzial» Ritterfchafts-Kaffen einzuliefern. Ueber Einlieferung wird Re⸗ 
cogmition ertheilt und dieſe bemnächft im Fältigkeitö-Termin bei derjenigen Kaffe, bei welcher die Einliefe- 
rung ‚erfolgt iſt, durch Verabfolgen ber Valuta eingelöft werben. Diejenigen Inhaber gefündigter Pfanbbriefe, 
welche biefelben nicht bis zum 

1.September db 


3 
einliefern, haben zu gewärtigen, daß alsbann dleſe Pfandbriefe auf ihre Koften nochmals aufgerufen werben; 
biejenigen aber, welche weiterhin bie Einkieferung bei einer ber Provinzial» Ritterfchafts-Kaffen bis zum 
* 14. Janwar l. J. 
oder bei unſerer Haupt⸗Kaſſe bis zum 
14.Februarbk.ZJ. 
nicht bewirlen, haben zu erwarten, daß fie mach Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 15. Februar 1858 
unb bes —— vom 7. December 1848 (Geſetz⸗ Sammlung 1858 S. 37, 1849 ©. 76) mit ven in 
bem Pia fe ausgedrückten Rechten, inebefenbere mit dem ber Epecial- Hhpothel präcludirt und mit ihren 
Anfprücden auf bie bei dem Grebit»Inftitui zu beponirende Valuta werben verwielen werben. 

Falls die zum Umtauſch gekündigten Pfandbricfe (Lit. B. des BVerzeichniffes) bei der Haupt-Ritter- 
fhafts-Raffe eingeliefert werden, wird bie unterzeichnete Haupt» Direltion von ihrer Befugniß, gegen bie 
Einlieferung zunächft Recognltionsſchein zu ertgeilen, zur Bequemlichkeit der Inhaber bis auf Weiteres feinen 
— * machen, vielmehr gegen Einlieferung der gelündigten Pfandbriefe ſofort bie Erſatz⸗Pfandbriefe aus⸗ 

gen. 
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Auch erfolgt die Einziehung ber auf Umtauſch gelindigten Pfandbrieſe und die Aushänbigung ber Erfag- 
Pinnupeife ne te — Pfandbrieſs⸗Inhaber, ſofern ex dabei nicht ſelbſt etwas verfängnt. 
erlin, den 


Kur und NeumärtifheDaupt-Ritterfhafte-Direltiom 
—* v. Monteton. Gr. v. Haefeler. v. hi 
DE SO A a a Bi Mer ri 
geffnnigter und einzulieferndır Kur⸗ unb Neumärlifcher Blandriefe. 










Provinz) Go. Courant. 
Tor. Tölr. | 
A. Durch Buarzahlung des Nennwerths einzuldfende Pfandbriefe. 







Nummer. 


Ei 








25,252 | Neumerell, | Reumart | — | 50 151,232] Carlabof | Numat | — | 500 
Schlofgut 51.346] Worſeid⸗ * * 100 
49,264 | 51,34 w = 50 
bis 51,36? Bärfelbe PT (RE — 800 
49,270| Göle u — 800 51,425 " ” — | .300 
49,272 . | ı 92,403 Spechtstorf " Ei | 200 . 
bis | vw 5 
49,278 “ R _ 400 || 52,61 | 
49,282 | 1 bie u 
bis | 152,625] Iagow | Udermart | — | 700 
49,287 ” 7 200 | | 52,631 n ” — :; 30 
50,289 Bruchhagen Ucermarl — | 400 152,631 | „ ” - 1% 
50,675 | Mariengof | Neumat — 300 527681 Süberberg | Neumart — 500 
; B. Durch Umtaufch einzulöjende Pfandbrlefe. 
6,936 geriſtadt Ulermart | 1000 | „. 136,562] Neumalde | Neumartk — 500 
6,940 ” » 1000 | n | 36,563 * nn 200 
6,944 ” m 1000 | il 36,567 7) 7) a 200 
36,555 | Neuwalde | Reumat |. — 1000 | 3656 " — 10 
36,560 A — |. 500 150,736 Eopklentef w — 2300 
365 | 5. * — | 500 531.2 Stöwenic| 2 


(6) Fenertaffen-Gelber-Ausfhreiben — 
für die zu einer Verſicherungs⸗Societät verbundenen Städte ber Kur- und Neumark, 
ber Riederlaufig und ber Aemter Senftenberg und Finfterwalbe pro I. Semeſter 1862. 

Nah den bis jegt eingegangenen Anzeigen wurde ber Societäts-Bezirk in ben —— —— bis 
mit Juni 1862 von 88 Immobiliar⸗Brandſchäden betroffen. 

Die Vergütigung für diefelben einſchließlich der Spritzen⸗ und Rune 
wagen-Prämien, beträgt nach vorläufiger Feſtſtellung . - . . 49,970 Thlr. 5 6. 7». 

Zur Derihtigung ber Vergütigungen für Nebenbefchäpigungen, ber 
Koſten für ertraordinalte Revlſionen ber bau» und fenerpolizeiliden Ber- 
waltung, und für bauliche und anbere — im zn 5 — 
find zur Zeit erforderlich . —— RE 

Mithin Bedarf . 0 + 50,565 Thlr. 5 Ser. 1 Pf. 

Der Baarbeftandb aus der Rechnung für das Jahr 1861 und bie Zin- 

fen von ben bei ber Haupt-Bant belegt geivefenen Fonds beden . . . . 12,139 „ 1  „ 


Es find fon. -» » . 38,4% Thlr. 3 Sr. 8 Br. 
für das erfte Halbjahr 1862 von ben Mitglievern der Societät aufzubringen, u 


Art. III. Zum Betreten ber Reffelhäufer und Mafchinenräume ber Gruben und zum Aufenthalt in 
benfelben find nur das mit Wartung der Keſſel und Mafchinen refp. mit Reparatur und Aufftellung ber 
felben beauftragte Perfonal, der Grubenbefiger oder beffen Vertreter, das Auffichtsperfonal der Gruben, wie 
diejenigen Perfonen berechtigt," die bie Erlaubniß dazu vom Grubenbefiger oder beffen Vertreter oder vom 
Betriebsführer (Steiger) erhalten haben. Arbeitern der Grube und ihren Angehörigen darf die Erlaubniß 
niemals ertheilt werben. Allen übrigen Berfonen ift der Zutritt verboten. 

An den Eingangsthüren ber genannten Räume ift vom Betriebsfügrer (Steiger) eine fchriftliche Bes 
lanntmachuug im Sinne vorftehender Beſtimmung anzuſchlagen. 

u — * Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werben mit einer Geldbuße bis zu zehn Tha⸗ 
t. 
Halle, ven 5. Jull 1862, Rönigliches Ober,» Berg - Amt. 





Metigirt im Bürcau der Königl. Regierung, 
Deud der Hoſbuchdruckerel von Trewihſch u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 


| - 1897 * 
Zu dleſem Behuf werben aucgeſchrieben 


vom Hundert der Verſicherungsſumme 
ber Gebã I. Kla *54 


ni ube “ t- . . Sr. Eu Pf 

j ” [7 ur. ” ° 2 : an — 

t " 7) IV. " 2 2 5 " 2 “ 
Dies erglest von 29,796,150 The. Verficherungs- Werth in Maffe 7. . 9,932 Tür. 1 Sg. 6 Pf. 
31,130, ” u " "u u . 31,1 7 9 " 9 „ 
6 „en. „5, —, 


⸗ ’ " 
2,322,450 * ar ie a a - re ne 
überhaupt Yon 69.783,05 Tor. Berfiherungs-Werti. » + +.» — 7 7 Er. 5 Pi. 
Die NReceptur-Gebühren & 2 Prozent betragen » © 2 2 0 en. 17. „ 12 „ AM, 
Berbleiben zur bieffeitigen Verrechnung, beziehungsweife Gutfchreibung auf 
bie Feuerfaffen- Beiträge pro IL Semgfter 1862 . . . . . netto 56,224 Thir. ASar. 10 Pf. 
Die Mapifträte und refp. Obrigfeiten ber affociirten Städte wollen hlernach die von den legteren aufs 
zubringenden Feuerkuffen-Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $. 96. bes revibirten Ne 
glemente — an unfere Haupt-Faffe bierfelbft abführen Laffen. 
Berlin, den 12. Juli 1862, 
Stänbifhe StäpterFeuer-Societäts-Direction der Kur- und Neumark und ber Nieberlaufig. _ 


(7) Polizei-Berorbnung. Auf Grund ter 88. 8 und 9 des Geſetzes vom 10. Juni 1861 betreffend 
die Competenz ber Ober-Bergämter wird hierdurch für unfern Verwaltungs-Bezirk angeortnet mas 0 

Art. I. Auf den Braunfohlentagekaugruben barf die Höhe ter Abraumsftroffen nicht über 10 Fuß, 
die Breite berfelben nicht unter 10 Fuß betragen. 

Die Kohle darf nur bei einer Mächtigkeit bis zu 3 Lchtr. auf einmal gewonnen werben, bei größerer 
Mächtigkeit aber ift biefelbe in mehreren Stroſſen, von denen bie Höhe jeder einzelnen 3 Lchir. nicht über- 
ſchreiten darf, abzubauen. Bezüglich der Breite der Kohlenſtroſſen gilt das bei den Abraumeſtroſſen Gefagte. 

Bel bauernder Einftellung der Abraumsarbeit find die Abraumsfiroffen unter einem Winlel und zwar: 

a, bei thonigem Gebirge von 45° 
b. bei fanbigem Gebirge von 60° 
zurückzulegen. 
Ueber bie Art und Weiſe ver Schramarbeit und namentlich: f 
1) über die Zuläſſigkelt des Schrämens überhaupt wie über bie zuläffige Tiefe des Schrames, 
2) = bie von ben fchrämenden Arbeitern gegen den Schram während ber Arbeit einzunehmenbe 
tellung, 
3) über die Maßregeln zur Beobachtung der unterfchrämten Mafje während ber Arbeit, 
4) über bie Stellung und den Aufenthalt ber beim Schramen felbft nicht betheif'gten Arbeiter inner 
halb der Sturzrichtung der unterſchrümten Maſſen 
find vom Betriebeführer (Steiger) der Grube, ber überhaupt für Beobachtung vorftehender -Verorbnung 
verantwortlich ift, vom Königlichen Revierbeamtin fpecielle Beftimmungen zu ertrahliren. 

Bon ber Verantworilichleit befreit wird ber Betriebsführer (Steiger) nur dadurch, daß er nachweiſt, 
baß ber, refp. die Arbeiter vorftehente Beſtimmungen gegen feine ausbrüdlihe W.ifung übertreten haben, 
alsdann trifft die Sirafe nicht ihn, fontern die Arbeiter. 

Der Königliche Revierbeamte ift befugt, auf Antrag bes Betriebsführers Abweichungen gegen biefe 
dur Eintragung in das Zechenbuch ber Grube zu genehmigen. 

Art. 99. Auf keiner unterirbifchen ober Tagebau » Grube darf, mit Ausnahme des Waſſerhaltungs⸗ 
mafchinenbetriebes, irgend welcher andere Betrieb zur Tages- ober Nachtzeit flattfinben, ohne daß berfeibe 
durch einen vom unterzeichneten Oberberg-Amte als qualifieirt anerkannten Steiger beauffichtigt wird. 

Für Beſtellung des Steigers hat der Alleineigenthümer, Repräfentant, oder Grubenrorftand Sorge zu 


tr 
— im Betriebe ſtehend wirb die Grube angeſehen, wenn auch nur 1 Arbeiter auf derſelben mit berg⸗ 
mönnifchen Arbeiten befchäftigt ift. 
Der die Aufficht führende Steiger darf bie Grube während ber Schichtzeit nicht verlaffen. 
39 


M — ir dl 
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Ants- u, 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «DO. 


M 30. ——— ad. O. ben 23. Juli 1862, 








Gefeh- ——— für Die Königlichen Breuftfgen haste $ pro 1862, 
No, 3, ; (Me. 5547.) AUlechöhfter Exlaß vom 26. Mai 1862, betreffend bie Verleihung ber fis- 
lifchen Vorrechte für den Bau und bie. Unterhaitung- der Snts- und @emeinte » Chaufjee von 
Reuhaldensleben über Dönftedt und Wlpensieben: bis zur Magdeburg» Hılmftehter Stantäftraße 


ei Bruwby, 
—* 5548.) Allerhochfier Erlaß vom 28. Mai 1862, betreffeub bie Berleifung ber fislaliſchen 
Borrechte für ben Bau und, die Untzrhaltung ber Gemeinde » » Shaufjge von Hamminkeln an ber 
BWefel» Boholter te über Lokum und Wertgerbrud nah ber Münfter » Emmericher 


ftraße bei 
(No. 5549.) — ung bes Alferhöchften Erlaffed vom 34. Mat 1862, betreffenb bie Be- 
flätigung der in dem notariellen Protokolle vom 2). Dezember 161 zufammengeftellten Abän- 
u. bes Statut® ber Altien- Gefellichaft Porta Weftpyalica zu Porta. Bom 12. Juni 


(Me. 55650.) Bekanntmachung des Allerhöchften Erlafjes vom 24. Mat 1862, betreffend bie Ge⸗ 
migung ber in dem nmotariellen- Alte vom 7. April 1662 verlautbarten Reoibitten Gtatuten 
ri en Cape und Hütten » Altiengefellfchaft Vulean in Beuthen DO, Schl. Bom 
Re. 5551.) Privlegium wegen Ausgabe auf ben 8 lautender Obligationen ber Genoſſen⸗ 
ſchaft für die Melioratien — — po im Replerungebezirt Coln Im Betrape. 
von 230,090. Thaleru. 


Berordnungen unt ee = — NRegierung zu Franlfurt a, d. — 


I. Dee u ermal ker Staateſchulden wegen _— 
Binslonpons Ser. linken Shatehgulsigeinen ih 0. Zuli d. 3. wird 
zur öͤffentlichen — gebra 


Formulare zu ten m en einzureichenden Verzeichniſſen der Staatsfchulbicheine werben von ber Re⸗ 
——— fie, den Kreiefteuer-Raffen zu Arnkwalde, Calau, Cotlbus, Croſſen Ftiedeberg Guben, 
Önigeberg, Lanböbirg, —— Gin, Senn, Sorau, Spremberg, Zrelerzia, Altbau, Frankfurt, ben 
Rentämtern Dobrilugf, Driefen, 5 Hure Frlediand, Lagow, Nepzelle, Sinftenberg, —— Zehden 
und ben Sttuerämienn Birwalte, Lei rin, Dreblau, Droffen, ir Golfen, Lieberoſe, Lübbenau; 
ndheberg, Neubamm, Pelb, Etui a N wiebus, Seelow, Scamerfeld und Le jeboch nur anf 
mündlihes Auſuchen gußgegeben Das Schema zu ben einzugeichenden Verzeichniſſen Hit neachrichtlich 

hinter der FJelanntmachung abgebrudt worken, 
m Fr u je ei Befigern —* a ee Bebufs Yo ber a a 

Te g her Staatsſchaloſcheine zur Beifüy — o I me me) u bew 
— Ä, dau 18, Auli 1862, re Röntglie Regigung. d on. 


Sem wegen Ausreihung ber Zinecoupong Serie XFV. 

und Talons zu Preußtfden Staatsfhulpfheinen. 

Die den. Zeitraum vom. 1. Ianuor 1863. bis. 31. Dezember 1866 umfaffenben Zinecoupond Serie 
XIV, nn Talons zu ten Preufifchen Staatefhulbfcheinen, werben von ber Kontrolle der Stantöpnpiere 
bierfelbft, Dranienftrafe No, 92: vom 4. Wuguft d. I. ab von 9 bie 1 Uhr rin 0 mit Ausnahme 
ber Sonn⸗ und Befttage und ber drei letzten Tage jedes Monats, quegerelcht werten. 
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Wer ſich zu dieſem Behufe unmittelbar am bie Kontrolle der Staatspapiere wenden will, hat derſelben 
die Staatsfchuldfcheine mit eimem doppelten Verzeichniſſe, worin fie nach Kittern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben, Das eine biefer Vergeichniffe wird, mit einer Empfangsbefheinigung ver- 
jeben, dem Einreicher fofort wieder elngehäündigt. Daff:ibe ift gegen Eınpfangnahıne ber betreffenden Schuld⸗ 
Dolumente nebft neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurüdzugeben. 

Ju Schriftwechſel darüber kann ſich fo wenig die Kontrolle, wie bie unterzeichnete Haupt » Verwaltung 
ber Staatefhulten ehnlaffen, und e8 werden alle betreffente Schreiben unerledigt zurüdgejch:dt, bezlehunges 
weife unbeantwortet gelafjen werben, 

. Andere Berheiligte haben ihre Staatefchulpfcheine mit einem toppelten, nach Littern, Nummern und 
Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterfhriebenen Verzeichniffe an tie rächlte Regierungs -Haupikaſſe 
einzuſenden ober abzugebın, vom weldyer fie fofort das eine Verzeichnik, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verfehen, und fpäter gegen Röckgabe der En pfangsbiiceinigung, die Dolumente nebft den Coupons und 
Talons zurüdempfangen werben. Formulare zu den Verzeichniffen find in Berlin bei der Kontrolle ber 
Staate pepiere, in Hamburg beim Breufifben Ober-Boft-Amte, firner b.i den Reyierungs +» Haupttaffen und 
ben ven dem Könizlichen Reglerungen in den Amtsbiöttern zu bezeichnenden Kaſſen unentgelilih zu hoben. 

Die Beförderung der Staatsfhuldfcheine durch die Poft erfolgt bis zum 1. Auguft f. I. portofrei, 
wenn auf dem Gouverte bemerft iſt: 

„Staatefchuldfchelne zur Belfügung neuer Zinscoupons.“ 
Später tritt die Portopflichtizfeit ein, und es werben bann auch die Dokumente mit ben Coupons und 
Talens ben Einfendern auf ihre Koften zurücdgefandt werben. 
’ Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bed 

Preußtihen Boftbrzüks, ater innerhalb des Deutſchen Pofivereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nah Maoßgabe der Vereins » Beitimmungen nicht ftattfinden, 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Cospond Serie XIII. No, 8 ber Staatoſchuldſcheine find bei Ab- 
gabe ber Regteren zur Belfügung neuer Coupons und Talons von den Befigern zurädzubehalten. 

Berlin, den 10, Jull 1862. 


Haupt-VBerwaltung ber Staatsfhulden. 
von Wedel. Line Meinede 


Formular zur Nachweiſung von ..... Stüd Staatsfhuldfheinen zur Belfügung ber Zinscoupons 
Serie XIV. und Talons. 
Name, Stand und Wohnort tes Einreichers. 
Der Staateſchuldſcheine 










































s | ⸗ _ Der Staatsjhuldfheine 
pr | ' Summe | » Summe 
| gn6: ri) Betrag. für E für 
* jede Klaſſe. 7 jede Klaſſe. 
— = 
| 

1 705 | A. | 1,000 I Uebertrag . ... | 5,300. 
2110926 | A. ' 1,000 110 795 ı F. | 100 
3115,713 | A. 1,000 3,000, I 11 837 | FE, 100 | 200. 

Da 2 84 — 
En je Re m 
6| 296 | c, TT 400 a —— 
7| 4232 | D. | | | 
8 4,695 ıD, | 300 FE I rear nr... 1862, 
9] 4,696 ıD | 300 | 200. 


| — — (Unterfehrift.) 
| Seite | 5,300. 
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II.  Ehbanffeegelb-&Erhbebung. 

Die Ehauffeegelb-Erhebung bei ber Hebeſtelle Kalzig an der Züllihau-Schwiebuffer Kreis-Chauffee er- 
leidet von jegt ab infofern eine Anderung, als von ven bort auf die Chauffee kommenden refp. diefelbe 
verlaſſenden Fuhrwerlen und ten Einwohnern jines Drts fowohl auf dem Hin» als anf dem Ruͤckwege in 
ber Richtung auf Schwiebus ein einmeiliges, in der Richtung nah Zillihau ein halbmeiliges Chauffeegeld 
erhoben wird, was unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung von 3. Dezember 1856 (I. No. 269. 
12. 56) — Amtsblatt de 1856 Seite 420 — zur Kenutniß des Publikams gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O. den 18. Juli 1862, 
L Ro. R. 85. Juli 1862, 


BEE. Das Königl. Ober-Präfivium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund des 8. 1. im Geſetz 
vom 14. Aprit 1856 dte Einverleibung der mittelft Vertrages vom 13. Juni d. I. in das Eigenthum des 
Baunerqutebefigerd Geſche zu Altenfirhen, im Königsberger Kreiſe, übergegangenen Parzelle ber dortigen 
fielaliſchen Derfau>, beftehend in einem zu feinem Stallbaue verwendeten Theile und einem zur Gerade» 
fegung feines Grunrfiüds benugten Streifen, zum Flächen » Inhalte von zufammen 11 DRuthen, in ben 
Communal » Berband ter Gemeinde Altenkirchen mittelft Reſcripts vom 2, April d. 3. genehmigt. 

Frantfurt a. d. O., den 11. Zuli 1862. 
1. Ne, 276. Juli 1862. i 

AV. Das Königliche Ober » Pröfibium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund bes 8. 1. des Ge- 
fege® vom 14. April 1856 die Aufnohme ter mittelft Vertrages vom 26. Juni db. I. in das Eigenthum 
des Alınorius Röhn zu Zelin, im Königsberger Kreiſe, Übergenangenen Parzelle der bertigen fisfalifchen 
Dirffreigeit zum Fläteninpalt: von 25%, DRuthen In den Commuünal» Verband ber Gemeinde Zellin 
mittelft Reſcripts vom 28. April d. 9. genebmigt, 

Frankfurt a. d. O. ben 18, Zul 1862. 
1. No. 824. Juli 1862, 

Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmachung vom 4. Januar d. I. (Amtsblatt No. 1. Eeite 3) 
machen wir hierdurch beknmnt, daß die zweite diesjährige Prüfung ter einjährigen Freiwilligen auf 

. ben 29. September db 3. 
früh 8 Uhr im biefigen NReyierungs - Gebäude angefet worben iſt, und find bie von ben zu’biefer Prüfung 
fid meldenden Jünzlinge in torbezeichn:ter Bekanntmachung vorgefchriebenen Papiere bis ſpäteſtens ben 8. 
Auguft c. an uns einzureichen. Franffurt a. d. O., den 5. Juni 1862, 
Königliche Departements + Prüfungs » Commiffion für einjährige Freiwillige. 
Der Militatr» Borfigente dv. Greiffenberg. Der Civil » Vorfigende. Frhr. v. Thermo. 


Berfonal-Ehronitl 


Seine Mojeftät ber König haben geruht, dem Forftmeifter von Werber Hierfelbft die nachnefuchte Ent» 
loffung aus dem aftiven Stuatäbienfte mit ber reglementsmäßigen Penfion in Gnaben zu bewilligen. 

Der Domainen- Rentmeifter Taube in Finfterwalde ift zum Potizet-Anwalt für den Bezirk ber beiden 
Kreisgericht:Commiffionen dafelbit mit Ausnahme ber in bemfelben bilegenen zur Stanbesherrfhaft Sonne- 
walde gehörigen Ortfchaften und ber Bürgermeifter Seeliger in Finſterwalde zu feinem Stellvertreter 
exnannt worten. . 

Frantfurt a. d. D., den 18. Zuli 1862. Der Neglerungs- Präfitent v. Selchow. 

Die Berufung des Ganbitaten der Theologie und des Schulamts Ludwig Wilhelm Ferdinand Schulze 
zum britten 2ehrer an ber Bürgerfchule in Frankfurt a. d. O iſt beftätigt worben. 

Die Berufung des bisher previſoriſch ang ftellten Johann Friedrich Wilhelm Lubach zum britten Lehrer 
an der Starifchule zu Göritz ift beftätiat worden. i i 

Die Berufung des Lehrers Carl Friedrih Eduard Warnstorf, bisher an ber Stabtfcehufe In Arnewalbe, 
jum erfien Lehrer an der Nebenſchule dafelbft, ift beftätigt worden. 

Die Berufung des Lehrers Carl Jullus Theodor Paulig, bisher in Wallis, zum Schullehrer zu 
Bellmig, in der Disceſe Croſſen, ift beftätigt worden. 

Die Berufung des Lehrers Auguft Guftav Emil Knabe zum erften Lehrer an ber höheren Töchter 
ſchule in Cüfirin iſt beftätigt worben. 

Für ten Stabtbezirt zu Woldenberg if ber Rathmann Falbe bafelbft als Schledomann gewählt und 

worden. 
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- 
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Dem für bie Statt Landeberg a. d. W. beſtellten mei Auttions » Co ſſarius, Rreie- 
gerichto Brenn Aflftenten Friedrich Auguſt Kleinort, ift nachtraglich das Recht werfiehen auch auf 
dem platten Pande des Kreifis Landeberg aufergeriehrfiche Berfteigerungen abha’ten zu dürfen. 
Im Kreife Udan find für nachgenannte Bezirke die dabei bemerften Perſonen als Gchlerdininuer 
gewlchlt und biftätigt worden: 
für ten 1. Bezirk ter Nittergutsbefiger von Pangenn auf Ggetorf, 
für den 2. Begirk der Bauer Aupuft Lehmann zu Frelwalde, 
für ven 4. Bezirk der Kantor Endemann zu Zügen, 
für ben 5. Bezirk der Rittergutebeſitzer Udro zu Pirfchen, 
in ven 6. Bzirk der Ortsrichter Mittag zu Wittmannsdorf, 
x den 7. Bezlrk der Gofihefebrfiger Ianke zu Drehna, 
ür den > St ber Orteridter Straud zu Schönwalbe, 
ben 9. Bezirk der Ortsrichter Schumann zu Schabewig, 
ür den 10. Be ter Dorfiichter Karl Pichter zu Dennerätorf, 
für den 11. Bezirk der DomainenRentmelfler Taube zu Nauentorf. 
Der Gerichts Aſſeſſ or Guſtov Wilhelm Schufge, bisher bei tem Könizlichen Kreis: Gericht zu Sorau 
befhäftigt, ift ter tortigen Staats » Ammwalıfhaft zur Beſchäftigung überwiefen. 


Bermifhte Nayridten 


(1) Belänntmadung, Der vierte Kerjährige Kram» und Viehmatlt in Goffen wird nicht, wie im 
Kalender angegeben, am 11. Auguft, ſondern am 18. diffelßen Monais ftatıhaber. 
Frantfurt a. d. O., ben 15. Juli 1862. Königliche Regierung; Abtheifung des Innern. 
1. Ro. 890, —* 1862. 


! (2) Die Rectorftelle an ter Stadtſchule zu Finſterwalde wird durch bie Emeritirung bed jetzigen 
Inhabers derſelben erledigt und ſoll, wo möglich zum 1. Auguft d. 3. beſetzt werrer. Das Eintommen 
des Adjunkten beträgt 600 Thlr. Die Sewerber Haben ihre an die Königtiche Reglerung Tu vichtenden 
Geſuche tur ten Magiftrat in Fuſterwalde en einzureichen. 
Srantfurt a. d. O., ben 17. Juli 186 
‚Königliche Regierung; für Kirchen» und Schulwefen. 
2. Ro. 828, Juli 1862. 


(8) Dei en Nocd.zu Friedeberg i. d. N. ift bie Erlaubniß zum Unferridt von Seminar »Prä- 
paranden ertheilt worden. 
Fronkfurt a. d. O., den 19. Juli 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen. ımb Schulweſen. 
2. Ro. 1679, Juni 1862, 
(4) Die Bürgerſchule In Ercfjen Mt als eine zu gültigen Abgangeprüfungen nach dein Reglenint 
Bein 6. Ollober 1859 berechtigte höhere faule Bößeren Orts he —2 * — 
Frankfurt a. d. D., ben 14. Zuli1 
Königliche Reglerang; — für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
2. Ro, Eb7. Juli 1862. 


* Bekbhbannuntmachumng. 
Bet der in Folge unſerer Belauntwwachung vom 27. April cr. am 15. d. M. flatigefundenen äffent- 
lichen Ehe von Rentenbriefen der en a find — —8*— gezogen worden: 
DICH, 1000 Thl 
Die Nunmern: 307. 372. 592. 593. "608, "rg, 1193. +236. 1524, 1800 2487, 2505. 
2811. 5 4618. 4815. 4831. 4923. 6554. 6748. 5829. 6148. 6374. 6739, —X v. 67. 7357. 
7469. 7713. 7761. 7771. 
Litt B 3u 500 Thlr 
Die Nummern: 160. 542. 777. 1218. 1223. 1885, 2013. 2036. 2382, 2527, '2841..3169, 3200, 3453. 


-. 1 — 


Litt C 3u 100 Th le 

Die Nunmen: 68. 323. 620. 685. 696. 700. 733. :057. 1929. 4405. 1792. 917. 2008. 2313. 
2612. 2846. 2871. 3415. 3669. 3892. 4010. 41:0. 4377. 4755. 4840. 5033.’ 5117. 5521. 5726. 5911. 
6472. 6134. 7092. 7132. 7281. 7358. 7889. 7966. 8148. 8263, 

Litt D zu 85 Sohle 

Die Nummern: 137. 500. 584. 658. 822. 1373. 1533, 2020. 2101. 2299, 2855. 3153. 3440, 
4094. 4170. 4272. 4404. 4474. 4100, 4717. 4924. 4943. 4993. 5449. 5658. 5877. 5955. 6013. 
6417. 6635. 

Litt E zu 10 Sp“. 

Die Nummern: 31. St. Fe 70. 75. 116, 120, 189, 216. 242. 248. 247. 257. 281. 290. 294. 
301. 366. 368. 374. 377. 381. 395. 398. 411. 422. 432. 445. 456. 482. 491. 510. 523. 535. 551. 
562. 664. 587. 615. 658, 666. 675. 688. 690. 652. 696. 699, 776. 876. 835. 852. 888. 898. 997. 
10.6. 1010. 1025. 1032. 1073. 1097; 1144. 1164. 1183. 1204. 1209. 1217. 3226. 1232. 1243. 1275. 
5295. 1325. 1335. 187% 1435. 1457. 1499. 1502. 1610. 1673, 1677. 1697. 1699. 1716. 1726. 1747. 
1702. 1767. 1780. 1815. 1833. 140, 1846. 1849. 1859. 1871. 1895. 1928. 2013. 2018. 2028. 20,6. 
2050. 2059. 2067. 2073. 2074 2131. 2144. 2147. 2157. 2165. 2174. 2185. 2186. 2281..2305. 2309. 
2322. 2359. 2417. 2505. 2509. 2592. 2599. 2644. 261. 2664. 2666. 2068. 2688. 2715. 7736. 2757. 
2747. 2772. 2781. 2784. 2790. 2797. 2801. 2815. 2872. 2824. 2867. '2876. 2889. 2E95. 2912. 2930. 

35. 2941. 2955. 2965. 2088. 3020. 3037. 3044 361. 3120. 3146. 3190, 3205. 3207. 3224. 3247. 
218. 3291.'3313. 3330. 3349. 3387. 3391. 3399. 3411. 3417. 3444. 3460. 3500. 3505. 3516. 35%. _ 
3532. 3539. 3616. 3643. 3648. 3651. 3665. 3680. 3693. 3705. 3712. 3129. 3741. 3764. 3782. 3785. 
‘3786. 3800. 3809. 3854. 3863. 3873. 3894. 3923. 3940. 3041. 3975. 3979. 4012. 4023. 4025. 4032. 
4046. 4048. 4050. 4094. 4096. 4105: 4107. 4131, 4147. 4216 4225. 4240. 4251. 4257. 4266. 4270. 
4277. 4352. 4367. 4373, 4317. 4381. 4386. 4397, 4432. 4433 4450. 44.6. 4468. 4494. 4535. 4537. 
4542. 4504. 4614 4619, 4630. 4679. 4688. 4690. 4693. 4695. 4713 A718. 4761. 47.0.4795. 4818. 
4821. 4859. 4889. 4696. 4920, 4928. 4943. 4946. 4947. 4972. 3014. 5129. 5061. 5071. 5102. 5110. 
5182. 5183. 5186. 5203. 5266. 5287. 5294. 5332. 5343. 5357. 5376. 5385. 5595. 5400. 5417. 5419. 
5437. 5439, 5450 5487. 5492. 5525. 5536, 5537, 552. 5591. 5595. 5634.5645 5750. 5:73. 5813. 
5817. 5818, 5832. 5946, 5962. 5997. 6040. 6042, 6094. 6102. 6149. 6165. 6189, 6202. 62:9. 6233. 
6255. 6260. 6269. 6295. 6298. 6301. 6309. 63'0. 6321. 6324. 6355. 6375. 6381. BB. 6392, 6401. 
6410. 6421. 6440, 6450. 6455. 6457. 6475. 6512. 6559. 6607. 66%0. 6684. 6708. 6721. 6728, 6731. 
‚6749. $9. 6790. 6310. 6821. 6832, (836. 6848. 6862. 6875. 6379. 6583. 6922. 6927. 6992. 7031. 
7053. 7127. 7143.'7145. 7146. 7170. 7181. 2260. 7269. 7281. 7325..7326. 7399. 7448, 7482. 
7493. 7532. 7558. 7575. 7586. 7587. 7621. 7639. 7658. 76°6. 7631. 7717. 7733. 7740. 7751. 7762. 
7166. 7767. 7269. 7770. 7778. 812. 7822. 7941. 7950, 7977. 7991. 8008. '8065.8068. 8073, 8078. 
8082. &0R5. 8110. 8135. 8137. 8144. 8163. 8167. 8169. 9183. 8184. 8196. 8216. 8235..8241. 8783. 
8315. #338. 8366. 8416. 8431. 8440. se 8455. 8467. 8472. 85:0. '8530.'8531. 8555. 8566. 8512. 
8578. 8589. 86.0. 8621. 8624..8629.-863 4. ‚8656. 8675. 8676. 3713. 8718.'8749. 8774. 
: 8803. 8822. 8825. 8828. 8838. 8841. 8 1. 8895. 8914. 8626. 8927. 8933. 8949 8069. 8977. 
‚898.6. .8996. 9011. 203. 020. 9024. 8027. 9045. 9057. 0098. 9100. 9130.-9132. 9135.'9136. 9138. 


Juhaber der vorbzelchneten Rentenfriefe werden —3 gegen Quittung und Einlicferung 
der —2* in eeurfjäpigem 2 und ber gen —53 Serie 11. Ro. 9 bis 16 ben 
Ferne der eıfieren bei der en Kentenbantshfe * Jalol oftr aße No. 106, vom 9. Oltober d. 2. 

In den Wochentoͤgen von 9 u 1 Uhr in Empfang zu neßiien, 
Ben :1. Ollober d. 3. ab kit die Verzinfung ser 2ausgefocften Mentenbriefe anf. 
Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher ausgeicdfetan Mentenbriefe der Provinz Bran⸗ 
denburg und zwar: 

2) aus dem Hälligfeitö- Ternin am 1. April 1856: 

Litt. D, Ro. 1532 über 25 Thlr. 
b) aus dem Föllinfelt®Krrnein am 1.:Oftsber 1998: 

Litt, B. No. 1669 über 40’ Tr. 


161 


o) aus dem fälfigfeite-Termin am 1. April 1859: 


Litt, A 


2 


. No. 
5 No. 
C Ne. 
D. Ro, 


4658 über 1000 Thlr.; 

6 über 500 Thlr.; 

13 und 3190 & 109 Thlr. 
2238 über 25 T 


bir. 
E Ro. 63. 439. 1110. 1129. 1449. 3260. 3771. 3928. 4567. 4867. 5998. 6030. 7205. 


& 10 Tblr. 


d) aus dem Fäligkchs- Termin am 1. Oktober 1859: 
Litt. A, Ro. 231. 3165. 3220, 4546 a 1000 Thlr.; 


- 


’ 


2* 
- 


”„ 
’ 


B. Ro. 5. 2671 & 500 


Thlr. 
C. Re. 1356. 1573. 1867. 5367, 4195 à 100 Thlr.; 


D. No. 2214. 5381 à 25 Thlr,; 


E. Re. 43. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968: 2094. 2465. 
2519, 2691. 2932, 3:44. 3358. 3522, 3541. 3966. 4569. 4691. 48%. 5162. 5176. 5391. 
5392. 5693. 5722. 5891. 5948. 6853. 7297, 7337. 7422. 7454. 7563. 7582. 7942. 8125. 


8483 & 10 Thlr. 


e) aus bem Frällinkeits- Termin am 1. April 1860: 


Litt, 
” 
” 


* 


B. No. 2504 über 500 


Thlr. 
— No. 398. 1737. 4985. — a 100 Thlr. 
D. Ne. 126%, 1400. 1984. 2704. 2754. 311 
115. 323. 462. 793, 913. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506. 1604. 
2959. 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3513, 
4541. 
6348. 


E. No. 24. 71. 
1825, 1887. 2481. 2670. 2769. 2872, 
3625. 3692. 3967. 4116. 4295. 4451. 
5663. 5826 5940. 6109. 6123, 6226 
7564. 8093, 8143. 8598 à 10 Thir. 


f) aus dem Fälligketis: Termin am 1. Ofteber 1860: 


Li tt, 


” 
”„ 
” 


#% 


- 


Litt. 


De 2 


A, No 1675. über 1000 Thfr.; 

B. No. 1150. 1463 & 500 Thlr.; 

C. No. 4900. 5034 à 100 Thfr.; 

D. So. 343. 609. 4934. 5610 & 25 Thlr.; 


E. Ro. 160. 3:0. 499 563. 577. 503. 586. 
1080. 1504. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 


2567. 2697. 2722. 278. 2883. 2934. 2992 


3812 30997. A112, 4615. 4744. 5286. 5312. 
6550. 6596. 6935. 6968. 7048. 7049. 7119. 7 
7863. 7953. 7998. 8229. 8270. 8422. 8535 
g) aus tem Fälligleits- Termin om 1. April. 1861: 

2 No. 6073. 6278 à 1000 Thlr.; 


B. Re. 141 über 509 Thlr.; 
C. No. 339. 741. 3769. 5215. 5701. 6328. 7071 & 100 Thlr.; 
D. No. 328. 940. 2051 5343. 5699, 6224 à 25 Thlr.; 
E. Ro. 3. 107. 131. 167. 218 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 087. 1066. 1070, 


1174, 1257. 
385 


8571. 8605. 


1281. 1526. 1624. 1652. 1856. 
. 2598, 2639. 2671. 2758. 2833. 
;. 3773. 3864. 38%0. 3965. 4004, 
. 5181. 519. 5236. 5255 5284. 
. 6722. 6791. 7015. 7028, 7317. 
8201. 8264. 8349. 8388. 8432. 


8856. A 10 Tblr. 


h) aus dem Fälligfeits-Termine-am 1. Oftober 1861: 


Lit, 
” 
” 
” 


A. Ro. 3458. 4929 & 1000 Thlr.; 
B. Ro. 2011. 3044 & 500 Titt, 


€ 6035 & 25 Thlr. 


4587. 4687. 4714. 4941, 5128. 5429. 5623. 
6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7200. 


641. 67R, 8. 863, 865. 903 1038 1039, 
2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 248 8. 2494. 
3072. 3153. 3170, 3531, 3636. 3723. 3779. 
5475. 55:0. 5675. 58140. 65219. 6234. 6253. 

7:87. 7289. 7316. 7336. 7546. 7703 7834. 
8542. 8646. 8708 à 10 Tür. 


1930. 1933 1990. 2240. 2339. 2358. 2373. 
2837. 2933. 2982 3218. 3350. 3418. 3536. 
4150. 4183 4308. 4520. 4522. 4572. 4994. 
5321. 56:0. 5621 5717. 5876. 6182, 6338. 
7331. 7332. 7338. 7434. 7472. 7543. 7627. 
8437. 8459. 8460. 8514. 8519. 8536 #570. 


C. Ro. 1711. 3421. 4358. 4567. 6199. 6203. 6563. 6696. 8i31 & 100 Sätr.; 
D. Ro. 1180, 4617. 2376. 3094. 4101. 5285 & 25 Thlr.; 


7 — 198 — 


Litt. E, Ne. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 597. 702. 705. 758. 788. 832. 850. 854. 973. 

1028. 1145. ı3r0. 1390. 1439. 1515. 1516, 1547. 1596, 1611. 1717, 1793. 1%34, 1836. 
1939.. 1975. 2093 2134. 2195. 2404. 2405. 2490. 2538. 2669. 2791. 2829. 3076. 3116. 
3118. 3173. 3272, 3316. 3322. 3359. 3366. 3407. 3421. 3462. 3479 3553, 3614, 3626° 
3796. 3831. 3832 3842. 3887. 3932. 3486. 4082, 4179. 4223 4463. 4469 4569. 4644. 
4817. 5.03. 5094 5127. 5178 5228. 5285 5316. 5342. 5343. 5379. 5398. 5413. 5408, 
5415. 5465. 5546 5658. 5682. 5786. 5800. 5977. 6518, 6563. 6364. 6657. ı 804, 6813, 
6861. 6013 6929. 6982. 7203. 7355. 7413, 7432. 7580. 7611. 7637. 7638 7798. 771. 
8033 8040 8333. 8414. 8442 8479. 8543. 8592. 8606, 8619. 8653. 8712. 8724. 8740. 
8808. 9014. 9035. 9061 à 10 Thlr. 

wiederhelt aufgeforvert, den Nominalwerth derſelben nad Abzug ded Betrages der von ben mit abzu- 

fiefernden Coupons etwa fehlenden Etüde, auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen ter Verjährung ber ausgeloofeten Nentenbricfe machen wir auf die Beftimmung bes Geſetzes 
über bie Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $. 44 aufmerkſam. 

Endlich bemerten wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gelünbigten Rentenbriefen geftattet ift, 
bie zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügurg einer orbrnungsmäßigen Quittung — mit der Poft an 
bie Rentenbant-Kaffe portofrei einzufenden unb bie Ueberſendung bed Belpbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 17. Mai 1862, 
Königliche Direltion ber ang für die Provinz Brandenburg. 
ehber. 


(6) Betauntmachung. Zwiſchen Dreblau und Alttöbern find die bisherigen Poſthalteftellen Buchholz 


und Prigen eingezogen und tafür bie Wirthöhäufer zu Gafel und Reddern zur Melvung und Aufnahme 
von Berjonen in die leeren Pläge der dort zwifchen ben genannten Städten courfirenden Perſonenpeſten 


beftimnst worben. 
Frankfurt a. d. O., den 15. Jull 1862. Der Ober + Boft - Direltor. ge. Hoppe. 





j Metigir im Märcau der Abnigl. Megierung, 
Drud ver Hoſbuchdrucerti von Trewihſch u, Sohn in Brankfust a. d. O. 
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Amts- Blatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt «DO. 


5 31. Branffurt a. d. D, den 30. Yuli 1862, 











Geſetz - Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1862. 
No. 24. enthält: (No. 5552.) Allerhächfter Erlaß vom 6. Juni 1862, betriffend die Verleihung ber fiska⸗ 
lichen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Bemeinde-Chauffee von Rees nach dem 
Bahnhofe zu Empel der Fäln-Arnheimer Eifenbahn... 
(No. 5553.) Allerhoͤchfter Erlaß vom 6. Juni 1862, betreffend die Verleihung ber fiskolifchen 
Borrehte für den Bau unb bie Unterhaltung der Chauſſee von Hötenslehen über Ohröleben 
und Wadersleben nach Homersleben, im Regierungsbezirt Magdeburg. i 
(No. 5554.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1862, betreffend die Verleifung bes Expropriations- 
rechts und ber fislaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee 
von Süchteln in gerader Richtung auf Boishelm, im Kreife Kempen bes Regierungebezirks 


Däffeltorff. 

(No. eg Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Verleihung ver fielaliſchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde » Chauffee von Deuz an der Sieg⸗ 
Lahnftraße über Feuersbah, Caan, Martenborn nah Siegen und vom Siegen über I 
und Seelbach nady Freudenberg an ber Minden» Eoblenzer Straße, ſowie einer Zweig» Ehauffee 
von der Weribejtraße nach Werthenbach. 

(No. 5556.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Verleihung ber fislafifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde » Chauffee von der Stabt Barmen 
und zwar von ber am linfen Wupper-Ufer binlaufenben — — Gemeinde » Chauffee über 
Lichterplag bi® zur Barmen » Ronsborfer Staatsftraße bei Herberts » Kichtenfcheid. 

(Ro. 5557.) BPrivilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis- Obligationen bes 
—— —— im Regierungsbezirk Potsdam, im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 

un 4 

(No. 5558.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Herftellung eines Eiſenbahn⸗ 
Berbindungsftranges am fogenannten Wehrhahnen bei Düfleldorf. . 

(Ro. 5559.) „ Belanntimächung über bie unterm 31. Mat 1862 erfolgte Allerhöchfte Genehmigung 
ber von ber Ichten General» VBerfammlung der Berlinifchen Lebens » Verfiherungs - Gefellfchaft 
befchloffenen Einführung einer neuen Tabelle des Gefchäftsplanes der Geſellſchaft, vefp. Ueber 
tragung * der Genehmigung fernerer Aenderungen des Gejchäftsplanes® auf ben Miniſter bes 
Innern. Vom 30. Juni 1862, ° 

No. 5560.) Belkanntmachung des Allerhöchſten Erlaffes vom 21. Juni 1862, die Genehmigung 
ber Errichtung einer Aktiengelellfcpaft unter der Firma „Preußifhe Hüpothelenverf ugs⸗ 
a EI mit dem Domizil in Berlin und die Beftätigung ihrer Statuten betreffend. 

om 2. Ju . 


Berorbnungen und Velanntimadhungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

I. Unter Hinwelfung auf die Poligei-Verorbnung vom 23. Mat d. I — Amtsblatt No. 23 Seite 
427 — bringen wir hierdurch zur, öffentlichen Kenntniß, daß nach einer anberweiten Mittheilung bes Königl. 
Minifierii der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal » Angelegenheiten ber Fabrikant C. G. Hülsberg in 
Berlin fi verpflichtet Hat, bie von ihm erfundene TanninzBaljam-Selfe ferner nur als Toilettenmittel zu 
verkaufen und daß ihm bemnach ber Debit derſelben unter ber Bebingung freigegeben ift, daß er ſich bei 
der öffentlichen Ankündigung a ae Anpreifung befjelben als eines Heilmittels enthält. 





ab. D, 
1 57, Zuli 1868, 
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II. BolizeirBerorbnung 
Auf den Grund ver 88. 6 lit. h. und 11. des Geſetzes über bie Polizei» Verwaltung vom 11. März 


1850 wird als Termin zur Eröffnung ber nievern Jagd hiermit ber 
„25%. Augu d. 3." 
feftgefest. Frankfurt a. db. D., den 23, Juli 1862. 


1, Ro. 1501. Juli 1862, 

BEE. Nachdem vie Lebens» und Renten » VBerficherungs » Gefellfchaft Royale Belge zu Brüffel bie 
Genehmigung zum Gefchäftsbetriebe in ben Königlichen Preußiſchen Staaten erhalten hat, werben in einer 
Beilage bie der —— Gefelifchaft ertheilte Eonceffion vom 10. Mai db. J, ſowie bie Statuten der⸗ 
felben zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Franffurt a. d. DO., ben 19. Juli 1862. 

1. Ro, 883, Juli 1868. 

 Berfonal-Ehromik. 


Der Oberförfter von Steuben zu Lublathfließ ift an Stelle tes Bürgermeifter Menger in Driefen zum 
Pelizeianwalt für die im Forftrevier Lubiethfließ begangenen Holz. und Walbprobucten » Diebftähle und 
Borfipoligei » Uebertretungen ernannt worben. 


Franffnt a. d. D., ben 23. Juli 1662. Der Regierungs- Präfitent v. Selch o w. 
* Er Zr Diakonus zu Lübben, Friebrich Wilhelm Heinrich Euchler ift zum Archidialonus daſelbſt 
elit worben. j 


Der Predigtamts - Candibat Guftan Friedrich Julius Knörcke iſt zum Evangelifchen Prebiger ber Pa- 
rochle Dergow, Diöces Soldin, beftellt worden. 

Der von ben Stabtverortneten getroffenen Wahl gemäß ift in Reitz der Gafiwirth Johann Ebuarb 
Looſe als unbefolvetr Rathmann beftätigt worben. ' 

Für ben 3. Bezirk des Kreiſes Tudan ift ber Stammgutsbefiger Fiebler zu-Alt » Golfen als Schiebe- 
mann gewählt und heftätigt worben. 

Für ven 20. ländlichen Bezirk des Kreiſes Sternberg ift ber Lehnſchulze Schleefe zu Rampitz als 
Schiebemann gewählt und beftätigt worben. 

In der Stadt Fürftenderg o. d. O. ift ber Kaufmann €. W. E. Klotz bafelbft als Schiedsmann ges 
wählt und beftätigt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 


(1) Beuerlaffengelder-Ausfhreiben für bie Land-Feuer-Societät ber 
Kurmarl, des Markgrafthums Niederlaufig und der Diftrikte 
Jüterbog und Belzig pro I. Semefter 1862. 

Für das I. Halbjahr 1862 find von ven Sozietäts - Mitgliedern aufzubringen: 
a) Vergütigungegelvder für Gebäubefd äden aus Anlaß von 98 Bränden . 120,992 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. 
b) Spritzen ⸗Praͤnienn. ee ee 


c) Wafferwagen · Prämien. > 2 22 nn. 792 2 « — 
d) Bertinengjäben - Bergütigungen ee ee BE 666 
e) Extraordinaria . . » 2 2 2 20. 4 „5.1 


1) Verwaltungsloſftte. 6986 85 ii. 
Summa . 134,468 Ir. 12 Egr. 4 Pf. 
Hiervon fommen in Abzug: * — 
a) bad den Sozietätsgenoſſen nach dem Aus⸗ 
ben pro 1. Semeſter 1861 ver» 
bliebene Guthaben von. . . . . . 8,623 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. 
b) Zinfen von dem Kapitale bes eifernen 
Beftands⸗Fonds unb von bem bei ber j 
Könige Hauptbant belegt gewefenen bis- A j 
poniblen Fener-Sozletäts-Beiträgen . . 1,063 „ 1 „ 8, 
c) Eintritisgeldee.. 0... 61 „6 83 
d) eine ertraorbinaire Einnahme von . . 594 — .—_— 


Summa - 10,932 Tölr. 27 Sar._5 PH. 
fo daß noch aufzubringen bleiben » 2» 2 000 7 3,985 Xhlr. 14 Sgr. 11 Pf. 


— 169 — 


Zur Deckung dieſes ae ee En ausgefchrieben für Gebäube ter 
Rlaffe 
I - 2 . ri, pro Hundert ber Verfiherungsfumme, 


IV. „ 16,8, 
fo daß aufzubringen find für Gebäube ber 
n Klafje von 30, — * VDerſigerumge Tapiel Er a Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. 


m” "3200880 . — J Me en 
IV. 22600 a 5 0. 126 5» 0 — 
zufammen von = 92 RT IB: —F . ©Sgr. 4 Bf. 
an — gegen — — ee ee En ae 535 „14 11 
mehr 18,185 Thlr. 8 Sar. 5 Br. 


welches Butgaben * Eoyietäts - » Intereffenten Sei Eriaß "bes Beuerfafjengelver = Ausfchreibens pro I, Se⸗ 
mefter 1862 angerechnet werbın wird. 
Die Soyletätsgenoffen werden hierdurch veranlaft, die von ihnen zu leiftenden Beiträge in Gemäßheit 
ber — gr ber — Kreis⸗Feuer⸗ Sozietäts⸗Direltionen ungefäumt zu zahlen. 
in, den u 
Stänbijche General» Dieelion = Land» —— * ber Kurmark und ber Niederlaufitz. 
Graf v aeſeler. 


(2) Belanntmahung. Den —— unſerer Anftalt wird Hierdurch bekannt gemacht, daß wir 
mit Genehmigung bes Eutatoriums ben ehemali —— Belgiſchen Conſul U. F. Sponholz hierſelbſt zu unſerem 
General⸗-Agenten mit der Befugniß ernannt haben, innerhalb bes Preußiſchen Staates und des Deuiſchen 
Bundesgebieis Special » Agenten, nach eingeholter Direltiond » Beftätigung, zu beftellen, und mit Hülfe 
berfelben bie Rezeption neuer Mitglieder zu vermitteln. ; 

Die bereits von und ernannten, bisher mit günftigem Erfolge für und thätig gewefenen Provinzial- 
Agenten bleiben durch DM Dan in ihren Befugniffen unberuͤhrt. 

erlin, den 9. Juli 1862. 
Direktion ber Berliner allgemeinen Wittwen » Penfions- und Unterftügungs + Kaffe. 
iherr von Monteton. 


Berichtigung. No. 29. des Amtshl. S. 156 3. 22 von unten lies bei No. 6936. „Randftebt“ ftatt Karlſtabt. 


1, Hierzu eine Außerordentliche Beilage, betreffend bie Ueberſicht ber —— ber ſtaͤndiſchen Stadte⸗ 
Feuer » Sceietät ter Kur⸗ und Neumark und ber Nieberlaufig für das Jahr 186 


2. Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen 
Pau für bie Lebens⸗ er Rentenverficherungs-@efelfchaft Royale Belge in Brüffel vom 10. Maid. J. 
und bie Statuten biefer Geſellſchaft. 


Redigirt im Bllreau ber Königlichen Regierung. 
Deut der Hofuäbrnderei von Trewihich u. Sehn in gearifuct a d. D. 


4 


Digitized by Google 


Außerordentliche Beilage 


zum Amtsblatt 2 31. der Königlich Preuß. Regierung zu Sranffurt a. d. O. 


— — — — — — — — —  — —— — —— 


Ausgegeben den 30. Juli 1862. 


— ———— — —— — ———— —— — — — — —— — —— — — — 





Ueberſicht der Verwaltung der ſtändiſchen Städte-Feuer-Societät Der 
Sur: und Neumarkt und der Niederlauſitz für das Jahr 1861. 





Dem $. 104. bes revidirten Feuer-Secketäts -Reglements für die Stäbte der Kur- und Neumark 
unb der Rieperlaufig vom 23. Juli 1844 — Gefegfanmmlung für 1844 Seite 334 — gemäß werden bie 
Refultate der Verwaltung der jtänbifchen Städte: Feuer-Socketät der Kur» und Neumark und ver Nieder: 
laufig für das Jahr 18618 folgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Zahl der Anträge auf neue BVerficherungen und Erhöhung bereits beftehenber Gebäube-Ver- 
ficherungen, refp. auf Maffenverfegungen und Völhungen der Verficherungsfummen eingegangener oder aus⸗ 
geſchledener Gebäude belief fih im genannten Jahre auf 3,202, 

Aus Beraniaffung diefer Anträge fand auch im Jahre 1861 eine Vermehrung ber Berficherungen 
bei ber ftänbifchen Secietät zum Betrage von Zwei Millionen Zweihundert drei und breigig Tauſend Drei» 
Hundert fünf und zwanzig Thalern ftutt. 

Die Gefammtfumme des verficherten Gebäudes Werths erreichte nämlich ultimo 1861 bie Höhe 
a ee Er ee 66666 — 
Im Sabre 1860 betrug biefelbe - © > 2 2 0 m nn 66034, 6530 
Mithin pro 1861 Mehr . a er ee. — 
und zwar waren Zugang in Ale > nn naar KANIISO The. 


veu . 





—— nenne. 65545 2314515, 
Basis; BL: 3 27,479 Thir. .. 
a ee a en 31,250 „ 


Verbleiben obige 2,233,325 XTpir. 
Der unter ber Gefammt»Berficherungsfunme mit inne begriffene Werth ber Kirchen und Thürme, 
von welchen nach $. 44. des Reglements nur die Hälite des Feuer» Socletäts- Beitrags erhoben wird, ber 
nach ber Maffe, zu welcher fie gehören won anderen Gebäuden zu zahlen ift, betrug am Schluffe bes 
Sahres IBBE u u. 5 0a WIR Re Ser oe, MET UN SCHERE: 
ultimo 4860 nur 1.791,200 
am Säluffe des verwichenen Jahres alfo Mehr - 2 2 0 nn ren 9,500 Thir. 
Im Jahre 1861 fanden eiuſchließlich eines, erft im Monat Aprif 1862 angezeigten Branpfchadens 
überhaupt 124 Gebäubebrände im Sociefätsbezirke ftatt. Davon betrafen 6 Brände ſolche Gebäude, weiche 
reſp. gar nicht, ober bie bei Privat-Gefellichaften verfichert waren. In 3 Brandfällen war feine Schadens- 
Bergätung zu lelften und in anderen 3 Fällen wurde auf eine folche verzichtet. 
Durch die übrigen 112 Brände erlitten 215 Societäts-Genoſſen Schaden an ihren Gebäuben. 
Ganz eingeäfchert wurden: ß 
10 Wohnkäufer, 3 Mühlen, 5 Fabrit- Gebäude, 25 Seiten, Duer- und Stall» Gebäude, 
74 Echeunen, 1 Schuppen, zufammen 118 Gebäude, 
Theilweiſe Beſchädigungen erlitten: 
1 Schulgebäude, 73 Wobnhäufer, 1 Mühle, 8 Fabrilgebäude, 71 Seiten, Quer- und Stall« 
gebäude, 8 Scheunen, 2 Speicher, 3 Schuppen, zufaommen 167 Gebäude. 
Veranlaßt wurten 13 Fenerſchäden durch Gewitter, 2 durch vorfägliche, 5 durch muthmaßliche 
Brantftiftung, 3 durch Verwaßrlofung, 1 durch fehlerhafte Bauart. Im Anfehung der übrigen Fälle iſt 
angezeigt, baß beren Entftehungsurfachen nicht Hätten ermittelt werben können. 


* * * 


Berurtheilt find wegen fahrläffiger Branbftiftung eine Marnnsperfon zu 8 Wochen Gefängnißftrafe, 
eine Manmsperfon zu 2 Thlr. Gelbbuße und eine Frauensperfon zu 1 Tag Gefüngniß. 
Zwei der Brandftiftung bezüchtigte Knaben Haben wegen mangelnden Unterfcheibungs » Vermögens 
nicht beftraft werben lönnen. 
Der Betrag ber liquibirten umb enbgüftig feftgefteliten a ar beläuft fih auf 
63,589 F 24 Sgr. A Bi. 


unb zwar: für Total ⸗ Schãden: für Portial»- Schäden: umma: 
Kaffe I. 8,450 Thir. 4095 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 12,545 Thir. 28 Sr. 11 Pf. 
» I. 13.00 KT Bao Vs BAR "31 ea Baar 
„FI. 12,775 „ RUE \. 
„IV. 11,550 „ 51 „10 5. An WI „ 0. A, 


Summa 44,775 Zülr. 18,814 Thlr. 24 ©gr. A Pf. 63,589 Xhlr. 24 Sor. 4 Bi. 

Zur Gewährung biefer Vergütigungen, fowie zur Berichtigung ber reglementsmäßigen Eprigen- 

und WVafjerwagenprämien und Scabenabfhätungskoften, imgleichen zur Dedung ter Beitragsrate der 

fländifchen Soctetät zu den Vergütungen für Schäten an unverfiherten Gegenftänden und zu ben Koften 

der ftänbifchen Revifionen der Bau⸗ und Feuer-Bolljel-Berwaltung in ben afjocirten Städten, wurben im 
Jahre 1861 ausgefchrieben Feuer-Socletäts-Beiträge vom Hundert ber Berficherungsfunme 

ber Gebäude I. Kaffe. 1 Sgr. 4 Pf., folglich — Sgr. 4 Pf. weniger als im Jahre 1860. 


I „. . nn ı." * J — rn 7 ” 


” " Im. ” » 6 * 8 ” ” 1 ” 8 ” " ” ” ” “ 


" „ IV. " .9 n 4 " " 2 " 4 " " nn " " 

Die sub Littra A. angehängte Zufammenftellung enthält bie nach ben Klaſſen gefonderten Ber- 
fiherungsfummen, fowie die Feuer-Sccietäts- Beiträge ber affoclirten Städte für bas Jahr 1861 unter 
Namhaftmachung aller einzelnen Brandſchäden ebenfalls nah Klaſſen gefonbert. 

Die wirklih ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Soctetät, namentlih ben Betrag ber 
Berwaltungskoften und den Vermögensbeftanb der Socletät am Echluffe bes Jahres 1861 ergeben bagegen 
bie sub Littra B. und C. beigefügten mit den nöthigen erläuternden Bemerkungen verfehenen Ertracte aus 
ben für das vermwichene Jahr gelegten Rechnungen vom laufenden Verwaltungs » yonbs und von eifernen 
Beſtands⸗ Fonds. 

Berlin, ven 12. Juli 1862. 


Ständijche Städte» Fener- Sorietätd -Direftion der Kur- und Neumarf 
und der Niederlaufig. 





Bufammenftellung 


der — 


nach den Klaſſen geſonderten Berfiherungd- Summen 
und 
der Fener:Societäts: Beiträge 


der 


Städte der Kur- und Neumark und der Nieder = Lanlig 


— excl. Berlin — 


fowie 
der gezahlten Prand- Vergütigungs- Gelder 
für das Jahr 1861. 





' Nummer. 





SER De 


Nauen 
ber 


Städte. 





Angermünde ... 
Urnewalte ..». . 
Bärwalde ..... 


ee 


[Zu Zr Br Ze zu Zu 


Berlindenr ..... 


De u u 


ee. 


Boberöberg .. . . . 
Brandenburg... . 


nern.“ 


Callies 
Charlottenburg .. 
Chriſtianſtadt .. 
Cẽpenick..... 
Coitbus...... 


“te 


ne... 
„ne 04» 


ae rer. 


Dobritugt aan 
Dramburg - » ». 
Drebiu ...... 
Drieftn soo... 
Drofien ... +.» 
Fallenburg 
Fehrbellin . .... 
Finſterwalde .... 
Fern 


L 
Er 


187350 
119075 
161400 
33100 | 
86350 | 
203050 | 


89450 
143825, 
"09025 | 
69625 
930% 
5:050 





I. 
—— 


4 


m nn nn nn m 


Berfißerungs-Gumme pre 4861 


Il. Semefter. 
In Klaſſe 





305475| 
413425 
321450 
111475 

229425 
157025 


171050 
269525 
230050! 
132400 
136600) 
43425 





II, 





br 


42250 | 
72075 
23075 


29450 |- 


40325 
36625 


114000 


78725 
34975 
24050 

7350 
18125 


895350 1007800) 225175 


| 


64950 
573 | 
30525 
59150 | 
113325 
44125 | 
722800 
65600 
234950 | 
733350 | 


332775 
62825 | 
748925 
154300 
49625 
123700 
73850 
51850 
145825 





90275 
136725 
63075 
56000 
100200 
55175 
227525 
14325 
215725 


234300 139450 


184150 
82725 
300875 


33825 | 


24675 | 
2225 | 
16150 , 


53975 | 
13125 
19950 


168090| 108475 | 


47975 
266425 

22400 
328750 
250175 
152000 
4171225 
345500 


56950 
78250 
14825 | 
32175 | 
63525 
69025 
7625 | 
81550 


166450) 102050 





34475 


1775 
61825 


1390 
8225 
3700 
1575 
5100 
12675 
28300 
8750 
25600 
18825 


38600 
16725 
24125 
1925 
3350 
35800 
2175 
7075 
24050 
21425 
5925 
18450 
18125 





Summa. 


553325 
627200 
533300 
1835800 
375475 
413775 


378625 
507650 
415075 
233075 
271450 
114375 
2190150 


189950 
221950 
107550 
126200 


1175925 


609400 
175400 
1093875 
432700 
157900 
509175 
115250 
419550 
483575 
268300 
306175 
963050 
750250 


— 


II. 


I. 





193450 | 
122175 
153200 
33100 
86360 
203050 


— 
144075 
143935 ı 
69625 | 
93025 
51050 | 


Semejter. 
In Klaſſe 


| 


ı 


— U 


311950 
416075 


321600) 


111175: 
223550 
157925) 


— 
273375 
231450 
132400 
136609) 
43425, 





997700 | ‚1010300. 


64500 | 
57775 | 
30525 | 
59150 | 


ö4 121575 


44125 | 
782675 | 
66100 | 
236600 | 
7154875 


332775 
62825 | 
165225 | 
154300 
49625 
140500 | 
7350 
52300 
147975 
25850 
121400 
523150 
481850 | 


* 








93275 
137525 
68450 
56000 
100900 
55175, 
234775 
414950 
215950) 
290675. 


184150 





168000) 
47975 
282250) 

22400 
329500 
254500 
152250 
171225 
350525 


170575: 114975 | 


| 


239825 


Im. IV, 
En BER. 28 


42250 | 18250 
72073 | 250%5 
23075 | 21675 


12075 
40325 | 26375 
36625 | 


17075 

414000 
78875 | 
34975 | 10100 
24050 | 7009 
1350 | 34475 
18125 | - 1773 
|"61850 














4125 
15975 





30600 
19225 

5300 

9475 
34825 | 
37950 | 
25575 | 

2300 
16150 
140125 


53875 
12850 | 


1807 
8225 
3700 
1575 - 
5900 
12675 
28950 
8750 
25600 
1°825 


38600 + 
16725 





20200 | 24125 


108475 | 29% 
56950 | 3350 N 
9150 | 35800 
14825 | 2175 
32175 | 7075 
63525 | 24050 
69175 | 21425 

1625| 5425 
SIROD | 18450 . 
18975, ° 


er 









































Beiträge Im Jahre 1861 fiattgebabte Brandſchäden. Betrag 
1861 — ae Summa 
ss d inzelnen aller 
mol. Der einzein 
Hebe⸗ Datum Un Gebaͤuden der Klaſſe Brandſchã⸗ Srandſchãͤden. 
SummaGebühren. des Tr Im IV den. 
Brandes. j " 2 
Auf AL Br IP]  Donat. 209 Zen I re RL. Gr PA, ei] Ak. Mayr PR 
5656008 644 1 1] | | | 
6353509 837 24 2 | | | 
5355504 637| 19 10 | 
1832004 26523 8] unit | 8 I ——— 2 — 1 11-1 231-— 
3766005 506 29 7 Bu | | | 
4137751 434 3 8 Aufl 11 — — 800 — —800 — — 15 
| Auf 33h ne — 4 1 1-1] sis] a 0112| 8 
378625] 533 29 8} Dezör. | 2%, 1200 — — — 14! 8 218 28. 6 111297 | 7) 2] 1297| 7\ 2 
511900] 648 2! 6| Zuni 15 1 ——— 100) u Bu ba a 1110-14 100-1 
420450] 478) 5 7 | I | | 
233075] 282 21 — | | | 
271450] 347 2! - | J 
114375] 126 118 | 
230967512454 22 11] Bebinar | 17 |] 13-4 6] Fo 19-— 
| Septbr. | 24 115 — — — — —2P4u5 —--1| 399 
Nopbr. 231 — — — — 120 —— —4 120 — ——— 
| Dezbr. 7 1 —— —] 23 — —A— — 125 —— 
190175] 228 25 | | 
2227501 276 16: 8 | | | 11 
4079754 127 19 11) Sextör. | 24 1 m ——T — — — — 40 ——1 450 — 450 —i— 
126200] 126) 275 4 Rover. 1,1 ——] 56) 1 61 — — — — 5511 | 565 16 
263200] 277 18) 7 | = 
149925] 216 28 4 | 
1071975] 778 211 | | 1 
92100] 81 6108 Februar 2%, 5 17 —1 — —— 50 — 20 — — 300 — 300 —— 
434300] 507 25! 5] Saptir. 1 —— — zes] — |-—1- | iejısi— 712.15, 
1204500 1078 ‚0 5 Januar 29 — — — — 4 50 ——, — — Her J 
Sun | 1 1 a424aolıgosl 5| 5 — !—-_F— |—fiesi | a, 2001| 9 
6094001 633) 7) 4 | | 
4176150) 219) 18, 4 = | 
11140001 856) 16 7] Nerbr. — — — Il] — 1-1 30 — 200 — 
4330001 539| 25: 8 | 
457900: 2233] —-— | | 
537700) 704|23| Tach | 3 | -—— 60-—| — 12325 || [2385 _ as] 
445250) 103: 8 8] Ant 115411591— ——- sn 5 da 
471050] 555| 9 8 | | | | | 
490050] 616! 15] Si 16 1 ——— 10 —— — — 1-1 10 —— 0 
263700 434 11— | | | 
306175 317) 191 — | | 
9739235) 312} 9 „ 17 180 —— — —— — — — — 801-i — 
785375 722,11) v Februr 65T — 1-1] — — — —1 — — 
s 11 ——-1 — |- — — —— 
IE" 101 _ II 1-1 3501-1] 300 1 n 3.10 
sn | al slaol — I] — 1-1 — |} 16| ao 









Namen 


Städte. 
& 


— — 





37 | Frantfurt a. d. ©. | 680100 
38 | Freienwalde a. d. O. 162175 
39 | Friedeberg i. d. N. | 138325 
40 I Friedland ..... 128950, 
41 I Frieſack ... 164375 
42: | Fürftenberg a. v. d. 179550 
43 I Fürftenfelde ....] 112525 
44 | Würftenwalde. ... . | 303850, 
45 I Gaſſen ....... 75600. 
46 | Göritz ....... 34025 
47 Solien . — 53150 
48 Granſee ...... 342175 
49 Seicnbeg U.M. 27250 
50 JGuben .......| 985275 

| 

| 
51 F Haveldery ..... 170050 
52 | Joachimsthal. .. 98125, 
53 I Iüterbopt ..... 102175 
54 | Rein ....... 102375 
55 | Kirchhain... ... 102450 
56 | Konigs erg i. d.N. | 318425 

| 
57 | Rönigswatte ....| 17325 
58 I Kyritz .......1 324150 
59 | Lagow . 6925) 
60 Sunböberg ab. ®. 1087425 

| 
61 ge 255000 
62 I Lens ....... 134550 





100125 


Iftes Semefter. 
In Klafle 


245050 


1316501 30725 
310525 


9450 
226850 
91075 
94375 


106225 
588200 


27775 





380650 


94325 
290925 





128150 
459675 

54925 
290650 


11625) 2200 
720825) 106050 
| 


83175] 12400) 12575 
138225) 27250) 30625 


JJ in pro 1861. 


31775 


————— — 






993625 


165775 
139225 


129650 
164375 
183050 
112525 
310200 
75600 
34775 
53159 
342175 


27250 
990900 


179650 


98125 
102225 
108825 
10377 
323050 


17325 
327100 


6925 
1952725|1111825 


363150) 255000 
330650) 142300 













| 


| 


Ilres Semefter. 
In Klaffe 


247425 | 36425 
| 


132175 | 
311500 


9525 
226850 | 
91075 
94375 | 





293175 


106200 
594275 | 290600 





380650 | 48450 


94325 | 2575 
291975 103100 
101250 | 24675 
128850 | 82275 
463725 | 60950 


54985 | 6750 
291875 | 87000 


| 


11825 | 2200 
725100 | 106550 


83175 
139925 | 27250 


I 


12400 | 


| 
| 


J 


3192: 


3425 
32500 


2175 
13025 
18875 
33575 
21175 

1000 

6125 

390 
1037 


3575 
40850 


10550 
16600 
9975 
8250 
11125 
7300 
30525 


6375 
38425 


12575 
33025 














* 


a Summa. 


A) u DE el Monat, 5 


u nn 


10202001 812] 6 11 9 


3.332100 
20 1579550 


5 447175 
185 414825 
152) 321650 
a 252425 
nm 631975 
0: 96625 

#5245225 

1132350 
108? N 708525 


59164800 
5241916625 


059: 649300 


20211625 
‚HR 501725 
70244725 
5323150 
119858850 


86300 
5 1736500 
‚nd. 27325 
2.5 11900 


Dt 
Ero.E 


An Gebäuden der Klaſſe 








— ka a a ea Rn 











Im Jahre 1861 ftattgehabte Brandſchäben. 








IV. 
2a Bm Bm Ba Kr 
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110 — — 
22 8— 





4205 25-5438 5 7 
1210 2% 7 | 





Den Summa 
ea 
Brandſchaä⸗ — 

den. 

| 

BE mE 40 _ = 
— 2 
u —7 | 

A | 
N at Tau R'_l 
a — 
= 
20 7226 
| | 

400 - 400 — 

| | 

as 29 26139 
— — 1 10 — 
sol) 410|, .. | 

“azjıı] aje 82416 - 


100 ——P 100 —— 


id — 


- * | —* [ 
u 1787 2| 6 


350. | 
” sl 505. 7 6 
3-1] 8—-|- 
495 —i— 195 — 
190 _ 1 558 — 
5 | 


rien 
110 — — = 


22 8— 


| 
1416 4] 1416) 4 
| | 


I | 





m — 


VBerfiderungs-Summe pro 1861. 
















1. Semeiter. IH. Semefter. 







In Klaſſe In Rlaffe 
| Summe. 
I, IT. IV, 1. IH, IV, 
an 1a BR MR — 


















| 


64 I Liebenwalde .... [190450 | 375575) 37175 | 31675 | 434875] 190450 | 175575 37175 | 31675 





65 I lieberofe .. . . » ‚1 44250 | &6525| 30550 | 1525] 162850) 44250 | 865251 305501 1595 
66 I Bintow ... ». . . 1177100 | 89300 3400 | 1925 | 276725] 177100 | 89300 8400 1925 
67 Lippehne...... 108800 | 201825] 57250 : 35200] 403075] 111750 | 207025! 57250 , 35200 
68 Aludau . 222.0. 359175 | 261350! 115975 : 7450| 743950] 364400 | 264525. 116175 | 7450 


69 FRudenwalde . .. . 1526125 





488825 110125 24625 51149700] 546275 | 489725 122625 | 24675 





270800| 93925 | 25850 | 608250] 217975 | 271975. 93950 | 25850 
125075) 76950 | 33375 | 324050] 154275 | 126900 77200 | 33375 
196900) 26000 11875 | 287525) 52750 | 196900 24000 | 11875 
73 1 Mibenburg. .. ... | 30325 | 197325] 4225 | 13100 | 244975] 31075 | 197325] . 425 | 13100 
74 | Mittenwalbe . . .. . | 62100 | 113875| 47250 | 12750 | 235975) 59125 115375 55850 - 12750 
75 Mohrin ...... 25625 | 105925. 1075  11200| 143825! 26650 | 107200 1075 11200 
76 | Müllrofe ...... . | 60500! 743501 5375| 2850| 143075] 60500 74350, 5375 2850 
- 77 | Mündeberg . . . . | 142175 | 146075) 18900 . 7900 — 148550 | 147475 19450 | 7900 


73 [Nauen „2... .. 1411725 627925, 51450 , 18100 [1109200) 416700 | 630825) 51450 | 18100 
79 [Neudaomm ..... 56525 | 211425; 18450 | 5225 201025] 66525 | 211425) 18450 5225 
80 Neuſtadt a. D.... | 40425 | 111275 20625; 3750| 1760751 40425 111350) 20625 3750 
81 | Neuftabt E.W. .. [157550 | 371375) 17425 | 3800 | 550150] 181975 | 378500, 17425 | 3800 
82 | Neumenell ..... | 45400! 178600) 51150 ; 20675 | 295825] 45400 — 51150 | 20675 


70 Feübben ...... . 1217675 
71 FRübbenau...... 148650 


| 
63 jLenzen ....... | 279150] 54450 | 16950 | 410450] 60650 | 230775! 54650 | 16950 
72 Lychen 2.2.2... | 92750 


' 
| 
| 
t 





3750 


83 INiemept 2.0... 65825 | 112050] 77250 3750| 256875] 65825 | 112050 77250 


a e 


84] Nörenberg ..... 15675 81700 37275 12825] 147575] 15675 | 81700 37275 12925 
85 | Oberberg...» . . . 1 118900 | 173900 2582606 7150| 3257751 123650 | 179820 29425 7650 
86 | Oranienburg . . . 5 113675 | 174050] 65650 14625 | 368C00| 113675 | 174050) 65650 14625 
87 JPeitz ...... .. 1241675 | 87375 43300 | 35250 | 357600] 248225 7373| 43300 ° 35250 
88 | Perleberg... . . - 300475 | 483800| 46225 | 21625 | 852125] 300675 | 483800 46225 21625 
89 I Plörten ...... 34675 | 66050 14550 ° 1375| 110650] 40425 | 62975) 14875 | 1375 


90 I Botevam ...... 1688375 | 270350| 28600 95475 |1082800] 714550 | 271450 28600 , 95475 
94 | Prenzlau... .. . 1242475 11315775 73875 | 21575 ]1653700] 260550 1338675] 78975 21575 
92 | Prigerbe ...... | 76225 113425, 9325, 1600 | 200575 76225 | 1131751 9575 1600 
93 | Prigmwall . ..... 244375 381725 | 53225 1 18925 | 698250] 249875 | 386300) 58875 19375 
94 | Putilitz . ......1 41700) 141125! 15175 | 1750] 199750] 41700 | 141125) 15175 1800 
95 | Rathenow . . . . . 1350250 | 598400. 86000 | 9675 1044325] 360850 | 599275) 86000 9675 
961 Reetz 220205. | 38825 a — 67501 222275 — 130575 46125 6750 





























— ——— — 


























Beiträge Im Jahre 1861 ftattgehabte Brandſchäden. Betrag 
Datum Summa 
pro 1861 der 
des af aller 
incl. ber An Gebäuden der Klaſſe einzelnen « 
Brandſchã⸗ 
Hebe- Brandes. Brandſchã⸗ 
Summa. den. 
gebühren. J. 11. III. IV. den. 
Buß. PRn Ber I Monat, Tanftut Ar | Anh, Mr) Br, Fr Re, Aral Beh, Br) . Bei 
f | | I 
4130351 573 8 9] au 14] 2 Be RE WR 2 | 
Noobr. | 2-1 — 1-1 1-1 11-1 - 211131 4 
Der. | 51 1 aslıs 4 I 1-1 lıal 4 | 
434875| 499 27 — | | | | | 
1628507 207120] Dabr. 1 1 | ——— — — 12115] — | 1215—] 12115 — 
276725} 22213 — | 1 — 
4112251 556 7 61 Auguf | 30 — —41 — —— —— | 573 —— 575 -|- 575 | 
752550] 790,22: 6] Huauft | 9 F 15 —] 37 15- 6071 4 3] — > 659.19, 3] 659,19 
118330011216 13 8] Min 25 | —|— 150751 — 15925 ——] — | [11000 — | — —* 
| Juli 37 9 — |] — 1-1 — — 91 1170911) 3 
| Otter 7 1-1 — 11-4 — 1] 700 —— EI Bi J 
6097501 747 11101 März 131 —— — — | — ar 3235,— — 25 — — 325 — 
391750] 509 12 | | ® 
287525] 380 21,—] Mai II 1-1 — 1-1 — 11000 —|— 11000’ ] 10001 
245725] 32624 2] Sul 16 | 62115 — 1 1] | 62; 15 — ala 
Septbr. 16 I — II 1066 26 31 — — —1 — — 11066 25 sl; | 
243100} 329 1 5 | | | | 
146125] 190111 10) Suni 22 I —— —] 100 — — ij] — 1-1] 100 10— 
143075] 146 25 — | 17% u 
3233755 826 —| SI Februr 17 IL — — — — — |-—1 295 —] 2735 — — NR 305 | 
Me Jguni 24 A Ba — 1 — II 30-|—IF 
1117075] 1192 ı1 7 | | ’ Es 
291625] 364, 8 - Auguft 15 — —— 65919 61 — — — ——165919 ‚659, 19| 6 
176150] 223.25 | I ı | 
591700] 620 24 | | 
295825] 436 3* März a] 411010) — ——— — 4111010 
| Smi | 81 ———] 22119 - _— ii 22 s-| 329 10 
Auguft 31 -ò —ã— 30——] — — I — — | 
2588731 361,201 8 | | 
147575] 238.28 4 | | 
340550} 369, 7 | | | | 
368000] 473.29) 4 Januar 30 | 10 — 2 1——] — — — —J 11 11 _I_ 
3641504 363,2510| um | 17 J27 8 2] — 1-1 — I- I — || 27 8 2] 2782 
852325 99 — ,» il 62146) 317: 2] — — 6521: 8] 6521| 8 
119650] 133/26 6 | | | | 
14300751 1030| 8 3 Otttr! 7 I — ——-I 312 —1 — —— —— 312 —I 312 
1699775] 2105 26.11 | | | 177 | 
200575] 210.26 — | | | 
714425] 800,10 9 Januar 11’, 4] — —— —— EAU ER ro BEER 
199800] 24527 2 | | | | 
1055800] 1176: 6 5 | | | | | 
222275 314,25 Mai ! 17 I — u ” 5 6 — Ii-—] — ı——] 38 5) 6 — h 
iA Id 


0 


% 








Berfigerungs-Gumme pro 1861. 







Namen Il. Semefter. U Semefter. 
ber a Fir 






m 


















x 
E| Stäbte | ı Be 
. | e ! 

Ah np up ug ap | ne Tue | Mu | | ar 
I Reppen ....... 139700 219925 78400 | 28600 | 466625 eo 78400! 28600 

Rheineberg ..... 66500 | 232025 | 31125 ' 4400 | 334050 66500] 234085 | 31125) 4400 
IN AGINeW....... 43500 | 60325 | 12525, 20809| 197150] 43500| 62125| 12525 | 20800 
400) Rothenburg... .. 19625) 9925 | 4900 | 10450] 44900] 19625 | 13025 | 5450| 10450 
401] At-Ruppin . . . . I 95225 78475 | 23350 | 10250 | 207300| 96350 | 78750 | 23350 | 10250 
102] Neu-Ruppin . . . . ]580800 | 395150 | 55325 | 14175 [1042450] 586200 , 397475 | 55400 | 11175 
103] Saarmum .. .... 12975, 22275 | 14650 | 5075| 59975] 17975 | 22275] 14650 5075 
4104| Sceermeifel . ... | 6550| 14175) 6501 9075] 30450] 6550, 1415| 650| 9075 
105] Säivelbein.. . . .. 73475 | 205575 | 71250 | 26900| 377200] 74475 | 206075 | 71250 | 26900 
106] Shönfließ . . .... 65475 | 220975 | 24100 | 5475] 316025| 65475 | 220975 | 24700 5475 
107] Shwet .. ... -. [614175 | 468850 | 86625.) 9650 [1178700 ae a 94550 | 9050 





| 


413450 | 166000 | 80775 | 18675 


* 


Schwiebus ..... 306275 164550 | 66300 ' 77700] 704825 


10 
109 Seelow. ... »- . 1172795 | 123075 | 20725 : 39200 | 4063254 172725 173850 | 20725.) 39200 
110 Senftenberg . ... 7250| 68375 52600 ° 6450| 200175j 77225, 68950 , 52825 | 6450 





Aul ein... RR 46100 | 36850 | 667775 


214425 | 376875 46650 | 36850 
112 Soinmerfeld . „2... 1426300 | — 43775 | 18200 | 665625 


432425 | — 44125 | 18700 


| 
113] Sonnenkurg . . . . | 127950 | 233850 26850 | 
114] Sonnewalde . . . . | 91425 | 81275 | 15650 
115] Sera... . .. |886850 | 142200 | 86673 | 
116] Spandow ..... 911975 | 592825 | 61375 


127950 238850 | 26850 | 15575 
91950 | 81525 | 15650 3350. 

891100 | 142600 | 87650 9950 

949975 | 614475 | 61725 | 61525 


15575 | 409225 
3350 | 191700 
9950 11125475 
60325 11626500 





4171 Spremberg . » . . . [608175 | 154625 | 140225 





11450 | 914475] 646500 





160975 | 141350 | 11450 
| 


118] Sternberg . . .. | 72000 51125 | 


— — — 
— — — — 





6550 | 7150| 136825] 72000 514507 6550| 7150 - 
149] Stortew . . . . . . | 70100 | 129750 | 21150 | 9350| 230350] 70100 | 129750 | 21150) 9350 | 
120] Steasburg W/M, „ 1124675 | 425200 | 43800 | 49975] 643650) 124675 | 425200 12800| 49975 





— 11 — 






































Beiträge Im Jahre 1861 ſtattgehabte Brandſchäden. Betrag 
pro 1861 Datum der er > 
incl, ber bes An Gebäuden ber Kaffe einzelnen R 
# 
Summa. ver Brandes. VBrandſcha⸗ ns 
gebühren. 11, beit. 
U ke] Monat. UI RE Be) Monat, _ Tagan Ar — — ———— 
466625 618 15 8 April "4686251 sıslıs el eur 12: 23 — — —] 909 25 10 U 12 3 — ——— 917: 8 3 11365 so Te Toms a —— 
Augeſt 16 | —— — ara 9] — | — — 447.21) 94 — 
336050] 422 13| 4 | | | u 
438950] 192'27| 4 | | 
48550} 6520110 | 
208700| 230 28| 6 | | 
1050250 944 3 3/10] Januar —* a1 3:——] 203 9 31 — — — — 206 9 3 206 9 3 
30450 im 8 | = 
378700] 549: 1! 8 | | 1 
316625| 304 19 8 | 
1190125 1122 3 11 Sur | 31 1 —— — — — J — —— 120725 — —] 2075 — — | 
Fibrnar 18 | — — 800 — | — I] — — 200 -— — 9 
| Auguft | 15 ] 35/- 820. 8—| 421115 - 1276.23 —1)6323'11) 9 
| 171 -|— —I1142——I 2918| 9 — im 18:9 I | 
| Dar. 26 — —1 — —— 1000 — ch 1000 — — 
738900 195183 5l Februar | 22 | 15122, 3 1 — 1-1 466, 2) 4] 481124; 7 \ 4s617| 2 
® | 7 ee —— 42 ) | aa aha 
406500 476/12] 1 | 64 If 
205450 261 8) 4 en ee eltern | 
Id Mai 10 1250 — — — — — — — 625 — 875 — —1665 — — 
u 261 — — ——2 1-- 15 — 
674800] 812) 9| 7 | | | | 
679775 581 84 Zammar | 30 13500 — — -- — — 11-1 — —— 350 — — I 
| Mita —— —T —- 1-1 — 1 — II — -| | 
I 4 1 J— 3— 
Juni 211 —i- — — J — — 300 — —1 300 | n | | 
| Zuli 71 — —— 1000— 3— — 10— BE 
4092251 43313) 8 | | | | || | 
192475 194) 101 34 Dar. | 224 ——— 205 251 — — 1 20525 — 205 25 — 
1130700] 808: 4| 1 Diärz 7 50 — — — J 11-11 50— 4— 50 — — 
1687700 132 I Mig | 31 — — 0 —— — — — — 600 — 
| | Mi | 7 3:94 3-1 316.24) 8 45 — — 14115 2| el | 
be. | — 5 —— - 1115 ——[}4900) a 2 
| ! 238150 ——1 — —— — — — — 50 —— 
Delbr. 16 1 — —4120 7 6| — — — — A 120! 7| 6 
960275 * 21—ZJanuar 23 1 — —— = 100 — — ——] 100, — | l 
Februar 1 8 17 2 604 5— 56.27 7 — — — 669 19 9; 
| | ar — I — II — — 11268. — Ion 020 I 
Br | i 21-7 30-1 0-1 — — 13/10. — 
183150] 137| 2) 3 | | | 
PR 230, :7| 4] Septbr, | 24 | — — [1060 17111 — 1-1 — = -Hosolz ti t 
| Bl 1084 mu 
Das. | 91 -— 1 4] — 1--1—- 1 4 —[f 
64360 — 48 | | | | | | 


— | 28 





Namen 


ber 


Strausberg . 
Teltow - 


Trebſchen 


Wilsnack. 
Wittftod 


139 
140) Zielenzig 
141} Zinna 
142] Zoffen 


E Stäbte. 


. .-.. 


Triebel..... 


2 


⸗ 


Werder. ... 


5] Woldenberg .. 
JWrietzen . .. 
Wuſterhauſen a. D. 
1381 Zehen... . » 


Zehdenick. .. 


. 02 20. 


Wittenberge . AR 


*4 


⸗— 22 


sro. 


143 Zütfihen RE 






m 


1 8602| 2 
170800 
162325 
21875 
49375 
7100 
60900 | 263075 | 
85325. 30925 


II. 


225275 
39500 





34850 
135750 





102550 | 70375 


84325 | 201025 
183700 | 66275 


83350 | 131625 
451325 | 442350 
797750 


17850) 


126350 | 249373 | 


280525 | 406800 


114150 | 379300 | 


83750 


46675 
9120) 


I. Se mefter. 
In Klaſſe 





425200 


6350 


118900 | 


195325 | 159325 | 
203200 | 252600 
20000 | 
15500 | 
226125 118925 | 


| 
Summa BE 30999635 6483000 


— — — 


— ‚Summe pro 1861. 







1. Semefter.. 






























In Kaffe 
Summe. j 

Im. | IV. I. mM. | mn. | W. 

Buß, MT A | A | 
43675| 9825 | 462375] 188975 229375 48675 0825 
15375 | 25600 | 257275] 176800 : 29500 15375 | 25600 
47425 | 12125 | 647075] 163875 427125 47825 | 12125 
7800! 46251 69150] 24375. 36025 8150 4625 
19900. 9025| 214050] 49375 | 135750 , 19900: 9525 
450° 875] 14775] 7100. 6350 4550| 875 
116775 825 | 441575] 60900 263423 116775 825 
32125 3275] 154650] 88325 | 31475 | 32125 3275 
34425 , 8725| 216075] 102550 | 70800, 34425 8725 
| 31775| 17425 | 334550 84625 | 205750 31775. 17455 
26300 | 10275 | 286550] 186450 67075 | 20750 10300 
32050 | 2225] 249750] 84625 | 132225) 32050| 2225 
10650‘ 20250 | 924575] 454409 | 451350 | 11209 .° 20250 
109073 | 4100 [1089425] 178500 | Dun Du 6600 
53850 15850] 445435 126650 | 249375 | 53850 15850 
39400 ' 9550| 7262751 283775 | 407100 | 39400 | 8750 
69350 140501 577350] 114150 | 379800 | 69350 | 14050 
16500 ° 3300] 227450] 88750 118900 | 16500 3300 
51850: 55005 410000] 195325 163725 51850 | 3500 
99075 | 18425 | 573300] 203500 ' 255800 100350 | 18425 
3225| 3450] 73350] 47850| 200% 3225 | 3450 
22250 | 17925 | 246425 92500 | 115350 | 22250 | 18525 


71925 : 101600 | 5185751 247275 | 122650 | 75025 101950 
| 2345400] 67207000] 28664175 30657595! 6586100: 2860175 
Davon gehen ab für die Magiſträte 2 pro Cent Hebegebühren Pe 

Dleiten abuführen . . .» » 
Berlin, 
Ständifche Städte: Feuer: Societätd: Direktion 









nn — 















































Beiträge Im Jahre 1861 fiattgehabte Brandſchäden. Betrag 
Datum Summa 
pro 1861 ber ae 
‚ inch ber des An Gebäuden ber Klaſſe einzelnen Brandſchaã⸗ 
Hebe⸗ Brandſchaͤ⸗ 
Summa. J Brandes. den. 
gebühren. 11. IV. den, 
Def Vu Ge] Monat. Tag. !Anf per EL Dr Dre] Uuß, Br Fr] Ar. ri] Bu, Del nf. er 
476850 | 520° 29 11 
2572751 21511 8 
6509501 733 6 
736751 84 24 11 | 
214050 2375| 7 4 Septbr. | 30 2658391 451 3 4 40 15 — — — 493 25 51 493 25 5 
14775 15110) 4 | 
441925| 640 — 6 | 
155200] 4162| 7 | 
216500] 243 AR, 
3395751 431 128: 3 
2903753 261| 711 
251125 1.291) 511 
- 937200 sg0 21) 1 Desbr, 13 — —— 75 — — — — — —J— 7 5— 
1106950 11405123) | März , 13 | — --—] 483 10-1 — 1- —— 4 
| April 11 -——1— ——] 75-1 — 1 ——1 775:——f( 2158 |10— 
0] Zam | 10 1 ——[ 00 ——] — — 1 1] 900 — — 
4457251 557 %0 — | | 
7390254 784 5 68 Auguft | ae zus 5] 1 —- —828 628 -— 
577350 | 754.28: 8] Aut 184, | 
227450| 244.27 4 Mi | 11 ——— 000 |— — — RA oo. 
Novbr. 5 — | 77.) DOC — — — — 41400 — — — 
4144001] 426 24 8 März 1110 —I— —— — — 1 — — 410 — 10 — 
5780751 705112] 31Februr 31 — — J 150 — —] 250 — 45 — —] 85 —4 825 —— 
74550] 6513) 6 | 
248625 | 299 25 8 — 
546900 1 740 17 31 3uli 10 1228 17 2] — | — 1 — — — 238 17) 25 223 117. 2 
; — — 
68267976] 74902 6 | je: 12645 uß 6107| 275 |: 12834 17 ji 10 loss 24 | 63589 ı 24° 4 


1498| 1 | 





ben 12, Juli ER 


der Mur: und Neumark und der Mieberlaufig. 


— 14 — 


. Ertract aus der Rechnung der Staͤndiſchen Städte-Feuer-Societät 
für das 









— — 


Soll⸗ Iſt⸗ Mithin 
Einnahme. XEinnahme. ee 





5 Einnabme. 
= 


Auf. Die FI Anl Die I Ah Die A 
—7 F 












8. —VBeſtand aus voriger Rechuuug. 27883 5 1 —— 11 — —— 
B. | — | Einnahme ans Rehmungs-Erinnerungen . ..| — _ — — — I 
C. | — | An Einnahme Ren... 20. - | 1570114 3] 1387 19] 192 12 6 
| J | 
' 
D. | — | Aus dem laufenden Nechnungsjahre, und zwar: | 0; 
I. | An — ber Aſſeclirten . .73404 4 9] 733914 1| 10 58 
U, | &n Beiträgen ber ——— Da 
A, zu dem Koften ber Nebenbefhäbigungen . » 824 13 53 — 1] 8% 43 5 
| | 
B. zu PREISER und Wafjermagen-Prämien.. . _ bi 18— 0 18— — va 
III, | An wieder eingszogenen Brandent|hädigungsgeldern _- —— —— 
IV. | An wiedererſtatteten — Gerichte || | | 
foften und Koften- Borihäflen . . » » . — mo — — 1 
V. | Un erworbenen Dolumenten und wieder eingegogenen I! 11 | 
Kapitalien. 55. 5270 - -1 570-4] — —— 
u M J 
VE. | an Bf een. | | — —-— 
Xu. Un Gteofpelden 2222202. | - | ji 
VIII. Un zufälligen Einnahmen — ————— — — ml — I-1— 
IX. | An burdplanfenben , 7 « 1130000 — — 130000, — ——— 


| | | | 
Summa aller Einnahmen |239568| 7) 6|238559— t1| 1027 | 1 7 
Davon ab ber Ausfall Titel J. 2 5 — — 


Bleibt Soll ⸗ Einnahme 239060 6| 239566 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
| 


— ——— — — — ge ¶ — 


— 


v Kur: und Neumark und der Niederlaufis vom laufenden Fonds 
abr 1861. 





Erläuternde Bemertungen. 


— — — — rn me nun —— — — ——— — —— 





ch Auer bes zur öffentlichen Kenntnig gebrachten Ertracts vom 26. Juni 1864 aus ber Rechnung 
pro 1860. 


ie in Reſt verbliebenen 192 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. beftchen in 183 Thlr. mad Oderberg gezahlte Brand⸗ 
entſchädigungsgelder und in einer Koſtenforderung von 9 Thlr. 12 Sgr. 6 Ph. Der erſtere Betrag iſt auf 
Beſchluß des 33. Eommunal- Landtags ber Kurmark von ber Stadtgemeinde Oberberg wieder eingellagt. 
Eniſcheiduug 1. und 2. Inftanz zu Gunften Oderberg's. Entfcheidung auf bie Nichtigleits- Befchwerde noch 
nicht ergangen. Die Koftenjorderung iſt hypothekariſch fichergeftellt, foll aber auf gleichen Beſchluß nicht als 
ein Activum, fondern als „Einnahme⸗Reſt geführt werben. 


Thle. 5 Sgr. fommen in Ausfall, Die reftirenden 10 Thlr. 5 & 8 Pf. rügren von Grunbftüden ber 
welche zur Subhaftation geftelit find. * 


ie nebeneriwänten Beiträge lonnten erft unter bem 21. Mai cr. aufgefchrieben werben. Es find zu entrichten 
Piennige pro mille des bei Privatgeſellſchaften oder gar nicht verficerten Gebãudewerths. Am Schluffe 
des Jahres 1861 betrug derſelbe 33,650,900 Thlr. 


158 für bie unter dem Beſtande Abtheilung A. mitenthaltenen 6000 Thlr. Kurmärliſche Schulbverfchreibungen. 
Zur Erfüllung ber Auegabe⸗ Verpflichtungen bes laufenden Fonds veräußert zum Eourfe von 89%, pEt. 


n 6000 Thlr. Kurmärliſchen Schulbverfchreibungen & 3'/, pCt. bis zum Tage ber Veräußerung biefer Papiere, 


und von 65000 Thlr. fucceffive bei der Königlichen Bank gegen. —* & 2pCt. belegten und in gleicher 
Welfe wieder zurückgezogenen —— 


on den Baarbeflänben ber Kaffe wurden nach und nach 65,000 Thlr. bei ber Bant belegt, = Sinnsöme 


in Bankt»-Obligatinen » . 2 2 2 2... 000 hlr. 
ben, Anträgen a Auszahlung der Brandſchaden · Vergütungen — — — bieſe 
Gelder allmaͤlig von der Dank wieder zurüdgezogen werben, daher Einnahme baar . . - 65,000 Thlt. 


| ergiebt nebenftehende 130,000 Thlr, 
r 


* 
3 Ausgabe. 
wı3 
Ss |ı& 
AI — - wiebererftattetem Rechnungs-Borfhuß . . 
B. | — kg aus — —— — 
CI — usgabe-Nüdftänten . . . ee 
D.| — . bem laufenden Renungsjahr, unb zwar: 

1. A, Un Brandvergütigungs- Geldern . . 


B. F Beſchädigungen unverficherter Gegen 
unde. .. 

1. | An jurückzezogenen und nieder verausgabten 

Brandentjhädigungs- Geldern . ; 

IH, | An wieder erftatieten Bene Gochtäts» Beträgen j 

IV, | An Diäten und Reifeloften. . . 


V. | An Manbatarien » Gebühren, Gerichtefoften und 
Koften » Borfhüflen. - - » 2 2 0 20. 


VE] An Kopltalien für erworbene Dolumente und an 
wieder verausgabten Dokumenten . . . » 


VI] Un Zinfen von aufgenommenen Darlehnen * ” 
ftreitung laufender Ausgaben . . . A 

VIII) An außerordentlichen Ausgaben 

IX. | Un burdhlaufenden Poften . -» 


Summa aller Ausgaben 


Soll- Iſt⸗ 
Ausgabe. Ausgabe. 






Mithin 
Ausgabe · Reſ 





! 
1 | 


= zo -- 


— — 


2us7e 31 20853 “1 


64969. 19 4 55128 12 1 
96825 5] 968 25 5 
| “ 
— 138 — 11318 
1761 3 9] A761 39 
| 
| 
| | 
24 i— 24 3 
| 


601045—| 6010 15 — 


u - [130000 —— 
| 
! 





| 
2275 ” 


BEE. EA EM — 


24 11214747 rn 12763. 2 


227510 Thlr. 24 Sr. 1 1 


— 22.2... 





Erläuternde Bemertfungen. 


Der in Ausgabe-Reft — Betrag ſind Brandſchaden Berglitungen aus ben Zahren 1845/60, deren 
Auszahlung noch nicht Hat beantragt werben Können. 


Auch dieſe Ausgabe-Mefte beftehen aus Beträgen, welche noch nicht zahlungsreif find. 


1575 Tür. 21 Sgr. 3 Pf. an kommunalſtändiſche Deputationen für außerordentliche Revifionen ber feuer» und 
baupolizeifihen Verwaltung im Societäts- Bezirke, 
7% = 20 =»: — + an Bauverftändige für andere Reviſtonen im Sorletätd- Jatereſſe, 
112 + 2 » 6 +» für örtliche Schabenfeftftellungen an Directions- Mitgliever und Baubeamte. 


(761 Thlr. 3 Sar. 9 Pi. 


In den beiden Prozefien, in welchen bie gezahlten 24 Thlr. 3 Sgr. erwachſen find, iſt die Socletät zu ben Koften 
verurtheilt und findet daher eine Erftattung nicht ſtatt. 


is find dles die nach Titel V. der Einnahme veräußerten 6000 Thlr. ER Schuldverſchrelbungen unb 
augerbem 10 Thlr. 15 Sgr. Provifion & Y, pEt. und Courtage & pCt 


intfprechenb ber Einnahme Litt. D. Titel IX. waren zu Delegung bei der Bank baar zu verausgaben 65000 Thlr. 
und bei ber EEE — — Kr ige — wieder in Aus⸗ 
gabe zu ftellen . . . 65000 = 
“ And ie neßenfiehenb 13000U Thir. 





Schluß der Rechnung. 


Die Einnagme beträgt . .. an nenne 2 Thlr. — Bar. 11 Pi. 
Die Ausgabe bett =. 7? BP SUR 
T Beftand 29791 Thlr. 27 Sr. 11 Pi. 
elcher zur Bezahlung von Branbvergätigungs-Gelbern pro I. Semefter 1862 \ 
m Theil bereits wieder. verwendet ift. 


Werben dieſem Beſtande an Einnahme⸗-Reſtenn. 1027 

nzugerechnet, 24818 Tür. Mn Sn. #1 
und bagegen an Ausgabe» Berpflihtungen - - 2 2 2 0 nn nn. 12753» 

zgerechnet, fo bleiben ala Soll-Beftnd » 2 2 => 2220 00. 12055 Khlr. 8 =, : 7 


Berlin, ben 12. Juli 1862, 
stänbifche Städte-geuer-Soeietäts:Direction ber Rur: u. Renmark — der Riederlauſfitz 


_ 8° 
C. Griraft aus der Rechnung der ſtändiſchen Stadte⸗ Feuer⸗Eocietãt der Kurt 

















ze < | Soll Ifl⸗ Mithin sin Ein: 
3 4 5 Einnahme. Einnahme. J Einnahme. | nahmereft. 
u Ba . ER] a BE 











Beftand aus voriger Rechnung 
Einnahmen aus Rechnungs— Erinnerungen i 
n Einnahme » Reften . 
Einnahmen aus bem (afenben Rehnunge- + Yahre 
An Zinfen . ; ; 
An erftatteten Berichte: x Koſten 
.An erftatteten Vorſchüſſen. 
‚An erworbenen Dokumenten und wieber eingezogenen Rıpttafien] 2 









A. 
B. 
C. 
D. 


—— | ı | 


V. Hu auferorbentlihen Einnahmen . N euel he Be | 
Vi. An durchlaufenden Bolten . > nennen — I m: 


Summa der Einnahıne 484782 5 111434782 5a en 

— 7 

Belösl| ec lE Soll: Fit: Mithin Aus⸗ 
25 5 & 3 Ausgabe. Ausgabe. Aus gabe. | gabereft 

— en l ah Bye] a 









































— AAn wiepererftatteten Rechnungs-Vorſchuß 
— MAusgzaben aus Richnungs- Erinnerungen . 5 
— A An AudgabeReften . . - a 115 —— 


Dep» 


—| Aus dem laufenden Rechnungs · Jahre | I 1 
- | Beriwaltungsloften nah Maßgabe bes minijtertelk be- | | 


ld 


ftätigten Etats 


J. I—| firirte jährliche als et a rar 5500 — — 5500 — — 
tt, |—}firirte Diäten . . » DO 210-1 240—— 
11. |-1Büreauloftlen . 2 nennen 486 — 6| 486—| 6 
IV. Atherſe Ausgaben | 14 
a für kaltulatoriſche Rehnungs-Revifion . . - - 30 — — 30 — — 
biäu Unterſtützungen und Gratifikationen . . » 250 — — 250 -— 





— Zuſchüſſe zu ben Wittwenkaſſen⸗ Beiträgen ver Beamten 6623 6 6623 6 


Altiur vie Umfchreibung von Lagerbüchern x... 4827 4 4877 4 
v. || $ebüßren der techniſchen — der Dureimen | 
GSommiffionen. - » 90226 65 90226 6 
VI. MAn Benfimen . » oo 00 800 — 800 
VIilad Extraordinaria . 2» 2 2 20 029. 76 
in. | — IA Gerichts⸗ sc. Koſte.. * — —— 
ım,| — AAn Vorſchüſſen . — — 
(V.| — [1A Kapitalien für erworbene Dokumente und an | 
wieter verausgabten Dofumenten . . . . 1249971, 5—f 









v.| —MAn durdlaufenden Bolten . » “nn 0. — — 
Summa der Ausgabe 239440 - 4 






259225 — 


ı9 


Neumark und der Niederfaufig vom eiſernen Beftands-Fonds für das Jahr 1861. 


Erlänuternde Bemerfungen. 





— — — — —— — — — G— — — — — 
und zwar waren vorh inden 761 Ihr. 14 Sgr. 8 Pf. in baarem Gelde, und 241,065 Zhlr. in Werthpapieren 
und Hypothelen⸗ Dokumenten. 





Etatemäßig follen einlommen 9177 Thlr. 11 Gar. 3 Pf. Das Mehr iſt Folge dee Umſatzes ber Ah procentigen 
Staatsfchulnfcheine des eifernen Beftands- Fonds in. 4precentige Staatsanlelhe » fbverfchreibungen. — 
Vide Schl — 

Für veräußerte 1 Thlr. Sta a 3", pt. Verzinfung und für eine bei ber Berloofung gezogene 
Schuldverſ ng der Staateanleihe de 1648 a 100 Thlr. find baar eingekommen 117 — 7 Spr. 6 Pf. 
En * find 115,000 Täler. in 4; procentigen Stoute-Anteihe-Scputboerfhreibungen 

82 Thlr. für ein virkauftes Altes elfernes Geldſpind, 3 Thlr. für ein verfauftes altes Repofitorium, 
en 8 Thlr, 11 Sgr. 3 BE für zum Privatgebraud —: Formulare zu Gebaͤude⸗Beſchreibungen. 


nn Vergütigungen für Zoffen und Heck aus der Perlode 1840/44, deren Abhebung no immer gewär« 
get w 


Die unter Fit. I. sub No, J. bis mit VII. fpechfichten —— — durch den vom 1. Januar 1861 ab 
Ültigen Berwaltungstoften-Etat ferigefielt. Berausgabt find. » eo. . 9253 * 9 Sgr. *. 


Der ER TEE RR a ee ee 9180 
alfo Mehransgabe 73 * Sgr. er 
und el find mehr ausgegeben ad No. hr — ber techniſchen Mitglieder der Orts⸗ Fe , Gem 
TE 43** > 
73 Zylr. — Sgr. 5 $. 
bagegen erfpart ad Ro. un. Obreanlofen ... 1 Te 3 Sgr. 3 Pf. 
" " ra “ " 4 9 
bleiben Mehr wie angegeben n Zhlr. 14 Ex 3 Bf. 


Die Ausgaben sub No. VII. beftehen in 245 Thlr. für ein neues eifernes Raffenfpint, 669 te 25 Sır. 
Diäten und Reifefoften ver ftäptifchen Herren Provinzial » Landtags » Abgeorbneten, 14 Thlr. 12 Ser. 6 Pi. 
für ertraorbinatre Schreisgülfe aus Veranlaffung der Umarbeitung bes Reglemente. 


nämlid: baar für erworbene 41, procentige Staats-Anfel ulbverfchreibungen, 9 li der Zinſen bis zum 
Tage des Anlaufs berfelben, unb a Koſten . . a ; ze . Bu 98 net J f. 
in Dolumenten und zwar in 3'/,procentigen Staatsſchulbſcheinen. 150.00 " 


in einer bei der Verloſung gezogenen Staatd-Anleige-Schulbverfäreibung de 1848 100 u 
N re Thlr, 5 Sgr, — — 


— 20 — 

Schluß der Nechnung. 
Die Einnahme beträgt . . 
Die Ausgabe dagegen . . 
Mithin Beftand. . . 
Werben Hiervon abgerechnet bie Auszabe» Refte im Betrag: vom . . 2 2... 
fo erglebt fih am Schluffe des Jahres 1861 als eiferner Beſtands⸗Fonde bie Summe von. 
In Werthpapieren zu Ihren Nominol- Beträgen und in Dokumenten find vorhanden 


“ 225,965 Thlr. — Sgr. — Pi. 
Der bare Vorſchuß am Schluffe ber Rechnung 








— 
3478 | 911 
2525| — | 4 
225557) 5 7 
_ 1 — 
225442| 5 7 








| 
| 
| 


beträgt . . - DE 407, Mr 8 
bleiben obige 224,557 Thlr. 5 Sa. 7 #. hass 

Am Schluffe des Jahres 1860 waren eijerner Beitandes Fonds» «> 00 m 1 241711 1 8 

WE 1881 be ea een .. 12254421 5 7 


Mithin jegt weniger . | 162691 6 1 


und zwar in folge des Umfiges der 3, procentigen Staatsſchulbſcheine bes Fonde in 4%, precentige Säultver: 

fpreibungen der Staatsanleihen. Cine Maßregel, welche von den Herren Provinzial Landtags - Ahgzorbneten ber 

. — —— am 14. November 1860 bei Gelegenheit der Feftftellung eines neuen Verwaltungstoften » Efats 
en wurde. 


Berlin, ven 12. Juli 1862. 
Ständiſche Städte- Feuer- Sorietätd= Direktion der Kur= und Neumark und 
der Niederlaufig. 


Mebigirt im Bürcau der Aönlal. Regierung. 
Drud der Hefbuädruderel von Zrewigfä u. Sohn in Frankfurt a, d. O, 


Beilage 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Frankfurt. 





Conceſſion 
zum Gefchäftsbetriebe in ben Königl. Preuß. Staaten. für die Lebens- und Renten: 
——— Geſellſchaft Royal Belge zu 





— 15 5 Eitngeöfte Stempel ) 


Dar unter ber Firma: 


Bebens- und ai PERF WR: „Royal Belge” 


in Brüffel domizilirten Metien-&efellihaft wird die Conceffion zum Geſchäſtsbetriebe in dem Köuigl. Preuß. Staaten; au] Gruud 
der nuterm 17. Februar 1853 und 19. April 1856 landesherrlich bepätigten Statuten, hiermit unter wetelgenben Vebis 
grngen eriheilt: 

I) Jede Veränderung ber bei der Zulaffung giftigen Stahrten muß bei Berluft der Tonceffion angezeigt und, de 
nach benfelben verfahren werben tarf, von ber Preuß. Etaats-Regierung genchmigt werden. 
Die Beröffentliung der Konceffion, der Etatuten und ber etwanigen Aenderungen derſelben erfolgt im den 
NAmtsblättern derjeuigen Königl. Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben vea⸗ 
tigt, auf. Koſten ber Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen. eine Hauptniederlaffitug mit einem Ge 
ſchäfts⸗Lokale und einem bort bomizilirten General ⸗Vevollmächtigten zu begründen 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königl. Regierung, in deren Bezizk fein Wohnſitz belegen, in ben erften 
ſeche Monaten eines jeben Geſchüftejahres neben dem Verwaltungsberichte und ber General-Bilany der Gefell- 
haft eine ausführliche Weberficht der im verfloifenen Jahre in Prenßen belriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — flir deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen ge 
troffen werben können — ift das in Preußen befindliche Activnm von dem übrigen Aetivnm gefondert aufzuführen. 
Für bie Richtigkeit ber Bilanz und der Meberficht, fo wie der von ihm geführten Bücher, einzuſtehen, hat ber 
Generaf - Bewollmädtigte fich perſönlich und erforderlichen Falles unter Stellung zulängliher Sicherheit zum 
Vorheil fänmtlicher inländifher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen 
unweigerlich ale Diejenigen Mittheilungen machen, welche fih auf den Geſchäftobetrieb der Geſellſchaft oder auf 
den ber preußiichen Geſchäfis-Niederlaſſung beziehen, auch bie zu diefem Behufe etwa wöthigen Schriftſtücke, 
Buͤcher, Rechnungen ꝛc. zur Einficht vorlegen. 

Durch den General -Bevollmächtigten und ven dem infänbifchen Wohnorte deffelben aus, find alle Verträge der 
Geſellſchaft mit den Inländern abzufchliehen 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Berbindlichleiten, je 
nad Berfangen bes inländifchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande bes General Brvollinächtigten aber 
in demjenigen des Agenten, welcher bie Berficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und biefe 
Berpflihtung im jeber filr einen Inländer auszuftellenden Berſicherungs-Police ausdrücklich auszuſprechen. Sollen 
die Streitigkeiten bürd Schiebsrichter geſchlichtet werben, fo müffen diefe letzteren, mit Einſchluß des Obmann, 
preußifche Unterthanen fein. 

Die vorli iegende Conceffion — welche Übrigens Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentum in ben preußiſchen 
Staaten, wozu es ber in jebem einzelnen Falle befonders nachzufuchenden landesherrlichen Erlaubuiß bedarf, nicht im ſich ſchließt 


2 


— 


3 


— 


4) 


— Tann zw jeber Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bebarf, lediglich nach dem Ermeſſen der Preuß. Staats- 
Negierung zurlickgenommen und, für erloſchen erllärt werben. 
Berlin, den 10. Mai 186%, 


(L. 8) 
Der Minifter des Innern, WVWriniferium für Hanbe,. Gewerbe und ffentfiche Arbeiten, 
94. v. Jagow. “ Im Auftrage: ge. Delbrück. 


M. d. J. J. A. 2201. M.f. 9. x. IV, 4538. 





Der Belgiſche Monitenr. 
Offizielles Journal. ' 
26. Jahrgang. | Sonnabend, ben 19. April 1856. Nr. 110. 





F Dffizielle Partie. 
Dad Miuifterinm der Auswärtigen Angelegenheiten. 


Statuten 


ber anonymen Geſellſchaft für Lebens - Verſicherungen, genannt bie Royal Belge, durch Königliche Berorduungen bes Könige 
Leopoldevom 17. Februar 1858 und bem 19. Mprif 1866 auterifirt, wie dieſes aus dem Verwaltungs » Alte, welcher ben 
3. Februar 1853 von dem Notarins van Bevern beſchloſſen, und einregiftrirt und bem Modififations-Atten vom 7. Ofteber 1854 
und 29. März 1856 vor bemielben Notarins, hervorgeht. 
Den britten Februar achtzehn Hundert brei und Fünfzig vor bem Bern Wilhelm Joſeph Ebuarb van Bevern, 

Notarius in Brüffel in Gegenwart ber weiter benannten Zeugen. . 

Sind erihienen: . 
» Herr Eduard Joſeph Mercier, Staats » Minifter, ehemaliger Finanz » Minifter, Mitglied ber Nepräfentanten + Kamıner, 
wohnhaft in Braine-Lalleud, Aufenthaltsort Brüffel; 
OHeinrich Alphons Marie Pitteurs, Eigenthümer, Mitghied der Repräfentanten-Sanmer, wohnhaft in St. Trond; 
Auguſt Joſeph Dumon, Eigenthümer, Mitglied ber Repräfentanten-Rammer, wohnhaft in Kournai; 
Herr Prosper, Ricolas Peter Erumper, Banguier, wohnhaft in Brüffel; 
Andre Langrand-Dumsmceau, General» Director der Belgifchen Compagnie ber dereinigten Rentner, wobnhaft im 
Drüffel, in feinem eignen Namen, als auch für Herrn Karl Wictor Heunequin, Eigenthümer, wohnhaft in Gingelom, 
laut Vollmacht vom 97. Januar er., worauf beinerft ift: einregiftrirt, Bruſſel, Norden, ben zweiten Februar Taufend 
acht Hundert brei und Fünfzig. Vol 13. fol. 40. v. case 4., erhalten für Gebühren zwei Franken ein und Zwanzig 
Gentimen, der Ginnehmer. Unterzeichnet HG. Ipperfiel, ift dem Segenwärtigen beigefügt und als treu und aufrichtig 


Im 


.»@» 


beſcheinigt. — 

6. Carl Getors, Doctor ber Rechte, Eigenthümer, wohnhaft in Brüffel, Füten-Strafe Nr, 98. - 

7. Philipp Felir Balthazar Otto Ghielain Graf van Merode, Staats-Dinifter, wohnhaft in Rigenfart, und Karl Antoin 
Ghislain Graf van MeroderWefterloo, mohnbaft in Wefterloo, Beide Gigenthämer und Mitglieder ber Repräfen- 
tauten · ammer; 

8. Zulius Joſeph Baron van Anethan, ehemaliger Zufiz-Minifter, Mitglied bes Senats, wohnhaft in Schaerbeel, Könige- 
ſtraße Mr. 1.; 

9. Herr Hobelin Stanisfas Humbert Braf van Liedekerke Beaufort, Mitglieb der Repräjentanten- Kammer, wohnhaft 
im Gelles, Provinz Namur, 

10. Herr ZSohann Joſeph Reinier Baron van Ofy, Mitglieb ber Repräfentanten-Rammer, wohnhaft in Antwerpen; 
11. Ludwig Defird Mathieu, Repräfentaut der Kammer, wohnhaft in Engbien; 


12. Gugen Iobamı Yider van Overloop, Advokat am Appellationsgericht zu Bräffel, Mitglied der Repräjentanten-Rammter, 
wohnhaft in Brüffel; J = 


18. 
14. 
15, 
16; 


| =3- | 
Antein Karl Hemteguin Graf van Billermont, Eigenthlimer, wohnhaft in Petigny; 
Florent Felir Bicter Bourbin, Notarius im Brüffel, bafelbft Martyr- Bla wohnend; 
Karl Friedrih Borel, Eigeuthümer, wohnhaft in Brüffel, Marsis- Strafe Nr. 28.; 


Peter Zofeph Mastraeten, Eigenthämer, Sommmnalsraih der Stabi Brüſſel, daſelbſt in der Berlaiment-Straße woh⸗ 
nend, in feinem Namen als auch für den Herrm Florian Boucqeau, Doctor der Medizin, wohnhaft in Jodoigne; 


. Simon Adriau Franz Miercier, Director des Finanz Minifteriume, wohnhaft in St. Yofferten-Noode; 
Felix Carez, Eigenthämer, wohnhaft in St. Sofferten-Noode, Union-Etrafe Nr. 25.; 
.. Eugen Ferbinand Drugman, Advolat am Appellatiousgericht im Brüſſel, Eigentümer, daſelbſt wohnhaft Lopum⸗ 


Strafe Nr. 16. bis; \ 


20. Peter Antoin Martin Maertens, Banquier, wohnhaft in Et. Joffe-ten-Noobe, Kunfiftrafe; 


23, 


24, 
25. 
26. 


27. 


Eruard Moſſelmann, Eigenthimer, wohnhaft in Brüffel, Et. Cpisfain-Straße; 


Herr Aime, Jacques Friedrich Roelaudté, Sachwalter am Appellationsgericht in Brüiffel, wohnhaft in Sein Iafie- 


ten Nogbe, Eharitd-Ötrafe Nr. 55.; 
Hr. Marie. Gaspar Lubwig Kavier Benfäling, ehemaliger Escadrons+ Chef, jo. in a — EN Bros 
zeſſions · Straße; 
Hr. Karl Dandelooy, Negeciant, wohnhaft in Brüſſel, Neun Brüden-Straße; 
Hr. FJehann Baptiſt Langran-Hohrath, Eigenthümer, wohnhaft in Brüffel; 
Hr. Adolph Johann Joſeph Bar, Beamter, wohnhaft in Brüffel, Pergament-Etraße, 
Hr. Jehaun Franz Erabbe, Notariats-Eandidat, wohnhaft in Brüffel in ber St. Laurent ⸗Strahe 

Die Herren Mercier, Pittenrs, Damon, Trumper, faugrand-Dumonceau, Ectors aub ber 
Graf van Billermont, handeln fowohl in ihrem eiguen Namen als auch im Namen ber nachbenannten Herren: 
Br, Mercier für Herrn Heinrich T. Kint van Naeyer, Mitglied der Kepräfentanen- Kammer, wohuhaft in Gent; 

Herr Pittenrs für Herrn Nicolas Delgeur, Notarius und Bürgermeifter in St, Trond, bafelbft wohnhaft 

unb für Herrn Joſeph V’Hoeft, Dirccter ber Dampfınühlen in Chatelincan, wohnhaft bafelbft; 

Herr Dumon für Herm Iulius Andre Joſeph Hubert van Grand'ry, Eigenthümer und Inbuftrial,’mohn- 
haft in Verviers. 

Herr Trumper flir Herrn Prosper Terrade Eigenthihmer, wehnhaft in Saint Joſſe⸗ ten⸗Roode; 

Herr Laugrand-Dumoneeau für: 
Mabame Marie Biijobei Säcitie Colpin, Wittwe bes Hrn, Johann Franz Henneguin, Eigentümer, wohnhaft in 
Gingelom. 


2. Madame Jeanne WCalharine Steenberghen, Wittwe aus der erſten Ehe mit Johanu Franz Dumenceau und aus 


en ai 


». 


8. 
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» Fräulein Regine Rofne Berbruggen, Kentnerin, wohnhaft in Brüffel; 
. Peter Joſeph Marien, Priefer-Bicarius, wohnhaft in Brüffel; 
. "Wilhelm Mich iels, Priefter-Bicarins, wohnhaft in Brüffel; und 


zweiter Ehe mit Herin Johann Baptiſt Berbruggen, Negotiantin, wohnhaft in Brüffel in ber Lüfen- Straße; 


Franz Johann Gonmaire Anton, Cele, Reutner, wohnhaft in Pierre, 
Her Ectors für: 
Madame Marie Decort in getrennten Gütern lebende Gemahlin des Herrn Joſeph Ghielain Banderfinden von 


Sodghvoxrſt, Eigenthlmer, wohnhaft in Brüſſel, Lacken-⸗Straße. 


Herr Johann Nicolas Paquet, Rath am Eaffationshofe, wohnhaft in Irelles; 

Herr Peter Joſeph Eeters, Notarius zu Thilbond, und daſelbſt wohnhaft; ” 

Herr Johanu Baptift Ectors, Megeciant, wohnhaft in Löwen; 

Herr Johann Franz Ban Mol, Gehurtsgelfer und Eigenthümer wohnhaft in Löwen; und endlich 
Herr Graf von Billermont, für: 


Ludwig Marie Hennequim, Graf von Billermont Blirgermeifter zu Nesle, Departement ber Aisne, Frankreich, 


bafelbft wohnhaſt; 
‚Mabame Eliſabeth Aimée Frangoife Difirce Savary, Gemahlin des Herrn Michel Licot, Gigenthilmer, wohnhaft 
in Niemes, Provinz ven Ramur; 
und 
‚Herr Aldhons Licot, Eigenthiimer, wohnhaft in Nisnes, 
Diefe Herren find übereingelommen eine anonyme Gefelifchaft unter ter Benennung bie Royal Belge zu bilden 


deren Zwed weiterhin erläutert wird; fie haben bie Statuten dieſer Gefellfchaft folgender Maafen feſtgeſtellt: 


= 


Art. 1. Es bildet ſich mit Vorbehalt der Königlichen Genehmigung, ‚unter den Erſchienenen uud demjenigen 
Verfenen für vie fie Bürge leiten, eine anonyme Geſellſchaft unter der Benennung bie Royal Belge. 
Der dauernde Ei der Geſellſchaft iſt in Brüſſel. 


Art. 2. Die Dauer der Geſellſchaft it auf meunzig Jahre, vom Tage ber adoniglichen Genehmigung an, feft- 
gefetst, mit Vorbehalt des Falls einer Auflöfung, bemerkt im Artilel 47. 


Die Actionäre werben wenigftens ein Jahr vor dem Ablauf diefer Frift berufen werben, laut Artikel 44. 
die Gertiehung eder die Liquidatien der Geſellſchaft zu beftimmen. 


a Die Fertjegung Tann wur unter ven Bedingungen, die in den beiden letzten Paragraphen des Artilel 42. 
(Generalverſammlung vem 30. Octeber 1855) find, fiatifinden. 


Art. 3. Die Operatienen der Geſellſchaft beſtehen ausſchließlich in: Verſicherungen oder Leibrenten aller Art 
zu ſichern, dieſelben mögen einzeln, aufgeſcheben, zeltliche auf ein einzelnes eder any mehrere Leben geftellte, ver- 
eint eter getrennt, eter mit Yichficht auf eine Geftimmte Ordnung kes Ucherlebens, mit einem Worte, alle mir 
mögliche auf das Leben berechnete Uebercinkünfte zu ſchließen. Verſicherungen anf beſtimmte Friſt, Amabhängig 
vom Tede ter verſicherten Barfon Dieſe Perfibertiugen haben zum Genenftande, Capitalien anf Zinſen zu 
placiren, die ganze Eumme zurüdzahibar ever zu beftimmten aufeinanderfolgenden Epochen nah ven a. be⸗ 
jümmenten jährlichen Leibrenten. 
Kanf und Berfauf von Eigenthlimern, Nießbrauche, Leibrenten und zeitliche jährliche Leibrenten. 


j Berfierung von Gapitalien Die zur Befreiung des Militairdienftes dienen fellen; zahlbar im Lebens: 
Falle, wenn der Verſicherte als Milizfeldat berufen wird, 


Berſicherungen zeitlicher oder Icbens läuglicher Eulſchädigungen für Krankheits« ober Unglücsfäle, bie 
bie perſicherte Perlen ihre Geſchäfte zu treiben verhindert, Dieſe ———— können nur daun unterſchrieben 
werden, nacht die Staatsverwaltung den Tarıf für diefe Art Verſicherungen genchmigt bat. 

Die Operatirnen, tie von ten menſchlichen Leben abbängen, werben nad den von ber Staatsverwaltung 

- befätigten Tarıfen regulirt. (Generalverſammlung vom 30. Oeteber 1R55.) 


Urt. 4. Es fann Feine, Berſicherung die eintreiblich beim Tote einer dritten Perſon ehne ſchriftli de Einſtimmung 
dieſer dritten Je ion centrahnt werden, eter was den zum Gentrabiren unfähigen Berfenen anbetrifit, ohne die 
ſarijtliche Geuelmigung ihres Waters, ihrer Mutter, Vormundes eder Curatoren, es ſei denn, daß bie Centra— 
hirende kei der An Ytigueg des Gen rasch" u chifertige, daß für Die Exiſtenz ter dritten Perfon ein Interefſe 

vorhaßden ift, weiches wenigſtens der verfidierten Summe gleichkeinmt. 

Die Umſtände, weher dieſes Intereſſe entſteht, werden in dem Contracte aufgezeichnet fein. Die Ge 

nebmigung des Satten für eine Vebensverfiherung feiner Frau, entbindet ni icht v ven der Öenehmigurig ber — 
—— vom 30. Octeber 1855.) 


Art. 5. Der Contrahivente kann im Tererfalle das — der Berfiherungscontracte durch eine regel: 
mäßige Judeſſirung, die ven geleifteten Beitrag angiebt, laut Artitel 137 und 138 tes Gemeinde: Sefekhuces 
übertro; hen. 

Dem darauf ein Rechthabenden ſteht daſſelbe frei; es wird aber die ſchriftliche Einſtimmung des Ver⸗ 
ſicherteu vorzuweiſen verlangt, eder nachzuweiſen, daß es dem Sejfionar an der Eriftenz des Verficherten liegt; 
in dieſem leßteren Falle muß das Uebertragen von Der Kempagnie beftitigt werden, Das Uebertragen nung den 
Namen vefien, dem das Eigenthum übertragen wird, angeben. (Generalverfammlung vem 30: October 1855.) 


Art. 6. Die Tarife der Geſellſchaft können durch ten Aniniftratione Rath mit Genehmigung der Sta atsver⸗ 
— motifieiet oder fompletmt werden, 
Die Mopification der Tarife lönnen in feinem Falle nachtheilig noch. vortheifgaft fir bie vorhandenen 
Sach fein. 
Die Bedingungen der Kontracte auf die man im Woran feine Tarife machen kann, werben anf Grund 
der beſtehenden Tarife regulitt. Die Geſellſchaft fann nad) Belieben die fombınteien Ren Se mit Wahr⸗ 
cheintichkeit anf Sterblichteit verhandeln, wenn Die zu verſichernden Perfonen mehr ale ſechszig Jahre alt-find. 
Generalverſammlung vom 30. October 1855.) 


Mrt. 7. Die Gefellſchaft kann, zu Gunſten ver Verficherten eine Theilnahme an ben Beneficien genehmigen. 
Die Art und ver Betrag diefer Theilnahme werben von dem Adminiſtrations · Rath mit der — 
der Staatsverwaltung beftimmt. (Generalverſammlung vom 30. October 1855.) - 


Art. 8, Das Marimum der Pebensverfiherung, zahlbar beim Abfterben einer e Ferien, if auf Hundert Taufend 
Franken feitgefeist. 


f — 5 — 


Man lann ſich jedoch auf eine höhere Summe verſichern, wenn man den Ueberſchuß zwei Monate nah 
der Berfi iherung von einer andern Geſellſchaft wieder verſichern läßt; diefer Aufſchub kann mit der Genehmi- 
gung des Koumiſſairs der Staatsverwaltung verlängert werben. Das Maximum ber Iebenslänglichen Rente 
it auf 20,000 dranfen feſtgeſtellt. Generalverſammlung von 30. October 1855.) 


Art. 9, Die Geſellſchaft iſt berechtigt, die ftatutenmäffigen Geſchäfte fowohl im Inlande als im Auslande 
abzuſchüeßen. 


Art 10. Alle anderen Operationen, als die im Artikel 3 bier oben bezeichneten und das Placiren der em— 
vfongehmg Sumnten nad der im Artitel 25 angegebenen Art, ift der Geſellſchaft ausdrücklich unterfagt. 
Die Geſellſchaft fan unter feiner Bedingung Bantnoten nch Schuldſcheine ausstellen, 


Bon dem Garantiessfonds der Gefellfchaft. 


Art. 11. Der Fond der Geſellſchaft befteht aus drei Millionen Franfen und wirb durch füufzehnhundert 
Atuen & zweitaufend Franken gebildet. Dieſe fünfzehnhundert Aktien à zweitauſend Franken find im folgenden 
Verhältniſſe won den weiter benannten Perſonen unterſchrieben: 


1. . Hr. Ednard Joſeph Mercier fir fünf und fiebenzig Altien . —F 75. 
2. Hr. Heinrich Alphons Marie Pitteurs fir fünf und — Aktien 75. 
3. Auguſt Joſeph Dumon, fünf und fiebenzig Attien . R . 75. 
4. Hr. Prosper Nilolas Trumper fünf uud fiebenzig Aftien . . 72. 
5. Andre Langrand-Dumonceau fünf und fiebenzig Alien . . 719. 
6. Karl Bilter Hennequin, fünf.und ſiebenzig Altien . 75 
71. Hr. Karl Ectors, acht und fchszig Alien . „m 68. 
"8 Philipp Felir Baltbajar Otto Ghislalu Graf von Merode, — Arien. an er eh 10, 
9. Sr. Yulins Joſeph Baron von Anethau dreißig Altien . - . a EP ar 30. 
10. Sr. Hadelin Stanielaus Humbert Graf von Sicheferte-Beanfort — aitien 20. 
11. Hr. Johann Joſeph Reinier Baron Oſy zehn Altien — ah ee ae an a ee oe De 10. 
12. Hr. Ludwig Defird Matbien führfzig Aktien . . . EN can Sa 50. 
12b. Hr. Karl Antoin Ghislain Graf von Merode- Weerfoo wi Attien Da a at Varn Ei Se ae en BF hr 
13. Sr. Heinrich FT Rint von Naeyer fünf Alien - . . » cin RATE" Zap ee Meer 5. 
14. Hr. Eugen Johann Iſidor van Oberloop brei Altien . - ee — 3. 
15. Hr. Antein Karl Hennequin Graf von Villermont fünf und » Ren 9 Attien ae. wa ren 75. 
16. Hr. Florin Felix Victor Bonrbin zwanzig Altien * nr Re a 
17. Hr. Karl Friedrich Borel fünfzig Altim . - > 2 200mm 50, 
18, Peter Joſeph Maftraeten zehn Altiem & 2 2 20H .... — —— 10. 
19. Hr. Florian Boucaueau zehn Altien. . . un han Ana Aal zu ah en re a 10. 
20. Hr. Eimeon Adrian Franz Mercier zwei und — Attien engen 2, 
21. Sr. Belig Carez zwanzig Alien . . . . en ea el a REN 20, 
22. Sr, Eugen Ferdinaud Drugmanı fünf Kttien — Br In Saas Tea ar ee A ea. ae 5. 
23. Hr. Peter Antoin Martin Maertens ein und fünfzig Atien. Pa RE u VB REN ER Sue Aa Por 51. 
24. Hr. Eduard Moffelmann zehn Alien . . . ; ee are Fe dee ae re 10, 
"25. Sr. Aimé Jaques Friedrih Roclantıe fünf Arien en de 5. 
26. Hr. Johann Baptiſt Langraud-Hohrath fünfzig Alien nen 50. 
27. Hr. Adolph Johann FJoſeph Baed ſieben und zwanzig Altltie.. — 27. 
28. Hr. Karl Danbdeloev, zehn Altien . . . re ne er dan ee at 10, 
29. Marie Gaspard Ludwig Zavier Heuſchlin 8: fünf Aktien a a a ee ee Br A — 
30. Hr. Johann Franz Crabbe, fünfzehn Altien . . - a ee ee a 15. 
31.. Hr. Nilofas Delgeur, fünf und zwanzig Min. - » - 00 rn 25. 
32.. Hr. Sofepp 1’Hoeft, fechszehn Altien . » . VE FREE En AREERGOE Fer Ba 16. 
38. Hr, Julius Andre Joſeph Hubert von;®ra ntfeh, Fünfgig Aktien RER — 80. 
34. Hr. Prosper Terrade, vierzig Aktien | . . 40. 
35, Madame Marie au Sieilie San "Witte bes dem dogam Bram Henneguin, ein und vierjig Atuen 4. 


nie IL ia . Latus: 1,208, 


— — 


Transport 1,208. 
36, Madame Jeaune Katbarine Steenberghen, Wittwe aus ber zweiten Ehe mit Herrn Johann Baptift von 
Berbruggen fünf und zwanzig Alien . oo 
37. Fräulein Regine Rofine Berbruggen ein und vierzig Altien . .... 41. 
38. Hr. Peter Joſeph Marien fünf Altiars . — a a ee ee ee 
39 Hr. Wilgelm Michiels fünf Aktien . — aha aD ka, An ZU IE De ER a ER 5. 
40. Hr. Franz Johann Gommaire Antoin Cels, brei Yltin . . 


25. 


41. Madame Marie von Cort, Gemahlin des Herrn Emil Joſchh Ghislain Banberlinben von Hooghvorſt, . 

fünf Aktien Be —— j Da ar ar en 5. 
‚42. Hr. Johann Nifolas Paquet zehn Allin. > 222 oo ne 10. 
48. Hr. Peter Joſeph Getorg gehn Mltien . 2 2 0.0.0 ee herren ne 10. 
44. Hr. Zohan Baprift Ectord zehn Aktiee.. 4 1% 
45. Hr. Johann, Franz Ban- Mol acht Ulien 20 en 8. 
46. Hr. Ludwig Marie Hennegnin Graf von Vilfermont, fünf und ficbenzig Aktien . ri 75. 
AT. 


Madame Eiifaberg Aimée Frangoife-Defiree Savary, Gemahlin bes. Herin Michel Licot, fünf und fiebenzig Alien _ 75. 
48. Hr. Alphons Licot zwanzig Altien . ee a N ee a rn BEE 20, 





1,500, 
Art. 12. Die Einzahlung von fünfzehn Prozent für jebe Aftie hat vor dem Anfange ber Operationen der 
Geſellſchaft und längftens binnen drei Monaten nach Königlicer Genehmigung diefer Geſellſchaft, fiatt. - 
Die Altionaire haben durd- die Annahme, der Aktien allein vie Verpflichtung übernommen, falls es 
nöthig ift, die Summe bis zur Konkurrenz ‚des Betrages ihrer Aftien zu erlegen. 


Die Aktionäre wählen zu ihrem Aufenthaltsorte Brüffel, "wofeldft alle Alten in Bezug auf Aftioyaire 
rechtgültig bekanut gemacht werbeı: 


Der Verwaltungsrath beftimmt die Tamtieme,.die die Aftionaire zu erlegen haben. (Gencralverfamm« 
fung von 30. October 1855.) — 


Art. 13. Sollte durch Verlufte der Reſervefond aufgezehrt, und ter Altienfonds ſelbſt ‚angegriffen worden 
ſein, ſo iſt der Verwaltungsrath verpflichtet, im Verhäliniſſe zu dem erlittenen Verlufte, fofert eine Einzahlung 
. von den Aftionairen bie zur Konferenz von zwei Tanfend Franfen per Aftie, einzufordern. 


Die Aftionaire find gehalten, die Berichtigung einer ‘vom Verwaltungsrathe ausgeſchriebenen Rate bins 
nen zehn Tage zu leiften, - 


Art. 44. Die Attionaire ſind nur für die Unternehmungen der Geſellſchaft bis auf die Konkurrenz des Be- 
trages ihrer Aktien verantwortlid), . t 

Art. 15. Die Aftien find auf den Namen der Aftionaire in die Geſellſchaftoblicher einzutragen. Ieder Al— 
tionair erhält einen Interimsſchein mit der Unterfchrift zweier Verwalter und der des Direltors verſehen. 


Art. 16. Kein Aktionair kann mehr als fünf und ſiebenzig ‚Aftien. befigen. 


Jeder Aftienceffionar muß von dem —— Kraft — geheimer Stinmenfamm«, 
ung und der Majorität drei Viertel der gegenwärtigen Mitglieder genehmigt werben, ; 
Die Uebertragung der Aktien gefchieht durd) —2 auf ein Regifter, welches zu dieſem Zwece 
im Lokale dev Geſellſchaft gehalten wird. 

Die Umſchreibung iſt von den Abtretenden unterſchrieben, und von dem Geffionar im Empfang ri. 
nen und von einem Verwalter oder dem Direftor vifitt, Die Umfcreibung einer Aftie begreift mu in Rüd- 


ſicht auf die Geſellſchaft ein Abtreten aller der Aftie angehörigen Rechte und Anſprüche. 
Die Geſellſchaft erkennt keinen Altienbruch an. 


Art. 17. Im Todesfalle eines Altienairs haben feine Erben oder Berechtigten Befugniß binnen ſechs Monate 
einen. oder mehrere Aklionaire ihn zu remplaciren vorzuſtellen. — 


Art. 18. Wenn die Aktionaire bie auf Grund des Artikels 12. und 13. verlangten Einzahlungen ‚binnen zehn 
Tagen nicht leiften; wenn nah Ablauf der im Artikel 17. fixirten Friſt von ſechs Monaten ne oder 
Berechtigten der Aftionaire noch feinen Alktionair vorgeftellt haben, ober wenn bie vorgefdjlagenen —— 
von dem Rathe nicht genehmigt. worden, wenn endlich ein Aftionair im Baukerot erklaärt ift, A > 
Üftien ohne eine Anzeige oder Autoriſalion ‚dazu nöthig zu Haben, auf Koften und Riife dee u a 
jeiner Repräfentanten durd einen Wechjelmäller — der Ertrag dieſer Altien wird behaftet zu 


= 
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gleichung des der Geſellſchaft Schuldigen, der Weberfluf, wenn ein ſolcher vorhanden if, wird den dazu Be 
rechtigten übergeben. 

Im Falle eines Dificit,- verfolgt die Geſellſchaft die Beitreibung deffelhen auf alk rogtichen Wege. 


Bon dir Verwaltung der Gefellfchafte: Angelegenheiten: 


. Art. 19. Die Angelegenheiten der Gefellibaft werben durch einen Bermaltungsrath beforgt, ber aus ſechs 
Altionairen, die in ter General— Verſammlung durch Stimmenmehrheit gewählt, beſteht. 
Die Dauer ihres Amtes iſt auf vier Jahre beſtimmt, fie find aber immer von der Generalverſammilung 
wiberruflid. 
Die Berwalter find immer wieder wählbar. 
Nah dem: Ableben oder Entlafjung eined oder mehrerer Berwalter, werden bie vakanten läge bor« 
läufig durch die übrigen Mitglieder, im Einverſtändniſſe mit den Kommiffairen, erfebt. 
Die. Generalbvberſammlung wird bei der — Zuſammenkunft zur - definitiven Erſekung ber verftorbe- 
wen ober entlafjenen- Mitglieder reiten. 
‚ Die neuernannten Mitglieder vollenden das Mandat ihrer Vorgänger. Generalberſainmlung vom 
Pr 30. October 1855.) t 


Art, 20. Jeder Verwalter muß Eigenthümer von zwanzig Aftien fein, die während ver Dauer feines Amtes 
unverãußerlich find. Diefe Unveräußerlichkeit wird in deu Urkunden, die in der Kaſſe der Gefellihaft depenirt 
find, fo lange bemerkt, bis die Oeneralverfammlung den Rechnungabſchluß der Verwaltung. tes new ernannten 
+ Berwalterd vornimmt. 


Art. 21. Die Bermalter beziehen Fein beftimmtes Ochalt. Sie beziehen jährlich einen Sereinn-Antheil von 
zwanzig Prozent. Diefe VBorausnahme kann in feinem Falle weniger als ſechſtauſend Franfen keiragen. (Ge 
neralverfammlung vom 30. October 1855.) 


Art. 22. Der Berwaltungsrath ernennt von feinen Mitgliedern. eineu Präfiventen und einen, Bice-Präfidenten, 
- Die Dauer ihrer Aemter ıjt auf em Jahr feſtgeſetzt, fie könnuen wieder gewählt werden. N 


Art. 23. Ale Ausnahme des Artikels 19, u. nur in Betreff der gegenwärtigen Etstuten wird die Geſellſchaft 
für das erſte Mal darch die weiter benannten Perfonen, Stifter ver Geſellſchaft, verwaltet werden, nämlich: 

Herr Eduard Joſephh Mercier, Staateminijter, Mitglied der Repräſentanten Kammer, 
Herr Heinrich Alphous Marie Pittheurs, Mitglied der Repräſentanten-Kammer, .. tı 
Herr, Auguft Joſeph Dumon, Mitglied, der Repräfentanten-Slammer, 
Herr Prosper Nitolad Peter Trumper, Banquier, 
Her Karl, Biltor Hennequin, 
Ferr Karl Ectore, Doktor der Rechte und Egenthüner. 

Ihr Amt hört im Monat, April 1856 auf, es fei denn fie werben wieder gewählt. 


Art. 24. Der Berwaltungsrath verfamntelt ſich weuigſtens alle vierzehn Tage. 
Eine Verhandlung ift mur dann rechtgültig, wenn weuigſtens vier Mitglieder dem Rathe beimohnen und 
die Sitzungs-Protokolle müflen von allen’ gegenwärtigen Dätgliedern unterſchrieben fein. 
— Mit Vorbehalt ver Ausnahme, vorgefeben in den Artikeln 16. u. 17., fo wird nür bu: dr Die Stinmen⸗ 
mehrheit der gegenwärtigen Mitglieder entſchieden, bei Gleichheit der Stimmen giebt jeire des Vorſitzenden den 


Ausoſchlag. 


Art, 25. Der Verwaltungsrat, verhandelt und ftatwirt alle Gefchäfte der Geſellſchaft und nam:ntlic: 
Er beſtimmt über die Auwendung ded disponibeln Fonds, in- Staatspapieren oder garantirt.. von ber 
Belgiſchen Staatenerfaffung. 
Aktien ber Nationalbauf oder Kapital:Altien der General-Geſellſchaft zur Begüuftigung der Rational- 
Induftrie und privilegirte Obligationen ber Eifenbahnen; Pfandbriefe der eredit foncier, möglichen Falles durch 
u Geſetz zu etabliren. — Obligationen von gefeglih dazu auorifirten Anleihen ver belgiſchen Provinzen und 
Gemeinden. 
Darlehn auf biefelßen Werthe mit wenigſtens 20 Prozent, nicht läuger ald auf zwölf Monate. 
Disfonte von Geſchäftswertbe auf Belgien, durd drei für ſolvable anerfannten Perſenen, antelfhrieben, 
* und nicht länger als auf ſechs Monate ausgeftellt. Unter ven Unterfchriften darf ſich keine von den Verwal · 
* tern oder Kommiffairen der Geſellſchaft oder folde der noch nicht jeldirten Aftieu vorfinden 
Darlehn auf hypothelariſche Kontracte oder auf: in Belgien liegenden" Inmiobilien; a ai 
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Anlauf von Verſicherungs⸗Kontracten, unterſchrieben von ver Geſellſchaft, oder Darlehn auf den gegen 
wärtigen Werth dieſer Kontraete. BR : 
Ankauf von bypethefarifhen Schulpforderungen durch Immebilien in Belgien fi) befindend, garantirt. 
Anfauf von in Belgien liegenden Immobilien. j , 
Die Geſellſchaft kann im Ankauf von Immobilien nicht den vierten Theil des Geſellſchafts Kapilals 
überjchreiten. 
“ Das Placiren anf Hypothelen kann nicht länger als zehn Jahre dauern, PER 1 4 
Es kann weber Verlauf, Tauſch noch Anfauf von unbeweglichen Gutern der Geſellſchaft ohne einen fpe- 
zielen Beſchlußg des Verwaltungsrathes geſchehen. — 
Eine Summe, die nicht 150,000 Franfs überſchreiten darf, es ſei denn durch eine ſpecielle Autoriſatien 


der Staatsverwaltung, kann zum Anfauf ausländifcher öffentliher Fonds angewendet werden, damit bie Seiell- 


ſchaft im Stande fei den Siaatsverfafjungen eine Sicyerftellung diefer Art zu ‚gewähren mit: der Bedingung, 
daß es der Geſellſchaft im ihren Staaten Operationen zu machen geflattet jei. - 

Das -Placiren der Fonds geſchieht unmittelbar und. anf. ſolche Weije, daß eine Summe von wenigftens 
375,000 Franfen durch realifitere Werthe auf Kurze, Frift repräfentivt ift; die Geſellſchaft behält nur in ber 
Kaſſe die für den täglichen Dienft nöthigen Summen, die placirten Kapitalien werden. nur eingezogen umd rea— 
lifirt zu neuen rechtmäßig autorifirten Placirungen, oder zu Dienſtbedürfniſſen. , 

Jeden Monat wird dem Kommifjair der Staatöverwaltung Rechnung der Lage abgelegt, namentlich der 
gegenwärtigen Placirungen. ; je 

Der Verwaltungsrat verfanft und veränfert die Immobilien, Renten und andere ter Geſellſchaft an 

ehörigen Werthe nach der Beſtimmung des nachftehenden 20. Artikels. Cr berathſchlagt und beſtimmt die 
a der Berfiherungs-Kontracte, er beftimmt die Tarife der Gefellihaft laut dem Artikel 6. 
Er fett die Schadenentrihtungen und die, Verluſte der Geſellſchaft feſt. 


Ernennt, revolirt und entläht alle Agenten und Beamten der Geſellſchaft, beftimmt ihr Gehalt und , 


Lohn; fo wie aud die Hauptausgaben der Verwaltung. 

Er beruft die Generalverfammlung der Aktionaire, wenn er es für nöthig hält, oder wenn die Zujam- 
nienberufung nad Artitel 36 verordnet ift, 

Er beftimmt mit Vorbehalt der Genehmigung der Generalverfammlung und des Kommiſſairs der Staatd- 
verfafjung, den Betrag der zu vertheilenden Benefizien. 

& fann verhandeln, Vergleich treffen und fompromettiren über die Intereffen der Geſellſchaft. 
Er fann ie fubftitwiven. (Oeneralverfammlung vom 30. Oltober 1855.) 


Art 26. Die Korrespondenz, die Verfiherungs- Policen, das Uebertragen der Nenten auf den Staat ober 
andere der Geſellſchaft gehörigen Werthe und die Verpflichtungen ber Seelfhaft werden von einem Verwalter 
und dem Director unterſchrieben; zu dieſem Behufe ift täglich ein Verwalter gegenwärtig. 

Was die Vollmachten, An- und Berfaufs-Aten von Immobilien betrifft, fo müſſen felbige mit ber 
Unterfchrift zweier Verwalter und der des Direltors verfehen jein. ‚Die der Geſellſchaft angehörigen Wertbe 
und Felde die ihren Händen anvertraut find in einem Koffer der zwei Schlüffel hat, verjchloffen; ein Schlüflel 
befindet fi) in den Händen bes einen Verwalters, der andere in denen des Direktors. 


Bon der Direftion. 


Art. 27. : Die Verwaltung der Geſellſchaft wird durch einen Direktor, der auf den Vorſchlag des Verwaltungs— 
rathes in ber rind un Sean der Altionzire ernannt worden, unterftübt. 

Der Direftor muß zwanzig Aktien befigen, die unveräußerlicd find und find, twie es im Artikel 20 gefagt 
ift, während der Dauer feiner Amtsverwaltung und bis zum Rechnungsabſchluß deponirt. Die ihm zu gewäh— 
renden Bortheile werden von der Generalverfammlung auf den Borfchlag des Berwaltungsrathes und nachdem 
man die Kommifjare angehört hat, beftimmt. 

Der Berwaltungsratb kann die Entlaſſung deifelben verfügen mit vier Stimmenmehrheit wenn der ganze 
Rath gegenwärtig ift und mit drei Stinmmen-Mehrheit wenn nicht alle Mitglieder des Rathes gegenwärtig find. 
Kath ftattet im Laufe eines Monats der Generalverſammlung einen Bericht darliber ab. 

: Der Direlter kann and durd eine Entfheidung diefer Verſammlung durch Stimmen-Mehrheit der ge 
genwärtigen Mitglieder entlaffen werben. 
Im Falle des Abfterbens nnd Entlaffung des Diveltors, nennt der Verwaltungsrath einen proviforifcen 
Direltor; nach Verlauf von fpäteftens einem Jahre fehreitet die Generalverfammlung zu der definitiven Er- 
nennung eines Direltors, . e 


Urt. 28. Der Diseltor wohnt den Sitzungen des Verwaltungsrates bei und hat daſelbſt berathende Stimme. 


w 
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Art. 20. Er iſt mit der Ausführung der Berathſchlagungen und Beſchlüfſfe des Verwaltungsrathes bettaut. 
Er leitet die Bureau-Geſchäfie, ordnet und b immt nach der Entſcheidung bes Rathes die Bedingun⸗ 
gen der Verſicherungen. 
Er legt dem Rathe die Verorduungen der Verluſte und Schaden der Geſellſchaft vor. 
Er beantragt die Ernennung, Entlaſſung nnd Abſetzung der Beamten und Diener der Geſellſchaft. 


Art. 30, Der Direltor unterſchreibt laut Artikel 26 mit einem oder mehreren Verwaltern die Acten der Ge— 
jellfchaft, der Direltor und zwei Berwalter Können ven Beſchlag aufheben und die theilmeife oder gänzliche 
Nebiactien ver Inferiptienen gewähren, mit und chne Zahlung Die zum Nugen der Geſellſchaft erhoben wird. 

Klagen werden nur im Namen ber la gerichtliche Verfolgungen und Betreibungen ven dem 
“ Diteltor, ‚ausgelibt. 


Art. 3, Im Berhinterlingefafle * der Direktor ven einen ter Verwalter ——— werbeır, 


Art. 32. In Krantpeitsfällen, Abweſenheit, Suöpenfion des Direfters, nennt der Berwaltungsrath ihn zu rem⸗ 
placiven einen interimiftijdıen Direftor, der die Sitzungen des Bermaltungsrathes mit berathender Sthnme kei, 
—wehnt. Zum interimiftichen Direftor fann nur einer der Verwalter genannt werben. Der interimiſtiſche Dis 
rektor hatzdiefelbe Madtausibung und diefelben Funftionen als der Direktor felbft. Wenn die Hinderniffe 
längere Zeit dauern, jo iſt der Bermaltungerath gehalten die Generalverſammlung in gemöhnlider oder außer« 
ordentlicher Sitzung daven -in Kenntniß zu ſetzen. 


Art. 33. Mit Ausnahme des Arlikels 27 und auf Grund ter gegenwärtigen Ciainten it Herr. Andre 
Langrand — Dumonceau zum Direfter ernammt worden. 


Generalverfammlung. - 


Art. 34. Die Generalverſammlung vertritt die Sefammtprit der Aftionaire; ihre ee find — alle 
auch jelbft für die Abwejenten verpflichtenv. 


Art. 35. Die Generalverfammlung- beftcht gus Inhabern von drei Aftien. 
ER Jeder Inhaber von drei Aftien hat eine Stimme und jeder Inhaber ven jede und mehr Aftien zwei 
timmen, Das Recht der Verſammlung beizuwohnen kanu beauftragt werben, aber nur einem Aftionair 
"ber ſelbſt das Recht hat diefer Verſammlung beizuwohnen. Ju dieſem Falle un ein Bevollmächtigter nicht 
‚mehr ald zwei Attionaire vertreten, . 


Art. 36. Die Generalverfammlung wird von ten Verwaltungsrath direft ober auf Berfangen bon zehn 

Altionairen oder zwei Kommiſſaren einberufen. 

Der Präſident tes — gsraths und im Verhinderungsfalle einer der gegenwärtigen Berater Reht 
biefer Berfanumlung ver. 

Die zwei älteften gegenwärtigen Mitglieder werden zu Wahlzeiigen ernannt, 

Der ngfte ber Ditylieper ift Sekrelair. 

Die Wahlzeugen und ver Eefretair dürfen nicht zu den Verwaltern gehören, 

Die Sitzunge Protokelle, find mit der Unterfchrift des —— der Wahlzeugen und” bes Selrelaire 
verſehen. (Geueralverſammlung vom 30. October 1855.) —X 


Art. 37. Die Beſchlußnahmen der Generalverſammlung haben nur dann Galtigtei, wenn RR zwanzig 
Mitglieder gegeneättig oder vertreten ſind und wenigftens ven vierten Theil des Aftienfends vertreten. 
Im entgegengefegten Falle wird die Berfammlung von neuem berufen. Diefe neue Verfammlung kann 
nur übex· Gegenſtande berathen die der erſten Verſammlung vorgelegt werden durften, aber ihre Entſcheibungen 
ſind — welche auch die Zahl der gegenwärtigen Mitglieter und der repräjentirten Altien jein mag. 


Art 38, Die Generalverſammlung findet gewöhnliheim Monat April jeden Jahres ſtatt. 
Die Art and Weiſe ter Einberufung iſt weiter im Artikel 41 bezeichnet. 


Art. 39. Die Verfammlung hört, diskutirt und wenn es noͤthig iſt beſtätigt die Rechnungen der Gefellſchaft. 
Sie beſtimmt wenn Veneficien da find den Betrag der Dividenden Vertheilung mit Vorbehalt der Ge; 
nehmigung des Kommiſſairs der Staatsverfaffung. 
Im keinem Falle können Dividenden und  Beneficien vertheilt werben als nur von wirklich — 
Beneficien. 


u; 
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Art. -A0. Die Generalverſammlung berathſchlagt mur über das was ſich in den. Grenzen ber 'gegehtbärtigeil‘ 
Statuten befindet. ae J — in. . 
1) fiber tie Gefchäfte die ihr entweder von dem Vermwaltungsrathe oder von den Kemmiffaren vorge 
legt werben. i 7 Ri 19 
2) Ueber Vorſchläge von wenigftens fünf Mitgliedern unterſchrieben und wenigſtens zehn Tage vor 
. „der Berfammlung tem Verwaltungs-Rathe zur Tages Ordnung zu bringen, mitgetheilt 25 
Die Entfheitungen deſchehen durch &timmenmehheit der gegenwärtigen Mitglieder; mit Vorbehalt der 
Ausnahmen bemerft in den Artikeln 42, 43 und 47. — Geheime Abftimmung findet jtdes mal ſtatt, wenn ſie 
von fünf Mitgliedern verlangt wird. Die Gencralverſammlung ernennt tie Verwalter bei geheimer Abftimmung 
mit Stimmen» Mehrheit ter gegenwärtigen Mitgliever, Wenn' die beiten erften Abftimmungen fein Mefultat 
ergeben, fo fintet Kallettirung "der beiden Kandidaten flatt, tie bei ter zweiten Abfiimmeng die meiflen 
Stimmen vereinigen, Bei allen Wahlen, wenn Etimmengleihheit vorhanden ift, jo wird demjenigem <ber die 
meiften Aftien beſitzt der Vorzug eingeräumt und wenn and hierin Gleichheit flattfintet, fo wird der Aeltere 
vorgezogen. (Öeneralverfammlung vem 30. October 1856.) ' — 


Art. Al, Die Geueralverſaumlung wählt jährlich bei ihrer Zuſammenkunft im Monat April unter ihren 

‚ Viigligbern, tie Verwalter. aufgenemmen, jünf Coum ſſäte, tie beauftragt find, die Operationen der Gefell- 
ſchaft zu beobachten und zu fontrolliren,. die der Generalwerfanmlung vorzulegenden Rechnungen zu examiniren, 
fie bewähren und wenn es nöthig ift, die Bilanz und das Burget der Geſellſchaft. 

Die Commiffare haben das Recht, Kenntniß von den Büchern und allen Urkunden ter Geſellſchaft zu 
nehnien, und die Geſellſchafts-⸗Caſſe zu bewähren, 

: Die ihnen anvertraute Eorgfalt der allgemeinen Aufſicht können fie unter fid) einem oder Dem andery 
übertragen. 

Die Sommifjare erhalten vom Vermaltungsrafbe und dem Director alle ihren nöthig jiheinenden Mite, 
theilungen und Erläuterungen. Cie ftatten der Ömeralverfammlung tavon Bericht ab. Diefer Bericht wird 
‚vorläufig dem Nathe und Dem Commifſare mitgetheilt. k 

. Es wird den Commiſſaren jährlid von dem Gewinn der Cefellfchaft eine Vorausnahme die die Gene— 
ralverfammlung feftjegt, gewährt, u 


Art. A2: Die Generalverfammtung kann anßerordentlich berufen werden, fie faun auf ven Borſchlag bes Ver- 
waltungsrathes, oder nachdem ter Kath vernommen zu haben, diejenigen Medificationen biefer en 
Etatuten, die zu machen fie fir nützlich erachtet, vernehmen; aber in diefen Falle, damit ihre Entjheidungen 
Sültigkeit haben, fo müſſen fie in Einverftänpniß mit mwenigfteus der Hälfte der Afticnäre denen das Recht 
der Generalverſammlung beizuwohnen zuſteht, und der Majorität der drei Viertel der Stimmen der gegenwär⸗ 
tigen Mitglieder genommen werden. 
Dieſe Modificationen find nur nad Beſtätigung ber Staatsverwaltung ausführbar. 

Art. 43. Wenn in der erſten Verſammlung nicht die nöthige Zahl der Aktionäre vorhanden iſt, ſo wird eine 
neue Verſammlung einberufen; eine Entſcheidung kann ftatt Er wenn eine Majorität von drei Vierten ber 
Stimmen der gegenwärtigen oder vertretenen Altionäre vorhanden iſt; die Anzahl der Anmefenden möge fein 
welde jie wolle, aber die Entſcheidung fann nur über einen Gegenſtand der erften Einberufung beſtimmen. 


Art. AM. Die Einbernfungsbriefe der gewöhnlichen und außerordentlihen -Seneralverfannninngen müffen 


wenigſtens zwanzig Tage vor der Sitzung abgefdidt fein und gleichzeitig den Gegenftand der Einberufung ane, 


zeigen; außerdem wird ein Bericht ver Einberufung in das Amtsblatt (Moniteur) und in eine der täglich er— 
ſcheinende Brüffeler Hauptzeitungen eingerürt werden, 


Art. A5. Es wird alle Jahre ein Yuventarium gemacht und der Zuſtand in dem ſich die Geſellſchaft den 
31. Dezember. befinvet, . — 

Nachdem der Rath den Zuſtand der Geſellſchaft wahrgenommen, beſtimmt die Vertheilung- des Gewiunus, 
wenn ſolcher vorhanden. 

Das Inventarium, die Umſtände in denen fd die Geſellſchaft befindet und die Vertheilung, werben 
mit den Deglaubigungs-Atteften dem Comutiffar der Staats-Verwaltung wenigſtens pierzehn Tage vor der Bus 
ſammenkuuft der Generalverfammlung zur Prüfung vorgelegt und der Öeneralverfammlung zur Beſtäütigung. 

, Ein Duplicat der Nedinungen wird gleichzeitig an den Minifter in deſſen Bereiche die Handels-Angele- 
‚genyeiten ſich befinden, überſchickt. (Generalverjammlung vom 30, October 18565.) 


Urt. AG. Der auf Grund des Artifel 30, eonſtatirte Reingewinn der Geſelſchaft, wird nach Abzug der In 
tereſſen des Geſellſchafts Capitals auf folgende Weife verwendet: 


“ 
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1) Zwanzig Prozent an bie Verwaltung laut Artikel 21. 
2) Beträge Vie den Commiſſaren Sant Artikel 41 gebühren. 
3) Fünf und zwanzig Prozent werben in ben Reſervefonds angezogen, bie biefer Fonds eine Million 
betraͤgt; 
Ein ir Zwanzig und ein halbes Prozent fobalb er eine Million paffirt, Der Reſervefonds vermehrt 
fie durch bie jährlichen Intereſſen diefes Fonds zu 4 0, . 
- Der Ueberſchuß wird unter die Aftienaire im Berhältniß ihrer Iutereſſen in der Geſellſchaft vertheilt. 
Bei jeder Vertheilung wird eine Summe von Zwei Prozent gleich der den Actionären zugeftandenen 
erhoben, und von dem Verwaltungsrathe zu wohltbätigen Zwechen verwandt, 
Gin Viertheil des Gewinns wird dann erhoben, wenn der Rejervefonds auf weniger als eine Million 
rebueirt iſt. — — vom 30. October 1855.) 


Auflöfung und Abrechnung ber Befelifhaft. 


Art. 47. Die Aufldfung ver Geſellſchaft kann rechtlich ftattfinden: 
1) Wenn mehr als bie Hälfte, des bereit ganz eingezahlten Altien⸗Napitals nebſt dem Reſervefondo berloren 
egangen iſt. 
——— der Antrag zur Kuftöfung von ge Drittel der in der Generalverfammlung bereinigten Aftionäre, 
welche im Befig menigftens - Drittel der Aktien find, geſtellt wird. 
Im diefem fetten alle kann die Auflöfung nur durch vorläufige Genehmigung der Staats Verwaltung 
in Ansführung gebracht werben. 


Art. 48. In dem vorftehenden Arnlel vorhergeſehenem Falle iſt der Verwaltungsrath gehalte n, ſogleich bie 
Generalverfammiung einzuberufen: - 
Das der Verſammlung vorzulegende Inventarium und in welchem Zuftande ſich die Geſellſchaft befindet, 
werben vorläufig den zur Prüfung beftimmten Commiſſaren die auf Grund des Artilels 41. dazu ernannt find, 
fowie dem Gommifjar der Staatsverwaltung, utgetheilt, ! 


Art. AD, Im Falle der Auflöfung ber Gefellichaft werden ben ber Generalverfanmnfung i in derfefben Sihung 
drei Commiſſãre zu Liquidatoren, und wenn fie es für nöthig erachtet zwei Erſatzmänner ernannt. 


Art. 50. Die Commiſſäre, Piquidatoren erfeßen den Verwaltungsrath und den Director und wird ihnen bie 
Piquibation durchzufllhren dieſeibe Bollmacht als die dem Verwaltungsrathe verliehen. 

Sie bewirken die Reaſſecuranz der noch nicht getilgten Riſicos, oder heben die Verſicherungs · Alte, wenn 
dieſes freiwillig geſchehen kann, auf. 

Sie ordnen und beſtimmen die Räckzahlungen oder Verluſte und Schaden der Geſellſchaft. 

Sie bewerlſtelligen die Alktivſchulden der Geſellfchaft. Der Berkauf und Uebertragung-der'der Gefell« 
haft gehörigen Werbe, fo mie and die Eorresponvenz und alle anderen Aftenjtäde müfjen mit der Unter- 
ſchrift —22 zweier Commiſſare verſehen jein. 

Die Liquitalions.Commiſſion kann ſich dem Schiedsſpruche unterwerfen und Vergleiche Re: Litiscon⸗ 
teftationen und Forderungen treffen. 

Sie kann zu dieſem Behufe ſubſtituiren. 

Die Beſchlüſſe werten durch Stimmenmehrheit betrſtigt. * 


Art. 51. Wenn in Folge einer Entlaſſung, Ableben® oder aus irgend einem andern Grunde die Liquidations- 


—— vollftändig zu ſein — fo wird die ———— ſogleich, um dieſe Rädern auszufüllen, 
einberufen, 


Art. 52. Es wird am Ende des — in welchem die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen worden, und 
ſpäter alle 6 Monate bis zur völligen Beendigung der Liquidation ein Inventarium der Zuſtände der Ge— 
ſellſchaft gemacht. 


u — Es wird darüber der Generalverſammlung Rechnung abgelegt, bie ſich Über die Art ber Liquidation 
ausſpri 


Hllgenteine Dispoſitionen. 


Art. 54. Solten fi Streitigkeiten unter den Actienären und der Gefellihaft oder unter den Actionären ſelbſt 
ergeben, ſo find biefelben auf die im Artikel 51 und folg. des Handels-Geſetzbuches vorgefchriebene Weife, durch 
Schie dorichter zur Entſcheidung zu bringen. 


‘ 
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Art. 55. Der Minifter, in deſſen Bereiche die Handelsangelegenheiten fih befinden, kann einen Commiſſar 
für die Geſellſchaft ermenmen, deſſen jährlihes Gehalt von höchſtens 1200 Franlken ver Gefellichaft obliegt, 
welches Gehalt in dreimonatlihen Zahlungen geläftet wird. Diefer Commiſſar hat das Recht Kenntniß von 
den Büchern, Rechnungen Gorrefpontenz und überhaupt von allen Geſchäften und- Operationen der Geſeuſchaft 
zu nehmen, die Zahlungen und, Werthe jeder Art zu prüfen, Ausfünfte die feine Aufficht erleichtern zu verlangen, 
namentlich Mitiheilung der Sitzungs-Protololle des Verwaltungs-Rathes und der Commiſſäre. — 

u vonder Comer hat das Recht den Siyungen der Öeneralverfammlung beizuwohnen und wird dazu 

‚ einberufen. 

Er theilt der Seneralverfammlung, dem Berwaltungsrathe oder den Commiſſären, was er für nütlich 
nd nothiwendig erachtet, mit und kann verlangen, daß feine Mittheilungen in das Sitzungs-Protokoll ein- 
getragen werden. . 3 

Diefes Alles ohne Nachtheil der im gegemwärtigen Statuten vorbergefebenen fpecialen Etipulationen, 


Ueberfegung, gleichlautend dem frangöfifchen Originale: Belgiſcher Menitenr, offizielles Ienrnal Ns, 110,, 
Sonnabend, den 19. April 1856. j 


j “ Pour traduction couforme & original francais: de Moniteur beige, Journal oficiel No. 110. 
Samedi, le 19, Avril 1856. : 

: — gez. Dr. F. 3. Silbermann, 

tradacteur jare de la Cour et du fribunal, 


Vu par nous, President de la Chambre des vacations du Tribunal de premiere Instance seant 
a Bruxelles pour legalisation de la eignatare. de Mr. Silbermann, qnaliie c+ dessus. 
x : Bruxelles, le 26. Aout 1862. 
1.8. R. Harmignie, 
Tribunal de Ire 
Instance, & 





— 





Vu au Ministere de la Justice pour legalisation de la signature de Mr. Hamig nie qualihie 
si contre, —J— 


Bruxelles, le 9. 7. Au 1861. 
Le Secretaire General 


L. S. ' 94. Pntzeys. 
{ Ministers de la Justice, 





Vu ponr legalisation de la signature de Mr. Putzeys opposse si contre. 
= Bruxelles, le 9. Tme 1861. e“ 
Pour le Ministre des afaires Etrangeres 
Le Directeur, 
L. 8. | Gratis 


Ministöre des afat ! 
| Engl 945. Julien van ®rerloop. 






it 
ö ‚ ——— KG 
Zur Beglaubigung der umſtehenden Unterfchrift des Königl. belg. Miniſterial -Directors Hrn. Yirkien 
van Oberloep. 
Brüſſel, den 10. September 1861. 


Königlich Preußiſche Gefandtfchaft. 


ae 





(L. 8.) 993. Graf Mebern. * 
⸗ awsr — 
r : - J — — — * ‚En 
Drud von Guſtav Shulge & Co. in Berlin, Alle Schiigenftraße 8. u 
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Amts-Platt 
der KRönigl. Preuft. Negierung zu Frankfurt «DO. 


* 32. Frankfurt a. d. OD, den 6. Auguft 1862. 





Geſetz - Sammlung für die Königlihen Preufifchen Staaten pro 1862. 

Ro. 25. enthält: «Mo. 5561.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Yunt 1862, betreffend die Verleihung der Be 

fugniß am die Gemeinden Conzen und Eicherfcheibt, im reife Montjoie des Regierungsbezirts 
Aachen, azf dem von ihnen hauffeemäfig ausgebauten Kommunalwege ton ber Aachen » Trierer 
Staatöftraße am Entenpfuhl über das fogenannte Gericht an der Düren - Montjoier Bezirks⸗ 
firaße bis Eicherfcheint Chauſſeegeld zu erheben. 

(No. 5562.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis » Obligationen bes 
Lubliniger Kreiſes im Betrage von 33.000 Rthlru. Vom 23. Junt 1862. 

(Ne. 5563.) Alferhöhfier Erlaß vom 23. Juni 1862, beireffend die Aufhebung ber Verpflichtung 
zur Ertheilung von Traufcheinen an tie Berg-, Hütten» und Salinenarbeiter. 

(No. 5564.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, Ketreffend vie Verleihung ber fiskalifchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis» Ehauffee von Lublinig über Jawornitz 
und Kochanowitz bis zur Rantesgrenze bei Herby, im Kreife Qublinig, Regierungsbezirk Oppeln. 

(Re. 5565.) Belanntmadhung, betreffend die Erhöhung des Gruntfapitald der Altiengeſellſchaft 
Zoologiſcher Garten In Cöln“ auf 150,000 Thaler. Bom 14. Juli 1862, 


Delanntmahung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 


Errichtung eines katholiſchen Kirchen- und Pfarrſyſtems zu Guben. 

Des Königs Mojeftät haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 23. Juni d. I. für das Seitens bes 
Herrn Fürftbifhofs von Breslau errichtete fatholifche Kirchen» und Pfarrfpftem zu Guben die ftaatliche 
—2* erg p in der Errichtu d uUmſchreibungs « Urkunde 
| Ale unlte bed neuen Pfarrſprengels find in ber tungs- und Umfchreibunge » 
vom 23. November 1861 beftimmt: Ri . 

I) nad Norten gegen bie Rekatie Geitwann: 

bie Ortſchaften Granow, Gr. Breefen, Buberofe, Or.» Drenzig, Germersborf; 
2) nad Often gegen bie Pfarrei Eroffen: 

bie Grenze ber landräthlichen Kreife Guben und Erefjen; 

3) nad Süden gegen bie Guratien Sorau und Pförten: . 
die Stabt Sommerfeld und bie Oitſchaften Baudach, Jesnitz, Birkenberg, Strega; 
4) nad Weften gegen die Pfarrei Cotthus 
die @renge ber —— Kreiſe von Strega bis Lübbinchen. 
Botsbam, ben 19. Juli 1862. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. In Vertretung: gez, von Win tzingerode. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


% A. Das König. Ober - Präfibium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund bes $. 1 bes Gefeges 
“Som 14. April 1856 bie Einverfeibung ber mittelft Verträge vom 25. Juni d. I. In das —— des 
' Bawergutöbefigers Klemer, Maurergefellen Wels und Schneiderd Sydow zu Altenkirchen, im Königsberger 
Rrelfe, übergegangenen Parzellen ter bortigen fisfalifchen Dorfaur, zum Flädeninhalte von refp: 6 DiRuthen, 
48, und 7 Muthen, in ben Communalverbanb ber Gemeinde Altenkirchen mittelft Referipts dom 
Bde, db. 9. genehmt Frankfurt a. d, O., den 28. Juli 1862. 
gr 1. Ro, 1568, Juli 1862. 
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II. Schifffahrts-⸗Polizeil. 

Nachdem ven ber Deichverwaltung des Nieder-Oderbruchs der von Frelenwalde abwärts bis in 
ben Lieper- See führende Landgraben zu einer Schifffahrtsſtraße hergeſtellt worden, wird hierdurch zur dffem- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Verwaltung der Schifffehrts Pollzei auf dem gebachten Landgraben bis 
auf Weiteres der Deicverwaltung des Nieber»Dberbruchs unter unferer Oberauffiht übertragen warten iſt. 

anfjurt a. d. D., den 31. Juli 1862. 
1. Ro. 1957. Juli 1861, 
BPerfonal-Ehronmil, 


Seine Majeftät der König Haben geruht dem Ober » Buchhalier Lock bei der hleſtgen Reglerungt 

Haupt-Raffe ven Charakter ald Rechnungs- Rath zu verleihen. - m 
Sranffurt a. d. D., den 1. Auguſt 1862, ° Der Regierungs- Bräfivent v. Seldom. 

Bon dem unterzeichneten Confiftortum find die Ganbibaten: j 

1) Julius Auguft Bellert aus Berlin, 2) Ernft Franz Adolf Diefener aus Prenzlau, 3) Carl 
Wilgelm Hermann Kittel aus Cottbus, 4) Heinrich Eduard Rathmann aus Kl.⸗Lübs, 5) Earl 
Heinrich Eruſt Schul: aus Treuenbriegen, 6) Johann Georg Souchon aus Bertin, 

für wahlfähig zum Predigtamte erllärt worden. 
Berlin, ven 23. Juli 1862. Königliches Eonfiftorkum ber Provinz Brandenburz. 

Der PredigtamtsCandidat Felix Kretſchmar iſt zum Pfarrer bei den enangelifchen Gemeinen der Ba: 
rochie Treplin, Superintententur Frankfurt II, beftelit worden. 

Der bisherige Prebiger zu Droskau, Auguft Matthes, It zum Pfarr-Abjunften cum spe succedendi 
bei der Evangeliſchen Gemeine zu Dolgelin, Diöcefe Frankfurt II., beftellt worten. 

Der praltiſche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Heinrich Brüger ift von Kriefcht nad 
Bleſen (Megierungs » Bezirk Pofen) gezogen. 

—* — Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Rudolph Heinrich Tſcheple Hat ſich in Zielen- 
zig niebergelaffen. 

Die Berufung tes —* range Lehrers in Dölzig, Friedrich Wilhelm Neumann, zum Küfter und 
Schullehrer zu Eellin, in ber dnigobergſchen Diöcefe, ift beftätigt worden. 

"Der forftverforgungsberechtigte Jäger Guftav ne ift als Forftauffeher für ben Forſt⸗ 
belanf Mohnwerder, in der Oberförfterei Marienwalde, definitiv angeftellt worden. 
Berfonal-Beränberungen für den Monat Juli 1862, 
A. Bei dem Königl. ig" be abe zu Sranffurt a. d. O. 

Seine Majeftät ber König haben ven Kreisgerichts-Direltor Kindler zu Langenſalza zum Appellations- 
Gerichtsrath zu ernennen gerubt. Die Referenbarien Born, Benfieg, Brenste und Bouad find zu Gerichte. 
Afjefforen, der Auslultator Brodzina ift zum Referendarius ernannt. 

. Bei ben Kreisgerihten im Departement. 

Seine Mojeftät ter König haben bem Kreisgerichts-Rath Renouard de Viville zu Luckau die nachge- 
ſuchte Entlaffung aus dem Juftizdienfte mit Penfton zu ertheilen und bemfelben ben rothen Anlerorten vier- 
ter Klaſſe zu verleihen gerugt. Die Boten und Exckutoren Meyer zu Yanböberg a. W. umb Heinrich zu 
Erofien find zu erften Gerichtöbienern bei den dortigen Kceldgerichten, ber Hülfegefangenwärter Hefmann 
zu Luckau ift zum Boten und Erelutor bei ber Kreiegerichts-Commifſion zu Yieberofe, der Hülfebote Kar- 
nahl zu Fürftenberg zum Boten und Exekutor der Kreisgerihts-Commiffionen zu Schwiebus, ter Hülfsbote 
Narroſchk zu Croſſen zum Boten und Erefuter des bortigen Kreisgerſchts und der Hülfebote Schulz zu 
Kirchhain zum Boten und Erekutor des Kreisgeriähts zu Soldin ernannt. Der Bote und Exekutor Rubolph 
zu Frankfurt o. DO. ift im gleicher Eigenfhaft an ta Kreisgericht zu Zielenzig verfegt. Der Bote unb 
Erefutor Lege zu Lübben ift aus dem Juftizdienfte entlaffen. ’ 

In ter Stabt Bernfteln ift der bisherige Schiedomann Bürgermelfter Deburg wieberum als Schieds⸗ 
mann gewählt und beftätigt worben. 


Bermifdte Nachrichten. 9 
(1) Ortsbenennung. Das zum Rittergute Falkenberg im Lebuſer Kreiſe gehörige, auf ber dortigen 
Feldmark belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Emtltenhof” führen. 


Branffurt Es 2. ben 28. Juli 1862, Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(5) Belanntmachung. Uebertretungen ber Poſtgefetze kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei 
folgen Sendungen vor, welche unter Baud (Streif- oder Kreuzbaud) zur Beförterung mit ber Poft ein- 
eliefert werden. Zum Zweck mözlichiter Abwenbung ber Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 
15 des Reglements vom 21. Dezember 1860, auf bie einſchlagenden Vorſchriften aufmerffam gemacht. 

Gegen bie ermäßigte Tore von vier Pfennigen bis zu 1 Loth ercl. u. f. wm. nad Maßgabe des Gewichts 
lẽnnen innerhalb des Preußiſchen Poit-Gebiets und bes Deutfchen Pofivereins. Gebiets unter Band franfirt 
befördert werben: alle gebrudte, lifbogrophirte, metalfographirte, ober fonft auf mechaniſchem Wege her⸗ 
geftelite, zur Beförberung mit ber tieipoft geeignete Gegenftände, mit Ausnahme ber gebundenen Bücher 
und ber mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks Hergeftellten Schriftſtücke. 

; Rt Arreffe muß auf dem Streife ober Krenzbande und barf nicht auf der Sendung felbft ange 
racht e 

Die Berfendbung unter Band gegen bie ermäßigte Tore iſt im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nad ihrer Fertigung durch Drudu. f. w. außer ber Adreffe irgend welde 
Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten Haben... Dabei macht e# keinen Unterſchied, ob 
bie Zufäge oder Aenderungen gefhrieben oder auf andere Weije bewirkt find, 3. B. dur Stempel, 
burh Drud, durch Ueberfleben von Worten, Ziffern ober Zeichen, durch Punktiren, Unter- 
ftreiden, Durdftreihen, Ausrabiren, Durchſtechen, Ab» ober Ausfchneiden einzelner Worte, 
Ziffern ober Zeichen u. ſ. w. 

Es kann jedoch ven Preis-Couranten, Circularen und Empfeblungsfchreiben noch eine innere, mit ber 
äußeren übereinftimmende Ageffe, fowie Ort, Datum und Namens » Unterjchrift Hinzugefügt werben; 
ferner dürfen Circulare von Handlungshäufern mit der bandfchriftlichen Unterzeichnung ber Firma von 
mehreren Theilnehmern ber Handlung verjehen fein. Den Eorrelturbogen lönnen Aenderungen und Zufäge, 
welche die Eorreftur, die Ausftattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werden; das Manufeript barf 
dagegen den Gorrefturkogen nicht beigefügt werben. Mobebilder, Tantlarten u. f. w. bürfen colorirt fein; 
die Bilder unb Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, fondern müfjen durch Holzfchnitt, 
Lithographie, Stahlftich, Kupferflich u. ſ. w. hergeftellt fein. P 

Auf der inneren ober Äußeren Seite des Bandes bürfen fich folche Zujäge, welche feinen Beſtandtheil 
der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahmie des Namens ober ber firma des Abfenders. 

Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande verfendet werben, fofern fie von ein und bem-» 
felben Abſender herrühren, und überkaupt zur Berfendung unter Band geeignet find; bie einzelnen Gegen- 
ftände bürfen aber alsdann nicht mit verfchiebenen Adreſſen oder befonderen Adreß-Umſchlägen verfehen fein. 

Wer Gegenftände unter Streife ober Kremband zur Verſendung mit ber Poft einliefert, welche über 
houpt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifbanb nicht verfanbt werben bürfen, wird nad $. 35 bes 
Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geldbuße 
von fünf Thalern beftraft : 

Frankfurt a. d. O., den 22. Mär; 1862. Der Ober » Boft » Direktor Hoppe. 


(6) Königl. Preußifhe landwirthſchaftliche Akademie zu Poppelsborf bei Bonn. 
Im Winterhalbjahr 1862-63 werden an ber landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsborf folgende 
Borlefungen gehalten: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Stubien; Landwirthſchaftliche Betriebölehre; Allgemeiner Acker⸗ 
bau; bie engl. Landwirthſchaft und ihre Anwendbarkeit auf Deutfhland: Direct. Dr, Hartftein. 

Schafzucht, Wolltunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Nechnungsführung; Mitteilungen aus 
dem Wirtbfchaftsbetriebe und lanowirthfchaftliches Repetitorium: Adminiftrator Wen. 

Forſtwiſſenſchaft; Jagd⸗ und Fifchereiwefen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumzucht: Garteninfpector Sinning. 

Phyſfik; Lanbwirttichaftliche Technologie; Unorganifche Chemie; Analhtiſche Chemie mit Uebungen in 
londwirthfchaftlih-hemifchen Arbeiten: Profeffor Dr. Eichhorn. , 

Mineralogie und Geognofte; Pflanzen- Anatomie und Phyſiologie; Allgemeine und lantwirthichaftliche 
Bugs: fünftlihe Fiſchzucht: Dr. Sa cha. 

Bollöwirthfchaftslehre: Profeffor Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftsrecht: Profefior Dr. Uhenbad. 
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Arithmetil und Algebra, mit Uebungsaufgaben; Mechanit mit befonterer Berlidfiätigung ber a 
eg —— und Maſchinen; Landwirthſchaftliche Derlarde; Zeichnen / Unterricht: Ban 
meifter uber 

Anatomie und Phnfislogie ber Hausthlere; äußere Krankheiten ber Haustbhiere, Geburt uf 
Hufbefchlag; — der Hausthiere: Departements - Fein“ R eit. * 

Die Vorleſungen beginnen am 15. Dftober c. gleichzeitig mit ben ei Bde “ ber Univerfität zu 

Sn Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in tie Akademie wirb ver Unterzeichnete nähere Ausfunft 


" oppefeborf w Bonn, im ur 186°, 
Der Direktor Dr. Dartſteln. 


Rebigirt im Burean der Königlichen Regierung. 
— NE Deus ara regen REN 


- m — 


(2) Die zweſte Lehrekrftelle an Der Schüle im Gottfchimmerbruch, zur Didcefe Briebeberg gehörig, 
—— — — — ler Ka zeitherigen Inhabers erlebigt. 
a. d. &)., ben 28. 
n * | i # en. 
2. Ro. or ie — — — — rn 
(8) Die Schuliehrer- Stelle in Alt-⸗Zauche zur Diöcef: Lübben gehörig, Königlichen Pattonate iv 
durch bie Emeritirung ihres zeitherigen —** erledigt. — 
eg ——— Heilung für Mrchen- und Schulweſen. 
2. Me. 148, Sul 1er, 08 — 
(A) Beuerlaffenbeitrags-Ausfhreiben ber Landfeuer-⸗Societät der Neumark 
Im erften Halbjahr 186? i 35 a ee tetät ber Neumarl 3% Brämbe vorge 
— erſten ad! 2 find im anbfeuer » Soc e 80 
- Tonımen und zwar J dem FA Soldin 4, Königsberg 6, Lanböberg 2, Friedeberg 1, Araswalde 4, 
Dramburg 1, Schievelbein 1, Sternberg 4, Eroffen 5, Zülihan-Schwichus 2, Cottbus 2, find —= 32. 
Hierzu tritt ein im J. Sewefter 1860 im Königeberner Kreiſe Pattgefasbener Brand, für welden bie 
——— erſt dept —— gelangen konnte. Es kommen im 1.-Semefter 1860 alſo im 
zur gung i N 
Sechs biefer Brände find durch Blitzſchlag, zwei durch mangelhafte Bauart der Balkenlage neben bem 
Scornftein vefp. einer Räucherkammer, einer durch fahrläffiges Ausfhütten von Torfaſche und einer durch 
Umvorfichtigkeit eines Tjährigen Knaben entftanden. Fünf Brände find wahrſcheinlich durch vorfägliche 


Braudftiftung Herbeigeführt, 
. Sr bier Hüften ift gegen bie muthmaßlichen Thäter die gerichtliche Unterfuhung eingeleitet, im fünften 
hät das Unterfuhungaverfahren wegen Mangel an Beweismittel — vorbehutttih fpäterer WI ahme 


im Falle neuer Beweismittel — eingeſtellt werden müffen. 
Die Entftehung der übrigen Brände hat bisher, obwohl im mehreren Faällen beſondere Prämien für 
Ermittelung der Brandftifter ausgeſeht worden find, nicht nachgeiviefen werben Kuren. 
Es find theils aänzlich eingeäfchert, theils beſchädigt worden: 











Neben- 










2] 11] 


3 — betragen: Mer PR 
rämien prigen und Wafferwagen . 569 Thlr. — Sur. — Pf. 

2) Prämien für perfönliche Tpätiglät : . - 5 „ 5 

3) Entjäbigung. für unverficherte Gegenftände 369 „ 13 „ 10-, 

4) Abfhäruingdkoften bei Partialfchäden % 50 02,6 

5) 30 Pro Donifitation für eineneueSprige 1 5. — un — u 

6, Meilengelver Bei Feftfegung der Brandfhäden 4 _ „ 3. 9, 


Die Betwaltun in: 

— — 1,390 Thlr. — Gyr. — pf. | 
b) Büreaubebürfniffe . . * * . . * 29 n 3 " — " - 4 
c) Eoptalien für Katafter» Zn» unb Ub⸗ Br 
atus 11 


1,135 Thlr. 15 Sr. 1 Pi. 


gange-Nahwellungen . . ...» 4 „dd „ — 


— — — —— ——— — — er TE. 
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Transport 49,629 Thlr. 16 Sagr. 4 Pf. 


d) Reifeloften . . — — ZThlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
e) Drudtoften und Buchbinderlohn 1. DD. un 
f) Prozeßloften und ———— 2 18 64 
8 Torrevifioneloften . . . 89 — un — 
) Binfen ven sufpenommenen. Bankdar- 

lehnen . . a Et 


i) ad extrao ‚rdinaria , 


nn. MM. MM)» un 


1,940 Thlr. 3 Sgr. 6M. 
Nah dem Beichluß bes Kommunal » Landtages vom 24. November | 
1860 wird Behufs Erhöhung des Refervefonds ter Societät und Zufchlag 
von 15 S für je 10,000 — — — DEN er 


von 34,400,975 Thlr. . . .. 1,720 1 6 
Es ſind daher aufabringen —— RE i a . 53,290 Thir. 11 Sor. I 9. 
Hiervon geben a . 

a) Zinfen und — —— F 1,974 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.“ 

b) Das Guthaben nach dem letzten Bei. . 
trogsausfchreiten. .. 7866 224 


ce) die im Laufe bes Sewmefters erfolgten 
—— — en ber Zu 


ſch Täge a — — 489 12 1 8 " 2 
10,326 „ 25 7 


Der Gefammtbebarf beträgt mithin 2 2 2 2 en. . 42,003 Shle. 15 Sr GW. 


Es find an Beiträgen 
Die Gefammtoerfiherung betrug am Serrefter- | ausneichrieben worben: 
ſchluſſe (nah Abrechnung von 353,475 Thir. pro 


By RR 
beitragsfreie Hälfte‘ für Kirchen und Thfrme) (100 zgı] " Summa: 
far. pr.) Thl. far-pf 














Klaſſe l. - 10,994,087 '/, Thlr. t' 8] 6,107: 2410 

— ii. 10412162 Thlr. 2 6| 86764 4 

„III. A. 344,775 Thlr. 5 — 574 18 9 

ILIVII. B. 11,800,875 Thlr. 9 2136,058 6411 

x IV. 495,600 Thir. 3 41 2,202 0 — 
S:ımma | 34 047,500 Xplr. 4 ‘l= 53,620 Thlr. 4 Sar. 7 Pi. 


& verbleibt mithin zum nächſten Ausſchreiben cin Guthaben von. . 10,656 Thlr. 18 Sur. 10 Pf. 
8 Beiträgen find feit den legten 10 Jahren, alfo ſeit rem J. Semefter 1852, (Maffe AHA, jedoch 
erft,feit 49. Semefter 1854) —— a don u Thlr. 5 ger fderun aufgebracht worben: 
fell. . . f 


Ba OR ’ 

"MA... 42 So 1a Bl. 

ER Bee 
2% 


IV, Bf. 
Die Gefammtverficherun beirug: im II. Seme er er er 000. W408, Thlr. 
* er . Zi im I 1 Site 1862 . > 2 2 =. 44400975 Tblr. 


ift mithin in 10 Jahren” a eitiegen um . ae 2. ee... 10,319,825 Thlr. 
Diefelbe betrug pro 1. — 1861 . te we se ra nr. TODE: ur 
vw beträgt jetzt ... j ...ö440928 Tür 


“ mehr 694,050 Thlr. 
Arnswalde, am 19. Jull 1862. 


Der General » Direltor ber Reumirlifgien Landfeuer » Socletät. _ Meyer. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 


JE 33, Branffurt ad. O., ben 13. Auguft 1862. 









No. 26. enthält: (No. 5566.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1862, betreffend die Einrichtung von 
"Kreis Synoben in ber Provinz; Pommern. 
(No. 5567.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1862, betreffend bie Kaffifilation der zum Preufi- 
fen Heere und zur Marine gehörigen Militatrperfonen. 


Berorbnungen und Belanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a, d. O. 

I. Das Königliche Ober » Präfibium der Provinz Brandenburg hat auf Grund bes $. 1. Im Geſetze 
vom 14. April 1856 bie Bereinigung ber an bie Gzmeinde zu Medow, Sternberger Kreifes, Behufs ber 
Erbauung einer neuen Kirche abgetretenen Parzelle der dortigen fiskaliſchen Dorffreihelt, zum Flächeninhalt 
von 144 DRuthen_mit dem Communalverbande der Gemeinde Meckow, mittelft Referipts vom 9. Mai d. J. 
genehmigt. Frankfurt a. d. O. den 1. Auguft 1862. 

L Ro, 2132, Juli 1862. 


BE. Das Königliche Ober-Präfidium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund bes $. 1. im Gefeke 
vom 14. April 1856 bie Einverleibung ter von dem Königlichen Domainen » Fiskus an ben Oberamtmann 
Schoenn zu Wittjtod durch Tauſch abgetretenen 105 DRuthen großen Parzelle ber Königliden Domaine 
Quartſchen, im Königsberger Kreife, in den Communalverband der Gemeinde Duartfchen mittelft Reſeripts 
vom 12. Juli d. 3. genehmigt. . 

Frankfurt a. d. O., ben 31, Jull 1862. 
1. Ro. 2136. Juli 1862. 


III. Das Königliche Ober-Präfidium der — Brandenburg hat auf Grund des 8. 1. des Geſetzes 
vom 14. April 1856 die Einverleibung ber, Behufs Vergrößerung des Schulgehöftes zu Coritten, im 
Sternberger Kreije, mittelft Vertrages vom 17. Juli d. 3. in das Eigenthum der dortigen Gemeinde über- 
gegangenen Parzelle der fislaliſchen Dorfaue daſelbſt zum Flächeninhalte von 5%, ORuthen in den Eom- 
munalverband der Gemeinde zu Eoritten durch Refeript vom 19. April d. I. genehmigt. 
Frankfurt a. d. O., den 5. Auguft 1862. 
1, Ro. 93, Auguft 1862. 


Berfonal-Chronil 


Der bisherige Hülfsprebiger Janeke ift zum evangelifhen Diaconus bei der Gemeine zu Kirchhain und 
zum Pfarrer bei der Gemeine zu Werenzhain — Diöces Dobrilugk — beftellt worben. 

Die Berufung bes Lehrers Friebrih Wilhelm Auguft Praechel, bisher zu Kienwerber, zum Küfter und 
Schullehrer zu Springe, in der Didcefe Arnswalbe, ift betätigt worben. 

Die Berufung des Lehrers Gottlieb Ferdinand Puſch aus Lübbenau zum vierten Lehrer an ber Stabt- 
ſchule zu Calau, tft beftätigt worben. 

Die Berufung des bisher probiforifch angeftellten Heinrich Auguſt Ferdinand Bruds zum zweiten 
Knabenlehrer an der Stabtfchule in Bärmwalde ift beftätigt worben. 

Der bisherige Bahnmeifter Johann Carl Willer in Soran If zum Königlichen Bahnmeifter bei ber 
Nieberfchlefifch » Märkiichen Eifenbahn ernannt worben. z 
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Bermifäte RNaqchriqhten. 


(1) Lebensrettung. Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 14. v. M. dem 
Seminariften Bernhard Bogiſch zu Neuzelle für die vollführte Lebensrettung zweier Kinder bes Oberförſters 
Leiſterer daſelbſt das Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

— * Du — Auguſt 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
17 . Juli & 


(2) Patent » Erteilung. Dem Mafchinenfabritanten %. Echmargfopff In Berlin ift unter bem 
4. Auguſt 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und eigenthümlich erkannten 
Univerfal » Schrauben - Schiäffel, 


auf fünf Jahre, ven jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bed preußifchen Staats ertheilt worden. . 


Frankfurt a. d. D,, den 11. Auguſt 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
1, Re. 768, Auguft 1862, 


(3) Belanntmahung. Dur Urkunde von heute ift bie Vereinigung ter Graben, Herrmanı und 


Caroline, Gepreliter Fuchs, Carl und Adelheid unter dem Namen Mar bei Gleifſen zu einem ungertrenus 


lichen Ganzen beftätigt worben. . 
Halle, den 1. Auguft 1862. Köntgliches Ober - Berg + Amt. 


(4) Aufforderung zum Dellariren von Geld- und Werthfendungen. 

Für bie zur Poſt gegebenen Briefe mit Geld oder Wertbinhalt, veren Werth auf ber Adreſſe 
nicht angegeben tjt, wird im Falle ihres Verluſtes oder ter Beſchädigung ihres Juhaltes ben gefeklichen 
Befttinmungen zufolge fein Schadenerjag geleiftet; Hat dagegen die Angabe des Werthes auf ber Adreſſe 
ftattgefunben, fo eriegt die Poftverwaltung ven Schaden nah Maßgabe ber Deflaration. Im Imntereffe ber 
Abſender folcher Briefe liegt es baber, den Werth des Inhalts auf der Adreſſe der Briefe anzugeben und 
wird für biefe Wertbs-Deflaration nur eine im Verbältniß geringe, dein gewöhnlichen Portofage hinzutretende 
Gebühr Seitens der Poſt erhoben. Dieſe Gebühr beträgt. bei Senbungen bis 50 Thlr. an Werth, fofern 
biefelben den preußifchen Poftbezirk nicht überfchreiten, . i 

für Entfernungen bis 10 Meilen . . . . .» Na Sur. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . . 1 Ser. 
für größere Entfernungen - » 2 2 2 2.2... 2 Sgr. 
Da foldhe Briefe indeß noch häufig ohme Werthsangabe zur Poft geliefert werben, jo wird das Publikum auf 
bie vorftehenden Beftimmungen hiermit wieberholt aufmerffam gemacht. 
Branffurt a. O., den 10, Juni 1862. Der Ober-Boft-Direltor Hoppe. 


Drud der Hoſbnchdtuderei von Trowitzſch u. Sohn in Fraukfart a, d. D. 
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Amts- Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt »O. 


JE 34. Sranffurt a d. O., ben 20. ur 1862, 









— des Königlichen Dber-Präfi diums ber Prosing — 


Des Königs Majeſtät Haben mittels Allerhöchfter Ordre vom 21. Juli d. I. nach ben Anträgen bes 
im vergangenen Jahre verfammelt gewefenen Provinztal-Landtages ber Mark Brandenburg und bes Mart- 
graftgums Nieder » Laufig zu a ag eruht, daß ber Stadt Liebenau im Züllichau⸗Schwiebuser Kreife 
eine Vertretimg im Stande der Städte ber Art gewährt werde, daß von ben auf ben Züllichau— 
Schwiebuser Kreistagen erfcheinenben fechs ftäbtifchen Deputirten für die Folge von Zülihau und Schwie- 
bus je zwei, von Trebfchen der fünfte und von Liebenau ber ſechſte erfcheint, welcher letztere erft einberufen 
wird, wenn ven bem jekigen brei Deputirten der Stabt Züllichau ein Miitzlied ausfcheidet, und daß in ber 
Vertretung auf den Kommunal» und Provinzial-Landtagen der Stadt Liebenau eine Betheiligung an ber ben 
Städten der Kreife Sternberg, Cro fen Züllihau, Schwiebus, Cottbus und der Stadt Rothenburg zuftehen- - 
en nach Artifel IX. des Gefeges vom 17. Auguſt 1825 (Gefeg - Sammlung Seite 193) 
zu bewilligen ift 
Diefe Allerhöchfte Beftimmung bringe ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
„ Botsdam, den 9. Auguft 1862, 
De N Ober « Präfvent der Provinz Brandenburg. In Vertretung (ge) von Wingingerobe. 


— er Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

I. Wieverbolt und namentlich in dem Erkenntniß des Königl. Ober-Tribunal® vom 21. März 1861 
(abgebrudt im Gentrol-Blatt für 1861 Seite 386) ift, ausgeſprochen, daß auch bei den an eigne Ordre 
gezogenen Wechfel der Acctptant bei Strafe der Stempeldefraude berpflichtet fel, ben Mechjel zur Stempe- 
lung vorzulegen, ehe er benfelben tem Ausfteller zurüdgiebt. 

Da gegen diefen, auf $. 20 bes Stempelgefekes vom 7. März 1822 Serußenben Grundſatz ſehr —5 
infonderbiit bei ben aus dem Auslande eingehenden Wechſeln, gefehlt wird, fo wird das betheiligte Publ 
—— en aufmerfjam gemacht, damit baffelbe fich durch rechtzeitige Borlegung ber Wechjel gegen Strafe 


GE glei wirb barauf —— daß an eigne Ordre gezogene, noch nicht acceptirte Wechſel, von 

dem Aueſteller (Traffarten) girirt werden können, bevor fie mit tem Stempel verſehen find; es muß aber 

derfelbe die Stempelung bewirken Laffen, —— er ben Wechfel zum Accept befördert oder weiter begiebt. 
Grantfurt Mi d. O., ben 12. Auguft 1862. 


II. F Königliche Ober⸗Praſidium ber Provinz Brandenburg bat auf Grund bes $. 1. bes Geſetzes 
vom 14. April 1856 (Gefegfammlung pro 1856 pag. 359) die Abzweigung des von ber Gemeinde Manſch— 
now mittelft des gerichtlichen Vertrages vom 27. Juli 1861 erkauften Aderplanes zum Flächeninhalt von 
1 Morgen von dem Gutsbezirle Herzershof und befjen Vereinigung mit dem Communalverbande ber Ger 
meinde Manſchnow mittelft Refcripts vom 7. — * 1862 genehmigt. 

Frantfurt a. d. D. den 13. Auguſt 186 
1. R. Ro, 62, Auguſt 1869, 
ERST TROEN 


Der Oberprebiger Traugott Hermann Tauſcher zu Arnswalde ift zum Superintendenten ber Diöces 
Arnewalde beftellt worben. 

Der Prediger Bruchmüller, bisher zu Porehne, ift zum Pfarrer bei ben —— Gemeinen der 
Parodie Genninſch⸗Warthebruch — Didces —* d. W. — — beſtellt w 
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Der bieherige Lehrer an ber Realſchule in Perleberg, Franz Yulins Winkler, ift als Obsrleh er an 
dem Gymnaſium und ber Realſchule in Landeberg a. d. W. angeftelft worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt unb Geburtshelfer Dr, Vernhard Garden iſt non Dfterode nad Reppen 
gezogen. 

' Der Thierarzt II. Kaffe Friebrich Otto Berig hat fih in Krieſcht niedergelaffen. 

Der Apotheler Hermann Storch hat die cone-ffionirte Apotheke zu Krieſcht läuflich erworben, 

Die Berufung des bisher proniforifch angeftellten Achann Karl Guſtav Quaal, zum achten Lehrer ar 
der Stabtfchule zu Meppen, ift betätigt worden. 

Die Berufong bed Lehrexs Thredor Hellmann, bieh.r zu Braetz, zum Lehrer as des Freiſchule der 
Mühlen» Borftabt zu Landsberg a. d. W., tft beftätigt werben. 

Die Berufung tes Prebigt- und Schulamts -Candivaten Guſtav Hermann Fleck zun Lehrer an ber 
böhren Knabenſchule zu Sommerfeld iſt beftätigt werben. 

Der forfiverforgungsberechtigte Jäger Julius Herrmann Negel iſt als Forſtaufſeher zu Hermédorf, in 
ber Oberlörjterei Sorau, definitiv angeſtellt worben. 

Die zur Erledigung gefonmene Domainen «Bent neifter- und Ferſtlaſſen-Rendantenſtelle zu Croſſen iſt 
dem Donatnem-Rentmeifter Haufabowsly, Fisher zu Fürftenwalde, verliehen und bie Verwaltung des Nent- 
amts Fürſtenwalde fowie ber bamit verbundenen Forftluffe für das Revier Hangelsberg dem Ferſtlaſſen— 
Rendanten Selhow in Neuzelle inte.imiftifch übertragen worden. 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Die tur das erfolgte Ableben des Kreiswuntarzles Laugematz in Cottbus erledigte Stelle einck 
ſKreiswundarztes für ben Coitbuger Kreis, mit Anmweifung des Wohnſitzes in Cott-u?, foll wieder Defekt 
werben. Wundärzte erfter Klaſſe und praft’fche Aerzte, welche fih um dieſe Stelle zu bewerben beabſichti— 
gen, wollen unter Einreideng ihrer Approbation und refp. anberwelter, über ihre ſeitherige Leiſtungen 
ſprechenden Zeugniſſe, fich binren 4 Mochen bei der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung ſchrifilich nfeiren. 

Frankfurt a. d. D., ben 8. uyuft 1862. Königliche Negierung; Abtheilung des Inner. 
1. No. 473. Auguf 1862, * 

(2) Lebensrettung. Des Könige Maf-ftät Haben mittelft Allerhöchſten Erlaff-s vom 15. Juli d. 3. 
dem Gtationd-Borfteher Löſch und dem Weichenfteller Schülre zu Bahnhof Friedeberg N⸗M. für tie roll— 
führte Lebensrettung des Arbeiter Kubiſch'ſchen Kindes das Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr 
a Königliche Regterung; Abtbeltung bes 3 

canffurt a. d. D., ben 11. Augu 2, ni egterung; Abtheilung bes Innern. 
8 1. No. R. 34, Anguft 1862, ß ſt liche 6; . . 
'8) Nahweifung der im II. Quartal 186 2 innerhalb des Regierungs-Bezirls Frankfurt 
zur Yandesverweilung gerichtlich verertheilten-Perfonen. 
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Branffurt a. d. O., ben 15. Auguſt 1862, Königliche Regterung, Abteilung bes Innern, 
1. Ro, 245. Juli 1862. 
(4) Un der evangeliſchen Schule in Liebenau, zur Didcefe Züllichau gehörig, Königlichen Patronate, 
ſoll zum 1. Oltober d. I. ein zweiter Lehrer angeftellt werben. 
Frankfurt a. d. O., ben 15. Auzuſt 1862, i 
Königliche Regierung; Abteilung für Kirchen - und Schulmefen. 
2. Ro. 353. Auguſt 1862, 











Redigiet im Büreau der Königfihen Regierung. 
Drud der Hofbnäbeuderel von Trewitfäh m. Cohn iu Franffart a, d. D. 


Amts- Dlatt 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt «iO, 


NM 35. Frankfurt a d. O,, den 27. Auguſt 1862, 


nn — U __— — — — 





Belanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Der Königliche Geheime Regierungs-Rath und Director des Provinzial-Schul⸗Colleglums, Reichenau 
zu Berlin, ift auf feinen Antrag von der Wahrnegmung ter Functionen als rechteverftändiges Mitglied 
ber Direction ber Kurmärkiſchen Provinzial-Hülfstaffe ($. 28. des Hülfstoffen-Statuts) entbunden und es 
find biefe Functidnen tem Königlichen Geheinien Regierungsrath und Yuftitiarius bes Provinzial · Schul⸗Col⸗ 
leziums v. Gräfe zu Berlin, übertragen worden. 

Potsdam, den 20. Auguſt 1862. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. In Vertrelung (gez.) von Win gingerobe, 

0. P. N, 3904, j ° 


Bekanntmachung des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg, 


Die viesjägrige Öffentliche Prüfung in dem Schullehrer-Seminar zu Neuzelle wird am 24, 
dieſes Jahres abgehalten werben. . EIER 
Bir laden die Herren Supertntenbenten, Schul-Infpeltoren und Pretiger zur Theilnahme an biefer 
Prüfung mit bem Bemerken ein, daß die Entlafjungeprüfung der zu Micaeli d. I. abgtheuden Seminari- 
ften unmittelbar vor ber öffentlichen Prüfung, und zwar au 22. und 23. Septeniber d. 3. ftattfinden foll, 
und daß dem Herren Superintendenten, Schul-Iufpeltoren und Prebigern, welche fich von ben Berhältniffen 
des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, der Zutritt zu den Prüfungen gern geftattet werben wird. 
Berlin, den 14. Auguſt 1862. 


a Konigliches Schul» Collegium ber Provinz Brandenburg. 


Berorbmungen und Belanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Die Quittungen über Zahlungen für veräußerte und abgelöfete Domainen- und Forft- 
Gegenftände betreffenv. ! 

I. Die vn der Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden befehiinigten Quittungen ter Regierungs: 
Haupt-Kaffe hierſelbſt über tie bei derfe.ben in bem Zeitruum vom 4. Januar bis 31, Dezember v. J. eins 
gegangenen, und an die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe abgeführten Kaufgelder für veräußerte Domainen-⸗ 
und Forſt⸗Grundſtücke, ſowie über die Kopitallen für abgelöſete Domainen-Abgaben und Amortiſatione⸗Ren⸗ 
ten, find den beirifjenden Spezial-Kaſſen zur Aushändigung an die Einzahler überſandt worden. Lehtere 
Haben ſich daher bei diefen Kaſſen zur Empfangnahme der Quittungen zu melden, und benfelben bie vor« 
her erhaltenen einjtweitigen Beſcheinigungen zurüczugeben. 

Sranffurt a. O., ben 18. Auguft 1862. 

In. No. 466, Wai 1862. 


II. Das Königliche Ober-Präfivtom der Provinz Brandenburg bat auf Grund bes Geſetzes vom 
4 14. Apeit 1856 die Einverleibung der durch Vertrag vom 31. Juli d. I. dem Schmiedemeiſter Hederich zu 
Venendof, im Landsberger #reife, käuflich Überlaffenen Parzelle der dortigen fistalifhen Dorfaue zum Flä— 
Gen-Inpalte von 22%, Duabrat-Ruthen in den Kommunal-Berband ber Gemeinde zu Neuendorf mittelit 
Refcripts vom 3. Juni d. I. genehmigt, 
‚ Frankfurt a. O., ben 16. Auguſt 1862, 
3 1, Ro, 1092, Nuguf 1862, 
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| HEN. Zweiter Nachtrag zu bem Statut ber beutfhen Kontinental-Gae⸗-Geſellſchaft 


zu Deffau. ’ 

8. 1. Der 8. 12 des Etatuts wirb Hierdurch aufgehoben umd ift fomit auch bei benjenigen Gtreitig« 
feiten, bie bisher einem Schlebögericht zugeiwiefen waren, fortan ber gewöhnliche Rechtsweg zu betreten. 

.2. Der 8. 24 des Gtatuts wirb hiermit aufgehoben und durch folgende Beltimmungen erfegt: 
„Sollen angeblih abhanden —— oder vernichtete Quittungsbogen und Altiendotumente mortifizirt 
werben, fo erläßt das Direltorlum treimal, In Zwiſchenräumen rom vier Monaten, eine öffentliche Auffor- 
derung, jene Tofumente auszuliefern oder die etwaigen Nechte baran geltend zu machen. Sind, nachdem 
vier Monate nad der legten Aufforterung vergangen, bie Dokumente nicht eingeliefert, ober die Rechte nicht 
geltend gemacht worben, fo erffärt das Direftortum die Dokumente Offentltch Fürntchtig und fertigt an deren 
Stelle andere aus. Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht ter Geſellſchaft, fondern tem Betheiligten 
zur Laft. Verlorene Dividenvenfchelne, Infomeit fie nicht zu verloren pegangenen Alrten gehötten, können 
nicht amortifirt werben. Iſt deren Verluft aber innerhalb der fünfjährigen Prätluſivfriſt ($. 23. des Statuts) 
dem Tireltorium angezeigt, und auf cine von bemfelben als genügend anerkannte Weife bewiefen worden, 
fo fol, in fofern die Scheine nicht dennoch während ber Präflufirfrift präfentirt und ausbezahlt worden, 
die Auszahlung nach Ablauf diefer Friſt erfolgen.‘ 

8.3. Zu $$. 27, 29, 32, 33 und 35 tes Statutd. Unter Abänderung ber beüglichen Beflimmung 
in $. 27 des Statut® foll fortan die legte Infertion der Einladung zu den Gemeral- Berfammlungen min» 
deſtens brei Wochen vor dem Tage der Verſammlung erfolgen. Auch fol fünjtig zur Berufung einer außer» 
orbentfichen General-Berfanmnlung der fhriftlihe Antrag von Aktionären genügen, welche den zehnten Theil 
bes jeweilig emittirten Aftienfopitald befigen. Die Teilnahme an ten General» Berfammlungen ($. 29.) 
muß auch folchen Aktionären geftattet werben, welche fih durch Depotfcheine von Gerichtöbehörben ober 
Notarien legitimiren. Im allen Depotfheinen müffen bie Altien nah Stüdjahl und Nummern verzeichnet fein. 

Die den Generalverfammlungen nach $. 32 des Statuis vorzulegenden Gefchäftsberichte, Rechnungs. 
abſchlüſſe und Bilanzen follen gebrudt und minteftens 8 Tage vor tem Termine der Verſammlung ben 
Altionären unter vorheriger öffentlicher Bekanntmachung zugänglich gemacht werben. 

Die Decharge-Ertkeilung an das Gefammt-Direltorkum ertofgt durch die General-Verſammlung. Jeder 
Beſchluß zur Vermehrung des Grundkapitals ($. 33, 1) wird als Statutenänderung betrachtet und nad 
ben Beftimmungen tes $. 36. 2. behanktelt. j 

Wenn eine General-Berfammlung beſchlußunfähig blieb, weil das nah $. 35 des Statuts erforderliche 
Zehntel fämmtlicher Aktien nicht vertreten war, fo enticheidet eime zweite, jevoch nur zur Behandlung te 
jelben Tagesorbnung einzuberufente General-Berfammlung ohne Rüdficht auf tie Zahl ber aledann vertres 
tenen Altien, welches Präjubizges in ber Einladung auedrücklich Erwähnung zu thun ift. 

. 4. In Ausführung bes $. 34. bes Statuts wählt tie General» VBerfammlung künftig von 3 zu 
3 Jahren eine aus fünf Mitgliedern beftehende Prüfungs » Commiffion, 

Das Direktorium ift verpflichtet, mindeſtens 3 Wochen nor der General-Berfammlung mit der Bilanz 
auch feine Beſchlüſſe über bie zw vertheilende Jahrestividende der Prüfungs » Eommiffion mitjuthellen. Er: 
Hört fih bie Majorität berfelben mit der vorgefchlagenen Dividende nicht einverjtanden, fo bleibt die ent» 
gültige Entfcheivung über beren Höhe der ‚General - Berfammlung vorbehalten. Geht die Erflärung ber 
Prüfungs» Commiffien über die zu vertheilende Dividende nicht binnen 14 Tagen nach erhaltener Mitthei- 
lung ein, fo gilt dies für ein Einverftändniß mit den Beichlüffen des Direftoriums. 

$. 5. Unter Abänderung ber bezüglichen Veftimmungen in $. 36. 1. tes Statuts foll die Wahl ver 
Mitglieder des Direltoriums fünftig nur durch abfolute Majorttät erfolgen. Bei Stimmengleichheit ent- 
fcheidet ta8 Lord. Wird ein zweites Skrutinium nothwendig, fo befehränft fih die Wahl auf biejenigen 
Altionäre, welche nach den Gewählten bie meiften Stimmen erhalten hatten, und zwar in beppelter Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder; die auf andere Perfonen fallende Stimmen find ungültig. Lehnt ein 
Altionär nah Schluß der Verfammlung die Wahl ab, oder kommt im Laufe der Amtsperiode die Stelle 
eines Mitgliedes des Direltoriums in außergewöhnlicher Weife, z. B. durch Austritt, Tod oder nad ben 
Beftimmungen bes $. 41. zur Erledigung, fo ergänzt ſich das Kollegium durch KRooptation bis zur nächſten 
orbentlichen General-Verfammlung, welde bie Erfagwahl vornehmen hat; die gleiche Beſtimmung gilt aud) 
für Ergänzungen ter PrüfungsCommiffion innerhalb ihrer dreijährigen Wahlperiode. 

8.6. Die Beitimmung des $. 44. a. des Statuts wird aufgehoben, begleichen bie bezügliche Beſtim⸗ 
mung des $. 47. dahin geändert, daß künftig in ben Sitzungen bes Direftoriums nicht mehr die Gegenwart 
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von drei, fonbern von-mindeftens fünf Mitgliedern, einſchließlich des Borfigenden ober deſſen Stelfvertreters 
zur Gültigkeit der Beſchlußfaſſurgen erforberlich fein fol, - 

8. 7. ‚Unter Aufhebung ber bezüglichen Beftimmung in $. 46. des Statuts foll der Ankauf ober die 
Beltihung eigener Altien weber aus zeliwelfe entbehrlihen Kuflenbeftänden, noch ald Anlegung bes Reſerve— 
und Amortifationsfends ftutthaft fein. 

88 Nach Ablauf rer zehnjährigen Amtsperiode ber jegigen Pitglieber bes Direltoriums werten bie 
bisgerigen Beftimmungen über deren Tantieme, die in $. 94. des Statuts und $. 5. des erflen Statuts- 
Machtrags enthaften find, aufgehoben und durch folgende Biftimmungen erfegt: „Die nicht verwaltenden 
Direltoren erhalten wie bisher eine Tantleme vom Total-Reinertrag. Befteht ein Collegium von breit ver⸗ 
waltenden Direktoren ($. 39. des Statuts), fo beträgt bie Tantieme für bie ſechs übrigen Möitglieter zwei 
Prozent. Beſtebt ein General+ Direktor ($. 5 des erften Statut» Nadhirage), fo erhalten Die übrigen acht, 
eventuell neun Mitglleder, brei Prezent. 

Die Bertheilung diefer Tantième unter die einzelnen Mitglieder unter Berückſichtigung ber ftattgehabten 
Theilnahme an ten Sigungen, fowie einer Höheren Remunerirung des VBorfigenben, bleibt dem Direktorium 
überfoffen. Vor ber Vertheilung werben bie Reifeloften "der auswärtigen Mitglieder von der gefammten 
Tantieme in Abzug gebracht. 

Gehalt, Tantıöme und fonftige Anitellungsbebingungen ber drei verwaltenden Direltoren, Eeziehungs- 
weiſe des General: Direltors, werden vom Sejammts Direktorium feftgefett, bei welden Beſchlußfaſſangen 
felbftverftändfich die Betheiligten nicht mitwirken; jedoch darf die Gefammt-Tantieme des Beneral-Direktors, 
vefpeftive ber ‚drei werwaltenden Direktoren und der übrigen Mitglieder des Collegii zuſammen den Betrag 
von fünf Prozent nicht überfteigen.” 

Tranfitorifde Beftimmung. 
s Wenn vor Ablauf der zehnjährigen Amtsperiode ver jetzigen Mitglieder des Direltoriums eine Stelle 
durch Tod, Austritt u. f. w. erledigt wird, fo fommen hinſichtlich der Zantieme-Anfprüdhe neu eintretenver 
Mitzliever die vorftehenden Beitimmungen bereits in Anwendung, und fließen bie dadurch bewirtten Erfpar- 
niſſe zur Gefellfchaftstaffe. 


Borftegender Nachtrag zu dem Statut ber deutſchen Continental-Gas-Geſellſchaft wird unter Bezug: 
nahme auf unfere Amtsblatts-Belanntmahungen vom 19. November 1857 Amtsblatt S. 468) und vom 
13, April 1858 (Amtsblatt S. 161) Hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebradt. 

Granfhnt a. d. O., ven 20. Auguft 1862. a 
1 Rec, 1288, Auguft 1862, , 


Berfonal-Ehronifl, 


Der Stadt⸗Selretair Baltzer zu Friedeberg i. N. ift an Stelle des Kreis⸗Sekretairs Schummel dafelbjt 
e- Stelfvertreter des Poligelanwalts, Bürgermeifters Treu, für den Bezirk tes Kreiegerichts bafelbft ernannt 
wo en. 

Der Aderbefiger Rathtmann Hehn zu Reetz iſt am Stelle des Nittergutsbefigers Paeble auf Conraden 
‚zum Stellvertreter bes Poligetanwalts, Bürgermeifter Berg zu Meet, ernannt worden, 

‚Der Bürgermeifter Scharlow zu Callies ift zum Polizei » Anwalt für bie im Arnswalber Kreife bele⸗ 
genen, zum Bezirk ter Königlichen Kreisgerihts-Commilfion zu Eallies gehörigen Ortſchaften Erampe, Neu- 
Stübnig und Spechtsdorf ernannt worden. 

Frankfurt a. d. D., ben 23. Auguft 1862, Der Reglerungs- Präfitent v. Selchow. 

Der bisherige Oberlehrer Brofefjor Dr. Wagler in Colberg .ift als Director bes Gymnaſiums in 

Buben Heftätigt worben. " 

Der Kaufmann Eduard Thiede in Bärwalde ift zum außergerichtlichen Auftions » Commiffarius für 

Barwalde und Umgegend beftellt und als folcher vereibigt worben. 


Bermifäte NRachrichten. 


(1) Die Küfter- und Schulfehrer-Stelfe in Schwiebus, zur Diöcefe Zullichau i “ 
nate, wirb durch bie Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers — fe Zullichau gehörig, Privat-Patro 
Sranffurt a. mn Auzuft — 
2. Re. 456, —— erung; Abthellung für Kirchen und Schulweſen. 
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(2) ,Belauntmachung. Zu Spremberg im Regierungsbezirle Frankfurt a. O. iſt eine Telegraphen⸗ 
Station eingerichtet und mit ber dortigen Poſtanſtalt combinirt werben. 
Diefe Station wird am 23. Auguſt c. mit beſchränltem ZTagesbienfte (cfr. $. 4. des Reglemente für 
= teiearopbilche Corrifpondenz im Deutfch-Oefterreihifhen Telegraphen ⸗Verein) dem öffentlichen Verkehr 
ergeben werben. 


Berlin, den 19. Auguſt 1862. Königl. Telezraphens Direction. 


(3) Ja dem zwifchen Lübben und Trebatſch an ber Frankfurt» Ludauer Chauſſee befegenen Orte 
Birkenhahnchen wird vom 1. September d. I. an eine Bolt» Expebition zweiter Kaſſe ohne Station in 
Wirkfomteit treten, 2 

Frankfurt a. d. O., ben 25. Auguft 1862. Der Ober + Boft » Direftor. In Vertr.: Albers. 


(4) Xections plan 

ber Königf, ſtaate- und Tandwirtbfchaftlihen Akademie zu Eldena bei Greifswald für 
das Winterfemefter 1862 — 63. 

Die Vorlefungen an ber Hiefigen Königl. Alademie beginnen mit dem nächften Winterfemefter am 15ten 
Oftober und werden ſich auf die nachbenannten Unterrichtögegenftänbe beziehen. 

1) Ein- und Anleitung zum academifchen Studium; 2) VBolts- und ftaatswirthſchaftliche Staatskunde 
vom Treußen; 3) Darftellung der Berfaffung und Bchörden - Organifotion von Preußen, Direktor Profeffor __ 
Dr. Baumftart. 4) Enchclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. —— 
5) Geſchichte der Laudwirthſchaft; 6) Landwirthſchaftliche Betriebolehre und Buchführung; 7) Landwirth- 
ſchaftliches Practicum und Converfatorium, Profeſſor Dr, Segnig. 8) Rindviehzucht; 9) Schaafzucht; 
10) Ueber ten Eldenager Wirthſchaftsbetrieb nebſt practifcher Anleitung zum Wirthfchaftöbetriebe; 11) Prach 
ſche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Deconomieratd Dr. Rohde. 12) Gemüſegartenbau und fa. 
wirthſchaftliche Verfhönerungsfuntt, academifher Gärtner Zarna &. 13) Forſtwirihſchaſtliche Betrie 
fehre, Forſtmeiſter Wiefe. 14) Pflege der Gefundhelt der landwirthſchaftlichen Hausjäugethiere; 15) A 
tomie und Phyfiologie ver Hausthiere, Departements-Thlerargt Dr. Fürftenberg. 16) Landwirthſchaſtliche 
Technologie nebſt practiſchen Demonſtrationen in tehnifh dcomomifdyen Fabriken; 17) Anorganiſche Erperi‘ 
mental-Chemte; 18) Analhliſche Chemie und Anleltung zu chenuſchen Unterfuchungen im chemiſchen Labora-\ 
torium, Profeſſer Dr. Trommer. 19) Naturgefchichte der landwuthſchaftlich ſchädlichen Thiere unb ! 
Lehre von den Kramtgeiten der Pflanzen; 20) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 21) Milroscopi- 
ſche Uebungen in ber Pflanzen-Binatomie, Dr. Iefjen. 22) Landwirihſchaftliche Baulunſt 1. Theil, academi⸗ 
iher Baumeifter Müller. 23) Practifhe Steometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptftüde aus 
ber practiſchen Arithmetik; 24) Mechanik und Mafchinenlehre, Profeſſor Dr. Grunert. 

Eldena, im Auguft. 1862, 
Der Geheime Regierungs-Rath und Director der König. ſtaats- und landwirthfchaftlichen Acabemie. 5. 
Dr. €. Baumftart. 
(5) Der Unterftügungs-Berein bei Brandunglüd auf Gegenfeitigkeit, 
im Yahre 1840 von Yandwirthen geyründet, war feither nur auf den Kreis Teltow bejchränft. Derfelbe 
hat jeine Thätigleit buch Abänderung der Statuten, welde mittelft Ober-Präfidial-Erlaß vom 9. Februar 
186% genehmigt worden, auf die Provinz Brandenburg ausgebehnt. 

Die Statuten bed Vereins gewähren jedem Landwirth den Vorthell, nur bie Ernteerträge zur Berfiche- 
rung anzumelten; wer alſo feine Ernte verfichert, ift gleichzeitig auch mit feinem lebenden Vieh verfichert, 
ohne Angabe der Stückzahl und beffen Werths. 

Die Mobiliar⸗-Verſicherung, welche mit der Landwirthſchaft unter einer Verwaltung ſteht, trägt ihre 
Schäten für fi. u 

An die Landwirthe und fonft Verfiherungsnehmenbe, welche bei anderen Geſellſchaften noch nicht ver⸗ 
ficgert find oder wegen ber zu hohen Prämien die Berfiherung aufgegeben Haben, ergeht daher die Auffor- | 
derung, ſich mit Ihren Anträgen birect an bie Direction des obigen Vereins in Glaſow zu wenden, von 
welcher Unträge und Statuten unentgeltlich überfandt werden. 

Despleihen werben Anträge zur Uebernahme von Agenturen franco erbeten. . 

Glaſow bei Tichtenrade, den 24. Juli 1862. Die Direction. Stoof. 


Rebigirt im Bürean ber Königlichen Regierung. 
Dend ver Hofſbuchdruderel von Srewigih u. Sohn in Frauffnet a, d. D, 


_ — — 
Amts- Dlatt 
der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


MN 36. Frankfurt ad O., ben 3. September 1862. 








Gefeh » Sammlung für die Königlihen Preugifchen Staaten pro 1862. 

No. 27. enthält: (No. 5568.) Allerhöchſter Erlaß nom 30. Juni 1862, betreffend die Verleihung ber fisfa- 
chen Vorrechte für ven Ban und bie Unterhaltung ber im Kreife Minden belegenen Chauſſee 
von ber Hannoverfchen Grenze bei Loccum über Schlüfjelburg bis wiederum zur Hannoverſchen 
Grenze bei Müßleringen. 

(No. 5569.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Stoly, 
Regterungsbezirt Cöslin, zum Betrage von 100,000 Rthlru. Bom 30. Juni 1862. 

(No. 5570.) Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 21. Yuli 1862, nach welchem die Abgaben für 
die Denugung der Hafenanlagen zu Pfahlbube bei Braunsberg zu entrichten find. 

Mo. 5571.): Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juli 1862, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis » Ehaufjee von ber Kreisftabt Bitburg 
nach Echternacherbrüd, im Regierungsbezirk Trier. 

(No. 5572.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juli 1862, betreffend bie Verleifung der Stäbte-Orb- 
wen m Rheinprovinz vom 15. Maui 1856 an bie Landgemeinde Honnef, im Reyierungs- 
ezir n. 
(No. 5573.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1862, betreffend einen Zuſatz zu 88. 8. und 30. 
bed Rezlements für die Feuerſozietät der Oſtpreußiſchen Landfchaft vom 30. Dezember 1837. 
(No. 5574.) Bekanntmachung des Allerhöchften Erlafjes vom 28, Juli 1862, betreffend die Be- 
ftätigung der in bem notariellen Alte vom 30. April 1862 zufammengeftellten Abänderungen bes 
Statuts ter unterm 9; Februar 1857 beftätigten Arenbergſchen Ultiengefellichaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb zu Eſſen. Vom 7. Yuguft 1862, 


Berorbnungen und Delannimahungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


I. Nachſtehende Belanntmabung ber Hauptverwaltung ber Staatsſchulden wegen Ausreihung ber 
Zinstoupons Ser. XIV. und Talons zu Preufifchen Stantsfgulbfcheinen vom 10. Juli.d. J. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. : . 

Formulare P ben in duplo einzureichenden Verzeichniſſen ber Staatsjchuldfcheine werben von ber Re 
pierungs-Haupt-Raffe, den Kreisfteuer-Raffen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Eroffen, Friebeberg, Guben, 
Königsberg, Landsberg, Yudau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, Frankfurt, den 
Nentämtern Dobrilugt, Driefen, Finfterwalde, Friedland, Lagow, Nenzelle, Senftenberg, Sonnenburg, Zehden 
und ben Steuerämtern Bärwalbe, LXeifchin, Cüſtrin, Dreblau, Droffen, Forft, Golßen, Lieberofe, Lübbenau, 
Mündpeberg, Neudamm, Peitz, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Sommerfeld und Zriebel, jedoh nur auf 
mündlihes Anſuchen ausgegeben. Das Schema zu ben einzureichenden Verzeichniffen tft nachrichtlich 
binter der Belanntmachung abgebrudt worben. 

Uebrigens wird ben Befigern von Staatsfhulbfcheinen Behufs Erfparung ber Portoloften empfohlen, 
die Einreihung ber Staatsſchuldſcheine zur Beifügung ber Zinscoupns fo jchleunig wie möglich zu bewirken. 

Beantfurt a. d. D., den 18, Juli 1862, Königliche Regierung. vd. Seldom. 


Delanntmahung wegen Ausreihung ber Zinscoupons Serie XIV. 

und Talons zu Preußiſchen Staatsfhulpfheinen. 

Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. Dezember 1866 umfaffenden Zinsconpons Serie 
XIV. nebit Zalons zu den Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen, werden von ber Kontrolle ber Stantspapiere 
Hierfelbft, Oranienftraße No. 92. nom 4. —* d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme 
der Sonn» und Befttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. £ 
| 4 
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Wer ſich zu dieſem Behufe unmittelbar an bie Kontrole ber Staatspaptere wenden will, Hat derſelben 
tie Staatefchulbfcheine mit einem doppelten DVerzeichniffe, worin fie nach Zittern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben. Das eine biefer Verzeichniffe wird, mit einer Empfangsbefheinigung ver- 
fehen, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Daffelbe ift gegen Empfangnahme der betreffenden Schuld⸗ 
Dokumente nebit neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurücdzugeben. 

In Schriftwechfel darüber kann ſich fo wenig die Kontrolle, wie bie unterzeichnete Haupt - Verwaltung 
ter Staatsfhulden einlaffen, und es werben alle betreffente Schreiben unerledigt zurückgeſchickt, beziehunge- 
weife unbeantwortet gelaffen werben. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatéſchuldſcheine mit einem boppelten, nach Zittern, Nummern und 
Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterfchriebenen Berzeichniffe an die nächſte Regierungs- Haupikaffe 
einzufenden oder abzugeben, won welcher fie fofort das eine Verzeichnig, mit einer Empfangsbefcpeinigung . 
verfehen, und fpäter gegen Nüdgabe ber Empfangsbefcheinigung, die Dolumente nebft den Coupons und 
Talons zurücdempfangen werben. Formulare zu ben Berzeichniffen find in Berlin bei ver Kontrolfe ber 
Stantepapiere, in Hamburg beim Preufifgen Ober-Poft-Amte, ferner bei den Regierungs-Hauptlaſſen und 
den von ben Königlichen Begierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeltlich zu Haben. 

Die Beförderung der Staatsfhuldfcheine durch die Poft erfolgt bis zum 1. Auguft &. I. portofrei, 
wenn auf dem Gouverte bemerkt ift: . 

i „Staatsejhulbfcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons.“ 
Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und ed werben dann aud bie Dokumente mit ben Coupons und 
Talens den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werden. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Drten beftlmmt find, welche außerhalb bes 
Preußiſchen Pofibezirks, aber innerhalb des Deutfchen Poftvereinsgeblets Liegen, kann eine Befreiung vom 
Rorto nach Maaßgabe der Verein » Beftimmungen nicht ftattfinden, 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons Serie XIII. No. 8 der Staatsfchulpfcheine find bei Abs 
gabe ber Letteren zur Beifügung neuer Coupons und Talons von ben Befigern zurädzubehalten. 

Berlin, ven 10. Yuli 1862, 
Haupt-VBerwaltung ber Staatsfäulben. 
von Wedel. Löwe. Meinede 


Formular zur Nachweiſung von ....- Stück Staatsſchuldſcheinen zur Beifügung ber Zinsconpons 
Serie XIV. und Talons. 


Name, Stand und Wohnort tes Einreichers. 









sl Der Staatsfhuldfcheine ls Der Staatsfhuldfcheine 
a — * F — 
F — Summe 2 8 Summe 
= NAF — 
Z| gi. Lit. Petrog. | fir | 30. Lit. Betrag. | _ für 
= Ro, ’ jede Klaſſe. S 3 | jebe Klaffe. 
a * * | 
Io 77 J Anf. 077 inf, \ 

I 
1 705 A. 1,000 Uebertrag . . . 5,300. 
2110926 A. 1,000 10 795 F.| 100 | 
3115713 A. 1,000 |: 3,000. 11 837 ı F.| 100 | 200. 
4 54 | B. "500 ige 2 4H| © | 2. 
5 197 B, 500 ’ U . = j —,— — — 

— ſammen. 5,925. P 

6| 295 c. 700 400, | — 
71 4232 D 300 
8 
91 4696 D. 300 000. 


4605| DD! MI =: 1] ie in a — u... 1862, 
| (Unterſchrift.) 


Seite 9,300, 
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II. Das Königl. Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg hat auf Grund bes $. 1. des Geſetzes 
über die Landgemeinde-Berfajjungen vom 14. April 1856 die Einverleibung der durch Kaufvertrag vom 8. 
Auguft d. 3. an ben Häusler Martin Sawade zu Drenzig im Sternberger Kreife veräußerten 5 D.-Rtb. 
6 DFuß großen Parzelle ver fistalifchen Dorfaue dafelbft in den Communal-Verband ber bortigen Gemeinde 
mittelft Nejeripts vom 3. Juni d. 9. genehmigt. 

Frankfurt a. D., den 25. Auguft 1862. 
L Ro. 1577. Auguft 1862. i 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerihts zu Fraukfurt a. d. O. 


Höherer Anorbnung zufolge find vom 1. Dezember d. I. ab bie bisher zum Königlichen Kreisgerichte 
zu Deestow beziehungsweile zur Gerichts - Commiffion Storlow gehörigen Ortſchaften: 
Alt-Hartmannsdorf, Neu Hartmannsdorf, Neu Zittau nebft Burigt, ofen, Wernsporf, nebft ben Kor 
lonien, Ziegenhals und Graebchen, Staebchen, Wenzlow und Steinfuhrt ’ 
der Jurisdictton des Königlichen Kreisgerichts zu Frankfurt a. d. O. refp. ber zu berfelben gehörigen Ge- 
richts-Commiſſion I. in Fürftenwalde und hierdurch zugleich unferer Jurisdiction aus dem Departeuent bes 
Königlihen Kammergerichts zu Berlin überwieſen worben. 
Bon bemfelben Zeitpunkte ab gehen aus dem Bezirke ber Kreiögerichts-Commiffion I. zu Fürftenwalbe 
in denjenigen der Commifjion 11. vafelbft über die Ortfchaften: 
Demnig nebft Mühle und Vorwerk, Steinhoefel nebft dem alten Vorwerk und Vorwerk Charlottenhof, 
Buchholz und Neuendorf. 
Branffurt a. O., den 26. Auguſt 1862. 


Berfonal»-Ehronil, 

Der Regierunge-Civil-Superuumerarius Nichter zu Neuzelle ift zum Stellvertreter bes Polizeianwalts, 
Rentmeifter zn dafelbft, für ſämmtliche zum Gerichtsbezirk Neugelle gehörigen Ortfchaften des 
Stifts Neuzelle ernannt worben. 

Franffırt a. d. D., ben 29. Auguft 1862, Der Regierungs- Präfident v. Seldomw. 

Der Dialonus und Rektor Hinze zu Schönfließ ift gleichzeitig zum Pfarrer bei der enangelifchen Ge . 
meine zu Schmarfendorf — Diöces Königsberg 11. — beftellt worben. ° 

Der von den Stabtverorbneten getroffenen Wahl gemäß ift ber Kürfchnermeifter Karl Wurach in Do- 
brilugk als unbefolbeter Rathmann vafelbft beftätigt worben. 

Der Rittergutsbefiger Bernharbi zu Crummenborf, im Züllichauer Kreiſe, ift zum Commiſſarius für 
ben 2ten Wege- und teuer-Bolizei-Diftrict genannten Kreifes gewählt und als ſolcher beftätigt worben. 

Der praltifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Otto Auguft Herrmann Peters Hat fi In 
Seelow niedergelafien. 

, Der bisherige Küfter und Lehrer in Leiffow, Auguft Louis Leopold Wilhelm Neumann, ift zum Küſter⸗ 
und Schullehrer-Apjunct zu Pyrehne, in ber Landsbergſchen Diöcefe, beftellt worben. . 

Die Berufung des Yehrers Friedrich Julius Zenste, bisher an der Mühlenvorftäbtifchen Freifchule 
in Landsberg a. d. W. zum Lehrer an ber Mäpchen- Glementarfchule daſelbſt ift beftätigt worben. 

Der bisher proviforifch angeftellte Auguft Ferdinand Ianegfy ift nunmehr befinitio zum Schulfehrer in 
New-Haferwiefe, in der Friedebergſchen Diöcefe, beftelit worben. 

Die Berufung des Nectors Paul Bendo Huettig, bisher in Spremberg, zum Rector an der Bürger- 
Knabenſchule in Cottbus ift beſtätigt worden. 

PBPerfonal-Berändberungen für ben Monat Auguft 1862. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 

Der Appellationsgerichts-Referendarius Korſchel ift zum Gerichts-Nffeffor ernannt. Der Appellations- 
erichtd » Neferendarius Lorey ift aus dem Departement bes Königlichen Appellationsgerichts zu Greifswald 
n das biefjeitige Departement verfett. 

B. Bei ven Kreisgerichten im Departement. 

Der Kreisgerichts - Sekretair Sommerfeldt in Solbin ift vom 1. Oftober d. 3. und ber Kreisgerichts- 
Sekretair, Kanzlei - Rath Köhler zu Frankfurt a, d. O. vom 4, Dezember d. 3. ab penfionirt, Der Bote 
und Erefutor Dreier im Triebel ift geftorben. 

Für den 3. ländlichen Bezirk bes Sorauer Kreifed ift der Nittergutöbefiger Dr, Schwarz zu Mil- 
benau als Schiedsmann gewählt und beflätigt worben. 
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Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Die Küfter- und Schullehrer-Adjuncten-Stelle in Neu-Anſpach, zur Diöcefe Friedeberg gehörig, 
Königlichen Patronats, ift in Folge ber — ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. r —— —— * — Fr 
oni ierung; Abtheilu und Y e 
2. No. 823, ee ud a — 


(2) Die Küfter- und Schullehrerſtelle zu Loſſow, zur Diöcefe Landsberg a. d. W. gehörig, Privat- 
Patronats, wird durch die Emeritirung ihres zeitherigen Juhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. D., den 23. Auguft 1862. 


Königliche Regierung; Abthell e ” 
ER un. * egierung; Abthellung für Kirchen- und Schulweſen. 


(3) Bekanntmachung. Uebertretungen ber Poſtgeſetze kommen erfahrungemäßig hauptſächlich bel 
ſolchen Sendungen vor, welche unter Band (Streif- oder Kreuzband) zur Beförderung mit ber Poſt ein- 
geliefert werben. Zum Zweck möglichiter Abwendung ber Mebertvetungen wird, unter Bezugnahme auf 
8. 15 bed Reglements vom 21. Dezember 1860, auf die einfchlagenden Vorſchriften aufmerkſam gemacht. 

Gegen bie ermäßigte Tore von vier Pfennigen bis zu 1 Loth exel: u. f. w. nach Mafgate des Gewichts 
können innerhalb des Preußiſchen Poſt-Gebiets und des Deutfchen Boftvereins-Gebiets unter Band franfirt 
beförbert werben: alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, oder fonft auf mechanifchem Wege her 
geftellte, zur Beförderung mit ber Brieſpoſt geeignete Gegenftände, mit Ausnahme ber gebundenen Bücher 
und ber mitteljt der Kopirmafchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde. 

i Fox Arreffe muß auf dem Streife ober Kreuzbande und barf nicht auf der Sendung felbit ange 
racht fein. — 

Die Berfenbung unter Band gegen bie ermäfigte Tore ift im Allgemeinen unzuläffig, wenn bie 
Gegenftände nach ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer ber Abreffe irgend welde 
Zufüge oder Aenderungen am Inhalte erhalten Haben. Dabei macht es feinen Unterſchied, ob 
die Zufäge oder Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weife bewirkt finb, 3. B. durch Stempel, 
buch Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, burh Punktiren, Unter- 
ftreigen, Durdftreihen, Ausradiren, Durdftehen, Abs ober Ausfhneiden einzelner Worte, 
Ziffern ober Zeichen u. f. w. i 

Es kann jedoch ben Preid-Conranten, Eircularen und Empfehlungsfchreiben noch eine Innere, mit ber 
äußeren übereinftimmende Abrefie, fowie Ort, Datum und Namens - Unterfchrift Hinzugefügt werben; 
ferner dürfen Circulare von ‚Hanblungshäufern mit der bandfchriftlichen Umterzeihnung ber Firma von 
mehreren Theilnehmern ber Handlung verfehen fein. Den Gorrekturbogen lönnen Aenderungen und Zufäte, 
welche tie Eorreftur, dle Aueftattung und ben Drud betreffen, hinzugefügt werben; das Manufcript barf 
dagegen ben Gorrefturbogen nicht beigefügt werben. Mobebilder, Landkarten u. f. w. bürfen colorirt fein; - 
bie Bilder und arten bürfen aber nicht in Handzeichnungen beftehen, fondern müſſen durch Holzſchnitt, 
Lithographie, Stahlftich, Kupferſtich u. ſ. w. Hergeftellt fein. 

Auf ber inneren ober Äußeren Seite te8 Bandes dürfen fich ſolche Zujäte, welche feinen Beſtandthell 
ber Abrefie bilden, nicht befinten, mit Ausnahme des Namens ober der Firma bed Abfendere. 

Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem, Bande verfendet, werben, fofern fie von ein und dem— 
felben Abfender Herrühren, und überkaupt zur Verſendung unter Band geeignet find; bie einzelnen Gegen» 
ftänbe bürfen aber alsdann nicht mit verſchiedenen Adreffen oder befonderen Adreß-Umfchlägen verfchen fein, 

Wer Gegenftände unter Streif- ober Kreuzband zur Verſendung mit ber Poſt einliefert, welche über- 
haupt ober wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben bürfen, wird nach $. 35 bes- 
Gefeges vom 5. Juni 1852 mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geldbuße 
von fünf -Thalern beftraft. - 

Franffurt a. d. D,, den 22, März 1862, Der Ober » Bofl - Direltor Hoppe. 


Rebigirt im Vilrean ber Königlichen Regierung. 
Drnd ber Hoſbuchdruclerei von Trowitzſch m. Sohn in Fraulfurt a. d. O. 
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Amts- Blatt 
der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


M 837. Frankfurt a d. D,, ben 10. September 1862, 





Gefeh - Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten pro 1862. 
No. 28. enthält: (No. 9975.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis » Obliga- 
—— Stargardter Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern, II. Emiffion. Vom 
3u 2. * 
. (No. 5576.) Brivilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber lautender 
Kreis » Obligationen des Groffener Kreifis, im Regierungsbezirk Fraukfurt, im Betrage von 
44,500 Thlrm. Bom 21. Zult 1862. 

(Ro. 5577.) Belanntmachung bes Allerhöcften Erlaffes vom 11. Auzuft 1862, betreffend bie 
Öenehmigung der Errichiung einer Aktiengefellfchaft unter der Benennung „Magdeburger Rüd- 
verfiherungsgefellfhaft” mit bem Wohnſitz in Magdeburg und die Beftätigung ihres Statuts. 
Bom 19. Auguft 1862, j 


B)elanntmad un g,- 


über bie Behufs Herabfegung des Zinsfußes gekündigten Schulpverfhreibungen 
ber Breufifhen Staats-Auleigen von 1850 und 1852. 


In nnferer Bekanntmachung vom 21. Mir; db. 3, die Convertirunz ber Staatsanleihen de 1850 und 
- 185% betreffend, Stautsanzeiger No. 71, 86 und 94, find die Inhaber der Behufs Herabfegung bed Zins» 
fußes biefer Anleihen zum 1. Dftober c. gefündigten Schuldoerfchreibungen aufgefordert, biefelben zur 
Empfangnahme des Betrages an die Controlle ber Staatspapiere, Dranien-Etrafe No. 92., oder an Eine 
der Königlichen Regierungs-Haupitaffen einzureichen. 

In Bezug hierauf bleibt Folgendes zu beachten. 

1) Es find zw obigem Zweck nur folge Schaldverſchrelbungen ber gedachten Anleigen einzureichen, welche 
zum ferneren Umlauf geeignet find. 

Ausgeſchloſſen find hiernach: 

a) bie Behufs der Tilgung berelts verlooſten Schuldverſchreibungen jener Anfelhen, deren Einlöſung 
bewirlt die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in ber geordneten Weiſe, 

b) ſolche Schuldverſchreibungen, welche außer Kurs geſetzt und entweder gar nicht ober nicht in gehö— 
riger Form wieder in Kuns geſetzt, ober welche mit Namen verſehen, oder durch fonftige Bermerte, 
erhebliche Flecke oder Beihäbigungen zum Umlauf unbrauchbar find, fo lange dieſelben nicht in 
einen tursfähigen Zuftand zurüdgebracht worben. ' 

Wir verweijen ın biefer Dem auf bie beiden Gefege vom 4. Mut 1843, Gefeg- Sammlung 
de 1843 Seite 177 und 179. 

Schuld - Dokumente, welche zu gedachtem Zweck eingehen, obgleich fie berelts verlooft, oder nicht in 

lursfähigem Zuflaude find, werden ben Interefjenten zurücgegeben. 

2) Die Schuld » Dokumente, welche nicht durch Bermittelung ber —— » Hauptfaffen, ſondern 
unmittelbac an die Gontrolle ter Stantöpapiere gelangen follen, find an dieſelbe niht brieflich 
einzureichen. Auf ginen Schriftwechiel: hierüber mit Inhabern der Schuldverſchreibungen kaun ſich bie 
Controlle der Staatspaplere nicht. einfaffen. - 

3) Die Schuldverſchreibungen find von jebem Inhaber mit einem Verzeichniſſe in boppelter Ausfertigung 
für jede Anleihe befonders einzureichen, worin die Dokumente‘ nach Fittern, Nummern und Beträgen 
georbnet und zufamınengerechnet aufgeführt werben, 

Ein Eremplar jedes Berzeichniffes wirb gegen Abgabe der Dolumente fofort quittirt zurückgegeben, . 
und ift demmächft bei Erledigung bes Gefchäfts wieder abzugeben. 
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— Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen find bei ver Controlle der Staatspapiere und bei ben Regle⸗ 
rungs - Hauptlaffen unentgeltlich zu haben. 

4) Den Schulpverfchreibungen ber Anleihe de 1852 fine bie Coupons Ser. III, Ne. 6 — 8 unb bie 
Talons beizufügen. 

k = hierbei etwa fehlende Zins ⸗Coupons wirb ber Betrag bei Auszahlung bes Kopitale zuräd- 
e en. 

5) Die Annahme der einzureichenden Schuld» Urkunden, und nah biren Prüfung bie Auszahlung ber 
Beträge berjelben, erfolgt bei ber —** ber Staatspapiere und bei ben Regierungs— gr tms 
vom 15. September c. an, in den Wochentagen täglich von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags. 

Berlin, den 3. September 1862. 


Daupt-Berwaltung ber Staatsjhulden. 
von Wepdell. Löwe Meinede 


Belanntmachung des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Betrifft die Aufnahme von Schülern in ber Ritter-Akademie zu Brandenburg, 
welche nur am Unterricht Theil nehmen (Hospiten). - 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 30. Auguſt 1856 Amtsblatt de 1856 Seite 300) 
bringen wir bierturd zur allgemein. n Kenninik, daß bie von ten zum 33. Communal-Pandtage ter Kurs 
mark verfgmmelt gemefenen Abgeordneten ber Ritterſchaft befchloffene und von dem Domcapitel bes Hoch— 
ftfts Brandenburg gebilligte zufägliche Beſtimmung zu dem Alferböchft Beftätigten Reglement für bie NRitter- 
Akademie zu Brandenburg vom 24. Juli 1856, welche wörtkich lautet: . 

„Der Curator der Ritter-Akademie ift ermächtigt, die Aufnahme von Schülern, welde nur am 
Unterricht auf ber Nitter-Alabemie Thell nehmen (Hospiten), auch aus anderen Famillienlreiſen, 
als ben im $. 5 bes Reglements bezeichneten, zu genehmigen, infowelt dies dem wohlverftanbenen 
Intereffe der Anftalt entfprechend erfcheint. - j 
Unter bemfelben Gefichtspurft hat der Eurator cuch lediglich darüber zu beftimmen, in welchen 
Fällen die Hospiten überhaupt das im $. 6 bes Reglewents feitzefegte Lehrgeld von 36 Thlr. 
N jährlich ober als halbbefreite von 18 Thlr. jährlich za entrichten haben," 
unterm 11. v. M. die Allerhöchfte Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs erhalten hat und daß bicfe 
modificirte ftatutarifche Vorfehrift mit dem Beginn des bevorftrhenden Winter-Semefiers in Kraft tritt. 
Berlin, den 3. Scptember 1862. . 


— - Rönigliches Schul⸗Collegium ber Provinz Brandenburg. 


Berorbnungen und Belanntmahungen ver Königlichen Regierung zu Branffurt a. d. O. 


A. Am 6. Oltober beginnt auf der Hiefigen Königlichen Prooinzial-Gewerbefchule ein neuer Lehrcurſus. 
Die Anftalt Hat die Ausbildung -Tünftiger Gewerbetreibenren (Maurers und Zimmermeiſter, Mechaniter, 
Mafchinen- und Mühlenbauer, Gerber, Seifenfieter, Blerbrauer, Färber u. f. w.), denen nad ben Fort: 
fhritten und Anforderungen unferer Zeit zu einem rationellın Betriebe ihres Gewerbes gründliche Kenntniſſe 
in den miathematifchen, technifchen und Naturwiffenfchaften, fowie Fertigkeit und Gewanpheit im Zeichnen 
nöthig find, zu ihrer Aufgabe, und der Unterricht wirb auf berfelben nach bem ‚von bem Königlichen Mini- 
fterium vworgefchriebenen Plane vom 5. Juni 1850 ertbeilt. A 

Am Schluſſe eines jeden Schuljahres w'rd bei genannter Anftalt eine Eatlaffungs-Prüfung abgehalten. 
Das Zeugniß der Reife berechtigt den Inhaber zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inftitut in Berlin, 
zum Geſuch um vorläufige Notirung in dies YJufiitut behufs Zulaffung zum einjährigen Mitltairbienfte und 
befreit bie fi einem Bauhantwerte widmenden jungen Leute von der müntlihen Meeifterprüfung. — Das 
Schulgeld beträgt jührlih 12 Thlr., welche in wierteljägrlichen Raten pränumerandbo zu zahlen find. Anmel- 
dungen neuer Echüler nimmt der Direltor Dr, Sauer den 3. und 4. Oltober in ben Bormittagsitunden 
von 10 bis 1 Uhr entgegen. Schriffliche Anmeldungen können bemfelben auch ſchon ver biefem Termine 
eingereicht werben. 


anlfurt 0. O. ben 4. Septembir 1862. Königliche Negterung; Abtheilung des Innern. 
— o. 166. September 5 * gliche Reglerung; heilung 3 
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11. Belanntmagung, ben Anlauf von Remonten für 1862 betreffend. 
Regierungs-Dezirt Frankfurta. d. O. 
Zum Anlauf ven Remonten, im Alter von drei Eis einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirte ber 
Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. D. und dem angrenzenden Bereichen für diefed Jahr fiehenbe 
Morgens 8 Ubr b .. Märkte anberaumt werben und zwar: 


ben 24, üllichau, den 24. September in D.-Erone, 
n„ 26. 4 Grünberg, „ 6. Ollober „ Birke, 
n„» DB » m Buben, 8B. — Drieſen, 
J HD. un Kottbus, —498. J Friedeberg, 
2. Juni⸗,Luckau, 10. A „ Lanböberg a. d. W. 
ud nm Korg, « 33. > „ Cüftrin, 
„ 24. Yuli „ — 14. 5 „ Leichte, 
„ 20. Huzuf in Porig, | 15. „ Wriegen. , 
Die von der Militeir « Sommiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und fofort baar 


bezahlt. 

Pferde, teren Mängel den Kauf gefeglich rückzängig machen, und Krippenſetzer, welche ſich als folche 
innerhalb der eriten 10 Tage herausitelien, find vom Verläufer, gegen Erſtallung ded Raufpreifes und ber 
fänmtlichen Unfoften, zurüdzunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine newe rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthaffter und zwei 
hanfene Siricke ohne befondere — zu übergeben. 
Berlin, den 15. März; 186 
Grige Mn; ae für das Hemonte » Wefen. 
von enzel. artrott 
No. 105, März (pe) a ö d 

Dit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung wid hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, baß ber 
diesjährige Remonte⸗ Ankauf wieder, wie früger, ftattfindet, und tie Remonte- Antaufs- Commiffion aus bem 
Dberft-Meutenant Sackersdorff à la suite des Neumärkifchen Dragoner-Reziments No. 3 ale Präfes, dem 
Sercondestieutenant und a ee age ven Brebow 1, vom Brandeuburgiſchen Kürajfiers 
Regiment Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) No. 6 als erſtem und dem Seconde-tieutenant Beneckendorff 
ron Hindenbarg vom 2, Leib-Hufaren-Regiment No. 2 als zweitem Hülfs-Dffizter bejtehen wirt. 
Frankfurt a. d. D., den 2. Mat 1862. 

1. RB, Ro, 12, April 1862. 


LII. Mittelft Allerhöchfter Cabineis-Ordre vom 9. Auguft d. 3. iR die Stadt Sorau vom 1. Januar 
1863 ab aus ber britten im bie zwelte Gewerbeftener⸗Abtheilung nerfegt worden, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Branfjurt a. d. O., ben ae Augufi 1862, 
3, c. No, 306, Auguft 1 


» AV. Den fünf sa fowie denjenigen Steuer⸗Stellen bes biesjeitigen Regierungs⸗ 
bezirks, welche Stempelparier zum Verkauf hatten, find mit Stempelzeichen verfehene Formulare zu Wechſeln 
mit dem Stempel zu 5, 10, 15, 20, 25 Sgr. und 1 Thlr. zugefertigt worden und beginnt der Verlauf 
derfelden mit dem 10, d. M. ; 


Grantfurt a. d. DO, ben 1. September 1862. 
IV, 4800, 


Berfonal-Ehronmit. 

Se. Mojeftät der König haben dem praktifchen Arıt und Geburiögelfer Dr. Karl Theodor Herrmann 
zu Soran den Charakter als Sunitäts-Rarh Allergnädigft zu verleihen gerußt. 

Der bisherige Prediger zu Lieberofe, Guftan Eduard Genge iſt zum evanzeliſchen Prediger ver Parochie 
Bley, Diöcefe Landsberg a. d. W., beftellt worden. 

Der Lehrer Johann David "Shinming, bisher zu Preichnom, ift zum Küfter und Schullehrer zu 
—— in ber Diöcefe Cüſtriu, beſtellt worden 

Der bloher proviſoriſch augeſtellte Chriſtian Gottlieb Gerlach ift nunmehr deſinlliv zum ſechſten Lehrer 
an ber Schule zu Lelfchin, in ber 1), Frankfurter u bejlellt worden. 
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Die Berufung des Conrektors und Prebigtamte⸗Condidaten Johann Eduard Hermann Wiener, bibher 
in Stargard, zum Reltor an der Stadtſchule in Soldin, iſt beſtätigt worben. 

Der bisher proviſoriſch angeftellte Earl Rutwig Julius Hauchhelz iſt zum zweiten Lehrer an ber Schule 
za Sadjentorf, in der II. Franffurtr Diöcefe, beftellt worden. 

Die Berufung des Küfters und Lehrers Auguft Ludwig Buch, bloher in Schützendorf, zum Küfter- und 
Scäullehrer-Adjunften zu Paekia, in ber J. Königsbergſchen Diöcefe, ift betätigt worben. 

In der Stadt Guben find ald Schietsmänner gewählt und beftätigt worden: 

für den 2. Bezirk der Kaufmann Oswi.ld Thum, 
für ben 3. Veiirk der Tuchfabritant Auguſt Lohe, 
für den 4. Bezirk der Strumpfwirtermeifter Karl Kohlheim. 

Für den erfien Beztıt der Start Königsberg i. d. N. ift der Bädermelfter R. Schmidt bafelbft ale 
Schledsmann gewählt und beftätigt worden. 

Dem Poft-Raffen-Controlfeur Liebich aus Breslau iſt bie commiffarifche Verwaltung ver Poft-Infpelior- 
Stelle für den Bezirk rer Ober Boft- Direktion in Frankfurt a. d. D. übertragen und ber mit ber Ver— 
waltung des Poft-Amtes in Guben beauftragte Hauptmann a. D. Zindel, unter Ernennung zum Boftmeifter, 
als Vorſteher des gedachten Peft:A vis beftätigt werben. . 

Die Poft- Erpebienten Anwärter Möfer und Reimnig find bei ten Poſt-Aemtern in Cottbus refp. In 
Lübben als Poſt Grpetienten etatsmäßig angeftellt worden. 

Es find verſetzt worden: 
bie Poſt Expedienten Meher von Finftenwalte nah Sorau, Kutzner von Frankfurt a. d O. nad Zilllichau, 
Lislow von Soidin nach Woldenberg, Müller von Sorau nach Frantjurt a. d. O., Gränz von Woldenberg 
nach Landsberg o. d. W., John ven Landéberg a. d. W. nah Frankfurt a d. D., die Poſt-Expediteure 
von Diringohoſen von Sonnenwalde nach Kirchhain i. d. L., Tiebert vor Gelßen nah Bärwalde i. d. N., 
Schul von Schermeiſel nah Golßen, und Otto von Bärwalde I. d. N nah Neumebel. 

Die Poft-Erpediteurftellen in Sonnenwalde, Schermeifel und Birlenhaynchen find beziehungeweiſe dem 
vormaligen Rathoelellerwirih Dornau, dem emeritirten Lehrer Genge und dem Poft » Erpebitions » Gehllfen 
Sieber übertragen worden, 

Der Pofl-Erpetiteur Goßlau in. Lirchhain i. b. L. iR aus dem Pofitienfte gefchleten. 

Der Poll» eyrp:piteur Sen in Neuwedel und ber Peft- Erpebitiond » Gehilfe für den Ort Schulz In 
Tihiherzig, find aus dem Pofidlenfte entlaffen worten. 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Patent » Extheilung. 4. Dem Civil» Ingenicur Windhauſen in Duberftabt und dem Kaufmann 
Er. Heinfon Huch in Braunfchweig ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent 
auf eine calorifche Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen ganzen Zu- 
ſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung betannter Theile derfelben zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden, 


2. Dem Maſchinenſabrilanſen H. Haeſner zu Chemnitz ift unter dem 23. Auguſt 1862. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachzewief.nen, für neu und eigenthümlich erfannten 
Flugel für Zwirnmaſchinen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preußlſchen Staats erthellt worden. 


3. Dem Maſchinenfabrikanten Albert Fesca zu Berlin ift unter dem 23. Auguſt 1862 ein Patent‘ 
auf eine in ihrer Zufammenfigung als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Reinigen 
und Darren von Malz und äynlichen Eubftanzen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen 

auf fürf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfung bes preufifchen Staats ertheilt worden. 


4. Dem Mechaniker Caepar Trinfs in Helmftebt ift unter dem 23. Aupuft cr. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieferen Apparat zur naflen Vermefjung von 
Maifchbottihen und anderen Gefäßen, fo weit derfelbe für new und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und fiir den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt werben. 


Sranffurt a. O., den 1. September 1862. Königl. Regierung; Abtheilung bed Inmern. 
1, We, 27. September 1862. 
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(7) Wiebderholter Aufruf gekündigter Kurs und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 

Bon den durch unſere Bekanntmachung vom 9. Juli 1862 für den Fälligkeils⸗-Termin Weihnachten 
1862 aufgelündigten Pfantkriefen find De im dem nachſtehenden Verzeichniß bes noch nicht einge» 
liefert worden. Wr fordern baber die Inhaber wiederholt auf, gedachte Pfanrbriefe nebft Talons 
unb tenjenigen Zins⸗-Ceupons, welche auf einen fpäteren als ten vorbezeichneten Hälligleits - Termin 
lauten, on unfere Haupt-Kaſſe oder am eine unferer Prorinzial-Ritterfchafte-Paffen einzuliefern. Weber bie 
Einlieferung wird Recognition ertheilt, und dieſe demnädft im Wälligkeit® »- Termin durch Berabfolgen ter 
Valuta eingelöft werden. Sollte die Einlieferung der Pfarbbriefe bei — Provinzlal⸗Ritterſchafts⸗Kaſſen 


is zum 14. Januar 1863 
oder bei ter Haupt » Kaffe 
bis zum 14 Februar 1863 
nicht erfolgen, fo werben bie ſäumigen Inhaber nah Vorſchrift der Allırhäcften Orbre vom 15, Februar 
41858 und tes Negulativs vom 7. Dezember 1848 (Gefeg-Sammfung 1858 S. 37, 1849 S. 76) mit ben 
fm tem Pfandbrief ousgedtückten Mechten, insbefondere mit dem ber Epccial « Shppothet präffubirt und mit 
ihren Anſprüchen anf bie bei tem Ercbit-Inftitut zu beponirende Baluta verwieſen werben, 

Falls die zum Umtaufch gefündigten Pfandbriefe (Lit. B. des Verzeichniſſes) bei der Haupt-Ritter- 
fhafts-Raffe eingeliefert werten, wirb bie unterzeichnete Haupt-Direltion von threr Befugniß, gegen bie 
Einlieferung zurächft Recognitionsſchein zu erteilen, zur Bequemlichteit der Inhaber bis auf Weiteres feinen 
een machen, vielmehr gegen Einlieferung der gelünbigten Pfandbriefe fofort die Erfat - Pfanbbriefe 
aushänbigen. . 

Auch erfelgt die Einziehung ber auf Umtaufch gılünbigten Pfandbriefe und die Aushänbigung ber 
Erſatz⸗Pfandbriefe immer foftenfrei für ben Pfanbbriefe-Inhaber, fofern er dabei nicht felbft etwas verfäumt. 

Berlin, den 4. September 1862. 
Kurs und Neumärlifche Haupt» Mitterfchafts + Direftton. 
Frhr. v. Monteton. Graf. Haefeler. v. Klükom. 


Berzeichniß nefünbigter und einzullefernder Kur- und Neumärlifder Pfanpbriefe. 











Provinz. Provinz. 





Golb. Cour. 





Thlr. Thlr. 
A. Durch Baarzahlung des Nennwerths einzulöſende Pfandbriefe. 
25252 Neuwedell, Neumart — ! 50 | 49272 
Schloßgut T bis V 
4264 | 49277 Goͤhle Reumart — 400 
bis | 49282 | 
49270 Böhle — — 800 bis 
| 49287 , er — | 200 
B. Dur Umtaufch einzuldfende Pfanpbriefe. 
6935 | Kaadkfiebt Udermart [1000 I 36563 | Neuwalde | Nemmart — | 200 
6940 — 1000 36567 — — 200 
6944 Br 1000 I 36569 Ri * — 100 
* Neuwalde Neumart | — 1000 | 50736 | Sophiehof k — | 300 
a — — 500 |) 51129 5 Stöwen x. | — — 200 
238561 — * — if 600 


Rebigirt im Büren der Möniglichen Reglerung. 
Dead der Hofbuhbruderei ven Teewihſch s. Sehn in greufatt d; bi O. 
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(2) Batent » Ertheilungen. 1. Dem Clvil⸗Ingenleur G. A. Siebrecht in Kaſſel iſt unter dem 15. 
Auguft 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachzemi:fene Maſchine zum Zerkleinern von Holz für 
bie Bapterbereitung, foweit biefelbe für neu und eigenthümlich erachtet iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifhen Staats erteilt worden. 
2. Dem Fabrifen-Commifjarius I. G. Hofmann zu Breslau ijt unter dem 16. Auguſt 1862 ein Patent 
auf eine Schieberfteucrung für Dampfmafcinen, foweit dieſelbe nad vorgelegter Zeichnung und 
BDefchreitung als neu umd eigenthümlich erfannt Ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertbeilt worben. 


Frankfurt a. d. O., den 26. Auguſt 1862, Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
1. Ro. 1712. Auguft 1862, 


(3) Lebensrettung. Des Herrn Minifters tes Junern Exellenz hat dem Stromaufſeher Benjamin 
Beerfelde hierſelbſt für die bewirlte Retlung des Tagearbeiters Irledrich Schmidt von hier vom Tode des 
Ertrinkens die Erlnnerungs⸗Medaille verliehen. 


Franlfurt a. d. O. ben 27. Auguſt 1862. Königliche Reglerunz; Abtheilung des Innern. 
1. R. Ro. 118, Auguſt 1862. 


(4) Belanntmachung. Der im Kalender auf ven 17. Oktober angefegte vierte diesjährige Kram⸗ 
markt zu Lippehne wird auf ben 13. deſſelben Monats Hierdurch verlegt. 


Frankfurt a. d. D., ben 2, September 1862. Königliche Regierung; Abtbeilung bed Innern. 
I Ro, 2066. Auyuf 1862. x 


(85) Belanntmadhung. Der zweite diesjährige Krammarkt zu Kriefcht wirb nicht, wie im Kalender 
angegeben, am 23, Dftober, ſondera am 27, deſſelben Monats abgehalten werben. 


anffurt a. d. O., ben 4. September 1862, KRöniat. Renierung: Abibellung des Innern. 
. — 122. September 1862, p N) eg d; heilung J 


(6) Waldau, 

Königl. landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg in Pr. 
Das Winter-Semefter beginnt am 15, Oktober. 

Borlefungen an ber Anftalt: Ueber das Stubium und Leben auf landwirthſchaftlichen Alabemien ; 
Vollewirtbichaftslehre ; Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Schafzucht und Wolltunde; Bere In Claſffi⸗ 
ficiren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Direktor, Dekonomie-Rath Settegaft. 

Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; Landwirtäfchaftlihe Mafchinen- und Geräthe⸗-Kunde; Allgemeine 
Thier- und Rindviehzucht; Demonitrationen in ber Gutswirtgfchaft: Adminiſtrator Dr. v. d. Sol. 

Phyfik; unorganifche Chemie; Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeffor Dr. Ritthaufen. 

Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; Landwirthſchaftliche Zoologie: 
Profeſſor Dr. Körnide. ; 
— Anatomie und Phyfiologie der Hausthlere; Innere Kraulheiten der Hausthiere; Pferdezucht: Thlerarzt 

eumann. 

Theoretifhe Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliven; Landwirthſchaftliche Baukunde: Baumeiſter Kinzel. 

Forftwirthichaftslehre: Oberförfter Gebauer. 

Gartenbau: Inftituts-@ärtner Strauß. 

Die Grundlagen der Natlonal-Delonomie mit befonderer Berückſichtigung bes Tanbinirthichaftlichen Ge- 
werbes; Grundzüge ber Phnfiologie der Wirbelthiere mit anatomifch » microscopifpen Temonſtratlonen: 
Dr. Senftleben privatim, 

Hülfsmittel bes Unterrichts: Die circa 2100 Morgen umfaffende Gutswirthſchaft. Das Ver- 
fuchsfeld. Die Baumſchule. Der ölonomifch » botanifhe arten. Die Bibliothet nebſt Leſezimmer. Die 
naturbiftorifche Sammlung. Der phyſilaliſche Apparat. Das chemifche Laboratorium. Die Inftrumente- 
und Modell» Sammlunz. ; 

’ — Lehr⸗Curſus iſt einjährig. Bedürftigen Alad. kann das Stubien » Honorar ganz ober zur Hälfte 
erlafjen werben. 

Auf Anfragen über die Verhältniffe der Akademie, fowie in Betreff des Eintritts in biefelbe ertgeilt 
ber Unterzeichnete gern Auskunft. | 

Waldau, im Auguſt 1862. (gez.) H. Settegaft. 
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Amts- 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Fraukfurt »O. 


IM 38. Franffurt a. d. O., den 17. September 2862. 








. Gefeh - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 

No. 29. enthält: (No. 5578.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1862, betreffend die Verleihung des 
Erpropriationsrechts und ber fisfalifhen Vorrechte an den Grafen Guido Hendel von Donners- 
mard für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Djirosniga, im Beuthener Kreiſe 
des Megierungsbezirts Oppeln, über Groß. und Klein-Zyglin nad Miottef und von Miottef 
über Soßnitza nah Ludwigethal mit einer Zweigſtraße von Soßnitza nah Woiſchnik, im 
Lubliniger Kreife. 


(Ne. 5579.) Statut für ben Verband ber Wiefenbefiger im oberen Ruhrthale bei. Winterberg, 
Kreifes Brilon. Bom 19. Auguft 1862. 


(No. 5580.) Privilegium wegen Emiffion von 7,000,000 Xhalern Priorität » Obligationen ber 
Berlins Potsdam» Miügeburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 25. Auguſt 1862, 

(No. 5581.) Belanntmahung, betreffend die durch den Allerhöchften Erlaf vom 11. Auguſt 1862 
‚erfolgte Beftätigung bed Statuts bes Aftienvereind zum Bau und zur Unterhaltung einer 
Chaufſee von Königsberg nah Fuchsberg. Vom 25. Auguft 1862. 


Berorbnungen und Belanntmachungen ver Königlihen Regierung zu Branffurt a, d. O. 


1. Betanıntmadung 
wegen Ausreihung der Zinscoupons Ser. III. und Talons zu den Schuldverfchreibungen 
der Preufifhen Staats-Anleihe von 1854. 


Die den Zeitraum vom 1. Oftober 1862 bis dahin 1866 umfaſſenden Zinscoupons Ser HIT, nebit 
Talons zu ben Schulbverfchreibungen ver Preußifchen Staats-Anleige von 1854 werden vom 13. Oltober 
d. 3. ab in Berlin von ber Kontrolle ter Staatspapiere, Oranienftraße No. 92. jn ben VBormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage und ber brei legten Tage jeden Monats, in ben 
Provinzen durch die Negterungs-Hauptlaffen in ben dort üblichen Gefchäftsftunden ausgereicht werben. 

Dabei ift Folgendes zu beachten: 

f) Die Schulpverfreibungen find mit einem boppelten BVBerzeichniffe, worin fie nach Zittern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen find, einzureichen. Das eine diefer Berzeichniffe wird, mit einer Empfang s- 
bejcheinigung verfehen, dem Kinreicher fofort wieder eingehänbigt, und ift fpäter, gegen Empfangnahme 
der betreffenden Schulb-Dokumente nebft neuen Coupons und Talons zurückzugeben. 

Formulare zu biefen Berzeichniffen find in Berlin bei der Kontrolle der Stantspapiere, in Hamburg 
beim Preußifchen Ober » Poftamte, ferner bei den Regierungs » Hauptlaffen und den von den König- 
Uchen Regierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden Kaſſen umentgeltlich zu haben. 

2) Die Ehußeriäeciungen, welche unmittelbar an die Kontrolle der Staatspopiere gelangen follen, 
find an diefelbe nicht brieflich, ſondern perfönlich oder durch Bevollmächtigte einzureichen. In einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern ter Schulpverfchreibungen Tann fi die Kontrolle der Staatspapiere 
nicht einlajien und es werben daher alle auf bie Ausreichung der in Rebe ftehenden Zinscoupons 
bezüglichen Schreiben portopflichtig zurückgeſchickt, beziehungsweiſe unerlebigt gelafjen werben. 

3) Die Beförderung der Schuldverfchreibungen durch bie Poſt erfolgt bis zum 1. Mai k. J. porto> 
frei, wenn auf dem Couverte bemerft ift: 

„Ungelegenbeit, betrefienb die Ausreihung neuer Zinscoupons zu Schulbverfchreibungen von 1854.” 
Später tritt bie Portopflichtigfeit ein, unb es werben dann auch bie Dofumente mit ben Coupons 
und Talons den Einfenbern auf ihre Koften zurücdgefanbt werben, 
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Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen, oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb 
bes Preußliſchen Poftbezirls aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebietes Tiegen, kann eine Befrei⸗ 
uhg von Porto nah Maaßgabe der Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinben. 

Berlin, den 3. September 1862. £ nl 

Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
von Wedell. Löwe. Meinede 
Borfiehende Belannimahung wegen Ausreihung ber Zinscoupons Ser. II]. und Talons zu ben 
Schulbverfhreibungen ver Preußiſchen Etcats-Anleihe von 1854 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
$ormulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichnifien der Schuipverfchreibungen werben von ber 
Reglerungs-Hauptlaffe den Kreis-Steuer-Kafien zu Arnewalde, Calau, Cottbus, Croſſen, Friedeberg, Guben, 
Königsberg, Landsberg Ludan, Lübben, Solbin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Zülichau, den Steuer» 
Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droffen, Dreblau, Dobrilugt, Driefen, Finftermalde, Fürftenwalde, 
Forſt, Golfen, Lieberoſe, Letfhin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelfe, Bei, Meppen, Neus 
webel, Schönfließ, Schwirbus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, Vietz, Woldenberg, 
Zehben und ben Rentämtern Frietland und Lagow jeboch nur auf mündlihes Anfuchen aufgegeben. 
VUebrigens wird den Befigern von Schulbverfchreibungen Behufs Erfparung von Portokoften empfohlen, 
* —— der Schuldverſchreibungen zur Beifügung der Zinscoupons ſo ſchleunig wie möglich zu 
ewirlen. 

Frankfurt a. d. O., den 12. September 1862. 

Königliche Regierung. 
v. Seldom. 


K, Ne. 921. 

HE. Nach einer Mittheilung des Herzoglih Anhalt-Deſſauiſchen Staats-Minifterioms fit der 1. April 
1863 ald Präflufiv « Termin zur Einziehung der auf Grund des Gefeges vom 1. Auguft 1849 emittirten 
Herzoglich Anhalt» Dejianifhen Staatslafjenfcheine in Appoints zu 1 Thlr. feftgefett, und es find beshalb 
alle Inhaber diefer Scheine durch Belanntmahung der Herzoglich Anhaltiſchen Staatsſchulden-Ver⸗ 
waltung zu Deſſau vom 10. März d. I. aufgefordert, dieſelben bis zu bem gedachten Termine zum 
Umtauſch zu bringen, indem nach Ablauf diefer geftellten Friſt alle nicht eingelöften Staatslaffenfcheine ber 
ng Art ihre Gültigkeit verlieren, und alle Anſprüche wegen derſelben an die Herzoglihen Kaſſen 
erlöfchen. 

Berlin, den 29. April 1862. 

Der Finanz » Minifter. Minifterium für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten. 
Borftehende Belanntmahung wird Hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 9. Mai 1862, 
K. Ro, 589. j 

HEN. Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmahung im Amtsblatte No. 37, betreffend bie Auszahlung 
der nicht comvertirten Schuldverfchreibungen der Staats-Anleihen von 1850 und 1852, bringen wir Hier» 
durch zur öffentlichen Kenntnif, daß Formulare zu ben mit den Sceinen in duplo einzureichenden Ber» 
zeichniffen bei den Sreis-Steuer-Rafjen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Eroijen, Friedeberg, Guben, Köntge- 
berg, Landsberg, Luckau, Lübben, Solvin, Spremberg, Sorau, Zielenzig, Züilichau und der Steuer-Rafje zu 
Eüftrin unentgelvlich verebreicht werben. 

Granfjurt 0. db. O., den 11. September 1862. 
. 0% 0:2 


IV. BPoligei-Berorbrung 
über das von den Schiffern zu beobachtende Verfahren beim Paffiren ber im Bau begrif- 
fenen Brüde über die Oder beim Dorfe Tſchicherzig. J 
Auf Grund des Geſetzes dom 11. März 1850 über die Polizel-Berwaltung (Gejeg- Sammlung de 1850 
No. 3256 Seite 265) verordnen wir Hierdurch zum Schuß bed längs ber Brüde bei Tſchicherzig durch 
den Oberftrom gelegten Xelegraphen- Kabels, daß bas Schifffahrt treibende Publilum beim Paſſiren ber 
Brüde fih nur des zum Durchlaß ber Schiffe beftimmten Joches bedienen barf und daß das Ankerwerfen 
und Anferfchleppen 12 Ruthen ober- und 12 Ruthen untergalb ber Brüde nicht geftattet iſt. Zuwiderhan⸗ 
delnde unterliegen einer Geldfirafe bis zu 10thlr. oder im Falle des Unvermögens verhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe. 


Sranffurt a. d. D., den 13. September 1862, 
4, Ro, 587, September 1869. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Vorſchrift des $. 23 Tit. 5 Thl. II der Allzemeinen Gerichls-Ordnung, wonach den anweſenden 
Verwandten, Hauswirthen und Hausgenoſſen eines Verſtorbenen die Verpflichtung zur ſofortigen Anzeige 
eines Todesfalles bei den Gerichten des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben oder bie Gläubiger 
des BVerftorbenen außer Verantwortung jegen wollen, wirb hiermit in Erinnerung gebracht. 

Frankfurt a. d. O., den 11. September 1862. 


In Gemäßheit bes 8. 7 des Lotierie» Enift$ vom 28. Mai 1810 veröffentlichen wir hierdurch, daß 
von uns eine Gejhäfts-Anweifung für die Lotterie-Einnehmer und Untereinnehmer vom 1, Zuli 1862 unter 
Aufdebung fünmtlicher, denfelben in der früheren Gefchäfte-Inftruktion vom 1. Mai 1841, jowie in bejon- 
deren Gircular:Berfügungen zugefertigten Anordnungen erlaffen und baß die neue Gejchäfte-Anweifung vom 
1. Juli d. 9. durch Vermittelung eined,jeden LotterieEinnehmers für ben Preis von 10 Sgr. zu beziehen ift, 

Berlin, den 6. September 1862. 


Königlide General-Lotterie-Direftiom 
Leift. Boigt. ; 


Berfonal-Ehronil, 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Johann Carl Friedrich Figur zum Schullehrer zu 
Dollgen, in ter Diöceje Lübben, ift beftätigt worden. 

Für den !, und 2. Bezirk der Stadt Zielenzig ift der Kaufmann Eduard Reicheng bajelbft als 
Schiedsmann gewählt und bejtätigt worben. 

Füc den 8. ländlichen Bezirk des Kreifes Sternberg iſt der Rehnfchulgengutsbefiger Lieutenant Karneh 
zu Reichen als Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 

Der bisherige Kreisrichter Küchendahl za Meferig ift zum Staats- Anwalts» Gehülfen bei dem König- 
lihen Kreis» Gericht zu Zielenziz vom 1. Ditcber cr. ab ernannt worben. 

Der bisherige Stations-Aſſiſtent Neumann zu Fürftenwalde ift zum’ Königlichen Eijenbahn- Statione- 
Alfiftenten I. Klaffe bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 

Der bisherige Stations » Auffeher Wendt in Penztg von ber Königlichen Niederfchlefifch - Märkifchen 
—— iſt zum Königlichen Eiſenbahn-Stations-Vorſteher II. Klaſſe befördert und nach Jeßnitz 
verſetzt worden. 


Bermiſchte Rachrichten. 


(1) Patent » Ertheilungen. 1. Dem Dr. Herrmann Grüneberg — in Firma Vorſter und Grünes 
berg — zu Kalk bei Deug ift unter dem 30. Auguft 1862 ein Patent: 
auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren zur Gewinnung ven ſchwefelſaurem Kali 
aus ben Staßfurter Abraumfalzen, j f 
auf fünf Jahre, son jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bed preußiſchen Staats ertgeilt worden. 
2. Dem Techniter Wilhelm Balm in Trier ift urter dem 3. September 1862 ein Patent: 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Herftellung von Hufnägeln in ber durch Zeichnung und Be» 
ſchrelbung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
zu befchränten, 
euf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 


3. Dem Kaufmann C. 5. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich anerkannte 
Gasmaſchine, ohne Jemand in der Benukung bekannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben, 


4. Dem Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin iſt unter dem 4. September 1862 ein Patent: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von gedrehten Schnüren, Seilen und Tauen, in 
ber buch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Benutzung befannter Theile zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußifchen Staats ertheilt worden. 
Franlfurt a. d, D., ven 8. September 1862, König, Regierung; Abthellung des Innern. 
1. Ro, 536, Gept-mber 1862, 
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(2) Die Kantor» und Schullehrer⸗Stelle in Woldenberg, zur Diöcefe Friedeberg gehörig, Privat 
Patronats, ift durch ben Ted ihres zeitherigen Inhabers erledigt Worten. 
Branffurt a. d. O., den 8. September 1862. 


Königliche Nenterang; Abtheilun Kirchen» unb , 
2. Ro, 296, zn 1888. "8; heilung ſũt irchen⸗ und Schulweſen 


(3) Die Rectorſtelle an ber evangeliſchen Stadtſchule in Schwiebus wird — nicht aber, wie im 
Amtsblatte No. 35 ©. 183 irrthümlich angegeben, die Küfter- und Schuliehreritelle daſelbſt — — * 
ſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 

Frankfurt ©. d. O., ben 8. September 1862. 
Königliche Reglerung; ns für Kirchen- und Schufweien. 
2, Ro. 365, RER 1862, 


(A) Der ee Canal 
wird wegen größerer Negulirungsbauten vom 1, November cr. au bis zum 1. Mir; & J. für den Schiff- 
verkehr verſchloſſen fein, wonach das Schifffahrt treibende Publikum ſich einzurichten hat. 


Diagbeburz, ben 8. Septeniber 1862. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


(5) Beltanıtmadung 


Dei, der in Folge unjerer Belanntmahung vom 27. April cr. am 15. d. M. ftattgefundenen öffent 
lichen Verloofung von Rentenbriefen ber Probinz Brandenburg find folgende Apoiuts gezogen worden: 


Litt A zu 1000 Thlr. 


Die Nummern: 307. 372. 592. 593. 608. 990. 1193: 1236. 1524. 1800. 2235. 2487. 2505. 
2811. 3235. 4618. 4815. 4831. 4923. 5554. 5748. 5829. 6148. 6374. 6739, 6759, 6764. 6771. 7357. 
7469, 7713. 7761. 7771. 


Litt B 3u 500 Thlr. 
Die Nummern: 160, 512. 777. 1212. 1223. 1885, 2013. 2036. 2382, 2527. 2841. 3169. 3200, 3453. 
Litt C. zu 100 Thlr. 
Die Nummern: 68. 323. 620. 685. 695, 700. 733. 1057. 1329, 1405. 1792. 1917. 2008. 2313. 
2612. 2846. 2871. 3415. 3669. 3892, 4010. 4130, 4377. 4755. 4840. 5033. 5107. 5521. 5726, 5911. 
6472. 6134. 7092. 7132, 7281. 7358, 7889. 7966. 8148. 8263. 


Litt D. zu 25 Thlr. 


Die Nummern: 137. 584. 658. 822. 1373, 1533, 2020. 2101. 2299. 2855. 3153. 3440. 
rg — 4272. 4404. — 4700. 4717. 4924. 4943. 4993. 5449. 5658. 5877. 5955. 6013. 


Litt B. zu 10 hie 


Die Nummern: 31. 51. 64. 70. 75. 116, 120. 189. 216. 242. 246. 247. 257. 281. 290. 294, 
301. 366. 365. 374. 377. 381. 395. 398. 411. 422. 432. 445. 456. 482. 491. 510. 523. 535. 951. 
562. 564. 587. 615. 658. 666. 675. 688. 690. 642. 696. 699, 776. 526. 836. 852, 888. 898. 997. 
1006. 1010. 1025. 1032. 1073. 1697. 1144. 1164. 1183. 1204. 1209. 1217. 1226. 1232. 1243. 1275, 
1295. 1325. 1335. 1377. 1435. 1457. 1499. 1502. 1610. 1673. 1677. 1697. 1699. 1716. 1726. 1747. 
1762. 1767. 1780. 1815. 4823, 1#40. 1846, 1849. 1859. :571. 1895. 1928. 2013. 2818. 2028. 2036. 
2050. 2059. 2067. 2073. 2074. 2131. 2144. 2147. 2157. 2165. 2174. 2185. 2186, 2281. 2305. 2309. 
2322. 2359. 2417. 2505. 2509. 2592. 2599. 2644. 2651. 2664. 2666. 2668. 2688. 2715. 2736. 2757, 
2747. 2772. 2781. 2784. 2790, 2797. 2801. 2815. 2822, 2824. 2867. 2376. 2889. 2895. 2912. 2930, 
2935. 2941. 2955. 2965. 20988. 3020. 3037. 3044 3061. 3120. 3146. 3190, 3205. 3207. 3224. 3247, 
3278. 3291. 3313. 3330. 3349. 3387. 3391. 3399. 3411. 3417, 3444. 3460. 3500. 3505. 3516. 3526. 
3532. 3539, 3616. 3643. 3648. 3651. 3665. 3680. 3693. 3705. 3712. 3729. 3741. 3764 3782, 3785. 
3186. 3800. 3809. 3854. 3863. 3873. 3894. 3923 3940. 3944. 3975. 3979. 4012. 4023, 4025. 4032. 
4046. 4048. 4050. 4094. 4096. 4105. 4107, 4131. 4147. 4216. 4225. 4240, 4251. 4257. 4266. 4270. 


4277. 
4542, 
4821. 
5182, 
5437. 
5817. 
6355. 
6410. 
6749. 
7053. 
7493. 
7766. 
8082. 
8315. e 
8578. 8589, 
8803. 8822. 
8986. 8996. 
9254. 


4564. 
4859, 
5183, 
5439, 
6818. 
6260. 
6421. 
6789. 
7105. 


ber Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber dazu gehörigen Coupons Serie I 


4352. 4367. 
4614. 46 
4889. 
5186. 


9011. 


4373. 
19. 


489%. 
5203. 
. 5487. 
. 5946, 
. 6295. 
. 6450. 
. 6810, 
. 7143, 
. 7575. 
7770. 
. 8135. 
. 8416. 
. 8621. 
. 8828, 


4377. 
4630. 
4920, 
5266, 
5492, 
5962. 
6298. 
6455. 
6821. 
7145. 
1585. 
. 1812, 


4679. 
4928, 


8440. 


9013. 9020. 9024. 
Die Inhaber ber vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen 2* und Einlieferung 


4381. 


5287. 
5925. 
5997. 
6301, 
6457. 
6832. 
7146. 
1587. 


. 8144. 


. 8629, 
8838. 8841. 


4386, 
4688, 
4943. 
5294. 
5536. 
6040, 
6309. 
6475. 
6836, 


7170. 


7621. 


7822, 


8169. 
8446. 
8639. 
8868. 
9027. 
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4397. 
4690, 
4946. 
5332. 
5537. 
6042. 


6310. 


6512, 
6848, 
7181. 
7639. 
7941. 
8167. 
8455. 
8644. 
8881. 
9045. 


7658. 
7950. 
8169. 
8467. 
8648, 
8895. 
9057. 


1977. 7991. 
8183. 


8472. 8510. 


8656. 8675. 
8826. 
9100. 


8914. 
9098. 


5. 4713. 
. 5014. 
. 9376. 
. 5595. 
. 6149, 6165. 6189. 6202. 
6375. 6381. 6391. 
6680. 6684. 6708. 6721. 
6834. 6922, 6927. 
7325. 7326. 7399, 
7717. 7733. 7740. 
8008. 8005. 8068. 
8196. 8216. 8233. 
8530. 8531. 8555. 
8676. 3713. 8718. 
8927. 8933. 8949. 
9130. 9132. 9135. 


. 6355. 
. 6879. 
9. 7281. 
7681. 


8184. 


. 4450. 4456. 4468. 4494. 4535. 4537. 
4718, 4761. 4720. 
5u29, 5061. 5071. 
5385. 5395. 5400. 5417. 
5634. 5645. 5750. 5773. 


4795. 4818. 
5102. 5110, 
5419, 
5813, 
6233. 
6401. 
6728, 6731. 
6992. 7031. 
7448, 7482. 
7751. 7762. 
2073. 8078. 
8241. 8283, 
8566. 8572. 
8749. 8774. 
8969. 8977. 
9136. 9138. 


6229, 
6392. 


o. 9 bis 16 ben 


Nennwerth der erfteren bei ber biejigen Nentenbanf-Raffe, Alte Jalobsſtraße No. 106, vom 1. Dttober d. 3. 
ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Vom 1. Oftober d. J. ab Hört die Verzinfung ber ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werben bie Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Mentendriefe der Provinz Bran⸗ 


benburg unb zwar: 


a) aus ei Fall 
Litt. D. 


eitö- Termin am 1. April 1856: 


c. 1532 über 25 Thlr. 
b) aus bem Fälligfeits-Termin am 1. Oftober 1858: 
Litt, B. No. 1669 über 10 Thlr. 


c) aus bem ren am 1. April 1859: 


Litt, 


” 


A. No, 4658 über 1000 Thlr.; 
B. Ro. 6 über 500 Thlr.; 


„ C. Ro. 13 und 3190 & 100 Thfr.; 
D. Ro. 2238 über 25 


”„ 


.Litt, A. 


" 
” 

* 
* 


" 
” 
" 


B. Ro. 5. 2671 & 500 Chir. 
C. Re. 1356. 1573. 1867. 3367, 4195 & 100 Ttr.; 


D. No. 2214. 5381 à 25 Thlr.; 


— 439. 1110. N 1448. 3260. 3771.-3928. 4567. 4867. 5898. 6030. 7205. 


d) aus tem Fälligleits-Termin am 1. Oltober 1859: 
No. 231. 3165, 3220, 4546 à 1000 Thlr.; 


E. Ne. 43. 329. 522. 578. 622. 671. 866. 993. 1044. 1358. 1555. 1968. 2094. 2465. 
2519, 2691. 2932. 3144. 3358. 3522. 3641. 3966. 4569. 4691. 48%. 5162. 5176. 5391. 
a ers 5722. 5891. 5948. 6853. 7297, 7337. 1422. 7454. 7563. 7582. 7942 8125. 
10 
e) aus bem Fälligleitö- Termin am 1. April 1860: 
Litt, B. No. 2504 über 500 Thlr. 
©. No. 398. 1737. 4985. 6384, a 100 Th 
D. Ro. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. Sue 6035 a 25 Thlr. 
E. No. 24. 71. 115. 323. 462. 793. 913. 1258. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506. 1604. 
1825. 1887. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 3216. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3613. 
3625, 3692, 3967. 4116. 4295. 4451. 4541. 4587, 4687, AT14. 4941. 5128. 5429. 5623. 


Thlr. 


5663, 5826. 5940. 6109. 6123. 6226. 6348, 6583. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064, 7200, 
7564. 8098. 8143. 8598 à 10 Thlr. 
f) aus dem Fäliglelts-Termin am 1. Oftober 1860: 
Litt, A, No. 1675. über 1000 Thlr.; 
B. Ro. 1150. 1463 & 500 Thlr.; 
„ €. No. 4900. 5034 à 100 Thfr.; 
D. Ro. 343. 609, 4934. 5610 & 25 Thlr.; 
E. Ro. 160. 370, 499. 563. 577. 593. 596. 641. 673. 851. 863. 865. 903, 1038. 1039, 


3 


2 
*2 


1080. 1504. 1772. 1826. 1966. 2049. 2085. 2099. 2163. 2341. 2466. 2471. 2483. 2494. 


2567. 2697. 2722. 2878. 2883, 2934. 2992. 3072. 3153. 3170. 3531. 3636. 3723. 3779. 
3802. 3997. 4112. 4615, 4744. 5286, 5312, 5475. 5530. 5675. 5840. 6219. 6234, 6263. 
6550. 6596, 6935. 6968. 7048. 7049, 7119. 7287. 7289. 7316. 7336. 7546. 7703, 7834. 
7863. 7953. 7998. 8229. 8270. 8422. 8535, 8542. 8646, 8708 & 10 Tür. 
g) aus dem Wälligleits- Termin am 1. April 1861: 
Litt, A. No. 6073. 6278 à 1000 Thfr.; 

„B. No. 141 über 500 Thlr.; 

„ CE. No. 339. 741. 3769. 5215. 5701. 6328. 7071 & 100 Thlr.; 

„ D. Ro. 328. 940. 2051. 5348. 5698. 6224 à 25 Thlr.; 


nr E. Ro. 3. 107. 131. 167. 218. 341. 367. 376. 507. 525. 770. 855. 960. 987, 1066. 1070, 


1174. 1257. 1281. 1526. 1624. 1652. 1856. 1930. 1933. 1990. 2240. 2339. 2358. 2373. 
2385. 2461. 2598. 2638. 2671. 2758. 2833. 2837. 2933, 2982. 3218. 3350. 3418. 3536. 
3562. 3596. 3773. 3864. 3830. 3965. 4064. 4150. 4183. 4308. 4520. 4522. 4572, 4994, 
5004. 5076. 5181. 5191. 5236. 5255. 5284. 5321. 5620. 5621. 5717. 5876. 6182. 6338, 
6638. 6687. 6722. 6791. 7015. 7028. 7317. 7331. 7332. 7388. 7434. 7472. 7543. 7627, 
7809. 7944 8201. 8264. 8349. 8388. 8432. 8437. 8459. 8460. 8514, 8519. 8536. 8570, 
8571. 8605. 8856. à 10 Thlr. 
h) aus dem fälligfeite-Termine am 4. Oftober 1861: 
Litt, A, Ro. 3458. 4929 & 1000 Thlr.; 
„B. No. 2011. 3044 & 500 Thtr.; 
„ C. Ne. 1711. 3421. 4358. 4567. 6199. 6203. 6563. 6696. 8131 à 100 Thlr.; 
„ D. No. 1180. 1617. 2376. 3094. 4101. 5285 & 25 Thlr.; 
Litt, E, No. 4. 29. 237. 311. 501. 555. 575. 597. 702. 705. 758. 788. 832, 850. 854. 973, 
1028. 1145. 1360. 1390. 1439. 1515. 1516. 1547. 1596. 1611. 1717. 1793. 1834. 1836, 
1939. 1975. 2093, 2134, 2195. 2404. 2405. 2490. 2538. 2669. 2791. 2829, 3076. 3116. 
3118. 3173. 3272. 3316. 3322. 3359, 3366. 3407. 3421. 3462. 3479. 3553. 3614. 3626- 
3796. 3831. 3832. 3842. 3887. 3932. 3986. 4082. 4179. 4223. 4463. 4469. 4568, 4644. 
4817. 5003. 5094 5127. 5178. 5228. 5285. 5316. 5342. 5345. 5379. 5398. 5403. 5408, 
5415. 5465. 5546 5658. 5682. 5786. 5890. 5977. 6518. 6563, 6564. 6657. 6804. 6813. 
6861. 6913 6929. 6982. 7203. 7355. 7413, 7432, 7580. 7611. 7637. 7638. 7798. 7871. 
8033, 8040 8333. 8414. 8442. 8479. 8543. 8592, 8606, 8619. 8653. 8712. 8724. 8740, 
8808. 9014. 9035. 9061 & 10 Thle. 
wieberhelt aufgefortert, den Nominalwerth berfelben nach Abzug bed Betrages ber von ben mit abzu— 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüce, auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung ber ausgeloofeten Mentenbriefe machen wir auf bie Beftimmung bes Geſetzes 
über bie Errichtung von Rentenbaufen vom 2. März 1850 8. 44 aufmerffam. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geftattet ift, 
bie zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber Poft an 
bie Rentenbant-SKaffe portofrei einzufenden und bie Ueberjendung bes Geldbetrages auf gleichem Wiege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers in Antrag zu bringen. 

Berlin, den 17. Mat 1862. 

Königlihe Direltion ber sen für die Provinz Brandenburz. 
eyder. 
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(6) — der Borleſungen für das Winter-Semeſter 1862/63 bei ber ‘ 
Königlichen landwirthſchaftlichen Aademie Drost au. 


bentl. 


5* 
1) sg Tanga — a a ne 3 
2) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau” EEE 
3) Wiefenbu. -. 2 000. Deconcmie-Ralb Wagner. 
4) Wolltunde . 


5) Demonftrationen im Felde "ober in ber Hofwirthjchaft. 
6) Allgemeine Thierprodultionslehre und — 
7) Landwirthſchaflliche Geräthelunde 
8) Orygtognoſie und Geognofie . . a 
9) Anatomie und Phyſiologie ber Pflanzen nah 
iD 1 Land» und forfiwirthichaftliche —— 
11 se u ne — 
12) Phyſit 
13) Analptifche Chemie "und "Uebungen in Tanbwirihfcaftlig- 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium. (3 — ei 
14) Mathematif und Mafchinenkunde . 
45) Landw irthſchaftliche Baulunde 
16) Landwirthſchaftliche Buchfuͤhrung 
17) Forſttaxation und Forſtbenutzung 
18) Anatomie und Phyſiologie ber Beni. i 
19) Pferde: und Schweinezucht . . — 
20) Gemüſe- und Weinbau.... 
Die Vorleſungen beginnen ben 1. November ı c. "Unmielbungen zur Aufnahme Stubirender ober fonftige 
die landwirthſchaftliche Aladersie betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an bie unter- 
zeichnete Direktion zu richten, bie jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Proolan, den 6. September 1862. 
Die Direktion der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 
In Vertretung: (ge.) — Dr. Heinzel. 


Lehrer der Landwirthſchaft 
Walter⸗-Funke. 


Profeſſor Dr. Heinzel. 


| Brofefior Dr. Kroder. 


| Baumeifler Engel. 


Rendant Schneider. 
- Oberförfter Wagner. 


| Depart. Thierarzt Lüthens. 
Inft.-Gärtner Hannemann. 


»>»DmDmDmtmdmtD 5 —— 
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Rebigirt im Büreau der Königlichen Regierung. 
Drad der Hoſbuchdruderei von Trewitzſch u. Sohn in Fraukfurt a, d. O. 


— aos Wr 
Anmts- Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «DO. 


39. Branffurt a. d. O., ben 24. September 1862. 











Gefep - Sammlung für bie Königlichen Preugifhen Staaten pro 1862. 


No. 3). enthält: (No. 5582.) Vertrag zwifchen Prenfen und Bayern über bie Eing sartieriing und Ber- 
pflegung Könizlih Preußiſcher Truppen in Bahern, fowie über die VBorfpannsleiftung an biefelben. 
Bom 14. Juni 1862, 
No. 31, enthält: (No. 5693.) Verordnung, die Einführung ber auf ben Zwangsverkauf Bezug Habenben 
Borfäriften des Allgemeinen Landrechts in dem Jadegebietz betreffend. Vom 19. Auguft 1862. 
(No. 5584.) Allerhöchſter Eclaß vom 9. Auguft 1862, betreffend die- Verleihung ber fiskaltfchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Allenftein über Warten- 
burg bis zur Kreiögrenze in der Richtung auf Seeburg. - 
(No. 5585.) Allerhöchſter Eclaß vom 15. Auguſt 1862, betreffend bie Verleihung der fistaltfchen 
. Borrecte für den Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſee von Kißlowo, im Kreife Gneſen des 
Regierungsbezirls Bronberg, nach ber Schrobaer Kreisgrenze in der Richtung auf Pudewig. 
(No. 9586.) Statut für din Verband zur Melioration ver oberhalb der Mühle zu Altklofter in 
ben Kreifen Frauſtadt, Bomft und Koſten belegenen Bruchgrunbftüde. Bom 25. Auguft 1862. 


BD) elanıtmadung. 
a ber heute öffentlich bewirften 8. Verlooſung ber Stauts- R:änien- Anleihe vom Jahre 1855 find 


No. 52. 57, 144. 184. 203. 217. 241. 315. 394. 403. 432. 446. 477. 502, 551. 637, 660. 676. 
729. 743. 830. 851. 858. 922. 977. 985. 1,019. 1,475. 1,357, 1,492. 1,424, 1,454. 1,484. 
gezogen worben. 

Die Beſitzer der zu biefen Serien gehörigen 3,300 Stüd Schuldverſchreibungen werben aufgefordert, 
ben Prämienbeirag ven 112 Thlr. für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1863 ab, entweber bei ber 
Staatefhulden-Tilgungekaffe Hierfelbft, Dranienftraße No. 94. oder bei den Regterungs » Hauptkaffen, geg:n . 
Quittung und Rüdzabe der Schulvverfchreibungen nebft den dazu geiörigen Coupons Ser. #. No. 8. über 
bie Zinfen vom 1. April 1862 ab, welche nach dem Inhalte der Schulbverfchreibungn unentgeltlich abzu- 
flefern ſind, zu erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Coapons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Die Schultverfehreibungen können übrigens ſchen vom 1. Däärz f. 3. ab zır Prüfung bei ben ge- 
dachten Kaſſen vorgelegt werten, auch werben tort Quittungs-Formulare unentgeltlich vrabfolgt. 

Ben ben bereits früher verlooſten und gelünbigten Serien, unb zwır: 

aus der erfien Verloofung (1856.) 
von Ser. 1,279. 1,322. 1,356. 1,418 und 1,441.; 
aus ber zweiten Verloofung (1857.) 
von Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182. 214. 316. 319. 390. 391. 443, 542. 715. 722. 815. 855. 863,; 
aus ber brüten Verlooſung (1853 ) 
von Ser. 162. 570. 770. 732, 789, 890. 971. 1,121. 1,284. 1314.; 
aus der vierten — ———— (1859.) 
von Ser. 306. 198. 218, 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 534. 543. 547. 555. 632. 792, 764. 
197. 938. 958. 1,010. 1,042. 1,094. 1,218. 1,450. 1,437. 1,495.; 
j aus ter fünften Verloofung (1860.) 
von Ser, 39. 174. 290. 339. 490. 601. 832. 834, 837. 846 857, 978. 996, 1,109, 1,153. 1,187. 
1,244. 1,336.; - 


bie 
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aus ber ſechſten Verlcoſung (1861.) 
von Ser. 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424, 436. 444. 482. 572. 646. 672. 
711. 724. 848, 849. 949. 1,086. 1,089. 1,159. 1,266. 1,306. 1,311. 1,383. 1,404. 1,485.; 
aus ber fiebenten Berfoofung (1862.) 
von Ser. er ———— 204. 296. 334. 357. 401. 442. 500. 514. 811. 831. 1,003. 1,148. 1,215. 
find viele Schuldverfchreibungen bie jegt noch nicht realiſirt, es werben baher die Inhaber birfelben zur 
Vermeidung weiteren Zinsverlufles an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
In einen Schrifiwechjel über die Prämien-Auszahlung fann die Stautsfchulden-Tilgungstaffe fich nicht 
einlaſſen, e8 werden vielmehr berglelihen Eingaben ohne Weiteres zurüdzefandt, bezlehungsweiſe unerlchigt 
gelafjen werben. 
Berlin, den 15. September 1852. 
j Haupt-VBerwaltung ber Staatsfhulben. 
von Wedel. Löwe Meinede 


BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerlken zur allgemeinen Kenntnig gebracht, baf 
bie verlooften Schulbverfchreibungen unferer Hauptlaffe miteljt Schreibens, worin biefelben nah Serien, 
Nummern und Rapitale Beträgen verzeichhet werden müſſen, einzureichen find. 

Die Haupt-Raffe wird demnächſt den Interejjenten ein Dulttungsformular über ben Kupitalfetrag zur 
Bollziehung überſenden und nad teren Rüdempfang Zahlung leiften. 

Frantfint a. d. O., den 22. September 1862. 
Königlide Regierung. 
K, Ro, 952, 


Bekanntmachung des Königlihen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 


Im Berfolg meiner Belanntmadung vom 13. Dezember 1853 bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Renntniß, daß der Dber » Operbruchs - Actien » Chauffeebau » Gefellfchaft die Genehmigung zur Errichtung 
einze befonderen Hebeftelle an tem nach tem Torfe Sictzing von der Chauſſee abführenden Wege ertheilt 
und biefer Hebeftelle das Recht zur Erhebung bes tarifmäßigen Chauffeegelves ron bem Fuhrwerke In ber 
Richtung von Lerfhin nah Sieging reſp. von Siehing nach Letſchin für eine halbe Meile beigelegt worden ift. 

Potsdam, ben 17. September 1862, 
ö Dee Dier-Pröffdent ter Provinz Brandenburg. Staats-Minlfter: ge. von Flottwell. 
. P. Ro. . 


Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag wir zur Prüfung von Lehrerinnen im Negierungs- 
Bezirk Frankfurt einen Termin auf den 15., 16. und 17. Oftober d. Is. anberaumt haben. Diejenigen 
Perſonen, welche ſich diefer Prüfung zu unterziehen wünfchen, haben fich fpäteftens bis zum 4. Oltober 
d. 38. unter Einreihung 

1) eines felbftverfußten und gefchriebenen Lebenslauf, 
2) bes Tauffcheing, 
3) des Schulztugniſſes ober fonftiger Zeugniffe über bie erlangte Vorbildung, 
A) der Beſcheinigung des Seelforgers über bie fittliche Befähigung für das Lehrfach, 
bei dem unterzeichneten Provinzlal-Schul: Collegium zu melden, worauf fie welter werben befchleben werben. 
Berlin und Franlfurt a. d. D., den 8. September 1862, 
Königliches Schul-Eolfegium ber Provinz | Königliche Regierung; 
Brandenburg. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


I. Das Königliche Oberpräfibium der Provinz Brandenburg hat auf Grund des $. 1. bes Geſettzes 
vom 14, April 1856, die Einverleibung der durch Vertrag vom 29. Auguft d. I. an den Bütner George 
Matti veräußerten Parzelle der fitcalifcgen Dorfoue zu Jaeniſchwalde, im Cottbufer Kreife, von 35 DRuthen 
Flacheninhalt in den Communalverkand ter Gemeinde Jaeniſchwalde mittelft Referipts vom 11. Febrnar b. J. 
genehmigt. Frankfurt a. d. O., den 16. September 1862, 

1. Ro. 6598, September 1862, 


um ee 
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HE. Das Königliche Oberpräfibium der Provinz Brandenburg hat auf Grund tes 8. 1. bes Ge— 
fees vom 14. April 1856 bie Einverleibung ber laut Verträge vom 3. September d. I. an ben Arbeits- 
mann Gottlieb Müller und den Kofläthen Ichann Müller veräußerten beiven Parzellen ber fiscaliſchen 
Dorfaue zu Hohenwalde, im Lerufer Kreife, von reſp. 12 und 36 — Flächeninhalt in den Commu⸗ 
nalverband ber Gemeinde Hohenwalde mittelſt Refer:pts vom 13. Juni db. J. genehmigt. 

Frankfurt a. d. D,, den 16. September 1862, 
1. No, 59. Sehtember 1862. 


HEHE. Das Königliche Ober-PBräjidium der Provinz Brandenburg Hat auf Grund bes $. 1 des, Ge- 
feges vom 14. April 1856 die Einverleibung der durch Vertrag von 3. September d. 3. an bie Gemeinde 
zu Groß-Mantel, im Königsberger Kreife, Behufs Erweiterung des dortigen Kirchhofes, veräußerten Parzelle 
ber fisfaliihen Dorfuue daſelbſt von 23,,, rag F ächeninhalt in den Conmunalverband ber Gemeinde 
Grof-Mantel mitteljt Reſcripts vom 28. Mai d. I. genehmigt. 


Grant furt a. d. O., ben 16. September 1862, 
Mo, 597, Seytember 1562, 


AV, Auf ten Bericht vom 18. Juli d. 3. ermädtige Ich Sie, ven Minifter bes Innern, bie im 
Entwurfe zurüdzehente Belanntmachung, reip. Nachweifung über Aufbringung ber Rurmärfifcen Kriegs- 
fhuldenfteuer des zweiten und britten Verbandes während ber fünften Amortifattong-Periode einfchließlich 
tes in Ihrem Berichte vorgejhlagenen Zufaged zu ber Nachmelfunz zu genehmigen und beren Publikation 
durch bie Amtsblätter der Regierungen in nn und Frantfurt a. d. D. zu geftatten, 

Schloß Babelsberg, den 26. Juli 1862 
ge: Bil belm. 
ggez. don ber Heydt. von Jagom. 
An bie Minlfter we — und = Innern. 
ann mad 
Die aurmartiſche —————— für bie Y. Amortifatione. »Beriobe betreffenb. 

Mit tem Jahre 1863 beginnt die V. zehnjührige Periode für bie Tilgung der nach ber Belaunntmachung 
‚vom 31. Ottober 1822 (Amtsblatt 1822 Seite 257— 265) der Kurwart mit Ausfhluß der Stadt Berlin 
zur Laft fullenden Kriegsſchuld von 6,000,000 Thtr. 


Bon dieſer Schuld find im vauf⸗ der J. rl: von Eos 3.00 2... 988,855 Thlr. 
im Lauf ber Il. Periode von tr } ER 
„no zu 18485 De ee Be 


vu mWm 5 188% » (mutgmahih) > 2 2 8 ee 8728 „ 
hpezablt werben, fo dah bie Rurmärtifge a ſculd beim Begin uam en 
abgezahlt werben, fo e Rurmärtifche cr uld beim hi nn ber ‚riode 
bau .:. een 2538,894 Thlr. 
getilgt ſein wird. 
Zur Berzinfung Reſtſumme während ber V., die Yahre 1863/72 nt Anortifations- 


Perlode find jägrlich zu 3%, pEt. 1 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 
und zur Tilgung eig beiittimungömnahig 1 vet. "ber unfprängtigen 
Schuld mit . 0,0 .. oo. 0, 0 „nn 


— aloe . . 148,861 Thir. 8 Sgr. F Fr 
erforberlich. 


Zur theilweifen Dedung blefer Summe wirb ebenfo, wie in ber früheren Periode in den fümmtlichen 
bafür verhafteten Ortſchaften ein Zufhlay zur Braumslzfteuer von 5 Sgr. für ben Centner Braumalz er- 
boden. Diefer Zufchlag iſt nah dem Durchſchnitt der legten 6 Jahre auf jährlich 19,041 Thlr. 8 Ser. 
8 Pf. anzunehmen. Der alsdann noch verbleibende Betrag von 123,820 Thlr. wird nach bem .— 
Ze auf die drei Steuerverbände vertheilt, 

Es Haben danach 
ber I. Verbandndd. 13,530 Thlr. 12 Sgr. 
„II. Verband. 447351, 18 
7] III, Berdand . 1 D . f} * * . . 66,918 7) — [77 


zu übernehmen, 
E 51* 


In wiefern dieſe Berhäftnig- Zahlen durch die bevorſtehende Ausgleichung derjenigen Ausfälle, welche 
bem II. und Ill. Verbande durch die neue Weichbild-Regulirung von- Berlin erwachfen find, eimı unter 
fih noch einer Beränderung unterworfen werben wüſſen, bleibt weiterer Beſtimmung vorbehallen. 

Der erfte Verband bringt feiren Anthell nah ten Grundſätzen auf, welde in ver Belanntmachung 
vom 12. Dezember 1860 (Beilige zum 26. Stüde des Amtsblaits pro 1851) aufgeftellt worden find. 
Dem zweiten Verbande gehen auf feinen Antgell von. . . . 47,351 Thlr. 18 Sgr. — Bi. 
an laufenden Zinfen und dem Zilgungs-Prozente des Communal- 
eelſe⸗Fonddde... 809 23, 5. 
zu Gute, die Hier vorweg in Abzug lommen. 
Er Hat daher nur noch . u». . 39,253 Thlr. 24 Sor. 7 If. 
jährlich aufzubringen. 


Da jedoch außer dem Betrage, welcher antheillmäßig zu bem durch bie neue Weichbilds-Regulirurg von 
Berlin entftandenen Kriegsfteuer- Ausfall zu Übernehmen fein wird, auch bie Koſten ber Provinztal- und 
Eommunallanttage, fo weit fle den Städten zur Laft füllen, nach gleichem Moaßſtabe aufzubringen find, und 
ba für ben Ball, daß der Braumalzftener-Zufchlag die veranfchlagte Summe nicht erreicht, die baurım Bel⸗ 
träge gi gr ertößt werten müſſen, fo wirb jährlich eine Summe von 45,499 Thir. 19 Eır. 
9 Pf. mit dem Borbebalt erhoben werben, baf ein fich etwa ergebender disponibler Ueberfhuß den Städten 
zurüderftattet werben wird. Hierzu fommt ber Betrag des Fleckens Fürſtenwerder, welcher zwar zum 
1). Kriegoſchuldenſteuer-Verbande gehört, feinen Beitrag jetoch gemäß den Beichlüffen des VII. Commu— 
nal-Randtags vom A—1?. Dezen ber 1833, nach den Grundſätzen des III. Verbandes aufbringt. Diefer 
die Summe von 100 Thlr. errrichente Betrag wird befonters in Einnahme geftellt werben. 

Um nun bie erforberlihe Sumn:e auf bie Städte au rrpartiren, find biefelben, wie bieher, in 5 Klaffın 
eingetheilt worden, wobei das urfprüng'iche Beitrags-Verhaͤltniß der einzelnen Klaſſen gegen einander pro 
Kopf der Berölterung aber beibehalten worden ift. 

Nah diefem Verhältniffe Haben für den*vorliegenven Bebarf zu zahlen: 

a) die Stätte J. Klaſſe pro Kopf . 5 Sgr. — 

b ” ” u. ” ” ” ‚ . ” 3 ” 

c ” ” Il, ” „ ” ° ° 3 [2 9 „» 
d) ” ” IV. 72 »„ [2 = S 3 " 3 ”„ 


e) „m: m v, ”»„ " " 22 7 I " 
Wie viel jebe einzelne Stadi hlernach alljährlich beizutragen hat, erglebt die angehänste Nachwelfung Die 
berin Eezeichneten Beiträge find In monatiih gleiten Raten vom Aufauge des Jahres 1863 ad in der bie- 
herigen Weife an tie beireffuden Kaſſen abzuführen. 

Der 119, Verband endlich wird feinen Antheil auch ferner als einen zur Klaſſen- und zur Einfommen- 
fleuer in der Urt aufbringen, daß bei benjenigen Steuerpflichtigen, welche nicht mehr als 7'/ Szr. monat» 
licher Kloſſenſteuer zu zahlen haben, nur *;, der Klaſſenſteuer, ron allen höher veranfagten Steuerpflichtigen 
aber %, der Klaſſen⸗ over Einfommenfteuer "erhoben wird. Die fo beftimmter Beiträge des IN. Verbandes 
werten übrigens vorläufig nur für 3 Monate in jedem Jahre und zwar im April, Juli und Oftober cir» 
gezogen, und ber Bebarf wird, da er hierdurch vorausficht:ich nicht vollſtändig gebedt werben wirb, aus den 
Deftinden des Verbandes ergänzt werden. r 

Die Erhebung für einen 4. Monat wid jetoh für den Fall vorbehalten, baß dle bergebachten 
Deckungsmittel nicht roliftändig ausreihen follten. Die Bewohner dir mit Städten bereits vereinigten ober 
roch zu vereinigenden Gruntftüde over Befigungen, welche bisher zum III. Verbande getört und gefteuert 
haben und Hinfüro dem PP, Verbande zugelegt werden follten und umgelehrt, werben fortan nur im demje⸗ 
nigen Berbanbe beftenert, zu welchem fie gehören. Die Steuer-Eontingente ber einzelnen Verbände bleiben 
folder Beränberungen ungeachtet in ihren feftgefeten Beträgen beftehen. i 

Die für das Kriegsſchulder weſen der Kurmark bisher ergangenen Beltimmungen und VBerorbnungen 
bleiben * ferner gültig, ſoweit fie nicht durch bie vorſtehende Velauntmachung abgeändert ober aufgehoben 
worben find, 

Nach vorfirhenden, durch bie Allerköchfte Kabinets-Ordre vom 26. Juli 1862 genehmigten Beftimmun- 
gen haben fih die Steuerpflichtigen, bie Ortebehörben, bie Herren Landräthe, bie Kreis - Kıffen und bi: 
Steuerämter zu achten. Potsdam, den 24. Mat 1862. 


— Abthei insti. 
1. Ro. 1921, Pi * e Regierung; Mbtheilung des Zunern gez. Graf Ponin 


— 
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Nachweifung der von den Purmärfifgen Städten zur Verz'nſung und Tilgung der Aurmärkifchen 
Kriensihulb für die flinfte Umertif stions:Beriode (1863.72; zu feiftenden jührlichen Beiträge. 


Namen ber Städte. 


g 
* 


J. Klafſe. 
UBrandenburg. ... 
frankfurt a. O... 
HPotedam 


“ee ehe 


Summa 1, 

Il Slaffe 
IS Harlotterburg.. . . 
21Fzürftenwalde, . . . 
velberg -.... 
Mauen sur 200% 
d Neuftadt E-W . . 
bPerleberg ...... 
Brenz ...... 
RNathenow 
Meun⸗Ruppin ... 
IN Schwedt 
1Spandau ...... 
12]Ereuenbriegen ,. . 
1 WRittfied .. .. ». 
Wriezen ...... 


Summa II. 
119, Rlajfe. 
Mgermünde . ... 


2 Be SEE Ze 


.e eu» 


— u Zr Br u 
DE BE Sr Br Se 


DE 2 
422 


1eenzen 
benwelte. 
Adldederiwalte ... 
— TREE 
bMur erg ——— 
Meuſladt D. .. 
4O0ranienbürg .... 
WMbritzerbe » .. . 
20Briewall.., ... . 
21 Ri nöberg ; .... 






Cwil⸗ 
Ein⸗ 
wohner⸗ 
Zahl 
ah be 
Zählung 
bon 
1R58. 


19,403 
32,781 
33,141 
55,330 


11,069 
5,762 
3,156 
5.066 
6,420 
6.471 

12,289 


544213 9 680 7 6 
2,799 1—- | 34926 3 
401 l-—| 61218 9 
3375|— -| 42126 3 
2741 — 346.22 6 
4os2l-!-] 510 7 6 
3278[-—| 40922 6 
1051-1 13018 9 
3950|-—| 49322 6|) 
85|——| 23518 9 
2583|-—-| 32226 3| 
2s73l-—| 359 2.9 
2555|—--| 31911 3 
9054| — 1,131,2% 6 
2386 1] 29: 7 6 
201 1-—-| 38611: 3] 
1.046 1-1 13022 6 
35151-—1. 439113] 
ml | 18326 3 
si68l——] 646—— 
2329|] 2913 9] 


Bei⸗Jaͤhrlicher 
trag] Gefammt- 

pro Betrag 
nei] tbl. ſa—rpf. 
5—] 3,234 20. — 
9.—| 5,563 15 — 
5-1 5.523 19 — 
3—}14,221 20 — 
4,3] 1,568 3) 3 
_— 816 8 6 
_—— 44 3 
—— 71720 6 
— 909 1 — 
_—— 91621 9 

1,740.28 
89822 — 
1,329 24 9 
1.055,29, 6 
1,359:25, 9 
695 — 6 
982 1 — 
9025 9 

4 3[14,335119 








Civil: 
Ein- | Pel-| Jahrlicher 
— trag | Geſammt⸗ 
Namen der Stätte — mol Beiraz 
Zählung Kepf. ker Stadt. 
—E von 
— 1858. ſa vfl ibl. ſaph 
221Seelow....... 3,022 |- —| 37722 6 
231 Straßburg U-.M. | 4594 1—- —| 574 76 
24 5trausberg. ....| 3,7412] - 46722 6 
Templin . ..... 4,08 I— — £0922: 6 
26 Bierraden „...» 1,925 I — 24018 9 
2rlWittenberge ....| 5,3051-"— 663, 3, 9 
28 Wufterhaufen a. D. | 2,844 |- — 39319 — 
Zehen Ed... - 328941 —1 4172 6 
Summa 119, | 95,406 12,300 22, 6 
1V. Kaffe 
1Veeslem 2... .1 3,775 40928 9 
21Brüffem ...... 1,572 1709 — 
31Fehrbellin . .... 2,016 21812 — 
Mirkfod. ...... 3,142 34011 6 
Siöreifenberg. .... 1,597 173— | -3 
Ölfinto®w 22». 1,628 17611 — 
‚ |Mittenmilte ....l 2,022 219 1: 6 
61 SMüllrofe...... 2,097 |- 22377 9 
POderberg ...... 2,743 297 4 9 
101Nt-Ruppin. .... 2128 21921 — 
19Trebbin ...... 1,879 203 16 9 
121Werder....... 2,818 305 8 6 
1aWilenad ... +... 2,225 241,13 
Summa IV. | 29,512] 3 3] 3,19: 4— 
V. Klafſe. | | 

UBlieſenthal ..... 15983)j26 17321: 3 
Buchholz ...... 1,0211 I—|— 93.17 9 
' 3 Joadimsihal....| 1935 ||| 111 3 
ı ADüipenturg. .... 1,,04|-—]| 16511 — 
Gutilitz. ...... 733)- —1 159 96 
Ghlnow.. ..... 955 — 8716 3 
| Storlow 1,950 I—/— 17822 6 
Eiteltom „or... 1,569I|— —] 14324 9 
| AEmpig ....... N — 55| 2, 9 
NOlZoffen 2... 1 2,257 I|-—1 206.26 9 
Summa V. | 15,725 | 2 9] 1,441 13) 9 
Summa I. | 85,350 | 5 —| 14,221 20 — 
Summa H, [101,214] 4 3] 14,338 19; 6 
Summa Il, | 93,406 | 3 91230022 6 
Summa IV. | 29512] 3 3 3,197 4— 
Summa V. } 15,7251 2 1441 13 9 
Gefammt-Summa — [330,187 | — —149,899,19 9 
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Bemerkung. Die Stabt Lenzen iſt zwar dem Beſchluſſe des Communal -Landtages gemäß einftweiſen in 
der dritten Klaſſe aufgeführt und veranlagt worden, es bleibt die Beſtätigung dieſes 
Beſch'uſſes oder beziehungeweiſe einer anderweiten Beſchlußfaſſung des Landtages jedoch 
ferneren Verhandlungen vorbehalten, hinſichtlich deren Erfolges feiner Zeit das Weltere 
belannt gemacht werden wird. 
Der vorſtehende Allerhöchſte Erlaß vom 26. Juli er., deeglelchen die Beklanntmachung ber Könlglichen 
Reglerung zu Potsdam vom 24. Mai cr. und bie zu derſelben gehörige Nachweiſung werden hlermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht. 


‚Branffurt a. d. O., ben 16. Septewber 1862. 
1, Ne. 162, Auguft 1862, ® 


Ve Befanntmahung, ben Anlauf von Remonten für 1862 betreffent. 
Regterungs-DBezirf Franffurta.b. O. 
Zum Anlauf von NRemonten, im Alter von drei bis einfchließlich feche Jahren, find im Bezirke ber 
Koniglichen Regierung zu Frankfurt ad O. und ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachftehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worben unb zwar: 


ben 24. Mut in Züllichau, den 24, September in D.-Erone, 

„236. 4 Örünberg, | 06. Ditober „ Birke, 

u DB u m Buben, | „8 * „Drieſen, 

„ HD. u nm Cottbus, Su 5 2 „ Üriebeberg, 

„ 2. Juni „ Luckau, | 10. Landsberg a. d. W. 
„ 5. „Torgau, 13. Cuſtrin, 

„ 24. Zuli „ Angerwünde, 144. * „ Ketfchin, 

„ 20, Auguſt in Pyritz, „439 " „ Wiegen. 





Die von ter Militair » Commiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und fefert baar 


ft. ’ 

Pferde, deren Mängel ben Kauf gefetlih rückzüngig machen, und Krippenſetzer, welche fich als folche 
innerhalb ber erften 10 Tage herausitellen, find vom Verkäufer, gegen Erftattung des Kaufprelfes und ber 
fünmtlihen Untoften, zurüdzunehmen. - 

Mit jedem Pferde find eine neue rindleberne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthaffter und zwei 


hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu Übergzien. 


Berlin, ven 15. Mär; 1862. 
- Kriegs » Dinifterium; Wbthellung für das Remonte-Weſen., 


(gez.) von Schüz. Menzel. Hartrott 
No. 105. März. R. A. 

Dit Bezug anf vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
blesjährige Mementes Ankauf wieder, wie früher, ftattfindet, und bie Remonte-Ankaufs-Commiſſion aus bem 
Oberſt⸗Lieutenant Sackeredorff & la suite des Neumärkifchen Dragoner-Reziments No. 3 als Präfes, bem 
Eeconbes?ieutenant und Remonte-Inipections-Abjutanten von Bredow II. vom Brandenburgiſchen Küraffier- 
Regiment (Kaifer Nicolaus I. von Rußland) No. 6 als erftim und dem Eeconvestieutenant Benedenborff 
von Hindenburg vom 2, Leib-Hufaren-Regiment No. 2 als zweitem Hülfe-Offizier beſtehen wird. 


Branffurt a. d. O., ben 2, Mai 1862, 
1. R, Ro. 12, April 1862, 


VE Der Herr Minifier bes Innern Hat auf Grund des 8. 2 ber Etädte- Orbnung vom 30. Mal 
1853 re Abtrennung ter von dem Nittergutäbefiger Phemel laut der Verträge vom 11. Mat 1860 und 
43. März 1861 erworbenen, zur ftädtifchen Feldmark Lippehne gehörigen Grundftüde von 144 Morgen 
7 Ruten und refp. 15 Morgen 20 DRuthen von bem Stadtbezirke Lippehne und teren Bereinigung 
mit dem angrenzenben, felbitftändigen Gutsbezirte Glaſow, Soldiner Kreifes, mittelt Neferipts vom 9, Sep» 
tember d. I, genehmigt. 

Frankfurt a. d. O., den 16. September 1862, 
UR. Ro, 82, September 1862, 
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VII. Bolizgei-Berorbnung. 
Auf Grund des 8. 11. im Gefege über die Polizei - Verwaltung dom 11. März 1850 wirb hierdurch 
berorbnet: 

1) Buhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber und Karrenfchicher müſſen marſchirenden Militair- Abtheilungen 
‚ausweichen und, falls fein Pia zum Borbeipaffiren vorhanden, anhalten, bis bie marſchirende Äb⸗ 
teilung vorüber ift. 

2) Zumwiderhandlungen gegen tie Beftimmung zu 1. werben mit Gelbftrafe bi6 zu 10 Thlr., im Uns 
vermögendfalfe mit vert ältnißmäßiger — — geahndet. 

Franifurt o, d. O., den 18. September 1862. 
1. R, Ro, 96. Sertember 1862, 


Berfonal-Ehronill 

Seine Mojeftät ver König haben Allergnäbigft geruht dem Sanitäts-Rath Dr. Schmidt hlerſelbſt den 
Charakter als Geheimer Sanitäte-Rath zu verleihen. 

Der Reglerungs + Kanzlift Zielowely ift zum Kanzlei » Sefretair ernannt worden. 

Sronffurt a. d. O., den 22. September 1762. Der Reglerungs: Bräfitent v. Selcho w. 

Der kisherige Prediger zu Lichterfelde, Franz Eruard Walther, ift zum Ober-Pfarrer der Parodie 
Schönfließ, Diöces Königsberg IL, beftellt worden. 

Der bliherige Lehrer an der Nealfchule zu Franffurt a. db. O. Dr. Earl Rudolf Ladraſch ift als 
orbentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Sorau angeftellt worben. 

Die Berufung des Lehrers ber zweiten Elementarllajfe an der Stabtfchule in Calau und bisherigen 
Küfters an ber wendiſchen Kirche daſelbſt Chriſtian Carl Welland zum Küfter an ber evangelifchen Haupt- 
Urche in Calau Ift beftätigt werben. 

. Der Rittergutsbefiger Dr, Koefter zu Bagenz, Spremberger Kreifes, ift zum Commiſſarius des 1. Feuer⸗ 
und Wege: Polizel-Bezirls genannten Kreifes gewählt und als folcher beftätigt worden. 
Bei der Handelsfammer zu Cottbus find: 
I) als Vorftandsmitglieder die Kaufleute Julius Krüger und Otto Serno; 
2) als Etelivertreter der Kaufmann Arolph Zeidler und der Fabrilkbefitzer Moritz Lotze beftätigt worden. 
Im Auftrage des Herrn Ober-Präſidenten ber Provinz Brandenburg wirb dies Hiermit zur öffen!Tichen 
Kenntnig gebradht. > 
Für die Stadt Eonnewalte iſt ter bisherige Schiebemann bafelbft Vürgermeifter Neumann wiederum 
als Schiebemann gewählt und beftätigt worden. 
Der Gerichts-Aſſeſſor Frengel, bisher zu Berlin, ift vom 1. Oktober cr. ob mit comm iſſarlſcher Ber 
waltung ter Staats-Anwalts-Gehülfen Stelle zu Lübben beauftragt. 


Bermifdte Nıdridtem 


(1) Ratent-Ertheilurg. Dem Nähmaſchinen-Fabrikanten Ferdinand Olto Schmidt zu Berlin ift 
unter dem 6. September d. I. ein Patent: 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Befchreiburg nachgeiwiefenen, als nen und eigenthümlich 
erfannten Greifer an Nähmaschinen, 
ouf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats erteilt worben. 
Frankfurt 0. db. O., ten 15. September 1862. Königl. Regierung; Abthellung des Innern. 
1. Ro, 996. Sertember 1662.. 


(2) Belanntmadhung. Die Herren Mitglieder des Stiftungs> Vereins der Klein ⸗Glienicker Waifen- 
Anftalt für tie Provinz Brandenkurg werben zu ber diesjährigen ftatutenmäßigen Haupt-VBerfammlung am 
Sonnabend den 25. Oftober d. I. Nachmittags 3 Uhr 

im biefigen Civilwaiſenhauſe, Neue Königsſtraße No. 61., hierdurch ganz ergebenft eingelaben. 
> Potsdam, den 16. September 1862. 
Das Watfen-Amt der Klein⸗Glienicker Walfen-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 


— 


Redigirt im Bürean ber Königlichen Regierung. 
Drnd der Hofbugbruderei von Tremigfh u. Sohn in Frankfurt a, d. D, 
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No. 32, enthält: (No. 5587.) Geſetz, betreffend die Anfertigung und Verwendung von Stempelmarken. 
Bom 2. September 1862. 
(No. 5588.) Privileglum wegen —— auf den Inhaber lautender ſtrels-Obligationen 


bes Lauenburger Kreiſes im Betrage von 20,000 Thlru., II. Emiſſion. Vom 2. Auguſt 1862. 
(No. 5539.) Belanntmahung der Miniſterial-Ecrklärung, betreffend bie Uebereinkunft zwiſchen 
Preufen und Hannover über den geyenfeitinen Schuß der Wanrenbezeichnungen gegen Mißbrauch 
und Verfälſchung. Vom 12. September 1862, j 
Mo. 33, enthält: (No. 5590.) Gefet wegen Einftellung ber Erhebung von Schifffahrtsabgaben auf ber 
Mofel. Bon: 16. September 1862. 
(No. 5591.) Allerhöchſter Erlaß Hm 19. Auguſt 1862, betreffeud die Verlelhung ber fisfalifchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis: Chauffee von Tilfit bis zur Grenze 
. bed Kreifes Niederung, in der Richtung auf Linkuhnen. 
(Ne. 5592.) Privilegium wezen Ausftigung auf ben Inhaber lautender Kreis Obligationen bes 
Tilfiter Kreifes im Betrage von 27,200 Rihlrn. Vom 19. Auyuft 1862. 
(No. 5593.) Privileglum wegen Emiffion von 5,750,000 Thaler Prioritäts-Obligationen III. Serie 
Littr, B. der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 25. Auguſt 1862. 
(No. 5594.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. September 1862, betreffend die Verleihung ber Städte⸗ 
- Ordnung für die Provinz Weftphalen vom 19. März 1856 an bie Stadtgemeinde Rheda im 
Negierungsbezirt Minben. 
(No. 5595.) Allerhöchfter Erloß vom 13. September 1862, betreffend bie Kündigung von zufanmen 
7,000,060 Rthirn. Brioritäte » Obligationen der Thüringiſchen Eifenbahngefellfchaft zum Zwecke 
ber Herabjegung des Zinsfußes. 


Bekanntmachung. 

In ber am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schulbverſchrelbungen ber 4'/, prozentigen 
Staatsanleife vom Jahre 1848, 1854, 1855A, 1857 und 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nums 
mern gezogen worben. i 

Diefelben werden den Beſitzern mit ber Aufforberung gefünbigt, bie darin verfchriebenen Kapital-Be— 
träge vom 1; April k. I. ab, in ven Vormittagsftunden’ von 9 bis 1 Uhr entweber bei ber Staatsfchulden- 
Tilgungstajfe Hierfeibft, Oranienftraße No. 94, oder bei ber nächſten Negierungs-Hauptlaffe gegen Quittung 
und Rückgabe ter Schuldverfhreibungen mit den dazu gehörigen, nad dem 1. April f. 3. fälligen Zins— 
Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Schuldverfchreibungen entgegen zu kommen, ſollen leßtere auf 
Verlangen fchon vom 1. k. M. ab eingelöfet werben. 

In biefem Falle werden die vom 1. Dftober d. I. ab laufenden Zinfen bis zum 15. und beziehungs- 
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schulpverfchreibungen bei dem gebachten Kafjen 
eingereicht werben, gegen Ablieferung der am 1. April f. 3. und fpäter fälligen Zinsconpons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverfchreibung erft in ber Zeit vom 16, März bis zum 1. April E. I. präſentirt, fo 
iſt der an legterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen, und fir fich in gewöhnlicher Art zu realiftren. 

Der Gelbbeirag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinsconpons wird von bem zu zab- 
lenden Rapitale zurücbehalten. 

Formulare zu den Qulttungen werben von ben vorgedachten Kaffen unentgeltlich terabreicht. Letztere 
lonnen ſich aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, es werben daher Hierauf 
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bezügliche Eingaben portopflichtig zurückgeſendet, beziehungsweiſe unerledigt gelaffen werben. Auf ber An- 
lage find die Nummern ber Schulbverfchreibungen der oben bezeichneten Anleihen, fo wie der Anleihen aus 
den Jahren 1850, 1852 und 1853 mit abgebrudt, welche in ben bisherigen Berloofungen (mit Ausfchluß 
ber am 19. März d. 9. ftattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realifirt find. Die Inhaber diefer 
nicht mehr verzinslihen Schuldverfchreibungen werben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes® an bie Er: 
bebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 19. März d. I. ausgelooften und zum 1. Dftober b. I. gelündigten Schulbver- 
fchreibungen ber In Rede ſtehenden Anleigen, wird auf das an dem —— Tage befannt gemachte Verzelchniß 
Bezug genommen, welches bei den Reglerungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis-⸗, den Steuer- und ben Forfilaſſen, 
den Kämmerel- und anderen Kommunallaſſen, fowie auf den Büreaus ber Landräthe, Mogifträte und Do— 
mainen-Rentämter zur Einficht offen Liegt. 

Berlin, ben 15. September 1862. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 


Borftehende Belanntmachung wird hierdurch mit tem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie verlooften Staatsſchuldverſchreibungen unferer Hauptfaffe mittelft Schreibens, worin biefelben nad Lit- 
tem, Nummern und Sapitalbeträgen verzeichnet werden müjfen, einzureichen find. Die Hauplkaſſe wird bem- 
nächſt den Interefjenten ein Quittungs-Formular über ben SKapitalbetrag zur Vollziehung überfenden und 
nach deren Rückempfang Zahlung Ieliten. 

In Betreff derjenigen Zahlungen, welche ver dem 1. Apıgf !. I. geleiftet werben follen, wirb bemerft, 
baß in biefer Berichung die Haupt-Staffe fih in einen Schriftwechfel nicht einlaffen kann, vielmehr müſſen 
die beöfallfigen Schulpverfchreibungen bei berfelben von den Intereffenten entweder perfönlih oder durch 
einen Berollmächtigten abgeliefert werben. . 

Geanfhnt a. d. D., den 25. September 1862, Königl. Negierung. v. Seldom. 
$ Ne, 960, 


-Beltanıntmadung 
wegen Erfagleiftung für präflubirte Raffenanweifungen von 1835 und 
Darlehnsfaffenfheine. i 

Dur unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Jannar 1858, 
26. Januar und 1. Dezember 1859 find die Befiger von Kaffenanmweifungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehnötafjenfcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, foldhe behufs ber Erfagleiftung an bie Kontrolfe ber 
Staatspapiere, Oranienfiraße 92, hierjelbft oder an bie Negierungs-Hauptlaffen einzureichen. 

Da beffenungeachtet noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben bie 
Beſitzer berfelben hierdurch nochmals an beren Einreihung erinnert. 

Zugleich werden diejenigen Perfonen, welche bergleihen Papiere nach dem Ablauf des auf ben 1. Juli 
1855 feitgefegten Präflufivtermins an uns, die Kontrolle der Staatepapiere oder die Provinzial, Kreis 
oder Lokal-Kaffen abgeliefert und den Erfag bafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, folden 
bei der Kontrolle der Staatspaptere oder —— bei den. Reglerungs-Hauptlaſſen gegen Rückgabe 
ber ihnen erteilten Empfangfcheine ober Beſcheide In Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 3. Januar 1861. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulben. 
Natan Gamet. Guenther Löwe 


Beroronungen und Belanntmahungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a, d. O. 


Auf den Bericht vom 22. Auguft d. I. will Ich Hierburch genehmigen, baß die Magiſtrats⸗Mitglieder 
zu Cottbus, ausjchliehlich der beiden Bürgermeifter, ben Titel „Stabtraty“ führen bürfen. 
Berlin, den 25. Yuguft 1862. A (5) Wilhelm 
An den Minifter bes Innern. (983) v. Jagow. 
Vorftehender Allerhöchfter Erlaß wirb Hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurt a. d. O., den 27. September 1862. 
I, Ro, 1787, September 1862, 
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Berfonal-Ehronil, 


Den von den Stabfverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worben: 

Als Bürgermeifter: in Finfterwalde ber Lieutenant a. D. Herrmann Hugo Otto Richard Seeliger. 

Als unbefolvete Stabträrhe: in Guben die Kaufleute Adolph Yadefchly und Auzuft Sauermann unb 
ber Apothefer Eduard Julius Leopold Steinbrüd. 

Als unbefoldete Senatoren: in Finſterwalde ber Tuchfabrifant Auguft Haberland, der Mechanllus 
Morig Knifche. 

Der Wundarzt I. Klaſſe Ichann Gottlieb Pankow Kat fih in der Stabt Friedland niebergelaffen. 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Friedrih Wilhelm Ferdinand Lehmann zum Küfter 
und Schullehrer zu Trebus, in ber Dikceſe Fürftenmwalde, ift beftätigt worben. 


Berfonal-Beränberungen für den Monat September 1862. 
A. Beidem König. Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 


Der Referendarius Runge iſt in dad Departement des Königlichen Appellations » Gerichts zu Marien» 

werber verfegt. Der Rechtsanwalt und Notar, Aufiiz-Nath Marquard ift geftorben. 
B. Bei den Kreisgerihten im Departement, 

Seine Majeftät der König haben dem Sefretair, Kanzlei-Rath Meſſerſchmidt zu Wolbenberg 3 ſeinem 
Dienftjubiläum ben rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verlelhen geruht. Der Kreiegerichts-Rath Moers zu 
Frankfurt o. d. O. iſt zum Appellatlonsgerichts Rath in Ratlbor, der Vote und Exekutor Seifert zu Sorau 
zum erften @erichtöbiener bes bortigen Kreiögerichts, die Hülfsboten Laurig zu Cottbus, Fettfe zu Sorau 
und Krohn zu Zielenzig find zu Boten und Exekutoren ber Kreisgerichte tafeldft, ber Hülfsbote Lehniger 
u Forſt ift zum Voten und Exefutor bei ber bortigen Krelsgerichts » Depatation, der Hülfsbote Mielert zu 

rlebel zum Boten und Exelutor bei ber Kreisgerichts-Kommiſſion dafelbft und der Hülfsbofe Grunide zum 
Gefangenwärter des Kreisgerichts zu Cottbus ernannt. Der Gefangenwärter Koß zu Cottbus iſt als Bote 
und Erefutor an die Kreisgerichts - Rommiffion zu Peit verfegt. Der Bote und ‚Erelutor Kintzel zu Peitz 
ift auf feinen Antrag und der Bote und Exelutor Kapke zu Cottbus aus dem Zuftizdienfte entlaffen. 


Bermifdte Nachrichten. 


— re Dem Kaufmann I. H. F. Prilfwig in Berlin ift unter dem 19. September 
1862 ein Patent 
auf einen mach ber vorgelenten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erkannten 
Drud-Telegraphen ohne Beſchränkung Anderer in ber Anwendung bekannter Theile beffelben, 
auf fünf, Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang bed preußifchen Staats erteilt worben. 
Franffurt a. d. O., ben 29. September 1862. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
I. Ro, 1891. September 1862, 
(2) Belanntmahung. Mit Bezug auf unfere Belanntmadhung vom 12. Juli cr. bringen wirb hier- 


durch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Büreaus und bie Kaffe ber Nentenbant von ber Reipzigerftraße 
No. 31. wieder nach ber alten Jacoböftraße No. 106. zurüc verlegt worben find. . 


Berlin, ben 29. September 1862, 
Königliche Direktion der Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
(ga) Heyder. 
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(3) Ueberſicht ber Refultate ber Prüfungen des Schauamts Krels Cottbus am 13. September 1862, 
Bebufs nachträglicher Etablirung einer Privat- Befchäl- Station für biefes Jahr. " 













. | Beihluß 
Name A Name I art Feſt⸗ des 

8 ufent⸗ er Farbe 

er — halts⸗des deſſel. Gröhe. Race. und geſetztes her bie 
3 en 4 en ben. Abzeichen. Didyelb. — 
engſtes. es 
Jahre. Xuß. Zoll. Thlr. | Beichälers. 






12 | 5 | GGeſtüts- lichtbraun mit Stern] 2  Jift gelört. 
Pferd, Ju. damit zufammen- 
bingenber fchmaler 
Bleſſe und halbe 
Schnibbe, linker Bor: 
derfuß weiß gefeffelt 
unb beide Hinterfüß: 
weiß geftiefelt. 


Ritterqutsbefiger | tompten-[lumberg 
Ritterfchofts- Rath] dorf 
von Berndt 


— 


Coltbus, den 13. September 1862. i 
Das Kreld- Schau - Amt zur Körung von —J— 
Der Vorſitzende: Königl. Landrath v. Werdedc. 


Nebigiet im Blrcan der Rönigfichen Regierung. 
Drud der Hofbuhbenderei von Trewihſch m. Sohn in Frankjurt a. d. D. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 


M a1. Frankfurt a. d. O., ben 8. Oftober 1862. 








Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
No. 34. enthält: (Mo. 5596.) Geſetz wegen Aufhebung des Ortd-Wriefbeftellgelves. Vom 16. September 1862. 

(No. IR betreffend bie Beförderung gerichtlicher Erlaffe dur bie Poft. Vom 20. Sep» 
tember s 

(No. 5598.) Geſetz, betreffend den Bau einer Eifenbahn ven Kohlfurt und Girlig Über Lauban, 
Greiffenderg und Hirfchberg nach Waldenburg, ſowie einer direlten Eifenbahn von Cüſtrin mach 
Berlin. Vom 24. September 1862 

(No. 5599.) Allerhöchfter Erlag vom 6. Schtember 1862, betreffend die Kündigung von Priori- 
täts- Obligationen ber Magdeburg » Cöthen » Halle » Leipziger Eifendahn » Sefellichaft, Behufs ber 
Ermäßigung bes Zinsfußes. 


Belanntmachung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenhurg. 


Meine durch vorgefchrittenes Alter gefchwächte Lebenskraft, Hat mich genöthigt, Seine Majeftät ben 
König um meine Entlaffung aus meinem Amte zum 1, Ditober ehrfurchtsvoll zu bitten. Seine Majeftät 
haben biefe Bitte zu gewähren geruht und ich verlaffe demgemäß einen amtlichen Wirkungskreis, dem ich 
mich während einer langen Reihe von Jahren mit ganzer Seele gewidmet habe und kann e8 mir nicht verfagen, auch 
den Königlihen und Communal-Berwaltungs-Behörben biefer Provinz meinen innigen Dank für das mir 
in meinem bisherigen Dienftverhältnig eriwiefene Vertrauen und Wohlwollen mit dem Wunfche darzubringen, 
daß der Allmächtige das treue und patriotifche Beftreben der Einwohner biefer, durch ihre Gefchichte und 
bie glorreihften Erinnerungen mit unferm erhabenen Königlihen Haufe innig und feft verbundenen Provinz 
auch ferner mit Seinem Segen begleiten möge! 

Potsdam, ven 29. September 1862, i 
Der Ober: Präfivent und Staats-Minlfter a. D. von Flottwell. 
BD) elanntmadung. : 

Im Anfchluffe an die von uns unterm 2, Februar und 30, Januar d. I. durch bie Amtsblätter ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam und Frankfurt a. d. D. publicirten Allerhöchſten Beftimmungen, bie 
Belleidung der Mitglieder der uniformirten Militatr » Bezräbniß » Vereine betreffend, bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnif, baß des Königs Majeftät mittelft Allerhöchſten Erlafjes vom 31. Yull d. I. den 
Herren Miniftern des Krieges und der Marine und bes Innern nunmehr brei Proben zu ben einzelnen 
Uniformeftüden für bie Mitglieder biefer Vereine, nämlich: 

1) eine Zeichnung zu der als Belmverzierung in Stelle des Adlers dienenden Namens:Chiffre bes hoch— 
feligen Königs Friedrih Wilhelm IV., umgeben von einem bandartigen Metallftrelfen mit der Firma 
bes Vereins und ber entfpredenden Ortsbezeichnung ; 

2) eine Probe zu einer nach Art der Hufaren » Schärpen zu tragenden Schärpe für bie zu Offizieren 
gewählten Mitglieder, und 

3) eine Probe zu den Epaufetten der in Hauptmannd oder Führer- Stellen gewählten Mitglieder, 
zugeben zu laffen geruht haben. 

Wir bemerken Hierbei nachrichtlih, daß bie unter 2. und 3, genannten Probeftüde bei dem Königlichen 
Haupt-Montirungs- Depot zu Berlin afferpirt werben, wo fie für bie Mitglieder ber genannten Vereine zur 
jeberzeitigen Anficht offen liegen und daß bie Zeichnung ad f. von dem Hofbroncenr Imme, bie Proben 
ad 2. und 3. von ben Hoflieferanten Henfel und Schumann zu Berlin angefertigt worden find. 


Berlin, den 24. September 1862. Potsdam, den 20, September 1862. 

Der commandirenbe General. Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg, 
Sriebrih Carl, Prinz von Preußen. Staatsminister v. Flottwell. 
"0 Ro 5118, — O0. P. Re, 4858. 
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Bekanntmachunung. 

Bei Poſtſendungen, welche an Geſellſchaften oder Vereine oder an Agenturen, Comitees, Direltionen, 
Ausſchuſſe, Niederlagen, Büreaus, Expedltionen und Ähnliche Firmen gerichtet ſind, wird von ten Abſendern 
häufig die Angabe bes Vertreters ber Geſellſchaft ꝛc, au welden bie Aushändigung erfolgen foll, unterlaffen. 

It die Sendung für eine Hanbelsgefellihaft oder eine Handelsfirma beftimmt, beren Eintragung 
in die Hanbelöregifter nach den Bejtimmungen des Handelsgeſetzbuches ftattfinden muß, fo ift ber Vertreter 
berfelben ven Poft-Anftalten. durch die Seitens der Gerichte erfolgten Beröffentlichungen der Eintragungen befannt. 

Dagegen: treten bei ſolchen Gefellfchaften und Firmen, welche feine Handelsgefchäfte betreiben, 
mithin nicht in die Handelsregifter eingetragen werden, wenn ber Repräfentant einer ſolchen Geſellſchaft 
oder Firma auf der Adreſſe wicht angegeben ift, Häufig Zweifel barüber ein, an wen bie Aushändigung ber 
Senbung bewirkt werden fol. Hierdurch werben Unficherheiten und Verzögerungen bei der Beftellung folcher 
Sendungen herbeigeführt; cs fommt felbft vor, daß recommanbirte Sendungm, Padete, Briefe mit baaren 
Einzahlungen, Geld» und Wertbfendungen überhaupt nicht beftellt werben lönnen, weil bie Vertreter biefer 
Gefellfchaften ꝛc. nicht auf der Adreſſe bezeichnet find, und biefenigen, welche bie Behändigung ber unvolf- 
ftänbig abrefjirten Sendung in Anfpruch nehmen, ihrer Legitimation bazu gegenüber der Poft » Anſtalt ent- 
behren. Hiernach Liegt es nicht minder im Interefje ber Korrefpondenten, wie ber Poftverwaltung, daß bie 
zum Empfange berartiger Senbungen berechtigten Perſonen auf ber Abrejje ber Sendungen von ben Abs 
jenbern genau bezeichnet werben, und empfiehlt es ſich, bie betreffenden Sendungen entweber unmittelbar an 
ben Empfünger, ald Vertreter ber Geſellſchaft :c., zu adreffiren, oder, wenn bie Adreſſirung an bie Gefell- 
ſchaft ꝛc. durchaus notwendig erfcheint, etwa durch folgende Faſſung der Adreſſe: 

An den Verein N. N. 
fr zu Händen bes Herm N. N. 


An die Agentur ber Geſellſchaft N. N. 
abzugeben an Herrn N. N, 
ben Namen bes Empfängers ber beftellenden Poft-Anftalt mitzutheifen. 

Die Borfteher der betreffenden Geſellſchaften, Vereine, Agenturen, Comitees, Direktionen, Ausſchüſſe, 
Niederlagen, Büreaus, Erpebiticnen u. f. w., beren Eintragung in bie Hanbelsregifter durch das Hanbeld- 
geſetzbuch nicht vornefchrieben ift, werben beshalb erfucht, ihren Korrefpondenten ven Namen derjenigen Perfon, 
an welche die Aushändigung ber betreffenden, für bie ven ihnen vertretenen Gefeflfchaften zc. eingehenden 
Sendungen zu erfolgen bat, genau zu bezeichnen und fie zu veranlaffen, entweber bie Sendungen an biefe 
Perfon direlt zu abreffiren, oder doch ben Namen ber Lepteren in ber oben angebeuteten Weife den Adrefien 
ber Sendungen ausprüdli beizufügen. Bei dem Interefje, welches bie genannten Gefellfchaften zc. an ber 
ſicheren und fchleunigen Beftellung ber für fie beftimmten Sendungen felbft Haben, werben biejelben kein Be- 
denken tragen, ber obigen Aufforderung zu entfprechen, anderenfalls würden fie ſich die aus ber Unterlafjung 
ber gebachten Mittheilung an ihre Korrefponbenten entfpringenben nachtHeiligen Folgen felbft beizumeffen heben. 

Berlin, den 20. September 1862. General » Poft - Umt. Philipsborn. 


Verordnungen und Belanntmahungen ver Königlihen Regierung zu Frankfurt a, d. O. 


J. Nach dem Referipte des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinals 
Angelegenheiten vom 27. v. Mts. ift ber Zarpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. Oktober d. J. 
bis ultimo März 8. I. auf 2 Silbergrofchen feftgefett, was hiermit zur Bffentlichen Kenntniß und Beachtung 
gebracht wirb. Kranffurt a. d. D., ben 2. Dftober 1862. 

1. R. Mo. 1. Oltober 1862, 

BE. Die Deklaration bes diesjährigen Weingewinnes betreffenb. 
Das Weinbau treibende Publikum wird unter Hinwelfung auf die Bekanntmachung vom 17. Oktober 

1851 (Seite 347 des Amtsblatts de 1851) darauf aufmerffjam gemacht, daß die Deflararionen über ben 
biesjührigen Weingewinn fpäteflens bis zum 1. December d. 3. ber Ortsbehörbe zu übergeben find. Eine 
weitere fpezielle Aufforderung zur Abgabe biefer Deflarationen durch bie Stener- oder Gemeinde « Beamten 
findet nicht ftatt und bezüglich des Transportes von Trauben zur Kelterung oder Weinbereitung, ober von 
Moft, aus einem Weinftenerbezirte in ben antern, ober nach Orten, wo fein Weinbau betrieben wird, gelten 
auch ferner bie Beitimmungen der obengedachten Bekanntmachung vom 17, Oltober 1851. 

Beanffuzt m. b. O., ben 1. Dftober 1862, 


ober: 
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BEE. Cine Wiederholunzs⸗Pruͤfung provlſoriſch angeſtellter Lehrer und Schulamtskandidaten wird am 
4. um 5. November d. J. in dem Seminar zu Neuzelle ſtattfinden. Die zu derſelben angemeldeten und 
äugelaffenen Sraminanben Haben fi am 3.1. M. bei dem Herrn Seminar-Direftor Weymann bajeldft zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Oftober 1962, 
2, Ro, 82, Dfiober 1862, 


Perfonal-Ehronik, 


Der Thlerarzt 2. Klaſſe Alexius Bruno Eugen Müller Hat fih in Sonnenburg niedergelaſſen. 

Der bisher proviforifch angeſtellte Carl Heinrich Höhne ift zum Küfter und Schullehrer zu Brichen, 
in ber I. Sternbergſchen Diöcefe, beftellt worden? 

Die Berufung des Predigt- und Schulamts-Kandivaten Paul Theodor Wiedmer zum Rektor ber Bürger 
ſchule in Spremberg ift beftätigt worden. 

Die Berufung bes bisher proviſoriſch angeftellten Auguſt Ferbinand Laube zum Schullehrer zu Oſſagk, 
in ber Diödceje Sonnewalde, iſt beftätigt worden. 

Die Berufung der Jungfrau Clara Lontfe Krüger zur Lehrerin an ber Höheren Töchterſchule zu Lande- 
berg iſt beftätigt worben. 

Die Berufung des Lehrers Carl Wilhelm Auzuſt Schulz, bisher in Jeſſen, zum Lehrer an ver Niebers 
Vorſtadtſchule in Sorau ift betätigt worben. 

Die Berufung tes bisher provlſoriſch angeftefften Friedrich Wilgelm Alexander Herrmann zum Lehrer 
an ber allgemeinen Stabtfchule in Guben ift beftätigt worben. 

Die durch die Penfionirung bes Forftmelfters von Werder hier erledigte Forftinfpeltorftelle Frankfurt IT. 
ift dem von Königsberg im Preußen hierher verfegten Forſtmeifter Schul; vom 1. Oltober d. I. ab vers 
lieben worben, 

Vom 1. Oktober d. 3. ab wirb ber Oberförfter Steffens von Neubrüd anf bie ‚Oberförfterftelle zu 
Zehdenick, im Regierungsbezirle Potsdam, verfegt und iſt barauf dem Oberförfter von Alvensleben zu Eggefin, 
im Regterungsbezirte Stettin, die Oberförfterftelle zu Nenbrüd verliehen worden. 


In der Stabt Dobrilugk ift der bisherige Schledsmann, Sattlermeifter Earl Zietzſchmann, als Schieds⸗ 
mann wieberum gewählt und beflätigt worben. 


Bermifdte Rachrichten. 


(1) Ortöbenennung. Das auf ber Feldmark der Stabt Landoberg ‘a. d. W. belegene, dem Gutsbeſitzer 
Schulz gehörige Vorwerk wird mit unferer Genehmigung den Namen „Schoenhof” führen 
Sranffurt a. d. O., ben 4, Oktober 1862. Königl. Regierung; Abthellung bes Innern. 
I. Ne. 255. Dftober 1863, 


(2) Die zweite Lehrer⸗Stelle in Adamsdorf, zur Diöcefe Soldin gehörig, — wird durch 
die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigi. 
Fraulfurt a. d. D,, ben 29. September 1862. 


Königliche Reglerung; Abtheilung für Kicchen- und Schulwefen. 
2, No, 1856, September 1562. 


(3) Bei ven am 1. und 2. d. Mies. im Schutzbezirke — Oberförfterei Gruͤnhaus, an ver⸗ 
ſchledenen Stellen ausgebrochenen Baldbränben haben fich die Gemeinde Coftebrau umter Auführung bes 
Ortsrichters Defterreib und bie Glasmacher zu Friedrichsthal buch große Bereitwilligleit und Uns 
firengung beim Löſchen rühmlichſt ausgezeichnet, was hierdurch befobigend anerkannt wird. 

Frankfurt a. d. D., ben 25. September 1862, 
Köoönigl. Regterung; ER für direlte Steuern, Domalnen und mel: 

3.6. Mo, 762, September 1862, 
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von der Verwaltung des Land-Armen— 
I. Anzahl der 
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leberficht 
Haufes zu Landsberg a. d. W. pro 1861. 


im Lands Armen: 
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Pflegling Pfleglinge Pfleglinge Pfleglinge 
genden genden genben | 
| » | 
| | | | 
| 8 2 8 >| 8 * 8 8 | & . | 8 |. 
U BR HE EEE BE IE EEE SEE IR ER BEI 
EEE 88 s IS SB A 
| | | | | 
2 3 1,-lJaı 7 )u 8|-,ı — =. so | 64 | 43 | 29 
437 




















. II. Die in der Anftalt 
a, D 
Bon ber Zahl 
&s  [Rdtiepe Zaht d zäglige Zahl der arbeitefäßigen Perfonen 
ey 6 yaramıter Befiade der arbeitöfähigen Perfonen | Summa gehen noch ab: 
er⸗ 
haupt lichen Kranlen der | 
| berer bie wegen arbeits Arreftanten ſchwache Perfonen, 
im der | und zur Arbeit nn Schwaͤchlichtelt ober bie in | bie mit Han 
) 
Mngat | anfäigen Bere | zogen | ka Me autarert fäßigen | geffein lelftungen, bie feinen 
—— werben mußten, nur] Perfonen. | liegen und | Ertrag gewähren, 
KARA, Benfum. das Halbe Penſum nicht |. Befchäftigt 
Bettler⸗ Kinder. ‘Kiefern lonnten. arbeiten. | worden finb. 
184 46 = 
arbeitsfähigen Perfonen 
c e, 
8 Perfonen 5 Perſonen 28 Berfonen bei Arbeiten gegen 


beim Holzverkaufsgefchäft bei der Rorbflechterei Tagelohn vefp. Accord 


— — — — — 
beträgt beträgt beträgt 


pro Kopf pro Kopf pro Kopf 
überhaupt überhaupt i 


% 


überhaupt 










jährlich täglich 





täglich jägetih | tästig jährlich 


the far pf. ihle far. vi4 far. pi. |_tble._ far. pi. | thlr for. pi] far. vf. | tble. _ far. vi] dhlr.. far. Di] far. bie. 


| | | | | 
ı | | | | > I 
tal 54; | 217 —7 61 43 15 6 ei 1821 “ es 1965 
| £ =} | 


vorhanden geivefenen 









Es blieben alio noch Pr ‚ 7 Berfonen 24 Berfonen 
umma 
arbeitsfägige Berfonen bei der Landwollen⸗ bei ber 
Mafhinen » Spinnerei Wolenfabrilätion 
beträgt bet.ägt 
















Ham zum pro Kopf über- pro Kopf 
vollen halben 
| haupt 
Penfum. | Penfum. täglich jährlich | täglich 
thl. far. vf. Iibl. far. vi.) far. nf. | t6l. far. vi. ſthl. far. pf.] far. pf. 
| | | 
104 34 138 121 45——| 4 5 11090 — — an 61 4 3% 
" | | — 
haben verdient: 





g- 


43 Berfonen in der Deconomie 
‘und fonftigen häuslichen Arbeiten, 
als: Tiſchler, Maurer, Bäder, 
Schuhmacher, Schneider x. 










Summa 






bed Arbeitsyerbienftes 










beträgt 
pro Kopf 


beträgt 
pro Kopf 






überhaupt 





jährlich | täglich 
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III. Nachweiſung der allge: 














ſtoſten der Speifung Bellstvung und Lagerung 
für 130 Korrigenden für 43 Pfleglinge für 11 Kranke für 184 Detinirte 
beträgt beträgt beträgt beträgt 
über pro Kopf b pro Kopf | über pro Kopf pro Kopf 
überhaupt überhanpt 
haupt haupt hanp 
jährlich [täglich jährlich ſäglich jährlich ſtäglich jährlich täglich 
thl. ſa. vf.Ihl. fa. er] la. vi] tb ig. pi ithel. ſg. vi. Iſa. vf. ſthl. ſa.vf.Ithl. ſa. vfſa. vf.IUl. fa. plthl. fa. vr fa. vf. 
345581126 1854] 22311499 26 2134 26) 5] 2101412 122137 14 9 3, 414711 71 8 — —I— 8 





AV. Berglei: 





Kleidung Uebrige 


Unterhaltungstoften. 





Berfonenzapl. Spelfung. 








und Lagerung. 


Thlr. 








B ſ. 





Sar. Til. Sar. Pf. 










130 geſunde Korrigentn . . . 5601 1177 6 

43 gefunde Pfleglinge. .. - - 1852 24 41 
} 

3 5 IE ...:_ "Due 473 29 6 








184 Perſonen. 
alfo im Durchſchniltt 1 Perſon. 


1471 a 41 | 7928 





Landöberg a. d. W., ben 26. September 1862. 


meinen Linterbaltungsfoften. 


Fir Ojffizlanten und Domeſtilen, Baufoften, Heizung, 
Erleuchtung, Relnigung, Lagerſtellen, Arbeits- Utenfilien, 
Wirthſ chaftsgerathe, Arznei, Ueberverdienſt ber Häuelinge, 
und andere extraordinalre Ausgabe. 







überhaupt 


1 


Gefammt-Betrag 


beträgt 
pro Kopf | Adminiſtrations⸗ 


thlt. for. vf. thin far. vi] fble, 


h) 


ber 


Koflen 


far. pf. 


j “| | 
7928 Hılt0) 4328| 14767 126 


e 


———— — — — — — — ——— — 


chung . 
ten 
Brutto» 
Summa, 
Thit. Sur. Bi. 
10096 5 1 
3696 * 8 
a 11 5 
14767 | 2 
80 7:40 





Nah Abrechnung Netlo⸗ 


des Verdlenſtes. Summa. 


Thle. Sat. Pi. Thlr. Sart Bi. Thlr. 


I | I ' 
5608 20 A wre 
| 








5,36 117] 
_— l|- Ei 
— 
6283 237 su | 2 7] — 
447 | 3 3] 4 


Ständifche Landarımen + Direftion der Neumark. 


Davon treffen auf 






ben Kopf 

jährlich täglich 
Sa. Bl] Sır gr. 

| 
2 | 10 
519 
7 | 3 

| 
3|3[ 319 
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(5) Belanıaıtmadung, 
die im Midhaelistermine 1862 3u Merſeburg ausgelooften Steuer-Rrebit- 
Raffen-Scheine betreffent. 

Bei ber heute erfolgten Berloofung ter im Jahre 1764, fo wie ber, — der früheren underwechſelten 
und unverloosbaaren Steuerſcheine, im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer⸗-Kredit-Kafſſen-Scheine find nach⸗ 
fiehende Nummern, deren Realiſirung tm Oftertermine 1863 erfolgen wird, gezogen worden: 

1) von den Steuer-Krebit-Raffen-Scheinen aus dem Jahre 1764: 
‘ von Lit, A, & 1000 Thaler 
No, 47. 88. 94. 179. 299. 394. 639. 1601. 2239. 2486, 2867. 3076. 3201. 3342. 4590. 5193, 5317, 

5414. 6006. 6466. 653%. 6652. 6686. 6816. 7107 7183. 7416. 7433. 7500. 7746. 8106. 8371. 

8580. 8613. 9048. 9071. 9433. 9512. 10376. 0454. 10777. 10948, 11410, 11702, 11950. 

12366. 12645. 12745. 12995. 13390, 13701. 13898. ; 

von Lit. B. & 500 Thaler 
No. 683. 941. 999. 1060. 1106. 1446. 1642. 1767. 1993. 2103. 2279. 2824. 3269. 4037. 4225. 
4939. 5157. 5372, 5518. 5833. 5959. 6301. 6308. 6760. 6972. 6985. 7090. 7193.; 
von Lit. D. à 100 Thaler 
Ro. 10. 59. 220. 378. 425, 448. 679. 994, 1027, 1142, 1231. 1511. 1664. 1807. 1920, 1952, 2378. 
2807. 3115. 3404. 3082. 5251. 6037. 6563; 
2) von ben Steuer-Krebit-Kaffen-Scheinen aus dem Jahre 1836: 
von Lit. A. & 1000 Thaler j 
No. 6. 56. 152. 162. 182. 241.; 


Ro. 5, 29. 88. 89. 126; 
- No. 36.; 


No. 36. Ä 
Außerdem witrben bon ben unverzinslichen Kammer -Srebit » Rufen» Scheinen Lit, E. & 45 Thaler bie 
Scheine No: 10210. 10264. 10387. 10568. 10801. 10809. 110%0. 11291. und 11430. zur Zahlung im 
Oftertermine 1863 ausgeſetzt. 
Die Inhaber ber vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgefegten Scheine werben hier⸗ 

durch aufgeforbert, bie Kapitalien gegen Rüdgabe ber Scheine und ber zu den verzinglichen Scheinen gehö- 
venden Talons und Coupons mit dem Eintritt bes Dftertermins 1863, wo die Verzinſung ber jegt ausge⸗ 
looften Steuer + Kredit » Kaſſen - Scheine aufhört, bei ber hleſigen Regierungs » Haupt » Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, den 25. September 1862. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt » Verwaltung ber Staatoſchulden. 
Der Regierungs = Präfident Rothe. 


6) Belanntmahung Die geehrten Intereffenten ber Berliner allgemeinen Wittwen » Penfions- und 
UntertähungseBeffe en hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßlg ausſchei⸗ 
denden Nliiglleder unfere® Curatsriums und deren Stellvertreler zum ft. Januar 1863, nach Vorſchrift 
bes 8. 23. fh. d, bis g. unfers Reglements vom 3. September 1836, Neuwahlen weist Quratoren und 
zweier Stellvertreter zu volßzichen find. Zu dieſem Behufe werben wir bie erforderlichen Wahlzettel ben 
gechrten Interefienten bei Ausreihung der Beitrage-Duittungen in dem mit dem 1. Deyember d. 3. begin: 
nenden Zahlungs » Termine zugehen laſſen. 

Berlin, ben 9. September 1862. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwerr-Penfiond- und Unterftügungs + Kaffe. 
Freiferr von Monteton. 


von Lit. C. & 200 Thaler 
von Lit. D. A 100 Thaler 
von Lit. € & 50 Thaler 
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Redigirt im Blireau ber Königlichen Regierung. 
Drod der Hoſbuchtruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Amts- Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt «DO. 


M 42. Sranffurt a. d. O., ben 15. Oktober 1862. 











Geſetz - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
Ro. 35, enthält: (No. 5600.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguft 1862, betreffend bie Verleihung ber 
fislaliſchen Vorrechte an den Kreis Luckau, des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. D., für ben 

+ Bau umb bie Unterhaltung ber innerhalb des geuannten Sreifes belegenen Strede ber Kreis⸗ 


Ehauffee von Luckau nach Jüterbogf, im Kreiſe Iüterbogt-Ludenwalde bed Regierungs-Bezirks 
Potodam. 


(No. 5601.) Privileglum wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf ben Inhaber lautender 
ge bes Züllihau-Schwiebufer Kreifes im Betrage von 15,000 Thalern. Vom 
h t . 


(No. 5602.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. September 1862, betreffend bie Verleihung ber fisfaltfchen 
® Berrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Werben an ber Ruhr 
an F EEE Staatsftraße bei Kettwig vor ber Brüde, im Regierungsbezirk 
eldorf. 
(Ro. 5603.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. September 1862, betreffend die Ertheilung bes Rechts 
zur Erpropriation ber Behufs Herftellung einer neuen Einführung der Osnabrück⸗Löhner Eifen- 
bahn in die Buhnhofsbefeftigung zu Minden planmäßig erforderlichen Grundſtücke. 


(Ne. 5604.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligationen ber Köin- Mindener Eifen- 
bahngeſellſchaft zum Gejammtbetrage von 4,500,000 Thalern. Bom 17. September 1862, 


No. 36. enthält: (No. 5605.) Geſetz, betreffend die Stempelfteuer von auslänbifchen Zeitungen, Zeitfähriften 
und Anzeigeblättern. Vom 26. September 1862. 


(5606.) Geſetz, betreffend die Aufhebung ber Verorbnung vom 14. Oltober 1844 wegen perlobi- 
fher Revifion des Grundfteuer-Katafters der beiden weſtlichen Provinzen Rheinland und Weſt⸗ 
phalen vom 26. September 1862. 


(5607.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1862, betreffend die Aufgebung ber im dem Regle⸗ 
ment für das platte Land des Herzogthums Schlefien und der Grafſchaft Glatz vom 19. Mai 
1765 und in der Dorfpolizet »- Ordnung für die gedachten Landestheile vom 1. Mai 1804 ent 
haltenen baupolizeilichen Beftimmungen, fowie deren Regelung durch eine allgemeine Verordnung. 


(5608.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. September 1862, betreffend die Auflöfung des Königlichen 
Eifenbahn-Rommifjariats zu Breslau und ben Uebergang ber Gefchäfte beffelben an das König⸗ 
Tiche Eiſenbahn⸗Kommiſſariat zu Berlin. 


(5609.) Belanntmahung der Minifterial » Erflärung vom 4: Juni 1862, betreffeub bie mit ber 
—— Anhalt⸗Deſſau⸗ Köthenſchen Regierung vereinbarte Modifitation ber wegen Verwendung 
der Eifenbahn » Abgabe in den Staatöverträgen über bie Berlin-Anhaltifche und bie Magdeburg⸗ 
Köthen = Halle » Leipziger Eiſenbahn vom 26. April 1839 enthaltenen Beftimmungen. Vom 
30. September 1862. ‚ 


(5610.) Bekanntmachung der Minifterial » Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend bie mit der 
erzoglih Anhalt-Bernburgifchen Regierung vereinbarte Mobifilation der wegen Berwenbung ber 
ſenbahn⸗ Abgabe in dem Stantövertrage über die Berlin-Anhaltifche Eifenbahn vom 11. Juli 

1839 enthaltenen Beftimmungen. Vom 30. September 1862, 
65 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Kouiglichen Regierung zu Frankfurt a, d. O. 


He Nachſtehende Belanntmahung ber Hauptverwaltung ber Stantäfchulden wegen Ausreihung ber 
Zinstoupons Ser, XIV, und Talons zu Preußifchen Stantstäulbfeeinen vom 10, Juli d. I. wird Hiermit 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Werzeichniffen ber Stantsfchulpfcheine werben von ber Re 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreisfteuer-Raffen zu Arnewalde, Cala, Eotibus, Croffen, Friedeberg, Guben, 
Königsberg, Lanböberg, Luckau, Lübben, Solbin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllihau, Frankfurt, ven 
Rentämtern Dobrilugf, Driefen, Finfterwalde, Friedland, Lagow, Neuzelle, Senftenberg, Sonnenburg, Zehden 
und ben Stenerämtern Bärwalde, Letſchin, Eüftrin, Dreblau, Droffen, Forft, Golßen, Lieberofe, Lübbenau, 
Münceberg, Neudamm, Peis, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Sommerfeld und Triebel, jedoch nur auf 
mündliches Anſuchen ausgegeben. Das Schema zu ben einzureichenden Verzeichniſſen ift nachrichtlich 
binter der Belannimachung abgedruckt worben. 

Uebrigens wird den Befigern von Staatsfchulbfcheinen Behufs Erfparung ber Portoloften empfohlen, 
bie Einreihung ber Staatsfchuldfcheine zur Belfügung ber Zinscoupons fo fchleunig wie möglich zu bewirlen. 
Brontfurt a. d. O., ben 18, Juli 1862, Königliche —— v. Selchow. 


Bekanntmachung wegen Ausreichung ber Zinscoupons Serie XIV. 
und Zalons zu Preußiſchen Staatsfhulbfgeinen. 


Die den Zeitraum vom 1, Januar 1863 bis 31. Dezember 1866 umfafjenden Zinsconpons Serie 
XIV. nebft Talons zu den Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen, werben von ber Kontrolle ber —— 
hierſelbſt, Oranienſtraße No. 92, vom 4. Auguft d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme 
‚der Sonn: und Feſttage und ber brei letzten Tage jebes Monats, ausgereicht werben. 

Wer ſich zu dieſem Behufe unmittelbar an die Kontrofe der Staatspapiere wenben will, hat berfelben 
bie Staatsſchuidſcheine mit einem doppelten Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben. Das eine biefer Verzeichniffe wird, mit einer Empfangsbefcheinigung ver⸗ 
fehen, dem Einreicher fofort wieder eingehänbigt. Daffelbe ift gegen Empfangnahme ber betreffenden Schuld- 
Dokumente nebſt neuen Coupons und Talons der Kontrolle zurüdzugeben, 

Ju Schriftwechiel darüber lann ſich fo wenig bie Kontroffe, wie bie unterzeichnete Haupt « Verwaltung 
ber Staatsſchuiden einlaffen, und es werben alle betreffente Schreiben unerlebigt zurückgeſchickt, beziehung ®- 
weife unbeantwortet gelaffen werben. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatsſchuldſcheine mit einem boppelten, nach Rittern, Nummern unb 
Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterſchriebenen Verzeichniffe an bie nächſte Regierungs- Hauptfaffe 
einzufenden ober abzugeben, von welcher fie fofort das eine Verzeichniß, mit einer Empfangsbefcheinigung 
verfehen, und fpäter gegen NRüdgabe ber Empfangsbefdeinigung, bie Dolumente nebft den Coupons und 
Talons zurldempfangen werben. Formulare zu ben Verzeichniffen find im Berlin bei der Kontrolle ber 
Staatspapiere, in Hamburg beim Preufifhen Ober-Boft-Amte, ferner bei ven Negierungs- Hauptlaffen und 
ben von ben Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeltlih zu haben. 

Die Beförberung der Staatsfhulpicheine durch bie Poft erfolgt bis zum 4. Auguft 9. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 

„Staatsfhulbfcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons.“ 
Später tritt bie Portopflichtigleit ein, und es werben banı auch bie Dolumente mit den Coupons und 
Talons ben Einfendern auf ihre Koften zurückgeſandt werben. 

Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bed 
Preußiſchen Voftbezirts, aber innerhalb des Deutfchen Poftvereinsgeblets liegen, Tann eine Befreiung vom 
Borto nah Maaßgabe der Vereins » Beftimmungen nicht ftattfinden. 

'Die am 2. Jamnar 1863 fälligen Coupons Serie KM. No, 8 ber Staatsfchulbfcheine find bei Ab⸗ 
gabe ber Lebteren zur Beifügung neuer Coupons und Talons von ben DBefigern zurädzubehalten. 

Berlin, den 10. Yuli 1862. ’ 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhuldben 
von Webell. Line Meinede 


— 
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Formular zur Nachweiſung von ..... Stud Staatoſchulbſcheinen zur Belfügung ber Zinscoupons 
Serie XIV. und Talone. 
Name, Stand und Wohnort tes Einreichers. 
Der Staatsſchuldſcheine 
| | ' Summe 


Ir: | Betrag. | für 
Lit, | |, 
No. Aug | jebe Klaſſe. 













| R | Summe 
9 Irje | Betrag. | für 
No. Lit. | jede Maffe. 


Laufende No. 














| u | m u] Aug 
{ A. uͤebertrag.. 5,300. 
2 A. | 4,000 | 795 | F. | 100 
3 ' A, | 1.000 | 3,000. 11 837 | F. 100 200. 
4 54|B. 50 * 12 8s4 U. ©. 25. 
500 1,000. — — 
id — er ' — J 9,929. 
7| 4232 | D. |” 300 | 
5 4,695 | D, | an EVER: RER. RER 1862 
74000. 1.D, __.SC0| 800. (Unterfehrift.) 
| Seite | 5,300, 





Il. A; Be 
über Berwenbung von Stempelmarlen zu ftempelpflichtigen Schriftftüden, welche nicht 
unter öffentliher Autorität abgefaßt werben. 
In Gemäßheit bes Gefeges vom 2. September 1862, Gef.-Samml. S. 295, wird wegen Verwendung 
von Stempelmarfen Folgendes angeorbnet: : 
8. 1. Bom 1. November d. I. ab werben Stempelmarken in Werthbeträgen von 5 Spr., 10 Sgr., 
15 Sgr., 20 Egr., 25 Spr., 1 Thlr. mit dene Vermerk „Stempelmarke” und ber Angabe des Steuerbe- 
—— für welchen fie gelten, verſehen, zur Verwendung für bie im $. 2 No. 1. bis 7. bezeichneten Schrift⸗ 
ftüde beftimmt, bei allen Steuerftellen mit Einfchluß ber Stempelvertgeiler zum Verlauf geftellt, welche 
bisher Stempelpapier u. f. w. (fiehe $. 36 des Stempelgefees vom 7. März 1822) rerfauft haben oder 
* künftig verkaufen werben. 
. 2. Die Verwendung von Stempelmarfen ift zen 
1) zu auelänbifchen, dem Preußtfchen Wechfelftempel unterliegenden Wechfeln, Hanbelspapieren und Ans 
gr ($. 20. bed Stempelgefetes cfr. No. 1. ff. ber Allerhöchften Kabinets-Orbre vom 3. Januar 
1830 &ef.-Samml. ©. 9, $. Toes Gefekes vom 26. Mai 1852 Geſ.Samml. ©. 299); 
2) zu ftempelpflichtigen Geſuchen, Eingaben, Bittfchriften und Beſchwerbeſchriften (ſiehe bie Tarifpofitionen 
‚bes Stempelgefetes bei ben genannten Worten); 
3) zu ftempelpflichtigen Quittungen, welche zum Necnungebelage bei Ablegung der Rechnung vor einer 
öffentlichen Behörde dienen (Zarifpofition „Outttungen” Abfak 1); 
4) zu Gutachten von Sachverftändigen, ſowie zu Inventarien; 
5) zu Mälleratteften (und Schlußzetteln der Mäller); 


6) zu Bollmachten; 

(zu 4. 5. und 6, vergleiche bie Tarifpofitionen bei biefen Worten) 

7) u Geburts oder Tauffcheinen, Traufcheinen und Tobtenfcheinen (fiehe bie Tarifpofitionen bei blefen 

orten unb die Tarifpofition Attefte Äbſatz drei), welche urfprünglich in einer ftempelfrelen Angelegen- 

— ftempelfrei ausgeſteilt, demnächft zu einem bie Stempeiverwendung bedingenden Ziwede gebraucht 
werben. 

'$. 3. 3a) Nur ber erfte inländiſche Inhaber eines ausländiſchen, in Preußen ftempelpflichligen Wechſels, 
Handelspapiers oder einer Anweiſung ($. 2. No. 1.) iſt befugt, feiner Verpflichtung, bie Steuer zu 
entrichten, durch Verwendung von Marten in dem ber Steuer entfprechenben Werthbetrage zu genügen. 

55* 
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Es darf dies aber nicht ſpäter geſchehen, als im $. 20 des Stempelgeſetzes Abſatz 1 angeordnet ifl; 
b) bie Verwendung von Stempelmarken zu ben $. 2 No. 2. bis 7. aufgeführten Schriftftüden muß bin⸗ 
nen berjelben Frift erfolgen, innerhalb. weldder nich ben beftehenden Vorfchriften die Verwendung von 

Stempelpapier zu bewirken fein würbe. 

8. 4. In Bezug auf bie Art ber Verwenbung von Stempelmarken ift Folgendes zu beachten: 

I. Für ausländische Wechſel, Handelspapiere und Anmweifungen. Sollten im Auslande ausgeftellte, 
ber inlänbifhen Stempelſteuer unterliegende Wechfel, Handelsgapiere und Anwelfungen nicht zur Stempe- 
lung vorgelegt, fondern mit Stempelmarlen verfehen werben, ($. 3a.) fo müffen bie dem erforderlichen 
Steuerbetrage entfprechenben Marken (cfr. $. 5) auf der Rüdjeite ber genannten Urkunden unb zwar, wenn 
fie noch unbefchrieben ift, am cheften Rande derfelben, wenn fich aber cuf der Rückſeite bereits Vermerke 
(Indoffamente, Blanco-Inboffamente oder ähnliches) befinden, unmittelbar unter dem legten Vermerke, ber- 
geftalt ‚aufgellebt werben, daß oberhalb ber Diarke fein zur Niederjchreibung eines Vermerls (Indoſſaments, 
Blanco-Inboffaments u. f. w.) binreihender Raum übrig bleibt. Der inlänpifche Inhaber, welcher bie 
Stempelmarlen auflfebt, bat in jeber aufgellebten Marke den Anfangebuchftaben feines Wohnorts, das Da- 
tum, an weldem bie Marke aufgellebt wird, in Zahlen und feinen Namen, beziehungswelfe feine Firma, 
erfteren jedoch nur mit bem erften oder einigen der erften Buchftaben, letztere nur mit den Anfangsbuchfta- 
ben bed ober ber etwa bazu gehörigen Vornamen und mit dem erften ober einigen ber erften Buchftaben 
bes Hauptnamens zu vermerlen. 

(3. 8. 7/8. 62 ftatt Berlin, ben 7. Auguſt 1862.) 
z. 2. €. F. H. (Firma) C. F. Haaſe. 
3. B. €. 9. ſtatt (Firma) C. Haaſe. 
. B. H. ftatt (Name oder Firma) Haaſe. 

Wo bie Firma bon bem Gegenftande ber Unternehmung hergenommen iſt ober aus mehreren Namen 
ober Worten befteht, ift der erfte Buchſtabe jedes ſolche Firma bildenden Wortes auf ber Marke niederzu- 
fhreiben, z. B. ftatt „Berliner-Raffen-Verein": B. 8. B., ftatt „Direktion der Diskonto-Geſellſchafi“: 
D. d. D. ©., ftatt „E. F. Haafe Söhne“ oder „E. F. Haafe u. Comp.“: €. F. H. ©. oder C. F. H. u. C. 
Der Vermerk muß in allen Fällen mittelft deutlicher Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) und ohne jede 
Raſur, Durcftreihung ober Ueberfchrift gefchrieben fein. 

1. Zu allen übrigen $. 2 No. 2. bis 7. genannten Schriftflüäden find bie entfprechenden Marten und 
zwar auf dem oberen unbefchriebenen Theile ber erften Seite des Bogens linls aufzuffeben. 

Die Unbrauchbarmachung ber Marken erfolgt in der unter 1. vorgefchriebenen Weife, mit ber Maß: 
gabe, daß ber zur Kaffation ver Marten Berpflichtete, ftatt der Anfangsbuchitaben bes Namens oder ber 
Firma, feinen vollen Namen ober bie volle Firma deutlich auf biefelbe zu fchreiben Hat. Sollte bie Größe 
der Marle für dieſe Vermerke nicht ausreichen, fo genügt es, wenn nur ein Thell berfelben auf bie Marke, 
das Uebrige aber auf das die aufgeflebte Marke umgebende Papier gefegt wird. 

8.5. Die Verwendung von Stempelmarlen zu Wechſeln, Handelöpapteren, Anweifungen und Quit- 
tungen ($. 2 No. 1. und 3.) ift nur dann zuläffig, wenn ber zu entrichtende Stempelbetrag ben Betrag von 
Zwei Thalern nicht überfteigt. 

Mehr als drei Marken dürfen zur Darftellung bes erforderlichen Stempels auf einem Schrifftüde nicht 


verwenbet werben. e e 
Berlin, ven 30, September 1862. 
Der Finanz Minifter. (ge) von ber Heydt. ” 


. B Beftimmungen 
über VBerwenbung von Sempelmarten zu ftempelpflichtigen unter öffentlicher Autorität 
außgefertigten Schriftftüden. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 2. September d. J. Geſ.Samml. ©. 295 wird wegen Berwenbung 
von Stempelmarten Folgendes angeorbnet: 

8. 1. Deffentliche -Behörben, ſoweit biefelben zur Verwendung von Stempelpapier verpflichtet find, 
und Beamte, einfchlieglich der Notare und Gelftlichen, lönnen ftatt des Stempelpapiers bie in Werthsbeträ⸗ 
gen von 5 Sgr. 10 Ser., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Spr., 1 Thlr. verläuflihen Stempelmarken zu allen 
unter ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten Urkunden verwenden, welde einem Stempel von nicht mehr 
als Zwei Thalern unterliegen. 

Zur Erfülung biefes Steuerbetrages bürfen nicht mehr Marken verwendet werben, als durchaus er⸗ 


forberlich find; bei Stempelbeträgen bis zu 1 Thlr. ift mithin nur eine, bei Stempelbeträgen von über 
1 Thlr. big zu 2 Thlr. find wicht mehr als zwei Marken zu verwenden. 
8.2. Die Berwendung von Marken ftatt des Stempelpapiers iſt nur unter den nachfolgenden Be⸗ 
bingungen zuläffig: 
Die Marten find anf ber erften Eeite bes erſten Bogens ber Urkunde oben linls aufzulleben. Die 
Kaſſation der Marten erfolgt bei Behörden durch Vermerk ver Journalnummer und des Datums — in 
Zahlen —, an weldem die Marle aufgeklebt wird, möglicht auf dem unteren ar ge verwenbeten 
o 


Marke, fowie durch Vermerk des Orts, am welchem bie Verwendung erfolgt, z. B. ZB. - Notare und 
e n, 


folde Beamten, welche kein Eorrefpondenz- Journal führen, haben außer dem Datum, an welchem bie Marke 
aufgellebt wird, in Zahlen und bem Orte, an welchem bie Verwendung erfolgt, und zwar barunter ihren aus- 
gefhriebenen Namen auf bem unteren Theile ver Marke, und foweit bie Größe der Marke dazu nicht aus- 
reicht, unter Mitbenugung bes bie aufgefiehte Marke umgebenden Papiers zu vermerken. 

Auh in den Fällen, wo Behörden und Beamte nach ben bisherigen Beſtimmungen verpflichtet find, 
Stempelbogen zu ihren Alten zu kaſſiren, können ftatt derfelden Marken bis zum Werthebetrage von Zwei 
Thalern verwendet werben, welche auf der ftempelpflichtigen Werhanblung, wie oben vorgefchrieben, befeftigt 
und faffirt werben müſſen. 

Die, Kaſſationsvermerle müflen in allen Fällen im deutlichen Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) 
ohne jebe Raſur, Durchſtreichung oder Leberfchrift gefchrieben fein. 

& 3. Abgeſehen von ben im $. 2 vorgejchrieberren Kafjations-Bermerten haben Behörben und Beamte, 
mit Einfluß der Notare, die aufgeklebten Marken mit einem farbigen Abdruck ihres amtlichen Siegels der⸗ 
geftalt zu verfehen, daß ber Abbrud zum Theil auf ber oberen, mit ben Raffations-VBermerfen nicht verfehe- 
nen Hälfte ber Marke — ohne die Schriftzeichen (8. 2) zu bededen — zum Theil auf dem bie Marke 
umgebenden Papiere zu ftehen lommt. Beamte, welche kein amtliches Siegel führen, Gaben ftatt eines 
Siegelabbruds ihre volle amtliche Firma auf ben oberen Theil der Marke umter Dritbenugung bes bie Marle 
umgebenden Papiers zu ſetzen. 

Berlin, den 30. September 1862. 
Finanz« Minifter. er) von ber Hehpbt. 

Borftehende Beflimmungen werben bierburch zur Kenntuiß bes Publitums gebracht und wird bemerft, 
baß ber Verlauf ber Stempelmarten bei den Steuerftellen und Stempelvertheilern 

am 1. November d. 3. 
beginnen wird. . ; 


Branffurt a, d. D,, ben 6. Oftober 1862. 
IV, 5489. 


HEN. Noch amtlichen Nachrichten ver Kalferlich- Königlich Defterreichifchen Behörden iſt die Rinder: 
peft nicht allein in Gallizlen mit großer Seftipleit ausgebrochen, fondern auch durch zwei bedeutende Heerden 
ungariſcher Ochfen nad Nieber-Defterreih, Böhmen und Mähren, namentlich nad Cerelwitz, Horiger Be 
zirks, verfchleppt worben. _ 

Die Königliche Regierung zu Liegnig, deren Berwaltungsbejirt unächf von ber Einfchleppung bes 
Rinderpeft » ge bedroht ift, bat fich baber genätbigt 35* ie durch $. 2. der Allerh. Kabinets⸗ 
DOrbre vom 27. Mär; 1836 (Geſetzſammlung de 1836 pag. 173) verorbneten Schutzmaßregeln bereits in . 
BWirkfamfeit treten zu laffen. 

Indem wir bie® Hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringen, fordern wir unter ung auf bie 
außerorbentlihen Beilagen zu No. 23, und 24. unferes Amtoblattes vom Jahre 1856 bie Wiehbefiger, bie 
ämmtlichen Thierärzte und die betreffenden Behörben auf, dem Gefunbheitszuftande bes Rinbpiehs 
Kon jest ihre befondere Aufmerkfamkeit zuzuwenden und irgendwie verbächtige Erkrankungen unter bem- 
eben bei ber Behörde ohne Verzug zur Anzeige R Ya 

Frankfurt a. b. O. ben 13, Oftober 1 
1 Ro, 628, Oftober 1869, 


Berfonal-EChronik 


Der Rathögerr Wendler zu Soldin ift an Stelle bes verſtorbenen ftelivertretenben Wege⸗Diſtrilts⸗Com · 
miſſarius für den 9. Bezirk des Soldiner Kreifes als folcher erwählt und beftätigt worben. 
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Im —— * find, und 5 
für ben I ae Be "Difteitt: ber Infpeftor Gebauer zu Lichtenberg, und 
für den IX. Feuer » Bolizel » Diftrilt: der Infpeltor Bellmann zu Eleffin 
zu, —.. gewählt und als folde beitätigt worben. 
r Bürgermeifter Siecke in Müllroſe, Lebufer Kreiſes, ift zum Wege-Diftrilts-Commiffarius für ben 
11. — gedachten Krelſes erwählt und beftätigt worden. 
Die Berufung des Predigt- und Schulamts-Candidaten Guſtav Harold Tzſchoppe zum Rektor an ber 
Stadtſchule in Schwiebus ift beftätigt worden. 
Der in Lübben als Special-Commiſſarius ftatlonirte Serichts-Affeffor Zlmmermann ift zum Negterungs- 
Alfeffor ernannt worden. 
Nah ber Heute ftattgefundenen Wahl der in diefem Jahre ausſcheidenden Hälfte der Mitglieder und 
Stelfvertreter des bisherigen Ehrenrathes ber Rechts⸗Anwalte und Notare des hiefigen Departements find nunmehr 
Mitglieder bes Ehrenrathes: 
1) Bohn, Rechts-Anwalt in Biörten; 2) Ehriftiani, Juſtizrath in Frankfurt; 3) Hanff, Yuftlzrath 
in Franffurt; 4) Keller, Zuftizratd in Frankfurt; 5) Kofſla, Yuftizrath in Frankfurt; 6) Pole, 
Rechis Anwalt in Guben; 7) Schulte, Zuftizath in Cüftrin; 8) Spiegelthaf, — in 
Frankfurt; 9) Strud, Rechts-Anwalt in Cottbus. 
Stellvertreter des Ehrenrathes: 
1) Eifermann, Rechts-Anwalt in — 2) Mattern, Nechte-Anwalt in Sorau; 3) Pescatore, 
Rechts⸗Anwalt in Landsberg a. W.; 4) Bezenburg, Nechte-Anwalt in Frankfurt; 5) Vogel, Juſtlz⸗ 
rath in Frankfurt. 
Vorſitzender des Ehrenrathes: Hanff, Yuftizrath in Frankfurt. 
Der Staatsanwalt v. Wolff zu Cüſtrin ift zum Staatsanwalt bei dem Stabt- und Krels⸗Gericht zu 
Danzig und ter Staatsanwalt Starke zu Eilenburg zum Staatsanwalt bei dem Kreis- und Schwurgericht 
zu Cuſtrin ernannt worben. Der Antswechfel tritt mit dem 1. November cr. ein. 


Perfonal-Beränderungen im Bereihe der Intendbantur 3. Armee»-Eorp®. 
Neißert, Rafernen-Infpeltor in Brandenburg, zum Barnifon-Berwaltungs-Infpeftor ernannt, 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Goltzow, Diöces Frankfurt IL, abniglichen Patronals, iſt 
durch Den Sch bes Oberprebigers Hubert erlebigt worten. 
. 17 2 


(2) Die Stelle bes -Proreltors an ber Stadiſchule in Driefen, Privat-Batronats, wird durch ben 
Abgang —* aeitgerigen Inhabers erledigt. 
anffurt a. d. D., den 2. Oftober 1862. 


j 
no med. eunoulalice Bepierang; Abiheilung für Kirchen. und Sqhulweſer 


(3) Die zweite Lehrerftelle in Gleißen, zur J. Sternbergſchen Diöcefe gehörig, Privat» Paronats, Ift 
durch bie Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worben. ;, 
Frankfurt a. d. O., ben 6. Dftober 1862. 


Konigli lerung; Abthei d Schulweſen. 
2 liche Megietung; örheikung ſur Kiriien- wu Schelweſ 


(4) Die Schulfehrerftelle zu Gahry, in der Diöcefe Cottbus, Brivat-Patronats, iſt durch bie — 
ihres zeltherigen Inhabers erledigt worden. 
ranlfurt a. d. O., den 3. Oltober 1862. 


Köni fi ü b 
2. Ro, 1861. Sertembe 1868, he Regierung; Abthellung für Kirchen- un Schulweſen 


(8) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Baerfelde, zur IT. Könlgsberg'ſchen Didcefe gehörig, Privat 
Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worben. 
Sranffurt a. b. D., ben 8, Oltober 1862. 


sum Königliche Regierung; Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 
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(6) Patent » Ertheilung. Der Handelsgeſellſchaft Albert Wever u. Comp. in Barmen iſt unter dem 
4. Oltober 1862 ein Einführungs » Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachzewiefene, als neu und eigenthümlich erkannte 
- Garn» Wafchmajchine ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertbeilt worden. 
Srankfunt 8 R Den Oltober 1862, - Königliche Regterung; Abihellung bed Innern. 
. AO. 7 ober . 


(7) Bekanntmachung. Zu Züllihau und Lucau, im Regierungs-Bezirk Frankfurt a. d. O., werben 
om 15. refp. 20. d. Mte. Telegraphen - Stationen mit befchränfterm Tagesvienfte (cfr. $. 4. des Regle⸗ 
ments für bie telegrapgäfche Correfponbenz im Deutfch » Dsfterreihifchen Telegraphen » Verein) eröffne 
werben. Berlin, ven 11. Oftober 1862. 

Königlide Telegraphben- Direltion. 


(8) Aufforberung zum Dellariren von Geld- und Wertbfenbungen. 

Für bie zur Poft gegebenen Briefe mit Geld oder Werihinhalt, deren Werth auf ber Adreffe 
nicht angegeben ift, wird im falle ihres DVerluftes ober ber Beſchädigung ihres Inhaltes ben gefelichen 
Beilimmungen zufolge fein Schabenerfat gelelftet; hat dagegen bie Angabe bed Werthes auf der Adrefie 
ftatigefunden, fo erfegt die Poftverwaltung den Schaden nah Maßgabe der Dellaration. Im Intereffe der 
Abfender folder Briefe liegt es daher, den Werth des Inhalts auf der Adreſſe der Briefe anzugeben und 
wirb für biefe Werths-Deflaration nur eine im Verhältniß geringe, dem gewöhnlichen Portofatze hinzutretende 
Gebühr Seitens der Poft erhoben. Dieſe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 Thlr. an Wert, föfern 
biefelben den preußifchen Poftbezirk nicht überfchreiten, 

für Entfernungen bis 10 Meilen . ! . . . Y Sur. 
Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . . 1 Sgr. 
ar größere Entfernungen . © 2 2 2 2 2. 2 Sgr. 
Da ſolche Briefe indeß noch Häufig ohne Werthsangabe zur Poft geliefert werben, fo wird das Publikum auf 
bie vorftehenben Beftimmungen hiermit wieberholt aufmerkfam gemacht. i 
Sranffurt a. D., ben 10. Juni 1862, Der Ober-Poft-Direltor Hoppe. 


(8) Belanntmahung. Bet der Berfonenpoft zwiſchen Cüſtrin und Königsberg i. N. find 
Boftftraße zwifchen Börmaibe {. N. und önigeberg, x — RM * — 
1) das Chaufſeehaus zu Falkenwalde, 2'/, Meilen von Königsberg und Meile von Bärwalbe enifernt, 
2) der Krug in Bietnig, 1’, Meile von Königsberg, 1%, Meile von Bärwalde und %, Meilen 
* Por: *35* —— lg 
8 Bo ellen zur Einfdhreibung und Aufnahme von onen in bie leeren Pläbe ber Hau 
und Beichaifen beftimmt worben. ' vr Ps Hauptiwagen 
Frankfurt a. O., ben 9. Oltober 1862, Der Ober-Boft-Direltor Hoppe. 





Rebigtet im Bärean ber Rönigficgen Regierung. 
Drud ber Hofbnäbenderei von Trewitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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Amts- Dlatt 


Ber Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt «DO. 
43. 


Tranffurt a d. D,, den 22. Oktober 1862; 








—— — — — — 





Verordnungen und Belanntmadungen ver Koniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
Nachdem die Säaͤchſiſche Hypothelen » Verficherungs » Gefellfhaft zu Dresden bie Genehmigung. zum 
Gefchäftsbetriebe im den Königl. Preußiſchen Staaten erhalten hat, werben in einer Beilage bie ber genannten 
Gefelifchaft ertheilte Conceffion vom 18. Juli cr., fowie die Statuten biefer Gefellfchaft zur öffentlichen 
Kenntnig gebradtt. i | i 
Frankfurt a. d. O., den 11. Oltober 1862. 
1, ®o. 1879. September 1862, 


Berfonal-Ehronil, 

Der Regierungs-Sefretair Raettig ift auf feinen Antrag vom 1. Januar k. I. ab, mit Penfion in ben 
Ruheſtand verſetzt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 13. Oftober 1862. Der Ober » Präfident. v. Selcho w. 

Der Schulze Schulze zu Schlihow ift in Stelle bes verzogenen Lientenant® Jouanne zum Weges 
Pollzei-Kommifjarius des 2. Bezirks Cottbufer Kreifes gewählt und als ſolcher beftätigt worden. 

Die Berufung des Lehrers Franz Koloczeck, bisher zu ZA, zum zweiten Lehrer an ber katholiſchen 
Schule in Schwiehus und Organiften. an der katholiſchen Kirche tafelbft ift beftätigt worben. 

. Die Berufung des Lehrers Julius Hermann Walter, bisher in Sonnenburg, zum achten Lehrer an ber 

Stabtfchule in Müncheberg tft beftätigt worben. 

Die ana bes Schulamt - Eandibateg Dr. Julius Theodor Schmidt zum fünften ordentlichen 
Lehrer an der Realſchule in Eüftrin ift beftätigt worben. 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Im Verlage von W. Kiginger in Stuttgart iſt von dem Redalteur der Deutſchen Feuerwehr- 
Zeitung, Oberftubienrath a. D. Dr. Kapff dafelbft, unter dem Titel: „Fenerlöfch » Regeln für Iebermann, 
ein Noth⸗ und Hülfsbüchlein- in und gegen Feuersgefahr“ eine Brochüre erfchienen. 

Da dieſes Werlchen nit nur für ſchon beſtehende Feuerlöfch » Inftitute zur Regelung des Dienftes im 
Samen und Einzelnen fehr viel Brauchbares barkietet, fondern auch ſchätzenswerthe Anleitungen zur Orga- 
nifation des Feuerlöſchweſens, namentlich in MHeineren Stäbten und Lanbgemeinben, fowie praftifche Anwei⸗ 
fungen für die Behandlung und Anwendung ber Löfchmittel im Allgemeinen fowohl als bei ben verſchiede⸗ 
nen Arten von Bränden enthält, jo machen wir auf das Erfheinen beffelben, deſſen Preis nur 12 Ser. 
beträgt, Hierdurch aufmerffam. ! 

Frankfurt a. d. O., den 13. Oltober 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
1. R. No. 129, September 18625 3 


(2) Bekanntmachung. Das Preis-Verzeichniß der Königl. Landes-Baumſchule zu Sansſouci für 
1862,63, auf welches das betheiligte Publikum im Intereſſe der Baumzucht hierdurch aufmerkſam gemacht 
wird, liegt bei fümmtlihen Königl. Landraths-Aemtern, dem Königl. Rent-Amte zu Sonnenburg und ben 
Königl. Domainen » Aemtern zur Einſicht offen. j 

Frankfurt a. d. O,, den 13, Oftober 1862. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
1. Ne, 680, Dftober 186%, 
6 
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(3) Die Rektor» und gruen ge in Münceberg, magiftratualifchen Patronats, ift durch 
bie Verſetzung ihres aeheneen Inhabers erlebi * worden. 
a. 


. Dftober 
2. Ro. 825. Oftober Königliche Regierung; — für Kirchen · und Schulweſen. 
. (4) Belannimadhung. Die aeg" ag bei Oproßen, %, Meilen von Calau und 1 Meile 


von Altböbern, an, ber Ealauı » Senftenberger Chauffee belegen, ift zur Pofihalfftelie Behufs Einfchreibung 
und Aufnahme unterwegs = meldender PBerfonen in bie leeren Pläge ber bort paffirenden Hauptwagen 


und Beichalfen beftimmt w 
— en 48. Dftober 1862. Der Ober» Boft » Direltor Hoppe 
Hierbei eine Beilage, enthaltend die Eoncefftion zum Gefchäftsbetriebe in ben — gg cn 


Staaten für die 36 u nn ae in Dreoden vom 18. Juli d. I. 
Statuten biefer Geſellſchaft. 


Kebigtrt im Bureau ber Liuiglichen Regierung. 
Drud der Hoſbuchtruderei von Trewitzſch m. Sohn in Frautfurt a, d. D. 


— ss 
Amts-Platt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «iD, 


M an. | Granffurt a. d. DO, ben 29. Oftober 1862, 








Nachdem Seine Mojeftät ver König mich zum Oberpräfidenten ber Provinz Brandenburg zu er- 
nennen gerubt haben, lege ih am Schluſſe biefes Monats meine biefige Amtsverwaltung nieder, um bie 
Geſchaͤfte meines neuen Berufs zu übernehmen. 

Ich kann dieſen Schritt nicht thun, ohne zuror alfen Einfafien des hiefigen Bezirks, infonderheit denen, 
welchen ich in meiner biefigen, faft Tjäßrigen Amtswirkſamleit näher zu treten Gelegenheit gehabt habe, 
meinen herzlichen Scheide-Öruß zugurufen und allen Königlichen und Eommmmal- Behörden meines Reſſorts 

° für Ihre treue Unterftügung meiner Verwaltung meinen aufrichtigen Danf auszubrüden. 

ei ben engern und freundlichen — wie ich hoffe — auf gegenfeitigem Vertrauen erwachfenen Be⸗ 
ziehungen, in welchen ich zu vielen Einwohnern biefes fchönen Bezirls zu meiner Freute und Ehre geſtanden 
babe, würbe der Schmerz res Sceivens aus biefem Kreife ein jedenfalls noch lebhafterer fen, wenn ich 
mich nicht der angenehmen Ausſicht getröften bürfte, daß ich in meiner neuen Stellung ben Bezirke audy 
ferner angehören, feine Interefjen zu fördern und mit feinen Bewohnern in Beziehung zu bleiben berufen 
fein werde und wenn ich nicht dem feften Vertrauen leben dürfte, daß die unverbrüchliche Treue, bie unbe 
bingte Hingebung für unfern uns von Gott gegebenen König und Heren das fefte Band bleibt, weiches mich 
mit ven treuen Patrioten bed Bezirls auch ferner verbinden und mir bie Gewähr bieten wird, mich mit 
Ihnen ftets eins zu willen. 

Frankfurt a. d. D,, den 28, Oftober 1862. 
Der Ober - Präfident ber Provinz Brandenburg. v. Selhom. 


Berorbuungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Branffurt a, d. O. 
Mit Bezugnafme auf unfere Amtsblatt » Belanntmahung vom 13. d. Mts. — beireffend bas 
Auftreten der Rinderpeft in Mähren und Böhmen — bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß 
aud die Königliche Regierung zu Breslau fich genbthigt gefehen bat, die im 8. 2. der Allſerhöchſten Cabi- 
net8-Orbre vom 27. März 1830 (Gef.-Samml. de 1836 &. 173) verorbneten Schugmaafregeln in Wirk- 
ſamleit treten zu laſſen. 
Frantfurt a. d. O., ben 20, Dltober 1862. 


Berfonal-Ehronil, 


Im Urnswalder Kreife find zu Feuer-Polizel-Diftrict-Eommiffarlen unb Stelfvertreter nen gewählt und 
als ſolche beftätigt worben: \ 
für den 1. Bezirk: ber Nittergutsbefiger v. d. Marwitz zu Berkenbrügge ald Commifjarius, der Ritterguts- 
befiger v. Wedell auf Großgut als Stellvertreter; 
für den 2. Bezirk: der Rittergutsbeſitzer Flügge zu Spechtstorf ale Commiſſarlus, ber” Adminiftrator Ben⸗ 
nert zu Bußberg als Stellvertreter; 
für ben 3. Bezirk: ver Schulze Kaatz zu Hochzelt als Stelfverireter; 
für ven 5. Bezirk: ter Oberamtmann von Rofenftiel zu Marienwalde als Eommifjarius, ber Lehnſchulze 
Heller zu Göhren als Etelivertreter; 
für ven 6. Bezirk: der Gutspächter Riebe zu Schwachenwalder - Hammer als Stellvertreter ; 
für den 7. Bezirk: der Nittergutsbefiger Giahn zu Sophienhof ald Commiffarius; 
für ben 9. Bozirk: der Rittergutäbefiger Niendorf zu Pammin als Commiſſarius; 
für den 10. Bezirk: der Nittergutsbefiger Kreich zu Liebenow als Commiſſarius, der Rittergulsbefitzer Päste 
zu Eonraden als Stellvertreter; 
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für be it. Birk: der Nittergutsbefiger Hafen zu Steinberg als Commiffarius und ber Rlttergutsbeſitzer 
agenmann zu Silberberg als Stellvertreter. 

Der Gut?-Adminifirater Zacktzewelh zu Gosba, im Cottbuser Kreife, ift zum Stellvertreter des Com⸗ 
mifjarius für ben 3. Bener-Polizel-Diftrict deffelben Kreiſes gewählt und als folcher beftätigt worden: 

Im Friedeberger Kreife ift für ven 2. Feuer Polizei · Diftrict der Rittergutsbefiger Stachow zu Blumen- 
felde zum Commiffarius gewählt und als foldher beftätigt worden. 

Der Rittergutsbefiger Rittmeifter a. D. von Plög auf Schöneiche ift in Stelle des verzogenen Haupt- 
manns Helmigk zu Deulowig zum Wege-Bolizei-Commiffarius des 5. Diftrifts Gubener Kreifes ernannt 
und als foldyer von uns beftätigt worben. 

Die Berufung bed bisher proviſoriſch angefteliten Friedrich Julius Witte zum Lehrer an ber britten 
Mäpchenklaffe der Stadtſchule in Soldin iſt beftätigt worden. 

Die Berufung bes Küftere und Lehrers Rudolph Dittmer, bisher zu Crampe, zum Schullehrer zu 
Elebow, in der Ephorie Eroffen, ift beftätigt‘ worden. 

Die Berufung: a) bes Küfterd an der Hauptfirche in Calau, Chriftian Earl Weiland, zum fünften Leh— 
rer an ber Stabtjchule dafelbft und b) des proviſoriſchen Küfters am ber wendifchen Kirche in Ealan zum 
fechften Lehrer an der gebachten Schule ift beftätigt worben. i 

Der Ober-Steuer-Controleur Koppe bier ift zum Steuer- Infpeltor ernannt. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Püttmann zu Cüſtrin ift die nachgefuchte Entlaffung von feinen Aemtern 
als Rechtsauwalt und Notar ertheilt worben. 

Die Verwaltung ber Poft- Erpebition in Linderode ift nach bem freiwilligen Ausſcheiden des Poft- Er 
pebiteurs Menzel vom 15. d. Mts. an, dem zum Poft-Erpebiteur ernannten Poft-Erpebitions-Behilfen Kühn 
übertragen worben, 


Bermifhte Rahridten 


(1) Patent-Ertgeilung. Dem Königlichen Kommerzien⸗Rath G. S. Heder zu Staßfurt ift unter bem 
20. Ollober 1862 ein Patent 
auf ein Syſtem von Apparaten zur Gewinnung von Zuder aus Runkelrüben vermittelft Allohol 
in bem durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenhange, ohne Jemand in ber 
Anwenbung befannter Thelle zu beſchränken, : 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußiſchen Staats erteilt worben. 
Franffurt a. d. D., den 27. Oftober 1862, Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2) Die Scullehrerftelle in Scheuno, zur Diöceſe Forft gehörig, Privat-Patronats, wird durch bie 
Berfeung ihres zeitherigen Inhabers erlebigt. 
Franffurt a. d. O., ben 14. Oltober 1862. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


(83) Dem Schn bes Theerofenbefikers Nogpe zu Clabower Theerofen, Namens Julius, iſt e8 durch 
Umſicht und angeftrengte Thätigfeit unter Zuhilfenahme mehrerer Perjonen gelungen, dem weitern Umfich- 
greifen bed am 22. v. Mts. in ben Jagen 149 und 150 bes Forftreviers Cladow ausgebrochenen Wald» 
brandes berzubeugen, was hierdurch belokigend anerkannt wird. 
Sranffurt a. d. D., ben 17. Oltober 1862, 
Königl. Regierung; Abthellung für direkte Steuern, Domainen unb Forften. 


Rebigirt im Bäreau der Adnigfichen Regierung. 
Dead ber Hofbuchruderei von Trewitzſch m. Sohn in Frautfurt a. d. D. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 


M n5. Branffurt ad O., ben 5. Noveniber 1862, 








Gefeh - Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten pro 1862. 
No. 37. enthält: (Mo. 5611.) Allerhöchſter Erlaß vom 17, September 1862, betreffend die Verleihung ber 


fiskallſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee von Samplawa biẽ zur 
Grenze des. Kreiſes Löbau in der Richtung auf Deutich-Eylau, im Negierungebezirt Martenwerber. 


(No. 5612.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis » Obligationen bes 
Kreifes Löbau im Betrage von 26,000 Thalern. Vom 17, September 1862, 


(No. 5613) Wllerhöchfter Erlaß vom 17. September 1862, betreffend. bie Verleihung der fiskalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Ehauffee von Rothſchloß nach Strehlen, 
im Regterungebezirt Breslau. 


(Ne. 5614.) Allerhöchfter Erlaf vom 6. Oltober 1862, betreffend bie Beſtätigung verfchlevener 
Befchlüffe des 24. Generallandtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft. j 


(No. 5615.) Bekanntmachung bes Allerhöchften Erlafies vom 24. September 1862, betreffend bie 
Beitätigung ber Abänberungen des Statuts der Werfchen. Weißenfelfer Braunfohlen-Attiengefell- 
ſchaft zu Weißenfels. Vom 7. Oktober 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 


Auf Befehl Sr. Moajeftät des Königs wird der Provinzial » Landtag der Kur- und Neumark Branden⸗ 
burg und des Marlgrafthums Nieberlaufig 
am 16. Movember d. J. 
im Landſchaftehauſe zu Berlin eröffnet werben. 
Ich bringe dies mit tem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, doß ber Herr Geheime Staats-Minifter 
a. D. Graf von Arnim auf Boygenburg zum Landtags » Marfchall, ver Standesherr Graf zu Solms auf 
Baruth zum Stellvertreter beijelben, und ber Lnterzeichnete zum Königlichen Landtags ⸗Commiſſarius 
ernannt worben ift. Potsdam, den 1. November 1862. ’ 
Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg. gez. v. Selchow. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Yranffurt a. d. O. 

3. Das Königliche Ober-Präfibium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund des $. 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 die Einverleibung der an ben Fiſcher Daue zu Zäderid, im Königsberger Kreife, 
veränferten Parzelle der fisfalifchen Dorfaue daſelbſt — die Lehimgrube genannt — zum Flächen + Inhalte 
von 90 ORuthen in ben Communal-Verband ber Gemeinde Zäderik mittelft Reſcripts vom 26. April d. J. 
genehmigt. Frankfurt a. d. O., den 25. Oftober 1862, 


HE. Das Königliche Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg Hat die Abzweigung ber von bem 
Schulzen Richter zu Jaeniſchwalde an mehrere Wirte zu Groß-Gaftrofe veräußerten ehemaligen Forſtparzelle 
von BI Morgen 130 T.-Ruthen von dem Communal- Berbande ber Gemeinde Jaenifhwalde und beren 
Bereinigung mit dem Communal + Berbande ber Gemeinde Drewitz, ſowie die Abtrenmung ber von bem 

‘ 2c. Richter acquirirten Aderparzelft von 82 Morgen 50 D.-Ruthen von bem Communal-Berbande der Ge- 
meinde Drewig und beren Einverleibung in den Communal-VBerband ber Gemeinde Jaenifhwalde im Kreife 
Cottbus auf Grund des $. 1. des Geſetzes vom 14. April 1856 ‚genehmigt. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Oftober 1862. _ 
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III. Mit Bezugnahme auf 88. 6. und 11 des Geſetzes über die Vollzei Verwallung vom 11. Mär; 
1850 (Gef. - Sammlung pro 1850, S. 265 ff.) wird für tem Umfong bes Hiefigen Negierungs » Bezirkcs 
folgende Bollzet » VBerorbnung erlaffen: 

841. Ülle Eollecten, mit Ausnahme folder, welche in PBrivatzirkein veranftaftet werben, bebürfen ber 
polizeilichen Genehmigung: 
a) in ben Städten der Orts-Bollzel-Behörbe, 
b) auf dem platten Rande bes Arels⸗Landraths. 

8. 2. Eine gleiche Genehmigung iſt erforberlich nicht nur zu jeber Affentlichen Aufforderung zu milden 
oder andern Beiträgen ber Art, fonbern auch zu jeder öffentlichen Anzelge, in welcher das Stattfinden ber 
Sammlung folder Beiträge befannt gemacht wird. 

8. 3. Der Umftand, daß bei einer Eollecte fofort ine Gegenlelſtung eintritt, oter eine foldhe doch bei 
ben im 8. 2 gebachten Aufforberungen oder Anzeigen verfproden wird, ſchließt die NRothwenbigk:iit ber 
— nicht aus. 

8.4. Wer ohne eine ſolche Genehmigung Colleclen oder Sammlungen veranftaltet oder ausführt, 
wirb mit Geldbuße von 1 bis 10 Thlr. cher mit verhältnifimäßigem Gefängniß beftraft. Im gleicher Weife 
wird berjenige beftraft, weldher ohne biefe Genehmigung zur Beiftener auffordert, öffentliche Belarntmacungen 
erläßt ($. 2), oder derartige Aufforberungen, beziehngeweife Bekanntmachungen verbreitet. 

8.5. Die vorftehenden Beftimmungen finden nicht Anwendung: - 

a) auf ſolche Gollecten und Eauimlungen, zu welchen vie Genehmizung Seitens höherer, als ber im 

8. 2 bezeichneten Behörden ertheilt worden If, 

b) auf folde Perfonen, Vereine oder Korporationen, denen das Recht zu Eoffecten, fowie zu Summs 
lungs-Aufforderungen und Anzeigen ein für alle Mal geſetzlich zufteht. 

8.6. Die im $. 4 angebrobien Strafen treffen auch binjenigen, weldyer bie bei ber ertheilten Geneh— 
migung geftellten Beringungen nicht einhält, gfeichviel ob die Genehmigung von den im $. 1 bezeicdhueten, 
ober von höheren Behörden erikeilt ift. 

. 7. Um Zäufchungen bes Publilums wöglichſt zu werhüten, werben bei genehmigten Samımlungs- 
Aufforderungen die für ten Umlauf beftimmten Collecten: Bücher oder Subferiptions- &iften mit dem Stem- 
pel ber genehmigenten Behörde verfehen werben. 

8.8. Die Berorbnung vom 2. Dezember 1851 (Amisblatt pro 1851 S. 408) wird hiermit aufg?- 
hoben, jedoch iſt die Strafkarfeit einer Handlung, welche vor Publikation der gegenwärtigen Vorſchriften 
begangen iſt, nach ber polizeilichen Verordnung vom 2. Dezember 1R51 zu beurtheilen. 

Sranffurt a. d. O., den 4. November 1862. 


UV. Dos Königliche Ober » Präfibium ber Provinz Brantendurg bat auf Grund $. 1 des Gefetes 
vom 14. April 1856 die Einverleitung der an ben Bauergutößefiger Chriftian Hochſchild zu Klein-Wubiſer, 
im Königsberger Kreiſe, veräußerten Parzelle ver fistalifchen Dorfaue dafelbft zum Flächeninhalt von 8", 
DRuthen in den Communal » VBerbanb der dortigen Gemeinde mittelft Nefcripts vom 18. März d. I. ge 
nehmigt. Branffurt a. d. O., ben 25. Oltober 1862, 


Berfonal-Ehronik, 


Der Prebigtamts » Kandidat und Rektor Carl Friedrich Auguſt Wilgelm Roefer ift zum Pfarrabjuncten 
cum spe succedendi bei ben Gemeinen ter Parochie Buckowien, in der Didcefe Dobrilugf, beſtellt werben. 
- Der Prebigtants » Canbibat Ernft Wilhelm Eduard Charlier if zum Rektor und Hülfsprediger zu 
Droffen, Superintendentur Sternberg, beſtellt worden. 


Dei der am 22, und 23. September biefes Jahres in dem Schullchrer-Seminar zu Neuzelle abgehal« 
tenen Entlofjungeprüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähtg erflärt worben: 
1) Friedrich Hermann Hübner aus Dornau, 2) Carl Reinhold Knabe and Kemnig, 3) Earl Gu- 
ſtav Noad aus Kufhlow, A) Carl Hermann Steinert aus Groß - Beuhew, 5) Paul Gotthard 
Schmidt aus Pehlig, 6) Ferdinand Auguft Ludwig Thomas aus Kerftenbruh, 7) Heinrich Wilgelm 
Döring aus Ziebingen, 8) Carl Adolf Dorner aus Marlkersdorf, 9) Eottlieb Franz aus Vetſchau, 
10) Johann Earl Auzuft Drefher aus Sorge, 11) Auguſt Hermann Fisher aus Volgtstorf, 12) 
Ludwig Wilhelm Nutbe aus Balz, 13) Paul Earl Friebrich Shut; aus Luifa, 14) Carl Julius 
* Schulz aus Tielig, 2 Johann Friedrich Gottlieb Schulze aus Beestow, 16) Wilhelm Ferbinand 
Aliſch aus Oetſcher, 17) Carl Martin Albert Bergemann aus Kloſſow, 18) Guftav Morig Grabe 
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aus Libbenichen, 19) Auguft Hermann Haaſe aus Borken, 20) Earl Richard Herzberg aus Göritz, 
21) Friedrich Ferdinand Hille aus Gorgaft, 22) Karl Rubwig Jetſchmann aus Ludau, 23) Carl 
Guftav Krüger aus Reppen, 24) Carl Auguft Rösner aus Scphlenthal, 25) Friedrich Wilhelm 
Guſtav Schmidt aus Eunow, 26) Wilhelm Theodor Schorf aus Gr..Cammin, 27) Iohann Carl 
Ernft Schulze aus fürftenberg a. db. D., 28) Earl Oswald Stephan aus Kay, 29) Friedrich 
Wilhelm Auguft Weihe aus Reppen, 30) Ernft Friedrich Wilhelm Finke aus Fürftenberg a. d. O., 
31) Ichann Paul Guftan Golling aus Vogelfang, n Friedrich Wilhelm -Adolf Steuer aus 
un 33) Auguſt Julius Ludwig Tilsner aus Guben, 34) Carl Franz Heinrih Wendt 
aus Siraupik. 
Den von den Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worben: 
als Bürgermeifter: in Friedland 1. d. L. ber Protofollführer Heinrich Mangeleborf, , 
R als unbefoltete Rathsherren: in Arnswalbe der Apotheler Guftan Hugo Oskar Branbenkurg, in 
er ber Zlichlermeifter Johann Gottfried Guftav Friebe, der Kupferfchmiebemeifter Friebrih Wilhelm 
neiber. 
Der Wunbarzt erfter Kaffe und Geburtöhelfer Ferdinand Eduard Nichter zu Cottbus ift zum Kreis— 
Wundarzt des Kreijes Cottbus ernannt worden. 
Der bisherige zweite Lehrer an der Schule in Neu-Langſew, Adolph Bernhard Richard Schmidt, ift 
zum Schullehrer in Malta, in der Ephorie Sennenburg, beftelt worden. 


BPerfonal-Beränderungen für den Monat Oktober 1862 


A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. b. O. 

Die Referendarien Schuhmann und Schüt find zu Gerichts-Affefioren ernannt. Der Gerichts-Affefior 
Benſieg ift in tas Departement res Königlichen Kammergerichts, der Referendartus Pilſchowoli dagegen aus 
tem Departement des Königlichen Uppellationgzerichts zu Infterburg ift das bieffeltige Departement verfegt. 
Der Anekultater Ohneſorge ft auf feinen Antrag aus dem Zuftiz-Dienfte entlafjen. 

j B. Bei den Rreisgeridten im Departement. 

Der Gerihts-Affeffer Zeigermann in Schönflleß ift zum Kreisrichter bei ber bortigen Gerichts-Eom- 
mijfion, ter Gerichte: Afeffor Bennede zu Zielenzig zum Krelsrichter bei dem Kreisgericht in Friet eberg i. N, 
ber Hüffebote Sieber zu Bärwalde zum Boten und Erelutor bei den Krelsgerichts Commiſfionen zu Schwie- 
bus und ber Hülfsgefangenwärter Klatte zu Eüftrin zum Gefangenmwärter bes dortigen Kreſegerichts ernannt. 
Der Kreisrichter Frehyſchmidt zu Friedeberg 1. d. N. iſt im gleicher Eigenfchaft an das Sreisgericht im 
Fraulfurt a. d. O. verfegt. Der Bote und Erefutor Schmidt zu Schwiebus ift auf feinen ker, aus 
dem Juftiz-Dienfte entiafſen. Der Kreisgerichts-Rath Meyer zu Landeberg a. d. W. und bie Boten, 
Erecutoren uud Gefangenmwärter Braekow zu Pfoerten und Schroeder zu Finfterwalte finb geftorben. 


Bermifhte Nahıridtem 
(A) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Berlinchen, zur Diöcefe Soldin gehörig, Privat-Patronats, 
ift durch ben Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 23. Oftober 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kicchen- und Schulwefen. 


(2) Die Küfter- und Schulfehrer-Stelle in Abbenichen, zur II. Frankfurter Diöcefe gehörig, Köntg- 
lichen Patronats, wird durch bie Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers zum 1. April L I. erledigt. 
Frankfurt a. db. O., den 24. Oftober 1862, 
Königliche Rezterung; Abthellung für Kirchen und ‚Schulwefen. 


(3) Belanntmachung. In Gemäßheit der Beftimmungen 8$. 39. 41. 46. und 47. des Geſetzes vom 

2, März 1850 über die Errichtung von Rentenbanten (Gef.-Sammlung de 1850 ©. 109.) wird am 
13. November db. J. Bormittags 10 Uhr 
in unferm Geſchäftslokale alte Ialoböftrage No. 106. hierſelbſt bie halbjährlich vorzunehmende Berloofung 
von Mentenkriefen, fowie bie Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons 
unter Zuztehung der von ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und eines Notare flatifinben. 
Berlin, ben 25. Oftober 1862. 

Königliche Direktion der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. (ge) Hepber. 
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(A) Bekanntmachung. Bom 1. November b. I. an wird die Gebühr, welche die Königl. Poſt⸗Aemter 
in Franffart a. d. O,, Cottbus, Landsberg a. d. W., Guben und Goran für die Beftellung von Packeten 
zu erheben haben, ermäßigt. 

efelbe beträgt künftig 
1) für Badete über 15 Loth bis zum Gewichte von 30 Pfund einſchließlich. . . A Ser. pro GStüd, 
2) für Packete im Gewichte über 30 Pfund » 2 2 2 2 nn nn . +. 2 Gar. pro Std. 

Denn mehrere Packete zu einer Adreſſe gehören, wird bie Gebühr nach tem Gefammtgewichte ber 
Padete berechnet und erhoben werben. 

Für die Adreſſen wird tein Beſtellgeld erhoben. 

Frankfurt a, d. O., ben 28. Oftober 1862, Der Ober + Boft- Direltor Hoppe 


Rebigirt im Bürean ber Königlichen Regierung. 
Brad der Hofuäbruderei von Trewigih m. Sohn in Frautfart 4. d. O. 
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Außerordentliche Beilage 


zum Amtsblatt A246, der Königlich Preuß. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
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Ausgegeben den 12. November 1862. 


Anweiſung 


vom 14. Oftober 1862 zur Ausführung des Geſetzes, betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Gebäutefteuer, vom 21. Mai 1861 en Seite 317) 
in den Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Schlefien, Brandenburg (mit Ausnahme 
ber Stadt Berlin) und Sachſen. 
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Zur Ausführung des Gefeges, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer, vom 21. Mai, 
1861 (Bei.-Sammt. ©. 317), von welchem ein Abdruck in ber Anlage beigefügt iſt, wird folgende Anwel- ug 
fung ertheilt. EM 


I. Allgemeine Grundfäge. 


$.1. Der Veranlagung zur Gebäubefteuer find unterworfen bie Gebäude nebft ben dazu gehörigen 
Hofräumen und benjenigen Hausgärten, beren Flächeninhalt einen Morgen nicht überfteigt ($. 1 des &e- 
jeges, betreffend bie anderweite Regelung der Grundfteuer, vom 21. Mai 1861 Gef.-GSammi. S. 253). 

Ausgeihloffen von der Veranlagung bleiben nur die im $. 3 des Gefekes vom 21. Mai v. J, betref⸗ 
jend die Einführung einer allgemeinen Gebäutejteuer, bezeichneten Gebäude mebft den bazu gehörigen Hof- 
räumen und Hausgärten. 

52. Als Gebäude im Sinne des Gefetes find nur ſolche Baulichkeilten anzufehen, welche zur Er- 
reihung bauernder Zwede bergeftellt worden find. Darnad find als der Steuer zu unterwerfende Gebäude 
nicht zu erachten diejenigen Baulichkeiten, welche im Weſentlichen nur vorübergehenden Zwecken dienen, wie 
Schuppen oder Hütten, welche während eines Baucs zur Unterbringung des Materlals oder als Obdach für 
bie Arbeiter errichtet werben, Ziegelöfen, welche nur für einen Brand beftimmt find, hölzerne Buben, welche 
nur · für gewille Zeiten im Jahre aufgerichtet beziehungsweife benugt werben u. a. m. 

$. 3. Unter Haurgärten find folhe Gärten zu verftchen, welche — ohne Rüdjiht darauf, ob fie mit 
dem betreffenden Gebäude in berfelben WVefrledigung, oder auch nur im unmittelbaren Anfhluß an erfteres 
ober bejjen Hofraum liegen, — als Zubehör des betreffenden Gebäudes für den Nutzungswerth beffelben 
mitbeftimmend find. 

Gehören zu einem Gebäude me&rere Hausyärten, fo barf, felbft wenn jeber einzelne berfelben die Größe 
von einem Morgen nicht überſteigt, immer nur einer ber erfteren und zwar von benfelben Immer nur ders 
fenige, welcher im unmittelbaren Anſchluſſe an das Gebände beziehungswelfe deffen Hofraum belegen iſt, bei 
Berechnung des Nutzungswerths des Gebäudes berückſichtigt werden. 

Wenn zwei eder mehrere Hausgärten im unmittelbaren Anſchluſſe an das Gebäude beziehungsweiſe 
beifen Hofraum keiefen find, oder ſämmtliche Hausgärten fi in größerer Entfernung von bem Gebäude 
befinten, fo ijt derjenige der Veranlagung zur Gebäudeſteuer mit au unterwerfen, welcher zu dieſem Zwecke 
ven dem Eigenthümer feibit bexeichnet wird. Falls eine jolhe Bezeichnung nicht erfolgt, hat der Ausfüh- 
rungelommiffar die erforderliche Beſtimmung zu treffen. 

$. Hofräume und von der Getäudeftener mitbetroffene Hausgärten bilden feine felbftftändigen 
Steuerobjelte. Sie find in ben Veranlagungs-Nachwelſungen ꝛc. nur nachrichtlich und ohne Ausweiſung eines 
Mare Nutzungswerths ald Zubehör besjenigen Gebäudes zu vermerken, beffen Nutzungswerth durch 
ie erhoͤht wird, 

Wenn ein Hausgarten über einen Morgen aroß und deshalb — gemäh 8. 1 bes vorangeführten Ge— 
ſetzes vom 21. Mai 1861 (Geſ.„Samml. S. 253) — feinem ganzen Flächeninhalte nach bir Grundſteuer 
von den Liegenichafter zu unterwerfen ft, fo mug bei Berechnung beziehungsweile VBeranfhiagung d.8 
Nutzungswerths des betreffenden Gebäudes eine entjprechende Ermäßigung eintreten, Über deren Umfang bie 

i 


Beranlagungs-Rommiffion in Fire einzelnen Falfe, unter Berücfichtigung ‚ber fonftigen hierbei in Betracht 
tommenben Berhäftnifie bes Gebäudes, befonbere Entſcheidung zu treffen ‚hat. > 

8.5. Walten Zweifel rärüber vor, 5b ein Warten als ein Hausgarten im Sinne bes Geſetzes zu ber 
trachten fei oder nicht, jo Hat fih der Ausführungstommiffar für die Veranlagung ber Bebäubefteuer ($. 10 
biefer Anweifung) mit dem Beranlagungstommiffar zur Regelung der Grundffeuer in Einvernegmen zu fegen, 
im alle aber eine Meinungsverfchlevenheit zwifchen beiden virbleikt, die Eutſcheidung der. Regierung einzu» 
holen, welche barüber vorher bie gutachtlige Arnberung bed Bezirföfommifjars zur Regelung der Grund» 
feuer zu erforbern hat, Ri aa Jam Ss — 

Bon den Veranlagungslommiſſarien zur Regelung ber Grundſteuer iſt die erforderliche Auslunft darüber 
zu re welche Häusgärten im den einzelnen Ortfchaften des Kreiſes den Flächeninhalt von einen Mör- 
gen überfteigen. er ne 
- & Die zu Bahnhöfen gehörigen Grunbflächen find, foweit fie zum Verkehr des Publikums ober 
zum "Transportgefchäft benugt werben, ald Hofräume zu behandeln. 

Die bei den Bahnhöfen eiwa rorhantenen Hausgärten von mehr als einem Morgen Größe, jo wie 
* diejenigen Grunbflächen, welche Weber zum Verkehr‘ des Publitums noch zum Transportzefchäft benugt wer⸗ 
ben, find, auch wenn fie innerhalb ver Umwährung des Bahnhofes belegen, der Befteuerung durch bie Grund» 
ftener von den Liegenſchaften zu unterwerfen. 

ge 7.  Unbewohnte Gebäube, welche nur zum Betrieb der Landwirthſchaft beftimmt find, ober zu ge- 
werblihen Anlagen gehören und nur zur Aufbewahrung von Brennmaterlalien und Robftoffen, fo wie als 
Stallung für das lediglich zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvieh dienen, find nah $. 3 No. 7 des Gr 
feges von ber Gekäubefteuer frei zu laſſen. Es gehören hierher alle Gebäube, welche in ber Erreichung ber 
vorgedachten Ianbwirthichaftlichen oder gewerblichen Zwede-Ihre Hanptbeftimmung finden, und in welchen 
zum dauernden Aufenthalt von Menfchen beftimmte Räume entweder gar nicht oder doch nur in unterge- 
orbnetem Maße vorhanden ift. j 

Hiernach find Ställe ober Speicher, welche Räumlichkeiten enthalten, bie nur zum Aufenthalt ber mit 
der Wartung bes Vieh? oder mit Bewachung der aufzubewahrenden Gegenftände beauftragten Perfonen bie- 
nen, z. B. Ställe mit Schlafkammern für die mit der Wartunz des Viehes beauftragten Knechte oder Mägde, 
er rg — Wohnungsräumen für den Aufſeher u. ſ. w. als bewohrte Gebäude im Sinne bes Geſetzes 
nicht anzufehen, 

$. 8. Alle Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, die in ihrem Befig befindlichen 
Zelchnungen, Pläne, Riffe, Toren und fonftige Schriftftüde, welche bei der Ausführung bed Beranlayungs- 
geſchäfts von Nugen fein können, ben damit beauftragten Kommiffarien auf deren Erfordern zur Einficht nad 
Benugung vorzulegen, auch die mit der Aufnahme des Gebäubebeftandes oder mit der Repifion der Liften be 
auftragten Kommiffarien auf Erforbern in alle Theile ver Gebäude zuzulaſſen. ($. 13 Abfag 2 des Befekes.) 


II. Ausführende Behörden, Beamte und Kommiffionen. 


8.9. Mit der oberen Leitung bed Gebäubefteuers Beranlagungswerts innerhalb ber einzelnen Regie, 
rungöbezirfe find die Regierungen beauftragt. Ihnen liegt die Fetftellung ber Veranlagungsbezirfe und ter 
Mitglieverzagl der Beranlagungs-Rommiffionen, die Berufung ber Ausführungs-Kommiffarien und bie Sorge 
für die gleihmäßige Förderung und rechtzeitige Beendigung der Veranlagungsarbeiten ob. 

Die Regierungen haben das kei der Veranlagung ftattfindendbe Verfahren forafältig zu Überwachen be» 
ziehungsweife turch einen zu biefem Behufe ein- für allemal abzuorbnenden Kommiſſar überwachen zu laffen, 
bie zur Herfiellung ber erforderlichen Gleichmäßigleit nothwendigen Anorbnungen zu treffen, oder turch ihren 
Kommiffar, welcher in dieſer Beziehung ſogleich mit allgemeiner Vollmacht verfehen werten kann, treffen zu 
loffen, auch etwaige Irrihümer und Verſtöße gegen bie VBeranlagungsvorfäriften von Amtewegen zu berichtigen. 

Den Regierungen ftcht bie Entſcheldung über die vorlommenben Reklamationen einzelner Betheiligten 
und über bie Berufunzen der Ausführunge kommiſſarien gegen die Befchlüffe ber VBeranlagungstommiffionen zu. 

8.10. Der Ausführungstommiffar Hat innerhalb des ihm überwiefenen Veranlagungebezirfs darüber 
zu wachen, daß kein Beftenerungsobjelt der Beranlayung entgeht und daß tie Veranlagungsgrundfäge gleich 
mäßig und richtig zur Anwendung fommen. * 

Er führt ten Vorſitz in der Veranlagungskommiſſion, deren Zuſammenberufung von ihm ausgeht, und 
teren Mitglieder er mit Ausführung einzelner Geſchäfte zu beauftragen berechtigt iſt. 

Er Hat die Aufnahme der erforderlichen Nachweiſungen n. f. w. zu veranlaffen, und alle zur Befchluß- 
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nahme ber Kommiſſion fonft nöthigen Vorbereitungen zu treffen, auch deren Beſchlüſſe zur Ausführung zu 
Bringen, fofern er ſich micht veranlaßt findet, gegen biefelben bei ber Regierung Berufung ‚einzulegen. 

Dar Ausführungstommiffer, ift werpflichtet, die Berufung einzulegen, wenn bie Befchlüffe der Veranla- 
gungsfommiffiox gegen die Borfärijten des Geſetzes ober der zu befien Ausführung erlaffenen Anweifungen 
und Berfügungen ‚veritoßen, oder wenn bie Regierung ihn bazu anweiſt. Ans: 

— $ 11. Die Mitglieder der Beranlagungstommiffion werben bei ihrer erften Zufommenberufung von 
bem Ausführungstommiffar zur gewiffengaften und unparthelifchen Verrichtung ter ihnen übertragenen Ges 
ſchäfte mittelft Handſchlages verpflichtet. n _ 5 

8. 12. Zu ben Sigungen find die Kommiffionsmitglieber fchriftlich einzuladen, und die Befcheinigungen 
über bie gefchehene Infinuation der Einladungen zu den Alten zu bringen. A ö 

Die Kommiſſionen find bei gehörig beſcheinigter Vorladung ihrer Mitglieder ohne Rüdjicht auf bie 
Zahl der erfchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 

Der Ausführungslommiffur ift in der Beranlagungsfommiffion flimmberechtigt, im Falle ber Stimmen- 
gleichheit giebt feine Stimme ven Aueſchlag. 

Ueber ben Hergang in einer jeden Sikung iſt ein Protololl aufzunehmen, in welchem bie gefaßten Be— 
ſchlüſſe unter kurzer een der Erwägungsgründe aufzuzelchnen find und welches von bem Vorfigenden 
und einem von ber Koamiſſion dazu erwählten Mitgliede zu vollzlehen ift. 


IN. Borfgriften für die Veranlagung in den Städten, fowie in benjenigen ländlichen Ori⸗ 
fhaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch 
Bermiethung benugt wird. 


8. 13. In den Stäbten, fowie in benjenigen von ben Regierungen zu bezeichnenben und burch bie 
Amtsblätter befannt zu machenden Tänblichen Ortf&aften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohns 
gebäuben regelmäßig durch Vermlethung benugt wird, hat der Ausführungsfommiffar zubörberft nach dem 
Mufter 1, eine Beranlagungsnachmweifung ber fämmtlichen zum Kommunalverbande der Stadt bezichungsweife Doug 
landlichen Ortſchaft gehörigen Gebäude, nebft den bazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, durch den te 7 
Gemeindevorftand aufnehmen zu laſſen. 

$. 14. Sofern die zur Ausfüllung der Spalten 1 bis-19 einfchlieglich biefer Nachweiſung erforber- 
lien Unterlagen fi in dem Archive bes Gemeinbevorftandes bereits volljtändig vorfinden, hat der Letztere 
bie Ausfüllung ber gebachten Spalten der Nachwelſung fofort bewirken und das ausgefüllte Eremplar dem 
Ausfügrungslommiffar Innerhalb einer von dem leßteren angemeffen zu beftimmenden Friſt, unter Angabe 
berjenigen Altenflüde, Nachweiſungen u. ſ. w., welche bie erforderlihen Nachrichten enthalten, ſowle unter 
Bezeichnung des Ortes, an welchem biefelben zu jeber Zeit eingefehen werben können, zugeben zu laffen. 

8:15. Wo es an dergleichen Unterlagen fehlt, oder bie vorhandenen einer Berichtigung bebürfen, Hat 
ber &emeinbevorftand vollftändige tabellarifche Weberfichten ber Räumlichkeiten eines jeden Gebäudes nebft 
ben dazu gehörigen Hofräumen und Hansgärten nach dem Mufter II. aufftellen zu laſſen. Dun 

Die Semeinbevorftände find berechtigt, die Aufftellung der tabellarifchen Weberfihten durch bie Eigen, Nix 

tümer ber zum Rommunalverbande ber Stabt beziehungsweife ländlichen Ortfhaft gehörigen Gebäube oder 
beren Stellvertreter (Miether, Nutznießer, B:rwalter :c.) felbft bewirken zu Laffen, fie bleiben inbeffen auch 
bei einer jeden Ausfügrung für die Nichtigkeit der tabellariſchen Ueberſichten verantwortlich. 

8. 16. Bel der Aufftelung der tabellarifchen Ueberfihten ift Folgendes zu beachten: 

a) In Spalte 2 der tabeliarifchen Ueberſichten find die einzelnen zu ber Befigung gehörigen Gebäude, Hof- 
räume und Hausgärten aufzuführen, von ben Gebäuden zuerft die Vordergebäude, bann bie Binterges 
bäube. Die einzelnen Gebäude find fo zu bezeichnen, dad ihre Beftimmung beutlich erfichtlich iſt, 3.8. 
„Wohnhaus“, „Babehaus”, „Branntweinbrennerei”, „Schmiede”, „Mafchinenhaus", „Kohlenſchuppen“, 
Stoll”, „Scheuer”, „Speicher" u. f. w. _ j 

Die mit einem Gebäude im unmittelbaren Zufammenhang befindlichen Flügel ober Seitengebäube 
find mit erfterem als ein Ganzes zu behandeln. 

b) In Spalte 6 find fänmtliche Räume und fonftize Zubehörungen bed betreffenden Gebäudes, an Sälen, 
Stuben, Kammern, Küchen, Kellern, Werlftätten, Gewölben, Niederlagen, Ställen u. f. w. nad) Stock⸗ 
werfen beziehungsweife Abthellungen, wie fie zufanmengehören, unb entveber vermiethet find, ober zur 
Bermiethung beftimmt Teer ftehen, ober von bem Eigenthümer felbft benutzt werben, einzeln ihrer Zahl 
nach aufzuzelchnen. 

is 
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o) In ter Spalte 7 und 8 ift der jährliche Miethszins, ben bie In Spalte 6 aufgeführten einzelnen 
Wohnungen oder Räume in den Jahren 1853 bis einſchließlich 1862 wirklich gewährt Gaben, derge— 
ftalt auszumwerfen, daß für bie einzelnen Jahre biefes Zeitraums die darin toirflich bezogenen Miethen 
beftimmt zu überfehen find. Bon legteren barf ein Abzug für bie vom Eigenthümer aufgewenbeten 
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Reparaturs oder Unterhaltungdfoften nicht gemacht werten. 


d) Beſondere Berhältniffe, welche auf Me Höhe der gezahlten Miethspreiſe etwa ton Einfluß gewefen find 
(3. B. wenn dem Miether neben dem Nominalbetrage des Miethépreiſes noch andere Leiſtungen oter 
erpflihtungen — Eingwariterungsfoften, Unterhaltung ver gemietheten Wohnung, Abgaben irgend 
welde Art u. f. w. — auferlegt find; ferner, wenn aus verwanbifchaftlichen over fonitigen Rückfichten 
eine Wohnung beſonders niedrig vermichit ober für eine Wohnung durch vortheilhafte Vermiethung 

an Fremde u. f. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich hoher Miethiertrag erzielt worden ift u. f. w.), 

find in Epalte 14 zu erörtern. Ebendafelbft muß angegeben werben, wenn die Wohnung zufammen 

mit Anderen Grünpftüden, al8 tem zum ®:bäube gehörigen und von ber Gebäubefteuer mit zu treffen- 
ben Hausgärten vermiethet Ift, wenn dem Miether Motilien, Mafchinen und vergleichen zur Benugung 
überwiefen worben. 

e) In Epalte 9 und 10 ift ber burchfchnittliche jährliche Mielthswerth derjenigen in ter Spalte 6 aufge 
führten Wohnungen oder Räume zu vermerken, für welche ein wirklich gezahlten Miethszins nicht hat 
ermittelt werden können. 

f) Sind auf die Höhe ber in Spalte 11 und 12 einzutragenden Kaufpreije etwaige Nebenbebingungen bei 
dem Berkauf von Einfluß gewejen, 3. B. zinsfrete Terminalgahlungen, ungewöhnlih hohe oder niedrige 
Zinfen für den geftunveten Theil des Kaufpreifes, mitüberlaffene Majchinen, Mobilten u. f. w., fo tft 
dies In Spalte 14 zu vermerken. 

Namentlich gebört auch hieher, wenn ein Haus befonders Foftbare Einrichtungen bat, welche nach 
ben gewöhnlichen Verbältniffen des Orts nicht leicht von einem Miether vergütet werben, auf bie Höhe 
bes gezahlten Kaufpreifes aber von mwefentlihem Einfluß geweſen find. 

g) Sind während der vorftehend zu c. bezeichneten 10 Jahre befondere Veränderungen mit bem betreffen« 
ben Gebäude vorgenommen worden, Aft baffelbe 3. B. erſt ganz neu gebaut, oder find neue Stodwerke, 
Nebengebäube eder einzelne B:hältniffe aufs oder angebant worden, fo ift dies unter Angabe bes Jahres, 
in welchem bie franliche Veränterung ftattgefunden hat, in Spalte 14 zu vermerfen. 

h) In Spalte 13 ift der Betrag, mit welchem das Gebäute nebſt Zubehör gegen Feuersgefahr vwerfichert 
ift, unter Ungabe ber betreffenden Feuerwerfiherungsgefellichaft zu vermerken. 

i) Diejenigen Gebäude, für welche von den Eigenthümern auf Grund des 8. 3. bes Gebäudeſteuergeſetzes 
bie Steuerfreiheit in Anfpruch genommen wird, find auf bem XTitelblatte der tabellarifchen Ueberſicht 
nad ten laufenden Nummern ber letteren zu bezeichnen. Die die Steuerfreiheit bebingende Eigenfchaft 
bes Gebäudes ift ebendafelbft furz und möglichſt bezeichnend auszudrücken, wie mit „dem Staate aehörig", 
„öffentliche Schule", „Piarrhaus”, „Armenhaus“, „Koblenfhuppen", „Scheune“, „Bewäflerungs- 
anlage” u. ſ. w. 

Für bie im 8. 3. des Geſetzes bezeichneten fteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfüllung der Stalten 7 
bis 13 der tabellarifhen Ueberſicht nicht, einer Ausfüllung der Spalte 6 dagegen nur infoweit, daß bie 
Zpentität des betreffenten Gebäudes darnach feftgejtellt werben Kann. 

8. 17. Die tabellariſchen Ueberfichten find von tem, mit beren Aufnahme Beauftragten Beanten be 
ziedungeweife von dem Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter mit der ausdrücklichen Verfiherung: 

daß die darin enthaltenen Angaben ach ihrem beften Wilfes und Gewiſſen gemacht feien, 

eigenhändig zu vollziehen, 

Bei der Aufnahme ber tabellarifchen Ueberfichten find bie Eigenthümer beziehungswelje beren Stelfver- 
treter barauf anfmerffam au machen, daß, wenn bei ber zu veranlaffenden Reviſion ſich unrichtige oder 
unvolfftändige Angaben hinſichtlich ter einzelnen Theile des Gebäudes oder der in Anſatz gebrachten Mieths— 
preife ergeben ſollien, ihuen bie Koſten der Mevifion, fowie ber etiwa nothwenbigen anderweiten Aufnahme 
ber Weberficht zur Laft gelegt und von ihnen eingezogen werben wilden. 

$. 18. Sobald die tabellarifchen Ueberfichten ($. 15.) ſämmtlich aufgenommen, geprüft, bezlehungsweiſe 
vervollfftändigt und berichtigt find, hat ber Gemgintevorftand deren Nefultate in die Spalten 1 bis 19 ber 
Beronlagungsnachwelfung (Mufter I.) zu übertragen, in Spalte 20 fein Gutachten über ben Nutzungswerth 
beizufügen und dann bie Nachweifung nebft den, ben laufenden Nummern ber letteren entfprechend georbneten 
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und gehefteten tabellariſchen Ueberſichten, auf welchen bie wirklich erfolgte Uebernahme in die Veranlagungs⸗ 

nahwelfung vermerft fein muf, dem Audführungsfommiffar zu überreichen, 

8. 19. Bei Ausfülung ber einzelnen Epalten der Veranfagungenachweifung 1. ift zu beachten: 

a) Unter einer laufenden Nummer (Spalte 1) find ſämmtliche zu einer Befigung gehörigen Gebände nebft 
den dazu gehörigen Hofräumen und dem nicht über einen Morgen großen Hausgärten aufzuführen. 

b) Die einzelnen Befigungen find in Epalte 2. in ber Neipenfolge aufzuführem, wie fie örtlih am einer 
Straße, einem Plage u. f. w. neben einander Liegen beziehungöweiſe auf einander folgen. 

°) Die zu elmer und berfelben Befigung gehörigen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen 
großen Hauszärten find in Epalte 6, mit dem Hauptwohngebäute der Befigung beginnend, unter fort- 
laufenden Yuchftaben des Alphabets einzeln aufzuführen umd fo zu bezeichnen, daß ihre Beſtimmung 
—— — iſt, + B. „Wohnhaus“, „Badehaus““, „Schaufpielhaus“, „Fabrik⸗, Mafchinen- 
aus" u. ſ. w. 

d) In Spalte 10 iſt die Anzahl der Zimmer und Kammern eines jeden Gebäudes, ſowie alles dasjenige 
hervorzuheben, was geeignet ift, als Anhalt für die Beurtheilung des Nutzungéwerthes bes betreffenden 
Gebäudes zu bienen. i 

Für die nah $. 3. des Geſttzes flenerfreien Gebäuben bebarf c8 bier nur einer foldhen DBefchrei- 
bung, daß bie Ipentität des betreffenden Gebäudes danach feftgeftellt werben fann. 

e) In Epalte 11 ift diejenige Eigenſchaft eines Gebäudes, welche bie Steuerfreigeit, beffelden nach ber 
Anfiht des Gemeindevorftandes bedingt, möglichft furz und kezeichnend (8. 16. zu i.) einzutragen. 

Etwaige Anfprüche des Eigenthämers eins Gebaͤudes auf Steuerfreiheit des letzteren, welche ber 

Öemuindevorftand für unbegründet erachtet, find in Spalte 25 zu vermerfen. = 

f) In Spalte 14 find die für das Gebäude beriefungsweife bie einzelnen Theile beffelten (Spalte 12) in 
den verfchlebenen Jahren von 1853 bis 1962, — welche in Spalte 13 zu vermerlen, — ermittelten, 
wirklich gezahlten Miethspreiſe anzugeben. 

g) Für die nach 8. 3. des Gefetes fteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfülung der Spalten 12 bie 
24 der Veranlagungsnachweiſung nicht £ 

h) Etwaige, bie witllich gezahlten Miethepreife (Spalte 14), ten Miethewerth (Spalte 15), ten Kaufpreis 
(Spalte 19) oder endlich den Nutzungswerth (Spalte 20) bebingende beſondere Verhöältniſſe ſind 

‚ &pnalte 25 mit kurzen Worten cinzutraner. } 

1) Die Veranlagungsnahwelfung ift am Schluffe von dem Gemeindevorſtande mit der ausdrücklichen Ver— 
fiherung zu verfehen: P 

daß darin fünmtliche zum Gommumalverbande der Stabt oder Ortfchaft gehörigen Gebäude aufge- 

nommen und bie Darin enthaltenen Angaben nach feinem beiten Wilfen und Gewiffen gemacht feien. 

$.20. Nach dem Eingange der Beranlagungenachweifung ($. 13.) hat bie VBeranlagungsfommiffion bie erftere 

und deren Unterlagen einer forpfältigen Prüfung zu unterwerfen, nöthigenfalls burch einzelne ihrer Mit- 

glieder örtliche Revifionen in allın Theilen der Stadt beziehungsweife länklihen Ortftaft vornehmen zu 
laſſen und nach den Nefultaten derfeiben die Nachweiſung felbft zu berichtigen und zu vervollſtändigen. 

Der örtlichen Reviſion müjjen alle diejenigen Gebäude x. unterworfen werden, binfichtlich derer bie 
von ben Eigenthümern oder deren Siellvertretern gemachten Angaben ungenügend ober mit ber perfönlichen 
Keuntniß der einzelnen Commiffiongmitglieter nicht in UWebereinftimmung zu fein ſcheinen; ferner einzelne 
foldir Gebäude, welche nah Beſchaffenhelt, Größe und innere Einrichtung in ber Stadt beziehungsweife länt> 
lichen Ortſchaft häufiger vorkommen, und nach welchen deshalb fpäter vorausfichtlich die Einſchätzung ſolcher 
Gebäuden bewirkt werden muß, für welche fich ein durchſchnitilicher Miethswerth nach wirllih gezahlten 
Mietgen nicht ermitteln läßt. 

Sollten ſich bei einer derartigen Prüfung wefentlihe Unvichtigleiten ergeben, oder findet fi, baß bei 
der Aufftellung ter Nachwelſung überhaupt von unrichtigen Grunbfägen ausgegangen ift, fo lönnen auf 
Grund eines Befchluffes der Beranlagungs’ommiffien fänmtliche Gebäude ber ganzen Ortfchaft oder einzelner 
Theile derfelben einer Rebiſion unterworfen werten. j 

Der Gerzeindevorftand hat bei letterer den dagu abgeorbneten Mitgliedern ber Beranlagungelommiffien 
die erforderliche Unterjtügung zu gewähren. - 

8. Die Commifjion hat demnächſt: 

a) für alle diejenigen Gebäude, welche während ber Jahre 4863 bis 1862 einfchließlih, oder während 
einzelner dieſer Jahre ganz vermiethet waren und Hinfichtlid deren bie für das ganze Gebäude inner⸗ 

Halb des vorgedachten zehmjährigen Zeltraums wirklich gezahlten Miethspreiſe ermittelt find, nach bem 


Durchſchnitt der letzteren beit mittleren jährlichen Bruttomiethswerth zu berechnen, dem enlſprechend bie 

Steuerftufe feftzuftelen und hiernach die Spalten 21 bis 24 der Veranlagungsnachweiſung auszufüllen; 
für Diejenigen Gebäude, welche nur theilweife wermierhet geweſen find, fowie für Liejenigen Gebäude, 

bei teren nur hinſichtlich einzelner ihrer Th:ile ein in der Jahren 1853 bis 1862 —46 gezahlter 

Diiethepreis hat ermittelt werden lönnen, ben durchſchnittlichen Miethewerth berj'nigen Theile, in Be 

treff deren ein wirkiih gezahlter Miethepreis nicht vorliegt, im Verhältniß zu ben wirklich gezahlten 

und befantten Mieihepreifen der andern Theile bes betreffenden Gebäudes abzuſchätzen, hiernach er- 
forderlichenfalls bie Spalten 15 und 16 der Veranlagungsnachweiſung zu berichtigen und demnädhft 

nah ten Vorſchriften unter a. zu verfahren. * 

In allen diefen Fällen ift auf bie im $. 16. zu d. erwähnten beſonderen Verhäliniſſe, welche auf bie 
Höde ter gezahlten Miethäpreife etwa von Einfluß gewefen find, die erforderliche Rüdjicht zu nehmen, und 
darnach der burchfchnittfiche Miethswerth verhättnigmäßig höher oder geringer in Anfag zu bringen., Die 
nöthigen — hierzu find in Spalte 25 der Veraniagungsnachweiſung bei dem betreffenden Gebäude 
zu bermerfen. ‚ 

Ebenfo kann bei ber Einfhägung folder vorſtehend zu a. gebuchten Gebäude, hinfichtiich beren nur für 
einzelne ber Jahre 1853 bis 1852 für das ganze Gebäude wirklih gezahlte Miethapreife haben ermittelt 
werben können, ber durchſchnittliche Miethswerth verhältnigmäßig höher oder niedriger in Anſatz gebracht 
werden, wenn in ber betreffenden Stabt oder Oriſchaft beziehungsweife in einzelnen Theilen berjelben im 
Laufe ter Jahre 1853 bis 1862 die Mi-thömwertge ber Gebäude thatfächlich erheblich geſtiegen oder gefallen 
find. Ein ſolches während der Jahre 1853 bis 1862 ftattgefundened Steigen ober Fallen ber Mierhöwerthe 
In einer Orticaft beziehungsweiſe einzelnen Thellen berfelben muß indeſſen von ber Beranlagungsfommiffton 
im Prototoll ausdrücklich beſcheinigt werben. 

8. 22. Den Nugungswerih berjenigen Gebäude nebft dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, für 
welche ein während ber Jahre 1R53 bis 5862 nezablter Miethopreis überhaupt nicht hat ermittelt werben 
fönnen, hat bie VBeranlagungsfommifften nach pflichtmäßigem, billizem Ermeſſen feftzuftellen. 

Sie hat dabei den nach $. 24. gefundenen Nugungswerth ähnlicher in derſelben Stabt oder Ortfchaft 

- befindlichen Gebäute, ſowie bie Tage, bauliche Befchaffenheit, innere Einrichtung, endlich alle ſolche etwa 
vorhandenen Annehmlichkeiten oder Nachtheile des betreffenden Gebäudes zu berüdfichtigen, welche im Falle 
einer ftattgefundenen Vermiethung auf den Miethepreis von Einfluß gewefen fein oder bat einer zu bewir- 
fenden Bermiethung berücfichtigt werben würben. 

8. 23, Haben in einer Stadt oder Ortfchaft wirklich gezahlte Miethspreiſe nur für fo wenige Gebäube 
ermittelt werben fännen, daß im Vergleich mit den letzteren bie Einfhäkung ber übrigen Gebäude auf dem 
im $. 22, bezeichneten Wege nicht erfolgen kann, oder hängt die Höhe der Mitethepreife von Umftänben ab, 
welche in jebem Jahre zu wechfeln pflegen, wie in Babeorten, wo die Höhe ter Miethöpreife fih in einem 
jeben Jahre nach der mehr oder minber großen Anzahl der Badegäfte zu richten pflegt, fo ift zunächſt nach billi— 
gem Ermeſſen der Nugungewerth der fhlechteften in der Stadt oder Ortſchaft befindlichen Gebäude feflzu- 
ftellen une demmächft im Vergleich mit ben legteren bie Einfhägung ber übrigen Gebäude, von ben minder 
ſchlechten zu- ben befferen und beften aufftelgend, feftäuftelfen. r 

8. 24. Behuſo Einfhägung derjenigen Gebäude nebſt dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, 
für welche ein in ven Jahren 1853 bis 1862 wirklich gezahlter Miethopreis nicht Hat ermittelt werben 
Tönnen, kann bie Aufftellung von Muftergebäuben angeorbniet werben. 

Als Muftergebäube find für einen folden Fall Gebäude nekft dazu gehörigen Hofräumen unb Haus 
gärten auszuwählen, wie vergleichen am Ort vorzugsmweife vorzulommen pflegen, und tft Hierbei auf bie Lage 
ber betreffenden Gebäute in dem Ort (ob in dem fchöneren, lebhafteren Theile befjelben, oder in cinem 
mehr oder weniger abgelegenen ſchlechteren), fowie auf die bauliche Befchaffenheit und innere Einrichtung 
bes Gebäubes (die Zahl und Größe ber darin befindlichen Wohnungs. und Wirthſchaftsräume, bie vorhan- 
benen Nebengebäude, etwaige befondere Annehmlichkeiten u. f. w., wonad das Gebäude ſich mehr ober we 
niger für wohlhabende oder für ärmere Perfonen zur Wohnung eignet) die erforderliche Rüdficht zu nehmen. 

8. 25. Bei der Einfchägung der Gebäude in ben Tarif ift Folgendes zu beachten: 

a) Auf die einem Gebäude etwa zuftehenden befonberen Berechtigungen oder Ihm obllegenden beſonderen 
Laften und Servituten ift bei der Einſchätzung nur fo weit Rücficht zu nehmen, al® bie erfteren den 
Miethswerth des Gehäubes etwa erhößen ober erniebrigen möchten. ö 

b) Ebenfo find befondere Verzierungen im Aeufern ober Innern einzelner Gebiube nur daun zu ’berüd- 
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bie Höhe des zu ſchätzenden Miethswerths nach ben gewöhnlichen Verhältniſſen 
des Ortes von Einfluß ſind. 


c) Bei Ermittelung des Miethswerthe ven Gebkuden ganz ungewöhnlicher Größe und Beſchaffenheit 
(ESchloſſenn und ähulichen), für welche ver Mafjtab eines Miethswerths durch Verglelchung mit ande⸗ 
rın Gihäuden am Orte nicht gefunden werden kann, muß nach dem Yerftändigen Ermeſſen ver Kom- 
milfton ein angemefjener Tarifjat feftgeftellt werden, wobei auf die arößere oder geringere Möglichkeit, 
das frugliche Gebäude zum gewöhnlichen Gebrauch und zur Vermietung nugbar zu machen, fo wie 
auf die nach den Berhältniffen des Orts anzunehmende Möglichkeit, die darin Eefindlichen Räume, nach 
ihrer entſprechenden Umgeftaltung, auch wirklich vermiethen zu könner, beſonders Rüdficht zu nehmen ift. 
Außerhalb des eigentlichen Beringes ter Stabt oter Drtfcaft belegene, zum Kommunalverbante ber 
Icteren gehörige bewohnte Gebäude find, wenn nicht befondere Umftände etwas Anderes bedingen, ver⸗ 
bältnigmäßiger niedriger einzufchägen, als Gebäude von ähnlicher Größe und Befchaffenheit im Innern 
der Stabt oder ber Drtfchaft. 
e) Schauſpiel⸗, Ball, Gefelihaftshäufer und ähnliche Gebäude, Gafıhöfe ꝛc. find behufs ihrer Einfhägung 

mit green Wohnhäufern nach billigem Ermeſſen zu vergleichen. 

$. 26. Nach Beendigung fümmtlicher Einfhätungen in jeder Stabt und Orifchaft hat ber Ausführungs- 
fommiffar die Zufammenftellung auf ber Nüdfeite des Formulars der Beranlagungs-Rahweifung ausjüllen 
und abjchließen zu laſſen. 


IV, Borjgriften für die Veranlagung der Gebäubefteuer in denjenigen länblihen Orifchaften, 
in welchen Feine überwiegende Unzahl von Wohngebäutsn regelmäßig durch Vermiethung benugt wird. 


$. 27. In denjenigen ländlichen Ortfchaften, welche von ber Regierung im Amtsblatte nicht als ſolche 
bezeichnet worten, in denen eine überwiegende Anzahl ron Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung 
benuigt wird ($. 13.) Bat der Ausführungstommifjar zunörberft nach dem Mufter IN). eine Veranlagungd- 2, 
Nachweiſung der fänmtlicher, zum Kommunalverbande ber Ortfchaft gehörigen Gebäude nebſt Hefräumen 77, 
und Hauszärten durch den Gemeindeborſtand beziefungsweife durch den Inhaber des felbfiftländigen Gute- 
bezirls aufnehmen zu laſſen. 

Dem Ausführungslommiffar fteht es frei, einzelne zu einem Gemeindebezirk oder zu einem felbftfiänbi- 
gen Gutsbezirke nicht gehörige Gehöfte oder Gebäute behufs een ‚reg zur. Gebäubefteuer mit einem be— 
nachbarten Gerneinbeverkanbe oder felbitftändigen Gutsbezirk zu vereinigen. 

8. 28. Sollte der Gemeintevorftand keziehungsweife der Anhaber eines felbftftändigen Gutsbezirls 
außer Stande fein, bie Beranlagungenadpweifung aufzuftellen, fo hat er bies fofort nach dem Ewpfange 
ber biesjäligen Aufforderung dem Ausführungstommiffar anzuzeigen. Der Letztere hat alsdann die Beranla- 
gungsnachweiſung durch eine dazu geeignete Verlönlichkeit aufftellen und die hierdurch entftchenden Koſten 
vonder Gemeinde beziehungswelſe dem Inhaber bes ſelbſtſtändigen Gutsbezirls einziehen zu laſſen. 

8. 29. Bei Ausfüllung der einzelnen Spalten der Beranlagungsnahwelfung ($. 27.) ift Folgendes 


zu beachten: 
4. Sämmiliche zu einer Befigung gehörigen Gebäude nebft Hofräumen und nicht Über einen Morgen gro- 
Ben Hausgärten find unter einer laufenden Nummer aufzuführen. 

2. Gehören zu einem Gutsbezixke u. f. w. mehrere örtlich getrennt liegende Höfe, Vorwerle unb berglei- 

- en, fo iſt ein jeder dieſer Höfe u. f. w. unter einer befonberen laufenden Nummer aufzuſühren. 

3. Die einzelnen Befigungen (zu 1) find in ber Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlich an einer Straße, 

an einem Play u. ſ. w. nebeneinander liegen, beziehungsweiſe auf einander folgen unb in Epalte 2 in 
ortsüblicher Weife („WBauergut Nr. 3.“, „Erbfcholtifei”, „Bärtnerftelle Nr. 7.”, „Häuslerftelle Nr. 8", 
„Amaliengütte”, „Petersbaude” u. ſ. w. zu bezeichnen. 
In Epalte 5 find die zu einer ländlichen Befigung oder zu einem felbfiftändigen Gutsbezirle bezichungs- 
weife zu einem ber Vorwerfe oder Höfe eines felbftftänbigen Gutsbejirls u. f. w. (Nr. 2.) gehörigen 
einzelnen Gebäute, Hofräume und nicht Über einen Morgen großen Hausgärten, mit bem Huauptwohn- 
gebäube beginnend, einzeln unter fortlaufenden Buchitaben des Alphabets aufinfügren und fo zu bezelch- 
nen, daß ihre Beftimmung deutlich erjichtlih ift, 3. B- „Wohuhaus”, „Wohnhaus des Beſitzers“, 
— — ——— „Befindehaus“, „Auszugshaus“, „Stall“, „Scheune“, “Fabrik“, „Schnm iede“, 
" "Dienen mehrere Gebäude dem Befißer abwechfelnd zur Wohnung, fo tft das — bewehnte 
Gebäude als „Hauptwohngebäude“, das andere dagegen als „Nebeuwohngebäude“ zu bezeichnen. 
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. Land⸗ und Garlenhäuſer, welche nur zum Sommeraufenthalt dienen ($. 8. Nr. 3. des Geſetzes) find 

‚in Spalte 5 als „Land⸗“ oder „Gartenhaus“ zu bezeichnen. 

. In Spalte 7 ift zu vermerken, ob die Umfaffungswänte maſſiv, In Bachwerf, in Holz u. ſ. w. gebaut find. 

. In Spalte 8. ift anzugeben, ob das Dach mit Ziegeln, oder Stroh, ober Rohr oder Pappe, oder 

Schiudeln u. ſ. w. eingedeckt iſt. 

. In Spalte 10 iſt das Gebäude unter Angabe ber helzbaren und nicht heizbaren Zimmer ober Kam— 

mern kurz zu befchreiben. 

Für bie nad $. 3. des Gefeges fteuerfreien Gebäude bedarf es Hier nur einer ſolchen Beſchreibung, 
baß bie Identität tes betreffenden Gebäudes danach feſtgeſtellt werden kann. 

9, In Spalte 11 iſt bie, die Steuerfreigelt des Gebäudes bedinzeude Eigenfchaft. beifelben kurz und mög- 
lichft bezeichnend einzutragen, 3. B. „den Staate gehörig“, „öffentliche Schule”, „Pfarrhaus“, „Armen- 
haus“, „Stall“, „Scheune”, „Bewäſſerungsanlage“ ıc. 

Hinſichtlich der nad $. 3. des Geſetzeö fteuerfreien Gebäude bebarf es der Ausfüllung ber Spalten 
12 bis 20 nidt. 

10. In Spalte 12 iſt diejenige Anzahl von Familien einzutragen, welchen das betreffende Gebäude zur Zeit 
Wohnung giebt ober, wenn es ganz oder theilweiſe unbewoßnt, nach feiner Bauart und Einrichtung, 
fowie ber Yanbesfitte gemäß, Wohnung zu geben beftimmt ift. 

11. Die Spalten 13 und 14 find, unter Benugung ver ficherften Unterlagen (etwa vorhandener Grund» 
—— Einlommenſteuernachweiſungen, Klaſſenſteuerrollen oder ähnlicher), mit größter Sorgfalt 
auszufüllen. 

12. In Spalte 16 bis 18 iſt ber für ein Gebäude beziehungsweiſe einzelne Theile deſſelben im Durchſchnitt 
ter Jahre 1853 bis 1862 oder einzelner biefer Jahre wirklich gezahlte Miethspreis einzutragen, und 
zwar bergeftalt, daß in Epalte 18 ber wirklich gezahlte durchſchnittliche Miethspreis, in Spalt: 17 bie 
Reihe von Jahren, welche der Berechnung des durchjchnittlichen Miethöpreiſes zu Grunde gelegen hat, 
endlich in Spalte 16 vermerkt wird, ob der Micthepreis (Spalte 18) für das ganze Gebäude oder nur 
für einzelne Theile befjelben bedungen worden iſt. Im legteren Falle ift kurz anzugeben, für welche 
Räume von dem ganzen Gebäude der durchſchniltliche Miethsprels ermittelt worten fit. 

13. In Spalte 19 ift der Betrag, zu welchem bad Gebäude nebjt Zubehör gegen Feuersgefahr verfichert 
ift, unter Angabe der betreffenden Feutrverſicherungsgeſellſchaft, zu vermerken. 

14. In Epalte 20 endlich ift das Gutachten des Gemeindivorjtandes Über dem jügrlichen Nutzungswerth 
bes Gebäudes einzutragen. 

$. 30. Die Beranlagungsnahweifung ift mit der ausdrücklichen Verſicherung zu verfehen: 

daß in biefelbe ſämmtliche zum Gemeindeverbante beziehungsmweife zum feleftitändizen Gutsbezirk gehörigen 
Gebäude aufgenommen und daß die darin enthaltenen Angaben nach beſtem Wiffen und Gewiſſen geinacht felen, 

und demnächſt dem Ausführungstemmiffar zuzuftellen. j 
8. 31. Der Wusführungstommilfar hat die Auftellung der Veranlagungsnachweiſungen forzfältig zu 

überwachen und bie ihm eingereichten Nachweiſungen einer näheren Brüfung zu unterwerfen, erforderlichenfalls 

deren Berichtigung und Vervollſtändigung herbeizuführen. 

. 32. Die Beranlagungsfommiffion hat ſich zunächft über die allgemeinen Grundfätze für bie Eins 
fhätkung Zer ländlichen Wohngebäude zur Sieuer zu verftändigen, ſodann aber in ihrer Gefammtheit fünmt- 
liche Gekdüde einer Ortſchaft, oder, wenn fie es nach den Verhältniffen bes Kreiſes für nothwendig erachtet, 
mehrere Ortſchaften an Ort und Stelle zur Steurr einzuſchätzen und die für bie Einſchätzungen im Allge— 
meinen tom ihr aufgeftellten, fowie die bei ber gemeinſchaftlichen Einſchätzung ber einzelnen Gebäude in den 
einzelnen Ortjchaften fpeziell befolgten Grundfäge in einem Protololl des Nägeren niederzulezen. e 

$. 33. Hierbei ift zu Leachten, daß das Geſetz für die Ermittelung des Nugungswerigs bes auf dem 
plotten Lande befindlichen Gebäude unter;cheidet: 

a) die zu ländlichen Befigungen gehörkgen Wohngebäude, mit Einfluß ter Land» und Gartenhäufer, und 

b) die Wohngebäude, welche zu anderen als den in Verbindung mit Landwirthſchaſt betriebenen Fabriken 
oder Ähnlichen Anlagen gehören, und alle fonftigen, nicht zum Bewohnen beftimmten, im 8. 9 zu No. 1 
und 2 tes Geſetzes aufgeführten fteuerpflichtigen Gebäube, 

Die Grundſätze für die Einfchägung der zu a, bezeichneten Ländlichen Wohngebäude find im $. T und $. 8 

unter No. 1 bi 3, die für die zu b. bezeichneten Gebäude dagegen tm $. 8 unter No. A des Geſetzes negeben. 
$. 34, Bei Feftftellung des Nutzungéwerths ber lündlichen Wohngebäude, mit Unsnahıne derjenigen, 

welde zu amberen als ben in Verbindung mit Landwirthſchaſt betriebenen Fabriten oder ähnlicher Anlagen 
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gehören ($. 33 zu a dieſer Anweiſung), ſollen ($. 7 des Geſetzes), inſoweit aus wirklichen Miethspreiſen 
ein zureichender Anhalt für die Weftftellung bes Nutzungswerths ber Gebäude nicht zu gewinnen ift, neben 
ber Größe, Bauart und Beſchaffenheit der Gebäude und neben ber Größe und Befchaffenheit ber zu den 
legteren gehörigen Hofräume umd Hausgärten, die Gefammtverhältniffe der zu denfelben gehörigen ländlichen 
Beftigungen und nugbaren. Örundjtüce berüdjichtigt werden, wobei die Annahme zu runde liegt, daß es für 
den Nutzungswerth der ländlichen Wohngebäude neben deren Bauart und Befchaffengeit vorzugeweife darauf 
anfomınt, inwieweit fie den Anforderungen genügen, welche ter Yandesfitte gemäß an bie Befriedigung des 
Wohnungs und Wirthſchaftsbedürfniſſes nah den Gefanimtverhäitniffen der Vefigungen von den Eigenthüs. 
mern ber letzteren gejtelft zu werben pflegen, und daß deshalb aus den Verhältniſſen ber bei den Wohnge— 
Binden befindlichen ländlichen Beſitzungen ein wefentlicher Anhalt für die Schätzung des Nutzungswerths 
diefer Gebäude zu entnehmen fel. ‘ 

$. 35. Die gezablten Wiiethepreife follen für die Ermittelung des Nugungswertbs nicht maßgebend 
fein, fondern nur einen Anhalt gewähren können. Ein welteres Gewicht darf mit Ausnahme des im Schluß. 
fah ter No. 2. des $. 8 des Gefeßes vorgefehenen Falld den gezahlten Miethöpreifen in der Regel nicht 
biigelegt werden, da bie Höhe der letzteren, ſowie die Möglichkeit zur Vermiethung eines Gebäudes auf dein 
platten Sande in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle von Zufälligkeiten abhängt. 

Insbeſondere dürfen Diejenigen Miethen, weiche auf größeren Gütern von Arheiterfamiften ober jonft 
zur Bewirihichaftung diefer Güter beftimmten Perionen für bie ihnen üderlaffenen Wohnungen, ebenfo auch 
In Bauerndörfern für einzelne vermiethete Heine Gebände oder Wohnräume gezahlt zu werden pflegen, nie» 
mals zum Anhalt für die Einfchägung genommen werben. 

AS Haupteinſchätzungsmerkmale find demnach neben der Größe, Bauart und Beſchaffenheit ber Gebände 
ſelbſt, die Größe und Beſchaffenheit der zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten, ſowie bie Ges 
— —— der Bazu gehörigen ländllchen Befigungen und nutzbaren Grundftücke in Anwendung zu 

ringen. IR}; . 

$. 36. Behufs Einfhätung ber einzelnen Wohngebäude lommt es zunächſt darauf am, jedes der letz— 
teren einer der im $. 7 des Geſetzes bezeichneten drei Hauptflafjen zu überweifen, und find hierfür bie Ge- 
fammtverhältniffe der zu bem betreffenden Gebäuden gehörigen ländlichen Beſitzungen und nugbaren Grund⸗ 
ftüde vorzugsweife entjcheidend. 

Für die Wohngebäude, welche ber erften — die Stufen 1 bis 6 bes Tarifs umfaſſenden — Hauptllaffe 
zu überweifen find, ergeben fich die Anhaltpunfte unmittelbar aus dem Geſetz ($. 7 No, 1 und $. 8 No.1 
und 2 des Gefekes). 

Für die Ueberweifung dev Wohngebäude zur zweiten und britten Hauptklaffe ift als entfcheldendes Kri⸗ 
terium hingeſtellt, ob die felbftftändige ländliche Befitung, zu welcher das betreffende Gebäude gehört, nad 
ungefährer Schätzung einen jäsrlichen Reinertrag don 1000 Thlr. und Darüber abwirft ober nicht. 

$. 37. Mit Veachtung ter allgemeinen Veranlagungsgrundfäge wird fi bie Boranlagungstommifiion 
zunächſt Über die Abgrenzung ber drei Hauptflaffen zur Veranlagung ber ländlichen Wohnaebände des Nä- 
beren zu verfländigen und im Allgemeinen feftzuftellen haben: ’ 

welche Kategorleen von Befitungen im Beranlagungsbezirt beziehungsweife in einzelnen Theilen bes» 
felben zu den felbftfiännigen Befigungen, d. h. alfo zu ſolchen Befigungen zu reinen, deren Eigenthümer 
nicht genöthigt find, fih duch Tagearbeit, Lohnfuhren u. ſ. w. einen Nebenverbienit zu verfchaffen; 

fodann nach welhen Grundſätzen die Reinerträge der Vefikungen im Veranlagungsbezirk beziehungs- 
welfe einzelnen Teilen deſſelben zu beurteilen und gleichmäßig feftzuitellen ; 

insbefondere unter welden Verhältniffen im Veraulagungsbezirk beziehungsweife in einzelnen Theilen 
befielben bei einer ländlichen Beſitzung das Vorhandenſein eines Reinertrages von 1000 Thlrn. und 
darüber anzunehmen fein birfte. 

. 39. Die zur erfien Hauptgebänbellaffe gehörigen, in Stufe 1 bis 6 des Tarifs einzufchägenden 
Wohngebäude find im $. 7 zu 1 und im $. 8 zu 1 und 2 tes Gefſetzes näher Kezeichnet und werben für 
deren Auswahl die Klaſſenſteuerrollen die erforderlichen Anhaltepunfte gewähren. 

Um für bie einzelnen diefer Haupiklaffe za überweiſenden Wobngebände die angenteffene Gteuerftufe 
feftzuftellen, ift gemäß $. 8 zu No. 1 des Gefetes davon auszugehen, daß in bie erſte Stufe bes Tarif ber 
Regel nach nur Wohngebäute von geringem Werthe einzufügen find, zu welchen aar feine oder nur Meine 

eftücke von geringem Ertrage gehören, und welche mur für eine Familie Wohnungsräume barbieten. 

Die zu einem ſolchen Wohngebäude gehörigen Grundſtücke dürfen nicht über einen halben Morgen groß 
fein und ven Reinertrag von 3 Thlr. jährlich nicht überſchreiten. 
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Wenn alſo zu einem Gebdude ver im Rede ſtehenden Art Grundftücke von einem größeren Umfange 
beziehungsmweife einem höheren Neinertrage gehören, oder ein folches maſſiv gebaut ift, ober für eime zweite 
beziehungsweife für mehrere Familien Wohnungsraum gewährt, fo iſt bafjelbe nicht mehr im bie erfte 
Stufe, fondern, feinen Verhältniſſen entfprechend, in eine der folgenden bis zur fechften Stufe des Tas 
rifs zu verweifen. Welche diefer Stufen zu wählen fei, muß fich barnad richten, in welchem Maße die vor- 
erwähnten, bie höhere Einfhätung begründenden Berhältniffe zufammentreffen. 

$. 39. Bei Ermittelung des Nutzungswerths ber zur zweiten und dritten Hauptllaffe gehörigen Wohn- 
gebäude ift zu beachten, daß nach $. 7 zu No. 2 und 3 des Gefekes bie Wohngebäude der zweiten Haupt» 
Haffe in bie Stufen 7 bis 22 des Tarife, die zur dritten Hauptllaffe gehörigen Wohngebäude dagegen in 
bie Stufen 17 bis 37. eingefhägt werben foller. Aus diefem Ineintnvdergreifen der Steuerftufen 17 bis 
22 für beide Hauptklaffen ergiebt fich, daß als höchſte Steuerflufe für die zur zweiten Hauptklaffe gehörigen 
Wohngebäude mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Beichaffenheit in der Regel die 19, Stufe 
mit einem Nutzungswerth von 140 bis 159 Thlr. jährlih, und als niedrigſte Steuerftufe für die zur dritten 
Hauptllafje gehörigen Wohngebäude mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Befchaffenheit in ber 
Regel die 20, Stufe mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 160 bis 179 Thlr. feftzuhalten fein wird, 
bergeftalt, daß Wohngebäude, welche ven Verhältniffen ber dazu gehörigen ländlichen Befigungen entſprechend 
ber zweiten Hauptllaffe angehören, nur ausnahmsweife und jebenfall® nur dann in die Stufen 20, 21 ober 
22 bes Tarifd einzufhägen fein werben, wenn die betreffenden Gebäude ungewöhnlih geräumig over von 
vorzüplichfter Bauart und Beichaffenheit find, fowie umgelehrt der dritten Hauptllaffe angehörige Wohnge 
bäube nur ausnahmsweiſe und nur bann in bie 17., 18. oder 19. Stufe des Tarifs eingefhägt werben 
dürfen, wenn bie erfteren ungewöhnlich Mein, oder von ſehr mangelhafter Bauart und Befchaffenheit find. 

. 8. 40. Was insbefondere die Einfhägung der zur zweiten Hauptllaffe gehörigen Wohngebäude in die 
einzelnen, im $. 7 zu No. 2 des Gefeges bafür ausgeworfenen Steuerftufen anbetrifit, ſo ift bei ver Ermitte— 
fung des Nutzungswerths für cin beftimmtes Wohngebäude neben ben im $. 7. des Geſetzes aufgeführten 
allgemeinen Einfbätungsmertmalen, nämlih ter Größe, Bauart und Beichafjenheit des Gebäudes. und ber 
Größe und Befchaffenheit &e6 dazu gehörigen Hofranmes und Hausgartens, fowie neben den Gefammtvers 
bältniffen der zum Gebäude gehörigen ländlihen Befigungen und nugbaren Grundftüde, mamentlih auch 
das Verhältniß, nad welchem die Nugungswerthe der Wohngebäude ber eriten Hauptklaſſe feitgeftelit find, 
zu berüdfichtigen, und im Auſchluſſe an die zur Stufe 6 veranlagten Gebäude ber letztgedachten Hauptklaffe 
bie angemejjene Stenerftufe und zwar bergeftalt zu wählen, baß in der Regel einzuſchätzen find, Wohnge- 
bäube von mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit, welche zu ſolchen felbitjtänbigen 
ländlichen Beſitzungen gehören, deren durchſchnittlicher Reinertrag anzunehmen ift auf 

in die Stufen 
etwa bis zu 250 Thlr. jährlich - » » . 7 9 des Tarifs, 
von 250 Thlr. bis etwa 500 Thlr. jährlich 10—13 „ " 
" 500 " ” " 750 " " 14 " " 
750 4999 = 17—19 „ & , 
$. 41. Der jährliche Nutzungswerth der zur dritten Hauptklafje gehörigen Wohngebäube tft einerjeits 
unter Verüdfichtigung ihrer Größe, Bauart und Beſchaffenheit, ſowie ver Geſammt-Verhältniſſe ber dazu 
gehörigen Ländlichen Befigungen und nugbaren Grundftüde, andererfeits im Hinblick auf diejenigen Steuer 
ftufen feftzuitellen, in welhe Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit in den nächſt⸗ 
belegenen Landſtädten eingeſchätzt worben find. 

Die der dritten Hauptllaffe angehörigen Wohngebäude find theils folche, deren Größe, Bauart und Be 
fchaffenheit Hinfichtlich des Wohn- und Wirtbfchaftsbebürfniffes mit der dazu gehörigen Beſitzung in einem 
angemeflenen Verhältniß fieht, theils folche, welche über dieſes Bedürfniß hinausgehen und der perjünlichen 
Annehmlichkeit, fowie dem perſönlichen Lebensgenuffe ihrer Befitzer in einem höheren Grade Rechnung tras 
gen. Bei fonft gleichen Gefammtverkäftniffen ter betreffenden ländlichen Befigungen werden Wohngebäube 
ber legteren Art in eine höhere Stufe des Tarifs zu verweiſen fein, wie Wohngebäude ber erſteren. 

$. 42. Sofern von dem Provinziallandtage gemäß ber Vorſchrift unter No. 5. im $. 3. des Geſetzes 
noch anderweite Merfmole feſtgeſtellt werden ſoliten, nach welchen die ſteuerpflichtigen Gebäude mit Berüd- 
ſichtigung etwaiger provinzieller Eigenthümlichleiten in bie verſchiedenen Stufen des Tarifs einzuſchätzen, 
werben dieſelben unter entſprechender Abänderung ber in ben 88. 34. bis 41. ertheilten Vorſchriften beſon— 
ders mitgeteilt werben. : 

$. 43. Die im $. 8. zu No, A. bes Geſetzes ($. 33. zu b, biefer Anweifung) bezeichneten ländlichen 


— 
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Gebaͤude find im diejenige Stufe bes Tarlfs einzuſchätzen, in welche Gebäube von derſelben Art und vom glei» 

dem ober Ähnlichem Umfange in benjenigen Städten eingefhägt find, welche zum Zwed ter Bergleihung 

nah Anhörung des Provinziallandtags für jeden Kreis von der Regierung noch befonders bezeichnet werben. 

8. 44. Nach Beendigung ber gemeinfchaftlichen Einſchätzung ($. 32. diefer Anweiſung) find bie zum 
Beranlagungsbezirt gehörigen ländlichen Drifhaften von dem Ausführungsfommiffar in verjchiedene Ein- 
ſchatzungsbezirke zu zerlegen, innerhalb deren bie einzelnen Mitglieder der Veranlagungslommiffion als Ein- 
ſchaͤtzungs· Deputirte die Gebäude unter Kontrolle des Ausführungstommiffars einer VBoreinfhätung zu unter 
werfen, dabei die Veranlagungsnachweiſungen in Bezug auf ihre Vollftändigkeit und Richtigkeit zu prüfen, 
erforberlihenfall® zu vervollftänbigen und zu berichtigen, endlich insbejondere auch diejenigen Verhältniſſe 
einer forgfültigen Wrüfung zu unterwerfen haben, auf Grund deren für einzelne Gebäude bie Steuerfreiheit 
in Anfpruch genommen wirt. : 

Dem Ausführungstemmilfar fteht e8 frei, die Voreinſchätzung in den einzelnen Ortjchaften je nach den 
obwaltenden Verhältniſſen durch ein Mitglied ber Veranlagungstommiffion allein ober durch je zwei derglei⸗ 
hen gemeinfchaftlih bewirken zu lafjen. 

Die Einfhägungspeputirten Haben ihr Gutachten über ben Nutzungswerth ber einzelnen Gebäude in 
Spalte 21, im Falle einer zwifchen zweien die VBoreinfhägung gemeinschaftlich ausführenden Deputirten vers 
* bleibenden Mecinungeverfchiedenheit aber in Spalte 25 der Veranlagungsnachmweifung einzutragen. 

$. 45. Bei der Einſchätzung it Folgendes zu beachten: 

1. Die Einfhäsung muß unter Beobachtung der Borfchriften im $. 7. und. 8. bes Geſetzes beziehungs- 
weife in ben 88. 34 bis 41 dieſer Anweifung, endlich der von ber Veranlagungsfommijfion aufgeitell- 
ten allgemeinen Einfhätungsgrunpfäge ($. 32. biefer Anmweifung) und im fteten Hinblid auf die Ein» 
fhägungen im ber nächſibelegenen Landſtadt (Schlufjag des $. 7. des Geſetzes) beziehungsweife in der 
Normalftabt ($. 8. No. A. des Geſetzes) gefchehen. 

2. Bei gleichen oder Ähnlichen Gefammtverhältntijen der zu ven Wohngebäuden gehörigen ländlichen Be— 
fitungen und nutbaren. Grunbjtüde erfordern die Verfchiedenheiten der Wohngebäude felbft in Bezug 
auf ihre Größe, beffere ober fchlechtere Bauart und befjere oder fihlechtere Beſchaffenheit der dazu ge- 
hörigen Hofräume und Hausgärten, die Beftimmung einer höheren ober niederen Steuerftufe. 

3. Wohngebäude, welche zu einer ber im $. 7. bes Gefeges aufgejtellten drei Hauptklaffen gehören, bürfen 
nur bonn in andere als bie der betreffenden Hauptflaffe angewiefenen Steuerftufen eingefhätt werben, 
wenn fie nach Größe, Bauart und Befchaffenheit, fowie nach der Größe und Befchaffenheit der zu ih» 
nen gehörigen Hofräume und Hausgärten von folden Gebäuden, wie fie nach ten in ber Gegend 
üblichen: Verhältniffen zu VBefigungen ven einem gewiffen Umfange zu gehören pflegen, in fehr erhebli- 
Gem Mafe abweichen, was beifpielsweife bann ber Fall fein kann, wenn ländliche Wohngebäude ſich 
nad ihrer Bauart und Einrichtung von ben zu Beflgungen von ähnlichem Umfange gewöhnlich gehöri- 
gen Gebäuben befonbers auszeichnen, oder wenn auf ländlichen Befigungen ſich Wohngebäute befinden, 
welche ven Gefammtverhältnijfen der betreffenden Befigungen nicht entfprechen und augenfcheinlich nicht 
mit vorwiegender Rüdficht auf die Bebürfniffe ver Wirthfchaft berfelben eingerichtet find, ober wenn 
* zu * ländlichen Beſitzung gehörige Wohngebäude ſich in einem ganz ſchlechten Bauzuftande be— 

nbet u. ſ. w. 

4. Solche Wohngebäude, welche zu ländlichen Beſitzungen gehören, die In früherer Zeit einen größeren 
Umfang und Werth gehabt haben’als jest, und biefen früheren Verhältniſſen entfprechend nad Bauart, 
Größe oder Befchaffenheit eingerichtet find, dagegen über die Wohnungs und Wirthſchaftsbedürfniſſe 
bes gegenwärtigen Eigenthümers mit Nüdficht auf den jegigen Umfang und Werth feiner Befigung 
hinausgehen und von denſelben auch anderweit nicht verwerthet werden fünnen, find mit überwiegenber 
Rüdfiht auf die Gefammtverhältniffe ber gegenwärtig bazu gehörigen ländlichen Befigungen und nuß> 
baren Grundſtücke einzufchägen. 

5. Für Gebäude von ungewöhnlicher Größe und Beichaffenheit (Schlöffer, umfangreiche Fabrikgebäude u. 
f. w.) beren Nupungswerth durch Vergleichung mit anderen Wohngebäuden oder Fabrilanlagen in ben 
nächftbelegenen Landftädten beziehungsweife ben gemäß $. 8. No. 4. des Geſetzes nah Anhörung ber 
Provinziollandtage zu bezeichnenden Städten, nicht füglich ermittelt werben fan, muß ein angemejjener 
Tariffa nach dem verftänbigen Ermeffen der Kommiffion feitgeftellt werben, wobei auf bie größere 
ober geringere Austehnung, in welcher das Gebäude in der Regel benngt wirb, fowie auf die Nuyungs- 
werihe ber übrigen Gebäute in den nächftbelegenen Landſtädten Rückſicht zu nehmen ift. (Siche $. 25. 
biefer Anwelfung zu c.) 

9% 
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6. Bei im Allgemeinen geſchloſſenen Ortſchaften find außerhalb ber eigentlichen Dorflage belegene Wohn- 
gebäute (fogenannte Ab» oder Ausbauten) in der Regel nicht niedriger einzuſchätzen, wie bie innerhalb 
der Dorflage felbft Beiegenen Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beichaffenheit und von 
ähnlichen Geſawmiverhältniſſen ver dazu gehörigen Nänblichen Befigungen und nugburen Grunbftüde. 
Eine niebrigere Einfhägung folder Ausbauten darf nur dang erfolgen, wenn die entfernte Lage ven der 
Ortſchaft nahweistih einen geringeren Nutungswerth biefer Gebäude mit fi) führt. 
$. 46. Die Einfhägungedeputirien habın über ihre Thätigleit an jedem Stalendertage ein Protololl 

aufzunehmen, aus welchem ber Umfang ter an dieſem Tage ausgeführten Arbeiten erfichtlich fein muß. 

Inebefondere find in dieſem Protokoll die erforderlichen Angaben üser folgende Fälle, jofern diefelben 
borgelemmen, zu vermerken: 

a) wenn Zweifel oder Meinungsverichlebenheiten hinfichtlich der Einfhägung verblieben find, 

b) wenn Einfhätungen nad dem Ermefjen des oder ber Einfchägungspeputirten durch die örtlichen Ver— 
bältnifje beſenders zu begründen find, 

e) wenn bie für ein Gebäude in Anſpruch genommene Steuerfreigeit von dem oder den Einfhägungsbepus 

ä tirten nicht anerkannt wird, E 

d) wenn einem in ber Veranlagungsnachweiſang als fteuerpflichtig aufgefüßrten ECebäude nah ber Anſicht 
bes ober ter Einfhätungsbeputirten die Steuerfreiheit zuzuerlennen ift, 

e) wenn bie Fortſetzung ber Arbeiten des oder der Einfhägungsdeputirten aus irgend einem Grunde vers 
hindert worten tft. 
$. 47. Nah Beendigung der BVoreinfhägungen hat die Veranlagungstommiffien tie ausgeführten 

Boreinfhägungen einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen, zu gerichmiyen, beziehungeweile abzuändern, 
tabei auch Über die bei ber Voreinſchätzung verblichenen Zweifel oder Meinungsverſchiedenheiten, erforberlis 
chenfalls nach nochmaliger örtlicher Befichtigung, zu entſcheiden. 

Den gefaßten Beſchlüſſen gemäß find die Spalten 22, 23 und 24 ver Veranlagungénachweiſung ons; 
zufülfen und babei die von ben Eintragungen ber Einfhägungsreputirten in Spalte 21 ber Nachweiſung 
akmeichenden Beſchlüſſe der Kommiffion in der gebachten Epalte dergefialt zu regiitriren, baß der von dem 
ober ben Deputirten angegebene Nutungswerth lesbar durchitrichen und ber von der Kommiſſion angenom- 
mene Werth mit roiher Dinte darüber gefchrieben wird. 

Endlich hat der Ausführıgstommiffar die Zufammienftellung auf der Nüdjeite bes Mufters der Ver- 
anfagungsnachweilung ausfüllen und abfchließen zu laffen. 


V. Verſchriften für das Publifations-, Neklamations- und Refursverfahren. 


$. 48. Nach Beendigung ber Einfhägung in alfen ſtädtiſchen und ländlichen Ortſchaften bes Veran⸗ 
He R -(agungsbezirts Hat der Aus ſührungskommiſſar deren Ergebniſſe im einer Ueberſicht nach Muſter IV. zuſam⸗ 
memnellen, dieſe Ueberficht mittelſt gutachtlichen Berichts über die Ausführung bed geſammten Beranla- 
gungswerls ber Regierung vorzulegen, und ven letterer die Genehmigung zur Einleitung des Publifations- 
Verfahrens zu erbitten. 
‚49. Nach ertgeilter Genehmigung iſt bem Gemeinbevorftande beziehungsweife bem Inhaber eines 
felbftftändigen Gutsbezirts dur den Ausführungstommiffar 
1. die Veranlagungsnadhweifung, 
2. für einen jeden Hauseigenthümer oder bejien Stellvertreter ein Auszug aus der Beranlagungenacdwei- 
x. ſung nach dem Mufter V., 
al — 3. ben Gemeinbenorftänden im den Gtäbten, fowie im denjenigen ländlichen Ortfchaften, in welchen eine 
ii überwiegende Mehrzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benugt wird, auch ein Ver— 
zeichniß der für die betveffende Stadt oder Ortſchaft etwa aufgeftellten Muftergebäude ($. 24 diefer Anweifung) 
gegen Empfangsbefcheintgung zujufertigen. 
$. 50. Der Gcmeindevorftand hat die Auszüge ($. 49 zu 2) aus ber Beranfagungenacweifung binnen 
längftens 14 Tagen vom Tage des Empfanges ab den Hauseigenthümern zu behänbigen und ben Letzteren 
dabei mitzuihellen, an welchem Ort und wie lange Zeit die Beranlagungsnachweifung zur öffentlichen Kennt» 
niß ausliegen werde. Demnächſt hat er die Offenlegung in der vorgeſchriebenen Weife zu bewirken, endlich 
tie Inſinuationedolumente, nach den laufenden Nummern ber Beranlagungsnachweifung geordnet, numerirt 
und gebeftet, nebft ber Beranlagungsnahweifung mit ber Beſcheinigung darüber dem Ausführungskommiſſar 
zurüdzugeben, daß und wie lange die erftere zur Äffentlichen Kenntniß ansgelegen bat. 


— 13 — 


8. 51. Die Rellamationen müfſen bei dem Ausführungskommiſſar ſchriftlich, unter Belfügung bes 
Auszuges aus der Veraulagungsnachweiſung ($. 49 No. 2), angebrächt werden. 

Der Ausführungstommiffar hat die eingehenden Reklamationen in ein barüber zu führendes beſondercts 
Regiſter einzutragen und nad Ablauf der Reklamationsfriſt in eine nah Ortſchaften geordnete Nachweiſung 
nah Muſter VA, zufammenzuftellen, bie Auszüge ass ter Veraulagungsnachweiſung ben laufenden Nummern Map,, 
der Reklamatlonsn achweiſung entſprechend zu numeriren, etwa erforderliche thntfächliche Ermittelungen vorzu⸗ *II. 
nehmen, das Gutachten der Veranlagungstommiffion einzuholen, fein eigenes abzugebın und endlich die Vers . 
bantlungen (Beranlagnungsnachweiſung nebft Unterlagen, die Reklamationsſchriften und Reklamatiousnachwei⸗ 
fung) ber Regterung einzureichen. 

Reklamallouen, welche nach Ablauf ber vierwöchentlichen Präflufivfrift eingegen, find vom Ausführungs- 
dommiſſar ohne Weiteres zurückzuweiſen. 

8. 52. Die Regierung entfheidet über bie eingegangenen Rellamationen, berichtigt der Entſcheidung 
gemäß bie Veranlagungenahwelfung und läßt die Verhandlungen nebft den Beſcheiden an bie Rellamanten 
zur Aushänbigung gegen Empfangsbefheinigung dem Ausführungstommiffar wieder zugehen. 

Erfelgt die Zurückwelſung der Reflamation, fo find die Gründe Hierfür kurz und beftimmt anzugeben. 

8. 53. Dem Wefurfe, welcher fchriftlih bei dem Ausführungslommiffar anzubringen ijt, muß der ab» 
lehnende Befcheid ber Regierung ($. 52) beigefügt fein. 

Die nach Ablauf ber ſechswöchentlichen Präkiufivfrijt zur Anbringung der Rekurſe bei dam Ausführungs- 
lommifjar eitigehenden Rekursgeſuche find ohne Weiteres zurückzuweiſen. ; 

Für bie rechtzeitig eingegangenen Nekursgefuhe nimmt der Ausführungskommiſſar ungefäumt diejenigen 
Erörterungen vor, zu welden ber Rekurs Veranlaffunz giebt; ftellt demnächſt über Die eingegangenen und 
volljtändig erörterten Rekurfe eine Nachweiſung nad dem Mufler VE. in doppelter Ausfertigung auf und 22, 
überreicht bie Nachweiſung mit ben Relursſchriften, den auf deren Beranlaffung aufgenommenen Berhand- in Pır. 
lungen unb mit einer Abfchrift ber in ver eier per are über bas betreffende Gebäude enthalte we 
nen Bermerfe nach dem Mufter I. beziehungsmeife Hl. ber Regierung. 

Die Regierung prüft zunächft, ob bie Erörterungen, zu welchen pie Rekurje Veranlaſſung geben, voll» 
ftänbig bewirkt find, läßt nach Umftänden dieſerhalb bas Erforderliche nachholen, verſieht die Rekurs nachwei⸗ 
jungen mit ihrem Gutachten und überreicht biefelte nebſt ſämmtlichen vom Ausführungslommiſſar vorgelegten 
Unterlagen und ben nach $. 48 dieſer Anweifung aufgeftellten Ueberfichten, welche zuvor nach ben durch bie 
Entfcheivung ber Reklamationen berbeigeführten Abänderungen zu besichtigen und in ihren Echlufrefultaten 
zu einer Bezirtsüberficht — nach Städten und plaitem Lande getrennt — mach dem Mufter IV. zufümmen- 
zuftellen find, bem Finanzminifter. 

Berlin, den 14. Oltober 1862. BER 
Der Finanzminifter. 
ven Bodelſchwingh. 
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1. Stodw (96/57 | 200 > } 8000 Ihr. zum Wertbe von etwa 

T u ‚98/60 2501 — 28 2000 Thl. mit enthalten, 
"61/63 | 250 — 
2. Stdn) — — 150 
it. Garten 


Stall | 6062| 40 
1. Stediw. 59)62 50 


1000 —_ —21 751 7ölld 224-1 — 


) 





— vl 250 1250] 6Gonia. 350 125012410 —I— —— [In dent Kaufvreife it ber 
5000 etwa auf 6000 Thaler 
. anzufblagende Werth 


der mit überlaffenen Dia: 


— i —— 0 100 6000 1859'200005 350 B90R26I— —| 6 — ſchinen mit inbegriffen, 
x — — — 60 60 1200 601 solral— —16Per Hausgarten if zur 
Zur. Aufher 2.4 50 Grundſtruer veranlagt. 
wabrung von a. — — — — ——— ——— 
Drenninate 
rialien >. tadbı 


9-3, 0 7% 





— — — 1370270124110 —H- —]|Die Wohnung im 1, 
Stodivert it an ben 
Sohn des Hauseigen— 
shämer ſehr niedrig 
vermiethet. 


Grdgeſchoöß — !— LT 180 
1. Stedw. 55,62 | 


' 


Bent. Die Spalten 
20, 21, 23 u. 24find 
feitenweife zu ſummi⸗ 
ren u. zu refupitulis 
ren unter Beifügung 


(Anzahl) d. Amahl d. Gebäube, 

Ye welche 
Zuſammen a) nach d. Satze n.4°,, 
Selte .. b) nach d. Satze v.2%, 


ſteuern. 


. | — »6 — 
Zuſammeunſtellung. 










Nach z. 5. zu 1. des | Nah $. 5. zu 2. tes Nah $. 5. zu 1. des | Nah 8. 5. zu 2, bes 





































Geſetzes. Geſetzes. Geſthzes. Geſehes. 

Steu == — — — 
ur a 4 5 4 
I Fa Ten 27 
ſtuft 2— * 2 Pi = 2 >» 12» 

„ei Säge. * —— =» 2 52.1. ‚I22] 5% . 

Steuer JE ZI 235 == Eium [P&| 25 € Etsur Je) 338 

7 — 21 Ss# = 34% ö - Si am zo 7 _- E11 5" > 

rat 231 = * = “2. in ab. 3 5425 tu, als. 
len a 20 Si = 2212 % 

31886 5:9 752 r® SE 8:0 

MM Sach” TH Sc I — — MH Seh M Sei” Mm ek 
































1 — 4 278016143) 10 17 
= Rh x . 4 112 — — 
3 = & 25 16| 37 30 — u |” 
4 — 2] 388 12 38 32 — 0 
5 — 8 3 — 
6 = 5624 40 36 — „1m 
2.11 111 Pla 
8 „= 
511 Be „| 
10 i R 4: Re ag 
41.44 63] 56: TE — 
12 2 1 - ; 3 ——2 — 
312 t ; ; ie 
14 2 1 = r — 
15 3 1 — 
16 3 3 18 RE 
17 4 2 ; 76 , " — 
18 — 2 12 | 7 —— 
19 5 22 En i 4 go 
20 6 3 4* — Bin 
21 |.7 3 Se u. 2 Bu 
22 8 4 Zu u ) — 7 
Ui . . [ara0leas7! 10] — | —J1656] 53 
23 1 = 9 „on — der ſteuerfreien Gebäude. 
* * 5 8 —5* Na 8. 3. des Geſetzes vom 21. Mai 1661, 
98 14 j - 17 "hau. — * Mitglieder des König! ichen 
5 1a: ve Sr af &) - DEE ’ 
* 6 __ } " zu 2. (Gebäude bed Staats, ber Bropinzen, 
4 18 9 = Kreife, Gemeinden 0). +...» 10 
39 90 RE 10 "|" —zu 3. (Zum Unterricht ꝛc. befitinmte Behäube) F 
23 19 _ — | zu 4. (Wottesdienftlihe Gebäude ıc) .....f 4 
34 24 2 I zu 5. (Gebäude ber Geifllichen x). a y 
35 96 = a zu 6. (Armenhäufer, Gefängnißhäufer ıc.) .- i 
u 7 zu 7. (Scheunen, Ställe.) . .*624PBGes 
zu 8. (Zu Ent ; und — — die⸗ 
Zu übertragen .. Ptösoſsias 101 — 56 nende, unbewohnte Gebäude sh 
355 Dur f1852 


Mufter_II. (u $. 15.) 


Gebäudefteuerveranlagung. 


Uebernommen in bie 
Veranlagungsnachweiſung 
unter No. 1. (2, 8.) 


Gemeinde Neuftabt 
Straße (Play) Wilpelmfraße 
No. 1 (2. 8.) 





Tabellarifche Ueberſicht 


ber 
zu dem Grumbftüde bes 
Stadtrath Gottfried Menzel (Fabritanten Ernft Shulge — Anufmann Karl Günter) 
gehörigen Gebäube, Hofräume und Hausgärten. 


— u — - 


Bon ben. umftehend bezeichneten Gebhäuben- wird auf Grund bes $. 3. des Gebäubefleuergefehes vom 
21. Mat 1861 feitens des Eigenlhümers bie Steuerfreißeit in Anfpruch genommen. 





Von dem . 
| | Gutachten bes 
Gebäude  _ Ungabe bes Grundese. | 
unter No. | | Gemeinde⸗ Borftanbes. 
om Beilpiet 2 umflehenb) ' Nah 8. 3. zu 7. des Gefehes 
Lediglich zus, Anfbewahrung von Brennumaterialien beftimmt. ſteuerftei. 


| 
| 


Bemertlung. 
Die Eintragungen in Meiner Schrift 
und Heineren Ziffern find ala Beiſpiele gu 
betrachten, 





Bejeichnung 
der 
einzelnen 
Gebäude, Hofräume 

und Gärten. | 


Nummer 


1. Beifviel: 


mit Geitenflügel) mit Hof⸗ 
raum und Hausgarten 


rechts auf dem Hofe 


2. Beifpiel: 
Wohnhaus mit Hofraum 


Maſchinenhauẽ 
Kohlenſchuppen 


8. Beiſpiel: 
Wohnhaus mit Hofraum 
und Hausgarten 


Hintergebäube 


Dohnhaus (Hintergebäube) 


» 
I 
4 
I 





Fabrifgebäube (Rattuns | 
Fabril) 


Wohnhaus (Borbergebäube| 18 















0 

4 = Bauart Angabe 

& 38 | der ber im ben einzelnen @ebäuben befindlichen 
2 W | Umfaffungs- Räume, wie lettere abtheilungsweiſe 
. & wänbe. aufatmen benugt werben. 

P = 


a) Im Erdgeſchoß; 4 Stuben, 8 Kammern, 1 Rüde, 
dazu 1 Keller, 2 Bodenkammern; x 


b) im 1, Stodwerf: 4 Stuben, 1 Saal, 3 Kam: 
mern, 1 Rüde; bazu 2 Keller, 2 Bodenfammern ; 


e) im 2. Etodwert: 4 Stuben, 1 Saal, 3 Kam: 
mern, 1 Rüde; dazu 1 Keller, 1 Bodenkammet 
und ber Dausgarten ; 

Fachwert a) im Erdgeſchoß: Stallung für 8 Pferde; 


b) im 1. Stockwerk: 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche; 
dazu & Bodenfammer, 


Enthaltend: 1 Saal, 5 Stuben, 1 Kühe; dazu 2 
Dachſtuben, Bodengelaß und Keller; 


im Grbgefhoß: 2 Mrbeitsfäle, 4 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern; ebenfoviel im 1. Stockwerk; 


Maſchinenraum und 2 Stuben; 


einen ungetrennten Raum enthaltend, 


Im Erdgeſchoß: 5 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche; 
i 1 Kıller und Bodengelaß, nebft %, des Haus: 
gartene ; 


16 


im 1. Stockwerk: 4 Gtuben, 4 Saal, 1 Rüde’ 2 
Kammern; dazu Keller und Bodengelaß, nebft 
bes Hausgartens; 


Bolzſtall und Waſchluche, Bobenraum, 





er Durdidnistlihe 
Miethowerth der⸗ 
jenigen Räume, für 
welde ein wirklich ge: 
zahlter Miethowerth 
nicht hat ermittelt 
werben Innen, ift 


Seit dem Yahre 
‚ 1853 unſchließlich 


bat ber 
Eigenthümer an 








Miethe anzunehmen nad) dem worben das Gebäude ge: 
Butahten des 
N Thal — im | gen Feuersgefahr 
gi Sabre, 9 = auf Thlr, har le Jahre Thaler verfihert‘ if. 
7 8 78.707100 |. eo 
N * | 
185358 | 100 — = 1852 | 8000 | Madıen Münden 
1850,62 120 _ — | 8000 Thaler 
| | 
| 
185657 | 200 — — 
1858,60 | 250 — — 
1860/62 | 250 - | - | 
| | 
186062 | 40. u IE Sc | 1000 
Tssgysa | 50 el 2 
AR = 200 Colonia 
| 8000 
> — 350 1859 | 20000 6000 
— — 60 | 60 1200 
* = 100 | 190 
Bi l 
1855,62 | 100 = F 1864 ; 4000 
= z 20 % | 





Seit dem Jahre] Angabe der Ges 
1853 ein» ſellſchaft, bei 

ſchließlich iſt das welcher, und ber 

Gebäude verfauft | Summe, für welche 








Bemerkungen. 


14. 


In dem Kaufvreife von 8000 
Thaleın find anderweite 
Sruntfiüde zum Werthe 
ron 2000 Thalern mit ent: 
haften. 

Die Wohnung im 1. Stothk⸗ 

werl wurde vor bem Jahre 
1856 vom Gigenthümer felbft 
bewohnt, 

Das 2. Stodwerk if im Jahre 
1855 neu aufgefegt unb 
wird feitdem vom Gigenthüs 
ner bewohnt, 

Der Hautgarten liegt unmit: 
telbar am Haufe, ift etwa 
"7, Morgen groß und wird 
er Gigentbümer allein bes 


Das N Bonnhaus unter Mo, 2, 
auf dem Hofe ift 1856 neu: 

ebaut, 

In dem Kaufpreife von 20,000 
Thalern iſt der etwa auf 
5000 Ihaler zu verauſchla⸗ 
gende Werth der mit übers 
laffenen Mafchinen ıc, mit 
einbegeiffen. 

Der zum Gebäude gehörige 
ee ift etwa 2 Morgen 


roß. 

PH Hausgarten iftzur Grund⸗ 
fteuer veranlaat, 

Die Wohnu 2 im Erdgeſchoß 
iſt vom Gigenthümer bes 
Fe und diejenige im 1. 
Eiod iſt an den Eohn bes 
Hauseigenth. vermiethet. 

Der Hofraum ift geräumig, ber 
Haudgarten etwa 3; Meorz 
gen greß und hinter‘ bem 
Haufe befindlich. 

Sm Jaͤhre 1859 if in jedem 
Stedwerf an der Weſtſeite 
des Haufes ein Zimmer ans 
gebaut, 


bie im ber vorftehenden Nachwelfung enthaltenen Angaben nach beftem Wiffen und Gewiflen ge- 


Daß 
macht en wird hiermit verfichert. 


ben 


186 


3* 


iA SSEREFEFEEEE Sehäüdefteiicr- 


Beranlagungs: Bezirk, — 


Beranlagungs:Machweifung ber Land⸗ 
(Plattes 
Bemerkung, Die Eintragungen in fleiner Schrift 



























5 < 

J — I * Nähere Beſchreibung 
Orteübliche | * Gattung ber Gebäude 2, ©, der 
Bejeihunng * el 5: 

F Ch und Ss. 0,3 | eingeften Gebande “inter 
& ber 2* Stand Bezeichnung ber Hofränme x a2 % — & Angabe ber beigbazen unb 
€ Belitung. |E dee und Hansgärten, 152 * |8 nicht heizbaren Zimmer 
& 8 | Eigentpimers, sl. — und Rummmern; 

3 k: =? 2 Es 
n T 
























1] Bauergut Ro.7. | 42 | Wenzel, ran, |a. Wohnhaus mit geräumt. | 1 |Maffiv Ziegel [Mittel | 2 beigbare Stuben, 4, nicht 
gott, gem Hoftaum und Haus: beizbate Kammern, Küche, 
Baner garten don °, Morgen Keller. Das Gebäude if 
Größte, bel und geräittrig. 
b. Stallgebäube 1] Fach Steeb | Gut | Raum file 2 Pferde; 6 Kühe 
werem, und 20 Schafe, 
Ztegeln 
c. Scheume 1} Bad. Stroh] But 11 Temue. 
merk, 
Lehm 





































2 3 | Schulze, Wil. 


Wohnhand hit Meinem Bof- 
beim, Händler 


1 
raum und Hausgarten von 
Y, Morgen Bröße 


heizdare Stäbe, nicht 
heizbare Kammer, Seller, 








Mohnbaus mit unbedeutens 
dem Hofraum ohne Hans- 
garten 


3 beigbare Stuben, 3 wicht 
beizbare Kammern, 1 Küche, 
Keller. 









beim, 
Bänsler 





Sanrabltte 32 | ange, Wil: ſa. Wohnhaus mit 2'/, Morg. ! Gut |3 beizbare Stuben, 3 nicht 
beim, Hofraum und Haudgarten helzbare Kammern, 1 Küche, 

Kommerzien« von Morgen Größe | Reller, 
rath b. Sammerwert 1 Maſſiv | Ziegel] Gut JAußer dem fürbas Hammer⸗ 


wert ſelbſt befimmtenftaum 
befinden ſich 2 nicht heigbare 












Kammern im Gebäude, 
o. Schuppen neben dem Ham.· 1 Maffiv Ziegel] Shteat] 2 michi beigbare Abiheilungen 
mermerf und Bobenranm, welde-Ier 


biglih zur Aufbewahrung 
von Rohſtoffen und Brenn⸗ 
materialien dienen. 

d. u. J. w. 

a. Wohnhaus mit Meinem 
Hofraum und Morgen 
Santgarten 

b, Scheune 
















if Kadı- beizbare Stube, 2 wicht 
werkm, beizkare Kammern 1 Küche, 
Ziegeln Kellergelah. 


1] Kim | Stroh Sélecht) 4 Tenne. 







Bärtuer 



















Arou, Karl, 


a, Yandhaud mit jehr gerän« 
Banquier 


migem Hofraum 


-|b. Pferbeftal mit Wagen- 
rentife, 


tnben, SRamınern, 
gun lämmtl,beisbar, IRliche Kel⸗ 

lex; hell u. geräumig gebant. 
Gut [Raum für 8 Biere und 1 
Wagen, 







Demerlung. Die Spalten 20, 21, 23 u. 24 find feitenweife zu fummiren und zu relapltuliren, unter 


| Veranlagung. | 0 MMufter III. Qu $. 27.) 
gemieinbe (des felbfiftändigen Gutsbezirts) N, N, 


Lanb.) 
und kleineren Ziffern ſind als Beiſpiele au betrachten. 





3 5228 zn S5 | Nab,tem Beſchlaß 
ER; FREE | Innerhaib des zehn | 22 „ Eög| der Berantagands 
>= En 25,| löbrigen Zeitraumes |. £ 338 lESZ & 
Brumd 35 E25” vom Jahre 1853 hie 398 * BEE ; 
ER s87=211862 einihließlich if £ Fels: Hafresbettag 
der E,& SE ne. |von dem Gebände verie 5B STREE| 8 —— 
35 3221 miethet geweſen 13 3 2 Eelsäl5 Bemerlungen. 
waien i gewe — 23333336 gen 
m IE 3 Fe Fr ur zrezels@sl ls 
Slenerfreihe ãt. 75 u: 2 82, 24 Fe — 2343 
2% SElztse#”] sE 3853 58les”3 kEilele: 
23 = LEEE | °5 RE I3I3.> BEE |: 5 
u ; SEE a 58° njFrEt I Our 
11 12 113 id | ı6 17 Is } 13 oO F2ı pl 23 1 4 25 
14220, 450| nein — — — I Provinziaf | 60 160131 214 — 
300 Thlr. 
er vie = — — > —— — J WoThle. —- . 
er a _ — — — an — — J110 Tr, I — I—1-1-- -E — 
nach 8,3, 307. | | 





— Der Dausgarten ıf zur 
Grundſteuer veramfagt. 





ı Stube 1859, 
unb 






ı Samm. 























&olonia 
1000 Thlr. 


ftete 
mit ben Dammermwert 
zufammeu berpachtetge- 
-[- 24] weſen. 


nem 








800 Thlt. 







zur Aufbewa 
rung v. Brenn · 
maleriallen ir; 


nach 6.8, zu A. 


100 The. | — 
















- — |] Wohnhaus und une 
befinden fi unter Ha 


Coloma 
250 Thlr. 




















Dache. 
Scheue = = ———— 
Aachen- 1120 11320119 Der Yandgarten in zur 
Mindener Grundſtener veranlagt. 
2000 Thfre, 
300 Thlr. 1- —- 1-15 





— an 
20 


Zgfammen Seite | | j 


Defdgung der Anzahl der Gebäude, welche a, nach dem Babe von 4%, b, u bem Sage vom 2°, fteuern, 


ufammenfitellung. 




















Nah 8. 5. zu 1. Nach $. 5. zu 2. Nach $. 5, zu 1. Nach 5. 5. au 2. 
tes Geſetzes. bes Geſetzes tes Gelege, bes Geſetzes. 
—D — — — — 
en * en MN en - = 
Steuer ‚18 (28% 18 j28$% Stener- ;I|& le28| > |ö  |2$$ 
8 |r ES=2| 5 |25 [8353 & Inu lE382| & |e» 1883 
s |= |923| -.|2" |8>2 5 | 2” [9232| © |2 |°32 
MS I ee ut I ie” Ser 
i | 37 4 7 Sf 6 7 WW 8 75 10 1 12 | 18 1 
- 
{ _ 4 22 re 
ie: [3 37: | 30— _ 
= 4 33 | 32 
4 — 12 — 6 39 344 — 
5 1218 — 0 
6 I-% —i2 J a * 
— ae 119 2 | 0— — 
8 16 — 18 43 Md— — 
9 117 — 21 4 is: — —— 
10 | 118 — 24 2 
11 1124 — 17 —n ie 
12 2 — = — 47 6- - 
13 212 1,6 48 |61— — 
14 224 112 49 68 
5 |36 118 Rage es: 
16 3 16 124 51 76 = — 
CE Er u Be -| 52 ]|80- — 
19 | 518 2 24 44 |96- — 
2 | 612 36 Mic 
4 176 318 se 2 
22 8— — 4— — 
3. |s- —| 415 — u — — 
24 110— — 5— — 
25 d—l, —| 5:15 Anzahl ber fteuerfreien Gebäube. 
26 1 — — 6— An 
27 1I— — 615 Nah 8.3, des Geſetzes vom 21. Mai 1851, 
28 I14— — 7— — Ju 1. (Gebäude der Mitglieder bes Königlichen 
29 15; — —| 715 Haufes )- 00er rennen een 
30 ° I16— — 8- — 1,2, Bebäure bes Staats, der Provinzen, 
31 18— 49 — Kreife, Gemeinden ꝛc.)...... 
32 190 —_ [10 - 1» 3. (Zum Unterricht sc. beftimmte Gebäude) . 
33 2 _ N. 11 Ex 1 04, (Sottesvienftiche Gebäude x.) .. 2... 
34 14 12 _ __ |» 5. (Gebäude ber Geiſtlichen ꝛc.) ..... es 
35 I6— 3 ._ Fr 6. (Armenhäufer, Gefängnißhäuſer ıc.) . 
ö « T. (Scheuuen, Ställe C). «2220206 ; N 
; : 8. (Bu Gnt- und Bemäfferungsanlazen die 
Zu Übertragen nende unbewohnte Gebäude ıc.) «+ + +» 





Zufammen 





a — — 
um — 


Mufter av, (zu $. 48.) 


Gebaͤudeſteuerveranlagung 


Regierungobezirk N. N, 
Kreis MN. 
Beranlagungébezirk (ganzer Kreis). 


Neberficht 


ber 


Ergebniſſe der Gebaͤudeſteuerveranlagung. 





Aufgeſtellt auf Grund des $. AB, der 
Anmweifung vom 14, Ottober 1862, 


NR. den ten 186 
Der Ausführungstommiffar, 
RN, 
8 . mertung. 


Die Eintragungen in Meiner Schrift und 
Fleineren Ziffern find als Beiſpiel zu betrachten, 



































, | Rame iu | Anzahl der zu ben einzelnen 
3 ber > 
8 Gemelnden 1. Stufe | 2. Stufe | 3. Stufe | 4. Etufe | 5. Stufe 6. Stufe 
[v7 und — — — E — — —— = — — — * 
ſelbſtftändigen Gutes | rn 
| zu zu zu zu zu au zu zu au ' 
3 bejirfe. 1 2]6|/3|8|/4 12 618 8 401 
Sar. Sor.| Spr. | Syr.| Spr. Sr. Spar. Sgri Sm. Sm. Sır. Ser. 
1. 2 1»j4]5je| je] m. 1.012.| 13. 14. 
| E | | | 
| | | | 
A. Stäbte. | | io | | | 
| | i 
IRRE ELISE 205 | 22 | 175 103 | 186 | 21a] ızı | 1m u⸗ 
2 ......-. . .lia 1] 7a Vf er a | 2 
Bufammen 4. .. ſ 519 | 009] 248 162| 207 mo | 1a mus | 206 ‚187 
| | | | | | 
| B. Blattes Sant, | | | 
De re re ] u. ſ. w. | | | 
7 ae : —644 4 nf. m. | 
Wiederholung B, Plattes and, | | 
Seite 1. | N 
.2 | | = 
— | | | 
| | 
u. f. w, | 
Aufammen B. . -» | 
Sälußwieberholung. | Ä 
| Stäbte Pe Er Br BE it, ſJ. w. 
B. | Blattes Laud.. nem | | | 
Uebarhauht .».“ u. h w, | | | ” | 
| Ä ) 
- | i | 
| ' | 
Seite .. | 
| | | 4 





—— Re Gebänbe. 








— — — — — — 











7. Stufe 8. Stufe 9. Stufe 10. Stufe 11. Stufe 12. Stufe 

SE Sg: a Eure rer mau a — | 
zu zu zu zu zu zu zu | zu zu | zu 
1 15 1 ht. 18 11 Thlr. 21 Fi Fe. 34 1 Thlr. 27 N 


2 1 
Thlr. Sor. 6 Spr. | Sgr. 12 Sgr. Sgr. 18 Sar. Ser. |24 Sgr. Syr. | Thlr. | Ste. 


ZEN ES EEE ENEN — 


| 


| 
170 15 





sn | | 96 0 | 2 8 
53 19 123 24 130 | ER 19 
131 356 | 93 


5 328 ws 


Bemerlungen. 


1) Unter A, find fänmtliche im Stande ber Stäbte vepräfentirte Ortſchaf⸗ 
ten einzutragen, unter B. die übrigen Ortſchaften. 


2) Die Eintragung ber Ortſchaften erfolgt in alphabetiſcher Reihenfolge. 

! 3 Die im 8. 3, des Gebäubeftenergefeges vom 21. Mai 1861 unter No. 7. 
und 8. bezeichneten Gebäube find, auch wenn fie fich im Beſitz der unter 
No. 1. 518 6. a. a. O. gemannten Perfonen, Korporationen u. f. w. 
befinden, ſtets in Spalte 16. und beziehumgsweife 117., nicht aber in 
‚ven bezüglichen Spalten No. 110. bis 115. einzutragen, 


4) nn nn 3. bis 118, find feitenweife zu fummiren und zu — 
p 
Die Summen für die Abtheilungen A. (Städte) und B. (Plattes 
Land) find zunächft getrennt zu berechnen und dann Behufs Erlangung 
ber Summe für ben Kreis beziehungämelfe ben Beranlagungsbezirt zus 
Ne 








Anzahl der zu ben einzelnen 














14. Stufe 15. Stufe 16. Stufe 17. Stufe 18. Stufe 
m ee elha.be, 
2 Ftr. 1 Str. 2 — 4 Ste 3 Fe. n Fhtr. 3 Thlr. 1 Thlr 2 14 Thle. 2 Thlr. 


12 Sgr. | 6&gr. | 24&gr, 42 Sgr. 6 Sgr. 18 Sır. | 18 Sr. 124.69. rit. ii 24 Sr. 12 Sgr. 


99 —— 106 14 ss 1 12 2 1 81 — 2 

u 2 58 | — 10 — 11 — Bi m 3 — 

ww | 2 164 | 14 98 1 2 2 us al 8 | 2 
| | 





— der zu den einzelnen 


— — — — —— — — — — — — — — 














25. Stufe 26. Stufe 27. Stufe 28. Stufe 29. Stufe 30, Stufe 
— z 
zu zu zu zu u zu zu zu zu zu zu zu 
11 i 5% 12 6 13 | 6%, 14 7 5 , 7% 16 8 


Thit. Thlr. | Thte. ‚ Zhfe. | The. | Cole. Thlr. Thlr. | Thlr. xbi. Thlx. | Thlr. 


linie ein [cn 62 








Steuerfiufen eingefchägten &ebäube. 








19. Stufe 20. Stufe 21. Stufe 22. Stufe 23. Stufe | 24. Stüfe 
— — 
m m zu zu u zu zu | zu zu au zu zu 
5 Thfr. 2 Thlr. — 71T. 3 Rbir./ 8 | 4 9 & 10 5 


|. 


! | | 
18 Sar. 24 Ser. | 12 Sgr. | 6 Sr. | 6Sgr. '18Sgr. | Thle. | The. | Thfr. | The. | Thlr. Thlir. 
| 
| 


— —— 











46 = a — 61 1 
10 — — 1 Be — * = 
ii —- ur03 o 5 46 | ı [»i-|& 1 
h | ! J ! 
Steuerftufen eingeſchätzten Gebäube. 
31. Stufe 32. Stufe 33. Stufe 34. Stufe 35. Stufe 36. Stufe 
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z Anzahl ber zu den einzelnen 


37, Stufe 38. Stufe. 39, Stufe 40. Stufe 41. Stufe 42. Stufe 
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zu zu u. zu zu uu u zu zu zu u zu 
30 | 15 3 16 34 17 18 38 io 20 
Thlr. ‚ Thlr. | Tor. Thlr.Thlr. Thlr. | Tr. | Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 


18. 126. mi | m. | 80 | 81 82. | 88 | 84 |.85  @6. 












Anzahl der fünmtlichen feuer: 
„pflichtigen Gebände 





Jahresbetrag ber Gebäubefteuer 


Bon den Beträgen in Spalte 102. 
bezlehungsweiſe 103. u. 104. 










| nad nad po 
| trifft durchſchnittlich auf 
$ 2; | 8 ee 9.3. zu 1. | 8.5. zu 2. ein Gebäude in Spalte 
be des. JBufanmen.| bes bes Zuſammen. 
| Geſetzes. Geſetzes. 





99. 100. 101. 
u | Mu | 



















Geſetzes. Geſetzes. 
we MO 








99, i07, 
| | 
[i | ’ 
| | | 
I ' 
289 | 1656 4445 6457 10 7 17] 699 -'97 2 | da. | SI 
1137 | 467 1604 21 6 10 |2] 1931 |8 1 0äLao 








Steuerftufen eingefgätten Gebäude. 





43. Stufe 47. Stufe EStufe | Stufe | Stufe Etufe 
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4 12 "60 30 | | 
Thir. Cole. | Thir. Thit. | Ltr. | Tote. | Thlr. Türe | Tor. | Thlr. Thlir. | Tote. 


87. 88. 97. | 98, 





Anzahl der von der Gebäudefteuer freigelaffenen Gebäude; nach Vorſchrift 
bed Geſetzes nom 21. Mai 1861, $. 3. 
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Digitized by Google 


Mufter V. (zu 8, 49.) 
Be 


Gebäudefteuerveranlagung. — | 


An 


Den Herrn Stadtrath Gottfried Menzel 


Wilhelmſtraße No. 1. | 


" . | 

Der umftehenbe Auszug wirb mit bem Bemerlen mitgetheilt, daß Reklamatlos | 
nen gegen bie gefchehene Veranlagung nach 8. 10. des Geſetzes vom 21. Mai 1861, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeftener, nur binnen einer Prä- | 
Huftefrift von A Wochen, vom Empfang des Uuszuges aus der Veranlagungsnach-⸗ | 
weifung an gerechnet, bei dem Unterzeichneten angebracht werben lönnen. 


Infinnationsdocument. 
Ich beſcheinige hiermit, taß mir der Auszug aus ber Veranlagungsnachweifung ver Stadt Neuftadt, ber 
186 


treffend bie Beranlagung des Grumdſtücks Wilhelmſtraße No. 1. zur Gebäudeſteuer, heute behändigt worben fit: 


een DEN ten...» Dr ur u Sur 186 


— —— 


Der Ausführungscommiſſar. 


Neuſtadt, en leu. 


— nn —— — — 


Bemerkung. 


Die Gintragungen in Meinerer Schrift 
und —— Bifern find als Beifpiele zu 


"% 


987 .r.0 “u ug avuo c 


Wupploꝗ mag qua Ij magıom yerquodag np "6 5 (a untppuuyoaug) Binnimüpsnng 
ag yardnag 19998 2294 Bunlamgpongtunkujuuig aꝛq "T :0g snv Bnnfang apupyaeag quagayum 129 ge 
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No. 1. der Veranlagungsnachweiſung. 


Auszug 
aus der Veranlagungsnachweiſung 
der Stadtgemeinde Neuſtadt 
betreffend 
die Veranlagung der Beſitzung Withelmſtraße Ne. 1. 
des Herren Stadtraths Gottfried Menzel 
zur allgemeinen Gebäubeftener. 


Bezeichnun Sährlicher 

Ss — Betrag der 

| ber auferlegten 

einzelnen Gebäude, Hofräume und Hausgärten. Gebäubeftener. 
Thlr. Gar, 
‚ 2) Hauptwohnhaugs mit Geitenflügel, mit Heinem Hofr 

raum und etwa %, Morgen großem Haußgarten . . » « 18 — 

b) Wohnhaus rechts auf dem Hofee. 2 24 








Muſter VE, (m £. 51.) 


Gebändeftenerveranlagung. 


Regierungobezirk 
Nreis 


Veranlagungebezirk. 


’ 


Beklamationsnadweifung 


Der Stadt Neuftabt 


(Landgemeinde Arnsvorf.) 


emerfun 
Die —— ungen in Schrift 
—— Ben Bifern find als ic zu 


Laufende No. 


u 
“ 


2 
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ES ’ . Das Gebäute ſoll 
op a Nähere Befchreibung | jägrlich fteuern 
52 bes Gebäudes nach bein Beſchluß Inhalt 
38 und gegen beifen Einfhägung|ter Veranlagungs 
55 Er fonmiffion der 
> * Stand reffamirt wird, 
2 nebjt Angabe der Be» | & Rellamatiensfchrift. 
538] ber Reffamanten. — 3 |, | u ſchrif 
5 ſteuerungsmerlkmale. 5140120 
22 S ſehl. fadıbl. fa. 

EN BE 5. 

1. Beiſpiel. 

3 J. Günter, Karl, Kaufmann. [2Rödiger, maiises, in auf 24 110 — — - [Reflamant will den Nutzungöwerth 
tem Banzuftande befindli- feines Mohnacbäubes auf 200 
bed Wohngebäude mit 1 Thlr. jährlid feſtgeſtellt ſehen, 
Saal, 9 Stuben, 4 Kam— ta er von ſeinem Schne für bas 
nem, 2 Rüden, Keller. erſte Stodwerf nur 100 Thir. 
Seräumiger Hofraun u, jährliche Miethe beziche und ber 
34, Morgen Hausgarten. jährlihe Miethswerth des von 

| ihm ſelbſt bewohnten Erdgeſchoſſes 
| gleichfalls nur auf 100 Thlr. an: 
zunehmen ſei. 
I 
2. Beiſpiel. | 
73 1 Biebin, Grrf, Bauerguts- | Maffives, einflöfiges Wohn: | 14 | 2 24 — Rellamant glaudt den Nutzungs— 
beſttzer. gebäude im guten Bau— werth des Gebaudes auf höhitene 
zuflande, | 60 Thlr. annehmen zu bürfen, 
2 heizb. Stuben, 2 nidt | da die 2te Stube bie fogenannte 
heisb, Kammern, 1 Küche, | Auszugeſtube jet, bie von dem 
Keller, Dazu gchörig200 | | Borbefiger bewohnt werde, welder 
Morgen Land mit ettwa | | bafür feine Miethe zahke, 
600 Zhlr, fahrl. Mein: | 
ertrag. Ungewöhnlich gre: 
Ser Hofraum. Kein Hans | 
garten, 
| 
ri | | P s . 
94 Schen, Gottlieb, Händler, | Wohnhaus and Lehm, 3 1 — | 83] -- | [eflamant bittet unter Hinmweifung 


Schlechter Banzufland, 1 
heizbare Stube, 1 nicht 
heizbare Kammer, Keller. 
Au Hefraum und Hand: 
garten aufanımen Mor⸗ 
gen; 4 Morgen Land init 
einem jührliden Reiner: 
frag von etwa 4 Thir. 


| 


auf den ſchlechten Bauzuftand des 
Gebaudes und den geringen Rein: 
ertrag feines Aders um Herab 
feßung auf die 1. Steuerftufe. 


—⸗ 











GG utadten 
Entfheibung 
| N; 
ber bes 
| Regierung. 
Ber anlagungslommilfion. | Ausführungslommiffars. 
h 10. il. 

Die Reklamation iſt als unbegründet zurückſuweiſen, Dem nebenflehenrden Gutachten | Die Reflamation if aus ben von 
ba nad ven durchſchnittlichen Miethöpreifen der | wird beigetreten. der Veranlagungsfommifften an: 
Stadt ber Miethswerth des an ben Sohn bee | gegebenen ®ründen abzumeifen, 
Hauselgenthümers vermieiheten 1. Stodwerfs auf 


jährlib 149 Thle,, und der Miethswerth des vom 
Hauseigenthämer felbft bewohnten Erdgeſchoſſes auf 
130 Thlr. jährlid, der Nupungswerth des ganzen 
Gebäudes zumal mit Rückſicht auf ben fehr ge 
räumigen Hofraum unb den Morgen großen 
Hausgarten, mithin auf 270 Thlt. jährlich anzu: 
nehmen fei. 


Die Rellamation ift als unbegründet abzuweifen, ba | 
bas perfönlihe Berhältniß des gegenwärtigen Ber 
ſihers zu feinem DVorbefiber von feinem Einfluß 
auf die Veranlagung der Steuer fein fann, 


Der Reinertrag des zum Gebäube gehörigen Aders 
ift, wie bie in Folge ber Reklamation angeftellten 
Grörterungen ergeben haben, bei der Veranlagung 
zu bob angenommen. Die Herabfegung auf bie 
2te Steueritufe ſcheint, auch mit Nüdfiht auf den 
geringen Umfang bes Hausgartens sc. angemeſſen. 


L 


Dem nebenftehenden Gutachten wirb | Die Neflamation ift aus den von 
beigetreten, Das Wohngebäube | der Beranlagungslommiffion und 
iſt nad feinem guten Bauzuftande] dem Ausführungsfommiffar ange: 
und nad ber Gefammtverhält:| gebenen Grünten abzuweiſen. 
niffen der dazu gehörigen nutzba— 
ren Grundflüde nur mäßig be: 
fteuert, 


Mit dem nebenftehenben Gutachten [Aus ben von ber Bıranlagungsfom- 
einb:rflanten. miſſion angeführten Gründen auf 
die zweite Steuerſtufe herabzu— 

fegen. j 


Ur — 


Beranlagungbbegitk.uuussssrnnsssssnmnsn 


etrennt angulegen, 
DE 


ie Ortfhaften, aus melden Rekursbeſchwer 
i zuerſ bie 


Drbnung, unb zwar 


oem 
1) Die Relursnachweiſung iſt nach Kreifen, bejiehungsweiie Beranlagyngebezirfen 


platten Landes, einzutragen (efr. Mufter IV. zu $. 47.). 
Das Gebäude foll 


Namen und Nähere Beihrri: 


|? Er bung des Brkäubes, 
— — gegen deſſen 
= * Stand — retur⸗ 
Als R Pr rirt wird, 
Sg = 28 des Relur Angabe ber Be» 
3 3 — renten. fteuerungsmeif: 
Er malt, 
11-2 


1. Stadtgemeinde Neuftabt 


11 3 Günter, zweiftödiges, maj: 
| Karl, fived, in gutem 
Kaufmann | Bauzuſtande be> 


findlides Wohn: 
haus mit 1 Saal, 
9 Stuben, 4 
Kammern, 2 Kü- 
| den, Killer, 
Geraumiger Hof: 


raum und >, 
4. Landgemeinde AMrnsdorf. 





Morgen Hauss 
garten. 


8 9 Schön, | Wohnhaus aus 
Gottlieb, ſ Lehm, schlechter 
Häusler, JBauzuſtand. 1 


heizbare Stube, 1 

nicht heizbare 
| Kammer, Keller, 
| An Hofraum und 
| Hausgarten zus 
| fammen eiwa ’/, 
Morgen. 4Morg. 
and mitein, jährl. 
Reinertrag 9. eiwa 
| | 4 :hlt, 





jährlich fienern nach 


dem Beſchluß ter 





24 
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Regierung 
an 4 *. 
Stufe Thi. Sar. Thl. Sar. 





a EEE 


r 


ben eingegangen find, find in alphas 


Städte und dann bie Oxtfhaften bes 


Gründe 
ber 
Reklamation. 


Die Rellamation 
wollte ben Nutzungs⸗ 
werth des Wohnge⸗ 
bäudes auf nur 200 
Thlr. jährlih feilge: 
ftellt fehen, da für das 
1. Stodwerf bes Ges 
bäudes nur 100 Thlr. 
yähel. Miethe gezahlt 
werben und ber * 
liche Miethowerth des 
vom Reklamanten 
ſelbſt bewohnten Erd⸗ 
geſchoſſes nur auf 100 
Thlt. anzunehmen ſei. 


Die Reklamation 
bat unter Hinweifung 
aufden ſchlechten Bau⸗ 
juſtand des Gebaͤudes 
und ben geringen 
MReinertrag bes bazu 

ehörigen Aders um 
Serabfegung auf bie 
1. Steuerftufe. 


Gebäudeftener- 


Rekursnad) 


Entfheidbung 
ber 
Regierung. 


9, 


Die Reklamation ift zu: 
rückgewieſen worben, da nad 
den durchſchnittlichen Miethe- 
preifen der Stadt der Miethe- 
werth bes an den Schn des 
Haudeigenthümere vermie⸗ 
theten 1. Stodwerfs auf 
jaͤhrlich 140 Thlr. und ber 
Miethbswertb bes von bem 
Hauseigenthümer ſelbſt ber 
wohnten Erdgeſchoſſes auf 
130 Thlr. jährlib, der Nus 
hungswerth des ganzen "Ges 
bäubes, zumal mit Rückſicht 
auf ben fehr geräumigen 
age: umd ben * — 

en großen ten, mit 
Ein Su 278 2 Jahr 


au 
anzunehmen fei. 


Mit Rüdfiht auf den ges 
ringen, bei der Beranlagung 
zu hoch angerommenen Rein» 
ertrag des zum Gebäude ges 
hörigen Aders und ben ges 
ringen Umfang des Haus 
gartens ıc. if das Gebänbe 
von ber 3. Steuerfinfe auf 
die 2. herabgefegt worden. 


— GH: 


Veuſter WER. (m 9. 53) 
Veranlagung. 


weifung. 


Bemerlung. 
Die Eintragungen in Meiner Schrift und Heinern 
Ziffern find als Beifviele zw betrachten. 

























ber = — — — bes 
Rekursſchrift. Beranlagungs- | Ausführungs- | ber Finanz» Miniftere. 
fommiffion. lommiſſars. Reglerung. 








ge E 
Der Refurrent giebt zu| Der Rekurs iR abzu: | Mit dem Gutachten | Wit dem 


daß der Miethewerth bes an] meifen, da der Miete: ‚ der Beranlagungstom: | ©utadhten 
feinen Sohn vermietheten werth des vom Mekur: miſſion einverflanden, | der Veran: 


1. Stodwerfs auf 140 Thfe.| renten bewohnten Erd⸗ | lagungstom: 
anzunehmen fei, erachtet aber geſchoſſes auf 130 Thlr, miſſton ein: 
als Miethewerth für das ven] jährlich anzunehmen fei. | verftänden, 


ihm ſelbſt bewohnte Erdge— 
ſchoß hödftens den Betrag 
von 100 hie, jährlih als i 
angemefjen und bittet um bie 

aäßigung auf die 23] - 

uerfufe, 


Rekurrent bittet unter. Hin- Da zum Gebäube 4 Gine weitere Gimäs Mit dem 
weifang auf den ſchlechten Morgen Ader gehören, | Bigung ift nad $. 88, | mebenflehen: 
Banzufland feines Gebäuber| erfheint eine weitere @r: | der Anweifung umgu> | beit Gutiach⸗ 
und den geringen Meiner: —— der Steuer laſſig. gen einver⸗ 
rag des dazu gehörigen] bis zur 1. Stufe ungu: fanden, 
Aders wicderholt um Her⸗ läffig. 
abftgung auf bie 1, Steuer: 
ufe. 


= 38 * 
AnlageA. 


— —— 


Geſ'e tz, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


verorbnen, für den Umfang Unferer Monarchie, mit Ausfchluß ber Dohenzollernſchen Lande und bes Jade⸗ 
Ei unter Zuftimmung beider Häufer des Landtags, was folgt: 


Die im $. 2. des Gefekes vom heutigen Tage, betreffend bie anberwelte Regelung ber Grund» 


fteuer, angeordnete Gebäubeftener tritt gleichzeitig mit der Steuer für bie Liegenfchaften $. 1. b. bes ger 
dachten Geſetzes in Hebuna. 


1. 


$. 2. Bon dem im $. 1. beftimmten Zeitpunfte ab werben außer Hebung gefeßt: 

bie zur Zeit im ben ländlichen Ortſchaſten mehrirer Theile ber öftlichen Provinzen des Staates auf 
ben Wohn- und fonftigen Gebäuden unter verfchlebenen Benennungen ruhenden Grund» und Haus» 
fieuern und grunbfteuerartigen Abyaben, foweit diefelben zur Staatskaffe fließen ; 


. Diejenigen Grundſteuern und grunbftenerartigen Abgaben, welche in mehreren Thellen ‘ber öſtlichen 


Provinzen auf ten Städten im Ganzen oder auf ben in den Städten und deren Feldmarken befinklichen 
Gebäuden ruhen, foweit diefelben zur Staatslaffe fließen; 


. ber nah $. 6. des Geſetzes über bie Einrichtung des Abgabenwefens nom 30. Mai 1820 zu entrid» 


tenbe ſtaͤdtiſche Servis; 


. die nad dem Geſttz vom 1. Auguſt 1855 (Geſetzſammlung für 1855 Seite 579.) ober nad früheren 


re den Städten an St:lle der Verpflichtung zur Tragung ber Kriminalkoſten auferlegten 
enten; 


. ber bisher an bie Kämmereikaffe in der Stabt Erfurt entrichtete fogenannte Realgefhoß (Gefammtbetrag 


ber jegigen ſtädtiſchen Grundſteuer); 


. In ben beiden wefilichen Provinzen bie Grundſteuer, wilde nach Maßgabe der Sataftralerträge auf bie 


Gebäude und auf bie zu denfeiben gehörigen Hefräume und Housgärten ($. 1. bes im $. 1. erwähnten 
Geſetzes) veranlagt ift. 


$. 3. Befreit von ber Gebäubefteuer find: 


. Die Gebäude, welche ſich im Befitz der Mitglieder bes Königlichen Haufes ober eines ber beiben 


Hohenzollernſchen Fürftenhäufer befinden oder zu ben im Beſitz bes Staats befindlichen Gütern gehören; 
beögleichen die zu den Siandesherrſchaften ber vormals reichsunmittelbaren Fürften und Grafen in bem 
durch $. 24 der Inftrultion vom 30. Mat 1820 (Gefegiammlung für 1820 Seite 81.) bezeichneten 
Umfange gehörigen Gebäude, fofern nicht bie gedachten Fürften und Grafen in befonberen Verträgen 
auf die Grunbftenerfreiheit verzichtet haben ; 


. biejenigen Gebäude, welche dem Staate, ben Provinzen, ben kommunalſtändiſchen Verbänden, ben 


Kreifen oder ben Gemeinden refp. zu felbftftändigen Gutsbezirten gehören, infofern fie zu einem äffent- 

lichen Dienft oder Gebrauch beflimmt find, infonderheit aljo die zum Gebrauche öffentlicher Behörden 

oder zu Dienftwohnungen für Beamte beftimmten Gebäude, als Militair-, Regierungs-, Juftiz⸗, 

Fe Steuer- und Poftverwaltungsgebäube, Kreis» und Gemeindehäufer, fowie Bibliothefen und 
een; . 


. Univerfitätd- und andere zum öffentlichen Unterricht beftimmte Gebäube; 
. Kirchen, Kapellen und andere bem öffentlichen Gottesdienfte gewidmete Gebäude, fowie bie gottesbienft- 


lihen Gebäude ber mit Korporationsrechten verfehenen Religionsgefellfchaften ; 


. die Dienfthäufer der Erzbifchöfe, ver Bifchäfe, der Dom- und Rurat- ober Bforrgeiftfichen und fonftiger 


mit geiftlihen Funktionen beffeiveter Perfonen, der mit Korporationsrechten verjehenen Religlonsgeſell⸗ 

eh —— ber Gymnaſial⸗, Seminar⸗ und Schullehrer, der Küſter und anderer Diener des öffent⸗ 
n Kultus; 

Armens, Waifen- und Kranlenhaͤuſer, Beſſerungs⸗ Aufbewahrungs- und Gefängnißanftalten, fowie Ger 

bäube, welche milden Stiftungen angehören uud für beren Zwecke unmittelbar benugt werben; 


+ biejenigen unbewohnten Gebäude, welche nur zum Betriebe der Landwirthſchaft, z. B. zur Unterbringung 


des MWirtbfchaftsniches, ber Wirthfchaftsgeräthe, der Bodenerzeugnifie u. f. w. beftimmt find; nicht 
minder ſolche zu gewerblichen Anlagen gehörige Gebäude, welde nur zur Aufbewahrung von Brenn 
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—— und Rohſtoffen, ſowie als Stallung für das lediglich zum Gewerbebetriebe beftimmte Zug- 
vieh bienen; 

8. bie pP Entwäfferungs- oder Bewäfferurgsanlagen bienenben unbewohnten Gebäube. 

8. 4. Die Veranlagung der Gekäudeſteuer erfolgt bergeftalt, daß jedes ter Stuer unterliegende Ge 
käude nah Maßgabe feines jährliden Nutzungswerths zu einer ber in dem anliegenten Tarif beftimmten 
Stenerftufen eingefhätt wird. 

u Hi ber ermittelte Nutzungswerth zwijchen zwei Stufen, fo wirb das Gebäude zu ber geringeren 
eſchaͤtzt. 

8. 5. Die Steuer beträgt jährlich: 

1. für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum Bewohnen und nur in Anfıhung einzelner Räume zu gewerb⸗ 
lihen Zweden, 3. B. zu Kauf» und Kremläden, Werkitätten u. f. w. benugt werben;- ferner für 
— Ball⸗, Babes, Gefellfchaftsgäufer und ähnliche Gebäude, Vier vom Hundert des Nutzungs- 
werths; 

2. für ſolche Gebäude, welche ausfchlieglich oder vorzugsweife zum Gewerbebetriebe dienen, namentlich für 
Fabrilen und Manufalturgebäude, Ziegel, Kalle und Ghpöbrennereien, für Brauereien und Brannt- 
weinbrenneseien, für Hammer- und Hüttenwerfe, Schmieden und Schmelzöfen, Dampf⸗, Wofler- und 
Wintmühlen, besgleichen für ſolche, nicht zur Benugung für die Landwirthſchaft und Fabriken ($. 3. 
No. 7.) beftimmte Keller, Speicher, Remijen, Scheunen und Ställe, welche als felbftftändige Gebäude 
betrachtet werben müffen, Zwei vem Hundert des Nutungswertie. Bei den genannten Gebäuden 
fommt jedech nur ber Miethswerth des räumlichen Geloſſee, ohne Rüdfickt auf tie damit verbundenen 
Triebwerke ober die darin befindlichen Maſchinen orer Geräthfchoften in Betracht. i 
$. 6. In den Stäbten, fowie in denjenigen ländlichen Ortfaften, in welchen eine überwiegende Anzahl 

von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethurg benugt wird, ift ber Nutungswertb ($. 4.) ber 
fteuerpflihtigen Gebäube mit Einfluß der zu biefen gehörigen Hofräume und Hausgärten ($. 1. bes im 
$. 1. erwähnten Geſetzes) nach tem mittleren jährlichen Mieihswerth berfelben fiftzuftellen und Iegterer nach 
den durchſchnittlichen Miethspreiſen abzumefjen, welche innergulb ber dem Veranlagungejahr unmittelkar 
vorangegangenen zehn Jahre in der Stadt oder Ortſchaft bebungen worden find. 

. 7. In den übrigen ländlichen Ortfchaften find, infoweit aus wirklichen Miethepreifen ein zureichenber 
Anhalt für die Feſiſtellung des Nutzuugswerths der Gebäude nicht zu gewinnen ift, zu biefem Behuf neben 
der Größe, Bauart und Befchaffenheit der Gebäute und neben der Größe und Beichoffengeit ber zu ben 
Gebäuden gehörigen Hofräume und Hausgärten ($. 1. bes im $. 1. erwähnten Gefeges), auch bie Gefammt- 
.r ge « —— gehörigen ländlichen Beſitzungen und nutzbaren Grundflüde zu berückfichtigen. 

n ber Regel fin 

1. die Wohngebäude, welche zu ländlichen Grunbftüden von fo geringem Ertrage gehören, daß beren Be- 

figer zu ihrem Unterhalt noch anberweiten Verbienft durch Tagelohn oder diefem Ähnliche Lohnarbeit 
ſuchen müffen, imgleichen die Wohngebäude ber Meinen Handwerker, Fabrifarbeiter u. ſ. w. in eine 
ber Stufen 1. bis 6. einzuſchätzen; 

2. bie Wohngebände, welche zu folchen felbfiftändigen ländlichen Beſitzungen gehören, deren wirthſchaft⸗ 
licher Reinertrag nach ungefährer Schätung burchfchnittlich weniger ald 1000 Thlr. jährlich beträgt, 
zu den Stufen 7. bis 22.; 

3. die Wohngebäute, welde zu ſolchen größeren länblichen Befigungen gehören, deren wirthfchaftlicher 
Reinertrag auf 1000 Thir. jührlih oder barüber geſchätzt wird, zu ben Stufen 17. bis 37. des 
Tarif zu veranlagen. 

Diefe Wohngebäude dürfen niemals in eine höhere Stufe eingefchägt werben, als Wohngebäube 
von gleicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit in den nächſtbelegenen Ranbftäbten. 

$. 8. Bei der Veranlagung der Gebäude in ten im $. 7. gedachten Ortſchaften find außerdem nach» 
ſtehende Vorſchriften zu beachten: 

1. zu der erften Stufe des Tarifs find in ber Regel bie Wohngebäube von geringem Werte einzufäten, 
zu welchen gar feine oder nur eine Gruntftüde von geringem Ertrage gehören, und welche nur für 
eine Familie Wohnungsräume darbieten; 

2. gehören zu einer ländlichen Befigung meßrere Wohngebäude, fo wird nur das Hauptwohngebäube zu 
ber, den Gefammiverhältniffen der Befitzung entfprechenben Stufe des Tarifs eingefhägt. Die übrigen 
zu berfelben Befigung en. Wohngebäude, pie Pächter», Infpeltoren-, Hofmeiſter⸗, Forſter⸗ 
wohnungen, Gefinder, Tagelöhner⸗-, Drefherhäufer u. f. w., find mit Berüdfichtigung ihres Umfangs 
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und ihrer Wohnungdräume zu einer ber Stufen von 1 bis 6 einzufchägen. Cine über diefe Sätze 

hinausgehende Beſteuerung nad dem Miethswerth tft bei foldhen Gebäuden nur dann zuläffig, wenn 

biefelben an Perfonen vermiethet werben, welche weber jur Bewirtäfchaftung der Befigung beftimmt 
find, noh im Dienfte tes Befigers berfelben ftehen; 

3. ſolche Land» und Gartenhäufer, welche muır zum Sommeranfentgalt beftimat find, werben ohne Rück⸗ 
fit auf den Umfang und Ertragéwerth ber dazu gehörigen nugbaren Ländereien nad Maßgabe ihrer 
Größe, Bauart und Einrichtung eingeſchätzt; 

4. bie aufer ben Wohngebäuden der Steuer unterliegenden, im $. 5. zu 1. und 2. bezeichneten Gebäube, 
imgleihen bie zu andern, als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnlichen 
Anlagen gehörigen Wohngebäude, werden im piejenige Stufe eingefchägt, im weiche bie Gebäude von 
berfeiden Art und von gleichem o*er ähnlichem Umfange in derjenigen Städten eingefchägt find, welche 
zum Bwede ber Bergleihung nad Anhörung bes Provinziallandtags für jeden Kreis bezeichnet 
werben ; 

5. für jebe Provinz find nah Bernehmung bes Provinziallandtages die Merkinale zufammenzuftellen, nach 
welchen. bie fteuerpflichtinen Gebäude mit Berüdfihtigung ber in ber Provinz obwaltenden Verhältniſſe 
in bie verfchlebenen Stufen bes Tarif eingeſchätzt werben follen. 
$. 9. Die Veranlagung der Gebäı deftener gefd;ieht unter der Leitung der Bezirksregierung innerhalb 

zu bildenter Beranlagungsbezirte buch Kommiſſionen unter bem Borfige befonterer Ausführungstommiffarien. 

Die Zahl der Mitglieder tiefer Kommiffionen wird mit Rüdfiht auf den Umfang des Beranlagungsbezirts 

und bie Anzahl der dazu gehörigen Städte von ber Bezirföregierung beftimmt. 

Die Mitglieder werben von ber freisftänbifchen Verfammlung, für folche Städte jeboch, welche einen 
Beraulagungsbezirk für fich bilden, von der Stadtverorbuetenverfammlung gewählt. 

Bei der Wahl durch bie Freisftänbiiche Verſammlung ift darauf zu fehen, daß die dem Veranlagungs- 
bezirke angehörigen Städte angemefjen vertreten werben, auch kann einzelnen biefer Städte von ber Bezirks⸗ 
regterung das Mecht beigelegt werten, burch bie Stabteerorbnetenveriammlung ein Mitglied der Beranlagungs- 
fommiffion wählen zu laflen. 

8. 10. Die Beſchlüſſe der VBeranlagungstommifiion werben nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 
Im Fall einer Stinmmengleichheit giebt die Stimme des BVorfigenden ben Ausſchlag. Dein Letzteren fteht 
auch das Recht zu, genen die Befchlüfje ter Veranlagungstommiffion die Berufung an die Bezirksregierung 
einzulegen, welche die Beranlayungstommiffion nochmals zu bören und demnächſt die Entſcheidung zu treffen 
bat, an welche fobann die Kommiffion gebunden ift. 

Das Ergebniß ber Veranlagung wird den Gebäubeeigenthümern durch Offenlegung ber Veranlagunge- 
nachweifung und durch Aufertigung von Huszügen aus berjeiben bekannt gemadt. 

Die gedachten Auszüge müfjen unter ſpezleller Bezeichnung der zur Veranlagung gelommenen Gebäude 
bie für diefe in Unfug gesrachten Miethewerthe und die den Gebäuden auferlegten Gebäudefteuerbeträge 
—— Die Veranlagungsnachweiſungen find während eines Zeitraums von mindeſtens vierzehn Tagen 
offen zu legen. 

Reklamationen gegen bie gefchehene Veranlagung bürfen nur binnen einer Präflufivfrift von vier 
Wochen, vom Empfang bes Auszugs ans br Branlagungsnachweiiung an gerechnet, bei dem Ausführunge 
fommifjar des Beranlagungebezirts angebracht werben, was ben Betheiligten befonbers zu eröffnen ift- 

$. 11. Ueber die Rellamation ($. 10.) entſcheidet uach Wernehinung bed Gutachtens der Beran- 
lagungslommijfion die Regierung. Gegen die Entſcheidung berfelben fteht dem Neklamanten innerhalb einer 
j ke von fehs Wochen nah dem Empfange der Entfcheidung ber Rekurs an den Finanz- 
minifter offen. 

Die durch die Unterfuchung unbegrünbeter Reklamatlonen entftandenen Foften find von bem Rella, 
manten zu erftatten. 

8. 12. Der Finanzminifter, welchem bie oberſte Leitung des geſammten Veranlagungsgeſchäfts zuſteht, 
ift befugt, von. den Beranlagungsarbeiten durch befondere Kommiſſarien an Ort und Stelle Einficht nehmen 
su laffen, bie zur Herftellung ber erforderlichen Gleichmäßigkeit nothwendigen Anordnungen zu treffen, auch 
etwaige Irrthümer und Berftöße gegen bie VBeranlagungevorfchriften vom Amtswegen zu berichtigen. 

3. 13. Die Koften ber Gebäubefteuerveranlagung fallen der Staatefaffe zur Lajt. Jedoch find von 

. ——— ee Befikern a ꝛc., ” deren Koſten bie — — 

ührung bes 6 erforberlihen Borarbeiten, insbefondere Na ungen unb . 
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Alle Behörden, Gemeinden und Privatperſonen find verpflichtet, die in ihrem Befſitz befindlichen Zeich⸗ 

nungen, Rifſe, Pläne, Taxen und fonftigen Schriftſtücke, welche bei ber Ausführung. des Veranlagungs⸗ 
geſchäfts von Nugen fein können, den bamit beauftragten Kommiſſarien auf deren Erfordern zur Einſicht 
und Benutzung vorzulegen. 

Die Mitglieder F Kommiſſionen erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnorts Reiſe- und Tage 
Ins: welche nach $. 3. des Koſten-Regulativs vom 25. April 1836 (Gefetfammlung für 1836 Seite 181) 
eftgejegt werben, 

$. 14. Die Gebäubeftener wirb überall nah Maßgabe ber für bie Grundſtener beſtehenden Beſtim⸗ 

mungen zur Staatslafſe erhoben. 

Die Gemeinden und Beſitzer felbftftändiger Gutsbezirke in den öftlichen Provinzen find verpflichtet, bie 
Gebäubefteuer von den einzelnen Steuerpflichtigen —— und in monatlichen Betrãgen vor dem Ablauf 
eines jeden Monats an die ihnen bezeichneten Kaſſen abzuführen. 

Für die Einziehung der Steuer wird der Betrag von drei vom Hundert ber —— Steuer 
als Be gewährt, aus welcher auch alle Nebenkoften des Erhebungsgeſchäfts zu beſtreiten find. 

15. Um die aufzuftellenden Gebäubefteuerrollen bei ber Gegenwart zu erhalten, müfjen dariu alle 

Benberune nachgetragen werben, welche dadurch entftehen, daß 

in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude ein Wechjel eintritt; 

2 biöher fleuerpflichtige Gebäude in bie Klaſſe der ftenerfreien (3. 3. dieſes Geſetzes) oder bisher ſteuer⸗ 
freie Gebäude in die Klaſſe der ſteuerpflichtigen übergehen; 

. Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtimmung aus der $. 5. No. 2. bezeichneten Klaſſe in die 8. 5. 
No. 1. bezeichnete Gebäudellaſſe übergehen und umgekehrt ; 

- Gebäude neu entftehen oder gänzlich eingehen; 

. befteuerte Gebäude durch Veränderung. im ihrer Subftanz, namentlih durch das Auffeken ober Ab— 
nehmen eines Stodwerls, oder durch das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäubetheils, durch Ver⸗ 
größerung ober durch gänzliche oder theilweife Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Gärten 
an Nugungswerth gewinnen ober verlieren. 
$. 16. Die Eigentgümer oder Nutsnießer der Gebäude find verpflichtet, bie im $. 15. gebachten BVer- 

änderungen ben mit der Fortführung der Gebäubefteuerrolfen beanftragten Beamten friftlih oder proto- 

lollariſch anzuzeigen und bie zur Berichtigung der Rolle erforberlihen Nachrichten beizubringen. 

$. 17. Iſt die Anzeige von dem Wechjel in dem Gigentgum ($. 15. zu 1.) nicht erfolgt, fo wird bie 
veranlagte Gebäubefteuer von dem in ber Rolle eingetragenen Eigenthümer bis für den Monat einfchließlich 
ferterhoben, in welchem bie zur Fortjchreibung und Berichtigung ber Rolle erforderliche Anzeige gefchieht, 
chne daß baburch ber neue Befiger von ber auch ihm geſetzlich obliegenden Verhaftung für bie Gebäude— 
fteuer entbunden wird. 

Iſt bie Unzelge von einer Aenderung unterlaffen, welche eine Steuerverminberung, ober bie freiheit 
von ber Steuer begründet ($. 15. zu 2, bis 5.), fo wird bie Steuer ebenfalls bis für den Monat ein- 
jchlteglich forterhoben, in welchem bie Anzeige erfolgt. 

Neu entftanbene Gebäude ($. 15. zu 4.), besgleichen rege Berbefferungen von Gebäuden, ſowie 
Bergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hofräume u. f. w. ($. 15. zu 5.), find fpäteftens drei Monate vor 
dem Termine anzumelten, mit welchem fie zur Verſteuerung em müſſen ($. 19. zu 1 und 2); Ber- 
änderungen in ber Einrichtung, oder Benugung ber im $. 5 gedachten Gebäube, wodurch biefelben 
in die $. 5. No. 1. erwähnte Gebäubellaffe übertreten, And. Binnen drei Monaten nah Ablauf bes Jahres, 
in welchem bie Veränderung eingetreten ft, anzumelden. Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn 
dadurch dem Staate Steuer vorenthalten ift, in eine dem doppelten Betrage ber vorenthaltenen Steuer 
gleihlommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße vom zehn Silbergrofchen bis fünf Thaler. 

Die Unterfuhung und Entſcheidung fteht dem Gerichte zu, wenn nicht derjenige, welcher ber Verletzung 
einer ber vorftehenten Vorſchriſten beſchuldigt wird, binnen einer von dem Landrath beziehungsweife Ge— 
meinbevorftand zu beitimmenben Frift ben ihm befannt gemachten Strafbetrag, nebft der etwa zu erlegenden 
Steuer, und bie durch das Verfahren gegen ihn entftandenen Koften freiwillig zahlt. 

$. 18. ALS Beitrag zu den Fortfchreibungstoften haben bie Eigenthümer ber Gebäude, in deren Eigen» 
thunmsverhältnig ein Wechfel eintritt (8. 15. No. 1.), nach ber ‚näheren Beftimmung bes Finanzminifters, 
eine Gebühr zu entrichten, welche den Betrag von 5 Sgr. für eine zu bewirkende Fortfchreibung in feinem 
Galle überjteigen darf. ü 
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8. 19. 1. Neu erbaute, oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude werden erft mach Ablauf 
zweier Kalenderjahre ſeit dem Kalenderjahre, in welchem fie bewohnbar beziehungsweiſe nutzbar gewor⸗ 
den ſind, zur Gebäudeſteuer herangezogen. 

2. Ebenfo treten. Steuererhähungen in Folge von Verbeſſerungen ber Gebäude ($. 15 zu 5) erſt nach Ab⸗ 

fauf zweier Jahre felt dem Kalenderjahre in Kraft, in weichen bie Verbefferung vollendet worben ift. 

3. Für ſolche Gebäude, welche dur Brand, Ueberfhwemmung, oder fonftige Naturereignijie vollſtändig 

zerftört, ober vom ihrem Eigenihümer gänzlich abgebrochen worben find, wird die Gebäudeſieuer von bem 
Fe Tage besjenigen Monats ab, in welchem bie Zerftörung erfolgt, oder der Abbruch vollendet ift, 
abgejegt. . ; ’ 

4. Seht durch Ereigniſſe ber zu 3. gebachten Art ber Jahresertrag eines folchen Gebäudes ganz ober tHeil- 
weiſe verloren, fo ift, jofern ber erlittene Verluft den britten Theil des jährliben Nutzungswerths des 
Gebäubes erreicht ever überfieigt, ein dem Verhältniß des ftattgefunbenen Verluſtes entiprechenver Theil, 
nah Umftänden der ganze Jabreöbetrag der Gebäudeſteuer zu erlaffen. 

5. Diefer ganze Betrag iſt auch dann zu erlaffen, wenn ein Gebäude ermweislich während eincs ganzen 
Jahres unbenutzt geblieben ift. 
8. 20: Die Gebäudeſteuerveranlagung wird alfe funfzehn Jahre einer Reviſion unterworfen, bei deren 

Ausführurg bie im gegenwärtigen Gefege enthaltenen Vorſchriften ebenfalls zur Anwendung kommen. 

. 21. 41. Denjenigen Städten und den Befigern berjenigen ſtädtiſchen Grundflücke, deren grunbfteuer- 
artige Abgaben (Dibeeben, Fundſchoß) innerhalb ber legten zwanzig Jahre abgelöft worden find, follen 
die an bie Staatskaſſe bezahlten Ablöſungslopitalien aus biefer erftattet werben. . 
2, Der Stadt Erfurt wird an Stelle des bisher gn die Kämmereilaſſe entrichteten Realgeſchoſſes ($. 2, zu 
5.) ber für das Jahr 1861 zur ‚Solleinnahme gefiellt gewejene Gefammtbetrag des letzteren und ber 
‚ bis zur Anfhebung des NRealgefhoffes ohne Veränderung in bem Spiten der jegigen Steuerveranla— 
nung oder des Prozentfages ber Steuer ſich ergebende Zuwachs als eine auf Verlangen des Fiskus mit 
dem zwanzigfachen Betrage in baarem Gelde ablösliche Staaterente gezahlt. 
3, Iſt in Gemäßheit des 8. 6. des Abgabengefeßes ‚nom 30. Mat 1820 der vor einer Stabt an bie 
Staatskaſſe alzuführende Servjsbeitrag den ftäotifchen Grundſtuͤcken als Grundfieuer aufırlgt, fo wird 
ten Elgenihümern ter vom Realfervife freigebliebenen Gebäude, fofern die Freiheit ſich auf einen fpe- 
‚ziellen Nechtstitel gründet, als Entſchädigung für die Aufhebung biefer Freihelt aus ber. Staatskaſſe 
ber zwanzigfache Betrag desjenigen Beitrags bezahlt, mit welchen bie betreffenden Gebäude, wenn ihnen 
nicht die Freiheit vom Nealfervife zugeftanten hätte, zu letzterem jährlich herangezogen fein würden. 
Bleibt jedoch die meu auferlegte Gebäudeſteuer ($. 4) hinter diefem Beitrag zurüd, fo wird nur ber 
zwanzigfache Betrag der neuen Gebäudeſteuer in baarem Gelde als Entſchädigung aus ber Staatäfaffe 
gewährt. 
4, In berjelben Art werben in allen üörigen Ortfchaften bie —— von Gebäuden entſchädigt, deren 
jeitheriae Hand oder Grundfienerfreigeit auf einem fpezielen Rechtstitel beruht. 
8. 22. Die Vorforiften des Geſetzes über bie Berjührungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 

18. Zuni 1840 (Gefekfommlung für 1840 Seite 140) nebſt den bazu ergangenen Erläuterungen und Ab» 

änberungen finten, foweit nicht das gegenwärtige Geſetz etwas Anberes beftimmmt, auch auf bie Gebäubeftener 

Anwendung. i 
$. 23. Der Finanzminister iſt mit der Ausführung biefes Gefetes beauftragt und Hat behufs berfel- 

ben tie erforberlihen Anweiſungen zu erlaſſen. 

Urtundlich unter Unterer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mat 1861. _ 
(L.S) Wilhelm. 


Fürſt za Hogenzollern- Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. v. Schleinis., v. Patow. 
Or. v. Pückler. v. Beth mann⸗Hollweg. Gr. v. Schwerin v. Roon. r. Bernuth. 








(Zu $. 4.) 
— —— 
T if 
—— — F Vebãu efteuer. 

— J —I ET ER 
5 —— fe N $. 5. zu I. Ina $. 5. zu 2.| 5 ee nach $. 5. zu d.|nad $. 5. zu 2 
1) Buß. iur | ER MI Der | Ref A WE. 

bis | h 
1. 4 — 4 — — 2 —123 225 9 — — 4 15 — 
2. ei I — | 3 Il 0 | —|i-| 5|—|- 
3. 8 = 8 —I — 4 — 25 275 —11 — — 5 15 — 
4. 12 — 12 —| — 6b — 26 300 12 — — 6 — — 
5. 15 — 18 —| — 9 —177 325 13 — — 6 15 — 
6. 20 — 24 — — 12 —128 350 14 — — 7 — — 
7 25 1 — —1 — 15 —1]29 375 15 — — 7 15 | — 
8. 30 1 6 — — 18 | —1 30 40N 16 — — 8 — — 
9. 35 1 12 —| — 21 —131 450 18 — — gg — — 
10.| 40 1 18 —I — 24 ' — 132 500 20 — /—1 1 — — 
41 45 1 214 —| — 27. — 133 550 22 — '—[ i — — 
12, 50 2 — — l — — 434. 600 24 — '-I2 — — 
13, 60 2 2 — 1 b — 533. 650 26 — —1 13 — — 
14. 70 2 24 — 1 1? —|36. 700 23 — —| 14 — — 
15, 80 3 6 — 1 18° —137. 150 30 — —| 15 — — 
16 90 3 18 — 1 24 — 638. 800 32 — — J 16 — — 
17 100 4 — — 2 — —14389. 850 34 — —117 — — 
18, 120 4 A — 2 2? —I40. 900 36 — —1 18 — — 
19 140 5 8 — 2 24 — J41. 950 38 —  —[ 19 — — 
20 ‚160 6 12 — 3 6 — 142.1 1000 40 — —1 20 — 
21 480 7 6 — 3 18 —143.| 1100 44 — —1 22 — — 
22 200 8 — — 4 — — 


Bis 2000 Thlr. fteigt jede Stufe um je 100 — von 2000. Thlr. und weiter um je 200 Thlr. 


Boriehente Anweifung wirb hierdurch zur Senttäsfen — gebracht, mit dem Bewerlen, daß im 
Regierungsbezirk Frankfurt die Stadt Frankfurt und außerdem jeder Ianbräthliche Kreis einen befonbern 
Veranlagungsbezirk bilden wird und daß nach $. 13. der Anmweifung folgende ländliche Ortſchaften als 
bergen werben, in welchen cine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Ver— 
m g benugt wird: 

im Kreiſe Calau die Amtefreiheit bei Senftenberg, 

im Kreife Cottbus: Cotigus-Amt, Oſtrow, Sandow, Brunfhwig am Berg, Brunfchwig in ber Gaffe, 

Brunfchwig Rittergut, 
- Breite Sal — irt Schwieb | 
e au: 12) us. 2 
a. d. O., den 28. Oftober 1862. . 
Königliche Regierung; Abıbellung für direkte Steuern, — und — 


Redigirt im Bllreau ber Koniglichen Regierung. 
Drnd der Hofbuchtrucerel von Trewitzſch m. Sohn in Franffart 4. d. D. 
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Anmts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


Mau6. - Granffurt a d. D,, den 12. November 1862, 








 Belanıtmadung 
betreffend die gelündigten Schuldverſchreibungen ber Staatsanleihen de 1850 und 1852. 


In unferer Delanntmahung vom 21. März db. J. Staatsangeiger No. 71, 96 und, 94, find bie 
Schuldverſchreibungen ver StaatBanleifen de 1850 und 1852, welche bis zum 30. April cr, nicht zur Eon» 
vertirung eingereicht würden, zum 1. Dftober d. 3. gelünbigt und beren ‚Befiter aufgefordert, den Kapital» 
betrag vom 15. September cr. an bei ber Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt oder einer der Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffen in Empfang zu nehmen. Unfere Bekanntmachung vom 3. September d. I. (Staats- 
anzeiger No. 206.) betrifft diefelbe Angelegenheit. 

Obgleich wir für die mögfichfte Verbreitung dieſer Bekanntmachungen durch die Zeitungen, bie Amts- 
und Kreisblätter Sorge getragen, unb In ber erftgebadhten Belanntinahung Pos. 7. ausdrücklich bemerft 
haben, daß mit dem 1. Oktober d. I. die Verzinjung folder nicht convertirten Schuldver- 
ſchreibungen aufhört, ift dennoch ein nicht unerbeblicher Theil ver Letzteren Behufs bes Empfanges bes 
Kapitalbetrages bis jetzt nicht eingereicht. Wir bringen deshalb jene Bekanntmachungen Hiermit in Erinnerung. 

Berlin, ven 1. November 1862. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
von Webell. Gamet. Löwe Meinede. 


Bersronungen und Belanntmahungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


I. Auf Ihren Bericht vom 16. d. Mits. beftimme Ich, daß das für bie Benutzung ber Brücken und 
Dämme am rechten Oberufer bei Cüſtrin zu erlegende kombinirte Ehauffee- und Brückengeld, welches durch 
den Erlaß vom 27. April 1833 auf ben Betrag bes Chauſſeegeldes für eine Meile feſtgeſetzt ift, nur im 
bem Betrage bed Chauſſeegeldes für eine halbe Meile nach dem Ehauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 
erhoben werben fol. Sie, der Finanzıninifter, haben den Zeitpunkt, mit welhem bie Ermäßigung eintreten 
joll, feftzufegen und das Weitere anzuordnen. Diefer Erlaß iſt durch das Amtsblatt der Regierung in 


Frankfurt a. DO. zu veröffentlichen. Berlin, den 20. Ollober 1962. 
(3) Wilhelm. 
gegengez. von Bodelſchwingh. Itze nplitz. 


An den Finanzminiſter und das Miniſterium für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Der Herr Finanzwminiſter hat ten Termin, von welchem ab die Ermäßigung eintreten ſoll, auf den 
16. November d. 9. feftgefekt. Franffurt o. O., den 3, November 1862. 


Berfonal-Ehronik, . 

Der bisherige Hülfsprebiger Albert Rudolf Pachali ift zum Pfarradjunften cum spe succedendi bei 
ben Gemeinden der Parochie Iefjen, in der Diöceſe Spremberg, beftellt worben. 

Der Hülfsprebiger Wilhelm Adolf Traugott Jungnidel zu Berg vor Eroffen ift als Pfarrer zu Baus 
bad, Diöces Eroffen, beftellt worben. $ 

Der‘ Garnifon-Stabsarzt Dr. Vogelgefang zu Eüftrin ift nach Potsbam, teögleichen ber Stabsarzt Dr. 
Wolff ebenbafelbft nach Luxemburg verjegt worden; bagenen haben fich der Garnifon-Stabsarzt Dr. Brunz« 
low und ber AffiftenyArzt Dr. Wachsmuth in Cüftrin niebergelaffen. 
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Der Apothefer Heinrich Theobor Donath Hat die privilegirte Apothele zu Calau käuflich erworben. 
Der Lehrer Heinrich Adelph Frieblieb Weinert, bisher in Stuttgardt, iſt zum Küſter⸗ und Schullehrer- 
Adjunkten zu Oegnitz, in ver Ephorie Sonnenburg, beſtellt worden. 
Die Berufung des Lehrers Gotthelf Warnad aus "Pfaffenborf zum Lehrer ber vierten Mäpchenklaffe 
an ber Stabtichule in Berlinchen ift beftätigt worden. 
Bon ben Ständen bed Spremberger Kreifes find für den verzogenen Ritterqutsbefiger vom Oertzen, 
früher anf Muckrow, und ben verftorbenen Banergutsbefiger Kublee zu Türkendorf ber Rittergutsbefiger 
Richter cuf Noig und ber Rittergutsbefiger Lieutenant Pauly auf Pulsberg zu Kreisverorbneten und Mit 
ai ber Kreigvermittelungsbehörde für ven Spremberger Kreis gewählt und iſt dieſe Wahl beftätigt 
worben. 
Der bisherige Poft- Erpebienten-Anwärter Carl Auguft Wolfe ift bei dem Poftamte in Spremberg als 
Pot: Erpebient etatsmäßig angeftellt worben. j 
Die Berwaltung ber Polt-Erpebitton in Friedland i. 2. ift nach dem freiwilligen Ausfcheiden des Poft« 


Erpedileurs Krauſe den zum Poft-Erpebiteur ernannten bisherigen Protofollfführer Mangelsdorff übertragen - 


Wworben. i 

Es find verfegt: der Bisherige Büreaudiener Schmidtsborff von Cottbus als Poft-Tonducteur nad Gu- 
ben und ber bisherige Falteur Henkel von Franffurt a. D. als Padmeifter nah Landsberg a. W. 

Es find angeftellt; der feitherige Polt-Padetträger Schmidtchen als Büreaubiener bei dem Boftamte in 
Cottbus, der feitherige Landbrieſträger Kühne aus Erofien ald Falteur bei dem Poftamte in Frankfurt a. O. 
und ber Militair-Inoalive Reihe als Briefträger bei dem Poltumte in Eroffen. 

Der Poft-Erpebiteur Liebich in Königswalde und ber Briefträger Johann Schulze in Sorau find geftorben. 

Der Poft-Erpeditions-G:hiife Grunwald in Cüſtrin ift aus dem Poftdienfte entlaffen worden. 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung. Durch ben Tod des Superintendenten Sternberg iſt die Pfarrfielle zu Mel⸗ 
lentin, Diöceſe Soldin, Privat » Patronats, erlebigt. : 


(2) Patent » Ertheilungen. 1. Dem Mafchinen-Fabritanten Richard Hartmann in Chemnig ift unter 
‚bem 3. November 1862 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, für neu und eigentbümlich erachtete Vor⸗ 
richtung an Streidh» oder Krempelmafchinen für Wolle zur befjeren Berarbeitung des Materials, 
ohne Jemaud in der Benugung befaunter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
2. Dem Herrn R. Streder in Berlin ift unter dem 4. November 1862 ein Patent: 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich er» 
achtete rotirende Enge, ohne Jemand in ver Anwenbung bekannter Theile d, "sen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerecht, und für den Umfang bes preußtichen Staats ertheilt worden, 
3. Dem Fabrikanten Joſeph Thoma zu Bingen bei Sigmaringen ift unter dem 4. November 1862 
ein Batent: 
auf einen durch Zeichnung, Beichreibung und Modell erläuterten, für neu und eigenthämlich erach⸗ 
teten Schraubenſchlüſſel i 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
Franlfurt a. D., den 10, November 1862. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(Hierzu eine außerorbentliche Beilage, enthaltend die Anweifung vom 14.’ Oktober 1862 zur Ausführung 
bes Geiches, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubeftener, vom 21. Mat 1861 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 317) in den Provinzen Preußen, Pofen, Pommern, Schlefien, Brandenburg (mit 

Ausnahme ber Stadt Berlin), und Sachſen. . 


Mebigirt im Büreau der Königlichen Megierung. . 
Drud der Hofbuhdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. D. 
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No. 38, entkält: (No. 5616.) Gefeg, bie Bergwerle-Abzaben betreffend. Vom 20. Öfiober 1862. 
(No. 5617.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. September 1862, betreffend bie ya ber fisfali« 
ſchen Borrechte an ben Kreis Börlig, im Megierungebezizt Liegnig, ff den chauſſeemã Aus⸗ 
nt ‚bau der Straße von Reichenbach bis zum Anſchluſſe an, die Niesiy-Löbaner Chaufiee bei Döbfchüg. 
"Rp, 56L8.),, Allerhöciter Erlop vom 30. September 1862, betreffend die Betleihung ber fisfali- 
ſchen Vorrechte * Gemeinden Odenkirchen, Widrab, Doblen, Hardt und und Dülten A 
im Chauſſee von Odenlirchen, Im Kreije Gladbach, über. Widräth, im Kreife 
nbroich, er — Hardt, im Kreiſe Gladbach, nad Dütten, im. Kreiſe Kempen, Regle⸗ 
—* irks — 
Mo. 5619. ne wegen Ausgabe ef. ben Inhaber lautender —— der Stadt Cleve 
im, —* von Thalern, . Bom 6. Dftober 
(Mo... 5620,)., B wegen Ausgabe auf ben —— iautender Obligationen ‚ber Genofien- 
fhaft für bie Melloration ber 4 und Norblanal » Nieberung zu Bler En im ——— 
it Duſſeldorf im Betrage non 160,000 Thalern. Vom 7. Oftober 4 


Nach einer Milthellung bes Herzoglich Sächſiſchen Steäts.-Miniftettius zu a tar — * 
dahten/ vom 12. September 1 an gerechnet, die ſammtlichen anf Grund Ir Gefehzes vom Er 
ber 1847 außgegebenen. 1 Senealid Sachſen ⸗Gothalfchen SKaffen-Anwelfungen bei der Stats Muffe afefhft 
und gegen baare Zahlung umgetaufcht werben. Demgemäß iſt durch Belauntmachung bes Her 
— Staats Minifterlums vom 12. September b. I. ter Schlußlermin ber Außerlursſetzung * bezelch⸗ 
aeſſenantdeiſungen af den 12. September 1865 beſtimmt, dergeſtalt, dahß dieſelben nach Ablauf dieſes 
Kermins, bie sn Welchen fie nach wie vor bei allen öffenillchen Kaſſen des Herzozthume in Zahlung ver⸗ 
wenbet werde. Janen, völlig werthlos werben und gegen deren Eutwerthung aud eine Berufung auf bie 
‚Rehtöwohltäet ber Wiedereitfekung in ben vorigen Stand nicht flatlfindet. 


Nnnserin, den 81. Oktober 1862. j 
Der Finanz Minifter. Diintfterium für Handel, Bewerber. 
Im Auftrage: (gez.) Horn. Im Auftrages (gey.) Dellbrüd. 


An die Königliche er ju Franffurt a. Oi 
— 4263. — M. f. HIV. 10292. 


. Bekanntmachung des Königlichen Ober Präfi idiums ber Provinz, Brandenburg. 
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bem — Vorfitzenden des Landtages, Landes-Oireltor Freihertn von der Goltz auf Kreitzig bei Schievelbein, 


anzumelden, bie Königlichen Behorden aber wegen biefer ‚Gegenftände ih an mich zu 
Potsdam, ben, 11. Rovekiber 1862. 
s Der Ober - Präflbentiber: Provinz Saar gez. d. Seldom 
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Bermiſchte NRayıidtem Ba 
(1) Die Küfter- und Schulfehrerftelle in Klein⸗Latzlow, zur Diöcefe Paris gehörig, BripatePatronats, 
ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 


Frankfurt a. d. D,, den 8. Novemer 1862, 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kiuchen- und Schulmsien, er” 


Tie Küfter- und Schullehrer » Stelle in Spechtsborf, zur Biöeefe, Aruswalde wer, Private 


(2) 
— ———— xledigt worden. I zur alu 


ansit, Fomialine Rehiexang; Abthellung fir Rircen- und Sqhulweſen. 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlihen Regierung in 


Sranffurt. 





Dar unter ber Firma: | 
„Allgemeine Renten-Anftalt“ 


in tigart domikcilirten, auf Oegenfeitigkeit gegründeten @efellichaft wird bie Eonceffion zum Geſchäftob etriebe 
in ven Königlich Preußiſchen Staaten, auf Fran der durch das Königlich Rürttembergiiche Dlinifterium des 
Innern unterm 12. November 1861 beftätigten Statuten hiermit unter nadhfolgenden Bedingungen ertheilt: 
1) Iede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Coneeffion angezeigt 
— db, che nach derſelben verfahren werden darf, von tem Königlich Preußiſchen Dlinifterium des 
“2 nern genehmigt werden. 
2) Die Veroͤffentlichung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt in 
den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirlen bie Anftalt Geſchäfte zu betreiben 
beabfihtigt, auf Koften der Geſeilſchaft. 
- ,3) Die Anftglt bat wenigſtens an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt : Niederlaffung mit 
einem Geſchãfts — und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen.’ 
a Derſelbe iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk fein Wohnfik belegen, 
altjährlih fofort nach erfolgten Drude den Rechenſchaftöbericht und, außer der @eneralbilang ber 
Denen a ausführliche Weberficht der im verflofienen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte 
einzureichen. wi 

In, diefer Ueberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Negierung nähere Beftimmungen 

— "alten merken fönnen — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
geſondert aufzuführen. 

‚Für die Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, forwie der von. ibm geführten Bücher, einzuftehen, 
hat der Generalbepollmächtigie ſich perfünlih und erforderlichen Falls unter Stellung zulängs 
iichet Sicherheit zum Vortheile ſaäͤmmilicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muf 

- , derfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, weldye ſich auf 

. ‚. der Gefchäftöbetrieb der Anftalt oder auf den der Preußiſchen Geſchäftöniederlaſſung beziehen, auch 

diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ıc. ꝛc. zur Einfidyt vorlegen. 

‚ 8%) Durdj den Generalbevollmädtigten und von dem inländischen Wohnorte defielben aus find alle Ber 
träge der Anftalt mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Anflalt. hat Bogen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entitehenden Verbindlichkeiten, je 

- had Verlangen bes inländifchen Verſicherten, entweder in dem Gerichteſtande des Generalbevoll - 
mãchtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt bat, als Beklagte 

».. Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer -auszuftellenden Berfiherungs: 
liee auddruckllch auszufpreden. 
Fr Sollen tie Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werben, fo müflen dieſe letzteren, mit Einſchluß 
eg Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. 
5) Bür die In 8.9. der Statuten vorbehaltenen Eingehung anderer Gattungen von Verfiherungs: er 
ſgãften, ala ter in $. 1. genannten, ift die vorgängige Genehmigung des Königlich Preußifchen 
2.” Dniftertumg des Innern. erforderlich. 
6) Sowohl die adiltalen Aufjorderungen ($. 48. der Statuten), al® auch die Einladungen zur Generals 
Betſammlung ($. 119) müfjen in zwei Preußischen Blättern erfolgen, welche zugleich, mit der Ber 
‚„ofentliung der Statuten ein für alle Mal als Oefeljcyaftsblätter bekanat zu machen — 





ur vorliegende, Conce —08 — welche übrigens die „oelus En zum —* von Orundeigenthum in den 


Preu d in’ jedem ei ri Kalle ed on in 
u a Bl EEE — —— zu —— elt, und — en ne ten Kurden] edigl 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staato-9 gieruag, urlktgenesumen gt für erloſchen erflärt werben. 
Berlin, den 18. Auguſt 1862. ‚TOT INT? 8. 
Der Mlinifter des Innern. 
Conceſſion —58—— 
i den Königlich Preu⸗ . . m . - — — — — — — — — —— 
iſchen Staaten für die allgemeine Renten— 
Anſtalt zu Stuttgart. L A. 7074. 


bi _ 99 min" Ca 
Statuten 


Erſter Abſchnitt. , Yrundkef nene 
8.1. Die an mittelft welcher die Betheiligung an der Un RA ae Stellung eines 
ke — wird, ſind folgende: Gimabt at 
1 dehk, Kapital», und- Mentenverficherungen,, wodurch gegen Einzahlungen am, bie, 
= am Recht auf den periodiſch wiederlehrenden oder einmafi ‚Bezug sea Sim X Ri —2 — — 
“llsılkes Teküng, baß di Kinfeger den betreffenden Zeitkunft © eben, ex worbe Ian 
Hpisgspni A Leben und, Trberfekend Kerfherungen, wobei die Anftalt Dach * ie & 
Ba nennt, ‚beim Ableben einer gewiſſen Person keren Art] J * ei ling 
\ zum Voraus bezeichneten Perfon, wenn [eptete den Tod der le us beſtimmtes 
* — * „Kapital auszubezablene oder. aus). der lehteren in periodiſch —— Au a Leiſtungen 


mais "{enten) zu mashen; 
ve ‚Einlagen Behufe der Verivaltung, Berstnfung, und, Minftisdh — ‚DS eingelegten 
sim g apıla 9. * di 






Die Anftaft iſt auf volle Orgenfeitigfeit NRRlhT N —V Kerl 
die Kate gegenüber, der. vorangengmmmenen Stirblid eit, durch Fe a Ein 
„und, Meberlebens- Verficherungen,, fowie durch) die — einzelnen Mitgliedern dewd 
J Grfjammtheit Derjenigen zu Gute oder zur Qaft, welche Bei der betr nn 
"MW ittalteder beiheiligt find. Jeder andere Gewinn gebührt ter Geſamntheit alter mi lee 
„aperluft, iſt ‚von dieſer Geſammtheit zu. tragen. . 

S-, 3. Die Algemeine Nenten - Auffalt bildet eine Turiftliche, Perföntichfeit, at “ in MR „ Cigenfaft von 


! {ihr ſich dur 
Bert 
ke fommt 


erungsform als 
„nd jeder andere 


en Toirtteinbergifchen Staale anerkannt. Für ie Nerbinklichkeiten der Anftalt h eſammtes Ber: 
AR, Die gingelnen Witglierer als ſolche ſſchen mit ihren Anjprüdyen den. —V — * können 
von den Iepteren mie, perſönlich in Anspruch gunenuinen Werde 
8.4. Der Mobnjlg Per Anſlalt ft die, Stadt Stuffyatt; —* Münzfuf a, — — ihre Firma 
— hi Renten Anſtalt zu Stuttgart; ihr Siegel enthalt die gleiche SInjhri 
2 >, ONE Beauffichtigung der Auffalt, ift von, Seiten der K. A "ih Kigenr "Kommifjär beftellt, 
Bi die Befugniß hal, von den Süden und Urfunten der Anſtalt jederzeit, Einfiht , dehmen und * 


Ru 


energlverfaniinlungen, forwie den Situngen dis Bejelichafts: Auoſchuſſes und. deH Verldalting hes a 

r nimmt an der Prüfung des Rechnimgsabſchluſſes Theil und hat die fen ‚bekannt, zu I Iae a Rech. 
nungẽreſultate zu beglaubigen, 
as ana RR Ser Aidsfuß, in welchemn die Tariie der —— berechnet find, "uud. ge. Kapital» Einlagen 


‚BFTZiR Iverden,, betragt Derzeit 4%,., Der Zinsfuß ſoll auch im Falle einer fün J * Shung ‚gder Herabſezung 
„für Berfiherungen md für st RUNta,O tag ftetö_ der gleiche He " # ne 


8.7. Bei allen Verfidyerungsgefdälten, welche die Anftalt unternänmat,, 1 Mm bie ge ai 
ſo berechnet, daß fie Sich dem pekuniären Wertbe nach ausgleichen, -tUERn, ein n Ve Ei Kamm Bin 
und Zinfeszinfen nad dem angenommenen Sinsfuhe, atlererfäts die wahrfheinfide & — der zu 
chernden nach den zu Grunde gelegten Sterbligjteitstageln, Beiderfeits aber die Größe un * in R 
„ang genommen Inrrten. Außeidem iſt bei allen Lebens und Ueber hend: Verſich 
furt die abgeknrzten Lebentverſicherungen feſtgeſehten Zufagpräinien, auf, Shherftellu IR " 
„ıRgam. Mettobetrgg ber, Ginlage sin Zulchlag von 15%, be sigetügt, welchet us⸗ 
allch in unfpruch duenguen hwird, dem Siuherbeitgfonp ip nach ‚beffen. Hk 2 biefer 
Verſicherungeformen ats Divldende zu Oute kommt. auchilt 


8. 8. ‚Der Gewinn und Verluſt des Einen gegenüber ver’ Heſammlheit der übrig Vaßlcherten darf 





4 Google 


ki 
ir 
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j ufälligleiten „bedingt ſein, welche „bie wolli Lebensdauer. erfi Km erfon 
are te ke ‚ 2 en win In. nina derfe Eh A Er 
8. u, diejenigen„ Arten don. Veritcherungsgeicyäiten, | Welche BoI nftalt der 
vach.. egangen, jp« . Er 8 3334 des Geſfellſchafie Austhuffes ſt ber — 

guch an ‚Berfiherungs eſchã te einzugeben; Die biſelben — den Be: 
a den „in. den. SS, 7 At 8 entba ae Srundfägen entipreiien.  Solten Yelkfige andere 
e in den regelimä igen Beihäftsbetrieb Aufgenommen werden, fo If die Entſche dung bierüber 


— hat Lu ya ‚Denealveriammlung anheiw zu geben und entſprechenden Falls der Gegehnügung ber 
den 










u unterfte 
—5— ‚für die, in den gegenwärtigen Statuten. vorgeſehenen Verfidierlings efchärte iſt eben 
m Ag agen der bemerfte ae von * ferner die Berechnung von — “und * 4 


‚olatıs 


1) * den Kapital⸗ und Rentenverſicherungen die Sterblichleitstafel J, 
hen d. Mleke — erficherungen bezüiglich der verſicherten Petſon die — — Ila, 





— 


ad Se —* a ift ermächtigt, falls er dieß für angemeſſen erachtlt, ala —V zu den 
— — urloſten Kintrittögeld,,, ſowie für. Die Vormertung von Ceffioneh bei d Kapital? 
gang, ‚Den. * Vaſicheruug form zu einer anderen echte Umfchreibgetttht Zu erbeben 

ag d a ür fe einzelnen Belbeiligungsfermen mit Genehmigung des — Aus⸗ 

fies, eſtzuſe darf Feinesfalld mehr betragen, als das Einttittägeld. befrägen würde, 

1) ae) Urbergana zum wirftüchen Nertenbezug keine Mnſchrelbgebuiht zu. entrii ten, 
fen et u t Ind } deu Pinkagen, jelh bit yabın dir Einleger nichts an die Anftalt zu entrichten, . * —* 

— — chnitt. Kapital- und Renten⸗Verſicherungen .. 
erion obne Rũdſicht auf Geſchlecht, Stand, Religion, Geburts; und eh int ® In⸗ 8 
Aus ann antel — ‚Einlage auf Kapital; dt Henten Verſicherung Mitglied ber Allgenteinen" Henten.’ 





2) ıbei 
ve. ar Sr au On een nten, Perſon ‚bei den Ueberlebend Verfiherungen aber tie Sterblühfe dtafel 
—* RR das D Pf als nene Einlage” zu Kr An’ wäre. 
e 
Hgrenge.ift, bei ben einzelnen Verſiherungkarten beſonders öftgeiegt. 


A 66 ai dem Fam.itungerath oder dem betreffenden Agenten ber yoraft 


— —— zu iſbergeben. welches den Bor; und Zunamen, I Gin tand, 
ebur 


Ungemöfveten, ferwfe die Met und den Betrag der beabſi tigten Einlagen 


= 
; ‚Zeit. der Deburt üt, durch Dribringung eined Tauf⸗ oder Geburteſchehnet ‚oder durd ein 
ah Zeugn nach zinbeiſen. 
* Men fin welche 7— geſeblichen Vertreter haben, bat Lehtzteret dad Aufn ahmegeſuch 

ſelben feinen eigenen Naiten, Mohnert und Stand beizufügen. Der Name ws ‚seit; 
De Berfiherungsurlundg und in den Vichern det Anfait vorzumerfen. 

815, kerner,, eftattet, für eine datere Perſon Einlagen in Lie Anftalt zn machen und ‚Die Aus. 
aber ‚Jän. Iehfer ‚biedur erworbenen. Iedyte dem Einleger vorz uͤbehalten. In dieſein Falle hat der Einleger 
d d AL ana nd demjelben feinen eigenen Namen, Wohnort und Stand beijufigen. ”' 
r, 0; eg er fann die Achte des durch feine Vermittlung Kufgenommenen mir ie felpte Perſon 
zu Gunſten des Aufgenommenen darauf verzichten ad dm Tode dei int: gers tritt 


omm Br ‚lelbft in den ‚eigenen Genuß feinde Rechte alt Mitglied ein. 










nut, Uebergabe des Aufnahmegefud: s ft der Betrag der Einlage, ſowle keziehangsieife 
ubezoh ten, wofür ter Einleger eine —* nobeſcheinimgung erbãlt. 
ad erfolgt dinh den, Derwaltungsratb. Die Interinrsbefiheintgung foll nad tcfolgtet 
innen, drei Monnten gegen eine Verſicherung Surf nde au ‘gun son et werden. 
una I "und Umfhreitgefi uche lönnen do ganze Johr ar arıngldet werden Geſuche dieſer 
m Hl Dezember gi — werden, ſofern dieß durch Dir REN auf Pın Strheningeasphtit 
il Mr ‚olgente Jahr angeneminen, 
D a: der —95 Regel nach cinzugehenden Verſtcherungkgeſchäft, ſind folgente — 
yerungen, ‚bei. welchen der Einleger das Recht erwirbt einem zum Sorad it fa hi 
une, ivenn er denſelben erlebt, ein zum Voraud beitimmtes Kapital zu erheben 
hs oben Fu (Peafignd- Nerfiherung), Bei welchen Fer Bezug einer enter vde ſofott ſondern 
eintrütt‘; 
nfäche eibrenten, deren jährlicher Beltag bis zum Tode dis Rerfiherten ſich gleich blelbt; * 
ten auf Das (ängfte. Leben zweier verbundener Perſonen, wilde durch sine gen inſchaftliche 
age für zwei Perfonen erworben und nicht nur während des Lebend dieſer ER urfon neh, fon: 


ı ie 


ed 


Google 
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⸗ 
dern auch nach dem Tode ber einen bis zu dem Tode ber überlebenden jährlich in gleichem Bettage 
ausbezahlt werden; 

5) Leibrenten mit befchränfter Zeitvauer, welche an ben BVerfiherten nur während einer begrenzten, zum 
Voraus bezeichneten, zufammenbängenden Reihe von Lebensjahren ausbezahlt werben, deren (ihrer 
Betrag aber während dieſer Reihe von Lebensjahren ſich gleich bleibt, und zwar in ber. Art, daß der 
wen, der Leibrente entweder fofort oder erft fpäter (aufgeichobene Leibrenten mit befchränfter Zelt: 
dauer) eintritt; 

6) fteigende Renten, deren jährlicher Betrag mit den Lebensjahren ded Verficherten bis zu dem fefgefehten 
Diagimum zunimmt. —— 

— & 21. Die Einlagen, mittelft welcher die in F. 20 aufgeführten Verficherungen erworben werden Fönnen, 
olgen: en 
a) bei fämmtlichen Formen dur Bezahlung einer einmaligen Kapitalfumme; j 

b) bei den Kapital:Berficherungen, Eu a A Renten und aufgefchobenen Leibrenten ‚mit befchräntter 
Zeitdauer außerdem auch wurd Bezahlung einer jährlichen Prämie, 

8. 22. Ferner ift für diefe fänımtlichen Berficyerungsgefchäfte der Regel nad; eine boppelte Art ‚ber, Ein: 

gehung vo@geichen nämlidy: ar * 

8) Diejenige, bei weldyer nady dem Tode bed betreffenden Mitgliedes deſſen baate Einlagen über Abzug 
ber von ibm bereits bezogenen oder verjährten Renten zurüdbezablt werben, d. 5. auf ütbergätihi: 

b) Diejenige,. bei welcher feine Rüdvergütung ftattfinvet, d. h. auf ——— — — — 

. 23. Eine Ausnahme hiervon findet bei Leibrenten auf das längſte Leben zweier perbundener Perſonen 

und bei 2eibrenten mit befchränfter Zeittauer ftatt, bei welchen nur es Einlageverluft eingelegt werden’ fatın, 
Bei aufgefchobenen Leibrenten mit befchränfter Zeitbauer fann indeſſen bis zu benjenigm Sabren, in welchen 
erftmald die Rente fällig wird, durch Kombination diefer Berfiherungsform mit der Kapttalverfichering eine 
Berfiherung auf Hüdvergütung gewährt werben. LT 
8. 24. Meben den für alle Berficherungsformen maßgebenden, in den 88. 6 und 7 .enthalteneh” allgemeinen 
Orundlagen beruht die Beredynung der fteigenden Nenten im Mefentlidyen darauf; ee 
a) daß von der Einlage ein Achtel ausgefcieden und mit Zinfeszinfen: bi$ zum Beginn der Kapitataufs 
Köjung für das betreffende Mitglied zur Verftärtung ber fpäteren Rente deſſelben angefammelt wird; 

b) daß die Kapitalauflöjung bei Denjenigen, weldye bis zum dierzigften Qebenslahre einlegm, vom vollen⸗ 
beten fünfundvierzigiten ee an, bei Denjenigen, welche Apäter einlegen, fünf Jahre nach ihrem’ 
Eintritt in Rechnung genommen wird; Eee 

c) daß das Magimum der aus einer Einlage von hundert Gulden zu genichenben Jahresrente. auf hundert 
Gulden feſtgeſetzt wird. ee a re 

. 25.: Bei den Einlagen auf aufgefchobene Renten kann das Lebensalter, in —— iberhang 

zum Bentenbezug erfolgen foll, gleich beim Cintritt vorausbeftimmt werden (Einlagen auf beftimmte Felt), 
e8 findet eine ſolche Borausbeftimmung nicht ftatt (Einlagen auf unbeſtimmte Seit), E22 
8. 26. Im erfteren Kalle tritt das betreffende Mitglied in dem vorausbeſtlmmten Zeitpunft in ben Ken: 
tenbezug ein. In legterem Falle kann der Einleger feine in Gemäßheit der 88. 7 und 10 anwachſende Einlage 
begiebungeieife fein hienach berechnendes Dedungstapital jeder Zeit zu Erwerbung einer feiner Itersfategorie 
entfpredyenben, in den Statuten vorgefehenen Rente verwenden. Hiebei ift die zu Erwerbung einer foldyen Btente 
erforderliche Summe durch Aufzahlung nöthigenfalld zu ergänzen, 2 ER 
$. 27. Der Einleger auf aufgejchobene Renten, weldyer zum wirklichen Rentenbezug übergeht, — ganz 
fo behandelt, wie wenn er in dem Zeitpunft des Uebergangs mit derjenigen Summe der Anftalt Beigetreten 
wäre, zu welcher jeine Einlagen bis dahin angewachſen find. Es fteht ihm unter Einhaltung ber in den 88. 
30 und 32 enthaltenen Beflimmungen die Wahl zwiſchen fteigenden und Leibrenten frei. u: 

8. 28. Die in jedem Jahre verfallenden Prämien find, wegen bes im Dezember‘ ſtatifindenden Rechnungs: 

abjchluffes, fpäteftend je am 30. November an die Kaffe einzubezablen. _ rar 

8. 29. Menn ein Mitglied die rechtzeitige Bezablung feiner Prämien verfäumt, fo wird fein am Salufe 

dedjenigen Jahres, in weldyem — die Prämie bezahlt worden ift, vorhandenes Dedungsfapital, über Abzug 
ber ftatutenmäßigen Umfchreibgebühr, als eine einmalige in jenem Jahre erfolgte ** behandelt, welche in 
Gemãßheit des F. 7 und 10 anwächſt. Der hienach ſich ergebende Betrag kann bei Kapitalverſicherungen an 
dem für die künftige Kapitalbezahlung bis daher beſtimmt geweſenen Zeitpunfte erhoben, bei aufgeſchobenen 
Leibrenten mit befchränfter Zeitdauer an dem zum Eintritt in den Rentenbezug Bis daher beftimmt geweſenen 
Zeitpunft, bei anderen aufgefchobenen Renten aber jederzeit zur Erwerbung einer Rente verwendet ‚werben. 

8. 30. Eine einmalige Einlage fann betragen: * 

1) Fünf Gulden oder ein Vielfaches von Yanf Qulden bei Kapitalverfiherungen und. Berfiherungen auf 
aufgeſchobene Renten; j Ren a a 
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2) Hundert Oulden ober ein Vielfaches von hundert Gulden bei einfachen Leibrenten, Lelbrenten auf dat 
> fte Leben zweier verbuntener Perſonen und fleigenden Renten; er 
5) Dieſenige Summe, weldye zur Erwerbung eines künftigen Kapitals von hundert Gulden, einer aufges 
fhhobenen Rente aus einem auf die Zeit des Uebergangs beredyneten Dedungstapital von hun 
Oulden, einer einfachen oder aufgeſchobenen Leibrente von fünf Gulden, einer Zeibrente duf das längffe' 
Eeben zweier verbundener Perfonen von fünf Gulden und einer Leibrente mit beſchränkter Zeitdauer 
von fünf Oulden erforberlidy ift, "oder ein Vielfaches dieſer Summen. * 
8. 31. Die jährlihen Prämien können betragen: | 2A AR 
"N Bünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Gulden bei Kapitalverfiherungen und Verficherumgen au i 
aufgefchobene Stenten ; In 
2) Diejenige Summe, melde zur Erwerbung eines künftigen Kapital von hundert Gulden, einer 
aufgefchobenen Rente aus einem auf die Zeit des Webergangs beredineten Dedumgslapital von 
‚hundert Gulden, einer aufgeihobenen Leibrente von fünf Oulden und einer aufgefchobenen 
Lelbrente mit beſchränkter Zeitbauer von füuf Oulden erforderlich tft, oder ein Vielfaches dieſer 


Summen. 
Rn Eine Kapital : Verficherung ift fhäteftens auf das 70. Qebensjahr umb fpätefteri® fünf Jahte vor 
dem für bie Kapttalausbrzahlung feftgefegten Zeltpunkte zuläffig. Einlagen auf aufgefchobene Kenten können 
’ air Erwerbung don Leißrenten jpäteltend im fiebenzigften Lebensjahre, zu Ermwerbimg von ftel Fe Renten ſpã⸗ 
teftens im fechzigflen Lebensjahre verwendet werben. Einlagen auf einfache Leibrenten auf nten auf das 
länäfte' Leben zweig verbundener Perſonen, auf Reibrenten mit beicränkter Zeitdauer find mur did zum zurüde 
—A— Lebensjahre, Einlagen auf ſteigende Renten nur bis zum zurückgelegten — 
Mmejahre zufällig. AR — — ey, 
BR Jeder Einleger wird für die Beſtimmung feines Verhältniſſes zu der Anftalt ſo behandelt, wir 
werm er'das in dem Kalenderjahr feines Eintritts zurückgelegte Alter mit Ablauf des 1, Deriembers di 
Jahres jurügelegt hätte, und erft mit tem Ablaufe biefes Jahres eingetreten wäre: Hiernach find inebeſonder 
quch die Ylterd: und Zeitgrenzen zu beftimmen. Sämmtlidje Einlagen und Prämien der Mitglieder werden uw 
mil Ablauf des Fi. Dezembers des Einzahlungsjahrs erfolgt angefehen. Bra ur aL I Fi 1 SUR 2 
$. 34. : Ebenfo verfallen fämmtlicye Leiftungen der Anftalt an ihre Mitglieder je mit Ablauf des 31. der 
zembers. Insbefondere werden fällig: & dr — — 19. ni 
4) Die Merten erftmals mit Ablauf des 31. Dezembers des auf das @intrittsjaht folgenden‘ Jahrs 
legtmals mit Ablauf des 31. Dezemberd des Sterbejahre; beziehungameife bei getlrentir mit be 
9 —— Zeitdauer mit Ablauf des 31. Dezembers des zum Voraus bezeichneten degten Renten: 
ugsahre ; ; len 
b) bie Rücdvergütungen mit Ablauf des 31. Dezembers des Sterbejahrs; ze uud, 
©) verſicherte Kapitalien mit Ablauf desjenigen 31. Dezembers, auf welchen fie zugeſichert find, wenn das 
Mitglied defien Ablauf erlebt. — a. 
8: 35. enn ein Ginleger ver Ablauf des I1. Dezembers bes Einlagejahrs ftirbt, wird unter allen Um⸗ 
—5 auch —— er auf Nüsfvergütung verzichtet hat, der Betrag’der baaren Einlage, nicht ‚aber das Ein; 
trittögeld zurüdbezahlt. £ a 
8. 36. Sollte ſich durch die beabfichtigten Einlagen einer Perfon'oter durch“den beatfichtigtek Uebergang 
zu einer anderen BVerfiherungsform für irgend ein fünftiges Jahr die Möglichkeit eines jährlichen Bezugs von 
mehr als taufend Gulden Seitens diefer Perſon ergeben, fo bat der Verwaltungsrath minveftens den Mehr⸗ 
betrag ũber a. Qufden für die betreffenten Jahre bei einer anderen zuverläffigen Anſtalt im’ Rückver⸗ 
zu ge en. ‚it sn , 
8. IR eine ſolche Rückverſicherung nicht thunlich, fo bildet die Summe von tauſend Gulben das 
Mayimim der fämmtlichen, je für ein Jahr möglichen Bezüge Einer Perfon aus der’ Unftalt, welches weter 
d Einlagen noch durch Uebergang zu anderen Verſicherungoformen überfchritten werben varſ. hl) 
8. 38. Bei der Verfiherung von Kapitalien biltet ein künftiger Kapitalbezug von zehntaufend Gulden das 
Maximum der zuläffigen Verſicherung, meldyes ohne Rückverſicherung nicht überfchritten werden darf. Oer  jähr: 
liche Betrag einer Leibrente mit befchränkter Zeitdauer kann nur dann auf mehr ala 1000 fi. feſtgeſetzt werden/ 
wenn die Summe der in Ausficht ſtehenden Peibrentm im ®anzen nidyt über 10,000 fl. ausmacht, oder der 
Verwaltungsrath nicht mindeftend den Mebrbetrag über 10,000 fl. für Die betreffenden Jahre bei einer anderem 
zuperläffigen Anftalt in Rückverſicherung geben kann. HT 1 
. 39. ° Jedem neu eintretenden Mitglieve wird eine Berfiherungsurtunde zugeftellt, in mwelder der Wohn; 
ort, Stand, Bor: und Zuname ber verficyerten Perfon und bei Einlagen für Andere ebenjo des @inlegers, ferner 
Die Art der Verſicherung deren Rummer, die Einlagen, beziehungsmeife die zu entrichtenden Prämien, - ſowie bie von 
der Unftaft zugefidzerten Lelftungen enthalten fein follen. In derfelben Weiſe mie in der Verſicherungsurkunde 
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iſt die P bes, Verſi beziehungbweiſe des Einlegerd, in ben Büchern der. Anſtalt vorzumerlen. Bei 
een au —— ** mit tem Eintritte in den Sentenbegug,. eine neug Verſſcherungsurkunde 
audzuſtellen, Zu; die, Berficherungsurfunden find die 88. 44, 46 und 47 der Statuten wörtlich, ‚aufzunehmen. 
In benfelben. joll..auh. auf die von der Dividente und der Dedung des Abmangeld handelnden HS, 101 bie 
112, hingewiejen, werben. Ä "er — 

8 40.Sen Verſicherungdurlunden für. fteigende Renten oder Leibrenten find für die jedes Jahr zu beziehen: 
ben Stenten Coupons beigelegt, in welchen bie Urt und Nummer der Verſicherung, ſowie „der Berlalttag und 
Betrag der Rente enthalten kin ſollen. ee a 18.2 

n &-4. + Diewon ‚der Anftakt den Wlitgliedern zugeficherten Leiftungen erfolgen. nad) Ginkritt ‚des Befall: 
termins und zwar die Audbezahlung: PR 

air © people an diejenige Perjon, weldye den Goupen mit dem Lebendzeugniß, u 
-n. b)der Hücvergütung an diejenige, welche die. Berfiherungsurfunde, betreffenden ‚Ralld mit. fämmitlichen 
ECoupons, und einen Todlenſchein, 5 I DE un 
42 6). deb,perficherten Kapitals an diejenige, welche die Verfiherungdurfunte,, ein, Lebenszeuguig des Mitglieds 

und betreffenden Falls die legte Prämienquittung vorweiſt. 2 

"34 0 Zu Bervirfang der Umwandlung, einer Verſicherüng in eins andere und zur Empfangnahine ber neuen 
Verlicherungsurkunde ferner. zu —— der Abfindung und zum Bezug ber Abfindungsſümme erz, 
en diejenige 3 als legitimirt, welche die urſprüngliche Berfiherungsurkunde, ‚ein Bebensgeugnif, 

‚n- dın DA Patch und betreffenden. Falls die lepfe Prämienquittung übergibt. - | Meise mi.Tusfeh 
Ra, in 8 Uebertragung der durch die Einlagen erworbenen Rechte auf das Leben einer anderen, Perſon 

. 43. Ebenſo ift eine Zurüdbezahlung der Einlagen an die Perfon des Einfegers unquläffig. Yusnahms«) 
e if At jedoch dem Verwaltungsrathe geitattet, den Mitgliedern aus befondern Gründen, . B. im Falle der‘ 
e wanderung, gegen Bari auf alle ferneren Anfprüche an die Anſtalt eine nad) den Kerhälinifen feBzufeßende, 
adung, weiche ‚jedosh 75 Prozent des jeweiligen dem Mitgliede zutonmenden Deungsfapitals nicht überſteigen 
Iu gewãhren 1 - Fa * —34 — 

44. Wer Ein Jahr lang feine verfallene Rente nicht erhebt, wird derſelben zu Open tur, Anſtalt 
verbuftigs. »Diefelber Regel findet bei, aufgeichobenen Stenten ‚ihre, Anwendung, wenn bie Sr hes Rentenbezugs 
um Roraus beftimmt und die hienach zu beredynende orfte Rente verfallen ift. Die Kr eines verſtorbenen 
Ditglieds, welche ein Jahr lang ben verfallenen Rüdvergätungsbetrag oder Die Nenten des Sterhejahrd nicht er⸗ 
heben, werden derjelben zu Gunſten der Anſtalt verluftig. ' 

45. Wird eine verfallene Rente oder eine verfallene Rückvergütung binnen eine Jahred, jedoch ohne 
Vorlegung der zur Erhebung erforderlidyen Dofumente, reflamirt, und erjcheint der Mangel der lepteren auf glaub: 
bafte Weife entichuldigt, jo fann der Verwaltungärath die Friſt zu Deren Beibringung, beziehungsweile zu Er— 
bebung der werfallenen Beträge nad) Erfordernik über Diefes Jahr binaus eritreden.. ae 

8. 46. Bon Demjenigen, welcher zwei auf einanderfolgende Jahre lang feine verfalfenen Nenten, ebenſo, 
wer jein ingrficherte®- Kapitalizwet Jahre lang nad der Berfallzeit nicht erhebt, wird zu Gunſten ‚der Anftakt an- 
genemmen,. daß er vor ber Berfallzeit der erftmals nicht erhobenen Rente, beziehungsweile des verſicherten Kapitals, 
geftorben ſei. Demgemäß fällt das ganze Dedungsfapital_eines für todt erklärten Mitglieds ‚der Anſtalt anheint,. 
und: It die Bezahlung eines Hüdvergütungsbetrags an deſſen Erben ausgefchlofjen, * ey 

647. ;Diefelbe Hegel findet bei aufgeſchobenen Nenten ihre Anwendung, wenn, bie Zeit des. Renten bezugs 

raus beſtimmt war und Die zwei erſten Renten nicht erhoben wurden. Iſt aber bei dufgeſchobenen Renten 
die Beil? des; Nentenbezugs zum Vorqus nicht beſtimmt. jo wird ber Inhaber als verftorben angenommen, Iveun 
er nicht fpäteftens in demjenigen Kalenderjabr, in welchem er Das fiebenzigfte Lebensjahr zurüdlegt, die Verwand⸗ 
[ung ſeiner aufgeſchobenen Mente in ſtatutenmäßiger Weije, bewirkt. Iſt in einem ſolchen Kalle dad- ereffen e 
Mitgtied ,erft: in: diefem lehten Kalenderjahr geſtorben, oder war es ‚bei, deffen Ablauf noch Sr eben, jo 
fteht ihm, beziehungsweihe ‚feinen Erben, das. Hecht zu, binnen ‚eines weiteren „Kalenderjahres Die R doergüfung 

‚zrheben:” 7 Li uhr iR.» 

* 48.Vor jeder Todesannahme ſoll eine jorgfältige Erlundigung über Leben unt Aufenthaftsort, der Der 
treffenden eingeleitet und: je nadıdem Grgebnifie entweder, eine zweimalige perjönliche ye ‚oter,. mo die 
Zuftellung einer ſolchen nicht möglich oder mit allzu groben Schwierigkeiten verknüpft ift, eine zweinalige edilla 
dawmentliche Aufforderung an dieſelben erlaſſen werden ihre Jutereſſen durch Abholung. ihrer Renten, oder ihres 
verficherten Kapitals, oder durch ftatutenmäßige Verwandlung Der aufgejhobenen Nente zu wahren, Bon: biejen 
Unfforderungen: foll die eine in der erften und die andere in der zweiten Hälfte desjenigen Jahres erlafjen werden, 
t-Befien- AÄblaufe bie, Annahme des Todes eintritt. .4 uf EA ae de 
F nr bi vor Eintritt des Zeitpunfis der Todesannahnme das Leben ded Sehreffenben Biügtl 


von. Diefem ‚jelbft-oßer-ven einem Dritten in deſſen Intereſſe, jedoch ohne Vorlegung der erforderlichen Dofumenl 
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IN FR A NEE gemacht, und erfiheiht der Mangel der en auf —— Weiſe to fa 
Ai die Sr an deren Beißringung und zu Nachholung derjenigen Handlangen Su 
an une u dgl erforderlich find, nach Unftände über re in den > 

hinaus erjir ’ 
f 








—— Sritr Moin Lebens und Weberlebens-Werfi — * = 
j \ ben? und Weberlebens-Werfiheringen , wird der’ Negel, wo diejenige n ‚ala Migld 


durch * Tod die von der, Anſtalt zugeſicherte Leiſtung bedingt 
Beꝛũs dieſet Perfon find Die ‚Potgungen, unter welchen eine ie Alien 


‚lu hisioug 




















* 
* ober &ineit, angrengenden Kal ir E77 mifhs 249 zndh Shulshr nme 
tu Hıblyr ‚bin nn waren 
’ .08.2 


* Alter von iBeniäfteid 15 und, hödhftens 70 Sa 
a; Beid Hfigung ebenibeife der. verficherten daten en We von der Kid 
oler Gcjundheit befonderei Gefahren aushelean I i Ah 
— 25 — en dat bald Perſon, zu deren Ounften die, Barden — 
on) der Negel nach gleichfalls nicht Über 70 Jahre alt fein ie Tarife Br 
änlter „Zeitdauer, find bis zum 25. Lebensjahr der, zu, — 
‚Tanı en der Vervalfungstath auch Verficherungen bis zu einem pr teren 
2, Die Musübung, der durch Die Beiſſcherung erworbenen Rechte kann bei deren ‚Ein ig N 
D’bemerkten. Werfon ‚einer dritten, bei Ueberlebens-Berfiherungen insbefondere Verjeni , 
elche au Hal Tod der erſteren Leiſtungen Seitens der Anftalt zu erwärten un. 9 
De: mit_dem Gintritt, dieſes Ereigniffes der Anftalt AT über obr 
en, durch ‚deffen hen Ser 


— su Ounſten einer dritten Perſon wird Te 
üler d Berfidyerter" ift Het derjenige zu perfteh 
— — W a hat, auf den Tod einer "anderen Berfon einzulegen. In Alle To 
llama dieſer lepteren (des Werficherten), beziehungoweiſe hien Ye Ya 
— ung VE Werfiherung nachzuweiſen. 





’ ‚nd ‚eine Verſicherun 2 eingeben will, bat, dad Aufnahmegeſuch dem Bureau der Ark einem 
genken ber ® — bergeben. Abe den Bor: und Zunamen Wohnort, Stand, 3 Ai und Ort 
ı — Fb wie kei #,, ferner die Art 









tankabı N leberlebens-Verfiheriingen der zu verforgenden 
| Alte ehe 


bfichtigten Verficherung zu. enthalte. Im alte eines "Hechtsper vi unften eines 
A ll, one © Einlage auf — eineh Anderen ift auch. der ER ha Wu ® de Namen, - 
emau zu — ER ift 2; J Hi 5 —* 
nleger zu unter chken ugleich iſt in lehtereim Falle die Zafttınm erjichernden 
a dieſes Nacıveljes ——— Ka R 


} Der ——— ferner foigende Urkuhden beizubringen; 
—J bei Uehateben, —— 


* * * er u er. dern Tag der Geburt der zu En 
9 ae or Der zu verſorgenden Ball 
Au der zu verſichernden Rerfon Über’ deren ieh nad) einem 


* — ER aldrichenen Roraulat; 
3) = a 3 Reisen über "biefehigt im Momente, deren Kenntni zur Beurs 


3 Bier für geboten erachtet und welche in — n Formular 


a: Ar tingeftgt fo" hak der Einlegen’ bie Otlatalton Dis — 
vorgeſehenen Ausnahıne aber hie us ve fe = le und 
el 


AR it, Herde J zu bertteten, vie wenn hern würde. 
uiid '3 borgefehenen Urt runden ft don dem Wgenten Mi — "Agenten als 


J Ef ö — u beurkunden. 
in — altenen Aun ahmofalle muß HR for der! are seh den Perſon 





















ki 


Vertreter der Antalt eine’ perſon attfinden, um 


ieh, u 5 — — han Ten Mate tung durd 
Ba Segen ae 


gun g ber wweiteren Prüfung des Antrags gemacht. 
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1 & 57. ‚Die Aufnahme erfolgt dur den Verwaltungsrath nad; vorgängiger Begutachtung bes Geſuchs 
‚Buch den Arzt der Anftalt. Im alle einer Zurücweifung des Antrags ift erfterer nicht verpflichtet, Gründe 
biefür anzugeben. Ueber jede Berficherung wird unter dem Datum der Aufnahme eine Urkunde ausgeftellt, welche 
ohnort, Stand, Vor: und Zunamen der verficherten, beziehungsweife der zu verforgenden Perfon und bes Ein 
legers, ferner die Art der Berficherung, deren Nummer und Anfangstermin, die Einlagen beziehungsmeife die zu 
entrichtenden ien, ſoſhie ‚die von ‚der Anftalt zueigen Reiftungen zu enthalten bat. In derſelben Weiſe 

Dur der a ift die Perfon des Berjicherten, beziehungsmmeie der zu verſorgenben Perfon und 
des Einlegerd, in den Büchern der Anftalt vorzumerken. 

868. Die Berficherung beginnt an dem Tage der Aufnahme Mittags 12 Uhr, wenn der Verficherte dieſe 
Stunde erlebt hat. Der Uufgenommene ift von der erfolgten Aufnahme baldmöglichſt zu benachrichtigen, und 
zugleich aufzufordern, die Verfiherungsurtunde gegen Bezahlung der erforderlichen Einlagen, beziehungsiweife ber 
erften Prämie oder der erften Prämienrate fpäteftens binnen 30 Tagen in Empfang zu nehmen, twibrigenfalls Die 
Aufnahrie ala nicht gefchehen zu betrachten wäre. 

8.59. Wegen ihres Berufs dürfen unter Anderem nicht verfichert werden: Perfonen, welche Im Seebienft 

Ba. welche den wirklichen Kriegsbienft angetreten haben. Webrigens ift bie Aufnahme don Angehörigen 

Heeres in Priedenszeiten zuläffig, vorbrhältlich der in $ 79. Ziff. 3 vorgefehenen Beftimmungen für den Kriegs: 

a ‚Being der Beruf. des zu Verſichernden eine minder erheblidye Gefährdung mit fidy, welche ſich durch eine 
Erhöhung der Einlage ausgleichen läßt, fo Fan der Berwaltungsrath die Aufnahme gegen Bezahlung von Zu: 
fapprämien verwilligen. 
"8,60. Wegen mangelnder Geſundheit find namentlich ſchwächliche kränkliche Perfonen von ber Verficherung 

‚ ausgerhlofien. Eind dagegen die Gejunbbeitsverhältniffe der Art, daß eine unbedingte Zurüdweifung nicht als 

geboten erfcheint, fo ift der Verivaltungsrath nad) eingeholtem Gutachten des Anftaltsarztes ermächtigt, de Ver— 
rl vongder Erſtehung einer Probezeit abhängig zu machen, oder auch nach Umftänten diefelbe an die Be: 
dingung einer höheren Einlage zu fnüpfen. 

$. 61. ‚Der Verwaltungsrath ift ferner befugt, die Bedingung bezüglich, der Geſundheitsverhältniſſe der zu 

„perjihernden Berfonen zu mildern, wenn ganze Geſellſchaften, Korporationen, Beruföllaffen c. für ihre‘ fämmt: 

lichen jegigen und fünftigen Mitglieder die Aufnahme nachſuchen. Die in einem ſolchen Falle zur Sicherung der 

lan ge bejonderen Beftimmungen bedürfen der Genehmigung des Geſellſchaftsausſchuſſes und ber 
gnition der Regierung. 

8. 62, Die ana, Anftalt der Hegel nach einzugehenden BVerfiherungsgefhäfte find folgende: 

— TF Lebensverſicherungen und zwar: 

) Einfache Lebendverfiherungen (auf die ganze Lebensdauer), bei welchem von Seiten der Anſtalt nach 

27.7, dem Tode des Verficherten, oder falls der. Tod nicht früher eintritt, nach deſſen zurüdgelegtem 85. Lebens: 

jahr ein beftimmtes Kapital ausbezahlt wird. 

Beſchränkte Lebensverficdyerungen (Rerfiherungen auf. eine beftinnmte Zeit), bei welchen ein zum Voraus 
feftgefeßted Kapital ausbezahlt wird, wenn der Verſicherte innerhalb einer beftimmten Zeit ſtirbt. Er— 

‚folgt der Tod ‚binnen diejer Zeit nicht, fo erlischt die Verficherung. n ee 
Abgekürzte Lebensverfiherungen, welche ausbezahlt werden, wenn der Verſicherte einen zum Voraus Ber 
flimmten Zeitraum erlebt bat, oder wenn er früher ftirbt. . * 

IL Ueberlebensverſicherungen, und zwar: er 

Einfache Ueberlebensverficherungen (Verſicherungen ohne Zeitbeichränfung); die Perfon, ju beten Gun: 

Ben br Eprficherung eingegangen wird, erhält. nad dem Tode des Verficherten, wenn fie ‚benfelben 
erlebt, entweder: ’ e 


3 eine zum Boraus —— Kapitalſumme (Ieberlebenoͤlapitalverſtcherung) oder 
t 


8 


en um — beſtimmte, bis zu ihrem eigenen Tode dauernde jährliche Rente (Ueberlebensrenten⸗ 

berficherung). 

‚ Bejcyränfte Ueberlebensverficherungen (Verficherungen mit bejchränkter Zeitdauer); die Werfon zu beren 
Ounften die Berfiherung eingegangen wird, erhält nach dem Tode des Verficherten, wenn fle denſelben 
erlebt, und. wenn fie nicht ein gewiſſes Lebensalter bereitg zurücgelegt hat, entweder: , E 
a). — Re beftunmte Kapitalfumme (Ueberlebenstapitalverfiherung mit befchränfter' Zeit: 

auer), oder er me 
b) eine zum Voraus, beftimmte, bis zur Erreihung eines gewiflen-LZebensalters, oder Falls ihr Tod 
früher erfolgt, bis zu ihrem Tode dauernde, jührlidye Nente (Ueberlebensrentenverfigerung mit be» 

en [arlatte eitbauer). { 

,.- Da, die eberlebenäverficherung ohne Zeitbeſchränkung baupffählid zur Berforgung von, Witten, bie mit 
Zeilbeſchrãnluag aber — 1 zur Berforgung von Waifen dienen wird, fo ifterftere ald Wittwenverſorgung 
leftere als Waijenverforgung zu bezeichnen. Br — — 


‚2 


— 


nor 


— 


— 
— 


2 


— 
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8:63. Bei abgekürzten Lebendverſicherungen muß das Lebensalter des. Verficherten, nad) beffen Erreichung 
die verſicherte Summe audy bei Lebzeiten bes Berficherten ausbezahlt werden joll, durch fünf tbeilbar und min: 
deiten® 5 Jahre von Eingehung der Verſicherung entfernt fein. Ueberlebensrenten mit beſchränkter Zeitdauer fön« " 
nen bi® zum 14., 18., 21. und 25. Lebensjahr der zu verjorgenden Perſon bedungen werden. 

$. 64. Die Einlage, mittelſt welcher die in $. 62 aufgeführten Berficherungen erworben werden, erfolgt: 

a) entweder durch Bezahlung einer. einmaligen Kapitaljumme, oder 

b) durch Bezahlung einer jährlichen Prämie, i . 

$: 65. Eine: zu verſichernde Kapitallumme foll wenigftens 100 fl. oder ein Vielfaches von 100 fl., eine 
zu. verſichernde leberlebensrente wenigſtens 10 fl. oder ein Vielfaches von 10 fl. betragen. 

$. 66. Für. die Berechnung des Alters der zu verſichernden ſowie bei Leberlcbensorrficherungen der zu vers 
ſotgenden Perſonen ift der Tag der Aufnahme in der Urt maaßgebend, daß ein halbes Jahr und darüber für ein 
ganzes gilt, die Zeit unter einem balben Jahre aber nicht in Rechnung genommen wirt, Beſchränkte Lebenb— 

cherungen fönnen num für ganze vom Tage der Aufnahme zu berechnende Jahre abgeichloffen werden. Ebenjo 
ift bei abgetũr zten Lebensverficyerungen der fefte Zeitpunkt für Die Uusbezahlung des Kapitals nad) ſolchen ganzen 
Jabren zu bemefien und das 85. Lebensjahr des Verſicherten, nady deſſen Zurüdlegung bei einfachen Lebensver— 
ficherungen das verficherte Kapital fpäteftens auszubezablen ift, wird ebenfalls auf diefen Zeitpunft berechnet. 

8.67. Die Prämien find am Tage, beziehungsweile am Jahrestag der Yufnabme je für das folgende 
Jahr: verfallen. : Bei einiachen und abgefürzten Xebensverfiherungen ift es indeſſen dem Verwaltungsratbe aeftats 
tet, den Einlegern die je am Jahreötag der Aufnahme verfallenen Prämien für das folgende Jahr unter Hinzu— 
rechnung eines Zinſes von 5°, für die betreffenten Beträge in der Urt zu ftunden, daß diejelben in halbjährigen 
oder vierteljährigen gleichen Haten abgetragen werden und nur bie erjte Hate am Verfalltermin felbft zu entrichten 
iſt. Beirbefchräntten Lebensverficherungen und Ueberlebensverfidhyerungen findet eine ſolche Etundung nidyt ftatt; 
dagegen ift es den Einlegern geftattet, die künftig verfallenden Prämien unter Berechnung einer Zinsvergütung 
von 4°, Seitens der Anftalt, ratenweije voraudzubezablen. Diefelde Vergütung findet auch dann ftatt, wenn 
bei der einen oder anderen Berfiderungsform. volle Jahresprämien vorausbezahlt werden wollen. 

988) Die legte Jabresprämie verfällt an demjenigen Jabrestag, welcher dem Tode des Verficherten, oder 
andy bei Neberlebensverficherumgen, dem Tode des Verſorgten ummittelbar- vorbergebt. Die beim Eintritt eines 
ſolchen Todebfalles noch nicht einbezablten Raten der legten fälligen Jahresprämie werden bei Ausbezablung der 
verſicherten Summe von legterer in Abzug gebracht; vorausbezahlte, feitdem noch nicht verfallene Zahresprämien 
dagegen werben von der. Anftalt zurüdterftattet. j 

69. Für die Leiftungen der Unftalt gilt bei Lebens: und lleberlebensfapitalverfiherungen, fofern erftere 
nicht ſchon jrüber, nach Erlebung eines gewiflen Zeitpunftes von Seiten des Verſicherten zu machen find, der 
Todestag des Verficherten als Berfalltermin. 

. 70. Die wirkliche Ausbezahlung einer verfiherten Kapitalfumme erfolgt, wenn die Sterbfallpapiere, ſowie 
die fonftigen Nachweiſe in Ordnung find und feinen Anſtand ergeben, binnen drei Dionaten nach deren llebergabe 
am die: Anitalt. Die Zablung wird baar in Stuttgart geleiftet, kann aber nach dem Wunſch det Empfängers, 
wenn er Kofter und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baariendung oder Zahlung der Agenten gewährt werden. 

‘8. 71. Meberlebensrentenverfiherungen geben mit dem Tovdestage des Verſicherten in einfache Leibrenten: 
verfiherungen, beziehungsiweile in Leibrentenverficherungen mit beichränfter Zeitdauer, je in dem vorgefchenen Be: 
trage, über. Die Berechnung der Henten beginnt gleichfalls mit jenem Todestage; deren PVerfalltermin ift indefien 
je auf den 31. Dezember zu ftellen, fo daß an dem auf den Todestag des Nerficherten nächſtfolgenden 31. De: 
zember die auf die Zwiſchenzeit fallende Rate, jofort aber an jedem folgenten 31. Dezember eine volle Jabresrente 
verfällt. Stirbt der Hentenberechtigte, ebe er den betreffenden Verfalltag erlebt, jo wird nur das Ratum bis zum 
ZTodeotage ausbezahlt. Ebenſo it bei Leberlebenärentenverficherungen mit beſchränkter Zeitdauer dieies Ratum aus 

ubezablen, wenn der Hentenberedytigte vor jenem Berfalltermin dasjenige Alter, auf welches die Verſicherung bes 
—* iſt. ũberſchreitet. 

” 8:72. Die Ueberlebensrenten können dem Berechtigten auf Verlangen im gleichen viertel: oder balbjährigen 
Raten ausbezablt werben, wobei für diejenigen Beträge; melde vor dem im $. 71 vorgeiehenen Termine zur 
Bezablung koınmen, der Anftalt 5 % Zinfen qut zu reinen find. Im Uebrigen werden die durch den Tod des 
Verficherten in Wirkſamkeit getretenen Leberlebensrenten durchaus nad den Statutenbeftimmungen über Leibrenten, 
die Bezugsberechtigten aber als Dlitglieder auf Leibrenten bebandelt. 

ef 73, Wer eine Berfiherung gegen Prämieneinlagen eingegangen bat, ift berechtigt. Statt ſaämmtlicher fünf 
tiger: Prämien ein für alle Mal eine entſprechende Kapitalſumme einzubezablen. Dieje Summe bejtebt in ter 
Differenz zwiidyen bein gegenwärtigen Deckungskapital des Verficherten, und der einmaligen Einlage, welche er jept 
für die: fraglicye Verſicherung zu entrichten hätte. 

TE Will ein mittelt Prämieneinlagen Verſicherter De Bezahlung weiterer Prämien aufgeben, fo wird 
berjenige Kapitalbetrag, beziehungsweije diejenige Ueberlebensrente berechnet, welche in der bisherigen Verficherunggs 

‘ 2 
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form dem gegenwärtigen Dedungskapital des Vetſicherten, abgeſehen von weiteren Prämienzablungen, entſprechen 
würde, und die Verſſcherung auf den bienach ermittelten Betrag beſchränkt. Die zur Abrundung bed letzteren im 
"Sınne des $. 65 erforderliche Ergänzung des Dedungstapitals ift durch ben Verſicherten zu bewirlen. Iſt has 
Dedungskapital zur Zeit der Einſtellung der Brämienzablungen gleich Nut, fo erliſcht die Berficherung. 
8. 75. Wırd eine Prämie nicht auf den Brrfalitermin bezahlt, jo ift der Verſicherte zu deren Bezahlung 
binnen einer Friſt von 30 Tagen mit dem Anfügen aufzifordern, dab im Verjaumungefall die Verfidyerung auf 
ben jeinem gegenwärtigen Dectungsfapitals entipredjenten Betrag bermindert teren würde, Rach fruchtioſem 
Ablauf dieſer Kriſt wird die Verminderung -in Bemäßbeit deß T 74 vorgenommen. Die etwa möfbige Ergän: 
zung des Deckungskapitals ift binnen 'einer ıweiteren won Der biejw ergangenen Wufiorberung an ju. beredumenden 
Friſt von 30 Tagen einzubezablen, widrigenfalls Die neuermättelten Rerficherungsbeträge auf’ die nädzit miebere 
runde Summe vermindert, und der in dieſem Fall ſich ergebende Ueberſchuß Des vorhaudenen Dedungätapitais 
der Anſtalt anbeim. fallen würde, j 
$- 76. Die im vorigen Paragrapben vorgefehenen Aufforberungen am die Düitglieder find unter ber auf ber 
Verfiherungsurfunde und in den Büchern der Anitalt bemerften Uprefie brieflich abzuienden. Km das Diitglich 
unter dieſer Adreſſe nicht ermittelt werden, fo tritt eine edictale Auiforderung in Öffentlichen Blaͤttern an bie Etelie. 
$. 77. Eine Zurückbezahlung der Einlagen am die Perion des GEintegers findet nicht Matt. Auſsnahmeweiſe 
iſt e8 jedoch dem Berwaltungsratbe geitattet, den Mitgliedern aus beienderen Gründen, .B. im Falle der 
Auswanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Hechte an die Unitalt, eine Abfindung zu gewähren, welche mins 
deitend Die Hälfte des Dedungsfapitals betragen joll, im Uebrigen aber nach den bejomteren Umftänden des falle 
und den Verbältnifien des Dedungsfnpitals zu dem verficerten Kapital, beziejungsweije zu dem Kapitaliverth-der 
verfisherten lleberlebensrente, zu bemefien iſt. s 
$. 78. Die Unftalt ift jeder durch den Verficherungsvertran übernommenen Leiftung entbumden, wenn ſich 
früher oder fpäter ergeben jollte, daf der Untragitehler oder. der Verſicherte auf Die Fragen in der zum Behufe 
der Verſicherung ausgeſtellten Deklaration willentlih oder aus grober Verſchuldung irgend eine Unrichtigkeit ans 
gegeben oder etwas verſchwiegen bat, oder daß in den eingereichten Zeugniſſen Unrichtigkeiten oder Undollſtändig⸗ 
keiten enthalten ſind, welche ‚Ten Antragſteller bekannt waren, oder ohne grobe Verſchuldung nicht unbelannt 
bleiben kounten; überall vorausgefept, daß der unrichtig angegebene oder der verſchwiegene Umſtand gerignet war, 
auf die Beſchlußfaſſung über die Yufnalıme oder auf Pie. Bemeſſung der Einlagen einen Einfluß auszuäben. Die 
big zu Ermittelung der Unrichtigkeit gemachten Einlagen” fallen obne Erjag ter Anſtalt beim. wa 
8. 79. Die Verbindlichleit der Anstalt zur Leitung der verfiderten Beträge. bört auf: I mr 
1) Menn ter Verſicherte fein Leben im Zweifampf, oder durd) Selbſtentleibung oder in folge einer 
verjuchten Zelbjtentleibung, oder durch tie Hände der Gercchtigleit oder jonit durch eine grobe eigene 
Verſchuldung verloren hat. Unter legterer Beſtimmung find jedoch. Diejenigen wälle, aus drücklich nicht 
begriffen, wenn der Verſicherte bei Hilfeleiftungen für Nethleidende oder: Verimgiäcte, oder in Erfülr 
lung allgemeiner Bürgerprlichten, oder bei Bertbeidigung feines Lebens und Ligentbums umlommen jellte, 
2) Wenn der Verfiberte fein Leben durd eine grobe eigene Verſchuldung nefäbtbrt oder verkürgk;. inäber 
fontere wenn in den Fällen der vorigen Ziffer flatt des Todes nur eine Beiährdung ober Verkürzung 
des Lebens eintritt, ferner wenn der Verficherte in einen ajotischen oder ſonſt / Die Geſundheit gefaͤhr⸗ 
denden Lebenswandel verfällt, oder wenn er wegen gemeiner Verbredyen zu ſchwerer Gefüngnip oder 
Feideoftraje verurtbeilt wird, A EN — 
I) Wenn ver Verſicherte ſich einem feinem Leben ober feiner Geſundbeit gefährlichen Berufe. widmet, 
inabejondere wenn er im Geedienft geht, oder wenn er als Angehöriger der bewaffneten Diasht ‚dem 
wirklichen Kriegödienit anzutreten hat. 2* BAR 
4) Wennper Verſicherte eine als Gefahr bringen zu betrachtende große Land» oder Serreife angetreten hat. 
Hieher find beionders zu rechnen: . 
a) Landreiſen außerhalb Europa; ZUR, 
b) Seereijen, welche nicht von. ‚einem. europäiſchen Seehafen in einen andern ſtatifinden iober zu 
Kriegäzeiten, oder in auderer Weiſe als mitteljt: eines Dampfs oder bedeckten Segelſchiffes ge- 
macht werden. 0: 1: 
5) Wenn der Verfiherte feinen Mobnfig auferhalb der in $. 51, Ziff. 1 für bie, Annahme von Ver⸗ 
fiyerungenen vorgejebenen Länder verlegt, e P j 
8. 80. Stirbt ein Verſicherter, welcher fid) in einem der fo eben aufgeführten. Fuͤlle befindet, fo. tritt an 
die Stelle der verſicherten Betrige von Seiten der Unitalt eine Leiftung, Tür welche das Deckungökapital nach 
jeinem Betrage beim Beginn der Gefährdung, beriebungsweile ‚der Verlegung des Wohnſitzes maßgebend ift. 
Diejed Defungskapital wird bei Lebensverfiherungen mit Zind und Zinedzinſen zu 4 9%, verzinit und: im der 
hienach fid) ergebenden Summe eintretenden Falls fkatt des Verfiyerungskapitalg auobezablt. Bei Ueberlebens⸗ 
verſicherungen wächſt daſſelbe je nach dem Lebensalter des Verſorgten in dem für aufgeſchobene ;Henten; ohne 
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Rücdveralitung vorgefebenen Maße an und kommt lepterem nach bem Tode bes Verſicherten in ber Art zu qute, 
daß daſſelbe in der hiernach ſich ergebenden Summe: bei der lleberlebensfapitalverfihherung an ihn auäbezablt, 
bei. ber Mleberlebensrentenverficyerung in eine auf jein Beben geflellte Leibrente verwandelt wird, Hiebei iſt ſelbſt— 
verftändtich, daß uch dieſes Dedungsfapital der Unſtalt verfällt, twenn der Verſicherte bei Verſicherungen auf 
beftimmte ‚Zeit diefe Zeit, oder bei Lleberlebenäverficherungen den zu Verſorgenden überlebt. 

$.81. Die in $.80 vorgefebene Abrechnung ift auf den dem Beginn der Gefährdung nächſt vorangehenden 
Jahrestag der biöherigen Berfiherung vorzunehmen, und ibr, Ergebnig den Betreffenden mitzutbeilen, jobald vie 
Anftalt, und wäre. 26 aud) erit nadı dem Gore be Rerficyerten, von dem die bisherige Verſicherung aufbebenten 
Ereignifie Kenntniß erhalten bat. Sollten feit deſſen Eintritt weitere Prämien bezahlt worden fein, fo wird für 
diejelben fein Erſatz geleiftet. Iſt das Dedungsfapital- im mahgebenden Zeitpunkt gleich Null, jo fällt jede 
weitere Berbinblichkeit der Anſtalt hinweg. 

8. 82. Bei Lebensverficherungen beginnt die Berechnung der Zinſe des ermittelten Dedungsfapitald an 
den auf den Abrechnungstermin nächitfolgenden 30. Juni, bei Ueberlebungöverficherungen die Beredinung des 
den. aufgeſchobenen Henten entjprechenten Kapitalzuwachſes an dem auf den Bibrechnungsternuin nächſtfolgenden 
31. Dezember. Bezüglicy des Untheild an Dividende und Abmangel werben fo reduzirte Rebenöverficherungen 
wie Kapitaleinlagen und jo redugirte Meberlebensverfiherungen wie aufgeichobene Reuten bebantelt. 

8.83. In den Fällen des $. 79, Buff. 3—5. kann der Berwaltungsratb auf Untrag des Perficherten 
tie Fortdauer der Berfiherung entweder gegen Bezahlung einer. entipredhenden Zujagprämie, oder wenn nad) 
denslimitänden eine befondere Gefährdung überbaupt nicht zu befürdten üt, auch obne eine folde Zuſatzprämie 
verwilligen., Ferner iſt es dem Verwaltungsratbe geitattet, den Berjicherten in jeine frühere Verſicherung wieder 
einzufegen oder ibm die Zujagprämien für feine künftige Lebenszeit zu erlaſſen, wenn die in $. 79, Ziff. 2—5 
vorgeirbenen Berbältnifie. vorübergegangen find und fidy aus einer Unterfuchung feines Geſundheitszuſtandes er: 
gibt, daß Derjelbe in feiner Weiſe einen Schaden gelitten hat. Im Halle der Wiedereinfegung find jedoch bie 
audgeiallenen Prämien mit Zinfen &-5 %o nachzubezabten. 

864. Wenn das Leben bes BVerficherten durch eine abſichtliche Handlung desjenigen verkürzt wurde, 
welder die verficherten Beträge ganz oder tbeilmeile anzufpredyen hätte, fo gebt der Unjpruch des letzteren vers 
loren. Dagegen bleiben die Aniprücye anderer Bereshtigter, weldye an der Verkürzung des Lebens des Verfidyerten 
feine Schuld baben, in Giltigkeit. 

8.85. Dat im Falle einer abgelürgten 2ebensverficherung der Verficdyerte den für tie Ausbezablung der 
berficyerten Summe vorgejebenen Zeitpunft erlebt, fo wird fektere an Denjenigen autgefolgt, weldyer die Der; 
fiherungsurfunde, tin amtliches Zeugniß über das Leben des Verficherten und betreffenden Falls die legte Prä— 
‚mienquittung -übergiebt. - Ebenio begründet bei ſonſtigen LZebensverfiderungen, fewie bei Leberlebenäverficyerungen 
ber faltiſche Befig und die Uebergabe der Verficherungsurfunde die Legitimation zur Empfangnabme der ver: 
fiherten Summe, beziehungsweiſe ber lleberlebensrenten der neu auszufertigenden Rentenverficherungsurtunde. Zur 
Erbebung der Dividende legitimirt der Befig der Verfiherungsurfunte, oder im Falle der Ausfertigung von 
Tipidentenesupons ter Bell des letzteren. 

8. 86. Der Inhaber ter Verſicherungsurkunde bat nad erfolgtem Tode des Verſicherten einem Agenten 
ober dem Bureau der Unftalt möglichſt bald Anzeige bieven zu machen, tabei die befannte. oder vermuthliche 
Urſache des Todes anzugeben und aufer der Verſicherungsutkunde folgende Sterbfallpapiere beizubringen: 

a) einen amtlichen Todesfchein ; ' 

b) einen genauen Bericht des Arztes über die letzte Krankheit oder fonftine Todesurfache des Nerftorbenen; 

c) bei lleberlebens » Nerfiherungen außerdem noch ein: amtliche® Zeugnii darüber, daß Derjenige, zu 
deſſen Qunften Die Verſicherung eingenangen wurde, die Zeit des Tores des Verſicherten erlebt bat. 

8. 87. Wenn der. Beriwaltungsratb die übergebenen Papiere nicht für nenügend erachtet, jo fann er vor 
Ausbezablung ter Verfiherungsjumme, beziebunasweife vor Ausfertigung der Bentenverficherungdurfunde weitere 
Rachweiſungen über den einen oder andern Punlt, insbejondere über die Todesurſache und über dieſenigen 
Verbältnifje ‚verlangen; zu deren - Ermittlung die Beftimmungen des $. 79 Veranlaſſung geben könnten. Wird 
der Inbalt der, Eterbiallpapiere oder der weiteren Nadweilungen ald unrichtig erfunden und fällt biebei den 
Betbeiligten abfichtlidye Täuſchung oder grobe Verſchuldung zur Laſt, fo geben ihre aus dem Verſicherungover— 
trag bergeleiteten Anſprüche an die Anſtalt verloren. 

8-88; Wenn innerhalb zweier Sabre vom Todestage ber vefficherten Perfon oder von dem Eintritt des 
ben ‚Unfall ber Werfiherungsiumme begründenden Zritpunfts an feine Anſprüche aus der Verficherung der Anftalt 
gegenüber erhoben. werden, ſo fallen Die verfiberten Beträge ver lekteren anbeim, Wird fowobl von dem Ver: 
maltungdrath. als auch auf erhobene Beſchwerde bon dem Dejellihattsausfchufle die Zablung eines verſicherten 
Betragd. verweigert, jo baben die Jutereſſenten bei Verlust ihrer Anſprüche binnen 6 Monaten nach ſchriftlicher 
Eröfinung dieſer Weigerung eine Entſcheidung des Schyiebögerid,ts zu verlangen, beziehungsweije gerichtliche 
Klage;zm erheben. 
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8. 89. Eine Kapitalfumme von 10,000 fl. oder eine jährliche Ueberlebendrente von 1000 fl. bilbet das 
Maximum ber Beträge, welche auf den Tod einer Perſon verfichert werden fünnen, fofern eine Rückv 
des Mehrbetrags bei einer andern zuverläffigen Anſtalt nicht als thunlich erjcheint. Der Verwaltungsrath 
indefjen auch innerhalb diefes Maximums auf die theilweife Rückverſicherung größerer weg > Bedacht zu 
nehmen, jo lange die Geſammtſumme der eingegangenen Verſicherungen und der anzulegende Sicherheitsfond 
die Mafregel nicht überflüffig macht. 


Vierter Abſchnitt. Verwaltung und Verrehnung. 
S. 90. Das Vermögen ber Anftalt ift von dem Vermwaltungsrathe fo bald ala möglid, gegen angemeffene 
Verzinfung anzulegen und zwar: 32 

1) gegen wenigſtens doppelte gerichtliche Verpfändung von Realnäten mit beſtimmten Kündigungsfriften 
ober Heimzahlungéterminen oder auf Annuitäten; 

2) in Schuldſcheinen deutſcher Bundesftaaten; 

3) obne bejondere Sicherheitöftellung bei foliden unter Staatsaufficht ftehenben Unftalten und "Körper: 
fchaften, deren Verbindlichkeit durdy ein entipredyendes Aktiv» Vermögen gefichert find; deßgleichen bei 
woblbabenden Gemeinden und fonftigen öffentlidyen Körperfchaften; 

4) gegen Hinterlegung von Obligationen, ‚der in Ziff. 1— 3 erwähnten Art oder andern Obligationen, welche 
einen regelmäßigen Börſenkurs haben, als Fauſtpfand jedody nur auf fürzere Zeit und in der Art, daß 
das Unleben bödyitens drei Viertheile von dem kursmäßigen Werthe des Fauſtpfandes betragen: darf; 

5) gegen Hinterlegung von Verſicherungsurkunden der Unftalt felbft als Fauftpjand unter den im ee 
Baragraphen entbaltenen Beſtimmungen. 

8. 91. Sollte der Verwaltungsrat die Anlegung von Bermögenstheilen im anderer als in ber 
vorgelehenen Weiſe, oder die Eingebung von Berbindlichkeiten, welche fi) aus dem ftatutenmäßlgen Betrieb‘ ber 
Anjtalt und der ftatutenmäßigen Berwaltung ihres Bermögens nidyt ergeben, für angemeflen eraditen, fo 
bat er biegu die Ermächtigung des Befellicjaitd » Nusfchuffes einzuholen. Derartige auonahmsweiſe Ber: 
mögensanlagen, beziehungämeife die Eingehung von Verbindlichkeiten der bezeichneten Art, bat der Gefellichafts: 
Auoſchuß in dem nächſten Rechenſchaftoberichte zu erörtern und auf diefe Weiſe zur Kenntniß der Oeneralver- 
jammlung zu bringen. 

8. 92. Mit der Allgemeinen Renten » Anftalt iſt eine Spar» und Depofitenfaffe verbunden, welche von 
den Organen und auf Rechnung ber erjteren verwaltet wird, * 

8. 93. Für jeden Einleger auf eine der Verſicherungsformen iſt jedes Jahr diejenige Summe zu berechnen, 
welche nach den angenommenen Sterblichkeitsverhältniſſen und unter Berückſichtigung des Zinſenzuwachſes, ſowie 
beziehungsweiſe der von dem Einleger künſtig noch zu machenden Leiſtungen zu Erfüllung der ibm gemachten 
Zuſagen wahrſcheinlicher Weiſe erforderlich it. Dieſe Summe bildet das Deckungskapital bes betreffenden 
Vlitgliedes. 

8. 94. Auf den Schluß eines jeden Jahres wird über das Vermögen der Anſtalt eine Bilanz gefertigt. 

In dieſelbe it aufzunehmen: 

I) Das Altivvermögen nad) den verfchiedenen Rubriken in feinem wirklichen Werthe; 

2) das Paliv-Vermögen gleichfalls nach Hubriten und mit fpezieller Aufführung: 

a) des für ſämmtliche Vlitglieder erforderlichen Dedungstapitals; 

b) der auf 31. Dezember verfallenen Henten und Kapitalverfiherungsbeträge; 
e) der auf 31. Dezember verfallenen Nüdvergütungsbeträge; 

d) ebenjo der verfallenen Rebend: und Leberlebensverfichherungsbeträge; 

e) der Verbindlicykeiten der Spar: und Depofitenfafie an Kapital und Zinſen. 

Eine Bergleihung des Aktiv» und Paſſivſtandes ergibt Das reine Vermögen der Anftalt. 

$. 95. Das reine Vermögen der Unftalt theilt fidy in die beiven Sidyerbeitsfonds und in ben allgemeinen 
Neiervefond. Die erfteren find dazu beſtimmt, die Abweichungen der wirklichen von der bei Peilftellung der 
Tarife vorangenommenen Sterblichkeit auszugleichen; der leptere die zu Deckung fonfliger Ausfälle und zum 
Betrieb des Geſchäfts nöthigen MVlittel zu gewähren. 

$. 96. Es beftebt ein Sicherheitsfond für die Kapitals und Renten »Berficyerungen und ein foldyer für 
die Leben: und Ueberlebend Verſicherungen. Grfterer foll wenigſtens 2 und höchſtens 3% des Dedungsfapitals 
der Kapital: und Renten-Verſicher ungen betragen. Die Oröhe des letzteren beftimmt ſich nad; dem Unterſchied 
zwiſchen dem Geſammtdechungékapital und dem Defammtbetrag der verficherten Sunmme, und eo foll derfelbe 
weniuftend 2%, und höchſtens 5%, jened Unterfchiedes betragen. Bei Ermittlung des Grfammtbetrags der 
verficherten Summen wird für die Ueberlebendrenten ibr jeweiliger Kapitalwertb in Rechnung genommen. 

8. 97. Die regelmäßigen Einnabmen der beiden Sicherheitsfonds beftehen in den Ueberſchüſſen, welche 
ſich durch Die wirkliche gegenüber der bei Feltitellung der Tarıfe vorangenommenen Sterblicykeit, durch die ein- 
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en gewährten Abfindungen, ferner bei Lebens» und leberlebens - Verficherungen durch den 
ihherheitszufchlag ergeben, wie andererſeits in ungünftigen Jahren ein durd) die wirkliche Sterblidyfeit herbei 
geführter Abmangel aus diefen Sidyerheitöfonds zu erfegen iſt. 

{4 98. Menn der eine oder der andere dieſer Sicherbeitsfonde unter feinen Normalftand berabfinft, 
öder fo lange er denjelben nicht erreicht hat, find Diejenigen Beträge, welche aus dem allgemeinen Refervefond 
. behufs der Bertbeilung einer Dividende auf die betreffende Hauptverficherungsform entfallen, zunächft zur Er: 

gänzung "ihres Sicherbeitöfonds zu verwenden. 

e ‚99. Der aflgemeine Reſervefond iſt für jämmtliche Dlitglieber der Unftalt gemeinfchaftlih. Derfelbe 
foll wenigſtens 4 und höchſtens 8%, des für ſämmtliche Mitglieder erforderlichen Dedungstapitals, ſowie ber 
bei der Spar» und Depofitenfafle als Anlehen angelegten Kapitalien betragen, Bei Beltimmung des Minl— 
mums® ift indeffen vorausgeſetzt, dah die zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen Vermögenstheile nady einem 
das Jahr hindurch fidy ergebenden ungefäbren Durchichnitte nicht über vie Hälfte jenes Dlinimums ausmachen, 
indem andernfalls der Mehrbetrag an derartigen Vermögenötbeilen in daſſelbe nicht eingeredynet werden darf. 
Zum Betrieb des Eeſchäfts find hauptſächlich diejenigen Vermögenstheile als erforderlich anzujehen, welche nicht 
oder nicht dauernd gegen Verzinfung angelegt werden fünnen. 

8.100. Dem allgemeinen #efervefond fließen ſämmtliche Weberfchüfle zu, welche nicht fpeziell für bie 
Sicherheitsſonds vorbehalten find, gleichviel 0b die Aktisvermögensverwaltung, oder das Berfidyerungsweien 
öder irgend ein anderer Umftand die Veranlaffung dazu gegeben bat. Ebenſo find von demſelben ſämmtliche 
bei dem Betrieb der Unftalt fich ergebende Ausfälle, welche nicht den Beiden Sicherheitsfonds zur Laſt fallen, 
und ihrem Betrag oder ihrer Natur nady die Kräfte des allgemeinen Rejervefonds nicht überfteigen, zu tragen. 
Der allgemeine Hefervefond hat ferner den beiden Sidyerbeitäfonds, wenn deren Beſtand unerachtet des in 
8.97 bemerkten Zuflufies für vie ihnen - obliegenden Leiſtungen zeitweilig ungenügend fein follte, die nötbigen 
Vorſchũſſe imderzinslich und auf fünftigen Wiedererſatz, jedoch nur in dem Maße zu gewähren, daß dadurch 
die zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen Vermögenstheile nicht angegriffen werden. 

8. 101. Die bei den vorerwähnten Fonds ſich ergebenden Ueberſchüfſſe find ausschließlich zu Divitenden 
ir verwenden. Hat der Beftand Diefer Fonds dad vorgeichriebene Minimum überſchritten, fo tann der Ueber: 
chuh ganz oder theilmeife zu Vertheilung einer Dividende beftimmt werten. Ein Ueberfchuß über das Maximum 
iſt jedenfalls in dieſer Weiſe zu verwenden, Es ift übrigens audy dann, wenn der allgemeine Reſervefond das 
‚borgelchricbene Minimum noch nicht erreidyt bat, qeftattet, den je im verflofienen Jahre erzielten Zuwachs bis 
zur Hälfte feines Betrags zu Vertheilung einer Dividende zu verwenden, Alles umbeichadet der in $. 98 ge 
troffenen Beſſinmung. 

SF. 102. So lange ber betreffende Fond das vorgefhriebene Maximum noch nicht erreicht bat, kann die 
in den oben bemerkten Grenzen zuläſſige Vertbeilung einer Dividende von dem Berwaltungsrathe nur mit Ge 
nehmigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes beſchloſſen werden. 

8. 103, Die aus Ueberſchüſſen eines der beiten Sicherheitsfonds ſich ergebende Dividende fommt nur 
Benjenigen Mitgliedern zu gute, welche bei der betreffenden Hauptverfidyerungeform betbeiligt find. Dagegen 
nehmen an der aus Dem allgemeinen Reſervefond fich ergebende Dividende ſämmtliche Mitglieder Theil. 

$. 104. Die Bertbeilung diefer lepteren Dividende erfolgt in der Weife, daß die zur Vertheilung beftimmte 
‚Summe zumädyft auf den Ocjgmmtbeträn: Ä 

a) der Kapital» und Wenten : Berficherungen, 

b) der Lebend. und Ueberlebens-Verſicherungen, 

c) ter Kapital» Einlagen, 
je br dem Verhältniß ihres Deckungskapitals ausgrichieden und der betreffenden Hauptbetheiligungsferm zu: 
gewieſen wird. . 

$. 105._ Derjenige Dividende-Antbeil aber, welcher für die Nenten: und Kapital-Verſicherungen einerfeits, 
für die Lebens: und Leberlebens-Berfiherungen andererfeits ausgeſchieden wird, ift eintretenden Falls vor Alten 

zw Ergänzung der Eidyerheitsfonds, und erſt nach deren Ergänzung auf ibren ftatutenmäßigen Betrag, unter 
analoger Anwendung der im $. 102 enthaltenen Borichrift zur Audtheilung an die Mitglieder zu verwenden, 
Gewährt der betreffende Sicyerheitsfond ſelbſt einen als Dividende vermendbaren Ueberſchuß,, fo ift fegterer mit 
dem von dein allgemeinen Reſervefond berrübrenden Betrag zu vereinigen, und es ergiebt fich hiengch die für 
die betreffende Hauptverfiherumasferm diiponible Divitende, 

8 106, Die Unteraustbeilung der für die Kapital: und Renten-Verſicherungen beftimmten Dividende wirb 
hierauf folgendermaßen vorgenommen: Zunächſt wird deren Geſammtbetrag unter die Verſicherungen auf fteis 
gende und Yeibrenten einerſeits und unter Die Verſicherungen auf Kapitalien und anfgeſchobene Renten andererfeits, 
wiederum im Verhältniß ter 'Beiderfeitigen Gefammtdertungstapitalien, ansgetheitt. Für die weitere Unterauds 
-tbeilung" der bienad) auf Die bemerkten Nerficherungöformen entfallenden Summen auf die einzelnen Dabei vers 
ficyerten Dlitglieter bilden fodann bei den Verſicherungen auf fteigende und Leibrenten die von den Einlegern 
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au beziehenden Rentenbeträge, bei ben BVerfiherungen auf Kapitalien und aufgefhobene Renten bie einzelnen 
Deckungskapitalien die Berbältnifizablen. 

$. 107. Die Unteraustheilung der für die Lebeys» und Ueberlebens-Verſicherungen beftinnmten Dividende 
erfolgt nad) Verhältniß der von jedem einzelnen Mitgliede jährlich zu entricytenden Prämie, wobei für- diejenigen 
Dlitglieder, welche Verſicherungen ‚mittelft einmaliger Einlage eingegangen haben, die ihrer einmalıgen Einlage 
entipredyente Prämie zu Grunde gelegt wird. Bei abgelürzten Lebenöverficherungen fommt der durch Die Ablür: 
zung bedingte Zufaß zu der Einlage bei der Unterauötbeilung der Dividende nicht in Rechnung. 

8. 108. Die aus dem Geſchäftobetrieb eines Kalenderjahrs ſich ergebende Dividende wird ſämmllichen am 
Schluſſe diefes Jahres vorhandenen Wlitgliedern auf den legten Dezember des folgenden Jahres gutgeſchrieben. 
Diefer Tag bildet für die einzelnen Mitglieder den rechtlichen YUnfalltermin ihres Dividenden-Untheils. Hieraus 
ergiebt ſich, daß Diejenigen Mitglieder, deren Betheiliung an der Anftalt vor diefem Termin auf irgend eine 
Weiſe erloſchen ift, auf die noch nicht zugeſchriebene Dividende feinen Anſpruch zu machen haben; femer daß bat 
auf legteren Termin ſich ergebende Dedungsfapital, die auf denſelben verfallende Rente, beziehungöweiſe die ihm 
— —— Praͤmienzahlung für die Unteraustheilung der Dividende auf bie einzelnen Mitglieder 
maßgebend ift. j 

$-. 109. Die auf fteigende oder Leibrenten fallenden Dividenden werden zugleich mit den am Zufchreibungs: 
termin verfallenden Jahresrenten ausbezablt. Die auf aufgefchobene Kapital: und Henten-Berfiherungen fallenden 
Beträge kommen bei Einlagen mittelft Prämien an der nad) der Zuſchreibung nächit verfallenden Prämie in Abzug: 
bei Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage werden die Dividenten vorgemerkt, und, ſoweit fie nicht von den 
betreffenden Diitgliedern zu Aufbezahlungen in Aniprudy genommen werden, feiner Zeit zu einer entſprechenden 
Erböbung der Henten verwendet, beziebungsweiie zugleich mit dem verficherten Kapital ausbezabltt. Im Falle 
der Nücvergütung an bie Hinterbliebenen- eines Dlitglieds werden die demſelben qugefallenen und von ibm in Ge: 
mähbeit des vorgebenden Abſatzes zu Aufzablungen verwendeten Dividenden nicht ala baare Einlage angejeben und 
behantelt. Die auf Lebens: und Lleberlebens-Berficyerungen treffenden Dividenten werden an den nad) ber Zu: 
jchreibung nächſt verfallenden Prämien abgerechnet. Bei Verſicherungen mittelft einmaliger Einlagen: werben bie 
Dividenden dem Einleger qutgeichrieben und ift derfelbe berechtigt, fie auf den nädhitfolgenden Jahrestag der Ber: 
fihyerungsurfunde gegen Vormerkung in lepterer oder, im Falle der Einführung von Dividenden.Goupond, gegen 
Uebergabe des betreffenden Coupons zu erbeben, Geſchiebt Dies nicht, fo werden tie Dividenden bei der endlichen 
Zahlung des Verficherungsfapitals, beziebungsiweife bei der Einweiſung in den Bezug der Ueberlebensrente, ausgefolgt. 

$. 110. Die zugefhriebenen Dividenden achen zu ®unften der Anftalt verloren: 

I) bei —— und Leibrenten: durch Nichterhebung, zugleich mit dem Verluſte der Renten bes beirefien- 
den breö; 

2) bei aufgefchobenen Renten: und Kapitalverfiherungen mittelft einmaliger Einlage: durch Abſterben ber: 
felben vor dem Eintritt in den wirklichen Hentenbezug, beziebungsweije vor. dem Berfalliermin des 
Kapitals, ferner Durdy deren Todesannabme nad) Tiefem Termin; 

3) bei aufgeſchobenen Henten: und KapitalsPerfidyerungen, ſowie bei Lebens- und Ueberlebens⸗Verſicherungen, 
mittelft Prämien: wenn wegen Nichtentrichtung Derjenigen Prämie, an weldyer die Dividende abgezogen 
werten jollte, nach SS. 75 und 76 eine Umwandlung vorzunehmen iſt; 

4) r Lebend- und Ueberlebend-Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage mit dem. Heimfall ter ‚Ber. 
icherung ſelbſt. ' 

$. 111. Eine zur Vertbeilung fommende Dividende foll bei ten Kapital« und Renten: Berfiherungen we— 
nigſtens 3 Kreuzer auf den Gulden Prämie betragen. Ueberſchüſſe oder unzureichende Beträge find für Die be— 
‚ krefiende Kategorie zurüczulegen und mit der nädıften Dividende zur Vertheilung zu bringen. Bezüglich ber 
Verſicherungen auf KRapitalien und aufgeſchobene Renten ift ein Dlinimum nicht feftgejegt. Die bei der Unter: 
austbeilung ſich ergebenden Bruchfreuzer fallen der Anjtalt beim. 

$, 112, Für den unwabrichenlicen Fall, daß der allgemeine Nefervefond und die beiden Sicherheitsfonds 
jeder an jeinem Theil (88. 97 und 100) zu Dedung der ſich ergebenten Ausfälle unzureichend jein jollten, 
find Diele Ausfälle unbeſchadet jevody der Beltimmung des auf die Wiitglieder nach dem Verbältnik und der Art 
ibrer Betbeiligung umzulegen. Würden die ſich ergebenden Ausfälle auf einer bleibenten Veränderung der 
Berbältnifie (geiuntener Zinsfuh, veränderte Sterblichkeit u. ſ. &) beruben und durdy eine entiprechende He: 
pijion der Tarife beſeitigt werten fönnen, fo ift Die Generalverſammlung befugt, durdy einen mit einfacher abjos 
Auter Mebrbeit zu fafienden Beſchluß und unter Cinkaltung der übrigen ſtatutenmäßigen Grundlagen dieſe Hevifion 


anzuordnen, 
Fünfter Abſchnitt. Aeußere Einrichtung der Anftalt. 


8.113. Die Angelegenheiten der Anjtalt werden geleitet und bejorgt, beziehungsiweije Streitigkeiten mit ben 
Mitgliedern geſchlichtet: 
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1) durch die Generalberſammlung, 

2) durch den Oeſellſchafts-Audſchuß, 

3) durch das Schiedsgericht, 

4) durch den Bermaltungsraih mit den ihm untergebenen Bireanbeamter und Agenten. 


A. Generalverfammlung. 


$. 114. Zur Theilnabme an der Beneralserjammlung fin? folgende Mitglieder Berechtigt: 

1) Diejenigen, welche fi im Oenufje von wenigftens einer aus hundert Gulden Ginlage berechneten ftels 
aenden oder Beibrente befinden; - 

7) Diejenigen, welche fi, im Genuſſe einer Leibrente von menigftens fünf Oulden befinden ; 

3) Diejenigen, melde auf aufgeſchobene Renten oder auf Kapital-Verfidyerung wenigſtens bunbert Gulden 

baar eingelegt baben; 

4) Diejenigen, welche bei den Lebens. und Ueberlebens-Verſicherimgen wenigſtens ein Kapital von 500 fl. 
oder eine Rente von 20 fl. verjichert haben; 

11H. Das Hecht der Theilnahme an der Generalverfammlung wird ausgeübt: 

17 von rechtlich fehbititäntigen Dlitgliedern männlichen Geſchlechts in Perſon; 

2) von rechtlich ſelbſtſtändigen Frauensperfonen durch eine volljährige Perſon männlichen Geſchlechts nach 

ihrer freien Wahl: 

3) von rechtlich unielbitftäntigen Mitgliedern durch Deren gefekliche Vertreter. 

8. 116. Mei Ginlauen auf das längite Leben: zweier verbundener Perſonen kann Tas Medyt der Theilnahıne‘ 
an der Benälveriommlung von Ber einen oder andern der verbundenen Perſonen ausgeübt werden, 

8.387. Bei ſolchen Witgliedern, für welche dritte Perionen unter Vorbebalt der Ausübung ſämmilicher 
NRechte eingelegt haben, wird das Hecht der Theilnahme an der Generalberſammlung durch die Einleger, beziehungds 
weiſe deren Vertreter aubgeũbt. 

118. Die der’ Generalverſammlung vorbehaftenen Gegenſtände find: 

1} Antbentiidye O:flärung und Abinderung der Statuten; 

27 Beidrtumabme über vie Aufnahme folder Verfitierumgsgefcbäfte in den gemötiulichen Geſchaͤftobetrieb, 
welche in den Statuten nicht vorgeieben, gleichwohl aber won dem Verwaliungerathe unter Zuſtimmung 
des Geſellſchafts-Aueſchuſſes eingegangen worden find; 

5) Beſchlußnahme über Die Hevifion ter ben Verſicherungen zu runde liegenden Berechnungen im dem 

- Am 612 vorgeihriebenen Kalle; 

4) Abnahme der Heiyenichaft und Beichlufnabme über die bierauf bezüglichen Anträge: 

5r:Komtrolte über die Verwaltimg im Allgemeinen und Wbftellung der etwa fid) eigebenden Difftänte; 

6) Mahl des Geſellſchafte Audſchuſſes. 

$. 119. Die Oeneral:Verfammlungen find von dem Verwaltungsratbe zu berufen. Sie find ordentliche 
und außerordentlidte. Die erfteren werden jedes Jahr einmal, nach beendigter Prüfung ver Hedynung des vorans 
gegangenen Jahres, die legteren dann abgebalten, wenn der Berwaltungsratb oder der Geſellichafts-Audſchußt Die 
Berufung einer jolchen für wünſchenswerth erachtet. Die Einlarung geſchieht durd,) Bekanntmachung in öffentlichen 
Blättern. Der Ort ter Zulammenkunit ift tie Start Stuttgart. 

di 120, Die Leaitimation der Vlitglieder erfolgt an dem feſtgeſetten Tage bei dem von dem Präſidenten 
des: Geielljchafts »MHusichufies biefür zu beitellendem Bureau, Sie ift auf Anſordern durch die Einlagsurfunde 
— — beziehungoweiſe durch eine amtlich beglaubigte Urkunde über die Befugniß zur Stellvertretung, 
nadızuteifen. 

8. 121. Mitglieder, welde die Erfüllung ber einen oder andern ber im 8. 1414 _Aufgeftellten Bedingungen 
zur Theilnahme an der Generalverfommlung nur eine oder zweifach nach zuweiſen im Stande ſind, haben eine, 
Ditglieder, welche fie drei⸗ vier- oder jünffach nachzuwelfen vetmoͤgen, zwei, Mitglieder, welche fie mehr als 
fünffady nachzuweiſen vermögen, drei Stimmen zu fübren. 

° 6 122. Die Dlitgkeder tönnen die Führung ihrer Sthnme einer andern vermöge eigenen Rechts ober ala 
gefeplicher Stelivertreter zur Theilnabme beruienen. Perſon übertragen, im. welchem Kall die Uebertragung durch 
eine Vollmacht nachzuweiſen iſt. Es kann jedoch Niemand mehr ald drei. übertragene Stimmen führen. ‚Die 
legtere Beitimmung gilt audy von den Vertretern jelbititäntiger. Rrauensperjönen. 

'123.: Zur Beſchlußfaͤhialeit einer. Generalverſammlung ift die Vertretung von wenigſtens ſechszig Stim⸗ 
men erforderlich. Halls in der erftmals anberaumtin Tagfahrt wie zur Beſchlußfähigkeit erforderlidye Anzahl von 
Mitgliedern nicht erfcheint, iſt eime zweite Tagfahrt zu einer Generalverſammlung anzuberaumen, welche ſodann 
ohne Rückſicht auf Die Zabl der Abitimmenden ihre Beſchlüſſe Fakt. 

8.424 "Sobald fidy Die zur Beichlupfäbigteit erforderliche Ungabl von Stimmen legitimirt hat, wird die Ker⸗ 
ſammlung von dem Präflvenien des Geſellſchafto⸗Ausſchuſſes eröffnet md zurt Wahl eines Vorfigenten- aufgefordert, 
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. 125. Der ſofort durh Stimmenmehrheit zu erwählenbe Vorſthende hat die Verhandlungen zu leiten. 
Er beitimmt die Heibenfolge der zu verbandelnden Gegenftände, ertheilt das Wort, ftellt wie Fragen und zieht 
die Beidzlüffe. Er bat den Protofollführer zu. bezeichnen, wozu ein Beamter der Anftalt verwendet werden. fann. 

8. 126. Die Beſchlüſſe der Orneralverfammlung werden nad Mehrheit der vertretenen Stimmen gefaht, 
und zwar entfcheidet bei den Wahlen die relative, bei andern ®egenftänden die abjolute Diehrbeit. 

8. 127. Zu authentiſcher Erklärung oder Abänderung der Statuten ift eine abjolute Diebrbeit von zwei Dritt: 
theilen der vertretenen Stimmen erforderlid. Da jedoch eine Beichlufnahme in Gemäßheit des $. 112 nicht als 
eine Ubänderung in den Statuten erſcheint, fo find die in den Beilagen aufgeftellten. Beredynungen” und deren 
Rechnungögrundlagen in dem unterjtellten Fall nicht als weſentliche Beftanttheile der Statuten zu befradyten und 
der Ubänderung mit einfaber abjoluter Stimmenmebrbeit unterworfen. 

$. 128. Unträge auf autbentijche Interpretation oder Abänderung der Statuten find br R dem Bamwaltungs: 
ratbe jo zeitig anzuzeigen, daß Diejelben von lepterem wenigftens vier Wochen vor der. betrefjenden Berjammlung 
durch Die öffentlichen Blätter zur Kenntnig der Mitglieder gebradyt werden können. Gbenjo find Anträge auf 
Revilion der Berechnungen zu bebanteln. 

8. 129. Gegen ortnungsmähig beichloffene Abänderungen der Statuten oder ter Beredynungen ſteht den 
einzelnen Mitgliedern ein Einſpracherecht unter feinen Ilmftänden, insbejondere auch dann nicht zu, wenn bier: 
durch ug ihnen nad) den früheren Beitimmungen zugeſicherten oder in Ausſicht gejtellten Bezüge eine Abänderung 
erleiden jollten, 

$. 130. Wird gegen einen von der Generalverſammlung gefahten Beſchluß noch vor Beendigung derſelben 
ber Einwand erhoben, daß durdy denielden die bejonderen ftatutenmähigen Rechte einer der Drei Dauptlategorien 
von Mitgliedern zum Vortbeile der beiden andern Kategorien oder einer berjelben verlegt würden, jo muf- eine 
abgejonderte Abitimmung der Mitglieder der ſich beſchwert erachteten Kategorie vorgenommen werden. Tritt deren 
Mebrbeit den getagten Beſchluſſe bei, jo bat es biebei jein Bewenden; ſchließt ſich aber deren Webrbeit der gegen 
den Plenarbeſchluß erbobenen Einſprache an, und kann eine Verftändigung nicht erzielt werden, fo kommt die 
Entichridung über die Statthaftigfeit Diefer Einipadye dem Schiedogerichte zu. welches übrigens biebei nidyt am bie 
Gruntjäge des ftrengen formellen Rechts gebunden iſt, jondern eben fo ſehr die gegenfeitige Billigkeit und das 
Bejammtwobl der Anstalt berüdjichtigen darf. In Erinangelung einer joiort in der Generalverſammlung ſelbſt 
geltend gemachten Einſprache ſind auch die im Eingange dieſes Paragraphen erwähnten Beſchlüſſe derſelben für 
alle Mitglieder verbindlich und unanfechtbar. 

8. 131. or jeder ordentlichen Generalverſammlung bat der Verwaltungsrath den an dieſelbe zu eritat: 
tenden Rechenſchaftsbericht zu veröffentlichen. Dieſer Bericht ſoll die erforderlichen Mittheilungen · über den Stand 
und Erfolg der Anſtalt in dem verfloſſenen Jahre entbalten, und iſt demſelben von dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe 
die Beurkundung der Hedinungsergebniffe und des Standes des Geſellſchafts-Vermögens, ſowie Die Grielerung 
über eine etıwa ftattgefundene ausnahmsweiſe Anlegung dieſes Bermögene beijujegen. 

$. 132. Demielben ift beizulegen: 

I) die Bilanz ($. 94) nebit einer Nachweiſung der Nechnungsrefultate bed berflofienen Jahre, indbejon: 
dere des Altiv und Pajiiv-? Vermögenpitandes; 

2) ein Verzeicdhnih der in den Bejellichaits:Ausihuh wählbaren, in Stuttgart wohnhaften Perionen; 

3) ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche bei den Kapital: und Henten.Berfiiyerungen von "einer To— 

desannabıne bedroht find; 

Die eine der oben vorgejehenen ediktalen Aufforderungen an Legtere Tann je nach Umftänden hiemt verbun 
den werden. 

. 133. Bei der Mahl in den Geſellſchafts-Ausſchuß findet ſchriftliche und geheime Stimmgebung Bat 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 


B. Gefellfhafts- Ausfduß. 

134. Der Geſellſchafts-Ausſchuß befteht aus fünizebn von der Generalverſammlung gewählten Mitalie 
dern. Waãbibar find Die krait eigenem Lechts oder ald geiegliche Stellvertreter von Mitgliedern zur Theilnahme 
an der Generalverſammlung berufenen Verjonen. Zehn der Ausſchußmitglieder müſſen in Stuttgart, die übrigen 
fünf können auch auswärts ibren Wobnfig haben. Die Mlitalieder des Ausſchuſſes beziehen als joldye feinen Ges 
halt. Auswärtige Dlitglieder find jedoch für ihren Reiſeaufwand zu entjchädigen. 

$. 135. Je nad) Ablauf von zwei Jahren treten fünf Mitglieder aus. Das Loos beſtimmt ‚die Reihen— 
folge in welcher die eritmald gewäblten fünfrebn Mitglieder austreten. In der Folge dauert Das * eines 
Ausſchußmitglieds je ſechs Jabre. Die Austretenden ſind ſogleich wieder wählbar. 

8. 136. Die Oeneralverfammlung wählt je in demjenigen Jahre, in weldem Mitglieder ini den. @eiells 
ſchafts Auoſchußf zu wählen find, fünf in. Stuttgart wohnbafte Griagmänner, welche im Fall der Retbinderung 
oder des Austritis eines Ausichußmitglieds zeitweilig, beziehungoweiſe bis zu der nächiten Generalverſammlung am 
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deſſen Stelle treten, Lehtere hat. ſodann an bie Stelle ded vor Ablauf feiner Wahlperiode audgetretenen Ausſchuß⸗ 
mitglieds für den. Reſt der legteren eine neue Wahl vorzunehmen. : ’ 

‚ı$. 137. . Der Bejellichaittslusihuß wählt aus feiner Mitte je auf die Dauer von zwei Zabren einen Prär 
fiventen,oginen Stellvertreter deijelben und einen Schiftfübrer; abs ‚lepterer ‚Tann auch ein Beamter der Unſtalt 
verwendet, iverden; „Zur, Giltigfeit Der, Beſchlüſſe des Geſellſchgfts · Uuoſchuſſes iſt die Anweſcaheit von mindeſtens 
acht Mitgliedern, beziebungsweije Erjagmännern erforderlich. Der Ausſchuß faßt ſeine Beſchlüſſe mit; abjoluter 
Stimmen mehrheit · Der Praſident bat nur bei Stimmengleihbeit eine Stimme. 

& 13%. Die Aufgabe des Ausſchuſſes umfapt folgende Dauptrichtungen: 2 

; 1ye.@e „bildet, ‚Die jtändige Gommulion- der Oeneraljammlung fur. Die ihr ‚zufommende Abnahme dev Her 

+ benichaft: und Sontrole über die Verwaltung im. Uligemeinen. 

2) Es iſt ibm in „den — ſpeziell bezeichneten Verwaltungefragen die Genehmigung, beziehungsweiſe 

Beſchlußfaſſung vorbehalten. 
3) Er hat über Beſchwerden einzelner Mitglieder wegen Verlegung ihrer ſtatutenmähigen Rechte durch den 
Berwaltungsrath, überhaupt über Streiligleiten, welche fich aus, den. gegenjeitigen Verhältniſſen der Uns 
ſtalt zu ihren einzelnen Dlitglievern, ergeben, zu entſcheiden, 

4) Er hat den Direltor, den Rechtsrath, Die übrigen Dlitglieter des Verwaltungsrath& und deren Stelle 

vertreter, forwie die Dlitglieder des Anftalts-Schiedögerichts zu wählen. - 

Für die pflicytmäßige Vollziebung diejer Aufgabe ſind die Dıtglieder des Geſellſchafts-Ausſchuſſes der Generals 
verfammlung, nad) allgemeinen Rechtsgrundſäten verautwortlich. —J 

8. 139. Im feiner Eigenſchaft ald jtändige Kontrolstommiljion bat er insbeſondere über das Kaſſen- und 

Rechnungsweſen der Unftalt eine fortwährende Aufſicht zu fübren, die Kafjenvorräthe und Urkunden nad ut 
dünfen zu ſtürzen und die Hevifion ver Rechnung vornebmen zu lafjen. Die Kaſſen der Anftalt und Die Urkunden 
maſſen von ihin wenigſtens einmal im. Jahr unvermuthet geſtaͤrzt werden, und iſt biebei mit der Zeit des Sturzes 
zu wechigin. Dieien Sturz bat der Präfident unter Zuziebung zweier weiterer Ausſchußmitglieder zu leiten ‚und 
das Neſultat dem Audſchuſſe vorzulegen. , Zur tepifion, der Rechnung bat der Ausſchuß einen aus der Kaffe ver 
Unfalt zu belohnenven, biezu befäbigten Diann zu beftellen, welder Das —— der Reviſion dem Ausſchuſſe 
vorzulegen hat. Die Beaufſichtigung der Lebiſion und die Erſtattung des Vortrages über dieſelbe wird einem 
Reſerenten aus der Mitte des Ausſchuſſes übertragen, und bat ver Audſchuß über das Ergebniß der Rechnungs- 
revifion Beſchluß zu faſſen, ſolches auch der Generalverſammlung vorzutragen. Dem dlechenſchaftobericht des 
Berwaltungsrathä hat er eine Veurfundung darüber beizufügen, daß. beziebungsweile ob ex denſelben in leber- 
einflimmung mit. den Rechnungoͤbüchern, und mit dem vorbandenen Vermögen gefunden. habe, 

8.140, Auöftellungen, zu welchen die Hevifion der Rechnung oder Die Verwaltung im llebrigen dem Auds— 
ſchuſſe Beranlafjung gibt, hat derjelbe dem Verwaltungsrath zur Aeußerung und etwaigen Erledigung mitzutheilen. 
Kann, auf diefem Wege eine Ausgleichung nicht erzielt werten, fo bleibt ed dem Ausſchuſſe überlaſſen, bei ver 
Deneralverfammtlung die ibm nötbig ſcheinenden Beſchlüſſe zu beantragen und erforderlichen Falld von dem Ver— 
waltungsrath die Einberufung einer außerordentlihen ®eneralverfammlung zu verlangen. Nur wenn nad) dem 
pflihtmäßigen Grmefjen des Geſellſchafts-Aubſchuſſes Die Interefjen der Anſtalt durdy den Verwaltungsratl; ſchwer 
gejährbet, eine anderweitige Abhilfe aber nicht zu erzielen wäre, und dringende, Gefahr auf dem Verzug flünde, 
fann Lerjelbe en, Qerwaltungsrath, oder einzelne Mitglieder defjelben, bejiehungsweije den Vorſtand juspentiren 
und, für. die Verwaltung provijorifche Vorkehrung treffen. Im diefem Falle ift alobald eine Oeneralverfammlung 
einzuberufen. welcher in Bemäßheit des oben angeführten Paragraphen die weiteren Verfügungen anheimgeſtellt find. 

141. Behufs der Ausübung der ihm obliegenden Kontrole fteht dem. Ausſchuſſe, welcher. biemit auch 
einzelne jeiner, Mitglieder beauftragen kaun, die Einſicht aller Nehnungsbücher, Alten, Urkunden der Anftalt frei, 
ebenfo find die Dlitglieder des Verwaltungsraths und die Beamten je zu ihrem Theile verpflichtet, ihm auf 
Verlangen genügende Auskunft und Nachweiſung zu geben. Daſſelbe Recht bat der Präjident des. Audſchuſſes 
für, ih allein, weldem aud) die Kafienauszüge und Dlonafößilanzen vorzulegen find, ; 

„142. Bolgente Vermaltungsfragen find der Beſchlußnahme des Geſellſchafts-Ausſchuſſes vorbehalten: 
4) ‚Die Hegulirung der Gehalte, ſowie überhaupt aller Belohnungen und Vergütungen an die Mitglieder 
rikens DER Verwaltungsraths; . 
2) die Beſtimmung der Belolbungen bes. Bureauperfonals; 
- 9) Nie Behim nune der von dem. Bureauprrfonal zu. beftellenden Kautionen.- - 
‚Kerner hat der Berialtungsrath, bie Benebmigung bes Geſellſchafts-⸗Ausſchuſſes einzubolen; 

4) zu Cingehung anderer, al$ der in den Statuten vorgejebenen Verſicherungsgeſchäfte 

5) 3440 des Eintrittsgeldes für die Kapitaleinlagen wie für bie einzelnen Verfiherungsformen 

und der Umſ reibegebühr für die einzelnen Arlen des, Üebergangs; 

6 = | — — Auflündigungen von Kapitaleinlagen, und. zu Kündigung ſolcher Einlagen 

ar! n ’ rn '* - + y 7 1, Tora ’ 
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zu Feſtſtellung der beſonberen Beſtimmungen für der Hall einer Gruppenverſicherung/ als m 


8) zu Anlegung von Bermögenstheilen in anderer als der in dem 'S. 90 vorgefehenen Wetfei-| = 
9) zu Eingebung von Werbindlichkeiten, welche ſich nicht aus dem ftatutenmäßigen Betrieb ver Unftalt 
und Ber flatutenmäßigen Verwaltung res Bermögens- ergeben, insbefondere zu Aufnahme don Geldern; 

107 Yu’ Feſtſtelling oder Abänderung der näheren Vorfchriften in Betreff der mit der Anſtalt zu verbins 

deriden Spar und Depofitenkaffe; - ü ie — KR 

11) zu Bertheilung einer Dividende, fo fange ber allgemeine Reſervefond oder der betreffende Sicher 

beitsfond ihr ſtatutenmäßiges Maximum noch nicht erreicht haben; De io 
42) zu Eingehung der Verbindlichkeit, bei etwaigen Streitigkeiten zwiſchen ber Unftalt und ihren’ einem 

auswärtigen Staate angehörigen Mitgliedern ftatt vor dem ſtätutenmüßigen Schiedsgericht vor den 

ordentlichen Gerichten bes betreffenden Staats Hecht: zu geben und zunehmen; : 

13) zu Dienftauffündigung oder Entlafjung der bleibend angeftellten Bureaubeamten. * 
6G. 443. Det den dem — ——— obliegenden Wahlen find tie betreffenden Perſonen je 
einzeln zu wählen: Wenn ſich hlebei eine abfolute Stimmenmehrheit wiederholt nicht ergeben Bat, fo kann im 
dritten Wahlgang nur über diejenigen beiden Perfonen abgeſtiimnt werben, welche im zweiten Wahlgang bie 
meiften Stimmen erhalten haben. & | — 
deren drin 0.vBerwaltungsrath. — 
8. 144. Der Vertvaltungsrath beſteht aus fünf von dem Geſellſchaftsaudſchuß gewählten Perſonen, nämlich: 

a) dem Direlter, 1 ins Mi; BR 

by dem Rechtsrathe (Juſtltlar), = 

c) drei weiteren Mitgliedern. a Be — 
&: 145. Bei der Wahl des Direktord und Rechtsraths iſt der Geſellſchafts- Ausschuß nicht auf die Mit: 

lieder der Anftalt befchränft, Die drei übrigen Mitglieder des Verwaltungsrat find aus den fraft eigenen 
echts ober als’ gefegliche Stellvertreter von Mitgliedern zur Iheilnabme an der Oeneralverfammlung berechr 
tigten Perfonen zu wählen. Es find and Mitglieder des Geſellſchafts-Ausſchuſſes wählbar; da aber Rirmand 
zugleich Mitglied des Gefelffchafts: Ausicuffes und des Verwaltungsraths fein kann, fo bat der Gewählte in 
einem folchen Fall, ivenn er in den Verwaltungsrath eintreten will, aus dem Geſellſchafts-Ausſchuſſe auszutreten, 
und es rückt an feine Stelle ein Erfaßzmann ein. 

8,146. Sämmtliche Mitglieder des Berwaltungsraths müſſen in Stuttgart ihren Wohnſitz haben. Die 
Dlitglieder des Verwaltungsratbs dürfen bei ber Leitung und Verwaltung einer mit der Renten: nftatt konkur⸗ 
rirenden Anftalt nicht betheiligt fein. Den Mitgliebern des Verwaltungsrat; iſt die Annahme eines Geſchenks 
ober einer Belohnung von irgend Jemand, der mit ber Anftalt in Verkehr, insbefondere in einem Geldverkehr 
ſteht, ſowie jede Art der eigenen Betheiligung an den von Dritten mit der Anftalt ——— Geſchãften 
unterſagt. Die Mitglieder des Verwaltungsräths haften jeder für feinen Theil in derfelben Weiſe, wie öffentliche 
Verwaltet, für die durch ihre Schuld ber Anftalt erwachſenden Verluſte. di 
G. 147. Der Direltor ımd ber Rechtsrath werben von dem Befellfhafts:Ausfchuffe in bleibender Weif 
ernannt, d. b. ohne daß durch den bfofen Zeitablauf eine Neuwahl derſelben nöthig gemacht würde. In ben 
mit denfelben Über ihre Anftellung abzuſchließenden Verträgen "ift ausdrücklich feftzuftellen, daß und in or 
Form fie von ben Sefeltfchafts Wusfchuffe wegen ——— Untauglichkeit oder aud andern Gründen 
entlaffen werden können. Von ben drei übrigen erſtmals gewählten Mitgliedern des Verwaltungsrathé tritt 
Bus eine nach zwei, das andere näach vier, das dritte nach ſechs Jahren aus. Das Loos beftimmt die Rtihen⸗ 
olge, in der bie erſtmals gewählen drei Mitglieber austreten. Im ber Polge hauert das Amt diefer Mitglieder 
33 Jahre. Die Austretenden find ſogleſch wieder wählbar. ee * 
8. 148. Im Fall der längeren Verhinderung ober des Austritts eines Mitgliedo ernennt der Oeſellſchafto 
Ausihuß einen Stellvertreter. Bei — Aubtritt eines der auf ſechs Jahre gewählten Mitglieder wird 
ein Ekeifvertrete für den Ref der Wahlperiode des fepteren al$ Dlitglied des —— * gewãhlt. 

8. 149. Den Borfig im Verwaltungsrath führt der Olrektor. Die Schriftführung wird einem Bureau- 
beamten der Anftalt übertragen. Der Verwaltungsrath faßt feine Befchlüffe nad abfoluter Stimmenmehrheit. 
Zu Faſſung eines giftigen Beſchluſſes ift die, Anweſenheit von wenigſtens brei Mitgliedern erfürderlih. Im Ball 
der Stimmengleihheit gilt diejenige Anſicht ale ge für welche fi der Direltor entfchieden bat. Die 
Mitglieder des ei erhalten einen. mit ber Größe ihrer Bemühungen und’ den Kräften der Anftalt 
im Verhältniß ftehenden Gehalt: BE EN ne Re 
"8.180: ° een ft m — KR —— en, ——— 
untergeordnet. Es liegt ihm die Beſorgung ſammtkicher enheiten der Wirftaft "im recht und abmini« 

: ob "hut nich ne 
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ſtraͤtider Bezlehung oB;) welche" von dem’ tetich enem "andern Organe porbehalten worden 
find. Der Berwaltungdrath bat in abminiftrativer Beziehung namentlich bie Füßrung ber und deren 


Abſchluß zu überwachen, das Ergebniß des letzteren, beziehungöweiſe die Rechnung anzuerkennen, und durch dleſe, 
ſowie durch Erftattung des jührlichen Sihenfaftäberchte über feine- Verwaltung Rechenſchaft abzulegen. Er 
vertritt. die Anſtalt hinſichtlich ihrer Rechte und Verbindlichkeiten ſowohl gegenüber von den Vereinömitgliedern, 
al$ auch gegenüber von dritten Perfonen und ten Behörten. ·54 

151. Die Erledigung minder bedeutender Verwallungs-Angelegenheiten kann der Verwaltungérath 
ſtandig dem Direltor übertragen: ſoweit dieſelben aber rechtlicher Natur find, iſt die Mitwirkung und Zuftims 
mung bes Rechtsrathd und falls ein ftändiger Referent fürlfie beſtellt tft, des lehleren nothlvendig. 

8 152. Dee Berwaltungsrath hat diefe, jowie die zur kollegialiſchen Beſorgung vorBehaltenen Angelegen⸗ 
—— — “Cr Hi übrigens zu jeder Jeit berechtigt, erftere wieder am ſich zu ziehen und mahgebende 

3efaylüffe zu fahfen.”" Daffelde Hecht ſteht ihm Bezüglich derjenigen Geſchäfte zu, meldie die Statuten felbft ats 
die, v —R Aufgabe des Diretlors und des Rechtsraths bezeichnet haben. Ei. 

"IE Die Bureaugefchate werben umter ſteter Aufſicht und Peiturig des Werwaltungsraths, des 
Direetor& und des Rechtbralhs von den Bureaubeamten, die hiernach bezeichneten Oeſchäfte der Anftalt außer 
halb ihres Siges’ ini derſelben Weile vom den Agenten bejorgt. 

8.154 Der Verwaltungörath bat die Bureaubeamten- und die Agenten auf wechfelfeitige Muflünbigung 
anzunehmen und, ertbeilt ihnen eine Dienftinftrultion. Die Aufkündigungsfrift foll den Zeitraum von drei 
Monaten nicht ABerfleigen: Kun * 

8. 185," Me Aubfertigungen ber Verwaltung werden im Namen des Wermaltungsratys don dem Direltor 
et Lepterer Mt dafür verantwortlich, daß die von ihm unterzeichneten Ausfertigungen den Beſchlüſſen 
des Verwaltungstaihs, beziehungsweife bem ihm ertheilter ftändigen Auftrage entſprechen. 

8. 156. Alle die Anftalt verpflichtenden Urkunden, in#befondere Urkunden über Kapital» Einlagen, Vers 
fcherungs Urkunden, Sparkafien und andere Schulpfcheine, Verträge u. fi f., erfordern die Unterfchrift des 
Direktors, tes Rechtoraths, des Kaſſiers und des Buchhalters. Ste mülſſen ferner mit dem Anftaltsjiegel ver: 
fehen-fein. Ber” bloßen Quittimgen genügt die Unterfchrift des Kaſſiers und des Buchhalters. Die in ber 
bemerfken Meife audgefertigten Urkunden fd für bie Anſtalt bindend; Werloren gegangene Einlags- und 
Berficerutrge- Utkunden Sparkaſſen- und Depofitenicheine, Coupon®, Talond," Interimdbejcheinigungen Fünnen 
nur nad — — Amortiſation, welche unter Vermittlung des Verwaltungsraths zu bewirken iſt, durch 
neite erfeßt' werden. Die neuen Urkunden tverden an bie" mad) den Büchern der Anftalt als berechtigt anzus 
nebmenden Perfonen oder deren gefegliche Vertreter gegen Erfap der Koften der Amortijation ausgefolgt. 

. “ 

or. Deren: Aechtsrath und fübrige Mitglieder des Verwaltungsraths. 

$. 157. Der Direktor joll ein für bie Berwaltung der Hnftalb befähigter, ira baufmänniſchen Rechnungs⸗ 
weſen ober in der Nein ünepien —— beivanderter,, Mann ſein ASS: 

$. 158. Derſelbe iſt Borftand der Anftalt und hat die oberſte Leitung der Geſchäfte. Er beftimmt die 
Sigungen des Verwaltungsraths, führt in denfelben den Vorfig-und ſorgt für die Vollziehung der gefahten Ber 
ſchlüſſe; er unterzeichnet die Ausfertigungen und Urkunden der Anſtalt; er führt die unmittelbare Aufſicht über 
die Bureaubeamten und Ugenten; er leitet insbefondere das Kaſſen- und Kechnungsweſen, ſowie das Berfiches 
rungsgejchäft, und ift im Berwaltungsrathe der Weferent in abminiftrativen WUngelegenbeiten. Er bat am 
Schluffe jeden Monats den vom Kaffier zu fertigenden Kaffenauszug und die von dem Buchhalter auszuziehende 
Monatsbilanz zu prüfen und anzuerkennen, ſich auch von dem Borhandenjein des berechneten Kafjenvorraths 
zu überzeugen. Außerdem bat er von Zeit zu Zeit in Gemeinſchaft mit einem weiteren Mitgliede ded Ver⸗ 
waltungsratbs und dem Buchhalter einen unvermutbeten Kafjenfturz vorzunehmen. Die ihm, beziehungsweife 
ihm unter Mitwirkung des Rechtéraths oder des betreſſenden Aleferenten zur alleinigen Bejorgung zugewiejenen 
Begenftände hat er gehörig zu erledigen, überhaupt aber für den geordneten Fortgang der Berwaltung in Ge 
mähbeit der Statuten und der fonftigen organifchen Beftinnmungen Sorge zu tragen. 

. 159. Der Rechtsrath foll ein zum Richteramt befähigter, binlänglic erfahrener Rechtögelehrter fein, 

. 160. Derfelbe ift im Fall einer vorübergehenden Berbinderung ded Direltors deſſen Stellvertreter, 
und bat alle rechtlichen Ungelegenheiten der Anftalt zu beforgen. Inöbejondere liegt ihm hinſichtlich der Vers 
waltung des Aftivvermögend die Wahrung der redytlichen Interefjen der Anftalt ob; er prüft die Informativs 
pfandfcheine und Schulddolumente in Beziehung auf Güte, rechtliche Form und Sicherheit, er begutachtet die 
Eingebung von Verträgen und fonftigen Berbindlichleiten, er leitet das Schuldklagweſen und führt neben dem 
Direltor über die Bureaubeamten bezüglic, der Aktivvermögensverwaltung die unmittelbare Aufſicht; er ift Im 
Berwaltungsratbe der Referent in rechtlichen Angelegenheiten, und jofern er zur Hechtspragis ermächtigt iſt, in 
der Regel der Bevollmächtigte der Auſtalt in deren Rechtsſtreitigleiten. Die ihm in alleiniger Gemeinſchaft mit 
dem Direktor zugewieſenen rechtlichen Angelegenheiten hat er gehörig zu bejorgen und alle die Anſtalt ver- 
pflichtenden Urkunden mit zu unterzeichnen. Unftände, welche ſich binfichtlid der gegenfeitigen Rechöverhältnifie 
zwiſchen der Unftalt und einzelnen Mitglieder ergeben, find won ihm: gu begutachten, und er hat hierüber feine 


e 20. : 

Anträge Im Verwaltungsrathe zu stellen. , Ueberhaupt aber hat er jein Yugenmerf auf genaue Einhaltung 
der Statuten von Seiten. der verſchiedenen Organe der Anſtalt zu richten und im Hall einer Verlegung die geeigneten 
Schritte zu MWiederheritellung des ftatutenmäpigen Zuſtandes einzuleiten. Prey 

8. 161. Die übrigen Dlitglieder des Berwaltungöratb& haben in. Gemäßheit der 88. 150—154 an 
ber. Bermaltung der Anftalb, ſowle an deu Sigungen Theil zu nehmen, Den, Direltor und den —— ſo 
weitigd nöthig erſcheint, in ihrer Thaͤtigkeit, insbejondere durch Uebernahme des Referats einzelner Gegenſtände 
zu unterftügen, bei einer vorübergehenden Berbinderung derſelben ihre, Stelle ‚zu vertreten umb- über, die wichti⸗ 
garen. Rragen ‚ein; Corteferqt zu exrſtatten. — * nase 7 “Et 3 
7,8 kann auch einzelnen diejer Dlitglieder nad, dem Ermeſſen bes Bertvaltungsratbs bad ftänbige,. Referat 
eines ‚beftimmten Geſchaͤftäzweiges übertragen werden, in welchem Fall diefelben die einjchlägigen, hiezu: geeig⸗ 
neten Verfügungen in alleiniger Oemeinjcyajt mit dem Direftor zu beforgen haben. 
s: 162, - Zur,Begutachtung der Lebend» und Leberlebens » Verfiherungsanträge, fowie der Sterbfälle bei 
biejeg Art von Verficherungen in mediziniſcher Beziehung fteht dem Verwaltungsrathe ein geprüfter Mrzt zur Seite, 
defien Gutachten vor jeder Aufnahme und vor jeder auf dem Tode des Verjicherten wi dien Auszahlung. oder 
Giaweijung,in ben, Rentengenuß -einzubolen ift. . Seine Beftellung geſchieht nady den Vorſchriften der Statuten 
in, widerruflicher. Weite. Ä ba 
8. 163. Die Ugenten nehmen Aufnahmegefuche entgegen und beförbern ſolche an den Berwaltungsraib; 
fie, vollziehen deſſen Beicylüfje ‚bezüglich der auswärtigen Dlitglieber; fie erheben von, diefen bie Einlagen, bejorgen 
die Uugbezahlung von Jabredrenten, von Rüdvergütungen und verſicherten Kapitalien, ſowie die übrigen, Auf: 
träge des Verwaltungsrathd, inabeſondere auch in Vetrefj der Verwaltung des Uktivvermögens der. Unftalt. 
Sie find an die Fefibaltung der Statuten gebunden. - 

8. 164. ‚Die Ugenten erhalten ibre Dienftinftruftion von dem Berwaltungsrathe,: welcher auch die ihnen 
für. ibre Dieniiäkung zu gewährende Vergütung und die nad) Umftänden zu .beitellende Kaution feitjegt. x 

8. 165. Die Ügenten ftellen für die an fie geleifteten Zahlungen Interimsbefcheinigungen aus, welde 
binnen drei Monaten gegen Verfigerungsurkunden, beziehungsmeile won dem Kaffier und Buchhalter unterzeichnete 
Quittungen, singewechfelt werben ſollen. Wenn dieſe Ginwechslung binnen trei Monaten von dem Agenten nicht 
bewirkt wird, jo bat der Zahlende binnen eines weiteren Monats dem Verwaltungsrath von der gemachten Zahlung 
Unzeige zu ‚eritatten, widrigenfalld er einen etwaigen Berluft des Geldes bei-deni Ugenten elbft zu tragen bat. 





Als Generals Bevollmäckigter für die Könige. Preußiſchen Staaten ift Herr 
F A. Mehlhoſe in BSerlin, Sandebergerftr. 78, ernannt. DER 

Zu Gejhäfteblättern der Anftalt find der Königl. Preußiſche Staatsanzeiger und 
die Deutſche BVBerfiherungss Zeitung. beftimmt, | ———— 
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Ants- Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «DO. 


Mus, Sranffurt a. d. D,, den 26. November 1862. 








Nachdem durch das Geſetz vom 26. September d. I. (Geſetzſammlung Seite 335) die Vorſchriften bes 
Gefeges vom 29, Juni v. I. (Gefekfammlung Seite 689) Hinfichtlih ber Stempelfteuer von aus- 
ländifhen in Preußen fteuerpflichtigen Zeitungen, Zeitfchriften und Anzeigeblättern theilwelſe abge- 
ändert worden find, wird bie in Betreff der erwähnten Zeitungen u. f. w. interimiftifch in Kraft gewefene 
Verfügung vom 10. Januar d. 3. III. 495. Hierburch aufgehoben. 

Nah dem vorgebachten Geſetzen beträgt vom 1. Januar d. I. ab die Steuer von jedem Jahrgange 
eines Eremplars der in Rede ftehenden Zeitungen u. f. w. " 

J. für folche, welche nicht öfter als dreimal wöchentlich erfcheinen und zwar: . 

1) wenn fie nicht öfter al® einmal wöchentlich erfcheinen, 15 Sgr., 
2) wenn fie zwei⸗ ober breimal wöchentlich erfcheinen, 1 Thlr. 

Talld jeboch das im $. 4. des Geſetzes nom 29. Juni v. 3. beſtimmte Drittheil des Abonnements- 
Brelies weinger fein follte, als die eben gedachten Baufchbeträge, fo iſt jenes Drittgeil als Steuer zur 
9 zu bringen. Ä 

N. Für Zeitungen u. ſ. w. ber in Rebe ftehenden Art, welche öfter als dreimal wöchentlich erfcheinen, 
beträgt die Steuer (8. 4. des Geſetzes vom 29. Juni v. 3.) ein Drittheil des am Orte ihres Erſcheinens 
geltenden Abonnementspreifes, jedoch höchfiens 2 Thlr. 15 Spr. 

I, Nach 8. 2, des Geſetzes vom 26. September d. J. iſt ber, nad 8. 3. des Gefetzes vom 
29. Junt v. J., für inländiſche Blätter vorgefchriebene Betrag von allen oben anter I. und N. gebachten 
ansländifchen Zeitungen u. f. w. zu erheben, fofern dieſe Art ber Verftenerung von bem Berleger beantragt 
wird und von ihm die nachftehenden Bedingungen befolgt werben: 

1) Der Antrag ifl an das Haupt-Steuer-Amt für inlänbifche Gegenftände zu Berlin zu richten und babei 

demſelben von bem betreffenden Blatte ein vollftänbiges Exemplar, welches jünmtliche Nummern bes 

verfloſſenen Ralenber-Bierteljahrs enthält, zu überreihen. Nah Maaßgabe des Umfangs diefes Exem⸗ 
plars wird ber für das laufende umb nächſtfolgende Vierteljahr zu erlegenbe Steuerfag -— in Silber- 
groſchen abgerundet — feftgeftellt, und es wird biefer Sat burch den Preis» Kourant bed Zeitungd- 

Comtoirs befannt gemacht, auch dem Verleger mitgetheilt, 

2) Der Verleger Hat auch künftig am Schluffe jedes Kalender -Vierteljahrs dem Hanpt-Gtener-Amte für 
inländiſche Gegenflände zu Berlin ein vollftändtges Eremplar, welches alle in bem legten DVierteljahre 
ausgegebene Nummern enthält, einzureidden. - Nach dem Umfange beffelben, wenn foldher von bem Um— 
ange bes Blattes in früheren Duartalen abweicht, wird ber Steuerſatz für das nächftfolgende Biertel- 
ahr anderweit feftgeftelit und. ſowohl im Preis-Eomrant des Königlichen Zeitungs « Comtoird als bem 
Berleger unter Angabe bes Termins, von weldem-ab ber neue Su Platz greifen wird, mitgetheilt. 

3) Zft der Umfang des Blattes im abgelaufenen Duartale größer geweien, als in demjenigen, nach wel⸗ 
chem bie Steuer feftgeftellt ift, fo findet boch eine Steuernachforderung nicht ftatt; ebenfowenig wirb 
eine Steuererftattung gewährt, wenn ber Umfang des Blattes im abgelanfenen Vierteljahr geringer 
geweſen ift, als in dem vorgedachten früheren. 

4) In Bezug auf die Berfon bes zur Steuerzahlung Verpflichteten wirb durch vorftchende Beftimmungen 
nichts geändert. 
Berlin, den 22. Oftober 1862. Der Finanz Minifter. J. U. (ge) von Pommer⸗Eſche. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Der nächſte Kommunal» Landtag ter Kurmark wirb 


am 14. Januar 1863 
zu Berlin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden ber ftänbifchen Yuftitute, fowie der Kreiſe und Gemeinden Kaben. bie- 
jenigen Gegenftänbe, welche fie auf biefem Sommunaf-Ranbtag zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bel ben 
Herrn Vorfigenten des Landtages, Nitterfchafts » Direltor von Winterfeld auf Kuzerow bei Prenzlau anzus 
melden, bie Königlichen Bebörben aber wegen diefer Gegenſtände fih an mich zu wenben. 

Berlin, ven 18. November 1862. 
Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg. ge. v. Selchow. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Königlihen Regierung zu Branffurt a. d. O. 
I. Aufnahme der Bepndöllerungdliften für das Jahr 1862. 

Sämmtliche Herren Geiſtlichen aller Confeffionen des Regierungs-Bezirls werben aufgeforbert, ſoglelch 
nach Ablauf des Jahres bie Benölferungeliften vom Civil für tas Jahr 1862 nach den gegen voriges Jahr 
unveränderten Formularen, fowie die Nachrichten ven den Mehrgeburten, bei denen auch das Gefchlecht der 
Gebornen und ebenfo der Ort, wo die Mehrgeburt vorgelommen, anzugeben tft, unter Beachtung ber auf bem 
Zitelblatte gegebenen Erläuterungen, jorgfältig angefertigt, 618 zum 10. Januar k. 9. an die ihnen vorge- 
fegten Herren Superintendenten und Erzpriefter zu beförbern. 

Um ben bin und wieder aufgeftoßenen Zweifeln bei Ausfülung bes gegebenen Formulars zu bejegnen, 
beftimmen wir, taf, in Ermangelung einer anteren paffenden Eolonne, bie gefchieden gewefenen und nicht 
wieder verbeiratheten Perfonen in Colonne 76/7. „VBerwittwete“ und bie Todtgebornen ben @eftorbenen 
in den Eolonnen 72 und 73 zuzuzäglen find. Damit aber überfehen werben fann, wieviel geſchiedene und 
nicht wieber verheirathete Perfonen unter ber Zahl ber Geftorbenen in Golonne 76. und 77. fi befinden, 
ift die Zahl dem Gefchlechte nach durch Eintragung mit rother Dinte zu marguiren. Dabei wirb ausbrüd- 
Lich bemerkt, daß die rothe Zahl dem Werthe nad in den fehwarzen Zahlen mit einbegriffen fein muß, ba 
Kolonne 72. bis 77. des Formulars mit ven ſämitlich Geftorbenen in Eolonnen 82. bie 110. genau über- 
einftimmen müffen. ‚ 

Den Herren Superintendenten und Erzprieftern ift bei Einreichung ber Spezial » Liften anzuzeigen, ob 
und wiedlel gemifchte Ehen unter dem gefchlofienen Ehen fich befinden, und zwar bei wie vielen berfelben 

a) der Bräutigam evangelifch, bie Braut: tatholifch, oder 
4 2* ber Bräutigam katholiſch, die Braut evangeliſch 
geweſen tft. | 

Die Herren Superintenbdenten refp. deren Stellverireter und bie Herren Erzpriefter Haben demnächſt 
bie Aufammenftellung der Bevöllerungs-Reſultate, wozu die Formulare mittelft Umfchlages erfolgen werbeı, 
unter Beachtung der Vorſchriften in den Circwlar- Verfügungen vom 8. März und 6. Oktober 1836 zu be; 
wirfen und bie zufammengefieliten iften mit ben bazu gehörigen Special » Liften, der Nachwelfung von ben 
Mebrgeburten fr welder das Schema in umferer Verordnung vom 1. November 1852 — Amtsblatt de 
1852, Seite dd — mitgeteilt ift, und ber Nachwelſung der geſchloſſenen gemifchten Ehen, zu welcher das 
. Schema Seite 352 des Amtsblatts de 1841: fi vorfindet bis zum 20. Zanuar f. 3. hierher einzureichen. 
. Im Uebrigen verweifen wir auf unfere vorallegirte Anıtsblatts-Berorbnung vom 1. November 1852 
und bemerlen nur noch, daß in ben Ueberreihungs- Berichten bie etwaigen VBacat-Anzeigen von nicht vorge 
fommenen Mebrgeburten, gemifchten Ehen zc. mit aufgenommen werben lönnen und es baher nicht erfor- 
berlich ift, vergleichen Anzeigen abgefonbert zu erftatten. 

Sranffurt a, O. ben 18. November 1862, 


EI. Aufnahme ber Bevöllerungs-Liften von ben Diffidenten und ben Juden 
für bas Jahr 1862, 

Die Herren Landräthe und die Magifträte, refp. bie Polizei-Behörden in den Stäbten werben angewie- 
fen, die Bevölterungs-Liften der Diffidenten und ber Yuben für das Jahr 1862, fowte die Nachweifung ber 
bei venfelben etwa vorgelommenen Mehrgeburten nach dem bekannten Schema aufzuftellen und uns biefelben 
bis zum 20. Januar k. 3. einzureichen, event. Bacatanzeigen zu erftatten. 

Frantfurt a. d. O., den 18, November 1862, i 
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III. Nachdem die National» Provinzial-Spiegelglas- Verfiherungs- Gejellfchaft „Times" zu London 
die Genehmigung zum Gefchäitsbetriebe in ben Keniglich Preußifchen Staaten erhalten hat, wirb in ber 
Beilage, die der genannten Gefellichaft unter tem 8. November v. 9. ertheilte Eonceffion, ſowie ein Aus» 
zug aus ben Statuten Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. d. D., ben 17. November 1862, 


Berfonal-Ehronil, | 

Der Privat » Altuarius Hinge zu Cottbus ift an Stelle bes Regterungs - Eivil- Supernumerar Nond 
zum Stellvertreter des Polizel = Anwalis, Mentmeifter Runge zu Cottbus ernannt worten. 

Franffurt a. d. O. ben 20. November 1862. Der Negierungs-PBräfident. v. Münchhauſen. 

Der bisherige Hülfsprebiger Auguft Haun zu Gramzew iſt zum evangelifhen Pfarrer ber Parochle 
Neuendorf, Diöcefe Eroffen, beftellt worden. . 

Dem orventlichen Lehrer Krufenberg an dem Pädagogium zu Zülichau ift das Präpifat „Oberlchrer” 
verliehen worben. 

Dem evangelifchen Küfter und Schuliehrer Herrgulh zu Vorbruch, in der Friedebergſchen Super» 
intenbentur, ift höheren Orts ber Cantor-ZTitel verliehen worber. 

Der Lehrer Carl Wilhelm Rudolph Mielenz, bisher in Groß + Beucho, iſt zum Schullehrer » Abjuncten 
za Bliebers dorf, in der Ephorie Yuebben, beftellt worben. 

Bon ben Ständen des Gubener Kreifes ift ber Rittergntsbefiger von Zimmermann auf Bärenklau 
anftatt de3 aus dem reife gezogenen Baron von Waldenfelfs, früher auf Jeßnitz, zum Kreisverorbneten und 
Mitzlieve ber Kreisvermittelungstehörbe für den Gubener Kreis gewählt und dieſe Wahl beftätigt worden. 

Dir Rehts-Anwalt und Notar Hünke in Driefen ift unter Beibehaltung des Notariats im Departement 
bes Röulglichen Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. DO. vom 1. Dezember d. I. ab als Rechts Anwalt 
an das Königliche Kreisgericht in Cüſtrin mit Anweifurg feines Wohnſitzes daſelbſt verfegt worden. 

— die Stadt Sternberg iſt der Mourermeiſter Menze daſelbſt als Schiedsmann gewählt und beſtätigt 
worden. 

Für den zweiten ländlichen Bezirk des Kreiſes Goran ift ver Gerichtsfchulze Wiedner zu Mlbrechtöborf 
ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 


Bermifädte Nachrichten. 
(A) PBatent-Ertgeilungen. 1. Den Mechanlkern Siemens und Halsfe (Firma: Siemens und Halske) 
in Berlin ift unter bem 13. November 19362 ein Patent 
auf einen nach ben vorgelegten Zeichnungen nebſt Befchreibung für neu und eigenthümlich erachteten 
——— Typen ⸗ Schnellſchreibe⸗ Apparat, ohne Jemand in der Anwendung bekaunter Theile 
zu beſchränlen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
2. Das vem Nähmafchinen » Fabritanten Ferdinand Otto Schmidt Hierfelbft unter dem 6, September 
d. 3, ertheilte Patent 
auf einen durch Mobell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſenen, als nm und elgenthümlich er⸗ 
fannten Greifer an Nähmafchinen 
ft aufgehoben und ihm dagegen unter dem 13. November d. 9. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich 
erfannten Greifer mit Spule für den Unterfaden an Nähmäſchinen 
bis zum 6. September 1867 für den Umfang bes preußiften Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. D., den 24. November 1862. Aönigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Auf Grund be Geſetzes vom 21. Mai v. I. und ber Anmeifung vom 14. October d. 3. be 
treffend die Einführung einer allgemeinen &ebäubefteuer Haben wir zu unferem ſländigen Commiffarlus für 
den ganzen Negierunge-Bezirl, mit Ausnahme der Stadt Franffurt, den Regierungs-Stath Gillet und zu ſei⸗ 
nem Stellverireter ben Regierungs-Rath Chales de Beaulien, zum Ausführungs ⸗Kommiſſarius für bie Stabt 
Frankfurt den Kegierungs- Rath Bredow, für den Krels Sorau den Rittergutsbefiger v. Herford auf Tau- 
del, für den Kreis Königsberg den Reyierungs + Affeffor Wedbding, für bie Kreife Fübben und Calau den 
Regierungs-Affefior Zimmermann in Lübben und für die übrigen Kreife bie Landrälhe bes Kreifes ernannt. 
Franffurt a. d. D., ben 14. November 1862, 
Könizliche Regierung; Abthellung für direlle Steuern, Domalnen und Forften. 
61? 
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(3) Bekanntmachung. Der vierte dieejährige Krammarlt in Chriftianftabt wirb PP wie im KRalenber 
angegeten, am 22, Dezember, fondern am 19. deſſelben Monats abgehalten werpen. 


Franffurt a. d. O., den 22, November 1862. 


Königliche Regierung; . Abthellung des Innern. 


(A) Die zweite Rehrerftelle in Santow, zur Diöcefe Cottbus gehörig, Königl. Patronats, wird durch 


die Verfetzung arg 
Sranffurt 


— Inhabers erledigt. 
d. D., den 19. November 1862, 
"Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


(5) Die Reltor » Stelle in Chriftianftabt, zur Diöceſe Sorau gehörlg, Königlichen Patronate, wirb 
durch die Berfegurg ur ee Inhabers erledigt. - — 


Frankfurt a. 


d. O., ben 17. November 1862, 
Königliche Hegterung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


(6) Die Schullehrer-Stelle in Rauno, zur Disceſe Spremberg gehörig, Königllchen Patronats, wird 


burch die Berfegung ihres zeitherigen Inhabers zum 1. Dezember d. J. erledigt. 
d. D., ten 14, November 1862. 


Frankfurt a. 


7 


(7) B ch 
Bei der in Folge unſerer ——— vom 25. Oltober * 13. 


Föniglice Regterung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


ei untma 
M. Rattgefundenen äffent- 


lichen Berloofung von Rentenbriefen ber Provinz er find folgente "roints gezogen worben: 
Ir 


bie Nummern: 
2941. 2986, 3084. 
9837. 5894. .6147. 


die Nummern 
2730. 3101. 3479. 3 


bie Nummern: 


2594. 2750, 3037, 
5714. 6263. 6757. 


bie Nummern; 


3175. 3342. 3405, 


6632. 6920. 6999, 


bie Nummern 


Litt A au ch 
140. 539. 856. 145%. 1665. 1934. 2042. 2311. 2423. 2520. 2522. 2698. 2913. 
3146. 3192. 3471. 3544. 3822, 4593. 4836. 4859. 5113. 5201. 8253. 5417. 5498. 
6191. 6721. un en. — En B 
bir 
4 710, 836, 980, 1000° hr 0 Son 1523. "2112. 2136. 2150. 2523. 2713. 


Litt C zu 100 T$lr. 
100. 459. 490. 726. 770. 873, 928. 1030, 1251. 1303. 1844, 1939. 2214. 2415. 
3042. 3164. 3650. 3730, 3894. 4111. 4310. 4602. 4687. 5065. 5252. 5267. 5687. 
7329. 7332, 7805. 7822, 7856. 8060. 8104. — 

Litt D. zu 25 Th1 
12. 645. 788. 1129. 1191. 1290. 1553. 1603. 1629. 1693. 1768. 2816. 2974. 
3807. 4307. 4519. 4540. 4908. 4973. 5061. 5162. 5980. 6086, 6106. 6264. 6469. 


Litt E zu 10 Thlr 
4. 26. 36. 92. 103. 151. 169. 177. 204. 208. 236. 250. 255. 283, 397, 378. 


1 
435. 468. 496. 506. 513. 553. 557. 571. 584. 598. 599. 611. 691. 697. 726. 739, 767, 779. 785. 


796. 841. 886. 887. 916. 928. 933, 955. 972. 1014. 1060. 1101. 1127. 1142. 1148. 1157. 1172. 


1194 


1397. 
1713. 


2024. 


2357. 
2712. 
2968. 
3478, 


3727. 


4162, 
4525. 
4831. 
5140. 
5422. 
5781, 5791. 


. 1199. 
1402, 
1723, 
2048. 
2369. 
2725. 
2983. 
3482. 
3740. 
4171. 
4539. 
4838. 
5147. 


544 


121 


1450. 
1730, 
2084. 
2376, 
2805. 
2984. 
3513, 


3751. 


4213. 
4554. 
4839. 
5215. 
9. 3466. 
5830. 


4. 121 
1492. 
1740, 
2086, 
2386. 
2806. 
3ttf. 
3335. 
3753. 
4229. 
4559. 
4849. 
5227. 
5485. 
5834, 


6. 1259 
1513. 
1764. 
2102, 
2429, 
2846, 
3142, 
3549, 
3763. 
4243. 
4595, 


4875 


9252, 
5496. 
5856. 


. 1306 


. 1348, 
1522. 
1786. 
2128. 
2438, 
2855. 
3149. 
3550, 
3780. 
4245. 
4600. 
5. 4894. 
5256. 
5500. 
5863, 


1355. 
1544. 
1791. 


1537, 
1787. 
2138. 
2439. 


1362. 
1560. 
1832. 
. 2209. 
. 2518, 
2. 2879. 
. 3189, 
. 3578. 
. 3878. 
. 4355. 
3. 4672. 
. 4932. 
. 5277, 

. 5566. 
5864. 5894. 5897. 


1363 


1586. 
1852, 


2268, 


2575. 
2896. 
3226. 
3589. 
3972. 
4356. 
4683, 


4996. 


5289, 
5970, 


5923. 


. 1364. 1375, 
1588. 1602, 
157. 1894. 
2293. 2306, 
2601. 2625. 
29:6. 2938. 
3248, 3266. 
3650. 3668. 
2976. 4011. 
4380, 4412. 
4708. 4709, 
5065. 5074. 
5290. 5304. 


5628. 5637. 


5938. 5957. 


1383. 1389, 
1620. 1626. 
1949, 1954. 
2315. 2316. 
2634. 2636. 
2944. 2961. 
3297. 3341. 
3673. 3676. 
4015. 4039, 
4425. 4435. 
4736. 4741 
5080. 5122. 
5311. 5328. 


1394. 


5362. 
5656. 5669. 5691. 
5980. 6055. 6065. 


5729. 
6078. 


6115. 


6492. 
6906. 


7165. 
7469. 


7647. 
8007. 
8281. 
8541. 


. 6134. 6215. 
. 6682. 6700. 671 
. 6919. 6947. 
. 1257. 7278. 
. 7522. 7537. 
. 7671. 7677. 
. 8084. 8106. 
. 8347. 8361. 
7. 8579. 8582. 


2n9 


6225. 6250. 6256. 
2. 6748. 6763. 
. 6961. 6966. 
. 7302. 7344 
. 7574. 7578. 
, 7719, 7722. 
. 8113. 8148, 
. 8363 8385. 
. 8587. 8633. 


6308. 6317. 


6343. 


6766. 6774. 6797. 


6973. 6990. 


7354. 7356, 
7588. 
1121. 
8170. 
8438, 
8677. 


7579. 
7765. 
8162. 
8409. 
8673. 


7006. 
7401. 
7589. 
7777. 


6350, 6358. 6425. 6434. 6454. 
6806. 6808. 6895. 6399. 6905, 
7026. 7051. 7101. 7125. 7152. 
7404. 7431. 7445. 7453. 7466. 
7594. 7605. 7617. 7631. 7635. 
7790. 7820. 7843. 7903. 7913. 


8188. 8208. 8218. 8248. 8256. 8273. 


8454. 
8690. 


8487. 8491. 8499. 8509. 8521. 
8698. 8699. 8737. 8741. 8751. 


. 8762. 8771. 8783. 
8941. 8947. 8952. 8953. 8954. 
9044. 9072. 9076. 9078. 9084. 


8756. . 8871. 8883. 8891. 8906. 8913. 8915. 8930. 8931. 


. 8965. 8980. 8992. 9002. 9004. 9018. 9031. 9037. 

. 9104. 9t05..9110. 9118. 9151. 9176. 9177. 9185. 
9194. 9223. 9226. 9232. 9237. . 9260. 9262. 9270. 9271, 9276. 9285. 9287. 9294. 9309. 9316, 
9335. 9340, 9343, 9347. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentendriefe werben aufgeforbert, gegen Quittung und Einlieferung ber 
Rentendriefe in coursfähigem Zuftande und der tazu gehörigen Coupons Ser. IT. No. 10—16 ben Nenn- 
werih ber rfteren bei der hieſigen Rentenbant-Kaffe, Alte Jacobsſtraße Ro. 106, vom 1. April & J. ab 
In den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab Hört die Verzinfung der obigen Mentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1873 zum Vortheil der Anftalt. 

Enblih bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gelündigten Rentenbriefen geftattet ift, 
bie zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duittung — mit ber Boft an 
bie Rentenbant-Kafje portofrei einzufenden und die Leberfendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zu bringen. 

erlin, den 14. November 1862. 
Königliche Direktion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Hehyber. 
(8) Bekanntmachung. Die nachftehende — 
Geſchehen Berlin, den 13. November 1862. 
Auf Grund der 88. 46, 47 und 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an au« 
geloofeten Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, welche nach dem von dem — Provinzial⸗ 
Rentmeifter vorgelegten Verzelchniſſe gegen ET zurückzegeben find und zwar: 
1 Stüd Litt, = det = To 28,000 Tülr. 


Ks — * ’ 


ET Ca 0 , = . 340°", 
1. * Da 8 „ = 45 „ 
335 „ „ Ei 1 " = .„ 3890 . 
überhaupt 475 Stüd Über . . . = 41,175 Ur. 


nebft ben bon ben betreffenden Fälligfeitsterminen dieſer Rentenbriefe ab laufenden Zinecoupons heute im 


Gegenwart ber Unterzeichneten durch euer vernichtet. 


g. u. 
Gabrielli, Moll, 
als Abgeordneter des Provluzial⸗Landtages. Juftizrath und Notar. 
dl, u 8 
Küjfel, el 
Provinzial » Rentmelfter. Bud 


halter 
wirb bierburch zur — Kenntniß gebracht. Berlin, den 44. November 1862. 
Königliche Direktion = Rentenbant für 5 Hi Brandenburg. (ge) Hehber. 


(9) b f 
vom Buftanbe ber Rein-Oienider — — für bie Provinz Brandenburg 
am Scähluffe bes Jahres 1861. 
Der Beftimmung bes $. 47 ber Statuten zufolge wirb ber wefentliche Juhalt des in ter bietjäßrigen 
nun Berfammlung ber Mitglieder des Gtiftungs »Vereins der Klein » Slienider Walfen - Anftalt am 
5. d. M. erftatteten Verwaltungs » Berichts Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Bis zum 1. v. M. wurden 224 Bönlinge in bie Anftalt aufgenommen und. 181 aus. berfelben. eut- 
laſſen, e8 verbleiben mithin 43 im Beſtande. 

Der Gefundheits + Zuftand ber Abalinge fie im abgelaufenen Jahre nichts zu wünfggen übrig, indem 
— außer ſchnell vorüber gegangenen Unpäßlichkeiten — derſelbe nicht geftört worben, was um fo banfbarer 
anerfannt werben muß, ald ber größere Theil der eintretenden Knaben mit Eerspheln — dem Sauptleiben 
der gegenwärtigen Generation — behaftet ift. Die körperlichen Befchäftigungen in freier Luft, ſowie bie 
gefunde und nahrhafte Koft wirken fo wohlthätig auf bie Zöglinge ein, —8 ſelbſt die ſchwächlich Eingetre⸗ 
tenen bie Anftalt friſch und kräftig verlaſſen. 

Die fittlide Führung der Zöglinge wurbe Im Allgemeinen lobenb anerkannt, und ebenfo ift ihr Fleiß 
und ihre Aufmerkfamkeit zufriedenftellenb gewefen. Die zu Oſtern abgehaltene öffentliche Prüfung hat ein 
erfreuliched Refultat ergeben, 

Den beiden Lehrern der Anftalt, fowie ber Hausmulter wurde wieberholentlih bas Zeugniß tes Eifers 
unb ber Pflichtireue ertheilt. 

Bon den Mitgliedern des Waiſenamtes ift bie Anftalt im Laufe des Jahres 1861 zu Einhundertundein 
verfchlevenen Malen revldirt worden, 

Hinfichtlich ber Finanzen wurde burch die vorgelegten, vorſchriftomäßlg reviditten Rechnungen bargethan, bag 

A. bei der Anftalts-Raffe 

1) ein Beftand am Schluffe des Jahres 1860 — geweſen ift im Betrage von 


inel, 74,600 Thlr. OD. 75,445 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. 
2) dazu die Einnafme pro 1861: 


a) an Zinfen . . a ee ⏑ ⏑ 66 
b) an freiwilligen Beiträgen” a ra MR an ER 66 
c) an aufergewöhnfichen —— A . 145 — 10 44 
d) Kapitalien-Berleft . . . . 42, 700 Thlr. Of. 83, ee J ee : 
e) Neben Fonds . . . » „" — „» — 


Bee en a a a 
in Summa incl, 147,300 Thlr. Obt. 164,280 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 
Dagegen betrug 
3) die Ausgabe: 
a) allaemeine Koften. . . 451 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. 
b) Unterrich » » » » 664 „ 11: 
c) Belöftigund . » » . 199 „35 „ 1, 
d) Bekleidung. -. » ».. Bi „8 „ 5. 
e) Iusgemein. . » . - 195 „ 6 „ A 
f) Kapital» Fonbs 

incl. 30,500 Thlr. Dr 71 8 „28,3 
g) Neben-fonte . . . „ 10 — 


zufammen incl, 30,500 Thlr. Obl. 77,817 Thlr. 4 Sgr. 1w Pi. 


wonach ultimo 1861 ein Beſtand verblieb von . incl. 86,800 Thlr. Obl. 86,463 Thlr. 4 Sgr. 2 Pi. 
Die Gefammt » Koften, — den ‚Biufen be bes — — — ſich auf einen Zozung für 


das Jahr 1R60 auf. .. eh 100 Thlr. 11 m 
pro 1861 haben biefelben . in ; ——— 6 42 * 
alfo . es ne Te ee 


weniger Betragen. 


Die. zinebor belegten Kopitallen — am — bes — nr * nn von er Thlr. 
ultimo 1860 betrugen biefelben ur 600 Thlr. 


alfo io — Er Thlr. 
was hauptſächlich durch die eingegangenen Stiftungs - Kapltalien für drei neue Zöglingsftellen ber Forſt⸗ 
verwaltung fich erflärt. 
Aus der Rechnung 


— Bf — 
B. Zimmermeiſter Craatz'ſche Stiftung 
ergiebt fich: 
1) an Beſtand aus dem Jahre 1860. . . . . inel, 5500 Thlr. Obl. 5914 Thlr. 9 Sgr. t0 Pf. 


2) an Einnahmen pro 1861: 
. a) Badet und Miele . . . . 800 Thlr. . 
r. 


Di Bibel 2 0 ne ER Thl 
ec) Insgemen . » o 2... 8 Tülr. 
zufammen -. . » ... . 1063 Thlr. — Sar. — Pf. 


Summa incl. 5500 Thlr. Obl. 6977 Thir. 9 Sr. 10 Pf. 
3) an Ausgabe: 


a) Renten . . . 103 Thlr. — Sgr. — Pi. 
b) Baukoſten. . . 222 „ 15 .„ x 
e) Erziehumgsloften. 600 „u — u —n 
d) Berwaltungstofen 53 „ 4. 6, 


zufammen . . . . . 978 Thlr. 20 Syr. 1 Pi. 
" Beftand ultimo 1861 incl, 5500 Thlr. Obt. 5993 Zhlr. 19 Spr. 9 Bf. 

Belde Rechnungen wurden für richtig anerfannt und bie Erteilung ber Decharge Über biefelben genehmigt, 

Dei Gelegenheit der Prüfung ber für das Jahr 1863 entworfenen, im Wefentlichen mit ven vorher» 
gehenden übereinftimmenben Etats wurbe nach erfolgter eur, berfelben bejchloffen, bie Gehälter bes 
zweiten Lehrers und ber Hausmutter von je 140 Thlr. auf 180 Thlr. vom 1. Januar f. ab zu erhöhen, 
unb außerdem dem erften Lehrer eine extraorbinalre Remuneration von 30 Thlr. und dem zweiten Lehrer 
eine foldhe von 25 Thlr. zu Theil werben zu laffen. 

Zur neuen Eonftitwirung bes Waifenamtes wurbe in Stelle des durch ben Tod abgerufenen Herrn 
Stabtrathes Ruhnke deffen bisheriger Stellvertreter, Herr Stabtältefte und Stabtrath Fähndrich und in des 
letzteren Stelle ber ag rag Herr von Türk erwählt. 

Die nach Maßgabe bes $. ber Statuten aus dem Amte ſcheldenden General» Direktor der König. 
lichen Gärten Herr Lenne und Ober Poft Direktor, Geheime Poftratd Herr Balde wurden aufs Neue in 
ihren bisherigen Aemtern beftätigt. 

Das Walfenamt befteht demnach aus ben: 

— Stellvertretern: 
1) Herrn Geheimen Ober⸗Rechnungs-Rath Gieſecke 1) Sr. Excellenz dem NKöniglihen Wirklichen Ge— 
als Vorſitzenden, ——* —* und Chef» Präſibenten Herrn 
r. Bötticher, 


2) Kreisgerlchts⸗Rath Wolff, 2) Herrn Geheimen Ober-Rehnungs-Rath_ Vilfaume, 
3) „  Hofprebiger Griffen, 3) „  Schul-Borfteher Bröfide, 
4) m General» Direltor Lenné, 4) » ze Poſtrath und Ober-Poft-Direltor 


alde, 
5) „ Stabtälteften unb Stabtrath Fähndrich. 5) „  Wittergutsbefiger von Türk, 
dem Geichäftsführer: 
. Ranbrentmeljter Herter, 
unter deſſen Adreſſe alle fchriftlichen Zufendungen und Gelber erbeten werben. 
Potsdam, ven 17. November 1862, 
Das Walfen-Amt der Klein-Glienichker Walfen-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 


(10) Belanntimadung Durch Urkunde von heute ift das Braunkohlenbergwerk Ernft in ver Felpflur 
bes Dorfes Langenfeld, im Kreife —— Berg⸗Revier Eüftrin, mit Fundgrube und Zwölfhundert Maaßen 
gewierten Feldes an ben Kaufmann Frie Walther in Zielenzig verliehen worben. 

Halle, den 8. November 1862. Königliches Dber » Berg - Amt. 


(11) DBelanntmahung. Dur Urkunde von Heute ift das Braunfohlen- Bergwert Mox⸗Glück in ber 
Feldflur Langenfeld, im Kreife Sternberg, Berg-Revler Eüftrin, mit Fundgrube und Achtgunderteinundfunfzig 
Magßen und Einhundertundvier Ouadratlachter gevierten Feldes an den Kaufmann Adolph Braun zu 
Bielenzig verliehen worben. 

Halle, den 8. November. 1862. Königliches Ober » Berg » Umt. 


— 252 — 


Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Conceſfion zum Geſchäftebetriebe in den Königl. Preuß. Staaten 
für die National » Provinzial » Spiegelglas » Verfiherungs » Sefellfchaft Times zu London vom 8. November 
1861 und einen Auszug ans den Statuten dieſer Gefellfchaft.. 


Mebigirt im Büreau der Königlichen Regierung. 
Druch' der Hofbuchbruderei von Trowipfh u. Schn in Frankfurt a. d. O 


Beilage 


zum Amtsblatt . Der 


der Königlichen Negierung zu Fraukfurt a.d. Oder. 








Konzeffion 


zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich. Preußiſchen Staaten für 


Der unter der Firma: 


die Rational-Provinzial-Spiegelglas-Berfiherungs«Gefelljchaft zu London. 
Pr IV. 11,231. 5 


„Ratio nal-BrovinzialsSpiegelgladsBerfiherungds@efellfä aft“ 


(National Provincial Plate Glass Insurance Company) in 2ondon 


errichteten Aftiengefellichaft wird die Konzefjion zum Betriebe des Gefchäfts der Verficherungsfeiftung gegen 


durch „Zufälligkeit, Bruch oder irgend welche Beſchädigung entftandenen Verluft auf. Spiegelglas, filberbelegtes - 


Glas und jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feit oder lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf 
der Reife befindlich, in den Königlich Preüßiſchen Staaten, unter Vorbehalt des. Wiederrufs, auf Grund der 
zu gejeilich genehmigten Statuten vom 24. Auguft 1854, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 


4 


gede Verandexung der Geſellſchafis⸗Statuten ift anzuzeigen, und bei Verluſt der ertheilten Konzeſſion 


der Genehmigung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 


Die Statuten, bezüglich ein von der Königlich Preußiſchen Regierung zu Aachen zu beſtimmender 
Auszug aus denſelben und etwaige Abänderungen ** find in den Amtsblätterh derjenigen Re— 


0 


gierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, auf Koſten der Geſellſchaft zur 


Öffentlichen Kenntniß zu bringen, > | 
. Die Gefellihaft hat wenigjtens an einem. beftimmten Orte in Preußen, in welchem diefelbe Gejchäfte 


betreibt, einen General-Bevollmächtigten zu bejtellen, von welchem Orte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit den Preußiſchen Unterthanen abzujchliegen find und wegen aller aus ihren Gejchäften mit Preu- 
ßiſchen Unterthanen entjtchenden Verbindlichkeiten je nach Wahl der Verficyerten, entweder bei dem 
Gerichte des Orts oder am Gerichtsftande des die Verſicherung vermitteinden Agenten Recht zu 
nehmen g% welche Verpflichtung im jedem zu fliegenden Verficherungsvertrage aufgenommen wer« 
den muß. 


Die durch Schiedsrichter und Obmänner zu ſchlichtenden Streitigkeiten können nur durch Preufifche 


. Unterthanen gejchlichtet oder entjchieden werden. 


Der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Gefhäfts-Niederlaffung fich befindet, ift in den erften 
drei Monaten eines jeden Geichäftsjahres durch den General-Bevollmädhtigten außer der General» 
Bilanz der Gefellichaft eine Spezial⸗Bilanz der bezüglichen Gejchäfts-Niederlaffung für das verflofjene 


Jahr einzureichen und in diefer Bilanz das in Preußen befindliche Altivum, von dem übrigen Al—⸗ 


tivum gejondert, aufzuführen, wobei es der betreffenden Regierung überlaffen bleibt, über die Auf- 


- ftellung befondere Beitimmung zu treffen, den General-Agenten .\ und erforderlichen Falls 


6. 


unter Stellung hinlänglicher Sicherheit verantwortlid) zu - machen, 

einzuftehen. 

Der General-Bevollmächtigte ift verpflichtet, die ‘von der Gejellihaft ausgehenden oder bereiks 

Ausgegangenen, fi auf den Gejchäftsbetrieb beziehenden Schriftjtüde, namentlich Inſtruttionen, Ta- 

rife, Gefhäftsanweifungen ꝛc. auf Exrfordern dem obengenannten Minifter oder den Königlichen Be— 

Breisig vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlafjung zu ge⸗ 
Auskunft zu beichaffen und vejp. die betreffenden Papiere vorzulegen, 


ür die WRichtigteit der Bilanz 


" | 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grumbeigenthum in Freufen wird mit der gegenwärtigen Ko | 

nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in j ze lin 

- Eriaubniß, der. Etoats-Regierung, i * eſonderen, in jedem einzelnen Falle nachzufuchenden 
Berlim den 8; Rodember 1861, * 


ne ' Der Minifter für Handel, Gewerde und öffentliche Webeiti. 
(Gez.) don der Heydt. 


Auszug. 


Dieſer Kontralt geſchloſſen am vier und zwanzigften Tage des Auguft, im Jahre unteres Herrn 1 
zwijgen den verſchiedenen Perſonen, deren Untergeprijien und Siegel — — — — * 
(mu Ausſchluß der verſchiedenen Parteien zweiter und dritierfeits) erfterjeits: George Sims, wohnhaft ANro. 
100, Aldersgare Sueet, ınder Siadt London, Spiegelglashändler, Aljved Goslett, wohnhaft Nro. 26, Soho 
Square, der Graſſchaſt Wiidhieiz, Spiegeiglae hauidler, John Tarriug, wohnhaft ro. 23, Eharles Sitreet, 

© Diwdlejer Hoſpital, in derſelben Graſſchaſt, urchitett, John Robert Cuſfiey, wohnhaft Nro. 4, Finsbury 
place, in derſelben Gtaſſchaſt, Kunſttiſchierwaarenſabritautt em gros, Heury Chrieſtie, wohnhaft ro. 99, 
Hatton Garden, in derſeiben Grafſchaſt, Londoner Geſchaſtoführer der Union Spiegelglassstompagnie und 
John Poole, wohnhaſt Rro. 147, Cheapſide, in der genannten Siadt Loudon, zweiterſeits, und. William 
Sohu Barret von Dvctoro Conmons, m der Stadt Loudon, Gentleman, (Bevollmädhtigter der Gefellichaft, 
welche durch hicrin ſpater euthaltene übereingelommene Paragraphen gegründet wird) dritterfeits, 
Zu Vetracht, dap die genannien verſchiedenen Perſonen, Parieien erjterjeits und zweiterjeits, übereingetom- 
men find eine Konpaguie mit gemeinſchaftlichem Kapital zu hierin weiter unten erwähnten Sweden, mner⸗ 
halb des Inubegrigſo dex um 7. umd 8. Jahre der Regierung Ihrer jegigen Majeſtät, der Königin Victoria, 
durchgegaugenen Parlauento⸗ Alte, benauut: „Eine Alte betvejpend die Keguftrirung, Inlorporation und Ein« 
richiung von Geſellſchaſten mit Vereinigtem Kapital” zu errichten; 

In Vetracht, dap die genannte Geſellſchaft am ein und dreißigſten Tage des März eintanfend acht Kün- 
dert vier umd jünfzjig, nach Worjchrift der genannten Atte, miuer dem Namen; „Die Londoner und Pro- 
vinzial⸗Epiegelglas⸗ und ſilberbelegtes Gtas-Berfiherungs-Gejelihaft” interimiſtiſch einregiſtrit worden: 

Zu Betracht, daß der Raue der genannten Geſellſchaft ſeitdem in: „Die Mationals Provinzials 
SpiegeiglasBerſicherungsz Seſellſchaft“ abgeandert, und dieſer jo veränderte Name demgemäß nach 
der Breroronung geuannter Aue mierumijuiſch einregiſtrirt worden, ud es beabſichtigt wird, in Gemäßheit 
der Berordnungen genannter Ute die genannte Kompagnie jo ſchnell irgend möglich unter dem betzteren Na— 
men volig euregiſrwen zu dajjen; 

In Belracht, dag der vierte Cheil des Stamunfapitald.der genannten Kompagnie don den Perfonen, Par- 
teien erſterſerrs und zweiterſeits, gezeichnet, und die Zahl der Autren in dieſem Stammtapitat, welche von den 
genaunten reſpeitwen Parielen erjierjeits und zweiterjeuts genommen ift, oder wird, in dem herunter ger 
‚yriebenen md augehaugten Verzeichniß ihrer reſpettiven Unterſchriſten und Siegeln gegenüber gejchrieben ıjt; 

Und in Betracht, dap die Webereintunft getrofjen iſt, dap diejenigen Attien des Smunmtapitans,. welche am 
‚Fuge gegenwartiger Urdunde sucht gezeichnet jind, wie hierw weuer unten bejtunmt, an jolde Perſouen umd 
m ſolcher Weiſe wie die jedesiualigen Diveitoren der genannten Koöompagnie in Gemäpheu ber hierin weiter 
‚ac enthauenen Verorduungen beſchließen mögen veriauft werden jollen; Er 

So bejeuget gegeimväruge Urtunde, dap zu dem Zwece ım die Abſichten dev genannten verſchicdenen Par- 
teixu exſierſeits md zweiterjeus ur Auspuhrung zu vrmgen, wu in Beiracht des vorher Gejagiei, eine jede 
sbgT genammen verſchiedenen perjonen, Parteien exjterjews und zweiterjeits, (joweit indejjen nur, als Hand 
wingen und Unterlaſſungen von Seien ſeiner oder ihrer ſelbſt und jener oder ihrer vejpektiven (Erben, Te⸗ 
ſiamentsroliſtreder und Vermogenoverwalter in Betracht tomiıen) hierdurch reſpetlive jur ſich jeibjt, ſeint 
oder ihre reſperuwen Erben, Teſtamentovollſtrecker und Vermogeusverwalter mit Dem geuaunten William 
Zohn Barrti, als juriſtiſchen Bevollmächtigten für die Kommagme ſeinen Zejtamentovonjivedern, Bermögens- 
Wawiliern md Bevounugptigten rejpetiwe die nachfolgende Uebereintunft abſchließen, naulich: — 

4 Ws ſollen die verſchiedenen perſonen, welche jegt oder ſpäter Parteien erſterſeits und zweiterſeits, 
wid weiter unten Yitionaire genannt werden, und alle ſolche andere Perſonen, welche jpäter in ber 
genannten Rompagne, Nuen Inhaber werden mögen, jo lauge jie im Veſitz ihrer reſpettiven Alten 


Sud 


vom hierin. fpäter angeführten Stammtapital derfelben bleiben, eine Geſellſchaft mit vereinigten Nas 
pital, nad) dem Berftande genannter hierin früher erwähnter Parlaments-Afte fein und bilden, welche 
die National-Brovinzial:Spiegelglad: Berferungd-Befelffbatt ‚genannt werden foll, 
and) zu den Zwecken unter den Beichränkungen und Bebingimgen umd Mh Gemäheit der hierin ſpä⸗ 
ter- enthaltenen Klauſeln eine Geſellſchaft unter genannten Namen fein und bleiben, 

2. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie follen und können die nachbleibenden, am Tage gegen⸗ 
wärtiger Urkunde noch wicht gezeichneten Aftien vom Stammlapital der genaunten Kompagnie, ober 
auch jedweden Theil derfelben, an ihnen pafjend dünfende Berfonen übermeiien, und jeder Altionalr 
in der genannten Kompagnie befonders hat die ihm für feinen oder ihren Theil vefpeltiven oblie⸗ 
genden verfchiedenen hierin fpäter erwähnten Verpflichtungen in Gemäßheit ber Beſtimmungen gegen- 
wärtiger Urkunde zu erfüllen, foll und wird auch die Terminzahlungen auf die reipeftiven Aktien 
in der genannten {et projeftirten Kompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen mag, 

den Zeiten und auf die Weiſe wie gegenwärtige Urkunde weiter unten befagt, inmehalten. Und 
ee folf bie nie Kompagnie, in Gemäßheit der weiter umten hierin enthaltenen Beſtim— 
mungen, vom bed Datums diefer gegenwärtigen Urkunde an fo lange fortbeitchen bis dieſelbe 

.  aufgelöjt wird und ihre Angelegenheiten abgewickelt find. ER 

3. Das Geihäft der Kompaguie ſoll fein, unbefchränfte Berfiherungen gegen durch Zufälligleit, Bruch, 
ober irgend welche —— was auch immer die Urfache davon fein mag, entftandenen Ber» 
kuft auf Spiegelglas, fülberbelegtes Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichvief ob feit oder 
loſe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf der Meife, zu bewilligen und auszuführen, indem fie, 
nahdem der Beriuft Statt gefunden haben und gemeldet fein wird, entweder denſelben mit aller 
mögkichen Schuelligkeit durch anderes Glas von gleichem Fabrikat und gleicher Qualität erſetzt oder 
bie ten duch Auszahlung des Werthes oder Betrages des fo vernichteten ober -beichädigten 


Glaſes entſchädigt. 

4. Das Geſchaft der Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt ⸗Bureau der Kompagnie, oder aufer- 
dem, oder ftatt deffen au folchem anderen Orte, oder ſolchen anderen Orten betrieben, wie die Dis 
veltoven der Lompagnie von Zeit zu gut für gut mögen, and kann ſolches Geſchäft betrie- 
ben werden obwohl das Kapital der Kompagnie nicht gänzlich gezeichnet fein mag. Er 

5. Die genannten Georg Sims, Alfred Goslett, Den Tarring, John Robert Enffley, Heury Chrieftie 
und John Poole (Parteien erfterjeits und zweiterfeits) follen die eriten und gegenwärtigen Direl- 
toren berjelben mit den Vollmachten und zu den Sweden fein, welche hierin weiter unten erwähnt 
— uns a ber — der genannten Kompagnie foll zu feiner Zeit geringer fein 
wie fünf, o wie eilf, 

6, John Geary, Mo Nro, 4, Moorgate Street, in der Stabt London und Ebmund Clench 
wohnhaft Nro. 127, Cheapſide, in der Stadt London, follen die gegenwärtigen Rechnungsreviſoren 
der Kompagnie zu dem weiter unien erwähnten Zwecken fein. , 

7. William Blandford, wohnhaft Nro. 29, Bonverie Street, in der Stadt London, Thomas Winl- 
worth, wohnhaft Nro. 7 Sufferplace, —* ber Grafſchaft Middleſer, der genannte Geory 
Sims, Parteien erſterſeits und zweiterfeits, und genannte Fahr Poole, Partei zweiterfeits, ſollen 

die gegemmärtigen Bevollmächtigten der genannten Kompagnie mit und zu dem weiter unten erwähn⸗ 
ten Vollmachten und get ein, i 

8, Der e William Barret, wohnhaft Mro. 3, Bellyard, Doktors Commons, in ber Stadt 
Ronbon, n, foll der gegenwärtige Rechtsbeiſtand der genaunten Kompagnie jeit. + 

9. Thomas Drake junior, wohnhaft Nro. 13, Gibfon Square, Yslington, in der Grafichaft Midd« 
lefer, Gentleman, der gegenwärtige Sekretair ber Kompagnie, und die Perſonen, welche in der 
Stadt London unter dem Titel und der Firma der „Commercial-Bank of London“ Gefchäfte mahen, 
jollen die gegenwärtigen Banfiers derſelben fein. 

10. Das Stam ital der genannten Kompagnie foll fürs Erfte aus. fünfzigtanend Pfuud beftehen, 
Beni in zehutaufend Mftien von fünf Bund jede, für.mwelhe zu den Terminen und in ber 
Weife wie hierin weiter amten angegeben, Zahlung zu leiſten, dach kann das Kapital in der hierin 

* unten beſtimmten Weiſe vergrößert werden, — und Niemanden ſoll es frei ſtehen nur einen 

Theil einer Aktie oder mehr als fünfhuudert Aktien zu befigen und im Fall: die ganzen zehntauſend 

Attien nicht gezeichnet werden, ober rn das die Anzahl der Altien ſih zu irgend. einer fpä- 
xren Zeit aus wag immer für eine Urſache, bis unter die geuannte Anzahl van zehutaufend ver⸗ 


mindern follte, fo follen die derzeitigen Aktionaire der Kompagnie deffen ungeachtet, in Gemäßheit 
und Kraft der gegenwärtigen Urkunde, afjocirt umd verbindfid, und die hierin enthaltenen — 
machten, Claufeln uud Beſtimmungen in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Altien, 

in derſelben Weiſe in Kraft bleiben und fein, als wenn die Zahl folder Aktien die volle Zahl der 
Aktien geweſen wäre die mach Uebereinkunft ausgegeben werden follte, und die Anzahl der Altien, 
gezeichnet und im Befige von jedwedem Aftionair, ſoll —— dieſer Urkunde- unterzeichneten Namen 
gegenüber geſchrieben werden, — und die Aftien ſohlen in regelmäßiger Reihenfolge von 1 bis 10,000, 
ober bis zu der andern Zahl, welche die derzeitige Anzahl von Aktien der Kompagnie fein wird, 
numeriet, und ftet8 nach denfelben Nummern unterfchteden werden. 

14. Die Kompagnie foll, — ausgenommen wie es aus diefer Urkunde weiter unter hervorgeht, — für 
keinerlei Verbindlichleiten gleichviel ob offen oder geheim und ob der Kompagnie davon Mittheilung 
gr worden oder nicht, auf irgend eine Wftie irgend wie Verbindlichteit haben, fondern die Per- 
om oder Perfonen, unter deren Namen eine Aktie im Regiſter der Aktionaire fteht, foll als unbes 
none Th oder jollen als unbedingte Eigenthümer derfelben betrachtet und die Empfangs- 
beſcheinigung folder Perſon, odes einer jeden folder Perfonen wenn ihrer mehr als ehue find, oder 
der Teftamentsvolfftreder, oder Kuratores folder Perſon, oder des Nachbleibenden folcher Perſonen, 
oder des Bevollmächtigten oder der Bevollmächtigten folder Perſon oder Perfonen oder foldes 

Nachbleibenden im Falle feines oder ihres YBanferottes, ober feiner oder ihrer Zahlungsunfähigkeit, 
oder des Ehemannes irgend einer folhen Perfon-die ein Frauenzimmer ift, foll der Kompagnie zur 
— — er jede im. Betreff derjelben zahlbare und gezahlte Dividende oder Geld» 

* 50, Die Altionaire der Kompagnie follen ſich zu den hierin weiter unten feftgefetsten Zeiten und über- 

° haupt fo oft fie, wie weiter unten gefagt, ordnungsmäßi akfennnenbecnlen werben, am berzeitigen 
aupt-Bureau der Kompagnie, oder denjenigen anderen Orten in der Stadt London oder ber Graf: 
haft Middleſex verſammeln, welche das Direktorium von * zu Zeit beſtimmen mag. 

21. Jede Er Berfammlung zu dem hierin weiter uuten fejtgejeßten Zeiten de eine „Gewöhnliche Ge⸗ 
neral⸗ — und jede andere Verſammlung „Eine außerordentliche General-Verſammlung“ 

nannt werden. 

22. Eine gewöhnliche General-Berfammlung der Ko agnie folk Statt finden in der erften Woche des 
Monates Dftober eintaufend achthundert und fünf und fünfzig, und fpäter in der erftg Woche dee 
Momates Dftober jedes folgenden Jahres, umd zwar an denjenigen Tagen und zu demjenigen Stun— 

“den, weldhe die Diveltoren von Zeit zu Zeit beftimmen werden. - x 

23. Auperordentlihe General⸗Verſammlungen der Kompagnie können zu jeder Zeit aus eigener Macht⸗ 
volltommenheit, oder in Folge —— Aufforderung von fünf oder mehr Altionaiten, die zus 
fammen nicht unter fünfhundert Aftien befigen, von den Direktoren zufammenberufen werden, welche 
Aufforderung jedoch die Berantaffung weshalb ſolche Verſammlung gewünſcht wird‘ ansführlih er- 
wähnen, und eim und zwanzig Tage, vor dem Tage auf welchen ſolche Verſammlung einberufen wird, 

am Bureau der Geſellſchaft eingereicht werden muß t 

24. Wenn nad) jolher vorerwähnten Aufforderung die Direktoren es während bee Zeitraums von vier⸗ 
zehn Tagen unterlaſſen, eine ſolche Außerordentliche General:Berfammlung zuſammen zu berufen, fo 
ud die Zufammenberufung durch die, diejelbe venlangenden Berfonen ‚geihehen. — 

95, Jede gewöhntiche General:Berfammlung fan fih von Zeit zu Zeit vertagen, und eine fo ‚vextagte 
Berfammlung zu folcher Zeit gehalten werden, wie fie durch die erjte oder irgend eine frühere ver 

tagte Verſammlung angejegt fein mag. Be 

26. Jede außerordentliche General: Berjammlung, jei ed eine urfprüngliche oder eine vertagte, Welche wie 

dben gejagt, durch Aftionaive, oder im Folge ihrer Aufforderung einberufen iſt, ſoll durchaus auf 
gelöft werden, wenn nicht fünf oder mehr Attionaire (Direktoren eingejchloffen) welche - zufammen 
nicht. weniger als eintaujend Aktien befigen, innerhafb einer Stunde * der für ſolche erſamm⸗ 
lung eftgelegten Zeit,-perjönlich zufammentreten, — und jede andere Berfammlung, ſei es eine 
urfprängliche oder eine vertagte, (mie hierin ſpäter erwähnt, ausgenommen) ſoll fich vertägen, wenn 
nicht fünf Ationaire, (Divektoren eingeſchloſſen welche zuſammen nicht unter eintauſend Altien be> 

‚ innerhalb einer Stunde nad) der zur Abhaltung derfelben anberaumten Zeit, perfönlich oder 


duch VBevollmähtigte zuſammentreten, — findet aber eine ſolche Vertagung bi! “it einem vom Da⸗ 


tum derfelbem nicht weniger als zehn wody mehr.Als vierzehn Tage entfernten Tage Statt und es ift 
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von diefer Vertagung und dem Tage der Stunde und dem Orte berfelben ſowohl, wie ber Urſache 
und dem Zwede folder Vertagung, einem jedem Aftionair wenigitens fieben Tage vor der für die— 
felbe angefegten Zeit ſchriftliche Mittheilung übergeben, oder mit der Poſt zugefandt, fo fteht es dem 
bei einer folchen vertagten VBerfammlung anweſenden Aftionairen frei, nach Verlauf einer. Stunde 
nad der dazu anberaumten ach mit den Verhandlungen zu beginnen, wenngleich eine na Altio⸗ 
naire, (Direktoren eingeſchloſſen) welche zuſammen nicht weniger als eintauſend Altien beſitzen, ins 
nerhalb oder am Ende einer Stunde nach der für eine Fotche vertagte Verſammlung feitgefegten 
Zeit, perſönlich oder durch Bevollmächtigie zuſammengetreten fein, oder nachdem fie fo_zufammen- 
getreten innerhalb oder am Ende der genannten Zeit oder fpäter auseinander gegangen Kin mögen. 

27. Keine Verfammlung, zu welcher fünf Aftionaive, welche zuſammen nicht weniger als eintanfend Alk— 
tien befigen, innerhalb einer Stunde nad der für folhe Verſammlung feftgefegten Zeit zufammen- 
treten, lann dadurch beſchlußunfähig werden, dak irgend ein Aftiomaiv fie nach Ablauf der genann— 
ten Stunde verläßt. 

28. jede gewöhnliche oder auferordentliche General-VBerfammlung ſoll wenigftens vierzehn und nicht 
mehr als ein und Bing Pan vor der zu folcher Berfammlung argefetsten zeit durch ‚schriftliche 
Aufforderung am jeden Aktionag, zufammenberufen werden, und folche Aufforderung, vom Selre— 

tair unterzeichnet: den Zweck foher Berfammlung und den Tag, die Stunde und den Ort derfelben 

Rx re angeben; kommt jedoch einem Altionair oder Aktionaiven eine folhe Aufforderung nicht zu 

| — 1 folfen die Beſchlüſſe irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung dadurch nit un- 

ültig werbeit. . | 

"29. Jede gemöhntiche oder anferordentliche General-Berfammlung ſoll wenigitens fieben und nicht mehr 
als vierzehn Tage vor der zu jolcher Verſammlung feftgefegten Zeit, einmal oder .Öfter in einem 

| oder mehreren täglichen Pondoner Blättern angefündigt werben. 

30. Mit Ausnahme der gegenwärtigen * vorbenaunten Direktoren und Rechnungsreviſoren, und 
vorbehältlich der durch die 52. Klauſel den Direktoren ertheilten Ermächtigung, werben dieſe Beamten 
in den gewöhnlichen General-Verſammlungen erwählt, und jeder gewöhnlichen General-Verfammlung 
fteht e8 zu einen Direktor oder Rechnungsreviſor zu entlaffen. 

31. Jede gewöhnliche Gencral-Berfammlung kann (vorbehättlich ber hierin weiter unten enthaltenen Be— 
ftimmungen) die Zahl der Divektoren Amer vergrößern wie vermindern, oder (vorbehältfich der 
hierin weiter unten enthaltenen VBeftimmungen) das Gehalt der Direktoren nnd Rechnungsreviſoren 
feſtſetzen oder verändern. 

32. Jede gewöhnliche General-Verſammlung kann, vorbehältlic der hierin weiter unten erwähnten Be: 
ſchränkung, Additamente, Beſtimmungen und Einrichtungen für die Kompagnie verordnen und irgend 
welche der zur Zeit in Kraft beftchende Additamente, Beſtimmungen und Einrichtungen ‘verändern 
oder zurücknehmen und die Aftionaire follen und werden die zur jedesmaligen Zeit beftehenden Ad— 
ditamente, Beftimmungen und Einrichtungen beobachten, erfüllen und dadurch gebunden fein. 

33. Jede gewöhnliche General-Verſammlung { 

“ Alte oder Akten, Privilegium oder Privilegien zu den hierin weiter unten angeführten Zwecken zu 
beantragen und zu erlangen. 

34. Zwei aufeinander folgende anferordentliche General-VBerfanmlungen können von Zeit zu zeit, ober 

“zu jeder Zeit, eine Vergrößerung des KRapitales der Kompagnie befchliehen, und die Direktoren er- 
mächtigen diefe Vergrößerung anf ſolche Weife und im folder Ausdehnung ins Werk zu fegen, wie 
ierin weiter unten feftgefekt. — 

35. Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Berfannminngen können von Zeit zu Zeit, vor» 

hältlich der Beitimmingen der genannten Akte, alle oder jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 

Bereinbarungen diefer gegempärtigen Urkunde, und ebenfo, jedwede der“ Klauſeln, Bedingungen und 

Vereinbarungen ändern oder zurücknehmen, welche Kraft dieſer Machtvollkommenheit beſchloſſen fein 

mögen, vorbehäftlich jedoch der hierin weiter unten angeführten Beſchränkungen. 
‚36. Zwei auf einander folgende auferordentliche General-Berſammlungen können die gg auflöfen 
und den Lag zu Auflöfung derſelben feſtſetzen, vorausgeiegt, dag in jeder folder Berfammlimgen 
Ationaire öder deren Bevollmächtigte, welche zufammen wenigftens drei Fünftheile vom unterzeich- 
neten Stammtapitgl vepräfentiven für folhe Auflöjung jtimmen. ER ER dern 
37. Zwei aufeinander folgende Geueral · Verſammlungen konnen von Zeit zu Zeit durch ‘Anleihen Geld 


l 


un 


aun die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments- 
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unehmen befchliegen und' die Direltoren beauftragen umd ermächtigen daffelbe, wie hierin fpäter 
mt, anzuleihen, in der Art jedoch, daß die Kompagnie zu keiner Zeit eine Anleihe oder An- 
leihen zu einem größeren Belauf als zwanzigtaufend Pfund zuſammen hat, diejenige Summe unge: 
rechnet, welche Kraft hierin weiter unten enthaltenen Ermächtigung, Wechiel auszuſtellen und zu 
acceptiren und Verſchreibungen auszufertigen, von den Direltoren erhoben werden * 
38 —* aufeinander folgende außerordentliche General-Berfammlungen können jede Handlung, That, 
oe rg oder Sarhe thun, begehen oder ansführen und die Sompagnie und jeden Altionair 
elben dazır verpflichten, welche die Kompagnie kraft ihrer Torporativen Eigenſchaft, oder fonft 
end wie, oder alle Altionaire derſelben in Gemeinfchaft zu thun, begehen oder auszuführen be— 
fähigt fiud, ift oder fein würden, wenn jeder Aftionaiv dazu feine Zuftimmung gäbe, welche aber 
ohne ſolche Zuftimmung fonft nicht gefchehen Könnten, wobei jedoch feitgefegt wird, daß feine außer- 
ordentliche General-Berfammlung befugt fein foll, die Verhältniffe, nah welchen die Berfindlichlei 
oder der Gewinn der Kompagnie getragen oder vertheilt werden, oder die Bildung oder A s 
haltung des Nefervefonds, worüber hierin fpäter Erwähnung geihieht, auf” Grund diefer oder 
einer anderen Klauſel diefer gegenwärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. 

- 39. In feiner gewößulichen General-Berfammlung oder einer vertagten Verſammlung follen (mit ber 
zunächft hierin erwähnten Ausnahme) andere Gegenftände verhandelt werden, wie die in der Auffor- 
—— welche ſolche General⸗Verſammlung zuſammenberufen, ben, doch kaun jede ge- 
wöhnlihe General⸗Verſammlung (wenngleich die Gegenſtände ſolcher Verſammiung nicht wie oben 
geſagt, genauer augegeben fein, und wenngleich fi nicht, wie hierin oben verordnet, fünf Altionaire 
mit Einfluß der Direktoren welche zufammen nicht weniger als eintaufend Aktien befigen einge 
—— haben mögen) die Direktoren und Rechnungsreviſoren für diejenigen erwählen, welche der 

eihenfolge nach zurücktreten, oder deren Aemter offen find, fowie auch die Rechnungen, Bilanz. 
Bögen und Berichte der Direktoren und Nechnungsreviforen entgegennehmen und anerkennen und 
über Borjchläge der Direktoren zur Dividendenwertheilung Befhtüffe fallen.  ., 

471. Die Zahl der Rechnungsreviforen foll nicht weniger als ein, noch mehr als drei fein, die der Dis 
reftoren kaun, wie hierin Früher gejagt, verändert werden, aber nur infoweit, daß biefelbe niemals 
eilf überfteigt, noch geringer ift wie fünf. Kr Ki 

43. Reine Perſon befigt die Sapigteit Direktor zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung and 
fernerhin während ihres Verbleibens in diefem YWınte für allehiige Rechnung mindeſteus hundert 

Altien in der genannten Kompagnie befigt, und jeder Direltor geht des Amtes verluſtig, wenn er 

aufhört hundert Aktien zu befigen, oder banferott oder zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen ver- 

—* mit ſeinen Kreditores alkordirt oder für wahnſinnig erklärt wird. 

ie wärtigen Direltoren der Kompagnie können zu jeder Zeit vor der erſten * Ge⸗ 

neral-Berfammlung der Geſellſchaft, im Oktober eintauſend achthundert fünf und far e nad 

ihrem Dofürhaften, irgend weiche andere Direktoren und Renängtseuiforen der Kompagnien ein⸗ 
fegen, infofern nicht tm Ganzen die hierin früher erwähnte Anzahl derfelben überſchritten wird, 

50, Die jedesmaligen Diveltoren der Kompagnie jollen auf folgende Weiſe zurücktreten, nämlich: Bei den 
beiden eriten gewöhnlichen General-VBerfammlungen in den Monaten Oktober eintaufend achthundert und 

fünf und fünfzig, und eintaufend achthundert und fehs und fünfig, fol ein Drittheil oder bie einem 
Drittpeile am närhften fommende Unzahl der dann fungivemen Direktoren, welche durch Ballotement 
zu beftimmen, und bei den fpäteren gewöhnlichen General-Berfammlungen ein Drittheil, oder bie 
einem Drittheile am nächiten kommende Hal der dann fungirenden Direftoren gebildet aus ben- 
jenigen welche am läugiten im Amte find, zurücktreten, und die Stellen diefer zurüdgetretenen jedes- 
mal in folder Verſammlung wieder ausgefüllt werden. Jeder ß urüdtretende Direktor kann ſo⸗ 
gleich und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und foll nad jo Wiedererwäh hinſichtlich 
des wechſelweifen Ausicheidens, als newer Direktor und als unter den Direltoren eingelegt oder er⸗ 
wählt betrachtet, werben. Zugleich folfen auch die Direktoren, welche zurückzutreten haben, ftett 
durch Balletentent beſtimmt werden. : 
S6. Der. Reiuungsrenifor oder die a wenn ihrer mehr find als einer, jollen bei der 
gewöhnlichen jährlichen General-Berjammluug wısfheiden, ev aber oder. fie ſogleich befäpigt fein, 
ipieder erwählt zu werden. " ; 

22. Trit ans irgend eine Weiſe, ausgenommen durch ſolches worerwähntes, Ausſcheiden dev Reihenfolge 

nah, eine Batang im Dircktoren⸗Amte ein, fo Tann diefe Balanz bis zur näditfolgenden gewöhn- 


29, 
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lichen —— — ug Anordnung der übrigen jebesmaligen Direktoren ausgefüllt wer⸗ 
den, der fo angeftellte Di oll dann dieſer genannten gewöhnlichen General-Berfammlung zur 
Beitätigung vorgeftellt werden, und hierauf ſolche Anftellung fortdanern, oder aufhören, je nachdem 
die genannte Verſammlung befhliegen mag. Dauert eine ſoiche Sarg. ort, fo jot fie bis zu 
der Zeit zurück ft haben, da die Valanz ausgefüllt wurde; wird fie indeffen verworfen, fo follen 
die im der Zwijchenzeit, von ſolchem Direltor vorgenommenen Handlungen dadurd nicht ihne Gül« 
tigfeit verlieren. Tritt aber eine Valanz im An eines Rechmungsreviſors ein, fo ſoll diefelbe im 
einer General:Berfammlung durch die Altionaire ausg werden. 

53. Die hierdurch ernannten oder ſpäter zu erwählenden Direltoren ſollen, inſofern ihnen nicht du 
obige Beftinumung, oder Kraft gegenwärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abgeht, bis zum Schlu 
oder der Vertagung derjenigen Verſammlung im Amte bleiben, in welder fie vejpeltive zurüdzutres 
ten haben, und follten nur eine ungenügende Anzahl, oder gar keine neue Direktoren in jolcher Ver⸗ 

mmlung gewählt werden, jo follen diejenigen Diveltoren für welde fein Nachfolger erwählt ift, 

8 zum Schluß oder der Vertagung derjenigen Berjammlung im Amie bleiben, in welder andere 

- au ihrer rg er erwählt werden. Ein jolde Wahl ſoll jedoch im allen Fällen 
e ug Statt finden. 

bb. Yen Direitor fan jein Amt niederlegen, indem er von feinem Wunſche es zu thuw, dem Selre- 
tair ein und zwanzig Tage vorher ſchriftliche Mittheilnng macht, und nad —* von ein und 
zwanzig Tagen uach jo gemachter Mittheilung, oder wenn ein Direltor zu irgend einer Zeit ein 
Amt oder eine Stehe mut Salair in der Kompaguie annimmt, (außer und ausgenommen, da hierin 
paid te Amt eines Gejchäftsführers) oder für die Kompagnie irgend einen Kontrakt oder eine 

infunft macht oder abjchliegt, oder irgend welche Aufträge extheilt, ohne die hierin j er⸗ 
wähnte Bedingung dabei auszuſprechen, jo ſoll der Poſten derjenigen Direktoren, welche ſolche 
vorerwãhnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annehmen, dergleichen Kontrakte oder 
Uebereinfünfte machen oder abſchließen, oder dergleichen Aufträge ertheilen, erledigt fein, und wird 
iemit für erledigt erllärt. 

56, Die Direltoren jollen am Burcan der Kompagnie zu ſolchen fejtgefegten Zeiten wie fie von Zeit 
‚zu Zeit durch eine ftehende Verordnung bejtimmen mögen (wenigjtens einmal in der Woche) eine 
periodische Verfanumlung und eine aufergewöhnlice Verſammlung zu ſolchen anderen Zeiten halten 
wie der Vorfigende oder irgenb welche zwei der Direktoren werlangen mögen und eime jede folde 
legterwähnte VBerfammlung wird zujammenberufen, indem jeder der übrigen Direktoren einen Tag 
vor dem für folde Verjausmlung angejegten Tage jhriftlihe Ankündigung davon, mit genauer Au⸗ 
gabe der Zeit und des Zweckes derſelben erhält. Jede jolde Berfammlung ſei es eine periodiſche 
oder außergewöhnliche joll Direltoren-Verſammlung heißen und ji nad Gefallen vertagen. 

57. Drei Direktoren find hinreichend eine Verſammlung zu bilden, und follen und fönnen die Macht 

- ausüben, welche durch die genannte Verordnung und durch gegenwärtigen Kontrakt oder durch jedes 
berjelben den Diveltoreu gemeinſchaftlich übertragen iſt. 

58. Alle Frage, welche vor eine folhe Diveltoren-Berfammlung kommen, ſollen durch eine Majoritäi 
unter den Direktoren, weldye darüber abftinnmen, eutſchieden werden, und fein Direltor joll mehr 
als eine Stimme haben, ausgenommen im Falle einer Gleichheit der Stimmen, wo daun der Vor« 

ber Verjammlung eine zweite oder entjcheidende Stimme hat. Die von der Verſamml 
vorzuuchmenden Verhandlungen jelbjt jollen von den Gutdünfen der Divektoren abhängen und 
einen endgültigen Beſchluß derjelben entjchieden werden, dergejtalt jedoch, daß joldhen endgültigen 
Beſchluß nicht vermöge der perjönlichen Gegenwart des Präjes eine höhere Gefegesfraft beigelegt 
werde 


63, Der Selretair, dev Bevollmächtigte und die Bevollmächtigten, Nechtsbeiftand und Rechtsbeiftände, Ban 
tier und Bantiers der Kompagnie (die hierin weiter oben angejtellten ausgenommen) f von Zeit 
u Zeit von den Direktoren beſtellt werden, welde ebenfo von Zeit zu Zeit einen Geſchäftsführer 
5 Geſellſchaft und ſolche Agenten, Tonmollivende Aufſeher, Regiftratoren, Schreiber und Diener 
anftellen dürfen als jie für nöthig erachten mögen, indem fie zugleid zinem Jeden derſelben feine 
es Pflihten vorſchreiben. Ebenſo ftcht es den Direltoren * den Setretair, den Bevoll⸗ 
machtigten oder die Bevollmächtigten, Rechtsbeiſtand oder Rechtsbeijtände, Bankier oder Bankiers, 
den Gejchäftsführer, die Agenten, kontrollivenden Aufſeher, Regiftratoren, Schreiber und Diener der 
Geſellſchaft, oder irgeund einen von ihnen zu entlajfen, und andere dafür zu beftellen, je nad dem 
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freien Dafürhalten folder genannten Direltoren, auch können fie aus den Fonds und dem Befig- 
thum dev Gejellihaft allen oder jedem derjelben, dem genannten Sefretair, dem Bevollmächtigten 
oder den Bevollmächtigten Rechtsbeiſtand oder Ycchtsbeiftänden, dem Gejchäftsführer,. den Agen- 


ten, Tontrollivenden Aufſehern, Kegiftratoren, Schreibern und Dienern ſolche Unfojten, Gehalte, 
Lohnt oder Provijion beivilligen, wie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit pafjend finden mögen. 


- 64, Die DireftoremBerfammlung ſoll Vollmacht haben vorbehältlich der Beſtimmungen genannter Akte) 


für die Kompagnie ſchon eingeleitete und beſtehende Verhandlungen und Verträge abzuſchließen, und 
ebenjo von Zeit zu Zeit, unter Zuſtimmung einer zu Pens Zwed vorher berufenen. ‚gewöhnlichen 
General-Berjanumlung, und wenn nöthig, nah Exlanging der Erlaubniß dazu vom Handelögericht, 
irgendwelche Baulichkeiten, Ländereien, Erbigaftsgüter und Gebäude für den Gefchäftsbetrieb der 
Kompagnıe in Pacht zu uchmen oder anzufaufen, 

Die Direktoren-Verſammlung hat die oberfte Verfügung über die, umd Berwaltung der Stammfa- 
pital- Gelder, des Beſitzthums, Eigenthums, der Effekten und des Geſchäfts der Kompagnie, und jteht 


es folden Direktoren frei (jobald es nad) völliger Immatrikulirung der Kompagnie mit Bequem: 


lichkeit gefchehen Tann) fofort vom gegeihneten Stammfapital ſolche Geldfummen zu verwenden, wie 
Ki zum Ankauf oder zur Pachtung von Baulichteiten zu Bureaus behufs des Gefthäftsbetriebes der- 
eiben für -erforderlid halten mögen, und zwar zu von ihrem Dafürhalten abhängigen Preijen. Sie 
haben ebenjo Vollmacht und gefegmäßige Gewalt aus dem’genannten Stammlapital die jegigen und 
jpätere- Koften, Untoften und Ausgaben der gegenwärtigen Urkunde, ihrer etwaigen Ausfertigung 
und Bervollftändigung, die vorläufigen und fpäteren Ausgaben, welche die Bildung der Kompagnie 
und der Gejchäftsbetrieb derfelben auf regelmäßige Weife veranlapt haben und weiter zur Folge ha— 
ben werden, zu bezahlen und zu erſtatten. Sie haben Vollmacht und geſetzliche Gewalt, ſowohl 
Schulden der Kompagnie wie Ansjtände derfelben zu liquidiven, allen und jeden Allordsverträgen, 
Uebereinkünften, Verzichtleijtungen, Vollmachtsurkunden, mit oder ohme Sicherheit für Zahlung des 
Ganzen, oder irgend eines Theils jolder Schulden, beizutreten, auf ihrer Ueberzeugung nad) ſchlechte 
Schulden Verzicht zu leiften, und in jedem Gerichtshofe oder Stanzleigericht irgend welde Sagen 
oder Prozefje, oder jedwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, welche die 
Bonds und das Eigenthum der Geſellſchaft angehen und betreffen, oder im irgend einer Weije darauf 


- Bezug haben, gleihviel ob-die Kompagnie in ſolchem Habe oder anderweitigem Schritte ald Partei 


auftritt, oder nicht, ebenfo jede ſolche Sage, jeden ſolchen Prozeß, anderweitiges Verfahren, ander: 
weitige Streitfrage, oder Streitpuntt, einem Sciedsgericht zu unterwerfen, alle Entſchädigungen, 


-Koften und Unkoſten, welche in Folge des Ebengejagten zu erjegen fein oder veranlaßt werden mö— 


gen, aus den Fonds und dem Eigenthum de Geſellſchaft zu bejtreiten und» überhaupt den Betrieb 
der Ungelegenheiten, Unternehmungen und Gefchäfte der Gejellichaft zu leiten und beauffichtigen, 
vorbehältlic) jedod der Beſtimmungen genannter Akte und gegemvärtiger Urkunde. Werner jteht es 
den Direktoren gejeglich zu, und fie werden hiermit bevollmädtigt, im Namen der Kompagnie der- 
artige Berfiherungs-Polizen auszuftellen und auszugeben, und überhaupt alle ſolche andere Ange— 


legenheiten zu bejorgen, welche inmerhalb des Spielraums und Zwedes der Gejchäfte und Operatio- 


nen der Geſellſchaft Liegen, und zwar unter folden Bedingungen und Riſikos, zu ſolchen Preisan- 


- fügen oder Prämien, bei und unter ſolcher Zahlungsweife, und überhaupt auf jolde Art und Weife, 
wie es den genannten Direktoren in ihrer unbejchrantten Machtvolllommenheit gerathen erjcheinen 


& 


mag, vorbehättlich jedoch der Nebenverordnungen der Kompagnie und der hierin ſpäter erwähnten 
Beſchränkungen und übereingelommenen Puntte, nämlid) : \ 


Jederzeit, jedoch nur injofern jedwede von der Kompagnie bewilligte oder ausgehändigte Polize unter 


der Handzeihnung von nicht weniger ala Dreien der Diveftoren vollzogen, und mit dem Siegel 
der Nompagiie befiegelt wird, diefelbe einen Hinweis auf diefe gegenwärtige Urkunde und eine Kaufe! 
enthält, welche den Umfang und die Wirkjamteit des dadurch gejcloffenen Kontratts dahin um— 
ſchreibt, daß derfelbe ledigih aus denjenigen Fonds und demjenigen Eigentum der Kompagnie, und 
zwar gemäß dev hierin enthaltenen Beſtimmungen erfüllt werden ſoll, weiche zur Zeit da ſolch 

erbindlicgkeit eintritt, behufs folder Verwendung den Direktoren zur Verfügung ſtehen mögen, 
und jede unbedingte Verbindlichkeit in Abrede ftelt. Jederzeit jedoch nur infofern nichts hierin oder 


in ſolchem Kontrakt Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Altionairs hinfichtlid der Erfüt- 


lung ſolchen Kontraltes beſchrault oder die Rechte irgend einer Perfon, oder irgend welder Perjo- 


nen gegen irgend foldhen Aftionair beeinträchtigt, in Gemäßheit und kraft der Akten 7 und 8 Bie— 
toria Kap. 110. h 
67, Sisfern’ ehenfalte jedesmal wenn in den Behingungen von Bolizen, welche von der Kompagnie eder 
in ihrem Namen ausgegeben worden irgend welche Veränderungen gemacht werden, die Direltoren 
auf der Bolize ſelbſt eine jchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen laſſen, welche von 
mindejtens Dyeien der Direktoren zu unterzeichnen, mit dem" Siegel der Kompagnie zu bejiegeln 
und von Sekretair gegenzuzeichnen ift, und welche jo unterzeichnete Anmerkung für alle dabei 
betheiligten Parteien bindend jein joll, x 
68. Inſofern ebenfalls als, im Falle daß irgend eine Perſon, welche fich bei der Gejellihaft eine Po— 
lige Hat ausjtellen an jelbft oder dan von ihr Angeitellte oder Beauftragte abfichtlich oder wiſſent⸗ 
lich) die verficherten Gebäude oder Eigenthum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zerjtören 
oder beichädigen, irgend eine Handlung, Sache oder Ding begehen oder dabei behilflich find, wodurch 
diejelben, wie obengefagt, zerſtört oder beichädigt werden können, — alsdann und in ſolchem Falle 
dieje Polize und alle früheren Zahlungen auf diefelbe unbedingt der Kompagnie verfallen jein ſollen, 
wenn nicht ſolche Polize früher bona fide und gegen genügende Entihädigung einer mit den Bes 
truge unbefannten und ‚dabei unbetheiligten Perſon abgetreten, und von folder Abtretung dem Se— 
fretair der Gefellichaft innerhalb dreier SKalender-Monate nach der Abtretung Mittheilung gemacht 
worden ift, in welchem Falle die genannte Polize ſoweit in das Yntereffe der Perſon an welde 
fie abgetreten ift, erſtreckt, gut und gültig fein — Inſofern außerdem als, wenn irgend eine an— 
dere Perſon oder Perſonen abſichtlich oder wiſſentlich irgend welche von der Kompagnie verſicherte 
Gebände oder Eigenthum zerbrechen, beſchädigen oder zerſtören, — alsdann und im jedem ſolchem 
Falle die Perſon oder die Perſonen welche die Polize oder die Polizen über ſolche Verſicherung be⸗ 
ſitzen, — entweder er oder fie ſelbſt, — die Perſon oder die Perſonen, durch welche ſolche Beſchä-— 
digung oder Zerftörung verübt worden gerichtlich verfolgen, oder der Kompagnie den Namen und 
die Adreſſe jolher Perfon oder Perfonen aufgeben und der Kompagnie oder den Direktoren derjel- 
ben ihren Agenten oder Beamten alle diejemgen Mitteilungen machen jollen, weiche müglich fein 
mögen, die Kompagnie in den Stand zu jegen, folche Perjon oder Perſonen eutweder gerichtlich zu 
verfolgen, oder von ihr oder ihnen Entihädigung für den der Kompagnie durch jolde Beihädigurig 
oder Zerftörung erwachſenen Verluſt zur erlangen, auch jeinen oder ihre Namen zum Gebrauch bet 
jeder gerichtlichen Verfolgung, Klage und jedem Berfahren hergeben holien, weldje darüber von der 
Kompagnie oder ihren Diveltoren eingeleitet werden mögen, 2 
69 Bleibt die Prämie, auf eine bei der Gejellfchaft genommene Verſicherungs-Polize fünfzehn Tage lang 
nad; Verfall derſelben unbezahlt, jo ſollen jede ſolche Polizen, und alle bis dahin darauf geleifteten 
Zahlungen und alle Aniprüche anf Grund derjelben an die Kompagnie durchaus verfallen und un« 
gültig fein, in der Weiſe jedoch, dag es den Direktoren, und zwar wenn fie es gerathen finden, 
ſonſt Nicht, gefetzlich frei fteht, folche Ungültigkeit zurückzunehmen und eine ſolche Polize unter ihnen 
pafjend dünfenden Bedingungen zu erneuern. j 
70. Die Direltoren ſollen, nachdem am Hauptbürcan der Kompagnie Beweife der vorgefallenen Zufällige 
feit, weldye die Zahlung veranlaft und welde den Diveltoven genügen, und ebenſo gleiche Beweiſe 
der Anfprüche und der Identität der, Auſpruch auf ſolche Zahlung machenden Perjonen eingegangen 
find, innerhalb dreier Kalender: Monate aus den Fonds der Kompagnie alle- diejenigen Summen 
auszahlen oder zahlen laſſen, welche auf Grund irgend einer von der Geſellſchaft ausgegebenen Polize, 
die nicht verfallen, oder in irgend einer Weiſe, wie eben gejagt, ungültig geworden, zahlbar werden 
mögen. — Inſofern jedocd dag cs in allen Füllen wo Beſchädigung oder Zeritörung wgend eines 
von der Gejellichaft verficyerten Gebäudes oder Eigenthums vorfällt, geſetzmäßig in der durdaus 
freien Wahl und Willtühr der Direftoren ftchen jol, entweder dev Perſon oder den Perſonen, 
welche die Polize oder Polizen befigen, für das bejchädigte over zerjtörte Gebäude oder Eigenthum 
PEN zum vollen, kraft ſolcher Polize oder Polizen verſicherten Betrage zu leiften oder das jo 
Beishädigte oder Zerftörte aus den Fonds der Geſellſchaft wieder herftelten zu lajjen und zu vergü— 
ten, und in jedem Falle ſoll alles fo erjegte gebovgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Eis 
genthum der Geſellſchaft fein. , 
71. Es jteht den Direktoren gefeglich zu, infofern fie es für räthlich halten, bei oder nad) Bewilligung 
einer jolden vorgenannten PBolize bei jeder anderen Verſicherungs-Geſellſchaft ſolche Verſicherung 
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Von einer Uebertragung jedweder von der Kompagnie bewilligten Polize i 
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gegen den Riſiko auf ſolche Polize zu nehmen, oder für foldhen Riſiko damit zur Hälfte oder zu 
mehreren Theilen zu gehen, wie es den Direktoren gut jcheinen mag. j 
Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verſicherung gejhloffen, in, an oder mit Bezug auf ir— 
gend welches von der Kompagnie verfichertes Eigenthum eine Veränderung vorgenommen, oder findet 
darin ein Wechjel Statt, jo daß dadurd der Riſiko oder die Gefahr folder —— vergrößert 
wird, ſo iſt der Inhaber, oder ſind die Inhaber der Polize oder Polizen verpflichtet, ſofort am 
Haupt-Büreau der Kompagnie Nachricht von ſolcher Veränderung oder ſolchem Wechſel, der Natur 
und Ausdehnung davon einzureichen und die Direktoren find jodanı berechtigt ſolche Veränderungen 
in den Beichräntungen und Bedingungen ſolcher Berfiherung zu machen, oder die Prämie 38* ſo 
weit zu erhöhen wie ſie für gut finden mögen, und im Falle der Inhaber oder die Inhaber ſolcher 
Polize oder Polizen es vernachläſſigen oder unterlaſſen, ſolche obengenannte Nachricht einzureichen 
bis ein Verluſt auf ſolche Polize Statt findet, oder es vernachläſſigen oder unterlaſſen, fie während 
ſechs Kalerder-Monate, nachdem die Nothwendigfeit einer jochen Meittheilung eingetreten, einzureichen, fo 
jind die Polize oder Polizen und alle früheren Prämien: Zahlungen rag der a. verfallen. 
t innerhalb dreier Kalen- 
der⸗Monate nach joldher Uebertragung am Haupt-Büreau des Kompagnie fchriftlidde, von der über- 
tragenden Perfon, ihrem Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und 
wird ſolche Mittheilung nicht auf genannte Weije hinterlegt, jo foll die Ueberttagung von dee Kom— 
pagnie nicht anerklanut werben, noch für fie bindend, und in feinem Falle die Kompagnie verbunden 
jein, über die Gültigkeit einer fotchen Mebertragung oder die Entjchädigung dafür Nachforſchungen 
—— oder vom gemeinſchaftlichen Beſitz irgend einer Polize abſeiten mehrerer Perſonen, Ver— 
pfändung darauf oder billiger Verzinſung derſelben, Bemerkung zu nehmen oder dadurch berührt 
werden, jondern diejenige Perſon, melde ſich die Polize ausſtellen läßt, oder fein. oder ihr DBevoll- 
mächtigter, oder der oder die. perjönlichen Vertreter folcher Perſon oder ſolches Bevollmächtigten find 
berechtigt, bei Vorzeigung einer Bejtätigung oder Vollmacht als Bermögensverwalter und Cinreihung 
der hierin früher erwähnten Beweiſe, die durch ſolche Polizen verficherten Gelder und Vortheile im 
Empfang zu nehmen und zu genießen. ee 
Es ſieht den Direktoren gejegmäßig zu, wo fie es für gevathen erachten, bei früher angedeuteten 
Meldungen berechtigter Perſonen, die Bebingungen, Beitinimungen und Prämien jedweder Polize 
zu verändern und zu vermehren, und die Zurücgabe jeder von der Kompagnie bewilligten Polize 
unter- foldjen Bedingungen zu acceptiven oder zu erlaufen, wie ihnen gut bünfen mögen. 


‚ Die Diveltoren können in jedweder Stadt und an jedwedem Play im vereinigten Königreih, oder 


fonft irgendwo in den Reichen Ihrer Majeftät, jede beliebige Anzahl vom Berfonen zur Bildung 
eines Yolal-stomites oder Verwaltungsrathes anjtellen, und zwar mit ſolchen Vollmachten (Bollmach⸗ 
ten wie fie geſetzmäßig ertheilt werden dürfen) wie Direltoren ihnen von Zeit zu Zeit ertheilen 


“mögen, und es fann die Direktoven-Berfammilung nach Gefallen alle oder irgend weldye Mitglieder 
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eines jolchen Lokal-omites oder Verwaltuigsrathes jalariven und entlafjen. — 
Es ſoll den Direltoren geſetzlich zuſtehen, und ſie ſind hierdurch ermächtigt, ſolche Agenten für die 
Kompagnie, an ſolchen Orten mit ſolchen Vollmachten und Salairen und unter Vergütung ſolcher 
Unloſten anzuſtellen, wie ſie es nad) ihrem Dafürhalten paſſend finden mögen, jedwede ſolche An- 
tellung zu wiederrufen, und alle ſolche Salaire und Unkoſten aus den Fonds der Kompagnie an 
olche Agenten zu bezahlen und zu bewilligen, auch aus denjelben Fonds jede ſolche Proviſion, wie 
oiche Divettoven für gut finden mögen, an Bevollmächtigte oder Agenten zu bezahlen, welche der⸗ 
ſelben Verſicherungen zuführen. = a 

Die Direktoren-Verfammilung, lann von Zeit zu Zeit mit Bewilligung jeder gewöhnlichen Gene- 
ral:Berfammiung der Kompagnie alle oder jedwede ſich zur Zeit im Befig der Kompagnie nr 
denden Erbgüter, Baulichteiten, Büreaus, Mobilien und Sachen zum Augen dev Kompagnie zu ol« 
chen Preifen und unter denjenigen Bedingungen vermieten, verkaufen oder verwenden lafjen, welche 
die Diveltoren für gut finden mögen. j 

In dem Falle, daß die in der und durch die gegenwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, 
irgend einer- oder jeder von ihnen, oder irgend ein fpäterer oder anderer Bevollmächtigter oder Be— 
vollmächtigte dev genannten Kompagnie, welche wie hierin jpäter erwähnt ernannt werden mögen, 
fterben, oder davon entbunben zu fein wünſchen, oder ſich weigern oder außer Stand werden, 
oder nach Meinung der Diveltoren-Berfammlung unfähig, unpajjend oder ungeeignet fein follten, 


unter den ihm_ober ihnen durch hegenmwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmadhten zu hatt» 
bein, oder geſetzlich für Banferott oder zahlungsunfähig erflärt werben, jo foll es der genannten 
Direftoren-Verfammlung gefegmäßig frei ftehen, an Stelle des oder der Bevollmächtigten, welche 
fo jterben, entlaffen zu werden wünſchen, ſich weigern, außer Stand geſetzt werden zır handeln, oder 
der Meinung der Direftoren-Berfammlung nad), unfähig, unpaffend oder ungeeignet dazu find, oder 
geſetzlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erklärt werben, wie eben geſagt, jedwede Perſon oder 
Perſonen als Bevollmächtigte anzuſtellen, und ebenſo bei jeder ſolcher Anſtellung die Zahl der Be— 
vollmächtigten zu vermehren oder zu vermindern, doch darf die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 
größer fein als fünf, noch weniger wie zwei. 

Wenn’ ein neuen Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte wie oben erwähnt, ernannt werden, fo foll 


alles dasjenige deponirte Eigenthum der Kompagnie, welches fich jedesmal in den Händen eines oder 


irgend welcher Bevollmächtigten befinden mag, welche fo fterben, entlaifen zu werden wünschen, ſich 
weigern, außer Stand gefeßt werden, oder nah Meinung der engen regen unfähig 
oder ungeeignet werden zu handeln, oder gejetlich für Bankerott oder zahlungsudfähig erklärt wer— 
den, fo jchnell irgend thunlich (je nach der Natırr und dem Weſen deifelben) derartig und fo refpef- 
five übertragen, übergeben, abgetreten und gefichert werden, daß daſſelbe dem ober den leßgenannten 
Bevollmächtigten gemeinschaftlich mit folchen früheren Bwollmächtigten übergeben werden _ kann, 
welche geneigt und fähig fein mögen, ihr Amt zu verwalten, oder den Händen der letzternannten 
Bevollmächtigten allein, wenn fein im Amte bleibender oder älterer Bevollmächtigter vorhanden ift, 


84. Die Direftoren-VBerfammlung hat das Recht wenn fie es für gut befindet von dem Sefretair,- Ge— 


89. 


Ichäftsführer, Rechnungsführer, Ober-Aufſeher, Befichtiger, Agenten und allen übrigeg Beamten, 
Schreibern, Dienern und. anderen Perfonen, welche die Kompagnie jedesmal befchäftigen mag, zu 
beanfpruchen, daß fie der Compagnie oder ihren Bevollmächtigten folhe Sicherheit für gute und 
treue Verwaltung ihrer Aemter und Poften geben, wie es der genannten Direltoren-Verſammlung 


gut ericheinen mag. . 
. Die Direktoren ſollen jofort ein gemeinschaftliches Siegel anfertigen Laffen, auf welchem die Firma 


der Kompagnie eingegraben ift, dieſes Siegel je nachdem die Umſtände es verlangen mögen, verän— 
dern oder erneuern laffen und biefes gemeinfchaftlihe Siegel in Bermahrung behalten, doch foll 
dafjelbe niemals anders als in Vollmacht der Direktoren oder nach Vorichrift gegemwärtiger Urlunde 
benugt werden, — 

Die ſchriftliche Quittung irgend welcher drei Direktoren gegengezeichnet vom Sekrẽetair, oder irgend 
welcher von der Kompagnie mittelſt eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sekretair ge— 
—— Dokumentes zur Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie 
beſtellten Perſon oder Perſonen ſoll genügen, die Perſon oder Perſonen welche die Zahlung leiſten, 
aller Berantwortlichfeit im Betreff derſelben zu entlaften. 


. Die Direktoren beforgen und führen alle nöthigen Rechnungsbücher üher die Angelegenheiten und 


Geſchäfte der Kompagnie und laſſen die Abrechnungen in Uebereinftimmung mit den Bejtimmungen 
der Alte 7 und-8 Victoria C. 110 alljährlich abſchließen und revidiven. Alle jetigen und fpäteren 
Rechnungsbücher der Kompagnie jollen vom Sekretair, und alle Urkunden, Protokolle und Papiere 
der Kompagnie vom Sekretair ‘oder Rechtsanwalt anfberwahrt werben. 


93. Die Bücher der Kompagnie, in welchen die Verhandlungen der Kompagnie protofolimt find, ſollen 


94. 


jeden Altionair derſelben, oder jedem ſolcher früher genannten Kuratoren, Vormünder oder Irren— 
Kturatoren am Haupt-Büreau der Kompagnie während der Stunden von eilf Vormittags bis drei 
Uhr Nachmittags, an jedem Tage mit Ausnahme dev Sonntage,-ded Chawfreitages oder Weihnachts— 
tages zur Einficht offen Liegen, doch fteht feiner Perfon das Mecht folcher Einjicht zu, die nicht einen 
Zag vorher dem Sekretair fchriftlihe Meittjeilung von dem Tage gemacht hat, au welchem ſie dies 
felbe wünjcht und außerdem berechtigt wäre an bein Tage, da jie ſolche Meittheilung macht, in einer 
gewöhnlichen General-Verſammlung zu ſtimmen, wenn eine folche gerade abgehalten würde, 

Jeder Aktionair, früher angesentete Nurator, Bormund und Irren-Kurtor der tompazırie hat 
während des Zeitraums von vierzehn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Verſanmlung 
und während eines Monates nachher das Recht, bie Rechnungsbücher und Bilanz der Kompagnie 
einzuſehen und ſich Kopien und Auszüge davon anzufertigen, vorausgeſetzt, daß ſolche NAftionaire, 
Kuratores, Vormünder und Irren-ſturatores dem Sekretair der Geſellſchaft einen Tag vorher _ 
ſchriftliche Mittheiluug von dem Tage machen, an welchem fie es zu them wänſchen, und vorausge— 


» 
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fett, daß fie am dem Tage wo ſie folhe Meittheilung machen, berechtigt fein würben in einer Ge— 
neral-Verfammlung zu ftimmen, wenn gerade eine folche abgehalten würde. Und kein Aktionair, 
Kurator, Vormund oder Irren-Kurator foll zu irgend anderer Zeit folhe Durchſicht vornehmen, 

. oder Kopien oder Ertrafte davon ziehen, als wenn er fchriftlich von drei Direktoren der Kompagnie 
dazu bevollmächtigt ift.. Ein vom Regiſtrator der „Nompagnie mit vereinigtem Kapital” vwidimirter 
Auszug der Statitten, eine Lifte der Aftionaive und der Aktien, welche fie befiten, eine Lifte der 
Direktoren und Beamten und eine Kopie der Additamente (wen es welche giebt) der Konipagnie 
folfen in dem hauptfächlichiten Gefefichaftstofal der Kompagnie aufbewahrt werden, und können auf 
Verlangen während der gewöhnlichen Gefchäftsftunden von jedem Altionair oder jeder von einem 
ſolchen fehriftlich dazu authorifirten Perſon durchgefehen werden. Das Regifter der Aktionaive, die 
Namen und Adreffen der Aftionaire, worin die Geſammtzahl nebjt den Nummern ihrer Aktien und 
die darauf geleifteteu Terminzahlungen verzeichnet find, kann zur jeder paffenden Zeit gratis von den 
Aftionaiven geprüft werden, und stehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung eines Honorare von 
six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 

96. Vernachläßigt e8 irgend ein Altionair, gegenwärtigen Kontrakt oder irgend eine darauf bezügliche 
Urkunde zur erfüllen, oder umterlaffen er oder fie irgend welcht von ihm oder ihr zahlbare Summen 
auszufchren, jo Fünnen die Divektoren zu jeder Zeit nach Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom 
Tage an gerechuet an welchem ſolche Perfon Aktioncir geworden, die Aktie oder Aftien, betreffs 

welcher folde Summe unbezahlt geblieben, für verfallen erklären, gleichviel ob die Kompagnie folche 
Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder- nicht. 

99. Die Direktoren können, jedoch nur wenn fie in früher erwähnter Weife dazu anthorifirt und bevollmächtigt 
worden, entwedergueiner Zeit oder von. Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Ausgabe neuer 
Aftien bis zu einem Betrage, der einhumderttaufend Pfund nicht überfteigen darf, vergrößern, und alle 
ſolche Aktien follen denfelben Werth und diefelbe Benennung haben, wie die urfprünglichen Aktien. 

100, Bei Eintritt einer folhen Vergrößerung des Kapitals läßt die Direftoren-Berfammlung im Namen‘ 
der Geſellſchaft eine Urkunde oder Urkunden zur Unterjeihnung derjenigen Perfonen ausfertigen, 
welchen folche neue Aktien überwieſen werden mögen, und follen dtefelben ftets zuerſt den derzeitigen 
Aftionaiven angeboten werden. Es find ſolche neue Aktien dev Verordnungen genannter Afte umd 
gegenwärtiger Statuten unterworfen, und folhe Urkunde oder Urkunden können hinfichtlich dev Zah: 
lung von Anforderungen auf folche. nenen Aktien folche Klauſeln, oder jedfvede andere nicht auf ge- 
gemwärtige Statuten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die, beiden auferordentlichen General- 
Verſammlungen, welche das Kapital wie vorher gefagt, vergrößern, feitgefett werden mögen, vor- 
ausgefeßt e8 werden diefelben vom Negiftrator der Kompagnie mit vereinigtem Kapital gebilfigt. 

101, Die Kompagnie ſoll nicht anders irgend welche Gelder anleihen, wie unter- den hierin enthaltenen 
Verordnungen, und die Direktoren leihen diefelben, nachdem fte zu dem Zwecke authorifirt und be— 
vollmächtigt worden, auf ſolche Hypothekenanſchreibungen oder Obligationen oder irgend welche fon- 
ftige Weife an, wie die genannte Diveftoren-Berfammlung für gut finden mag. 

102, Die Direktoren können von geit zu Zeit den Sekretair der Geſellſchaft, bevollmächtigen und beauf- 
tragen, im Namen umd für Rechnung der Kompagnie ſolche Werhjel und Verſchreibungen zu an— 
dofjiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicherheit für Zahlımg von Geldern, welche der Kompagnie von 
ihren Kunden zufommen, empfangen werden eder werden mögen. 

103. Die Direktoren haben Vollmacht, im Namen oder. für Rechnung der Kompagnie big zu einem Be— 
trane, dev zu feiner Zeit den Belauf von zehntauſend Pfund überjteigen darf, Wechſel auszuftellen 
oder zu acceptiven oder Verichreibungen auszuftellen. > 

104, Die Direktoren dürfen, außer und ausgenommen wic es ge npärtige Urkunde geftattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Bollmachten gefaßter Beschluß, bei - der Yeitung der. Geſchäfte 
der Kompagnie keine Schulden kontrahiven, und in allen Kontrakten und Verträgen, mögen diefelben 
fchriftlich oder im anderer Art gemacht oder abgefchloffen werden, ukd in allen — auf Waa⸗ 
ven irgend welche Arbeit oder Dienite, oder in jedwedem anderen Falle, wo der Belauf fünfzig Pfund 
oder mehr ift, joll ein Hinweis auf gegenwärtige Urkunde und eine Klauſel enthalten fein, weld: 
die Ausdehnung und Wirkſamkeit der dadurch gefchloffenen Uebereinkunft in folher Weile umſcheeibt, 
daß diefelbe in Gemäßheit der hierin enthaltenen Beſtimmungen lediglich auf die Fonds und das 
Eigenthum der Kompagnie, welches zur Zeit da folhe Verbindlichleit eintritt deu Direktoren zu 
ſolchem Zwe zur Verfügung ftehen mag, Kraft hat und aus denjelben erfüllt, und jede unbedingte 


Verbindlichkeit abgemwiefen wird, vorausgeſetzt jedoch, dak nichts hierin oder in folhem Kontrakt Ent- 
haltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinfichtlich der Erfüllung folder Uebereinkunft 
befchränfen, noch die echte irgend welcher Perſon oder Perfonen irgend einem ſolchen Aftionair 
gegenüber, beeinträchtigen fann, in Gemäßheit der Alte 7 und 8 Victoria E. 110. 

107. Jede Mittheilung, welche in Gemäfheit genannter Alte oder gegenmwärtiger Urkunde erforderlich ift, 
ſoll wie folgt erlaffen werden, nämlich: Jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Poſt an 
das jedesmalige Hauptbüreau der Kompagnie in London oder Middlefer” befördert oder dort einge 
reiht, — Mittheilungen au irgend einen Beamten der Kompagnie werden an feinem legtbefannten 
Geſchäfts- oder Wohnlofale im Vereinigtem Königreich, oder ift ein folder Beamter Aftionair der 
Kompagnie an feine im Regiſter der Aftionaire eingetragene Adreſſe eingereicht oder mit dev Poſt 
dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Aktionair der Kompagnie, oder irgend einem der 
vorher benammten Kuratoren, Bormünder oder Irren-Kuratoren fol folhen reſpeltiven Perſonen in 
feinem oder ihrem letztbekannten Gefchäftslofale, oder Wohnung im Bereinigtem Königreich, oder an 
feine oder an ihre im Regiſter der Aftionaire verzeichnete Adreſſe abgeliefert odew mit der Poſt 
dahin befördert werden, auch jede Mitteilung, welche in der hierin erwähnten Weife gefchieht, in 
jeder Rüdficht und zu allen Zweden, Gültigkeit und Wirkſamkeit beſitzen. - 

109. Nadı ig der Inufenden Geſchäftsunkoſten der Kompagnie, der Gehalte, Löhne und Provifio- 
nen der mten, Schreiber, Diener und Agenten derfelben, und aller und jeder Abgaben, Taxen, 
Auflagen und Steuern, welche auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für daſſelbe 
ansgeichrieben oder ihnen auferlegt worden find, oder noch werden mögen, können die Direktoren, 
vor Anempfehlung einer Dividende, jo viel vom Einfommen und Verdienft der Kompagnie als die 
Umftände verftatten und fie für nöthig und dienlich halten mögen, behnfs Bildung und Aufrecht- 
haltung eines Fonds, bei Seite ſetzen und beftimmen, welcher „der Nefervefond“ genannt werden 
Toll, bis fich zum Zwecke folches Fonds eine Summe geſammelt hat, die fie für genügend erachten, 
und diefe Summe, oder die Staatspapiere, Fonds oder Handfeften, in welchen oder auf welche dies 
felbe, wie oben erwähnt, angelegt fein mag, follen für möglicher Weife eintretende unvorhergeſehene 
Fälle, oder zur weiteren Ausdehnung der Operationen der Kompagnie, oder zu foldhen anderen 
Zweden und in folcher Weife zum Nuten der Kompaguie bereit gehalten und verwendet werden, 
wie die Direktoren auf Grund oder mit Zuſtimmung irgend einer gewöhnlichen General-VBerfamme 
lung für gut erachten mögen. 2 - 

110. Somoht der hierin obenerwähnten Nefervefonds wie aud die Fonds und Gelder der” Kompagnie 
überhaupt, oder jeder Ueberſchuß oder größere Betrag derfelben, welcher nicht irgendwie augenblictich 
zum Gebrauch oder für die Bebürfniffe dev Kompagnie erforderlich ijt, foll oder fan von Zeit zu 
Zeit durch die Direktoren in einem oder mehreren geſetzlichen Staatspapieren, oder öffentlichen Fonds 
von Srofbrittanien, oder Negiernugs-Handfeften im Bereinigtem Königreich, oder Obligationen oder 
Verſchreibungen Dividenden zahlender Eiſenbahn Geſellſchaften, oder gegen ſolche perſönliche Sicher: 
heit angelegt werden, wie die Direktoren acceptiven mögen; alle ſolche Kapital: VBelegungen geſchehen 

* im Namen der jedesmahgen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staatsfhuldicheine, Fonds 
oder Handfeften fallen und fünnen von Zeit zu Zeit nach Gutdünfen und auf Ordre der Direkto- 
ren verkauft, cedirt, verändert oder eingezogen, aud die durch ſolchen Verkauf, ſolche Ceſſion oder 
Einziehung eingehenden Gelder wieder wie vorher gefagt auf Zinfen angelegt, um von Zeit zu Zeit, 
wenn und jo oft die Umſtände es verlangen mögen, auf die gleiche Weiſe verändert, anderweitig 
untergebracht, verkauft, cedirt, und eingezogen zu werden, ; 

111, Die Zinjen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeften, in 
welchen oder auf welche der Refervefonds umd andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder an— 
gelegt fein mögen, jollen einen Theil der Dividenden und des Nutzens der Gejellfchaft bilden, als 
ſolcher betradjtet und demgemäß bemugt*und verwandt werden. 

112, Die jedesmaligen Direktoren, Nechnungsreviforen, Bevollmächtigten, Selvetaiv und Gejhäftsführer . 
ber Kompagnie und jeder —— von ihnen, ſowie ihre und jedwede ihren Erben, Tejtamentsvoll- 
ftredier und Vermögensverwalter follen aus den Fonds und dem Eigenthum der Kompagnie für und 
gegen alle Koften, Unkoften, Verlüfte, Schäden und Ausgaben, entihädigt und frei gehalten werben, 
welche fie oder irgend einer von ihnen, oder irgend welche ihrer Erben, Zejtamentsvollitreder und 
— — auf Grund irgend einer im Namen der Kompagnie eingegangener Ueberein- 
tunft oder Berbindlichteit, oder in Folge, irgend einer Alte, Urkunde, einer Sache oder eines Dinges, 


113. 


114. 


115, 


welche fie oder irgend einer vom ihnen in Ausführung der Zwecke und Abfichten der Kompagnie oder in 
und wegen irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder auf Ordre der Direftoren, 
oder irgend wie darauf bezüglichen, einzubringenden, begonnenen, fortgefeten, verfolgten, angefochtenen, 
oder anerfannten Ausſage, Borjtellung, Klage⸗Prozeſſes, gerichtlichen Verfahrens, fchiebsrichterlichen 
Ausſpruches refpektive oder fonjt wie, — in oder bei Ausübung ihrer reſpektiven Memter, vollziehen, 
oder vollziehen Laffen, — tragen, zahlen, erdulden, veranlaffen, beftreiten oder zu tragen haben mö- 
gen, und es jollen die Direktoren die Verpflichtung haben die Auszahlung folder Koften, Unkoften, 
Berlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Ausgenommen hiervon find diejenigen Koften, Un- 
koften, Schäden oder Ausgaben, welche durch oder aus der indivfduellen wiffentlichen vernachläſſignug 
oder Verſäumniß irgend folder jedesmaligen Direktoren, Nechnungsreviforen, Bevollmächtigten, 
Sekretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kompagnie, die fonft zu einer Entſchädigung be- - 
rehtigt fein würden, entftehen, und es foll ein jeder von ihnen, alle und jede ihrer Erben, Teſta— 
mentsvollitreder nnd Vermögensverwalter nur für ſolchen Betrag belaftet werden oder berantwort- 
lich fein, wie fie und ein Feder von ihnen reſpektive Kraft ihrer reſpeltiven Aemter oder Anftellun- 
gen wirklich empfangen weder Einzelne noch Mehrere von ihnen für einen Andern oder Andere von 
ihnen, noch für die Handlungen, Empfangsbefceinigungen, Vernachläſſigungen oder BVerfäumniffe 
eines Andern oder Anderen von ilmen fonderu lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Hand⸗ 
lungen und Berfäumnifje verbindlich und verantwortlich fein. Eben jo wenig aud find fie oder 
irgend Einer von ihmen für irgend welche Berfonen verantwortlich, die von der Direltoren-Ber- 
fammlung zu Kolletteuven oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Kompagnie ew- 
nannt werden mögen, noch für die Bankiers oder irgend weldye-andere Perfon oder Perſonen, in 
deren Hände irgend welche der Gelder oder Sicherheits-Papiere der Kompagnie der Bequemlichkeit 
ober ſichern Aufbewahrung * niedergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder 
für die Unzulänglichkeit oder Mangelhaftigkeit von Auſprüchen auf die jedesmaligen Beſitzungen, 
Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welche von Zeit zu Zeit von oder auf Ordre der 
Direltoten-VBerfammlung für oder im-Namen der Kompagnie gekauft, gepachtet oder genommen 
werden mögen, noch für die Unznlänglichteit oder Deangelhaftigkeit ivgend welcher Handfeiten oder 
re in oder auf welche irgend welche Gelder der enkeonie durch die oder auf Drdre der 
iveftoren-VBerfanmlung in Gemäßheit der Verordnungen gegenwärtiger Urkunde, untergebracht oder 


- angelegt werden, oder werden mögen, noch auch für irgend welches andere Ungläd Verluſt oder 


Schaden, welche bei Ausübung ihrer veipeftiven Funktionen oder in Bezug darauf vorfällen mögen 
ausgenommen, wenn jie durch oder in ‚Folge feiner oder ihrer eigenen wijfentlichen reipeftiven Ber: 
nachläßigung oder Verſäumniß eintreten.) j 


Jeder Aktiomair der Kompagnie, fein oder ihre Tejtanrentsvollftreder und VBermögensverwalter 
find ünter fich gegenfeitig, fowie auch die anderen Aktionaire der Kompanie umd ihre veipeftive 
Erben, Teſtamentsvollſtrecker und Vermögensverwalter unter fi gegenfeitig in Betreff der Schul- 
den, Berlufte und Schäden der oder auf die Kompagnie verbindlich, und zwar je nach Verhältniß 
feines oder ihres jedesmaligen Antheiles und Intereſſes in den Fonds und dem Cigenthum der 
Kompagnie doch fonft nicht. 
Die Divektoren haben in Zukunft zu jeder Zeit das Recht, infofern fie, wie früher gejagt, durch 
irgend eine gewöhnliche General-Berfammlung dazu ermächtigt ind, -bei Ihrer Majejtät dahin zu 
fuppligiven, daß diefelben der Kompagnie alle oder imgend weiche der Ermächtigungen, Privilegien 
ober Gerechtfamen (welche Ihre Majejtät durch das in diefer Beziehung im eriten Jahre der Re— 
a Ihrer Majeftät durchgegangene Statut, genannt: „Eine Alte Ihrer Mafejtät zu befähigen 
ollmachten und Gerechtſamen an Handels und andere Kompagnien zu ertheilen“ zu gewähren und 
zu ertheilen in den Stand geſetzt, ijt) durch offne Königliche Schreiben gewähre, bejtätige‘ oder er- 
theile, oder eine Parlamentsafte oder Arten ein Privilegium oder Privilegien zu beantragen, oder 
zu erlangen, zu verfuchen, wodurch die Kompaguie in noch höherem Grade befähigt werden möchte, 
die hierin zuvor auseinandergeſetzten Abjichten oder irgend welche von ihmen zw erreichen, — oder 
zu irgend einem anderen Geſchäftszweck der Komoagnie oder einem damıt in Verbindung jtehenden, 
mit Einſchluß (wenn es für vatyfaın gehalgen werden fo ıte) der Verſchmelzuug der Kompagnie un: . 
ter ſolchen Klauſeln und Verordnungen, wie die Ddirelloren für gut finden mögen. 


An den Kraft hierin früher nthaltenen Vollmachten zur. Auflöfung der Sompagwie feſtgeſetzten 


S 


Tage foll auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwielung derſelben, die Liqui⸗ 
dation und Ausgleichung der Abrechnungen und Geſchäfte beendigt werden. 

116. Bei Be der Kompagnie follen de Direktoren diefelbe jo ſchnell als irgend geſchehen Tann 
abwideln, die Abrechnungen und Ungelegenheiten berjelben in folder Weiſe wie fie für gut finden, 
tiqnidiven und ordnen, und alles Eigenthum der Rompagnie, welches nah Zahlung und Befriebis 
gung aller Anforderungen, die an die Kompagnie erhoben werden mögen, Kojten und Auflagen ber 
Abwicklung, der Liquidation und Ordnung der Abrechnungen und Angelegenheiten derjelben übrig 
bleibt, je nad) ihren vejpeftiven Rechten und Anfprüchen daran unter die Aktionaive vertheilen. 


Prod von 3. I. Beaufort in Aachen, 
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Ants- Dlatt 
der Königl. Preuß. Hegierung zu Fraukfurt «DO. 


M 49, Frankfurt a. d. O., den 3. Dezember 1862, 





Geſetz + Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
No. 39. a — 5621.)  Brivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber 
tabt Eupen im Betrage von 65,000 Thalern. Vom 24. September 1862. 
— 5622.) Allerhöchfter Erlaß nom 27. Oltober 1862, betreffend Ergänzungen und Wände⸗ 
rungen bed Revidirten Reglements füc bie Immobiliar » Feuer » Socletät ber — 
Marienwerder und * vom 21. November 1853. 


General-Berfü 
0 —— bes Regulativs über bie Bortofreißeit in Staatsdienft- 
ngelegenheiten vom 3. Februar b. 3. 


Im Einverftändnijje mit dem Herren Minifter des Innern find bie Beftimmungen in ben $$. 20 und 
41 bes Regulatios über bie Portofreiheit in Staatsbdienjt » Angelegenheiten vom 3. Februar d. 3. (Beilage 
zu No. 4 des Poft-Amtsblatts de 1862), wie folgt, abgeändert worden. 

1. An Stelle des bisherigen $. 20 treten nachſtehende Beftimmungen: 

8. 20, „Bortofrei find: 

„1) bie Dienjtberichte, welche die Geusbarmen an bie landräthlichen Behörben und bei außergewöhn⸗ 
„hen Ereigniſſen an den Erften Wachtmeifter oder an ben Chef der Land» Gensbarmerie zu 
„eritatten haben, fowie bie bienftlihen Senbungen der Gensdarmen an die Polizeibehörden, an 
„die Staats» und Boltzel-Anwaltichaften und an andere Königliche Behörden in demjelben Umfange, 
"wie iR * ben Behorden nach ben allgemeinen Beftimmnngen 88. 1 bis 9 portofrei verjandt 
„werben bürfen.” 

„2) Die zwifhen ben Gensharmen unter einander vorlommende Dienfteorrefponbenz, 
— — lediglich im ftaatsbienfilichen Intereſſe ftattfindet, und ein Privat-Intereſſe dabei 
„nicht concurrirt." 

„3) Gendarmerie » Effeften, welche zur bienftlichen Bekleidung und Remorlttrung zwifchen dem Chef ber 
„Land⸗ Gensvarmerie und ben Gensbarmerie-Behörben und zwifchen der Delonomie-Commiifton der 

„Land»-Öensbarmerie einerfeitd und den einzeln ftationirten Gensdarmen unb Stationen andererfeits 
„zur Verfendung kommen, mit ber Beſchränkung des Freigewichts auf 20 Pjund für jede abgehende 
„Bolt von einem und bemfelden Abfender an eine und dieſelbe Gensdarmerie-Behörde oder Station 
‚nah Maßgabe der im diefer Beziehung für die Portofreigelt der Mititair » Effelten getroffenen 
„Beitimmungen.“ 

U. Die Behimmung im $. 41 Alinen 1 ift zu Löfchen und daflir zu fegen: 

„Ausnahmsweiſe ſoll ven Gensdarmen geftattet fein, bie nah $. 2U No. 1 bis 3 portofrei von 

‚Ahnen —— Dienſtſendungen in Ermangelung eines Dienſtſiegels mit ihrem Priwatfiegel 
‚zu verfchließen.‘ 

Wegen der Beglaubigung des Portofreihelts⸗-Vermerles bleiben bie Beftimmungen in 8. 48 tes 

genannten NRegulativs maßgebend. 
Berlin, ven 12. November 1862. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, (ge) Graf Igenptig. 
L C, 5365. . 
62 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Belanntmahung die Berlegung des Communal-Landtages ber Neumark betreffend. 
Die Eröffnung des nächften Communal-Landtages der Neumark wird nicht am 8. Dezember d. Is., 


ſondern 
am 8 Januar 1863 
zu Cüſtrin erfolgen, was ich im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 14.d. Mis. Hierburch zur Kenntniß 
der Betheiligten bringe, Berlin, den 28. November 1862. 
Der Ober - Präfident der Provinz’ Brandenburg. v. Selhom. , 


Berordnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regterung zur Frankfurt a. d. OD. 
Auf Ihren Bericht vom 17. Oltober d. Is. will Ich, hierdurch genehmigen, daß die ſeitherigen 
Rathmänner in Zielenzig in Zufunft ten Titel „Rathshert“ führen bürfen, | 
ESchloß Babelsberg, ben 20, Oltober 1862, nr (gz) Witbelm. 
An den Minifier des Innern. gay. von Jagow. 
WBorſtehende Allerhöchfte Orbre wirb hierdutch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Branffürt a. d. D., ben 27, November 1862. — 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerihts zu Frankfurt a. d. DO. 


Es wird die gefitliche Verfehrift in Erinnerung gebracht, nad welcher die an ein Depofitorium zu 
zahlenden Gelder nicht an einzelne Juftiz « Beamte, fontern nur an bie durch öffentlichen Wuehanz bei dem 
betreffenden Gerichte zur Empfangnabıne legitimirten breit Depofital» Beamten zufammen, und nur gegen 
beren gemeinfhafilich vollzogene Quittung, gezahlt werden Yönnen und daß Zahlungen, bei welchen diefe Vor— 
ſchriften nicht beobachtet worten, als an das Depofitorium gefhehen, nicht anerkannt werben. 

Frankfurt a. d. O., den 24. November 1862. 


Perſonal-Chronil. 


Seine Mojefiät der König haben Allergnädigft geruht dem Forſt-Kaſſen-Rendanten Hitze zu Königs⸗ 
berg i. d. N. den Charalter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Novenber 1862. Der Negierunge-Präfident. v. Münchhauſen. 
Se. Majeftät der König haben dem Förfter Hennig zu Neppener Theerofen, Oberförfteri Neppen, aus 
Beranlaffung feiner 5Ojährigen Dienftjubelfeier das allgemeine Ehrenzeichen Allerpnädigft zu verleihen geruht. 
Bon dem unterzeichneten Genfiftorium find die Eanbitaten: 
41) Ernft Chriſtian Carl Fride aus Weferlingen, 2) Otto Auguft Krusla aus Bromberg, 3) Guſlav 
— Knauth aus Lübben, 4) Heinrich Wilhelm Wentland aus Stranz, 5) Jean Willlam 
aus Roſſow, 
für wahlfühig zum Prebigtamte erflärt worden. 
Berlin, ben 26. November 1862. Königliches Confiftorium ber Provinz Brandenburg. 
Un dem Gymnafium und ber Mealfchule zu Landéberg a. d. W. find bie bisherigen Echulamtd- 
Kandidaten Dr. von Ian und Kühner als ordentlibe Lehrer angeftellt worden. 
Im Gubener Kreife find zu Feuers Polizei: Diftritts- Commiffarien und Stellvertriter nen gewählt und 
als ſolche beftätigt worden: 
für den 5. Diftrilt: ter Schulze Krüger zu Groß-Breefen zum Stellvertreter des Commiſſarius; 
für ten 11. Diftrilt: der Rittergutebefiger, Mittmeifter von Plög zu Schöneiche zum Commiffarius, und 
für den 14. Diftrilt: der Schulze Noad zu Grocho gleihfall® zum Kommiffarius. 
Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beſtällgt worben: 
als Bürgermeifter: in Tricbel der Domainen- Aftnarius Carl Auguft Schulz, 
als unbejoldete Rathsherren: in Cüftrin die Kaufleute Friedrich Werkenthin, Auguft Ferdinand 
Dollen, Julius Hermann Emil Menke, in Züllichau der Kaufmann Todt, 
als unbefoldete Rathmänner: in Müllrofe ber bisherige unbefoldete Rathmann Heinrich Blumberg, 
ber Gaftwirty Heinrich Gründer. , 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Alızander Paul Sala iſt von Kriefcht nad 
Breienwalde a. D. gezogen. 


Der Apotheter Gottlieb Friedrich Rudolph Goerle hat die Rolcke'ſche Apotheke zu Landsberg a. d. W. 
täuflich erworben. ® 


Der Apotheler Dr. philosophiae Carl Dtto Georg Geifeler hat die von feinem Water, bem Apothefer 
Dr. Geiſeler bisher befefjene Apotheke zu Königeberg i. d. N. läuflich übernommen. 

Die Berufung des Lehrers Carl Schunig zum cvanzeliſchen Küfter und Schullehrer in Clauswalde 
ift beftätigt worben. 

An Stelle des Landraths v. d. Marwig iſt der Regierungs⸗Rath Steffani zum Ausführungs,Commif- 
farlu® der Gebäudefteuer für ben Kreis Lebus ernannt worben. 

In ber Stabt Genftenberg ift ber Bürgermeifter Blankenburg ala Schiedemann wiederum gewählt 
unb beftätigt worben. . 

In der Stadt Schönflleß ift der Bürgermeifter Grüzmacher als Schiedsmann wieberum gewählt und 
beflätigt worden. 


Bermifdte NRahridten 


(1) Patent » Eribeilung. 1. Dem Kaufmann I. H. F. Prilfwig in Berlin ift unter bem 21. Nor 
vember cr. ein Batent 
auf eine durch Zeichnung und Beschreibung nachgewieſene, in ihrer Zufammenfegung ald neu und 
eigentbümlich erkannte Mafchine zum Scheiden und Auswaſchen von Steinfohlen and Mineralien, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Kupferichmiedemeifter Emil Schulz in Chodziefen, im Neglerungsbezirt Bromberg, ift unter 
dem 21, November cry. ein Patent 
auf durch Zeichnung und VBefchreibung nachgewiefene Rectificationd- Bedlen, foweit fie ald neu und 
eigenthümlich erfannt worden find, 
cuf fünf Iahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußlfchen Staats ertheilt worben. 
3. Das tem Baumeifter Friedtich Hoffmann in Berlin und dem Stabtbaurathe A. Licht in Danzig 
unter bem 27. Mai 1858 auf 5 Jahre ertheitte und durch Verfügung vom 23, Februar 1860 auf fernere 
3 Jahre „verlängerte Patent 
auf einen für nen und eigenthümlich erfannten ringförmigen feftfiehenden Ofen zum unausgefegten 
2 ” Betriebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenftänben, 
ift auf Die Daucr von weiteren fieben Jahren verlängert worben. 
Frarffurt a. d. O., den 29. November 1862. Königl. Regierung; Abthellung des Innern. 


(2) Belauntmahung. Vom 1. Dezember d. I. find zwifchen Altböbern und Dreblau bie Wirths⸗ 
Häufer zu Prigen und Buchholz wieder zu Pofthalteftellen beftimmt. 
Frankfurt a. d. O. den 26. November 1862, Der Ober» Boft » Direltor Hoppe 


(8) Söniglide Oftbahn 

Am A, Dezember d. 3. wird bie Eifenbahnftrede von Thorn bis zur Landesgrenze mit Polen im 
unmittelbaren Anflug an die über Lowicz nach Warfhau führende Polniſche Bahn dem öffentlichen Ber 
fchr übergeben werben. 

Das Betriebe-Reglement für die Preufifchen Staats- und unter Staats-Berwaltung ſtehenden Eifen- 
bahnen vom 17. Februar 1862, fowie bie Vorfohriften des Oftbahn-Tarifs vom 1. März 1862 Haben für 
die neu zu eröffnente Preußifche Eifenbahnftrede ebenfalls Gültigkeit. 

Die näheren Bedingungen, unter welden eine birefte Erpeblrung von Perfonen und Gütern von 
Stationen der Oftbahn nah Stationen der Polnifhen Anſchlußbahn ftatifindet, fo wie bie Tarife und bie 
Fahrpläne find auf unferen fünmtlihen Stationen zu erfahren. 

Bromberg, ben 28, November 1862. Königliche Direltion ber Oftbahn. 





Mebigirt im Büreau der Königlichen Regierung. 
Drud der Hofbuchbruderei von Trowisfh u. Sohn in Frankfurt a. d. O 
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Amts-Platt 
der Königl, Preuß. Negierung zu Frankfurt «DO. 
350. Brantfurt a d. D, den 10. Dezeitiber 1862, 





t und Belanntmachungen der Köuiglichen Regierung zu Frankfurt a, d. DO, 
1. Das VBorlommen ber granuldfen (contagiöfen) Augen-Entzünbung unter ben 
Eivil-Einwohnern. betreffend, 

Bei dem vorjährigen Departements-Erfag-@efchäft Hat fich in einem benachbarten Nezierangs + Bezirfe 
betrübenve Refultat Herausgeftellt, daR von dem Beflanbe der, ſouft ganz bienfttauglihen Mikitair- 
eine erhebliche Anzahl wegen granuldfer Augen- Entzündung hat zurädgeftellt werben 
daß mithin diefe geführliche Augentrankgeit, welche feit den Feldzügen wer Yahre 1813,15 bisher 
unter den Truppen borgelommen ift, auch unter ben Civil - Einwohnern eine weitere Verbreitung 


| um erfahrungsmäßig dieſe granulbſe Augenentzündung umter gewiffen Verhältnlſſen anſteckend 
atagies] werben und in heftigen Graden zur Erbündung führen kann, fo bringen wir zur Belehru 

ung bed Publilunis bie charafteriftifchen Zeichen dieſer Augenentzundung, die Urt ihrer Verbrei- 
Mittel, Lektere zu verhüten, in nachſtehender Schilderang Hiermit zur öffentlichen Keuntniß: 

e granuldje Augenentzündung ift ihrer Natur nach ein fogenannter Schleimfluß des Auges, der mit 
dgenitgümlichen, gleich vom erfien Beginnen der Krankheit am fich entwickelnden und bis zum wölligen 
ben .berfelben andaueruden Röthung und Aufloderung der fonft glatten und gläüngenden inneren 
Fache der Augenlider verbunden ift, wozu ſich die Erfepeinungen einer mehr ober minder heftigen Entzüns 
(len: Uls ein beſonderes charakteriſtiſches Kennzeichen dieſes Augenleiven® iſt Hervorzuheben: bie 
söthlihe, fammtartige Aufloderung der Augenlider - Bindehaut, bie in einer etwas 
weiteren Steigerung ber Rrantheit'gleichfam mit Lörnigen Erhabenheiten (granula) und 
Dam er Stelle, wo ſich dieſe Haut in die Bindehaut des Augapfels umfchlägt, 

eht erfcheint. 

5 benz Verlaufe ber Krankheit laſſen ih brei verfchlebene Grade umterfchelben, bie ſich durch fol- 
gende Zeichen zu erlennen geben: 

1. ®rat. Beim Berinn der Krankgeit hat biefelbe große Aehnlichleit mit einer gewöhnlichen latarrhali⸗ 
ſchen Augenentzündung (Uugenfchuupfen), das. Weiße im Auge und ber Augenllosrand iſt leicht gerdihet, 
bie thränen Bfters, fiud Aichticheu; der Kranke Magt über das Gefühl von Müdigleit in den oberen 
Augenlidern, gleichſam als wären biefe zu ſchwer geworben, als fe ihm Sand oder Staub in bie Auzen 
gelommen, und ‚bed Morgens heim Erwachen über Anſammlung eines geblichen Schleims in den Augen» 
wialeln und leichte Verllebung der Augenlider. Bei einer Umwendung des unteren Augenlldes' nach außen 
zeigt ſich indeſſen schon jetzt das Beginnen ber .norerwähnten ſammtartigen Aufloderung auf beffen in⸗ 
nerer e. 


Flch 
dh. Grad. In diejem find ale Erſcheinnugen der Klaulheit heftiger, die Augenlider gerdthet und ge⸗ 
ſchwollen, das Weiße im Auge ſtark entzündet, biswellen felbſt aufg wuiſtet, Schmerzen und Lichtſcheu find 
heftiger und aus den Augen fließt ‚eine irübe Thrämemfeuchtigkeit mit Schleim gemiſchi, oft ſelbft ein dünner 
Beim Umwenden bed unteren Augeunlides nach außen zeigt ſich jene Auflockerung ſchon ftärter 
entwidelt, fie iſt kͤrnig (granulds) geworben. 

Mi. Grad. In diefem erreichen enblich alle Erſcheinungen ihre größte Höge und es ftellt ſich eine 
dem Eiter Ähnliche Abſonderung aus dem Auge ein, Das ganze obere Augenlid ſchwillt ftark an, röthet ſich 
und hängt oft weit fiber das untere herab, fo daß ber Kranke unvermögend iſt, ba® Auge zu Öffnen; nicht 
bias die immere Fläche ber Augenliver, fondern auch das Weiße im uud jetzt geröthet und aufgelodert. 

Die Befchaffenheit der Blüffigkeit, welde aus dem Auge abgefondert*wird, iſt nach den verfchlebenen 
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Graben der Kranfgeit gleichfalls verſchieden. Je mehr Letztere an Heftigfeit zunimmt, um fo mehr wirb 
jene nicht blos bider, fonbern auch zupleich ähender, ſo daß fie guf der größten Höge der Krankheit fehr 
zerftörend, gleichfam wie Aetzlall, Wirkt. Diefe Flüſſtgleit ift es beſonders, welche bie großen Herftörungen 
im Auge hervorbringt und die Sehlraft beffelben vernichtet, wenn fie längere Zeit barin zurücleibt. 

Wie bereits oben bemerkt, ift bie grammldfe Augenentzündung anftedender — Natur unb 
bat bie, Erfahrung über bie- Berhältniffe bes Anftelungsftoffes Folgendes darg —38* 

1) Er haftet beſonders an der wen ben kranken Yugen abgefonderten Flüffigteit, and pflanzt fi hun 
berem Uebertragung, wie ſolche namentlich bei der gemeinſchaftlichen Benutzung von Reinigungsmitteln, "bes 
Waſchwaſſers, der Waſchnaͤpfe mb Schwäne, Bett- und anderer * beſonders Hand⸗ und Schnupf⸗ 
tücher, leicht erfolgen laun, von Perſon auf Perſon fort. 

2) Je heftiger die Entzündungserſcheinungen find, und je raſcher ber Berlanf ber Arantheit iſt, Deflo- 
leichter — jene Anſteckung ſtatt. 

3) Die abgeſonderte Säffigtet ift um fo ſchädlicher, je mehr fle dem Eiter an Conſiftenz umb Farbe 
gleicht. Je mehr: fie aber die Befchaffenheit eines milden, ; bemi Eiweiß ähnlichen Schleiines anninimt, ünd 
> fie mit Thränerfeuchtigteit gemifcht und dadurch werbünnt iſt, deſto mehr verliert ſie ihre an⸗ 

ende Natur. 

4) Befinden ſich mehrere Perſonen, die an ber granulöfen Augenentzündung leiden, in einem verhältnis 
mäßig engen Raume vereinigt, mangelt es dabei an einer gehörigen Erneuerung ber Quft und an. der nd⸗ 
thigen Reinlichleit überhaupt, fo wirb dadurch bie Wirkfamteit ded Anſteckungoſtoffes gefteigert, derſelbe theilt 
fih dem. Dunfikzeife der Kranken mit, unb empfängliche, gefunde Perſonen, welche in einer. folchen Luft ſich 
aufhalten müſſen, werden leicht von der Kranlheit ergriffen. 

5) Die unter 1. und 4. erwähnten Verhaͤltulſſe lommen felbftverftändlich bei Perſonen niederer Stände 
unb ber arbeitenden Klaſſen, namentlich auch bei Arbeitern in Wolljpinnereien, Tuchfabrilen u. vgl. weit 
häufiger, al® bei-Perfonen höherer Stände vor, . Unter erfteren fowohl, als auch unter ben Bewohnern vom 
Woifenhäufern, Armen und Gefangen-Anftaltert ift bereits wiederholt; wie auch in Kafernen- und Militair⸗ 
Lazarathen, eine epivemifche Verbreitung ber; granulöfen Augenentzünbung beobachtet worden. 

Nächſt der Einwirkung des Anftedungsftoffes find es aber noch folgende. nadtheilige ——— e, 
welche die Entfiehung und Verbreitung der granuldfen Augenentzünbung begünftigen, ihr Fortbeftehen unter 
halten und zu weiteren Ausbrüchen Beranlafjung geben. 

Im Allgemeinen find, als bie Empfänglisteit für bie Krankheit begrünbend, alle — 
Urſachen zu nennen, welche auhaltenden vermehrten Blutandrang nach dem Ropfe und 
Augen erzeugen, ober eine fonftige Reizung ber Legteren bewirten. 

Dahin gehören: eine enge, befonters ven Hals drückende Belleivung, zumal bei voliblütigen ——— — 
jede anhaltende körperliche Anſtrengung bei großer Hitze, im Staube, Winde, — —— Genuß * 
ger Getränke, — Aufenthalt in einer unreinen, dunſtigen, ſtaubigen Luft, beſonders in Räumen, bie ſehr 
überfälit find, — fatarrhifche Leiden, — auch mande Formen ber Luſtſeuche. 

Zu ben veranlaffenden Urſachen aber gehören, außer ber Uebertragung bed eg re vor 
Allem: Heftige Erfältungen und alle Verhältniffe, welche dieſe Herbeizuführen vermögen, wie 3. das Fol⸗ 
gen Kalter thauiger Nächte auf heiße Tage, zumal wenn Perfonen biefem Einfluffe unter freiem dea 
ausgeſetzt find; — das Schlafen auf feuchten, thauigen Wieſen und Feldern u. ſ. w. 

Wirlen bieſe Urſachen aber auf Perſonen ein, bei denen bie Kranlheit noch gar nicht erloſchen iſt, ſon⸗ 
bern nur ſchlummert, wo bie Entzündunge-Erfcheinungen zwar geſchwunden find, jene ſammtartige Auf⸗ 
foderung ber inneren Fläche der Augenlider aber noch fortbefteht, fo bricht bei der geringften Anftrengung,; 
welche vergleichen Perfonen ertragen follen, die Augenentzündung von Neuem wieder aus, und bilden der⸗ 
gleihen. Perfonen, da felbige die, Augenfrantheit auf Andere leicht fortpflangen ldanen, einen gefägrlichen 
UAnftedungs-Heerd in größeren. Anftalten und Fabrilen. 

Aus dem Borfiehenben ergeben fidy zugleich bie Mütel, welche anzuwenden ſind, um einer Entwidelung, 
und epidemtichen Verbreitung ber granulöfen Augenentzündung zu begegnen, Gifunde bavor zu ſchützen 
und das Wiederaufwachen ber Krankheit bei denjenigen, welche früher baran litten, zw hindern. Alle jene: 
Einflüffe nämlich, welche, als die. Empfänglichkeit-für bie Krankheit begründend oder. biefelbe veranlaffend, 
oben näher namhaft gemacht worben find, werben, inſofern es bie Verhältniffe irgend geftatten, zu vermeiden, 
zu beichränfen und zu befeitigen fein. Zeigen fich aber, zumal in Schulen, Walfenhänfern, Fabriken, Armen- 
und &efangen-Anftalten Spuren ber Rranigeit bei einer Perſon, fo ift viefelbe fofort von Anbern abzufon- 
bern unb ärztlicher Auffiht: und Behandlung, wo möglich in einem Krantenhaufe, zu übergeben, 


» Befonbers aber Haben diejenigen, welche genöthigt find, mit augenkrank gewefenen Berfonen, nament- 
Uch ach mit augenfrant geivefenen, aus bem activen Militairdienfte entlaffenen Mititairpflichtigen. in nähere 
—ã zu treten und mit ſelbigen anfımmen zu wohnen, ihre Augen täglich mit reinem Fluß- ober 
Quell » Waffer gehörig zu reinigen und deu gemelnſchaftlichen Gebrauch von Betten, Kleldungsſtücken und 
Büfche aller Art; beſonders aber-von Hands und Schmupftüchern,? Bettlinnen, ſowie von Wafchnäpfen- u. ſ. w. 
forgfältig zu vermeiden und, fall® fich. das Uebel bei den augenfranf gewefenen wieder bis zur Entzündung, 
ja zum Sähleimfluß- fteigert, nicht allein. jebe nlitelbare .ober.unmittelbare Berügrung mit ben kranfen Augen, 
fonbern felbft den dauernden Aufenthalt in einem und bemfelben Zimmer, wprin fich ein ſolcher Augenkranter 
befintet, befonders zur Nachtzeit, mög zu ' unterfoffen. . — Demmädft aber muß ſchleunigſt 
ärztliche Hülfe ——2* werben. : 
Frankfurt a. d. O., den 29. November 1862. 
ne II. Bo 113 er Berorhmü ng 
uf ben rund ber 88. 6. 2 i, ar und 12 bes Geſetzes ber bie Bol — vom 11. 
Mär, 1850 verordnen wir Nachſteh 
8.1. Keine auferamtliche Seife il ben Titel „Rreis » Blatt‘ führen. 
8, 2. CEonträbenienten verfallen in eine —— kon 10 Rihlr. oder verhältnißmäßige N. 
anffurt a. d. O., ben 1, Dezember 186 


j se 


s Seine Majeftät der König haben — geruht, dem Reglerungs » Selretair amprecht Slerfesf 
ben Charakter ald Kanzlei» Rath zu verleihen. 
— a. d. S., den 9. Dezember 1862. Der Regierungs · Prãfident. v. Mündhaufen. 
Der Lehrer Friedrich Somuei Theodor Richter iſt als ur, an ben Vorbereltungellaſſen ber Real⸗ 
ſqule zu Frankfurt a. d. O. angeſtellt worben. 
Der bleherige dritte Lehrer in riebrich Sqlleze iſt zum britten Lehrer an ber Schule zu 
Zechmn in ber II. Frantfurter Ephorle, beſtellt worden. 
Beruf —5 — und Schulamis-Candidat Ludwig Auguſt Nürnberg, ift zum Reltor de Stadtſchule In 
ein beftellt worden. 
Die Berufung bes Lehrers Heinrich Eduard Schramm, fruͤher In Lypke, zum Kuͤſter und Schullehrer 
zu —7 In ber Friedebergſchen Diöcefe, iſt beſtätigt worden. 
Koniglichen Domainen⸗Pachtern Paul George Dietz zu Himmelftäbt und Auguſt Bayer zu Merzborf 
iſt vom Dis Herrn Finanz Mintfters Ercellenz der Charakter „Rönigliher Oberamtmann“ verliehen worden. 
 — Bom ben Etünden des Züllihau » Schwiebufer Kreifes find Der Landesättefte Mandel auf Wallmers- 
dorf und ber Säule Franke zu Stentſch anftatt der verftorbenen beiden Krelsverordneten Schade zu 
lllſchau und Schade auf Nickern zu Kreisverorbneten und Mitglieder der Kreis + Bermittelungs - Behörde 
den Züllichau⸗ Schwiehufer Kreis gewählt und iſt biefe Wahl beftätigt worden. 
Der Staats-Anwalt Lanz zu Spremberg ift vom 15. Dezember c. ab in gleicher Eigenfchaft nach Wit- 
Inte verſetzt. 
Bermiſchte — ——— 


a) Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter bem 3. Dezember b. 9. ein Patent: 
‚. af eine Sengemafchine für Zeugwaaren in der durch Beſchreibung und Zeichnung ENGEN: 
- ganzen ——— ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
af fünf, 3 abre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. d. O. ben 8 Degember 1862, Aoͤnlgliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


—5 Dem A potheker Herrmann ullrich zu aber ift bie Eonceffion zur Anlegung und zum Betriebe 
einer Anftalt zur Deritung fünftlicher Mineral-Wafjer in der Stadt Guben von uns ertheilt worben. 
11,15 ‚Aranlfurt a. d. O., ben 28, November 1 Königl. Regierung; Abthellung des Innern. 
(3) Die Schullehrerflelle in Groß⸗Kleſſo, zur —* Calau gehörig, Priogt-Patronats, iſt burch ben 
Tob — A Inhabers erlebigt worben. 
’ Grankfurt ı a. * ben 28. November 1862. 
nnd, Königliche Negierang; Abthellung für Kirchen- und Schulweſen. 
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606) Mach wie 
ber Martini⸗Durchſchnitto⸗ Marltpteiſe von Getreide, Kartoffeln und Rauchfutter, in den Kreis /Staͤdten 
deſſelben belegenen Marll 
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Kartoffeln. Heu Stroh | Nach der Anzeige der Magifträte war während ber Miartini- Zeit 


pro pro sicht zu Markte gebracht: 
Eentner. | Gentner. 


Thie. Eye, BekeHle. Sat. Br.|esır. Sar. Br. 
oa j 
i 
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(8) Belanntmachung. Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an bie Reutenbank zu entrichtenden Nenten 
mit ben 30, September b. durch Ale air. ganz, oder theilweiſe abgelöfet haben, wird hierdurch Pe 


acht, baf bie bon ung ii 27 ber Nett nbankfgefehes vom 2: Mär; 1850 ausgeferligten 
ftungs-Duittungen ben an Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zugefandt worden find, um folche, je fie die Abldſung 
voller- Ken ; den zuftändigen -begufs- Löſchung des Vermerls der icht im Hy⸗ 
pothelenbuche und —— Audreichung an bie Intereſſenten zuzuftellen, in ale En von 
Thellrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, welde bie Kapitalzahlung a 
Berlin, den 22. November 1862. Königl. Direktion ber Rentenbant a N Brom, en, 
Fr fit ,b — ——ã— — —— R\ v-$ S ietät 
eber r Berwa Kkungs«Refultate der ftän en;tan ewer » Socie 
Bet Bean — Niederlaufitz für das Jahr 1 1861. 
Am Ende des Jahres 1861 Betrag bes bas Verſicherungs » Raplinl für vu garen —— En 


I. Rlafle . — 
u | —— ——— * Re 70 
“ ‚ . IV. x u. ee z . . — 7 eh 








Schluſſe d * — aloſſ | .. 
am ujle bes Jahres dagegen in Klaſſe e : 413 
> J. . 2 I 29,801 22 zit, 71 In 

| TER 28,7 ‚95 


5 lt 118 ee 


III. * * — * [3 . 32,096,0% se 
teen, s 224, —— — 


— u, ri Lt, 





das Verſicherungs⸗Kapital Hat’ Fi affatın- Jahre 4861 atoht um. : 
Durd bie Erweiterung ber Grenzen Berlin's finb einige Theile ber reife "Rider * —3 Et 

tew dire bem Lond · Feuer · Stſietãis · Verbande mit ' einem Verfiherunge:Rapltale von 2,119,42 Thlr. a 

ee nr hat bie, ‚obige, gegen früßere Jahre‘ fehr ‚geringfügige Erhögung von 751 ‚675 site 


Die Zahl ber {m —2 während des Jahres 1861 ftattgefundenen Brünbe beträgt 183, nd im 
Weftprigniger reife 4, Oftprigniger Kreife 12, Weſthavelländer Kreife 3 Ofibavellinber 
Kreife 7, Ruppiner Kreife 10, Ober-Barnimer Kreife 13, Nieder-Barnimer reife t 4, Kelto- 
wer Kreiſe 3, Lebufer Kreiſe 14, Baud-Dejlaer Kreife 10, Süterbog + Luckenwalder Side T, 
I. Ufermärter Rreife 5, I, Ufermärker Reife 6, MAN. Ufermärter Kreife 6, Berstom-Sterlower 
Kreife 13, Sudauer Kreife 12, Gubener Rreife 7; CTalauer Kreiſe 14, Lübbener Krelfe B, So⸗ 
rauer Rreife 15, finb obige 183. 
Im Spremberger Rreife ift fein Brand gewefen. KR 
Durch diefe 183 Brände find gänzlich zerftörk, ee beſchabigt worden ‚188 
bei ber bieffeitigen Sozietät —— Gebaͤude, und zwar; Ze 
* — Bckefinlen,. « Bar ee ie ee 
. — — 9 | — — z R » .. u . . . . . · 170 
—4 *2 Ställe .. . \ RER € . .» 0 .. . ROT 288 
d) verfchlebenen anbere Sehäute ie a 
insbeſondere 1 Kirche er an 2 aichthirri u.2 Säuthänfer; Ar 
e) 3 — — — 1 * 
. . } . . F} . up Tr ao’. ; I Zi 
. ——, — 
De wie oben .. 788 


An Drandentfhäbigungsgelber a Haben ı we feftgefegt ft. Gebaude in ; gs; 
SUR UEEN Bi Der 762 Thir ie 8 Pf. 
nr ®, ‚905 ” ” 8 ” 
17. = — 164, 41 — 10 
IV. * nLd3ıs — — d.3 126 . — If —4 


” 
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Hierzu treten bie aus Veranlaſſung bes Brandes zu Sauo im Ca dt ui e dm 
lauer Kreife am 1. März 1858 —“ seiten, * an. Mafle. ..:.1 2.1 
treffenden DBergütigungsgelber mit . . re re — 51 The. 24 Sgr. — BP. 
Summa der —— ngögefber . 201,936 Zul, 16 Gyr. 2 Fl. 
Ferner Port ber Sozietät In Folge ber oben —2* 1833 Mi — 


Br ur L I’ F ' 
ah, & —F gen» Prämien er dr8i Thlr. 6 Sat.‘ 6 Pf. 
Dr nachträglich Aegejent J — 
für bası, Jahr 1859 ‘“. 35 17) — ” ab, m 
— = * 1860. 00.0. 70 Fe — ,„ ng 
Sum .„ 486 „ 6 „6, 
ze nültermaltht Reämien 1433 Thlr. — Sgr. — BE 
—5— nachtraͤglich ſeſtzhert 


wir das. Jahr 1859. . . 5 ne DE 
win 7) 1860. . » 9 ” "nn 
| Summa . 1A) mi ni w 
Wertinenzgfhäpen-Berattigungen sen ME ii 
Außerdem Hat die Sozietät aufzubri ngen: F — 
— pn ander Er . 
für die General-Direltion._ 4,464 Thlr. 24 * —R 
P „„ Rreld-Direltionen . 5A, it 
— 9,896 r 2 N ..5D AM 
Remunerationen ber Rreistaffen-Renbanten Sr ae : 1,289 RE Ts 
— ————— —— Fi VE ee 1772 5 45 FE or 
Reiferfoften . . .. » Ku 486 — 
Etraordinaxia.. 2466 6.5 


Ermma elle Auszaben für * Jar 1861 : 2,19 Eur zn Er 7 Ph 


Hiervon find in Abzug zu bringen: 

a) bie Zinfen bes eifernen Beſtands⸗Fonds 
im Beirage von . » . 2,011 re 15 Ep — Bhi:iu.ses : 

b) bie Eintrittägelber für 3, 678, 875 Thir. tr 
erhöhte, beziehungsweife neue Verfiche- ‘ i 
raugen, 1 1 Sr Apf. für ür 100 Thlr. mit 1,685 „ Au, Bu ' 

c) der von ben Sozietäts⸗Mitglledern im eb nny 
Jahre 1860 über ben Bedarf aufge» 1Ñ 
er Betrag von. « 1 A m sd 

wieber eingezogen Brand - « Enifdädl- 
gegeben BB „Te Hi n 
Summa 12 Au * DE a 


fo daß eine ——— verblelbt vn 21 7 Thlr. AESgt. — SUB 


Zur — dieſes Betrages haben wir aus RS im. % DAMMbaNRı. — für Gebäube ber 
1. Berfiherungplicije 1 Syu 8 9) 





” 3 „ 4 pro 100 te. ve Berfldherungefamme, 
m z 8 543 
IV. 16 " 8 ” 
— — I. für 28,566,950 Thl 5,870 
r a 1 ir. 45 10 
1, — ——— —3 * 6 = 
I. „ 3227440 „ .. . 89'631 _ 3 E; 


. 221,700 FE 1,231 20 — 


IV. — * — 
zufommen Tür 89,925,475 Il +. — 7 — 16 Sg. 8” 


’ 


- 2181 — 
und im I, dalbiehre 1861 für Bebkube ber 
J. Verſich 


erungeHlafle 1:6gr. 
M., 2 pro 100 Thlr. der Verſicherungsſumme, 
. A ” 1 e - 
IV. 5 Ri * | 
ment für 72,250 — 9 0 26 6% 
—— 790 Tplr. gr. f. 
Er — — 3333* 19,546 Pe. age fr 
IL „ » 129, 525 en ns erg 3 A 
IV. 2 275 a3 ER TE 
U zuſammen für 51 615.150. Tr. . . 84,633 Thlr. 24 er 3 Pf. 


Herzu pro 4. Semefier 1891 obige ABS, THE. 0 16 8.0 


Summa . 223,345 Thlr.: 10° Ser. 1a Pf. 
Die Gefammt-Ausgaben betragen nur . 214,724 , 21 „ 10 „ 


demnach weniger . 8623 Thln 19 Sgr. 1 Pf. 
welcher Ueberſchuß bei Erkih des Beuerfaffengelber Ausfchreibens für das 1. Halbjahr 1862 als Guthaben 
— worden if. 
Im Jahre 1860 find an Beueraffen- Beiträgen ausgefchrieben worden für Gebänbe ber 

J Berfiherungellafie — — Sgr. 4 Pf. 


ni ” Ba n- " a. pro 100 Täler. der Berſicherungeſumme, 


” 4 73 3 ” 4 
im Safe‘ ER haben. aber gu aus fhrieben u werben zen beziehun 
a gege E 


— 13 pr. 4 Pf. a r. 8 vf. 
alfo weniger — 
PR eh 4 Bf. — 3 Er. 4 Pf. — 6 Sur. 8 Pf. 
des Jahres a6 fiattgefundenen Vränben find 19 durch — vorſaͤtzlich, 
1 ER — zkeit, * muthmaßlich mit Abſicht, und 2 durch unzurechnimgsfähige Kinder, die mit Streich⸗ 
—— geſpielt haben, verurſacht worden, wogegen in den übrigen Fällen wie Emſtehungsurſache noch nicht 


Die drei vorſaͤtzlichen Brandſtiftungen haben Für eine Perfon vierjährige Gefängniß- und für eine an⸗ 
bere Perfon britigalbjährige —— zur Folge gehabt, wogegen in dem britten Falle der Braudſtifter 
ſelbſt nicht zu ermitteln geweſen iſt. 

m I 25 Te dm von — Haben wir drei Perſonen je nach Umftänden Prümlen im Betrage 
von 6 r 

Schließlich erwaͤhnen pr belobigend der außerordentlichen Thäligkeit, welche bei Loſchumg von Bränden 
Seitens ber nachſtehend genannten Perſonen im Sozietäts-Julereſſe entwickelt worden äft: 

1) Büoner Stendel zu Schönberg, im Ruppiner Kreife. 2) Dreſcher Gottlieb Wache zu Weißen 
und 3) Handarbeiter Gauſche zu Herbersdorf, im Zinerbog⸗Luckenwalder Kreife. 4) Bübner Bert. 
9) —— Zimmermann und 6) Büdner Michael Kremzow zu Lüderedorf, im Angermünder 

er Wieſener zu Hoſena im Calauer Kreiſe. 8) Schäulerſohn Gottlob 
Wollſchle und 9) Miether Auguſt Dranguſch zu Treppendorf, im Lubbener ereiſe. 
Berlin, den 14. Noveniber 1862. 
—— Beneral-Direltion ber Gant-Geuer- oje ber t Rurmast und. ber Nitderlaufit. 





adigiri im Büreau ber. Röniglihen Reglerung. 
Drud der Hofbuchtruckerei von Trowihzſch ir. Sohn in Branffurt a. d. O 
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Amts-BDlatt 
der Königl. Preuſt. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


51, Frankfurt a. d. DO, den 17. Dezember 1862, 


Gefeh - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1862. 
No. 40, enthält: (No. 5623.) Vertrag zwifchen Preußen, Oefterreih, Belgien, Brafilin, Düne 
\ mart, Spanien, Frankreich, Großbritannien, Medlenburg» Schwerin, ben Nieberlanden, 
Portugal, Rußland, Schweren und Norwegen und ben freien Banfeftäbten eimerfeits, und —— 
= — betreffend die Aufhebung des Stader oder Brunshaufer Zolles. m 
. Juni 1861. 

(No. 5624.) Genehmigungs - Urkunde der in dem Schluß » Protofolfe der fechiten Weſer Schiff⸗ 
fahrtd = Revifiond » Kommiffion d, d, Detmold, ten 7. Oltober 1861 enthältenen Ergänzungen 
und Abänderungen ber Beftimmungen ter Apditional-Alte vom 3. Scptember 1857 zur Weſer⸗ 
Schifffohrts- Akte vom 10. Sept:mber 1823, Vom 19. Auguſt 1862. 

(R0.:5625.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung von Abänderungen unb 
Erweiterungen bes unterm 19. Dezember 1855 Allerhöchft beftätigten Statuts der Magdeburger 
Lebensberſicherungs Geſellſchaft. Vom 21. November 1862. 

(No. 5626.) Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung ber unter ber Benennung 
„Halberfläbter Gas » Alticngefellfchaft”" mit dem Domizil zu Halbderftabt errichteten Aktiengefell- 
haft. Vom 22. November 1862. 


Berorunungen und Belanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß ber für Me Behandlung und Aufbewahrung bes fogenannten 
Mofhinen-Auspuges zur Richtſchnur dienende Miniftertal-Erlaß vom 12. Juni 1843 (Amtsblatt S. 187.) 

ch zum Schuke gegen Feueréegefahr in Mollfpinnereien in jo fern als unzureichend erwiefen Hat, als bie 
darin beftinmmten VBorfchriften fich lediglich auf ten Mafchinen » Auspug beziehen und nicht auch Vorſichts- 
mafregeln gegen die Selbftentzändung anderer unter diefem Ausorude nicht begriffener Wollabgänge enthält, 
fo beitimmen wir für ven ganzen Umfang unferes Bezirks mit Genehmigung des Königlichen Meinifterit 
des Innern auf Grund bes $. 11 des Gefetes über tie Pollzel - Verwaltung vom 11. März 1850 unter 
Aufrechthaltung ber Vorfriiten bes Minifterial » Erlaffes vom 12. Juni 1843 in Betreff ded fogenannten 
Mofchinen-Auspugis, daß fortan keinerlei fonftige Wollabgänge, ungefeltete fo wenig als gefettete, in den 
Arbeitsräumen der Wollfpinnereien und zwar weder freillegend noch in Säden aufgehäuft werben bürfen, 
vielmehr alle diefe Wollabgänge in volllommen feuerfiheren Räumen aufbewahrt werben müffen. 

Diefe Beftimmung wird hlerdurch zur Kenntniß ber Beiheiligten gebracht, und bie Webertretung ober 
Bernachläffigung derfelben zugleich, abgeſehen von ber Im Fall eines entjtandenen Schadens eintretenden 
weiteren Verantwortlichkeit, mit einer Gelpftrafe bis zu (10 The.) zehn Thalern Hiermit bebroßt. 

Franffurt a. d. D., ben 8. Dezember 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen. Appellations-Gerihts zu Frankfurt a. d. O. 


Nah $.- 34 ber Verordnung für bie Schiedsmänner vom 26. September 1832 in Verbindung mit 
8. 21 ber Inftruftion für diefelben vom 1. Mai 4841 und mit den Zuſatz-Beſtimmungen ber ——* 
Minifterien der Juſtiz und bes Innern vom 22. September 1844 ſoll jeder Schiedsmann am Schluffe des 
Jahres, auf dem Lande dem Landrathe und in den Städten den Magiſträten ſummariſch nachweifen, wie 
viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande gebracht habe. Die genannten Behörden überſenden 
fobanın biefe Nachwelſungen zum weiteren Gebrauch ben Landes» Jufliz- Kollegien.. 

Es wird diefe Verordnung Hierdurch fänmtlihen Schietsmännern, ——— und Königlichen Land⸗ 
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räthen bes Departements zur genaueften — —* in Erinnerung gebracht und erwartet, daß die Schieds⸗ 

männer bie Nachweiſungen fpäteftend bis zum 15. Januar bes neuen Jahres den Magifträten reſp. ben 

Königlichen Lanbräthen einreichen, wogegen dieſen Behörden keine längere Frift als bis zum 31. Januar zur 

Einreichung fämmiliher Nachweifungen an das Königliche Appellationepericht geitattet werben kann. 
Srankfurt a. d. O., ben 9. Dezember 1862. Ä 


Berfonal-Ehrontit, 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburishelfer Dr. Johann Friedrich Stoßmeifter ift von Doͤlzig 
nach Neudamm gezogen. ' 

Der Nitterantebefier Graf von Schwerin auf Tamfel, im Landeberger Krelſe, iſt an Stelle des bi6- 
—— Bege » Polizei » Commiffartus des XV. Bezirkes gebachten Kreifes als ſolcher erwählt und beſtäligt 
worben. E 

Der Prepigtamts » Candidat Zohan Friedrich Ferdinand Barnick ift als Diafonus zu Büdow, fowie 
—— bei den Edangeliſchen Gemeinen zu Hauͤfenholz und Bolleredorf, Diöcefe Muncheberg, beſtellt 
wo ei. : — 

Der Predigtamts⸗Candldat Friedrich Wilhelm — iſt zum Pfarrer der Landgemeinde und zum 
Diaconus der Stadigemeinde zu Lieberofe — Didc:s Lübben — bifiellt worden. 

Die Berufung des bieher provlſoriſch angeftellten Ichann Boitlied Maun zum Lehrer an ber Schule 
auf den Rubnen, bei Frankfurt, ift beftätigt worden. \ 

Die Berufung des Schulamts » Ganbidaten Friedrich Wilhelm Chriſtian Eggert zum erſten Lehrer an 
ber erftien höheren Möpchenfchule in Frankfurt a. O. ift beflätigt worben. 

Die Berufung des Prebigt- und Schulamts » Kandidaten Carl Julius Bamler zum erften Lehrer an 
der höheren Mäbchenfchule in Guben ift beftätigt worben. , 

Die Berufung bes bisherigen vierten Lehrers an ter Stabtfchule in Boberöberg Carl Ferbinaub Rein- 
hold Riedel zum Schulfehrer zu Groß-Drewig, in ber Ephorie Guben, ift beftätiat worben. 

Der Organift und Lehrer zu Zehden Morig Eduard Glletſch ift zum Organiften und Lehrer ber 
zweiten Mädchenklaſſe in Sonnenburg beftellt worben. 

Berfonal-Beränderungen für den Monat November 1862. 

Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. LE 

Die Referenvarten Püſchel und Ludwig find zu Gerihts-Affefforen ernannt. Die Referendarien Prüfer 
und Weichert find in das Departement des Königlichen Rammergerkhtd verfekt. | 

B. Bei den Kreisgerihten im Departement. 

Sr. Majeftät der König haben gerußt ven SKreißgerichte-Direftor von Kunowsli vom 4. Iprilf. I. ab- 
in den Rubeftand zu verfegen und ihm den Charalıer als Geheimer Zuflizrath zu verleihen. Der Gerichte- 
Aſſ eſſor Bennede ift zum Kreisrichier bei dem freisgerichte in Friedeberg i. d. N., der interimiftifche De- 
pofital-Kafjen-Rendant Beyer des Kreisgerichts zu Frankfurt a. d. O. befinitio zum Depofital-Kaffen-Aen- 
banten, ter Bote und Erefutor Rudolph zu Zielenzig zum erften Gerichtöblener des bortigen Kreisgerihts 
unb ber Hülfsbote Lahe zu Müncheberg zum Boten und Erekutor des Königlichen Kreisgerichts in Soldin 
ernannt. < Der Kreisrichter Haedel zu Freienwalde ift vom 1. Januar f, 3. ab im gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgeriät in Landoberg a. d. W. verfet. Der Büren » Afiftent und Sportel» Receptor Hatpp In 
Neuwedell ift vom 1. ey 1863 ab penfionirt.. Der Bote und Exelutor Schuß in Soldin ift auf feinen 
Antrag aus dem Yuftiz-Dienfte entlafjen. 

In der Stadt Droffen find: 
für ben 1. und 2. Stadtbezirk ber Seifenfiedermelfter E. Huebner, 
für den 3. und 4. Stadtbezirk der Kaufmann C. W. Heuer 
als Schievbsmänner wiederum gewählt nud beftätigt worben. . 

Der Staats-Anwalts-Gehülfe Schliad zu Straeburg 1. W.-Pr. ift vom 15. Oftober er. ab in gleicher 
Eigenfchaft an das Königliche Kreis⸗Gerlcht zu Spremberg verfekt. 

Der bisherige Lokomotlvführer Grügmacher in Frankfurt ift zum Königlichen Lokomolivführer bei ber 
Nlederſchleſiſch-Maͤrllſchen Eiſenbahn ernannt worben. - 

Der bisherige Lotomotivführer Ulrich in Frankfurt iſt zum Königlichen Lolomolivführer bei der Nieber- 
et Brbans In Brantfurt if 

sherige Lolomotivführer Krüger in Frankfurt ift zum Königlichen Lefometivjührer be „ 
ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


— U — 


Bermiſchte Rachrichte u | 
(1) Bekanntmachung ber 2djährigen Martini = Getreide» Darchfchnitts ber Jahre 1839 Bis ein- 
ſchllehlich 1862 mit Weglaſfung —— theuerſten und zwei wohlfeilften — In ben von ben Kreis⸗ 
Difteili-Eommmiffionen für den Frankfurter Nepierungs-Bezirk feftgeſetzten Normal-Markt⸗Orten ad 85 19. 
seq. bes Ablöfungs « Gefees vom 2. März 1850, 


Namen Weizen Gerfie oe Erbſen Nach der Anzeige der Magifträte 
| i waren während der Martini: 
——— Marktzeit in den oben bezeichneten 


der 
24 Jahren nicht durchgängig zu 












5| Martt » Städte, für den Berliner Scheffel. | Metkte arbradt. 
= IRENIEREIEREIEREIET SET . | 
| | | | | 

1}&raswaide . . 21511] 119 2 Bi BR 414 9—%38 2 — a Gerfte und Erben. 
2Beeslow .. . 219 5 121 8 114 I— — — 1— 1I-—— —Jfl. Gerfte und Erbſen. 
ICalau....... 12110 — I ——] 29111 —Agr. m U. Gerſte u. Erbſen. 

AlCotibus...... 124 9 114 I 38 7]— — —Il. Gerfte und Erbſen. 

Croſſen. ..... 122 114 9-1 — 2911] 2 8 6 Gerſte. 
Cũſtrin ...... 122 Jr12 7719 n—27 5 2 5— 
7Drieſen...... 123 6 — — —| 110—1— 27 4—Ax. Gerfte und Erbſen. 

8] Finfterwatoe 1% 1] 116 9 - — — 1 4 7] -— JM. Gerfte und Erben. 
— I ee IE a ee 
14 läriebeberg 1. d. N. 12 1 —- — I — 1-35 3 ——Ifgr. u. M. Gerfte u. Erbfen. 
2 —— — 3 112 3 — — 1 — — — JM. Gerfte und Exbfen. 

M oe 000.0 ! 1 ul | — — 
14| Königsberg t. 2. N. 122—| 111 3 — [36110] 126—|M. Gerfte. 
15] Landẽberg a. d. W. 122 4] 11310) 1 9 9-2241208 
is cagau ...... 121 5] 113 6— ———28 91 —Aul. Gerfie und Erbſen. 
pi —* a 1at) - -- * — — Aarx. u ir u. Erbſen. 
art .e rn 0.0.“ | je — — — = 4 5 — 
19] Schwerin a, 2.W. 121 3———| 1 8 7]—27—| 128 3]gr. Gerfte. 
A ri nes la —— a aaa — | 
22|Sommerfeld . . 1231 4 1-1 —- . besgl. 
7 Spremberg . . 127 - — 4 —-] 1-11] — Age · u. HM. Gerfte u. Erbſen. 
25 —* a. d. O. — — — — 111 b 5 — 28 11 Tepe Weizen, H. Gerfte u. Erben. 
25] Zi LER 4 —-'— ı79— 77) gr. 
26Züull ichau ..... 120 3- --- 2——-Axſt. u. ll. Gerfie u. Erbſen. 





| l i | j | | | 
SInfofern bie vorftehend fehlenden Getreide» Durchfchnittspreife ſchon im Jahre 1850 nicht angegeben 
werben Fonnten, wird auf bie für biefelden eing:feßten Normal-Breife verwiefen, welche in dem als außer 
orbentfiche Beilage zum Amtsblatt Mo. 43. des diesfeitigen Regierungo-⸗Bezirks pro 1850 ausgegebenen 
Seneral-Tablenu der Normal-Preife und Normal-Marft-Orte für die abldolichen Dienfte und Abgaben ver- 
zeichnet flehen. Franffurt a. d. O,, ben 8. Dejember 1862, 
Königliche Regierung; lanbwirthfchaftliche Abthellung. 


(2) Für das Schauamt zur Körung ber Privat · Deckhengfle im Eroffener Krelfe ift in Stelle des Ritter- 
gutsbefigers, Delonomie-Naths Riedel auf Briesnig ber Rittergutsbefiger Baron von Blomberg auf Liebthal 
zum Stelivertreter des Vorſitzenden, Landralhs von Rheinbaben, gewählt worben, was wir mit Bezugnahme 
auf unfere Bekanntmachung vom 8. Febrnar 1856 Hierdurch zur Sffentlichen Kenntnig bringen. 

Franlfurt a. d. O,, den 5, Dezember 1862, Käntıf, Negterung; Abteilung ded Innern. . 


Bekanntmachung bes Königlichen Ober -Tribunald zu Berlin. 


(8) In Gemäßgeit des $. 4 Abſ. 3 des Geſetzes vom 26. März 18566: 
betreffend bie Bildung eines Ehrenraths unter den Rechtsanwälten ’peimm Königlichen Ober » Tribunal 
ift in ber am-6. Dezember 1862 ftattgefuntenen Wahlverhandlung bie vorgefchriebene thellweiſe Neubilbung 
des gebachten Ehrenraths erfolgt 
Danach bilten jegt ten ER Ehrenrath folgende Mitglieder: 

1) der Geheime eye Wi Rath Reufche, zugleich Borfigender, 
A ber Juftiz « Rath 
Z)n m " mer, ’ 
435 Strohn, 


6). Wagner 
"und " folgende Stellvertreter: 
1) der Yufliz - Rath zen 


Simf e 
Dies wird in Gemaͤßheit bes 8. 26 ber Verordnung vom 80. April 1847 hierdurch belannt gemacht 
* ——— 1. Dem Ingenleur Kapfer in Breslau iſt unter dem 5. Dezember 1862 


ein 
* einen durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſenen, in feiner ganzen‘ Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlich erfannten Wafferfrafn für Eifenbabnen, ohne Iemand In der Anwendung 
belannter Theile zu befchränlen, 

auf Bin Sie von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

en Herren Emil Lauffer und Frig Lauffer (Firma Emil Lauffer und Eomp.) in Berlin ift unter 

bem 6: uch 1862 ein Patent 
auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nen und eigenthümlich eradhtete Vor⸗ 
richtung zum Prefjen von Strohhüten 

auf 01 Sr von jenem Tage an — und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 9. Dezember 1862 ein Patent 

a eine Vorrichtung zum Laden ber Gefüge von hinten, ſoweit biefelbe mach vorgelegter Zeichnung 
und Bejchreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, one Jemand in ber Benutzung belannter 


b 
auf (at a ee an Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußlſchen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. d. O., ben 15. Degember 186 Königliche Regierung; Abihellung des Innern. 


(8) Die Küfter- und Schulfchrerftelle in Rathitod, zur Frankfurter Diöcefe gehörig, Königlichen und 
Brivat-PBatronats, ift durch den Tod Ihres zeitherigen Inhabers erledigt worben. 
Franffurt a. D., den 10. Dezember 1862. 
Königliche Fern ne Abtheifung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


(6) Bekanntmachung. Durch Urkunde vom heute iſt bas — —— Rudolph in der Feld⸗ 
mark Spublow, Kreis Sternberg, Berg⸗ Revier Cüftrin, mit Fundgrube und 344 Maaßen 76 Quadrat⸗ 
lachtern gevierten Feldes an den — Carl Meyer in Eüftrin verliehen worden. 

- Salle, den 7. Dezember 186 Rönigliches Ober « Berg » Amt. 


Hierbei ein Eremplar bes — Landtags » Abfchiebes für die in ben Jahren 1856 und 1861 
zum breizehnten umd vierzehnten Provinzial-Sandtage verſammelt gewefenen Stände der Mark Brandenburg 
und des Markgrafthums Niederlaufig vom 15. v. Mts. 





Rebigirt im Büreau der Königlien Regierung. 
Deus der Hofbuchdruderei von Trowihſch u, Sohn in Branffurt a d. Dr 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Preußen ıc., 


entbieten Unfern getreuen Ständen der Kur- und Neumark Brandenburg und des Markgraf: 
thums Niederlaufip Unfern gnäbdigften Gruß und ertbeilen hiermit auf die Uns vorgelegten 
Gutachten und Anträge der in den Qabren 1856 und 1861 verfammelt gemwefenen Provinzial: 
Sandtage den nachſtehenden Beſcheid: 


1. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die 
PBropofitionen. 
1) Dereinfadhung des Tar - Derfahrens für Grundſtüche von geringerem 
Werthe. 
Die gutachtlichen Äußerungen Unferer getreuen Stände haben beider weiteren Berathung 


bie entſprechende Berüdfihtigung und dur das darauf ergangene, in der Geſetz- Sammlung 
publicirte Geſetz vom 4. Mai 1857 ibre Erlebigung gefunden. » 


2) Regulirung des Abdecherei- Wefens. 

Unfern getreuen Ständen eröffnen Wir in Betreff des Gutachtens über den beratbenen 
Entwurf eined Geſetzes wegen Requlirung bed Abdedereis Wefens, daß diefer Gegenftand durch 
das feiner Zeit in ber Geſetz-Sammlung publicirte diesfällige Geſetz vom 31. Mai 1858. feine 
Erledigung gefunden bat. 


3) Ständifche Vertretung der Stadt Clögße. 

Dem Gutachten Unſerer getreuen Stände vom 13. November 1856 entſprechend, haben 
Wir der Stadt Elöbe im Kreiſe Gardelegen eine Bertretung auf Kreis-, Communal= und 
Provinzial-Pandtagen im Stande der Städte bewilligt und genehmigt, daß diefe Vertretung auf 
Kreistagen durch Verleihung einer Stimme, vorbebaltlib der Verbindung von Elöße mit andern 
fünftig in den Stand der Städte zu erbebenden Orten zu einer Collectivftimme, auf Communal- 
und Provinzial = Landtagen aber durch einfache Zumeifung ber Stabt Elöge an bie collectiv: 
wäbhlenden Stäbte erfolgt. 


4) Verleihung der Htädte- Ordnung an die Ortfchaft Liebenau, 
Nah dem Gutachten Unſerer getreuen Stände in ber Denkſchrift vom 13. Rovember 1856 
haben Wir der Ortfhaft Liebenau im FKreife Züllihau die Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 
unter der Modification ded Titel VIIL verlieben. 


5) Ständifche Dertretung der Stadt Liebenau. 


Den von Unferen getreuen Ständen in dem Gutachten vom 27. Auguſt 1861 gemachten 
Borihlägen, der Stadt Liebenau eine Vertretung im Stande der Städte in der Art zu gewähren: 
daß von den auf den Züllihau : Schwiebujer Kreis: Beriammlungen erfheinenden 
ſechs ſtädtiſchen Deputirten für die Folge von Züllibau und Schwiebus je zwei, von 
Trebicben der fünfte und von Liebenau ber fechite erjcheint, welder letztere erft ein- 
berufen wird, wenn von den jegigen drei Deputirten der Stadt Züllidau ein Mit: 
glied ausſcheidet, und daß in der Vertretung auf den Kommunal: und Provinzial: 
Landtagen der Stadt Liebenau eine Betheiligung an der den Städten der Kreife 
Sternberg, Croſſen, Züllihau, Schwiebus, Cottbus und der Stadt Rotbenburg zu: 
ftebenden Collectiv : Stimme nah Artifel IX. des Geſetzes vom 17. Auguft 1825 
(Gefeß: Sammlung Seite 193) zu bemwilligen ift, 
haben Wir Unjere Genehmigung ertbeilt und find darnach die erforderlichen Einleitungen getroffen. 


6) Mebergang der Ortfchaften Saarmund und Zinna in den Stand der 
Land - &emeinden. 

Wir haben genehmigt, dab die Ortidaften Saarmund und Zinna vom 1. Januar 1862 
ab aus dem Stande der Städte ausgeſchieden und in den Stand der Land » Gemeinden über: 
gegangen find; dabei haben Wir es für angemefjen erachten müffen, den Wünfchen der ſtaͤdti— 
{hen Behörden zu Zinna dabin zu willfabren, daß es bis auf Weiteres auch hinſichtlich der 
Bolizei-Verwaltung bei dem dort geltenden Orts-Statut jein Bewenden behalte. 


7) Ortſchaften Werneuchen, Plaue, Sreienftein. 

Mit Rüdfiht auf den in Ausſicht genommenen Erlaß einer neuen Städte - Ordnung bat 
ed nicht für angemefjen gebalten werden fönnen, in ber Berfaflung der Gemeinde Werneucen, 
fo wie der Ortſchaften Plaue und Freienftein noch jebt Anderungen nach Maßgabe der gegen: 
wärtig geltenden Städte- Ordnung eintreten zu laffen. 


1. Auf die ftändifchen Petitionen. 


1) Dich - Affecuranz -Derein. 

Der von Unjeren getreuen Ständen in der Petition vom 13. November 1856 geitellte 

Antrag: 
für die Provinz ein Geſetz zu erlaffen, durch welches unter Feſthaltung der Com— 
munal:Landtagd-Werbände ſäämmtliche Rindviehbeſitzer zu Aſſecuranz⸗ Vereinen ver: 
bunden und zum Erſatz des Werths des in Folge polizeilicher Maßregeln zur Ver— 
hütung der Rinderpeſt getödteten Rindviehs Behufs Entſchädigung der betreffenden 
Eigenthümer verpflichtet werden, 

ift ein erfreuliher Beweis vorforglicer Wahrnehmung wichtiger Intereſſen der Landwirthſchaft 

und mird von Uns gern in Erwägung gezogen werden. 

Ein näheres Eingehen auf denfelben bleibt vorbebalten, fobald das Ergebniß der bereits 
in Angriff genommenen Revifion des Patent? wegen Abwendung von Viehſeuchen 2. vom 
2. April 1803 feititehen und ſich überjeben laffen wird, melde Maßregeln überhaupt zur Ab- 
wehr und Unterdrüdung der Rinderpeft künftig zu treffen und in welchem Verhältniß die, bier- 


dur eniftebenden gejammten Koften zwiſchen ben verſchiedenen Intereſſenten zu vertbeilen 
fein werben. 


2) Sciedsmanns - Infitut. 

Auf die Anträge Unjerer getreuen Stände in der Petition vom 13. November 1856 haben 
Wir genehmigt, daß bei den Verhandlungen der Schiedsmänner in der Provinz Brandenburg 
und dem Marfaraftbum Niederlaufiß der Verklagte, welcher auf die Borladung de3 Schieds— 
manns ausbleibt, obne feine Abficht, nicht erfcheinen zu wollen, zeitig vorber angezeigt zu haben, 
für die Unterlaffung dieſer Anzeige eine Geldbuße von Fünf Silbergroichen an die Orts-Armen— 
kaſſe entrichten ioll. Cine böbere Geldbuße feitzufegen,, bat mit Nüdfiht auf die in anderen 
Provinzen beftebenden Einrichtungen für angemeffen nicht erachtet werden fönnen, wie denn auch 
davon Abftand genommen ift, abweichend von den in andern Provinzen geltenden Beſtimmun— 
gen die zu erlafiende Strafandrobung auf die Perion des Klägers auszudebnen, da für das 
Ausbleiben des legteren ſchon durch F 24 der Verordnung vom 26. September 1832 wenigſtens 
indirect vorgefeben ift, der Kläger, welder den Ausiprud des Schiedsmanns angerufen hat, auch 
durch jein eigenes Antereffe in der Hegel genötbigt jein wird, den Termin rechtzeitig wabrzunebmen, 


3) Seuer-Derficherung der mit hölzernen Meberbauen verfehenen Gebäude 
bei der fländifchen Städte - Feuer - Hocietät der ur- und Neumark 
und der Wiederlaufih- 


Den in der Petition vom 13. November 1856 gegen die Eirculars Verfügung der ftändifchen 
Städte: Feuer: Societäts - Direction der Kur: und Neumark und der Niederlaufiß vom 13. Mai 
desfelben Jabres in Betreff der mit bölzernen Überbauen verfebenen Gebäude gerichteten An⸗ 
trägen ift nicht zu entſprechen geweſen. 

Unfer Commiffarius bat Unſeren getreuen Ständen über die Gründe der Ablehnung ihrer 
Anträge unterm 17. Auguft 1861 näbere Mittheilung gemacht. 


4) Abänderung einiger $$ des Keuer- Societäts-Beglements für die Städte 
der Aur- und Neumark und der Niederlaufig vom 23. Juli 1844, 


Den von Unferen getreuen Ständen in der Plenar-Sitzung vom 27. Auguft 1861 be— 
fhlofjenen Abänderungen und Ergänzungen des revidirten Neglements der Städte: Feuer: Gocietät 
der Kur- und Neumark, mit Ausnabme der Stadt Berlin, fo wie die Städte der Niederlaufiß 
und der Ämter Senftenberg und Finfterwalde vom 23. Juli 1844 und des Nachtrags zu dem: 
jelben vom 2. Juli 1852 baben Wir mittelft Ordre vom 3, Februar d. J. Unfere Genebmigung 
ertheilt, wodurch zugleih die Petition der Stände vom 13. November 1856 ihre Erledigung 
gefunden bat. 


5) Diäten und Reifehoften der Mitglieder der Provinzial- Landtage. 
Die von Unferen getreuen Ständen in der Verhandlung vom 26. Auguft 1861 gefaßten 
Beſchlüſſe: 
wonach in Abänderung der den Provinzial-Landtags-Abgeordneten und deren Stell⸗ 
vertretern in den älteren ftändifchen Geſetzen zugebilligten Diäten und Reiſekoſten— 
Sätze für die Provinz Brandenburg, die Reife Entfhädigung der Provinzial: Land- 
tags- Abgeordneten bei Benußgung von Eifenbabnen oder Dampfihiffen auf 10 Sgr., 


bei Benugung der Poſt oder andern Fubrwerks auf 1 Thlr. pro Meile feftgefegt 

und für den Ab: und Zugang nad und von der Eifenbabn 20 Sgr., fo wie an 

Diäten 4 Thlr. bewilligt und diefe Säbe au; den zu den General: Berfammlungen 

beriammelten Provinzial: Randtagd: Abgeordneten der zu einer Feuer-Societät ber: 

bundenen Städte der Kurmark, Neumark und Niederlaufip gezahlt werden jollen, 
zu genehmigen, haben Wir Unferen Minifter des Innern mittelft Erlaffes vom 28. October 
1861 ermächtigt, jedoch mit der Maßgabe, daß die Erhöhung der Diäten nur infomweit einzu: 
treten bat, als fie aus den in Folge der Herabfeßung der Reifekoften erzielten Erfparniffen ges 
bedt werden fann. 

Zu Urfund diefer Unierer gnädigften Beſcheidungen haben Wir den gegenwärtigen Land— 
tags: Abjhieb Höchfteigenhändig vollgogen und verbleiben Unſeren getreuen Ständen in Gnaden 
getvogen. 

Gegeben Berlin, den 15. November 1862. 


(93) Wilhelm. 


(gegengez.) v. Bismark. dv. Bodelfchwingh. dv. Roon. Graf Itzenplitz. 
Graf zur Lippe. v. Jagow. 
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_ Amts- Dlatt 


der Königl. Preuſt. Hegierung zu Frankfurt «DO. 


N -52. Sranffurt a. d. O., ben 24. Dezember 1862, 





No. 41. enthält (Mo. 5627.) Geſetz, betreffend bie außerordentlichen Bebürfniffe ber Marine - Verwaltung 
für bas Jahr 1862. Bom 19, November 1862, 

(Ro. 5628.) Allertöhfter Erlaß vom 16. März 1862, betreffend bie laudesherrliche Genehml⸗ 
gung einer durch die Bergiſch Märkiſche Eifenbahngefellfhaft auszuführennen Eifenbahn zwifchen 
der Ruhr⸗Sieg Cifenbahn bet Hengftel und der Dortmund » Soefter Eiſenbahn bei Holzwidebe. 

(No. 5629.) Konzeffions⸗ und Bejtätigungs » Urkunde für bie Bergiſch-Märklſche Eiſenbahn -Ge⸗ 
ſellſchaft zur Aulage einer Verbindung » Eifenbahn zwiſchen ber Ruhr » Siey Elſenbahn bei 
dergge und ber Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn bei Holzwickede. Vom 17. November 1862. 

(No. 5630.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Okltober 1862, betreffend die Verleihung ber fiskallſchen 

. Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis-Edaufjee von Luckau nach Yüterbogf. 
(Ko. 5631.) Allerhöchſter Erlaß vom 10, November 1862, betreffend die Genehmigung ber von 
bem Generallanbtage der Wefipreußifchen ER beſchloſſenen Aenderungen bes Befipreufie 


ſchen Landfchafts » Reglements vom 25. Juni 185 
Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenft davon. in Kenntniß zu ſetzen, daß ich ta® von bes Kö⸗ 
aigs Mojeftät mir Allergnäbigft übertragene Miniſterium bed Innern Heute übernommen Habe: . 
nu von ber Bereutung der mir zugewieſenen Aufgabe, bin ich mic bes ernften Wilfens bes 
wußt, vie Loſung derfelben mit vollem Eifer und mit aller mir verliehenen Kraft zu erftreben. Soll dieſes 
—— u Erfolg begleitet fein, fo darf mir die fräftige Hülfe der Organe der Königlichen Ver⸗ 
waltung nicht fehlen. 

Ich erbitte mir daher Ew. Hohwohlgeboren willige und freubige Unterftügung als ein Zeichen perfön- 
lichen‘ Vertrauens, aber ich darf zugleih Em. Hochwohlgeboren rückhallloſe und enerzijche Mitwirkung bei 
Ansfügrung der Altergöchften Iıtentionen, fowie eine entfprechende Einwirfang auf die Ihnen untergebenen 
Behörden und Beamte als eine Pflicht in Anſpruch nehinen, deren Erfüllung zu verlangen ber am mich er⸗ 
gangene Ruf Er. Möjeftät des, Königs‘ mir ein Recht giebt. 

Die treue und aufopfernde Hingebung der Königlichen Beamten an die Krone iſt einer ber Grunt- 
pfeifer, auf welchen ber preußifhe Staat ruhmvoll —— iſt. Auf dieſe rückhaltloſe Hingebung muß 
die Reglerung Sr. Majeftät des Königs um fo unbebingter rechnen dürfen, ſeltdem die Einführung freier 
Inftitutionen dem Beumtenftanre weſentlich die Aufgabe zugewleſen Hat, eine Stüge ber verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Thrones zu fein. Dazu ift es aber unerläßlih, daß in der Verwaltung überall Einheit bes 
Beiftes und Willens, Entfchiebenheit und Energie hervortrete. Die Autorktät tes Königlichen Regiments 
darf nicht durch Zwieſpalt feiner Organe in ber öffentlihen Meinung geſchwächt und erfihüttert werden, und 
Königliche Beamie türfen das Anfehen, welches ihnen ihre Stellung verlcigt, nicht zur Förderung politijcher 
Beftrebungen mißbrauchen, welche ben Anfchauungen und dem Willen der Staatd-Regierung entgegenlaufen. - 

Miin Beftreben wird es fein, unter gewillenhafter Beachtung von Berfaffung, Gefeg und Recht bie 
Einheit und Kraft der Königlichen Verwaltung zu wahren, ober wo es nöthig fein ſollte, wieder Herzuftellen, 
und ich werbe ed mir zur angenehmen Pflicht machen, Beamte, welche mich in biefem Streben unterftügen, 
gegen ungerechtfertigte Angriffe und Verfolgungen in Schug zu nehmen. 

Em. Hochwohlgeboren erfuche ich ergebenft, allem Ihren Untergebenen von bem Inhalt biefes Erlaſſes 
auf geeignete Weiſe Kenntniß zu geben. . 


Berlin, den 10. Dezember 1862. Der Minifter bed Innern. Eulenburg, 
An den Königlichen: Rezierungs- Präfldenten Herrn Freigeren v. Mündhaufen . 2 
8, J. 3084. - Hocdwohlgeboren in Frankfurt a. d. O. 
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Der vorſtehende Erlaß Sr. Exzellenz des Herrn Minifiers bes Innern, Grafen zu Eulenburg wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., ben 19. Degember 1862. Der Regierungs-Präfident. Frh. v. Mündhanfen. 


Berorbuungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung zu Branffurt a. d. O. 

H. Belanntmadhung, betreffend bie 7. Berloofung ber Staatsanleihe vom Jahre 1856 
und bie 1. Berloofung ber Sprozentigen Staatsanleihe von 1859. 

In der am heutigen Tape öffentlich bewirkten Verloofung von Schulpverfepreibungen der A'/„progentigen 
Staatsanleihe aus tem Jahre 1856 und ber Sprogentigen Staatsanleihe aus dem Jahre 1859 find die In 
der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. Ein 

Diefelben werben ben Bi. zn mit ber —— gelündigt, bie darin verſchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Juli k. 3. ab in den Vormiltagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsfchulden - Til- 

ungslaffe bierfelbft, Oranienftraße No. 94., ober bei einer der Regierungs-Hauptfaffen gegen Quittung unb 
üdgabe der Echulbverfchreibungen mit ben bazu gehörigen, erft mach dem 1. Jull &..9. fülligen Zins 
Coupons nebft Talons baar in Empfang zu nehmen. i 

Der Geldbetrag ber eiwa fehlenden, umentgeltlich mit abzuliefernden Zineconpons wirb von. bem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben vom ben vorgebochten Kaffen unentgeltlich verabreicht. Letztere 
tönnen fich aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaflen, und es werben daher 
— bestiglihe Eingaben unberüdfichtigt bleiben, beziehungsweife portopflichtig den Bittftellern zurüdge 
anbt werben. >, 

Zugleich werben bie Inhaber ber In der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzindfichen Schuldverſchrel⸗ 
bungen der Staatsanlelhe aus dem Jahre 1855, welche in ben bisherigen Berloofungen (mit Ausfchluß der 
am 18. Junt d. 9. ftattgehabten) gezogen, aber bis jegt noch nicht realifirt find, an bie Erhebung ihrer 
Rapitalien erinnert. Ahle 

In Betreff ver am 18. Juni d. I. auegelooften unb zum 2. Januar f. 3. gekündigten Schuldver⸗ 
chreibungen ber Staatsanleihe aus dem Jahre 1856 wirb auf das an bem erfteren Tage bekannt gemachte 
Verzeichniß Bezug genommen, welches kei den Wegierungs-Hauptlaffen, ben Kreis, ben Steuer- unb ben 
Forftlaffen, den Kämmerei- und anderen Communal-Rafjen, fowie auf ven Blireaux der Landräthe, Ma- 
piftrate und Domainen-Renlämter zur Einficht offen liegt. F 

Berlin, ven 11. Dezember 1862. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulben. 
von Webell. Gamet. Löwe Meinede 

Borftehende Bekanntmachung wird Hierdurch mit dem Bemerken zur affgemeinen Kenniniß gebracht, daß 
pie verlooſten Schuldverfhreibungen unferer Haupt » Kaffe mittelft Schreibens, worin biefelben nach Littern, 
Nummern und Kapital-Beträgen verzeichnet werden müfjen, zum 1. Juli k. J. einzureichen find. Die Haupt- 
Kaffe wird demnächſt dem Intereffenten ein Oxittungsformular über ben Kapltalbetrag zur Vollzlehung über» 
feuden und nach deren Rückempfang Zahlung leiften. 

Frankfurt a. d. D., den 22. Dezember 1862. 


IE. Chauffeegeldb-ErhHebung. 

Nachdem Seitens des Königsberger Kreifes bie Ehaufjee von Baerwalde in ber Richtung auf Königs- 
berg bis Hinter dem Dorfe Goſſow vollendet und dem Verkehr übergeben worben ift, wird dem gebachten 
Krelfe neftattet, auf Grund ber Atıhöcften Kabinets -Ordre vom 11. Auguft 1848 — ——— 
de 1848 S. 231 — in der Hebeftelle beim Dorfe Falkenwalde bei Nummerftein 1629 + 14 von jet 
das tarifmäßtge Chauffeegeld Eine Meile zu erheben, was unter Bezugnahme auf unfere Verorbnung 
vom 2. Dezember 1859 — Amtsblatt de 1859 Seite 4140 — zur Kenntnig des Publilumd gebracht wird. 

Frankfurt a. D., den 10. Dezember 1862. 


III. Bolizgei-Berorbnung. 

Zur Ergänzung ter in No. 28. des Amtsblatt pro 1857 veröffentlichten Deich - Polizei » Verorbnung 
vom 30. Sunt 1857 wirb auf Grund ber 88. 11. und 12. des Geſetzes über die Pollzei-Berwaltung vom 
11. März 1850 Hierdurch beftimmt: 

. 41. Außer beim in Abfchnitt IT, sub No, A. der Deich « Polizei » Verorbnung vorgefehenen 

Galle wird mit einer Geldbufe yon 10 Egr. bis zu 10 Thlr. beftraft, wer unbefugter Weite auf ben 
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Entwäfferungsanlagen der Deichverbaͤnde mit Kähnen fährt, ober dleſe Anlagen zum Biehtränken, 
zu Durchfuhrten, Durchtriften oder auf irgend eine andere Art benugt, auch wenn durch die Benugung 
ein erkennbarer Schaden an ber betreffenden Anlage nicht entſtanden ift. 

8. 2. Die in ber Deich -Poligei- Verorbnung zum Schuge der Strombeiche enthaltenen Straf- 
beftimmungen finden gleichmäßige Auwendung auf die Ranalveihe und fonftigen Uferverwallungen 
ber Hauptgräben, jedoch ift bei biefen Anlagen auch der nach Abſchnitt II. No. 1. ber Deichpolizei- 
Verordnung gedachte Fußweg auf der Deichtrone bei 10 Sgr. bis 10 Thlr. Geldbuße verboten. 

Liegnig, den 24. Auguſt 1862. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. (ge) von Wegnern. 
Vorſtehende Polizei-Birorbnung wird unter Bezugnahme auf unfere im Amtsblatt de 1857 Seite 
301 erlaffene Berortuung vom 15. Yult 1857 zur Kenntniß des Publitums gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 15. Dezember 1862. " 


IV. Bolizgei-Berorbnung. 

Die Anlage einer Telegraphenlinie von Stettin über Tantow, Greifenhagen x. nach Golbin macht 
es nothwend ig, daß durch die Schiff-Durdlaß-Deffnungen der Oberbrüde bei Meſcherin und ber Keglig- 
brüde bei Greifenhogen Telegrophen-Rabeln unter Waflır eingelegt werden, Zum Schutze biefer Telegra- 
phen-Rabeln gegen Beſchädigungen, wird als zufägliche Beftimmung zur Bolizei-Verorbnung vom 25. April 
1860 (Amts-Blatt pro 1860 ©. 83) auf Grund des $. I1 im Geſetze über die Polizei - Verwaltung vom 
11. März 1850 angeorbnet, daß im einem Wbftanbe von 12 Ruthen oberhalb und 12 Muthen unterhalb 
ber obenbezeichneten beiden Brüden weder Anker geworfeu noch gefchleppt werben dürfen. Zuwiderhanblun- 
gem hlergegen werte:, foferm nicht die in ten 88. 295 bis 293 des Strafgefegbuchs vom 14. April 1851 
angerohten härteren Strafen eintreten, nıit Geldbuße bis zu 10 Thlen. geahndet, welcher im Unvermögens- 
falle eine verkältnigmäßige Gefängnißitrafe fuhflituirt werden Tann. R 

Stettin, den 21. November 1862. Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Borftehende Poltzei-Verorbnung wird Hiermit zur Kenntniß des Publitumd gebracht. 2 

Branffurt a. d. O., den 13. Dezember 1862, 


V. Nachdem bie unter der Firma „Assurantie-Compagnie te Amsterdam de anno 1771 
in Amfterbam bomictltrte Feuerverfiherungs-Hetien-Befellichaft bie Genehmigung zum Gefchäftsbetriebe in ben 
Königlich preußiſchen Staaten erhalten hat, werben in einer Beilage die der genannten Geſellſchaft ertheilte 
Conceſſion vom 19. November d. J., fowie die Statuten tiefer Geſellſchaft zur öffentlichen Keuntniß ger 
bracht. - Frankfurt a. d. O., ben 17. Dezember 1862, 


- WE. Mit Genehmigung bes Herrn Miniſters des Innern ift das feitend bed Bleichermeiſters Herr- 
mann zu Sorau laut gerichtlichen Kaufvertrages vom 6. Juli 1860 von tem VBorwerksbefiger Gäbel erwor- 
bene, zum Gutsbezirk des Vorwerls Kunzenborf gehörige Grundftück von 58 Morgen 54 ORuthen, aus 
Ader, Wieſe, Hütung und Waldland beftehenb, von dem letztgedachten Bezirke abgetrennt, und mit bem 
Gemeinbebezirte der Stabt Sorau vereinigt worben. a; 

Diefe Veränderung wird in Gemäßgelt des 8. 2. der Städte » Orbnung vom 30. Mat 1853 hlerdurch 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Sranffurt a. d. O., den 20. Dezember 1862. 


Berfonal-Ehronik, 


“ un ber König Haben ben Haupt-Gteuer-Amts-Menbanten Morſch hierſelbſt zum Rechnungs⸗ 
Der Predigtamte · Candidat Rarl Auguſt Herman N ie I 
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der Schule zu Heimersborf, in —— epp N Here zum zweiten Lehrer an 
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In der Stadt Goerig Ift der bisherige Schiedemann Mdergutebefig.r Adolph Moller als Schiebsmann 
wieberum gewählt und beftätigt worden. 

Der bisyerige Rolomotivführer Jahns in Frankfurt ift zum Königlichen Locomotivführer bei ber Nieber- 
ſchleſtſch⸗ Mär liſchen Eiſenbahn ernannt worden. 

Es find angeftelt werben: Der Poft Aſſiſtent Heinrich Louls Queißer als Poſt⸗Sekretair bei dem 
Poſt⸗Amte in Sorau, bie Poft⸗Erpedienten⸗ Anwärter Paul Röhricht uud Emil Hirfelorn cis Poft-Erpebienten 
bei dem Boft » Amte im Landsberg a. d. W., reſp. bei der Poſt-Expedition in Woldeuberg, der ehemalige 
PBoft-Erpebiteur Iohann Friedrih Wendiſch und der bisherige Lehrer Ferdinand Bohna ala Poft- Erpebiteure 
5 — * ie Konigswalde und der frühere Poftilion Johanu Georg Janke aid Briefträger ‚bei dem 

oft-Amte in u. - 

Es find verfegt worben: Die Poft-Erpebienten Hausbing von Züllihau nah Cottbus, Krüger von 
Frankfurt a. d, O. nah Sommerfeld und Seiffert von Cottbus nah Züllichau und der Briefträger Scheine» 
mann von Cüftrin nah Sorau. Die Boft-Erpepiteure Heine in Tichichergig und Janke in Drehna find 
freiwillig aus dem Poftpienfte gefchieben und der Briefträger- und Wayenmeifter- Gehilfe Schulze in Eol- 
bin ift penfionirt worden. Die Poft-Eyrpebiteure Urban in Kamfel und Fettle in Neuteih, fowie ver Büreau- 
bener Weidner in Frankfurt a. d. ©. find verjterben. . 


Bermifäte Rachrichten. 


(1) Die Kreis - Thierarzi⸗ Stelle für die Kreife Cottbus und Spremberg, mit bem Woßnfige im ber 
Pig ze. — ein Gehalt von jährlich 100 Rthlr. verbunden, iſt durch ben Tod des bis⸗ 
erigen ers erlebig 
ualifichrte Thleratzte, welche ſich um bie gedachte Stelle bewerben wollen, haben ſich unter Einrel⸗ 
chung ae bei uns kinnen 6 Wochen zu melden. 
Frantſurt a. d. O., ben 15. Degember 1862. Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 


(2) Die Kreis» Wunbarzt » Stelle für den Kreis Sorau, mit welcher ein Gehalt von jührlih 100 
Rihlr. verbunden, ift durch ben Tod des. bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 
Qualifichrte Diebicinal » Perfonen, welde fi um die gedachte Stelle bewerben wollen, haben ſich unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe bei uns binnen 6 Wochen zu melten. 
- Franffurt a. d. O., den 17. Dezember 1862. Königl. Regierung; Abthellung bes Innern. 


(3) Bekanntmachung Bom Königlichen General» Boft-Amte ift beftimmt worben, baf bei: ber ſechs⸗ 
figigen Berlin» WMüncpeberger Perfonenpoft in Berlin und in Müncheberg nicht mehr ala jebesmal 12 
Perfonen angenommen werben. Die über biefe Zahl hinaus fich melvenden Perfonen follen vermittelft 
Nadhtraneports, welher 6 Stunden nach Abgang ter Hauptpoft abzulaffen ift, beförbert werden. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Dezember 1862.. Der Ober -Peft- Direltor Hoppe 


‚Dierbei eine Belloge, enthaltend die Eonceffion zum Gefchäftsbetriehe in den Könlglich Preuhßiſchen 
Staaten für die unter ber Firma: „Ässurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771“ in Amftere 
= — Feuerverſicherungs » Altien » Gefelifchaft vom 19. November d. J. und bie Statuten dieſer 

eſellſchaft. u 
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Coneeffion 


I os more ar tacht late) - Ennuschinaef ru 130. 
Hebehichei in den Königlich Breufifiien Staaten Fe die Feuerverſicherungs· Actien⸗ 


| fösft t „Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 17710 zu EN 
nz N 


ssurantie Compagnie te ——— de anno 17°. 
Be (Berfiherungs-Gefellfchaft zu Amſterdam dont Jahre 1771) t 


am domicilirten Feuerverſicherungs -Hetien» Geſellſchaft wird die Concefflon zum Geſchefte⸗ 
u den Königlich Preußifchen Staaten, auf Grund der Statuten vom Jahre 1771, hiermit 
taßfolgenden Bedingungen ertheilt: 


fände der bei der Zufaffung giftigen Statuten muß bei: Verluſt der Conceffion und 
—— werben barf, eg eubifihen Siaats · Regierung — — werden. ana ——— 

erdi öfentfihung ber Gonceifion, ber Statuten und etwaigen Nenberungen berfelben erfo i 

e alien Regierungen, in beren Bezirken bie Gelelihaft Geſchafte zu betreiben —— 


Aſchaft hat wenigftens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Saupt-Nicherlaffung mit | einem 1 @chäfie- 
e und einem dort bomicifirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 
7 Derfelbe ift »erpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in beren Bezirk „fein Sara ve 84 in * 
ſeche Monaten eines jeben Seſchaͤfte jahres neben dem Berwaltungsberichte und der G ag ver © 

ausführliche Weberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen GBefchäfte 
Ba > dieſer Ueberſicht — für deren Hufftellung von ber betreffenben Regierung nähere Beſu 
— if das im Preußen befindliche Actiorum von dem übrigen: Aetinıtm geſondert 1 ER — 
RE bie Richtigkeit ber Bilanz und ber Ueberficht, fowie der von ihm gefilhrten Bücher, einzuftchen, hat ber 

evollmächtigte fih perfönlih und erforberligen Falls unter Stellung zulänglicher * wm Ba 
milich — — Glaubiger zu verpflichten. 
) gen —— * e a — eg * er alle —5* *** ı maden Br. 
Sid en äftsbetrieb ber ellihaft oder auf ben der Preußiſchen Geichäftsnieberlaffun ’ 
I Rn Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Blicher, Rechmmgen 1c. zur Einficht —— — 

wi ben General-Bevollmächtigten und von dem inläubifhen Wohnorte deſfelben aus alle Verträge b ber oe⸗ 

fl mit den Inländern — * * 
„Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Werbinpfichkeiten, je * 
—* inlandiſchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des General ⸗Bevollmächtigten oder in bem» 
ie ie en, welcher bie — vermittelt bat, als Bellagte Recht zu nehmen und Kr nern 
Ä nen Inländer auszufellenden Verſicherungspolice au ich auszuſprechen. Sollen bie eiten 
ichter geſchlichtet werden, jo mifjen bieje letzteren, mit Cinfchluß. des -Obmannes;, Berufe, 


h m de vorliegende Conceffion — welde ubri ee bie Petugniß, ann Erwerbe won Grundei— um in en 
re ‚ wozu e8 ber im jebem einzelnen falle beſond A landeshert 

be — in ſich ſchließt — laun zu jeder‘ Zeit, Pati ohne daß es der Angabe von Grunden Ai —— 

em Ermeſſen ber Preußiſchen Gtaats-Regierung zuriidgenommer und fihr — erflärt w 

Bertin, den 19, Nonember 1862, Ä a * 
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‚Statutem 


der Beuer- Verſicherungs · Geſellſchaft zu Amſterdam vom Jahre 1771. J 


Dr wi Unterzeichneten beichleffen haben, eine Societät zu errichten zur Verficherung aller Irten von Gefahren 
allein die auf Schiffe ausgenommen), fo find fie mit den Audern übereingelommen wegen folgender Bedingungen, 
wozu fie fi durch Unterzeichnung dieſes fpeciell verbinden. . 

Art. 1 


! ‚Der Fonds, Diefer Spcietät fol betengen ein Gapital von Einer: Million Gulden holläündiſch Konrant- 
Gelb, welches a vertheilt werben ſoll in er und fünfzig Theilen, jeder zu Biertaufend Gulven. 
et: I EBENEN \. € Tees 


Aus diefen Zweihundert fünfzig Theilen follen gebildet werben ebenfo viele, alfo 250 Actien, jede 
Aetie zu Eintaufend Gulden baar eingelegten Gapitals, welche Taufend Gulden für immer, fo lange diefe 
Sccietät dauert, darin bleiben müjjen. N er 

rt. 3. 

Die refpectiven Intereſſenten müffen bei ihrem Eintritt in diefe Societät die obenbemeldeten Ein« 
tauſend Gulden für jede Actie, oder fünf und zwanzig Procent von ihrer eingezeihneten Summe in baarem 
Gelde entrichten und ſich filr die übrigen filnf und fiebenzig Procent verpflichten, diefe bei eriter Aufforderung 
ber nachbemeldeten Commiſſarien und Directoren, oder deren jenesmaligen Nachfolger einzuliefern ; ‚Übrigens 
joll feiner der Intereffenten für mehr in Anſpruch genommen werden, als für Eintaufend Gulden bezahltes 
Capital, und für Dreitaufend Gulden Überdem für jede Actie, welde er befigt. 

Art. 4. 

Als Teilnehmer diefer Compagnie innen auch Solche zugelaffen werben, , welche außerhalb biefer 
Republil wohnen, dod müſſen foldye den vollen Werth der ganzen -von ihnen reſp. gezeichueten Summen auf- 
bringen in ſolchen Effecten, welde von den Commiſſarien und Directoren als gut befunden werben. In dieſem 
Balle follen von der Compagnie bei deren Kafle für Rechnung ver Eigner der Effecten die 25 Procent als 
Anleihe. gegen ihre refp. Obligationen gegen drei Procent Zinfen im Jahre darauf vorgeftredt werden. — 
Diefe Effecten können von den reſp. Eignern jederzeit gegen andere, welde von ben Gommifjarien und Di- 
tectoren gut befunden, vertauſcht werben. Die Interefienten, welhe außerhalb Amfterdam wohnhaft find, 
wählen ihr Domieilium citandi et executandi Br dem Comptoir diefer Verſicherungs-Geſellſchaft. 

tt. 5 


Diefe Societät fol ihren Anfang nehmen am erjten Januar 1771 und fortdauern die Zeit von fünf 
und zwanzig nadpeinander folgenden Jahren, oder foviel länger, ald fi Interejienten finden, welche ſolche fort- 
fegen wollen, es fei denn, day fie gegen Erwartung Schaden ftatt Nuten geben follte, in weldem Falle durch 
Viehrheit der Stimmen entſchieden werden foll, ob ra oder aufhört. 

rt. 6. 


Als Commiſſarien diefer Sorietät werden ermannt, angeftellt und qualificirt. bie wohledlen Herren 
Simon Jan Baptist Barchmann Wuijtiers, Bartholomeus van den Santheuvel und Jan Wils, over ala Re- 
präfehtant und Nachfolger veffen Sohn Jan Wils de Jonge. Unter Aufſicht derfelben foll die Direction der 
Geſellſchaft geführt werden, von den nun gleichfalls ernannten, angeftellt und qualificirt werdenden Directoren, , 
Herren Guiljam van den Broeke und Jan Heemskerk jun., beide Commifjarien und Directoren (vorausgeſetzt, 
daß fie ihre Verpflichtungen erfüllen) auf Yebenszeit oder jo lange, bis fie freiwillig Abftand nehmen, in weldyen 
Falle, oder auch bei Ubjterben eines oder mehrerer derjelben, ein Commifjarius oder Director von fämmtlihen 

egenmwärtigen Intereffenten gewählt werben fol, jedesmal aus einer Dreizahl, welche won den übrigbleibenden 
Gemmiflaren und Directoren fol aufgemacht und überliefert werden. Jedoch müſſen diefe vorgeſchlagenen Per— 
fonen jeder mwenigftend zwei Actien oder Antheile befigen ımd Einwohner von Amfterdam fein. 

Art. 7. 

Das Capital zu Einer Million Gulden ſoll weder verringert, noch vergrößert, alſo auch die Antheile 
der Actien nicht vermehrt noch wermindert werden, als nur mit Borwijlen und Zujtimmung der Mehrzahl 
fänmtliher Interejjenten. — 

rt. 8. 


In den Art. 5, 6 und 7 erwähnten Fällen, fowie in allen anderen, melde vorlommen mödıten, fol durch 
bie Mehrheit der gegenwärtigen Glieder (es fei in Perfon oder durd Vollmacht) entſchieden werden, welchem 
tie abweienden Glieder fidy jederzeit zu unterwerfen verpflichtet find. Es follen feine Stummen: zugelaſſen 


werden, als nur ſolche, vom anweſenden oder durch Bolfixacht repräfentirten Gliedern, und Niemand darf feine 
Vollmacht anders als einem Intereſſenten dieſer — übertragen. 
9 


rt... 9. 

In allen: Berjammlungen ber Geſellſchaft foll jede Actie eine Stimme haben, und es foll jeder ber 

Intereffenten fo viele Stimmen haben, als er Actien befigt. 
Art. 10. 

Jede Actie fol auf den Namen des Einzeichners geftellt werben und bei Verkauf, Abſterben oder 
anberem Wechſel ſoll der Transpert jedesmal jowehl auf der Actie als am Comptoir der Societät im Actien- 
buche gr werben, in welchem Buche derjenige, auf den der Transport gejchieht, folden unterjchreiben 
muß. ithin ſoll kein anderer, als nur dieſer als Theilnehmer geredynet werden. Sclieflih foll für bie 
erwähnte Anzeichnung von jeder Actie den Directoren Drei Gulden bezahlt werben. 

11. 


Keeine Actie foll gültig fein, wenn fie nicht veip. von den drei Commiſſarien umb von zwei Directoren 
eigenhänbig unterzeichnet ift. e 
rt. 12. 


Die eingefhoffenen Gapitalten und die beponirten Effecten follen in den Händen der beiden Dis 
rectoren bleiben, an dem Orte, wo das Comptoir gehalten werden wird, unter ihrer Verantwortlichkeit, melde 
baber ſowohl für fi zufammen, al® auch jeder bejonvers in solidum dafür anfprücig fein ſollen. Zu dieſem 
Ende follen alle Gelder und Effecten, welche biefe Societät angehen, von ihnen in einer oder mehreren eifernen 
Riten aufbewahrt werden, welche rejp. nur mitteljt zweier verſchiedeuer Schlüſſel geöffnet werden können, und 
mũſſen alle deponirten und alle anderen Effecten, wie fie auc beißen, den Commifjarien, fo ojt dieſe es ind- 
gejammt verlangen, von den Divectoren vorgezeigt werden. Jedoch ift wohl zu verjtehen, daß die Directoren 
feineswegö verantwortlic; find für Brand, Diebjtahl oder andere äußere Zufälle, welche Gefahren für Rech— 
nung der rip. Eigner bleiben. — Zu mehrerer Sicherheit diefer Compagnie ſoll indeß jeder Director für bie 
ihm anvertrauten Gelder und Effecten eine Bürgfchaft von Hunderttaufend Gulden ftellen, durch einen oder 
mehrere Bürgen, welche die Commifjarien genügend finden. 

Art. 13 


Commifjarien und Directoren: zufammen haben zu beftimmen, wie viel auf jeben Gegenftand und 
auf welche * von der Geſellſchaft gezeichnet werben ſoll. Im dieſer, ſowie in allen andern Zuſammenkünften 
ber Commiſſarien und Directoren fl dur Mehrheit der Stimmen beſchloſſen werden, und ſowohl Commif- 
ſarius als: Director jeder reſp. nur eine Stimme — 

rt. 14. 

Uebrigens wirb den Directoren die völlige Direction gelaffen, um gegen die höchſtmöglichen Prämien 
jebes derartige Riſico für diefe Compagnie anzunehmen, als ſolches mit ber Anfangs dieſes gemachten Bes 
fimmung übereinfommt; auch mit den Gapitalien, Effecten und von Zeit zu Zeit einfommenden Geldern jo 

handeln, wie fie e8 zum mehrften Nuten der Gefellfchaft für gut finden, zu welchem Ende fie hierdurd ein 
für allemal insgefammt qualificrt ‚werden, um die Policen und alle andern Documente, melde dieſe Gejell- 
Ihaft betreffen, zu zeichnen, Prämien einzucafftiren, Schäden abzumaden, zur Unterbringung von Capitalien, 
ſowohl derer, welde eingejchoflen werden, als folder, welche von Zeit zu Zeit. an Caſſa fommen, es jei im 
Disconto, durch Berleihung, durh Ankauf von Effecten, oder auf weldhe Art fie aud mögen untergebradyt 
werden, und jowie fie, bie Directeren, es nah ben Umftänden für am Beften halten. Alle Intereſſenten 
geben ihnen im diefen und allen andern Fällen für jet und immer völlige Macht, und verjprechen, dasjenige, 
was darin ven dem Directoren gemeinſchaftlich verrichtet wird, von jegt am zu genehmigen und immer in Kraft 
zu halten, wie auch die Folgen fein mögen. 16 


rt. 15, 

Bei Abwefenheit oder Krankheit eines der Directoren follen die Unterzeihnungen gejhehen und alle 
bie Direction betveffende Sachen wahrgenommen werden von dem andern Director, mit und in Ajfiitenz eines 
der Herren Commiſſarien. = 

rt. 16. 


Es foll den Directoren frei Er in allen Fällen, wo ihre Meinungen verfchieben find, oder wo 
fie glauben, mit den Commiſſarien berarhen zu müſſen, diefe zufammen zu rufen, und es foll Alles, was in 
folder Berfammlung beſchloſſen wird, von allen Intereffenten approbirt werden, wie fie dies fchen im Voraus 
approbiren. Es wird ein für allemal erflärt, daß die ſämmtlichen Commilfarien und. Directoren, oder deren 
Mehrheit in allen Fällen, fie feien, welche fie wollen, angefehen werben als Repräfentanten der Interejjenten 
dieſer Societät indgefammt, umd jedes einzelnen Gliedes verjelben in&bejondere, ausgenommen allein in den 
Art. 5, 6 und 7 bemelveten, und in demjenigen anderen Fällen, wo es möchte für nethwendig erachtet werben, 
alle Intereſſenten zufammen zu rufen. u | 
rt. 17. 


Die Directoren müſſen in jedem Jahre einmal den Herren Commiffarien Rechnung ablegen und ſich 
verantworten über alle ihre Verrihtungen für diefe Societät aus dem alsdann abgelaufenen Jahre. Zu dem 


Ende miüfjen fie eine ordentliche Bilanz und einen Statum bonorum nad; den Büchern der Societät einliefern; 
nichts defto weniger fol es aber den Commiflarien: insgeſammt frei ftehen, nidyt allein bei dieſer Gelegenheit, 
fondern jelbft zu allen Zeiten von den Directoren Einſicht der Bücher und Darlegung aller Sachen, bie 
Societät betreffend, zu fordern. Nach. diefer, durch ſämmtliche Commiffarien vorgenommenen Unterfuhung 
und Rectfindung der förmlich abgelegten Rechnung, follen die Directoren im Namen aller Intereſſenten quittirt 
und für immer dechargirt werden von aller weiteren Verantwortung oder Wiederberehnung, ſomit alle Inter 
eſſenten follen zufrieden fein müſſen, ebenfo, als ob es refp. durch einen jeden von ihnen geſchehen wäre, wes⸗ 
halb fie dazu, und zu allem, was von den Herren Commiſſarien in ihrem Namen verrichtet werden wird, ein 
für allemal befagte Herren Commiſſarien qualificiren, ohne daß diefelben dieferhalb irgend verantwortlich ger 
ftellt werden follen, indem ihnen-hiermit die Wahrnehmung ihres eigenen, ſowie bes ihrer Mitbetheiligten Inter» 
ejle ohne alle Einjhränfung anvertraut wird. RER ’ 

rt. 18. 

In diefer obenerwähnten Verſammlung fol durch Conmiſſarien und Directoren rt ln durch 

Mehrheit der Stimmen regulirt werden, welde Austheilungen gemacht werben, oder welche Beiſchüſſe unverhofft 
geſchehen müſſen, zu welder Bejtimmung ihnen volltommene Freiheit gegeben wird, Die Vertheilung ſoll 
procentweife nach dem eingejchoflenen Capital geihehen. i 

rt. 1 


Die Austheilungen oder Beiſchüſſe follen gegahtt werben am Comptoir biefer Societät, wo eine Bilanz 
besjenigen Jahres, für welches ſolche geſchehen, zur Einficht derjenigen. Intereffenten liegen fol, welche bei 
Empfang der Austheilungen eder Einzahlung der Beiſchüſſe darum erſuchen, und follen die reſp. Intereſſenten 
bei tiefer Gelegenheit jährlich für die erhaltene Ausıheilung entweder in Perſon, oder durch ihre förmlich coms 
jtimirten oder mit bloßer ſchriftlicher Orbre verjehenen Bevollmächtigte oder Beauftragte die Quittung in einem 
Buche unterzeichnen, welches. dazu am Comptoir bereit liegen wird, ſowie bagegen bei unverhofften Beiſchüſſen 
ben reſp. Intereffenten bei Einzahlung berjelben von den Commiffarien und Directoren unterzeichnete Quittungen 
gegeben werven jollen. 
Art. 2U: 

Dan ſoll jährlih den Interefienten genau die Zeit bekannt machen, warn die Austheilungen ge- 
ſchehen jollen und wie viel von den Commiſſarien und Divectoren beſtimmt ift, fo auch bei unverhofften Bei— 
ſchüſſen, in welchem letteren Falle die Intereffenten verpflichtet fein jellen, biefe zur beftimmten Zeit, während 
wei Monaten nad) dem erften Hebimgstage zu bezahlen,. bei Strafe von eimem Procent des eingezahlten 

apitals, welches Procent der Nachläſſige Über feinen Beifhuß zum Beften ber Compagnie nad; Ablauf der 
erwähnten zwei Monate verſchuldet fein fell, und im Anfehung defjen und des ſchuldigen Beiſchuſſes er nad) 
Ablauf von noch zwei folgenden Monaten, aljo vier Monate nah dem erſten Hebungstage gerichtlich belangt 
und der Schaden aus feinen eingelegten Gelbern Effecten erhoben werben foll. 
xt. 21. 


Für die Direstion joll jährlih aus ber Cafe ber Societät verglitet werben Zwanzig Procent bes 
reinen Ueberſchuſſes eines jeden Jahres, nad Abzug ſämmilicher bezahlten Schäden und Unfojten; doch wenn 
diefe 20 Procent ‚nicht mehr betragen als ein Procent von dem eingelegten Capital zu Zweihundert fünfzig 
Tauſend Gulden, fo müffen in einem ſolchen Jahre die Directoren. fih bloß mit diefem einen Procent für i 
Direction begnügen. 

Werner follen die Herren Commiffarien zu genießen haben Acht Procent von dem reinen Ueberſchuß, 
wie folder oben bejtätigt iſt. ä 

Wir Unterzeichnete haben uns auf obige Bedingungen für fo viele Actien betheiligt, als bei unjeren 
reſp. Unterfcriften bemerkt ftehen; die Einzahlung fol am Eften April 1771 gefchehen. 

(Felgen die Unterfchriften.) 

Wir Unterzeichniete, gegenwärtig Directoren der „Assurantie Compagnie te Amsterdam de a. 1771“ 
erflären, daß Vorſtehendes deu einzigen bis jest in Kraft feienden Contract dieſer Geſellſchaft ausmacht. 

Amfterdam, den 20. November 1862. 


gez. 9. van den Broeke. 3. I. Momma. 


um General-Bevollmächtigten für das Königreich, Preußen ift ernannt: 


Herr Dito Marienfeld in Berlin, 
Charlotten-Strafe Nr. 9. 


Daa von F. W. Nittad in Berfin, Nene frichrihe-Etrafe Ar. 3. 


r—n 


m — 
- Amts-DBlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt «DO. 


N 53, Frankfurt a. d. D,, ben 31. Dezember 1862. 





DB) elanmıtmadnng 


wegen -Erfagleiftung für präffubirte Kaffen- Anweifungen von 1835 und 
E Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29, April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Zanuar und 1. Dezember 1859 find bie Befiger von Kaſſenauweiſungen vom Jahre 1835 und von 
Dariehnstaffenfcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfaglelftung an die Kontrolle ber 
Staatspapiere, Oranienftraße 92. Hierfelbft, oder an bie Rezierungs-Hauptlaffen einzureichen. Da beffenun- 
geachtet noch immer ein großer Theil‘ diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben die Befitzer berfelben 
bierburdh nochmal an deren Einreichung erinnert. Zugleich werben biejenigen Perfonen, welche vergleichen 
Papiere nach dem Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präflufivtermins an uns, die Kontrolle der 
Staatepapiere ober die Provinzial, Kreis- oder Lolaltaffen abgeliefert und den Erfag bafür noch nicht 
empfangen haben, wieberholt veranlaßt, folchen bei ber Kontrolle der Staatspapiere ober bezlehungsweiſe bei 
ben Regierungs-Hanptlaffen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangfcheine over Beſcheide in Empfang 
zu nehmen. Berlin, den 3, Januar 1861. 

Haupt» Berwaltung ber Staatsfhulben. 


Natan. Gamet, Guenther. Löwe. 


Berordnungen und Belauntmachungen ver Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. b. O. 
I. Unter Berückichtigung ber eingetretenen Veränderungen in ben Einkaufepreiſen mehrerer Droguen 
und ber dadurch nothwendig gewordenen Wenberung in ben Tarpreifen ber betreffenden Arzneimittel habe 
ich, in ber Vorausficht, daß bie fiebente Ausgabe- ber Pharmacopoea Borussia mit bem 1. Juli f. I. in 
treten uud doher von biefem Zeitpunfte ab die Emanation einer vollftändig umgearbeiteten Arznel- 
Tore erfolgen wird, vorläufig mir eine genug * 
„ber Veränderungen ber Königlich Preußiſchen Arznei-⸗Taxe für 1863" 
ausarbeiten Tafjen, welche mit dem 1. Ianuar 1863 in Kraft tritt. 
Berlin, ven 3. Dezember 1862, j 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal-Angelegenheiten. 
In Vertretung: (ge) Lehnert. 
Borftehenber Erlaß bes Herrn Minifters ber geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenbeiten 
vom 3. d. Mis. wird hlermit zur Kenntniß und Beachtung. des beikeiligten Publitums mit bem Bemerken 
"gebracht, daß obige Veränderungen der Königlich Preußifchen Arznei-Tore zu dem Preife von 2 Sgr. durch 
alle inlänbifhen Buchhandlungen zu beziehen find. 
Franffurt a. O., ben 22, Dezember 1862. 
HI. Das Köonigl. Oberpräfibium ber Provinz Brandenburg hat auf Grund bes $. 1 im Geſetze vom 
14.- April 1856, die Einverleibung des dem Stifte Nenzelle gehörig gewefenen, an bie Dorflage von Schla- 
ben, Gubener Kreifes, ftoßenden, mittelft Contracis vom 10. Oltober 1862 an ben Klempnermelfter Krüger 
bafeldft veräußerten Gartengrundftüds von 113 O.⸗Ruthen in ben Communal-Berbanb ber Gemeinde Schla- 


ben durch Refeript vom 16. Yuli 1862 genehmigt. 
Frautfurt a. d. D., ben 20, Dezember 1862. 
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Perſonal-GShronil. 


Bon dem unterzelchneten Conſiſtorlum ſind die Carbibaten: 
1) Eugen Alfred Jäckel aus Berlin, 2) Georg Chriſtian Lügen aus Stedeſand, 3) Guſtav Her- 
mann Moeller aus Belzig, 4) Ludwig Auguſt Nürnberg aus Potsdam, 5) Friedrich Aleranber 
Eduard Schroeder aus Wrietzen, 6) Friebrih Guſtav Alfreb Tyezka aus Schwebt 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. : 
Berlin, den 2%, Dezember 1862. Königliches Confiftorium der Provinz Brandenburg. 
An Stelle des bisherigen Wege-Diftrifte- und Feuer-Poligel-Commifjarins des IV. Bezirks im Zulll⸗ 
chauer Kreif?, welcher bie Ortſchaften Buckow, Schoenborn, Nidern, Kalzig, Lang-Heinersporf, Klemzig, 
Keſſelsdorf, Golgen und Harthe umfaßt, iſt: * ie 
1) der Ober-Infpeltor König zu Lang-Heinersborf zum Commiſſarius, und 2) ber ObereInfpeltor 
Lieutenant Donner zu Klemzig zum Stellvertreter, ' 
erwählt und beftätigt worben. . 
In der Stadt Arnswalbde find folgende Perfonen als Schiebsmänner wiederum gewählt und betätigt 
worben; 
für den 1. und 2. Stadtbezirk ter Kaufmann Trieglaff, ' 
für peu 3. und 4. Stadtbezirk der Kaufmann Stard. 


Bermifdte Nahrichten. 


(1 Indem ich micht verfehle, Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen, baß bie unter dem 
Allerhöchften Proteltorate Sr. Mojeftät des Könige fiehende National-Dant-Stiftung für Veteranen 
ihren Jahres⸗ und Rechenſchafts⸗Bericht pro 4861 unterm 24. November 1862 erftattet und heute ausgegeben 
hat, erlaube ich mir zugleich hieran die ergebenfte Bitte zu Mmüpfen, dieſer Stiftung, deren Zwed es ift, ben 
hütfebebürftigen Veteranen aus ben Sriegsjahren bis 1815 den Dank der Nation für bie Hingebung und 
ireue Anhänglichteit zu zollen, womit fie einft in einer großen Zeit ihr Blut und Leben dem Könige uud 
Baterlande zum Opfer brachten, bie“ bieherige. llebevolle Thellnahne auch ferner Pe und bie Mittel 
berfelben durch patriotiſche Gaben womöglich dergeftalt zu vermehren, baß bie Stiftung in ben Stand 
35 wird, allen in Sorgen und Noth lebenden alten Kriegern fortlaufende Unterſtützungen zuwenden 
zu können. 

Mit dem tiefgefühlteften Danke iſt es anzuerlennen, daß im Zahr 1861 ſchon blel Hat. geſchehen kön⸗ 
nen. Dem Ente 1860 verbliebenen Beflande von 190,323 Thlı. 27 Sgr. iſt im Jahre 1861 die bedeu⸗ 
lende Jahres:Einnohme von 138,148 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. Hinzugetreten, wovon 85,506 Thlr. 15 Ser. 
8 Pf. zu Unterftügungen verwenbet morben find. Die legtere Summe zerfällt in Iebenslänglich fortlaufende 
Unterftügungen 29,235 Thlr. 19 Spr. 1 Pf., in einmalige außererbentlice Unterftügungen 53,226 * J 
18 Spr. und 3044 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. zu ſonſtigen — ——————— nämlich für verabreichte Natu- 
ralien, Belleidungeftücde, Speifung ver Veteranen bei feftlichen genheiten, bezahlte —28 und 
für Heitzungematerlal. Wenn bie Gtiftungs- Verwaltung oußerdem Ende 1861 mit einem Beſtande von 
228,361 Thir. 29 Ser. abgefchlofien hat, fo möchten wehl ähnliche Refultate andere Privat-Wohlthätigleits- 
SInftitute ſchwerlich aufzuweiſen Haben. 

Der Umfang ber Fürforge der National-Dant-Stiftung Hat ſich aber im Jahr 1861 noch auf eine 
Zahl vom 42,511 Hülfsbebürftige Veteranen erftredt, wovon bisher nur 22,712 Mann Haben unterftügt 
werben Tönnen. Deshalb Heibt noch viel zu thun übrig, und meine Bitte cm thatträftige Hülfe ift mehr 
benn zu fehr gerechtfertigt. Möge ver große und erhebende Grundgedanke ver Natlonal-Dant-Stiftung und 
tie hohe patrietifhe Bedeutung berfelben immer mehr und mehr erkannt werben und berfelben fi) noch 
viele wohlthätige Herzen und Hände zuwenden, bamit bald allen. benen die Gorgen und Mühen ihres Lebens, 
Abends erleichtert werben Lönnen, welche einft berufen waren, für bie Ehre umd ben Ruhm bes Königs und 
DBaterlandes zu läwmpfen. Gottes reichfter Segen wird folhen Gaben theilnehmender Liebe und Fürforge 
für die Hülfsbebürftigen Veteranen gewiß zu Theil werben. 

Invalidenhaus Berlin, den 15. Dezember 1862. 
Der Präfident des Kuratoriums bes National-Dants für Veleranen. 
v. Maliszewesln. 
Borftehende Belanntmadung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht. - 
Sranffurt a. d. O., den 22. Dezember 1862, Aönigl. Regierung; Abtheilung bes Innern, 
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(2) Patent-Ertheilungen, 1. Dem Moafchinenfabrikbefiger Wilhelm Schmidt in Berlin tft unter bem 
14. Dezember 1862 ein Patent 
auf eine Hülfs-Jaquards, fozenannte Nabattir- oder Schaftmafchine in ber durch Mobell und Be- 
ſchreibung angegebenen, für meu und eigeniyumlich erachteten Ausführung, und ohne Jemand in 
ber Benutzung belannter Theile zu befchränten . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
2. Dem Raufmann I. H. F. Prilwig in Berlin ift unter dem 18. Dezember 1862 ein Batent - 

- auf einen nad ber vorgelegten Befchreibung und Zeichnung für nen und eigenthümlich erachteten 
en Speife-Apparat an Dampffeffeln, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu ränen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
3, Dem Herrn Eugen Langen in Eöin iſt unter dem 18. Dezember d. J. ein Patent 

1. auf eine Noft-Conftrultion mit mechanischer Kohlenzuführung für Dampfteffel mit Sieberögren in 
der durch DBeichreibung und Zeichnung nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung, ohne andere in ber 
Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, und 

2. auf eine Rofl-Eonftruftion mit mechaniſcher Kohlenzuführung für Dampfteffel mit innerer Teuerung 

“An der durch Defchreibung und Zeichnung nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung, ohne Andere 

In der Anwendung bekannter Theile zu befchränten, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang: bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Frantfurt a. d. D., den 22. Dezember 1862. Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 


(3) Die Schullehrerftelle in Mückenberg, zur Didcrfe Guben gehörig, Privat-Patronats, iſt durch ben 
Abgang ihres zeitherigen Inhabers erledigt worben. 
Frankfurt a. d. D., den 19. Dezember 1862, 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


(4) Die Etelle eines Lehrers an der Stadtſchule in Zielenzig, zur I. Sternberafchen Didcrfe gehörig, 
Privat-Patronats, iſt burch ben Abgang ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Branffurt a. d. O., ben 19. Dezember 1862. 
Königliche Regierung; Abtbeilung für Kirchen. und Schulweſen. 


0 Belanntmadıung. 

Zuigliche Oſtbahn. Durch die mit dem 1. Januar f. 3. auf ber Königlichen Niederſchleſiſch-Märli⸗ 
ſchen Eifenbahn eintretenden Fahrplan-Veränderungen erleidet auch der Gang unferer Berfonenzüge III. und 
IV, des Haupt-Rurfus einige Meine Abaͤnderungen. Diefelben beftchen Kauptfächlich darin, daß ber gegen: 
wärtig 8 Uhr 45 Minuten früh von Berlin abgehende Zug III., welcher künftig von bort um 9 Uhr 5 
Minuten abgelaffen wird, von Station Franffurt, von wo berfelbe jest Vormittags 11 Uhr abgeht, vom 
gedachten Zeitpunfte ab erft Vormittags 11 Uhr 14 Minuten abfährt, während ber Zug IV. von Station 
Kreuz ftatt, wie Fisher Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten, erft 2 Uhr 58 Minuten Nachmittags weiter gebt. 
Bel erfterem Zuge erftredten fich die hierdurch bebingten Aenderungen ber Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten nur 
auf bie Bahnftrede Berlin-Frankfurt-Nafel, während bie geringfügigen Aenderungen des Zuges IV. nur auf 
der Strede Kreuz⸗Cüſtrin eintreten. Er 

Das Weitere ergeben bie auf den Stationen ausgehängten und bafelbft verfäuflicden Fahrpläne. 
DBromberg, ben 22, Dezember 1862. Konigliche Direktion der Oſtbahn. 


* 


Medigirt im Büreau ber Königlichen Regierung. 
Drud der Hofbuhbrudesei von Trowigfh u, Sohn in Frankfurt a, d. DO, 


- 
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Oekfentlicher Anzeiger. 


Mr Srankfurt a. d. O., Mittwoch den 1. Januar 1862, 











** Stecdbriefe. 
¶) Stedbriefs⸗ Erneuerung. Der Hinter den Tagelöhner Johann Gottlob Henſchel aus Babben 
unterm 19. Dftober c. erlafjene Stedbrief- wird hierdurch erneuert. u 
Luckau, den, 20, Dezember 1861. Königl. Kreisgericht; T. Abtheilung. 
(2) Giedbrief. Der Tagearbeiter Chriſtian Pent aus Dubrauie bei Muskau, weder bis zum Of 
toben, d. J. bei tem Ziegelſtreicher Specht zu Tranig in Arbeit gefianten bat, feitbem aber ſich vagaboenbi- 
zend umhertreibt, foll wegen rugs verhaftet werden. Es wird gebeten, ben Penk, deſſen Signalement 
Belleldung nicht angegeben werben kann, im Betretungsfalle angubalten und au uns abzuliefern. 
dorſt, ven 19. Dezember 1861. Rönigl. Sreisgerichts » Deputation. 

3), Stechbrief. Der Müllergefell Friedrich Ludwig Auguſt Eggert aus Wachliner Mühle bei 
Stargardt ift des Diebſtahls dringend verdächtig und ſoll verhaftet werden. Am 1. Oltober d. J. iſt ber: 
ſelde in Alexanderedorf feines Dienftes entlafjen and fein zeitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Es wird 
erſucht, den Eggert im Betretungsfalle zu werbaften ımıb fofort hierher Machricht zu geben, 

Landeberg a. d. W., den 21. Deyember 1861. r Staats Anwalt. 

Signalement. Der ıc. Eggert ift ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, ca. 46 Jahr alt, trägt einen ſchwar⸗ 
sem Shmurrbart und hat eine lahle Platte. An der vechten Hand fehlen ber 4, und 5. finger. 

(4) Stedbrief. Der Tuchmacergejell Heimann Blumenthal aus Friedeberg 1. d. N. ift bes Dieb- 

hls dringend verdächtig und foll verhaftet werben. Da fein zeitiger Aufenthaltsort uubelannt ift, fo wird 

wsgebenft erſucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn im — zu verhaften und fofort hierher Nachricht 
zu geben. Landsberg a. db. W., ben 27. Degember 1861. Der Gtaatd-Anwalt. 

Eigualement. Der Blumenthal ift 42 Jahr alt, Hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbrauen, großen 
Mund, onales Kinn und als. befonderes Kennzeichen eine fchabhafte, künftliche Nafe. 

(8). Der am 16. Dezember 1861 im Gentral-Bolizeiblatt ftedbrieflich verfolgte Marionettenfpieler und 
Shmnaftller Earl Weiß, 20 Jahre alt, latholiſcher Religion, Sohn des Marionettenfpielers Guillaume 
Weiß aus Paris — bereits im Jahre 1858 zu Wanzleben mit 6 Monaten und im Jahre 1860 zu Prenzlau 
wit 1'/, Jahr Gefängniß wegen einfachen Diebftahls (aus einer Ladenkaſſe mittelft Einftippeas mit einer 

beinzuthe) beftraft — Hat fich eines gleichen Verbrechens ſchuldig gemacht. Nach feiner zu Greifen- 
berg UM. ftattgehabten Verhaftung ift er mach Begehung eines neuen Diebftahls aus der Zelle ausge- 
—— Civil und Militairbehörden werden erſucht, auf ben Weiß zu fahnden und denſelben 
im falle gefeffelt Hertransportiren 3 laſſen. 

Angermünde, den 21. Dezember 1861. Der Staats » Anwalt. 
lement. Der ꝛc Weiß Ift 5 Buß 4 Zoll groß, Hat blonde Haare und Augenbrauen, niebrige 
Stirn, blaugraue Augen, hervorftchende Nafe, keinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, 
unbe Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt uud fpricht deutſch und die Zigeuner- reſp. Gaunerfprade. Als 
beſoudere Kennzeichen dienen an ber linfen Seite ber Stirn und an ber rechten Seite des Kinns eine Narbe, 
auf der Linken Hand eim mit blauer Farbe tätonirter Anker und im rechten Obrlappen ein weißes Rnöpfchen. 
Belleivet war derfelbe mit einer ſchwarzen, fogenannten ungarifchen Mütze, einem ſchwarzweißen baummollenen 
Tuche, einer ſchwarzen Sammetiwefte, blauer Unterjade, ſchwarzledernen Hofen mit weißen Knöpfen am Knie 
und langen ledernen Stiefeln. ‚ 

(6) Geflern Abend find zwei Knaben, welche Bier wegen Beltelns ꝛc. in Haft waren und angaben bie 
Söhne des Holzflößers Voigt aus Raumerswalde bei Landsberg a. d. W. zu fein, aus bem hiefigen Ge⸗ 
fängnifie eniwiden. Der ältefte von beiben will Friedrich heißen und 15 Jahr, ber jüngfte Ferdinand will 
10 Jahr alt fein. Beine Knaben treiben ſich beitelnd umber, gehen jehr zerlumpt und fimulirt der größte 
von ihnen Taubftummpeit. Alle refp. Behörden werben bienftergebenft erjucht, auf bie beiden ſehr ver- 
ſchmitzten Jungen zu vigiliren, biefelben im DBetretungsfalle feftzunehmen und hierher gefälligft Anzeige zu 
machen. Schloß Tamfel, den 24. Dezember 1861. Die Polizei » Verwaltung. 
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TE Zn. 
(7) PBelanntmahung. Den 16. d. Mis. ift Hierfelbft ein Iegitimationslofes Frauenzimmer aufge 
riffen worben, weldye —— Henriette, Leuiſe —— 7 are zu beißen, * in Stettin ortsgehörig zu 
Fein. Diefelbe wurde mitgelft> ug ute nal Stein int; Hat diefe Tour jedod 
nicht angetreten, ſich vielmehr “nach Yan erg a. d. are nachdem 9 in ie eid⸗ und Neu- 
damm mehrfacher Betrügereien, -Diebftähle und Unterfchtagungen Hund, semacht hat. Wir machen, auf 
diefe Berion, deren Signaleiment unten folgt, mit dem Erfuchen aufmeıkjan, —— im Beiretungefalle zu 
verhaften und igre Befirafung wegen Abweichens von ber extheilten Reife « Route 
ihrer Ergreifung ten Polizei-Berwaltungen Fürftenfelde und Neudamm Nachricht * zu wollen. 
arwalde i. d. N., ben 23. Dezember 1861. Die Polizei » Verwaltung. 
— Die unverehelichte Henriette Fouife Wilhelmine Werner iſt aus Stettin geb und 
hielt ſich daſelbſi auf,- evangelifchen‘. Religten, 27 dahr alt, 4 Fuß I Bolt Arion hat vuntelbidn 
hohe Stirn, blonde Augenbrauen, blaue triefige Augen, fpige Naſe, Meinen Mund, defecte Zähne, 
Kinn, breite Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, ſpricht deuiſch ltd Hat‘ — 
Kennzeichen: Pockennarben im Geficht und tit fhwanger. — Belieidet war dieſelbe mit eineikt x er 
Umſchlagetuche, einem rothlarririen wollnene Rod)’ einer -Araiingeiirkten‘ wollenen dacke, 9* 
ſtreiften, einem weißgeſtreiften, einem braunen und einem weißen Unterrocke, einent Bay — 
& einem Paar ledernen Halbftiefem, einer ſchwarzſeldenzn eaürge‘t us Mn (einenent her 
gezeichnet ü. K. 
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Stedbriefß-» Eiledigungem.. I MY BE —* 
(8) Stedbriefs ⸗ Erlebigung. Der hinter den Arbeilsmann Johann Carl Fürft unterm 2. Novem⸗ 
ber d. 3. erlaſſene Stedbrirf iſt erledigt. Berlin, den 20. Dezember 1861. 


Königliches Stadt-Gericht. Abrkeitung für Unterfuhungsfagpen;“ 
‘ Kommiffion I. für Vorunterſuchungen. 

(Bd) Belanntmachung. Der Hinter den Revierjäger Herrmanı Robert Gaude au zn 
Udermünde unterm: 4. Dezember c. erlaſſene Stedbrief. wird bis auf Weiteres aufgehoben und des ver 
mit zurudgenemmen. : Botsdam,-ben 18, Dezember 18614: - König: Kreiogericht. Abtheilung 8. 

(10) Steckbriefs⸗Erledigung. Der unterm-b. d. Mis. Hinter den’  Lapeinbeiter! Ehriſtlan Bent aus 
Dubraule erfafiene Sieckbrief it burch bie —— tes etc ‚Bent erlebigt. 

Spremberg, den 27, Degember 1861. 
Königliches. Kreisgericht: "1. Abiheilum Der Unterfudhtuige- 

(AL) GStedbriefs-Erlevigung. Dex hinter den —— Emil Jociſch aus Sig Anıe 
25. März d. 3. in No. 17 ad 1654 erlaſſene Stedbrief ift erledigt. 

ſt, ben 5. Dezember 1861. 
Königl, Kreisgerichts-Deputation. ' Gommiffarkus F 

(12) Der Knabe Wilhelm Kurzner iſt ergriffen und dadurch der unterm 13. d. * 

brief erledigt. —J 
Baͤrwalde is d. N., ben 28. Dezember 1861. eonigl. ——— — ——— — 

(18) Slecbrieſs⸗ Erledigung. Der unterm 13.-Degember' e. hluter den Tagearbeiter Theodor 
aus Spremberg erlaſſene Stedbrief iſt dur ch deſſen Ergreifung erlckigt. 

Spremberg, den 24. ger 1861, Der Staatd-Anwalt. 

(14), Bekanntmachung. Der Hinter ven Infirumentenbauer und Klavierſtimmer Johann Bekaftung Kiele- 
wein aus Freiftadt unterm 23. November 1861 erläffene Steckbrief iſt durch Ergreifung und 
bes ıc. Rielewein erledigt. 

Görlitz, den 20. Dezember 1861. Königlihe Staats» anweliho 


Deffentlide Bekanutmachungen. 


(15) Bekanntmachung. Die nächſte Sitzungsperiode bes hieſigen Schwurgerichts für bet Balıt Ser 
Kreisgerichte Cotibus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 22, Januar 1862 beginnen, was nach 8. 8 
ber Verordnung vom 3. Januar 1849 bekannt gemacht wird, 

Gottbus, den 26. Dezember 1861. Königl, Kreisgericht. J. Abthellum 
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4 9 Belauntmachung. u ber Nacht vom 15. zum 16. Dezember c, find dem Schankwirth Schla⸗ 
wi & Nautborf 4 Multerſchafe und ein Hanimel, fümmtlich weiß und drei mit kurzen Schwänzen, ge» 
ftog@en "worden. Es wird um Auskunft über bie. Perfon der Diebe und ben Verbleib der Schaafe gebe- 
te often erwächfen.nict. = — 

üben, dem 19. Dezember 1861. ; Der Staats-Anwalt. 

- AF7) Oeffentlihe Belanntmahung. Am 9. November c. find dem Koufmann Nathan Lery ans 
Frauft bei feiner Dürchreife anf dem Bahnhofe zu Liebsgen eine mit einem Mefjinıfchloß verfehene lang⸗ 
geftreifte baumwollene Reifetafche, worin folgente Gegenftände: ein Paar geftidte Schlafſchuh mit Frietfutter; 
Y, Dutzend wattirte ſchwarze —— mit Glasknöpfchen und Taſchen; Dutzend buntbemalte 
—— — mit Deckeln; ein meſſingenes Plättelſen No. 2.; ein Packet, enthaltend: eln Dutzend 

nei Dutzend Broces; Dutzend Garnituren (Ohrringe und Broces); ein Dutzend Ohrringe; 
2 eln dom langgeſchliffenen, bunten böhmiſchen Glasperlen; Dutzend weiße dreiſchnürige Armbänder; 
DD fildermetallene dreifchnärige Armbänder; eine gebrauchte ſchwarze Brieftafche, enthaltend: eine 

ene Papkarte und mehrere Bifitenfarten auf Naihan Levy lautend, entwendet. worden. Es wird um 
——— Thäters und bes geſtohlenen Guts erſucht, vor dem Anlaufe bes letzteren aber gewarnt. 
EGSorau, ben 23. Dezember 1881. Der Staats⸗Anwalt. 
ESOeffenuliche Belaunimachung. Am 27. November 1861 iſt dem Kaufmann Jalob Koch aus 
Niewerkt, auf tem Jahrmarkte zu Sommerfeld aus feiner Bude ein rothbrauner ſchwarzgeſtreifter Handkorb, 
worin ei ende Wezinftäude befanden: Grünzeug; ein Pfefferkuchen; eine Handtaſche von braun und gelb« 
buntem Plüf mit drei großen Schlüffeln, einem feinen weißen Ridhen und einem grauen Beutel-Porte- 
monnaie mit 10 Thaler baarem Gelde, entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes 

Thaͤters und des geftchlenen Gutes erfucht, vor dem Ankauſe des letzteren aber gewarnt. 

Sorau, den 20. Dezember 1861. Der Staats Anwalt. 
(19) Deffentlihe Bekanntmächung. Am 19, Dezember. c. ift bem Häusler Iohann Kutihad aus 

Altforft wor der Thür des Häuslers Lehmann zu Forft ein ſchwarzer —— grünem Ueberzuge und weißen 

Hermeln entwertet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und bes gejtohlenen Gutes 

erſucht, vor dem Ankaufe des letteren aber gewarnt. 

ESottau, ben 22, Dezember 1861. Der Staats Anwalt. 

(20) Deffentliche Belanntmahung. Am 17. Dezember c. ift bem Tuchfabrilanten Heider aus Gaſſen, 

anf dem Markte zu Forft aus feiner Bude ein Stück buntelblanes Tuch, 9%, Ellen lang und vorm am 

Lager mit gelber Seide durch die Zuhl: 11 gezeichnet, entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Er» 

mittehmg bes Thäters und des geftohlenen Gutes erſucht, vor dem Ankaufe des leptern aber gewarnt. 
+ Goran, den 22 Dezember 1861. Der Staats Anwalt. 
(21) gr Belohnung. Am 27, November c. find 7 Baar Etahllafhen mit den durch diefel- 
ben: enen 28° Schraubenbolzen mit Muttern von ben Enbfchienen des Bahngeleifes nach dem Kiesberge 
bei drichsdorf, und in ber Nacht vom 6. zum 7. Dezember d. 3. ebenfoviel Lachen und Bolzen aus 
dem Heruptfchienenfirange der Stargard Poiener Eifenbahn in Station. No. 13,37 bei Woldenberg, fowie 
ferner in der Nacht vom 17. zum 18. d. Mte. 6 Baar Lafchen mit Bolzen aus dem gebachten Kiesberg⸗ 
ftrange losgeſchraubt und entwendet worden. Wlle Diejenigen, welche irgend eine Auskunſt über biefe Die 
ftäple und die Thäterfchaft zu geben im Stande find, werben aufgefordert, dies ber nächften Polizeir oder 

erihtsbchörte anzuzeigen und wird benjenigen, welche bie Thäter fo bezeichnen können, daß ihre Beitra- 
fang erfolgen tan, die F Belehnung zugeſichert. 

riedeberg 1. d. N, den 23. Dezember 1861. Der Staats-Anwalt. 

(22) Belanntmachung. Am 22. Oktober d. I. Abends ſind in der Apotheke zu Neuwedell verſchie— 
denen Perfonen folgende Saden: 1) ein lila wollenes Kleid, grau, fhwarz und braun, groß farrirt mit ' 
grünen Streifen, 2) ein braun wollenes Kleid mit Meinen weißen Streifen, 3) ein lila fattunenes Kleid, aus» 
geichnitten, 4) eine blaue Thibetjacke, 5; ein roter Flanellunterrock, mit ſchwarzer Wolle ausgezackt und mit 
einer grauen Linte eingefaßt, 6) ein weißer Flanell-Unterred, T) ein Lila Stipprod mit weißem Unterfutter, 
8, eim ſchwarzes Eamlotikteid, 9) ein graubraunes Mixed-⸗Lüſtre-Kleid mit ſchwarzem Sammetgürtel, 10) ein 
weißer geftreifter Unterrod, 11) zwei Taſchentücher, das eine mit A. gezeichnet, das andere mit A. geſtickt, 
12) ein goldenes Medaillon mit braunen Steinen befett, welches in einer Pappſchachtel mit grünem Papier 
betfebt, befindlih war, 13) eine Heine Stidfceere, geftohlen worden. Es wird erſucht, auf das Vorkommen 
biefer Suchen zu achten, fie event. in Befchlag zu nehmen und mir fofort Mittheilung zu machen. Bor 
bem’Anfauf wird gewarnt. Friedeberg I. d. N, ven 24. Dezember 1801. Der Staats-Anwalt. 

1* 
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(23) Oeffentliche Bekanntmachung. Auf dem Chriftmarlte 1861 zu Dreblau ſollen 2 Stücken 
ein Stück von brauner, eins von fhwarzer Farbe, & 20 Ellen, geftohlen ſein. Det, ober „bie., Beflt 
fowie wer fonft über den Diebſtahl Näheres weiß, wird aufgeforbert, bei der — Berichts: ober P ' 
Behörde ober auch bireft bei ber unterzeichneten Staatsanwalrfchaft Anzelge zu muchen. entſtehen nicht, 
Spremberg, ben 26. Dezember 1861. | 93. . Der. Staats - Anwalt, 

j (24) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 8. zum 9. November c. find auf dem Bahnhofe 
geſtohlen worben: eine verfchloffene Geldtaſche mit: 1) 1 Kaſſenanweiſung über 400 Thlr. 2). 10 Bor ' 
Shen Pfandſcheinen & 10 Thlr., 3) 1 Bremer Banknote & 5 Thlr. Gold, 4 1 alter Preuß. Thaler, aus. 
dem 18. Jahrhundert, 5) 1 neuer Medlenburger Schllling von 1860, 6) ', neuer Medlenburger Shll- 
ling, fog. „Witten“, 7) 1 alte weiß und roth geftreifte Zwillichbörſe mit 1 Stahfriuge, 8) 1 Bund. mit 
3 Sälüſſein, 9 1 Stüd roter Siegellack, und 10) folgende Wechſel: a) einem am 9. Februar 1862 
fälligen, über 150 Thlr. andgeftelft von Guſtav Deltesfamp an eigene Drdre, gezogen auf Jgnatz an 
cos * 







zu Inowraclaw, von dleſem acceptirt, domicilirt bei Moritz Jacobſohn in Bromberg und dem Dlan 
Guſtav Delkeekamp, b) einem ganz gleichen über 150 Thlr., zahlbar am 15. März 1862, 0) einem 
T. März fälligen über 120 Thlr., gezogen auf ——— Steinbrück in Nakel, von dieſem acceptirt und bei 
ber Banl⸗Commandite in Bromberg bomiellirt, d) einem ganz gleichen fiber 240 Thlr. 10 Sar,, fällig am 
15. ——— Jeder, ber von dem geſtohlenen Sachen Kenntniß erhält, wird zur Auzeige aufgefordert. 
chneidemuhl, den 27. Dezember 1861. Königlichet Etnats-Aninalt. 
(25) Polizeitihe Belanntmahung. Am 15, oder 16. d. Mts. find Hier geftchlen: ‚eine alte: große 
golbene Taſchenuhr ohne Glas mit deutjhen Zahlen und gelben Zeigern, eine Heine goldene Chlinder⸗ Uhr 
mit zerfprungenem Gflafe, römifhen Zahlen und Stahlzeigern, nebft einer feinen goldenen Erbslette 
wirb erfucht, auf ben Dieb und das geflohlene Gut zu vigifiven und vorfommendenfalls des Schleunigfigm- 
biehir Mittheilung zu machen. Frankfurt a. d. D,, den 28, Dezember 1861. — 
Die Polizei⸗Verwaltung. Der Oberbürgermelſter. gez. Piper. 
(26) Belanntmachung. Die Tochter des verſtorbenen Depofital-Rendanten Runge, Henriette Ma— 
thilde, 29 Jahr alt, mittler Statur, blonden Haares, ohne Vorderzähne, gelleivet mit einer fchwarzen 
Double: Jade, weißen Nachtjade, grau- und fhmarzgeftreiftem Oberrode, blau: und graukarritem und weiß 
wollenem Unterrode, roth- und graufarritem Stepprode, weißer Erinoline, weißen Beinkleidern, ſchwarz⸗ 
wollenen Strümpfen, weißleinenem Hemde und fchwarzen Sammetſchuhen, Bat ſich am 14, d..Mıe. aus 
der Wohnung ihrer Mutter Kierfelbit entfernt. Ihr Verbleib tft bisher nicht befannt geworben. Es wirb, 
beshalb erfurht, von ihrem zeitigen Aufenthalte Nachricht hierher gelangen zu laffen. 2 
Landsberg a. d. W., den 21. Dezember 1861. Die Pollzel » Verwaltung, ;-.- 
(27) Belanntmahung. Der Müllermeifter Somöter auf ber Brüdmühle bei Lebus beabſichti— 
in ben zu feiner Mahl- Mühle benugten Räumen eine Oel⸗Mühle anzulegen, und biefelbe burch das beve 
vorhandene Müblenwerk in Betrieb zu ſetzen. In Gemäßheit ber Vorfchriften des Geſetzes, betreffend bie | 
Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861 wird dies Hierdurch mit ber Aufforderung belannt ge⸗ 
macht, etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage binnen 14 Tagen präffuftvifcher Friſt bei uns anzubringen, - 
Lebus, den 26. Dezember 1861. Polizei - Verwaltung, , 


Subhbaftationen, 


= 
(28) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem DH EGieameifer Ale, 
helm Brüdmann zu Manſchnow gehörig:, in dem Dorfe Manfhnow belegene und Vol. V, Fol. 33. « 
165 bes —— verzeichnete Brundftüd von 8 Morgen 40 Quadratruthen nebſt Wohnhaus, Scheune, 
Stall und Bockwindmühle, abgeſchätzt auf 2233 Thlr. 10 Spr., zufolge der nebſt Hüporhefenfchein im Büreau 
No. II. einzufehenden Tore, fol am 31. März P. &. Vormittags 1,12 Uhr vor dem Kreis, 
gerichterath Straßer an hicfiger @erichtsftelle im Richterzimmer No. 13 öffentlih an den Meiftbletenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen Neal 
forderung .aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Aufprudpe bei dem Gericht zu melden. 
Eüftrin, ven 17. Dezember 1861. Königl. Kreid- Gericht. 1. Abtheilung. 
(29) Suhhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuider halber. Das tem Bädermeifter 
Goltlieb Helnrich Schulz und u Ehefrau Frieterife Henriette Amalie geb, Männling Kierfelbft gehörige, 
in der Zornborfer Vorftabt der Stabt Cüſtrin Felegene und Vol, V. No. 42 des Hhpothekenbuchs berzeich⸗ 
nete Wehnhaus nebft Angerloos und fonftigem Zubehör, abgefhägt auf 3113 Thlr., aufolge der nebft ss 
pothefenfchein im Büream No. II, einzufehenben Tore, fol am 1. März. I. Vormittags ' 


Hl > 
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Uhr vor dem Kreisgerichts⸗Rath Straher am hieſiger Gerichtaſtelle im Zimmer No. 13 öffentlich am ben 
Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
eg ar aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fi mit ihrem Auſpruche bei 
zu melten. 
‚ &üftein, ben. 18. November i861. Königliches Kreis-Gericht. I. Abthellung. 
(80) _ Sushaftationg - Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalbr. Dis dem Eigenthümer 
Iohenn Gottlieb Lenz und deſſen Ebefrau, Hanne Wilgelmine geh. Stenzel, arhörige in der Colonie Brei- 
tenwerber belegene unb No. 38 Vol. II. Fol. 73—78 des Hhpothelenbuchs verzeichnete Holländergut von 
6 großen Morgen, abgefägt auf 1575 Thlr., und bie denfelben gehörige, zu Ult⸗-Carbe belegene, Vol. IVk. 
Fol. 373 No. 48. Wieie von 9 Magdeb. Morgen 143 ORutben, abgefchägt auf 500 Thlr., zufolge ber nebft Hy⸗ 
pol und Bedingungen im Büreau No. III. einmfehenden Taxe, follen am 8. Februar 1862 
Bormittags 11°, Uhr vor dem Herrn Kreierichter Schmidt an hieſiger Gerichtaftelle im Terminezimmer 
J. Abtheilung öffentlich am den Meifibietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
ans bem Hyhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben 
fi mit Ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sriebeberg i. d. N., den 9. Oftober 1861. Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
(81) Notbiwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der unverehel. Wilhelmine Kiefchle zu Sprude 
sehörige, in der Bethanie belegene und No. 872 cc. Vol. 22 Fol. 233 des Hypoihelenbuchs von Buben ver- 
zeichnele Grundſtück, abgefhägt auf 604 Thlr., zufolge ver nebſt 9» othefenfchein im Büureau III. b. einzu- 
\cheuben Tore, joll am 12. April 1862 Bormitta 81 br an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 
No, 14 Bffentlih am den Meiftbietenden verkauft werben. tejenigen Gläubiger, welche wegen —— aus 
dem Hpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit isrem Anſpruche bei dem Gericht zu melten. 
Buben, den 9. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(82) Nothwendiger Verlauf. Das dem Eigentümer Carl Ludwig Engel zu Bergcolonie gehörige, zu 
GSralow belegene fogenannte Tietwinfelland von 5 Morgen 137 D»Ruthen, No. 76 Vol. II, pag. 209 des 
Hypothelenbuchs, borfgerichtlich abyefhägt auf 450 Thlr., foll in dem auf den 8. April 1862 Vor: 
m — Uhr vor Herrn Kreisrichter Kaehler an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 7 anberaumten 
Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. einzu⸗ 
ſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypoihelenbuche nicht erſichtllchen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prälluſion bis zum 
Termine bei uns zu melden. Die dem Aufenthalte nad unbekannten Realintereſſenten Ausgebinger Johann 
Gottlieb Janicke und Bebiente Friedrich Wilgelm Neumann werden hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. d. W., den 19. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. 9. Abtheilung. 
(83) Subhaflations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Irzenwärter 
Johann Trangott Schneider in Sorau gehörige, zu Reinswalde belegene und No. 34 Vol. I. Fol, 181/186 
des Ohpotheleubuchs verzeichnete Refibauer-Nahrung, adgefchägt auf 2025 Thlr., zufolge ber nebft Oypo⸗ 
theleuſchein und Bebingungen im Büreau No. I. einzufehenden Toxe, fol im Wege nothmendiger Subha⸗ 
fiütlon am A. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Berichts - Aſſeſſor Schulge an 
bie Gerichtöfielle im ‚Serichtezimmer No. 1 öffentlich an dem Meiftbtetenben verkauft werben, Die- 
jen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderuug aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Sorau, den 8. Oltober 1861. Köninl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
(34) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die der Wittwe Röffel, Johaume 
Eleonore geb. ode, jetzt verebelichten Linde, gehörige, in bem Dorfe Groß-Blumberg, Kreis Croſſen, bele- 
gene und No. 219 Vol. II. Fol. 709 des Hypothekenbuchs verzeichnete Häusler Nahrung, abgefchätzt auf 
225 Thlr., art, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau O. einzufehenden Tare, foll am 
12. April 1862 Vormittags II Uhr vor dem Kreis-Gerichts-Rath Gutſche an hiefiger Gerichte 
ftefle im Raihhaufe Zimmer No. 3. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpoibelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgelbern Vefriebi- 
gung fuchen, Haben fich mit ihrem Änſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Züllihau, den 19, Dezember 1861. Königl, Kreis-Gericht: I. Abtheilung. 
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85) Subbaftattons » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. DO8 du Nocloi Ss 
Sutsbefigers Johann Gottfried Schufter gehörige, in ver Stabt Zielenzig belegene und No. E 
ol. 57 Fol. 385 ves Hypothelenbuchs verzeichnete Adergut nebft Zubehör, abgefhägt auf 4583 e. 
23 Sr. 2 Pi., aufn der nebſt Hhpothefenfchein im Buͤreau No. IV. A. einzufegenden Tage, ſoll : 
1. April 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle im Terminszlnmer — 
lich an den Meiſtbietenden verlauſt werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufzelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit —* 
ſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei. Ver⸗ 
meivung der Präffufion fpäteftens im diefem Termine zu melden. LEE ford 
Zielenzig, den 14; Dezember 1861. Könizl, — 1, Abth — 
(86; Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schu denhalber. as der ya ; 
Bauer Rabdeny, Aune Eüifuberb geb. Melcher gehörige, in tem Dorfe Guhlen brlegene und N. 6 Vol, 
Fol, 31 de6 Hhpothelenbuchs verzeichnete Bauerngut, abgeſchätzt auf 1929 Thlr. 12 Gar. 3 Bf, delt 
ber nebſt Hypothelenſcheln und Beringungen im Bürcan einzufehenben Tore, fol am 7. März 1 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftehle äffentlih am den Meifibletenben verkauft werden. Dies 
jentgen Gtäubiger, weiche wegen einer ans dem Hppothelenbuche nicht erfichtlihen Renlforterung aus ben 
Kaufgelvern Befried'gung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu mielden. 
Rieberofe, den 18. November 1861. Köntzl. Kreisgerichts. Commifften,, 
(37) Subaftationd » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulbeuhalber. Das den Häuslern EHrifttan 
und Wulhelm Krüger gehörige, in dem Dorfe Krebejauhe befegene und No. 60 bes Hhpothekenbuchs der⸗ 
zeichreie Althäuslergut, abgefhägt anf 1400 Thlr. zufolge ver nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Büreon einzufehenden Tare, fol am 6. Februar 1862 Vormittags LA Uhr an Hiefiger Ge⸗ 
richteftelle dffentlih am ten Meiftbletenden verfanft werden. Diejnigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekeabuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Subhaftatione-Wericht zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fid bei Vermeidung ber Präktafion jpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Mülleofe, den 15. Oltuber 1861. Königl. Krels⸗ Gerichts / Conmiffion. 
(88) SExbheflatione-Patent. Nethwendiger Verkauf, Cheilungeyalber. Die dert Gärtner Bil 
helm Schmidt uud beffen feparirten Ehefrau Beate Loulſe Schmidt, geb. Koenig gehörige, in tem Dorfe 
Witlau belegene und No. 9 Vol. I. Fol. Bl des Hypothekenbuchs werzeihnete Gärtmernagrung, abgeſchäht 
anf 1200 Thir. aufolge der nebft Hypothelenfchetn im Dürcau No. H. einfehenden Taxe, [cl am 8, de. 
bruar 1862 Vorm. 11 Uhr vor dem a Kreisgericitsrath Barfelow am Kiefiger @ertrßtsftelle tr. 
Fermind- Zimmer No, IH. öffenılih an den Meeifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
weren eimr aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realferderung cus ben Kanfgelvern Befriebigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu meiben. 2 
Schwiebus, den 21. Ditober 1861. Königl. Kreis Gerichte» Kommiffion IA. ; 
(39) Freiwillige Subhaftation. Das zum Nachlaffe des Stabtwunbarzt Meyer modo beffen Erben. 
gehörige, bierfelbft in der Scharrmitraße belegene, im Hüpothetenbuche von Wolpenberg Fol. 151. Vol. HIT, 
No. 1 verzeichnete Wohnbans, gerichtlich abgeſchätzt auf 1300 Thaler, deſſen Tore nebft Kaufbebingunge j 
in unferer Regiftcatur eingefehen werben kann, fol am 14. Mär; 1862 Vormittags 11 U ä 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor bem Herrn Kreie-Richter Stubenrauch öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
und werben Kaufluftige zu biefem Termine hierdurch eingelaben. : ME 
Woldenberg, ten 21. Dezember 1861. Königl. Kreis - Gerichts - Commiffion.T. 


Hufgebote und Borladungen. 12 


(40) Bekanntmachung. (Ronkurs-Orbnung 8. 182; Inftr. 8. 31.) Nachdem In dem Konkurfe über 
das Vermögen des Kaufmanns S. D. Albu jun. bierfelbft ber Gemeinſchuldner die Schliefung eines Allordes 
beantragt hat, fo ift zur Erörterung über die Stimimnberechtigumg ber Konkursgläubiger, beren Forderungen 
in Anfehung der Nichtigkeit bisher fireitig geblieben find, ein Termin auf den 8. Januar 1862 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiſſar Kreisgerichtsrath Menzel au Gerichteftelle, Junker 
ftraße No. 1, hierſelbſt anberdumt worden. Die Bethelligten, welche bie erwähnten Forderungen angemeldet 
oder bejtritten haben, werben hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Sranffurt a. d. O., den 20. Dezember 1861. 
Konigl. Kreis⸗Gericht. Da Kommiſſar bes Konkurſes. 
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N a menge (Aortne » Oxteumn 8. 183; Zuſtr. $; 34.) Im bem Ronfurfe-über bas 
1.de#.Conditord Battoglia — Firma I. Turtach u. Comp. — hierfelbit ift zur Verhandlung mb 
ibfäfling über einen Aftord Termin auf den 21. Januar 1862 Bormittags 10 br 
me nnlerzeichtieten Kommiſſar Kreisgerichtsrath Menzel an Gerichtäftelle, Iunterfirage No.,i, hierjell 
art worden. Die Betbeiligten werden hiervon mit dem Demerken in Kenninig geſetzt, daß alle feſt⸗ 
aeftellten cber vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kontursgläubiger, foweit für biefelben weder ein Vorrecht, 
10% ein Oypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nohie an ber Beſchlußfaſſung über ben Allord berechtigen. x 70— 
Tr Frankfurt a. d. O., den 19. Dezember 1861. | 
——— —— Röonigl. Kreis⸗Gericht. Der Kommiſſar bes Konlurſes. 
RD) Belanntmachung. Der Konkurs über. das Vermögen tes Kaufmanns Dito Jahn zu örank⸗ 
A. d. O. iſt durch Allord beendigt. 186* 
TE t a. b. DO, ben 21. Dezember 1861. ‚ Königl, Rreisgericht. I. Abtheilung 














nd i 

‘2 „ Aufforderung ber Konkursgläubiger nach, Feffegung einer zweiten Anmeldungsfeift (Konturs, 
Sn 98. 5 Infir. 88. 21. 22. 30.) In dem Konfurfe Über bad Vermögen bes Pac © D. 
—* hierſelbſt I zur Anmeldung der Forderungen ber Konfursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 15. Januar 186 elnſchließlich feftgefett worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
an 


eldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits rechtehängig fein. oder nicht, mit bem 
Bas, Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei und fchriftlich oder zu Bcotofoil anzumelden. Der 
ermin zur, Prüfung aller in der Zeit vom 30. November 1861 bis zum Ablauf ber zweiten Friſt ange- 
eldeten ungen iſt auf den 11. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr, vor dem — 
reſgerichtsrath Menzel,-an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. bierfeibis anberaumt, und werben zum Er⸗ 
einen im dieſem Termin die fimmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen Innerhalb einer 
‚Friften angemeldet Haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derſelben und 
Anlagen ‚beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsébezirke feinen Wohnfig Hat, muß 
ter Annieldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei uns berechtigten 
gen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es Hier an Belanuts 
fehlt, werden die Juftlz-Räthe Vogel, Keller, Epriftiani, ſowie die Nechts-Anwelte Koffla, Pezenburg 
um Arnold zu Sachwaltern wozegg n. 
aa Pi ta. d. O, ven 1 . Dezember 1861. Königl. Kreis-Geriht. Erſte Abthellung. 
IA ) Bllanntmachung. In ter Kontursfahe über bas Vermögen bes am 9. Ditober 1846 zu Filehne 
derftorßenen Gefhäftereifenden Franz Batomely aus Cüftrin left bie Gchlufvertheitung bevor. f 
9 Eüftrin, den 20. Dezember 1861. Königl. Areis- Gericht. J. Abtheilung. 
N) . Belanntmadung. In dem über den Nachlaß bes bauers Earl Friedrich Wilhelm Reſchle 
ehfeldt eröffneten Konkurfe ift ber Kaufmann E. Müller bierfelbft zum definitiven Verwalter ber 
Nafle‘ beftellt worden. : 
“rn Erofien a. d. O., ben 19. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. F. Abtheilung. 
fen) ufforberung ter Erbfcaftsgläubiger und Legatare im erbichaftlichen Liquidationsverführen. 
Ueber den Nachlaf res Hierfelbft am 20. Dezember 1860 verftorbenen Gaſtwirths Carl Mafchlom ift auf 
den Untrag feiner Ehefrau Henriette geb- Donath von hier vom 28. November biefes Jahres das erbfchaft- 
liche Kae ai etöffnet,worben. , Es werben daher bie ſämmtlichen Erbjchajtsgtäubiger und Le- 
mir aufgeforbert, ihre Auſprüche an ven Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, 
6 ir 1: Februar 1862 — bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll anzumelden. Ger feine Anmel- 
drrug ſchriftlich einveicht, Hat zugleich eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbchafts- 
iger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb ber beftimmten Frift anmelden, werden mit 
Auſprüchen an ven Nachlaß dergeftalt ausgefchloffen werben, daß fie ſich wegen ihrer Befriebigung 
nur an .. Halten können, was nad vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rumgen vonder Nachlaßmaſſe, mit Ausfchluß aller feit dem Ableben des Erblaffers gezogenen Nutzungen, 
übrig bleibt. Die Abfafinng des Prältufions » Erkenntriffes finder nach Verhandlung der Sache in ver auf 
—— — — 1862 Vormittags 10 Uhr in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent“ 
| ung jtatt. " EN 
* Rönigeberg 1, d, N. ben 17. Dezember 1861. Königl, Kreis-Gericht, Grfte Abtheilung. 
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(47) Belkanntmachung. Dem Stellmacher Friebrich Bartel aus Taulow wird Vier 
gemacht, daß feine Ehefrau, die verehel. Marie Bartel geb. Dolgner aus Tanfom, jet zu Büffow. 
baltenb, wider ihm wegen bdolicher Verlaſſung auf Trennung ber Ehe gellagt hat, mit bem Anirage, i 
ben allein ſchuldigen Thell zu eıllären und zu den Koften zu verurtbellen. Derfelbe wird beshalb' 
vorgelaten, in dem Xermine am 10. März; 1862 Bormittagd 10 Uhr anf vem 
Königl. Krelegericht vor bem Kreisrichter Schmidt perſdulich oder durch einen gehörig Befielitem Benof- 
mächtigten vertreten, zu erfcheinen, die lage zu beantworten unb bie weitere Verhantlung der S:de au 
erwarten, wibrigenfalls die ködliche VBerlaffung für zugeftanden erachtet und das Ehefhelbungserkuntuig nad 
bem Untrage der Klägerin abgefaßt werben würde. | 
— l. d. N, den 15. November 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Ubtheilung. 
(ABS) Daffentliche Vorladung. Gegen den Schuhmachermeifier Jullius Ps Better au⸗ 
Peltz ift von feiner Ehefrau Louife Augufte gebernen Kollock Hierfelbft wegen böslicher Berlafjung auf Tren- 
nung ber u aeg worben. Der Schuhmachermeiſter Jullus Ohnefalſch Vetter wird Klermit vorgelaben, 
am 26. rz 1862 Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer No. 2, Vor bem 
Kreisgerichte » Rath Paſſow perfönlich oder durch einen zuläffigen, legitimirten Bevollmächtigten, wozu, ihm 
die Juſttz Räte Behm und Hagen und bie Rehtsanmalte Kobiid und Gtrud hlerſelbſt vorgeſchlagen werben, 
zu erſchelnen und. vie Klage au beantworten, wiprigenfalls bie bösliche Verlaffung für dargettam angenom⸗ 
men, auf Trennung ver Che ertannt und ber Verklagte für ben allein fchulbigen Theil exfärt werten wird. 
Cottbus, den 21. November 1861. Köntgl. Kreis-Beriht. J. Abtheilung. - 
(49) Dr ——— über die auf tem Rittergute Glelhen Rubr. III, No. 123 bes 
r die verehelichte Banguier Lehmann, Sophie geb. Aſchard, aus den Urkunden vom 5. 
bruar 1853 reſp. 20. Jull und 9, Oltober 1854 eingetragene Neftpoft von 750 The. ift verloren ges 
gangen. Es werben nunmehr alle diejenigen, weldhe als Inhaber, Eigentümer, Geffionarien, Erben ober 
fonftige Rechtonachfolger Anfprüde auf das obige Dokument herleiten wollen, Behufs Anmeldung und Nach. 
weifung ihrer Anfprüce zu bem im unferem T-rminszimmer No. 1 anf den A. März 1862 Mit. 
tags 12 Uhr onberaumten Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie Aueblelbenden mit ihren 
Antprücen auf das beſagte Dokument werben präflubirt werten und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. f 
Zirlenzig, den 12. November 1861. Konigl. Kreis⸗Gerlcht. I. Abtheiſung. 
(80) ehufs ber -Amortifation werben aufzeboten: 1) bie Ausfertigung ber gerichtlichen Berhand⸗ 
lung d. d. Züllihan, ben 5. Sannar 1821, aus weicher laut angehängten Hüpothelenjcheins vom 15. Mai 
1833 auf der un Mohſau — vom Angerw’fchen Authells — belegenen, im Hypothekenbuche bes Orts unter 
Ro. 12 Fol, 67 seq. verzeichneten Buͤdner⸗ unb ni Euer Aare 11. No. 5 in Folge jener Erllä⸗ 
rung der Wittwe Podle, Chriftine geb, Dubrow aus Mohſau 60 Rihlr. noch nicht bezahlte | 
gelver für Ichanne Eleonore Dubrow verehel. Bregel ex deer. vom 15. Mai 1833 haften, eine. 
rung, welche durch Erbrong auf dem Unteroffigier Heinrich Pregel übergegangen ift; 2) bie Auef 
bes Erbregeffes über ben Nachlaß des am 2. Mat 1835 verftorbenen Gärtnerd Michael Spleß aus 
d, d. Babligar, den 18. Mal 1836, nebft Nadtragsverhanblung d. d. Züllican, ben 15. Juli 1836, 
angehängtem Hypothelenſcheine vom 7. November 1836, als Dolunient über bie für Anna Marie pie, 
jegt verehelichten Büdner Petraß zu Oftrik auf ber in Oftrig belegenen, im Bhpothelenbude bed Dokjes 
No. 30 pag. 350 verzeichneten Gärtner « Nahrung in Rubr. III, No. 2 Haftenden 150 Rtihlr., eine Fl 
mittlerer Gute, einem zweijährigen Kalbe und 2 türen Schweinen; 3) bas Dokument über die anf bes 
Humerante Kraufhow Anthell B. und auf ber in Glauchow belegenen, im Aflen Bande des De Such 
unter No. 2 verzeichneten Lehnſchulzerei in Rubr. III, aus dem Erbregeffe vom 23. Mai 1770 old tat 
tarifche Erbportion ber vermittineten Kriegeräthin Bone, Johanne Louiſe geb. Müller eingetragenen 6 
Rihlr. Ale diejenigen, welche an biefen verloren negangenen Dokumenten als Eigenthümer, C 
Pfand⸗ und fonftige Briefe -Inbaber Anfprühe zu machen haben, werben zur Anmeldung berfelben ‚zu 
auf den 18. Januar 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle vor dem Kr 
richterath Outſche anberaumten Termire unter der Warnung vorgeladen, daß bie Auableibenben l 
Anfprühen an die vorbezeichneten Dokumente werben präffutirt, Ihnen einiges Stillfhweigen wird 
die Dokumente werden amortifirt werben. — 
Zůllichan den 28. September 1861. Abnigl. Kreisgerict. I. Wblhellung 
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so) u Dem MAusgebinger Gottlob N Sethe ift das ton be 
== u fm Rama aurgefieäte Epartffenbud it. A. Ro: 186, zur Ze bs Betafes = 
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r:300 Thir. 1 Sgr. 6 Pf. lautend, here Ach, Dies wird hierdurch 
— nl le Seh ein Ieber, welcher an dem verlorenen Gparkaffenbuche irgend 
w haben vermeint, fich Bei bem-unterreidhneten Gerichte, und zwar fyäteflens in bem auf 
’g, Dr mar. 9% Vormittags 10 Uber an biifigen Baidtefielle im Geffionszimmer anbe- 
ine melden mb fen Mecht —— unachweiſen möge; —— das Bud erloſchen, 
und tem Asp ein aber 186 deſſen Stille auegefertigt werden wir 
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J Es⸗ ODeffentliches Aufgebot. Es Hi da Mufgebot: folgender Depeſtlal ⸗· Ma d Onpetketen 
beantragt worben: 1) derjenigen 11 Thlr. B Sgr. 3 Pf. ge a in rn 
— am 12. Jull 4833 zu Wſſig verftoibenen unverehelichten Dorothea Well, welche für bie 
























e nad) unbelannte Eva Marie Welt, geboren am 14. Auguft 1831 und umeheliche Tochter 
Erblaſſerin, zum orium gefommen find und wovon ber Beftand zur Zeit 24 Thl. 7 Sgr. * 
2 2 Thlr. 23 Syr, 1 Pf. Auftionslofung aus ben Nachloß-Effekien bes am 6. Mai 1857 
| n8 und Haderſammlers Chriftian Friedrich Rumizert aus Schmagorei, welche für 8 
nach unbelannten Geſchwiſterlinder des Verſtorbenen, nämlich: a. Karoline Wilhelmine 
toten ain 2 Oltober 1821; b. Johann — geboren am 5. November 1824; c. Karl Ludwig 
Serbinanb, geboren am 22, Deymber 1826; d. Karl Auguft Zulins, geboren am 6. Juli 1829, unb e. 
0, geboren am 29. Apıit 1833, Gefhiwifter Kummert, zum Depofitorium gekommen find; 
wents über birjenigen 220 Thlr., jetzt noch Über 90 Thlr. gültip, welche für. Km —* 
* — lesen Ente Thie —*258 —5 feier V. Vol, UI. F L. 
en-Rehmenn, 2 e ge me im Hypot e 0 
FJ 5 OR, jest Vol, I. Fol. 37 7 Rubr. 1 m Seid 10 ex contractu vom‘4,6. Juli 1831 et 
Leereto . Apıil 1833 N fießen; 4) des Dokuments über diejenigen 50 Thlr. und cin Aus⸗ 
Del für‘ den Einwohner Peter -Rahn und befien Ehefrau, Sophie geb. Bräuning auf bem Jo⸗ 
an Aeledrich Haockeſchen Büpnerhaufe zu Grunow, im Hypotbikenbude:Vol. I. Fol. 120,5 No. 23 Rubr. 
Ro. 3: aus dem Kontrakte rom 30. März 1836 und ex decreto pom 4. Suli ejusdem anni einge 
* en; 5) des Dokuments über — 125 Thlr., jetzt noch über 25 Thlr. gültig, welche für bie 
Bit olibutrg, Aura Margarethe geb. un verwittwet geweſene Paſchle, auf * —— Schmidt · 
1 —— zu Göritz im Hhpoſhelenbuche Vol. V. Fol. 512 No. 84 Rubr, II, Ro. 1 ex con- 
hu au : deereto vom 15. Dezember 1814 eingetragen: fliehen; 6) bed Defuments Fri sufammen 200 
p Ausftattung, welches für Anne Sophie, Iohann, Loriſe und Samuel Geſchwifier Schul, und 
3 hy n geben mit 50 Thfr. Vater⸗Erbe nebit Ausftattung,; cuf tem Martin Jahnſchen Kleinbürger⸗ 
He  Börit im Hyhpothekeubuche Vol. I. Fol. 75 No. 38 Rubr. II. Re. 10, 14, 12 und 13 aus 
et vom 5. Aptil 1815 und ex decreto de eodem eingetragen fliehen; 7 des Dokuments über 
ttungen, welche für Anne Sophie und Louiſe, Geſchwifter Schuly, und ;war für Jede eine Kuh zum 
je. von 15 Thlr., und für Johann und Samuel, Geſchwiſter Schulz, für eben einen Stier zum 
Martige von 15 Thlr. cuf bem ad 6. bezeichneten Grunbftüde Rubr. III. No. 15 aus dem SKontrafte vom 
April 1815 und ex decreto vom 3. April 1819 eingetragen. ftehen; B) des Dokuments über ein Aus- 
ie; 100 Thlr. Begräbniß- und 340 Thlr. 20 Sgr. räditinbige — ‚weiches für Johaun Frie⸗ 
I Borngräber auf dem zu 6. bezeichneten Grundfücke: Kube. 1, No. 3 reſp. Rubr. II9. Ro. 17 und 
Baus vein Kontralte vom 12. Februar 1820 und ex deoreto de eodem eingetragen flehen; 9) des Do⸗ 
mentd über ein Ausgedinge für David Nickel nad über 400 Thlr. vorläuflzes Eltern-Erbe. für ze 
‚welches auf dem ’Grundftüde der unvereheſichten Coa Marie Schmidt, jegt verehelichten Kranz ; 
ont Hypotheleubuche früher Vol. III. Fol.3 Ro. 2, jetzt Vol. I. Fol. 7Ro.2 Rubr. II, Ro. 3 ie. 
br.’ IN. Ns. 9 aus bem Kontrafte vom’ 11. &:ptember 1824 unb ex decreto vom 12, ejusdem eingetra- 
“fteßen; 10) * Illaten ⸗Dokuments über diejenigen 125 Thlr. nad eine Kuh zum Werthe von 12 Thlr., 
für e Beate Seiffert, geb. Jänide, auf dem Jatob ——— halben Bübnerhanfe 
6 im Sppotetenbuche Vol, J. Mol, 173 No. 87a, Rubr. III. No. 5 ex agnitione vom 2, Jali 
ex deereio de eodem eingetragen fliehen; 11) de® Dokuments über biejenigen 401 Thlr. 21 Ser. 9 Pf. 
t, welche für Ehailotte Scphie Morik auf bem Hd: eübrger — Friedrich Pruüferſchen Wohn- 
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hauſe zu Droſfſen Vol: IV; Fol, 183 No: 218 Rubr, IM, Ro. 3. aus dem Erbregefie vom 15.,Novem 
ber 1822 x ;decreto nom 7. Januar 1623 eingetragen flehen, und 12) des Zweig. Dokuments über die⸗ 
jenigen.12 Thlr. B Sgr., welde für bie Salariem-Rafje des vormaligen Königl. Land und Etobtgerichts Fronl · 
furt a. d. O.auf dem Schubmachermeifter Karl Ladwig Langeſchen Wohnhauſe zu Droſſen im u 
lenbuche Vokrdk Fol. 258 Ro. 108, früher Vol. III. Fol.346 Rubr. III. No..14d, aus dem Kau- 
tratte rom 13. Sebruan 1833, zefp./dem Meberweifungß-Mttefte ‚nom 23. Mat 18393ex ‚deoretar de, 
‚ehhgetragen ſiehes. Alle Diejenigen; welche am bie: nomfichend. begeidmeien Maſſen mıd Dokumente, (A8, 
haber, Eigenthümer, ef en oter ald deren Erben oberifonfiige Rechtsnachfolger Auſprüche zu 
glauben, werben hierdurch aufgeforbert, ſolche bei dem umterzeldäueten Gericht innerhalb. drei Monoten, 
eſtene in dem hlerzu auf ben 14, Februar F. J. Vormittags 11 Uhr im: hi ſigen Weridts- 
lolal No. H. anberaumten Termine anzumelden umb ihre vermeintlichen Rechte näher nochzuwellen, * 
genfalls dieſelben wit ihren Anſprüchen an bie ‚bezeichneten Maſſen und Dolumente unter Auferlegung. eines 
ewigen :Stilfchweigens! werden prälludirt, bie Urkunden amortiſirt und mit der Löſchung ber Forberun 
im :Hhpothetenbuche wird derfahren werben, auch zu. 1. urd 2, bie Abjendung der Depoſilal · Maſſen an bie 
Jufiſz⸗Offlzianten / Witlwen⸗ Kaſſe zu gewärtigen haben. 2: 28 
Drofien, den 20. Oltober 1861. Köntgf. Kreißgerichte-Sominiffich II, 
(53) Betauntmachung. Es ift das Aufgebot folgender, angeblich verloren gegangener Dokumente 
beantragt worten: 1) bes Erbrezefies vom 20. Scptember 1819 und Recennition von demfelben Tage über 
does daraus! jär die’ Charlotte Henriette Sophie Hudewentz, im Hypothelenbuche der Stadt Reppen Band VII. 
No. 12 Kol. 133 eingetragene Großmutter-Erbe von 40 Tälr. 7 Sgr. 324 Pf.; 2) des Kauflouirolis nom 
30. April 1845 nebft Hypothelenſchein vom 24. März 1846 über bie barans für tie berwittwete Kolowift 
Schlöffer, Beate Louiſe geb. Reichte, im efenbuche von Wildenhagen Vol. -I. Fol, 125 No. N 
Rubr. III. No. 3 eingetragenen 50 Thlr.; 3) ver Obligation vom 24. Mai 1842 und Hypothelenſchein 
vom 26. Mal 1842 üter die. daraus für den Luchmagermeifter Wilhelm Schönfeld. ‚zu Reppen im Hypo» 
thetenbuche des Braun» und Malz-Darıyaufes Vol, V. Ro. 337 Fol. 769 eingetragenen 1000 Tälr-;, 4) 
ber: Obligation vom 29. Aprit 1765 über bie für ben Meifter Johann Ehriftian Kienaft im Surotpelen 
u 
3 
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buche Vol. I. Re. 23 Fol. 89 eingetragenen 80 Thlr., ferner die auf demfeiben Grunbflüde Rubr, IM, 
No. 3 eingetrogenen 144 Thlr. rüdftändige. Kaufgelder, fowle bie ebembafelbft Rubr. III. No. 3 für: bie 
Mogazinkaffe eingetragenen 25 Thlr. Vorſchuß; ausgezahlt den 26. Mai 1781 und zegifttirt den 25. £ 
nuar 1782; 5) der aus dem Erbrezeſſe über den Nachlaß der verehelichten Müller, Anna Derothen geb. 
Gaben, letziverwittweten Weigelt, für den Kandidaten ver Theologie Carl Wilhelm Müller im Hhpoihelen- 
buche von Rerpen Vol. J. Fol. 695 No. 60 Rubr. III. No. 2 eingetragenen Boft von 135 Thlr.; ferner das 
Aufgebot folgender,-bei der Kaufgeldertertgeilung in noihwenbigen Subhaflaticnen gebiideten Spexialu : 
6) dem aus ber Obligation vom 7. Februar 4837 und Hypothekenſcheln vom 10. Juli 1837 auf bem, 
dem Viertelhüfner Ehwäger nehörizen, im Hypothekenbuche ron Sternberg Vol. 11. Fol. 30 Ro. 117 
verzeichneten Viertelfufengute für Earoline, Friederile und Henriette, Geſchwiſter Echwäger, eingetragenen 
und zur Hebung gekommenen Eitern- Erbe von 25 Thlr. und 3 Thlr. 18 Sar. 8 Pi. Zinfen; 7) ter aus 
dem Exrbvergleihe vom 18. Mai 1810 und 6. Mat 1814 über den Nachlaß ber Michael Langmannſchen Ehe⸗ 
leute auf dem, tem Gottlieb Kube gehörigen, im Hypothelenbuche von Kohlow Vol. I, No. 4 Fol, 19 ver. 
zeichneten Bauergute für bie Eva Löricke eingetragenen und zur Hebung gelommenen 35 Thl. 4 Sgr. 6 Pi. 
und 5 Thlr. 29 Spr. 9 Pf. Zinfen; 8) ber aus der Obligation vom 12. Juni 1829 und Hypotheken⸗ 
fein von bemfelden Toge auf bew, dem Zimmergefellen Gottfried Kaul gehörigen, im Hypothelenbuche 
bon Reppen Vol, AV, No. 217 Fol, 145 verzeichneten Wohnhauſe eingetragenen und zur Hebung a 
menen 25 Thlr. und 5 Thlr. 22 Spar. 8 Pf. Es werben alle Diejenigen, welche als Gigenthämer, , 
fionarien, Pfand» ober fonftige Brief-Inhaber auf die obengebachten Dokumente und tie auf Grund ber- 
+ felben eingetragenen Rapitalien, ſowle bie aus. benfelben zum Hebung gelommenen Forberungen unb-bie 
daraus gebildeten Spextalmaffen Anſprüche zu haben vermeinen, —— —— in dem auf den 
20. Februar 1862 Vormittags 10 Uhr Hier im Gerichtslokale II. anberaumten Termine entweder 
perföniich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu erfcheinen und ihre Anfprüce zu bef 
wibrigenfalls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgefhloffen und bie Dokumente für amortifirt era 
werben. Endlich kefinden fi im Depofitorium bes Königlichen Kreisgerichts Zielenzig folgente t 
Maſſen: a) aus dem Nachlaſſe bes am 4. Ollober 1863 zu Hohmfaaten verftorbenen Arbeiters 
Schloͤnert aus Groß-Gandern 20 Thlc, 27 Sgr. 3 Pf.; v) aus tem Rachlaſſe des amı 15. Juni 1854 
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Zohlow verflorbenen Knechts Gottlleb Kunze 5 Thlr. 14 Sgr. Die nicht zu ermitteln: gewefenen Erben 
8 ⁊e. Schlonert und Kunze werben daher aufgefordert, fi binnen vier Wochen, ſpäteſtens aber in dem 
obigen Termine als foldhe zu legitimiren und bie betreffenden Maſſen bei ums abzuforbern, wibrigenfalls 
diefelben zum Niefbraud an bie —— 1·Wittwen / Kaffe abgeſandt werden. et 
Ai Reppen, ben 19, Oftober 1861. Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſfion I. 
—* 1 Lizitationen und Auktionen. Ä 
(5A) Bekanntmachung. Es folfen den 24. Januar 1862 im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Peitz 
aus ber Königlichen Oberförfterei Tauer, Schutzbezirk Kleinſee, Jagen 124, ca. 1350 Stüd liefern Bau- 
und Schneide, au einige Schiffsbauhölzer; Schutzbezirk Großſee, Jagen 128, ca:-1750 Stüd desgleichen, 
incl ca. 759. Stüd & 8 lang, zu Eifenbahnfchwellen geriguet; Schuhbezirk Schönhöhe, Jagen 238, 555 
Stüd klefern Bau⸗ und Schneitehößzer; Schutzbezirk Tauer, Jagen 37, ca. 100-Stüd tieferen Bauhölzer, 
im Wege der Lijzltation öffentlich am dem Metftbietenden gegen gleich baare Bezahlang vertiuft, wozu Kauf 
luſtige an dem gedachten Tage Vormitttays um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
orſthaus Tauer, ven 26. Dezember 1861. X 3 Der Oberförfter Schulze. - 
(55) Bekanntmachung. Zur Befrledigung des Lokal ⸗Brennholzbedarfs pro: I, Quartal follen: tm hle—⸗ 
en Rentamte:? den 13: und 3U. Januar fut., den 13. und 27. Webruar; ben 18. März, birken, elſen und 
efern Brennholz In Meinen Duantitäten, fo wie am 17. Februar fut.:" Forſtbelauf Breslack, Jagen 2; 
Böhlen, Jagen 43; Henzenderf, Jagen 79 und 83; -Treppeln, Jagen 404, Mefern Bauhölzer und Sir ebloe 
In größeren Onantitäten; ferner Forftbelauf Steinsdorf, Jagen 28, 114 Stüd birken Nuhenden; Gorfbelanf 
Treppeln, Jagen 97, 321 Stüd deszl., namentlich für Stellmacher geeignet, im Wege der Lizkäatſon öffem- 
lich art den- Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlanft, wozu Raufluftige an bem gebichten Tage 
Auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr-hiermit eingeladen werben. 
* Neuzelle, den 26. Dezember 1861: Der Oberförfter Leiſterer. 
Gs) Belanntmachung. Aus der Koniglichen Oberförfterei Wildenow ſollen Montag den 6. Januar 
I. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe 33 Friedeberg i. d. N folgende Höher, meiftbietend 
verfauft werben: Jagen 11, 2 Stüc Kiefern Bauholz; Sagen 26, 1 Stück desgl; Jagen 27, 1 Stüd tesul; 
Jagen 29, 3 Stüd tesgl.; Jagen 69, 80 Stüc deegl. in verfehiedenen Längen, Bis zu 10%, Zoll Mitte: 
Sm 31, 5%, Klafter eichen Scheit, 5°, Klafter buchen Scheit, 2", Klafter buchen Ait L, %s Rlafter 
en Aft I., 1% Klafter erlen Aft 1, 2/, Klafter liefern Scheit, Klafter liefern At 1; Jagen 32, 
7! after eichen Scheit, 10%, Klaftern buchen Sceit, 12", after. buchen At ,, *), after birten Aſt T., 
2", Klafler Kiefern Scheit, '/, Rlafter Kiefern Aft 1; Jagen 12, 3%, Klaftern kiefern Schelt, 4 Klaftern 
Hefern Aft 1; Jagen 20, *,, Klafter Birken Ajt I, 1 Klafter erlen Seit, 4, Klaftern erien Aft I, 5 
Klaftern Kiefern Scheit, 4 Klaftern kiefern Aft 4.; Jagen 21, 6%, SM after iefern Scheit; Jagen 30, 
Klafter erlen Sceit, 2"/, after Kiefern Scheit; Jagen 62, 6',, Klafter eichen Scheit, 11 Klaftern eichen 
At I, Klafter eihen Aſt IE, 9, Klafter buchen Scelt, 5%, Klaftern buchen At 1, 6 Klaftern 
buchen Weifig, ?/, Klaftern birken Scheit, 1 Klafter birlen Aſt I., 33 Klafter Miefern Scheit, 6", Klafter 
— he : , p — — UT; Im ia 5 en Stock. Kaufluftige lade ich 
erzu mit dem Bemerken ein, e zu verlaufenden Hölzer auf Verlangen nachgewie . 
aeg 7 —— — en — * e und bie Ber 
. orſthaus Wildenow, ben 21. Dezember . Dr Oberföriter Plaker. 
(57) Hofzlisttationen. Für bie Lizitationen bes erften Quartals 1852 vom — * A 
Zicher find folgende Termine feftgefegt: a) im Braufruge zu Zicher, Sonnabend den 11, Januar, Sonn⸗ 
abend ben 8. Februar, Sonnabend ben 8. März; b) im Kreutz ſchen Gafthofe zu Neudamm, Sonnabend ben 
25. Januar, Sonnabend den 22. Februar, Sonnabend den 22. März. Die Termine beginnen Morgens 
9 Uhr, und bie zum Verkauf ftehenten Hölzer lönnen 8 Tage vor jedem Termine im Bürean der biefigen 
— in den gr erfragt werben. 
er, ben 23. Dezember . Der-Dberförfter Muß. 
(58) Holz» Lizitattonen in der Oberförfterei Neuhaus werben während bes 1. PO 1862 — 
finden am 10. und 24, Januar, am 7. umd 29. Februar, am 7. und 21. März im Haufe des Gontitore 
Boldewsli in Berlinchen jedesmal von Vormittag 10 Uhr ab. Die Nummerverzeihniffe ber zum Verkaufe 
lommenden Hölzer lonnen 3. Tage vor dem jebeömaligen Termine im hieſigen Geſchäͤfts zimmer eingefehen 
werden. Neubaus, den 22. Dezember 1861. Der Oberförfter Thoma. 
‚ 2% , 


* 
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(59) Belanntmachung. Zur Befrledigung des Brennholzbedarfs der ärmern Einwohner In der Un 
er biefiger Königl. Forit werben im Laufe bes Jahres 1862 folgende Verlaufstermine, Vormittags 10 
Uhr beginnend, im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abgehalten und im jedem ca. 100 Klaftern Fiefern 
Stockholz und Neifig, nah Umftänden auch etwas Scheit- und Aftholz, aus bem verfrhlevenen Forftbeläufen 
gegen baare Bezahlung zum Angebot gebracht werben, als: am Dienftag den 14. unb 283. Sanyar, 11. und 

5. Sebruar, 11. und 25. März, 15. April, 13. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 19. Auguft, 16. September, 
7. und 21. Oftober, 4. und 18. Noveinber und 2. und 16. Dejember 1962. Der Anlauf von Holz zum 
Betriebe von Babrifen und Bewerben barf im dieſen Terminen nicht ftattfinden, fo wie Holzhänpler und 
große Adergutsbefiger darin nicht zugelaffen, viehmehr auf bie befonders bekannt gemacht werbenben. Ters 
mine zur freien Concurrenz verwieſen werben. a x 

Ehrifttanftabt, den 16. Dezember 1861, Der Oberförfter Bars. 

(60) Belanntmahung - Am 16. Januar 1862 Vormittags um 10 Uhr follen im Gefchäftszimmer 
bes Unterzelchneten bei freier Concurrenz folgende fiefern Brenuhölzer, als: 1. vom Einſchlage aus vorigem 
Winter, im Kriebauer Revier, Jagen 132, 11 Scheit No, 6—16; I. vom Einfchlage trodener Hölzer pro 
1862, a) ans dem Sablather Revier, Jagen 65, 66, 67, 68, 81, 82, 83, 84, 102, 103, 104, 105 unb 
121, 57% Kafter Scheit, 10%, At 4. 27°, Aft IE, 23 Aft AI, und 15%, Relſig; by aus ſerie⸗ 
bauer Revier, Jagen 162, 163, 164, 165, 166, 167; 168, 169, 181, 182, 183, 184 x., 17, Klafter 
Seit, 5 Aft I., 28 Aſt Kl. und ca. 200 Klaftern Reifig; c) aus bem Neuborfer Revier, Jagen 133, 
184, 135, 136, 137, 151 und 157, 9 Maftern Scheit an den Meiftbietenden mit wenigftens 'uthelliger 
Anzahluyg verkauft werden. Die Vorzeizung der Hölzer wird in ben 3 Tagen vor bem Termine auf Ver⸗ 
langen von ben betreffenden Förftern erfolgen. * 

Chriſtianftadt, den 24. Dezeniber 1851, 1 Der Oberförfter Bars. , 

(61) PBelanntmahung. Es ſoll ben 10. Yanuar & 9. im: Vogeligen Gajthefe hier nachſtehendes 
geh aus dem Belauf Weißhaus, Jagen 72: circa 20 Klaftern fiefern Wit IE, und al, Eorte in Stangen; 

elauf Forft, Jagen 58; 1 Klafter kiefern Scheit, 41 Klaftern tiefen Aſt II., 62 Klaftern liefern: ft IN. 
in Stangen und 26 Klaftern Reifer; Jagen 67: 3%, Mafter Hefern. Scheit, 71. Klaftern liefern Aft AI 
93%, Alafter kiefern Aſt 111. in Stangen und 29 Klaftern Reifer; Belauf Dobrilugt, Jagen 32; 2.Stüd 
buchen Werlholz No. 64 und 66, 22 Stüd fichten Bau- und Schneideholz Ne. 150,157, 185, 188/190, 
192/194, 196/202, 30 Stück fiefern Bau- und Schneivehoß No. 214,237, 239, 242/247, 262/264, 
266/271, 273, 277, 278/283, 285, 287/289, im Wege der Yizitatien öffentlih an ben Meijtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an tem gedachten % Vormittags 11. Uhr Hierr 
mit eingeladen werben. Dobrilngt, den 28. Dezember 1861, Der Oberförjter Happe. 

(62) DBelanntmahung. Zur Befriedigung des Brennholz Bebarfs ber Umgegend ſollen unter Aus 
ſchluß der größeren Gewerbetreibenden und Händler aus ver hieſigen Oberförfterel Brennhölzer ven 10, 7 
24. Januar, ben 7. und 21. Februar, den 7. und 24. März, ven 18, April, ven 16. Mai, ben 17. Jun 
den 18, QJult, den 15. Yuguft, ven 16, September, ben 10. und 24. Oftober, den 7. und 25. November, 
den 5. und 19 Dezemker 1862 im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an ben gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit einzeladen 
werben. Dobrilugk, den 28. Dezember 1861. Der Oberförfter Happe. 

(63) Bekanntmachung. Es follen 1) Mittwoch ten 8. Januar 1862 im Gufthofe zum grünen Baum 
bei Juriſch in Kriefcht aus dem Belauf Maekow, Jagen 9, 32 Rlaftern kiefern Ajtbolz I. und IE. Kaffe, 
ans dem Belauf Krieſcht J., Jagen 81, 82, 93, 154 uns 155, 2 kiefern Nugenden, 12 birten Nutzenden, 
9 Klaftern birten Scheitholz, 19 Klaftern birten Aſtholz, 70 Klaftern Hefern Reiſig; 2) Donnerftag ben 
9. Januar 1862 im Lolale des Brauer Menze zu Sonnenburg aus dem Belauf Gurtow, Jagen 227, 232, 
233, 234, 235, 237, 238, 239, 246 und 247, 7 Alaftern kiefern Scheitholz, 4 Alaftern kiefern Aftholz 
II. und in, Kafje, 14 Klaftern kiefern Stockholz, 31 Klaftern kiefern Reiftg, aus dem Belauf Sonnen» 

Sagen 207 und 209, 16 Haftern Kiefern Scheitholz, 33 Klaftern fiefern Aſtholz 1I. und III. Klaſſe, 
100 Klaftern kiefern Reifig; 3) Montag den 13. Januar 1852 im Gaſthofe g* goldenen Löwen bei Lange 
in Limmrig aus dem Belauf Trebow, Jagen 23, 24, 25, 29, 30, 31, 45, 46, 47, 43 und 68, 86 Stüd 
ſchwaches fiefern Bauholz, 20 Klaftern fiefern Scheitholz, 11%, Klafter kiefern Aſtholz II. und Hl, Kaffe, 

126 Klaftern Kiefern Reifig, im Wege des öffentlichen Auszebots von früh 10 Uhr ab zu einzelnen Stämmen 
und Klaftern gegen gleich baare —— ie werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

LUmmrig, den 29, Dezember 1861. Der Oberförfter Frtefe 


64): Welanutmadung: Im dem am 6. Januar 4862 früg 9 Uße im Schiudlerſchen Gafthofe zu 
Lagow bereits AN ei Een. Termine kommt auch ver Schlag im Jagen 14 Belnuf a 
piuhl mit 5: Plaftern buchen Nutholz, 14 Kiaftern buchen Felgenholz, 100 Klaftern buchen Scheit und. 15 
* buchen Aſi mit zum Verkauf. 

Frag Vom 28. — 2* 1861. Der Oberförſter Borchert. 
ntwachung. Es fell ven, 16. Januar 1862, im Gafihofe zum deutſchen Haufe zu Ohren 
Br Holy aus. ber Oberförfigrei Grünkans, den Unterforfien Betennent 1., Jagen 85,5%, 
Sceit, I Ale: 438 Sc ei, 4 Mtaiter Hefern gejpalten Aft; Zo (haus, Sagen 33, 
49 und 50, 29 Klaftern Biejern Scheit, '/ Klafter fichten eh 18%, Rlafter fiefexn 
Pa at, 2 1 Rlsfe —* ungefpalten Aft, Klafter fichten geſpalten Aſt, 2 —— ungefpalten ” 
im Wege der Lizitation öffentlich an, ben Meiftbietenden gegen gleich baare —* 
* Raufluftige: an bem getachten Tape auf Ort umd Stelle Nachmittags um 4 ihr Kiermit 


© „u förlnhaus, den 3, Deymber 1861. erförfter Zinte 
), Delann —— hr ——— —2 * Uhr werde ich im 
nee It ſchwarze Ö meiftbietend ufen 

pi —* = Ey Asubee 1861. Spinpler, Gerichts - Altuar, 












(OR, — Rieberfchlefifg- arhſche Eiſenbahn. Es fol die Lieferung von "6750 Sadt- 
im Were ver Submiffion vergeben werben. Termin hlerzu ift auf Sonnabend 

den 11, Januar #3: Vormittags 11 Uhr in unferm: Gefhäfte-Lofalg auf biefigem Bahnhofe 

aberaun zu weldem, bie Offenten frantixt und. verfiegelt mit der Muffchrift: * Di Bo Be 

—— eingeht Fu — * nr er Zn liegen in ben Wo 8* 

vorbezeichneten 2 enbahn ⸗ Barmeifter er 

r Buben be im Gorlit hud Bried ja Breslau zur Einfit aus und fin a fc and ofen 

er Bet I; gen, genen Erflattung von 10 Gar. Eoptalien in Empfang genommen werben, 

ss Berlin,. ven 19. Dezember 1861. - Rinigl. Direltlon ber Nederſchlefiſch · Matkiſchen —— 

GsBetannutmachung. Nachdem bie Siehe Kloſterlirche mebit allen Zubehör abgetra 

et. Äit, ſoll die in der fäern Kloſterlirche vorhanden er Orgel verlauft werben. Diele Orgel hat bat 

; „ meilt noch brauchbare ‚Stimmen, 8 in 3 im Bebaf, worunter Bofannen und 

„Dat —— ift — und ber — "fehr gut. Hierauf Reflektivende wollen: fich 


—— ie Tran 19. Der Magi rat. 
—— en Si —* einer. Raucherlammer im Schulhauſe zu Kienig, ſowie bie 
atur bed Pumpenbrunnens u Rüftergehöft bakibit, auf 65 Thlr., * freier Hand- und 
Epannbienifte, veranfchlagt, Ki dem Mindefifordernden ein Termin auf 
Ä *5* nuar 1862 — *—* 10 Uhr — — Amt J a in welchem 
583—* einfinden wollen. 


up, ben 23. Dezember 1861. — wine —— 
zu ——. Ce oben 7 — — *2* dem Mindeſtfordernden zur m * 
or em o 
—* werden. Es iſt zu biefem Behuf ein —— auf —S FI — 


——— hlefigen Amtslokale gt u, g zu we ——— 
em Beme ung geil ung bes betreff nd 
a T. Dezember: 1861. . Königl. ya einer 


ie Wr ——— 
et 
chlagt — — dem mer ———— — — nv el ift ein 


Sonnabend * jr — k. J. Bormittagd 10 . moi im Biefigen Amtololale 
—— worden, zu welchem ——— — mit bem Bewmerlen eingeladen werben, daß 


die ng ber be 
— 5 ben 27. —— Konigliches Domalnen- mt, 


772Der Rebaralurbau deẽ hiefigen Hören ee ber ſrelen Hanbo nund Spanndienſten auf 
140 Thaler beranſchlagt, ſoll dem Mindeſtfordetnden in Entrepriſe Inder werben. Es ift ein Lizitations⸗ 
tirmin auf den'6. Kunuar 1862 Vormitkags 10 Uhr in der bleſigen Amteſtube argeſett und 
werden qualifizirte Bauunternehmer dazu PO: An 
Rampitz, den 23° Dezember 1861. J Das Rönigitehe Dominen-Unt, 

(73): Die Reparatur bes alten Schulhaufedlhierfelbft usſchlleßlich freier Kante: und —— 
Re 200 Thlr —A foll dem Minbeſtfordernden zur Mursführung en, werben.’ WBir haben 
dazu Ferkin anf den 14. Januar 1862 Bormittags 10Uhr anberaumt, woju wir qäali- 
figirte Baumeiſter mit dem Bemerken einladen, daß aonemnalag und Zaqhnang täglich wären, ber Bor: 
mittagedienftſtunden bier eingeſehen werden können. = 8 

Zellin a. d ©,, den 18. Deyeimder 1861.75 lt nm Mit Domainen: Bit. Ant.) L 

"A Shüfbau-Cubmifften. Ani Anortnung der’ Königl. Negierung”fol: im Willineredorf ein neues 
Schulhaue maffin erbaut und die Verſetzung reſp. Erweiterung des Schulftallgebäudes in Fachwert erfolgen 
Die betreffenden Arbeiten nebſt Zuthaien find auf 2160 Thlr für: das Sth haus und Auf 226 hr für 
das Ehutftalfgebände veranfchlagt, und follen Am Wegen der Submiffion san einen geprüfter, I* en ans 
bewährten Mauer: oder Zirtmermeifter ausgethän werben!) Unteryehmungslufilge forbern wir auf, 
mifftonsforderungen nad Progenten der Anſchlageſumme * den 40. Januar 4862 verfiegeli und nt en 
Auffhrift: „Submiffion vo Schulbau 1 BWillmer report pn. une en „und, in derſelben ange- 
geben fein, von welchen moögllchſt nahen Orten die äterialien Entneinmen Werden felen Die Anfhtäge 
und fhezielfem Baußebtngitigen find in den gewögntiögen Dienftftunden ar ben Wocentagen bei a ‚einzu 
fehen. Nachgebote werden nicht angenommen, ' 

Gottbire, det 27. Dezember 1861. 1 I Tail LE Sputtintsu‘ ROH I. en auikk ans 
75) Belanntmmahung. Die Ausführung mehrerer: Reparaturen an dem’ Kaſter· und Schulhauſe zu’ 


Alt⸗Cüſtrinchen und an den beiden Stallen auf dem — 8 —— vg ö% ken 
3 u r. ver⸗ 


bienften, jetoch einſchließlich der Mätertalten, zu reſpe NT 
anf fagt, fol 'an ven Minbeftforternpeh”Herdunigen Werden. Fan iſt Termin auf 


Januar 1862 — IF Uhr im Geſchaͤftelolale * eichneten lichen A 
au 


angefegt imb werben talifijitte Untertiehtner dagu eingeladen. Die R ſenanfqh de mmen ‚täglich, Er 
vend ter gemöhirfichen Dienfiſtunden hier eingeſchen werden⸗ —— 
ben 20. Deyembir 1664. britnzealit ame A gene es Rent⸗A 
76) Belenntmachung Die Reparatur‘ pp Säle uff? Beh Rnfter- · und S zu Alte 
goörlcke, neben freien Hand» ind E pannvienften, j.dnech- einfe,ltenfich —— ıt 174 Thlr. Su: 
ſchlagt, ſoll an den Mindeftferdernven verbungen werten. Termin Diese ift auf Mittwoch den’ 
Yanuar 1862 Deoruiitags 5 11 Uhr im Geſchäftolokale WB unterzeichneten Koniglichen Rentamts 
angefetst und werden quafifiiieie Bau- Unternehmer bazu mit ‚de. Bemerien elngelaben, te ber Koften um 
ichlog tägfich‘ während ter ewöhnlichen Dienſiſtunden hier eingeſchen erben‘ kann. 
Zehden, den 20. Dezember 4861. IE "Eönigtiches Rent⸗ — 
(77): Die aueſchließlich freier Hand» und ————— auft 722Thlr· IE Sr. 6 Pf.’ veranfchl 
Herftellun —7— des Pfarrgartenzauns zu Mallnow, wozu der fiscaliſche Patroustebeltrag 36 Tykr: 45, Sar. 
trägt, bem Minteftforbernpen —S werden. Zur Megabe ber Gebote fteht Terınn am Mon: 
tag * 8. Januar fut. Vormitfägs 16 Mbr im entamts·Lolal, Anger No. 34 Hierfelbft an, 
zu weicher gualifisirte Bauumernehmer mit En Bemerken — en‘ werben, baß 'ber Anſchlag Kong 
wühreitb‘ ber Dienftftumben hler eingeſehen werden fan. A 
Franffurt a. d. D., den 24. Dezember 1861, = 7 ’ Rönigliches Reni? Am * 
" (78) Bei dem hiefigen Centralgefängniß ſoll die Stelfe ie Hactauffegerin mit einem fpäteren 
jährlichen Eintemmen von 170 Thlrn. befegt werben: Anftändige Witwen umt:r 50 Jahren, ohne irgend 


welchen Anhang, geſund und rüſtig — Die ſich durch einen von ihnen felbft geishriebenen, vom Sedlforger 


ihres Ortes Begleubigten Lebenelauf, ſo wie durch fonftige poligeili e —* anti Attefte über Wohlverhal⸗ 
tem und Dienfitauglichleik We uwe ſen rei, — Lönnen ſichhier An franlirter Kay melden und 
„nach Vefinten“ ver Einberufung zu einer Gmonatlichen ——— *—* ewärtig | —— 
Cotltbus, ben 25. Dezember 1861. Königf, —5 en * Eentral⸗ e a 
(79) Die früger — Stammfchäferei Saltenbagen ift von Petershagen übirnommen unb 
findet der Verkauf von Zeitböden am 2. Januar _ au jever Zelt Hier ftatt. Der Preis füngt von 
8 Thaler an. Petershagen den 21. Dezember 1861. Das Domininm, 
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(80) Ein junges Mäbchen von guter Familie, mit guten Zengniffen verſehen, wünſcht zu Neujahr 
ober fpäter eine Stelle als Erzieherin bei Heinen Kintern anzunehmen, oder andy zu einer Altlihen Dame 
old Geſellſchafterin, wo fie tie Heinen Häuslichkeiten mit übernchmen würde, Näheres weift die Hoſbuch⸗ 
dructerei von Trowitzſch und Eohn in Frankfurt a. d. O. nad. 

„Deutfhes Haus" in Ziebingen. | 

(81) Einem geehrten retjenden Publikum empfehle ich meinen nen eingerichteten Gaſthof I. Kaffe 
Hierfeibft zur gıfälligen Benugung, urter Verfidderung forgfältigter und reeller Bedienung. 

iekingen im Dezember 1861. Simon Hermann. 

(82) Ein unverheiratheter Gärtner findet ſofort eine Stelle auf ber — - Müßle bei 

mm. = cha efer. 

(83) Geſuch. Der Gntsbefiger Auguſt Schulz, früher zu Gr.Kotten bei Schönlanke, ſpäterhin ſich 
in Charlottenburg aufhaltend, ſchuldet mir noch über 100 Thlr. ein jetziger Aufenthalt ift mir, ba er 
Charlottenburg verlafien bat, bis jest unbefannt gebliebin. Ich erſuche teshalb Jedermann, namentlich bie 
Wohllöblichen Polizeibehörden ergebenft, gefäligft mir das jegige Domicil, wenn es ihnen befannt geworten 
ift, anzeigen zu wollen, und fichere ich demjenigen, ber mir das jeßige Domicil des ꝛc. Schulz anzeigt, fo 
dag ich die Exelution gegen benfelben vollftreden laſſen kann, eine Belohnung von 3 Thlen. zu. 

Drofien, ven 18. Dezember 1861. Der Tuchfabrifant M. Zahn. 

(BA) Ein mit guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter Gärtner, der gleichzeitig bie Feldjagd bes 
ſchießen fann, fintet auf dem Amte Grüneberg bei Zehden fofort ein gutes Unterfommen, 

(85) Ein herrſchaftlicher Kutjcher, der über feine Führung und Dienfttauglichkeit gute Alleſte aufwei- 
fen kann und mit 4 Pferden zu fahren verfteht, wird ſefort gefucht. Meldungen nimmt ber NRentmeifter 
Straube zu Neubardenberg bei Müncheberg entgegen. 

(86) Drei unbefholtene und fleißige Tagelögnerfamilien finden zum 1. April 1862 Wohnung und 
Beſchaäftigung auf Alt» Bilehen bei Cüftrin. 

(87) Ein unverheiratheter Gärtner, dem die bejten Zeugniffe feiner VBrauchbarkeit zur Seite ftehen 
und in ben größten Gärtnereien gelernt und conbitionirt, fucht ein Unterlommen. Reflellirende Herrſchaften 
errang —— Adreſſe an den Schwarzviehhändler Friedxich Uhrbahn in Königswalde 

en zu wollen. 

(88) Ein noch neues unterlellertes Haus mit Schanlgerechtigkeit, Scheune, nöthiger Stallung und 
ſehr ſchönem Obfigarten, worin feit 15 Jahren ein Material- und Schnittwaaren-Geſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben, ift Famillenverhältniſſe halber unter fehr günftigen Bedingungen zu verlaufen. Auch würbe fi 
baffelbe zu einer Bäckerei befender® gut eignen, da die nörhigen Baulichleiten dazu bereits angelegt und fein 
Bäder im Orte iſt. Näheres bel W. Wahrenberg, Falfenhagen bei Briefen. 

(89) Ein in einer Kreie- und Garnifonftadt von co. 7000 Einwohnern belegener Gafthof erften 
Ranges ift unter fehr vortgeilkaften Bedingungen zu fefortiger Uebernahme zu verlaufen, Näheres ertheilt 
unter franlirter Anfrage ber Rendant Freitag Im Friedeberg i. d. N. 

80) Belanntmahung. Ich warne hierdurch Jedermann meiner Frau etwas zu borgen, indem ich 
für fie nichts bezahle und auch für nichts einſtehe. - 

Beaulieu bei Kriefcht, ven 28. Dezember 1861. Der Krugbefitzer Ehriftian Verter. 
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Anfertionsgebüßren betragen pro Zeile ober deren Naum 4 Sgr. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung, 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Erankfurt u d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 2. Frankfurt a, d. O., Mittwoch den 8. Januar 1862. 








Stedbriefe. 


. (OL) Stedörief. Gegen ben unten näher bezeichneten — Albert Bieleck iſt die gerichtliche 
t wegen ſchweren Diebſtahis und wiederholten Betruges, refp. Unterſchlagung, beſchloſſen worden. Die 
haftung Hat nicht ausgeführt werben können, weil derſelbe in feiner biöherigen Wohnung, Pallifaden- 
ſtraße 31, und auch fonft bier nicht betroffen worben ift. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte bes 
x. Bieleck Kenntniß hat, wird aufgefordert, baven der nächſten Gerichts oder Polizei Behörde Unzelge zu 
machen. Gleichzeitig werden alle Civil» und Militair- Behörden des In- und Auslandes bienftergebenit 
erfucht, auf den Angefchuldigten zu vigiliven, ihn im Betretungsfatle feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an die Königliche Stabtvotgtei- Direktion hier- 
ſelbſt abzufiefern. Es wird die ungefäumte Erflattung der baburch entftandenen baaren Auslagen und ben 
verehrlihen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillführigkeit verfichert. 
Berlin, den 30. Dezember 1861. | 
Königliches Stabtgeriht, Abtheilung für Unterfuhungs- Sachen. 
Commiffion II. für Borunterfuchungen. | 
Glgnalement. Der ꝛc. Albert Bieleck iſt 25 Jahr alt, am 13. Oftober 1836 in Driefen geboren, 
lathelſcher Religion, 5 Fuß 5 Zell groß, hat dunlelblondes Haar, dunkle Augen, dunkelblonde Augenbrauen, 
dunklen Schnurrbart, ovales Kinn, etwas ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, runde Gefihtsbilbung, gefunde 
— sciRännige Zähne, ift ſchlanker Geftalt und hat als beſonderes Kennzeihen Schröpfnarben 


en. j 

(92) Steckrief. Kenigl. Kreidgericht Frankfurt a. d. O., ben 18. Dezember 1861. Gegen bie 

mverebelichte Marie Louiſe Paarmann aus Tzſchetzſchnow ſchwebt bei uns bie Unterfuchung wegen Linters 
ſchlagung. Ihr gegenmwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, fie Behufs der Fortfekung ber Unter 
ſuchung an uns ober an bie nächſte Gerichtobehörde, welche uns Hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

(93) Dffene Requifition. Der Arbeiter Karl Auguſt Wilhelm Zieting aus anzbaufen — 20 Jahr 
alt — ift wegen gewerbsmäßiger und unberechtigter Ausübung der Jagd im Rüdfalle durch Erfenntniß vom 
25. Oftober cr. zu einem Jahr Gefängniß, einjähriger Unterfagung der Ausübung ber bürgerlichen Ehren- 
tete und Stellung unter Polizelaufficht auf 1 Jahr verurtheilt. Derſelbe hat fich der Strafvollftredung 
a 2 Er fein jesiger Aufenthalt unbefannt. Es wird um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung 
ergebenft erfucht. 

Briebeberg i. d. N., den 30. Dezember 1861. Königl. Kreis-Gericht. Grfte Abtheilung. 
(BA) rmeuerter Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Fleiſchergeſell Karenz — welder Name 
jedenfalls ein falſcher — angeblich aus Glogau gebürtig und in Guben wohnhaft, welcher des Betruges 
dringend verdächtig ımb beshalb verhaftet gewefen ift, hat Gelegenheit gefunden, am 7. März 1859 aus 
dem Gefängniffe zu Sommerfeld zu entfpringen. Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörben werden erfucht, 
auf venfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte bes ꝛc. Karenz Kenntniß Hat, wirb aufgeforbert, bei ber nächſten 
Gerichts- oder Polizei» Behörde davon unverzüglich Unzelge zu machen. 

Sorau, den 30. Dezember 1861. Königl, Kreis- Gericht. Abtheilung I. 

Sianalement. Der Iohann Friedrich Wilhelm Karenz ift 30 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Buß 
2 Zoll 2 Strich groß, hat braunes Haar, bebedte Stirn, braume enbrauen, braune Augen, längliche 
Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn, runde Gefichtsbildung, gejunde 
Gefichtsfarbe und ift unterfegter Geftalt. 

(95) Stedbrief. Der Knabe Gottlieb Pethig, 13 Jahr alt, Hat ſich nach Veräbung eines Diebftahls 
aus der Pflege des Häuslers Gottlieb Neumann zu Grabig heimlich entfernt und ift fein jegiger Aufent- 
halt unbelannt. Es wird erfucht, ten zc. Pethig im Betretungsfalle feftzunehmen und ihn bem Ortsgerichte 
zu Grabig zuführen zu laffen. - | 

Sorau, den 23. Dezember 1861. Der Staats Anwalt. 
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(96) Stedörief. Der unten näher bezebchnete Dienftnecht Chriſtian Koall, geuannt Schmibt, aus 
Terppe gebürtig und dort wohnhaft, weldher tes ſchweren Diebſtahls dringend verdüchtig Mt und deshalb 
zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werben ſoll, hat den bisherigen Wehnort heimlich verlaffen und ift 
der gegenwärtige Aufenthalt‘ nicht zw ernittteln gewefen, Sümmtlſche Civil: und Militair» Behörben werben 
erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns ablicfern_zu le: 
Ein Jeder, welder von bem Aufenthalte bes ꝛc. Koall Kenntniß bat, wird aufgefordert, bei der nächften 
Gerichts» oder Polizei-Vehörde davon unpergüglih Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 30. Dezember 1861. 
| Anigl. Rreis-Gerieht.. 2. Abthellung. Der enge 

Stynalement, Der Chriftian Koall, genannt Schmidt, ift 33 Jahr alt, evangeliſcher Neligten, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Hat braunes Haar, bebedite Stirn)! braune Augenbrauen; blaue Augen, bie Naſe, breiten Mind, 
rafirten Bart, befelte Zähne, runbes Kinn, vımbe Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt, 
fpricht deutfch und wenbifch und Hat keine befonberen Kennzeichen. Die Belleidung kann nicht angegeben werben. 

#7) Stedbrief. Der Dienftfnecht: Auguft Otto aus Granow bei Guben ift des Diebftahls dringend 
verbächtig. Sein jegiger Aufenthaltsort ift unbelanut und -wirb deshalb erfucht, ihn Im Betretungsfalle Feft- 
zunehmen. und ſchleumgſt hierher‘ Nachricht, mitzutheilen. — 

Fraulfurt a. d. O., ben 30. Dezember 1861. Dar Staats⸗Anwalt. 

Signalement. Der Knecht Auguft Otto tft in Bärenklau bei Guben geboren und bat zuletzt in Sembten 
gebient. Er iſt 4 Fuß 11 Zoll aroß, Hat Elontes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
ri Nafe, gute Zähne, rundes Geficht umb geſunde Geſichtsfarbe. Seine Belleidung kann nicht ange- 
geben werben. 

(98) Steckbrief. Der Kulſcher Johann Gottlich Merzig oder Mertſchiug aus Merke, zuletzt im 
Dienft beim Königl. Oberförfter Feller in Taubendorf, iſt des Betruges verdächtig. Sein jetziger Aufent⸗ 
halt iſt unbelannt und wird deshalb erfucht, ihn im em ep feftzunehmen und fehfeunigft Nachricht 
hlerher mitzutheilen. Branffurt a. d. O., den 30. Dezember 1851. Der Stautd« Anwalt, 

Signalement. Der Kutſcher Merzig (Mertſching) ift etwa 22 Iahr alt, 5 Fu 5 Zoll groß, von unter« 
fetter Stätur, hat hellblondes glattes Haar, raſirten Bart und breites Geſicht. Die Bekleidung farm nicht 
angegeben werben. Als befonbere Kennzeichen diewen Perttfüße und viele Narben von anfgebrodenen oder 
geſchnittenen Drüfen am Halſe. ‚a 

(89) Stedbrief. Der Knecht Johann Maälida aus Benslowo, Kreifes Czaruilau, welcher im Yahre 
.. 1860 zu Borbamm bei Drieſen in Dienften geitanden hat, ift eines Uhrendiebſtahhls dringend nerbächtig und 
fol verhaftet werben. Da fein gegenwärtiger Aufenthalisort unbefaunt: ift, werden alle B ergebenft 
erfucht, auf den ꝛc. Malida zu achten, ihu im Betretungsfülle feitzunehmen und mir davon fchleunigft Mit ⸗ 
theilung zu maden. Friebeberg i. d.N., den 4. Januar 1862. Der Staatd- Anwalt): 

Signalement. Der Kuecht Malida ift 26 Yahr alt, 5 Fuß groß, Hat blondes Haar, bebedite Stirn, 
graue Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rafirten Bart, ovales Kinn und Geſicht, geſunde 
Sefkchtöfarbe und iſt von Heiner Statur. Die Belleivung kann nicht angegeben werden. : 

(100) Der unter Poligei- Aufficht ſtehende Webergeſelle Schaan Auguft Kuſchan ans Gafel, 39 SE 
at, hat fich. am 9. Dezember v. 3. aus Suchfentorf. bei Cottbus, wo ex Bisher wohnte, entfernt. und iſt 
Aufenthalt unbelannt. Der Genannte wird ſich hermmtreiben und machen wir auf Lenfelben aufmertſam. 
Solite der z.. Kuſchan zur Haft kommen oder ermittelt werben, dann bitten wir um gefällige Machricht 
bierher. Alt» Döbern, ben 3. Januar 1862, Die Polizei: Verwaltung. 


Stedbriefs- Erledvigungen. 


(101) Stedbriefs⸗Erlebigung. Der unterm 27. Auguft 1859 hinter’ den. Schloſſergeſellen Chriftian 
Friebrich. Wilhelm Ferdinand Scherwitz aus Brandenburg a. d. H. erlaffene Stechbrief ift erledigt. - 
Sorau, ten 27. Dezember 1861. Der Staats» Atwält, 
(102) Deffentliche Bekanntmachung. Der unterm 28. Auguft 1861 Hinter den Tagearbeiter Gott: 
lieb Koechler aus Forft erlaffene und am 2. Novemder 1861 erneuerte Stedbrief ift erledigt. 

Sorau, ven 28. Dejember 1861. Der Staats - Anwalt. 
en (108) ua rn —* —— — Bolland aus Friedersdorf erlaſſene 
brief vom 21. November 1861 iſt durch deſſen fung erledigt. 

Cottbus, den 3. Januar 1862. - Königl, Staats; Anwalt. 
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(6004) — EEE BNG, Der unterm —5 4859 Hinter den Glaſergeſellen Guftav Ben⸗ 
jamin Krauſe aus Danzig erlaſſene Stecbrief iſt erledigt. 
ns: Seen, den 2. Sanuar 1862. N Königl, Staats Amwalt. 
603) Der unterm 12. Dezember v. I. hinter den Tagearbeiter Johaun Traugott Heuoch von bier 
im Amtsblatte pro 1861 Städ 51 Seite 798 erlaffene Steckbrief ift erledigt. ' 
Sommerfeld, ven 3. Ianuar 1862, Die Pollzei⸗ Verwaltung. 
(606) Betanntmachung. Die unter dem 16. November c. (No. 48 ad 4662) von ums erlaffene 
Belnuntmachung, betreffend ven Obſervaten, Tagelöhner Gottlob Schoeneich aus Grof-Babemenfel, ift erlebigt. 
Pfoerten, ben 24. Dezamber 1861. . Das Stimbesherrliche Polizei -Amt. 


u; Deffentlide Bekanntmachungen. 


107) Bekanntmachung. Bei einem bereits beſtraften und Hier in Haft befindlichen Diebe find: 
4) ein ſchwarzſeldenes Frauentuch mit Franzen, 2) eine unächte Broche, 3) ein Stückchen Leinwand, als 
muthwmaßlich geftohlen in Befchlag genommen werben. Der Dieb will diefe Sachen von einem Harfen- 
mäbchen in ber Nähe von Baruth gefchentt erhalten Haben, was fich bis jett nicht Hat begründen laſſen. 
Die, unbelannten Eigenthümer werden aufgefordert, fich zu ihrer Eoftenfreien Vernehmung alsbald bei i 
—— Gerichts⸗ oder Polizel⸗Behörde, oder ſpäteſtens in dem am unſerer Gerichtsſtelle auf den 18. 

auuar 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine zu melden. 
Binfterwalde, den 30. Dezember 1861. önigl. Kreisgerichts-⸗Commiſfion J. 
‚: A108) Bekanntmachung. An 50. Oltober d. J. iſt in der Henzendorfer Stifts⸗Forſt bei Neuzelle 
am Ulleredorfer Wege im Wagengeleiſe der Leichnam einer ſiebenmonatlichen weiblichen Leibesfrucht aufge» 
funben werben. Neben berfelben lag etwas Strohgemülf, anfcheinend aus einem Wagen herabgefallen. Älle 
Diejenigen, welche über bie Mutter dieſes Kindes, oder fonft aufflärende Mittdeilungen zu machen wiffen, 
werben. aufgeforbert, fofort ber nüchften Polizei Behörde oder mir felbft Nachricht davon zu geben. 

SFrankfurt u d. O., ben 28. Dezember 1861. Der Staats Anwalt. 

: (109) Deffentliche Belanntmahung. Die Dieuftmagb ‚Bertha Hirſch, bis Ende November d. I. zu 
Edartswalde bei Triebel im Dienft, foll in einer Unterfugung als Zeugin eiblih vernommen werben. Es 
wire um Auskunft über Den jegigen Aufenthaltsort erfucht. 

„ıı . Sorau, ben 24. Dezember 1861. tl ‘ Der Staats. Antvalt. 
+. (110) Am 26. Oftober pr. ift auf dem Schienengeleife der Stargard = Pofener Bahn "bei Station 
16,:6 bet Kreuz ein 120 Pfund ſchwerer Stein gelegt. Kin Jeder, ver Kenntnig hat, wer den Stein auf 

Bahn wen, wird aufgefordert, davon Unzeige zu machen und hat die König. Direktion ber Ober- 
en ahn demjenigen eine Belohnung von, 25 .-Ehalern zugefichert, welcher ben Thäter fo nachzu⸗ 
weiſen vermag, baß er bejtraft werben kann. , ; 
jur : Schneidemühl, den 5. Januar 1862. Königliher Staats⸗Anwalt. 
u (RE) . Belanntmadung. Dem Bädermeifter Karl Ludwig Wilhelm Michaelis aus Franffurt a. d. O. 
it der. ihm unterm 20. Diai c. von der Polizei» Verwaltung zu Frankfurt a. 5 D. auf bie Dauer eines 
Sahres ausgeſtellte, zulegt von der Polizei⸗Verwaliung zu Bernftein am 18. d::Mts. nad; Bugtk vifirte 
Reifepaß im hiefiger Stadt verloren gegangen. Dieſer Pag wird ‚hiermit für ungültig erklärt. 

Friedeberg i. d. N., den 19. Dezember 1861. 1 Die Polizei «Verwaltung. 
., (BR2) Belauntmachung. Der Steinhauer Johann Herrmann Seidel aus Wilhelmsthal, Kreiſes 
Wohtän, Kat ſeine ihm unterin 9. d, Mts. von der Polizel-Verwaltung zu. Pyritz ertheilte, auf 3 Wochen 

ge Relleroute In feine Heimath am 21. d. Mts. auf dem Wege von Güſtebieſe nach Kienig verloren. 

te Reiſeroute wird hlermit für ungültig erlläͤrt. J— 
Sonnenburg, den 30. Dezenber 1861. — Königl. Rent» und Polizei⸗Ant. 

1143) Als unbeſtellbar lagert bier: eine Kiſte ohne Werths-Dellaration, in weißer Leinwand verpackt 
und gezeichuet W. G., 17 Loth ſchwer am den Grenadier W. G. der 7. Compagnie des Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiments zu Frankfurt a. d. DO, eingeliefert hlerſelbſt am 24. Dezember d. 3: zwifchen 4 und 5 Uhr Nach 

+ Der. unbetonnte Abfender diefer Kijte wird hierdurch aufgeforbert, ſich innerhalb 4 Wochen zu 

‚und, nach gehöriger Legltiwation, bie Kiſte in Empfang nehmen, widrigenfalls dieſelbe nach Ablauf 

der an die Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direktion zu Frankfurt a; d. O. zum welteren Verfahren eingeſandi 

Werben muß (Siehe $. 88. des Reglements nom 21. Dezember 1860 zu dem Geſetze über das Poftwefen.) 
JJ Somenburg, den 31, Dezember 1861, Königl. Poſt⸗Erpedillon. 
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Subhaſtationen. 


(114) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Verlauf, Theilungshalber. Das den Geſchwiſtern 
Decker und ber Wittwe Dider gebörige, zu Fraulfurt a, d. O. In der Lebuſer ⸗Vorftadt, Schulftraße No. 6 
belegene und Vol. III. No. und Fol, 47 des Hypothenbuchs verzeichnete Grundftück, beſtehend aus zwei 
Mohnhäufern, zwei Erälfen und Zubehör, abgeſchättt auf 4399 Thir. 10 Sgr. zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bebingungen im Büreau No. V.b. einzufebenden Tore, fol am 11. Februar 1862 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts⸗Rath Menzel am Biefiger Gerichtsſielle, Junlerſiraße 
No. 4, dflentlich am den Meifibietenben verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht" erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Beiriebigung ſuchen, haben fidh 
mit ihrem Anfpruche bei dem @ericht zu melden. 

s Frankfurt d. d. O., den 17. Oftober 1861. Königl. Kreis Gericht. I. Abteilung. 

(115) Subhoftetions- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenkalber. Der der Wittwe bes Keifä- 
then Budach, Aune Louiſe geb. Bliſchke gehörige, im dem Dorfe Boofen befegene und No. 55 Fol. 271 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Koſſääthenhof mebft Zubehör, abgefcbägt auf 2125 Thlr., amfolge der nebft 
Hypoihelenſchein und Bedingungen im Bürean Vb. einzufehenten Tore, ſoll am 18. Mär; 1862 
Vormittags 11 Uhr vor bem Kreiegerichte-Rath Menzel am hieſiger Gerichtöftelie, Iunterfirage Ne. 1, 
öffentlih om den Meiftbietenden verkauft werden. Dicjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erfichtlihen Realferberung aus ben Kaufgelvern Befriebigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Folgende eingetragene Berechtigte und Gläubiger: 1) bie 
Beiden ehelichen Eöhne des Koſſäthen Budach und feiner Ehefran, Anne Ronife geb. Blifchle, 2) ber Alt⸗ 
figer Martin Goſemann, 3) der Altfiger Gottlieb Lange, A) deſſen Ehefran Anne Margarethe Goſemann, 
modo deren Erben werben zu bem Termine öffentlich vorgelaben 

Franffurt a. d. D., ben 21. November 1861. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(116) Nothwenbiger Verlauf. Die zum Nadlafje bes Hanptmanns a. D. von Gloger gehörigen 
Gruudftuͤcke, ale: das Vorwerk Bleyen Vol. I, No. 1 unferes Hypotheleubuchs ven den Rittergütern, das 
Refifreigut Vol. I. No. 1 des Hhpothefenbuchs von Drewitz, bie Grunbfiüde Vol. II. No. 100 und 101 
bes Hypothekenbuchs rom Kick und die Grunbftücke Vol. Xil. Ne, 164, Vol. XII. Ko, 129, Vol. XU, 
Ne. 175, Vol, Xi. Ro. 41 und Vol. XI. B. Ne. 92 des Hypothekenbuchs von Eüftrin, ſämmilich unweit 
Eüftrin im Oderbruche in einer Fläche belegen, welche 837 Morgen 42 O.-Ruthen umfaßt und ein mit Wohn. 
und Wirthſchaftegebaͤuden verfehenes wirthfchaftliches Ganzes bitdend, zuſammen abgefbägt auf 71,753 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber nebſt Hypotheklenſcheinen und Veringungen in unferm Büreou LI. einzufehenden Tage, 
follen aufommen am 12, Juni 1862 Vormittags 10 Uhr vor dem Kreisgerichtöraid Straßer 
an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No, 13 öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen 
Oläubiger, welche wegen einer aus bem Hppothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforterung aus ben Kaufe 
geldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. Alle unbelannten Real- 
prãtendenten werben aufgeforbert, fich bei Bermeldung ber Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 
Die Frau Afjeffor Lindenthal, Sophie Friederile Wilgelmine geb. Berg, jet beren Erben, welche ber Perſon 
und dem Aufenthalte nach unbekannt find, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Eüfttin, ven 25. November 1861. Königliches Kreid-Bericht; I. Abtbeilung. 

(117)  Euthaftations-Patent. Nothwendiger Verfauf, Schulvenhalber. Das dem Eigenthümer Carl 
Gottlieb Förfter gehörige, in ber Kolonie Friedebergſchbruch belegeme und Ne. 60 Vol. II. Fol. 233 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Holländergnt, abgefchägt auf 1100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
Dedingungen im Bürean No. III. einzufehenben Tore, fol am 28. April 1862 Vormittags 
31 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt an hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer I. Abtheilung 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem En 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei bem Gericht zu melden. : : 3 

Friedeberg i. d. N., den 14. Dezember 1861. Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 

(118) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Carl Auguſt Kurtſche gehörige, im 
dem Dorfe Mückenberg belegene und No. 16. Vol, I. Fol, 121. des Hypothelenbuchs verzeichnete Bübner⸗ 
gut, pc t auf 210 Thir. zufolge der nebſt —— — im Bureau IIIh. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14, April 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 11. öffent- 
lich an den Meeiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
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buch nicht erſichtllchen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befrledigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Der Stadtchirurg Samuel Friedrich Baumgarten aus Guben und event, deſſen 
achfolger, fowie alle bie, welche auf bie für den Bauer Chriftian Rumpold zu Haufow aus ber Nos 
tarlatsobligation des Gottfried Kurtjche vom 6. Juli 1839 Rubr. IM. No. 2. auf dem oben bezeichneten 
Grumdftüde eingetragenen 150 Thaler nebft Zinfen Anfprüde haben follten, werben zu dem Termine geladen, 
Der auf ben 24. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr angeſetzt gewefene Verkanfstermin ift aufgehoben. 
Buben, ven 21. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(119) Nothwendiger Verkauf. Das der Wittwe Kaliſch, Dorothee Louiſe geb. Zöllner gehörige, zu 
Neu⸗Hopfenbruch belegene Etabliffement, beftehend aus einem halben Wohnhaufe, Stull und 1 Morgen 
178- ORuten Land und Wiefen No. 3 Vol. V. pag. 431 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 350 Thlr., fol in bem auf den 14. April 1862 Bormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis. 
gerichtsrath Sellmer an hiefiger Gerichteftele Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber ſub⸗ 
baftat werben. Tore und Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigeu, welche 
wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präflufion bie zum Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. d. W., ben 27. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. -I. Abtheilung. 
(120) Nothwendiger Verkauf. Der früher dem Prediger Adolph Krofchel zu Kroffnow, der feparirten 
Niemermeiiter Thiele und ben Ernft Yulius Arofchelfchen Kindern gehörige, durch Adjudikatoria vom 8. No— 
vember d. 9. der frparirten Riemermelfter Thiele zugefchlagene, auf Zülfichaner Feldmark belegene, im 
range von Zuüllihau Vol. XV. Fol, 164 Ro. 19, verzeichnete Weinberg mit Wohngebäude und 
tallung, foll im Wege der NRefubhaftation am 15. April 1862 Vormittags 11 Ahr an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 4. vor dem Gerichts. Affejlor Benede öffentlich melftbietend verkauft 
werben. Die auf 2000 Thlr. ausgefallene Taxe, ber Hypotheleuſchein mub?die Verkaufsbebingungen Mnnen im 
Burcau O. eingefehen werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung furhen, haben fich mit ihrem Anſpruche beim 
Gerichte. zu melden. Züllihau, den 21. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. Erfte Wotheilung. 
(RL) Gubhaftations- Patent. Nothwendiger Berkauf, Schulvenkalter. Das dem Nittergutsbe- 
fiter Dr. Willem Hentrid Michgorius gehörige, im Sternberger Rreife belegene Rittergut Schermtißel, 
Antheil Bruckenhof und Nieberhef, ritterſchaftlich abgefhägt auf 9i,968 Thlr. 26 Sar. ', Bf, zufelge 
ber mebft Hypothetenfchein im Bureau No. IV. A. einzufehenden Tare, ſoll am 8, April 1862 Vor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichtaftelle im Zimmer No. 1. öffentlih an beu Wielftbietenten ver- 
lauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real 
forberung aus den Konfgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi) mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
meiden. Bilelenzig, ben 7. September 1861. Königl. Kreio⸗Gericht. 4. Abtbeilung. 
(122) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. De dem Rittergutäbefiger 
Dr. Willem Henbrit Michgorius gehörigen, im Sternberger reife in der Gemarkung von Schermeifel be 
. und im Verggegenbuche des ehemaligen Königlichen Bergamts zu Rüdersdorf Band I. pag. 463 seq. 
su fende No. 4 verzeichneten 122 Kurze der Alaunthon- und Braunkohlengrube „Fauny’s Glück“, melde 
Kure je etwa 2 Thlr. Ausbeute im Jahre 1860 gewährt baben, zufolse ber vebſt Hypothekenſchein im 
Büren IV.a. einzufehenben Veichreibung, follen am 9. April 1862 Vormittags 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 1 öfjentlid an den Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus bem Berggegenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus ven Kaufgeld:ra 
. Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anjprücen beim &ericht zu meiden. 
dm, ben 5. Oftober 1861. Köntzl. Kreise Gericht. L Ubthellung. 
(123) Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Ferdinand Auguſt Danbig nehörige, in 
dem Dorfe Stuttgardt belegene und No. Ab. Vol. V. Fol, 212 des Hhpothetenbachs verzeichnete halbe 
Koloniflenloos, abgefchägt auf 913 Tolr. 26 Sar. 8 Bf., zufolg⸗ der nebft Horothelenſchein im Büren IIIb. 
ben Tore, fol am 27. März; 1862 Vormittags 11 Uhr vor den Herrn Krelsrichter 
Scholle an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ro. MH. öffentlich an den Wäeiftbietenden verfauft werben. 
Diejenigen Gtänbiger, welche wegen einer aus bem Hhpotgefen&uche nicht erſichtlichen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Befriebiqung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpenche bei dem Gericht au melden. Alle 
unbelanıiten NRealprätendenten werben aufgefordert, fid bei Vermeidung dew Prätlufion fpäteftens in dieſem 
e zu melben. 
Eounenburg, den 20. November 1861. Königliche Kreid- Gerichts-Deputation. 
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(124) Nothwendiger Verlauf; Schuldenhalber. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottlob 
gehörige, zu Sonnenburg belegene und No. 150 Vol, II, pag. 305 des Hypothelenbuchs verzeichttete Wohn⸗ 
haus, zu weldem an Hofraum und Garten 100 Ruthen gehören, nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1050. Thir, 
zufolge der mebit Hoppoibetenfchein im Büreau No. Hib, einzufehenden Taxe, fol am 4 Mpril 1862 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schulz am hiefiger @erichtöftelle im Zimmer No; Ki. 
öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Sonnenburg, den 10. Dezember 1861. Königl. Krelsgerichts » Deputation. 

(125) MNothweubiger Verlauf. Das dem Are Martin Ludwig Straubel gehörige, zu Clausdorf 
befegene, im Hypethelenbuche von Ciausdorf Vol. 4, Fol, 11 No. 2 vergeichnete Grundſtuͤck ein Bauerhoj 
mit dazu achörigen Landungen von circa 478 Morgen 93 DRuthen Flächeninhalt, abgefhägt auf: 10366 Thin 
28 Sur. 9 Pf. laut ber mebft Ohpothelenſcheln in unferem Gejgäjts + Dürcan vinzufeßenden Tape, - 
am 30. April 1862 Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsſtelle fubgaftirt we Gl 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben gelderu 
Beftiebigung ſuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtallous⸗Gericht anzumelven, 

Bernſtein, den 10. Oktober 1861. Konial. Treis · Gerichts· Commiſſion 

(126) Subhaſtations/ Patent. Die zum Nachlaſſe des Mühleumeiers Sammel Wilhelm Baum ⸗ 
aardt aehörigen, zu Charedorff belegenen Grundjtücke, namlich: das im Hypothelenbuche Vol. 4, Mr. 23 
Fol, 265 verjeignete Windmũhlen⸗Grundſtück mit Zubehör, und die im Hypothelenbuche Vol, J. No. 27 
Fol. 313 verzeichnete Land» Parzelle, zuſaumen auf 7067 Thlr. 13 Ser. 3 :Bf, gerichtlich tagirt, zufolge 
ber nebſt bem neueſten Dhnothetenjcheinen in unferm Büreau einzufehenben Tore, follen Ft] 
am 19. Mai 1 Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Werichteftelle im Wege ber ne 
Subhaftatlon verlaufe werten. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtkiden 
Realforterung aus ben Kaufgeldern Befriebigung jugen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei ung zu melden. 

Lippehne, den 9. Nevember 1561. * Königliche. Krels· Gerichts⸗Conimiſſion. 

(127) Subhaftaiione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Erbtheilusgshalber. Das zum Eee bes 
Maurergefellen Friedrich Wilhelm Helurich Vogel gehörige, zu Neudamm belegene und No. 282 Vol, IV. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgejnägt auf 758 Thir. 11 Sar. 1 Pf., zufolge: ber nebft 
Hypethelenjhein und B:dingunges im Büreau einzufehenden Tage, fol am 14. Februar 1862 Bor: 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gecichtsſtelle öffentiih am ven Melſtbietendea verkauft werben. Diejeni« 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtiichen Realfordernug aus ben Kauf- 

elvern Befriedigung ſuchen, baten fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Ulle unbelaulen 
Renfprätendenten werben hlerdurch Öffentlich bei Bermeidurg der Präciuflon vorgeladen. ) 
Neudamm, ben 26. Oktober 1861. Königliche Kreis⸗Gerichts⸗CTommiſfion. 

(128) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die der Johanne Auguſte 
Sebring gehörige, in Kölzig belegene und No. 37 Vol. XVI. Fol. 169/176 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Büpnerftelle, beitehend aus einem Wohnhaufe nebft Stall und etwa /, Morgen Gartenland, abgeihägt auf 
250 Thlr., ge e ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No, Il. einzufehenden Taxe, ſoll 
am 11. April 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsjtelle im Sigungszimmer Ro. Il. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hi 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich unit 
ihrem Anjpruche bei dem Gericht zu melven. ' 

Woldenberg, den 30, Dezember 1861. Koönigl. Kreisgerihts-Commifjien II. 

(129) Subhaftatione⸗Patent. Nothweadiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Fleiſchermeifter 
Friedrich Wilhelm Kupitz hierſelbft gehörige, zu Sommerfeld belegene und Vol, II. Fol, 231 des Hypo⸗ 
thelenbuchs vergeichnete Wohnhaus, abgefgägt auf 773 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hhpothe⸗ 
leuſchein und Bedingungen im Büreau No, II. einzujegenden Tape, foll am 13. Februar 21862 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöſtelle im Terminsgiomer No. 1 öffeutlich an beu 
tenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus bem Hypothekenbuche micht. exficht- 
lichen Realforderung aus ben ſtaufgeldern Befriedigung juchen, Haben fi) mıt ihrem Auſpruche bei bem 
Gericht zu meiden. Die ihrern Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Chriftian Gittlob, Sunmel Tr 
gott, Iohann Huzuft, Geſchwiſter Schneider, werben hierdurch öſfentlich vorgeladen. 

Sommerfeld, den 19, Oltober 1861. Königf. Kreisgerichtẽ · Commiſſion I. 
— ) 
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(130) Sushaftations-Pirtent. Nothweudiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tagearbeiter 
Martin Schalze zu Baubach gehörige, zu Babdach Felegene und No. 53 Vol. I. Fol, 33 des Hypotheken⸗ 
buchs verjeignete Wobnhaue, abgeſchätzt auf 275 Tälr. zafo ge der nebſt Hydothekenſchein und Bedin aun⸗ 
gen Am Büreau No. M. einjufehenden Tore, fell am 10. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr 
an hiifizer Gerichtöfielle im Termindzimmer No. 1 öffentlich un den Meiftbistenden verfanft werden. Die . 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht erfihtlihen Realforderung aus ben 
Ranfgeldern Beſriedigung fuchen, baben ſich mit igrem Anſpruche Bei dem Gericht zu mefben, 

Som merfeld, den 12. Oltober 1961. Könizl. Kreisgerichte-Commiſſion 1. 

(2831) Eushaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Gaftwirth Rudolph 
Wilhelm Heinze gehörige Reſt des in dem Dorfe Orof-Budom sub No. 36 belegenen und No. 77 Vol. IM, 
Fol. 37 des —— verzeichneten Ganzbauerguts, abgeſchätzt auf 1700 Thlr., zufolge der nebſt 
— —— im Bureau No. 3 einzuſehenden Tore, fol am 11. April 1862 Vormittags 

4 Whr an biefiger Gerichtöftelle Im Sitzungszimmer öffentlich an den Meiftbistenden verlauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Spremberg, den #1. Dezember 1861. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(132) Subhaftafions- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Webermeifter Auguſt 

Samuel Lehmann gehörige, zu Tannicht bei Triebel belegene und No. 75 Vol. I. Fol. 289 des Hypo⸗ 
buchs verzeichnete Hänslernahtung, abgeihägt auf 500 Thlr. zufelge ber nebft Hypothelenſcheln und 
dingunge im Büreau einnufehenden Tare, fell am 5. April 1862 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Gefchäfts- Zimmer öffentlih an ben Meiftbietenten verkauft werden. Diejenigen 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Shpotgefenbuche nicht erfictlichen Realforderung aus den Kaufgel- 
bern ung firhen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei bein Gericht zu melten. 

Triebel, den 30. Dezember 4861. Königl. Kreis» Gerichts Conmiffion. 


% Hufgebote und Borkapungen. 


(A833) Belannimadung. Felgende Rerfenen: 1) der Webergeſelle Martin Birgens, g:boren ben 
22. Februar 1799, aus Clewitz, ig im Sabre 1829 in die Fremde gegangen ift und deſſea Vermögen 
in wa 13 Thalern beftcht, 2) der Knecht Martin Borchert, geboren den 21. November 1806, welcher 
fi im Zahre 1847 aus Zornderff entfernt und deſſen Vermögen in etwa 10 Thafern beſteht, 3) der 
Delonem- Ludwig Ferdinaud Stablberg aus Cüfirin, geboren ven 19. Februar 1812, welcher im Jahre 1836 
fi entfernt hot und deſſen Vermögen in eima 637 Thalern befteht, haben feit mehr als 10 Jahren Feine 
Nachricht von fi gegeben. Dieſelben und ihre Erben und Erbnehmer werden anfaefordert, fih hei dem 
anterzeichneten Gericht und fpäteftend in Termine am 2. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
zu melden, Wwibrigenfalls die unbelannten E:ben und beren Rechtenachfolger mit ihren Anfprüchen an den 
Nachlaß — sub I—3Benarnten werden präkludirt und diefe felbſt für todt erllärt werben. 
32199 Küftein, den 4. Noventer 1861. | Könlgl. Kreis; Bericht. I. Abtheilung. 
(134) Deffentlihe Vorladung. Da zu bem Nachlaffe felgenzer drei Perfonen: a)ber am 15. Jar 
num 1860 Hierfeldft verftorbenen virtolttweten Lohgerbergeſelle Dorothee Mrüger geb. Metag im Vetrage 
von 26 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., b) des am 9. Mint 1833 zu Er verftiorbenen Einliegrs Johanu 
Schwarig im Betrage vom 97 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf, ©) bir om 23. Februar 1859 zu Schmogrow ver⸗ 
flor beuen, veriwittweten Blerfchergrfelle Schabew, Zohanne GHriftiane geb. Rüdiger im Betrage von 20 Thlr. 
—* SP, Erben nicht belannt find, fo werben auf Antrag der betreffenden Nachlaß-Curatoren, Rechts⸗ 
‚Kbbligt und Jußizreth Bohn hierſeibſt alle Dejminen, welche on dem Nachlaſſe der oben genannten 
drei Berfonen ein Erbtecht au haben glauben, vorgeladen, fpäteftens in dem am 86. September 
2862. Bormittagd 12 Uhr vor dem Kreisgerichts- Mach Paſſow an Hiefiger @erichtäftelle, Zimmer 
No, 2,;anflehenden Termine entweder perlönlich orer dürch einen Legitkmirten Bevollwächtigten, wozu ihnen 
der Zuftizroth en und Rechtsanwalt Struck hlerſelbft vorg:fchlazen werben, zu erſcheinen und ihr Erb⸗ 
‚nachzumeifen, wibrigenfolls fie mit allen Erbanfprühen aurgefchloffen und der Nachlaß als Herrenlofes 
Dem Fietaus ausgeautwortet werben wird. 
Eottbus, den 18. November‘ 1861. Königl. Krelsgericht. I. Abtheilung. 
THALE) Cdittal· Cltation. Der Tagearbeiter Jehann Gotifried Paerſchle aus Doberſaul, Hiefigen 
iſt nach ber, Anklage ber Königlichen Polizel » Anwaltiaft hier ſelbſt beſchuldigt, trotz der ihm aufs 
Bolkzeiäuffichts - Befchränkungen am 5. Juni er. feinen Wohnort Doberfaul one golizeiliche Er⸗ 
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laubniß verlaſſen zu haben und iſt deshalb durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts gegen ben ꝛtc. Paerſchle 
wegen Uebertretung der ihm auferlegten Polizeidufſichts⸗Beſchränkungen die re un eröffnet u 
Zur nfündfihen Barhandlung der Sache fteßt ein Termin auf den 26. März 1862 Bormittags 
10 Uhr in unferem Geſchäftslobal, Sigungszimmer No. 2, an. Der ꝛc. Paerſchle, deſſen Aufenthaltsort 
fich Bisher nit Hat ermitteln laffen, wird daher zu biefem Termine mit der Aufforberung vorgelaben, zur 
feftgefegtin Stunte pünktlich zu erfeinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht bdergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
bag fie noch zu demſelben herbeigefchafft werben fönnen. Ecſcheint ber ꝛc. Puerfchle nicht, fo wird nach 
Befinden in contumaciam der Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt unb verlündet, ober feine fted- 
bricflicha Berfolguug angeordnet werden. Als Zeuge ift au diefem Termine vorgelaben worben: ber Ge» 
richtsſchulze Schmärje zu Doberſaul. Erojjen, den 4. November 1861. 
Koritl. Kreis⸗Gericht. Der Tommiſſarius für Uebertretungen. 
(136) Ediltal-Citation. Dec verſchollene, am 10. Mär 1805 geborne Carl Auguft Handile, 
welcher fich zur Zeit der Jaſurrection der Polen in ben Jahren 1830 und 1831 nach Polen begeben haben 
und von dort weder zutüdzelehrt fein, noch irgend eine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben haben 
foll, ſowle bie von ihm etwu urüdzelajfnen unbekannten Erben und Erbuehmer werden hierbuch zu tem 
auf den 16. Juli k. %. Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtszimmer No. 1 auf dem biefigen 
Königliden Schloffe anberaumten Termine mit der Auflage vorgelaben, fi) vor ober in dem Termine bei 
tem ®erichte zu meſden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Berfchollene f 
für tobt erflärt und fein Nachlaß den nüchften bekannten Erben mit den Folgen ber 88. 834 seq. Th. 
Tit. 18 U. L. R. zuerkannt werden wird. 
Sorau, den 26. September 1861. Königlihes Kreis» Gericht. I. Abtheliung. 
(137) Ediktal-Ladung. Der feit 2", Jahren von Sommerfeld abwejende Uhrmacher Carl Benedict 
wird auf Antrag feiner Ehefrau Jultane Pauline geborne Schneider aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, 
fpäteftens in dem auf den 8. April 1862 Vormittags 11 Uhr im Gerichtözimmer No.’ 1. auf 
dem biefigen Köntglihen Schloffe anberaumten Termine zu geftellen und die gegem ihn wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung von feiner Ehefrau angeftellte Ehejcheidungsllage zu beantworten, wiprigenfalls die Ehe getrermt und 
Berflagter für ven allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Sorau, den 20. Dezember 1561. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(138) Prollama. &s iſt bei uns angezeigt, daß ber angeblich zulegr im Befitze bed Kirchenärar 
ven Schönfeldt, im Obey-Barnim'ſchen Kreiſe und feit dem Iumuor 1845 bei ber Hanptritterfhafte- 
Direktion zu Berlin in Aſſervation befindliche Pfanpbrief der Kur- umd Neumärtifchen Nitterfhaft No. 14573 
über 1000 Thlr., eingetragen auf dem Nittergute Deetz im Soldiner Kreiſe,“ dadurch gefälſcht iſt, daß durch 
Wepradiren dir legten Ziffer bie Nummer in 1457 verändert worden ift, und beshalb beantragt, biefen 
Pfanpbrief Behufs Amortijation öffentlich aufzubieten. Wir fortern daher einen Geben, der am biefen 
Pfandbrief irgend einen Auſpruch, fei es als Beſitzer, Eigenthümer, Pfandinhaber u. f. w. zu Haben ylaubt, 
bierhurp auf, ſis bei und binnen ſechs Monaten, fpäteftens aber in dem zu diefem Zwede auf den 28. 
Auni 1862 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Berichtäftelle Hierfelbft anberaumten Termine zu 
melden, ee er mit feinen Anfprüchen präkludirt und ber bezeichnete Pfandbrief für amortifirt 
erflärt werben . 
Soldin, ven 19. Oltober 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(139) Proflama, Das Dolument über die auf dem Im Gternberger Kreiſe belegenen, dem Ritter⸗ 
Shefiter und Lieutenant Carl Ferdinand Julius Fiſcher gehörigen Rittergute Sternberg, Antheil I. und 
I. für die Kuche und Pfarre zu Sternberg sub Rubr; 111. Ro. 10 aus ber Urkunde vom 15. März 
4776 eingetranenen 429 Thlr, cedirt durch notarielle Ceffion tem 28. März 1861 an den Bar qualer Julius 
Morig Mende zu Frankfurt a. d. O. und von biejem wieder durch notarielle Ceſſion vom 10. Grptember 
4861 am ben ꝛc Fifcher, iſt verloren gegangen und beshulb deſſen Aufgebot bei uns beantrant worden. 
Es werben nunmehr alle Diejenigen, welche als urfprüngliche Inhaber oder deren Ceffionarien, Erben oder 
fonfiige Rechtönachfolger Anfprüche aus dem obigen Dokumente Berleiten willen, Behufs Anmeldung unb 
Nachweifung igrer Anfprüche zu dem in unferem Terminszimmer No. 1 auf den 11. Mär; 1862 
Mittags 12 Uhr anberaumten Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenben mit 
ihren Anjprüden auf das betreffende Dokument werden präffuetrt werden und ihnen deshalb ein ewige 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zielenzig, ben 22. November 1861. Königl, Krelsgericht. J. Abtheilung. 


! 


640)Proclamno. - Das -Dolament über He auf dem Woaſſern ühlengrundftücke u Oſtrow, — 
theten · Nunimer 5 Rubr. III. No. 4 für den Heinrich Albert Münchenbera eingetragenen 480 Thlr. 25 Sar. 
4% Pf. Bater- und reſp. Bruter+ Erbgelter aus dem Erbregeffe vom 19. Dezember 1836 und 17. Mat 
1837 und ter Arwelfung vom 15. Februar 1837 ift angeblich verloren gegangen und das Aufgebot deffel⸗ 
ben bei ans beanirapt. Es werben destalb alle diejenigen, welche an das vorftehende Dokument refp. bie 
betreffende Poſt als Eigentbürer, Erffiogorien, Pfante oder fonftige Briefsinhaber ober als deren Erben 
oder ſonflige Rechtsnachfelaer Anſprüche zu maden haben, Behufs Mumeibung und Nachweiſung ber Au—⸗ 
fprüde zu dem anf ben II. Februar 1862 Mittags 12 Uhr an BHiefiger Gerihteft:lle Ter- 
mins zimmer No. 1 cuberaumten Termine unter der Verwarnung vorgelaben, baß bie Ausbleibenden mit 
ifren Reolan'prüchen auf das obenbezeichnete Grundftüd werben prätludint, ihmen deshalb cin ewiges Still. 
ſchweigen auferlegt werben, und tie Löſchung der Poſt im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Zielenzig, den 10. Oftober 1861. KRörigf. Kreisgericht. J. Abthellung. 
C(I.A41) BProclama. Das Document über bie auf dem Rittergute Döbbernitz Kubr. III, Ne. 7. aus 
bem -Exbregeffe vom 12. April 1775 für bie vrrwittwete Orbens-Marfhälin von Jena, nachher verwittiwete 
v. Bolenz, geb. v. Unruh cingetrogenen 616 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. ift verloren gegangen und das Aufgebot 
diffelben bei uns beantragt. Es werten daher alle Diejenigen, welche als urſprüngliche Eigenthümer ober 

ber oder deren Erffionarien, Erben oter jonftige Rechtsnachfolger Anfprüche ans dem obigen Decumente 
berleiten wollen, behufd Anmeldung und Nachweiſung ihrer An’prühe zu dem in unfırem Terminszimmer 
Ro. I: auf den 15. April 1862, Mittags 12 Uhr, anberaumten Termine unter ber Verwar⸗ 
——— daß tie Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf das beireffende Document werben präs 
clubirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stiüfchweigen auferlegt werben wird. 
giteng! ten 14. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
+ (14%) ehufs der Amortifatton werben aufjehoten:; 1) bie Ausfertigung ber gerichtlichen VBerhants- 
fung d. d. Züllichav, ven 5. Januar 1821, aus welder laut angehängtem Hypothekenſchelus vom 15. Mat 
1833 auf ter ıu Mehſau — ton Angern’fhen Anthelis — belegenen, im Hhpothetenbuche bes Orts unter 
Ro. 12 Fol, 67 seq. terzeihneten Buͤdner und Krug-Nabrurg Rubr. 119, Re. 5 in Folge jener Erfläs 
sung ber Wittwe Boyle, Chriftine geb. Dubrow aus Mohſau 60 Rthlr. noch nicht bezahlte Ausftattunges 
delder für Ichanne Eleonore Dubrow verehel. Pretzel ex deer. vom 15. Mat 1833 haften, eine Forbe- 
rang, welhe durch Erbaong ouf ten Untercffiier Heimicdh Pietel Übergegangen ift; 2) die Ausfertigung 
bes Eıbregffes über den Nachlaß des am 2. Mai 1235 verſtorbenen Gärthers Michael Spieß aus Oftrig 
d. d. Pedligar, den 18. Mai 1635, nehft Nachtragsverhantlung d. d. Züllichau, den 15. Juli 1836, und 
angehän,tem Eppothelenfeine rom 7. November 1836, als Dokument über bie für Anna Marie Spieß, 
jegt verehelichten Bühner Petraß zu Ofhig auf ber in Oftrig belegenen, im Hypothekenbuche des Dorfes 
Ro. 30 pag. 350 verzeſchneten Gärtner: Nahrung in Rubr, II, No. 2 Haftenden 150 Rihlr., eine Kuh 
mittlerer Güte, einem zwe'jährigen Kalbe und 2 türen Schweinen; 3) das Dofument über bie auf dem 
Ritterante Lrauſchew Antheil B. und auf ber in Glaurchow helegenen, im iſten Banbe bes Hypothelenbuchs 
inter No. 2 verzeichneten Lehnſchulzerei in Rubr, III. aus dem Etbrezeſſe vom 23. Mat 1770 als ftatus - 
tariſche Erbportion der verwittweten Kriegsräthin Bone, Johaune Lonife geb. Müller eingetragenen 6900 
Athlr. Alle diejenigen, welche an biefen verloren zerangenen Dokumenten als Eigenthümer, Ceffionarien, 
ey und fonftige Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu machen Haben, werben zur Anmelbung berfelben F dem 
f den 13, Januar 1862 Vormittags 11 Uhr an Kefiger Gerlchtoſtelle vor dem Krelsge⸗ 
rlchte rath Gutſche anberaumten Termine unter der Warnurg vorgelaͤden, baß bie Ausbleibenden mit 2. 
Anfprüden an die verbezeichneten Defumente werben präffutirt, ihnen ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
die Dokumente werben amortifirt werben. 
llichau, ven 28. September 1861. Aönigl. Kreisgerit. I. Abtheilung. 
(148): Erictalcitation. Der am 1. Novembr 1804 von der umverehelichten Marie Ehriftiane Robel 
—— außerehelich geborne Hutmachergeſelle Joſeph Leopold Robel, welcher eg feinem angeblichen Bater 
allenbach genannt wird, außer diefen Namen auch noch ben Namen Kölln führt, ift während feiner Minder⸗ 
jahrigleit in die Fremde gegangen und ſeltdem verſchollen. Der Joſeph Leopold Nobel auch Kallenbach und 
Kolln genannt; ſowie deſſen unbelannte Erben und Erbnehmer werden deshalb aufgefordert, ſich ver eder in 
den am 6. Detober 1862 Drrmtene 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle anftehenben Termine 
zu melden, wittigenfalls ber Abwefende für todt erffärt und fein Hier zurüdgelaffenes Vermögen bem fich 
legitimirenden Erben in beren —— dem Fikcus zuerlannt und überwieſen werben wird. 
Triebel, den 24. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
4 
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IAA) Broclama. Auf dem im Hypothelenbuche von Pillgram Fol. 31. No. 16, verzelchneten Grund⸗ 
ſtücke ſiehen sub Rubr. III. No. 1. für Johann Gottfried Kracht 28 Thlr. 10 Sgr. und für Anna 
Dorothea Kracht 28 Thlr. 10 Sgr. zu 5 Prozent Zinſen, anßerdem für Johann Gottfried Kracht 5 Thfe. 
Hochzeitthum ans bem Erbvergleihe vom 30. April 1830, laut Verfügung. von bemfelben Tage eingetragen, 
welche ter damalige Gutsannehmer Gottlieb Friedrich Kracht zu zahlen derſprochen und nebft einem Hochſeitthume 
von 13 Thlrn. den benannten Glänbigern laut Quittung gezahlt hat. Das Document it verloren gegangen. 
Es werben beshalb alle diejenigen, welche an bie erwähnten Poften und bas darüber ausgejtellte Inftrument 
als Eigenthümer, Ceffionarter, Pjand» oder jonftige Inhaber Anfpruch zu machen haben, hierdurch aufge 
fordert, fich bei uns mündlich oder ſchriftlich, fpäteitens bis zum 23, April 1862, Vormittags 
11 Uhr, zu melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, das Inftrument für amorlifirt er- 
Härt und die Poften im Hypothelenbuche gelöjcht werben. 

Müllrofe, ven 13. Dezember 1861. Königl. Krelögerihts- Eommiffion. 

(145) Drffentlibe Vorladung. Gegen den Maurergefellen Lifchte aus Zwippenborf im Kreife Sorau 
iſt auf Antrag ber hleſigen Königlichen Polizei-Anwaltfchaft vom 30. März 1861, wonach berfelbe am 
5. März 1861 Abends 9%, Uhr in Gemeinſchaft mit dem Schuhmacher Buch aus Berthelsdorf in das 
Beſitzthum der Häusfer- Wittwe Hühner zu Klein-Taucel widerrechtli eingedrungen fein foll, bie U 
ſuchung eröffnet. Da fein jegiger Aufenthalt unbefannt ift, fo fordern wir benfelben auf, fich zur mündlichen, 
bantlung der Sade im Termine den 5. April 1862 Vormittags 10 Uhr im Terminszimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu geftellen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, odır foldhe dem Richter fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben 
berbeigefchafft werben können. Erſcheint der Aullagte zur beftimmten Stunde nicht, jo wirb mit der Unter⸗ 


fuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Sommerfeld, ven 7. Dezember 1861. Königl. Kreisgerihts-Commiffion IT. 


Lizitationen und Auktionen. 


(146) Belanntmachung. Donnerftag den 16, d. Mts. von Bormittagd 2, Uhr 
ab follen im Kruge zu Cunersporf aus Belauf Eunersporf ppr. 500 Stüd kiefern Bau- und 
Schnelidehölzer, werunter cirer 110 Stüd ſtarke und extraftarle Bauhölzer, in öffentlicher Lizitation an bem 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Hölzer lagern Y, Meile von ber Chauſſee nach Droffen.? 

Frankfurt a. d. O., den 6. Januar 1862. Der Magiſtrat. 

(147) Bekanntmachung. Es ſoll in Peitz im Heinze'ſchen Lolale nachſtehendes Holz aus der Ober⸗ 
förfterei Taubendorf: I) am 29. Januar ud dem Belauf Taubendorf Jagen 20 circa 1300 Stüd liefern 
Bauholz, 2) am 5. Februar aus dem Belauf Heinersbrüd Jagen 1 circa 315 Stüd Nefern Bauhelz, aus 
dem Belauf Heine Haide Jagen 29 circa 150 Stüd Hefern Bauholz, aus bem Belauf Taubenborf Jagen 
20 circa Stüd liefern Bauho und außerdem aus ben Beläufen Taubenborf und Jänſchwalde circa 
400 Schod Stangen verſchiedener Stärke, fowie circa 40 Klaftern Roll- und Aſtholz im Wege ber Lizitatigm 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. In ben 3 legten Tagen vor dem Termin ſind 
bie Hößer in ben Schlägen und die Aufmaaße und Zufammenftellung der Loofe beim Unterzeichneten zu 

a in — ben — 1862. — — re ter = Ben. 

( olzverfauf. Zum Holperkaufe im e bes Meiftgebots aus igem Reylere 
Dirthihaftsjahr 1862 en im Amtslruge zu Marienwalde jedesmal Mittwochs von 10 Uhr —5 
Inge ab,folgende Termine angefegt: den 15. und 29. Januar, den 12, und 28, Februar, ben 12. unb 26. 

ärz, ben 9. April, ven 7. Mat, ven 4. Juni, ben 9. Juli, den 6. Auguft, ben 3. September, ben 8, 
und 22. Dftober, den 5. unb 19. November, den 3. und 17. Dezember. Das Nähere wegen ber zum 
Berlauf kommenden ae ift 8. Tage vor jevem Termin im biefigen Gejchäftslofale zu erfahren. 

Forſthaus Mlarienwalde, den 30. Dezember 1861. Der Oberförfter Gro nau. 

(149) Baus und Nutzholz⸗Verkauf. Mittwoch ben 15. Januar 1862 follen im Amtokruge zu 
Morienwalde nad Beendigung ber Brennholgstizitation, eiwa von 12 Uhr Mittags ab, aus fümmtlichen 
Beläufen bes biefigen Revlers circa 55 Stüd eichen Nutzenden, 7 Stüd buchen Nugenden, 12 © 
Nutzenden, 480 Stüd liefern Ban- und Schneidehölzer, 12 Klaftern Zfühiges eichen Nutzholz, 5 Ale 
buchen Nutzholz, 2%, after Hefern Nutholz bei freier Concurrenz gegen: gleich baare Bezahlung. öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. Das fpezielle Aufmaof der Hößer kaun vom 10, Januar ab im; hie 
Geſchaͤftslolale eingefehen werben, und wird noch bemerkt, daß die Kiefernhölzer größtentheils aus 


| 
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ae Moarienwalbe den 30. Dezember 1851. Be De O Oberförfter Green? 
(se). Aultion. Am 11. Jammar 1862 Bormittage 9 Up offen im Bothmer ſchen Müpfengebäude 
au ber. Neißbrücke hierſelbſt eine Wallkmaſchine, ein Wallloch und: eine er öffentlich meiftbietend 
gegen: Baarzahlung verkauft werben. - - Buben, ben 31. Dezember 1 Shönerwart. 
(151) Um 17. Januar c. Bormittazs 11 Uhr fol an Hiefiger —25 ein Frachtwagen öffent» 
lich ‚gegen _fofertige Bezahlung verſteigett werben. 
. . Erofjen; den 4. Januar 1862 Der Kreisgerichts,Eelretair 8 aehter; 
152) Am Dienftag den 14. Januar d. 3 Nachmittags 2 Uhr follen in Folge Auftrags ver Kö— 
—— Kreisgerichts⸗ Commiſſion IL, hierſelbſt in der Haaſe'ſchen Tuchfabrik zu aunshof * Feinſpinn⸗ 
Maſchinen zu 240 Epludeln, noch ziemlich neu, fowie 8 Webeſtühle mit Geſchirr öffentlich wmeiftbietend 
gegen er baare Bezahlung verkauft werben. 
Schwiebus, den 3. Ianuar 1862. % U: Langbein, Alluar. 


Befanntmahungen —— Inhalts. J 


s) Bon den auf Grund des Privilegii d. d. 20. April 1857 bieher ausgegebenen Obligationen 
bed Croſſener Deichverbandes find tin. Dezember 1861 zur Rüchkzahlung der Schuld, als am 1. Juli 1862 
eimzulöjen,birrch das Loos folgende — — beftimmt worben:''6 Stüd Littr. A & 100 Thlr. 
Mo, 6,18, 84, 195,306, 307,. 4 Stüd Littr, B. & 50 Tr. No. 159, 231, 274, 275. Die Schuld 
beiräm ber mit. biefen Nummern bezgeichnetew Obligationen kündigen wir hierdurch fo, dafi vom 1. Yult 1862 
an der solle Kapitalbetrag ber: Letzteren gegen Rückgabe berfelben auf unjerer Deichlaffe- beim Heren Areis- 
Kaſſen· Rendanten Delch⸗Rentmeiſter Schulz bier, abgehoben werben Tann. Gleichzeitig forbern wir bie In« 
baber der im Yhre 1869 zur Amortifation ausgelooften Obligationen Littr, A, No. 9 zu 100 Thlr. und 
Littr, B. No. 235 zu 50 Thlr. auf, diefe Beträge gegen — ber Obligatlonen auf der genannten 
Kaſſe zu erheben: Erofjen, ven 30. Dezeniber 1861. 

Didpauptisemt Uh den, Königl. Oberamtmann, Deich-Infpeftor Deud, Königt. Wafferbausdnfpettor, 
Deichſchöppe Natufch, Gerichtefchufze, 

AsA) Betkannimachung. Nachdem die hieſige Kloſterlirche nebſt allem Zubehör. abgetragen und neu 
erfeßt. ift, ſoll die In. der frühere Klofterlivche vorhanden geweſene Orgel verfauft werben, Dieſe Orgel hat 
— flirtgerabe, meiſt noch brauchbare Stimmen, 8 im Manual, 3 im Pedal, worunter auch Poſaunen und 

2 Bälge. Das Gehäuſe iſt vollſtändig und der Bälgefluhl ſehr gut. dierauf Refleltirende wollen fi 
baldigfi ar: uns wenden: 
&uben, ben 19. Dezember. 1861. Der Map ifratı 
(155). Bei dem biefigen Gentrafgefängniß ſoll bie Stelle einer Nachtauffeßerin mit 8 ſpũteten 
jaͤhrlichen Einlommen von: 170 Thlen. beſetzt werden. Anſtändige Wittwen unter 50) Jahren, ohne irgend 
welchen Anhang, geſund und rüftig — bie fich durch einen von ihnen ſelbſt geſchriebenen, vom Serlforger 
ihres: Ortes beglaubigten Lebenslauf, fo wie durch ſonfilge polizeiliche und änglich Attefte üͤber Wohlverhal- 
ten and Dieufttanglichleit auszuweiſen vermögen, — lönnen ſich bier in franlirter“ Zuſchrift melben und 
„mach Befinden” der Einberufung zu einer Gmonatlichen a rer gewärtig fein. 
Cottbus, den 25. Dezember 1861. Königl. Infpeltion des Central» Gefängniffes. 
(156) —— Die Ausführung von Reparaturen auf dem Pfarrgehöft zu Blumberg, 
neben freien Hand- und Spannbienften zu 87 Thlr. 5 Sar. veranfchlagt, fell dem Mindeſtfordernden über- 
* werben, Hierzu hat das Amt einen Termin auf Freitag den 17. d. Mts. Vormittags 
1 Uhr im Siefigen Geſchäftslolale anberaumt, zu dem qualifizierte Bau-Unternehmer hiermit eingeladen 
werben. — und — Sr täglich hier einzufehen. 
Bies, ven 2. Januar 1 Königl. Domainen · Polizei⸗ Amt. 
(157) Ein unverhelratheter Gärtner, dem bie beften Zeugniffe feiner Draucbarteit en Seite chen 
und ber im ber größten Gärtnerei gelernt und conbitionirt bat, Fact ein Unterfommen. Reflektirende Herr 
ſchaften —— * gefällige Adreſſe an den SchwarzViehhändler Frie drich Uhrban in Königewalde 

u wollen. 

—5 Ein —— — * ni Bi Bi —* — gute way un 

n unb mit zu fahren verftcht, wird ſofort ge — nimmt ber Kentme 
Ei zu Neubarbenberg bei Müncheberg entgegen. . 
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19) Belanntmachung. Zufolze höherer Anoı bnung ſollen bie nachſtehend bezeichneten Bauten ' auf 
dem Pfarrgeböft zu Schei lendorf, ale: 5 die Umtedung des Ziegeldaches auf dem Stallgebäude exelüſ. der 
and⸗ und Spannbienfte auf 31 Thlr. 4 Sgr. 9 Bf. veranfchlagt ; 2) tie neue Auspflaͤſterung des Pferde⸗ 
eR, besgliichen auf 4 Thir. 5 Sar. veranfchlagt ; 3) tie Herftellung eines neuen Gofiberee gebt Pforte, 
deögleihen auf 5 Thlr. 12 Spr. 6 Pf. veranſchlagt; A) die Heparatur ber ſchabhaften Branbmaiter in ber 
Waſchkammer im Stalfgebäute, desgleichen auf 3 Thlr. 5 Sgr. veranſchlagt; 5) bie Aufıramrüng ber 


Düngergrute, desgleichen auf 9 Thlr. 20 Sgr. veranfchlagt, dem Minbeftforbernden im Entriprife über 


— werben. Hierzu iſt ein Termin auf den 23. Januar 1862 Vormittags 10 Uhr in der 
xpet itlon des unterzeichneten Amts anberaumt worben, wozu qualifiziete Bau» Unternehmer mit ben Bemer- 
ten eingelaben werben, daß —— und Bedingungen täglich hier eingeſehen werden lönnen. 
uben, den 30. Dezember 1861. Königl. Rent» und Polizel⸗Amt. 

160) Belanntmachung. Die Herftellung von Banlichkeiten auf dem Echulgchöft zu Fichtwerder bei 
frei.n Hand und Spannbienften auf 60 Thaler veranſchlagt, foll dem Mindeitforbernden übergeben werben. 
Hierzu Hat das Amt einen Termin auf Freitag den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
biefigen Geihäftslolale ankeraumt, zu dem qualificirte Bau- Unternehmer Kierdurch vorge! aden werben. Ans 
ſchlag und —— liegen —— hier zu Einſicht bereit. 
Bletz, den 2. Januar 1 Königl. DomalnensPolkel-Amt. 
J (181) Ein neh neuce — Haus mit Sckanlgerechtigkeit, Scheune, nöthiger Stallung und 
ſehr ſchönem Obftgarten, worin ſeit 15 Jahren ein Material- und Schnittwaaren-Geſchäft mit beftem Erfolg 
betrieben, ift Famillenverbältniſſe Halter unter fihr günftigen Bedingungen, zu verkaufen. : Auch würbe.fich 
haffelbe zu ‚einer Bäckerei befonders gut eignen, ta bie —— Baulichleiten dazu bereits angelegt und fein 
Bäder im Orte ift. Nähıres bei — Merzendere, Falkenhagen bei. Briefen. 

(162) Drei unbefcholtene und fieibige Tagelögnerfamillen finen zum 9. April: 1862 — und 
Beſchäftigung auf Alt⸗Blehen bei Cüſtrin. 


663) Bon J ee Der Waſſerfreund — — — 


welche ſelt 3 Ra * bei I. Zeh in Dresden (i. Winter monail. i. Sommer wöchentl.) erfheint, 
wurde bie 3, Numm. (2 Bog. ftark) ausgegeben, enth. unter Anderm die Beſchreib. ter W. ⸗H.⸗ » Anftalt 
Gräfenderg, mit Abbildung berfelten; No. 4 bringt Beſchreib. und Abbilr. ber verfchledenen Waſſer⸗ 
anwındumgefermen. Probebl. der 1. u. 2. Numm. find in ber Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn 
in Frankfurt a. d. O. zur Anſicht u. tur alle Buchhandl. u. Poftanft. zu beziehen. . Abennem. u. Preis 
——— 1, Thlr. Zuſchr. gefäll. a. d. Medacteur franco. 

(164) Delonomie-Infpeltoren, Hof⸗Verwalter, Rechnungsführer, Kunſtgärtner, Revierjäger, Ziegler- 
meifter, Wirthſchaftomeler und Landwirthſchafterlnnen, welche gute Zeugnijfe beſitzen und zum 1. April 
Stillen fuchen, wollen ſich vertrauensnell wenden an W. &. Seibel in Neuftabt-äberöwalbe. 

(165) Bewährte —— für Ar Einjährigen-Eramen (auf Wunſch mit Penfion) hei Dr. Lorie, 


Branffurt a. d. O., sn Ba 
(166) 10,000 Eee, 200 Zr, 20 2%, und 3000 Thlr. fub uf yupklacfe 
fihere Hypothelen zu — A. Roßmann in Fürftenderg a. d. O 


— — — —— — — — — 


Infertionsgebühren. betragen pro Zelle ober deren Raum 4 Sgr. 


Rebigirt im Bürcau der König, Megierung, 
Drud der Sofbußdruderel von Trowigf u, Sohn in Frankfurt a. d, Di 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M3, Frankfürt a, d. O., Mittwoch den 15. Januar 1862, 








2 Stedßbriefe | 
(167) Stedbrief. Gegen ben unten näher bezeichneten Lumpenhändler Earl Ludwig Yänike ift bie 
geridtlihe Haft wegen Theilnahme an Unterfchlagung befchloffen worden. Die Verhaftung hat nicht aus- 
geführt. werden lönnen, weil derſelbe Hier nicht betroffen worden ift. Ein Jeder, welder von dem Aufents 
"Halısörte des Angefchuldigten Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon ber nächſten Berichts, oder Polizei» 
Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig werben alle Civil- und Militeir-Vebörben des In» und Aus» 
landes * benſt erſucht, auf den ꝛc. Jänile zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und mit 
en, bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an bie Könlgl. Stadtvolgtel⸗ 
dietſelbft abzullefern. Es wird bie ungeſäunte Erſtattung der ren baaren Aus- 
gen und beit verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillf elgfelt verfichert. 
Berlin, den 2. Januar 1862, Zn —— FRE 
9 Konigliches Stabtgericht, Abthellung für Unterſuchungs⸗Sachen. 
Commiſſion II, für, Vorunterſuchungen. CR, 
Signalement. Der x. Carl Ludwig Jäanile iſt 39 Jahr alt, den 3. Dezember 1826 in Bärfelde, 
Regierungsbezirls Frankfurt a. d. O., geboren, evangelifcher Rellgion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat bunfelblondes 
ar, braune Augen, blonde Augenbrauen, ſchwachen Schnurrbart, rundes Kinn, gewöhnliche Naſe und 
und, volle Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, vollfländige Zähne und ift unterfepter Geſtalt. DBellei- 
bet war berfelbe mit einem braunen Düffelred, einem Paar, grauen Yudslinghofen, einem braunen Rala- 
breferhut und einer. dunllen Budslingweite. 2 
(168) Stedbrief. Königliches Kreisgericht J. Abthellung Aranffurt a. d. O., ben 3. Januar 1862, 
Gegen den Fifhergefellen Julius Theodor Rudolf Pietſchle, aus Polniſch-Liſſa gebürtig, ſchwebt bier eine 
Unterfuchung wegen vorfüglicher Vermögensbefhärdigung. Seln gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir 
erfuhen, ihn im Bitretungsfalle anzuhalten und an und abzuliefern. 
169) Etedbrief. Königliches Kreis-Gericht zu Croffen, ven 20. Dezember 1861. Un ber feparir- 
ten Stellmacher Schiebert, Marie Eliſabeth gebornen Brafchwig, welche fih früher in Merzwieſe und zulett 
in Tzſchetzſchnow bei Frankfurt a. d. O. aufgehalten, foll eine jechewöchentliche Gefängnißitrafe wegen Ehe 
bruchs nollftrcckt werben. Ihr gegenmwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. Wir erfuchen, fie Behufs der Straf- 
vollſtreckung an bie mächite Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenniniß geben wolle, abzuliefern. Ein 
Signalement kann nicht gegeben werben. 
(170) Stedbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Einwchner Paul Malinowsli, aus Neu - Alunt- 
di, Stuhmer Kreifes, gebürtig, welcher versächtig iſt, zwei Diebjtäßle mittelft gewaltfamen Einbruch ver- 
bt zu Haben, Hat fih aus feinem Wohnorte heimlich entfernt und fol auf das Schleunigfte zur Hajt 
gebracht werben. Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthalts: Drt des Entwichenen Kenntnig Bat, 
wird aufgefordert, felhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe 
Behörden und Gensd'armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Abt zu haben und benfelben im 
Betretungsfalle unter ficherm Geleite an das hiefige Gerichts-Gefängniß gegen Erftattung der Geleits- und 
Verpflegungstoften abliefern zu laffen. ® 
Schwetz, den 29. Degember 1861. Königl. Kreisgericht. Erſie Abtheilung. 
Perfonbefhreibung. Derjelbe ift 50 Jahr alt, Latholifher Religion, 5 Fuß 8 Zoll groß, Hat dunfel- 
blondes, grau geriifchte® Haar, niedrige und runzliche Stirn, buntelblende Augenbrauen, graue Augen, 
ftumpfe Nafe, lüngliche Gefichtebilvung, etwas blaſſe Gefichtefarke, ift podennarbig, von ftarfer Statur und 
ſpricht polnifch und etwas deutſch. MIS befonderes Kennzeichen dient eine Sãbelhiebſchmarre über der linfen 
Hand in der Nähe des Daumens, fowie eine Narbe unter der Unterlippe. 
ni nm Etedbrief. Die Einwohnerfrau Anna Waza re Gudell, iſt wegen Mißhandlung eines 
Min en zu ſechs Mocen Gefängnig, worauf bereits zwei ge ſechs Stunden verbüßt find, unb wegen 
eihes einfachen Ticbftahl® zu einer Woche Gefänguiß redhtöträffig verurtheilt worden. Sie hat ihren legten 
ohn⸗ zefp. Aufenthaltsort Sallnowo, Hiefigen Kreifes, verlafien und Hat ige gegenwärudger Aufenthaltes 
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ert nicht ermitlelt werden lönnen. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts ber Entwichenen 
Kenninig Kat, wird dfgefortert, ſelchen dam Gerichte oder der Beigei_fhre ——— anzu⸗ 
De - en — Br — werden fu, auf bie Entwilhere genau Acht zu haben und 
ejelbe im etungefalle hierher ober ‚an die nächfte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollftredung und 
Mittheilung hierher wird, elfen zu ae ——— — 
— „ben anuar — — Kg Krelagericht. -Erfie-Abtheilung- 
(172) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbelter Gottlieb Ruben, aus Papproth gebürtig 
und zu Zefjen wohnhaft, welcher der Untexſchlggung, des Diebftahls im Rückfalle und Landftreihens dringend 
vertächtig ift und deshalb zur Unterfuchurg gezogen und verhaftet werben fol, hat ben bisherl ohnort 
heimlich verloſſen und iſt ber gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Cimmtige Ci (= und 
Mititairs Behörben werben erfucht, auf benfelben. Acht zu haben, ihn im Betretungsfulte zu verhaften umb 
an uns abfiefern zu Iaffen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Ruben Kenntniß hat, wirb 
aufgeforbert, bei der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Spremberg, ven 10. Januar 1862. — 
Königl. Kreie⸗Gericht. J. Abthellung. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Signalement. Der ꝛc. Gottlieb Ruben iſt 25 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 2. Zoll groß, 
hat braunes Dass, flache Stirn, braune Augenbrauen, grame Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollſtan⸗ 
bige Zähne, obales Kim, ovale Geſichtsbilduug, gefunde Gefichtefarbe, ift mittler Geftatt, Mori Mkfeh un 
wenbijch und Kat Feine befonberen Kennzeichen. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 

(173) Belanntmahung. Der bei dem Kaufmann Friedrich Hempel in Heinersborf felt Anfang 
November 1861 ‚in Dienft gewefene Arbeitsmann Johann Friedrich Wilheim Drebert, deſſen Signalement 
unten näher angegeben iſt, bat ſich aus deſſen Dienſt heimlich entfernt und dabel ihm anbertrautes Geld 
mitgenommen; Die Ortspolizei, ſowie bie Ortöbekörten und Gensd'armen des Kreifes werden deshalb Hier- 
Birch aufgefordert, nah dem Aufenthalte des ⁊c. Drebert zu recherchiren und ihn im Betretunzsfalle zu 
verhaften, gleichzeitig aber tavon mir erg‘ B- geben. 

Franfjurt a. d. O., ben 3; Januar 1862. Der Stadts- Anwalt. . 
Signalement. Der ꝛc. Drebert ift zu Beaulieu wohnhaft, evangelifcger Religion, am 25. Februar 
1842 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blontes Haar, niedrige Stirn, braume Augenbrauen, blaue Augen, 

gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, evales Geſicht, gefunde Geſichtöfarbe und iſt minler Statur. , 

{174) Stedörief: Der Dienftlnecht Friedrich Winzer, aus Prigen gebürtig, zulet in Lintchen und 
Charlottenhoff, Kreijes Calau, wohnhaft, ift des Diebſtahls vercächtig und fein gezenwärtiger Aufenthalt 
unbelfannt. Im Betretunngsfalle ift er feftzunchmen und fchleunige Nachricht hierher mitzuteilen. 

Spremberg, den 9. Januar 1862, Der Staats-Anmwalt. 

Signalenient. Der ꝛc. Winzer tft aus Prigen gebürtig, evangeliſcher Neligton, 22 Jahr alt, hat bion- 
bes Haar, freie Etirn, blonde en ge gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn und 
Geficht, gefunde Gcfihtsfarbe. Die Belleidung kann nicht angegeben werben. F 

(175) Offene Requiſition. Gegen den Schuhmachergefellen Friedrich Wilhelm Adolph Kernfe ans 
Epandau, defſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte, ift durch das rechtslräftig geiworbene 
Strafmantat vom 3. November v. I. auf Grund bes $. 184 der Gewerbe-Dibnung dem 9. Februar 1849 
wegen eigenmöchtiger Arbeits-Einftellung eine Geldbuße von 1 Thlr., event. 24 Stunden Gefängniß, feitge- 
fett worden. Es wird um Strafvoliftredung und Mittheilung hierher ergebenft erfucht. 

Ehftrin, den 6. Januar 1862, . Die Polizel-Berwaltung. 


Stedbriefs.- Erledigungen. Ä 


(176) Der wider ben Töpfergefellen Johann Heuer aus Schwedt in No. 6/28 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt pro 1861 enthaltene Stedorief vom 2. Februar 1861 ift erledigt. 
Landöberg a. d. W., ten 8, Januar 1862, Königl. Staats: Anwalt, 
(177)  Stedöriefs:Erlebigung. Der unterm 22. November v. J Hinter ven Schuhmachergefellen 
Johann Joachim Heinrich Bonge aus Gieſenhagen erlaffene Steckbrief iſt durch Ergreifung deſſelben erlebigt. 
Kuda, den 10. Iarnar 1862, Der Staats Anwalt. 
(178) Der Webergefelle Johann Auzuft Kuſchan aus Cafel /zulegt In Sachſendorf), welcher fih 
ber PolizeisAufficht entjogen hatte, it in Dreblum zur Haft gebracht worden und beshalb unfere Nequifition 
vom 3. d, M. erledigt. Altvöbern, den 7. Januar 1862, Die Poligel- Verwaltung, 
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Deffentiide Bekaͤnntmachungen. 


na Belanntmachung. Vorke⸗Verlauf aus den Königlichen Forſten bes gig he Franlk⸗ 
furt a. b. O. Die in den Königlichen Forſten des Regierunzs-Bezirks Frankfurt a. d. O. aus dem Ein- 
ſchlage des Jahres 1562 zu gewinnende Eichen-Borke ſell in den nachſtehenden Terminen öffentlich an den 
Meifiblitenden verkauft werten, und zwar; 1) am Donnerftag den 20. Februar 1862 in Driefen 
aus. dem’ Reviere Driefen chea 25 Klaftern Splegelrinde, aus tem Reviere Neuhaus <irca 18. Aloftern, 
bepußte Rinde; 2) am Freitag den 21. Februar 1862 in Vieg aus dem Revlere Maffin circa 
10 Klaftern bepugte Nınde, aus dem Reviere N umühl circa 10 Klaftern Spiegelrinde; 3) am Sonn: 
abend den 22. Februar 1862 in Rerpen aus dem Rıviıre Lagew chca 140 Klaftern beputzte 
Rinde, aus dem Reviere Neppen circa 15 Klaftern bepugte Rinde; 4) am Montag den 24. Fe: 
ar c. in Guben aus dem Reviere Braſchen circa 50 Klaftern beputzte Rinne, aus den Reviere Tauer 
gr 186 Kajtern bepugte Rinde; 5) am Dienftag den 25. Februar e. in Neuzelle aus dem 
Reblere Siehdichum circa 60 Klaftern beputzte Rinde und 200 Gentner E piegelrinte:„, Der vierte Teil bes 
Kaufgeldes iſt als Kaution zu depeniren, die übrigen Bedingungen werden in ben Terminen belannt gemacht 
werben, Frankfurt 4.8. DO, den 8. Januar 1862. EEE RE U Vo 
Königliche Regierung; Abtheilung für’ d’refte Steuern, Domainen und Förflen. er 
..,ARO) Aufforderung. Der früßere Häusler Franz Carl Schneider aus Ziebern, Säganer Kreiſes, 
wird Behuſs feiner Vernehmung als Zeuge in einer hier anhängigen Vorunterſuchung wider den Tage 
arbeiter -Eduga aus Noten aufgefordert, feinen. jegigen Aufenthaltsort feiner nächſten Poligeibekörte zur 
Mittkeilung an uns fchleunigft anzuzeigen, Rothenburg 1. d. O⸗L. den 4. Januar 1862, 
es ‚ Könizliches Kreisgericht. J. Abteilung. Der Unferfuchungsrichter. 
; ASI) ‚Deffentliche Bekanntmachung. Mitte Dezember 1861 iſt ber verwiltrveten Hanbelsmann 
Scheider, Caroline gebornen Kloß, ‚aus einer Kammer des Schloſſermeiſter Müllerſchen Haufes zu Sorau 
ein Deckbett mit blau und weiß gefireiftem Imfett entwendet worden. Es wirb um Beihülfe zur Ermit- 
telüng des Thäters und des geftohlen n Gutes: erfucht, vor dem Ankaufe tes letzteren aber. gewarut. 
17 ‚„Serau, ben 3. Januar 1852, % Der Staats -Huwalt. 
ee url. Oeffentliche Bekanntmachung. Im ber Naht vom 29/30. Dezember: 4861 find- dem Büdner 
Golilod Tinte zu Nablaih eine graue Zuchtgans, dem Gärtner Alenzel dafelbft zwei Zußtgänfe, den Bauern 
Mainz und, Paul zu Hohen-⸗Jehſer je zw.i Zuchtgänfe entwendet worden. Die Gänje des ꝛc Mainz waren 
weiß mit, grauen Fleden auf tem Rüden, die bes ꝛc. Paul dagegen ganz weiß. Es wird nm Beihülfe zur 
Ermittelung tes Thäters und des — Gutes erſucht, vor dem Ankaufe des letz'eren aber gewarnt. 
— Sorau, ben 1. Januar 1862, Der Staats» Anwalt. 

" AS) Belanntmahung. Für bie Herbeifhaffung ber laut Belanntmadhung vom 27, v. Mies. in 
Kreuz, geſtohlenen Sachen iſt cine Prämie von 50 Thlr. ausgefegt. 

..  Schneibemühl, den 6. Januar 1862. Königl. Staats- Anwalt. 
84) Delauntmahung. Im Dezember 1861 find den Wirthfchaftsbenmten zu Ogreſen ein Ueber- 
xieher, — —— ein Baar ſchwarze Budsfing-Beinkleiver, fo wie ein roth, ſchwarz und weiß gewuſtertes 
feidene 8 Tafcheutuich geftohlen werten. Es wird um Nachricht über die Perfon res Diebes und über den 
Berbli ib der Sachen gebeten. Seitens ter Veftohlenen ift auf bie Entdedung des Thäters eine Belchnung 
von 10 KRthlr. autzefekt worden. Lübben, ten 12. Januar 1862. Der Staatd-Auwarlt. 

(185) Bekanntmachung. Der Schneidergefell Ernſt Sliller aus Niederlübbihow Hat angeblich feinen 

kom biefigen Königl. Landraths-Amte unterm 10. Februar 180 aus;eftellten Wanderpaß im Dorfe Nieder: 
faathen verloren, Gedachter Pag wird Hiermit für ungültig erklärt. 
Königeberg i. d. N., ven 2, Jannar 1862. Die Stadt» Polizelverwaltung. 

(186) Bekanntmachung. Der Tifchlergefel Carl Friedrih Wilhelm Dürr, alias Schulz, ohne Dos 
mizil, Hat angeblich feinen Reif paß, von ver Polizei» Verwaltung Schwedt den 13. November 1861 aus- 
geftelit, zul.gt von der PolizeisBerwultung zu Frankfurt a db. DO, am 2. d. Mts. nad Herzberg vifirt, auf 
bem Wege von Schlaubehanimer bis Müllrofe verloren. Diefer Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 

Müllroſe, den 10. Januar 1862, z Die Polizei: Verwaltung; , 

(187) Belanntmachung. Dem Handfungsdiener Guflad Ferdinand Julius Appolt aus Breslau ift 
bie ihm im. Monat Dezember pr. von der Polizei » Verwaltung zu Birnbaum auf bie Dauer von 3 Wochen 
— und nach Breslau viſirte Reiſeroute in hieſiger Stadt verloren gegangen. Dieſe Reiſeroute 
word hiermit für ungültig erklärt. Frledeberg i. d. N., den 9. Januar 1862, Die Pollzei⸗Verwaltung. 
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Subbafationen, F 


(188) Subhaſtatione⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der ber Wittwe beito⸗ 
mann Gottfried Müller, Charlotte Henriette Amalie geb. Raſchte und ben Geichwiftern Earl Heinrich ee 
Wilhelm, Tat Ferdinand and Caroline Angufte Müller gehörige, in dem Dorfe Tyſchetzſchnow belegene und No. 
41. Vol. I. Fol. 201 des Hypothikenbuchs verzeichnete — nebft Zubehör, abg ſchätt anf 925 Thlr. 
ap: ber mebft Oypotdekenſchlin vnd Bedingungen im Büren V. b. einzufcherben Tare, fol am 28. 

ch 862 Bormittags 11 Uhr vor tem Krelögerichteraih Moers an biejiger Gerichteftelle 
Zunferfirage No. 1 dffentlih an den Meiftbtetenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Shhothefenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befricbigung f , 
haben fi mit ihrem Anfpruche bei. dem Gericht zu melden. ee 
Sranffurt a. d. D., ben 27, November 1861. Koͤnigl. Kreis- Gericht. J. Abtgellung, 

(189) Subhaflatlons⸗Patent. „Nothwenbiger Bertauf, Schuldenhalber. Dos dem Marthı et 
Balzer gehörige, zu Frankfurt a d. DO. Halbiftadt No. 35 belegene und No. 127 Vol. V. des Bupothes 
leuhuchs verzeichnete Dery- Grunbflüc mit Wohnhaus, Gartenhaus und Hofgebäube, abgefägt auf 28,000 
Thlr., aufolge ber nmebft Hypotbrtenfchein und VBebingungen im Büreau No. Vb. einzufeherden Tare, fol 
am 18. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichterard M an Bieflger 
Gerichtäftelle, Junterfttaße No. 1, Affentlih an ben Meifbletenden verkauft werben. Diejenigen Gläubizer, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bifrie- 
0 + “ —* tie - * ** zu — age — nach 

ela ·Glaͤubiger, Gutsbeſitzer uar er e, w u biefen Termine 
Öffentlich vorgeladen. _ er Rt ar 
Branffurt a. d. D., ben 8. Juli 1861. Könizl. Kreisgeriht. J. Abthellung 

(190) Gubhaftstions- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. dem Kaufmann Jo⸗ 
haun Georg Carl Oettinghauſen zu Berlin gehörige, In dem Kreiſe Lebus und 1, Meile von der Stabt 
Frautfurt a. d. O. belegene, im Hypothetenbuche des unterzeichneten Gerichts al Erbpachtevorwert einge- 
tragene But Schlaubehammer mebft Zubehör, insbefondere einer Mahl-, Del- und Gchneivemügle, etner 
Krugwirthſchaft und, einer Echmiebe, zuſolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingung —— 
ein zuſehenden Tarxe auf 25,403 Thaler 10 Grofchen abgeſchäht, fol am 2. Juni 1862 Vorm 
211 Uhr vor dem Krelerichter Callmeher an Gerichtöſtelle Junkerſtraße No. 1 hierfelbſt öffentlich an 
Meiftbietenden verkauft werben. Alle unbelannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung 
ber Präflufion ſpaäteftens in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelannte G.äubiger, 
Rittergutebefiger Ferdinand Wolf. Hermann Albert v. Steinbach wird Hierzu öffentlich vorgeladen. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtiichen Reilforberung. aus ben 
KRaufgelvern Befrietigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. se 

Franffart a. d. D., den 29. Oftober 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

(191) GSubhaftations » Patent. Notäwendiger Verkauf, Schulvenhalder. Das ber verw 
Kürfhnermeifter Benfel, Henriette Yullane PBhilippine geb. Krüger und dem Kürfchner Mithelm bor 
Benfel nebörige, in der Schmalifiraße No. 1 zu Frankfurt a. d. DO. belegene und No. 295b.' Vol. 1. 
Fol. 296 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nedft Zub Hör, abgefpägt auf 6691 Thlr. 17 Gar, 
1 Bf., zufolge der nebft Shpeih-t-niheln und Bedingungen im Büreaı No. Vb. einzufehenden Tape, {oft 
am 3. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Krelsgerichtsrath Menzel an Hieflger Gerichte 
ftelle Junternraße No. 1 öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werder. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer auf dem Hypothelenbuche nicht erfictlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbelannte 
Glaͤubigerin, verehelichte Schneider, Charlotte geb. Benfel wird im Beiftande ihres Ehemannes hierzu 
offentlich vorgeladen. | — 

Frankfurt 0. d. O., ben 22. Oftober 1861. abnigl. Kreisgericht. 1. Whtgeltung. 

(192) GSubsaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Gottfried 
und deſſen Ehefrau Marie Loutſe geb. Hartwig gehörigen, in dem Dorfe Bifchofafee belegenen und Ro. 61 
Vol, I. Fol. 306 bes Hypoth ⸗kenbucho verzeichneten beiden Parzellen mit einem Wohnhaufe, einem Neben- 
gebäube und fonftigem Zubehör, abgeſchötzt auf 898 Thlr., zufolge der mebft Hhpothelenfchein und Bebin- 
gungen im Büren No. V.b. einzuſehenden Tare, fol am 25. Mär; 1862 Vormittags 11 
Uhr vor dem Rreiagerichteratg Moers am Hirfiger Gerichtöftelle Yunterftraße No, 1 öffentih an ben DR 
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verlauft werben. Glaͤubiger, mel ein bem ude nicht er- 
n ft Dielenigen er, melde wegen einer bei Kr an f 


— —— — aus den Kaufgeldern Befrleblgung ſuchen, haben uche bei dem 
u milden. 
Er eontfurt a. b. D., ben 28. November 1861. Könige. Kreisgericht. I. Abtbeilung. 


G93, Subhaftationd - Patent. Nothwendizer Verkanf, Schuldenhalber. Die dem Delmüller 
Lutiwig Biermann gehörige, im Derſe Schaumbarg beleg:ne und im Hypothekenbuche von Schaumburg 
Bond 1. Fol. 297 Ro. 33 verzeichnete fFreihäudferftelle mit ſechs Morgen Land, abgeſchätzt auf 1235 Thlr. 
ſoll 24. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kreisgerichts. Rath Stettuifh an Gerichte⸗ 
ftelle hierſellſi öffenilich an den Meifibietenven verfauft weıben. Hypothelenſchein und Tape find in bem 
Büreau II. einzufeher. Dirjinigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hhypothelenbuche nicht erficht« 
Uchen Realjorderung ans ben Kaufgeltern Beſthdigung ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem 
Gaicht zu welden. Cuftrin, ten 31. Oltober 1861. Konigl. Kreie⸗-Gericht. J. Abtheilung. 

(194) Belanntmachung. Die nothwendige Subhaſtatlon ber der verehel. Bauer Noack, Dorothee 
Eliſabeth geb. Lehmann, früher Wittwe Wantel gehörigen Gärtnernahrung No. 6 von Schegelu iſt aufge⸗ 
hoben und fällt der auf den 16. Januar anberaumte Bietungstermin weg. 

Königl. Kreiegericht zu Eroffen, I. Abthellung. 

(195) Nothiwendiger Verkauf, Schuler halber. Das bem Bädermelfter Ernſt Wilhelm Strobel ge» 
Börige, zu Buben befegene und No. 700 £. Vol, 22.A. Fol. 201 des Hypothekenbuches — Wohn⸗ 
rg nebft den beiten Weinbergen No. 1323 und 1326, fewie ber Dubrauader vor dem Kofierthore No. 

9 Vol. 64 Fol, 305 des Hppoihetenbuches ber Qubiner Landungen, abgejhägt auf 1078 Thlr. 27 Sur. 
2 Pi. und bizw. 12 Thlr. 1 Spr. 8 Pf. zufolge ter nebft Dypotbekenſcheinen im Büreau HIT. b, einzu- 
febenten Zaren, follen am 15. Mär 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefizer Gerichtöftelle im 
Zimmer No. 11 öffentlich an ben Meiftbiereuden virkouft werden, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
ans dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ven Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Yaben 
A mit ihrem Anſpruche bei dem @:richt zu melden. j 
Guben, ven 23. November 1861. Königliches Kreis» Bericht. I. Abthellung. 

(186) Der zum Nachlaß des Schiff eigenthümers Franı Wiedemann gehörige Oderkahn mit Ried- 
boxd und Bretterverbed VIII. 774 nad dem Nenifions-Atteft No. I. vom 7. Mat 1861 für 1195 Gent» 
gran ——— toxixt auf 1845 Thir. 23 Sgr. 6 Pij., ſoll mit dem dazu gehötigen Inventar 

2 anuar 1862 Vormittags 11 Uhr an hleſiger Gerichtäftelle, Vernehmungs⸗Zimmer 
No. 5, vor dem Arelegerichtsrath Herrn Schrteck in freimilliger Subhaftation an ben Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
ben, Die Koufbebingungen können in unferer Regiſtratur, Abtheilung III.a. eingefehen, euch kann auf Er- 
ferberre genen Zahlung der Coplalien eine Abfchrift derfelben ertheilt werden. 

Landoberg a. d. W., den 13. Dezember 1561. Königl. Kreis- Bericht. IL. Abtbeilung. 

(197) Notäwendiger Verkauf. Die dem Eigenthümer Carl Ludwig Auguft Sperling ghörizen, zu 
Annenaue belegenen Grundflüde: 1) des Rofoniftengut No. 27a. Vol. I, pag. 314 des Hypothelenbuchs, 
abgeſchãtzt auf 631 Thlr., 2) das Wiefengrunpftid No. A5b Vol. IH. pag. 169 des Hupoihelenbuds, 
cbgeſchätzt auf 475 Thlr., foller in dem auf den 31. Mär; 1862 Bormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Kreisrichter Eſchner an biefiger Berihteftelle Zimmer No. 7 anberaumten Kermire Schulben- 
halber ſubhaflirt werden. Tore und Hhpotbetenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Die- 
jenigen, wrlde wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den Raufgeldern 
Bef lebigung fucher, werden aufgefordert, fi zur Vermeidung der Brällufiou bis zum Termine hei und zu 
melden. Die unbekannten Erben des verfiorbenen Hhpetheleugläubigers Eigentümer Michael Pudewill zu 
Guſchter Holländer werben hierdurch Affentlich vorgelaben. 

Landeberg a. d. W., den 27. November 1861. - Könipl. Kreis⸗Gericht. 1. Krthellung. 

(198) Sukbaftutions » Patent, Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Tuchmacher⸗ 
meifter Herrrann Förfter gebörige, in ber Stabt Eprembera belegene und No. 236 Vol, V. Fol, 211 des 

pothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 1400 Thlr., zufolge der nehft Hypothekenſchein und 

ebingungen im Büreau No. 3 einzufebenden Taxe, foll am 18. Februar 1862 Bormittags 

1 Uhr an büfizer Gerichteſtelle im Sitzungsimmer ffentlih am dem Meeiftkieiennen verkauft werden. 
Dirjinigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Kyhpothekenbuche nicht enfichtlichen Realforderung aus 
ben Rnufzeldirn Befriedigung ſuchen, haben ſich wit ihtem Anfpruche bei dem Ge idt zu melden. 

Spremberg, den 26, Diober 1861. Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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199) Nothwendiger Verlauf. Das zu Kienſtz, Lebuſer Kreiſes belegene, dem Gaſwirth Abolph 
Erdmann gehdrige, im Hypothelenbuche des Dorfes Kinitz Band IV. Erite 565. No. 140. verzeichnete 
Drauereigrunttücd, aufer ten auf 275 Thlr. 14 Sur. togirtun ErauerglsUtenfillen auf 3000 Thlr. abge⸗ 
ſchoͤtt, ſoll am 28. Aprif 1862 Vormittags IL Uhr vor tem, Hertn Kreisrichter Stechow an 
ae Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. Die Toren und ter neueſte Hypothekenſchein find werltäglich in 
unſerem Dürean 1}, einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realferterung aus ten Kanfgeldern Befredigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns. anzumeldet, 

Wriczen, ben 16. Dezember 1861. Könige. Kreisgericht. 8. — 

(200) Subhaſtations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Echuldenhalber. Die dem Hausmann Karl 
Werner und deſſen Ehefrau Saroline geb. Schulz gehörige, in dem Dorfe Költſchen belegene und No. 81. 
Vol. IM. pag. 1. des Hypotgefenbuchs verzeichnete Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf GO Thlr., zufolge ver ne R 

hpotefenfcein im Büreau No. IVa. einzufehenten Tore, fol am 15. April 1862 Vormittags 
: Uhr an biefiger Gerſchteſtelle im Termine: Zimmer No. 1. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem a nicht erfichtlihen Realforde⸗ 
zung aus den Kaufgeldern Befrleblpung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei nem Gericht zu’ meiben. 
Bielenzig, den 18. Dezemter 1861. » — Konigl. Kreisgericht. 4. Abtheilung. 
FOR). Suthaftat ons Patent. Noethrerbi;er Verkauf, Schul ubaber. Das dim Eigenthüiner Eruft 
Vldeordt gehörige, in Klt-Peelig belegene imb Nb. 2460. Vol, X. Fol. 253 tes Hyvethetenbuch verzelch⸗ 
nete Grunt ſtoͤck cigeſchoͤzt auf 405 Iblr. zufoloe der nebft Hypoſhelenſchein ard Betingungen, im Bůreau 
No. II, rinzufehenten Tore, fell am 20. Februar 1862 Vormittags. IL Uhr vor tem 
Harn Kreie gericteralh Requette on 30 Gerſchtshelle im Zimmer Ne. J. drjentlih an den Meiſtbic⸗ 
tepben terfauft werten. Diejenigen Gläubiger, wilde wegen einer aus tem Hypettekenbuche nicht er fihttidgen 
Realſorderung aus den Koufgelteın Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Arſpruche Bei ten Gericht 
zu m:lten. Duefen, din 19. Oktober’ 1861. Koͤnigl. Kteie - Gerichte - Deputätton., _ 

202)  Subhaftations» Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Folgende, zum Nach 
bes za Altforft nirfiorbenen Gärtrers Johann Gettlieb Schlaugt gehärigen Stantflüde: 1). tie sub 
Ne. 31 Au Allforft kelegene, im Hypethekeubuche Vol I. Fol. 219 Ro. 32 pe eichnete Gärtnerrfohrung, 
abgeſchätzt duf 1125 Thir., 2) die Mitforter- Laudung No. 87 Vol MH. Fol. 267 res Oypothekenbuche, 
abgeftägt auf 5 Thlr., follen Tyeilungehalber am 20. Februar 1862 Vormittags 11 Uber 
an Geridteftche bierfeikft, im Terminszimmer No. 1% Üffenntich meifibtetend im Wege ter nothwendigen 
Sukhaftition verfanft werben. Die Tarer, fowie Me Hypothekenſch ine der zu fuhhafttrenten &: uutftütfe 
lönnen in unferm Büreaa I. eingefeben werden. Alle uahfaunten Realprätendenten werten aufzefor det, 
fi bei Vermeidung ber Praͤlluſion ſpät ſtens im dieſem Termine zu,nelven. GuäÄubiger, welde wegen 
einer aus bem Hppotgetenbuche nicht. e-figttichen Neilforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung, fucen, 
haben igren Anfpruc kei. dem Subhaſtationszericht an umelben. u 
Forft, ben 23. Ditcher 1861. Adnigl, Rreis-Gerichts- Deputation. 

(203) Subhaftations- Bitent.. Nothwendigtr Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Sattlermeifter 
Wilhelm Köpcke gehörige, in der Stadt Seelow belegene und No. 74. Vol. 11. pag. 369 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Gruntſtück, abgeſchätzt auf 848 Thlr: 20 Sur. 7", Pf., zufolge der nebft Hhpothelen- 
fein und Beringungen im Büreau No. Ib, einzufehenden Toxe, ſell am 14. April 1S62 Nor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Theune am hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 3. 
öffentlid an den Meifibietinten verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuer, haben fi mit ihrem 
Anipruce bei dem richt zu welden. Der Schneibermeifter Friedrih Wendland aus Seelow wird zu 
biefem Zermine öffentlich eingeloden. 

Seelow, den 24. Dezember 1861. - Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

(209% Sübbaftationd- Patent. Nethwendlzer Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Arbeitömann 
Martin Friedrlch Schul;e gehörige, in dem Dorfe Worin belegene und No. 114. Vol. I. tes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Halbbiipaergrorpftäd, abaefhött auf 110 Thir, aufolse der nebſt Hypothekenſcheia im 
Büreau einzufehenten Tore, fill am 2. (zweiten) April 1862 Vormittags 11 Uhr an hie— 
figer Gericht: ftelle öffintlih on den Moeiftbietenden verfanft werten. Diejerigea Gläubiger, weilte wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Rea’forteıurg aus den Raufzelbern Befriedinun, fuchen, 
haben fih mir ihm Anſpruche bet tem Gericht zu melden. 

Muncheberg, den 2. Dezember 1861. - Konigl. Rreis- Gerichts, Eommiffion 11. 
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(205) Gubhaftations » Batent. Notgwendiger Verlauf, Schulbenhalber. Die dem Zimmergeſellen 
Frledrich Glieſche und d-fien Ehefran Torothee S-phte geb. Gaänſch gehö ige, in dem Dorfe Balfenkagen 
belegene und No, 21 Vol, 4, Fol, 221 des Hypothelenbuchs verzeichnete Büdnerſtelle, obgeſchätzt auf 
500 Thlr. aufolge der nebft Hypothele ſcheiu und Bedingungen im Bür au No. J. einzuſehenden Tage, fell 
am 21. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr an Hicfiger Geriqtsſtelle Affntiid an den M:ift- 
" bietenpen verkauft iveyden,, Tirjenigen Elaut iger, welde wegen einer aus dem Hhpothelenbüche nicht erficht« 
— a aus. den Kaufgeltera Befriedigung fuer, Haben fig, mit ihrem Anſpruche bei ‚dam 

richt zu melten. * en De bee 12 0 
-.. Müncheberg, ben 4. November 1861. Könilal. Kst erichts Commiffion 1." 
(206) Subhaftatiotis» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Die tem Mühlenmeifter 
Auguſt Knoll gehörige, in tem: Dorje Bieberteich belegene und No. 4. Vol. I. Fol, 1, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Waflermablmütle, abyekhätt auf 2500 Tele, zufo'ge Der nebſt Hypothelenſchein im Bürcau No. 11, 
einzufehenden Zuge, fol aim 30. Januar. 186% Vormittags 10 Uhr vor dem Sreisyerichte- 
rath Steuer an hieſiger Gerichteftelle im Terminezinnier No. II. efflutlich an bin Meifibiterten verkauft 
‚werten, Diejenigen Gläubiger, welche weg’n einer pi dem Dhpolbelenbuche nicht erfichtliden Realforke⸗ 
“rang aus ben Kauf, eldern Beſriedigung ‚jeher, haben ſich mit ihrem Anſprrche lei beim Bericht zu melben. 
Alle unbefannten Realprätendenten, werben aufgefeibiut, fih bei Wermeiturg ber Präkfufion ſpäteflens 
biefem Xermine zu melden. A u om. in 

Reppen, ben 18.Ofiober 1861, + Wniglice Rreisgzrichts ⸗Commiſſiou TI. 

- (207) Nothwendiger Verlauſ. Der dein Saltlermeiſter Ewald Schneid hierſelbſt gekörige,. im 
Eipettelnpuche Vol, V. No. 180 Kerzeitgsite halbe, Auzelgarien, abgefhägt laut ber.nebft Hypothelenſchein 
in unferem Büren. eutzufehenten Tore auf 250 Thlr., \cU am 16. April. 1862 Vormittags 
11 Uhr am orteutlicher Gerichtsftene fubheftiit werden. Die: Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Rrolfortetung aus ben Kaufgeldern Beirkdigung fuchen, Haben fih_mit 
ihrem Anfpruch bei ung zu melden. "..0 er 
Schwiebus, den 16. Dezember 1861. X5, Köonigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 
.. (208) Nothwendiger Verlauf. Dir dem, Sattlermtiſter Epaͤld Schneid hierſelbſt gehörige, ‚tm 
— sub No. 71. Vol. M. eingetragene Neulandader, welchem ter Neulandacker nebſi Weinberg 
No. 342. Vol. VE, zugeſchrieben iſt, abgeſchätzt laut der nebjt Hypotholenſchein in unfecem Büreau einzu— 
ſehenden Tor: auf zufammen 680 Thlr, fol am 16, April 1862 Vormittags 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtoͤſielle frbhatirt werten. , Die Gläubiger, welde wegen einer aus be Hypoth leubuche 
nicht erfishtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beirtidigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei ung zu melden. Schwiebus, den 16. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts:Commifjien J. 

(269) Subhaſtauloae -Patent. NRothwendiger Verkauf, Schaldeuhaloer. Das zem Acerbürger Bette ' 
ftled Tallac gehörig⸗, 31 Schönfeld belegene und Vol, III Fol. 21 des Cypotheleubachs derzeichuele Wohg⸗ 
daus, abgeſchätzt auf 1032 Thlr. 8 Sur. 10 Pf., zufolge ber reöft ————— und Bebinyenzen im 
Vucedu No. IF. etogufeheuten Toxc, ſoll am 3. April 1862 Vormittags IL Uhr an dieſizer 
Beiicgröftelle im Termingzimmur No. I, öffentih au den Meiſtbietenden verkauft werden. Dirjenigen 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotheleubuche nicht erfitlihen Realforderuug aus ben Kaufe 
geltern Befriedigunz fuchen, haben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu welben. de 
Soinmerfelt, ten 28. November 1861. Königl. Kreisgerihts-Commijjion IL 

(210) Gubtaftutions « Patent. Folgende, dem Häusler und Leinweber Johann Traugott Noıd 
gehörige, Baudach und Eommerfeld bilegeae, tn Hypothekenbuche von Bantah und Sommerfeld ver⸗ 
zeichnete Grundfiüde, ale: 1) bie.sub No. 3 Nıumörkijipen Antheils Vo'. I. Fol. 3 verzeichact: Häueler⸗ 
nahrung, ab;efhägt auf 445 Thlr., 2) die in ber Ecdpachts -Laudungs-Tabelle sub Ne. 21 verzeichneten, 
in den fegenannten Werlwiefen bilegeuer 2 Morgen Laudung, abgefägt auf 60 Thlr., ſowle 3) das Vol, 
VIII. Fol. 377 verzeihreie Grundflück befiehenb a. aus ſechs Aderbeeten, gelegen zwiſchen ven Aderbeeten 
des Häuslers Martin Wolde, b. aus zwei Uderbeeten, gelegen zwifhen den Grundfiücken des Häuslers 
Wolle und denen des Gärtner Freitag, abgefhägt auf 123 —* ſollen Schuldenhalber in Wege noth—⸗ 
wendiger Subhaflation am 20. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr in unjerm Gerichie inczer 
No. Leffentlich verlauſt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſicht⸗ 
Uchen Realforderung aus den Kauf,eldern Befrietigung ſuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem 
unterzeid,neten Gericht zu melden. BL | 3 sa 

Sonmerfelb, den 22. Oftobei 1861. Königliche Kreis Gerichts + Eommilffion 1. 
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(211) Subhaſtations⸗-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der Wittwe Schröder, 
Charlotte geb. Meyer gehörige, in der alten Straße er State Wolcenberg belegene und Fol. Bla Vol. D. 
No. 1. des Hhpothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 1093 Thlr, zufolge der rebft 2 
ſchein und Bedingungen im Büreau No. 1. einzuſehenden Tare, fol am 25, April 1862 Vormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Stubenrauch Am Hiefiger Gerichtsftelle im einer Ro, 1. 
öffentlich an den Meijtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpo⸗ 
thetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kanfgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit Ihtem 
Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

Woldenberg, den 7. Januar 1862. Königl, Kreiögerichts: Comiuiffion J. 


Aufgebote und Vorladungen— 


(212) Deffentlie VBorladung. In der Unterfuhungefache wider Carl Friedrich Ludwig Kempfert, K. 14. 
4861. I. ift die Vernefmung ver unverehelichten Marie Ida Dittmann aus Poͤtsdam, 24 Jahr alt, noth- 
wendig, und wird deshalb diefelbe, da ihr gegenmwärtiger Aufenthalt unbefamnt ift, hlerdurch vorgeladen, fich 
in dem am 31. Januar 1862 Bormittags 9', Uhr im Sigungefaale des Schwurgerichts, 
Klofterftraße No. 76 eine Treppe hoch anftehenden Termine zu ihrer Vernehmung zu geftellen. Etwaige 
Auslagen werten ihr erftattet werben. Berlin, den 7. Januar 1862. . 

Königl. Stabtgericht, Abtheilung für Unterfuhungsfahen; Deputation I. für Schwurgerichteſachen. 

(213) Deffentliche Vorladung. Nachfolgende Dokumente find verloren gegangen: 1), der Erbvergleich 
vom 1. und 2. März 1815, aus, welhem 90 Thir. 9 Sit. 4 Pf. ge Bade auf beni hen 
Gruntſtücke zu Lebus Vol. VI. No. 392 Fol. 329 Rubr. Ir. No. 1 und Vol. I. Fol, 65 No. 9 und 
Vol. VIII. Fol. 145 No. 369 ex decreto vom 13. Sal 1815 reſp. 27. Juli 1860; 2) das — 
vom 27. Oktober 1808, aus welchem urſprünglich 500 Thir, jest noch 266 Thlr. 22 Sur. füt die Mie 
norenne Eve Prüfer verehel. Stettnifh auf dem Stettulſch'ſchen Grunidfiüde zu Schwelig No, 6 Fol, 26 
Rubr, III. Ro. 5; 3) der Rauftontraft vom 10. Februar 1827, aus welchem 300 Thlr. und Zinfen für 
ben Aderbürner Gottlieb Wolburg auf dem Mildes ſchen Gruittftüde zu Yebus, Vol. I. No. 146 Fol. 361 
Rubr. IH, No. 14 ex decreto vom 1. Mai 1827; 4) ver Kauflontraft vom 11. November 1820, aus 
welchem 100 Thlr. für Loutfe Jahn, Wittwe Melde auf dem Melde'ſchen Gruntftüd zu Booßen Ne. 
Fol, 306 Rubr. II. No. 3 ex decreto vom 9. April 1821; 5) der Kauffontraft vom 10. April 1 
und 24. Auguft 1825, ans welchem 100 Thlr. für die Wittwe Nagler, Dorothea Sophie geb. Willbold 
- auf dem Pehle'ſchen Grundſtücke zu Mahtify Vol. 1. No. 29 Fol. 225 Rubr. MI, No. 4 ex decreto 
vom 15. September 1825 eingetragen find. Alle Diejenigen, welhe an tiefe Dokumente und Poften als 
Eigenthümer, Geffionarten, Erben oder fonftige Rechtsnachfolger, Pfand» oder Brief = Inhaber Auſprüche 
haben, haben folhe fpäteftens im Termine den 29. April 1862 Vormittags 11 Uhr an Ge— 
richteftelle, Junlerſtraße No. 1, beim Kreisgerichts Rath Menzel bei Vermeidung. der Präclufion anzumelden. 

Franffurt a. d. O., den 4. Zanuar 1862, Königl. Kreis-Gericht. Grfte Abtheilung. 

(Z1A) Aufforderung ter Konkursgläubiger. Nach Feftfegung einer zweiten Anmeldungsirift, (Ronfürs- 
Ordnung $. 167.; Inftr. 98. 21. 22, 30.) In ven Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns €. ©. 
Voigt Hierfelbft ift vu Anmeldung ber Forderungen ber Konkurspläublger noch eine zweite Frift bis zum 
8. Februar 1862 einſchließlich feftzefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange 
meldet haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fhriftli oder zu Protokoll anzumelden. Der Ter- 
min zur Prüfung aller in der Zeit vom 11. Dezember 1861 bis zum Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten 
Forderungen ift auf den 26. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Frei 

erichterath Sello an Gerichtstelle, Junkerſtraße No. 1. hierjelbit anberaumt, und werben zum Erſcheinen 
n biefem Termin die fümmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche. ihre Forberungen innerhalb einer ber 
Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung Närifttie einreicht, Kat eine Abſchrift berfelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferm Amtsbezirle feinen Wohnfig Hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am bieflgen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenlgen, welchen es bier an 
kanntſchafi fehlt, werben die Juftiz-Räthe Vogel, Keller, Chriſtiani, ſowle die Rechts-Anwalte Kafflı, Pezenburg 
und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Frankfurt a. d. O., ben 6. Januar 1862. Könige, Kreisgeriht. Erſte Abthellung. 
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(215) Deffentliche Borlabung. Die unbekannten Erben ober nächſten Verwandten folgender Berfonen: 
1) des am 25. Januar 1860 zu Rampig verftorbenen Tazearbeiters Gottfried Koppin, 2) des am. 23. März 
1858 in Frankfurt a. d. D. verftorbenen Schlojfermeifters Gottlied Schmieter, werden Behufs des Nach: 
weiſes ihres Erbredhts auf den 4. Movember 1862 Vormittags 11 Hhr an Gerichtsſtelle 
Zunterftraße No. 1. vor dem Kreisgerichtsraty Menzel unter der Warnung. vorgeladen, daß ber ſich nicht 
Melvende präcludirt wird, und wer fich nad der Präcluſion meldet, alle bis dahin vorgenommenen Dis— 
pofitionen anzuerkennen und zu überneymen ſchuldig ijt, weber Rechnungslegung noch Erſatz der gezogenen 
Nugungen fordern kann, fondern mit dem Vorhandenen fih begnügen muß. 
Frankfurt a. d. D,, den 3. Januar 1862. -Könizl. Kreis-Geriht. Erfte Abtheilung. 
(216) Belanntmadung. Es find folgende Gegenftände gefunden worden: 4) im Gomtolr des Spe- 
biteurs Herrmann bier 26 Thlr. 5 Sır., 2) im Meßlokal Overftraße No. 38. drei preußiſche Staatsfchuld- 
fchein-Goupons & 17 Thlr. 15 Sar. Series AI, No. 5. Littr. A, No. 56,383, 56,389 und 9,495. 
Alle Diejenigen, welche Anſprüche daran haben, werben aufgefordert biefe fpätsftens in ben am 18. März 
1862 Bormittags 10 Uhr an Hiejiger Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. vor dem Kreisgerichtsrath 
Menzel anftehenden Zermine, bei Berluft. ihres Rechts, geltend zu machen. 
Stanffurt a. d. D., den 3. Januar 1862; Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(217) Belanntmachung. Folgende gefundene Gegenflände befinden ſich in unſerer Verwahrung: eine 
große leere Kiſte, zwei Kaſſenanweiſungen & 1 Thlr., ein Bettlaken, gez. 8. B. 20., ein goldener Uhr⸗ 
ſchlüſſel, ein zweiter goldener Uhrſchlüſſel, ein grünſeidener Regenſchirm, zwei goldene Hemdenknöpfe mit Muſcheln, 
ein agen mit rotbfeidenem Butter, eine ſchwarze Tuchhoſe, eine graue Sommerhofe, zwei Hemben, gez. G. L., 
ein Chehaiſett, ein buntes Halstuch, ein lederner Riemen in einem Bündel, eine Cravatte mit einer Nabel, ein braunes 
Umſchlagetuch, zwei Dutzend roth- und weißbunte Tafchentücher, ein eiſerner Schiffsmkr von 55 Bund, 
zwei Bunb Banpftäbe, eine Kifte, ſechs Paar weiße Glaceehandſchuh, ein Portemonnate mit 13 Sar. 6 Pf., 
eim anderes mit 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., ein karrirter Kindermantel, eine Wazenwinde, eine gegerbte Kuhhaut, 
ein Gelbbeutel mit 10 Sir. 4 Pf, Hülfe's Logaritgmen, ein Paar ſchwarze Damenftiefeln, drei Erinoline, 
ein Baar graue Lederhandſchuhe. Alle diejenigen, welche am dieſe Sachen Anfprüche machen, werben aufge 
fordert, dieje fpäteftens in den am 4. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts- 
ftelle Junkerſtraße No. 1. vor dem Kreisnerichts Rath Menzel anftehenden Terinine bei VBerluft ihres 
Nechts geltend zu machen. Frankfurt a. d. D., ben 2. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(218) Bekanntmachung. In Sachen betreffend den über das Vermögen des Wallermeiſters Paul 
Apig zu Duartfchen eingeleiteten gemeinen Concurs im abgelürzten Verfahren ift der Aultions⸗Commiſſarius 
Krüger zu Cüftrin zum befinitiven Maflen-VBerwalter ernannt. 
Cüftrin, den 31. Dezember 1861. 
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. Der Rommiffar bes Konkurfes. 
(219) Deffentlihe Vorladung. Gegen ven Schuhmachermeifter Julius Dymong aus Peig ijt von 
feiner Ehefrau, Charlotte gebornen Fabian zu Pel wegen bösliher Verloffung auf Trennung ver Ehe ge 
Hoagt werben. Der Schuhmachermeifter Yulius Dymong wirb hiermit vorgeladen, am 26, April 1862 
Bormittags 11 Uhr an Hiefizer Gerichtsſtelle, Zimmer No. 2. vor dem Kreisgerichtsrath Paſſow 
perſonlich ober durch einen zuläffigen, legitimirten Berollmächtigten, wozu ihm bie Juſtiz-Räthe Behm und 
en, und bie Rechtsanwalte Kebligk und Strud Hierfelbft vorgefchlagen werben, zu erjcheinen und bie 
age zu beantworten, wibrigenfalls bie bösliche Berlaffung für dargethun angenommen, auf Trennung ber 
Ehe erkannt und der Verklagte für ben allein ſchuldigen Theil erflärt werben wird. 
Eottbus, den 2. Januar 1862. ; Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(220) Bekanntmachung. Die Hopothefen- Tabellen der im Kreife Calau, Dorf Miffen belegenen 
drei Grundflüde No. 4. catastri Miſſen, welches der Bauer Chrifitan Klinkmüller und deſſen Ehefrau 
Hanne geborne Kupſch beſitzt, No. 16. catastri Miffen, welches der Friedrich Ballat (genannt Popp) befitt, 
und No. 24. catastri Mifjen, welches der Friedrich Wilhelm Jenchen befigt und des im Kreife Calau Dorf 
Werchow belegenen Hirtenhaufes, welches der Johann Chriſtian Bär befist, find amgefertigt., Diejenigen, 
welche Realanfprüche an biefen Grunbftüden haben, können innerhalb der nächften 2 Donate die entworfenen 
Kabellen im Büreau der hieſigen Gerihts-Commiffisn eiafehen und werben hierzu unter der Warnung aufs 
t, daß nach Ablauf diefer 2 Monate Erinnerungen gegen die entworfenen Tabellen nicht mehr ai 
t werben lönnen. Galau, den 31. Dezember 1861. Königl. Gerihtd-Commiffion: 
” (221) Borladimg unbelanuter Erben. Am 2. Dezember 1860 ift hiecſelbſt der frühere Schacht⸗ 
meifter Friedrich Fritſch, welcher kurz vorher aus Auftralten zurückgelehrt, ſich Hier als Gaſthefobeſitzer 
affen Hatte, verftorben. Zur Anmeldung ber unbelannten Erben deſſelben iſt Termin auf den 
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20. Mär; 1862 Vormittags 10 Uhr am hieſiger Gerichtsfielle augeſetzt worden und werben 
alle Diejenigen, welche an der Verlaſſeuſchaft ein Erbrecht zu haben glauben, aufgefortert, fich fpäteftens in 
bem gebuchten Termine bei uns jhriftlih oder perfönuh zu melden und weitere inweifung zu erwarten, 
widrigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut tem Fielus zugefprechen werben wich, 
Libben, ten 24. April 1861. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(222) Belauntmabung. Dir über den Nachlaß des am 10. April d. 3. hierſelbſt verftorbenen 
Lehngutebefigers Johann Gotifried Schufter eröffnete erbfchaftlihe Liquidations-Prozeß iſt durch rechtöfräf- 
tiges Erkenntniß beendizt. Zielenzig, den 28. Dezamber 1861. Königl. Kreiegericht. 3. Abtheilung. 
(223) Pullıma. We unbefonnien Erben, beziehlich deren Erben uad nächfie Anverwanbte fol 
gender Perjenen: a) des Ürbeitsnanns Curl Frietrich Scheliterg, eines Sohnes des hier verflorbenen 
Drechslerweifiers Schellberg, welder am 3. Stptember 1859 in einem Witer ron 59 Juhren zu — 58 
ſaathen verſtorben und deſſen vochgelaſſ.nes Beruösen. bis jetzt auf 1 Thlr. 17 Sgr. ermittelt ift; b) bes 
Lut wig Fredrich Wilhelm Schulz, eines aur 12. Juli 1785 gebornen Sohnes des verftorbenen Eonreltors 
Heinrich Wilhelm Schutz, milder durch rechtökräfriges Erkeautniß des unterzeichneten Gerichts vom 7. De⸗ 
cember 1860 für todt eıtiät und deſſen Nachlaß auf 92 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. ermittelt ift; e) des Haus⸗ 
wanns Chrifiian Verch, welcher am 5. April 1857 iu Eranzin verſtorben und befi m Nachlaß auf 5 Thlr. 
42 Sar. ermitielt it, werben aufgeforpeit, fich fpäteftens im Ternine den 20. September 1862 
Vormittags 11 Uhr in: Ldichterzimmer No. 2 zw melden, ihr Erbrecht anzuzeigen und nachzuweiſen, 
widrigeniulle, wenn fich fein Erbe wmelcer, ber Nachlaß ale ein berrenlofes Gut bem Königlichen Fische an- 
beim follen uud vercbfslzt wırden würbe und der etwa erjt nach ıriolgter Prüflufion fich meldende Erbe 
alle deſſen Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fhulbig, von ihm werer Rech⸗ 
nengelezurg noch Erſatz ver erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit bem no 
vorhandenen zu begrü,zen verbunden fein folle. 
Arnewalde, den 9. November 1501. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
(224) Bırllama. Der Kaufwann Ludolph Chriſteph Spanler, zu Drohndorf Kreis Aſchersleben 
am 16, Kovembir 1792 geboren und Sohn der bujelbjt verftorbenen Einwohner, Koſſäth und Leinweber⸗ 
meifter Eiriftian und Dorothee Spanler'ſchen Eheleute, welcher im Jahre 1813, ven hieſigen Ort verlaffend, 
unter das ruffifhe Ditiitar eingetreien ift und fich zulegt in Wioelau als Kaufmaun, nachdem er ben Namen 
Iwan Nilitiſch ungenommen haben fol, etablint hat und felt diefer Zeit Nichts wor fich Hat hören laſſen, 
ſowi⸗ die von ihm etwa zurüchelafſenen Erben und Erbnehmer werden Hiermit zu bem auf den 5. Sep: 
tember 1862 Mittags 12 Uhr an hirfiger Gerichtsfielle, Termins zunmer So. Il. anberaumten 
Termine mit der Mujlage vorgeiaden, ſich vor oder im kiefenı Termine bei bem unterzeichneten Gerichte 
perſönlich oder fhriftlicy zu melden, wibrigenfall® der Ludolph Spanier für tobt erliärt und fein Vermögen 
feinen nädhften leattimirten Erben zugefprechen werben wirt. 
Sommerfeld, ben 24. September 1861. Königl. Kreisgerichts-Eommiffion II. 
(225) Proclama. Ichanu Gottfried Tettenbern, wahrjcheinlich ein Sohn des zu Sammenthin wet 
ftorbenen Schullehrers Teltenborn, welcher feit langen Jahren in die Fremde gegangen und feit mehr als 
10 Yahren feine Nachricht von fich gegeben hot, und feine unbelannten Erben und Erbnehmer werben hier⸗ 
mit zu dem Termin aıf den 26. April 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Berichtöftelle 
mit der Auflage vorgeladen, fich wor oder in biefem Termin perfönlich oter jehriftlich au melden, wibrigenfalis 
ter Johann Gottfried Tetienborn für tobt erfiärt und fein Vermögen feinen nächſten ſich als folde legitimi⸗ 
renden Erben zugeſprochen werden wiıb, 
Molderberg, ben 30. April 1061. Königl, Kreisgecichtt-Eommiifion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


(226) Am Dienſtag den 21. Januar 1862 Vormittags 10 Uhr follen Bei bem 
Autfcher Friedrich Boehla zu Strabew zwei braune Pferde durch ven Büreau-Affiftenten Daefeler öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Epremberg, ven 27. Dezember 1861. NKönigliches Kreiogericht. I. Abtheilung 

(227) Belanntmahung. Eichen » Borke Verlauf. Es ſollen Freitag den 31. Januar 
1862 Nachmittags 2 Uhr im Rathhouſe Hierfelbft die in der hieſigen Stabtforft vorausſichtlich 
zu gewinnenden circa 200 Llaftern geputte Eichen-Borle öffentlich meljtbietend werlauft werben. Die 
Bedingungen werber im Termine bekannt gemacht werben, und wirb hier nur bemerkt, daß vonunbelannten 
Dietern ber vierte Theil bes Kaufgeldes als Angeld im Termine beponirt werben muß. 

Guben, ven 29. Dezember 1861. Der Magiftrat, 
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(228) Es ſoll den 22. Januar cr. im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Fürſtenwalde Vormittags 
10 Uhr aus der Königlichen Oberförſterei Hangelsberg nachſtehendes, vom abgeſtandenen Holze aufgearbeitete 
Material, als: 1) aus tem Unterforſte Wilhelmsbrück ca. 30 Klaftern birken und 34 Klaftern klefern 
Scheitholz und ca. 150 Klaftern kiefern Knüppelholz 19.3 2) aus dem Unterforfle Plaatz ca. 40 Klaftern 
tiefern Scheitholz; 3) aus dem Unterforſte Hangelöoberg ca. 100 Klaftern klefern Scheitholz und ca. 100 
Klaftern liefern Knüppelholz Il; A) aus dem Unterforſte Berkenbrück A Klaftern kiefern Scheitholz im 
Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen bie gewöhnlichen Bedingungen verkauft werben. 
Hangelsberg, ben 6. Januar 1862, Der Oberförfter Erpmann. 
(229) Belanntmahung. Aus der Königlichen Oberförfteret Wildenow follen Montag den 
27. Zjanuar cr. Vormittags von 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberg ı. b. N. 
folgende Brennhölzer öffentlich meiſibietend verlauft werden: Sagen JO %, Klafter eichen Scheit, Y/, after 
cihen Aſt I, 2’/, after buchen Scheit, '/, Klafter buchen Ajt 13 Jagen 41 4’, Klafter buchen Scheit, 
3%, after buchen Aft I, Y, Hlafter erlen Aft I, 2%, Klaftern kiefern Scheit, %, Klaftern Kiefern Aſt 1; 
Jogen 49 3 Klaftern buchen Sceit; Jagen 50 2 Klaftern buchen Scheit, 10'/, after Kiefern Scheit, 
3%, Maftern Kiefern At I; Jagen 4, Klafter aspen Scheit, 41, Klafter kiefern Scheit; Jagen 10 
6 Mloftern buchen Scheit, 8 Kluftern buchen Aſt I, 33%, Plafter buchen Reifig, ", Klafter aspen Aſt I, 
31, Klafter Mefern Scheitz Jagen 11 1%, Klafter aspen Sceit, 1 Klafter aspen Alt I, 9, K.after 
tiefen Scheit; Jagen 17 %, after birfen Sceit, 2 Maftern kiefern Seit, 1’/, after Kiefern 
At I; Jagen 18 12°, after liefern Scheit, 2". Klafter Kiefern At I; Jagen 19 ’, Klafter birken 
Scheit, 1 Klafter Birken Aſt I, Klafler erlen Scheit, 1 Klafter erlen Aſt I, 2", Klafter aspen Schelt, 
7%, Mofter aspen Aft J, 8 Klafteru Liefern Scheit, 2 Klaftern kiefern At I; Jagen 65 30 Slaftern kiefern 
Stod; Jagen 95 9 Klaftern kiefern Scheit, 2", Mafier Kiefern Wit I. Kaufluftige lade ich Hierzu mit dem 
Bemerken ein, daß bie qu. Hölzer auf Verlangen im Walde nachgewiejen und die Verkaufsbedingungen im 
Termine bekannt gemacht werben. 
Forfihaus Wildenow, ten 8. Januar 1862. Der Oberförfter BPlager. 
(230) Bekanntmachung. Es ſoll ven 20. Januar er. in der Schänte zu Grünhaus nachitehendes 
Ho aus ter Oberförfterei Grünhaus, tem Unterforjit Gohra, Jagen 55 126 Stüd kiefern Bauhoß, 
„ Shod Rückſtangen, Schock Hopfenftangen; Unterforft Zollhaus Jazen 53 100 Stüd birfen Nut. 
enden, 100 Stüc Kiefern und fichten Bauholz; Unterforjt Nehesdorf II. Jagen 72 170 Stüd tiefern Bau- 
und Schneideholz bei freier Concurrenz im Wege der Yizitation öffentlich an ben Melftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Grünhaus, dın 6. Januar 1862. Der Oberförfter Zinke. 
(238) Belanntmahung. Es ſoll den 22, Januar 1862 im Rathskeller zu Finſterwalde nachitehenbes 
Hoh aus der Oberförfteret Grünhaus dem Unterforft Nehesporf HI. Jagen 72, 73, 75, 60, 81, 86 und 87° 
8%, Mafter Kiefern Scheit, 6 Klaftern fichten Scheit, I Klaftern kiefern gefpalten At, s Slafter fichten 
gelpalten AR; Unterforft Zollhaus Jagen 49, 50 und 51 17’), after kiefern Scheit, 22'/, Klafter liefern 
geipalten Ajt zum Xolalbedarf im Wege der Lizitation öffentiich an dem Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Nachmittags um 1 Uhr hiermit eingeladen 
werben. Grünhaus, den 7. Januar 1802. Der Oberförſter Zinte 
(232) Aus dem Wabel der Oberförfieret Dammendorf pro 1862 follen und zwar zumeift aus ben 
Beläufen THeerofen und Chacobſee ca. 1200 Stück kiefern Yanghößer, ca. 50 Stüd eichen Nutzenden, fo 
wie einige Kahnlniee und Nutzholzllaſtern zur freien Concurrenz unter den gewöhnlichen Bedingungen licitirt 
werben. Hierzu wird Termin iin Gaſthofe zu Grunow auf Donnerftag den 23. d. M. Mors 
gens pracije 9 Uhr angeſetzt. 
Dammenborf, den 8, Januar 1862. Der Oberförſter Kunſchke. 
(233) Belkanntmachung. Es ſoll den 21. Januar c. im Gafthofe zu Steinfahrt nachſtehendes Holz 
aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: 1) — Reppen II., Jagen 72: 480 Stück kiefern 
Bau- und Schneidehölzer; 2) Unterforſt Zohlow, Jagen 99: 193 Stück derglelchen; 3) Unterforft Neuen⸗ 
dorf, Jagen 27: 309 Stüd dergleichen, wovon die Aufmaaßregiſter bei unterzeichnetem Oberförſter und den 
betreffenden Schutzbeamten einzuſehen ſind, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung des vierten Theiles der 
über 50 Thaler betragenden Gebote im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Sraahlung verfauft werden, wozu Raufluftige am dem gebuchten Tage auf Ort und Stelle VBormit« 
tags um 9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Forſthaus Reppen, den 3. Januar 1862, Der Dberförfter Rothe. 
R , 6* 
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(234) Bau- und Nutzholz-Verkauf in der Oberſörftereli Cladow. Montag ten 27. d. Mis. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſollen in dem Seffionszimmer bes Magiſtrats zu Landöberg a. d. W. nachſtehende Bau⸗ 
und Nutzhölzer gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden: a) Belauf Zanzin, Jagen 69: circa 400 
Etüd küfern Bau» und Echneivehölzer, fowie 1%, Klaftern kuchen Felgen; b) Belauf Hammelbrüd, Jagen 
136 und 165; circa 15 Stüd Mefern Bau- und Schneidehölzer. Das Nummerverzeichniß vorftehender 
Hölzer tann 3 Tage vor dem Termine hier eingefehen werben. 

Forſthaus Cladow, den 7. Januar 1862. Der Oberförfter Nebfelpts 
(235) Belanntmahung. Es foll ben 3. Februar cr. im Schindlerfchen Gaſthofe in Lagow nach» 
ftehentes Holz: Belauf 1, Tempel, Jagen 35, circa 30 Stüd eichen Nutenden, 4 Stlaftern eichen Aft, 
Sagen 37, 6 Klaftern eichen Nußholz (7’) für Stelimadyer, 20 Klaftern eichen Scheit, 20 Klaftern eichen Aft E., 
Totafität, 2 Klaftern eichen Nutzholz, (7'), 4 Klaftern eichen Scheit, 2 Klaftern eichen Aſt und 26 Klaftern buchen 
Sceit, Belauf 1, Langenpfuhl, Jagen 14, 7 Klaftern buchen Felgenholz, Belauf I14., Buchſpring, Jagen 10 u. 16, 
5 Etüd jtarfe eihen Nugenden a 50—100 Eb. Inhalt, 7%, Klafter eichen Böttcherholz, 26 Klaftern eihen Scheit, 
8 Klaftern eichen Aft J., 8 Stlaftern buchen Scheit und At, Jagen 24, 4 Klaftern buchen Nutzholi, 35 
Klaftern "buchen Scheit und Aft, Jagen 34, 9 Klaftern buchen Nutzholz, 200 Klaftern buchen Sceit, 60 Klaf- 
tern bachen Aſt I. und III., im Wege ber Lizitation Hffentlih an ven Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an der gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 
Lagow, den 12. Januar 1862, Der Oberförfter Bordert. 

(236) Bekanntmachung. Baus, Nut und Brennholzverkauf. Am 27. Ianuar cr. Vormittags 
um 9 Uhr follen in ver Schänfe zu Daube folgende Hölzer aus dem Sarkower Revier und zwar 1) aus 
Jagen 263, 34, Klaftern Kiefern Aſt I. und 136 Klaftern eingebunten:s Neifig, 2) Jagen 219 und 238, 19 
Klaftern Stangenreifig, 3) Jagen 262, 1 after fichten Scheit, 4) Jagen 249, circa 100 Kiaftern kiefern 
Reifia, und um 11Uhr aus Jagen 249, %, Klaftern eichen Nutzholz, 30 Klaftirn Kiefern Nutzholz, 41 Stüden 
tiefern Sägeblöde und 147 Stüden Bauhölzer und aus Jagen 240, 5 Schod kieferu Hopfenftangen U. an 
den Meiftbietenten mit wenigftens theiliger Anzahlung verkauft werden. Auf Verlangen wirb in ben 
3 Tagen tor bem Termine der Förfter Hildebrandt die Hölzer vorzeigen. 

Chriftianſtadt, den 13. Ianuar 1862. Der Oberförfter Bars. 

(237) Belanntmahung. Am freitag. ben 24. d. Mts. Morgens 10 Uhr, follen im Lokal des Königl. 
Rentamts zu Nezelle folgende Nutz- und Bauhölzer, als: 1) im Echugbezirte Schönflieh, Jagen I, 1 Stüd 
fiefern Schneidehoiz, Jagen 10, A111 Stüd kiefern Bauholz; 2) im Schugbezirfe Fünfeihen, Jagen 40, 
2 Stüd eichene Nugenden, Jagen 42, 250 Stüd fiefern ſchwach Bauholz; 3; im Schugtezirke Kaurenfranz, 
Jagen 78 und 79, 80 Stüd tiefern Bauholz aus dem bierjührigen Einſchlage ber Oberförfterei Siehdichum 
bei freier Goncurvenz öffentlich verfteigert werben. Kaufluftige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerlen 
eingelaten daß bie betreffenden Hölzer täglich bejehen werden können. 

Forſthaus Siehdichum, den 12. Januar 1862. Der Oberförfter Wabzed, 

(238) Belanntmadhung. Es foll zur Befriedigung des Lolalbedarfs pro 1, Quartal im biefigen 
Rent Amte ben 30. Januar, ben 13. und 27, Februar, den 18. März birken, eljen und kiefern Brenn- 
hölzer in Heinen Quantitäten, fowie am 17. Januar im Forftbelauf Breslad, Jagen 22, Forfibelauf 
Gohlen, Jagen 43, Forftbeleuf Henzendorf, Jagen 79 und 8%, Forſtbelauf Treppeln, Jagen 104 ficfern 
Bauhölzer und Sügeblöde in größern Quantitäten; ferner: im Forſtbelauf Steinstorf, Jagen 28: 114 Stüd 
birken Nugenden, Torfibelauf Treppeln, Jagen 97: 321 Stüd birken Nugenden, namentlih für Stellmacher 
geeignet, im Wege ber Pizitatien öffentlich an den Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an den gebachten Tagen auf Ort und Stelle VBormittage um 10 Uhr Hiermit eingelaben 
werden. Neuzelle, den 26. Dezember 1861. Der Oberförfter Reifterer. 

(239) Belanntmachung. Es foll den 24. Ianuar d. Is. im Rautenkranz nachſtehendes Holz aus 
dem Königlichen Forft-Revier Sorau und zwar: a) Unterforjt Ulfersborf Iagen 17 24 Stüd Nukbirten, 
14 Stück dergl. Aspen, 2°, Nlafterfl Nadel» Scheit, 1%, Klaftern vergl. Aft, "/, Klafter elſen Scheit, 
6, Klafter aepen Sceit, 3 Klaftern vergl. At, 15 Klafteın dergl. Neifig, 1 Klafter birfen Aft und 
4 NHlafter vergl. Reifig; Sagen 16 6%, Klafter Nabel» Scheitholz; Sagen 15 2. Klaftern Natel» Scheit 
und 1%, after vergl. Reifigholz; Sagen 144. %, Klafter Nabel» Scheit und 43, Kaftern dergl. Reifig- 
bolz; Jagen 14 2, Klafter Nadel» Sceitholz; Jagen 18 %, Klaftern Natel» Scheitholz; Jagen 19 
2 after Birken Scheit, 2 Maftern aspen Schtit, 5", after Nadel-Scheit, 1 Klafter vergl. Stodholz; 
b) Unterforft Soran, Jagen 1 1 Stüd Nutzbuche, 2 Stüd fichten und "4 Klafter aspen Nutzholz; Jagen 14. 
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4 Städ Nußzbuchen No. 4—7, 3 Stüd Birken, 1 Stüd Fichten, 2 Std Kiefern; Iagen 2 2 Stüd 
Nutzbuchen; gen 4 3 Stück Fichten; Jagen 5 1 Stüd Nutzbuche, 1% Klafter buchen Nughol;, 7 Stück 
Birken, 1Stül Aspen, 6 Stüd Fichten, Klafter eihen Sceitholz; Jagen 3 1', after buchen Sceit, 
2 Klaftern adyen Scheit, 3%. Klafter Navel-Scheithol;; Jagen 7 1 Klafler 'buchen Sceit, 3 Klaftern atpen 
Scheitholz; Imen 8 31, Klafter Kiefern Scheitholz; Jagen 10 3%, Klafter aspen Scheit, 1". Klafter 
Nadel⸗Scheithoz, 2 Stück Weißtannen; c) Unterforft Kunzenborf, Jagen 21 circa 220 Stüd kiefern Bau⸗ 
hölzer im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige an den gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Eorau, ven 12. Januar 1862, Der Oberförjter WB. Fifher. 
(240) Zur Befriedigung des Lolalbedarfs pro 1862 an Brennholz jollen für die Oberförfterei Dam- 
menborf folgende Kitationstermine, und zwar: 21. Januar, 25. Februar, 24. März, 22. April, 27. Mat, 
24. Zunt, 29. Juli, 416. September, 28. Oktober, 25. November, 16. Dezember, jedesmal Morgens 10 Uhr, 
im Gaſthofe zu Grugmw abgehalten werben. 
Dammenbor], den 5. Januar 1862. Der Oberförfter Kunſchle. 
(241) Belannttahung Es foll ven 7. Februar 1862 im Gafthofe zum veutfchen Haufe in Peit 
aus der Königlichen Otgförfterei Tauer Jagen 239 Belauf Dubran 225 Klaftern liefern Scheitholz und 
94 Klaftern Kiefern Aſihiz im Wege ter Yizitation öffentlih an ben Mieifibietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft, wozu fiuftige an bem gebachten Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Forfthaus Tauer,pen 11. Januar 1862. Der Oberförfter Schulze. 
(242) Holerlauf. Montag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr follen im Gaſthofe 
bed Heren eo au Freiwalde üffentlich meiftbietend verlauft werden: aus dem Jagen 28 tes Bezirkes 
Korgelow: 16 Stüd elchet Schneideholz und 11 Stück Kiefern Bauholz; aus dem Jagen 5 und 6 bed 
Beztles Sonnenburg: 400 tie fiefern Bau und Schneideholz, 20 Klaitern eichen Kloben und Knüppel, 
30 Kaftern eichen Reiſer, Agttaftern kiefern Kloben und Knüppel und 75 Klaftern kiefern Reifer. 
Sonnenburg, den 9. anuar 1862. Der Oberföriter Krohn. 
(243) Es follen pe den 22, d. Mts. im Gafihof zum grünen Baum bei Juriſch 
in Krieſcht aus dem Belauf edow Jagen 14 und 16 71 Stüd liefern Bauholz, 25 Kiaftern Ajthelz, 
und 26 Klaftern Reifig; aus m Belauf Neffellappe, Iagen 99 und 115 52 Stüd kirfern Bauholz, 
20 Raftern kiefern Scheitholz, & stlaftern Reifig; aus dem Belauf Kriefcht 1., Jagen 81, 82, 93, 106 
und 107 1%, Sched tiefern Shan, 1 after elfen Scheit, 1 Klafter elfen Aſt, 3. Klafter birken 
Seit, 2 Niaftern birten At; & dem Belauf Krieſcht IL, Iagen 132 9 Klaflern liefern Aſtholz, 
33 Klaftern Hefern Reifig im Wege es öffentlichen Ausgebots in einzelnen Stämmen und Klaftern gegen 
gleich baare Bezahlung von früh 10 & ab verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Yimmrig, ven 12. Januar 18, . ber Oberförfter Friefe. 
(2AA) Belanntmachung. Am onneriiag den 23. Januar d. J. von Morgens 
10 Uhr ab, jolen an biefiger Ggisſtelle verſchiedene Gegenitände, als: 3 Spiegel, 9: Tiſche, 
5 Dutend Brettftühle, 1 Schreibjelretaity Kleiderſchraut, 1 Sopha, 2 Wajchſchränke, 4 Kannpen, 1 eiferner 
Dfen mit Röhren, 1 Wäjchrolfe und derfepene andere Gegenftanbe üffentlib an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verlaujt werben. Dobrilugk, den 6. Januar 1862, Ä 
Im richtlihen Auftrage: Funke, Kreis-Gerichts-Secretair. 
(245) Belanntmachung. Im Auftrd,per biefigen Königlichen Kreisgerichts » Commijfion werbe ich 
am 18. Januar d. 3. Mor end „Abe an biefiger Gerichteftelle 1 Schreibjecretair, 1 Aus— 
zichetifch, 1 Sopha und 2 Waaren- epeftorieni Glasfenftern öffentlich meiitbietend gegen fofortige baare 
Zahlung, verfteigern, Dobrilugt, den 8. muar 4862, Funte, Sreisgerichts- Secretair. 
(246) rg An —— 20. db. Mits. Vormittags 11 Uyr follen in der Behau- 
fung der Tuchſabrilanten Youis und I C. e Ierierfeft, eine rothe Kuh, zwei Wagenpferde, ein Arbeits 
wagen, ein Reißwolf, forte verſchiedene Möbel fig meiftbietend verkauft werben. 
Schwiebus, den 13. Januar 1862. ai . Spindler, Gerichts -Altuar. 
(247) Auktion. Am Dienftag_den — e. Vormittags 10 Uhr follen bei 
dem. dreiſchulzengutsbeſitzer €. Fleſſing zu Degnitz ers Schaafe im Wege der Yuftion verfauft werben. 
Sonnenburg, den 11. Januar 1862. 


| Hausbing, Altuar'us. 
(248) Auition. Freita *— —— Vormittags 9 Uhr ab ſollen Schmiebe- 
gaſſe Ne. 1. in Frankfurt a. d. O. erd, Meßbuden ꝛc., verſteigert werten. 


denbe ck, Koͤnigl. Auktions » Commifjorius. 
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(249) Auktion. Auf Verfügung bes Könlglichen Kreisgerichts hier ſoll im gerichtlichen Aultiong- 
lolal am 21. Januar d. Is. Vormittags um DB Uhr der Mobiliar-Nachlaß des Mühlen⸗ 
beſchelder Carl Eduard Uecker, als: 1 ſilberne Taſchenuhr mit Kette, Leinenzeug und Bellen, 1 fichten 
Kleiderſpind, Kleidungöſtücke, darunter 2 Pelzröcke, ſowie verſchiedene Tifchlerwerkzeuge öffentich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung in Courant verkauft werben 

Pandsberg a. d. W., ven 9. Januar 1862. Natthias. 

(250) Auftion. Es ſollen tie zur Krauſe'ſchen Konkurs- Maſſe im Granoer Hanmer gehörenden 
Gegenſiände, als: 1 filberne Kapſeluhr, 1 ſilberne Cylinderuhr, 1 ſilberne Doſe, 1 golden Uhrkette, 1 Paar 
goldene Hemtenfnöpfe, 1 Fingerring mit 3 Diamanten, 1 vergl. mit grünem Stein, 1 glvener Siegelring, 
1 filberne Kinderſchuurre, filberne Kuffeelöffel, 1 vergl. Theefieb, 1 derpl. Kuchenſchippe, porzellanene 
Blumenvaſen, dergl. Kuckenlörbchen, vergl. Kaffeetaſſen, dergl. Vutterbüchfen, 1 geftides Schlummertifjen 
und beral. mebr, fewie 1 Kettenſpuhlwaſchine im Wege der Auftion Dienftag dei 21. d. Mis. 
von Vormittags 10 Uhr ab, in meiner Wohnung, Königsſtraße No. 302 parterre meiftbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werten. 4 

Euben, ven 14. Janrar 1862, Gujtaon Kruſchwitz, Serwalter dev Maſſe. 


Befanutmahungen verfhiedenen Jwalte. 


(25%) Bekanntmachung. Bei dem am 7. Juni 1861 zu Lawitz ftattgefiibenen Brande find nach⸗ 
ftehende Spaarkaſſenbücher: 1; No. 1360 über 135 Thlr. 9 Sar. A Pf. für da Koffüthen Gottfried Kuku- 
lenz, 2) No. 3149 über 121 Thlr. 3 Sgr. 6 Pi. für ten Koffäthen GottfrierBrielte, 3) No. 2969 über 
24 Thlr. 18 Sgr. 9 Bf. für den Koſſäthen Gottlieb Lehmann, 4) No. 2817 übe 70 Thlr 7 Sgr. für deſſen 
Ehefrau Youife Yehmanıı, 5) No. 2715 über 115 Thir. für Marie Eliſabeth Ahneforge, 6) No. 2670 über 
18 Thlr. 7 Sir. für ven Bauer Samuel Henze, 7) No. 279 über 51 Thlr 28 Ser. für Samuel Ohne 
forg?, 8) No. 3232 über 59 Thlr. 22 Spr. 2 Pi. für Gottfried Ohneſors angeblich durch den Braud 
verloren gegangen. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemcht, daß ein Jeder, welcher an 
ven verlorenen Spaarkaffenbüchern irgend ein Anrecht zu haben vermeint, fh bei dem unterzeichneten Ger 
richt und zwar fpäteftens in tem auf den 26. April d. 3. Vornittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichteftelle anberaumten Termin melden, und feine Rechte näher nachweſen möge, widrigenfalls tie Bücher 
für erlofhen erllärt nnd den Verlierern neue Bücher an deren Stelle atgefertigt werben follen, 

Neuzelle, ven 9. Jannar 1862. Köniyf. Kreisgerihts:Commiffion. 

(252) Velanntmahung Zu Dftern d. 9. ift hierorts eine Fementar-Rehrerjtelle mit 200 Thlr. 
Gehalt zu beſetzen. Wohlgualificirte Bewerber fordern wir hiermit zw fehleunigen Einreichung ihrer Zeugs 
niſſe ouf. Landsberg a. d. W., ben 9. Januar 1862, e Der Miugifirmt. 

(253) Bekanntmachung. Es ift Hierfelbit eine Nachtwächtertelle mit einem jährlichen Gehalt von 
54 Thlr. vafant. Verſorgungsberechtigte Militair-Perfonen, die fund und rüftig. find, lönnen fi inner 
halb dreier Monte, unter Borlegung ihrer Verechtigungs: und Figrungs-Attefte bei ums melden. : ur 

Schwiebus, ben 9. Januar 1862, Der Magiftrat. 

(254) Im Hiefiger Stadt ſoll ein Forft- und Feldauffeher mit einem jährlichen Gehalt von 50 Thlr. 
angeftellt werten. Civilverforgungsberebtigte ober fonft qualifierte Perfonen Finnen fih bis zum 15. Mit 
1862, unter Einreihung ihrer Attefte fhriftlich bei ung melde. 

Bobersberg, den 31. Dezember 1861. Der Magiſtrat. 

(255) Belanntmahung Die Stelle des Nahtwährs im biefizen Ober-Vorſtadtbezirk iſt valant 
| und ſoll balbigit wieder befegt werden. Civllverſergungsberechtigte werben aufgefordert, fich binnen 
3 Wochen um biefe Stelle bei uns au bewerben und ihren Sinilverforgungsichein, ſowie ihre KührungaAttefte 
an und einzureichen, Mit ter Stelle ift ein Einkommen von circa 33 Thlr. verbimben. uk 

Sorau, den 4. Januar. 1862, Der Magiſtrat.“ 

(256) Bekanntmachung. Durch die hier eingefiärte Ga8- Beleuchtung find die bisher benugten, im 
guten Stande befinblichen 7O Straßen: Peternen entbehrlih geworben, und follen deshalb verfauft werden, was 
mit dem Erfuchen hierdurch bekannt gemacht wird, uns deefallſige Ucherlafjungs- Anträge bald gefälfigft zus 
geben laſſen zu wollen. Cotibug, den 29. Dezember 1861. Der Magiftrat. 

(257) Der Neparaturbau des biefigen zweiten Schulhanfes, bei freien Hand» und Spannkienften auf 
140 Thaler veranſchlagt, fell dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Es ift ein Licitations- 
termin auf den 20. Januar Vormittags 10 Uhr in der Hiefigen Amteftube angeſetzt, umb 
werben qualificirte Bauunternehmer bazu eingeladen. 

Rampig, ben 7. Januar 1862, Das Königliche Domainen- Amt. 


— 
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2588) Die einſchließlich fteier Hand⸗ und Spaundieſte auf 104 Thlr. 10 Sgr. veranſchlagte Repa- 
ratur des Pfarrhauſes in Drenzig, wozu der fiscaliſche Materialienbeitrag 54 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. be» 
tradt, ſoll dem Muideſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin 
anf. Donnerftag den 16. Januar er. Vormittags 11 Uhr im Rent-Amté-Lokal Unger No. 34. 
bierfelbft anberaumt, zu welchen qualificirte Bauunternehmer mit bem Bemerken eingeladen werden, baß ber 
KRoftenanfchlag täglich während der Dienitjtunden bier eingejehen werben fann. 
Fraukfurt a. d. DO, den 4. Zanuar 1862, Fönigl. Nent- Amt. 

(259) Die bei freien Hand» und Spanndienften auf 63 Thlr. 25 Ser. 10 Pf. veranfhlagten Bau» 
lichleiten an der Kirche zu Ober⸗Lindow follen dem Meindeftforberuden zur Ausführung übertragen werben, 
Zur Abgabe ber Gebote Haben wir Termin auf Dienftag den 21. Januar c. Vormittags 
41 Uhr im Rentamts-Rofal, Anger No. 34 hierfelbft, anberaumt, zu welden qualificirte Bau⸗-Unterneh— 
mer mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ter Koftenanfthlag täglich während der Dienftjtunden bier 
eingefehen werben: kanın. | 

Sranlfurt a, d. O., den 10. Januar 1862. Köntgliched Nent » Amt. 

(260) Belanntmachung. Der Erweiterungsbau und bie mafjive Unterfangung der Umfaſſungswände 
bes Küfter- und Schulgaufes zu Gohlig, neben freien Hand» und Spanubienfien auf 650 Thlr. veranschlagt, 
fol tem Minzeitfordernben zur Ausführung übergeben werben. Hierzu fteht ein Zermin auf den SL. 
Januar c, Vormitiags um 11 Uhr in unjerem Geſchäftslokale Hierfelbit an, zu welchem wir 
qualificitte Bauunternehmer mit dem Bemerlen einlaben, daß Anfchlag und Zeichnung täglich bier einge- 
fehen werten können, während bie Bekanntmachung der Bebingungen im Termine felbit erfolgen wird. 

Frauendorf, ven 10. Januar 1862, Königl. Prinzlices Rent-Amt. 

(261) Belanntmahung. Auf Unordnung ber Königl. Regierung fol der Neubau der ſämmtlichen 
Dienftzebäude des Predigers zu Groß-Räfhen im Wege der Submiffion verbungen werben. Veranſchlagt 
ift, excl. der Hand» und Geſpanndienſte, welche die Kirchengemeinde unentgeldlich verrichtet: a) das Wohn⸗ 
‚Haus zu 2960 Thlr., b) das Stallgebäude zu 677 Thlr. und c) die Scheune mit Nemife zu 562 Thlr. Quali» 
ficirte Werfmeifter, welche geneigt find die bezeichneten Bauten in Ausführung zu übernehmen, haben ihre 
Dfferten, in welchen die Abgebote auf Proeente und nicht auf Thaler zu richten find, bis jpäteitend den 
25. Januar er, dem unterſchriebenen Amte verfiegelt zu überreihen. Zeichnungen, Anfchläge und Bedin— 
gungen liegen in der Erpedition des Amts vom 12. b. Mto. ab in den gewöhnlichen Dienfijtunden zur An- 
fiht aus... Bemerlt wird zugleih noch, daß Offerten, welche nad dem 25. Januar er, bier eingehen, 
unbeachtet bleiben. -; . Senftenberg, den, 2. Januar 1862, Könizl. Rent und Bolizei-Ammt. 

(262) Dffene BawAuffcherftele. Zur Beauffichtigung des Baues der Boberbrüde in der Erofien- 
Gubener Chauſſee fol, ein Bau-Uuffeher mit einem monatlichen Gehalte von Zwanzig Thalern unter Vor— 
behalt vierwöchentlicher Kündigung engagirt werben. Dualificirte Perfonen werben aufgefordert, fi unter 
Einreichung ihrer Attefie vor dem 1. Februar.d. 9. bei dem Banmeljter Heren Lux in Croſſen zu melden. 

Croſſen a. d. D., den 4. Januar 1862. Die ftändifhe Chauſſeebau-Commiffion. 
v. Rheinbaben. v. Sholten Lorenz. Kiste Caspar. 

(268) Selannimachung. Der Bedarf von circa 500 Klaftern Torf für bie hiefige Strafanftalt pro 
1862 fol dem Minteftforbernden in Lieferung übergeben werden. Hierzu iſt ein Termin auf Montag 
den 3. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchäfts Lokale der Anftalt, wofelbft auch 
tie Lieferungs» Bebiugungen täglich einzufehen find, auberaumt und werden Lieferungsiwillige dazu mit bem 
Bemerten eingeladen, daß jeder Bieter vor Abgabe feines Gebets eine Kaution von 150 Thlr. zu deponiren hat. 

Strafanftalt Sonnenburg, ben 6. Januar 1862, Der Direltor Borinann. . 

(264). Leipziger Alluftrirte Zeitung. Den Abonnenten unb Freunden unſeres Blattes in 
Preußen zur Naricht, daß die „Illuftrirte Zeitung” auch im nächiten Quartal einfchließlih ter Stempel 
ftener zn dem bisherigen Preije von vierteljährlich 2 Thlr. 6 Ngr. durch alle preußiſchen Buch— 
handlungen bezogen werten fann. Wir bitten, wo es nicht bereits gefchehen, um Erneuerung des Abonnements. 

Leipzig, den 24. Dezember 1861. Erpebition der Illuſtrirten Zeitung. 

(265) Bekanntmachung. Auf der Förfterei Frauenwerder find veranfhlagt: a) bus Umdecken 
des Sirohdaches auf der Scheune mit 145 Thlr. und b) tas Umbeden des Strohdaches auf dem 
Etalle mit 90 Thlr. und follen im Wege der Lizitation einem der Mindeftforbernden zur Ausführung über- 
tragen werben. Zu biefem Zwicke wird ein Termin anberaumt auf Sonnabend den 1. Februar 
1862 Bormittags 10—12 Uhr im Gefhäitslofal des Unterzeihneten und werten Bauunter— 
nehmer hierzu vorgeladen, Zielenzig, den 11. Januar 1802. Der Kreis: Baumeister Ebel. 
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(266) Belanntmachung. Auf der Förſterei Gr.Friedrich, Forſtrevier Limmritz, ift das Umbeden des 
Strohdaches auf der Scheune veranſchlagt mit 116 Thaler und ſoll im Wege der Lizitation einem der 
Mindeitfordernden zur Ausführung übertragen werden. Zu biefem Behuf wid auf Sonnabend den 
1. Februar d. %. Vormittags H—IL Uhr im Gefchäftslokile des Mutergeichneten ein Termin 
angefegt, wozu Unternehmer hierdurch vorgeladen werben. 

Zielenzig, den 11. Januar 1862. Der Kreis- Baumeifter Ebel. 

(267) Sypott. Kapitalien, auch Hinter Pfandbr., in mehr. Poft. bis 600,000 Thlr. zu billigen 
Zinſen zu begeb., d. Güter-Comt. in Danzig, Frauengaffe 48. 

(268) Füͤr hieſige renom. Comptoirs wirden Commis und Lehrlinge gefuht durch E. F. Kämpf 
in Frankfurt a. d. O. 

(269) Bewährte Vorbereitung für das Einjährigen-Eramen (auf Wunfch mit Benfien) bei Dr. Lörje, 
Frankfurt a. d. D., große Bapdergafje No. 4. 

(270) DklonomiesInfpeltoren, Hof-Verwalter, Rechnungsführer, Kunftgärtner, Revierjäger, Ziegler- 
meifter, Wirtbfchaftsmeier und Landwirthſchafterinuen, welche gute Zeugniſſe beftgen und zum 1. April 
Stellen ſuchen, wollen fib vertrauensvoll wenden an W. E. Seidel in Neuſtadt-Eberswalde. 


(271) Bon ber hydriatiſchen + redigirt von 

| u Der Waſſerfreund 2. "heller, 
welche feit 1. Novbr. v. I. bei I. Zeh in Dresden (1. Winter monatl. i. Sommer wöchentl.) erfcheint, 
murbe bie 3. Numm. (2 Boy. ftark) ausgegeben, enth. unter Anderm die Befchreib. der W. + H. +» Anftalt 
Gräfenberg, mit Abbildung berfelben; No. 4 bringt Befchreiß. und Abbild. der verfchledenen Waſſer⸗ 
anmenbungsfermen. Probebl. der 1. u. 2. Numm. find in ber Hoſbuchdruckerel von Trowitzſch u. Sohn 
in Frankfurt a. d. O. zur Anfiht u. tur alle Buchhandl. u. Poſtanſt. zu beziehen. Wbonnem.’u. Breis 
viertelj. 74 Thlr. Zuſchr. gefäll. a. d. Redacteur franco. 

(272) WBilutegel unter Garantie notiert billiaft H. M. J. Dettinger in Rıdwig. 

. (273) Drei unbejcholtene und fleißige Tagelögnerfamilien finden zum 1. April 1862 Wohnung und 
Beſchäftigung auf Alt» Bleyen bei Cüftrin. 

(274) Im einer lebhaften Fabrifftadt ift ein rentables Coflontal- und Deſtillations⸗Geſchäft mit guten 
Gebäuben und vollſtändigem Inventarium unter follden Bedingungen zu verkaufen. NRähere Auskunft ertheilt 
portofrei Herr Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 

(275) Ein * Mann, welcher die Landwirthſchaft auf einem größern Gute € erlernen wünfcht, 
Bun Ber oder — . April vortheilhaft placirt werden durch den Commiſſionair E. G. Trinks in 
Frankfurt a. d. O. 

(276) Friſche Mapps- und Leinkuchen empfiehlt B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 

(277) Freiwilliger Verkauf. Das, den Georgiihen Erben Hierfelbit gehörige: Wohnhaus, nebft der 
barin eingerichteten Selfenfiederei, zwei daneben ftehenden Meinen Wohnhäufern, ca, 275 Morgen 
land beim Haufe, 6 Morgen Wiefen und 2 Hauskaveln, follgn Theilungspalber verkauft werden. Das Näü- 
here iſt zu erfahren beim bisherigen Beſitzer F. Georgi in Neudamm. 

(278) Ein Orerfahn und eine Zille ftehen zum Verkauf beim Schiffseigenthümer Pahl zu Eüftrin. 

(279) Ein mit guten Zeugniffen verſehener tüchtiger Schmiebemeifter findet zum 25. März 1 in 
ber Gemeinde Baerfelde bei Neutamm einen Dienft. Meldungen im Schulzen-Amte bafelbft. — 

(280) Ein Bauerngut Y, Meile von der Stadt mit ganz neuen Gebäuden und 360 Morgen Areal 
ift für 8500 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Gin Vorwerk dicht bei einer Stadt von 110 
Morgen fehr guten meiſt Weizen-Voben, gutem Inventar, ganz maffiven Gebäuden, ift für 6400 Thlr. mit 
2000 Thlr. Anzahlung zu verlaufen. Cine Mühle ganz neugebaut mit 3 Gängen, Del, Hirfe und 
Schneide-Mühle, welche im einer ſehr Holzreichen Gegend ift und 110 Morgen Ader bat, iſt für 16,500 Thlr. 
mit 4 bis 5000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere durch J. F. Kuhnert in Neuendorf 
bei Buchholz i. M. . 
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Inſertionsgebühren betragen pro Zeile oder deren. Raum 4 Sgr. 
Medigirt im Vüreau der Köntgl. Reainung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u, Sohn in Branffurt a. d. O. 


‘ 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Ma. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 22. Januar 1862, 





Stedbriefe. 


(281) Stedörief. - Der Bau-Eleve und ehemalige Feuerwehrmann Albrecht Reinhard * Othe⸗ 
graven, 25 Jahr alt, aus Sorau gebürtig — deſſen Signalement nicht mitgetheilt werden kann — iſt wegen 
wieberholten Betruges zu zwei Monaten Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße, event. noch zwei Monaten Gefäng- 
niß und einjährigem Ehrverluft rechtskräftig verurteilt worden. Diefe Strafe Hat bisher nicht voliftredt 
werben lönnen, weil ber 2. Othegraven feinen bisherigen Aufenthalt Sorau verlaffen hat und fein gegen- 
wättiges Yafentgalt nicht zu ermitteln ift. Zuletzt hat er fich in Frankfurt a. d. O. aufgehalten. Ein Jeder, 
welder von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Dibegraven Kenntniß Kat, wird aufgefordert, davon ber nächſten 
Gerichts» oder Polizei Behörde Anzeige zu ınachen. Gleichzeitig werben alle Civil- und Militair-Behörden 
des In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Othegraven zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich worfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an bie 
Körigl. Stadtvoigtei- Direktion ‚gierfelbft ahyuliefern oder nah Bewantnig der Umftände die ertannte Strafe 
an ibm zu voliftreden. Es wirb bie ungejäumte Erftattung der dadurch entitandenen baaren Auslagen und 
ben Berehrlihen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 8. Januar 1862, 
Königliches Stabtgericht. Abtheilung für Unterfuhungsfachen, 
Deputation II. für Vergeben. 

282) Erneuerte offene Requiſition. Der unten näher bezeichnete Schiffseigner Franz Gabriel aus 
enhofswalbe ift durch das rechtskräftige Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 9. Januar v. 9. 
egen Vorfäßlicher Leichter Körperverlegung eines Menſchen zu einer Gefängnißitrafe von zwei Monaten vers 
‚worden, Da ber jetige Aufenthalt des Gabriel, der fich, nachdem ihm die Geftellungsordre zuge- 
gangen, von feinem Wohnort Brenfenhofswalde entfernt und angeblih auf Schifffahrt begeben Hat, unbe- 
Lannt ift, fo werben alle Eivil- und Dlilitair » Behörden hierdurch ergebenft erfucht, auf dem ıc. Gabriel zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächfte Gerichtsbehörde, welche hierdurch um Voll- 
fredung ber erlannten zweimonatlihen Geſängnißſtrafe erfucht wird, gefäligft abliefern, gleichzeitig aber uns 

non dein Gefchehenen Nachricht zugehen zu lajjen. 

Spuaͤndau, ben 2. Januar 1862. Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung 

Sigualement. Der Gabriel ift zu Brenlenhofswalde, Kreis Friedeberg, geboren, evangeliſcher Religion, 
5 Buß 2 Strich groß, Hat ſchwarzes Be bunfelgraue Augen, eine freie Stirn, gewöhnliche Geſichtobildung, 
und ift von mittelmäßizer Statur, ejondere Kennzeichen fehlen. Belleidet ift er gewöhnlich mit einer 
dunlelblauen Tuchjacke, dunkelgrauen Düffeiyofen und Schuhen. 

(283) Dffene Requifition. Gegen den Schiffs-Eigenthümer Chriftian Sewerin aus Damm-Haft bei 
Zehdenick ift von uns bie Unterfuchung wegen Diebftahls eröffnet. Der gegenwärtige Aufentyalt befielben 
it Yier nicht befannt; er befindet fich mit jenem Oderlahn Ro. J. 2158 ever 2185 noh auf Schifffahrt. 

e BPoltzel- Behörden werben daher ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Sewerin zu vigiliven und, ſobald er ſich 
xgendwo anitreffen läßt, uns fchleunigft er derzeitigen Aufenthalt anzuzeigen. 

Nen-Ruppin, den 11, Januar 162, Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6284) Stidbrief. Die verehel, Boch, Caroline geb. Hegel, aus Schneidemuͤhlchen welch: wegen cin- 
füdyen Dieblahls im wiederholten Rüdfalle dringend verdächtig iſt und deshalb zur Unterfuchung gezogen 
und’ verhaftet werben foll, hat den bisherigen Wohnort heimlich verfaffen und iſt der gegenwärtige Aufent- 
halt nicht zu ermitteln gewefen. Saͤmmtliche Civil- und Mititairbehörden werben erſucht, auf biefelbe Acht 
zu et, fie im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. Ein Jeder, welder von dem Auf: 
enthalte der Boch Kenntniß hat, wird aufzefordert,. bei der. nächſten Gerichtd- oder Polizei » Behörde davon 
unverzüglich Anzeige zu machen. 

Drieſen den 7. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts- Deputation. 

(285), Stedorief. Gegen den Müllergefellen Iohann Heimih Benjamin Klemm aus Jamaica bei 
Sonnenburg, 36 Jahr alt, evangeliichen Glaubens, welcher bereit6 mehrfach wegen Vagabondireus beftraft 
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worben ift, Haben wir bie Einleitung ver Unterfuchung und reſp. bie Verhaftung wegen gleichen Vergehens 
befchlofien. Da berfelbe fih ven Saepzig, wo er fich zeitweife aufgehalten, entfernt hat, auch fonft nicht zu 
ermitteln ift, fo erfuchen wir bie verehrlihen Behörden ergebenft, auf den ꝛc. Klemm zu fühnten und ibn, 
fofern er ſich betreten läßt, zu verhaften, uns aber bavon ungefäumt Anzeige zu machen. j 
Droffen, ven 12. Januar 1862. Königl. Kreis- Gerihts- Commiffion II. 

(2856) Belanntmachung. Der Dienfilnecht Gotilied Richter aus Griefen, Kreifes Guben, ift ver 
ſchiedener Diebjtähle dringend verbächtig und treibt fi umher. Alle Behörden werten erfucht, dem ꝛc. Nich- 
ter im Betretungsfalle zu verhaften und an tas Gefaͤngniß des hieſigen Königl. Kreis-Gexichts abliefern zu 
laſſen. Cottbus, ben 14. Januar 1862. Der Staats-Anwalt. 

Siznalement. Der x. Gottlieb Richter iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, von ſchwacher 
Statur, hat bunfelblondes Haar, längliches Geſicht und fpite Nafe. WBelleivet war derfelbe an 24, Dezem- 
ber pr. mit einer grauen Lemewandjacke; die übrigen Kleidungsftüde und fonftigen Kennzeichen können nicht 
angegeben werben. 

(287) Stedbrief. Der frühere Kürfchner, jetzige Tagelögner Heinrih Hocftäbter aus Groß-Neuen- 
borf, welcher fich einer Unterfchlagung ſchuldig gemacht, Hat feinen Wohnort verlaffen und treibt fi wahr- 
ſcheinlich vagabondirend umber. Es wird erfucht, auf ihn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften 
und mich zu benachrichtigen. " 

Chftrin®den 15. Januar 1862. Der Stuats- Anwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Hochſtädter ift circa 30 Iahr alt, von fohlanfer Statur, 5 Buß 7—8 Zoll 
groß, Hat volles ſchwarzes Haar, vollen ſchwarzen unrafirten Baden und Schuurrbart und große weiße 
Zähne. Belleivet war er mit einem Paar alten grauen Hofen, ſchlechtem Schuhwerk, abgetragenem ſchwar⸗ 
zen Ueberzieher ohne Taille mit Summtfragen und verſchoſſener grüner,’ in Form der Offizier » Interitis- 
müten gefertigter Müte mit Kolarde und Sammtjtreifen. - 

(288) Stedbrief. Der wegen Unterfchlagung zur Unterfuhung zu ziehende Waltergefelle Johann 
Friedrich Auguſt Nead aus Merke, deſſen Signalement unten folgt, treibt ſich vagabondirend umher, fo bag 
fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ach gewefen. Alle Behörden werten ergebenft erſucht, auf bem 
ꝛc. Noack zu adten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und dem Unterzeichneten davon fchleunigft Mitthei⸗ 
lung zu machen. Sorau, den 17. Januar 1862, Der Staats - Anwalt: 

Signalement. Der Waltergefelle Johann Friedrih Auguft Noack aus Merke ift am 25. Januar 1835 
geboren, evangelifcher Religion, I Fuß 3 Strip groß, hat hellblonde Haare, freie Stirn, durkelblonde 
Augenbrauen, graubraune Augen, proportionirte Naſe, bergleihen Mund, gute Zähne, ovales Kinn und 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift Meiner Statur und fpricht deutſch. - 

(289) Belanntmachung. Der mehrfach wegen Diebftahls beftrafte, umter Polizel » Aufficht ftehende 
Arbeksmann Ferdinand Zoeliner aus Friedrich ber Große ift unterm 2. d. Mts. mittelft befchränfter, auf 
drei Tage gültiger Reiferoute nach Kriefcht gewiefen, dert aber nicht eingetroffen, weshalb auf denſelben mit 
den Erfuchen aufmerkjan gemacht wird, ben etwa bekannten jegigen Aufenthaltsort bes ꝛc. Zoeliner Hierher 
mittbeilen zu wollen. Sonnenburg, ben 11. Januar 1862. Königl. Rent und Polizet-Amt. 

(280) Stedbrief. Der mittelft Reiſe-Route des Könige. Amts Hannover vom 28. November v. I. 
hierher gewieſene Tuchmachergefelle Guſtav Hermftäht, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchwarzem Haar, 
ift nicht eingetroffen und treibt fich jedenfalls zwecklos umber. 

Veit, den 8. Ianuar 1862, Die Poltzel-Berwaltung. 

(294) - Belanntihahung. Die umperehelichte Emilie Neumann aus Petersdorff, zulegt in Schermeifel 
und Schwiehus in Dienften, welche am 16. Oktober pr. einen Paß zur Reife nach Berlin erhalten Bat, 
bafelbft aber nicht eingetroffen tft, foll wegen Verlaffens ihred Dienftes ohne Grund zur Unterfuhung gezogen 
werden. Da der jetige Aufenthaltsort der ꝛc. Neumann, welche ſich als Landftreiherin umberjreiben fol, 
nicht zu ermitteln gewejen, fo erfuche ich alle Civil» und Militairbehörben ergebenft, auf die x. Neimans 
gefäfigft zu vigiliren und mir von ihrem Aufenthaltsorte Kenntnig zu geben. Das Signalement ber ꝛc. Na: 
mann fann nicht angegeben werben. 

Zielenzig, den 10, Januar 1862. Koniglicher Pollzei-Anwalt, 


Stedbrief8» Erledvigungen. 


” 
(292) Stedbriefs-Erledigung. Der hinter ben Lumpenhändler Carl Ludwig Jaenide unterm 2. Ja— 
nuer 1862 erlaffene Steckbrief ift erledigt. Berlin, ven 13. Januar 1862. . 
Koͤnigliches Stadtgericht, Abteilung für Unterfuhungs-Sacen. Commiifion 11. für Vorunterſuchungen. 
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(2983) Steckbriefszurũcknahme. Der Hinter ven Kaufmann Hugo Levinſtein, früher Hier, aus Berlin 
gebürtig, vort uns mehrfach, zulett unterm 6. Juni 1859 erlaffene Stedbrief wird zurüdgenommen. 
Soran, den 13. Januar 1862, Könizl. Kreisgericht. Abtheilung 1.8 
‚(294 GStedöriefs-Erledigung. Der hinter den Böttcher Auguft Rahn von hier Bebufs Vollftredung 
ber gegen ihm durch Erkenntnig vom 7. September 1853 erkannten zehntäzigen Gefängnißſtrafe erlafjene 
Stekheief bat durch ben Allerhöchften Gnaben-Erlaß vom 18. Dftober pr. jeine Erledigung gefunden. 
Eroffen, ten 10. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 
(295) Belanntmahung. Königliches Kreis «Gericht, I. Abtheilung, zu Lundsberg a. d. W., bem 
15. Januar 1862. Der von ums unterm 16. November v. I. Hinter ten Dienſtlnecht Herrmann Zelle 
aus Esperence erlaffene Steckbrief iR durch feine Ergrelfung erledigt. z 
(296) Stedbrtefs- Erledigung. Der hinter die unverehelichte Elife Sandow aus Damm- Haß bei 
Zehdenick unterm 6 Auguft 1861 erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Friedeberg i. d. N., den 14. Januar 1862, Der Staats» Anwalt. 


Far Deffentlide Bekanntmachungen. 


* (29T) Belanntmahımg. Die im Dienft? der Standeshertſchaft Drehna ftchenden Förfter Friedrich 
Strejn zu Babben, Franz Bernhard Yüning zu Gollmig, Auguſt Ludwig Schmidt zu Drehna, find zu. dem 
im Gejege vom 31. März 1837 bewilligten Waffengebrauche berechtigt und werben im Dieffte an der Kopf- 
beredung ein Meines gelbes Schild mit tem Freiherrlich von Edarrfteinfhen Wappen, welches an ben Seiten 
mit Eichenlaub eingefoßt ift, tragen. Dies wird hiermit befannt gemacht. 

Luckau, den 16. Januar 1862, Der Königliche Randrath Graf zu Solms. 

(298) Deffentlihe Betanntmahung. Am 2. Iamtar c. ift ker verehelichten Colperteur Schroeter, 
Rofalte gebornen Noad, von dem Boren des Tuchmachermeiſter Littmannſchen Hauſes zu Sorau ein Frauen- 
hemde von weißer feiner Leinewand entwendet werten. Es wird un Beihülfe zur Ermittelung des Thäters 
und bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Anlaufe des letzteren aber gewarnt. 

Sorau, ten 9. Januar 1862. ‚Der Staats-Anmalt. 

(299) Deffentlihe Belanntmachung. In der Nadt vom 9/10. Januar c. find der werehefichten 
Tuchmachergeſell Biſcheff, Jehanne Elesnore gebornen Kühn, aus ber ftäntifchen Ziegeffheune zu Sorau 
zwei baumwollene Frauen» und zwei dergleichen Mannshemten entwend.t worden. Es wird um Beihülfe 
jur Efmüttelung des Thäters und des geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Antaufe des letzteren aber gewarnt. 

Sorau, den 11. Januar 1862. Der Staats» Anwalt. 

(300.) Bekanntmachung. Am 31. Dezember 1861 Abends ift aus dem Wafchhaufe der Oberpfarre zu 
Archhain ein kupferner Wafchkeffel entwendet worden. Ich erfuche Jeren, der Über den Verbleib des geftoh- 
lenen Keſſels oder ven Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu . 
machen. KRoften entitehen dadurch nicht. 

Luckau, den 13. Januar 1862. u Der Staatd- Anwalt. 
(801) Bekanntmachung. Der hiefige Kreit-Gerihts-Altuar Paul Weber wird feit vem 31. Dezember 
% I, vermißt. Man befürchtet, daß er ohnweit hiefiger Stadt ermordet und fein Leichnam in den Orerftrom 
Xvorfen worten. Er war 5 Fuß und 2—3 Zoll groß, unterfegter Statur, etwa 30 Jahr att, hatte fpär- 
Ude Haupthaar und fehr Hohe Stirn, blaue Augen und blonden Schnurr- und Knebelbart. Zulegt war 
er belleidet mit einer runden, wattirten, braunen Tuchmütze mit ſchwarzem Taffetrand, weiß geſteppt mit 
aufgeſchlagenem Rande, einem ſchwarz und weiß farirten wellenen Shawl, fchwarzieidenem Halstuch, ſchwar⸗ 
em Tuhrod, in deſſen Tafche ein weißes Taſchentuch, gez. P. W., ftedte, einem Hembe, roth gezeichnet 

. W,, weiß gewirkten Unterbeinkleitern, dunfelftreifigen blaugrauen Beinkleivern, einem kirſchbraunen Ueber» 
zieher, dunkler Budalingwefte, graublauen Strümpfen und falbfevernen Stiefeln; auch trug er einen Fingers 
ring mit einem Brillanten, eine filberne Taſchen-Uhr mit Goldreifen und cine grünfeidene Börfe kei fich. 
Falls eine Leiche, auf bie die vorftehende Beſchreibung paft, im Oderſtrom, refp. an deſſen Ufern aufgefun« 
den werden follte, erfuche ich tie betroffente Behörde, mich ſchleunigſt Hiervon zu benachrichtigen. 

Glogau, den 13. Januar 1832, Der Königl. Staats-Anwalt. 


Subhaſtationen. 


(302) Subhaftations » Patent. Freiwilliger en Die den Erben ber Wittwe Klopſch gebornen 

Memann gehörige, zu Lebus befegene und No. 160 Vol. VI. Fol. 73 des Hypothelenbuchs verzeichnete 

Düdnerftelle nebft Gebäuden, abgefhägt auf 1000 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
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im Büreau I einzufehenben Toxe, ſoll am 24. Februar d. IJs. Bormittags:10 Uhr vor dem 
Kreisgerichtsrath Brabig an Hiefiger Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. in freiwilliger Subhaftation Zffentlich 
an ben Mkeiftbietenden verkauft werden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Januar 1862. Königlihes Kreis: Gericht. IT. Abthellung. 
(303) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhafber. Das dem Bädermeifter Frie⸗ 
drich Wilhelm Kleſewetter gehörige, in ter Stadt Friedeberg in der Kirchthurmftraße befegene und No. 59 
Vol. I, Fol. 233 —240 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn. und Brauhaus nebſt Pertinenzien, ab» 
gie t auf 2757 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt —— und Bebingungen im Büreau 
0. NI. einzufehenden Taxe, fol am 6. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor bem Heym 
Kreisgerichtsrath Mehler an biefiger Gerihtöftelle Am Termins- Zimmer der J. Abtheilung öffentlich at den 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gıäubiger, welche wegen einer aus bem enge nicht 
erfichtlichen Nealferderung aus den Kaufzelvern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. d. N., den 14. Yanuar 1862, Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(304, Nothwendige Subbafatior. Am 31. Mär) 1862 Vormittags 11 Uhr follen 
in unferm Gefchäftszimmer No. 13 im Wege ver Erecution folgende, in biefizer Stadt, etwa ',, Wieile vom 
Bahrhof der Rıederfcht: fiih-Märkifchen Eifenbahu belegene, dem Königlichen Regietungs-Ajfeffor a. D. und 
—— IRB. Bothmer gehörige Grundſtücke an den Dieiftrietenden verkauft werben: 1) Die 
fogenannte Staptmühle No. 360 im Hypothelenbude Band 10 Blatt 1 verzeichnet, beüehend aus benan 
der Neißebrücke beziehungeweife auf beiden Ufern des Fluſſes liegenden Wobg-, Mühlen, Fıbri- und 
Wirtbjchaftsgebäuten nebſt den dazu gehörigen Waſſerwerken und 8 Morgen 29 MMuthen Wiefen und 3 
Morgen 81 Quuthen Ader. Mit Einrechnung a) des auf 27,437 Tyler. 19 Sir. gewürblgten Werthes 
bed nehenten Zeuges, der Mafchinen und Geräthe, b) des auf 183,400 Thlr. veranfhlagten Wertes ber 
zu 157 Pferbenäften ermittelten, zur Zelt 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Waflerlraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. theils bypetbetarifch fichergiftchiten, theild gerichtlich beporirten zinstragenten Asld- 
fungslupitalten, und antererfeits nach Abrechnung einer der Vrantenburgiigen Rentenbank zwftehenden, jetze 
einem Kapital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entiprechenven Rente ift diefes Etablifjement tarirt auf 251,028 Thlr. 
4 Epr. 2) Das HFabrit- und Mühlengrundftüd. No. 354 A. im Hppoihelenbuhe Band 9 Blatt 305 new 
zeichnet, beftebend aus ben zur Tuchfabrikation eingerichteten @ebäupen, einem Wohnhouſe, einer Schneibes 
mühle, den Wafferwerken und einem Dawpfwerk von 35 Pferdekiäften netft 9 Morgen 51 ORuthen Bir 
ten, Aedern und Wieſen. Mit Einrebnung a) des auf 41,200 Thir. gewürdigten Werthes bed nangbaren 
Zeuges, der Maſſvinen und Geräthe, b) des auf 57,600 Thlr. veranfchlanten Werthed ber au 48 Pferde⸗ 
kraͤften ermittelten, zur Zeit 2 Räder treibenden Waſſerkraft ift dieſes Etabliſſement torirt auf 131,091 The. 
10 Sgr. 2 Pf. 3) Dis Fabritzrundſtück No. 69 im Hypoihelenbuche Band 2 Blaͤtt 241 verzeichnet, be 
flehend aus 5866 Däufe Hof⸗ und Bauftelle, worauf ſich ein Hahritgebäub: nmebfi Treppenhaus unb 
Anbau befindet, torirt mit Einrechnung des auf 579 Tplr. ermittelten Werthes der Mafchinen und Geräth⸗ 
fhaften auf 84R7 Thlr. 2 Egr. 11 Pf. Es ruht auf diefem Grundftlüt No. 69 vie Berbinblidfeit, die 
Rönrleitungen der Stadt Guben mit Flußwaſſer zu verſehen und die dazu erforterlichen Einrichtungen her⸗ 
zuftelen und zu erhalten, wofür aber mit demfelben das Recht auf Ausnugung ber zu dieſem ber 
fimmten, der Stadtgemeine eigertbümlich gehörenden Weſſerkraft verbunden ifl. Die jährlihen Unterba 
tungsfoften biefer fogenannten Wafferkunft find auf 98 Thlr. veranfchlayt und die Woſſerkraft, welche 
Abzug der aum Hiben des Waflers für die Röhrleitung erforderlichen Kraft dem Befig:r verbleibt, ift anf 
16 Bferbeträfte ermittelt und zum Kopitalwerth von 19,200 Tpir. berechnet. Die Hhppothefeufcheine, dab 
Korinftrument nebft den Speztaltaren und die Verfanfsbebingungen find in unferm Proschlürenn IM. b 
einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erſichtlichen Realfordecung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fidh mit ihrem Anpruch bei uns zu melden. 
Buben, den 31. Auguft 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 
(305) Nothwendiger Berkavf. Das dem Schuhmachermeifter Robert Petens gehörige ſelbſt in 
ber Wellſtraße belrgene Kieinbürgerhous mit dazu nebd’igen 3 Mornen 81 Ruthen Soldiniſch Mach Wieſe⸗ 
wachs, No 187 Vol. It. pag. 465 des Hnpotbefenbuhs, akgerhägt auf 10301 Thlr., ſell in dem auf 
den 7. Aulius 1862 —— 11 Uhr vor Herin Kreisgerichtsrath Sellger an hieſiger Ge⸗ 
rihiöftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhafitt werden. Toxe und een» 
fein find in unferm Bürean V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eined aus dem Hyp 
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nicht erſichtlichen Realauſpruchs aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, werben aufgefordert, ſich zur 
Bermeldung ber Prälluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Sanböberg a. d. W. ben 7. Dezember 1861. Königl. Kreiegericht. 1. Abtheilung. 

(306) Eubhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Oelo—⸗ 
nom Löoſchbor Friederike Caroline Loulſe geborne Horad in Dresden gehörige, in bem Dorfe Goldbach 
hiefigen Kreifes befegene und No. 46. Vol. I. For. 181. des Hypothelenbuchs verzeichnete Bauernahrung 
nebjt —3— abgeſchaͤtzt auf 4525 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau No. 1. einzuſehen⸗ 
ben Tare, joll am 6. Mai 1862 Vormittags 11 Ihr an hiefiger Gerichtäftelle im Termins⸗ 

Immer No. I. in Wege der Refubhaftation öffentlich an ven Meijtbietenden verkauft werben, Diejenigen 
SGlaubiger, welche wegen einer im Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kuufgelvern 
Befriebigung ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. : 

Sorau, den 8. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

: BOT) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die dem Schmidt Johann 
Ertmann Kreher gehörige, in dem Dorfe Reinswalbe belegene und No. 7. Vol, I, Fol. 19. des Hhpo= 
thelenbuches verzeichnete Erbſchmiede⸗Nahrung, abgefhägt auf 1040 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
im Bürean No. I. einzufehenden Tage, fol am 18. Mai 1862 Bormittage 11 Uhr vor dem 
Krelsrichter Lemde am hiefiger Gerigptöftelle im Gerichts: Zimmer No. I. öffentlich an den Meijtbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and dem Hyypothetenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung an den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
wmelben. Sorau, den 8. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(308) Belanntmadhung. Der am 3. Februar d. I. Vormittags 11 Uhr zum Verkauf des ber ver 
ebelichten Wollin, Caroline, gebornen Pahl gehörigen, im Hypothekenbuche von Königlich Neus 
Rep Vol. MH. pag. 829. No. 62, verzeichneten Grundftüds an biefiger Gerichteftelle anftehınde Termin 
‚wirb hierdurch aufgehoben, da ber Antrag zurüdgenommen ift. 

Wriezen, den 9. Januar 1862. Königl. Kreiegericht. 1. Abtheilung. 

(809) Belanntmachung. Der am 9. April d. I, zum Verkauf der Brauntohlengrube Fannys Glück 
bei Schermeißel anſtehende Licitationstermin wird aufgehoben. ’ 

ielenzig, ven 12. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(310) Subhaftations - Patent. Nothwendiger Verkauf, Shulvenyalber. Das dem Tuchmacher⸗ 
meifter Friedrich Wlhelnn Drenvel gehörige, hierfelbft belegene und No. 429 Vol, IV. Fol. 439 des Hy . 
pothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, abgejhägt anf 550 Thlr., zufolge der nebit Hypothe⸗ 
kenichein im Büreon No. IV A. einzufehenden Tore, fol am 25. März 1862 Vormittags AL 
Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 1. öffentlich an ven Mieijttietenden vertauft werten. Dies 
jenigen - Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht e fichtlichen Nealforberung aus ben 

ern ng fuchen, Haben ſich mit iprem Auſpruche bei deu Gericht ;u melden. 

: elenzig, den 7. Dezember 1661. «  Königliches Krelsgericht. I. Abtbellung. 

Bıl), Subhaftations » Patent. Nothwendiger Berkauf, Theilungshalber. Die ben Erben des 
—J— und Arbeitsmarns Ferdinand Raaſch gehörige, hierſelbſt belegene uud No. 22 a. Vol, 5. Fol, 
193 de# Hypothelenbuchs —— halbe Mauerbude nebft dıbchb-, abgeſchätzt auf 424 Tblr., vufolge 

ber nehft Dypoth kenſchein und Bedingungen im Büreau No. Hl, einzufehenden Taxe, ſoll am 21. März 
1862 Bormittags 10 Uhr vor dem Heren Direftor Waderısann an hiefiger Gerichteftelle im Richter- 
Zimmer Wo.1. öffentlich an den Meiftbietenden verlanft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
us dem Hhpothetenbuche micht erfichtlichen Realforberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben 
ch mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 
Arnsmwalde, ben 26. Novembir 1861. Nonigl. Krelögerichts-Deptation. 

(312) Der zum öffentlichen Verlaufe des im Dorfe Schönfeld bei Arnswalde befegenen Louis von 

Eniaunſchen Behnichulgen» Gutes auf.ven 1. Mai 18562 anberanmte Termin wird, da die eingeleitete 

hafiation aufgehoben ift, hiermit ebenfalls aufgehoben. 






Arnewalde, den 9. Januar 1862. Konigl. Kreiegerichts- Deputation. 
Gus) Nothwendiger Verkauf, Schufvenhalber. Der dem Bädermeifter Wilhelm Schaller zu Malta 


e, in ber Felbflur Schartomsthal befegene und No. 71. Fol. 239, des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Kl an bem Grundftüde No. 71. daſelbſt von 10 Morgen, abgefhägt auf 350 Thlr., zufolge ber mebft 
clenſchein im Bürcau No. IIIb. einzufegenden Taxe, ſoll am 1. Mai 1862 Vormittags 
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11 Uhr vor dem Herrn Gerichts⸗-Director Lauer an hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. J. öͤffentlich an 
ben Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gerichte zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Sonnenburg, den 31. Dezember 1861. Röntgl. Kreisgerichts- Depntation. 
(314) Das in Bernftein auf ver Altſtadt belegene, im Hhpothefenbuche in Bernitein Vol. IE, 
par. 335. No. 77, verzeichnete Wohnhaus des Mühlenmeiſters Haaje auf der Buchholz«e Mühle, gerichtlich 
abgeichägt auf 375 Thlr, fol am 16. April 1562 Vormittags IE Uhr an Kiefiger Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werben. Tore und Hypothelenſchein find in unferem Büren einzufehen. (äubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicken Realforderung aus ten Kanfgeldern Befriedigung 
ſuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Bernftein, den 19. Dezember 1861. Könizl Kreidgerichts - Sommtffion. 
(315) Dos zu Bernfiein belegene, im Hypothekenbuche von Wernftein Vol, XV. Fol. 313 
Ne. A483 verzeichnete, dem Tifchlrmeifter Wilhlm Friedrich Pläg gehörize Wohrkaus und Stall, abge 
fbögt auf 600 Tolr., follam 19. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr an birfiger Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werben. Tore und Hypothekenſchein find in unferm Bürecn ein ufehen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbucde niht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrietigung juchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruch hei dem unterzeichneten richt zu melden. 
Bernſtein, den 30. Olleber 1861. Konial. Krelsaerichts⸗Commiſſior. 
(816) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Gabriel, Wilhelmine geb. Schuſter hier gehörige, hierſelbſt belegene und No. 145. Vol. Vi. pag. 155. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Schießhaus nebſt Zubehör, abgefchätt anf 5800 Thlr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
tbefenihein und Bedingungen im unferer Regiſtratur einzufehenden Tore, fol am 22. Auli d. J. 
Vormittags 21 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Geisler am biefiger Gerichtsſtelle öffentlich on den 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Nealforterung aus den Kaufßeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. Drebkau, ten 6. Januar 1862. Könizl. Kreisgerichts-Eommiffion, 
(317) SubhaftationsPitent. Motbmwendiser Verkauf, Schuldenhaiber. Folgende, dem Adertürger 
I haun Go:tfried Krawer gebärien, Eierfeibjt belegenen Realitäten: 1) das im Hhpothelenbade ber Stabt 
Rötftenbern ©. d. O., Vol. I. Fol, 79 Ne. 26 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, taxirt auf 257 The. 
6 ©.r. 6 Pf, und die dau gehöti,en zwei Hauepläne in der untern Fürftenverger Aue 1. 247, 2 Mor» 
pen 37 OXuthen, taxirt 200 Thlt. und 1 498, 1 Morgen 66 DRurber, torirt 120 Thlr., jo wie die . 
dem Haufe zuftehenten Theilnahmerechte bet ter Separation und Gemeinheitetkeilung der obern Fürſten⸗ 
berger Aue, terem Werth auf 225 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ermittelt; 2) die Bauftelle der ‚niebergebrannten, 
im Hyrothekenbuche der Stadt Fürftenberg a. d. DO. Vol. VII. Fol. 31 Ro. 296 unb Fol.’ 53 No. 299 
verzeichneten, sub No. 328 kotoftrirter Sch me (zwei hube Scheunen), obgeſchätzt auf 5 Thlr. de 
41 Pf., nebft dem eventuellen Anfpruc anf bie neh nicht abgebobenen Feuerverfiherungsgelder vom 66 Thlr. 
20 Sur. jollen am 27. März 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gelichtsftelle im Ter⸗ 
windzts mer öffentlich an den Meiftbtetenden verfauft werden. Diejmisen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealferderung aus ben Kaufgeldern Beftieblgumg fuchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. ülle unbefannten Realpätendenten werben anfgefor 
dert, fich bet Bermeiburg ter Präcluſien fpäteftens in biefem Termine zu melden. Die tem Aufentyaft 
nach unbelaonte Gläubiger, Shuhmadermeifter und Briefträger Tadert hierſelbſt, reip. deffen Erben, fon 
ter Schneibermeifier Chriftian Ziexoft bierfef, nein. deſſen Eiber werden hierzu öffentlich vocgeladen. 
Fürſſenberg a. d. O., den 12. Drizsmber 1801. Rönigl. Kreismeriht»Ecmuflffion. 
(18) Nothiwendiger Verkauf. Königl. Kretögerichts-Commiffion HI. zu Freiemwalte a. O., den 14. 
zember 1861. Das dem Mühlenmeifter Friedrich Colberg gehörige, bei Neu-⸗Tornow befegenie, im Hypoi 
buche von Neu-Tornow Vol. 4, pag. 61. No. 42D. verzeichnete Mühlengrundftüd, befiehend aus 
Bodwindmühle, einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stall, 7, Morgen fanbigen Bruchboden 
3 Morgen Wiefen, abgefhägt auf 1250 Thlr., fol am 1. Mai 1862 von Vormittags IK 
ab Hierfelbft- an orventliher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten und 
"prbefiger Ernſt Rudolph Guſtad Ludwig werden anfgeferbert, ſich bei Vermeidung ver Präckuften | 
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ftens in ie Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche 
bei bem Gericht zu melben. Taxe, —— * und Bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
319) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Konpditor Friedrich Eyhner gehörige, in 
ber din Finfterwalbde belegene und No. 194 Vol. 4 Fol. 553 bes Hypothelenbuchs verzeichnete Bürger: 
Haus, abgefhägt auf 3027 Thlr, 7 Sar. 3_Pf., zufoige der nebft Hhypetyelenfchein im Bureum eimuiehen- 
den Tore, fol am 27. März; 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefizer Gerichtsflelle öffentlich 
on ben Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauft eldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem Ans 
ſpruch Eei dem Gericht zu weiten. "Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger, Mühlenbeſitzer Earl 
Philipp Larnow, früher zu. Unterfammer bei Mücenberg, wird hieru öffentlich vorgeladin. 
Finfterwalbe, ben 12. Deyember 1861. . Königliche Kreis Gerichts» Sommiifiou II. 
(320) —— Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrikanten Friedrich Lehmann gehörige, 
in ber hieſigen Calauer Vorſtadt belegene und No. 316 Vol, VII. Fol, 337. des Hypothelenbuches von 
Finfterwalde — Bürgerhaus, abgefhägt auf 1339 Thlr. 24 Yr 3 Pf., zufolge der nebit Hhpo- 
theenfchein im Büreau einzufefenden Tare, fol am 26. Upril 1862 Vormittags 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtsflelle öffentlihd an ben Meiſtbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus pem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruc kei dem. Gericht zu melten. ' 
Finfterwalbe, den 31. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion KT, 
(321) Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſtwirth Bemow Leſevre gehörige, an 
ber Finfterwalde- Sonnewalder Chauffee belegene und No. 385. Vol, 9, Fol. 25. des Hypothelenbuchs 
von Finfterwalde verzeichnete Schauf- Etablifjement, abgefchägt auf 4776 Thlr. 11 Sgr. 7 Br, zufolge ber 
nebſt Hppothelenfchein im Büreau einzufehenden Tore, fol am 28, April 1862 Vormittags - 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben Meiftbietenden verlauſt werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrie- 
ng. fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. Der tem Aufenthalte nad uns 
belannte Beſitzer Gaſtwirth Benno Lefevre und ald Gläubigerin deſſen Ehefrau Marie geb. Shwuhow werben 
bierzu öffentlich vorgeladen. 
j Binfterwalde, den 34. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts- Commiffion II. 
(322) Gubhaftationd » Patent. Das zum Nachlaffe des Infpektors Johann Friedrich Jahrmärler 
grrche, in ber Wilhelmsfiraße hierfelbft befegene und im Hypothele buche der Stadt Lippehne Vol, L 
. Fol. 409 verzeichnete Halblagige Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlih abyefhägt auf 1367 Thlr. 
6 Sr, aufolge ber nebfi dem neueſten Hhypothelenſcheiae in unſerm Bareau einzufehenden Tore, fol zum 
de ber — im Wege der noihwendigen Subhaftalion im Termine den 24. März 1862 
ormittagd 10 Uhr an hiefiger Gerichtefielle verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfigtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anfpruche beim unterzeichneten Gerichte zu melben, 
2 e, ben 9, Dezember 1861. Konigl. Kreisgerichts- Eommiiflon. 
(323). Nothwendiger Verkauf, Thellungshalber. Lie den Erben des verftorbenen Mühplenmeifters 
Friedrich Wilhelm Ludwig Hempel gehörigen, in der Stabt Buckow belegenen Grundfiüde, als die Vol, V. 
No. 204 pag. 25 es Shpothelenbuhs ven Vuckos verzeichnete Schloßmühle mit einem Garten am Scher- 
müßgeljee, iaxitt auf 12880 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. und die Vel. V. Ro. 233 pag. 297 ves Hypothekenbuchs 
von BYudom verzeichneten Aderfiüde, torirt duf 300 Thlr. ſollen, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein im 
Büream IL einzufehenden Tare.am 21. Yuni 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Berichts- 
ftelle dffentlih au den Meitibietenden v.ıfaufı werden. Gläubiger weiche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fig mit ıyrem Ans 
ſpruche bei dem Gerichte zu melden. Ä 
Mund ebera, ven 4. November 1861. Königl. Kreisaerichts-Tommiifton II. 
(32%). Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Hädermeijter Carl 
ae hierſelbft gehörigen Grundſtücke, ale: die zu Neubamm belegenen und Ro. 150. und 1öl. Vol. M. 
hpotheleubuchs verzeichneten belden Wohuhäuſer mebft Pertinenzien, die zu Neudamm belegene, No. 264, 
Vol IV. verzeichnete Scheune und der zu Damm belegene, No. 36b, Vol. Ib. verzeichnete Heine Garten, 
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zufammen abgeſchätzt auf 2622 Thlr. 5 gr aufol e ber nebft —— und nn im 
Büreau einzufehenden Tore, fell am 30. April d. 4, VBormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Sppothetenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Saufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Aue unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Neudamm, ven 15: Januar 1862, Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 
(325) Subhaftations- Patent. Das zum Nachlafje ber Wittwe Köppe, Hanne Sophie gebornen Bo- 
bermin gehörige, hierfelbft befegene und No. 58. Vol. I. Fol. 400 des Hypothelenbuchs ber Umgebungen 
ber Stadt Reetz verzeichnete Stück Grabeland, abgefhätt auf 150 Thlr., zufolge der nebft Lgpolbeten- 
fchein und Bedingungen in unferem Büreau einzufehenden Tore, fol am 29. April 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Diejent- 
gen Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufe. 
geldern Befrichigumg fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Reetz, ten 7. Dezentber 1861. Könizl. Kreisgerihis:Commiffion, 
(326) SubHaftations- Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Das bem tftian 
gehörige, in der Stadt Senftenberg befegene und No. 60. Vol. #4. Fol. 109. des Hypothekenbuchs der⸗ 
zeichnete, zu einem Drittel brauberechtigte Wohnhaus, abgefhägt auf 900 Thlr., zufolge der mebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Vüreau einzufehenden Tore, foll am 80. April 1862 Vormit: 
tags 10 Uhr an biefizer Gerichtöftelle im Termins- Zimmer öffentlih am den Mleiftbietenben verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realſorde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Die unbekannten Erben der verftorbenen Hanns und Hanne geborne Najora, Jurifchkafchen Eheleute werben 
zu dieſem Termine öffentlich geladen. 
Senftenberg, den 4. Januar 1862. - Königl, Kreisgerichte-Commifften I. 
(327) Subhaftations - Patent. erregen Berfauf, Schuldenhalber. Der dem Üderbürger 
Gottfried Tillack bierferbft gehörige, au Schönfeld bei Sommerfeld belenene und Vol. V. Fol. 319 * 
HOyporhet / nbuchs verzeichnete Bürger ⸗ Quart⸗ Acker, abgeſchätzt auf 790 Thle. I Sgr. 2 Pf. und auf welchen 
ein auf 38 Thlr. 10 Sgr. jährlich abgeſchätztes Ausgedinge haftet, zufolge ber, mebft ypotbelenfchein um 
Bedinaungen im Bürean No. IH eimgufehenden Tare, fol am 22, Februar 1862 Vormittags 
10 Uhr am bicfiger Geriötsfiele im Terminszimmer No. IE öffentuch an den Meinbietenden verkauft 
werden, Diejenigen G:äubiger, welche wegen einer aus dem Hhpoihelenbache nicht erfichtlichea Realforde⸗ 
rung aus den Kanfaeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit igrem Auıp-uche bei dem Weridt zu meinen. 
Somm rfelr, den 11. Oftober 1361. Kbuigi. arels gerichts⸗ Cocumiffion IE 
(328) Subhaftations ⸗Patent. Nothweudiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Kutüpner Friedrich 
Pohl gehörige, in dem Dorfe Sientſch belegene und No. 37 Vol. I, Fol. 181 bes Hypotheleubuche vers 
zeichnete Kallipnemahrımp, abgefhägt auf 2445 Thir., zufolge der nebft Hpporbefenfchein im Büreau Ro, 11. 
einzufehenden Kaxe, foll am 28. März 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsge⸗ 
richterath Barſekow an Hiefiger Gerichteftelle im Termins Zımmer „to. 11, öffentiih am ben 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erftchtl 
—— aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem 
t zu melden. * 
Saqwiebus, dın 2. Dejember 1861. Königf. Kreisgerihts-Eommiffign IK ' 


Aufgebote und Borladungen. Ä 


(329) Oeffentliche Belanntmahung. Herr I. Tſchirtſchli früher Maurermeifter in Belt iſt non bem 
Fıbrilvefiger ©. F. W. Road bier, bet dem unterzeichneten Gericht wegen einer Wechjelforderung von 
103 Thir. 10 Sr. nedſt 6 Prozent Zinfen feit 17. November 1-61, 2 Thlr. Broteftloften und 20 Sur. 

rovifion verflapt worten, Der zu den äften eingereichte Wechiel ift von bem Kläger am 17, 5* 
E61 auf den Berklagten gezogen, von L tzterem acc:pıirt, und 3 Monate nach der Uusflellung bei der 
Aönizl. Bank Gominandite hier zahlbar. Mangele Zahlung ift rechtzeittz Proreft aufgenommen und ber 
Rechſel von dem Kläger einzelöft wordın. Da ber jetzige Aufenthaltsort des Tichirtfpfi unbekannt if, fo 

cd berjelb: aufgefordert, in dem zur mündlichen Beantwortung ber Klage und zur weitern mÄchl 
erhandluug vor dem ertennenden Gerichte auf den 31. März 1862 Vormittags 9 Uhr in 
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ber Gigungsgimmer des unterzeichneten Gerichts Iunkerftraße No. 1. anberaumten Präjudicialtermine 
n Stunde eutweber in Perfon oder durch einen fegitimtrten Bevollmächtigten aus ber Baht Ä 
* dazu berechtigten hieſigen Rechtsanwälte Arnold, Keller, Koffla, Pezenhurg zu erſchelnen, ſich über bie 
Recognition ober —— Diffeſſion des Wedfels zu erflären und auf die Mage felbft mündlich gebörig 
einzulaffen. Gegen vie Klage find nur folge Einmenbungen zuläffig, bie aus bem Wechſelrechte ſelbſt 
bernprgehen —— dem Verklagten unmitteldar gegen ben Kläger zuſtehen. Es lann aber au auf dieſe nur 
Rüdfiht-genemmmen werben, wenn biefelden durch Urkunden, Eideszufchiebung oder Husfagen folcher Zeugen, 
bie: ſogleich zur Stelle gebracht find, dargethan werden, Wuswärtige Zeugenverhöre, wenn fie gleich im 
Termine beigebracht werben, gelten nur infoweit, als fie mit Zuziefung bed Gegners oder eines von ihm 
dazu beftellten Bevollmächtigten aufpenommen fin. Falls Berklagter nicht in Perjon erfcheinen will, hat 
der Stellvertreter den erhaltenen Auftrag im Termine durch fehriftliche Bollmacht nachzuweiſen, wiprigen- 
falls auf den Antrog des Gegners angenemmen werben wird, als ob Niemand für ihn erfehienen fe. Wenn: . 
im; Termine weder in Perfon, noch burch ‚einen zuläffigen Bevollmächtigten zur beftiummten 
tunde exfsheint; ober fich micht mündlich vollftänbig auf bie Kiage erfiärt ober ber Gtelinertreter ten 
—— nadzuweiſen nicht vermögen ſollte, ſo werden die in ber Klage angeführten Thatſachen und bei- 
gebrachten Wechſel und Urkunden, worüber er fidh nicht erllärt hat, in contumaciam für zugeftanden und 
anerlannt geachtet und er zur Zahlung ber eingeflagten ‚Summe mwechfelmäßig verurtheilt, audh wird das 
Erlenntniß auf Antrag tes Rlägers un gegen ihn, ohngeachtet eines etwa dagegen einnelegten Rechts⸗ 
—— zur. Exelutjon gebracht werben. Eine Verlegung bed Termins findet nur in dem einzigen Falle 
Rott, wenn Bar erhellet, daß Naturbegibenheiten oder andere unabwenbbare Zufälle es dem Berklagten 
unuögie gemacht * ben Termin perfönlich ober auch nur durch einen er abzuwarten. 
ben 13, Desember 1861. Köni rg Kreisgericht. Abtheilung. 
(880) — * der Konturegläubiger. Ronturs Orbnung 164, 165.; — 88. 21. 22,) 
In bem gemeinen Konlurſe im abgefürzten Verfahren über das Vermögen bes Waltermeifters Paul Apig zu 
‚werben alle Diejnigen, welche an bie Maffe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
bierpurch aufgefordert, ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits vechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
ten Borrecht bis zum 10. Februar. 1862 einfchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
bemmädht zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb ber gebachten Frijt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
zur elfung bes; definitiven VBerwaltungs- Perfonals auf den 24, Februar 1862 Bor: - 
m — 10 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisrichter Spener im Terminszimmer No. 12. zu erſcheinen. 
Ber feine Anmeldungen ichriftlich einreicht, hat eine — berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder - 
Glaͤubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirte feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forde⸗ 
rund einen: am hiefigen Orte wohnbaften over zur Proxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmädrigten 
beftellen und zu ben Allen anzeigen.  Denjenigen, welchen ed hier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwalte Büttnann und Zenfer und ber Juſtizrath Schulge zu — vorgeſchlagen. 
Cũſtrin, den 17. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
ABAL>: Kpictol » Citarion. Die — des mern * Friedrich Fertinand Mantheh, 
Augufe geb- Sahlanb, zu Arnswalde, Hat wider ihren genannten Ehemann, früher zu Arne walde, wesen 
bösikiher Berlofiung auf Trennung der Ehe gellagt, indem fie behauptet, daß berfelbe fl: im Frühjahr 1854 - 
—— und nad Amerika ausgewandert fei, von dort und zwar von Baltimore, auch zweimal gefchrieben 
und die Abficht ausgefprodgen, in das Innere von Amerika zu gehen, feit dänger als 5 Jahren aber von 
feinen Aufent feine weitere Nachricht geneben habe. Zur Beantwortung der Kiage ift ein Termin auf 
den 3. März 1562 Vormittags 11 .. an biefiger G:richtsftelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Nicolai angefegt, zu welchem wir ben Schuhmader Munttey hiermit öffentlich unter der Warnung vorladen, 
saß bei feinem Ausbleiben angenommen werben wird, er räume bie angegebenen Thatfachen ein und ger 


värtige ba® Grkenntnig. 
Friedeberg 1. d. N, ben 6. November 1851. Konigl. Kreit-Gericht. J. Abtheilung. 
(332) Der Konfurs über das Vermögen bes .Raufmanns Erdmann Wilhelm Lehmann ift beendet. 
Guben, den 11. Iunuar 1862. Könizl. Areisgericht. 


- (333) Belanntmabung. In dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Iſidor Hilfe bier- 
elbft ift ber — Maſſenverwalter Kaufmann Adolph Auerbach hier auch zum definitiven Verwalter 


er Konkurs⸗Maſſe ernannt. 
Sorau, ben 16. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht, Erſte Abthellung. 
8 | 
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(334) Belanntmachung. In dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Iſidor Hülſe za 
Sorau iſt zur Anmeldung der Konkursgläubiger eine zweite Friſt bis zum 9. Februar 1862 elnſchließlich 
feftgefegt worden.‘ Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht; augemeldet haben, werben: aufgefordert, 
biejelben, fie mögen bereits rechtsohängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten. Borrecht bis zu bem 
gebachten Tage bei uns fchriftlich oder: zu Protokoll anzumelden Dev Termin zur Prüfung aller in ber 
Zeit vom 23. ember 1861 bis zum Ablauf ber zweiten Friſt angemelveten Forderungen ift auf Den 
19. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr vor. dem Commiſſar Herrn Gerichts-Aeffefior Schultze 
Terminsztmmer No. J. auf dem Könige. Schloffe Hier anberaumt umd werben zum Erfcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anges- 
melbet haben. Wer feine Anmeldungen fchriftfich einreicht, hat eine Abfchrift derjelben und ihrer Anlagen 
beiufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig bat, muß bei der Anmel 
bung feiner Forberung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei und berechtigten ausiwärtigeit 
Bexollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es ‚bier an Belanntfchaft fehlt, 
werben bie Rechteanmwälte Juftizrath Wenzel, Mattern und Unverricht hier zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

&orau, den 10. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte —— 

(335) Belanntmachung. In dem Konkurſe über das Vermögen bes Kaufmanns Salomon Wo 
in Gaffen ift der bisherige einftweilige Verwalter der Maſſe, Kaufmann W. Weste in Gaffen auch zum 
definitiven Verwalter: dieſer Maffe ernannt. 

Sorau, den 16. Januar 1862. - Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(336) Proclama. Es ift bei uns das Aufgebot nachſtehender, angeblich verlorner Dokumente; al: 
4) bie Raufaelverbelegungs ⸗Verhandlung ber Königlichen Kreisgerichts - Commiffton. zu Beruftein vom 27. 
Dftober 1849, ala Dokument über 700 Thlr. nebft Zinfen für die Koſſäth ChHrifiian - Pindefchen: Mino⸗ 
rennen vom Gerzlow, eingetragen in tem Hypothelenbuche von Gerzlow B. No. 19 Vol. 14, Fol. 16 Rubr, 
114. No. 14 und Gerzlow A. No, 8 Vol. I. Fol.’ 4 Rubr. IHR Ro. 1 durch Verfügung vom 8, fi 
1851, 2) die gerichtliche Schuld» und Pfandurkunde des Gerbermeifters Klopp zu Berlinchen vom 18. 2 
1847 über 600 Thule. Darlehn nebft 5 Procent Zinfen für den Bauer Eprifikın fuer zu Richnow eine 
getragen in dem art. ger von: Berliuchen Vol, V. Fol, 375 No. 188: Rubr. II, Ro. 5 und 
Vol. V. Fol. 59 No. 30 burch Berfügung vom 20. März: 1847, 3) der Nee vom 3. September: 1790 
und. die Schenfangsurlände nom 7. April 1791 als Dokuwent über-135 Thlr. 1 Sr. —F für. Caspar - 
Fickeiſen, hypothelariſch eingetragen‘ auf: dem Koloniſtenaute zu Groß + Fahleuwerder No und den von 
bemfelsen abgezweigten Parzellen No. 183 und 191. Rubr. III. Mo. 2, A) die: Aguitoria vom I. Auguſt 
1848 als Dokument über 31 Thlr. 16 Shr 6 Pf: nebſt 5 Procent Zinfen für ben Kaufmaun 
Kochum Joſeph zu Beruſtein, eingetragen t:2 Hypoihelenbuche von. Haflelbufch No. 3 pag.:23 Rubr, Ik: 
No. 5. dich Verfügung vom 2, Yuli 1850 und Haffelbuich No. 20 Vol. 3. Fol, 210: beantwagt, ind 
werben beehalb alle Diejenigen, welche als -Eigenthüner, Ceffionarien,; Pfand⸗ - oder fonftige uhaber 
an bie beſchriebenen Documente oder Forderungen Anfprüche zu haben glauben, hlerdurch aufgefsrdert, die⸗ 
ſelben innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf den 20. März 1 rmittägd 
411 Uhr am orbentlicher Gerichtaftelle anberammten Termine bei uns: anzumelden, wibrigenfalls dieſelßen 
mit ihren Anfprüden an bie fraglichen Dokuments und Fordernugen unter Auferlegung eings ewigen Still⸗ 
ſchwelgens werben präffubirt und bie Dokumente werben amortifirt werben. 

Soldin, den 19. Oltober 1861. Köntzl. Kreia⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(337) Procloema. Folgende, angeblich verloren gegangene green + Doftumente, nämlidh: 1) 
über 200 Thlr. Grofmutter-Erbe der minorennen Kinder des zu « verfiorhenen Mühlen 
meiftere, Johann Sammel Bluͤhdorn, nämlich: a) Chriftian Wilgelm, b) Earl Wilhelm, c) Johann Ludewig 
d) Samuel Auguft, G⸗ſchwiſter Blühborn, welche auf ven Grumpfrüdten au Granow Vol, XVL Fol. 1 Re. 1 mb 
Vol. XVI. Ro. 74 Fol,497 tes — ——— u. 3var Rubr. III. sub Ro. 1 aus dem Erbrejeſſe vom 29. De» 
zember 1797, confirmirt den 4. Sanuar 1798 nebſt 4 Prozent -Zinfen zufolge Verfügung vom 22, März 
1802 und 12. September 1824 eingetragen fiehen, und 2) über 350 Thle. Darlehn nebft 4 Prozent Zin⸗ 
fen, welche auf dem ehemaligen Oberförfterei- E:abliffement zu Schwachenwalde Vol. II. Ro. S1.des Hypo⸗ 
tbetenbuches Rubr. IH. No. 2 aus der urſprünglich über 700 Thlr. lautenden Obligation vom 8. April 
1808 und ben Geffienen vom 18. Januar 1820 und 29. Juni 1824 für die Ehefrau bes Lehnſchalz Boe ⸗ 
ning, Beate Caroline geb. Berndt zu Schwachenwalde zufolge Verfügung vom 8. April:1808 eimges 
tragen ftehen, werben hierdurch Zffentlich aufgeboten und ale Diejenigen, welche daran als Eigentümer, 
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Erben, Eeſfienarien, Biand + Inhaber ober aus: einen? anderen Grunbe Anfprüche zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, dieſe ſpäteftens in dem dezu auf Den 28. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle, Zimmer Roc2,  anberammkin‘ Termine kei: Bermerbung der Ausfpliefung von allen 
apa ſchriftlich ober zu Beototoll anzumelden. 

shensmalve, ben 1. November 1861. Konigl. Kreie⸗Gerichto⸗Deputation. 
sel (388) Broflama. ıMuf dem Grundftüde : Haafenfelbe No. 18: haftet Rubr. III. No, 1 für ben 
daſelbn am 19, Februar i829 verftorbenen George Haaſe ein aus dem Kaufvertrage vom 13. Juli 1809 
und 21, April 4840: burch Verfügung vom 25. Januar 1813 eingetragener zins freler Raufgelverreft, welder 
nrahdhider /Befanptung des Bifigers Carl Haufe Längft bezahlt tft. ' Die umbelannten: Erben, Cefflonarien 
or fonftigen Rectsnachfoiner des Blänbinere erden 'aufgeforbert, fichbinnen:3 Monaten, fpäteftens aber 

Atem am 2, April 1862 Bormittags AL Ihr in dem Tirmiuszimmer No. il. vor dem 
"Seren Rreisgerichiorany Prin anberaumten ZT: rue ——— —— fie mit ihren Auſprüchen an 
* Poft ierben —— werben uud dieſelbe geldſcht werben 

$ ben: 12, Deiember 1861. —— * reisgerichts·Tomiſſion IT, 
5* Proclama. Das ben Lehmaunſchen Erben gehörige, am —— belegene —— 
ndobay mit mehreren Gebãuden, Landereien nnd einem Kallofen, gerichtlich auf 9976 Thlr. 20 Sgr. 
En ſoll dom 1. April 1862. abi auf fünf Jahre öffeiitlih ame 15. Februar :1862 Vor: 
use 0 Uhr in: Hiefigen Terminszimmer verpachtet werden. 400. Thaler. Gaution. Bedingungen 
jerer Regiftratur, beim Vormunde, Kaufmann Hugo Örengel in — und beim jetzigen Pächter . 

ea alt. Rieberofe, ven 8. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts » Commtiffion. 
2.840) Proffame. Esrift das Aufjebot folaeuder angeblich verloren gegangener Dotumente bean⸗ 
atragt: 1.Die Obligatien vom 25. Juli 1831 uebſt Hypotheter ſchein vom 9. März 1838 Aber bie für 
—— Chriftian Karge zu Seitwann anf dem Vol. RNo. 10 Fol. 73 bdes Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
meten Boigts Gute zu Seitwann Kubr. IL: Roi eingetrageiten 100 Thlr., 2) die Obligution vom 17. 
——— Suli — nebit: Hppsthefenfchein nom 22. Bitnb IBd7 über bie für Oben. Ausgebinger Johann 
Ehriitepb Wellliſch zw Cuſchira im. Oppothefenbuche von Zarns Shi in Lahmo No. 2t Vol. I. Fol, 161 
Rubr. HI, No. 3 eingetrogexen 290 ZHt-., 3) die Obligetion vem 42: Zult/ 12. Anguft 1847 nebſi Hy 
potkelenfchetn: vom 17. Auguft ejsd. a. üser bie für den Musgedinger Johaum Ehritopp Wellliſch im Hy⸗ 
—— von Krũgers —* in Gufsern Ro. 88 Vol. 4. Fol, 297 Rubr. III. No. 2: eingetragenen 
Ehle., 4 der Kauflontraft vom 12, Zaruar tB33 über die daraus für Johann Gottftied Wieder im Hypothe⸗ 
eunbuche don einmenzen Gut in Wellmig Ro. 53 Vol: Ik:pag. 266 Rubr, III. Ro: 1 noch eingetragenen Erbegel- 
der von 50 Chlr , und ter Kıufloiitract vom 6./18. Februar 1841 Mer bie daraus für die Gefchwifter Anna 
Dorothea u. Johann Mottfried Wieder au; bemfelben Gute Rubr. III. No. 3 nochreingetragenen Berlobung, Hoch⸗ 
zeit un Andftatfung, 5) die Aynitions-Refolution vom 1% Februar er . Hypothekeuſchein vom 20. März 
u & über‘ bie für ben ——— Pollack zu Frankfurt. a. d. D. im Hypothekeubuche von Frohmanns 
—— Eummero No. 4. Vol. 1, Fol. 73. Rubr. IL Noſtb. eingetzagenen 25 Thlr., 6) der Kauſtontralt 
* 6: Zannar 1846 nebſt Hypothekruſchein nom. 29. ejsd. und Ceſſion vom 12. Dezember 1857 über 
He fũr den Tiſchlerreifter Goſtfried Hofforann u Wellmitz tar Hypothelenbuche von Wolfen Int in Schlaben 
Vol. :1. No. 8. pag..193 Rubr. All. noch eingetragenen Ecbegtiter der Geſchwifter Marie Franzieta und 
Zohan Doſeph Franz von 200 Thfr. Alle Diejenfgen; welche ats Eigenihuüͤmer, Ceſfionarien, Pfand⸗ ober 
ſonftige Srieft inhaber, ober: ſouſt auf die ofen gedachten Dokumente nud dle auf Grund derſelben einge⸗ 
tragenen Gelder ꝛc. Ferdiringen 3 haben vermeinen, werden aufzeferdert, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
rwicht. fpäteftens aber 1a dem auf dem 29. März 1862 Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher 
Eexrichtoftelle anfiehenden Termine zu meiden und ihre nermeintiichen Ahjpruche näher nachmmeifen, widri⸗ 
„genfolls Diefelben mit allen ihren Aaiprüchen ausaefthlefjen, die betreffenben Dokumente für amortifirt erach⸗ 

‚tet, und bie Forterungen im Hypothelenbuche geldfht: werben. . 
e Neuzelle, ven 13. Dezember 1861. Konigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Lizitationen und Aultionen. 


(san Belanntmahung. Am 27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr follen auf bem hieſigen Rathhauſe 
—— 3 Kühe und 2 fette Schweine öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 
Peitz, den 15. Januar 1802. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
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(842) Am Montag ben 27. Januar d. I. Vormittags 10 Uhr follen bei dem Gaſthofsbeſitzer Wil⸗ 
befim Heintze in Groß⸗Buckow 2 Pferde, eine Fiſchwathe und ein alter Wagen durch den Yüream-Affiftenten 
Daeſeler Affentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Spremberg, ben 8. Januar 1862. Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 

(843). Belanntmachung. Die beiden Bauftellen No. 1 und 4 des bei uns zur Einfichtrausgelegten 
Planes. follen meiftbietend verlauft werben. Termin Hierzu fteht am 26, Februar d. I. Vormittags 10 Uhr 
in ‚unferem Seffiongzimmer an. 32* 

Spremberg, den 17. Januar 1862. Der Magiſtrat. 

(344) Belonntmachung. Es follen Montag den 24, Februar 1862 Vormittags 11 Uhr in bem 
Königlichen Nent-Amte zu Guben aus der Königlichen Dberförfterei Tauer von den im Frühjahre 1862 zu 
plättenden Eichen circa 186 Klaftern bepubte Eichen⸗Borke meiftbietenb verkauft werben. : Die: Bebin- 
‚gungen werben im Termine bekannt gemacht und wird nur noch bemerkt, baß ber vierte Theil des Kaufgel- 
des im Termine als Angeld beponirt werben muß. 7. 2; 

Forſthaus Tauet, den 13. Januar 1862, Der Oberförfter Schulze. 

(345) Belkauntmachung. Aus dem Königlichen Forſt-Revler Driefen follen am! Montag ben 27. Ja⸗ 


, mar c. —. 9 Uhr beim Gaftwirtd Wichmann zu Driefen folgende Baus und Nutzhölzer öffentlich 


‚meiftbietenb verftelgert werben, ala: 520 Stüd eihen Nutzenden, 20 Stüd birlen Natzenden, 1200 Stüd 


. Biefern Baus und Schneidehölzer. Tie Aufmaaß- und Nummerverzeichnifje können 8 Tage vor dem Lizi- 


tatiohetermine in ber. biefigem Regiftratur eingefehen werben und. find bie. Förfter angemiefen, die Hölzer 


anf Verlangen in den Schlägen vorzuzeigen. 


Forfthaus Driefen, den 15. Januar 1862. Der Konigl. Oberförfter. gez Langefelbt. 
(346) Bauholı= Verkauf zur Befriedigung des Lofalbedarfs. Es follen im Gaftbofe zum ſchwarzen 
Adler bierfelbft, jedes Mal Vormittegs 10 Uhr: 1) den 28. Januar d. I. aus dem Unterforfte Junterfelv, 


ZJagen 17, 18 und 20, circa 327 Stüd fiefern Bauholz geringer Dimerfionen; 2) ben 31. Ianuar c. aus 


dem Jagen 70, 71, 86 und 87 des Bilaufes Kersporf circa 300 Stüd tiefern Bauholz geringer : Dimen⸗ 
fionen im Wege ber Lizktation öffentlih an ven Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft wer 
den, wozu Kaufluftige. Hiermit eingelaten werben. - h 
Neubrüd, ven 17. Januar 1862. Der Oberförfter Steffens. 
(247) Belauntmahung. Es fol den 6. Februar im Schindlerſchen Gafıhofe zu Lagow nachftehen- 


des Holz im Jagen 81 Belauf Dicte: 415 Stüd fiefern Schneiveenden und Bauhelz, 160 Klaftern Fiefern 


Scheit, 70 Klafiern kiefern Aft I. umdb III., im Wege der Lizitation. öffentlich an ben Meiftbietenben gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vorwittags 


«um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Ragow, ben 15. Yanıar 1862. Der Oberförfter Borchert. 
(348; Velanntmadung. Es foll ben 31. Januar c. im Gafthofe zu Steinfahrt nachitehende® Holz 
aus der Nenierverwaltung Reppen: 1) Belauf Polenzig, Jagen 105: 490 Stüd kiefern Bau- und Schueide ⸗ 


hölzer und 1 Klafter kiefern Nutzholz; 2) Belauf Grünetiih, Jagen 29: 429 Stüd kiefern Bau- und 


Schneibehölzer, wovon die Aufmaafrezifter bei unterzeihnetem Oberförfter und ben betreffenden Schutzbeam⸗ 
ten ‚einzujehen find, bei freier Soncurrenz und bei Anzahlung. des vierten Theild der über 50 Thlr. betragen⸗ 
ben Gebote im Wege ber Yizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkanft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr ‚hiermit eingeladen 
werten. Forſihaus NReppen, den 14. Januar 1862. ! Der Oberförfter Rothe. 
(349) Beranntinahung. Es follen: 1) Donnerſtag ben 6. Februar d. I. im Lolale des Brauer 
Menze zu Sonnnburg aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 207, 209, 211, 220: 100 Stüd hefern Baur 
und Schneipehötzer, 1%, Sched Stangen; 6 Klaftern kiefern Sceitbolz, Y, Klafter fieiern Aſtholz, 85 Kiaf- 
tern liefern Reiſig; aus dem Belauf Gartow, Jagen 227, 224, 237 und 247: 40 Etüd liefern Bauholz 
2, Sched Stangen, 21%, Mafter Tiefen Sceithol und 8", Klafter liefern Aſtholz; 2) Montag ben 
10. Februar d. 3. im Gafthofe zum neldenen Löwen bei Lange in Yimmrig ans dem Belauf Linumrig, 
Jagen 165, 169, 173 und 187: 170 Stüd kiefern Bau- und Schneidehölzer, 124 after Kiefern Scheit- 
holz, 3 Klaftern kiefern Aſtholz; aus dem Belauf Trebow 57 Stüd fiefern Bauholz, 30%, M fiefern 
Scheitholz und 6 Riaftern feiern Aſtholz; 3) Mittwoch den 12, Februar d. I. Im Gufihofe zum grünen 
Beum bei Juriſch in Kriſſcht aus dem Belauf Ktrieſcht 1.: 199 Stüd Tiefern Bauholz, 2 Schod Stangen, 
> Stüd birken Nutzenden, 7%, after liefern Scheitholz, 31 Klaftern Kiefern Aſiholz, 1 Mlafter Birken 
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üScheitholz. 4 Mafter birlen euren A Wege der Lizitation ffentfih an den Meiſtbletenden Aegen gleich 


snbaste Bezahlung von: frih 10 Apr Ben werben, was Hiermit zur ———— Renntnig bringt 
DI Kae —— — Oberförfter Frtefe 
(350) Am 29. Januar c. Rachmitteg s 3 Uhr folfen an hleſiger —* verſchiedene birlene 


Möbel und: ein. mahagoni Sopha dffentlich an ben Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verlauft werben. 
vensce Yu Troſſen, den 14. Jannar 1862. Der Kreis Gerihts- Sefretair Raeller. 
RE: Bekanntmachung. - Am ä —*— di Hr Bormittags 9 Uhr ſollen vor dem hieſigen Rath⸗ 
dbeuſe ein Ochfe, eine Kuh, Betten und — — gegen Barzahlung meiftbietend verlauft werben. 

0 0 Merofien, den 15, Januar. 1862 - Det Krelo⸗Gerichis · Setretatr Meier. 
in (BEER) U Auktion: Im Auftrage des Königlichen: Sreitgeriihts ‘Hierfeltft ‘werde ich am 28. Zanuar c. 
Bormittags 14- Uhr im Nruge zu Euſchlau einen Ochſen and zwei Stiere öffentlich zn egen for 
fortige Be ur Bene Lübben, ben 14. Januar 1862. Zimmer, Rr.»-@er Schetakr. 

„bi 88). Im Yuftrage bes he Kreisgerichts hierſelbſt werde amt 24, Januar c. 
Bormittago BI: Uthr tin Atuge zu Kuſchlau ein braunes Perd (Stute) und elnen er Deu öffentlich 


x u l v A 
he re ‘ Zimmer, a Sefretair. 


2. bee Mu. Kreis« Berichts Hier vom 9. d. M. follen 

durch den Unterzeidjneten am ' Gommabend den 25. Sanur d. I. Vormittags 10 Uhr in dem Lokale des 

—2 Nurzhalß Hier und am Montag den 27. Sonuar Vormittags 10 Uhr in der Tuchmachermeiſter 
Otto ſchen Wohnung Ro: 345 in ber Neuftadt Webeftühle, Geſchirre und Schützen, ſowie eine Schäft- 
mafchine, 17 Stüd Tuche, Wolle und Wollgarne und verſchiedene andere Gegenftände öffentlich meiſtbietend 
— viel baare Bezahlung verkauft werben. 

R Spremberg, ben 10. Sanuat tB62. 3°») Natuſch, Aullions ⸗ Kowmiſſarius. 

‚m' (d58; ‚Dommerftäg den :30. Samiar 'c. Bermittags. 9: Uhr ſoll Schmiedegaffe 1.in Frankfurt a. d. O. 
das —e——— der Boigtfeen Konkurs: Maffe meifibietend verkauft werben. 

Anet ue Roedenbeck, Königl. Aultions⸗Kommiſſarius. 
rn (856) Aultion Auf Berfägung bed: Konigl. Kreiegerichts bier follen bie zur Kaufmann und Fär- 
bermeifter Rudolph Tiedeſchen Konkurs »Maffe gehörigen Material» und een in Fichtwerder am 
31. Januar d. I: Vormittags um 9 Uhr, darunter: 4 Faß Firniß Syrop, Soda, Seife, Leim, 
Eſſig und Eifafpritt, 6500 Stüd Eigarren, Rollen- und Padtabad, a Anter Wein und verfchiebene Lader» 

2: 36, Öffentlich: mielfibletend gen B a in Courant verfauft werben. 

Landeberg a. d. @., ben 18. Januar 1662 Matthias. 
—— in Haufe ri a —3 en, gehe —— — 10 Uhr, 
ae ang und. 2: aben öffent $. verk. werben. 

‚Rönigeberg 1. ven 17. Sanuar 1862; Strauch, Königl. Auktlons⸗Kommiſſarius. 


EN ——— verſchiedenen Inhalts. 


„ir 12 (BE): ‘Belanntmachung. Es iſt Hierfelbft. eine Nachtwächterftelle mit einem jährlichen Gehalt von 
54T. volant. Verforgungsberechtigte Militair⸗Perſonen, die gefund und rüftig find, löanen fich inner⸗ 
halb dreier Monate, unter —— — Berechtigungs⸗ und Fuhrungs⸗Atteſte bei uns melden. 

mein Inneren, Januar 1 Der Magiftrat. 
(8589) Belanntmachung Zu —— d. J. iſt hierorts „eine Elementar⸗Lehrerftelle mit 200 Thlr. 
beſetzen. "Bohlqualificirte Bewerber-fordetn wir hiermit zur fchleunigen Einreichung ihrer Zeug- 

niſſe Landsberg a. DI W., den 9. Januar 1862. Der Mag'ſtrat. 
m 4360) : elonntmmachung.. Der biefige Nachtwuchter⸗ und Tobtengräberpoften, welchem eine ® ipnfice 
Ldhnung — Thaler ana —* und ber außerbdem c. 8- bis 10 Thaler Neben: Einnahmen ge⸗ 


und ſoll b 1. April er. anderweitig beſetzt werden. Röſtige, mit Berforgungs- 
verſehene Bewerber Haken bis 1. März c. unter —— ihrer Atteſte bei uns perſönlich 
ober fchriftlich. Zu melden. - erhberg, den 17. Januar Der Magiftrat. 


(861) Delonntmadhung. Die ss eines Zaumes auf ge —— zu Lindow, veranſchlagt 
Ancl. auf _ ab 20° a fo beftferbernden zur Ausführung übergeben werben und 
} Abgabe: den 28. nass e. Bormittags 10 Uhr im Rent- 
Amte A gehn,  Sgenatenei eingeladen werben. 
Ragew, ben 13. nt Königl, Rent» Amt. 
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362) Belanntmachung. Die auf 96 Thfr. incl: Materialien veranſchlagte upper ves Schul. 
baufes und Stalles zu. — ſoll den Mindeſtfordernden zur a en ven: ‚ib > Ui dur 
Abaabe der Gebete ein Zermin auf den 28. Januar ce. — —— r Uber: tan + Bent. Uunte 
anberammt, zu, welchem geeignete Bougewertömeifter. — werden. 

Lagow, den 13. Januar 1862. ı ——E—— Kent I Kiik. 

(363) Belanntmahung. Der Ermweiterungsbau 4 irche gu  Enlenpig, deranſchlagt auf überhaupt 
944 Thir. ‚excl. der Spann und gefahrloſen Hauddienfte foll höherer Anorbuung zujolze ar ben Mindeft 
fordernden ausgeboten werden. — ift 4 diefem » Behuf ein Lizitations ⸗Teraun auf Dienftagiden 
28, Januar ce. Vormitt br im hiefigen Amtslolale anberaumtnorben, zu — unter« 

nehmungsluſtige Bauuwteifter —* er Mask Bingelaben Werken, daß bie Borlegung der betseffeliden An- 
Schläge und Zeichnungen im Termine criolgt, rer jedoch ad werke im Büren bes! unterzeichnelen 
Uns eingeſehen werben, lönnen. * 120] 
Quartfehen, den 45. Januar. 1862. RENT "Rönipfidjet: Domdhiih- Amt. 
" (864) Belanntmacung. Der Neubau der Lirche zu Deton, u; 2312 Thir. 24 Sgr. Bir übel 
freier —— der —S und Leiſtung der Hand- und Spanndienfte durch die Gemeinde, agt, 
ſoll im Wege der ‚Submiffion an den Mindeftfordernden ausgegeben werbden. Duialificirte BawiUnternehmer 
„werben. hierdurch aufgefordert, ihre. Submiifione-Dfferten: nerfiegelt und —— mit mar u „Sub» 
wilfion wegen des Neubaues ber Kirche zu Maelom“.bei dem amtierzeichtieten Amte fpäteftend aber zu dem 
am 28, Januar d. S. VormittagdıilY, me anfteheuben ’ Termine: bierher 
mit dem Bemerken, daß * Anſchlãge, Zeichnungen) üb ——— taglich während ber Oürenufimden 
‚in der Erpekition des Amts eingefehen werden lönnen, - 
Sonnenburg, den 17. Januar 1862.  Königki Rente und Bollgei- Mt 
(365) pr Dreddner Feuerverfiherungs: Gefellfehnft. = ——* hiermit: sergebenft am, 
daß wir ‚Herrn Kuſter emerit. S. Heiland In Leneꝛedorſ de Ki den Gejelifchäft ernaunt haben. 
Berlin, im Oltober 1861. Dr. G. A. hear 

Mit Bezugnahme auf vorfiehende Sehmätmachung — fih ber —— zur Entgegennahme 

von Berfierungsonträgen auf Mobilien jeder Art und auf. ſolche Immobillen, teren Aufnahme den betref- 

fenden öffentlicken Societäten in ihrem Reglement unterſagt uud von dem ‚ derfelben abhängig 

gemadt ift. Die Prämien en billig und feft, fo daß Nachzahlungen eg fatfinben. 
Leltersborf, im Oftober 186 ©. Heiland. 

(366). Mein in der N —— belegene — nebſt Wohnhane Seitengebäube und ganz acuer 
Stallung bin ich willens ſofort zu verkaufen. 

Drieſen, ten 15. Januar 1862. Blume, Sqwmiedemeiſter. 

(367) In meiner Colonialwaaren⸗ und Delicateffen» Sanblung Eönnentzu: er Söhne * 
fiher Eitern mit guten Schultenntnifjen als Lehrlinge eintreten. ‚Gar Kähuin Frahlfürt'a. d. 

(368) Meifina- Eitronen und Apfelfinen, in Kiften unb ausge, bllli Ku — 

hu; ——— a. d. O 


(339) in Oderkahn und eime Zille ſtehen zum Verlauf beim —— ———— Pahl⸗ ain. 

(870) Bewährte Vorbereitung für das Einjährigen⸗ Examen (auf Bund. wmit · Penſion) bei. DrꝑLorje, 
Frantſurt a. d. D., große Badergaſſe No, 4. 

(871) Ein tüchtiger Ziegelmeiiter, ber mit Braunfohlen zu brennen, —2 wird gfagtsund nimmt 
ber Fabrifbefiger W. Zoll in Frankfurt: as d. O. Meldungen sentgegen; — 


(872). Kleefanten,. | 


roth und wiih, Sopfentlee, Tbimotbee, franz: Luzerne, engl. Abergras rm ——— 
Sämereien, ferner befte jrifhe Rapskuchen, offrrirt billigſt 
U. Heiman. inFranffurt:n. — Feihauſe. 
(373) Belanntmachumg. Das dem Bühnen und Brennermeiſter Friedrich Mahit gehörige Gruub⸗ 
ftüd, 1. Wohnhaus rebft Stall und kleinem Garten, ſoll ſofert aus freier Hand verlauft gr Zi 
Groß⸗Neuendorf im Oderbruch, dem 20. Januar 4862, ]3 
(3T7A) Ds: ——— Hof-Bermalter, NRechnunge ſũhrer, Kunſtgärtuer —— Dam 
Wirthſchaftsmeler und Landwirthſchafterlnnen/ welche gute Zeugwmiſe befitzen und um 
uchen, wollen fi vertrauenspoll: wenden: anı Wirk Seibeh in —— 


‚SB 


— —— — —— — — 
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(375) Hypoth. Kapitalien, auch Hinter Pfandbr., in mehr. Poſt. bis 600,000 Thlr. zu billlgen 
Zinſen zu begeb., d. Güter-Eomt. in Danzig, Frauengaſſe 48. 

(376) Eichen: Borke» Verlauf. Es follen Mittwoch den 5 Februar d. I. im Gafthofe bes Herrn 
Briefemeifter zu Droſſen circa 400 Etr. gute Eichen-Borke an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu 
ih Kaufluſtige hiermit einlabe. Sonnenburg, den 15. Januar 1862. 4. Greifer. 

(377) In einer Stadt, an ber Eiſenbahn und am ſchiffbaren Waffer gelegen, ift ein Haus, worin 
fett circa 50 Jahren ein lebhaftes Material» und Kurzwaaren» Gefhäft nebſt Schank betrieben worben ift, 
Beränderungshalber fofort aus freier Hand billig zu verlaufen. Zu dem Haufe gehören circa 33 Morgen 
_ und Wiefen. Anzahlung 2 Thlr. Näheres durch Herrn Commijfionalr Julius Endler 
n Guben. 

(378) Ein in ber Kreisftabt Eroffen unmittelbar an dem Oberfirom belegenes Grundſtück, worin 
früher Gerberei betrieben worben ift, fi auch zu Commiſſions- und Epebitions-Gefchäften, fowie zu jedem 
wafjerbenöthigten —— eignet, rg Unterzeichneter aus freier Hand zu verkaufen. 


Croſſen, am 19. 

. Earl John, Brauereibefiger. 

(379) Im einer lebhaften Fabrilftabt ift ein rentables Colontal- und Deftillations-Geichäft mit guten 
Gebäuben und vollftändigem Inventarium unter foliden Bedingungen zu verfäufen. Nähere Auskunft ertheilt 
portofrei Eder Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 

(380) Belanntmahung. Dur bie Umgeftaltung unferer Knabenfchule wirb für bie jegige erfte, 
fpätere zweite ee zu Oftern d. 93. bie Anftellung eines Lehrers. nothwenbig. Das Einlommen ber 
Stelle tft auf Thlr. feftgeftellt und ift dieſſeits höheren Orts beantragt, dem Inhaber gedachter Stelle 
ben Titel „Broreltor” beizulegen. Schulamts-Ranbibaten, welche das Univerfitätsftubium abjoloirt und das 
examen pro schola beftanden Haben, wollen fi unter Beifügung ihrer fümmtlichen Fähigkeit, und 
Gittenzeugniffe, fo wie eines curriculum vitae bi® zum 10. k. Mts. bei und melden. 

Drofien, den 17. Januar 1802, Der Magiftrat. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile ober beren Raum 4 Sur. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung, 
Drüd der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Stedbriefe. 
(381) Steckrief. Der 34 Jahr alte Uhrmacher Guſtav Auguft Ferdinand Lehmann, aus Gaſſen, 
im hiefigen reife, gebürtig und bafelbft wohnhaft, welcher wegen Unterſchlagung im Rüdfalle fih in Unter: 
ſuchung befindet, Hat ven bisherigen Wohnort heimlich verfaffen und ijt ber gegenwärtige Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Eivil- und Mitlitair- Behörden werben erfucht, auf teufelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungdfalle verhaften und an unfere Gefangen-Anftalt ablirfern zu laſſen. Kin Jeder, 
welcher von dem Aufenthalte bed ıc. Lehmann Kenntniß Hat, wirb aufgefordert, bei der nächſten Gerichts 
oder PBolizei-Behörbe davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Scrau, den 20. Januar 1862, Königlihes Kreis-Gericht.‘ Abtheilung I. 
(382) Dffene Requiſition. Wider den Schmiedegefellen Karl Baron,- früher zu Kalzig, ijt durch 
vechtsfräftiges Mandat vom 29. Oltober dv. I. eine Geldbuße von 5 Thlr., im Unmvermögensfalle eine Poll- 
eigefängnißftrafe von 4 Tagen feitgefegt. Die Strafe hat, weil ber ıc. Baron fich inzwifchen auf Wander⸗ 
! begeben hat und fein Aufenthalt unbelannt ift, nicht beigetrieben, vefp. vollftredt werden fünnen. Es 
beöhalb ergebenft erfucht, ben ꝛc. Karl Baron im Betretungsfalle der nächſten Gerichtobehörde anzu— 
zeigen und die Letztere gebeten, bie Gelbbuße von ihm einzuziehen, oder bie Gefängnißſtrafe an ihm zu volle 
ftreden und uns von dem Geſchehenen Nachricht zu geben. 
Züllihau, den 16. Januar 1862. —J 
Konigliches Kreisgericht. J. Abthellung. Der Polijzeirichter. 
(383) Stechrlef. Der nachfolgend näher bezeichnete Schäferknecht Peter Nowadt, welcher des Verbrechens 
des Straßenraubes —— worden, am 19. Juni 1861 aus dem hieſigen Gefängnißhofe entwichen und 
fich ſeilt dem in Lubinsk und Peterswalde, Kreiſes Conitz, aufgehalten hat, im letzten Orte am 2. Oltober 
1861 ergriffen worden und auf dem Transporte hieher in der Nähe von Bladau bei Tuchel wieder ent— 
en iſt, ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthalts-Ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſei— 
nes Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und biefe Behörden und Gened'armen werben erfucht, auf den Ent- 
wichenen genau Acht zu baben und benfelben hn Betretungsfalle unter ficherm Geleite gefeffelt hieher trans» 
portiren und an umfere Gefangen» Infpeltion genen Erftattung der Geleits- und Berpflegungsfoften abliefern 
zu laſſen. Schwetz, den 11. Januar 1862, Königl, Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 
onbefchreibung. Derfelbe fit aus Jeziorken, Kreifes Schwetz, gebürtig und hielt fich früher in 
Sziroslawel, deffelben Kreifes, auf, 21 Yahr alt, evangelifcher Neligton, 5 Fuß 4 Zell groß, hat dunfel- 
blondes Haar, freie Stirn, bellbraune Augenbrauen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, ent= 
Bart, vollftänbige Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, platte, ſonſt 
aefunde Füße, ift ſchlanler Geftalt und fpricht deutſch und polmifch. Als beſonderes Kennzeichen dient eine 
Narbe am linken Zeigefinger. 

- (884) -Stedbrief. An dem Schneivergefellen Rubolf Buchmann, 31 Jahr alt, aus Neiße gebürtig, 
zulegt im Lagew wohnhaft, foll wegen Verübung groben Unfugs eine eintägige polizeiliche Gefängnißſtrafe, 
wenn er 1 Thlr. Geldbuße nicht bezahlen kann, vollftredt werden. Sein gegemmwärfiger Aufenthalt ift unbe— 
kannt. Es wird um Einziehung ber Gelpftrafe von 1 Thlr., im Unvermögensfalle Volljiredung der ein» 
tägigen Gefängnißftrafe und Nachricht hierüber erfucht. Zielenzig, den 18. Januar 1862. . 

Königliches Kreis- Gericht. Commiffarius für Uebertretungen. 
(IE) Stecdbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Dienſilnecht Grüning, welcher verdächtig ift, 
mehrere Diebftähle zu Petershagen verübt zu haben, bat fich aus feinem Dienft dafelbit Heimlich entfernt. 
E6 wird erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ſchleunigſt Nachricht 
hierher mitzutheilen. 
 - Frankfurt a. d. O., ben 25. Januar 1862, Der Staats» Anwalt. 
Signalement. Der Auguft Grüning ift 26 Jahr alt, gebürtig aus Carolina im Warthebruche, evan- 
geliſch, Fuß groß, Hat blondes Haar, graue Augen, blonde Augenbrauen, blonden ſchwachen Schnurrbart, 
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laͤngliches Kinn, elwas ſpitze Naſe, elwas Breiten Mund, hagere Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, lücken⸗ 
hafte Zähne und iſt ſchwaächer, unterfegter Geſtalt. Bekleidet war er mit grauen Parchenthoſen, einem 
ſchwarzen Flauſchrock, einer ſchwarzen Tuchmütze und einer grauen Weſte. 

(8856) Etedbriefs- Erneuerung. Der von dem Herrn Unterſuchungsrichter in Reppen unterm 12. 
Dezember 1861 Hinter den Tagelöhner Große aus Wallwig erloffene Steddrief wird hiermit erneuert. 

Zielenzig, ben 25. Januar 1862, : Der Königl. Etats Ammwalt. 

(387) Stedbrief. Der ehemalige Schäferfnecht Wilhelm Grühn, zulegt in Leimnig bei Schwiebus 
wohnhaft gewefen, aus DBiberteih bei Reppen gebürtig, ift der Medizinal-Pfuſcherei befchulbigt. ein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt unbekanut. Es wird erſucht, Denfelben im WBetretungsfalle feftzunehmen 
und an bie Gefangen-Anſtalt des hiefigen Königl. Kreis» Gerichts abzuliefern. 

Glogau, den 21. Januar 1802, Der Königl. Staats, Anwalt. 

Sigralement. Der Gefucte ift circa 26 Jahr alt, circa 5 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, Hinfi mit 
bem linken Fuß und tjt wahrfceinlih mit einem grünen Flaufchred bekleidet. Weitere Kennzeichen können 
nicht angegeben werden. 

(358) Stedbrief. Die unverehelichte Johanne Chriftiane Steyan aus Arnsdorff iſt des Diebftahls 
im wiederholten Rückſalle und Landfireichens verbächtig und ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Im 
Betretungsfalle iſt fie zu feftzunehmen und fchleunige Nachricht Hierher mitzuteilen. Die x. Stoyan treibt fich 
mit eincm gewiffen Zagearbeiter Schumann, der ebenfalld bes Lantftreihens verbäctig ift, umber und foll 
folgende Sachen: 1) einen braunen Tuchrock, 2) eine blaue Tuchjacke, 3) ein Paar blaue Zeughofen, geftog« 
len haben. Epreimberg, den 21. Januar 1862. Der Hönigl. Staats» Anwalt. 

Sipnalement. Die ꝛc. Johanne Stoyan iſt aus Arnsdorff gebürtig, evangeliiher Religion, 30 Jahr 
alt, A Fuß 6 Zell groß, bat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, defelte Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtsbildung, gefunde Gefichtefarbe und ſpricht 
deutſch und wendiſch. 

(389) Offene Requlſition. Der nachftehend fignalifirte Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Wolfſchläger 
aus Baerfelde hat ſich ver Verpflichtung zum Unterhalte feiner 2 unmündigen Kinder entzogen, obgleich er 
ine beſondere neh durch bieffeitiged Reſolut vom 4. d. M. zur Uebernahme der Pflege feiner Tochter Augufte 
Wilhelmine geb. den A. April 1858 verurtheilt worden, und treibt fi wahıfcheinlich abermald vagabonbirend 
umber. Indem ich alle Polizei» VBehörten ergebenft erſuche, auf dem ꝛc. Wolfſchläger gefälligft zu vigiliren, 
Bitte ich, denſelben im Betretungsfalle zur eigenen Unterhaltung feine beiden Kinder, nach Baerfelte zu 
weifen, mir aber vom Gefchehenen baldigft Nachricht zu geben. . 

Soltin, den 24. Januar 1862. Konlglicher Landrath. v. Eranad). 

Signalement. Der Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Wolfſchläger iſt aus Berlinchen gebürtig, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich greß, Hat dunfelblondes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbrauen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Munb, gute Zähne, ſchwarzen Schnurr-, Baden- und Kinnbart, ovales Kinn 
und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift Heiner Statur, und dient als befonderes Kennzeichen, daß am ber 
linken Hand der Zeigefinger fehlt. 

(380) Belanntmahung. Der wegen Landfireichens und Bettelns mehrfach beſtrafte Bleifcher- 
gefell Martin Friedrich Köppen von bier ift von der Inipeltion des Land» Armenhaufes zu Randebery 
a. d. W. unterm 4. Januar c. miltelft Reife-Route hierher gewisfen worben, aber nicht eingetroffen. Es 
wird daher auf denfelben aufwerkſam gemacht, 

Neudamm, den 20, Januar 1862. Die Polizei» Verwaltung: 

Signalement. Derfelbe iſt aus Vietz gebürtig und in Neubamm wohnhaft, evangelifcher Religion, 
52 Jahr alt, 4. Fuß 11 Zoll groß, hat bunfelblondes, grau gemifchtes Haar, nlevrige Stirn, blonde Augen» 
brauen, graue Angen, dide Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerbafte Zähne, blonden, graugemijchten Bart, 
runtes Sinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefittsfarbe, ift Heiner Statur, Als beſonderes Kennzeichen 
dienen Pockennarben. 

(3BL) Bekanntmochung. Der von bier gebürtige und in Schwedt a. d. D. wegen Bettelus polizei⸗ 
lich mit einem Tage Gefängniß Beftrafte und von ter Polizei- Verwaltung daſelbſt unterm 7. d. Mis. mit- 


| 

telft Zwangs-Viſum hierher gewiefene Tuchmachergefell Robert Wilhelm Kadach ift bis jett Hier noch nicht | 

eingeiroffen. Es wird deshalb auf benfelben aufmerkſam gemacht. 
Neudamm, ven 20. Zannar 1862. Die Polizei: Verwaltung. 


Signalement. Dirfelbe iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat braunes Haar, freie Stirn, braune 
Augenbrauen, braune Augen, urittle Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovaled Finn, runde Ge⸗ 
ſichtobildung, gefunde Gefichtsfarhe, ift Heiner Statur und podennarbig. 


| 
| 
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(802) Bekanntmachung. Der Arbeiter Carl Benjamin Reinhold Lenz aus Croſſen iſt von uns un« 
term 13. Dezember pr. mitteiſt einer auf 3 Tage gültigen Reiſeroute nach ſeiner Heimath gewieſen, bis 
jest aber daſelbſt nicht eingetreffen. Es wird deshald hierdurch anf ven ꝛc. Lenz aufmerlſam gemacht. 

Sachſendorf, den 24. Januar 1862. Konigliches Domainen» Amt, 

| Stedbriefs.- Erledpigungen. 

(393) Stedbriefs- Erledigung, Der Hinter den Dienfilnecht Ernft Friedrich Schuß aus Ziebingen 
unterm 4. Mal 1860 erlaffene Stedbrief wird zurücdgenommen. 

Zjetenzis, ven 17. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
‚ (394) Der unterm 4. v. M. von mir fleddrieflich verfolgte Müllergejelle Johann Heinrich Bellad 
aus Goldberg ift zur Haft gebracht und, fomit der gedachte Steäbrief erledigt. 

Croffen, den 2t. Januar 1862. Der Staats» Anwalt. 

(495) .. Belanntmahung. Der Hinter ben Arbeitsmann Ferdinand Zöllner aus Friedrich der Große 
unterm 44. d. Mts. erlafjene Steckbrief ift enledigt, ta Zöllner in Krieſcht eingetroffen ift. 

Sonnenburg, den 23. Januar 1867. Königl. Rent» und Polizei-Amt. 
Deffentlide Bekanntmachungen. 

(396) Deffentlihe Bekanntmachung. Die nächſte Schwurgerichts- Periode hierſelbſt beginnt mit bem 
17. März d. 9. Sorau, den 21. Januar 1862. Köniz. Kreisgericht. 

(397) Belanntmadung. Am 21. dieſes Monats Vormittags find Hier zu Erojjen dem Maler 
Hermann Bertling aus deſſen Küche; a) zwei filberne Eflöffel mit F. B. und an der cberen Seite des 
Stieles mit einem Krenze, welches eingekragt ift, gezeichnet, b) zwei meffinzene Yeuchter mit Echiebern, 
? ein Plätteiſen mit jchwarzem Griffe, geftchlen worden. Indem ich biefen Diebftapl zur öffentlichen 

ennini bringe, warne ich unter Hinweiſung auf $. 237 des Strafzefck » Buche? vor dem Anfaufe ber 
neftchlenen Sachen und erfuche einen Jeden, welcher über dem Verbleib berfelben ober über ben Thäter 
Austunft geben kann, tavon mir oder der nächiten Pollzeibehörde fofort Armzeige zu machen. e 
Srofien, den 24. Iaruar 1802. Der Staats - Anwalt. 

(398) Bekanntwachung. Die beiden Finder des zu Lohs im November 1858 verftorbenen Maurer . 
gefellen Sohann Earl Blau, gs: Carl Auguſt, geb. 23. August 1842 und Garl Heinrich, get. 22. Mai 
1846. Geſchwiſter Blau haben ſich feit 1860 entfernt. Unfere Bemühungen ihren Aufenthalt zu erimitteln 
find fruchtloß gewejen. Wir erſuchen alfe Behörden nach diefen unfern Kuranden zu forfchen und uns event. 
von ihrem Aufenthalisort Nachricht zu geben. 

Sorau, den 20. Januar 1862. Könipl. Kreisgericht. IF. Abtheilung. 

(399) Deffentlihe Belanntmahung. Mitte November 1861 find den Müllergefellen Augzuſt Ulrich 
aus einer Stube ver Petſchle'ſchen Mühle zu Merle ein ſchwarzer Tuchrod, ein Paar ſchwarze Budstinhofen, 
ein. fchwarzleberne Cigarrentaſche mit Stahlbügel, ein neues rothes mit weißen Sternen verſehenes Schnupf- 
tuch und eine Haarbürfte mit Kamm und Epiegel entwendet worden. Der Rod war in den untern Theilen 
ber Mermel mir rotem Tuch in din übrigen mit ſchwarzen Comlort gefüttert, ber rechte, Aermel etwas ein- 
geriffen nnd das Futter der rechten Taſche aufgetiennt. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Tyäters 
und des geftohlenen Gutes erjucht, vor dem Ankaufe des legteren aber gewarnt. 

Sorau, den 23. Januar 1862. Der Staats, Anwalt. 

(400) Oeffentliche Belanntmadung. Am 11. Januar c, find dem Dienſiknecht Gottlieb Teichert zu 
Gaſſen aus der Gaſtwirth Hübnerfhen Scheune ein blauer Tuchrock, eine graue Polkajacke von Tuch, cine 
wollene, mit weißer Seide durchwirkte Zeugweite, ein mwollener roth- und grünbunter Shawl, ein Paar, 
graue Mititatrhofen mit roten Biejen, ein Paar Hofen von grauwollenem Stoffe und ein Paar rindsfederne 
Dalbftiefeln entwentet worten. Es wird um Beihilfe zur Ermittelung des Thäters und des geftohlenen 

Gutes erſucht, vor. tem Anlauſe des Letztern aber gewarnt. 5 

Sorau, den 21. Januar 1862. Der Staats- Anwalt. 

(401) Bekanntmachung. Am 21. Januar cr. zwifchen 12 und 1 Uhr Mittags ift dem Lehrer Bohna 

bierfelbft aus der dritten Mädchen-Claſſe eine Violine von Hopp, von gelber Farbe, inwenbig ſowohl mie 
auswendig, am Halfe mit den Namen Doberfhüg und Paradies verfehen, mit reparirten feinen Eprüngen 
auf der obern Seite, und einem Halter von, Ebenholz, im Werthe von zehn Thalern, fowie ein Bogen mit 
weißen Haaren entwendet worden. Jeder, ber ven dem Diebftahl Kenniniß hat, wird aufgefordert, mir 
davon Weittheilung zu machen, vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände aber gewarnt. 

Zielenzig, den 23, Ianuar 1862. Der zuge Staats-Anwalt. 
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(402) Bekanntmachung. Es find in ber Zeit vom 1. Dltober bis Ende Dezember 1861 folgende 
— rechtskräftig verurtheilt worden: 


Wohnort 


| Bor: und Zuname, oder Strafe 
| Stand oder Gewerbe des lehterAufenthalts⸗ Befrafte That. 
ẽ Verurtheilten. — ES 
I. Bel dem Königlichen Kreis und Schwurgericht zu Cottbus. 
1 Großmann, Karl, ehema-! Peltz Urkamdenfälfchung drei Jahre und für 


liger Hüttenverwalter ' eine erkannte @elb- 
buße im Unvermö- 


gensfalle noch zwei 






- Monate Zuchthaus. 
2 Senagt, geri, Tagear⸗ — ünzfaälſchung ſechs ’ - 
beiter 
3 Schottfa, Chriſtian, Laubsdorf Theilnahme am thätlicher — TOM Jahre. 
Bauerfohn gegen einen Forſtſchutzbeamten n) 


Ausübung feines Amtes mit enalı 
gegen beifen Perſon unter Körper: 
— deſſelben, ſowie einfacher 


| 

| SER 
4 Bartlid, Marie geb.) Sorno feiern Diebftahl im erjten Nüdfall zwei Jahre, 
| Lucas, verehel. Zim⸗ 
miergeſelle 


5 — Ernſt, Arbeiter Kirchhain 
6 ‚Albrecht, Augufte, unver) Kirchhain 


ſchwerer Tiesftaßt im Rückfall gr unb ein halbes 
r. 
Theilnahme an einem ſchwer vs Dieb-küof Sabre, 





ehelichte | ſtahl nach mehrmaltger rechtkkräſtiger 
| Verurtheilung wegen Diebftahls ! 
— Goitiried, Tage! Woſchko a 7 — ſchwerer Dliebſtahl im fünf Jahre, 
| arbeiter | 
8 —— Karl, Bött/ Rutzkau ſchwerer Diebſtahl im Rückfall acht Jahre. 
chermeiſter 
9 Buley, Malhes, Kuecht Sedlitz ſchwerer Diebſtahl im Rückfall 





Jahre. 
10 en — Schuh ⸗Groß >» — Theiluahme an einem ſchmeren Diebſtahl * — drei Mo» 
11 * — Knecht Koſſig mon Diebftufl im wiederholten Ar Jahre. 
12 Sperling, Johann, Golt⸗ Kittlitz ſchwerer Voebſtaht im erſten Rückfall net Jahre. | 
| _!ieh, Tapelögner | - 
— ſchwerer Diebſtahl im erſten drei Jahre. 


13! Schuiel, Wilhelm, Knecht Roſenthal 
14 Nugliſch, Gottlob, Tages: Ruhland — Diebfiahl im Rückfall ſechs Jahre. 


arbeiter. 


— 





15 Moſchütz, Friedr. Wilh., Luckau ſchwerer Diebſtahl im wiederholten ſechs Jahre. 
Schuhmacherlehrling Rückfall 

16 mo Auguft, Müller! Gjeldberg drei ſchwere Diebftähle im Nüdfall drei Jahre. 
geſelle 


— Friebr., Arbeiter) Dürrwolf 


Münzverbrechen fünf Jahre. 
18 — Gottkelf, Han Mudwar |Münzverbrechen fünf Jahre. 
teldmann 


19 Mudraſcht, Johann, Ta- Schmogro |Miünzverbrecdhen fünf Jahre. 
< |.» ‚gearbeiter 





















s trafe,. 
Zuchthaus: 


—— — 
Bor⸗ und Buname, 
| Stand oder Gewerbe dee ter fett Beftrafte That | 


Berurtheilten. Werurtkeilten u 






20 Wolſchle, Ehriftiane geb. Lindchen |Münzverbrechen 
melle, verehelichte 
Tagenrbeiter ] 
21 arialng, Mathes, | Eihow zwei san Diebftühle im wiederholten drei Yahre. 


Rü 
22 — FJohann Wilgelm,| Cottbus — Diebſtahl im wieerfofe ei Jahre, 
Tagelöhner Ne Rüdfel 


II. Bei dem Mönigfichen Krtisgericht zu Croffen. 
23 Wirth, ae Rofine,| Schweinig einfacher Diebftahl nach mehrmaliger drei Jahre. 


under —— Verurtheilung wegen 
® 

24 Breitfehneiber , Marie, Schweinig ' — Diebſtahl nach mehraliger zwei Sabee. 
geb. Friedrich, verwitt⸗ rechtslräftiger Verurtheilung wegen 
wete. Tagelöhner —ne 

2 Huth, —— Deutſch⸗ — ſchwerer Diebſtahl zwei und ein halbes 

Inpem. 6 ed Jahr. 

26 Süß, Marie Emilie, un- Neuſalz einfacher Diebſtahl nach zweimaliger zwei Jahre. 
verehelichte rxvrechtslräftiger Verurtheilung wegen 
Ben Diebftahle 


IH. ‚Bei dem Königlichen Kreis und Schwurgericht zu Cüftrin, 





27 Kaliſch, Gottfried Wil: Zicher leinfacdher Diebſtahl nach mehrmaliger zwei Sabre. 
beim, Tagelöhner | R rechtöfräftiger Berurtheilung " 

28 Wenkel; Karl Wil ———— 6 im diederh ' 

ar Het, Gürten be einfacher m .. elten wei Jahre. 
Tagelöhner r ' " 

29 Grabandt, Marie geb. Rgennal — Meineid zwei Jahre. 
Lehmann, vermwittwete | 
Ausgebinger | | 

30 (Sb, zen Friedr., — wiſſentlicher Meineid ziert Jahre ſechs Mo⸗ 

Keoloniſt | nate, 

31 Horn, Ehriftian Friedr, Cüfteln diſſentlicher Meineid in drei Fällen künf Jahre. 
Schantwirth 

32 Schulz, Auguft, Arbeitee Logen - Widerſtand gögen einen Forſtbeamten zwei Jahre. 
mann | in Ausübung feines Amtes durch 

| ı Drohung mit dem Schießgewehr, ſowie 
ı ambefugte Ausübung der Jagd 








I Seiler, Anguft, Arbeits open  |Widerftand gegen einen Worfibeamten| wei Jahre. 
mann | in Ausübung feines Amtes durch 

F Drohung mit Schießgewehr, ſowie 

| „.ı umbefugte Ausübung ber Jagd | 


IV. Bei der Königlichen Krelögerichts » Deputation zu Forft. 


34 N, Friedrich Wilgelm,| Alt⸗Forft verſuchter Diebftahl im wiederholten drei Jahre. 
gearbeiler Rüdfal | 

















t 
Bor« und Zuname, ——— 
Stand oder Gewerbe des — 
des 


| 
Berurtheilten, | Baurtfeilten, 


Beftrafte That, 





V. Bei dem Königlichen Kreis und Schwurgeriht zu Frankfurt a. bi D. 
35 Wentt, Heine. Wilh,, Berlin ſchwerer Diebſtahl nah mehrmaliger fünf Jahre. 


Steinbrudergefülfe — Verurtheilung wegen 
ebſtahls 
36 Goeritz, Johann, Tage⸗ Limmritz ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger zwei Jahre drei Mo— 
arbeiter rechtöfräftiger Verurtheilung wegen! nate. 
. Diebftahls 
37 Witzle, Wilh, Maurer Graeden verſuchte Unzucht F zwei Jahre. 


| gejelle 
38 |Bietagf, Friederile, une) Landsberg ſchwerer Diebftahl Im erften Rüͤckfall * Jahre drei Mo⸗ 


verehelichte nate. 


39 Kieſchle, Johann Karl) Guben Urklkundenfälſchung zwei Jahre und für 
eine erfannte Geld» 
buße im lnvermö- 
—— noch zwei 
onate Zuchthaub. 


Tuchmachermeiſter 





4) Friedrich, Rarl Fcledrich Droffen ein theils ſchwerer, theils einfacher — * fünf Jahre. 
| Albert, Dienftjunge | ftahl, fowie ein einfacher Diebftahl 
nach mehrmaliger rechtäträftiger Ver⸗ 
| urtheilung wegen Diebftahls 
6 Chriſtlan Lud⸗ Aurith wiſſentlicher Meineid zwei Jahre. 


wig, Häusler 
ir —* Tage⸗ Dolgelin verſuchter Mord zwölf Jahre. 
öhn " 
43 nn Lewin, Klempner- Mündeberg Unzucht zwei Jahre. 
meiſter 
44 Schesie, genannt Scheetz, Frankfurt a. O,gnmerer Diebftahl nah mehrmaliger acht Jahre. 
Johann Friede. Wilh, rechtöfeäftiger Verurtheilung wegen 
Steingutsarbeiter 1. Diebftahle 
45 Burdad, Johann Friedr. Lebus Deppelehe ʒwei Jahre. 


| Wilg,, Tagearbeiter 


Richter, Anna Leuiſe Selchow —8* im wiederholten Ruckall nmel Jahre, 
Wilhelmine, geborene 


Baſchin 
47 Lehmann, Johann Juliußs, Booßen ſchwerer Diebftahl nach mehrmaliger zwei Sabre. 
Tagearbelier | | tehiöfräftiger Verurtheilung wegen 
| | Dierftahls | 


VI. Bet dem Königlichen Kreitgericht zu Friedeberg 1. d. N. 








48 der Karoline Louiſe, Friedeberg i. N. einfacher Diebſtahl nach mehrmaliger vler Jahre. 
b. Schenk, ſeparirte rechtslkräftiger Verurtheilung wegen 

Sat offer Diebitahls 

49 Behrend, Dorothea Ma- Friedeberg I N. einfacher Diebftahl nach mehrmaliger zwei Jahre 
rie geb. Balk, um — Verutthellung wegen 

Di 

50 Baudach, Guſtov, &- Friedeberg 1. N. einfacher Diebſtahl nach mehrmaliger zwei Jat 

beiter rechtolräftiger Verurtheilung wegen 


Diebſtahls 


Strafe 
Buäthaus, 






nn 





Bor: und Zuname, 
| Stand oder Gewerbe tes pie —2 
Verurtheilten. 


Strafe: 


Beſtra,fte That, 
Zuchthaus. 


* 







— 


zi Boß, ee Marie, Friedeberg i. N, man Diebftahl. im  wieberholten'zwei Jahre. 
unperebelichte 
— Auguſt, Arbeits⸗ 


8 Pa CEhriſtian Friedr., 








ückfall 
Friedeberg i. N. eulade —— im wiederholten zwei Jahre. 
Hagelfelde — Diebſtahl nach zweimaliger zwei Jahre. 
rechtskräftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls 


Hausmann 





VII. Bei dem Königlichen Krelegericht zu Buben. i 
54 Siebenhaar, Wriebrih] Brieslow N im wiederholten Rüdfch zwei Jahre. 
Gottlieb Auguft, Knecht 
55 Schneider, Dorothea Eli- Wellmitz Diebſiaht im wiederholten Rückfall drei Jahre. 
ſabeth, geb. Krüger, 
verehelichte Haͤusler 
56 Bader, Augufte Wilhel- Sommerfeld Theilnahme am wiederholten Diebſtahl zwei Jahre. 


mine Bauline geborene nach zweimaliger rechtöfräftiger Ber: 
Ze verehel Fabrik urtheilung wegen Diebftahls - 
arbeiter 

57 Richter, Johann Joſephh, Guben. vierzehn ſchwere Diebftähle und ein ein⸗ woͤlf Jahre. 
Schloſſergeſelle y facher Diebftahl 

58 Richter, Karl Franz, Guben ſiieben ſchwere Diebftähle, fowie Theil wwdif Jahre. 
Spinner nahme an ſechs ſchweren Diebftählen 


und einem einfachen Diebſtahl 
VIII. Bei dem Königlichen Krels- und Schwurgericht zu Landsberg a. d. W. 


59 [Philipp Wilhelm Her⸗ Landsberga. W. einfacher Diebftahl nad mehrmaliger zwei Jahre. 
mann Albert, Hand⸗ J rechtolräftiger Verurtheilung wegen 


lungodiener Diebſtahls 
60 Meclenburg, Friedrich Alt⸗Liple Unzucht wei Jahre. 
Wilh., Eigenthümer 
61 | SHmidt, Johann Eigis-) Alttenwedell ſchwerer Diebſiahl drei Jahre. 


mund, Arbeiter il 
62| Rohloff, Johann Gotilieh, Breitenſtein ſchwerer und einfacher Diebftahl zwei Jahre umb ein 


ni Dienſtknecht Monat. 
63 Zadow, Albert Eduard, Reetz ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger ſechs Jahre. 
Maurergeſelle — Berurtheilung — 
Knoche, Pine Bl aut) Friebeberg i. N. fehwerer Diebftahl im erften Rüdjell rel Jahre. 
Zu 





65 brei Jahre. 





— — Bi „Deere N. ſchwerer Diebftahl im erften Rüdjall 


| 
IX. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Luckau. 
66 meiste Friebr. Sin.) Luckau wiederholter einfacher Diebſtahl imlzwei Jahre. 
Burſche | wieberholten Rüdfall 
X. Bel dem Königlichen Kreisgericht zu Lübben. 


Staebtner, Friedrich Au] Lübben - wiederholter einfacher Diebſtahl nach zwei Jahre. 
guft, Tagearbeiter | mehrmaliger rechtsfräftiger nt 
lang wegen Diebftahls 


67 

















Bors und Buname, 


Stand oder Gewerbe bes (apteeiufenthali- 
s ort des 
B ———— Verzettalien. 




















be 





| Strafe. 


Beſttafte That. Zuchthaus: 





68 — Stamm⸗ Laaſow einfacher Diebftahl im zweiten Rüdfall zwei Jahre. 
gutöbefiger | 
69 Uhſe, Lieberofe ſchwerer Diebftahl ei N 
Schornfteinfegergefelle) | * — * 
XI. Bei dem Königlichen Kreisgerlcht zu Solbin. 
70 Boetzel, Louiſe, unverehel.| Berlinchen |ichwerer Diebſtahl zwei Jahre. 


XII. 


71 Bielle, Johann Beine üllichau 
7 Erdmann, Tagearb 3 














72 Buttke, Johann Sanuel, Züůllichau 
| Tagearbeiter 

73 Doniſch, Auguſt, Tage Nieder · Jehſer 
arbeiter 

74 Habedank, Johann dud⸗ Sterbersborf 
— Dienſt⸗ 

tnecht 

75 Weier, Karl Ernſt, Laubnitz 
Maurergeſelle 

76 Apeit, Johann Karl Gaſſen 
— Wilh., Dienſt - 

lnecht 

77 — Karl Louis Sorau 
Tagearbeiter | 

18 Bi Heinrih, Ta ger Lippfhau 

79 Schulz, Jallus Auguſt Witiftod 
Heinr., Brivatfchreiber 

80 |Trufhte, Johann Gott‘ Gersborf 

frieb, Halbbauerfohn 

81 Fran, Johann Karl Tzſchecheln 
Auguft, Dienſikuecht 

82 Schulz, Johann Gottfried Wilkau 


Hermann, Braufnecht! 


83 Jurth, Karl Friedrich, Tzfchecheln 


Maurergefelle 

84 Baſtian, Heinrich Ferdi: Croſſen 
nand, Zagearbeiter 

85 Sandtlke, Johann Fried-| Radenickel 


rich Adolph, Dienft⸗ 
8 olph, Dlenſt 


Bei dem Königlichen Kreis- und Schwurgericht zu Sorau. 


— Diebſtahl nah mehrmaliger acht Jahre. 
rechtetraftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls und thaätliche Wiederſe 






lichleit gegen einen Forſtaufſeher mit 
Gewalt an ber Perſon und mit lör⸗ 
perliher Beſchaͤdigung beffelben 


ſchwerer Diebftapl nad mebrmaliger fünf Jahre. 


— — —— * wiederholten zwei IR 


ne Berurtheilung wegen nate. 
u — Diebftähle im wiederholten zwei Jahre. 
— Diebſtahle im wiederholten * Jahre drel Mo⸗ 
— nt einem Kinde unter vlerzehn — ei Safre. 
hehe Unzucht im Nüdfall zwei Jahre. 
ſchwerer Diebſtahl im zweiten Rückfall fünf Jahre. 
chwerer Diebſtahl nah elnmaliger mi Jahre drei Mo⸗ 
—— Verurtheilung wegen nate. 


Diebftahls 
wiffentlicher Meineid 


ſhwerer Diebſtahl nach mehrmaliger|fünf Jahre. 
rechtstraftiger Verurtheilung wegen 















Wehnort 
Bors und Zuname, Fr Sireis 
Stand oder Gewerbe bes letzler Aufenthalts: Befrafte ihat. 
€ Verurtheilten. | Berueihellten, Buchthaus. 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


86 Kabe, Johann Wilhelm, Salkau ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger fünf Jahre. 
| Schuhmader | rechtöfräftiger Verurtheillung wegen 
. h Diebftahle 
67 weg Schmöllen wiederholte Unzucht zwei Jahre. 
unge | 
88 eu Trangott, Rein- Forft Unzucht drei Jahre. 


weber J 
—— Friedr., Schuh⸗ Zuüllichau ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger fünf Jahre. 
macher 


rechtstraͤftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls | 
XIII. Bet tem Königlichen Kreiögericht zu Zielenzig. 


HIShu, Johann Wil] Gleißen PDiebſtahl im zweiten Rückfall brei Jahre, 

; belm, Tayearbeiter 

9 Gruhn, Auguft Ludwig, Kl.-Kivſchbaum |Diebitahl im wiederholten britten Rück-drei Jahre. 
Zagearbeiter ll 


Auguſt, Fleiſchergeſelle rechtsträftiger Verurthellung wegen 
(8 


Diebftah 


a 
ee gen. Schmietel, Liegnitz einfacher Diebſtahl nach mehrmaliger zwel Jahre. 
J 


I 
Franffurt a. d. O., ben 11. Ianuar 1862. Konigl. Appellations-Gericht; Eriminal-Senat. 
(403) Belanntmuchung. Der Aufenthalt des Müllergefelen Franz Thiele von bier iſt jegt ermit- 
telt worben, was wir mit Bejug auf unfere Delanntmadung vom 9.0. M. hierdurch zur öffentlichen Kennt 


niß dringen. 
(0A) 


Cottbus, den 22. Januar 1862, Der Magiftrat. 
Polizeiliche Belanntmahung. Der Arbeitsmann Friedrich Auguſt Bohshammer aus Neu— 


Dels Hat die ihm unterm 28. v. DM. in, Berlin erteilte Retfereute nah Neu-Dels am 15. d. M. zwijchen 
hier und Fürftenwalde angeblich verloren. Diefe Reiferoute wird Hiermit für ungültig erktärt. 


Srantfur 


t a. d. O., den 19. Januar 1862, 
Die Polizel- Verwaltung. Der Bürgermeifter. ga. v. Kemnik. „_ 


“.; (405) Bekanntmachung. Geftern Abend ift von dem Hofe des biefigen Kaufmanns Ch. Engel ein 
lupferner Keffel, welcher ciıca zwei Fuß im Durchmeffer mißt und ungefähr zwei Eimer Raum enthält, 
geitohlen worben. Es wird um Ermittelung der Diebe und um Herbeifhaffung des geftohlenen Gutes 
erjucht, fowie vor dem Anfauf des Keſſels gewarnt. Etwaige Ermittelungen bitten wir hierher witzutheilen. 
h Würjtenfelde, den 22. Januar 1862, Die Polizel-Verwaltang. 
(406). Belanntmahung. Der Schuhmachergeſell Johann Friebrih Krufchel, aus Zielenjig gebürtig 
und gegenwärtig ohne Demizil, hat bie ihm von ber Inſpeltion des Landarmenhaufes zu Straufbery am 
3. Januar pr. und von der Infpektion des Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. am 18. November pr. 
ertheiften Reiferouten verloren. Gedachte Reiſerouten werden daher hiermit für ungültig erflärt. 
Sachſendorf, den 25. Januar 1862, Königlihes Domainen: Amt. 


(407) 


Subhbaftationen 
Subhaftations » Patent. Notbwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Dis bem Bidermelfter 


Gottlieb Heinrid Schulz und deſſen Ehefrau Friederike Henriette Amalie geb. Männling birrjelhit ach, 
in ver Zornborfer Vorftabt der Stadt Cüſtrin helegene und Vol, V. No. 42 des Hypothekeubeachs vrseiche 
nete Wohnyaus uebſt Angerlood und fonftigen Zubehör, abgefhägt euf 3113 Thlr., afolse der ned Hy— 


vot heteuſchein 


im Büreau No. I]. einzufhenren Toxe, fell am 1. März, J. Vormittags 12 


Uber vor dem Kreisgerigts.Raty Straßer an Hirfizer Geritöftelle im Zımmer No. 13 efj.ntı dan ven 
Deeiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
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—— —— aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit- ihrem Unfpruche bei 
dem Eericht zu melden. 
Cüfirin, ven 18. November 4861. Konigliches Kreis-Fericht. "I. Abthellung. 
(208) Subhaftations-Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Müffenmelfter Wil- 
helm Brüdmann zu Manſchnow gehörig:, in dem Dorie Manſchnow befegene und Vol. V. Pol. 33. ®o. 
165 des Hopothelenfuchs verzeichnete Grunbftüd von 8 Morgen JO Quadratruthen nebft-Wohrhaus, Scheune, 
Stall und Bodwintmüble, abgeſchätzt auf 2233 Thlr. 10 Spr., zufotge der nebſt Hypothelenſchein Im Bärcan 
No. 11. einzufehenden Tore, fol am 31. März F. SG. Vormittags "12 Uhr vor dem Kreis 
gerichtsrath Straßer an hieſiger @erichtsftelle im Richterzimmer No. 13 öffentlich am den Mieifibletenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Süpotbefenbuche nicht erfichllichen Peal- 
forterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfprucde bei dem Gericht zu melden. 
Cäftrin, den 17. Dezember 1861. Koöonigl. Areis- Bericht, I. Abthellung. 
(409) Sutbaftatiene-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Büdner Friedrich 
Rothe gehörige Hälfte der im Dorfe Milkersdorff belegenen und Ne, 15. des Eppothefenbuchs: verzeichneten 
Büdner⸗Nahrung, abgefhägt auf 350 Thlr., gufelae ter nebft Hypothekenſchein im Büreou No, Aa. einzu- 
jehenden Tore, jel am 2. Mai d. 3. Vormittags 10 Lihr vor dem Kreisrihter Mann an 
biefiger Gerichtsftille im Zimmer No. 4. öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Släubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch kei dem Gericht zu melden. Die tem Nuten und 
Aufentyafte nach unbekannten Erben der Gläubigerin, Wittwe Zoa, Chriftiane pebernen : Babrad werden 
hierzu öffentlich vorgelaben. Cottbus den 20. Januar 1662. Kenigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(440) Subhaſtatlions-Patent. Nethwendiger Verlauf, Sculdenhalbet. Die dem ehemaligen Schau⸗ 
fer, j gigen Rentier Ferdinaud Kreitz zu Cotthus gehörlgen) sub Re. 80 und 81 ds Hypolhelenbochs der 
Putgolla und No. 266 des Hypolbelenbuchs ven Shlew werziihneten Grundffücke, absefhägt auf reſp. 
225 Thlr., 190 Thlr. und 1850 Tülr., in Summa 505 ‚Ihle., aufelge ber nebft Hypothekenſchein im 
Bürean No, La. eirzufehenden Toren, folen am 28. März 1862 Vormittags 14 Uhr vor tem 
Sreisrichter Mann am diefiger Gerichtöfielle. im Zirumer No. 4, üffentib om ten Weifibleteuten verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, weldge. wegen einer aus dem Hheothelenbuche wicht erſichtlichen Reolſorde⸗ 
rung aus ben Kaufgeldern Sefriedigung ſuchen, Haben fich ırii ihrem Anſpruche bei Lem Gericht. zu melden. 
Cottbus, den 28. November 1861. Rönigl. Rreisgeriht. J. Abibeilung. 
(All) GSubbaftations » Patent... Nothwendiger Berfauf, Thellumgshalber. Das. den Gejpiwifiern 
Gebhardt gehörige, in ber Spremberger Verfladt ren Cotibue belagene und Mo. 1 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete Grundſlück, abgejhägt auf 9287 Thlr., zujofge der nebſt Hhpotbelenſchein im Bilveon No. la. 
einzufehenden ZTare, ſoll am 80, April 1862 Vormittags 11 Uhr vor dein Arcisrichter Mann 
am hiefiger Gerichtsſtelle in Zimmer No. 4 öffenilich an den Meſſtbietenden verfauft werten. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nit erſlchtlichen Realfordervug aus ben Kauf⸗ 
geldern Befrledigung ſuchen, haben ſich wit ihrem Umpruche bei dem Gericht zu melder. 
Cottbus, ven 7. Oltobee 1866ſ. ſtönial. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(412) Subhaſtalione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalber. Die zum Nachlaſſe ber ver⸗ 
ſtorbenen verehelichten Büdner Schulz, Zohanne Louiſe geb. Leuz gehörige, in dem Dorfe Berg belegene 
und No. 9. Vol, J. Fol. 59. des Hypothelenbuchs verzeichnete Büdnernahrung nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
auf 650 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. 83. einzuſehenden Toxe, 
fell am 5. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr au hieſiger Gerichtejtelle im Termins-Zimmer 
No. 2. öffentlich am den Dleiftbietenden vwerfauft werden. Gläubiger, welche wegen. einer aus bem Hypo—⸗ 
thelenbuche nicht erfihtlihen Realforterung aus ten Raufgelvern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. . . . 
Groffen, den 27. Dezember 1861. König. Kreisgericht J. Abthellung. 
(A183) Subhaftations- Patent. Nothiwendiger Verlauf, ES chuldenhatber, Die der Johanne Caroline 
Müller gehörige, in dem Dorfe Pollenztg beiegene und No, 38 Vol, 4. Fol, 223. des Hypothelenbuchs 
verzeihnete Neubütner-Nabrung, abgeſchätzt auf 391 Thlr. 15 Sar., zufolge der nebt Hppothefenfchein und 
Bedingungen in Büreau 111. einzufchenten Taxe, joll am 30. April 1862 Vormittags il Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Ilberg an hiefiger Gerichtejtelle im Termine-Zinimer No. 2. öffentlih an 
ben Meiſtbielenden verkauft werden, Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erficht- 
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ltchen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrietigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bet bem 
Gericht zu melden. 
EECroſſen, den 10. Dezember 1861. Könlgl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
r (410) Subhaflallons⸗ Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuldenhafber. Die dem Gottlieb Bohne 
nebörige, zu Elchwerder belegene und No. 17 Vol I, Fol. 129/136 des Hhpothelenbuchs verzelchnete Kos 
Ionie von 25 Magd. Morgen, abgeſchätzt auf 1750 Thlr., zufolae ber nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Sürrau No. III. einzufehenden Tore, fell am 8. April 1862 Vormittags 11 Uhr 
ot dem Kreistigter Schmitt am biefizer Gerichtöftelle im Terminszimwmer ber -I, Ubtheilung öffentlich 
an den Meeifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
buche ulcht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben fih mit ihrem An- 
ſpruche bei Dem Gericht zu melber. H 
- ++ Relebeberg, ben 19. Dezewmber 1861, Koenigl. Kreis⸗Gericht; I. Abihelfung. 
(15) Subhaftations- Patent: Notbwenbiger Verkauf, Schuldenbalber. Folgende, dem Königlichen ° 
Regierungs-Ajfeffor a. D. Johann Carl Wilhelm Bothmer gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, näm— 
fh: 1) das lin Hypothekenbuche Band 10 Blatt 25 verzeichnete Fabrifetabliffement No. 361. 362. 363, abge- 
fügt auf 11639 Ehe, 10. Ser. 6 Bi.; 2) das im Hypothekenbuche Band 2 Blatt 329 verzeichnete Troden- 
Hans No. 53, abgefchätt auf 1310 Thlr. 8 Sur. 9 Pf., zufolge ‚der nebſt Hypothekerſchein und Bedingungen 
ki Bureau No. 151b. einzufehenden Tore, follen am 4. Auguſt 18852 Wormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle im Termind- Zimmer No. 11 öffentih an ben Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothekenbuche nicht erſichtllchen Realforderung aus 
ven - Raufgeldern Befriedigung juchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melsen. Der 
Bauwogt Haffelkufiel und der Schneiver Gottlob Schneider, beziehungsweiſe deren Nechtsnachfolger, werben 
als eingetragene Realberechtigte zu dem Rizitationstermine geladen. 
Guben, den 6. Januar 1862. Königl, Krelsgericht. I. Abtheilunz. 
(416) Nothwendiger Verkauf, Edultenhalber, Das ber unverehel. Wilhelmine Kiefchle zu Sprude 
pebörige, im der Bethanſe befegene und No. 872 c. Vol. 22 Fol, 233 des Hypothekenbuchs von Gaben ver- 
zeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 601 Thlr., zufolge ver nebft Hypothelenſchein im Büreau III. b. einzu⸗ 
jchenden Tore, fell am 12. April 1862 Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtsftelle Zimmer 
No. 11 6ffenllich am den Meiftbietenden verkauft werden. tefjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus dem Kaufgelde Bejriedigung fuchen, haben fich 
mit Ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 
53 Guben, den 9. Dezember 1801. König, Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(417) Nothwendiger Verkauf. Das den drei Geſchwiſter Strehfe zu Fichtwerder gehörige, zu Ficht- 
werber ‚belegene Grundſtück No. 15. Vol, I, Fol. 209 des Hypothekenbuchs, abgefhätt auf 950 Khlr., foll 
it det auf den 12, Mai d. %. Vormittags 11 Ihr vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an 
Hlefiger Gerichteftelle Zimmer No. 7 anbersumten Termine Schuldenhatber fubhaftirt werden. Tore und 
Hypothelenſchein find in unſern Bürean V. einzufehen. Alle Diejenigen, melde wegen eine aus bem 
Hp enbuche nicht erfichtlichen Nealanfpruchs aus ten Kaufgelvern Befriedigung fuchen, werben anfge- 
fordert, fich bei Vermeidung der Präflufion bis zum Termine bet uns zu melden. 
Landoberg a. d. W., den 16, Januar 1862, Königl. Kretsgericht. Erſte AbtHellung. 
{A18S) Subkhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die den. Bauer Chriſtian 
ſtrautz, genannt Neck, zu Groß ⸗Backow gehörigen, im dem Dorfe Greß-Buckow, Kreis Spremberg belrgenen 
und No. 64 Vol. Il. Fol. 270 des Hypothelenbuchs verzeichneten beiten G.uabftüde, bie feparirte Koffithene 
nahreng No. 23 und bie feparirte WBüprerrahrurg No. 75, abgeſchäht auf 1500 Thlr., zufolge ber nebft 
Oyhpotbelenſchein ia Büren No. 3 einzufehenten Tore, follen am 5. April 1862 Vormittags 
31 Uhr an Hiefiger Gerichtoßelle im Siyungezsimmer üffentlih, an den Meifibierenden verkauft Werden. 
Die Bedingurgen find bie gefeglichen. Diejenigen Gfänbiger, welche wezen einer aus bem Hypethekenbuche 
nicht erfichtſichen Rouforberung and den Kanfgeltern Befdedignng fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche 
bel dem Girköt zu melden. Der ſeintm Aufenthalte nach unbekanute Gläubiger, Tagearbeiter Gottlieb Do» 
war wird hierdurch öffentlth verzeladen. 
* Spremberg, den 12. Deſember 1861. Königl. Krelsgericht. I. Abtheilung 
+ (19) GSubhaftations- Patent, Nothwendiger Berkosf, Schuldenhalber. Das dem Albert Franz 
Hetrmann Hort Kepp gehörige, in be Sorauer Kreiſe belegene und im Hypothekeubuch verzeichnete Ritter 
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gut Bertheltdorf, abgeſchätzt auf 42,483 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., zufolge ter nebſt Hypethekenſcheln im 
Büreau Ne, I. einwfegenten Taxe, fell am 8. April 1862 Vormittags 11 Uhr ver tem 
Herren Gerichts⸗Aſſeſſor Schulge on hieſiger @erichteftele im Tırn.indjimmer No. 1 Eflentlih an den Meift- 
bietirben terfonft werber. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus tem Hproikefenkuche sticht er- 
z He Reclforderung aus den Kaufgeldern Befrikbigurg freien, kaben fich mit ihrem Arfprucde bei bem 
eriht zu melden. 
@oras, den 5. September 1861. Körigliches Kreloaericht. I, Abtbeilung. 
(420) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Bädermeifter 
Johann Gottlob Koch und 15 Ehefrau Wilhelmine Henriette geb. Vogel gehörige, in der Stadt Känige- 
walde befegene und No, 49. Vol. 1. Fol, 283, des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, gg 
527 The, zufolge ber nebit Hhpothefenfhein im Büreau No. IVA. einzufehenden Tore, foll am 6. 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an bicfiger Gerichtöftelle im LZermine-Zimmer No. 1. öffentlih an ben 
Meiftbicterden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlihen MNealforderung aus den Kaufgeldern Befrietigung ſuchen, Haben fid mit ihrem Anjpruche bei 
bein Geridt zu melden. Zielenzig, den 19. Januar 1862. Königl. Rreisgericht, 3. Abthellung, 
(421) Euthoftatione-Patent, Nethwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das zum Nachlafje des vew 
ftorbenen Gutebefigers Johann Gottfried Echufter gehörige, in der Statt Zielenzig belegene und No. 500 
Vol. 57 Fol. 385 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Adergut nebſt Zubehör, abgeſchäzt auf 4583 Thlr. 
23 Sar. 2 Pi. zufolge der nebft Hüpotbelenfchein im Bürcon No. IV. A. einzufehenden Tare, foll am 
1. April 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichteftelle im Terminszimmer No, 1 öffent 
lih an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufßeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem An« 
ſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fi bei Ber- 
meibung ber Präflufion fräteftend in biefem Termine zu melden. 5 
Zielenzta, ven 14. Dezember 1861. Königl. Kreie⸗Gericht. 1, Abtheilung. 
(A422) Suhhaflations» Patent. Nothwendiger Berlavf, Schuldenhalber.“ Das bem Friedrich Wil- 
befm Buyer gehörige, in Merderwleſe belegene und No. 7A, Vol, XIIID. Fol. 181 tes Hhypethilen- 
buchs verzeichnete Grundftück, abgeſchötzt auf 2200 Thlr., zufolge ter mebit Hopothelenichein und Bebias 
gungen im Düresu No. III. einzufehzuten Toxe, fol am 8. April 1862 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Tireltor Welßeoborn au biefiger Gertchtöftelle im Zimmer No. IL. öffertiig An ben Dixie 
bietinden nertsuft weiber. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothtleübuche nicht er⸗ 
fichtlichen Realfonderung aus den Raufgeiden Befrietigung fuchen, haben fid mit ihrem Aufpruche bei 
tem Gericht zu mieten. ir 
Triefen, ben 7, Dezember 1861. Königliche Preiegerihts. Deputatiom. 
423) Cubhuftotions: Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Schlächter meiſter 
Carl Yudiwio Müller gehörige, in der Droffener Thorſtraße Hiefeldft belegene und No. 314 Vol, V. Fol. 493 des 
Hypothtlenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Hinterhaus und fonftigem Zubehör, abgefhägt auf 2000 Thfr., 
mio'e der re'ft Hypothetenſchein im Büreau No. 1. einzuſehenden Tare, foll am 10. Mai er. Bor: 
mitiags 11 Über on hüſiger Gerichtöftelle im Termint- Zimmer No. 1. öffentlich an den Meijibietenben 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realſorderung aus ten Koufgeldern Befriedigung ſuchen, baben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. Rıppen, ‚ven 4. Januar 1802. Königl. Kreisgerihte-Commiffion 1. 


Aufgebote und Borlabdungen. 


(FA) Prollama. Im unferem Depofitorium befinden fich folgende, ſchon vor 56 Jahren darin niedergelegten 
Teftamente, c18: 1) Das Teftament des Lieuteuants Carl Willibald von Bofe zu Lebus vom 8. März 1805 
B 22. 2) Dus Teftament der Dorothee Louiſe Heidenreich, verehelichten Einlicger Fröhlich vom 20. Juni 
1805 F. 15. 3) Dis Teftament der verwittwegen SKaffirer Förſter, Anna Dorothee gebornen Tille zu 
Cuſtrin vom 8. Novenber 1805 F. 9, A) Dis Tejtament der Frau Leopoldine PHilippine von Schätzel, 
vermühlten Yleuterunt von Hohentorff, vom 23. April 1805 H. 18. 5) Das Teitament des Musketiere 
Simon Jlich und deſſen Ehefrau, Anaſtaſia geborne Wallwig, vom 13. April 1805 J. 14. 6) Das Te 
ftamert der Anna Katharine und Hanne Charlotte, Gefhwilter Lofjow, vom 23. Mai 1805 L. 13. 7) 
Dos Teſtament des Johann Georg Friedrich von Leckow und deſſen Ehefrau, Louife Caroline gebornen bon 
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dellenhayn zu Leckow vom 10, Auguft 1804 L. 115. 8) Das Teſtament ber verwittweten Ranzlei-Infpeltor 
Merkel, Friederile, Adelheid geboren Flieſt zu Eüftrin, vom 3. Dezember 1805 M. 143. 9) Das Te 
f der. Julie Dorothee Roſum zu Bellin, vom 7. Mai 1804 R. 131. 10) Das Teftament der Frau. 
ane Charlotte Schreyer gebornen Richter, vom 17. September 1804 S. 54. 11) Das Teſtament 
bes Bürgers und Schneidermetiters Gotifried Schneider und feiner Ehefrau Marie Dorothee Thielfe, vom 
10. Revernber 1804 S. 61. Bon dem etwanigen Ableben ber Teftatoren ift bisher nichts befamnt geworben, 
wedhalb die Intereſſenten hlerdurch aufgefordert werden, die Publication biefer Teſtamente binnen 6 Monaten 
nechzuſuch en, wit rigenfalls ſolche nach Ablauf diefer Zeit von Amtswegen zu dem geſetzlich beftimmten Zwed 
erfolgen muß. Frauffurt a. d. D., den 21. Januar 1862. Königl, Kreisgericht. 
(425) Belanntmachung. (Konkurs-Ordnung 8. 183; Inſtr. $. 34.) In dem Konfurfe über das 
Bermögen bes Kaufmanns ©. D. Albu jun. Gierfefbft ift zur Verhandlung und Befchlußfaffung über einen 
Allord Termin auf den 4. März d. J. Vormittagd 10 Ahr vor dem unterzeichneten Com» 
mifjor Preisgerichtsratg Menzel an ter Gerichteitelle Junkerſtraße No, 1. Hierfelbit amberaumt worten. 
Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerten in Kenntniß geſetzt, daß alle, ſeſtgeſtellten ober vor⸗ 
haufig zugelaffenen Forderungen der Konfurögläubiger, foweit für dieſelben weber ein Vorrecht, noch ein 
Hhpothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungeret in Anfpruch genommen wirb, zur Theilnahme 
an ber Beichlußfuffung über ben Altord. berechtigen. | 
fit a. d. O., ben 15. Januar 186°. Konigl. Kreisgeriht. Der Commiſſar des Konkurſes. 
(426) Proffama. Auf dem Richterſchen Grundftüde in Franlfurt Vol, I, Ne, 155. in ber Ges 
richtoeftraße Haus No. 25. ſtehen Rubr. IIä. No. 3, a) 523 Thlr. 10 Sur. 6%, Pi. für Heinrich Theodor, 
b) 523 Thlr. 10 Sur. 8% Bi. für Auguſte Wibine, c) 523 Tr. 10 Sur. 8%, Bf. für Friederike 
Deroth;e, zufammen 1750 Thir. 2 Sar. 1 Pf., Gefchwifter Wildenow aus dein ‚Erbvergleih nom 1. Sep⸗ 
tember 1823 und 25. Februar 1829 ex decreto vom 20. Juli 4829 eingetragen. Die Gläubiger reip. 
deren Erben haben obige 1750 Thlr. 2 Sr. 1 Pf. an ten Bädermeijier Richter am 22, Oktober 1854 
abgetreten. Diefer hat davon 800 Tele. weiter cebirt. Ihm it Pas Haupt» Dokument, giftig über 770 Thlr. 
2 Sgr. 1. Pf. verblichen. Dies hat er verloren. Alle “Diejenigen, welche an die Bolt von 770 Thir. 
2 Gyr. 1 Pf und das darüber auszejtellte Injtrument als Eigenthümer, Erfiionarien, Pfandinhaber, fons 
füge Briefingaber Anſpruch Haben, werden aufzefortert, ſich fpäteitens in den am 13. Mai 1862 Bor; 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsratg Menzel an Gerichtsftclie Junkerſtraße No. 1. Hierfeibit an 
ſtehenden Termine beit Verluft ihres Rechts zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 15. Januar 1862. Königlihes Areis-Gerlät. J. Abtheilung. 
(427) Epictafcitation. Die Ehefrau des Kürfchnermeiiters Friedrich Wilhelin Robert Steibe, Friebe 
rile Alexanbrine geborne Bietfadt, jest zu Berlin, hat beantrazt, ihre Ehe zu Irenmn, und ihren Ehemann 
für den alfein ſchuldigen Theil zu ertlären. Sie behauptet, daß ihr Eheutann im Jahre 1853 mit dem 
Borfage fie zu verlaffen, von feinem damaligen Wohnorte Cüftrin fich heimlich entfernt hat. Da ber jetzige 
Aufenthalt des Kürfchnermeifters Friedrich Wilhelm Robert Steibe unb.fannt ift, fo wird verfelbe zu dem auf dem 
Auguſt d. J. Vormittags /, 12 Uhr an Hirfiger Gerichleftelle anftehenden Klagebeantwor—⸗ 
tungstermine hierdurch öffentlich vorgeladen. Meldet er ſich weder vor noch in tiefem Termine, jo wird 
In contumaciam weiter verfahren, und was bemgemäß Rechtens gegen ihn erkannt werten, 
Eüftrin, ven 10. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. y 
(428) Ueber das Bermögen des Fleifchermeifters Carl Eiſenach zu Eüftrin ift der gemeine Konfurs 
im abgetürzten Verfahren eröffnet und ber Zriipunft ber. Kontur&-Eröffuung auf ten 27. Januar c. 11 Ahr 
Bormittags feitgefegt werden. Zum einjtweiligen Verwalter ber Maſſe ift der Kaufmann Jallus Finiter 
beim hier beftellt. Die Gläubiger des G:meinfchuldners werben aufgefortert, in.dem auf den 13. Hehrdar 
c. Mittags 12 Uhr vor vem Commiſſar, Kreisgrichtsrath Straſſer, im Terminszimmer No. 13, aberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder di. Beſtzllung 
eines anderen befinitiven Verwalters abzugeben. "Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Frld, Papieren 
und onberen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam Haben, oder- welcherigm etwas verfchufden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfelgen oder au zahlen, vieimehr von cem Beſitz der Gegenſtänd⸗ bis zum 28. Fe— 
bruar c. einfchließfih ben Gericht oder dem Verwalter dir Maſſe Anzeige zu machen ib Alles mit Vor— 
behalt ihrer etwanigen Rechte eben dahin zur Konlursmaſſe abzuliefern. Piand » Aryaber und andere mit 
bemfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem Defig befindlichen Pfand⸗ 
ftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alfe Diejenigen, welche an die Aaſſe Anſprüche als Kon 
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kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshänziß 
fein oder nicht, mit dem dafür erlangten Vorrechte bis zum 28. Februar c. einfchliehlich bei uns —* 
oder zw Protololl angumelden und demmädhft zur Prüfung der ſämmitlichen, innerhalb ber gedachten, Frifi 
angenieldeten Horberungen auf den 20. März c. Vormittags 12 Uhr vor dem Commiſſar, Kreis 
gerichts⸗Rath Straffer, im Terminszimmer No. 13 zu erfcheinen. er feine Anmeldung fchriftlich al 
bat. eine Abſchrift terfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jerer Gläubiger, welcher nicht in unſerent Amts⸗ 
bezßzirke feinen Wohnfig bat, muß bei ber ge feineg Forderung einen am Hiefigen Orte wohnhaften 
öder zur Praris bei uns berechtlgten auswärtigen Benolhmächtigten beftellen und zu dem Wften aujzeigen. 
Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werten bie Rechtsanwälte Juſtizrath Schufte, Zenler 
md Puͤttmann bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 5 
Eüftein, ven 27. Januar 1862. Königl. Kreis-Gericht: J. Abteilung. 
. > (429) Belanntmachung. Auf Grund des 8. 428. Titel 2. Theil IT. A. L R. wird hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, ba bem Tabachſpinnergeſellen Ehriftian Paul Kniepf bierfelbft in Anfehimg 
feines Elternerbes zum Betrage von 3145 Thir. 25 Sgr. durch Teftament des Nentiers Sleglömund 
Wilhehn Kniepf, publizirt am 10. November 1F58 jedwede Verfünung im guter Mbficht unterſagt, auch 
darlider eine gerichtliche Euratel eingeleitet ift, weshalb Darauf bezügliche Gefchäjte des Paul ’Antepf ohne 
Genehmigung tes Curators refp. des obervormunbfchaftlichen Gerichts feine Gültigkeit Haben. - 
Cottbus, den 22. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. U. Abtheilung. 
(430) Belanntmachung. In dem Konkurſe Über ben Nachlaß des am 6. November 1859 verftor⸗ 
benen Züpfermeifterd Auguſt Schulz zu Bobersberg hat die vermwittwete Allbüdner Vogel, Anna Dorothee 
geborne Roibe von Braſchen nachträglich eine ehe‘ von 13) Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. angemeldet: Der 
Termin zur Prüfung biefer Forderung ift auf den 13. —— d. J. Vormittags 11 Uhr 
Bor dem unterzeichneten Commiſſar tim Terminszimmer No. 2. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß gefegt werden. 
Groffen, den 17. Jannar 1862. Konigl. Kreisgeriht. Der Commiſſar bes Konkurfes, 
(431) ODefſſentlicke Borladung. Nachdem bei uns auf Todeserffäcung folgender Perſonen: 1) des 
Ausgedingers Bcttfricd Zidert aus Unter-Gennin, welcher anzeblih vor etwa 40 Jahren ale Ochuenmeiſter 
ach Ruffiſch » Brlen mid zwar Im De Gegend von Krockau ping mid frit 38 Jahren feine Nachricht von 
ſelrein Yeben und Auſenthalt gegeker hat; 2) des Brauereigehüifen Friedrich Wilhelm Franz Witte, geberen 
am 9. Anguſt 1819 zu Ranbebern a. d. IR, welder fi im Jahre 1849 oder 1850 zu Et. Wendel ii 
Bayern aufzebalten und von tort im Jahre 1851 nad Amerika auegewandert fein fell; 3) des Earl Fried 
rich Heinrich Thiele, geboren am 23. Auauft 1626 zu Wrietrichäbern, weicher fich im Jahre 1837 on dort 
entfernt, und feit jener Zit von feinem Leben und Aufenthalt Ihre Nachricht gegeben bat, angetragen wor 
dem ift, fo werten biefelden ‚oder teren etwaige unbelaunte Erben und Erbnehmer atifgefrdert, ſich Bet uns 
fpätehiens in dm dazu am 28, April 1862 Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreierichter Eſch 
wer, Zimmer 7, un hiefiger Gerichtsſtele anftehinden Termine ſchriftlich oder perfönlih zu melden und bie 
weitere Arweifung zu gewärtizen, widrigenfalld auf die Toteserfärung und was bem anhängig, nach Bote 
feprift der Geſetze erlanat werden wird, 
Landsberg a. d. W., ben 10, Juni 1861. Königl. Kreis. Gericht. I. Ubtheilung. 
(452, Proclama. Es iſt bei uns das Aufnebst nahftehender, angeblich verforaer Dokumente, ale: 
4) die Ruufuelterbelegunge - Verhaudlung der Königllichen Kereiegerichts + Kommifften zu Bernftein vom 27, 
Oktober 1549, ala Dolkument über 700 Thlr. nebft Zinfen für die Keſſäth Chrifitan Pit deſchen Mino⸗ 
rennen von Gerzlow, einget agen in dein Hypothekenduche von Gerzlow B. Ro. 19 Vol. II. Fol, 16 Rubr. 
III. No. 14 und Gerzlow A. No. 8 Vol, I. Kol. 4 Rubr. III. Wo. 1 durch Verſügung vom 8. Auzuft 
1851, 2) tie nerichtlihe Sauld- und Piandburfunde bes Gerbermeijterd Flepp zu Berlindhen vom 1%. März 
1847, über 600 Thlr. Darlehn nibß 5 P:ocent Zinfen für den Bauer Chriſtian Horpfner zu Richnow, eins 
getragen in dem Hypotheterbuche ven Berlinchen Vol, V. Wol, 375 Ne, 488 Rubr. I11, No, 9 end 
Vol, V. Fol, 59 No. 30 durch Verfügung vom 20. März 1847, 3) der Rezeß vem 3. S:ptember' 1790 
und Kie Schinkengsurtunde vom 7. Upril 2791 ala Dokument über 135 Thlr. 1 Ser. 9 Pf. für Caepar 
Fickelſen, hypothet riſch eingetragen auf bem Kolonifienaute zu Eroß + Fahlenwirder No. 39 und bem- von 
bemfelden obgezweigten Parzefien Ne. 183 und 191 Rubr. HI. Re. 2, 4) die Apnitoria von 4. Auguſt 
1848 ala Dofument über 31 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. mebft 5 Procent Zinfen für den Kaufmann Jacob 
Kochum Jeſeph zu Veruſtein, eingeteogen ter Hypochelenbuche von Hafſeibuſch No. 3 pag. 23 Rubr; HL 
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No. 5. durch —— vom 2. Juli 1850 und Haſſelbuſch No. 20 Vol. J. Fol. 210 beantragt, und 
werben beshalb alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ eder ſonftige Briefinhaber 
am wie: befchriehenen Decumente ober Fotderuugea Anſprüche zu Nahen aloufen, hierdurch anfreferbeit, bie, 
erhalb dreier 288 ſpãleſſeus aber in dem hlerzu auf den 29. Mär; 1862 Bormittags 
11 Uhr am ortentlidher Sertchtajtelle onberammten T-rmine bei und anzumelten, widrigeufalls biefelven 
mit inen Ansprüchen an bie fraglichen Dokumente ud Forterungen unter Uuferlegurg eints ewigen Stiü- 
jchw eigens werden prüflubirt und bie Dolumente werden amorilfirt werden. 
r Sold;r, ven 40. Oltober 1801. Könizl. ſtreis⸗Gericht. I. übthellang. 

: (A831: Bekanntmachung. (Konturs⸗Ordnung $. 183.; Inftr. $..34.) Yu bem Ponkurfe über das 
Bermögen ber verwittweten Handelsmann Blumenthal, Ulrike geb. Aſcher in Reinswalde, iſt zur Verhandlung 
und Beſlchlußfaſſung über einen Allord Termin auf den 19. Februar er. Bormittags 10 Uhr 
vor dem ı unterzeichneten Comm iſſar Kreisrichter Remote im Terminszimmer No. 1. au! dem Königl. Schlofie 
hier anberaumt werben. Die Bethebigten werben hiervon mit dem. Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß nle 
— oder vorläufig zugelaffenen Fordernugen ber: Konlursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder cin 

oxrecht noch ein: Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungsregt im Anſpruch genommen wirb, 
zur Theilnahme an ver Beſchlußfaſſugg über ten Allord berechtigen. *Ñ 
Sorau, den 21. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. Der Commiſſar des Konlurſes. 

(A434) Bekanntmachung. In tem Ronlurje über das Vermögen des Kaufmanns Salomon Wollſtein 

zu Gaſſen iſt zur, Anmeldung der Konkurszläubiger etne zweite Brift bis zum 8. Februar er. eiuſchließlich 
feftgefegt- worben. Die Gläubiger, weiche ihre Anfprücde noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 

dieſelben, fie mögen bereits rechishängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlaugten Vorrecht blo zu dem her 
dachten Zage Lei amd: ihrifuichb oter zu Pretololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ver Zeit 

m 4. Zanugr cr. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemelbeten Forderungen ift auf den 18. Fe—⸗ 

uar er. Vormittags 11 Uhr vor: dem Commiſſar Herrn Gerichts-Aſſeſſor Schulge Termins⸗ 
immer Ro, 1. auf dem Koͤnigl. Schleſſe hier auberaumt und werden zum Erſcheinen in dleſem Terxmine 

ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber Friſten angemeldet 
* Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat. eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder. Glaͤuhiger, welcher nicht. in unſerm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, Muß bei der Anmeldung feiner 
Forterung einen am biefigen Orte wohnhaften cder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen. Bevoll⸗ 
mãchtigten beſſellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belanntfchaft fehlt, werden 
bie Rechtsanwalte Juſtizrath Wenzel, Mattern und Unverricht hier zu Sudwaltern vorgejchlagen. 
‚Goran, ben 1b: Januar 1862, Könige. Krelsgericht. J. Abiheifung. > 
(435) Das Hypothelen⸗Delument über die ouf dem Rlttergute Gleißen Rubr. Ill. No. 123 des 
—*28 für die verehelichte Banquier Lehmann, Sophie geb. Aſchard, aus den Ukanden vom 5. 
ebıuar 1853 reip. 20. Zuli and 9. Diteber 4854 eimputragene Reſtpoſt non 750 Thlr. Hit verloren ge- 
gangen. Es werden nunmehr alle bicjenigen, welde als Yahaber, Eigenthünner, Gefftouaien, Erben oder 
fonftige Rechtenachiofger. Anſprüche auf das obige Dokument herleiten wollen, Behufs Ammelduna und Nude 
we ſung ihrer —— ya den in unferem Termiuezimmer No. 1 auf den 4. März 1862 Mit: 
tags 12 Uhr anbiraumten Termine unter ber Verwarming vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Auſprochen auf das befagte Dokument werben prallueirt wertet und ihuen deshalb ein ewiges Stilljchwei⸗ 
gem: auferlegt werben wird. | 
33: Bil, ben 12 Nodember 1961. Könizl. Krels Gericht. 1. Abthellung. 
=. KB) bvilama. Auf dem hierſelbſt belegeneu, der Fran Konducteur Menz Sophie Henriette ges 
borgen Nantitow in Ratah gehörigen und im Hhpothelenbuche der Stadt Droſſen Vol. I. Fol. 175. 
Rosı 95. Afrüher. Vol. EV. Ne. 19.) verzeichneten Wohnhauſe nebſt Zubehör, ſtebt sub Rubr, IH. No. 3, 
für: bie veriwisıwete Frau bon Ludwig, geborne von Löben, aus ber Obligation d, d. Drefien din 29, Der 
zember 1798 ein Kapital von 100 Thlr., in Worten Einhundert Thalern, eingetragen, welches Laut Dekrets 
vom 25. Juni 1801 der verehelihten Frau von Kalfrenth, gebornen von Haade, ais Erbe zugefallen. Die 
In haber dieſer Oypothelenpoſt foiwie ihre Rechtsnachfolger werden bierdurd aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle anf den 23. Mai cr. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisriäter 
Strud anjiehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Kealanfprüchen an das verpfändete 
Grundjsür wegen biefer Forderung präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilljhweigen auferlegt werden 
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Lizitationen und Auktionen. 


(437) Belanntmachung. Am 5. Februar c. Vormittags 9 Uhr ſoll der Mobillar⸗Nachlaß der Wittwe 
Plenz, geborenen Loriſch Hierfelbit, beftehend in Betten, Leinenzeug, Hausperäthfchaften, tum Sterbehaufe öffent, 
lich meiftbietend verkauft werben. : 

Peitz, den 20. Januar 1862. Konigl. Kreis Gerichts Commiffien. 

(438) Belanntmachung. Aus der Königlichen Oberförfterei Wildenow follen am Donnerftag ben 
6. Februar c. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe 3 Friebeberg i. d. N. folgende Brennhölzer 
öffentlich meiſtbietend verlauft werden; Jagen 14. 4, Klafter eichen Scheit, 4'/, Klafter eichen Aſt I, 4',, 

after eichen Stod, .3Y, Mafter buchen Schelt, 6 Klaftern buchen Stock; Jagen 26. 13%,, Klafter kiefern 
Scheit, Iagen 27. 1", Klafter aspen Aft I, 17%, Klafter Mefern Scheit, 1 Klafter liefern Aft I., Jagen 
» 28. 5 Klajter birten Aft J., 11", Klafter Hefern Echeit, 3 Klaftern Liefern Aft 4., Jagen 29. 1 Klafter 
birfen Aſt 3., 1%, Kllaftern aspen At I., 31, Klafter klefern Scheit, 2%, Klaftern Kiefern Aft I., Jagen 46. 
5 Klaftern Hefern Aſt 111.. Jagen 51. 1 Klafter klefern Yft III. Jagen 53. 8'/, Klafter Kiefern Aft I, 
Jagen 66. 26 Klaftern liefern Sted, Jagen 79. 6", Kafter Hefern Scheit, 2 Klaftern kiefern Uſt I., Ja- 
gen 80. 6 Klaftern kiefern Echeit, Jagen 94. 15 Kiaftern Tiefern Scheit, 7°, after Kiefern Aft i. Kauf. 
luftige lade ich Hierzu mit bem Bemerlen ein, daß vie qu. Hölzer auf Verlangen im Walde- nachgewiefen 
und bie Verlaufeberingungen im Termine belannt gemacht werben. 

Forſthaus Wildenew, den 21. Januar 1842, . Der Oberförfter Player. 

(439) Belanntmachung. Es foll ben 22, Februar c. In Reppen, Gaſthof zum beutfchen Haufe, 
Vormittags 10 Uhr die in den ya» Forſten Lagow und Reppen zu gewinnende Eichen⸗-Borke des bies- 
iteigen Einjchlages, und zwar: A. Aus dem forftrenter Lagow, 1) im Belauf Tempelſche Strauch Jagen 
35. 8 Maftern, 2) im Belauf Grunow Sagen 47. 14 Klaftern, 3) dafeloft Jagen 57. 8 Maftern ,:4) im 
Belauf Coritten Jagen 63. 60 Klaftern, 5) bafelbft. Jagen 95. 50 Klaftern, zufammen 140 Siaftern. B. 
Aus dem FForftrevier Reppen, 1) im Belauf Reppen I. Jagen 22. 2", Klafter, 2) Im Belauf Reppen II. 
Sagen 72. 2 Klaftern, 3) im Belauf Neuendorf Jagen 27. 6 Klaftern, 4) dafeldft Jagen 75. 1 Mlafter, 
5) im Belauf Grüänetifh Jagen 29. 3'/, Klafter, zuſammen 15 Klaftern, öffentlih an den Melftbietenpen 
verkauft werden. Der vierte Theil bes Kaufgeldes ift als Cautlion zu deponiren. Die übrigen Bebingun- 
gen folfen in dem Termine bekannt gemacht werben. 

Forfihans Meppen, den 24. Januar 1862, Der Oberförfter Rothe. 

(420) Mittwoch ven 5. Februar c. Vormittags 9 Uhr follen aus Jagen 17a. und 23, der Revier- 
abigeitung Rampitz ‚circa 130 Klaftern kiefern Reiſig im Domainenamte zu Rampitz öffentlich meiftbietenb 
gegen gleich bare Bezahlung verkauft werben. E 

Forfthaus Güntersbera, den 24. Ianuar 1862, Der Königl. Oberförfter v.-Burlersrode. 

(Aal) Bekanntmachung. Es foll ven 7, Februar cr. im Vogelſchen Gafthofe Hier nachftehendes 
Holz aus dem Belauf Dobrilugk, Jagen 32, 1 extraſtarkes Stüd buchen Werkholz; Belauf Schadewiß, 
Fagen 20, 616 Stück liefern Bau- und Edpneideholz, %, Schod kiefern Rüditangen; Jagen 16/19, 26/30, 
4 Stüd fihten und II Stüd kiefern Bauholz im Wege der Yizitation öffentlich au den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezuhlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit 
eingeladen werten, Dotrilugt, den 15. Januar 1862. Der Oberförjter Happe. 

(442) Belanntmahung. Von dem Dominto Clieſtow follın in dem Gaſthofe daſelbſt Montag ven 
410, Februar c. Vormittags 9 Uhr aus dem biesjährigen Einſchlaze: circa 100 Stüd birkene Nutzenden 
von 6 — 10" Mitte, 1, Eched biverfe Leiterftämme, 20 Stüd eichen und alazien Nugenden, 10 Klaftern 
birfen Scheit- und Rollholz, 20 Haufen biten Reljig, 30 Klaftern kieſern Scheit, 40 Kiaftern ger Roll⸗ 
holz, 20 Haufen Stangenreiſig, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verlauft werben, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. Das Holz ſteht mit⸗ 
ten auf der Feldmark und Tann täglich in Augenfhein genommen werben. 

Clieſtow, den 27. Januar 1862. Sccher z. 

(HA) Autlion. Zufolge Verfügung bes hieſigen Könlgl. Kreis» Gerichte werde ich Donnerſtag 
den 6: Februar cr. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung bes Leinwandhändler Robert Bröm⸗ 
mer zu Runzenterf: 1 Schuppenpel; mit Tuchbezug, biv. Kletvungsftüde, 1 Schock weiß und roth carrirte 
Leinewand, 172 Vak Eihorien, 4 Parthie Seife, Stangentabad, Gigarren, Kaffee, 1 Faß mit Drennöl, 
1 Sack Salz, 1 Tonne mit ca. 3 Schock Heringen, 1 Wanduhr, 1 Schreibtiſch mit Regal und bergl. 

hr öffentlich meiftbietend gegen fofertizge Baarbezahlung in Preuß. Courant verkaufen. 
Sorau, den 27. Januar 1862, Roſe, Königl. Auttions« Conmiffartus. 


(444) Xultion Am 4. Februar d. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen im ber- Färber Neumann: 
fen Scheune zu Damm mehrere Schock Roggen- und Gerftftroh, circa 60° Centner Kleeheu, einige Klaf- 
term Holz, circa 6000 Torf, mehrere Bohlen, Bretter und Stangen; am 5. Februar d. I. Vormittags 
9 UHr auf dem Konig'ſchen Holzyofe circa 3 Klaſtern Stubbenholz und an bemfelben Tage Vormittags 
44 Uhr bei der Förfter Heuerichen Dienftwohnung in ber Zicherfhen Forft circa 16 Kaftern kiefern Aſt⸗ 
Holz 1. Kaffe meijtbietend gegen fofertige baare Bezahlung verfauft werben. 

Neutamm, den 25. Januar 1662. Der Kreisgerihts-Secretair Knick. 
(aA Auktion. Auf Verfügung des Königl Kreisgerichts Hier ſoll ver Mobiltar-Nahlag und Wirth: 
f&hafte-Inventarium des Eigenthümer Friedrich Bolchinert in beffen Nachlaßgrundſtück No. 21 zu Landsber⸗ 
ger Holländer am 14. und 15. Februar d. I. Vormittags um 9 Uhr, ale: 1 Wanduhr, Gegenftände von 
inn, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, 1 Faßing⸗, 1 Schief- und 1 
offmagen, 1 Pflug, 2 Eogen, 1 Hädjellave, 2 Pferbegefchirre, 2 Ruthen Feldfteine, bedeutende Duantitäten 
an Roggen, Gerfte, Hafer in Körnern und Stroh, 4 Wispel Kartoffeln, Hirfe und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch, fomie 2 Pferde, 5 Küge, 7 Schweine, 1 Sau mit 7 Ferkel, 2 Schafe mit 1 Bod, 9 Hühner 
mit Hahn ıc. öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung in Gourant verkauft werden. Das Getreide, Stroh 
und Tartoffeln fommt am 15. Februar c. zum Verkauf. 
Landsberg a. d. W., den 25. Yanuar 1862, Matthias, 

(446) Aufttion. Mittwod den 5. Februar Vormittags 11 Uhr follen Richtſtraße 16, in Frankfurt 

a. d. D., 5 Pferde, 1 Kuh, 3 Schafe ꝛc., meifibietend verkauft werben. Roedenbeck, Könizl. Ault.-Eomm. 


" Befaunntmahungen verfhiedenen Inhalte, 


(AT) Belanntmachung. Es ift Hlerielbft eine Nachtwächterftelle mit einem jährlichen Gehalt von 
54 Thlr. volant. _ Verforgungsberechtigte Milttair» Berfonen, bie geſund und rüjtig find, lönnen fich inner 
halb dreier Monate, unter Vorlegnng ihrer Berechtigungs- und Führungs-Attefte bei uns melben. 

Schwicbus, ten ‘9, Januar 1862. Der Mapiftrat. 

+ + (AS Belanntmacung. In ber Kirche zu Deutfch-Tieskar follen mehrere Bau-Herftelungen aus- 
eführt werten, welche auf 164 Thlr., neben den unentgelblich von ben Gemeinden zu leiftenden Hand» und 
annbienften, veranfchlagt find, und wirb die Ueberlaffung biefer Reparaturen nach Prozenten an den Min- 
beftforbernden flatifinden. Demzufolge ift ein Bietungstermin auf Sonnabend den 1. —— e. 
Vormittagd 10 Uhr im Rent⸗Amts-vokal Hierfelbft anberanmt, zu welchem quatifizirte Bauhandwerks⸗ 
meifter mit dein Bemerfen eingeladen werden, daß Anfchlag, Zeichnung, fowie die Bedingungen, in den Ge— 
fhäfteflunden Vormittags. bier eingefehen werben können. Der obige Bietungstermin wird um 12 Uhr 
m. —— Finſterwalde, den 21. Januar 1862. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

: (449) efanntmadhung. Der Neuban eines Stalles auf bem Pfarrgehöft zu Betten, veranjchlagt 
uf 950 Thlr., neben den von ben Gemeinden unentgeltlich zu leiſtendeu Hand» und Epanntienften, foll 
an den nach Progenten Mindeftforbernden überlafjen werden und ijt daher ver Bietungstermin auf Sonn: 
abeud den 1. Februar c. Bormittags 10 Uhr im Rent-Amts-Lolal Hierfelbft anberaumt, zu 
welchent: qualiftsirte Bauhandmwerlsmeifter mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Anſchlag, Zeichnungen 
und bie Bedingungen in ten Geſchäftsſtunden Vormittags Hier eingefehen werten können. Der Bietungs- 
termin wird übrigens um 12 Uhr Mittags gefchloffen. 

Binfterwalde, ben 21 Januar 1862, Köntgl. Domalnen: Rent: Ant. 
(459) Belanntmachung Un der Kirche zu Ludwigsruhe foll ein waſſives Glockenthürmchen erbaut 
und das Dad umgedeckt werten und betragen die Anfchlagsfoften bei freier Leiftung ber Hand» und Spann» 
dlenfie 346 Thlr. 7 Sur. ae Ausgabe dieſer Baulichkeiten am ven Mindejtfordernden nah Prozenten 
fteßt Termin auf Mittwoch den 5. Februar c. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an, zu wel» 
chem qualifizirte Bauhandwerlsmeiſter hierdürch eingeladen werten. Der Anfchlag kann während ber Dienft« 
ftunten täglich Hier eingefehen werden. Amt Himmelftäbt, ven 20. Januar 1862. Königl. Domainen-Amt. 

(451) Belanntmahung. In Folge höherer —— ſoll die Ausführung des Neubaues eines 
Scheunen ⸗ und Stallgebäubes auf dem Schulgehöft zu Zeuft, incl. 178 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. Holzwerth auf 430 
Thaler veranfchlagt, an dem Minbeftforbernpen in Verbing gegeben werben und hit das Umt hierzu einen 
Termin auf den 12. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in feinem Büreau anberaumt, wozu 
Unternehmungsfuftige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß Unfchläge und Zeichnungen Hierjelbft zur 
Einficht ausliegen. Die Bedingungen werben im Lizitations-Termin bekannt gemacht. 

Friedland i. d. R.»2., den 16. Januar 1862. - Königl. Rent» und Pollzei- Amt. 
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(AR) Btlanntmachung. Es ſoilen im Dorfe Aurich eine neue Schulſcheune, — 

Thaler, und eine neue Kirchhofs-⸗ Unpährung, veranſchlagt zu 544 Thlr. 17 Sgr. 2 Bi, im Ark jr 
Jahres 1862 erbaut warden und babe ich zum öffentlichen Ausgebot dieſer Baulichlelten an den 
fordernten einen- Termin auf Montag den 10, Februar d. J. Vormittags 11 
bicfigen Rent⸗Amis⸗Lokale anberaumt. Judem ich qualifigitte BanUnternehmer zu bar Termine -eimlabe, 
bemerke ib, daß die Bau- und fonfligen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 

Neuzelie, den 22. Januar 1862, König, Rent- Amt, 

(4153) Freiwilliger Berlauf. Das, ben Georglſchen Erben hier ſelbſt gehörige, Wehnfaus, ‚metft ber 
darin — Seffenſiederei, zwel daneben ſtehenden kleinen Wohnhäuſern, ca. 2", Morgen Garten⸗ 
land beim Hauſe, 6 Morgen Wieſen und 2 Hauslaveln, rg Theilungehalber verkauft werden. —* 
here iſt zu erfahren beim bisherigen Beſiher F. Georgi in Nenbamar, 

(45%) Im einer Etadt, an ter Eifenbapn und e ſchiffbaren Woffer gelegen, ift ein Sans, work 
feit cirea 50 Jahren rin lebhaftes Material» und Rurzwaaren- Gefchäft nebſt Schank ketrieben iworben if, 
 Berönderungshalber fofort aus frrier Haud ’ zu verlaufen, Bu dem Haufe gehören «circa 33 

—— uud Wiefen. Auzahlung 2—3000 Thlr. Näheres durch Herrn CTommiſſionair Iulins Enpier 
n uben. 

Aus) Im einer lebhaften Fabritftabf ift ein rentables Colonial- und D ſtillatlons ⸗Geſchaͤſt mit guten 
Gebäuden und vollfiänvigem Ir ventarlum unter foliden —— zu verlaufen. Nähere —— 
portofrei —E —— Weine del in Franlfurt a. 


——4ea. 


roth und = BERG tbee, fran;- zuesan engl. Nheygras, fowie Kamen 
Eämereien, ferner befte friſche — uchen, offeriert biligfi vo var — 
eiman in Fraulfurt a. d. Frelhau ſo 

487) Gichen: Borke- Berlauf. Es ſollen Mittwoch ben 5. —— d. 8. im Sn ie bes Herrn 
Driefemeifter zu Droffen circa 400 Etr. ‚gute Eichen Borke an ben — —* wozu 
ich reg biermit einfabe. Sonnenburg, ben 15. Januar 186 1 8: eiler;, 

(458.) Meine feit 30 Jahren mit dem beften Erfolg betriebene Zciedt / Werhehit mit und auch 
chne — — Ya b. J. ab anderweitig zu verpachten. 

or 1 
(158) Wirtbfhafs- Verkauf. Cine im Rebufer Kreife belegene Gaſt⸗ und —— 
n mit einem Areal von 305. Morgen, befiehend in 165 Morgen Ackerland, YO Morgen a u 3 
orgen Wiefe, welche zu Torfftich fi eignet, Gebäuden mit 7000 Thlr. Feuertaffe und im beften 
fich kefindenten Inventarium, ſoll preiswuündig unter günjtigen Bebingungen aus freier 2 Ten Au u 
ben. Darauf Reflektivende wollen ihre Adriffe in franlirten Briefen unter Chiffre T. 8. 30. in der Hof⸗ 
kuchtruderei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. d. O. gefülligft abgeben. 

(460) Belonnimachung. Gine Bodwindmühle, ein Wohnhaus md Stuben und ein Etell, ſowie 

zwei Morgen 3 ONuthen Gartenland beim Hauſe, find unter vortheilhaflen Bedingungen Berhadırungepalber 
zu verlaufen. Nähere Auskunft eriheilt auf portofreie Anfragen 
Sconnenburg, den 21. Januar 1862. Paetzold, Kämmerer. ' 
(A461), Dreſchmaſchinen, Schrot- und Mahlmühlen, Hädjelmafhinen und w um Betriebe - enannter 
Mofhinen gehörenden Roßwerke für 1 bie 4 Pferde find jtets worräthig in ber Dafhinen. * von 
E. Dergberg In Neu» Bleyen, unweit Bahnhof Cüſtrin. 

(462) Den Herren Müpfenbifigern empfehle ich einzelne fertige Mühlentheile, alt: Bufftohl- Kegel, 
Metall» Epuren, Melall⸗Lager in allen Größen, Kugel ⸗Zepfen und Kugel-Lager zu Schneivemühlen, 
beſchläge und Lüfteſchrauben. Auch find jederzeit vorräthig: Mafchinen-Freibrieme aus amerilanifhem 
leder, gufftäglerne Mühlſägen, PS: für Schrot⸗ und Spiggänge, Pockholz und trodene Müplenfinme 
in allen Breiten. E. Herzberg in Reu-Blehen, unweit Bahahof Cüftrin. 

(463) Alle Eorten Kleeſamen, neue franz, Yuzerne in Drig.- Ballen, ächt engl. Raigras u. ſ. mg 
Diofirüben, Runfelrüben, die aufırertintlih ergiebige neue Rieſen-Flaſchen-Runleln empfehlen - 

aubon u, Comp. in rauffurt a, d. D. 

(A6A4) Ein tüchtiger ———— findet fofort ein ſehr gutes Cugagement. Meld. Guben * 250 

bei — Nellke. 
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(AUS) Berästderimgshalber bin lch Willene mein hlerſelbſt in der breiebteſten Scraßße, Aht an ber 
Oder Belegenes. zoriſtockiges Wohnhaus, in welchem ſich eine gut —— Bäcderei befindet, nebſt a. 
und Hintergekftude, ‚unter‘ ſoliden Bedingungen zu verfatfert. Dafjelbe eignet ſich —— —— ge 
u... zu-jeben@eicäit. Darauf — erſuche ich ſich I wi wenden — 

seflen, ben 20: Jannar 1802. Guſtav Ballus 
„(use For» Dfferte, . Wet. der Hlashütten- Verwaltung In Re richtet bei Be find — 
bis 8 —X kefter Stechtorf, raum —— geeignet, zum billigſten Preiſe zu verlauſen und 
—— —— ober Haͤndler, bie Partien‘; gebrauchen — ſriftiich be obiger Berad 


er Mm Irrthumer zu vermeiden, mache ich hierdutch  befamnt; haft Niemandem, Eer weiter Grau 
nit, auf meinen Rasın Grebi: eröffnet werden darf, da ich für Zahlung micht auflom 
Docehern bei, Moslau, den I8. Januar 1662. en! RR 
(ds) Ein großes, vollfläntäges Garorffrl von 16 Bferben, 4 euuchen nebſt und ein ſtarker 


Frachtwagen, ber bie ganze Laſt trägt, ſteht billig zum Verlauf bei C. Franz Müchler in Gotibut. Briefe franco, 
(469) Eine Landwirthſchaft, 1 Meile von Frankfurt a. d. D., dicht an ber Chauffee gelegen, mit 
einem Areal von 83 Morgen incl. 6 Morgen Wiefe, fommerungsfägigem Boden und maffiven Wirchfchafte- 
& ehäuben, ift für einen foliven Preis zu verfanfen. Das Nähere ertbeilt af BE Anfragen Herr 
eftauratene Earl "Müller, große Scharruftraße No. 45, In Frankfurt a. 

(470) Auf dem Lehngute zu Fi Weprig bei Landeoberg a. d. W. wirb zum n rat d. 3. eine gebilbete 
Wirthſchafterin gefucht, die die Kochlunſt gründlich und Sie rg felbftftändig zu führen verfteht. 
—— wollen fich baldigſt melden beim Gutebefitzer Eſchne 

(471) Bekanntmachung. Das mir gehörige Beſitzthum Viebero e, die in der Badergaſſe gele 
Häufer Ro. 64 und 65, und zwar ein zweiſiöckiges mit 6 bewohnten Stuben und ein ein — 
mebft Garten, bin ih Willens aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu gehören auch Grundſtücke, welche, 
wie auch bie — des Kaufpreiſes, von der Beſitzerin perſönlich zu erfahren find. —24 
werden ver Henriette — 

“In meinem Haufe, Eüfirinerftraße, ift — Laden und Küche zum 2. Oftober d. I. zu 
vermieten. Beyersborf, Schloffermeifter in Neudamm. 

(A783) Zur Abgabe von Dfferten für bie Uebernahme der Maurer- und ber Zimmer- Arbeiten an 
bem neu zu grbauenden Schullehrer- Seminar zu Droffen werben qualifizierte Meifter ‚hiermit aufgeforbert. 
Die Offerten find _verfiegelt und mit einer den Inhalt bezeichnenden Auffchrift verfehen bis Montag den 
10. Februar Vormittags 11 Uhr an ven unterzeichneten Baumcifter, in befjen Wohnung, Logen⸗ 
firage No. 4 hierſelbſt, die Pläne, Koften»Anfhlige und Submiffionsbebingungen an ten Wochentagen zur 
Einficht — * einzureichen. 

Frantſurt a. d. O., den 25. Januar 1862, Beterfen, Baumelfter. 
(473) Grofsrittonifhe gegenf. a zu London, 
Graet Britain mutual Assurance Söel 
Eonceffionttt für das Königreich Preußen. 

Bon obiger Geſellſchaft find wir Unterzeihnete zum Haupt» refp. Spezial-Agenten für den Regierungs- 
bezirk Franlfurt a. d. D. ernannt. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir ri 
folide Anftalt dem Publikum zum Abfchluß von Rebensverfiherungen Im ben verfchiebenften Mobifitatio- 
nen, worüber bie Brofpelte, welche jeberzeit gratis von und verabfelgt werben, das Nähere enthalten. 
Nah Belieben können bie Berfiherung en mit ober ohne Gewinnantheil gefchloffen werden. Wujägrlich 
findet eine Gewinnvertheilung ftatt =. haben die bisher vertheilten Dividenden durchſchnittlich ——— 
betragen. — Ganz beſonders empfehlen wir bie, dieſer Geſellſchaft eigenthümlichen Tabellen IL. und 
nach welchen in ben erften 5 refp. 7 Jahren nur die halbe Brämie zu zahlen ft, wogegen In einem Tor 
besfalle dennoch bie. ganze Berficherungsfumme ohne aden Abzug ausgezahlt wird. 

Frankfurt a. d. DO. im Januar 1862; 
Salomon Meyer, Haupt Agent. Theodor Kladt, Spezial-Agent. 

(475) Mein am Eorauer Thore —— belegenes Wohnhaus, worin fett einigen 30 Jahren ein 
—* betrieben witd, bin ich Willens bien 14 Tagen zu verlaufen und wollen darauf Reflel⸗ 
tirende ſich gefälligft an mich wenden. nn 

Sommurfelb, den 27. Januar 1862. "Dir Bidermeifter Wilhelm Lange. 
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' ARTE) Meine Klee» und Gras » Sämereien find angelomimen und ftelle ich Preife billigſt. 
n B ©. Jacob in Frankfurt. a. d. O. 
. (Ay) Srifche Raps⸗ und Leinluchen offerirt 8. —— in Franffurt a, d. O. 
(478) 16 bis 17000 Rihlr. zu 5% Binfen, auch ni getbeilter Poft, find gegen pupillartfche Sicher⸗ 
* zum 1. April d. J. auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt auf —— Anfragen der Sefretair 
& Maſchle zu Landsberg ai d. W. 
(478) Un Montag ben 3, Februar Vormittags von 10 Uhr ab fellen bei mir 50 Städ ſtarle 
Bappefn am den Meiftbietenten ‚gegen gleich haare Bezahlung ans freier Hand verkauft werben. Beringung 
liegt bei mir zur Aueſicht vor. W. Kreeter, Mühlenbefiger zu Libbenichen. 
A480) Aufferderung. Alle biejenigen Intereffenten, welche dem zu Land eberg a. d. W. —— 
Juſtiz⸗Rath Roeßler die Vertretung im Prozeſſen oder in ihren ſonſtigen Angelegenheiten übertragen und ihre 
[» Xeten noch nicht —— m werben aufgefordert, diefe — vler Wochen ever rg widri⸗ 
a*⸗ — verſugt werden 


I 
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 Imfertionsgebühren betragen pto Belle oder deren Raum 4 Chr, 
Hedigirt im Bürean der Königl. Regierung. 
Deua der Sofbuhtruderei von Trowipfh u, Sohn in Franffint a. d. O. 
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M 6, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 5. Februar 1862. 









‚Stedbriefe. 
(381) Steckbrief. Der zur biefigen Feftungs-Straf-Abtheilung gehörige Sträfling Morig Haberland 
ift am 26. Sanuar c, Abends aus dem biefigen Garnifons Lazaretd entwichen. Sämmiliche Militair- und 
Cioilbehärten werben ergebenft erfucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
hierher einliefern zu laſſen. Güftrin, den 28. Januar 1862. 
Königlihe Kommandantur. ge. v. Schleinik, Oberft. 
Sigualement. Der ꝛc. Morik Haberland ift aus Finfterwalde, Luckauer Kreifes, gebürtig, evangelifcher 
Religion, 23 Jahr 3 Monat alt, 9 Fuß 3, Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augen» 
brauen, bfawe Augen, proportionirte Naſe und Mund, feinen Bart, gute Zäyne, breites Kinn, ovale Gefichts- 
bildung, gefunde Gefichtefarbe, iſt mittelmäßiger Geftalt und fpricht deütſch. ALS befonderes Kennzeichen 
biemt auf dem vierten finger der rechten Hand eine Warze und zwifchen bem britten und vierten Finger 
eine Schnittnarbe. Belleidet war berfelbe mit einem Vaar grauen hofen ohne Bieſe, einer Mütze, 
einem Hemde, einem Paar Soden, einem Baar Zeugſchuhen und einer Unterjade. 
(482) Deffentlihe Requifition. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., den 22. Januar 1862. 
Un dem Schleifergefellen Franz Reinhold Mann aus Frankfurt a. d. D. ſoll eine vierzehntäzige Gefängniß— 
firafe wegen wiederholter Unterſchlagung vollitredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. 
Bir erſuchen, ihn Behufs ber Strafvollitredung an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kennt» 
niß geben wolle, abzuliefern. J 
. (483) Steckbrief. Die in nachfolgendem Signalement näher bezeichnete unverehelichte Auguſte Wil 
helmine Marie Hennig aus Oelßener Mühle, durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom 22. Januar c. 
wezen Diebſtahls im wiederholten Rücfulle zu einer Zuchthausitrafe von 2"/, Jahren verurteilt, iſt geftern 
aus dem hieſigen Gejängnig entwichen. 
Sämmtliche Behörden erfuchen wir, auf die zc. Hennig viziliven zu laſſen, diefelde Im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mittelft Transports an unfer Gerichisgefängnig abzuliefern. 
Betslow, ben 2. Februar 1862. Könizl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement.. Die x. Hennig ift zu Delgener Mühle bei Friedland i. d. 2. geboren, evangelifher Re⸗ 
figion, 20 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Hat fchwarzbraunes Hnar, runde Stirn, ſchwarzbraune Augen- 
brangst, braune Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Finn, ovale Gefichtsbildung, ge- 
funde Geſichtsfarbe, ift von unterfegter Geftalt, jpricht deutſch ynd Hat keine befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war diefelbe bei ihrer Entweidung mit einem wollenen graufartrten Kleide, einem weißbunten 
fattunenen Unterrod, einem dergleichen waitirten von Gingham, weißleinenem Haushembe; ge. G. J. B 
einer ſchwarzen Camlott-Schürze, einem Paar baumwollenen Strümpfen und einem Paar Lederſchuhen. 
(ASA) Deffentlihe Belanntmahung. Die unverehelichte Wilhelmine Rhode, aus Alt » Haferwiefe 
ebürtig und zulegt im Dienjte zu Neu-Mecklenburg gewefen, ift durch rechtäfräftizes Erkenntniß des Rönizl. 
isgerichts zu Friedeberg i. d. N., Commiljarius für Uebertretungen, wegen Widerfpenftigkeit und Verlaſſen 
bes Dienjtes zu einer Geldjtrafe von Einem Thaler, event. Einen Tag Gefängniß, verurtheilt ud Hat den - 
bisherigen Wohnort Heimlich verlaffen, fo. daß ber gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 
Sämmtlihe Eivil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf diefelbe Acht zu Haben, im Betretungsfalle 
fie uns oder dem nächſten Gerichte vorzuführen, welche letztern erfucht werden, die Gelpftrafe von der Ver⸗ 
urtheilten, einzuziehen und unferer Kaſſe zu überfenden, im Falle die Verurtheilte die Geldſtrafe nicht erlegen 
ann, die eintägige Gefängnißitrofe zu volljtreden und uns davon zu benachrichtigen. Ein Geber, welcher 
von dem Aufenthalte der ꝛc. Rhode Kenntniß hat, wirb aufgeforbert, bei der nächiten Gerichts» over Bolizeis 
» Behörte davon unverzüglich Anzeige zu machen. Friedeberg 1.5. N., den 24. Jınuar 1862, 
Königlihes Kreis⸗Gericht. A. Abtheilung. Der Commiffartus für Uebertretungen. 
(ABS) Stedbrief. Der Einfaffe und frügere Lehrer Johann Büttner, 37 Jahr alt, katholiſch, Land⸗ 
wehrmann 1. Aufgebots, durch Erkenntniß des Königl. Appellattions-Gerichts zu Marlenwerder vom 1. * 
1858 wegen einfachen Diebſtahls zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat im Jahre 185 
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feinen damaligen Wohnort Grobbed verlaſſen und wird ſeitdem vergeblich ſteckbrieflich verfolgt. Derſelbe 
bot fürzlih von Skurz, im Kreiſe Pr. Stargardt, aus ein Begnadigungsgeſuch eingereicht und demnächſt den 
letztern Ort wieber verlaſſen und kann nicht ermittelt werten. Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufent- 
Halt, Orte des ꝛc. Dütiner Kenntniß Hat, wird atıfgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber Polizei feines 
Wohnoris augenblidlih anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensh’armen werben erfucht, auf ben Entwichenen 
genau Act zu haben und benfelben im Betretungefalle an bie nächte Gerichtsbehörde, welche hiermit um 
Volftredung obiger Strafe und Mittheilung bicher erfucht werben, abliefern zu laſſen. 
Schwetz, den 18. Januar 1802, Könizl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(A86) Steckbrief. An dem Dienſilnecht Ferbinand Neu aus Echmarfentorf, zuletzt in Sophienſtein 
kei Soldin im Dienft, 39 Jahr alt, ift wegen Diebftahle im Rückfalle eine vierwöchentliche Gefängnißftrafe 
zu vollſtrecken, es wird erjucht, ihm im Betretungsfalle anzubalten und an tie nächſte Gerichtsbehörbe abzu⸗ 
liefern, uns aber zu benadridligen. . 

Königsberg i. d. N. den 28. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(A487) Erneuerter Stedbrif. Der nicht näher zu fignalifirende Schiffeknecht Johann Gottlieb Karge 
ous Friedrichswalde, Kreiſes Croſſen, 38 Jahr alt, ift rechtöfräitig wegen verfuchten Todtſchlages zu einer 
Sjährigen Zuchthausſtrafe verurtbeilt worben und Hat ſich ter Vollſtreckung diefer Etrafe bisher durch Die 
Flucht zu entziehen gewußt. Alle Dehörden werben erfucht, auf bem ꝛc. Karge zu vigiliven und ihn im Be 
tretungsfalle zu verbaften unb an ans abliefern zu laſſen. 

Sorau, ten 25. Ianuar862, Königl. Kreisgeriht. I, Abthellung. 

(ABS) Steckbrief. Der Hülfe-Erelutor Wengler, Hugo, aus Kroloſchin, 23%, Jahr alt, wird ven 
dem Königlichen Areis-Gerichte zu Krotoſchin verfolgt und ift am bafjelbe abzuliefern. Derſelbe iſt von mitt- 
lerer Körperfigur, hat ein fhwächliches Ausfehen und blondes Haar. 

(489) Steckrief. Königl. Kreisgerichts-Commilfion zu Lieberoſe, den 31. Januar 1362. Der 
Unterfuchungsgefangene Johann Carl Auguft Brig aus Ianlig bei Jeßnitz ift beute früh aus hiefigen gericht« 
lien Gefängnifje entflohen. Wir erfuchen, denfelben anzuhalten und uns hiervon zu benachrichtigen. 
. Signalement. Der ꝛc. Frig ift in Liegnitz geboren, hielt ſich zulegt in Jaulitz bei Jeßnitz auf, iſt evan⸗ 
gelifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat Ihwarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarze Hugen- 
brauen, bellbraune Augen, ftumpfe Nafe, keinen Bart, deſelte Zähne, blaſſe Gefichtefurbe. Er iſt unterſetz⸗ 
ter Statur, bat auf der rechten Hand eine Warze und auf der Oberlippe eine -Lleine fchräge Narbe Er 
trug Rod, Hofen und Weite von grauem Zeuge, ein leinenes Hemd, Gurthofenträger, braunmwollene Strümpfe 
und lange rindslederne Stiefeln. 

(490) Belanntmahung. Am 26. Ianuar c. Abends 7 Uhr find aus der Schlaffammer ber Anechte 
des Lehngutsbeſitzers Pauli zu Detjcher mitteljt Einbruchs: ein blauer Tuhmanfel, ein Paar geftreifte neue 
Sommerhofen, ein Paar blaue und ein Paar alte Leinwandhoſen, ein buntzewirkter Shawl, dire alte Diüge 
und ein Baar blaue wolfene Strümpfe entwendet worten. Des Diebftahle verbächtig iſt ein junger Menſch, 
deſſen Signalement unten folgt; es wirb erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretumgsfalle anzu⸗ 
halten und mir davon fofort —— zu machen. 

Zielenzig, den 30. Januar 1862. Der Staats-Unwalt. 

Signalement. Der junge Menſch war circa 5 Fuß 4 Zoll groß, von ſchlanker Statur, Hatte ſchwarzes 
Haar, rundes Geficht, frifche Geſichtsfarbe, dunkle Augen und nod keinen Bart. Bekleidet war berjelbe 
mit engen ſchwarzen Lederhoſen, welche auf jedem Knie einen grauen Lederflecken hatten, einer ziemlid neuen 
langen Unterzichjude von brammem fehwarzfarirten Parchend mit weißem Unterfutter, einer abgetragenen 
grauen Semmermeite, einem grauen baumwollenen bünnen Halstuche, halblurzen alten Wichsftiefeln und 
einer vieledigen fchwarzen Tuchmüre mit Leberfchirm und einem Knopf auf dem Deckel. Derſelbe führte 
einen Kreugbornftod bei fich und hatte als beſonderes Kennzeichen eine friihe Wunde auf dem linken Zeigefinger. 

(As1) Stedorief. Der nachftehend fignalifirte Dienjtjunge Friedrich Attola aus Jeſſen iſt dringend 
verbäctig, in der Nacht vom 45. zum 46. November pr. auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Auras Kleidungs- 
ftüde und eine filberne zweigehäufige Tafchen» Uhr geftohlen zu haben. Da ber :c, Aitola fi umbertreibt, 
fo werben die Behörden erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
hieſige Kreisgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Cottbus, den 23. Januar 1662. Der GStaots- Anwalt. 

Eignalement. Der ꝛc. Attola ift aus Jeſſen bei Spremberg gebürtig, 18 Jahr alt, ungefäht 5 Buß 
groß, hat hellblondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, gewöhnliden Mund und 
Naſe, keinen Bart, gute Zähne, rundes Sinn und längliches Geſicht; bie Gefichtöfarbe ift frif und gebräunt. 
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Belleldet war berfelbe mit. einer grauen Sommermüge, einem graubaumivollenen befelten Sommerrod, grau- 
und fhwarzfarirten Sommerhofen, einer dergleichen Wefte, langen, bis an das Knie reichenden Stiefeln, 
einem: alten grünen- und rothen Shawl und trug ftatt der Hofenträger einen Lederriem um ben Leib. ' 

(A492) Stecdbrief. Der Dienitjunge Wilhelm Abendroth aus Sellnow, welcher bie zum 25. d. M. 
in Friedenau in Dienften geftanden hat, tft verrächtig, folgende Suchen: 1) einen ſchwarzen Ueberzieher von 
Flauſch mit graubuntem parchendnen Futter und überjponnenen Knöpfen — in ber einen Ede des Rocks 
war ein Stüd weißbnntes Futter eingefegt und auf dem Rücken bie Naht mit einem keilartigen Stüd Flauſch 
reparirt; 2; einen fchwarzen Tuchrod, deſſen Schöße mit fhwarzem Cammlott, der Rüden und Aermel 
dagegen mit weißer Leinewand gefüttert find; 3) eine fchwarze Tuchweſte mit überiponzenen Knöpfen und 
boppeltem Rückenfutter, inwendig von weißer Leinewand und außen von ſchwarzem Wutterlattun; 4) ein 
braunwellenes Umſchlagetuch mit braunen Frangen; 5) eine kurze Pfeife mit .Nehtrone, Horn-Abguß und 
auf dem Kopf ein Iagdftüd; 6) einen weiß und röthlihen langhaarigen Schäferhund; 7) eın Schaffell, ent» 
wendet zu haben. Die Behörden erfuche ich, auf dem jett flüchtigen Abenproth zu vigiliren, ihn im Be- 
tretungsjalle zu verhaften und mir von dem Geſchehenen fofort Nachricht zu geben. 

Friedeberg I. d.N., ben 29. Januar 1862, Der Staats-Anmalt. 

Perſonal⸗ Beſchreibung. Der Dienftjunge Abendroth ift 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat graue Augen, 
hellblondes, faft weißes Haar, geſunde Geſichtsſarbe und iſt von unterfegter Statur. Belleivungsgegenftände 
hatte. berfelbe an, reip. bei fi: einen grauen Neſſelrock und ſchwarzen Tuchrod, geftreiite baummollene und 
graue Tuchhoſen, eine graubunte baumwollene Wefte, eine ſchwarze Tugmüge mit Pelz befett, eine blaue 
Militairmäge und kurze Etiefeln. 

493) Der bereits von der KRorrektiond + Anftalt zu Koſten fteckbrieflich verfolgte Peter Oftroweli, 
21 Jahr alt, katholiſch, aus Ludom, Kreifes Obornif, mit dunkelblondem Haar, einer Schuittuarbe am lin» 
ten ‚Zeigefinger, podennarkig, unterfegt, ift wegen ſchwerer Heblerei und Diebſtahls am die hiefige Gefäng- 
nißInfpektion abzuliefern. Schneidemühh; den 31. Januar 1862 Aönigl. Staats-Anwalt. 

(ABM) Stedorief. Der unten näher fianalifirte Strafgefangene, Walkerlehrling Iulius Eduard Wer— 
ner aus Forft, ift heut früh aus dem hiejigen Gentralgefängniß entjprungen und fol fo fhleunig als nur 
möylih wieder zur Haft gebracht werben. Alle Militair- und Eivilbehörben, fowie die Gensd'armerie, wer- 
dem dienftergebenft erjucht, auf bem ꝛc. Werner zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu” arretiren unb per 
Transport „gefellelt‘ hierher abliefern zu laſſen. Cottbus, den 30. Januar 1862, 

Die Königl. Infpeltion des Gentralg-fängniffes. 

Signalement. - Der Walferlehrling Yultus Eduard Werner iſt aus Forft gebürtiq und bafelbft wohn- 
haft, evangelifher Religion, 16 Jahr alt, Meiner Statur, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augen» 
brauen, blaugraue Augen, gewögnlihe Nafe und Mund, gute Zähne, feinen Bart, ovales Kinn und Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe. Als befendered Kennzeichen dienen Sommerfproffen. Belleivet war berjelbe mit einer 
grauen Conmnißtuchjacke, einem Paar grauen Commißhoſen, einer braunen Beiderwandwefte, einem weiß und 
blau farirten Halstuch, einem weißleinenen Heude, braunen wollenen Strümpfen, Lederſchuhen und grauer 
Commißtuchmüge. Säumtlihe Sagen find K. C. G. gezeichnet. | 

(AB5) Der wegen Diebftahle v zum 15. Dezember 1869 unter Bolizelaufficht geftellte Zimmergefelfe 
Chriſtlieb Friedrich Bernide von hier, hat fich Heimlih aus hiefiger Stadt entfernt. Derfelbe ijt eines Dieb» 
ſtahls an Tuchen ıc. dringend verdächtig. Es wird erſucht, ben ꝛc. Bernide unter Beſchlagnahme der bei 
ihm ſich findenden Gelder und Effecten zu verhaften und fobann des Schleunigiten Hierher Mittheilung zu 
machen. Franffurt a. d. O., den 2. Februar 1862. 

Die Polizei» Verwaltung. Der Bürgermeifter. ge. v. Kemnig. 

Signolement. Der Zimmergejelle Chriftlieb Friedrich Bernicke ift 37 Jahre alt, 5 Fuß 3, Zoll 
groß; Kat dumlelblondes Haar, braune Augen, breite Nafe, iſt mittler Statur und hat eine Narbe au ver 
Iinten Bad. 

Stedbriefs.- Erledigungen. 

(496) Bekanntmachung. Der Hinter den Eifenbahn- Arbeiter Adolph Hoffmann unterm 29. Sep: 

tember 1857 erlaffene Stedbrief ift erlerigt. 
Sau, den 23, Januar 1862, Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 
(497) Bekanntmachung. Der unterm 5. September 1861 hinter die Einwohnerfrau Anna Waza 
erlafjene Stedbrief ift erlebigt. 
Schweg, ben 22, Januar 1862, _ Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
| 12° 
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(498) Belanntmachung. Der unterm 29. September 1857 hinter den Dienſtjungen Johann Jul ⸗ 
lowoli erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 
Schwetz, den 22. Januar 1862. Königl. Kreißgeriht. I. Abtheilung. 
(499) Etedbrieis- Erlebigung. Der unterm 26. November 1861 Hinter die umverebelichte Johanne 
Caroline Augufte Wenzel aus Zeifau erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Sorau, den 25. Januar 1862. Der Staats- Anwalt. 
(500) Stedbriefs- Erledigung. Der Hinter ben Dienftlnecht Gottlieb Richter aus Grießen unterm 
14. db, M. erlafjene Stedbrief ift erledigt. 
Cottbus, ten 27. Januar 1862, Königl. Staate-Anwalt. 
(501) Der in No. 49 des öffentlichen Anzeigers m Amtsblatt pro 1861 Hinter den Uhrmacher⸗ 
gehülfen Leutner aus Curland erlaffene Stedbrief vom 29. November v. 9. iſt erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 25. Januar 1862. Königl. Staats Anwalt. 
(802) Der von uns ftedbrieflich verfolgte Fleiſchergeſelle Martin Friedrich Köppen von bier ift ein 
. getroffen, weshalb unfer Hinter benfelben unterm 20. d. M. erlaffene Steckbrief erledigt ift. 
Neudamm, den 30. Januar 1862. Die Polizei» Berwaltung. 
(803) Der unterm 20. d. M. von uns hinter den Tuchmachergefellen Robert Wilhelm Kadach erlaf- 
fene Stedbrief ift durch das Eintreffen bes ꝛc. Kadach erledigt. 
Neubamm, den 28. Januar 1862, Die Pollzei-Bermaltung. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(504) Belanntmachung. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 8, Oftober v. 93. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie im Kreife Liebenwerda bei ver Stadt Elfterwerba 
belegene Königliche Domaine Elfterwerba von Iohaunt 1862 ab anderweitig im Wege öffentlicher Lizitation 
verpachtet werten foll und zwar in 3 verſchiedenen Pachtungen, nämlich: 1) das Vorwerk Krauſchütz mit ber 
Schäferei Kraupa und dem Weinberge zu Biela und mit einem Gefammt-Areal von 1061 Morgen 25 ORu- 
then, worunter 628 Morgen 61 DRuthen Ader, 200 Morgen 160 DRuthen Wiefen, 119 Morgen 113 ORtım 
then zu Wiefen neeignete Hutung und 21 Morgen 57 DRutben an Weinbergen enthalten find, auf 18 Jahre 
bis Johanni 1880; 2) das Vorwerk Reisdamın mit einem Areale von 396 Diorgen 98 DRuthen, worunter 
43 Morgen 151 DRutben Ader und 251 Morgen 143 ORuthen Wiefen enthalten find, auf 6 Jahre bis 
Johanni 1868; 3) das Vorwerk Oberbufhhaus mit einem Areale von 364 Morgen 34 QRuthen, worunter 
136 Morgen 65 DRuthen Ader, 197 Morgen 49 DRuthen Wiefen enthalten find, gleichfalls auf 6 Jahre 
bis JIobanni 1868. Zu ber. Pachtung von Kraufhüg gehört ein unverzinsliches Geld - Inventarium von 
2000 Thlr. Das Bachtgelder- Minimum if für Krauſchütz, Kraupa und den Bielaer Weinbergen auf 
1400 Thaler, für Reisdamm auf 300 Thaler, für Oberbuſchhaus auf 400 Thaler pro Jahr feitgefcgt, bie 
Pacht⸗Kaution für Kraufhüg ꝛc. auf 1000 Thlr., für Reisdamm und Oberbufhhaus auf den Betrag bes 
halben jährlichen Pachtzinfes. Pachtbewerber mäffen, um zum Bieten zugelaffen zu werben, zuvor ben Nach⸗ 
weis eines disponiblen Vermögens für Krauſchütz ꝛc. zum Betrage ven wenigitens 9000 Thaler, für Reis- 
bamm zum Betrage von wenigftens 1200 Thlr., für Oberbuſchhaus zum Betrage von weniyftens 1600 Thlr. 
führen. Die Lizitatione-Termine follen im Gafthofe des Heren Huth zu Eifterwerba, und zwar: für Krau⸗ 
fhüs x. am 6. März d. J., jür Reistamm am 7. März d. J., für Oberbuſchhaus am 
8. März d. J. abgehalten werben und an jebem biefer Tage um 10 Uhr Vormittags beginnen. Padht- 
Inftige werven zu biefen Terminen mit dem Bemerken eingeladen, daß tie Verpachtungsbedingungen und bie 
Regeln der Lizitation mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage täglid in unferer Domainen-Regiftratur und 
bei den gegenwärtigen Pächtern der Domaine Eifterwerta, Herrn Amtsrath Hübler und Herrn Amtmann 
Hübler zu Kraufhäg, in unferer Domainen » Regiftratur, außerdem auch bie betreffenden Karten und Ber- 
meflungs:Regifter eingefehn werben können. Merfeburg, den 16. Januar 1862. 

Königliche Regierung; Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 

(505) Belanntmahung. Das auf ter Amtevorftabt zu Polnifh-Erone an ter Brahe belegene, den 
Namen „Abtel-Mühle” führende fistalifhe Mühlengrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe, mehreren 
Staligetäuten, Kornfpeicher, einer Schneitemühle, einer Mahlmühle von 2 Gängen, einer deögleihen von 
3 Gängen, welche Ietstere bei Beginn ber Pachtperiode ganz neu gebaut und zu 4 Gängen nach den neujten 
Eonftrultionen eingerichtet werben wirb, dem Hofraum, den Ablage Plägen- und einigen Gärten, ſoll vom 
4. Zuli d. 3. ab auf 12 Jahre an den Meifibietenden verpachtet werten. Zur Entgegennahme der Gebote haben 
wir einen Termin auf ven 24, d. Mts. Vormittags 11 Uhr im Eitungszimmer des Königl, Regierungs- 
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Gebaͤubes hierſelbft vor dem Regierungsrath von Schlerſtedt anberaumt. Das geringſte Pachtgeld betrügt 
2,300 Thlr. und muß ber Bieter vor Beginn ber Licitation ein disponibles Vermögen von minbeftens 
8,000 Thlr. nachweifen. Um Uebrigen vermweifen wir auf bie in unferer Regiftratur einzufehenden PBacht- 
bedingungen und deren Bellagen. Bon erfteren kann auf Verlangen Abfchrift genen Erlegung ber Eopialien 
oder Entnahme durch Boftvorlhuß mitgetbeilt werben. Bromberg, ben 1. Februar 1862. 

Königliche Regierung, Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(806) Belanntmadung. Die Sitzungen des Schwurgeridts für die Bezirle der Köntal. Kreisgerichte 
zu Frankfurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen bier mit dem 26. Februar 1862, was hier⸗ 
durch mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß dem Bublitum der Zutritt zu den öffentlichen Bers 
handlungen nur gegen Einlaßfarten geftattet ift, welche für jeden einzelnen Sitzungstag bis zum Schluß ber 
Sitzungsperiode im Rriminal» Büream bes unterzeichneten Gerichts beim Sreißgerichts- Sefretair Schulz und 
im Gentral»-Büreau der PBolizel-Berwaltung hierfelbft in Empfang genommen werten können. 

Sranffurt a. d. O., ben 30. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 
(5 Bekanntmachung. Die beiden Afiver des zu Lohs im November 1858 verftorbenen Maurer⸗ 
ellen Johann Earl Blau, als: Earl Aunuft, geb. 23. Auguft 1842 und Carl Heinrich, geb. 22. Mat 
846. Gefchwifter Blau haben fich feit 1860 entfernt. Unfere Bemühungen ihren Aufenthalt zu ermitteln 
find fruchtlo® gewefen. Wir erfucen alle Behörben nach biefen unfern Kuranden zu forfehen und. uns event. 

von ihrem Aufenthaltsort Nachricht zu geben. 

Soran, ven 20. Januar 1862. König. Kreisgericht. IT. Abtheiluug. 
(508) Belanntmachung. Am Abend bes 2. Januar d. I. brach in einem Gtalfe bes dem Eigen- 
thumer Zöller zu Grüneberg gehörtgen Grunbfüids zu Zchden Feuer aus. Die ftattgehabten Ermittelungen 
haben ergeben, daß das Feuer vorfügtich angelegt war, denn es waren befonbere Vorkehrungen für die Ber- 
breitung befielben getroffen und die Flamme war an zwei Stellen im Stalfe gleichzeitig entzündet. Es ift 
biöher nicht gelungen, die Perfen des Branbftifters zu ermitteln und wird biermit ein Jever, welder hier- 
über Auskunft zu geben vermag, zur re Anzeige aufgefordert. Zöller Hatte das Grundftüd, zu 
welchem die Branbftelle gehört, erit am 21. Dezember dv. 9. von tem Kaufmann Seelſtrang zu Zehen 

gelauft. Solvin, den 28, Sanuar 1862. Der Styats-Unwalt. 

(509) Belanntmadhung. In der Nacht vom 8. zum 9. Dezember 1861 find dem Mühlenbeſcheider 
Koberftein auf ver Hammerfhen Echneide- Mühle mittelft Einbruchs aus ber Mahlftube folgende Sachen 
entwentet worben: eine filberne Kupfel-Uhr mit filbernem Zifferblatt, elu Paar graue Buctelingofen, eine 
Wefte, ein Paar kurze Stiefeln (belappt), ein Paar Strümpfe, ein neues Tafchentuh und ein Partemonnate 
mit einigen Thalern Geld in nerfchiedenen Münzforten. Jeder, ber von bem Diebftahl Kenntnig hat, wirb 
aufgeforbert, mir davon Mittheilung zu machen, auch vor dem Ankauf ber geftohlenen Gegenftänte. wirb 

ewarnt. Zielenzig, den 30. Januar 1862. Der Staats-Anwalt. 

(810) Bekanntmachung. In der Nacht vom 9. zum 10. Dezember 1861 find dem Dienſtknecht 
Auguſt Schät auf der Kaltmühle bei Walbowstrenf: ein Tuchrock, ein Paar Tuchhoſen, eine Wefte, eine 

e, ein Hembe, zwei Baar Lange Stiefeln und mehrere Hals» und Taſchentücher entwendet worben. 
Jeder, ber Über bie Perfon bes Diebes und ten Verbleib der geftohlenen Suchen Auskunft geben kann, 
wird aufgefordert, mir davon Mittheilung zu machen. 

- Bielenzig, den 30. Januar 1862, Der Staats» Anwalt. 

(514) Deffentlihe Belanntmahung. Am 9. Januar cr. find dem Kutfcher Auguft Girbig zu Nieder» 
Jehſer aus einer Kammer beim Kaufmann Cuno Jeſchke ein Paar rindélederne langjchäftige zweinäthige 
Stiefein und ein Paar Unterhofen von Parchent, welche auf bem Kreuze geflidt waren, entwendet worden. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters und bes geftohlenen Guts erfucht, vor dem Anfaufe 
des letzteren aber gewarnt. Sorau, den 31. Januar 1862, Der Etaats » Anwalt. 

(512) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Nacht vom 2930. Januar er. ift dem Kunftgärtner 
Johann Earl Weife zu Sommerfeld aus feinem Garten ein baummolfenes Bettlafen, befjen eine Hälfte eing 
dunklere Farbe hatte und breiter war als bie andere, und ein neues Mannshemde von flächiener Leinewand, 
bei dem der Borfchlag der Aermel mit Zmillich gefüttert war, entwendet worden. Es wird um Beihülfe 
zur Ermittelung bes Thäters und bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Ankauf bes letzteren aber gewarnt. 

Scrau, ben 31. Januar 1862. £ Der Staats » Anwalt. 

(513) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 24. Januar c, find dem Tifhlergefellen Earl Schulz zu 

Schönwalde aus dem gerichtlichen Aultions-Lolale zu Sorau drei und eine halbe Elle blauer Parchent, im 


einem rothen Tuche eingefchlagen, entwendet worden. Es wirb um Belhülfe zur Ermittelung bes Thäters 
und bes geftohlenen Gutes erſucht, vor dem Anlaufe bes legteren aber gewarnt. 
Sorau, den 25. Ianuar 1862. Der Staats- Anwalt, 
(514) 25 Rthlr Belohnung. * Am 16. Dezember 1861 ift dem Eigenthümer Ludwig Arndt 
zu Cranichepfuhl eine Hafermiethe in der Nähe von Neumedlenburg abgebrannt und liegt ber Verdacht nahe, 
daß dieſelbe vorfüglih in Brand geſetzt worben if. Es wird beshalb ein Jeder, welcher über bie Entite- 
hungs » Urfache dieſes Brandes oder den VBranbditifter ſelbſt irgend welche Auskunft zu geben vermag, auf- 
geförbert, ſolches der nächſten Polizei», oder Gerichtsbehörde anzuzeigen. Demjenigen aber, durch deſſen An- 
zeige, die Ueberfügrung des Thäters gelingt, wird obige Belohnung zugefichert. | 
Friedeberg i.d. N., den 30. Januar 1862, Der Staatd- Anwalt. 
(515) Bekanntmachung. Am 18. Januar db. I. ift In ber Nähe von Radenickel auf ber nad 
Kurtſchow führenden Chauffee einem. 11jährigen Knaben ein Gelbbrief, in welchem 10 Thaler Kaſſenan-⸗ 
weifungen enthalten waren, von einem bis jegt micht ermittelten Manne geraubt worden. Den vorhandenen 
Spuren nad ift der Räuber in den maben Wald nah Trebichow zu eniflchen und Hat unterwegs das 
Couvert des Gelobriefes fortgeworfen. Derfelbe war beffeivet mit einem dunklen Tuchrocke, hell larrirten 
Beintleivern und einem runden Filzhute. Außerdem hatte derfelbe eine helfe graue Diüge mit Schirm. Bon 
Statur war er ſchlark und etwa 5 Fuß 5 Bis 6 Zoll groß. Jeder welcher über die Perfon bes Thäters 
oder ben. Verbleib des geraubten Geldes Auskunft geben ann, wird hierdurch aufgefordert, dieſes ber 
nächſten Polizeibehörde ungeſäumt anzeigen. 
Croſſen, den 29. Januar 1862. , Der Staats⸗Anwalt. 
(E16) Poligeitihe Bekanntmachung. „20 Thlr. Belohnung.“ Im der Nacht zum 25. v. Mis. ſind 
bier mittelft Einbruchs geftohlen: 1 Ballen Dienabo » Kaffee, gr. XX. 338, Gewicht 140 Bir., 3 Ballen 
Java⸗Kaffee, gez. 8. 477.,547., 550., Gewicht 140—148 Pid. und 1 Etr. weißen Rochzuder (Melis). Wer 
über bie Diebe, refp. ben Verbleib des geftohlenen Gutes, auf deſſen Wiederherbeifhaffung eine Belohnung 
bis zu 20 Thlr. ausgefegt ift, Auskunft zu geben vermag, wird erjucht, fchleunigft Hierher Anzeige zu machen. 
Sranlfint a. d. O., ben 1. Februar 1802, . 
Die Polizei-Verwaltung. Der Bürgermeiſter. 9 v. Kemnitz. 
(517) Bekanntmachung. Meine Bekanntmachungen rom 14. Auguſt 1861 (No. 34 Seite 522) und 
9. Dezember v. 3. (No. 51. S. 798) betreffend ven Tuchmachergeſellen Carl Adolph Robert Noack aus 
Sommerfeld, ſind erledigt. 
Pfoerten, ven 30. Januar 1862. Der Polizei - Anwalt. 
(518) Belanntmachung. Der Mechanikus Friedrich Hoffmann beabſichtigt in. feinem Hierfelbft am 
furgen Damme belegenen Mofchinenbau- Etabliffement eine Eifen-Giekerei anzulegen und in Betrieb zu 
Einwendungen gegen biefis Unternehmen find binnen 4 Wochen präktufivifer Frift bei uns anzubringen. 


Finfterwalte, den 25. Januar 1862. Stadt⸗ Pollzei ⸗ Berwaltung, 
(519) Bekanntmachuug. Dem Schmiedegeſellen Auguſt Gieſel aus Schweidnitz, 43 Jahr alt. iſt 
ber ihm am 16. Mai pr. von ber Polizel-Verwaltung zu Schweidnitz auf die Dauer eines eribeilte, 


zulegt von ber Polizeil-Verwaltung zu Pölig am 17. d. M. nach Driefen vifirte Inlands-Reijepaß In Hiefir 
ger Stabt verloren gegangen. Diefer Paß wird biermit’für ungültig erllärt. ' 
Friebeberg i. d. N., ben 27. Januar 1862, Die Bolkei » Verwaltung. 
Subhaftationenm 
(520) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Johann Dietrich gehörige, in dem Dorfe Gohlig belegene und No. 11. Fol. 81 des Hhpothelenhüchs ver⸗ 
zeichnete Grundſtück nebft Zubehör, obgefhägt auf 1000 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und- 
Bedingungen im Büreau No. Vb. einzufehenten Taxe, foll am 20. Mai 1862 Vormittags IA Uhr 
vor dem Kreisgerichtsrath Menzel an hieſiger Gerichtsjtelle Junkerſtraße No. 1. öffentlih am den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Diejenizen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht ex- 
ſichtlichen Nealforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. Frankfurt a. d. O., den 22, Januar 1862, Königl. Kreisgeriht. J. Abthellung. 
(521) Nothwendiger Verkauf, Schulvdenhalber. Der Untheil der minorennen Geſchwiſter Karl Augujt 
Julius und Augufiine Wühelmine Amalie Fähling an ber ihnen und ihrer Mutter ter Wittwe Fähling 
Shriftine gebornen Kude zu Kutzdorf gehörigen, in dem Dorfe Kutzdorf befegenen und Vol. I, Fol, 151. 
No. 64. tes Hypothtkenbuchs verzeichneten Nenbübnerftelle mit einem Silickchen Sand im fogenannten 
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Sqhneiberbuſch, welche ganze Neubüdnerſtelle nebft Zubehör auf 400 Thlr. zufolge ver nebft Hypothelkenſchein 
im Büreau No. II. einzufehenden Tore abgefhägt ift, fell am 12. Mai 1862 Vormittags 
19 Uhr vor dem Kreisrichter Epener an biefiger Gerichtejtelle Richter-Zinmer No. 12, öffentlich an ven 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen- Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung ans ben Kuufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche kei 
dem Gericht zu melden. Eüftrin, den 17. Januar 1562, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(522) Nothwenbiger Verlauf. Lie zum Nachtaffe des Hauptmanus a. D. von Gloger gehörigen 
Grundftürte, als: das Vorwerk Blehen Vol. 1. No. 1 umferes Hypothekenbuchs ven ven Rittergiiern, das 
Refifreigut Vol. I. No. 1 deo Hhrothelenbuchs von Drewig, tie Graudfrücke Vol. 1, No. 100 vnd 101 
De Eoro'betenbuchs ron Rey umb bie Brnmpftüde Vol. Kuh, Ne. 164, Vol, XI. Ko. 129, Vol, XII. 
Ne. 175, Vol. Xi. No. 41 und Vol. XI. B. Ne. 62 des Hypoihe?enbuchs ron Küfteln, ſammtlich nnweit 
Ehfhin im Oderbruche in einer Flaͤche belegen, welche 837 Dingen 42 O.»Rutben umfaßt und ein mit Wohn⸗ 
und Wirthfchoftsgebänden verſchenes wirthſchafiliches Ganzes buvend, zufammen abgejbägt auf 71,753 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der nebft Hyrothefenfchelnen und Bedingungen in unferm Büreau II. eirzufehenden Tare, 
ſollen zufs am 12, Juni 1662 Bormitfags 10 Uhr vor dem Kreiegerlchtoralh Straßer 
. am bieflzer‘ @erichteftelle im Zimmer Ro. 13 öffentlich an ven Meifibtetenden verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen "einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realiorterung aus ben Kauf 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. Ale unbefannten Reul- 
Hrätendenten werden aufpeforbert, fich bei Beimeitung der Pröfluften fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Die Frau Affeffor Lindenthal, Sophie Friederike Wilhelmine geb. Berz, jegt deren Erben, welche der Perſon 
und dem Aufenthalte nach unbelannt find, werden hierzu öffentlich vorgelaven. ; 
Eüftrir, den 25, November 1861. Königliches Krels ⸗Gericht; I, Abtheilung. 
(823) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehellchten Schuh⸗ 
macher Ollmann, Johanne Louiſe, gebornen Herzke gehbrige, auf dem Steinwege ver Stadt Croſſen belegene 
und Vol. 9. Fol, 46. des Hypothelenbuchs für die Vorflädte, Scheunen und Vorwerke verzeichnete Dienſt⸗ 
Bude und Garten, abgefhägt auf 900 Thlr., Are der nebft —*2 und Bedingungen im 
Bureau Ro. 111. einzuſehenden Tore, fol am 8. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr an hleſiger 
Gerichtsſtelle im Termins ⸗Zimmer No. 2. öffentlich an ven Meiſtbietenden verkauft werden. Gläubiger, 
welche wegen: einer ans dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Be— 
friedigung ſuchen, haben fi mit iyrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
en, 20. Januar 1862. König. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(824) Guthaftations> Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalder, Die dem Michael Krojchel 
gehörigen, bei ber Stadt Friedeberg am Mühlenifließe belegenen und No. 31. Vol, sl. Fol. 89/96." des 
Hypoihelenbuchs verzeichneten, 3 Morgen Bergland nebft ter darauf erbauten Bodmühle nebit —— 
abgeſchaͤtzt auf 1769 Thlr. AO Sgr., zufolge ber nebft — und Bedingungen im Büreau No. Il, 
einzufegenben Tore, ſolen am 12. Mai 1862 Bormittagd 11 Uhr ver dem Herrn Kreisrichter 
Schmidt an hleſiger Gerichtsjtelfe im Termins-Zimmer der I. Abıheilung äffentlih un den Meifibietenten 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aud tem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. Briebeberg 1. d. N, ven 25. Januar 1962, Köntzl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(525) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ver Wittwe Gohlle, 
Amalie Dorothee geb. Gräumann, jetzt verehelichten Behlle gehörigen, in der Kolonte Eichwerder belegenen 
und Ro. 8 u. 9. Vol. 4. Fol. 597—72. des Hypothekenbuchs verzeichneten 2 Grundſtücke von je 12%, 
Magbeb. Morgen mit Gebäuden, abgefhägzt No. 8. auf 935 Thir. 15 Sgr. und No. 9. auf 965 Tätr., 
zufolge der nebit —— und Bedingungen im Büreau No. III. einzuſehenden Tore, ſollen am 
8. ai 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herm Kreisrichter Schmidt an hleſiger Gerichtsſtelle 
im Termind-Zimmer der I. Abtyeilung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufzeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melten. 
edeberg i. d. N., vem 25. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(526, Nothwenbiger Verlauf. Das Miteigentfum bes Eigenthümers Johann Samuel Berg zu 
Riple an dem und —* Ehefrau gemeinſchaftlich gehörigen, zu Neu⸗Lipke belegenen Gruudſtücke, welches 
Ro. 11. Vol. J. pag. 81. des Hypothelenbuchs — und auf 595 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in dem 
auf den 5. Mai d. J. Bormittagd 11 Uhr vor Herrn Kreisrichter —28 an hleſiger Gr 
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richtoſtelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt werben. Taxe und Hypothelen⸗ 
ſchein find in unſerm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgeforbert, fich zur Ber- 
meibung der Präflufion bis zum Termine bei uns zu melden, 
VvLandsberg a. d. W., ten 16. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(527) Subbaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. ie dem Lehngutsbefitzer 
Gottlieb Simon in Grauftein gehörigen, auf Epremberger Territorio rechts ber Muslauer Chauffee in 
Jeruſalem gelegenen drei Wiefengrundjtüäde No. 345. 346. 351. des Flurregifters und No. 301, Vol. VII. 
Fol. 139. des Hypothelenbuchs ber walzenden Grundftüde von Spremberg, abgeſchätzt auf 600 Thlr., zufolge 
ber nebjt Sppotbefenfchein im Büreau No. 3. einzufehenden Tore, follen am 9. Mai 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Sigungs-Zimmer öffentlich am ben Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forderung aus den Kaufgeldern Mefriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. Sprembera, ven 23. Januar 1862. Königl. Kreigeriht. 1, Abtheilung. 
(528) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Gaftwirth Rudolph 
Wilhelm Heinze gehörige Reſt des in dem Dorfe Groß ⸗-Buckow sub No. 36 belegenen und No. 77 Vol. Ii⸗. 
Fol. 37 des Hypothekenbuchs verzeichneten Ganzbauerguts, abgefhägt auf 1700 Thlr., zufolge der nebſt 
eg ie im Büreau No. 3 einzufehenden Tore, foll am 11. April 1862 Vormittags 
4 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle im Sitzungezimmer öffentlich an ben Meijtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuce. nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Katfgeltern Befriedigung fucyen, baten ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, den 21. Dezember 1861. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 
(529) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Zuchmachermeifter 
Earl ag ir Böhgen bier gehörigen Grundfilicke: a) ber vor bem Heyerswerdaer Thore hierfelbit rechts ber 
Chauſſee befegene Tichombergkübel, beitehenb aus vier Beeten Ader No. 610. 596. 577. 540. des Flurre- 
> und Vol. M. No. 67. Fol. 97. bes Hypothekenbuchs der walzenden Grundftücde, abgefhägt auf 
00 Thlr.; b) der vor dem Forfter Thore bierjelbft rechts des —* nach Forfte an der Spree belegene 
Garten No. 340a. des Flurregiſters und Vol. II. No, 59. Fol, 43. des Hypothekenbuchs der wahenden 
Grunpftüce, abgeſchätzt auf 250 Thlr., gufelae ber nebit Hypothelenſchein im Büreau No. III. einzufehenden 
Tore, follen am 7. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Giyungd- 
Zimmer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Divjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Saufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. . 
Epremberg, ben 23. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(85830) Subhaftatlons- Patent. Notgwenbiger Verlauf, Schuldengalber. Die dem Weber und Häusler 
Earl Gottlob Piod gehörige, in dem Dorfe Reinswalbe belegene und No. 102, Vol. Lil. Fol. 13/18, des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuelernahrung, abzefhägt auf 800 Thlr., zufolge ber mebft Hypothelenſchein 
im Büreau No. I. einzufehenden Tare, fol am 20. Mai 1862 VBormiitags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle im Termine » Zimmer No. I. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kuufgelvern 
Beirledigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anjprude bel dem Gericht zu melden, 
Sorau, den 24. Yanuar 1862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
(531) Subhaflatioue-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulrenhalder. Die bem Iohaun Gotilieb 
Meinaß gehörige, in Groß.» Echmöllen belezene und No. 21 Vol, 1. Fol. 121 des Hhpoihetenbudys ver- 
zeichnete Halbbauer-Nahrung, abgefhägt auf 1475 Thlr., zufolge der nebft Hyrothel:nfdein und Beringun- 
gen im Büren C. einzufehenden Tore, fol am 7. April 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem , 
Kreiszerichts-Raih Gatjche an hiefiger Gerichtejtelle im Kathyaufe Zimmer No. 3 örfentlid an den Meift- | 
Bletenden verkauft werden. Dirjenisen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er» 
fitlihen Wealforberung aus den Kaufgelvern Wefriedigung fugen, Haben fih mit ihrem Anſpruche bei 
dem @erichte au melden. 
Zütihau, den 14. Deiember 1861. N Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(532) Notbiwenbiger Verlauf. Der früher dem Prebiger Adolph Krofchel zu Kroſſnow, ber. feparirten 
Riemermeiſter Thiele und ten Gruft Julius Kroſchelſchen Kindern gehörige, duch Adjuditatoria vom 8. No- 
vember d. I. der feparirten Riemermeifter Thiele zugefchlagene, auf Zülichauer Feldmark belegene, im 
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hpothelenbuche don Zuͤllichau Vol. XV. Fol, 164° No. 19, verzeichnete Weinberg mit Wohngebäude und 
en fol im Wege ber Refubhaftation am 15. April 1862 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 4 vor dem -Gerichts-Affefjor Benecke öffentlich meiftbietenb verlauft 
werten. Die auf 2000 Thlr. ausgefallene Taxe, der Hypothelenſchein und die Verfaufsbebingungen können im 
Bureau O. eingefehen werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hüpothelenbuche nicht 
erfihilichen Nealforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche beim 
Gerichte zu melden Züllicden, den 21. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(333) Gubhaftations- Patent. Nothwendtger Berkuuf, Schuldenhalber. Das dem Ritterzuißbe⸗ 
ſiher Dr. Willen Hendrick Michgorius gehörige, im Sternberger Kreiſe belegere Rittergut Schermeißel, 
Autheil Brücdeahof und Niederhef, ritterfwoftlih abgefhägt auf 91,968 Thlr. 26 Sgr. Pf., zufelge 
ber nebſt Hypothekenſcheln im Bureau No. IV. A. einzufeenden Taze, fol am 8. April 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden ver ° 
—— Rellyahern Kerialımng tehe, kahım KA mi ——— 
aus gelbern Befriebiguug fuchen, mit ihrem Auſp bem 
—** Zleleunzig, ben 7. September 1861. Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. e 
(834) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die den. Schmiebemei 
Johann Auguft Conrad Weptefhen Eheleuten gehörigen, zu Gottfchimmerbruch befegenen und No. 1G. Vol, IVa, 
Fol, 25 und Ro. IL. Vol, IVB. pag. 181. des Hypothelenbuchs verzeichneten. Orundftüde, abgefhätt auf 
2100 Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, 
ſoll am 12. Mai er. Vormittags 11 Uhr oor dem Herrn Direktor Weißenborn an hiefiger Ger 
richtöftelle in Zimmer Ro. FA, öffentlich an den Melitbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus ben Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung: 
fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Driefen, ven 6. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputatlon. 
(835) Nothwendiger Berlauf,. Schulbenhalber. Das dem Ferbinand Auguft Daubig gehörige, in 
dem Dorfe Stuttgartt beiegene und No. 4b. Vol. V. Fol, 212 des Ohpothelenbuchs verzeichnete halbe 
Koloniſtenloos, abyefhägt auf 913 Thlr. 26 Sr. 8 Pf. zufolge ber nebft Hprothelenfchein im Büreau IIIb. 
eittgafegenden Tore, foll am 27. März 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter 
Säolle an hleſiger Gerichtaftelle im Zimmer No. I, öffentlih am den MReifibietenden verlauft werben. 
en Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus 
ber Käufgelbern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle 
unbelunnten —— werben aufgefordert, ſich bei Bermeidung ber Präklufion ſpäleſtens in dieſem 
Termine zu meldeu. 
Eonmenburg, ben 20. Rovember 1861. Königliche Kreid- Gerichts. Deputation. 
(836) Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottlob Hildebranpt 
gehörige, zu Sonnenburg belegene und No. 150 Vol. II. pag. 305 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus, zu welchem an Hofraunt und Garten 100 Ru gehören, nebft Zubehör, abgefhägt auf 1050 Thlr., 
ufolge der nebft Hhpotbelenfchein im Büreau No. Hi b. einzufehenden Taxe, fol am 4. April 1862 
Bormittags 1 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schulz an hiefiger Serichtöftelle im Zimmer No, IL, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Sonnenburg, ven 10. Dezember 1861. Rönigl. Kreisgerichts » Deputation. 
(837) Nothwendiger Verlauf. Das tem Arel Martin Ludwig Straubtl gehörige, zu Clausdorf 
befegeme, im Ohpeihetenbuche von Clausborf Vol. I. Fol, 11 No. 2 verzeihnete Grundftüd, ein Bauerhof 
mit dazu achörizen Kandungen von circa 478 Morgen 93 QRuthen Flächeninhalt, abgefhägt auf 10366 Thlr. 
28 er. Pf. laut der nebft Hhpothelenſcheiu in unferem Geſchäfts-Büreau einzufehenden Taxe, foll 
am 30. April 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefizer Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Glau⸗ 
ger, welche wegen einer aus tem Hyhpothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben KRaufzelvern 
ebigung. fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd-@eridht anzumelven. 
Beruflein, ven 10. Ollober 1861. Königl. Kreis» Berihts-Commiffion. 
(538) Sut haftations/ Patent. Die zum Nachlaſſe des Müglenmeiflere Sımuel Wilden Baum- 
gardt ‚ghochgen, zu Ehursdorff belegenen Grumdftüde, mämfih: das im Hypothelenbuche Vol. 1, No. 23 
Fol, 265 verzeidinete Windmüplen» Grunbfrüd mit Zubehör, und bie im Hypothelenbuche Vol. J. No. 27 
Fol. 313 verzeichnete Land» Parzelle, zufammen auf 7067 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich tarirt, zufolge 
ber mebft dem meneften Hypothelenfchelnen in unferin Büreau einzuſeheudett Türe, follen Theilingshalber 
13 
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am 19. Mai 1862 Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Wege ber not 
Eubhaftation verkauft werben. Gläubiger, welche wezen einer aus bem Sprothefenbudhe nicht 1 
Realforberung aus ben Raufgelbern Befreigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
ehne, ben 9. November 1861. Königliche Kreis-Werichts.E | 
(8539) Subhaftatione-Patent. Das zu Dobrilugf belegene, der Wittwe Kaube u Liebenwerba gehö- 
tige, im Hypothelenbuche von Dobrifugt Vol. III. No. 168. pag. 769, verzeichnete Wohnhaus nebft Zu- 
bebör, abgefhägt auf 425 Thlr. laut der nebft Hypothelenſchein im unferer Regiſtratur einzufehenden Tage, 
fol am 11, April 1862 VBormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgel⸗ 
bern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. _ : 
Dobrilugf, ven A. Januar 1862. Konigl. Kreisgerits-Eommiffion. 
(5410) Eubbaflatione » Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schuivenhalder. Das ber vere 
Bauer Rabenz, Anne Eliſabeth geb. Melcher gehörige, in tem Dorfe Gublen befegene und No. 6 Vol, I, 
Fol. 31 des Hhpothekenbuchs verzeichnete Bauerngut, abgefhägt auf 1929 Thlr. 12 Gar. 5 Pf., pie 
ber nebſt Hypothelenſcheln und Bebingungen im Bürean einzufehenden Tore, fell am 7. März; 186 
Vormittags 11 Uhr an hieſizer Gerichtefiche Affentlich am den Meifrbletenden verfauft werden. Dies 
jenigen @läudiger, weiche wegen einer ans bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforterung aus ben 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden, — 
Lieberoſe, den 18. November 1861. Konigl. Kreisgerichts- Commiſſlon. 
(541) Freiwillige Eubhaftation. Das zum Nachlaſſe des Stadtwundarzt Meyer modo deſſen Erben 
gehörige, hlerſelbſt in ber Scharrnſtraße belegene, im Hypothekenbuche von Woldenberg Fol, 151. Vol, III. 
No. 1 verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich abgeſchätzt auf 1300 Thaler, deſſen Ta or Kaufbedingungen 
im unferer Regiftratur eingefchen werben kann, fol am 14. Mär; 1862 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Kreis-Nichter Stubenrauch öffentlich meifibietend verfauft werben 
und werben Raufluftige zu diefem Termine hierdurch eingeladen, " 
Woldenberg, ven 21. Dezember 1861. Königl. Kreis » Gerichts - Commtiffion J. 
(842) Subhaftations- Patent. Nothivendiger Verkauf, Schuldenhalber. Dis dem Zinngiebet uub 
Handeldmann Johann Bernhard Kindermann und deſſen ‚Ehefrau Johanne Marie Henriette g a 
ehörige, in Hiefiger Stabt belegene und No. 27.b. Vol, I. Fol. 91 des Hhypothelenbuchs verzeichnete Wol 
Ban nebft Zubehörungen und Gerechtſamen, abgefhägt auf 562 Thlr. 19 Ser. 5 Pf. ringe ber 
—— und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. Mai b. J. 
vrmittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Ter mins⸗Zimmer öffentlich an ben rn 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Renl« 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftene 
in biefem Termine zu melden, 
Fürftenberg a. d. O., ben 30. Januar 1862. Konigl. Kreisgerichts-Eommiffion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(543) Bekanntmachung. Es find folgende Gegenftände ‘gefunden worben: 1) im Comtolr des Spe⸗ 
diteurs Herrmann bier 26 Thlr. 5 Sır., 2) im Meßlokal Oderftraße No. 38. brei preußiſche Staatsſchuld⸗ 
fhein-Ceupons & 17 Thlr. 15 Sur. Series XIII. No. 5. Littr. A. No. 56,388, 56,389 und 9,495. 
Alle Diejenigen, welche Anfprüche baran haben, werben aufgefordert biefe fpätzftens in ben am 18. März 
1862 Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtsftele Junkerſtraße No. 1. vor bem Kreisgerichtsrath 
Dienzel anftehenden Termine, bei Verluſt ihres Rechts, geltend zu machen. 

anffurt a. d. O., ben 3. Januar 1862, wg Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(SAM) Ueber ven Nachlaß bes am 6. März 1861 todt gefundenen Rentiers Traugott Lebrecht Zumach 
aus Damm iſt das erbfchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es werben daher bie ſämmtlichen 
Eırbihaftsgläubiger und Legatare aufgelorbent, ihre Anſprüche an ben Nachlaß, biefelben mögen bereits 
rechtshängtg fein ober nicht, bis zum 7. März 1862 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll an- 
zumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat zugleih eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlas 
gen beizufügen. Die Erbfhaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der befilmmten. 

Friſt anmelden, werben mit ihren Anfprüchen an ven Nachlaß vergeftalt ausgeſchloſſen werden, baß fie 9 
wegen Ihrer Befriedigung nur an Dasjenige Halten lönnen, was nach vollſtäudiger Berichtigung aller recht⸗ 
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JFitlg angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
ogenen Nuhzungen, übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präffufionserkenmtniffes findet nach Verhandlung ber 
im der auf den 18. März d. J. Vormittags IL Uhr in unferm Aubienzimmer ande» 


raumten öffentl er ftatt. 
= Eüftrin, den 21. Januar 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abthellung. 
... (645) DOeffentlide Vorladung. Gegen ben —— — töbefiger Guſtav Adolph dv. Oetinger, 
fellger auf Werben, iſt von feiner Ehefrau, Ottilie Louiſe Rofalie geb. v. Gladiß zu Frankfurt a. O. wegen 
böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe geklagt worden. Der frühere Rittergutsbefiger Guſtav Adolph 
von Detinger wird hiermit vorgeladen, am 13. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerlichtsftelle Zimmer No. 2 vor dem Kreisgerichtsrath Paſſow perfönlih oder durch einen zuläffigen legi⸗ 
timirten Bevollmächtigten, wozu ihm die Zuſtizräthe Behm und Hagen und ber Rechtsanwalt Strud bier- 
ſelbſt vorgeſchlagen werben, zu erjcheinen und die Klage zu beantworten, wibrigenfalls die bösliche Berlaffun 
für dargelhan angenommen, auf Trennung der Ehe erlannt und ber Verflagte für den allein fchulbigen SCH 
erllärt und bemgemäß vernriheilt werben wirb, ber Klägerin ftandesmäßigen Unterhalt bis zu ihrem Tode 
"zu gewähren. Cottbus, den 24. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
1846),  Deffertiige Borlabung. Gegen den Schuhmachermeiſter Julius Ohnefalſch Better aus 
Bey ift von feiner Ehefrau Lonife Auguſte gebornen Kollock Hierfelbft wegen böslicher Berlafjung auf Tren- 
nung ber Ehe gellagt worden. Der Schuhmachermeiſter Zullus Ohaefalih Better wird hiermit vorgelaben, 
am 26. Mär; 1862 Vormittags 11 Uhr on biefiger Gerichisftelle, Zimmer No. 2, vor bem 
r t8 » Rath Paffow perfönlich oder durch einen zuläffigen, legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm 
— Mäthe Behm und Hagen und bie Rechtsanwalte Koblid und Struck Hierfelbft vorgeſchlagen werben, 
me und bie —* zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargethan angenoms- 
men, auf Trenzung ber Ehe erlannt und ber Verklagte für ben allein ſchuldigen Theil erllaͤrt werben wird. 
ag. „Cottbus, deu 21. November 1861. König. Areis · Gericht. I. Abtheilunz. 
(547) Gopictal- Citation. Der Tagearbeiter Johann Gottfried Paerſchle aus Doberfaul, biefigen 
Kreifes, iſt mach der Unklage ber Königlichen Polizei » Anwaltfchaft Hierfelbft beſchuldigt, trotz ber ihm auf. 
‚erlegten Poltzelauffichts »- Befchränfuungen am 5. Juni er. felnen Wohnort Doberſaul ohne Folizeilihe Er⸗ 
Iontnig verlaffen zu haben und ift deehalb durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts gegen bem ıc. Paerfchle 
„Wegen Uebertretung ber ihm auferlegten Bolizelauffichts » Befchränktungen die Unterfuhung eröffnet worden. 
% mündlichen Verhandlung der —* fteht ein Termin auf den 26. Mär; 1862 Vormittags 
10 Uhr in unferem Geſchaͤftelokal, Sigungszimmer No. 2, an. Der :c. Paerſchke, deffen Aufenthaltsort 
N bisher nicht Hat ermitteln laſſen, wirb daher zu biefem Termine mit der Aufforderung . ‚ Zube 
feftgefegten Stunde pünlktlich zu erſchelnen und bie zu feiner BVertheibigung bienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche bem unterzeichneten Bericht dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden lͤnnen. Ecrſchelut ber ꝛc. Paerſchle nit, To wird nad 
Br in contumaciam ber Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt und verkündet, ober feine fted- 
briefliche Berfolgung angeorbnet werben. Als Zeuge ift zu biefem Termine vorgeladen worben: ber Ges 
richtoſchulze Schmärfe zu Doberfanl. Erofjen, den 4. November 1861. ’ 
König. Kreis⸗Gericht. Der Commiſſarlus für Uebertretungen. 
(HA) Belanntmachmmg. Dem Gtellmacher Friebrih Bartel aus Taukow wirb biermit befannt 
baß feine Ehefrau, bie verehel. Marie Bartel geb. Dolgrer aus Tanlow, jegt zu Büſſow fih aufe 
, wiber ihn wegen böslicher Berlaffung auf Trennung ber Ede geflagt hat, mit bem Antrage, ihn für 
ben allein ſchuldigen Theil zu erllären und au ben Koften zu verurtbeilen. Derſelbe wirb beshalb Hiermit 
porgelaben, in bein Termine am 10. Mär; 1862 Bormittags 10 Uhr auf dem birfigen 
Königl, Kreiegericht vor dem Rreisrichter Schmidt perſönlich oder durch einen gehörig befleliten Bevoll- - 
mächtigten vertreten, zu erfcheinen, bie Klage zu beantworten uub bie weitere VBerhantlung ber Sache zu - 
erxwarten, widrigenfalls bie bösliche Verlaffung für zugeftanben erachtet unb das Eheſcheidungserlenntniß nach 
dem Urtrage der Klägerin abgefaft werden würde. 
Briebeberg 1.d.R., den 15. November 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(BAa9) — ber Gläubiger im erbſchaftlichen Liquidationsverfahren. Ueber den Nachlaß bes 
am 2. April 1856 zu Niemafchlleba verſtorberen Tagelöhners Johann Chriſtoph Schulze und deſſen am 
22. Dezember 1858 bafelbft verftorbenen Wittwe, Marie Elifabeth gebornen Barſch, ift das erbfchaftliche 
WUgnidationsverfahren eröffnet worden. Es werben daher bie ſämmtlichen Exbichaftsgläubiger und Legatare * 
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß dieſer beiden Erblaſſer, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, 
13* 


bis zum 10. März d. I. einſchließlich bei uns fchriftlich ober zu Protofoll anzumelb 
bung ſchriftlich einreicht, Hat zugleich eine Abſchrift verfelben ımd ihrer. Anlagen beizufügen 
übiger und Regatare, welche ihre Forderungen micht innerhalb ber beftinumten Frift gumelbt 
nfprüchen an ben Nachlaß bergeftaft ausgefchloffen werten, daß fle fih wegen ihrer. B 
nur am Dasjenige halten können, was nach volljtändiger Berichtigung aller rechtzeiug angem Forte 
rungen von ber Nachlaßmaſſe; mit Aueſchluß aller ſeſt dem Ableben bes Erblaſſers gezogenen Nutzungen, 
‚übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präklufionserkenntniſſes findet nad Verhandlung der Sache in ber auf 
Den 21. März d. J. Vormittags 9 Uhr in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen 
Sitzung ftatt. Guben, ben 18. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(550) Ebdictal - Eitation. Es ift bei uns bie üffentliche Vorladung der unbelannten Erben: 1) bes 
Einliegers Martin Gottlieb Büttner aus Gralow, welder am 19. Januar 1777 zu Gralow geboren und 
durch das am 5. Juli 1857 ergangene rechtöfräftige Ertenntnig für tobt erklärt iſt und 2) 7 














Rotile, Karoline Charlotte gebornen Tauer aus Gralow, welche bafelbft am 25. Mai 1860 ohne 
lafſung eines Teftaments verftorben ft, beantragt. Demgemäß werben alfe Diejenigen, welche ein- 
‘an den Nachlaß der vorgenannten Berfonen zu haben vermeinen, — fi fpäteftens in bei 
22. October er. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer Ro. 7 des 
Stodwerles vor bem Herrn Lreisrichter Eoftenoble anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrecht 
nachzuweiſen. Beim Nichterfcheinen wirb ber fich meldende Erbe für ben rechtmäßigen angenommen, 
als folden, ober wen fih Niemand meldet, dem Königlichen Fiscus der Nachlaß zur freien Dispofltio 
verabfolgt werben und iſt der ucch erfolgter Prälfufion fich etwa erft melbente nähere oder gleich nahe Erbe 
ſchuldig, alle Handlungen bes erfhienenen Erben ober des Fiscus anzuerlennen und zu übernehmen; er 
ann auch von demfelben weber Rechnungslegung, noch Erfag der gehobenen Nugungen fordern, ſondern 
muß fich lediglich mit dem, was alddann noch von ber Erbſchaft vorhanden iſt, begnügen. 
Landöberg a. d. W., ben 18. Januar 1862. Königliches Krelsgeriht. 1. Abtheillung. 
(E51) Belammtmahung. Zu dem Konfurfe über das Vermögen des Stärtefahrifanten Augufl 
Bogentnecht zu Soran, hat der Kaufmann Julius Schmidt in Eorau nachträglich eine Forderung pen 
14 Thlr. 3 Sgr. für Waaren ohne Anſpruch auf ein Vorzugerecht —— Der Termin zur Pr 
dieſer Forberung ift auf den 18. Februar db, J. —— 11 Uhr vor dem unterz 
Kommiſſar, Kreisrichter Lemde, im Terminszimmer No. 1. auf bem Könial. Schloffe hier anberaumt, woß 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. ‚ 
Sorau t. d. 2., ben 30. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. Der Commiffar bes, \ 
(552) Belanntmadung. (Konkurs - Drbmung $. 176; Inſtr. 8. 30.) Zu dem Sonkurfe Aber 
Vermögen bes Stärkefabrikanten Auguft Wagenknecht zu Sorau hat der Viehhändler Erbmanu Schulz 
Rinderode nachträglich eine Forderung von 125 Thlr. aus dem Wechfel vom 1. Auguft 1861 ohne Anſpruch 
auf VBorzugsrecht angemeldet. Der Termin zur Prüfung biefer Forderung ift auf den 18. Februar 
d. J. Bormittagd 11 Uhr vor bem unterzeichneten Commiffar, Sreisrichter Lemde, —— 
zimmer No. 1auf dem Königl. Schloſſe Hier anberaumt, wovon bie Gläubiger, welche, ihre Forderungen 
angemeldet haben, in ſtenntulß geſetzt werben, » EEE. 
Sorau i. d. 2, den 23. Iannar 1862. Lenk. Kreisgericht. . Der Commiffar des Konlurſes. 
(553) Bekanntmachung. (Konkurs » Orbnung $. 183; Inftr. $. 34.) Im dem Konkurſe über das 
Bermögen bes Kaufmanns Iſidor Hülfe in Sorau ift 55 a und Beſchlußfaſſung über einen 
Allord Termin auf den 26. Februar er. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miſſar, Gerichts » Affeffor Schule, im Terminszimmer No. 1 auf dem Königl. Schloffe Hier anberammt 
worden. Die Betheiligten werden biervon mit dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß alfe feitgeftellten 
sber vorläufig zugeloffenen Forberungen ber Konkursgläubiger, foweit für biefelben weber ein Vorrecht, noch 
ein Hypothelenrecht, Pfandrecht ober anderes Abfonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Thellnahme 
an der Beſchlußfaſſung über ben Allord berechtigen. 
Sorau, ben 25. Januar 1862. Königl. Kreisgeriht. Der Commiſſar bes Konlurſes 
(554) Ediltal-Ladung. Der feit 224 Jahren von Sommerfeld abweſende Uhrmacher Earl Benedict 
wirb,auf Antrag feiner Ehefrau Jultane Pauline geborne Schneider aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, 
fpäteftens in bem auf den 8. April 1862 Vormittags 11 llbr im Gerichtözimmer No. 1. auf 
bem biefigen Königlichen Schloffe anberaumten Termine zu geftellen unb bie gegen ihn wegen böslicher Vers 
laſſung von feiner Ehefram angeftellte Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls bie Ehe getrennt, unb 
Berklagter für den allein fehuldigen Theil erklärt werben wird. 
Sorau, ben 20. Degember 1861. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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Broclama. Es iſt bei uns das Aufgebot nach rer ar engen ale: 
* egungs » Berhanblung ber Königlichen ** {8 « Bernflein vom 27. 
een - —— über 700 Thlr. nebſt Zinſen für bie —* Fre Piödefhen Mino - 


— * in u ug — von * low B. No. 19 Vol. LII. Fol. 46 Rubr. 

11.9 No. — und. Gerzlomw ol. 4 Rubr. IM. Ro. 1 durch Verfügung vom 1 Auauft 

851, 2) die nerichtliche —— + Pianburtunde des en Kcpp zu Berlinchen vom 18. März 

4847 —* 600 Thlr. Darlehn nebſt 5 Procent Zinſen für den Bauer Chrifian Hoepfner zu Richnom, ein« 

Var in bem * ven Berliuchen Vol. V. Fol. 375 No. 188 Rubr. IH, No. 5 und 

. Fol, 59 30 durch —— vom 20. März 1847, 3) der Rettß vom 3. September 1790 

—* "Schentungsurlunde — 7. April 1791 ale Dokument über 135 Tölr. 1 Spar. 9 Pf. für Caspar 

en, 5 thekariſch eingetragen auf dem Koloniftengute m Oroß ⸗ Fahleijwerder No. 39 und ben: von 

ehe 9 —— Baden Ne. Me und 191 Rubr. 411, Ne. 2, 4) die Agoitoria vom 1. Auguft 

Volument über 31 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. mebft 5 vera Zinfen für den Kaufmann Jacob 

od. esniftein, engen “ a Shpeihetenbuge von eibuſch No. 3 pag. 23 Rubr. IN. 

ung bom 850 und Haflelbulh No 20 Vol, 3, Fol, ’210 beantragt, und 

, alle Diejenigen, welche als Eigentümer, Cefflonarien, Pfand» ober fonflige Briefingaber 

Documente ober Borderungen Unſprüche zu baben alauben, hierdurch aufzeforbert, die⸗ 

de ge ſpãteflens aber in dem hierzu auf den 29, Mär; 1862 Vormittags 

} —— Gerichtäfielle. auberaumten Termige bei und anzumelten, widrigenfalls dieſelden 

u en am bie frazlichen Dokumente und Forberungen unter Auferlegung eines ewigen Stil. 

präffubirt und * 2 Dntnenie: werben amerilfirt werben. | 

* ee ben F Oltober 1861. Könipl. RreissGericht, L Abtheilang. 

— al» Citation. Die unbelounten Erben, reſp. deren Erben oder nächite ang fol. 

dee wc F Br. ber —— 9. Novenker 1859 zu Koöltſchen derftorbenen verwittweten Hausmann Bohle, 

geborenen Kollmann, 2) des am 2. Juni 1860 zu Königswalde verſtorbenen Schuhmachermeiſters 

E Zimmermann, 3) bes am 28, Diärz 1860 zu Reipenftein verftorbenen Kuehis Auguft Start, werben 







aufgeferdeit, ſich fpätefiens in dem am 2. Mai 1862 Mittags 12 Uhr in" unferm 
immer No. 1 anfleyenden Termine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen. det fich fein 
fo wirb ber betreffende Nachlaß als ein herrenloſes But dem Fiskus zugeſprochen und verabfolgt 
—* vie Be. ber etwa eift mach erfolgten Prällufion fich meldende Erbe alle Handlanzen und Dispo 
* elben anzuerkennen und zu Kg — von 3 or ——— aeg noch Erfag ver 
.. gt, ſondern verbunben, ledig —— — 

= en ial. Kreise Gexicht. I. 


3 btheilung. 
(5857) —*— Das Dolument über die auf dem Im Eternberger Kieiſe befegenen, dem —— 
E = Keutenant Carl Ferbinanb Julius Dige: ae Nittergute Sternberg, Autheil 1. 
Kirche und Pfarre zu Sternberg sub 10 aus ber Urkunde vom 15. Inn 
im 2 0m —— 429 Thlr., cedirt durch notarielle Ceffion kom 28. Maͤrz 1861 an den Bar quler Julius 
ende zu Frankfurt a. d. O. und von dieſem wieder durch notarielle Ciffion vom 10. September 
1. an bem ıc. —* if verloren gegangen und beshalb deſſen Aufgebot bei uns beantragt worden. 
Es werben nunmehr alle Diejenigen, welche als urfprünglice Inhaber oder beren Eeffionarien, Erben ober 
fonfiige Rechtsnachfolger Anfprühe aus dem obigen Dokumente vr. wollen, Behufs Anmeldung und 
Nacwelfung ihrer Anfprüche zu dem in unferem, Terminszimmer No. 1 auf den 11. Mär; 1862 
"Mittags 12 Uhr auberanmten Termine unter der Briwarnung vorgelaben daß die Ausbleibenben mit 
igten Anjprüden- auf das betreffende Dokument werden präfubirt werben und ihnen beahalb ein ewiges 
weinen auferlegt werben wirb. 
ben 22. November 1861. ey Kreisgeriiht. I. Abtheilung. 
(558) ach Folgende Perfonen: a. Hand Auguſt Emil Pruslowsty, geboren in = 
fin ‚ben 2 A 1821, ein Sohn des Hierfelbit verftorbenen Plagınajors a. D. Feibinand Posten 
b. ber ehemalige Brennerei » Infpeftor Ehriftion Carl Staehr, geboren zu Ragborf den 7. Oktober 1 
ein Sohn des Erb- und Branfrügers Chriftian Staehr vafelbft, find verfchollen, und zwar der — ſeit 
bem Jahre 1841, der Letztere feit dem Sabre 1837. Dieſelben oder ihre etwa I rg unbefannten 
+ Erben ober Erbuehmer werben aufgefordert, fich vor ober in dem cuf den 15. April 1862 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumten Termine bei bem unterzeichneten Gerichte oder in ber Wegiftratur — 
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ben fchrtfiftch ober perfänfich zu melden, und bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigenfalls bie 
‚sub a. und b. Genannten für tobt erflärt und ihr machgelaffenes Bermözen ihren Erben refp. dem Flecus 
verabfolgt werben wird. ‘ 
Arnswalbe, ben 31. Mat 1861. Köntgl. Kreis » Gerichts » Deputation. 
(559): Belanntmachung. Bei dem in ber Nacht vom 10. zum 11. Auguft dv. 3. ftattgehabten Braude 
ber Rabensborfer Schäfereigebäube find dem Schäfer Matthes Tehmann in Rabensdorf angeblich folgende, 
auf Matthes Lehmann in Radensborf lautende Sparkaffenbüder: 1) ber Calauer Neben » Spartaffe: 
a) No. 8107, abfchließend am 17. Zult 1861 mit 127 Thlr. 7 Sp. 11 Pf. Eapital und 8 Ser. 1 Bf. 
Zinfen, b) No. 8151, am 17. Juli 1861 mit 76 Thlr. 1Sgr. 8 SE. Capital und 4 Ser. a die 
abſchließend; 2) der Drebkauer Neben-Epartaffe: a) No. 38, am 30. Juni 1861 mit einem’ Beftande von 
471 Thlr. 7 Spr. 6 Pf., b) No. 39, am 30. Juni 1861 mit einem Beſtande von 180 Thlr. 16 Sgr. 
3 Pf. abfchliegend, verloren gegangen. Auf Antrag des Berlierers wird ein Jever, ber an ben. verlorenen 
Sparkaffenbüchern irgend ein Anrecht zu haben vermeint, er aufgeforbert, fich bei dem nuterzeichneten 
Gerichte, und zwar fpäteftens in dem auf den 7. Mai 1862 Vormittags 12 r an bie 
Gerichteſtelle anftehenden Termine u melden und fein Recht näher nachzuwelſen, widrigenfalls bie 8 
für erfofchen erflärt und dem Verlierer neue am berem Stelle ausgefertigt werden föllen. 
Dreblau, den 20. Januar 1862. Koͤnigl. Kreis- Gerichts, Commiffion. 
(860) Königl. Kreisgerichts-Eommifften IT, zu Frelenwalde a. d. S., den 4 Januar 1862. Es ift 
das Aufgebot folgender angeblich verloren gegangener Dokumente ‚beantragt: 1 bis 3 zc., 4) des Vertrags 
vom 14. April 1829 und der Schenkungsurkunde vom 3. April 1841 mebft Hypothelenſcheinen ald Urkunde 
über ein Refttapital von 100 Thalern, welches für die Bauerfögne Georg und Friebrich Mielenz auf dem 
Vol, I. Ro. 2 des Hypothekenbuchs von Hohenwugen Rubrica 111, No. I verzeichneten Georg Miielenigen 
Bauergute zufolge Verfügung vom 15. Oftober 1842 eingetragen fteht. Es werben daher alle Diejenigen, 
welche als Eigenthämer, Ceffionare, Pfand» ober ſonſtige Berechtigte Ansprüche auf biefe Urkunden und bie 
auf Grund derfelben eingetragenen Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche 
fpäteftens in dem auf den 3. Mai er. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle anberaumten 
Termine bei bem unterzeichneten Gerichte perſönlich ober durch einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten 
anzubringen unb zu befcheinigen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen werben ausgeſchloſſen und bie ge 
nannten Doflumente für amertifirt erflärt werben. Mi 
(EL) Oeffeniliche Vorladung. Gegen ben Maurergefellen Liſchle aus Bwippenborf im Kreiſe Goran 
ift auf Antrag ber hieſigen Königlichen Boltzei- Snwaltfeaft vom 30. März 1861, wonach berfelde am 
5. März 1861 Abends 9", Uhr in Gemeinschaft mit dem Schuhmacher Bud aus Berthelsborf in das 
Beſitzthum der Hänsler- Wittwe Hühner zu Klein⸗Tauchel wiberrehtlich eingebrungen fein foll, die Unter. 
ſuchung eröffnet. Da fein jegiger AufentHalt unbefannt tft, fo fordern wir benfelben auf, ſich zur mündlichen Ber 
handlung der Sache im Termine den 85. Kipen 1862 Vormittags 10 Uhr im Terminszimmer 
bes unterzeichneten Gerichts zu geftellen und, bie ge feiner Verteidigung bienenben Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder foldhe bem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
herbeigeſchafft werden Lännen. Erſcheint der Anflagte zur beftimmten Stunde nicht, jo wird mit der Unter 
fuchung und Entjdeibung in contumaciam verfahren werben. 
Sommerfeld, ben 7. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts-Commiffion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


(562) Am Montag den 10. Februar er. —— 10 Uhr ſollen bei dem Schant⸗ 
wirih Auguſt Müller zu Kl.⸗Buckow, zwei Pferde durch den Blreau⸗Aſſiſtenten D aefeler öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
= kann den 27. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(E63) Borke » Verkauf. Es foll Montag den 17. Februar d. I. Vormittag 10 Uhr von ben im 
Jagen 16 und 20 des Stabtforftes zu plättenden Eichen bie geputte Borke von circa 10 Klaftern meifibie- 
tend verkauft werben. Zu den Bebingungen bed Termins gehört, daß ber vierte Thell bes Kaufgeldes im 
Termin al® Angelo beponirt werben mu 
Müllroſe, den 31. Januar 1862. Der Magiftrat 
(564) Belanntmahung. Zum Verlauf ber in biefem Frübjahre in Siefiger Kammerel⸗ Forſt zu werbenben 
eichenen Rinde, circa 150 — 200 Kiftr. fteht ein anderweiter Termin auf den 12. Februar Vormittags 
10 Uhr im rathhäublichen Geffionszimmer des Unterzeichneten an. — Kaufliebgaber werben zu biefem 
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Termine, mit dem Bemerlen eingelaben, daß bie Verkaufsbebingungen auch ſchon vorher bei ums eingefehen 
werben Lönnen, reſp. gegen Eoplalien abſchriftlich mitgetheilt werten. 
Drofien, ben 30. Jannar 1862. Der Magiftrat. 
(SE5) Belanntmadung. Es foll den 18. Februar er. im Gaſthof zu Steinfahrt nachftehenbes 
geb aus der Nenier - Verwaltung Meppen: 1) Unterforft Neuendorf, Jagen 58, 1 Stüd eihen Bauholz, 
89 Stüd fiefern Bauholz, 2) Umterforft Reppen J., Jagen 11, 914 Stüd klefern Bau» und Schneidehölzer 
und I Klaftern Tlefern Nugholz, wovon bie Aufmaaßregiſter bei unterzeichnetem Oberförfter und ven betreffen 
den Schutzbeamten einzufehen find, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung ded 4. Theils der über 50 Thlr. 
betragenden Gebote im Wege ber Lizitation ffentlih an ben Medjtbietenten gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werben, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr 
biermit eingeladen werben. 
Sorftihaus ‚Reppen, ben 30. Januar 1862, Der Oberförfter Rothe. 
(566)  Belanntmadung. Am Mittivoch den 19. Februar Morgens 10 Uhr follen 
im Rocale des Königl. Rentamts zu Neuzelle folgende Bau» urb Nutzhölzer, ale: 1) im Schutzbezirk Fünf- 
eichen, Jagen 42, 620 Stüd liefern Bauhölzer, 4 Etüd eichene Nugenden, 2) im Schugbezixf Gallinenberg, 
Jagen 93, 700 Stüd Kiefern Baubölzer, 3) im Schugbezirf Rautenkranz, Jagen 79, 45 Stüd kiefern Bau- 
bölger 2 —— Eiuſchlage ber Oberförflerei Siehdichum bei freier Concurrenz öffentlich ver⸗ 
ſteigert u. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerlen hlerdurch eingeladen, daß bie 


betreffenden er täglich beſehen werben können. 
R: — Siehdichum, den 30. Januar 1862. Der Oberförſter Wapzed. 
(567) Belanntmahung. Es foll den 17. Februar in Rentamte zu Neuzelle nachſtehendes Holz: 


1) Goritbelauf Sreslad, Jagen 22, circa 50 Stüd kiefern Bauhof, 2) Forftbelauf Steinsdorf, Jagen 
eirea 114 Stüd birlen Nugenden, 20 Kaftern elſen Scheitholz, 12 Klaftern eljen Aſt I., 3) Foritbelauf 
@öHlen, Jagen 43, ca. 6 Stüd liefern Bauhof, 4) Forftbelauf Henzendorf, Jagen 79, ca. 20 Stüd fiefern 
arg 5) Forfibelauf Treppeln, Jagen 97, ca. 317 Stüd birten Nugenden und Stanzeuhölger, Jagen 
104, Stüd liefern Bauholz bei freier Eoncurrenz im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbie- 
tehben gegen * baare Bezahiung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 
10 pr Hiermit eingeladen werben, 
Neuzelle, ben 29. Januar 1862. Der Oberförfter Leifterer. 
(568), Belauntmachuug. Am 12. Februar cr. Vormittags 10 Uhr follen im Ge- 
fhäftszhrmer des Unterzeichneten die im Chriſtianſtädter Revier, Jagen 71 unb Kriebauer Revier, Jagen 
106, auegehalteuen 170 Stüd liefern Bau⸗ und Schneivehößer, 2%, Schod Baumpfähle, 6 Schock Wein- 
Er und 1%, Schod Hopfenftungen an den Meiftbietenden, mit wenizftens "/,theiliger Anzahlung, ver» 
tauft werden. Die Hölzer werden in ben 3 Tagen vor bem Termine auf Verlangen von ben betreffenden 
Forſtern vorgegeigt werben. 
... Mhriftianftabt, ven 29, Januar 1862. Der Oberförfter Bars, 
(569) Am 18. Februar er. Vormittags um 10 ube follen im Forfthaufe zu Neuborf 
bie im Neuborfer Revier, Sagen 174 und Sablather Revier, Jagen 147, ausgehaltenen fiefern Baur und 
Schneidehölzer circa 900 Stüd und 2'/, Klafter Nugho an den Meiftbietenden, mit wenigſtens ?/stheiliger 
Anyablung, verkauft werden. Die Hölzer werden in den 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen von den 
betreffenden Förftern vorgezelgt werben. ⸗ 
iftianftabt, den 29. Januar 1862. Der Oberförfter Bars. 
(870) Belanntmahung. Es foll den 13. Februar er. im Schindlerſchen Gaftgofe zu Lagow 
nachftehendes Holz: Jagen 2, Belauf Langenpfugl, 4 Klaftern buchen Nutzholz, 100 Klaftern buchen Scheit, 
25. Maoftern buchen Aft I., 35 Klaftern buchen At III., 10 Klaftern eichen Scheit, 2 Klaftern Kiefern Alt , 
im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft, wozu Kauf- 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9, Uhr hiermit eingeladen werben. 
Lagow, ben 1. Februar 1862. Der Oberförfter Bordert. 
(571) Belanntmadhung. Es ſoll den 24. Februar er. im Schindlerſchen Gafthofe in Lagow 
nachſtehendes IN Belauf Dicte, Jagen 81, 3 Klaftern eihen Böttcherhog, Belauf Grunow, KXotalität, 
4 Klaftern el Böttcherholz und circa 500 Echod fiefern Stangen zu Hopfenanlagen, Jagen 47, dit an 
x Ehauffee bei der Grunower Mühle, 230 Stüd kiefern Schneiveenden und Bauholz, Jagen Al, 20 kuchen 
genden, 20 eichen Nutzenden, 8 Klaftern buchen Felgenholz, Belauf Coritten, Jagen 90, 110 Stüd eichen 
Rütenden, 1100 Stüd Kiefern Schneideenden, 20 Klaflern eichen Nut- und Böttcherholz, 3 Klaftern buchen 
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Nutzholz, 2 Klaftern Mefern Nutzholz im Wege ber Lhitallon kffentlich am’ ven Meiftbietenden gegen afı 
baare hlung refp. Anzahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebathten Tage anf Drt uud 
Bormittage um 9 Uhr Hiermit — werden. | j 
dw, den 2. Februar 1862. Der Oberförfter Borchert. 
(872) Borke⸗Berſteigerung. Bon ben in ber Oberförſterei Dobri af Jagen 11, 51 und 60, zum 
Hiebe beftimmiten Eichen von circa 25 Mlaftern fol die Rinde den 21. Februar d. J. Vormittags 
11 Uhr im Vogelſchen Gaſthofe zu Dobrilugt im Wege der Lizitation Zffentlih an den Meifibtetetiven 
verfauft, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Käufer das Schälen der Rinde feldft 
übernehmen, zur” Sicyerftellung der abgegebenen Gebote ein Angelb ron ’/, Theil des Meiftgebots zu bepo⸗ 
niren haben und bie näheren Bebingungen in ber Lizitation bekannt gemacht werben. | 
Dobrilugt, den 31. Januar 1862. Der Oberförfter Happe 
(8573) Belanntmahung. Es foll den 14. Februar d. X. im Vogelſchen Gafthoft Hier nach⸗ 
ftehentes Holz aus tem Belanf Fiſchwaſſer, Jagen ‘1 und 2, 3 Stück fichten und 18 Süd tiefern Bauholz, 
Jagen 3, 1 extra ſtarles Stück eichen Werlholz, 1 liefern Mühlwelle, 40 Stüdr fithten, 87 Stück klefern 
ſtartes und extra ſtartes Bau- und Schneideholz, Jagen 4; 5, 6, 8, 9 und 11,49 Stück fichten und 52 
Stück Hefern Bau» und Schneideholz; Schadewitz, Sem 24, 25, 476 Stüd liefern Bauhol;, Y, Schod 
Rüdftangen im Wege der Lizitation öffentih an ben Meiftbietertven gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage Vormittags um 10-Uhr Hiermit eingeladen werben. „ 
Dobritugf, den 31. Januar 1862. Der Oberförfter Happe. 
(574) Terug ver Es foll aus tem Königlichen Forft «Reviere Sorau nadftehen : 
Aa) am Freitag den 14, Februar d. J. Vormittags 10 Uhr im Schulzenamte zu 
borf aus dem Schuͤtzbezirle Hermodorf, Jagen 33, 27% Ktafter Befern Aftholz, b) am Don 
den 20. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr im Schneiverfchen Gafthofe zu Groß⸗ Sä 
1) aus dem Schutzbezirle Saͤrchen, Klaſter eichen Scheit, 7, Klafter eljen Scheit, "/, after desgl. 
Aft, 17, after weiten Scheit, 1 Klafter besgl. Aft, 1 Klafter buchen Scheit, circa 20 Klaftern nadel 
Seit, 23 Mofıern nadel Afı I. Mafje, 1 Klafter nadel Reifigholz, 2) aus dem Schutzbezirk Triebel, circa 
40 Stüd Hefern Bauholz, 11 Klaftern besgl. Sted und 30 Kaftern desgl. Reiſigholz im Wege der Lizi- 
tation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kuufluflige an dem’ ge 
dachten Tage auf Ort und Stelle hiermit eingeladen werben. 
Sopran, ven 1. Februar 1862. Der Oberförfter Fiſcher. 
(875, Betanntmachung. Es fol Dienftag den 11. Februar b. in Grünewald nachfter 
hendes Holz aus ‚dem Königl, Sorauer Forft » Revier: a) aus dem Unterforft zenborf, Jagen 21a, 
Ya Hlafter kiefern Scheit No. 1, Jagen 24a., 2'/, after kiefern Scheit No. 2, 3, 4, Jagen 24, 4 Kloftern 
tiefern Scheit No. 5— 9 und circa 50 Kiaftern tiefern Reifig, Jagen 250, 5 Nfaftern liefern Scheit 
No. 10— 15, Ingen 25, 1, Klafter Hiefern Scheit No. 16, 17, Jagen 26, 2 Klaftern Kiefern Scheit 
No. 18 — 19, b) aus dem Unterforft Sorauer Wald, Jagen 10, 179 Stüd nadel Bauholz, mb 1 Stück 
buchen Nubhoin, 2 Mlaftern Kiefern Nupgolz No. 14, Jagen Ba.,19 Stüc nabel Bauholz, Jagen 1a., 
1%. Klafter buchen Nughol No. 2—4, Jagen 1, >, Kloftern rüftern Seit, 1 Klafter oepen Scheit⸗, 3 
Klaftern nadel Sceit-, 2 Klaftern buchen Scheitholz, ſämmtlich No. 1—9, Jagen 4, 1 after eichen Scheit, 
A Kloftern buchen Scheit, 2'/, Klafter Liefern Scheit, . Klafter buchen Aft, fümmtlih No. 4— 14, im 
Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingelaben werben. 
Sorau, den 23. Januar 1862. Der Oberförfter Fiſcher. 
(576) Belanntmadung. Es fol im Gafthofe zum beutfchen Hanfe in Peitz nachftehendes Holz aus 
ber Königlichen Oberförfterei Tauer 1..den 19. Februar 1862: aus dem Belaufe Dolf, Jagen 11 
und 44, circa 620. Stück kiefern Bauhölzer, — 528 Stück à 8’ lang zu Eilſenbahu— 
ſchwellen geeignet, aus dem Belaufe Dubrau, Jagen 239, 332 Stück kiefern Baus und Schneldehölzer und 
1 Schod kiefern —— ans dem Belaufe Drachhauſen, Jagen 58, 895 Stüd kiefern Bau- und 
Schneidehölzer; il. den 26. Februar 1862: aus dem Belaufe Kleinfee, Jagen 24, 603 Stück kiefern 
Dau- und Schneibehölzer, aus dem Delaufe Großjee, Jagen 82, 1172 Städt‘ Hefern Ban- und Schnetvehölger, 
aus dem Belaufe Schönhöhe, Jagen 183, 1133 Stüd tiefern Bau- und Schneidehblzer, aus dem Belaufe 
Zauer, Jagen 8, 9 Stüd kiefern Bau- und Schneivegöger im Wege ber Lizitation Affentfich am ben Meift- 
bietenven gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige am ben gebachten Tagen Vormittags um 
10 Uhr germit eimgelaben werben. 
Toritgaus Tauer, den 28. Januar 1862, Der Oberförfter Schulze. 
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77) Bauhol des Leoifberanfts, unter Aus ! 
RR 
F —J den 11. Februar er. aus dem Belaufe — u, 


1, 54, 5 55, eirca 380 Stüden kiefern Klein, Mittel- und re -jtarkee — 2 * * a 
* cr, a) aus bem Belaufe Ahifermälhle, Jagen 15. 4 & * dam Belc ufe 
Junterfelde, Jagen 20, Sche ** Ruͤdftangen ka ee Me — — aus dem Be⸗ 
laufe Eiegenbri, Jagen 40, ? Etüd geringe dhorn Mugenben, Jagen 27, 25 Stüd binfen utzenden, Dar 
en 4, 5, 2,32 Sci tiefern Bauhol N d) aus dem Belaufe Schwarzdeite, ‚Sagen 15 und 22, 17 
—* — en, 2,8% ed !ieforu Gopfenftangen, ©) aus dem Belaufe Jacobedorf IE, tig 

er Radeln, 14%, Sched tiefen — 9 Schock Bohnenſtangen/ f) aus dem Belo e- Jacobs 

er HL, Jagen 91, eirca 121 Stück — Jagen 83 und 89, %, Sched Mefern Rückſtaugen, 
at alaſtera birlen Nutzholz, g) aus dem Belaufe Alt-Golm V., Jagen 183, circa AO Sua fiefern Bau⸗ 
holz, 2 Schr Hiefern 9 feriftangen, Jagen 110, 21, Schock iejern Bohnenftangen, ergehen 138, 2: Edod 


fiefern Hopfenſtangen it Wege der Lizitation öffentlich am dem Meifttictend eu 
ven weten one —3 — elngelaben werbeit. - ftkietenden geg glei baare Beyahlung 
ubcäd, ben 31. Yamuap 1662. Der Oberförfter Steffen? ! 


er —— Bon dem 'Dominio Clieftow ſollen in dem Gafthofe daſelbſt Montag den 
10.Februar c. Vormittags —* aus dem —— Cinſchlage: circa 100 Stüch birlene Nutzenden 
von 6—10* Mitte, 1 Schod diverſe Leiterſiäamme, 20 Etäd eichen und alazien Nutzenden, 10 Kiaftern 
birfen Scheit⸗ und Rouheln 20 Haufen birlen Reiſig, 30 Klaftern Kiefern Scheit, 40 Kiaftern liefern Roll⸗ 
LG, 20 Haufen Stangenreifig, ffentlich meiſtbletend gegen Boarzaklung verlauft werben, a Row fluftige 
eingelaben werben. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht. Das Holz ſieht wi, 
ieh auf der Feltmark und Tann töglih in Augenſchein genommen werben. N 
Clleftow, den 27. Januar 1862. “ders: 1 
Befanntmahungen verfhiedenen IAnhalts. 

(70) Belanntmachung. Durch die Umgeftaltung unſerer Kuabenſchule wird für bie he 1, u; P% 

tere 2, Rfoffe, zu Oftern d. 93. die Anftellung eines Lehrers nolhweudig. Das Einkommen b 
3 400 Ep. Fefigefteit und un bieffeits Höheren Orts beantvagt, dem Inhäber rg Stelle ben Fand 

— — Km he .- reg ——— abſo 
ro schola anben en, iwı unte m und ——— — 
— eurric ee aha nr nn 14% 
1862, Der ep en 
elfen und. 


——— — Wir beabfichtigen hleroris einen Stabtmufiler any 
ein N. rien Gehalt von 110 Thlr. zu bewilligen. Wir erfuchen veahalb geübte Muftkmeifter, he er die 


im Berjonal won mindeſtens ſieben tüchligen Gehülfen förtbanernb zu Halten, ſich um dieſe 
—— one und und bie ihre Tüchtigleit und > Zurück ausweiſenden amtlichen Beugniffe 
binnen 7 biee Wochen einzureichen. 
Friedeberg t. d. N, ben nuar 1862, ‚Der Magiſtrat. 
EG8l Belanntimapung. bſichtigen eine Inn j gutem ande —— grohe me 
bare Feuer» — am Sonnakent den 15. — e. — ttags 8 Uhr in 
unſerem —5* Fa t heit zu Be und laden ‚Bieter bazu ein. 
rar“) Zannar Dar Magaſtaat. 
— — BR. he N 5 Ggr. veranfejlagten Bitten 








ge wozu ber Ketaliide Materialtenbeitvn * Thlr. 19 Sgr. betr en. dem 
us g übertranen werben. + an übe —* Gebote Haken 
—— Bag ben: 13. Februar e. Vormitt 1 lhr im Rentamts⸗Lolal Auger eg 
— — ein a a a En 
e n n 
Vet 0 O den } 25. Januar 1862. —— Reut⸗ Amt. 
(583) Die — — ——— se 182 Dit. 2 A Dr Ada Ba Men 
t b u Bacobebor en dem ordernden tragen 
| an ahgase | — bete haben Zeuia auf Donneritag ben 1: 2 „ Fedenar e. Bors 
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mittags 11Y, Uhr im Rentamts-Rolal Anger No. 4 bierfelbft anberaumt, zu welchem qualificirte 
Bauunternehmer mit dem: Bemerlen eingeladen werben, daß ber —— did wãhrend ber Dienſt⸗ 
ſtanden ‚bier eingeſehen werden kann. 
Frontfurt a. d. O. den 27. Januar 1862, Abknigl. Rent» Amt. 
(s84) - Befanntmachung. Die Lazarethwärterſtelle im Königlichen Saruifon-Ragareth zu Lübben ift 
vocant und foll anderweitig befegt werben. Geeignete Perſonen, mit Eivil-Berforgungsichein verfehen, lön⸗ 
men fich hierzu bei ber — — Commiſſion unboen. 
Lübben, ten 28. Januar 1862. Königliche Garuſon⸗ dagareth⸗ Commiſſion. 
(588) Fiſcherei · Verpachtung. Die dFiſcherei⸗Nutzung auf den 4 Seen im Königl. Forſtrevier Zicher, 
als den Porig-Ser, dem Krummen ⸗See, dem Plögen-See und dem Viereck-See, foll für den Zeitraum vom 
4. Juli cr. bis 30. Juni 1868, alfo auf 6 Jahre, am dert Meiftbietenden verpachtet werben. vr ſteht 
Termin auf Sonnabend den 15. März. Morgens 9 Uhr im Brau-Fruge zu Zicher, und lönnen bie Ber- 
pachtungs-Bebingungen vom.1, März cr. ab im Büteau ber hieſigen Ober en in ben Vormittags⸗ 
Stunben eingefchen werben. Zicher, ben 1. Februar 1862, Der Oberförfter Muß: 
(586) Gras- und Schilf⸗Berpachtung. Die Gras- und Schilf-Nugung auf ben Ufer» ennen ber 
4 Seen im Königl. Zicherfcher Forft-Revler, zufammen mit einem Flächeninhalt von ca. BO bis 100 Morgen 
fol vom 1. Jull cr. ab bis 31. Dezember 1863, aljo auf 1%. Jahr verpactet werden. Hierzu fteht 
Termin am auf Sommabend ven 15. März er. Borimittoge 11 Uhr im Brau⸗Kruge zu Zicher, und können 
die VBerpachtungs-Bebingungen vom 1. März cr. ab im Büreau ber Aiefigen Oberförfterei in ben Bormit- 
t098&-Stunben eingefehen werben. Bicher, ben 1. Februar 1862, Der I heriörfter Muß. 
(887) Belanntmahung. Auf der katholifchen Kirche zu Neuzelie ift die in ber Südfronte befindliche 
Dachrinne herzuftellen and find bie Koſten anf die Summe von 90 Thlr. veranſchlagt, diefe Arbeit jo im 
Wege einer fchriftlihen Submiffion in Verding gegeben werben. , Unternehmungsluftige werden hlerdurch 
aufgeforbert, ihre Submifflons-Offerte bis zum 20. d. M. bei dem Unterzeichueten hier, Park No. 14 
portofrei einzufenden, ber Koſtenanſchlag und bie Bedingungen fönnen wößrenb ber Sprmittogeflunben bier 
in meinem Bürean eingeſehen werten. 
1 Franffert a. d. O., den 2. Februar 1862, Der Königliche LEER Rüpdte 
(688) Königliche Nieberfchlefiich » Möärkifcge Eijenbahn. Die Lieferung von 150 Schadhtruthen ger 
— Feldſteinen zu den Fundamenten eines auf dem Hofe der Central-Werlſtatt hierfelbft nen zu er⸗ 
bauenden Wagen-Rebifionsfhurpens foll in Looſen von 10 Schrth. im- Wege ver öffentlichen Sukmiffion 
nergeben werben. Die Bebingungen liegen während ber ‚gewöhnlichen Dienftflunden im Baubüreau hierſzlbſt 
zur Einfiht aus und werben bafelbft auch bie Offertformulore gegen 1 Sgr. Erpialien ausgegeben. Die 
find. franco und verfiegelt und mit der Auffchrift „Submilfion auf. Felpftein- Lieferung" eg 
bi6 zu dem auf den 6. k. Mis. Morgens 11%/, Uhr. ebendaſelbſt anberaumten Termine einzureichen, wo bie 
felben in Gegenwart etwa gegenwärtiger Submittenten exöffnet werben ne. 
nlfurt a. d. O., ben 30. :Ianuar; 1862, Ter Baumeiftee Wiedenfelt. 
(589) Eine Forbegol »-Nofpel- Mafcine mit 54 Mefier, eine Beprniu: Exdmeibe- Dafhige mit - 
ubehör, ift wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das, Nahere in Frontfurt a. d. D. bi 
buarb Weinebel. ' 
(880) Weißen und roten. Kleeſaamen, in ſchöner, friſcher Bone fern billigſt 
Frankfurt a. d. O. im Januar 1862. Th. Kladt, ABER No. 3 
(SB1) Ein fompfett transp. Güppeliwerk ift za verkaufen Frankfurt a, d: O, Tuhmaderftraße 32. 
. (592) Futtermehl, meblbaltig und billig bei Earl ever. Eiüftrin. 
(598) ofs/Verlauf. Meinen Derfetbft am Markt belegenen fehr ;frequenten Gufihof, „zum 
enen Löwen, nebft einem im vorigen Jahre neuerbauten maffiven Wirtbfcafisgebäude, ſowie circa 16 
orgem gutem Acker und Wiefe, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, reelle Selbftläufer, erfahren 
auf portofreic Unfragen das Näßere hund) mich felbit, Der Gaftwirig Herm. Schulz in Peik- 
(894) Zum billigen Verkauf ftehen in Frankfurt o. d. DO. Richtjtraße 16. bei Hdaması eine Bench 
gebrane, * 4 Meſſer verſehene Häckſelmaſchine und 2 Stüd eiferne sum 
Bom 1. Januar d. I. ab Haben wic bie hleſige Gemeinde» Ablage in Pacht genommen. Im 
bem — * zur Renntniß bes beteiligten Pudlilums bringen, bitten: wir, ale in biefer Hinficht fällige 
Zahlungen nur am uns zu leiften, — den u — * — * 
Gaſtwirth Buſchan er edemeiſter Reimann. 
*6) Blutegel unter Garantie rotirt biffigft ®. N. J. Dettinger in Rackwtz. 
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(897) In einer Heinen Stadt in ter Nähe ter Nieberſchlefiſch-Markiſchen Eiſenbahn iſt ein in beſtem 
AZuftanbe befindliches Wohnhaus nebſt Stalfgebäuden, mit eingerichteter Bäckerei und Conditorei zu verlau⸗ 
fen. Nähere Auskunft wilf auf gef. Anfragen ber Herr Seifenfabrikant F. Große in Sommerfeld ertheilen. 

(598) Sprigenfhlände in England in Gebrauch, chne Nath mit einer Subftanz von Gutla⸗Percha 
und Gummi verfehen, bei - — Großheim, Spritzen-Baumeiſter in Frankfurt a. d. 

(599) Eine gute Bouſſole, ein Aftrolabium (Waſſerwaage) und ein 6 Fuß langes eifernes Linial 
find Frankfurt a. d. DO. Wilhelmsplag No. 16.-billig zu verlaufen. - 49: 

(600) Bekanntmachung. Eine Bockwindmühle, ein Wohnhaus mit 4 Stuben und ein Stall, -fowie 
zwei Morgen 3 ORuthen Gertenland beim Haufe, find unter vortheilhaften Bedingungen Beränperungöhalber 
zu verlaufen. Nähere Ausfunft eribeilt auf: portofreie Anfragen nn: n 

Eonnenburg, ben 21. Januar 1862. Paegold, Kämmerer. 

(601) Ale Sorten Klerfamen, neue franz. Quzerne in Orig.-Ballen, ächt engl. Ralgras u. f. m; 

Mohrrüben, Runkelrüben, bie außerortentlih ergiebige neue Riefen-Flafchen- Runkeln empfehlen 
Laudon v. Comp. in Frankfurt a. d. O. 

(602) Veränderungshalber bin ich Willens, mein Hierfelbft in ber belebteften Straße, dicht au ber 
Oder belegenes zweiftöcdiges Wohnhaus, in welchem fich eine gut eingerichtete Bäckerei befindet, nebft Selten» 
und Hintergetäube, unter ſoliden Bebingungen zu verkaufen. Dafjelbe eigmet fich feiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jebem Geſchäft. Darauf Reflettirende erfuche ich, fih am mich wenden zu wollen. 

Erofjen, den 20. Januar ‘1862. Guſtav Ballus, Bädermeifter. 

(603) Um Irrthümer zu vermeiden, mache ich hierdurch befannt, daß Niemandem, felbft meiner Fran 

nicht, auf meinen Namen Erebit eröffnet werden darf, ta ich für Zahlung nicht auflomme. 
Doebern kei Musfau, ben 18. Januar 1862. Hermann Racde. 
(604) Wirtbfchafls- Verkauf. Eine im Lebuſer Kreife belegene Gaſt- und Landwirthſchaft von drei 
Safe mit einem Areal von 305 Morgen, beftehenb in 165 Morgen Aderland, 90 Morgen Heide und 50 
orgen Wiefe, welche zu Xorfftich fich eignet, Gebäuden mit 7000 Thlr. Feuerkaffe und im beften Zuftanbe 
fi befindenden Inventarium, ſoll preiswürbig unter günftigen Bedingungen aus freier get verkauft wer⸗ 
den. Darauf Reflektirende wollen ihre Adriſſe in franlirten Briefen unter Chiffre T. S. 30. in ber Hof- 
— — u. Sohn in Frankfurt a. d. O. gefälligft abgeben. 
) 


leefamen, 


roth und weiß, Hopfenklee, Thimothee, franz. Lujerne, engl. Mheygras, fewie alle anderen 
Sämereien, ferner befte frifhe Mapsfuchen, offwrirt bidigft m 
U. Heiman in Frankfurt a. d. O., im Freihauſe. 
(606) Die Pommerſche Mühlen: Affecuranz:Sorcietät zu Stettin mit einem Ver⸗ 
fiherungefspital von ca. 2, Millionen Thalern verfichert Mühlen »Etabliffements jeder Art und 
Umfangs, Wohn: und Wirthichaftsgebäude, fowie Vorräthe und Mobilior der Herren Mühlenbefiger und 
Mühlenpäcter gegen Feuersgefahr. Da die Gefellichaft auf Gegenfeitigkeit gegründet ift, fo wird auf feinen 
Gewinn Hingearbeitet und erfolat deshalb die Verſicherung den Altien-Sefellichaften gegenüber zu außer: 
ordentlich niedrigen Prämien. Dur die Ausdehnung ber Gefellihaft auf das In» und Ausland 
hat der Geihäftsumfang ber Sectetät bedeutend gewonnen und werben bie Verficherten bei geringfter Prämie 
ble größte Sicherheit gewinner. Die Herren Dühlenbefiger und Mühlenpächter werben —F ergebenft zum 
Eintritt in dem Sccietäteverband eingelaben. Statuten der Gefellſchaft find jederzeit bei tem unterzeichneten 
Agenten in Empfang zu nehmen und wird auf jebe gefchäftliche Anfrage umgehend ausführliche Antwort 
ertheilt. er: on es 1862, Bommerfeien Mügten-f Eeaus 
ulius er, Agent der Pommerſchen en⸗Aſſceuranz⸗ Secietãt. 
(607) Stearin-Lichte und Parafin-Lichte 
in allen Gattungen empfehlen ee, u. Söhne In Franffurt a. d. O. 
(608) 300 Stüd poppelne Bohlen, 3, Zoll ftarl, 15 bis 18 2 breit, 9 bis 18 Fuß lang; 
400 Stüd vergleichen, 3 Zoll ſtark, 15 bis 18 Zoll breit, 9 bis 18 Fuß lang; 300 Stüd vergleichen, 
3 Zoll ftach, 8 bis 11 Zoll breit, 6 bis 9 Fuß lang, möglichft aftfrei, werde zu kaufen sent in Frank 
furt a. d. O., NRichtftraße 102. Wilke. 
(609) Nach beftandener Prüfung habe ich mich in Mündeberg als Dachdedermeiſter niebergelaffen 
und empfehle mich zur Ausführung von Dachdederarbeiten, namentlich auch zur Regung von PBappbächern, 
unter Zuficherung veeller und prompter Bedienung. E, Mebling, Dachdedermiſtr. in Mündeserg- 
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Deffentlicher Anzeiger. 


MM 7. Sranffurt a, d. DO, Mittwoch ben 12. Februar 1862, 
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Steckbriefe. 


(614) Steckbrief. Der wegen Unzucht in Anklageſtand verfepte, unten näher beſchriebene Arbeits- 
warn Zohann Wirhelm Schulz, angeblich aus Baudach, ift, nachdem der am 11. Juli 1850 vor dem hieſigen 
Schwurgericht argeftandene Audienztermin vertagt werden mußte, vorläufig ber Hajt entfallen werben, fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort aber hat nicht ermittelt werben können. Wir erfuchen alle Eivil- und Mil 
tairbehörben, auf den €. Schulz zu vigiliren, ihn im VBerretungsfalle ſofort verhaften und an uns ablicfern 
zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte des x. Schulz Kenntniß hat, Hiermit aufger 
fordert, ber nächiten Poltzeis cher Gerichts- Behörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. D., ben 4. Februar 1962. Königl. Kreiegericht. J. Abteilung. 

Signalement. Der ꝛc. Schulz ift Al Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat braunes Haar, gewöhnliche 
Stiri, braune Augenbrauen, blaue Augen, länzliche Nafe, gewöhntihen Mund, vollftindige Zähne, dunklen 
—— — Kinn, hageres Geſicht, i Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat keine beſonderen 

mzeichen. 

(615) Stedbrief. Der Kuecht Franz Lemke aus Dratzig, welcher zuletzt in Fichtwerder diente, ſich 
aber am 2. Januar d. J. von dort heimlich entfernt Hat, iſt dringend verdächtig, elnen Diebſtahl begangen zu 
haben. Er ſoll deshalb zur Unterſuchung gezogen und verhaftet werden. Da fein derzeitiger Aufenthalt ünbekannt 
ift, fo werden fünmtliche Eivile und Militatr-Behörden erfucht, auf denfelben Acht zu haben; ihn im Betretungs- 
fall verhaften und an uns gen Erftattung der Auslagen abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von tem 
Aufenthalte des ꝛc. Lemke Kenntnig hat, wird aufgefordert, bei her nächſten Gerichts- oder Poiizei- Behörde 
barom unverzüglich Anzeige zu machen. Friedeberg 1.9. N., den 30. Januar 1862. 

Koͤnigliches Kreis- Gericht. Der Unterfuhungs- Riter. 

(616) Steckbrief. Der Dachdecker Wintelmann aus Bärwalde 1. d. N., welder in ten Over» Dir 
fern vagabontirend umherzieht, foll wegen ſchweren und wiederholten einfachen Diebſtahls werhaftet werben, 
Es wird erfucht, denfelben im Betretangefalle feftzunehmen und an uns ab;ulicfern. Gin Signalement tanu 
nicht gegeben werten. Königsberg 1. d. N, din 5. Februar 1862, 1 

Königl. Kreis⸗Gericht. Der Unterſuchungs-Richter. 

(617) Steckbrief. Der Dienſtjunge Julius Roß, welcher wegen zweier ſchweren Dichſtähle durch 
Erlenntniß vom 31. Januar 1853 zu einer Ajägrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, iſt am 11. Auguſt 
1853 aus dem hleſigen Gefängniſſe entwichen und fou zur Haft gebracht werden. Jeder, wer ven dem 
gegenwärtigen Aufenthalts-Dite des Ettwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, folden dem Gerichte oder 
ber Bolizei feines Wohnorts augenblidlih anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd’urmen werven erfucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Vetretungefalle unter ſicherm Geleite gef.Telt 
am die nächſte Gerichts- Behörde gegen Erjtattung der Geleits- und Berpflegungs: Koften abliefern zu laſſen. 

- Schwet, ten 19. Januar 1862. Konigl. Kreiszericht. J. Adtheilung. 

(BIS, Steckbrief. Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung. Zielegzig, den 5. Februar 1962. Der 

‚ Brennerfuecht Carl Zeuſchner, zuletzt zu Schönwalde, fell wegen Diebſtahls und Ukundenfälſchung verhaftet 
werden. Derſelbe iſt im Betretungeſalle anzuhalten und an uns abzulıeferi. 

(619) Steckbrief. Der wegen ſchweren Diebftahls zur Unterſuchung zu zichende Scheerenſchleifer 
und Schönfärbergejelle Daniel Konrad aus Schönzu, Bezirk Heinjpuh in Böhmen, deffen Signalement 
unten folgt, treibe fi im Yande vıgabondirend umher, fo daß fein gegenwärtiger Aufentgatt nicht zu ermits 

' ieln gewefen. AH: Bihörtin werden ergebenft erfucht, - auf den ıc. Konrad zu achten, ihn in Betretunge⸗ 
falle anzuhalten und dem Unterzeichneten davon fehleunigft Mittgeitung zu muchen. 
Sera, den 3. Februar 1862. Der Etrats » Anwalt. 

Signalement. Der Scheerenichleifer und Schönfärbergefelle Konrad ift 32 Jahr alt, katholiſcher Reli- 
glon, 5’ Fuß 6 Zoll greh, hat ſchwarzblondes Haar, gemölbte Stun, ſchwarze Augensrauen, braune Augen, 
"lpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, länglichrundes Kinn, dergleichen Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt ſchlanler Geſtalt und ſpricht deutſch. 
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(620) Stedkrief. Der Tagearkeiter Chriſtlan Kölling, genannt Schötz aus. Strabow, iſt des Dieb⸗ 


ſtahls verdächtig und ſein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Im Betretungffalle iſt er feſtzunehmen und 


ſchleunige Nachricht Hierher mitzutheilen. 
Epremberg, ten 6, Februar 1862, Der Königl. Staato⸗Anwalt. 
Signalement. Der Tarearbiiter Chriſtian Kölling iſt aus Stradow gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, volfftändige Zähne, ovales Kinn und Gefichts- 
bildung, gefunbe Gefichtefarbe, ift mittler Geſtalt und fpricht deutfch und wenbifh. Als befonderes Kenn- 
zeichen dient, daß ber Zeig finger am ber linfen Hand krumm ift. 
(621) Dem Sändderpeſellen Chriftian Fertinand Sperber, 39 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell 3 Strich 
groß, zu Brunichwig am Berge geberen und zur Zeit domicilles, weichem unterm 14. v. M, eine. auf,.buek 
Zuge gültige Neifiroute nach Seelow erteilt worden, iſt daſelbſt nicht eingetreffen und vagahonpizt.vex« 
muthlich. Deifilte iſt turch Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Wrieggem tom 16, März v. J. 
wegen Diebftabls im Röckfalle zu 9 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Entziehung der Ausübung ver Ehren 
rechte und 1 Jahre Etilinng unter Polizei» Auffiht verurtheilt werden und ift im Dezember v. I. nad, 
verbüßter Freißeitsjtrafe aus bem gerichtlichen Gefüngniffe zu Wriezen entlaſſen. . 
Cottbus, den 4, Februar 1862. Königl. Lantraih. 
622) Steckbrief. Der zur Detention-verurtSeilte Tuchwachergeſell Wilhelm Ebert aus Aitferft,ift 
auf tem Transport ven bier nah Cottbus am 5. d. Di. entiprungen. Es wird gebeten, den x. Ebert im 
Bitretungefalle zu verhaften und an bie Infpeltion ber Corrictions-Anftalt Yudau per Tranéeport abzu- 
liefern, und auch hiervon zu beuasbrichtigen. 
j Forſt, den 6, Februar 1862. Die Polizei-Berwaltung., 
Eignalement. Der Carl Frietrih Wilbelm Ebert ift aus Muskau gebürtig und hielt fich in —2 
auf, enangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunkelblondes Haar, flache Stirn, Tun« 
kelblonde Augenbrauen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rofirten Bart, defelte Zähne, ovales 
Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe, ift unterfetter Geſtalt und fpricht deutſch. Belleldet war 
derſelbe mit graufarivier Tuchmütze, fehwarztuchenem Rod, grautuchenen Hofen wit rother Bieſe, weißleine- 
nem Hemte, grauer Tuchweſie, einem Peibriemen, braunwollnen Etrümpfen, fahlleternen Schuhen, braun- 
und meikfarirtem -fattunenem Halstuch. . 
(623) Belanntmachung. Der Arbeitsmann Lutwig Bumle von Hier hat fich, chue für feine Familie 
zu forgen, aus feinem leiten vorübergehenden Aufenthaltsort Schönrade entfernt und treibt fich vieleicht 
vagabenbirenb umher. Es wird gebeten, uns, wenn ber zc. Bunte irgendwo Beihäfrinung und Unterlom- 
men gefunten haben folfte, davon in Kenntniß zu fegen, fonft aber mittelft Zwangs-Paſſes Hierher zu weijen. 
Friedeberg i. d. N, den 6. Februar 1802, Die Polizei-Verwaltung. 
(624) Die Dienftmagd Augufte Ellſaſſer, gegen welche von ber unterzeichneten Polizei-⸗Behörde durch 
Reſolut wegen Verletzung der Dienſtpflichten eine ein:ägige Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt worden iſt, hat ſich 
ter Vollſtrackung der Strafe durch Flucht entzogen und rreibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Die 
Polizei Behörden werten demnach ergebenſt erfucht, am der ꝛc. Ellſeſſer im Betrctungsfalle die Gefängniß-— 
ftrafe mit 1 Tag zu vollftreden und vom Geſchehenen hierher gefälligſt ee zu wollen, 
Lippebne, ten 3. Februar 1862, Polizei» Berwaltung. 
(6:5, Belanıtmabung. Der mehrfach wezen Diebftahls beftrafte und unter. Polizel-Aufſicht ftehende 
Arbensmann Ferdinand Zöllner aus Friedrich der Große hat feinen Wohnert Krieſcht verlaffen und ift fein 
genenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. Die refp. Pelizribehörten werden hierauf mit dem Erſuchen auf- 
mertſam gemacht, ven Aufenthalisort des ꝛc. Zöllner hierher geſälligſt mitteilen zu wollen. . 
Eonnenburg, ben 4. Februar 1862. Königl. Rent» und Polizei⸗ Amt. 


Stedbriefs. Erlevigungen. 


(826) Der Hinter den Tagelöhner Heinrich Hochftäbter aus Grog-Neugndorf unterm 15. Januar 
1862 erlofjene Stedbrief ift erledigt. 
Cüftrin, den 6. Februar 1862. . » Der Stans» Anwalt. 
(627) Der in No. 5 des öffentlichen Anzeigers sub 337 Hinter den Schäfertnecht Wilhelm Gruhn 
erlaffene Stedbrief ift erlchigt. 
Glogau, den 5. Februar 1862, Der Könige. Stants- Anwalt. 


” 
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(828) Gtedbriefs-Erletigung. Der unterm 18. November pr. hinter bie unverehelichte Caroline 
Lippert aus Sirzyzew bet Grabo, Kreifes Kempen, Regierungsbezitts Pofen, erlaſſene Stedbrief ift erledigt, 
da ber Aufenthakt ver ꝛc. Lippert ermittelt ift. 

ESpremberg, ten 7. Februar 1862, Der Königl. Staats -Anwalt. 


Deffentlide Bekauntmachungen. 


(829) Bekanntmachung. Das anf ter Amtsverflabt zu Polniſch-Crone an ter Brahe belegeme, "ben 
Namen „Abtei Mühle‘ führende fislaliſche Muhlengrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe, mehreren 
Staltgetäuten, Kornfpeicher, einer Echneitemühle, einer Mahlmühle von 2 Gängen, einer desgleichen von 
3 Bängen, welche Tetere bei Bezinn der Pachtperiode ganz new gebaut und zu A Gängen nach dem neuften 
Eonfiraftionen eingerichtet werden wird, dem Hofraum, den Ablage-Plägen und einigen Gärten, fol! vom 
4 Zottd. 9. ob auf 12 Jahre an den Meifibietenden verpachtet werten. Zur Entgegennahme der Gekote Haben 
bir einen Termin auf den 24. d. Mte. Vormittags 11 Uhr im Eikungsziminer des Königl. Regierunge⸗ 
Gehättes hierſelbſt vor dem Regierungsrath von Schlerſtebt anberaumt, Das geringſte Pachtgeld biträgt 
2.360 Thlr. und muß der Dieter vor Beyinn der Picktation ein bieponibles Vermögen von mindeſtens 
8,060 Tyfr. nachweiſen. Im Uebrigen verweifen wir auf die in unferer Regiftratur einzufehenten Pacht⸗ 
Bedingungen und deren Beilagen. Von erfteren lann auf Verlangen Abſchrift gegen Erlegung der Copialien 
ober ahme durch Boftvorichuß mitgethrilt werben: Brombirg, ben 1. Februar 1862, 

Königliche Regierung, Abiheiluag für direlte Steuern, Domalnen und Forften. 

(680) Bekaͤnntmachung. Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung vom 8. Ollober v. 9. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die im Kreiſe Liebenwirta bel ber. Stabt Eliterwerba 
belegene Königliche Domaine Elfterwerba ven Johanni 1862 ab anderweitig im Wege öffentlicher Liziration 
verpachtet werten ſoll und zwar in 3 verſchledenen Pachtungen, nämlich: 1) das Vorwerk Krauſchütz mit der 
Shäferei Kraupa und dem Weluberge zu Vila und mit einem Gefammt-Areal von 10601 Morgen 25 ORu- 
then, wörımter 628 Morgen 61 DRuthen Ader, 200 Morgen 160 ORutten Wiefen, 119 Morgen 113 ORu⸗ 
then zum Wiefen geeignete Hutung und 21 Morgen 57 ORutben an Weinbergen entha'ten find, auf 18 Jahre 
bis Johanni 1880; 2) tag Vorwerk Reisdanm mit einem Areale von 396 Morgen 93 QRuthen, worunter 
43 Morgen 151 ORuthen Ader und 251 Morgen 143 QRuthen Wieſen enthalten find, auf 6 Yahre Fig 
Ichenitt 1868; 3) das Vorwerk Oberbufhkaus mit einem Ureale von 364 Morgen 34 QRuthen, worunter 
135, Merzen 65 Muthen Ader, 197 Morgen 49 DRuthen Wieſen entgalten find, gleichialls auf 6 Jahre 
bis Johanni 1868. Zu ter Pachtung von Kraufhüt gehört ein unverzinsliches Geld - Inventariun ven 
2000 Th. Das Pachtgelder-Minimum iſt für Krauſchütz, Kraupa und din Bielaer Weinbergen auf 
1400 Thaler, für Reisdamm auf 300 Thaler, für Oberbufchhaus auf 400 Thaler pro Jahr feſtgeſetzt, bie 
Baht-Raution für ſtrauſchütz ꝛe. auf 1000 Thle, für Reisdamm und Oberbufhhaus auf den Betrag bes 
halben jährlichen Pachtzinſes. Pachtbewerber müifen, um zum Bieten zugelaffen zu werden, zuvor ben Nach 
weis eines bisponibten VBrrmözens für Kraufchüg zc. zum Beträge von weninftens 9000 Thaler, für Reis— 
damm zum Betrage von wenigitens 1200 Thlr., für Oberbuſchhaus zum Betrage von wenigftens 16C0 Thlr. 
Den. Die Lizitattons-Termine follen im Goſthofe tes Herrn Huth zu Eifterwerba, und zwar: für Kraus 
dig x. am 6. März d. J., für Reistumm am 7. März Bd. J., für- Oberbufhhaus am 
SE März d. J. abgehalten werten und am jedem Liefer Tage um 10 Uhr Vormittags kezinnen. Padht- 
fültige werden zu biefen Terminen mit bem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtunzsbedinzungen und bie 
Regel der Pizitation mit Ausnahme der Sonn- und Feſitage täglih in unferer Doniainen-Regiſtratur und 
bei den gegenwärtigen Pächtern der Domaine Elſterwerda, Herrn Amtéralth Hübfer und Herrn Antırann 
Hüßfer zu Kraufhüg, in unferer Domainen « Regtitratur, außerdem auch tie betreffenden Karten und Bers 
meflungs-Rezifter eingef.Hn werden Lännen. Merfeburg, den 16. Januar 1802, 

Königliche Regierung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 

. (631) Belanntmachuũg. Die nächte Schwurgerichts⸗Sitzung beginnt am 25, Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr. 
Landeberg a. d. W., ben 2. Februar 19262, Königliches Kreis- Gericht. 

(632 Oeffentlicher Aufruf. Der Schwicde-Werkführer Albert Siebert, bis Mitte Dezember 1R61 
in Matzdorff und jett auf der. Wanderſchaft, fÜU in einer Unterfuhungsfuahe als Zeuge eidlich vernommen 
werben. Es wird um Auskunft über den jetzigen Aufenthalt erfucht. 

Soran, den 7. Februar 1862, * Der Staats⸗Anwalt. 
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(638) Deffentlihe Belanntmachung. Am 4. Dezember 1861 find dem Grenzgärtner Wilhelm Hahn 
zu Schniebinchen aus feiner Wohnftnbe 75 Thlr.,2 Sur. 6 Pf., beftebenb in Zwei- und Einthalerftüden, 
Bulten-, Adt- und Viergroſchenſtücken, einem alten ſächſiſchen Sechfer, eilem nicht mehr gültigen Brofchen 
und einigen Piennigen, ferner ein Gewerbefhein und eine Brirftafche aus einer Geldlatze entwendet worden. 
Es wird um Beihülfe zur Grmittelung des Thäters und des geftohleren Gutes erfucht. 

Sorau, den 7. Februar 1862. Der Staald- Anwalt. 

(634) Belanntmachung. In der Zeit vom 27, zum 28, v. Mis. finb einem Reiſenden auf dem 
Wege von Cottbus nah Groffen drei Preußiſche Etaatd-Unfeihe- Scheine de 1859 über je 1000 Thaler, 
und zwar bie Nummern 657, 4786 und 6732 nebft Zins-Coupons Ne. 6, 7 und 8 fammt den Talons 
abhanden gelommen und wahrfcheinfich geftchlen. Indem ih unter Hinweis auf $. 237 tes Strafgeleg- 
buchs ver dem Anlaufe ter gebuchten Werthpaplere warne, fordere ich einen Jeden, welder über ten Ber 
bleib verjelben Auskunft geben fann, auf, davon mir oder ber nächſten Polizei» Behörbe fofort Anzeige zu 
machen. Eine Belohnung von 100 Thalern wird Demjenigen zugefichert, weicher die Wiedererlangung ber 
gedachten Poplere bewirkt. Croſſen, den 10, Februar 1862. Der Staats» Anwalt. 

635) Der Müllergefell Carl Friedrich Fettlenheuer aus Schönfließ, welcher biefen Ort Ende Juni 
oder Anfang Jull 1861 verlaffen und de Abſicht gehabt, fih mit einem in Schönfließ unterm 27. Juni 
1861 ausgeftelften, bis zum 1. April 1863 gültigen Nelfepaffe über Zehden und Freyenwalde nah Berlin 
zu begeben, foll in einer wichtigen Unterfuchungsfacdhe ald Zeuge vernommen werten. Es wird erfucdht, von 
tem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Fettlenheuer Hierher fchleunizft Mittheilung zu machen, und wer- 
ben in®befondere diej⸗ nigen Behörden, welche den Paß des ıc. Felilenheuer viſirt haben, gebeten, mir umgehend 
mitzuih:ilen, wann und wohin fie den Paß vifirt haben, = 

Cũftrin, den 8. Februar 1862, Der Staats- Anwalt. 

(836) 10 Rthlr. Belohnung. In ber Nacht zum 13, v. Mtis. find Hier mitteljt Einbruchs 
10 ftarte Sch'nken und 8 Selten auffallend ftarter Eped von Unzarlſchen Schweinen aus dem Pölelfaß 
geſtohlen. Wer über ben Dieb oder ten Verbleib des geftchlenen Gute, auf deſſen Wirderherbeiſchaffung 
eine Belohnung von 10 Rihlr. ausgefegt ift, Auslunft zu geben vermag, wird erfucht, des Schleuntzften 
bicher Anzeige au machen. ; 

Frankfurt a. d. O., ben 8, Februar 1862, . 
| Die Bolizel-Verwaltung. Der Bürgermeilter. ge. v. Kemnltz. 

(E37) B.kanntmachung. Der heimathloſe Strumpfwirfergefele Iynag Nichter hat angeblich feine, 
von ber Direftlon der Cornctiond- Anftalt zu Koſten vom 18. Dezeriber dv. I. ausgefertigte Neije-Route 
zwiſchen Bomft und Züllichau verforen. Gedachte Relſe-Route wird hiermit für unzültig erklärt. 

Schwiebue, den 9 Februar 186°, Die aeg 

(638: Belonntmachung. Der Fieiſchergeſell Carl Heinrich Leidide aus Zielenzig hat angeblich feinen 
von ber Pollzei- Verwaltung zu Zielenzig am 24. Drzember pr. ausg fertigten Reiſcpaß auf dem Wege von 
Hohenlränig nach Rehdorf verloren. Gedachter Pag wird Hierdurch für ungültig erllärt. 

Königsberg, den 6. Februar 18€2. Die Stadt» Bolizeis Verwaltung. 

(639) Bekenntmachung. Der Rentier Herr Peter Schwarz bierfelbit beabfichtigt eine Pinafinfabrif im 
Erdgeſcheſſe des Wohngebäudes des Maurermeiſters Voigt, Neyjtraße Haus No. 175 hierſelbſt — Vol. I. 
Fol. 351 tes Hypothelenbuchs — amzulesen, Dis Vorhaben wird. hierdurch zur Zffentlihen Kenntniß 
gebracht mit der Anfferderung: etwaige Einwenburgen gegen tiefe Anlage binnen vierzehn Tagen bei und 
arzubringen. Auf fpäter erhobene Einwendungen wird, geſetzlich nicht gerückſichtigt. Die Beichreibung und 
Zeichnung der Anlage Legen bei ung zur Anficht aus. 

Driejen, den 6. Februar 1862, Die Polizei» Verwaltung. 
Subhbaftationen) 

(640) Subkaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulderhalber. Das bem Wilhelm Herle- 
w!g gehörige, zn Franffurt a. d. O. am Buſchmühlenwege No. 23. belegene und Vol, V. No. u Fol, 34, 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Berggruadſtück mit Wohnhaus, Scheune und fonftigem Zubehör, abgeſchätzt 
auf 2500 Tblr., zufolae der nebſt Hypothekenſchein und Beringungen im Vüreau No. Vb. einzufeßenden 
Toxe, fol om 27. Mai 1862 VBormittagd 11 Uhr vor dem Kreidgerichtsracd Moers an bier 
ſiaer Gerichteftelle Yunferftraße No. 1. öffenılid an ben Meiftdietenden verkauft werben. Dieienigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Sppoihefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
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gelvern Befrtebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die bem Aufent⸗ 
halte nach unbefannte Gläubigerin, Ehefrau des Steinguts⸗Fabriklanten Siegmann, Wilhelmine geb. Schneider 
unb beren Ehemann werben zu bem Termine öffentlich vorgeladen. 
er Branffurt a. d. D., den 29. Yanuar 1862. . König. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
GAL) Subhoftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die der Ehefrau bes Ar 
beitsmauns, machherigen Holzhändlers Carl Ludwig Epuard Prüfer, Anna Rouife geb. Richter nehörige 
ideelle Hälfte an beim in ter Gollegienftrage No. 2. hierſelbſt befegenen, No. 389. Vol. I. Fol. 402. ves 
hrothitenbuds verzeichneten und auf 3600 Thlr. abgeſchätzten Haufe nebji Zubehör, fol am 28. Mai 
862 Vormittags 11 Uhr ver dem Kreisgerichtörath Sello am biefiger Gerichtöftelle Junkerſtraße 
Ne. 1. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der Hypothelenſchein, die Bedingungen und bie 
Tore find in dem Büreau Vb. einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Bejriedigung fuchen, haben fich mit ihrem An- 
fpruche bei dem Gericht zu melden. 
Srankfurt a. d. D,, ben 29. Januar 1862. * Königl. Kreisgerichte. I. Abtheilung. 
(642) Guthaftatiens-PBatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der ber Witiwe des Keſſã⸗ 
then Budach, Anne Louiſe geb. Bliſchke nelörige, in dem Dorfe Booßen belegene und No. 55 Fol, 271 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Kefjäthenhof nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 2125 Tplr., aufolae der mhfl 
Öyporhetenfchein und Bedingungen im Bürean Vb. einfehenden Tre, je am 18. "März; 1862 
Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichte- Rah Menzel an biefizer Gerichtsſtelle, Iunterftrage Ro. 1, 
dffenilich au den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hhr 
pothelenluche micht erfichtlihen Realferderung aus ben Kaufzelbern Befriedigung fuhen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melten. Folgende eingetragene Berechtigte und Eläubiger: 1) bie 
beiven eheliden Edhne bes Kofjärhen Budach und feiner Ehejran, Anne Louife geb. Blifchte, 2) der Alt- 
figer Martin Gofemann, 3) der Pltfiger Gotilieb Karge, 4) deſſen Ehefrau Pinse Margarelhe Gofemann, 
modo deren Erben werben zu bem Term'ne öffentlich vorgelaben 
Branffurt a. d. O. den 21. November 1861. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(643) Sukhaftationd- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die tem Häusler Johann 
Ehriftian Echiller gehörigen, zu Leiter@borf belegenen Grundftüde: a) tie Vol. IV, Fol. 15. No. 79. des 
ge gg verzeichnete Ad:rparcelle von L3 Or, Rurhen 7 Or.-Fuß, b) die Vol, IV. Fol. 92. 
No. 99. des Hypothekenbuchs verzeichneten Ländereien, auf welchen Parcellen eine Häuslernahrung errichtet 
ift, abaeihägt auf 620 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau -No. IH, 
einzufehenden Tore, fol am 15. Mai cr. Vormittags 11 Uhr vor dim Herrn Kreisgerichtärang 
Ilberg am hiefiger Gerichtsftelle im Termins-Zimmer No. 2. öffentlich au den Meifibietenren vertauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ten 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Grofjen, ven 21. Januar 1862. _ Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(6AA) Subhaftations-Patent. Nothwentiger Verlauf, Theilungshalber. Die dem verftorbenen Bauer 
Mortin Lehmann zu Wugarten gehörige, in den Friedeberger Wiefen belegene und No. 848. Vol. X. 
Fol, 185—192. des Hypothelenbuchs verzeichnete, neräumte Aue von 1%, Morgen, abgefhägt auf 1R6 Thlr. 
5 Spr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. MI. einzufehenden Taxe, fell 
am 19, Mai 18562 Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter Schmidt an hiefiger Ge» 
richteftelle im Termind- Zimmer der I. Abtheilung äffenlih an dem Meiftbiztenden verkauft werben. Alle 
unbelannten Reulprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermelvung der Präclufion fpäteftens im Termine 
zu melben. Friedeberg i. d. N., den 5. Februar 1862, Königl. Kreiegericht. +. Abtheilung, 
(AS) Subhaftations-PBatent. Nethwendiger Verkauf, Schuldenhelter. Die dem Jacob Lebrecht 
Rebemann gehörige, zu, Neu-Carbe kelegene und No. 1D. Vol, VIIB. Fol. 337. des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete, mit einem Wohnhaufe und Stall bebaute Parzelle von anzeblih 60 Qr.⸗Ruihen, abgefhägt auf 
315 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſcheln und Bedingungen Im Büreau No, IH, einzuſehenden Tore, 
ſoll am 24. Mai 1862 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreitgerihts Mehler en Hiefiger 
Gerichtöftelle im Seffiond - Zimmer der, I. Abtb;ilung öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realferderung aus ben 
Raufgeltern Bıfriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu welden. 
Friebeberg i. d. N., den 30. Januar 1862. Rönizlicdes Areisgericht. J. Abtheilung. 
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(GAB) Subheſtations· Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Eigenthamer Carl 


Goltlieb Förfter gehörige, in der Kolonie Friedebergſchbruch belegene und Ne. 60 Vol. 1. Fol,'233 v8 
————— er Holländergut, abgeſchätzt auf 1100 Thlr., zufolae ter nebſt Hbpothekenſchein mb 
 Bepdingungen im Büreau No. Il. einzufehenden Taxe, fol am 28, April 1862 Vormittags 
41 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter Schmidt an biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer I. Abtheilung 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem e⸗ 
thelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei ven Geribt zu melden. 
fFriedeberg 1. d. N.. den 44. Dezember 1861. Rönigl. Krelsgericht. 7: Wblheilung. 
(6AT) Nolhwendiger Verkauf, Schüldenhalber. Die dem N melfchmiebemeifter Carl Samuel Ernarb 
Krüger gehörigen, anf Gubener Feldmark belegenen und Vol, 66. Fol. 217. des Hypothelenbüchs verzeich⸗ 
neten Grunvftüce, dev DubranAder No. 271h, und die Weinberge No. 405., 407. und 408. abge 
auf refp. 50 Thr. und 75 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau IHb, einzufehenden To 
fellen am 17. Mai 1862 Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle tim Zimmer No. 11. 
Effentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hh- 
pethefenbuche nicht erfichtlichen Realforverung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei den Gericht gu melden. 
Buben, ven 23. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(GAB) Nothwendiger Verkauf, Schulder haber. Dis dem Bäckermeiſter Eruſt Wilbelm Strobel’ ge» 
hörige, au Guben belegen⸗ und No. 700 t. Vol, 22 A. Fel. 201 des Hypothekenbuches verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt dem beiten Weinbergen No. 1323 und 1326, fowe der Dibranader dor dein Koſierthore No, 
89 Vol. 64 Fo!,-305 bes Hypothetenbuches der Gabener Yandungen, abzefchägt auf 1078 Tair. 27 Sr. 
2 Pi. und bezw. 12 Thle. 1 Sr. 8 Pf., zufelge ver mebit Hppotbefenicheinen im Bñreau III. b. einzu⸗ 
febenden Toren, fellen am 15. März 1862 Vormittags 11 Uhr om Hiefiger Gerichteftelle im 
Zimmer Ne. 11 öffentlih an den Meiftbierenren v.rtzoft wirden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen eitiet 
aus dem Hypetbilenbuche nicht eifichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben 
fig mit Inrem Anſpruche bei dem Gricht zu melden. 
Gaben, ten 23. Neveniber 1861. Murkjlihes Kreis⸗ Gerlcht. I. Abthellung. 
(G19) Nothwendiger Verkauf. Die dem Eigenthümer Carl Ludwig Auzuſt Sperling ** & 
Annenoue belegenen Gennöfiüde: 1) des Kofonlftengut Nr. 27a, Vol 1. pag. 314 des Hhpotketchtudß, 
abc auf 631 Thlr., 2) das Wleſeugtundſtück Ne. 65b Vol, III. pag. 169 ves —s 
abgeihägt auf 475 Thlr., ſellen in dem auf den 31. März; 1862 Bormitte 8 11 Uhr ver 
dem Herru Kreis ichter Cſchaer am biefiger Ferintiftelle Ziinmer No. 7 auberanmten Termine Schulden, 
balser ſubhakirt werden. Toxe md Hypotheleuſchein find im unferm Bürean V. einzufehen. Ale Div 
jesigen, w le wegen eincd aus deu Hypothekenduche nicht erſichtlichet Realanſpruchs aus ben Kaufße 
Befriebipuna ſuchen, werben aufgefordert, fih zur Vermeidung der Prälleſion dis zum Kerıtime Bei uns zu 
melden. Die unkelannten Erben bes verfiorbeneh Hhncihelengtäubisers Eiyruthiimer Michael Pudewill zu 
Gufchter Holländer werden hierdurch Affeuttich vorgel wen. 
\ Lindeberg a. d. W., ven 27. Norember 1861. Koͤnigl. Kereie⸗Gericht. J. Übtheilung. 


(650) Suthaftatien® Patent. Die ven Gäriver Wolf'ſchen Erben in Dubrau gehörlge, im Hypo⸗ 


t6etenbuche von Dubrau Vol, 1. pag. 391. bis 312, sub No. 26. verzeichnete Häuslernahrung, abgeſchätzt 
auf TIO The, fett in freiwilliger Subhaftation in dem auf den 12. Juni 1862 Vormittags 


21 Uhr an Geriötstagsftelle in Chriftianftadt anberaumten Termine meiftblerend verfauft werten. Tape, | 


Bedingangen und Hypolhelenſchein Kanen in unferen Büren AV, eingefehen werten. 
Sorau, den 15. Januar 1862, Könizl. Kreisgericht. IE. Abrheifimg. 


(BEL) Nothwendiger Verkauf. Das zu Klenitz, Lebufer Kreifes belegene, dem Gaftwirty Adelph 


Erdmann gehörige, im Hypothelenbuche des Dorfes Kiinig Band IV, Seite 565. No. 140, verzeichnete 
Branereigrunrftüd, aufer ven auf 275 Thlr. 14 Sur. torirten Branereisitenfilien_ auf 3000 Thlr. abge 
fhägt, fol am 28, April 1862 Vormittags 11 Uhr vor ben Herrn Arelstihter Stechoid an 
biefiger Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Die Toren und ter neueſte Hypothekenſchein find merktägtich im 


umferem Bürenu 13, einzujehen. Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht etſichtlichen 


Renfforberung aus ren Kaufzeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc bei uns anzumelden. 
Wriegen, ben 16, Dezember 1861. Königl. Areiägericht, 1. Abteilung. 
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u)Sub haſtatiousPateut. Nolhwendiger Verkauf; Schuldenhalber. Der dem Brauerel-Befiker 
Carl: Auguſt Leonhardt gehörige,. vor ‘dem Hohenthore hierſelbſt belegene und No. 55. Vol, 8; Fol, 440, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Gurten nebit-Scheunenfielle, abgeſchätzt anf 260 Thlr., zufolge der mebft 
Hypoih keuſchein im: Büren No. III. einzuſchenden Texe, folt am 15. Mai 1862 Vormittags 
30 Uhr vor dem Heren Direktor Wackermann an hiefiger Gerichröftelle im Zimmer No. 1. öffentlich. an 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Eläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Arnswalde, ven 25. Januar 180%, Konigliche Kreisgerichte« Deputatien. 
(658). Subhaftations- Boten. Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das: dem Sattlermeifter 
Wilhelm Köpche gehörige, tn der Stabt Seelow belegene und No. 744 Vol, IE. pag. 369 des. Hypothiken⸗ 
buch «verzeichnete Gruntftäd, abyefhägt. auf 848 Thlr. 20 Ser. 7! Bf, zufolge der mebit Hypotheken⸗ 
ſchein und: Bepingungen im. Büreau No. ib. einzufehenden Tore, ſoll am 14. April 1862 Bor: 
mittags 11 Ubr vor bem Kreisrichter Theune am hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 3, 
oͤffenilich an ben Meifibietenten verfmft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thetenbuche: nicht erfichtlichen. Realſorderung aus den Kaufgelvern: Befriedigung fuchen, haben fich mit. ihrem 
Anfpruce bei dem Gericht .zu melden. Der Schneibermeifter Frieorih Wendland aus Seelow wirb zu 
diefem Termine öffentlich eingelaben; 
Saeeleow, den 24. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichte- Deputation. 
(654) Nothwendiger Berlauf, Schulrenhalber. Die. den: Schuhmachermeiſter Pfaftenfchläger’ichen 
Erben gehörige, in. dem Dorfe Kriefcht-belegene, und. Vol. Hl. Fol. 295. des Hypotheleubuchs verzeichnete: 
uslerſtelle, abpeihägt auf 1000 Thlr., zufolge der mebft Hypothelenſchein im Büreau Illb. einzuſehenden 
, fol am 3. Juni 1862 Kernittoge 211 Uhr vor dew Herrn Kreisrichter Scholle an 
biefiger Gerichtöftele im Zimmer No. MM. öffentlih an ben Meifibletenden verkauft werden. Diejenigen 
iger,. welche; wezen einer aus bein Hypothenkenbuche nicht. erfichtlichen Nealforderung aus dem Kaufgel⸗ 
bern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu. melden, g 
| Sonmenburg, den 18. Jannar 1462. \ Konigl. Kreisgerichts-Deputation. 
(655): Nothwendiger Verlauj, Schuldenhalber. Das dem Mühlenbeſchelder August Fricbrih Feuerherm 
gehörige, in bem Dorfe Krieſcht belegene, und Viel. XIX. Fol. 630, res Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn« 
bus, abgeihägt auf. 800 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau Ne Hib, einzuſehenden Taxe, 
folk am. 27. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor vem Herrn. Kreisrichter Schoffe. an hiefiger 
Gerichteftelle: im Zimmer No. 61. öffentlich. am den Meeiftbietenden verkauft werten. Diejenigen: Gläubiger, 
melde wegen einer aus dem Hypotheleubuche nicht erſichtli Realforderung aus ben: Kaufgeldern Ber 
friedigung fuchen, haben. fich. mit ihrem Anſpruche bei dem &erichte, zu. melden. Alle unbelannten Real 
poätenbenten: werben aufgeforbert, ſich bei Vermeidung. der Präckufiom ſpäteſtens in biefem Termine zu. melden. 
.  &Sonnenburg, den 18. Januar 1802, König. Kreitgerichtes Deputation. 
(56): Nothwendiger Verlaufs. Zum öffentlichen nothwendigen Berfauf des dem Tiſchlermeifter Carl 
Schulz zu Pieslow gehörigen, zu Picdlom belegenen, im Tree bes Dorfes Piestom Vol. AL, 
FöL 113. No. 49. verzeichneten, auf 459 Thlr. 18 Sgr. 4 Pi. abgefhägten Häustergrunpftüds, ift ander⸗ 
weitig ein. Termin auf den 15. März d. I. Vormittags IL lihe an biefizer Grrichtöitelle ans 
geſetzi. Taxe und, Oypothelenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. Gläubiger, welche wegen einer 
ans dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den.-Kaufgelvern. Befriedigung fuchen, gaben 
fich wegen ihrer Anſprüche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
. Friebfand bei Beeslow, ten 27. Januar 1862. Königl, Kreisgerihts-Commiffisn. 
(657) Subheftationd: Patent. Notywendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſäthen Ludwig 
Albrecht und. deſſen Ehefrau Dorothee Sophie Wilhelmine geborne Schulze gehörige, in dem Dorfe Fallen- 
berg: belegene und No. 8. Vol. J. Fol, 57. des Hypothelenbuchs verzeichnete Kofſathengut, abgefhägt auf 
2000 Thir., zufelge der nebft zu. und Bedingungen im Büren No. Ki. einzufebenven Taxe, 
ſell am 30. Mai 1862 Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsraih Prin an hieſiger 
Gerichtaftelle im Zimmer No. 1. öffentlich an ten Deeifibietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus: dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung fuchen, haben ſich mit ıhrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 
SFüͤrſtenwalde, ben 30. Januar 1862, Königl. KreisgerichtsCommiffion II. 
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(658) Gubhaftationd- Patent, Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das beim Arbeltomann 
Martin Friedrich Schulze gehörige, in dem Dorfe Worin befegene und No. Ile. Vol. 1. des Hypothelen⸗ 
buche verzeihnete Halbbuduergrur dfilick, abgefhägt auf 400 Thlr, zufolae ber mebft Hypothelenſchein im 
‚Dürean einzufehenden Tore, fol am 2. (zweiten) April 1862 Vormittags 11 Uhr an hie⸗ 
figer Gerichteftelle äffenılih an ven Meiftbierenden verlaufi werten. Dirjerigen Gidüdiger, welde wegen 
einer aus bem Hypoathekenbuche micht erfichtlichen Reaiforterung aus ben Kaufgelbern Befrledigung ſuchen, 
haben fi mit Ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Müncheberz, ben 2. Dezember 1861. Konigl. Kreis- Gerichts -Eommiffion 11. 

(659) Nothwendiger Berlayf. Der dem Gattlermeifter Ewald Schneid hierjelbft gehörige, im 
SHypothekenbuche Vol. V. No. 180 verzeichnete halbe Angelgarten, abgefhägt laut ber nebft Hypothelenſchein 
in unferem Büreau einzufehenden Taxe auf 250 Thlr., joll am 16. Upril 1862 Bormittags 
11 Uhr an ordemlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem 
Sppothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruch bei uns zu melden. 

Schwiebus, den 16. Dezember 1861. Königl. Areisgerichts⸗Comwiſſion L 

(660) Nothwendiger Verkauf. Der dem Sattlermeiſter Ewald Schneid bierfelbft gehörige, im 
Syporgetenbuh sub No. 71. Vol, II. eingetragene Neulandader, welchem ter Neulandacker nebit Weinberg 
No. 342. Vol, VE, zugefchrieben iſt, abgefhägt laut der nebſt Hypothelkenſcheln in unferem Büreau einzu- 
fehenden Tor: auf zufammen 680 Thlr., fol am 16. April 1862 Bormittagd 10 Uhr an 
orbentlicher Gerichtefielle fubhaftirt werben. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen ap aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem. Anfpruch 
bei und zu melben. Schwiebus, ben 16. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts · Commiſſion J. 


Aufgebote und Vorladungen. 


- (EL) Bekanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen des Bäckermeiſters Friedrich Nieglaſe 

hierſelbſt iſt durch Verthellung ber Maſſe beendigt. 
Frankfurt a. d. O., den 5. Februar 1862. Könizliches Kreis-Gericht; I. Abteilung. 
(862) Proclama. Das Document über bie auf bem Nittergute Döbbernig Kubr. III, No. 7. aus 
dem Erbrezeſſe vom 12. April 1775 für die verwittwete Orbens-Marjchällin von Jena, nachher verwittwete 
v. Bolenz, geb. v. Unruh eingetragenen 616 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. ift verloren geganjen und das Aufgebot 
deſſelben bei uns beantragt. Es werben daher alle Diejenigen, welche als uriprünglihe Eigenihlimer ‘over 
Inhaber oder deren Cefjionarien, Erben. oder jouftige Rechtsnachfolger Anfprüche aus dem obigen Documente 
herleiten wollen, behufs Anmeldung und Nadhmeifung ihrer An’prüche zu dem im unferem T zimmer 
No. 1. auf den 15. April 1862, Mittags 12 Uhr, anberaumten Termine unter ber Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf das betreffende Document werden prü- 
clubirt werden und ihnen beshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werten wird. 
HZielenzig, ben 14. Dezember 1861. » Könige. Kreis zericht. I. Abtheilung. 

‚ (665: Plecama. Cs ift bei uns das Aufgebst nachſtehender, augeblich verloruer Dokumente, afß: 
4) die Kaufgelderbeleguugs » Berkanblung ber Königlichen Kresugerichts - Gommufften zu Beruſtein vom 27. 
Ottober 1649, ols Dokument über 700 Thlr. nebft Zinfen für die Kojjäch Chriſtian Piddeſchen Mino⸗ 
rennen von Gerzlem, eingetiogen in bem Bypothetenbucde von &erzlow B. to. 19 Vol, U. Fol. 16 Rubr, 
114. No. 14 und Gerzlew A, Ne. 8 Vol, 4, Kol. 4 Rubr. 113. Ro. 1 durch Verfügung vom 8. Muyuft 
4854, 2) tie gerichtliche Schult- und Prandmlunte bes Gerbermeifters Kicpp zu Berlinchen nom IN. März 
41847 über ECO Thlr. Darlehn nebft 5 Procert Zinſen füc ben Bauer Ehrijiian —— zu Richnow, ein« 
getragen in dem Hypothele buche ven Berliuchen Vol. V. Fol. 375 Ne. 183 Rubr. I1, No. 5 und 
Vol, V. Fol. 59 No. 30 wurd Verfügung vom 20. März 1847, 5) der Rezeß vom 3. September 1790 
und die Schenkangsurkunde vom 7. Aprıl 1491 als Dilument über 135 Tor. 1 Egr. 9 Pf. für Caepar 
Fict iſen, bupothekurifh eingetragen auf bem Kolonijtenyute j Oroß » Fahleuwerder No. 39 uud ben von 
bemfelben absezweizten Parzellen No. 183 uud 191 Rubr. III. Rec. 2, 4) die Agnitoria vom 1. Auguft 
41843 als Dokument über 31 Thlr. 16 Sgr. 6 Bi. mebft 5 Procent Zinfen für den Kaufmenn Jacob 
Kochum Joſeph zu Beraftein, eingetrogen izı ger von Haſſeibuſch No. 3 pag. 23 Rubr. III. 
No. 5. durch PVerfüzung vom 2, Hut 1850 und Haſſelbuſch No. 20 Vol, I, Fol. 210 beanttagt, und 
werben dethalb alle Diejenigen. welche als Eigenthümer, Cefjtonarien, Pfand» cder fonfiige Briefinyaber 
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an wie beſchriebenen Dochmiente oder Forderungen Anſprüche zu haben glauben, hlerdurch anfaeforbert, dle⸗ 
fetben innerhalb dreier Monate, ſpäteſleus aber in bem hierzu auf den 29. März 1862 Vormittags 
21 Uhr am ordentlicher Gerihtönelie anberaumfen Tercine Bei ums anzumelden, widrigenfalf® biefelden 
mit ihren Anfprächen an die fraglichen Dokumente und Forderungen uuter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchwelgens werben präßfbirt und bie Dokumente werben amortifirt werden. 
Soldin, den 19. Oltober 1861. | Köaipl. Kreis-Gerict. I. Abthellam. 
(664)- Protlama. Es ift bei ung amgezelgt, daß ber angeblich zuletzt im Befitze bes Kirchenärar 
von Schinfelbt, im Ober » Barnin’sben Kreife und feit dem Zenuar 1645 bei ber Hauptritterſchafts⸗ 
Diveftion zu Berlin in Aſſetvation befindliche Bonrbit-f der Aus und Neumärdifchen Nitterfhaft No. 14573 
Über 1000 Thlr., eingetranen auf Dem Ritiergute Deetz im Soldiner Kreife, dadurch gefälſcht ift, daß durch 
BWeprabiren der legten Ziffer die Nummer in 1457 verändert werden iff, und“ deshalb beantragt, dieſen 
Pfaudbtlef Behufs Amortifation öffentlich aufzubieten. Wir forterm daher einen Jeden, der an biefen 
Bianddrief irgend einen Anfprud, fei es als Befiger, Eigenthümer, Pfandinhaber n.f w. au haben ylaust, 
bierdurch auf, fi bei uns binnen ſechs Menaten, ſpäleſtens ober ia beim zu diefem Zwecke auf Den 28. 
Juni 1862 Vormittags 11 Uhr an ordentlichen Gerichteſtelle hierſelbſt anberuumten Termine 
melben, Rue er mit feinen Anſprüchen prälludirt und ber bejeichnete Pfandbrief fir amortif 


Solpin, ken 19. Oftober 1861. Konigl. Krei-Sericht. J. Abtheilung: 

» (GE Bekanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen des Leinwandhändlers Friedrich Auguft 

Groß hierſelbſt iſt durch rechlokräftig beftätigten Aklord beenbet. 
Sopran, den 1. Februar 1862, Rönigl. Areisgeticht, I. Abtheilung. 
(666) Der Konkurs. über den Nachlaß des frühern Fleiſchermeiſters Johann Gottlieb Friedel und 
ſeinet Eheſrau Johanne Caroline geb. Schulze Hlerfelbft ift beendigt. 
Spremberg, ven 5. Februar 1862. Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
(867) Bekanntmachung. Bolgende Sachen find als gefunden an und abgeliefert worden: 1) ein 
fbener Ring mit 3 bunten Steinen; 2) zwei Regenſchirme und ein Baar lederne Handſchuh; 3) ein Stück 
(3 mit dem Hammerzeichen F. St, Diejenigen Perſonen, welche Anfprüde an dieſe Gegenflände 
wachen zu. können. glauben, haben fi in dem am 14. Mär; d. I. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrw Referendarius Hermann an: hiefiger Gerichtoſtelle anftehenden Termine bei Vermeidung des Zus 
Khlages am den Finder zu melden. 
üllichau, den 31. Januar 1862, Königliches Kreisgericht. I: Abtheilung. 
M >. Deffentlie Borladung. Gegen den Schuhmachermeiſter Jullus Dymong aus Peih ijt von 
Eheftau, Charlotte gebornen Fabian zu Peitz wegen böslicher. Verlaſſung auf Trennung ver Ehe ge- 
t worden. Der Schuhmäcdermeiiter Julius Dymong wird hiermit vorgefaden, am 26. April 186% 
sntittags EL Uhr an hiefizer Gerichtäftelle,  Zinmner No. 2. vor dem Kreisgerichtsraih Paſſow 
gerfönlich: oder durch einen zuläffigen, legitimirten Benollmächtigten, wozu ihm die Juſtiz-Räthe Behm und 
en, und bie Rechtsauwalte Kobligt und, Strud hierſelbſt vorgefchlagen werben, zu erfcheinen und bie 
ge zu beantworten, wibrigenfalis bie bbollche Verlaſſung für bargethan angenommen, auf Trennung ber 
E66 erkannt und ber Verklagte jür den allein fchuldigen Theil erklärt werben wird. 
Cottbus, den 2. Januar 1862, - Königl. Kreisgericht: J. Abtheilung. 

: (6: Belanntmahung. Bei dem am 7. Juni 1851 zu Lawitz ftaftgefundenen Brande find nach⸗ 
ftebende Sparkaffenbücher: 1) No. 1360 über 135 Thle. 9 Sgr. 4 Pf. für den Kofjäthen Gottfried Kuku⸗ 
lenz 2:N; 34149 über 121 Thlr. 3 Ser. 6 Pf. für den Koffüthen Gottfried Brielle, 3) No. 2969 über 
24: The. 18 Sar.-9 Bf. für den Koffärben Gottlieb Lehmann, 4) No. 2817 über 70 Thlr. 7 Ser. für beffen 
Ehefrau Loutie Lehmaun, 5) No. 2715 über 115 Thlr. für Marie Eltfaberg Obneforge, 6) No. 2679 über 
28: Ehe. 7 Sir. für den Bauer Samuel Henze, 7) No. 2791 über Hi Thlr. 28 Sr: für Samuel Ohne» 
forge, 8) No, 3232 über 59 Thlr. 22 Sgr. 2 Pi. flr Gottfried Ohneforge angeblich durch ben Brand 
verloren gegangen: Dies wird Hierdurch mit ber Aufforderung befannt gemacht, daß ein Jeder, welcher an 
ben verlorenen Sparkaſſenbüchern irgend ein‘ Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt und zwar fpäteftens in dem auf den 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr an biefiner 
Gerichtöftelle anberaumten Termin melden, und feine Rechte nüher nachweiien möge, widrigenfalls die Bücher 
für: erloſchen erklärt und den Berliererm neue Bücher an deren Stelle ausgefertizt wirden follen. 

Neuzelle, ven 9. Januar 1862. Könlzl. Kreisgerihte:Commiffion. 
: 16 
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(670) Proclama. Auf dem im Hypothekenbuche von Pillgram Fol, 34. No. 16. verzeichneten Grund⸗ 
ftüde ftehen sub Rubr. IH. No. 1. für Johann Gottfried Kracht 28 Thlr. 10 Sr. und für Anna 
Dorothea Kracht 28 Thlr. 10 Spr. zu 5 Prozent Zinfen, außerdem für Johann Gottfried Kracht 5 Täler. 
Hodzeittfum aus dem Erbvergleihe vom 30. April 1830, laut Verfügung von bemfelben Tage eingetragen, 
welche ver damalige Gutsannehmer Gottlieb Friedrich Kracht zu zahlen derſprochen und nebft einem Hochzeitthume 
von 13 Tälern. den benannten Gläubigern laut Quittung gezahlt hat. Das Document ift verloren gegangen. 
Es werten deshalb alle diejenigen, welche an bie erwähnten Poften und das darüber ausgeftellte Inlirument 
als Eigenthümer, Cefjionarien, Pfand» oder fonftige Inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufge, 
fordert, fich bei uns mündlich oder fhriftlich, fpäteitens bis zum 28, April 1862, Vormittags 
11 Uhr, zu melden, witrigenfalls ſie mit ihren Anfprüchen präclatirt, das Injtrument für amortifirt ew- 
Märt und bie Poften im Hypothelenbuche gelöjcht werben. 

Mülirofe, ven 18. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Lizitationen und Aultionen. 


(671) Am 17. und 18. Februar d. I. follen in ter hleſigen Stabtforft 1400 eichene Nutzenden, 
12 Meferne Blöde, 23 Stüd liefern Bauholz öffentlih an den Meeiftbietenden verkauft werden. Bebingun- 
gen find bei unſerer Berft « Deputation zu erfahren, werben aud bei Beginn bes Termins befunnt gemadpt 
werben. Bielenzig, den 6. Februar 1862, Der Magiftrat. 
- (672) Belanntmahung. Aus ber Köntgl. Oberförjterei Wildenow folen Donnerftag den 
20. Februer cr. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhaufe zu Friedeberg NM. 
folgende Brennhölzer öffentlich meiftbtetend verfauft werden: Jagen 4, 19, Klafter buchen Sceit, Klafler 
bucdyen Aft I., 15 Hafiern kiefern Scheit, 1'/, Alafter Kiefern Aft III., Jagen 20, 1%, lafter kiefern 
Aſt III., Yagen 29, 30 Klaftern liefern Reiſig, worunter fich Bohnenftangen und Dachſtöcke befinden, 
Sagen 39, 8 Klaftern elchen Aft l., 6°. Klafter eichen Aft III., 15 Klaftern buchen Scheit, 5°, Klaftern 
fiefern Alt III., 11’, Klafter Kiefern Sted, Jagen 57, 7Yg Klafter kiefern Aft I11., Jagen 59, 1’, Klafter 
Kiefern At III, Jagen 62, 25 Klaftern erlen Sceit, 12 Klaftern erlen Aft I., 6 Klaftern erlen Aſt U. 
Jagen 81, 9'/, after Kiefern Scheit, 44 Kafter kiefern Aſt 1, Jagen 82, 8 Klaftern kiefern öcheit, 
2%, Klafier kiefern At I., Iagen 83, 5 Klaftern Mefern Echeit, 3 Klaftern kiefern Aſt J., Jagel 93, 
8 Klaftern liefern Scheit, 6%, Klaftern Kiefern Aſt I. Kaufluftige Lade ich hierzu mit dem Bemerlen ein; 
daß — qu. Hölzer auf Verlangen im Walde nachgewieſen und die Verkaufsbedingungen im Termine belaunnt 
gemacht werben. A 

Forſthaus Wildenow, ben 6. Februar 1862. Der Oberförfter Platze r. 

(673) Baubolz-Verlauf. Bon tem biesjährigen Einfchlage des Forfireviers Eroffen follen 1): aus 
dem Belauf Raednitz, Jagen 39, circa 800 Stüd, aus dem Belaufe Eichberg, Jagen 24, circa 130 Gtüd 
tiefern Bau⸗ und Schneitehöger Donnerflag den 20. Februar cr. — 5 11: ilht 
im Rathhausſaale zu Eroffen, 2) aus der Revierabtheilung Rampig, Jagen 1, 2, A, circa Stüd liefern 
Bau- und Schneidehölzer und 2 Klaftern Kiefern Böttherhol; Freitag den 21. Februar er. Bor; 
mittags 11 Uhr im Domainen - Amte Rampig unter den gewöhnlichen im Termine ſelbſt befannt zu 
machınden Bedingungen und bei Anzahlung von des Kaufpreifes reip. von mindeftens 50 Thlr. öffentlich 
meiftbietenb verfauft werden. Auf Verlangen wird das Holz vor dem Termine von ben betreffenden Schutz⸗ 
beamten zu Groß⸗ und Klein-Raednitz und Cichberg, rejp. zu Forfihaus Meldenſee, Kraefem und: Rampig 
gezeigt werben. 

Forfthaus Güntersberg, den 3. Februar 1862, Der Königl. Oberförfter v. Burlersroda 

(674) Belanntmahung. Es follen: 1) Montag ben 24. Februar d, I. im Lofale bes Brauer 
Menze zu Eonnenkurg, aus dem Belauf Sommenburg, Jagen 200, 220 und 221, 83 Stüd liefern Bau⸗ 
und Scneibehelz, 10'/, Klafter Hefern Echeitholz ans dem Belauf Gartow, Jagen 237 und 240, 59 Stüd 
tiefern Bauholz, 10 Klaftern kiefern Scheitholz; aus tem Belauf Limmrig, Jagen 179, 61 Stüd elfen Rutz⸗ 
enden, 15’, Kiafter eljen Echeithoßz, 23 Klaftern elſen Etodholz; 2) Mittwoch ben 26. Februar im Guft- 
bofe bei Juriſch in Kriefht, aus dem Belauf Kriefcht II, Jagen 144 und 158, 94.Städ liefern Bau- 
und Schneideholz, %, Sched Stangen; aus dem Belauf Nefjcllappe, den Jagen 86, 99, 115 und 116, 
120 Süd tiefern Bau- und Schneideholz, 20 Klaftern kiefern Scheitholz, 14 Klaftırn liefern Aſtholz, 9O 
Klaftern liefern Reifig; F) Dounerftag den 27. Februar d. I. im Gafthofe zum goldenen Wwen bei Lange 
in Limmritz, aus dem Belauf Trebew, den Jagen 23, 49, 53 und Ey, 100 Stud fiefern Bauholz, 16°, 
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lofter liefern Scheitholz, 8 Klaftern Mefern Aſtholz; aus dem Belauf Maekow, den Jagen 9, 12 und 16, 
96 Stück kiefern Bau- und Schneideholz, 5 Klaftern kiefern Scheitholz, 30%, Klafter kiefern Aſtholz, im 
Wege bes öffentlichen Ausgebots In einzelnen Stämmen und Klaftern gegen gleich baare Bezahlung von 
früh 10 Uhr ab, verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Limmritz, ben 9. Februar 1862. Der Oberförfter Friefe 
(675) Nutten. Am 27. Februar d. I. und an ben folgenden Tagen, jedesmal von Vormittags 
9 Uhr ab, foll der Mobittar-Nachlaß des Färbermeifters Neumann, beftehend in einem Schnitimaarenlager, 
. Gold» und Silberſachen, Uhren, Porzellan, Gtäfern, Meubles, Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, Wagen, land⸗ 
wirtbfchaftlichen -Geräthen, Farbewaaren und MWirthichafte-VBorräthen, theil® in dem Schankwirth Burgharbt- 
ſchen Locale, theil® in dem Neumannſchen Haufe, öffentlich gegen fofortige Bezahlung wrfteigert werben. 
Am 4, März d. I. fommen die Farbemaaren, mehrere Reken graue Leinewanb, mehrere Stüden weißer 
Parchend und weißer. Warp zum Berfauf. 
Neubamm, den 8. Februar 1862, Der Freisgerichts-Secretair Ani, 
(676) Am 20. Februar c. Vormittags 11 Uhr follen am biefiger Gerichtsftelfe 2 Pferde (Fuchs: 
Wallace) und ein Arbeitswagen mit eifernen Achſen öffentlich gegen fofortige Bezahlung verfteigert werben. 
Eroffen, am 8. Februar 1862, Der Kreisgerichts » Sceretair Kaeller. 
(677) Wultior, Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts Hierjelbft werde id am 185. Februar 
er. Vormittags 11 Uhr im Kruge zu Kuſchkau eine Fuchsſtute mit Stern, eine Kuh und ein Kalb 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zuhlung verfaufen. 
Lübben, den 6. Februar 1802, Zimmer, Sreisgerichts » Secretair, 
(678) Auktion. Zufolge Verfügung des biefigen Königl. Mreisgerichts werde Ich in ter Stärkefabrikant 
Wagenknechtſchen Fontursiache von hier Freitag den 14. Februar er. Vormittags 9 Uhr im 
biefigen gerichtlichen Auktionslokale AO Stüd Sıärketonnen, 1 großes Waſſerfaß, 1 Marktdude, 1 Parthie 
leinene Säde, Wirihichafts: und Hausgerühichaften, Möbel, Kleivungsftüce, Betten, ca. 12 Centner Stärke 
in div. Serten, 1 compfettes Roßwerk, torirt 100 Thlr., und vergl. mehr öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen. 

Scrau, ben 3. Februar 1802, Rofe, Königl. Auftione-Comintffarius. 

(679) Auktion. Srnnabend ben 15. Februar 1862 Nachmittags 2 Uhr follen 
am biefiger Grrichteftelfe verſchietene Mobilien, als: Tiſche, Schränfe, Stühle, Kommoden, Epiezel, Sopha's, 
Wanduhren zc., ſowie Kleidungsſtücke öffentlich meiftbietend gegen fofortize Bezahlung vertauft werten. 

Forft, ven 3, Februar 1862. Lüdeke, Gerichts» Ketuarius, 
(680) Auktion. Dienftag den 25. Februar 1862 von VBormittagd 9 Uhr ab 
foll in dem Haufe No. 147 hierfelbft ter Mobiliarnachlaß des hierſelbſt verftorbenen Luchmachermeijters 
Johann Friedrih Zimmerntann, beftchend in Meubles, Hansgeräth, Leinenzeng Vetten, Keivungsjtüden ıc. 
öffentlich meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werben. 
Borft, dın 3. Februar 1862. Lüdeke, Geriht&-Actuar. 

- (GEL) Untiion. Es follen Dienſtag ben 18. Februar c. Vormittags 9 Uhr in Folge Berfügung 
des biefigen Königlichen Kreie-Grrichts, in der Wohnung des Victualienhändler und Mühfenmeifter Elberling 
No. 698. in der Oberrorſtadt bierfeibft: 6 Stüde biv. Zwirn, 1 Parihie Holzpantoffeln, Strichhölzer, 
Staugentaback, Cichorien, Vfchitifte, Seife, Cigarren, 1 Mehitaften, 1 Ladentiſch, 1 Yadenrepofiterium, 1 Wage 
mit Blechſchaalen, 1 Parthie Heideforn, Heivegrüge, Graupe, Hafer, Gerfte, I Sad Knörichſaamen, Möbles, 
1 ie Befen und dergl. mehr öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezaflung in Preuß. Courant 
verfauft werden. Sorau, den 8. Februar 1862. Noſe, Könizl. Aultions-Commiffarius, 

“ (682) Kahn⸗Verkauf. Dir beim Magain bier ftehende, neu ausgebaute Oderkahn No. 1194., von 
908 Gentner Tragfähigfett, mit Niesborb, Bretierrerdeck und vollftändiger Talelage, toxirt 550 Thlr., ſoll 
Sonnabend am.*2. Februar d. 3%. Vormittags 10 Uhr kein Tabagiſt Sperling bier, 
öffentlich meifibietend verfauft werden. Ein Theil des Kaufgeldes kann gegen Sicherheit geftundet werben. 

Lanböberg a. d. W., ten 10, Februar 1862. ‘ Kleinort, AultionsCommiffar. 


RTL Bekanutmachungen verfhiedenen Inhalte. 


(683) Belanntmahung. Das dem minorennen Friedrich Wilhelm Linke zu Ulrickenthal gehörige 
Roloniftenlooe No. 10. ven Ulridenthal, dorfgerichtlich abgeihigt auf 523 Thlr., fol am 19. Februar 
Bormittags 12 Uhr auf die Dauer von Marien 1862 an bis Marien * oder 1866 meiſtbietend 
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am Ort und Stelle wor dem Herrn Kreisrichter Scholle verpachtet werben. DIE Bedingungen werden ig 


Termine befannt gemacht. 
Sonnenburg, ben 4. Februar 4862. Königl. Kreiegerichts⸗Deputation. 
(E84) Bekanntmachung. Zum anderweiten Verfauf des durch bie tiefere Sentung des Bandin- Ga 
gewonnenen Vorlandes haben wir einen Termin auf den 21. März er. Vormittags 10 Uhr 
im Magijtrate-Seffions- Zimmer angefegt und laden Känfer mit dem Bemerken ein, daß die bvem Verkaufe 
zum Grunde zu legenben Beringungen in bem Mugiftrats-Seffions- Zimmer ausliegen und Im Termine fejbt 
werben befannt gemacht werben, 
Lippehne, den 7. Februar 1862. Der Magiftrat. 
(685) Behenntwachung. Zum üffentlihen Verfauf des durch bie tiefere Senfung bes Alopnfee'd 
gewonnenen Vorlandes vorfängs dem Dertzower Zerritorio, haben wir einen Termin auf den 22. Mär 
er. Vormittags 10 Uhr im Mapiftrate-Serfions- Zimmer ongefegt. Käufer werden mit dem Ber 
merlen eingeladen, daß bie dem Verlaufe zum Grunde zu legenden Bebingungen in tem Magiſtrats⸗Se ſione⸗ 
Zimmer zur Einſicht ausliegen und im Termine jelbft werben befannt gemacht werben. 
Lippehne, den 7. Februar 1862, Der Mapgiftrat. 
(686) Bekanntmachung. Wir beobfichtigen Hierorts einen Stadtwuſiker anzuftellen und bemfeiben 
ein jährliches Gehalt von 110 Thlr. zu bewilligen. Wir erfuchen deshalb geübte Diufilmeifter, welche bie 
‚Mittel befigen, ein Perſonal von mindeften® ficben tüchtigen Gehülfen forttauernd zu halten, ſich um biefe 
Auftellung zu bewerben und und tie ihre Tüchtiglelt und Zuverläffigfeit ausweiſenden amtlichen Zeuguiffe 
binnen längftens vier Wochen einzureichen. . 
Friedeberg I. d. N, ben 2!. Januar 1862. Der Magiftrat. 
(687) Belaunntwachung. Zur anberweiten Verpachtung folgender, mit dem 1. April c. pachtloß 
wertenden Jagden: 4) in ber Höheforſt Echwetig, 2) in den Jubenbergen, 3) in der Gunerstorfer Forſt, 
4) in ber Neipziger Forſt, 5) in der Cunitz- Brieslower Niederung, 6) auf dir Lebufer: Boritant- Hiitung 
und bein Halbmeilenwerber, wird ein öffentlicher Termin auf Montag deu 17. Februar ‚* J. 
Vormittags 10 Uhr im Deputationezimmer tes hleſigen Rathhauſes anberaumt. Die Verpachtungö⸗ 
Bedingungen liegen im Anmeldezimmer bes Narbhaufes zur Einſicht aus. 
Frankfurt a. d. D., den, 30. Januar. 1862, Der Magiſtrat. 
(688) Belanntmachung. Nachdem höhern Orts angeorbnet worben, daß das hlefige, nahe am Bahn⸗ 
hofe kelegene vermalige Garniſon-Lazareth, auf welches in dem am 15. v. M. abgehaltenen Lizitations ⸗Ter⸗ 
mine bereits 2510 Thlr. geboten worden waren, anderweitig zum fizitatiensweifen Verkauf geftellt werben 
fol, fo haben wir hierzu den 19. März c. ron Vormittags. 9 bis 11 und Nachmittags ven 2 bis 
4 Uhr zu Rathhauſe anberaumt und ladın Kauflufiige Dazu mit tem Bemerken ein, daß ber melftbietend 
Gebliebene ten zehnten Theil des Lizitums im Termine zu deponiren, bas Königl. Militair-⸗Ockonomie-De par⸗ 
tement fih abermals vie Ertheilung des Zuſchlags vorbehalten Hat und die fonjtigen Verkaufsbedingungen 
von jest ab in unferer Regifivatur einzufegen find, Sorau, ben 6. Februar 1862. 
| Im Aujtrage rer Königl. Intendantur MI. Armee-Corps: Der Magiftrat. 
(689) Belannimahung. Die zum Neubau der Klrche in Wigen gehörigen Mauer, Zimmer⸗ und 
Stiinmegarbeiten fellen im Wege der Submifjion an den Mindeftforternden in Entriprife gegeben werben. 
Unternebmunggfuftige werben aufgeforbext, ige Tfferte bis zum 20. d. Mts. Mittags 12 Uhr 
verjiegelt mit begeihnender Auſſchrift auf dein unterzeichneten Umte, wofelbft die Kojtenanjchläge, Zeichnungen 
und Bedingungen während ber Dienfiftunden eingefchen werben lönnen, abzugeben. Bemerft wird, taß bie Mauerar- 
Beiten, exl. bes für jett nicht zur Ausführung kommenden Thurmes, incl. Materialien, jedoch mit Ausfchlug 
ber nicht zum Ausgebot fommenden Feldſteine, mit 6441 Thlr., die Zimmerarbeiten incl. des Holzes mit 
2950 Thlr. und die Eteinmegarbeit incl. Material mit 414 Thlr., bei freier Anfuhre der Materialien 
veranfchlapt find, 
Sorau, den 3. Februar 1862, Köntgliches Rent «Amt. 
(680) Der Neubau der Orgelempore, fowie verſchledene innere Berftellungen in ber Kirche zu 
Mallnow, neben freien Hand» und Epannpienften zufanmen auf 340 Thlr. veranichlagt, follen dem nach 
Prozenten Mindeftforderuden zur Aueführung übertragen werben. Zur Abgabe der Gebote fteht am Mon: 
tag den 24. Februar er. Vormittags 11 Uhr im Rent-Amts:Volal, Anger No, 34. Hierfelb 
‚ Termin on, zu welchem qualificivte, Bauunternehmer mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß Anfchlag 
und Zeichnung töglich während ter Dieufifiunden bier eingefehen werben lönnen. x 
Frankfurt a. d. O., ben 6. Februar 1862. Königl. Rent » Amt. 


(681) VBelanntmachung. Es folten im Wege einer fchriftlichen Submifſton nachſtehende Fotſtbauten 
Sfentfich an ben Mindeſtfordernden in Verding gegeben werben, und zwar in der Förfterei Neubrüch 
4 Die. Herktellung eines Pappbaches nebft Umwandlung des Dachverbandes tiber dem Holzſchuppen auf 
ben DEerförjter- Etabliffement zu Neubrüd, veranfchlagt zur Summa von 80 Thlr.; 2) tie Umwandlung 
des Dachverbandes und verſchledene Herftellungen in tem Wohnhaufe auf ber Förfterei Bienetibrüd, veran⸗ 
fhlagt zur Summa von 335 Thlr. und 3) virſchledene Herftellungen an ben Scheunengebäuden ebeubafeldft® 
veranfchlagt zur Summa non 44 Thlr. Qualificirte Bauunternehmer werben hlerdurch auigeforbert, ihre 
‚Eubmiffiontgebete big zum 20. Februar d. J. in verſiegelten Offerten mit der Auffhrift „ were Abe 
Berfibouten” nach den Bauftellen getrennt, bei dem unterzeichneten Baubeamten bier, Bat No. 14, porto⸗ 
fesh einzwreihen. Die Koften-Unfchläge nebſt Bedingungen liegen von heute ab während der Vormittags⸗ 
ftunden in meinem Büreau zur Einficht offen. h 

Franffurt ud. DO., ten 5. Februar 1862, Der Konigl. Bam Infpeltor eadte. 

692) Lebensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 

Ueber tie Sefhähsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1861 kann vorläufig mitgetheilt werben, baß 
dieſelben wiederum ſehr gunftig waren. Durch einen Zugang an neuen Verſicherungen von 1365 Perſonen 
mit 2,603509 Thlr. Verſicherungsſumme iſt der Berſicherungsbeſtand uf —— 23550 Perſonen mit 
33,775000 Thlr. uud ber Bankfouds auf 10,800000 Thlr. geftienen. Bei einer Jahreseinnahme an Präs 
mien und Binfen von etwa 1,820000 Thlr. wuren nur 860900 Thlr. für 544 geftorbene Werficherte zu 
vergäten, welcher Betrag die rechnungsmählge Erwartung nicht erreicht. Im Yahre 1862 wirb der Meber- 
ſchuß des Verficherungsjahres 1857 mit 339189 Thfe. an bie Berficherten zuruckerſtattet, welcher einer Dis 
vidende von 29 Prozent entfpricht. Nach ben bereits vorliegenden Ergebniffen werden fich bie Dividenden 
für 4863 anf 33 Prozent und für 1864 auf 37 Prozent erbeben, mithin dem Thellnehmern roch größere 
Vortheile als bisher zu Gute tommen. VBerfiherungen werben vermittelt durch 

Tre F. Rornag in Franffurt DD 3 € Ganermann in Groffen 
6. 8 Sil ling in Eüfteln. Wil. Wilte in Guben. Heine. Fiſcher in Zielenig. 


(688) Patent- 
ʒ Amerikanifche u N Sener-Sprihe 
: von Gräner er und Sohn 


: in Goeslin. 





Wifert in der Minute 140 Duart ‚Ball, treibt den Waſſerſtrahl 65 Buß, bei einer Echlaudlänge 
von 50 rg mit einem Epivaffeber-«Gauger von 15 Fuß Länge. Mit 4 Mann Kraft zu bearbeiten. — 

Preis: 150 Thlr. Garantie 2 Ja 

Eine zweite Sorte llefert in ver Minute 240 Ovart Wafler, treibt den Waſſerſtrohl 75 Buß, bei 
tiner Schlauchlänge von 50 Fuß, mit einem Spiralfeber «Sauger von 15 Fuß Länge. Mit 8 Mann zu 
— > A Thlr. —. = ’ — er 
’ o wie jeve Urt Feuerſ rucumpen älterer and. neuche By 
das ne gearbeitet, —A— Cbsolin, im Auguſt 1864, Gräner & Sohn. 


leefamen, 


roth und: weiß, Gopfenklee, Thimothee, 8 ; —— 
——— ferner * frifhe rer ei il — engl. Rheug f 
an in Frankfurt a. d. DO, im Freihauſe 


(EHE) Haus -Berkonf. Ein Grundftüd in = der Vorſtädte von Cüſtrin, mit einem Heinen Blu⸗ 
mengazrten vor und einem 1’, Morgen großen fruchtbaren Dbft- und —— hinter dem Haufe, Mt 
nen. unter annchnbaren Beringungen ANNIE zu —“ Nähere Auslunft hieruber atheuit 

Volizel⸗Diãtarius Wilde zu Cüuſtrin. 
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—6606) Wirthſchafto⸗Verkauf. Ehne im Lebuſer Kreife belegene Gaſt⸗ und Landwirthſchaft ven brei 
Hufen mit einem Areal von 305 Morgen, beſtehend in 165 Morgen Ackerland, 90 Morgen Heide und 50 
orgen Wiefe, welche zu Torfftich fich eignet, Gebäuden mit TOOO Täler; Feuerfaffe und im beften Zuftanbe 
ſich kefindenten Inventurium, ſoll preiswürbig unter günftigen Bedingungen aus freier Hand verkauft wer- 
ben. Darauf Refleftivende wellen ihre Aorifje in frantirten Briefen unter Ehiffte T. S. 30. in der Hof⸗ 
“puchbruderei von Tromigih n. Sohn in Frankfurt a. d. O. gefälligſt abgeben. 
(697) SKleefamen roh und weiß, Thimothee, frany. Lujerne, engl. Rhehgras fowie alle andere 
Eämeriien offeriıt billigſt 5. Senjchel in Franfiurt a. O., Forfiftrafe No. 1. 
'698) In Frauffurt a. O. finden in einer gebideten Familie einige Knaben, welde bie hiefigen 
Schulen befuchen, freuudliche Aufnahme und fördernde Nachhülfe. Näheres in der Hofbuchbruderet von 
Trowigih und Sohn in Franlfurt a d. O. 
En 50, Stüd ‚Syrupstonnen ftchen zum Verkauf in Frankfurt a. d. O., Tuchmacherſtraße No. 42 
auf dem Hofe. 
(700, Beränberungsbholber bin ich Willens, mein bierfelbft in ber belebteften Strafe, bit an ber 
Der belegenes zweiftäcdiges Wohnhaus, in welchem fich eine gut eingerichtete Bäckerei befindet, nebit Seiten- 
und Hiutergeräude, unter foliven Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet fich feiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jedem Geſchäft. Darauf Reflektirende erfuche ich, fih an mich wenten zn wollen. 
Creſſen, ben 20, Januar 1802. Buftav Gallus, Büdermeifter. 
(701) Belanutmachung. Cine Bockwindmühle, ein Wohnhaus mit 4 Stuben und ein Stall, fowie 
zwei Morgen 3 DRuthın Gertenland beim Haufe, find unter roriheifhaften Bedingungen VBeränvderungehalber 
zu verlaufen. Nähere Ausfunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Sonnenburg, ben 2. Januar 1862. ‚ Paetold. Kämmerer. 
702) Alle Sorten Kleeſamen, neue franz. Quzerne in Orig. Ballen, ächt engl, Raigras u. f. w.; 
Mohrrüben, Ruulelrüben, bie außrorbentlih ergiebige neue Rieſen-Flaſchen-Runkeln empfehlen 
Laudon v. Comp: in Frankfurt a. d. O. 
(703) Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit ben nöthigen Schultenniniffen verſehen, kann unter follden 
Bedingungen; zit: Oftern in meine Materialhandlung als Lehrling eintreten. 
Morig Hammer In Yorft. 
(704) Ein Sohn Ordentlicher Ellern kann bei mir als Lehrling eintreten, & 
+ Adolph Roock, Seifenfiedermeifter in Frankfurt a. d. O. 
(705) Weißen und rothen Kleeſaamen, in ſchöner, friſcher Waare efferirt billigſt 


Franlfurt a. d. D., im Januar 1862. Th. Kladt, Junlerſtraße No. 3. 
(706) uttermiehl, meblbaltig und billig bei Carl Meyer, Cüſtrin. 
707) Boftboiss Verkauf. Meinen bierfelbft am Markt belegenen fehr frequenten Gafthof, „zum 


goldenen Löwen“, mebft einem im vorigen Jahre meuerbauten maffiven Wirtbfchaft@gebäupe, ſowie circa 16 
Morgen gutem Adler und Wiefe, bin ih Willens aus freier Hand zu verkaufen, reelle Selbftläufer erfahren 
auf portofreies Anfragen das Nähere durch mich felbft. Der Gaſtwirth Herm. Schulz in Pelg. 
(708) In einer Heinen Stadt in ter Nähe ter Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn ift ein Im beftem 
Zuftande befindliches Wohnhaus nebft Stallgebäuden, mit eingerichteter Bäckerei und Conditorel zu verkau— 
fen. Nähere Austunft will auf gef. Anfragen der Herr Seifenfabrikant F. Grio he in Eommerfeld erthelfen. 
(709) Io zu Nuhnen, bei Herren Kurzmann follen Freitag den 14. Februar er. 
Vormittags 9 Uhr aus dem Holzſchlage zu Gr.-Muhnen circa 1. Schod birtne Nutzenden, 7 Schock 
birkne: Leiterbäumg,; 20 Schod.birkne Stangen, in Haufen zu 4 unb 4 Schock aufgeſetzt, 14 Haufen birfen 
Reifig, 120 Daufen kleſern Stangenwelfig, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verfauft werden, Kauf- 
Iuftige werben hiermit ergebenft eingeladen... Die. Bedingungen werben im’ Termine belannt gemacht. Das 
Holz fteht auf der Gr.Nuhneſchen Feldmark und ur Förſter Möbus wird daffelbe anweiſen. 
Grankfurt a. d Di, den 10. Februar. 1862. + Rramm, Zimmermeifter. 
(710) Pelanntmahung. Die, dem biefigen Tuchmacher-Gewerle gehörige hinterfte Wallmühle, be 
ſtehend aus 6 Walllöchern, 3 EplinderWalgwaiten und 1 Waſchmaſchine, beabſichtigen wir baltigft mit 
einem tüchtigen Waltimeifter zu befegen. Hierauf Refleftirende wollen fich daher fpäteftens Bis zum 24. b. 
Mts. ſchriftlich melden, wo fie dann von Seiten der Unterzeichneten befchieven werben. Eine Cuntion bon 
200 Thir. (Zweigundert Thalern) ift unbedingt erforderlich. Reiſe und fonftige Koften werben nicht erftattet. 
Zielenzig, den 8. Februar 1862. Der Borftand des Tuchmachergewerls. 


(711) Ein ftäptifches Ackergrundſtück, Beftehend aus 107 Morgen, worunter 16 Morgen Wiefe mit 
Torfftih fih befinden, nebft einem Wohnhaufe am Markte, Wirtbfhaftsgebäuden, ſämmtlich maſſiv, und 
Inventarium, foll mit einer Anzahlung von 1500 Thalern fogleih aus freier Hand verkauft werden. Das 
Nähere iſt vom —* > Fiber in Golfancy, R.“B. Bromberg, auf portofreie Briefe zu erfahren. 

(712) Papier:Tapeten und gemalte Fenfter-Houleaur. Unfer Layer ift mit ben 
neuesten Deffins für 1862 gut affertirt, und liefern wir zu ten billigften Fabrilpreiſen. Tapeten⸗ 
Refter von 9 bis 20 Stüd vorjähriger Mufter verfaufen wir unter dem Softenpreife.e Muftertarten 
geben wir unentgelblich, und bewilligen Wleberverläufern Rabatt. 

Fabrifanten B. Burchardt & Söhne, Brüberftraße No. 19. in Berlin. 

(713) Den Herren Butsbefigern und Gutspächtern empfiehlt ſich zur Loftenfreten Ueberweifung be» 
fonders gut empfohlener Deconomie- Infpeftsren und Hofverwalter, Rehnungsführer, Brennerei » Verwalter, 
Schäfer, Wirthſchaftsmeier, Zieglermeifter und Lmbwirtgfchafierinnen und wird jeden Auftrag pünktlich 
ausführen. . € Seidel in Neuftadt E.W. 
(714) Beſten echt peruanifchen Guano fonie auh Ehili: Salpeter und gebämpf: 


tes Knochenmehl empiehlen billigft 
Ernft Ecciusu Sohn in Frankfurt a. d. 0. 


(715) Alten badenfhen Maid zum Futter empfehlen 
Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. DO, 
(716; Mein bierfelöft am Markt gelegenes zweiftöcdiges Wohnhaus nebſt Seiten und Hintergebäuden, 
ſaͤmmitlich maffiv, 43 heisbare Zimmer, 1 Saal und anderweite nöthige Räume enthaltene, nebit dem daran 
ftoßermden ca. 7—8 Morgen großen Gurten und Park, fowie ca. 2 Morgen Wiefenland, beabfichtige ich recht . 
bald zu verfaufen. Es eignet fich dafjelde fowohl zu einem höchſt angenehmen Ruheſitz, als auch zu ge 
Ihäftlifen Unternefmungen. Anfragen erbitte franco. A. Dunder in Sonnenburg. 
(717) Zandöberg a. d. W., im Februar 1862. 
Zur Ausführung von Neubauten und Reparaturen in der Stadt und Umgegend empfiehlt fich 
Heinrich Arbaufen, Maurermeiſter. 
(718) Auf dem Dominio Schonwalde bei Zielenzig wird zum 2. April d. I. eine erfahrene Wirth⸗ 
ſchafterin gefucht. 





Snfertionsgebüßren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Sr. 


Medigirt im Bürcau ter Königl, Regierung, 
Drad der Hofbuhdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Deffentlidber Anzeiger. 


M%8. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 19. Februar 1862. 





Stedbriefe. 

(719) Stedbrief. Der Tagearbeiter Ehriftian Nöfchte aus Werben ift von ber Königlichen Polizei 
Anwaltihaft Hierfeibft wegen Vagabondirens und Abweichend von der Reiferoute angellagt. Da ber jegige 
Aufenthaltsort des ꝛc. Röſchle unbekannt, fo erſuchen wir alfe Civil- und Mititaiibehörben ganz begeben‘ 
auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an ums abzullefern, bamit ihm das erlaffene Straf. 
manbat behänbigt werben kann, wodurch Koften nicht erwachſen. 

ttbus, den 7. Februar 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. TI. Abtheilung. Der Einzelrichter. 

Stignalement. Der Arbeitsmann Chrlftian Räſchle ift aus Werben gebürtig, epangeliſcher Religion, 
61 Jahr alt, 5 Fuß 7, Zoll groß, bat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
große und fpige Nofe, Aewöhnlichen Mund, grauen Bart, fehlerhafte Zähne, breites Kinn und Geficht, 
geſunde Gefichtefarbe, ift großer Geftalt und fpricht beutjch und wendiſch. Als beſonderes Kennzeichen dienen 
Narben auf der rechten Hand. 

(720) Stedbrief. Der Knecht Franz Lemke aus Drabig, welcher zuletzt in Fichtwerber diente, fich 
aber am 2. Januar d. J. von dort heimlich entfernt Hat, ift dringend verdächtig, einen Diebftahl begangen zu 
haben, Er fol deshalb zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werden. Da fein derzeitiger Aufenthalt unbekannt 
iR, fo werben fänmtliche Eivif- und Militair · Behörden erſucht, auf benfelben At zu haben, ihn im Betretungs- 
fall verhaften und an uns gegen Erftattung der Auslagen abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von tem. 
Aufenthalte des ꝛc. Leike Kenntnig hat, wird aufgefordert, bei der nächiten Gerichts- oder Polizei» Behörde 
daron umwerzüglih Anzeige zu machen. Frledeberg i. d. N., den 30. Januar 1862, 

Königliches Kreis- Gericht. Der Unterfuhungs-Richter. 

721) Stedbriefs - Erneuerung. Der von uns unter tem 30. Juni 1858 Hinter dem bes verfuch- 
ten Mordes und Straßenraubes angeſchuldigten „Vranergefellen Carl Starows'y erlaffene Stedörief wird 
bierburch erneuert und fümmtlihe Behörden wiederholt erfucht, auf biefen gefährlichen Verbrecher zu vigili- 
ven, Ihn im DBetretungsfalle zu verhaften, gejchloffen Hierher transportiren und an unfere Gefängniß-Infpel- 
tion abfiefern zu laſſen. Derfelbe treibt fich vermuthlich entweder unter falſchem Namen vagabondirend im 
Lande herum oder hat bei einem Brauer als Gefelle Arbeit gefunden. 

Liegnitz, den 10. Februar 1962, 
Königl. Arels- Gericht. J. Abtheilung. Der Unterfuhungs- Richter. 

Signalement. Der ꝛc. Starowely iſt in Adelsdorf, Kreis Goldberg, wohnhaft, angeblih Latholifcher 
vg hoher 40er Jahre alt, hat ſchwarzes graumelirtes Haar, große Platte, ift I Fuß 3 bis A Zoll groß, 
Hat lade Stirn, ſchwarze Augenbrauen, die Farbe ber Augen unbekannt, gebogene Naſe, großen Mund, 
vorn ziemlich vollſtändige Zähne, gewöhnliches Kinn, kräftiges Geficht, trug einen ſchwarz und etwas 
grauen Schnurrbart und Kat geſunde Geſichtsſarbe. Als befonderes Kennzeichen bient ein etwas gefrümmter 
Rüden, In Folge deffen er ven Kopf ein bischen nach vorn über trägt. Belleidet war er mit einem etwas 
abgeſchabten, mit weißen Perlmutterfnörfen verfehenen grauen Plüfchrod, alten grauen geflidten Zeughofen, 
einer dunklen Plüfchweite, einem blau kattunenen Halstuch, einer Heinen grauen Müge von Tuch und einem 
Paar Schuhen cover Stiefeln. 

1722) Stedbrief.e Die umverehelihte Hanne Sophie Kunze aus, Gorben, Kreifes Tiebenwerba, ift 
bes Diebftahle im wiederholten Rückfalle verbächtig und ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Die 
x. Runge-ift im Betretungsfalle feftzunegmen und mir fchleunigft Nachricht zu geben. Der gerichtliche Haft- 
befehl ift bereits gegen fie erlaffen. - 

Epremberg, den 12. Februar 4862. Der Königl. Staats Anwalt. 
Siguaiement. Die unverehelickte Hanne Sophie Kunze iſt ungefähr 35 Jahr alt, aus Gorben gebür- 
tig, evangelifh, 5 Fuß 1 Zoll groß, milttler Statur, Hat blondes Haar, bergleihen Augenbrauen, freie 
Stirn, Blame Augen, gefunde Gefihtsfarbe und keine befonderen Kennzeichen Ihre Bekleidung Tann nicht 
angegeben werben. j 
17 
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(7283) —— ‚Der bes jebſtahls verbächtige T jr 5 Fi ha! 3. Cottbus trelbt 
ä 


fi vaglrend umher ãmmitliche Behörden werben ergebenſt erſucht, au 20. a zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und in das Sefängniß bes hieſigen Rreis-Gerichte abzuliefern. 
Cottbus, den 13, Februar 1862, Der Staus Anwalt. 
- Gignalement. . Der ıc. Morling ift Seesen eligion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 —— 3 Strich groß, 
von ſchlanler Geftalt, bleicher Gefichtsfanbe, hat dunkelblondes Haar, hohe und flache Stirm;— 
rauen, blaue Augen, fpige Nafe, vonles Kinn, gewöhnfiden Mund und von ben Zähnen fehle ihm ein 
Badzahn. Die Belleibung ann nicht angegeben werben. » 

(724) Stechbrief. Der Arbeitemann Herrmann Roabe aus Tranit, deſſen gegenwärtigen Aufent- 
baltsort unbekannt ift, Hat ſich einer Usterfchlagung dringend verbächtig gemacht. Ks wird erjucht, auf 
benfelben gu vigiliven, ihn im Vetrerungsfall zu verhaften und mich zu benachrichtigen. 

Cüftrin, den 12. Februar 1862. Der Etaats- Anwalt. 

Signalement. Derfelte ift 25 Lahr alt, 5 Fuß 4", Zell groß, Hat ſchwarzbraunes Haar, 
gewölbte Etirn, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, defelte Zähne, braunen Schnurrbart, rundes Kim, 
ovales Geficht, — Geſichtefarbe und ift mittler Statur. 

(725). techbrief. Der.unten näher bezeichnete Dienftfnecht Auguſt Michaelis ift des Diebftahld 
und ber Unterſchlagung beſchuldigt. Sein gegenmwärtiger Aufenthalt iſt unbeſannt. Sämmtlihe Behörden 
werben erfücht, auf den Michaelis zu vigiliren, ihn Im, Betreiungsfalle zu verhaften und mich davon fofert 
zu benachrichtigen. 

Stargard, den 13, Februar 1862. Dir Staats ⸗Anwalt. 

Signalement. Der Dlenſiknecht Auguſt Michaells iſt in Liebenau bei Rec geboren und hielt ſich zw 
letzt in Noerenberg auf, evangeliiher Reigion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2. Zoll aroß, hat blonde Haare, freie 
Etirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, breite furze Nafe, großen Mund, wenig blouden Part, gute Zähne, 
ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfeßter Geſtalt, ſpricht deutſch und, hat Leine 
befonteren Kennzeichen. — Bekleitei war berfelbe in der letzten Zeit mit einem blaugrauen Rod mit. Scmmel- 
fragen und Auffchlägen, einer grauen Tuhmüge und grauen Tuchhoſen. 

(726) Steckbrief. Die unverehelichte unten fignalifirte Chriftiane Dokritiud genannt © ib, aus 
Züllihau ift wegen Unterfchlagung und zweier im wiederholten Rüdfalle verübter einfacher Diebflähle zur 
Unterfuchung gezogen, bat fich jedoch inzwiſchen beimlih von ihſtm Wohnorte entferni, fo baf ipr. atsiger 


Aufenthalt nicht zu ir ermitteln gewefem ift. Ein Faber, welcher Yon dem Aufenthalte der x. Dobritins Kennt 


niß hat, wird aufzefortert, davon — der nächſten Gerichts- oder Polijeibehörde Anzeige zu machen. 
Eroffer, den 15. Februar 1862. Der Staatd-Anwalt. 
Singnalement. Die umverehelihte Chrijtiane Dobritius iſt 21 Jahr aft, mitler Statur, hat 
Heine fpige Nafe, aufzeworfene Lippen, ſchwarzbraunes Haar und feine befonderen Kennzeichen. 
(727) Der hinter den Knaben Wilhelm Graf von hier im öffentlichen Anzeiger zum Antblaft No. W 
Seite 401 No. 2562 erlüfjene Stedbriif vom 18. Juni a, pr. wird hierdurch erneuert. 
Eommerfeld, den 8. Februar 1862, Die Polizei» Berwaltung. 
(728) Belanntmadung. Der von uns mittelft Reife-Route vom 5. v. M. nach Lippehne gewieſene 
Schneider Wilhelm Berstow, 39 Jahr alt, ift daſelbſt nicht eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich zwed- 
108 umher. Wir machen auf denſelben aufmerffam. 
Peig, den 6. Februar 186?. Die Polizei « Verwaltung. 
(729) Der Künftler Auguſt Böhmer von bier Kat fi von feiner Famllie heimlich entfernt und, jeine 
Frau mit 5 Kindern in hülfloſer Lage zurückzelaſſen. Es wird erfucht, ben x. Böhmer, Falls er ‚betroffen 
wird, mittelft Zwangsroute hierher zu weiſen. 
Vietz, ven 14. Februar 1862. Könisl. Domalnen» Boligei- Amt. 
Signalement. Der ıc. Böhmer ift 47 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll ‚sro bat ſchwarzes Haar. braune 
—* gewöhnlichen Mund und Naſe, ſchwarzen Bart, ift von mittler Statur und hat Bodennarben 
im Geſicht. 


Stedbriefs ⸗ Erlebisaneen. 


(730) Der von mir Hinter ben Feftungs, Sträfling Morik Haberland, aus Finſterwalde gebürtig, 
unter dem 28. Januar 1862 erlafjene Steckbrief ift durch Ergreifung bes ꝛc. Haberlaud erledigt. 
Eüftrin, ven 9. ee 1662, Önigliche Eormandantur. 


war — 


(981) GSteddrieft- Erledigung. Der von uns Hinter ben Uhrmacher Guftav Ferdinand Auguſt Lehe 
mann aus Gaſſen unterm 20. Januar 1852 erlafjene Steckbrief wirb als erledigt zurüdgenommen. 
Serau, den 9. Februar 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abteilung. 
(782): Der unterm 30. Januar c. Hinter dem Walkerlehrling Julius Eduard Werner aus Forft 
erfafiene Stedbrief ift erledigt. Werner hat fich felbft hier wieder geitellt. 
Eottbns, ben 13. Februar 1862. Ebnial. Infpeltion des Eentral- Gefängniffee. 
(783) Stedbriefs- Erledigung. Der von bem Herren Unterſuchungs-Richter in Reppen unterm 
42, Dezember 1861 Hinter den Tagelöhner Groſſe ans Wallwitz erfaffene, von mir unterm 25. Januar c. 


erneuerte Steckbrief ift erlebipt. Ä 
Zielenzig, den 12. Februar 1862. Der Staats » Anwalt. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(734) Belonntmachung. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 8. Oftober v. 9. 
Seingen wir hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie in Kreife Liebenwerda bei der Stadt Elfterwerda 
belegene Konigliche Domaine Elſterwerda von Johanni 186? ab anderweitig im Wege öffentlicher Lizitation 
verpachtet werten foll und zwar in 3 verfchiedenen Pachtımgen, nämlich: 1) das Borwert Sraufhüg mit der 
Schöferei Kraupa und dem Weinberge zu Biela und mit einem Gefammt-Areal von 1061 Morgen 25 ORu- 
then, werunter 628 Morgen 64 DRuthen Ader, 200 Morgen 160 ORutben Wiefen, 119 Morgen 113 ORu- 
fen zu Wiefen neeignete Hutung und 2i Morgen 57 ORuthen an Weinbergen enthalten find, auf 18 Jahre 
bis Johanni 1880; 2) das Vorwerk Keisdamm mit einem Areale von 396 Diorgen 93 ORuthen, worunter 
43 Morgen 151 MMuthen Ader und 251 Morgen 143 ORuthen Wiejen enthalten find, auf 6 Jahre bis 
Jehanni 1868; 3) das Vorwerk Oberbufhhaus mit einem Areale von 364 Morgen’34 ORutben, worımter 
136 Motzen 65 TRuthen Ader, 197 Morgen 49 ORuthen Wiefen enthalten find, gleichfalls auf 6 age vn 
bis Johanni 1868. Zu ter Pachtung von Krauſchütz gehört ein unverzinsliches Geld - Inventarium vbn 

000 Thlr. Das PBachtgelver- Minimum ift für Krauſchütz, Kraupa und den Bielaer Weinbergen auf 
1400 Thaler, für Reisdannn auf 300 Thaler, für Oberbufchhaus anf 400 Thaler pro Jahr feftaeheht, bie 
Pacht⸗Kaution für Krauſchütz zc. auf 1000 Thlr, für Nelsdamm und Oberbufhhaus auf den Betrag bes 
halben jährlichen Pachtzinfee. Pachtbewerber müſſen, um zum Bieten zugelaffen zu werden, zuvor ben Nach⸗ 
weis eines disponiblen Vermögens für Krauſchütz zc. zum Betrage von wentgftens 9000 Thaler, für Reie- 
dantın zum Betrage von wenigftens 1200 Thlr., für Oberbufhhaus zum Betrage von wenigſtens 1600 Thlr. 
—* Die Lizitatious⸗Termine ſollen tim Gaſthofe des Herrn Huth zu Elſterwerda, und zwar: für Krau— 
Küg'r. am 6. März d. J., jür Reiedamm am 7. Marz d. J., für Oberbuſchhaus am 
8. März d. J. abgehalten werben und an jetem dieſer Tage um 10 Uhr Bormittags beginnen. Pacht- 
loftige werten zu dieſen Terminen mit dein Bemerken eingeladen, daß die Verpachtungsberingungen und bie 
Regeln ber Pizitation mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage täglich in unferer Donrainen-Regiftratur und 
bei dem gegenwärtigen Pächtern der Domaine Effterwerda, * Amtsrath Hübler und Herrn Amtmann 
Hübler zu Kraufhüg, in unferer Domalnen » Regiftratur, außerdem auch tie betreffenden Karten und Ver⸗ 
meffungs-Regifter eingejehn werden Fännen. Merfeburg, ben 16. Januar 1852. 

' Königliche Regierung; Abteilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 

(735) Domainen-Berpahteng. Dit Bezugnahme auf unfere Belanntisahung vom 22. Noveniber pr. 
bringen wir hierdurch zur öffentfihen Kenntniß, daß die im Kreiſe Sorau belegene Domaine Sablath, 
beffehend ans ten Vorwerlen Sablath, Billendorf, Iehien, Meiersdorf und Rodſtock, mit einem Gelammt- 
Areal vor 5033 Morgen 88 Muthen, worunter circa JO Morgen 46 QRuthen Gärten, 2415 Morgen 
8 DRutden Ader, 974 Morgen 57 DRuthen Wiefen, 1470 Morgen 90 ORuthen Hütung, 5 Morgen 
169 DRuthen befpannte Teihfläche, 19 Morgen .61 DRutten Hof» und Bauftelle "und 163 Morgen 
17 ORuthen ummugbares Land, von Jehannis 1862 ab auf 13 Jahre anderweit im Wege ter 
Lizitation verpachtet werben fol. Das Ausgebot erfolgt alternativ: im Ganzen und in zwei Theilen. Im 
fegtern Falle kilten die Vorwerke Sablath, Billendorf und Jehſen Mit 185 Morgen 128 DRutyen Grund- 
ftüden bet Meiersborf bie eine, die VBorwerfe Meiersdorf und Rodſtock, ousfchlieglih ber von erjterem 
abgezweigten Grundftücde bie andere Pachtung. Das Areal befteht: a beim Vorwerk Sablath überhaupt 
aus 1137 Mıg. 8 DR. mworunter an Gärten circa 10 Mra. 151 OR., an Ader 508 Mira. 65 OR, 
an Wieſen 160 Mrg. 37 OR., an Hutung 425 Mrg. 111 OR, an Teitflihe 5 Mrg. 169 OR., an 
Er und Bauftelle 5 Mrg. 129 OR., an unnugbarem Lande 20 Mrg. 66 OR.; b) bei ben Borwerten 

illentorf und Iehfen unter Zurechnung von 185 Mrg. 128 OR, bei Meiersvorf aus 2166 Mrzg. 
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135 OR., worunter an Gärten circa 13 Mrg. 35 OR., an Acker 976 Mrg. 566 OR,, an Wieſen 281 
Mrg. 113 OR, an Hütung 845: Mrg. 11 OR, an Hof- und Bauftelle 6 Mrg. 103 OR. und on unnug- 
barem Lande 43 Mry. 177 OR., bei ber Theilpachtung ad a. ımb b. überhaupt 3303 Mrg. 143 OR.; 
.c) beim Vorwerle Meiersporf ausichließlich ver abgezweigten 185 Dira. 123 OR. überhaupt aus 920 ra. 
95 OR, worunter an Gärten circa 14 Mra. 7ILOR., an Ader 389 Mir. 111 OR., an Wieſen 306 
Mrg. 65 OR., an Hätung 151 Mrz. 107 OR., an Hof» und Bauftellen IM. 127 OR. und an unnug- 
barem ante 54 Mr. 151 OR.; d) beim Vorwerle Rodſtock überhaupt aus 864 Mrg. 30 OR. werunter 
an Gärten circa 1 Mra 146 OR, an Acker 540 Mrz. 136 OR., an Wiefen 226 Mrg. 22 OR., an 
Hütung 48 Mrg. 41 OR, an Hof und Bauftelle 3 Mirg. 62 OR, und an unnugbarem Bande 43 Wirg. 
163 OR., bei der zweiten Theilpachtung ad c. und d. im Ganzen 1784 Mra. 125 OR. Bas Badhtzins- 
Minimum ift für bie Gefammtpachtung auf 5500, Thaler, für Sablath, Billendorf und Jehſen auf 3500, 
für Melersdorf und Rodftod auf 2000 Thlt. feſtgeſetzt. Pachtbewerber haben, um zum Mitbieten zugelaf- 
fen zu werben, fich über den Beſitz eines bisponiblen Vermögens für die ganze Domaine von 28,000 Thlr., 
für die größere der beiden Theilpachtungen von 19,000 Thlr. und für die Heinere von 11,000 Thlr. auszu- 
weifen. Zur Entgegennahme ter Gebote baten wir Termin auf den 24, April d. A. Vormittegs 
10 Uhr in dem Königl. Regierungs-Gebäute, Wilhelmeplatz No. 19. hierfeltft, vor dem Herm Rt 
rungs⸗Rath Windler angeſetzt. Pachibewerber werden Hierzu mit bem Bemerken eingeladen, ba bie Berpadh- 
fungs-Bedingungen nebft den Regeln der Rizitation, wovon auf Berlangen und gegen Erftattung der Eopialten 
Abſchrift mitgeiheilt werben fol, fowie Karte und Vermeffungs-Regifter vom 1. k. M. ab täglich während 
ber Dienftftunden in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 
Frankfurt a. d, O., ten 18. Februar 1862, 
Königliche Regierung, Abtheilung für birelte Steuern, Domatnen unb Forften. 
(736) Bekanntmachung. Am 8. April d. J. beginnt bie erfte Siyungs-Periobe des hieſigen 
Schwurgerichts pro 1862. - 
Cüftrin, ven 15. Februar 1862. Königl. Kreisgerit. 3. Abtheilung, 
(737) Belanntmadung. Es find: 4) in den erfien Tagen tes Monats November v. I. auf dem 
Hofe tes Schanfwirths Große zu Dabern ein Karrenbard, 2) am 12. November v. 3. auf bem 2 
plage au Senniwalde ein Baar blauwollene Strümpfe mit weißen Bändern gefunden werden. Die unbe⸗ 
tannten Eigenthümer werden aufaeforbert, fich dieferhalb binnen 14 Tagen bei uns zu melden. 
Finfterwalde, ten 8. Februar 1862. Königl. Kreis » Gerichts « Commiffion 1. 
(738) Bekanntmachung. 5 Thaler Belohnung. Auf dem Nittergute Neuborbern find in ter Nacht 
vom 31. Januar zum 1. Februar d. I. geftohlen worden: 1) ein Grfindebett (Dedbett) mit weißem leinenen 
Ueberzug, gezeichnet mit blauem Zwirn v. T. Ro, 14, grauem Inlett mit etwas weißen blauen Streifen und 
blauem Zwirn No. 4 gezeichnet; 2, ein Rod von grauem Kaſimir, fhwarz und weiß gemürfeli und mit 
fhwarzen Hornfnöpfen verfehen; 3) ein Red von grausm Kafimir, mit ſchwarzbuntem Parchent gefüttert, 
4) ein Rod von grünem Kaſimir mit fhwarzem Kattunfutter; 5) ein Paar Zeughofen, ſchwarz geitreift, an 
ber rechten- Seite mit einem zugcnäßten, ungefähr 1’. Zoll langen Einſchnitt; 6) ein Paar fhwarze Zeug. 
bofen; 7) eine ſchwarze Tuchwefte mit fehwarzen Knöpfen ohne Hentel; 8) ein halbes (Hale-) Tuch, veih 
mit weißen Blümchen; 9) ein fehwarzer Tuchrod, fhon gewandt, mit Knöepfen von überzogenem Tuche, 
mit ſchwarzem Futterkattun, Leib und Aermel wit weißem Parchent gefüttert; 10) ein Paar lange Stiefeln, 
beren linfe Soble an der Spite burchgelaufen, Etrippen von rothſtreifigem Band, wovon bie eine geriffen. 
Es wird um Beigälfe zer Ermittelung der Diebe und der benannten Sachen erſucht, vor bem Anlauf ber 
felben aber gewarnt und hierbei bemerkt, daß das Dominium Neubochern fich bereit erflärt hat, Demjenigen, 
welcher din Dieb fo bezeichnet, ba feine gerichtliche Beftrafung erfolgt, obige Belohnung zu zahlen. 
Spremberg, ben 6. Februar 1862. Der Königl. Staats -Anmwalt. 
(739) Belanntmachung. Zu Kauſche bei Dreblau find Ende Dezember 1861, refp. Ende Januar 
1862 geftohlen worten: 1) eine fhwarzblaue Tuchhofe, mit mittelweißer Reinwanb gefüttert, fowie mit weiß- 
bleiernen Anöpfen und Laß verfehen; 2) eine fhwarze Mancheſterweſte mit Shawllragen, von innen mit 
weißem, außen mit fhwarzem Futterfattun gefüttert und mit Metaflfnöpfen; 3) zwei Stüd leinene Hemben; 
4) ein bunfelklauer Tuchrock, gefüttert im Leib mit blauem Pardent, die Schöße mit ſchwarzem Butter 
fattun, mit ſchwarzen —— und gelben Henkel verſehen, ſowie 2 Thlr. baares Eeld; 5) ein blauer 
Tuchrock mit überfponnenen Kuöpfer, im Leibe mit grauem Futterlattun, in ven Schößen mit ſchwarzem 
Kamlot gefüttert. Es wird um Beihülfe zur-Ermittelung ber Diebe und ber benannten Sachen erſucht, 
vor bem Ankauf berfelben aber gewarnt. - 
Spremberg, den 6, Februar 1862, Der Konigl. Staat®-Anwalt. 
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(740) Bekanntmachung. Am 7. Februar d. I. iſt der Haufirer Middel aus Bernftein bei Marlen- 
walde von zwei Berfonen räuberifch angefallen worden. Nach feiner Befchreibung ift der Eine ber beiden 
Männer 5 Fuß 6—7 Zoll groß geweſen, hat hellgelecktes, irs Röthliche fpielenres Haar und eimen Heinen 
Badenbart gehabt, ift mit einer Semmermüße und einem grünen Rede befleivet und im Alter von etwa 
35 Jahren geweſen. ine Befchreibung feines Begleiters Kat nicht befchafft werben lönnen. Ich fordere 
JIebermann, ber über bie Perfon der beiten Verbrecher Ausfunft geben oder irgendwelchen Umftand mitthet- 
len tann, ber zu ihrer Ermittelung bienlich fein lörnte, zur Anzeige bei ber nächften Poligeibehörbe ober 
an mich mit dem Bemerlen auf, baß Demjenigen, welcher die Ermittelung der beiden Verbrecher möglich 
macht, eine Prämie von 20 Thalern zugeſichert wird. 

e.+r Re i. d. N. den 13. Februar 1862. Der Staats, Anwalt. 

CTAR) 4 Thaler Beloknung. In der Nacht vom 30. zum 31. v. M. wurbe Hier ein Meiner Hanb- 
Möbelwagen ohne Rahmen gefiohlen. Wer über ben Dieb, refp. über den Verbleib bes geftohlenen Gutes, 
auf befien Wieberberbeifchaffung eine Belohnung ven 4 Thaler ausgefest ift, Auskunft zu geben vermag, 
wird erſucht, fich fehleunigft im biefleitigen Buͤreau zu melden. 

Frankfurt a. d. O., ben 13, Februar 1862, , 
Die BPelizel:-Berwaltyng. Der Bürgermeifter. ge. v. Kemnitz. 

(732) . Deffentliche Bekanntmachung. In der Nacht nom 28. zum 29. Januar 9862 find dem Weiß- 

er Friedrich Wilhelm Tzſchachmann zu Sorau von tem Boten feines Stalfes circa 10 Schaf- 
felfe mit Wolle und“ abgefchnittenen Hörnern und Füßen entwendet worden. Es wird um Beihälfe zur 
Ermittefung des Thäters und des geftchlenen Gutes mit dem Bemerken erfucht, taß demjenigen, welcher 
ben Thäter fo nachweiſt, daß er gerichtlich belangt werden kann, 2 Thaler Belohnung jugefichert werben. 
Sorau, ben 12. Februar 1862, Der Staats-Anmalt. 
743) Belanntmahung Am 15. v. M. hatte der. 10 Jahr alte Ernft Thimegott Kürſchner, Sohn 
bes Gerbers Hermann Kürfchner bier, das Unglüd, auf bem Eiſe in den Eljterfluß bier zu füllen und- fo 
unter bem Eife feinen Tod zu finden. Den fofort angeftellten Bemühungen ungeachtet war es nicht mög- 
‚ lid, ‚den. Knaben aufzufinden. Bei dem jet eingeiretenen Hochwaſſer liegt die Gewißheit vor, daß ber 
x. Fürfchner von dem Waſſer weit fortgeführt worten ift und irgenbwo angefpült werben wird. Falls bas 
Auffinden des Leichnams bekannt werben follte, erfuchen wir die Polizel-Bebörten, uns Nachricht geben zu 
wollen, Belleivet war ber ꝛc. Kürfchner mit einer ſchwarzen wollenen Jade, grauen Zeughofen, rothem 
Halstuche, ſchwarzer Summelwefte, cinem leinenen Hemde, einer [hwarzen Mütze und Bantoffeln. 
Klrchhain, den 8. Februar 1862. ollgei- Berwaltung hiefiger Stabt. 

(FAN) Belanngppachung. Die Gutsherrfchaft hierſelbſt beabfichtigt im ihrer Forſt einen Ziegel-Dfen 
anzulegen unb denſelben in Betrieb zu fegen. Im Gemäßheit des Gefeges vom 1. Juli 1861 wird bies 
hierdurch mit der Aufforderung belannt gemacht, etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen 14 Tagen 
präßfuftoifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Grelfenhayn, ten 11. Februar 1862, Die Bolizei- Verwaltung. 

(745) Bekanntmachung. Die Geſellſchaft der Braunfohlengrube „Präfident‘ bei Schönfließ beab⸗ 
fichtigt anf dem Aderplane des Bauern Kahliſch zu Schönfliek, 5 Nutten von ber Straße von Fürftenberg 
nach Fünfeichen entfernt, einen neuen Ziegelbrennofen nebft Dachfteinfcheune und Trocknenſchuppen neu zu 
erbauen, weldes Vorhaben in Gemäßheit 88. 1—3 des Geſetzes, beireffenb die Errichtung gewerblicher . 
Anlagen vom 1. Juli 1861 und ber Infiruttion des Hanbelsminifterli vom 31. Anguft 1861, hierdurch 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, baß etwaige Einwenbungen, welche nicht privatrechtlicher Natur 
find, ‚bei, dem unterzeichneten Rente Amte binnen 14 Tagen präffufiviicher Frift angebracht werben müſſen. 
Befchreibung, Plan und Ban Zeichnung von diefem Vorhaben ift im hieſigen Rent» Amtslolale während ber 
De und fönnen von Jebermann eingefehen werben. 

lle, den 14. Februar 1862, Könige. Rent» Amt. 
Subhafationen. 

746) Sufoftatione-Batent. Noihwenbiger Berfauf, Schuldenhalber. Der ber Wittwe bes Arbeits 
BEE Gottfried Müller, Chatlotte Henriette —* aeb. Raſchke und ben Gefchwiftern Earl Heinrich, Friedrich 
ziehe. Auauft Ferbinand und Eoroline Augufte Müller aehörige, in dem Dorfe Tzſchetzſchnow belegene und Ro. 
41. Vol. I. Fol. 201 es nat wre verzeichnete Großlofläthenhof mebft Zubehör, abgefhägt auf 925 Thlr. 

v ber nebſt Supotbetenfchein und Bedingungen im Bürenu V.b, einzufehenben Tore, fol am 28, 
Ikes 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtörath Dioers an biefiger Gerichtäftelle 


Gericht zu melden. 


\ 
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Janferſtraße No. 1 Hffentlih ar ben Meifibistenten verlauft werden. "Diejenigen Gläubiger, weliche wegen 
einer ous dem Hybothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Beftiebigung füchen, 
biben ſich mit ihren: Anſpruche bei dem Gericht au melden. N Ti 
Franffurt o. d. O. ven 27. November IR61. | Konigl. Kreis-Bericht. J. Aotgelling. - 
(747) Subhrftatioie- Patent. Nothwendlger Verkauf, Schuldenhalber. Dus dem Kaufriant Ir- 
bann Georg Earl Dettimgharfer zu Berlin geblrige, In dem Kreije Vedus und 1%, Miele von ber Stadt 
Branffart a. d. O. belegene, im Hhpothekenbuche des umterzeichneten Gerichts als Etbpachtevorweik einge⸗ 
tragene Gut Schlarbehammer nebſt Zubebör, inebeſondere einer Mabl-, Del. und Schneitemſihle, einer 
Keugwirthſchaft und einer Echmirde, zufoige der reift Hypoth⸗lenſchein und Bedingungen im Buredu V.b, 
einwfehendeh Tore auf 25,403 Thaler 10 Groſchen abaeihägt, fol am 2. Juni 1862 — rg 
411 Uhr vor dem Krelerichter Callmeher on Gerichreftele Iunkerfirage No. 1 hierſelbſt dfjeinlich "an ven 
Meiftbietenben verkauft werden. Wffe nnbelannte Resfpäterbenten werben anfgebetn, ſich bei Bermeldonz 
der Prällufion fpäteften® im biefer= Termine zu welden. Der dem Aufenthalte nach unkefannte Gähbixer, 
Rittergutebefiger Ferdinand Wolf. Heremann Albert v. Steinboch wird hlerru öffentlich vorgeladen. Die 
jnigen Gläabiger, welche wegen einer dns dem Hhpoibefenbuche nicht erfichtiihen Realforbetung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fechen, haben fich mit ihrem Arfſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Kranffirt a. d. O., ten 29. Olleber 1861, Zsonigl. Kreis-⸗Gerich“. J. —— 
(7AS) Subhaflations⸗Patent. Nothwendiger Berkaf, Schuldenhalber. Das der verwiltweten 
Eürſchnerwmeiſſer Beufel, Henriefte Yullane Phillppue ach. Trüger und dem ſtürſchner Wilhelm Thodot 
Binfel nebörige, in ter Shmalzfirch? Me. 1 31 Brankiart u.» O. beſegene und Ne. 295b/ Voll-1, 
Fol, 296 des Hypotbekenbuchs verzeignete Wohnhaus nerſt Bub hör, ahnefhärt auf 6091Thlr. 47- Sur. 
1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und D dingungen im Büren No. Vb; einzafehenden Ip foll 
am 3. Zunt 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Keelsgerichterath Meiiel an hiefiger Berichts. 
fl-He Janternruße No. 1 effentlih an den Weeifibietenden verkauft werber. "Di:jenigen Gäu ‚ welde 
wegen einer and dem Shpotbefenbuhe nicht erſichtlichen Meolferrerung aus ven Kanfgeldern Befriedtgung 
ſuchen, Haben fich mit ihrem Unfpruch bei ben Gericht zn melcen. Die tem Aufentbalte nach unbelanie 
Bländizerin, verehefichte Schneider, Earlotte geb. Benſel mird im Belſtande ihted Ehemannes Jerzu 
offentlich vorgeladen. u — 
Frankfurt o. d. O., den 22, Olltober 1665. Köntgf. Krelsgericht. I. Abtheilnng. 
(749) Sub aftations-Patent, Notbroentiger Verlauf, Schuldenhelher. "Die dem Gottfrieb Goriſch 
nnd deſſen Ehriran Mirte Lontfe geb. Hartwig gehörigen, in dem Dorfe Biſchofsſee Felegenen und No. 51 
Vol, I, Fol. 306 des Hyvor$-fenbuch® verzeichneten heiten Parzellen mit einem Wohnhauſe, einem Neben 
pebäube und fonfligem Jubehör, abgeſchötzt anf 898 Ther., zufolse der nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
augen im Bürenu No. V. b. einwfehenden Tore, fell am 25. Mär; 1862 Vormittags u 
Uhr vor vem Kreisgerichteroth Moers an kirfiger Gerichteftelle Junterſtrahe No. 1 öffenttih an den ice 
bietenben verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus den Hypothekenbucht ragt ev 
fichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung jeher, haben ſich mit ihrem Anſpruche A bem 
Franffart a. d. O., den 28. November 1861. Könige. Kreis zeticht. 1. Abrseitimg.” 
(7560) Die ben Erben des Gufsbeſitzers Ernſt Wilhelin Teſchner zu Zechow gehörigen Grundftädk, 
als: 1) das Lehnſchulzengut Zechow No. 1 Vol. I. pag. 1 aeg. des Hypothekenbuchs, 2) das Bauergut 


daſelbſt No. 22 Vol. I. pag. 191 seq. des Hypothekenbuchs, 3; die fogenannteri Forfiberge No. 71° Vol. 11. 


pag. 9 des Hypothekenbuchs 4) dos Roloniftengut zu Groß-Czetlritz No. 7 Vol. 1. pag. 75 des; Hypothelen⸗ 
buchs, abaefbägt ad 1—3 auf 44,050 Täler. 5 Sgr. 5 Pi., ad A auf er ee 
den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Kaehler an hiefiger 
Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf Antrag der Benefiztal » Erbe ſubhaſtirt werben. 
Zure und Hypothekenſchein find in unferım Büreau V. einzufehen. Ale Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗Anſpruchs aus den Kaufgeldern Befricbigung fugpen, ‚jowie alle 


u Realprätendenten werben aufgefordert, fih zur Vermeidung der Prätfüfton bid zum" Termine 
el und zu melden. 0 RR e 
Landéeberg a. d. W., ben 11. Februar 1862. Abduigliches Kreisgericht. T, '% e 






(751) Nothwendiger Berkauf. Das dem Schuhmacherweifter Robert —— 
ber Wellſtraße belegene Kleinbürgerhaus mit dazu gehörlgen 3 Morgen 81 Rothen Scltinifch. 
wachs, No. 187 Vol. Ill. pag. 465 des ‚Hhpothefenbuchs,’ abgefchaͤht auf 10001 Chtr;, 
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Mr 1862 Vormittags 11 Uhr vor Herın Krciszerichtöratd Sellcier an Giefiger Bes 
a No. 7 anberaumten Schuldenhalber jubhafitt werben. : Tage und Hypothelen · 
ſchein find in unferın Büreau V. einzufegen. Ulle Di.ja.igen, wılte weren.cines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werben aufgefordert, fi zur 
Bermeibung der Präfiufion bis zum Termine hei uns za meiden. 
Landsberg a. d. W., den 7. Dezrmfer 1861. Konlal. Kreiegericht. I. übtheilung. 
(752, Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Theiluugshalber. Die den Geſchwiſtern 
Schösli in Werben gehörige, In dem. Burgſchen Spreewalde belegene und No. 63. Vol. Al. Fol. 226. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wieſe, Littr. A, Mo. 522. von 4 Morgsu 45 D.-Ruthen, abgeſchätzt auf 
203 nt Sarı 6. Pf. zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in Büreau BA. einzuſehenden Zar, fol 
am 21. Maid. I. Wormittags 41 Uhr vor dem Sreisrichter Daun an hieſiger Gerichteſtelle 
im Zimmer No. 4, öfjentlih an ben Meijtbietenden verlaujt werben. Dicjenigen Gläubiger, welche wegen 
einer. aus. bein —— ar nicht, erfichtlichen Reaiforderung aus ben Kaufgeldern DBejriedigung fuchen, 
haben. ſich mit ihrem Anfpruche.bei dem Gericht zu melden. | 
Cotitbus, den 8. Februar 1862. Königf. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

. (783) Subhaftations- Patent, Nothwenbiger VBerkinf, Echultenhalber. Die dem Shuiet Johann 
Erdmann Kreher gehörige, indem Dorje Reinswalde belegene und No. 7. Vol, I. Fol. 19. des Hhpo⸗ 
tgelenbuches verzeichnete Exbſchmiede- Nahrung, obaeihä t auf 1040 Thlr., zufolge rer nebſt Hypothekenſchein 
im Düreau, No. l. einzufehenven Tara, fol am 18. Mai 1862 Vormittags AL Uhr ver dem 
Kreißrichter Tome am hieſiger Gerigteſtelle im Gerichts: Ziuuner No. - E öffentlich am den Meifibietenden 
verfauft werben, Diejenigen. Gläubiger, welche wegen. einer and bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung an den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Gaben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem G.richt zu 
melden... - Sprau, ven 8. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

1784), Eubhaftations- Patent. Noihwentiger Verkauf, Schuldenhaiber. Die der verehelichten Defo- 
nom Loͤſchbor Friederile Caroline Louiſe geborus Herack in Dresden gehörige, in dem Dorfe Goldbach 
hieſigen Kreiſes belegene uud No. 46, Vol, 11. For, 181. des Hypotheleubuchs verzeichuete Bauernahrung 
nebit Zubehör, abgejchägt auf 4525 Thir., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im Büresu-No. 1. einzuſehen⸗ 
ben. Tage, fo am 6. Mai 1862 Vormittags AL Uhr an hieſiger Gerichteftelle im Termind- 
Zimmer, Ro, I. im Wege der Reſubhaſtation öffenttih an ten Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen 
Öläubiger, welche ‚wegen einer im Hppothefenbuche ‚nicht erfihtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, De ſich mit iyrem Anjpruche bei dem Gericht zu melden. 

„. » Sorau, ben 8. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

788) Gubhajtations » Pure. Nolbwendiger Verlauf, Schulveugalber. Das den. Tuchmacher⸗ 
meifter, Ftledrich Wihelm Drenvel gehörige, hierſeleft belegzue und No. 429 Vol. IV. Fol, 439 des HH 
pothetenbuchs vergeihunste Wehuhaus nebit. I beLör, abaeſchättt auf 550 Thlr., zujelge der nebit Hypothe⸗ 
fenichein Im Büreau No. IVA, einzujehente: Tage, fol am 25, März 1862 Vormittags 11 
Uber an hieſiger G:richtöftelle im Zimmer No. 1. Öffentlich au ven Wieitoietenden verkauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht — 52 Rialforderang gus ben 
Kanfgelbern Befcterigumg ſuchen, baten ſich mit igcem Anſpruche bi tem Wericht zu melden. 

Zilelemia, den 7. Derember 1601. Kiniglihes Kreisgericht. 1. Abtbeilung. 

(286) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das auf den Namen ber 
Roſalle Ioahimstgal geborenen Heidemann No. 440. Vol. Vit. Fol. 301. bed Hypothelenbuchs verzeich- 
nete, in Droſſen befegene Grundftüd, ausſchließlich dev Rubr,, II. No. 1, genannten Yandabfindung für das 
Hütungsrecht abzeihägt auf 1633 Thlr. 15 Spr., zufolge der nebit Gig Frage im Büreau No. IVA, 
einzufehenden Tore, fol amı 27. Mai d. I. Vormittags 21 Uhr an hieſiger Gerichtsitelle. im 
Zermins-Zimmer No, 1. öffentlih an. den Meiſibietenden verkauft werden. Alle unbelaunten Realpräten« 
benten werben aufgefordert, fich bei Bermeidung ver Präclufton jpäteftens in diefem Termine zu melven. 

Zielenzig, ben 6. -Sebruar 18627 Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(7857) Belanntmadung. Der am 8. April d. I. zum Verlaufe, bed Riterguts Schermeifel, An- 
theile Brüdenhof und Nieberhof anftehenre Licitationstermin wirb aufgehoben. 

ar enzig, den 10. Februar 1862. Königl. Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(758) Subhaſtations/ Patent. . Nothwendiger Verlauf, Theiluugshalber. Die den Ecben des 
Diauerbätners und Arbeltsmanns Ferdinand Raaſch gehörige, hierſelbſt belegene uab No. 22 a. Vol. 5. Fol. 
193 des Hyhpothelenbuchs verzeichnete Halbe Mauerbude nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 424 Thlr., zufolge 


ber nehft Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büren No. III. eingnfegenben Care, ſoll au DE, AR 
1862 Bormittagd 10 Uhr vor dem Heren Direltor Wadermann an tm 
Zimmer No. J. d ch an ben Meifibietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Neatforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei bem SAMEN melben. 
“ Wenewalde, ten 26. Rovembır 1861. Königl. Kreisgerichte-Deputation. 
(759) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Bädermeifter Wilhelm Schallert zu Malta 
gaciig, in der Feldflur Ecartomwsthal beldgene und No. 71. Fol. 239, des othelenbuch® verzeichnete 
ntheil an dem Grumpftüde No. 71. dafeldft von 10 Morgen, abge fügt ** Thlr., zufolge ber nebſt 
—— {m Büreau No. IIIb. einzuſehenden Taxe, ſol am 1. Mai 1862 a 
1 Uhr vor dem Herrn Gerichts- Director Lauer an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 1. an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erfichtfichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit‘ ihrem Auſpruche 
bei dem Gerichte zu melden. Alle unbelannten Reafprätendenten werben aufgeforbert, fi bei Bermeibumg 
ter Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. F 
Sonnenburg, ben 31. Dezember 1861. ; Königl. Kretsgerichts- Depatation. 
(760) Nothwendiger Verkauf, Echuldenbalder. Das dem Getreidehänpfer Auguſt Schlad 5 “ 
im dem Dorfe Albrechtebruch befegene und No. 1. Vol, IV. Fol. 1. des Hypothelenbuchs v | 
Holländerzut, abgeſchätzt auf 4500 Thlr. zufolge der nebft Hhpothefenfchein im Büreau No. LIb, einzufehenben 
Tore, fell am 27. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Direktor Lauer an & 
Serichtsftelle im Zimmer Ne. 1. öffentlih an den Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Kanfgelvern ® 
digurg fuchen, daben fih mit ihrem Anjpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbelannten 
benten werten aufgefordert, fib bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Sonnenburg, den 3. Februar 1862. Königl. —* ation. 
(761) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Commiffion H. zu Fretemwalde a. O., den 14. De 
zember 1864. Das dem Mühlenmeifter Friedrich Eolberg gehörige, bei Neu» Tornow belegene, ins Hype 
buche von Neu-Tornew Vol. HH. pag. 61. No. 42D. verzeihrete Mühlengrundſtück, beftehend aus einer 
Bodwindmühle, einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stall, Y, Morgen fanbigen Bruchboben mb 
3 Morgen Wiefen, abgeſchätzt auf 1250 Thlr., ſoll am 1. Mai 1862 von Vormittags 11 Ub 
ab hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Alle unbelannten Realprätendenten unb 
Vorbefiger Ernft Rudolph Guftav Ludwig werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Br ‚Ipäte- 
ften® ım biefem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfı 
bei dem Gericht zu melden. Taxe, Hypothelenſchein und Bedingungen find in unferer Regiftratur er 
(762) Snbhaftationd-Prrent. Nothwendizer Verkauf, Schuldenhalber. Folgende, bem A 
Jobann Gottfried Kramer gehörig n, Gierfelbft belegenen Realitäten: 1) das im Hypothekenbuche ber’ 
#ürftenbery a. d. O,, Vol. I. Fol. 79 Re. 26 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt auf 257° 
6 Sr. 6 Pf., -und bie dazu pehörizen zwei Hauspläne in der unterm fürftenberzer Aue I. 247, 2 
gen 37 DRuthen, toriıt 200 Thlr, und 1. 498, 1 Morgen 66 DRutken, tarirt 120 Tälr., f wie 
dem Haufe zuftehenden Theilnahmsrechte bei ter Separation und Gemeinheitstheilung ber obern 
berger Aue, teren Werth auf 225 Thlr. 9 Sgr. 8 Bf. ermittelt; 2) die Banftelle ver 
im Hypothekenbuche der Stadt Fürftenberg a. db. ©. Vol. VI. Fol. 31 Ro. 296 uud Fol. 53 N. 
verzeichneten, sub No. 328 kataftrirter Echune (zwei halbe Scheimen), abgefhägt auf F Chir. 22 
41 Bi, mebft dem eventeelln Anſpruch auf bie noch nicht abyebobenen Feuerverfiherungszelber von 66 
20 Sır. follen am 27. März; 1862 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im 
mindzimmer öffentlich am bem Meeiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aus den Kaufgeldern Befriebigung fucdhen, 
fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Reafprätenbenten werben 
dert, fich bei Vermeidung der Bräckufion fpäteftens in biefem Termine zu melben. Die dem 
nach unbelunnte Bläubiger, Schuhmachermeiſter und Briefiräger Tadert hierfelbft, vefp. deſſen Erben, 
der Schneibermeifter Chriftian Ziegaft Hierfelbft reip. beffen Erben werben bierzu öffentlich vorgelaten. 
Bürftenberg a. d. O., den 12. Dezember 1861. Rinigl. Krei 
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(763) ———— Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das ber verehelichten 
Gabriel, Wilhelmine geb. Schufter hler gehörige, hierſelbſt belegene und No. 145. Vol. VI. pag. 155. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Schießhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 5800 Thlr. zufolge’ der nebſt Hypo⸗ 
tbefenjhein und. Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden ZTare, fol am 22. Auli d. 3. 
Bormittagd 11 Uhr ver dem Herrn Sreisrichter Geisler an hieſiger Gerichtsftelle öffemlich an den 
Deeiftbietenden vertauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen NRealforderung ‚aud den Raufzeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anipruch bei dem 
Gericht zu melden. Dreblau, den 6. Januar 1862, Koönigl. Kreisgerichts-Commiljion. 

(764) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das zum Nachlaß der verehelihten Schneidermeifter 
Böttge Caroline geb. Rading gehörige, in der Finfterwalver Flur belegene und No, 1256. Vol, 28, 

785. bes Hypothelenbuchs der Finfterwalder Wandeläder verzeichnete Aderftül von 1%, Deorgen, ab» 
—* auf 75 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein im Büreau einzuſehenden Tore, fol am 31. 
Wa d. J. — — 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
tauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei bem Gericht zu 
melden. Finſterwalde, den 10. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

(765) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf Schuldenhalber. Das zu Lübbenau belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, VI. Ne. 203. pag. 33. auf dem Namen des Vorbeſitzers, Zimmermeiſters Julius 
Ernft- Kaumann eingetragene, jegt dem Zimmermeifter Eduard Theodor Wienede gehörige, auf 2600 Thlr. 
abgeſchoͤtzte —5* nebſt Zubehör, li Hypothelenſchein und Taxe im Büreau I, einzufehen find, foll 
am 28. Mai 1862 von Vormittags 11 Uhr ab vor dem Herrn Kreisrichter Voigt an bie 
figer Gerichtöftelle im Termins Zimmer No. #1. öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Diejes 
nigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtlihen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfprüchen bei bem @ericht zu melden. i 

. - Kübbenau, den 30. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts-Commifjion 7. 

(766) Gubhaftationd » Patent. Das zum Naclaffe bes Infpektors Johann Friedrich Zahrmärker 
gehöre in ber Wilgelmsftrag: hierſelbſt belegene und im Hhpothelenbuche der Stadt Lippehne Vol, L. 

69 Fol, 409 verzeichnete halblagige Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 1367 Thlr. 
6 Sar., zufolge der nebſt dem neueften Sppoißetenfiheine in unſerm Buream einzufehenden Tore, foll zum 

werte ber Erkthellung im Wege der rothwendigen Subhaftstien im Termine den 24. März; 1862 
ormittagd 10 Uhr an Hiefizer Gerichtäftelle verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem Hypotheſeabuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuhen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche beim unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Lippehne, ven 9. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts- Eommiffton. 

(767) Nothwendiger Berkuuf, Thellungshalber. Tie den Erben des derftorbenen Mühlenmeifters 
Ftiedrich Wilhelm Ludwig Hewpel gebörigen, in ber Stabt Budsw belegenen Gruudflücke, als die Vol. V. 
No. 204 pag.. 25 tes Chpothelenbuchs von Budow verzeichnete Schloßmüble mit einem Garten am Scher- 
mũtzelſee, tazgirt anf 12380 Thlr. 17 Sgr. 2 Pi. und die Vel. V. Ro. 233 pag. 297 des Hypothekenbuchs 
von Budoo verzeichneten Aderfiücke, tszirt anf 300 Thlr. follen, zufolge ver nebſt Hypothelkenſchein im 
Süreau 11 einzufehenten Tare am 21. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefizer Gerichts- 

Öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werben. Gläubiger welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 

e nicht erfichtligen Realforterung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſis mit ihrem An⸗ 

pruche bei dem Gerichte zu melden, 
. Mündetera, ben 4. Nosexber 1861. * Könial. Kreisaerichts-Commiffion IT. 

(768) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Das der Wittme Schröder, 
Charlotte geb. Meher gehörige, in der alten Straße ter Stadt Wolvenberg belegene unb Fol. Bla Vol. U, 
No, 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefchätt auf 1093 Thlr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau No. 1. einzufehenden Tare, fol am 25. Upril 1862? VBormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Stubenrauh an biefiger Gerichtsitelle im Zimmer No. 1. 
öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 
thekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Gericht au melden. 

Woldenberg, den 7. Januar 1862, Königl, Kreisgerichts Commiſſion I, 
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(7609) Freiwilliger Verkauf. Folgende, zum Nachlaſſe des Färbermelfters Chrifflan Friedrich Neu⸗ 
marnm gehörige Grunbftäde: 1) das hierfelbſt in ber Michtfiraße belegene und sub No. 49. Vol. Lbes 
——— von Neudamm verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, namentlich 2 Gärten, 2 Landlaveln, 

"Färberrolle, A Färbeleſſeln, 2 warmen und 3 falten Kiepen —— auf 3072 * ; 2) ber bei beit 
Färbehäuſern belegene, im Hypothekenbuche von Neudamm Vol, IV, No. 299. verzeichtete Garten, aibge⸗ 
ſchätzt auf 70 Thir.; 3) die im Hypothekenbuche von Damm Vol. iV. No. 5. verzeichnete, nach Nabern zu 
befegenen 20 Morgen Land mit einem Wehnhaufe, einem Stall und einer Echeune, abgeſchätzt auf 3595 Thlt. 
often im Wege freimilfiger Sutbaftation am 21. März d. J. Urrmittagd 16 Uhr aı 
hleſiger Gerichteſtelle meifibistend verfauft werven. Die Tore und Sppothefenfcheine, jewte die Verlaufs⸗ 
bebingimgen können in unferm Büreau eingeſehen werben. 

Neubamm, den 15. Februar 1862. Königl. Kreitgerichts - Commiffien. 

(770) Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schultenhalber. Die dem Dean ya 
Mätger bierfeloft gehörigen Grundſtücke, als: die zu Neubamm belegenen und Re. 150, und 151. Voh'M, 
bes Snpothelenbuchs verzeichneten beiden Wohnhäufer nebſt Pertinenzten, die zu Neudamm befegene, No. 264. 
Vol, IV. verzeichnete Scheune und ber zu Damm befegene, No. 36b. Vol, Ib. verzeichnete Meine Garten, 

ufammen abgefchätt auf 2622 Thlr. 5 Sar., zufolge ver nebſt Hypothelenſcheinen und Bedingungen im 
üream einzuſehenden Tore, fol am 30. April d. A. Bormiitagd 11 Uhr an hieſiger Gerichte- 
ftelle öffentlich an-ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläudiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelpern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufzeforvert, ſich 
bei Vermeidung der Präckufion fpäteftens in diefem Termine zu melben. 
Neudamm, ben 15. Januar 1862. Rönigl. Kreidgerichts⸗Commiſſion. 

(771) Gubhaftations, Patent. Notkwenblser Verkauf, Schaldenhalber. Das tem Aderbürger Bott- 
fried Tillack gehörige, zu Schönfeld befegene und Vol, Il. lol, 21 dee Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
haus, abaefhägt auf 1032 Thlr. 8 Sr. 10 Pf., zufolge der u ars ps ben und Bebingengen im 
Büreau No. Mi, einzufehenden Tore, jol am 3. April 1862 Bormittegs 11 Uhr an Blefiger 
Gerichteſtelle im Termine iwmer No. II, öffentlih ar den Wechjibletenden vertuuft werben, i 
Gläubiger, welche toegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfittliden Neolforderung aus d f 
gelbern Befriedigung furchen, haben ſich mit ihren Anſpruche bei dem Gericht au meiden. 

Sommerfelb, den 28. November 1861. Konigl. Kreiogerichts · C mmiſſton II. _ 


Aufgebote und Vorladungen. | 


(772) Deffentliche Bekanntmachung Herr J. Tichletfck: früher Maurermeifisr in Belt tft won bem 
Saıbrilbefiger G. F. W. Rond bier, bei dem unterzelaneten Gericht wegen einer Uräfeiforberung von 
108 Thir. 10 Sgr. netft 6 Prozent Zinfen felt 17. November 1861, 2 Thlr. Protsfiloften nad DO Sur. 
Provifton verflast worten, zu den #ften eingereichte Wechfel it von dem Kläger am. 17. U 
1861 anf dem Verklagten geiogen, ron Letzterent acerptitt, und 3 Mon.te nach der Ausſtellung bei’ 
Kösizl. Bank» Eommanbite Hier zahlbar. Maugeld Zahlung ift rechtzeitig Proteft oufgenominen nnd’ ber 
Wechſel von dem Kläger eingelöt worden. Da ber jethze Kufenthaltsort des Tſchirlſali undefammt At, p 
wird berfelbe oufacforbert, Im bem ze mündlichen Beontmorking ber- Klage und zur weitern mänblichen 
Behandlung. vor bem erkennenden Gerichte auf den 31. März 1862 Vormittags 9 Uhr in 
dem Gigungejimmer bes unterzeichneten Gerichts Jurkerfirafe No. 1. auberammter Pröjudicialtermine zu 
bey beſtimmten Stunde eniweber in Perfon ober durch eiren lesitintrer Bevollmächtigten aus ber Zahl 
der kazu berechtigten Hicfigen Nechtsenwälte Arnold, Keller, Koffta, Pezenburg au erſcheinen, ſich über vie 
Recognition ober perfönliche Diffeffion tes Wechſels zu erflären und auf die Klage felbft mündildy gehörig 
einzulofien. Gegen bie Klage find nur folge Einwendungen zuläffiı, bie aus tem Wecdhſelrechte ſelbſt 
hervorgehen ober bem Verklagten unmitteldar gezen ben Klä,er zuftehen. Es kann aber au auf biefe mr 
Rüdfiht nenermen erben, wenn biefelten burch Urkunden, Eides uſchlebung oder Husfapen ſolcher —— 
die ſegleich zur Stelle gebrocht find, dargethan werben. Auewoͤrtige Zeugenverhöte, wenn fie gleſch 
Termine beigebracht werben, gelten nur infoweit, als fie mit Zuziehung des Gegners oder eines bon Ihn 
bazu befiellten Berollmächtizten aufaenonmen fin. Folls Verflogter nicht in Perſon erſcheinen will, hat 
ber Etelivertreter dem erhaltenen Auftrag im Termine durch ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen, wibrigen- 
falls anf Den Antrog des Gegners angenommen werben wird, als vb Niemand für ihn erfchlerien fe. Wena 
Batiagter im Termine weder in Berfon, noch durch einen zuläſſigen Vevellmäctigten zur beftimmiten 
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Stunde erſcheint, oder ſich nicht mündlich vollſtändig auf bie Sage erklärt ‚oder ber Stellvertreter ben 
Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen follte, fo werden bie in der Klage angeführten Thatſachen und beie 
gebrachten Wechſel und Urkunden, worüber er fi nicht erllärt hat, in contumaciam für zugeftanden unb 
amertaumt geuchtet und er zus Zahlung ber eingellagten Summe wechjelmäßig verurtheilt, auch wird bag 
Etlenniniß auf Antrog des Klägers fojort gegen ihn, obmgeachtet eines etwa dagegen eingelegten Rechts 
mittels, zur Erelution gebrucht werben. ne Berlegung d:8 Termine findet nur in bem * Falle 
ftatt, wenn kiar erhellet, daß Naturbegehenheiten oder andere unabwendbare Zufälle es dem Berklagten 
unmõglich gemacht haber, ven Termin perſönilch oder auch nur durch einen Bevollmächtigten abzuwarten. 

Frautfurt a. d. O., den 13, Dezember 1861. —Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(773) Oeffentliche Vorladung. Rachfolgende Dokumente find verloren gegangen: 1) der Erbvergleich 
‚ vom 1. und 2. März 1815, aus welhem 90 Thlr. 9 Sgr. 4 Pi. * Friedrich Bache 49— dem Bache ſchen 
Gruntſtücke zu Lebus Vol. Vui. No. 392 Fol. 329 Rubr. Il. No. i und Vol. I. Fol, 65 No. 9 und 
Vol. VIII. Fol, 145 No. 369 ex deereto vom 13. März 1815 refp. 27. Juli 1860; 2) das Protefoll 
vom 27. Oltober 1803, aus welchem urfprünglih 500 Thir., jest noch 266 Thlr. 22 Sur. für bie mis 
norenne Eve Prüfer verehel. Stettniſch auf bem Stettniſch'ſchen Grundſiücke zu Schwetig No. 6 Fol, 26 
Rubr. 11. Ro. 5; 3) der Rauffontraft vom 10. Februar 1827, aus welchem 300 Thlr. und Zinfen für 
den Aderbürger Gottlieb Wolburg auf dem Mildes ſchen Grundſtücke zu Lebus, Vol, Ili. No. 146 Fol. 361 
Rubr. 411. Ro. 14 ex decreto vom 1. Mai 1827; 4) ver Kauſtontralt vom 11. November 1820, aus 
welhem-100 Thlr. für Louife Jahn, Wittwe Melde auf dem Meide'ihen Grundſtück zu Booßen No. 62 
Yol, 306 Ruhr. Ill, No. 3 ex decreto vom 9. April 1821; 5) ter Kauflontraft vom 10. April 1824 
wo 24. Auguit 1825, aus welchem 100 Thlr. für die Wittwe Nagler, — Sophie geb. Willbold 
auf dem Pehle'ſchen Grundſtücke zu Mahliſch Vol, 1. No. 29 Fol. 225 Rubr. 119, No. 4 ex deoreto 
vom 45. September 1825 eingetragen find, Alle Diejenigen, welche au tiefe Dokumente und Poften als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben oder fenftige ——* fand» ober Brief-Inhaber Anſprüche 
baben, haben ſolche ſpäteſtens im Termine den 29. April 1862 Vormittags 11 Uhr an Gr. 
richtoftelle, Zunferftrage No. 1, beim Kreidgerichts: Rath Menzel bei Vermeidung ber N äctufion anzumelben. 
ranlfurt a. d. O., den 4. Jauuar 1862, _ Königl. Kreis-Gericht. Gifte Abtheilung. _ 
774) Belanntmagung. Folgende Perjenen: 1) ber Webergejelle Martin Birgens, geboren den 
22. Februar 1799, aus Ciewig, weicher im Jahre 1829 in die Fremde gegangen ift und beffea Vermögen 
in etwa 13 Thalern beftcht, 2) der Knecht Wiariin Bordert, geboren ben 21. November 1806, welcher 
fid im Jahre 1947 aus Zornder ff entfernt und befjen Vermögen in etwa 10 Thalern beſteht, 3) ber 
Dekonom Ludwig Ferdinand Stahlberg aus Cüftrin, geboren ben 19. Februar 1812, welcher im Jahre 1836 
fig entjermt hat und deſſen Vermögen in eiwa 637 Thalern beficht, huben feit mehr als 10 Jahren keine 
Nachtlcht von fich gegeben. Diefelben und ihre Echen und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich bei bem 
unterzeichneten richt und fpätefiens im Termine am 2. September 1862 Vormittags 11 Hhr 
zu melden, widrigenfalle rie unbelannten Erbin und berem Kechtenachfolger wit igren Anſptüchen an ven 
Xachlaß der chen sub I—3Benannten werven präflubirc und biefe felbft für tobt erllärt werden. j 

ftrin, den 4. November 1861. Köntzl, Kreis · Gericht. J. Abthellung. 
(778) Defjentlite Vorladung. Da zu dem Nachlaſſe folgender drei Perſonen: a) der am 15. Ja⸗ 
nuar 1860 hlerſelbſt verſtorbenen verwittweten Lohgerbergeſelle Dorothee Krüger geb. Metag im Betrage 
von 26 Thle. 22 Sgr. 11 Pf., b) des am 9. Mai 1838 zu ne. verjtorbenen Einliegerd Johann 
Schwartz im Betrage von 37 Täler. 14 Sgr. 11 Pf, ©) der am 23. Februar 1859 zu Schmogrow ver 
fiorbenen, verwittweren Fleiſchergeſelle Schabow, Johanne Ehrifliane geb. Rüriger im Betrage von 20 Thlr. 
25 &gr. 8 Bf., Erben nicht befannt find, fo werben auf Antrag ber betreffenden Nadlaß-Euratoren, Rechts⸗ 
alt Kobligt und Yuftigeaty Behm bierjeibft, elle diejenigen, welde am dem Nachlaffe ber oben genannten 
brei Berfonen ein Erbrecht zu haben glauben, vorgeladen, fpäteftens in den am 30. September 
1862 Bormittagsd 11 Uhr vor dem Rreisgerichts- Ruh Paffow am hieſiger Gerichtsftelle, Ziasmer 
No. 2, anjiehenden Termine enimeber perfönlih oder burch einen legitimirten Beochnächtigten, wozu ihnen 
ber Zuſtizrath Hagen und Nichtsanwalt Siruck Hierfelbjt vorgefchlagen werben, zu erſcheinen und ihr Erb» 

recht nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen Erbanſprüchen ausgefhloffen und ber Nachlaß als Kerrenlojes 
Gut dem Fiskus ausgeantwortet werben wird. : 
Cottbus, den 18. November 1861. Königt. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(726) -Epvictalcitation. Nachſtehende * verloren gegangene Dolumente: 1) bie Ausfertigung 
ber . gerichtlichen Schulbverjchreibung vom 21. Juni 1848 des Slofjermeiftere Ferdinand Rundorff zu Peig 
| 18% 

\ 


” 


- 18 - A 


über 309 Thlr. und Ceſſion von 200 Thlr. nur noch gültig über 100 Thlr, eingetragen unterm 22. Yunl 
1048 für den Tuchmachermeiſter Auguft Runborff zu Peig auf Vol. 3, No. 31. des Stadt⸗Hypothelenbucht 
von Peig sub rubrica II. No. 7.; 2) bie Ausfertigung der notarieflen Schultverfchreibung vom 4. Ofıbr. 
1851 des Büdners Ehriftian Noad zu Drewig nebft Geffion rom 27. Auguft 1956 über 100 Thfr.; ein 
getragen unterm 27. a. 1856, für den Schneider Gottlieb Noack zu Schönböhe auf No. 26. von Drewitz 
sub rubrica 111, No. 5.; 3) tie Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverſchreibung Fed Tuchmachermeiſters 
Earl Werner zu Cotttus vom 9. Februar 1822 nebſt Ceſſion vom 1. —— 1830 über 275 Thlr., 
eingetragen für den Eigenthümer Martin Pöſchke zu Brunſchwig auf No. 220 und 22b. des Hypothefen⸗ 
buchs ter Luckauer Vorſtadi vom Cotibus sub rubrica IH, No. 5; 4) die Ausfertigung ber gerichtlichen 
Schulbverſchreibung vom 14. Juni 1803, nebſt Ceſſion vom 26. Mai 1814 über A400 Thlr. für den 
Drechslermeiſter Ehriftian Friedrich Jungk zu Cottbus und des Erbvergleihd vom 19. Jannar 1813 und 
43. Aprit 1813 über 20 Thlr. 19 Sor. 8 Pf. Muttererbe für Anna Dorothee Elifabeth, Caroline Fries 
derile, Johanne oder Anna Louife, Johann Daniel Gottlieb und Johann "Gottfried Gefchwifter Stumpf, 
eingetragen umterın 26. Dat 1814 refp. 22. April 1813 auf No. 26. der Neuftabt von Cottbus sub 
rubrica III. No. 2. reip. 3 ; 5) bes gerichtlichen Gutsabtretungs- Vertrages vom 1/2. Februar 1812 ale 
Document über 600 Thir. für die Hans Baronichſchen Eheleute unterm 5. Mai 1813, eingetragen auf ber 
Martin Barenick'ſchen Kaupernahrung No. 144 von Burg sub rubrica III, Ro. 1.; 6) die Ausfertigung 
ber gerichtl:chen Verhandlung vom 11. März 1947 als Dokument über 200 Thir., eine Kuh, eine Ferſe 
und mehrere Wirthſchaftsſachen für die verehelichte Koſſäth Marie Lowle geb. Mathiaſcht zu Klein-Döbbern, 
eingetragen unterm 11. März 1847 auf bem früher Gottfried Lowleſchen Kofjärhengute Vol. 3. No, 20, 
von Klein-Döbbern sub rubriea III. Ro. 4,; 7) die Ausfertigung der netariellen Obligation vom 9 Int 
1834 als Dicument über 200 Thlr. für ben Maurergefellen Johann Gottfried Pantid zu Brunſchwig a. 
B., eingetragen unterm 5. Scptember 1834 auf dem Grundſtück der verehelichten Maurer Paulick geb. Lehmann 
Ne, 9. von Brunſchwig a. B. sub rubrica III. No. 7.; 8) bie Ausfertigung ter gerichtlichen Verhand- 
lung vom 2. Dezember 1835 als Cautione-Document über 93 Thlr. 15 Er. AB. für Eophie Amalie 
und Carl Morig Geſchwiſter Klingmüller, eingetragen unterm 29. Dezrmber 1835, auf dem früher Bider- 
meifter U. Pogéſchen Brotfharren No. 5. von Cottbus sub rubrien III. No. 1.5 9 die Ausfertigung: bes 
gerichtlichen Kaufvertrages vom 9. Ianuar 1844 als Document über Al Thlr. 20 Spr. fir Georg 'Hidel- 
mann,zu Strieſow, eingetragen unterm 19. April 1844 auf dem Martin Pöſchaug'ſchen Schinievegrandftüd 
No. Bl. von Striefow sub rubrica III. No. 1.; 10) tie Ausfertigung ber gerichtlichen Obligation Som 
29. September 1851 über 100 Thlr. für den Schneivermeifter Ehriftian Sellow zu Siewiſch, eingetragen 
unterm 6. October 1351 auf der Chriſtian Kalz'ſchen Koffäthennahrung No. 11. von Klein» Ofnig sub 
rubrica Il, No. 7.; 11) die notarielle Schultverjreibung vom 13. April 1852 fiber 200 Thlr., einger 
tragen für ben Coloniſten Johann Reinſchle u Carlshof unterm 19. April 1852, im Hypothtkenbuche vem 
Stiftsdorfe Haaſew No. 2. sub rubrica III. Ne. 3. follen gerichtlich amortiſirt und folgende angeblich ge⸗ 
tilgte Kapitalepeſten: 12) 400 Thlr. aus dem Kaufvertrage vom 17, Dezember 1799, eingetragen unterm 
18. Dezember 1799 für die verehelichte Riemer Hantfin, Anna Eliſabeth geb. Zöllner zu Sorau anf No. 341. 
bes Hypethelenbuchs der Stabtäder von Cottbus sub rubrica HI. No. 1. u.13) a, 24 Thfr. 5 Spr. ale Reſt ber 
urfprünglichen Kaufgelder für Johann George Tannebring und Johann Gottlieb Tannebring aus dem Rezeß vom 7. 
November 1803, b. 10 Thlr. für Johann Gottlieb Tannebring und c. eine Kuh für Johanne Chriftiane Fannebring, 
ad b und c aus dem Kontrafte vom 2. October .1795, eingetragen auf der in der Eottbufer Vorſtadt ven 
Peitz belegenen, im Hypothekenbuche ven bort Vol. H. Fol. 23. verzeichneten Vorftäbternahrung "sub 
rubrica 144, No. 1. rejp. 2 und 3, Behufs deren Loſchung gerichtlich aufzeboten werden. Es werben 
daher afe Diejenigen, wilde als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfant- over fonftige Briefinhaber Anſprüche auf 
dieſe Boften, Inftrumente und bie auf Grund berfelben eingetragenen Kapitalien zu machen haben, Hiermit 
Öffentlich vorgeladen, in bem bazu am 24. Mai d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem Sreisge- 
richterath Paſſow an hiefiger Berichtsjtelle, Zimmer No. 2. angeſetzten Termine entweder perſönlich ober durch 
einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Iuftizräthe Behin und Hagen unb bie 
Rechtsanwälte Kobligk und Sürrck hier vorgefchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls diefelben damit werben ausgefchloffen, benfelben deshalb ein ewiges Stilifehweigen anferlezt 
und bie obigen Dofumente für amortifirt refp. bie Kapitals- und fonftigen Poften für Löfchungsfähig erklärt 
werten. Cottbus, den 29. Januar 1862, Könial. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(777) Belanntmahung. Laut Teſtament vom 3. März 1855, 14. November 1861 hat ver Tuch⸗ 
mochermeifter Gottlob Senft hierfeldft beftimmt, daß fein Son, Tuchmachergefelle Gottlieb Senft, über 
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die Subſtang des ihm zufommenben väterlichen Kapitalvermögens von 800 Thlr. nur mit Genehmigung des 
ihm beſtellten Kuratore dieponiren darf. 
Cottbus, den 8. Februar 1862. Königliches Kreisgericht. IT. Abtheilung. 
(778) Bekanntmachung. Das Document über tiejenigen 46 Thlr. und verfchiebene Ausfinttungs- 
egenftände, welche auf der im Hypothekenbuche des Dorfes Braſchen Vol, I. Fol. 7. No. 2, verzeichneten 
chulzerei und Einhufernahrung Rubr. II. No. 2, für Dorethee Ellſabeth Gutfche ex decret, vom 
1.:Scptember 1820 eingetragen find, beftehbend ans einer Autfertigung bes über ben Nachlaß der am 5. Des 
zember 1819 zu Brafchen verftorbenen Anna Eliſabeth Gutſche gebornen Schulze unterm 29. Juni 1820 
errichteten Erbregeffes und dem Hypothelenſchein vom 1. September 1820, iſt verloren gegangen, Die 
legitimirten Erben ber bereits verftorbenen Gläubigerin haben ſowohl Über das Capital als über vie Aus- 
ftattung  quittirt, und. blerauf haben bie titulirten Befiger des Grundftücks, Handelsmann Seelig Bernhard 
und Bauer Wilhelm Grunert das Aufgebot des Dokuments beantragt. Es werden beshalb alle Diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand» ober fonftige Briefinhaber Anfprüche haben, aufgefor⸗ 
dert, ſelche fpäteftens in dem am 26. Mai er. Vormittags 11 Uhr am Hicfiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
ihnen eiviges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Ä 
Eroffen a. d. D., den 31. Januar 1862. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
"(770) Aufforderung der Konfursgläubiger. (Konkure-Orbmung 88. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In dem Konlurſe Über ven Nachlaß des am 23. Mai 1861 zu Alt» Rebfelb verftorbenen Halbbauers Carl 
Frledrich Wilhelm Refchte werden alle Diejenigen, weldhe an die Maſſt Anfprühe als Konturegläubiger 
machen wollen, bierburch anfgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 5. März 1862 einſchließlich bei uns ſchriftlich over zu Protololl 
anzumelven umb demnächſt zus Prüfung der fänmtlichen, innerhalb der gebadten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ae nad Befinden zur WBeftellung bes definitiven Verwaltungs-Perſonals auf den 17. März 
1862 Bormittags 10 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Netter, im Termins- Zimmer No. 2. 
zu erfcheinen. Wer feine Anmeltung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift verfelben und ihrer Anlagen bei 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirte feinen Wohnflg Hat, muß bei der Unmel- 
bung feiner Forberung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden es bier ar Belanntfchaft fehlt, 
werben bie Kechts-Antvalte Kolbe, Scheurich und Yuftizrath John Hierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Eroffen, ben 10. Februar 1862. 
Konigliches Kreis- Gericht. 1. Abthellung. . Der Eommiffarius des Konkurfes. 
(780) Proclama. Es iſt bei und das Aufgebot ber unbefannten Inhaber folgender Hypotbelenpeften: 
a) derjenigen 10 Thaler Darlehn, welde auf tem, dem Lieutenant und Zablmeifter Friedrich Wilhelm 
Böllmar gehörigen Grundſtücke Zantocher Vorftabt No. 62 hierſelbſt aus der Obligation vom 18, Juni 1790 
und dem Protokoll vom 7. Juni 1794 für Me Wittwe Zerben, zu 5 Brecent verzinslich, Rubr. III. No. 1 
und b) .berjenigen 45 Thlr. Reft von 150 Thlr. Terminsgeld, welche auf dem Grundftüde Lorenzdorff No. 6, 
pegenwärtig. dem Halbbauer Michael Fanſelow gehörig, Rubr. IM. Ro, 4. aus dem Bertrage vom. 10. April 
1817 für ftian Frledrich Schulz und defjen Ehefrau eingetragen ftehen unb auf bie davon abgezweigten 
allen No. BO res Bauer Johann Lube, No. 84 des Guftwirth Earl Friedrich, No. 85 des Floßmeiſter 
# Friedrich Apig übertragen find, beantragt werben. Es werben deshalb. alle Diejenigen, welche an 
thetenpoften als Eigenthümer, Eeffionarien, Erben oder ans andern Gründen Anfprüche zu haben 
„ namentlich ad a, bie Wittwe Zerben und ad b, ber Chriſtian Friedrich Schulz und feine Ehe 
frau Hiermit aufgeforbert, biefelben, und zwar an bie Boft ad a binnen vier Monaten und an bie Poft ad b. 
binnen drei Monaten bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Provecanten zur Depofition 
der Boften refp. mit fünfjägrigen Zinfen verftattet und die Löſchung ver Poften ſelbſt im Hypothelenbuche 
veranfaft werben wird. i 
Landeberg a. d. W., den 31. Januar 1862, Konigliches Kreis-Gericht; I. Abtheilung. 
(781) Epiktal« Gitation. Der verjchollene, am 10. Mär 1805 geberne Earl Auguſt Handilke, 
welcher fi zur Zeit der Infurrection ter Polen in ten —* 1830 und 1831 nach Polen begebeu haben 
und von bort weber zunücdgeleßkt fein, noch irgend eine Nachricht ven feinem Aufenthalte gegeben haben 
fett, ſowle die von Ihm etwa zurückgelaſſenen unbelannten Erben und Erbuehiner werden hlerdurch zu bem 
auf den 16. Zuli k. %. Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichtäzimmer Ne. 1 auf tem Hiefigen 
Königlichen Schlofſe anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, fi} vor oder in bem Termine bei 
dem Gerichte zu melden umb bafelbft weitere Anwelfung zu erwarten, wibrigenfalls ber Verſchollene felbft 
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für tobt erflart· und fein Nachlaß ben wächften befaunten Erben mit ben. Holger ber 88. 834 sag, Th. IL: 
zit, 18 0. % R. zuerkonnt werten wird. Ri . 683 
Soran, ben 26. September 1861. Anigliches Kreis⸗ Gericht. J. Abtbeliung. 
(782) Prollamo. Es iſt bei ums argezeig“, daß ber augeblich Dr Im Befite des Kirhenärar 
"ron Scönelst, im Ober +» Barnim’ichen Kreiſe uud feit dem Sonuer 1 bei ber Hauptrittafchafte- 
Direkrien zu: Berlin in Aſſervation Brftodliche Pfantbrief der Ru- mud Neumärlifchen Ruterſchaft Ro. 14573 
über 1000 Thir., eingetragen anf dem -Wittergute Dreg im Soldiner Kreife, dadurch gefälſcht iſt, daß durch 
BWepradiren dre legten Ziffer bie Nummer in 1457 verändert werben ift, umb- beehaib beantragt, biefen 
Pfandbrief Behufjs Amortifation öffentlich aufzudieten. Wir fordern daher einen eben, ver am dieſen 
Pianddrief irgend einen Auſpruch, fel es als Biſitzer, Eigenthümer, Pfandinhaber v. ſ. w. zu haben Alantt, 
bierburch auf, fich bei uns binnen ſechs Monaten, ſpäteſtens aber ia dem zu dieſem Zwecke auf dem 28. 
Juni 1862 Vormittags 11 Uhr an ordentiiher Gerichtsfielle hlerſelbi anderaumten Termene zu 
meiden, tsibrigenfalls er wir feines Anſprüchen präkiupiıt und ber bezeichnete Pfaudbrief für amorsijlit 
erllaͤrt werben wird, TE FP 
Soldin, ven 19. Oltober 166. Konial. Kreis · Gericht. I. Abtheilung 
(783) Belanntmachung. Der Konkurs über das Bermögen des Apothelers Mag Foutane zu Kerleſcht 
iſt durch Ausfchüttung ber. Maſſe beenbigt. 
Sonnenburz, den 6. Februar 1862, ? Königl. Krels- Berichts - Depntution. 
(784) Proflamı. Auf dem Gewubftüde Haafenfelde No. 13 haftet Rubr, Ki, No. 1 für ben 
bafeltR am 19, Fibruar 1829 verſtorbenen George Daafe ein aus dem ſtaufoertrage vom 13. Juli ‚1809 
und 21. Apııl 1810 ourch Verfüzung vom 25, Jaumar 1813 elogetrageser zinefreier Kaufgelderreſt, weicher 
nad der Behabptang deu Beſihers ml Haaſe Kiugit bezahlt iſt. Die undelunnten Erben , Geffienarien 
oder funftigen Rebtönachfoiaer bee (Hänbigers werden aufyefordert, fih binnen 3 Moaaten, ſpäteſiens aber 
in d:m am 2, April 1862 Vormittags LA Uhr in dm Kerminggimmer Ro. Id. nor Pam 
Herrn Kreisgerihtsrard Prin anberaumnten Train zu weinen, wiorigenfallg de mit ihres Auſprüchen gs 
diefe Poſt werden ausgefchleffen werben und dieſelbe gelöſcht werden wird. 
. ‚Fürftenwalde, den 12, Dezember 1861. Rö:igl. Kretögerichts-Eomuiffion.T%, 
(783) Protlama. Es ıft das Aufgebot folgender angeblich, verioren gegangener Dokume— 
tragt: Ar Die Obsization vom 25. Juli 1801 met HOypothete ſchein vom 9. März 1833 überde ſur 
den Baver Eh Ifttan Large zu Seitwenn anf den Vol. 4. Ro, 10 Fol. 73 des Hypothelenbuchs ea 
neten Voigts Gute zu Seitwann Rubr, Il, No. 5 ‚eingetragenen 100 Thir., 2) die Dbligation nom 17. 
Mioi/22. Iult IBAT mebie Hypothitenfgein vom 22. Yunt.1847 über bie für ben Ansnebirger Ichann 
Chrlſtoph Wellliſch zu Coſchera Im —— —— ven Zaus Gut Im Lahmo No. 21 Vol, I. Fol. 161 
. Rubr. Hil. No. 3 einget-ageren 290 Zulr., 3) die Obligation vom 12: Juli/12. Uuguft 4847 nebft Hh⸗ 
porhetenfch:in vom 17. Auguft ejsd. a, Üder die für den Axsgedirger Iopann Ehriftoph Wrlttih im Hp 
potbelenbuche von Krüger Bude in Cuſchern Ne. 38 Vol. II. Fol. 297 Rubr, Ill. No. 2 eingeira 
30 Thlr., Aber Kinftoniraft vom 12. Zanuar 1833 über bie daraug für Ichann Gottfeted Wieder im. Ohpothe- 
lenbuche ron Kleiumenzen Gut in Wellmitz Ne. 53 Vol. 1 pag. 266 Rubr, III Ro; 1 noch eingetragenen Exbegel- 
ber von 50 Thr., und ter Kauftontroct vom 6./19. Februor 1841 über die daraus für Die Gejchwiiter Yanc 
Derothea u. Johann Bottfri:» Wieder anf bemfelben Gute Rubr. III. No. 3 noch eingetragenen ng 
3.1 und Ausftatturg, 5) bie Aynitione-Refolution vom 12. Februar 1841 uebſt Hypothetenſchein nom 2 
ejsd. a, über bie für den Eohnfohrheren Pellack zu Frantiurt a. d. O. Im Hypoihelenbuche von Frohmanns 
Gut au Eummero No. 4. Vol, 1. Fol, 73 Rubr. Hl. No. 15. eingetragenen 25 Thlr. 6) der Kawilcniralt 
vom 26, Jannar 1846 nebft Hhpothekenſchein nom 2). ejsd. und Geffiom vom 12. Deyember 1857: über 
bie für- ben Tifchlermeifter Gotiftird Hoffmaun zu Wellmitz im Hypotheinbuche von Wollern Gut in Schleben 
Vol. I. Ro. 8. pag. 193 Rubr, HI, not eingetragenen Eebegeiter der Geſchwiſier Marie Franzisla und 
Johann Joſeph Franz von 2090 Tor. Alle Diejen'gen, welche als Eigenthümer, Gejfiongrien, Pfand» ober 
fonftige Sriefeinhaber, oder fonft auf bie oden gedachten Dokumente ımb bie auf Grund berfeiben einge 
iransnen Gelber 2c. Ferderungen zu haben vermeinen, werden aufgefordert, fi bei bem unterzeichneten Ge 
richt, fpäteftens- aber in bem auf den 29. März 1862 Vormittagd 11 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtöfielle anftehenben Termire zu meiden und ibre vermeintlichen Unſpruche näher nachzumeifen, widri⸗ 
genfalls biefelben mit allen ihren Auſprüchen ausgeſchloſſen, bie betreffenden Dokumente für amortifirt erach⸗ 
tet, und bie Forberungen im Hypothefenbuche gelöfcht werden. ; * * 
Neuzelle, den 13, Dezember 1861. . König. Kreit⸗ Gerichts ⸗ Commiſſion. 
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266) Erictafeitation. Der am 1. November 1804 von der unberehellchten Marie Chriſtlane Mobel 
hlerfelbſt außerchelich geborne Hutmachergefelle Iofeph Leopold Nobel, weicher nad feinem angeblichen Vater 
Kallenbach genannt wird, außer viefen Namen anch noch den Namen Kölln führt, ift während feiner Minber- 
jährigkeit in tie Fremde gegangen und- feitbem vwerfchollen. Der Joſeph Yeopold Nobel auch Kallenbach und 
Köln genannt, ſowie beffen umbefannte Erben und Erbnehmer werden deshalb emfgeferbert, ſich vor eder in 
ben ati 6. Detober 1862 Vorurittags 114 Uhr an hieſiger Gerichteſtelle anftehenden Termine 
zu melden, widrigenfalls ber Abweſende für todi erklärt und fein Hier zurückgelaſſenes Vermögen den ſich 
legitimirenden Erben in deren Ermangelung dem Flecus zuerlannt und Übertwiefen werben wirh. i 

Friebel, den 24. Dejember 1801. Koͤnigl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 


Lizitationen und Aultionen, 


- 4787) Bauholz-Verkauf unter freier Concirrem. Aus ber hiefigen Revierverwaltung ſoll im Gaft: 
bofe zum fehwarzen Adler hierfelbit am 28. Febrnar er. von Vormittags 9 Uhr ab nad» 
ftehenves Bau⸗ und Nutzholz, und zwar: 1) aus dem Belaufe Biegenbrüd, Jagen 26, 40, 41, 42, 43, 
27-Stüd ſchwaches liefern Bauholz, 4 eiben, 1-aheın, 3 rothbuchen, A birken Nugenden; 2) Belauf 
Schwarzheide, Ingen 1, 2, 8, 16, 17, 48, 24, 37, 18 Stück eichen Nugenben, 4 Kiafter eichen Nutzholz, 
T Stüc kiefern Bauholz, Jagen 35 und 38, 236 Sttd fiefern Bauholz; und Blöd-, 22 Stück birken Nut- 
enden, 1 Nlafter birken Nuphelz; 3) Belauf Jacobsporf 14., Zagen 46, 47, 50, 53, 55, 59, 60, 61, 
61 Stud hefern Bauholz und Klafter kiefern Nugholzz 4; Belauf Kersderf, Jagen 70, 71, 79, 80, 86, 
87, circa 420 Stüd eichen Nubenden verfchiedenftir Diwenfionen und 535 Stüd Kiefern Bauholz und Blöcke, 
4 Klaftern eichen, 6°, Maftern kiefern Nutzholz; 5) Belauf Alt-Golni V., Jagen 123, 133, circa 452 Stüd 
kiefern Bauholz und Blöcke, 4%, after Mefern Nutzholz; 6) Belauf Alt-Solm VI, Jagen 130, 100 Stüd 
fieferh Bauholz und -Blöde, 4 Klaftern liefern Nutzholz; 7) Belauf Kameredorſ, Jagen 102, ca. 108 Stüd 
fifern Bauhelz im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver- | 
lauft werden, wozu Ranfluftige hiermit eingeladen werben. 

Neubrüch ven 15. Februar 1862, i Der Oberförfter Steffen®. 
(788) Belannimahüung. Aus den Jagen 6, 7, 8, 20, 35, 47, 49, 74, 77 und 78 hieſigen Revlers 
fchn Dönnerftag den 27. Februar er. von Vormittags 9 Uhr ab im Roevelins’idhen 
a zu Hochzeit eirea 28 Etüd elchen Nukenben, ca. 12 Klaftern eichen Nuyholz, ca. 12 Stüd buchen 
en, ca. S Klaftern buchen Nutzheiz, ca. 9409 Stüd liefern ſchwache, mittelfturte, ftarke und extraſtarke 
Bauhblzer und Schrieldeenden und ca. 50 Alaftern liefern Nugholz aus dem grünen Einſchlage pro 1862 
bei freier Concurrenz offentlich mieijibietend verkauft werden Kaufluftige werben Hierzu mit denn Bemerken 
ben, daß das Verzetchmiß der zum Berfauf kommenden Hölzer vor bem Termine im hiefigen Geſchäſts⸗ 
ähittmer eingeſehen werden kann und die Bekanntmachung ber Verkaufsbedingungen Im Termine erfolgen wird. 

Be Haus Hochzelt, den 14. Februar 1862. - Der Oberförſter Stubenrauch. 

HE N Es ſollen Fretae den 28. Februar er. von Vormittags 
10 ab im Waßmuth'ſchen Gaſthofe bierfelbit nus-den Jagen 117, 122, 143 A. und B. und 155Bi 
ker Oberförfterei Negentbin circa 244 eichen, 13 ben, 16 Birken und 614 Stüd Kıefern Bau⸗ und Nutz⸗ 
Holz zur freiem Concurrenz öffentlich metftbietend verfteigert werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
einpelaben werben, daß 3 Tage vor dem Termine die Hölzer in den Schlägen -befichtigt, die Aufınnafregifter 
bei ’mte eingeſehen werden können und im Termin Me näheren" Bebingnugen bekannt germacht werden follen. 

Regenibin, den 12. Februar 1862. Der Oderförſtrr ge. Nie. 
(780)  Belanntmagung Am Dienftag den 25. d. Mits. Mittags 12 Uhr fell vie 
aus beim diesjährigen Einfchlage im Porftreviere Sichdichum zu gewinnende, anf 70 after abgeſchätzte 
Eichenrinde im bepußten Zuftande, fowie etwa 200 Eeniner eichene Spiegeirinde, nebft ben dabei vorfommenten 
Schiffs⸗ und Kahıikıieen, im Lokale des Könizl. Rentawts zu Neuzelle öffentlich verfteigert werden. Kauf: 
e werben zu dieſem Termine mit dem Vemerlen Hierdurch eingeladen, daß ber 4. Theil des Meiſtgebots 
im Xermine ald Un en — ers neh Da Oki @ a 
rfihaus Siehpichum, ben 12, Februar . er Oberförfter Wadzeck. 

: vo) Belanntmahung. Am Mittwoch den 26, d. Mts. Morgens 10 hr, follen 
im Lokale des Könige; Rentamts zu Neujelle folgende Bau und Nughöker, als: 1) im Schugbezirte 
Schönflief, aus Jagen 10, 5 Stüd kiefern Bauholz; 2) im Schutzbezirle Fünfeihen, aus Jagen 39, 
100 Stuch liefern Bau⸗ und Schneidehoiz, 1 Stüd eichen Nucholz, 1’/, Klafter liefern Böttcherholz, 
1/, after eichenes vergl, 2 Schock lieferne Rüdftangen, aus Jagen 44, 20 Stüd kirfern ‚Baus und 

Schneibeholz, aus Iagen 51, 30 Stüd dergl.; 3) im Schutzbezirle Callinenberg, aus Jagen 93, 50 Stüd 
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fiefern Ban und Schneideholz, 1 Klafter llefern Böltcherholz; 4) im Schutzbezirle Aurith, 20 Stück eichene 
Nutzenden, 6 Stüd dergl. Kniehölzer, ſowie mehrere weißbuchene und rüfterne Nutzenden aus bem biesjährigen 
Einſchlage der Oberförfterei Siehdichum bei freier Concurrenz öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige wer 
zu diefem Termine wit dem Bemerken bierdurd eingeladen, daß die betreffenden Hölzer täglich befehen 
werben lönnen. Forfihaus Siehdichum, den 12. Februar 1862, Der Oberförtier DBadzed. 
(792) Bekanntmachung. Aus den Jagen 4, 29, 42, 62, 66, 74 Hiefizen Reviere folleı Donnerftag 
den 27. Februar er. Vormittags 10 Uhr im Gafıhofe zum Kaifer von Rußland zu Friede 
berg N.M. circa 900 Stüd liefern Bau- und Schneideholz, wovon etwa 100 Stüd von 60 bis 70 Fuß 
Länge, 29 Klaftern liefern Salztonnenftabhoß, Y. Klafter vergleichen Nutzholz, 7 eichen Nugenten, 2". Mlafter 
eihen Nutzholz, 9 Kiajtern buchen Felgenholz, 9", Klafter eichen Pfahlholj, 19 erlen Nutzenden öffentlich 
melftbietend verkauft werden, Kaufluftige lade ich Hierzu mit dem Bemerlen ein, baß bie Nummern ber zu 
verlaufenden Hölzer 3 Tage vor dem Termine im hiefigen Gejchäftszimmer eingefehen werben können und 
die Bekanntmachung der Bedingungen im’ Termine erfolgt. 
Forſthaus Wildenew, ten 13, Februar 1862. Der Oberförfir Blager. 
(793) Belanntmadhung. Es fol den 25, ifebeuar er. im Bogelihen Gufthofe nachſtehen⸗ 
des Holz aus dem Belauf Weißhaus, Jagen 43,44, 51/92 ꝛc. circa 25 Klaftern kiefern Aſt IL, 25 Klafiern 
flefean Aſt 111. in Stangen, Dobrilugf, Jagen 34/36, 38/39, circa 5'/, Kiafter Fichten At Il. in Stangen, 
25 Kiaitern kiefern Aft IH. und 114. in Stangen, Schabewig, Jagen 21/22, 23 und 27 circa 62 Klaftern 
fiefern Aft II. und III. in Stangen, Fiſchwaſſer, Jagen 8 und 9, 2, after kiefern Aſt AH, in Stangen, 
Forft Jagen 58 und 67 circa 70 Klaftern Kiefern Aſt AH, und 10) Klaftern dergleichen At III. in Stangen 
Im Wege ber Lizitation öffentlich an den Mleiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kau 
luftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. j 
Dobrilugt, den 14. Februar 1802, ° Der Oberförfter Hap 
(794) Belanntmahung. Es fol den 27. Februar cr. im Gaſthofe zu Steinfahrt nachft 
geb aus ber Revierverwaltung Reppen, und zwar: 1) Unterforft Polenzig, Jagen 105, 406 Stüd 
au⸗ u, Schneltehößger und %/, Klaftern Kiefern Nugholz; 2) Unterforft Grünetifch, Jagen 66, circa 3 
tiefern Bau- und Schneidehölzer, wovon die Aufmaafrezifter bei unterzeichnetem Dberförfter und dem 
treffenden Schugbeamten einzujehen find, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung bes 4. Theils ber 
50 Thaler betragenden Gebote im Wege der Kizitation öffentlih an ben Meiftbietenven gegen gleich 
Beiahlung vertauft, wozu Kuufluftige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle zn ‚um 9 
hiermit eingeladen werden. . Forfihaus Meppen, ben 14. Februar 186%. Der Oberförfter Hot! 
(795) Belauntmahung. Es fol am Dienftag den 25. Februar d. J. im R 
nachftehendes Holz aus der Oberförfterei Sorau, und gwar a) aus bem Unterforft Soraner 
14 Stud Nug-Fichen, 22 Stück Nug-Buden, 196 Stüd nadel Bauhölzer, 4 Schod nadel Bunny 
Jagen 1a, %, Klafter eihen Sceifyog No. 10, 9%, Klufter buchen Scheitholz No, 11 bis 21, 2 Kiaften 
birten Reifig No. 35 bis 36, 2%, Klafter aspen Scheit No. 24 bis 26, 3 Klaftern nabel Scheit No. N 
bis 33, 1 Kiaiter nadel Reifiz No. 39, Jagen 2, 1" after buchen Scheit No. 28 bis 29, Fan 
birten Neifig No. 32, 1’, Klafter nadel Scheit No. 27. und 33, 2 Rlaftern nabel Reifig No. 35, nnd %, 
Sagen 4, 1 Nuß- Eiche, 24 Fuß lang, 37 Zoll im Durchmeſſer, 5 Klaftern eihen Scheit No. 53 bis 57, 
%;, Klafter nadel Ajt No. 60, Jagen 5, 7 Klaftern birken Reiſig No. 22 bis 28, 1 Klafter aspen Reif 
No. 32, 4 Klaftern nadel Reifig No. 37 bis AO, Jagen 6, , Klafter aspen Scheit No. 1; b) aus bem 
Unterforft Kunzendorf, Jagen 24, 20 Klaftern Biefern Reifig No. 57 bis 76; c) aus dem Unterforft Ullert- 
borf, Jagen 14, circa 100 Stüd nadel Bauhölzer und 2 Klajtern nadel Nutzholz im Weze der Lizitatier 
öffentlich an den Meiftbletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gebachten 
Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Sorau, den 15. Februar 1862, Der Oberförſter Hifher? 
(796) Bau- und RNutzholz Berlauf. Dienftag, den 4. März er. von 9 Uhr Bor 
mittags ab follen im Braufruge in Marienwalde aus ſämmtlichen Beläufen bes hiefigen Reviers cirı 
120 Stüd eichen, 30 Stüd buchen, 30 Stüd birken, 50 Stüd erlen, 300 Stüd liefern Bau- und Schneite 
holz, mehrere Schod birten, erlen und liefern Stangen, circa 10 Klaftern eichen Nutzholz, 10 after 
buchen Nutzholz, 3 füßig, 10 Klaftern buchen Felgenholz, 5 Klaftern liefern Nutzholz unter den gemäpnfihe 
Berlaufs:Beringungen öffentlich meiftbierend verfauft werben. Das fpezielle Aufmaaß der Höher kann ws 
25. d. Mıs. ab im Geſchäftslokal des Unterzeichneten eingefehen werden, und find bie laufs · Foxftbea 
augewleſen, die Hölzer auf Verlangen im Walde vorzugeigen, wobei noch bemerkt wird, daß ber Hrößte J 
derſelben in ber Nähe des Bahnhofs Auguftwalde Liegt vefp. fieht. 
Selihaus Marienwerbe, den 15. Februar 1862, De Obrrförher Br onman. 
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(70 7 Aultion. Am 27. Februar db. I. und am den folgenden Tagen, jedesmal von Vormittags 
9 Uhr ab, foll der Mobiliar⸗Nachlaß dis Färbermeifters Neumann, beftehend in einem Schnittwaarenlager, 
Gold» und. Silberfachen, Uhren, Porzellan, Gläfern, Meubles, Hausgeräth, Lelnenzeug, Betten, Wagen, land» 
wirthſchaftlichen Geräthen, Farbewaaren und Wirthichafts-VBorräthen, theils in dem Schankwirth Burghardt⸗ 
ſchen Locale, theils in dem Neumannſchen Haufe, öffentlich gegen fofortige Bezahlung verſteigert werben. 
Am 4. März d. I. kommen bie Farbewaaren, mehrere Reken graue Leinewand, ‚mehrere Stüden welßer 
Parchend und weißer Warp zum Verlauf. 

Neudamm, ven 8. Februar 1862. Der Kreisgerichts-Secretair Rn i di. 

795) Auktion. Donnerſtag ben 27, und nach Umftänden Freitag den 28, Februar c. von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab follen bie zur verehelichten Putzmacher Böttge'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gezenftände, 
als: Mobilien, Haus» und Küchenzeräth, Borräthe an Band, Blumen, Balltränzen, Hüten, Hauben x, 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zuhlung in Böttges Wohnung verkauft werben. . 

Finſterwalde, den 15. Februar 1862. anf, Altuar, als Verwalter ber - 

: (788) - Belanntmahung. Am Sonnabend den 22. Februar cr. Bormittags 11 Ihe 
folfen im Hiefigen Rathhauſe eine Parthie Cigarren uub Tabad, als: ungefähr 25 Mille Eigarren, ungeführ 
1 Eentner Rauchtabad in Padeten, und ungefähr Centner Schnupftabad öffentlich melftbietend verkauft 
werben. .. Gchwiebus, ven 10. Februar 1862. Spindler, Actuar, als Auctions-Commiff. _ 

(800) Bekanntmachung. Am Dienftag den 25. Februar c. Vormit 9 Uhr follen im Kruge zu 
Nuhnen 80 Haufen kiefern Stangenreis, 26 Sched birkene Nutzenden, Leiterbäume und Stangen, in Hau- 
fen von %, bis 1: Schod aufgefett, öͤffentlich meiftbletend gegen Buarzahlung verkauft werben. 

Franlfurt a. d. O., ben 18, Februar 1862. U. Kramm, Zimmermeifter. 

(801) Belanntmahung Montag den 24. d. Mts. von — — 10 Uhr ab 
ſollen im Gaſthofe des Heren Zeidler zu Aurith circa 63'/, Klafter fichten Stubbenholz öffentlich meift- 
bietenb gegen gleich banre Zahlung verkauft werben. Das Holz fteht Y, Meile von der Ehauffee und %/, Meile 
bon der Ablage entfernt. 

| Betfanntmahungen verfhiedenen Inhalte, 

(802) — Nachdem höhern Orts angeordnet worden, daß das hiefige, nahe am Bahn⸗ 
hofe belegene vormalige Garniſon⸗Lazareth, anf welches in dem am 15. v. M. abgehaltenen Lizitatlons⸗Ter⸗ 
mine: bereits 2510 Thlr. geboten worden waren, anderweitig zum lizitationsweiſen Verkauf geſtellt werben 
fo, fo Haben wir hierzu den 11. März c. ron Vormittags 9 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr zu Rathhauſe anberaumt und laden Kaufluftige dazu mit bem Bemerken ein, daß ber meljtbietend 

e ben zehnten Theil des Pizitums im Termine zu beponiren, das Königl. Militatr-Delonomie-Depar- 
tement ſich abermals bie Ertbeilung des Zufchlags vorbehalten Hat und bie fonftigen Berlaufsbebingungen 
von jegt ab in unferer Regiftratur einzufehen find. Sorau, ben 6. Februar 1862. 

Im Auftrage der Königl. Intendantur IE. Armes-Corpe: Der Mayiftrat. 

(803) Belanntmahung. Wir —— ben Weldenbeſtand — zum Theil zu Faſchinen ſich eignend 
— gegenüber der Stadt, am Sonnabend den 15. März c. Nachmittags 3 Uhr in unferm 
Büreau meiftbietend zu verkaufen, wozu wir Käufer einladen. Die Bedingungen können in unferem Büreau 
jedergeit eingefehen, auch gegen Zahlung ven Copialien überſandt werben. 

Br) Fürftenberg a. d. O., den 13 Februar 1862. Der Magiftrat. 

(804) 10,000 Thlr., zweimal 7000 Thlr., 4 bis 5000 Thlr. und 20C0 Thlr. find gegen pupilla⸗ 
riſche Sicherheit aus zuleihen durch das Intelligenz-Comptotr zu Fürftenberg a O. 

(808). leefamen, 
roth unb-weiß, franz. Lucerne, Schaaficbwingel, enzl., ital. und fra. Mheygras, Thymo: 
tbee, Rnaulgras, jo wie alle übrigen Sämereien, auch frifche zus und Leinkuchen empfiehlt 

oft B. ©: Jacob, in Frankfurt a. d. O. 

(806) Zunge Mädchen, welche die Schulen in Frankfurt a. d. DO. beſuchen, finden bafelbit Woh- 
nung; und Belöftigung bei der Wittwe Rich mann, Gubener-Straße No. 3. \ 

8097) Zur Erlernung der Runftgärtnerei wird ein Lehrling gefucht. Das Nähere in Frankfurt a. O., 
Operftraße 48. im Laben. 

(808) Das Allgemeine Bauhaus in Berlin, Schiffbauerdamm Ne. 8, Hat bebeutenbe, bisponibel 
geworbene KRapitalien & A, und 5 % auf Landgüter zur I. Stelle, jetod nicht unter 10,0C0 Thlr., zu vergeben. 
- (809, Glecken mit. Eifenbeichlag für Fabriten und große Höfe, zu 3 bie 12 Thaler, bei Großheim 
in Frankfurt a. d. O., Lindenfirafe No, 16, — 
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(G10) Ein ſtäbtiſches Ackergrundſtück, beſtehend aus 107 Morgen, worunter 16 Morgen: Winfe mit 
Torfflich fich befinden, mebft einem Pohnhauſe am Marke, Wirtkfchaftsgebäuden, ſamumtlich maffiv, ib 
Inventarinm, fol mit einer Anzohlung von 1300 Thalern ſoglelch aus freier Hattb verlauft werben, Das 
Nähere ift vom Beſitzer Bielke in Gollanej, RB, Bromberg, auf portofreie Briefe’ zu erfahren. 

(Si) Papier: Tapeten und gemalte Fenfter-Nonleaug Unfer Pager ift mit den 
neueften Deffins für 1862 gut affortirt, und Itefern- wir zu ten billigften Fabrikpreiſen. Tapeten⸗ 
Nefter von 5 bis 20 Stüd verjäßriger Mufter verkaufen wir unter. beim Koftenptelje: Muftertarteif 
geben wie unentgelblich, und bewilligen Wlederverläufern Rabatt. 

Fubrifunten B. Butchardt & Söhne, Brüberftrafe No. 1% in Merlin. 
.. (812) Den Herren Gutsbefigern und —— ewpfiehlt ſich zur loſtenfreien Meberweilung be⸗ 
ſonders gut empfohlener Oeconomle⸗Inſpelteren und Hofverwalter, Rehnungsführer, Brenuerel-Vetwalter 
Schäfer, Wiciefeheftsmcier, Bieglermeifter und Landwirthſchafterinuen ir wird jeden Auftrag 


. aueführttt; B. €. Seidel in Reuftadt &.-W. 
(818) Beſten echt peruanifchen Guane ſowie auch Ehtli: Salpeter ımb — 
tes Sinochenmehl empfehlen billigſt Eruſt Ecciusu Sohn in Frankfurt m bi 


(B1A) Alten badenfhen Mais zum Futter. empfehlen 
Ernft Ecctus u Sohn in Fraulfurt a. J * 
(815) Weißen und rothen mu... in ſchöner, frifcher — offerirt billigſt 


Frauffurt a. d. O., im Januar 1 Th. Kladt, Imnterftraße Ro 8: 
(816) Futierment mebipattis — billig bei Carl Meyer, Eüftrin, 
(817) 1h0f8 Verkauf, Meinen und am Markt belegerien fehr frequenten Gaſthof, uni 


goldenen Löwen‘, nebſt einem im vorigen Jahre neuerbauten maffiven Wirthſchaftsgebäude, fowie chrea 16 
Morgen gutem Acer und Wiefe, bin ich Willens aus: freier Harib zu. verkaufen, reelle Selbftkäufer erfahren! 
auf Br — Anfragen. das Nähere durch mich ſelbſt. Der. Gaſtwirth Herm. Schulz in —— 


leefamen, 


roth und weiß, Hopfenklee, Thimothee, franz. — engl. Nheygras, ſowie Me ppberen 
Sümercien, ferner befte frifhe Mapsfuchen, offerirt biltigft ei 
U. Heiman in Frankfurt a. d. O, im Jrehauſe. 
(819) Ein geübter Schreiber, aber nur ein folder kann bei mir fofert eintreten. 
Frankfurt a. d. O., ben 15. Februar. 1862, Hanff, —** en 
(820) Stabt und Alt- Forft in der Nieders Laufig Haben jest nur zufammen 4 Pr ' 
großen Baufuft, ben vielen Fabriken und bei der damit verbundenen Gefpannhaltang würben eine &ı 
noch zwei bis trei Schmiede brillante Gefchäfte machen, da die ſchon anfülfizen_die Arbeiten nicht in übe 
wöltigen vermögen, Bon befonberem Interefje wäre «8 für die bertigen Biehhalter, wenn ein Schmied, 
zugleih Kurſchmied ift, ſich dort etablirte, da der dort wohnende Thlerarzt durch Krankheit une. —— 
Geſchaͤften oft behindert iſt, Kuren zu — 
(821) Ein Rehrling fann — ale 3. in bie Lehre treten. 
bert Buel, Kunft- und Hanbelsgärtner in Franffurt a, d. D.. ' 
ana) In Branffurt a. d. ge Halbeftabt (Stiftepfag No. 5. 2 Treppen) iſt ein gutes — 
zu verlaufen 
(823) —— a. d. W., im Februar 1862. 
Zur Ausführung von Neubauten und Reparaturen in ber Stadt und Umgegend empfiehlt ſich 
Heinrih Arhaufen, Maurermeifter. 
(824) Dreſchmaſchinen, Schrot- und Mahlmühlen, Häckſelmaſchinen und bie zum Betriebe genannter’ 
en gehörenden Roßwerle fir 1 bis A Pferbe find ftetd vorräthig in der Mafchinen- t von⸗ 
——— in Neu⸗Bleyen, unweit Bahnhof Cüſtrin. 
825) Den Hırren eigene empfehle ich einzelne fertige Mühlenthelle, ats: Sufftaht: 
Metall -Spuren, Metalf-Rager in alten Größen, Kugel Zapfen und Kugel-Lager zu Schneidemü % 
befchläge und Lüftefchrauben. Auch find-jederzeit vorräthig: Maſchinen- Treibrieme aus onnerifanijchern Wilde 
leder, gußftäglerne Mühlſägen, Müplfteine für en und Spikgänge, Peckholz und trodene Mühlenkäimne: 
in olfen Breiten. E. Herzberg in Neur Blehen, unweit Bahnhof Sonn. , 
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M 8. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 26. Februar 1862. 





Stedbriefe. 
(E36) Steckbrief. Konigl. Kreisgericht I. Abthellung Franffurt a, d O., ben 18. Februar 1862. - 

—— Jullus Theodor Rubdolf Pietſchle, aus Polniſch⸗Liſſa gebürtig, ſchwebt Hier eine 

wegen vorſatlicher Vermögensbefcäbigung. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbelanut. Wir 
Aut Im Berretungefalle anzubalten und an uns abjuliefern. 

‚ Stedbrief. Der Knecht Franz Lemke aus Drakig,: welcher zuletzt im Fichtwerder diente, ſich 
am — bort heimlich entfernt hat, iſt dringend verdächtig, einen Diebſtahl begangen zu 
ben. Er fol deshalb zur — gezogen und verhaftet werden. Da fein derzeitiger Aufenthalt unbekannt 

Derben fürimtliche Civil · und Militair- Behörden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihu im Betretungs- 
all derhaftent, und an und ‚gegen Erftattung ber Auslagen abliefern zu. lafjen. Ein Jeder, welcher von dem 
Aufentbatte des sc. Lemte Kenntni Bat, wird — bei der 8 Gerichts» oder Polizei» Behörde 
davon wiwerzüglich Anzeige zu machen. Friedeberg 1. d.N., dem 30. Januar 1862. 

— Konigliches Kreis⸗Gericht. Der Unterfuhungs-Richter. 

(828) Königt. Kreis- Gericht, I. Abt ellung, zu Landsberg a. d. W., ben 17. Februar 1862. In ber 
J0— 11. April 1861 find aus unferm Gefängniffe mittelit Ausbruchs entſprungen: UN ber 
Ferdinand Voigt aus Neu-Lipke, welcher fih wegen ſchweren Diebſtahls in Unterfuchung befin- 
Dleiſchetlehrling Carl Wilheln Hamann, aus, Gerfiwinkel, welcher wegen Mordes. zur. Todes- 
weit vechtöfräftig verurtheilt ift; 3) der Kaufmann Abolph Abraham Cohn aus Friedeberg 1. d. N., 

gern vorſatlicher Brandfliftung und Verleitung zum Meineide durch ſchwurgerichtliches nutniß 

. März 1861 zu 11 Jahr Zuchthaus verurtheilt j Es wirb erfucht, die entiprungenen Verbrecher 
harten und unter ſicherem Transporte in unfer Gefängnif —— laſſen. 
ment. 17 Der xx. Voigt iſt 32 Jahr alt, ebangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat 
lendes Haar, freie Stirn, graue Augen, Blonde ap arg rundes Run, ovale. Geſichtohlldung, 
funpe Orfipejarbe, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ift vom fhlanfer Geftalt und 
in. Beſendere Kennzeichen Können nicht angegeben werben. Beileidet war berfelbe beim Aus- 
u nur mit Unterhofen, Hembe und Strümpfen, 

) Der x. Hamann ift 20 Yahr alt, evangelifcher Neligion, 5 Fuß, groß, Hat blonbes Saar, freie 
m, Blabe Wugen, blonde Augenbrauen, rundes Kinn, runde Gefitsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, her- 
abe Nafe, Leinen Bart, unvollftändige Zähne (ein Linker oberer — —— fehlt), iſt von, ſchlanler 
feine beſonderen ——— Belleidet war derſelbe nur mit Unterhoſen, Hemde und Strümpfen. 

Cohn iſt 28 Jahr alt, moſaiſcher Meligion, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat ſchwarzes Haar, flache 
Hwarze Augen, ſchwarze Augenbrauen, rundes Sinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
| harzen Bart, vollftändige Zähne, ift fchlanfer Geftalt, fpricht deutf und Hat feine befon- 
men wenuzeigen. DBelleiber war derfelde mit einem grauen Burlingrocke, Unterhofen, Hembe und Strümpfen, 
9) Stekdrief. Konigl. Kreis: Gericht zu Züllichau, den 15, Februar 1862. Un dem Schneider 
en Bottlteb Valentin, geboren am 6, Mai 1815 in Breslau, foll eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 
Reit der iin wegen Beleidigung und borfäglicer Mißhantlung eines Beamten in Ausübung feines 
m NE Rüdfafle zuerfannten viermonatlien Gefängnißitzafe vollftredt werben. - Sein gegen 
afenthaft ijt umbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollftredung an die nächfte Gerichts- 
ne on Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 
t 24. Ianıtar c. Abends 10%, Ußr ie Da dem Tagearbeiter Eduard Biron und bem 
ipergejellen Rudolph Mertens aus Berlin im Comtoir des biefigen Odermühlen: Etabliffements ein 
Diebitahl w Indruch® verfucht worden. Es hat fich Herausgeftellt,. daß bieran noch ein Dritter, mit 
Mamen Wilheln, etina 24 Jahr alt, ungefäßr 5. Fuß 4 Zoll groß, mit rundem Geficht, ftarlem fchwar- 
jet Knurrbert und am Kinn ausrafirten Badenbarte, ftarten Augenbrauen und mit einem dunfelgrauen 
hreier- Hut: ——— Rode, hellbraunen Hoſen bellelvet, rg genommen Hat. pie brei Männer 
och dem 22, d. Mis. von Berlin nach Frautfutt a. d. O. mit ber Eijenbahn, dann bie 
20 
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Grünberg mit einem Stellwagen gefahren und von dort bis hieher auf ber Chauſſee gelaufen. Jeder, wel— 
cher über die Perſon des dritten unbelannten Manges nähere Auskunft zu u wirb onfgefor . 
bert, Hiervon ungefämnt ker unterzeichneten Gerichts. Fommiffion oder ber hädften Gerichts ober Volle 
beherbe Anzeige zu machen. Koſten entfichen dadurch nicht. | a 
Beuihen a. d. O, ben 19. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(831) Etedbrief. Der unten näher bezeichnete Arbeilsmann, auch Flſchergehülfe und 
guſt Ulrich, befindet fich bei uns wegen rückfälligen Diebſtahls in Vorunterſuchung, und es iſt feine Ver⸗ 
haftung nöthig geworben. Derſelbe iſt bis jetzt fruchtloß verfolgt und erſuchen wir deshalb alle verehtlichen 
Civil und Militair⸗Behörden ergebenft, ben Ulrich in Betretungsfalle zu verhaften, Hierher portiren, 
und an unſere Gefängnig-Imfpeltion abltefern zu faffen. Etwalge baare Auslagen werben erftatlet. a 
Gaflies, den 18. Februar 1862. Köntgl. Kreisgerihtt-Comm 
Signaleinent. Der x. Ulrich ift 31 Jahr alt, Tatholifcher Religion, 5 Fuß 3 groß, 
Stirn, blonde Augenbraucn, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, befecte, 
längliches Kinn und Gefichtöbtlbung, biaſſe Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und fpricht dentf 
(832) Stedbrief. Der wegen einfachen Diebftahls zur Unterſuchung zu ziehenbe A 
Johann Friedrich Krüger ans Udro, Kreiſes Luckau, deſſen Signalement unten folgt, Hat fi aus’ 
bisherigen: Aufenihaltsorte zu Berge heimlich entfernt, fo daß fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu era 
teln gewefen. Alle Behörben werben ergebenft erfucht, auf dem ac. Krüger zu achten, ihn im Betretumgafalle 
anzubalten und dem Linterzeichneten davon fchleunigft Mittheilung zu machen, ’ 
Sorau, den 20. Februar 1862. Der Staats -Anwilt. 
Signolement. Der Schneidergefelle Krüger aus Udro ift am 20. Sıptember 1836 geboren, .S Buß 
6 Boll auch, hat blondes Haar, blonde Augenbrauen, graue Augen, rundes Geſicht und Ift ſchlanlker Geftalt. 
(833) Belanntmahung. Die verehelite Roehl, Beate geb. Miegel aus Zielenzig, AO Jahr alt, 
ift des einfachen Diebſtahls verbächtig und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelanut. Ieder, ter non beim 
letzteren Kenntniß hat, wird aufgefordert, mir bavon Nachricht zu_geben. 4 
ielenzig, ben 17. Februar 1862, Der Staats⸗Anwalt, 
( ) Siecdbrief. Der Tagelöfner Auguſt Mallach aus Wittkopf, Kreifes Deutfh-Erone, hat zu 
Neuenburg, nachdem er aus dem tortigen ftäbtifchen Krankenhauſe entlaffen und mittelft Reife-Ronte dom 
1. d. M. Seitens des Magiftrats zu Neuen — nach feiner Heimath verwleſen war, eines Diet ſich 
ſchuldig gemacht. Es iſt vom hieſigen Kreiogerſcht die Verhaftung des ꝛc. Mallach wegen dieſes ſtahls 
beſchloſſen. Ich erſuche in Folge deſſen bie betreffenden Behörden und Gensd'armen, auf den x. Mallach 
u ——— — Tau ru zu arretiren und au das hiefize Gerichtögefängniß gegen Erſtaltung ber 
ransportfoften a zu en. > 
Schwer, den 18. Februar 1862. Königliche Staats - Anwaltſchaft 
. Signalement. Der ꝛc. Auguft Mallach iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zeil 3 Strid arah, Dei blondes 
Haar, blaue Augen, medrige Stirn, große Nafe, längliches Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, feinen Bart wib 
an der linken Hand einen frummen finger. 
ee Auslobung einer Prämie von 100 Thalern. —J 
Da es ſeither nicht gelungen- iſt, eines unbelannten Reiſenden habhaft zu werben, welcher elnes am 
4. November v. J. im hiefigen Amtédiftrilte mit Meſſerſtichen verübten Mordes ter Brodfrau Niemann 
aus eg bringenb verbächtig ift, fo wird hiemittelft Demjenigen, durch beiien Nachwelſungen es 
gelingen fellte, des gedachten Unbelannten habhaft zu werben, im Balle ber Weberführung befielben eine 
Brämie von 100 Thalern aus Königlicher Kaffe zugefichert. Gedachtes Inbivibuum lam am 4. Nobems- 
ber v. I. aus ber Richtung von Hamburg nach Lauenburg und Kat fich anſcheinend von hier durch's Meck⸗ 
fenburgifche nach Berlin begeben, um von bort in feine Helmath, bie Provinz Schleflen, zu gelangen. Sein 
Aeußeres wird im Allgemeinen als das eines verbächtig ausfehenden Vagab bezeichnet... Er ift mittl 
ober Meiner, übrigens ſchmächtiger Statur, circa 30—40 Jahr alt, fpricht eine hochbeutfche, — 
ſchleſiſche Mundart und trug einen ſchwarzen Kinnbart. Belleidet war derſelbe mit. einer ſchmutz -grlin, 
Tihen kurzen Juppe, grauen englifchsledernen Hofen unb einem auffälligen flachen grauen Filzhüte, deſſen 
Krempe derartig aufgebogen war, daß fie dem Hute eine breiedige ober vieredige Form gab. 
trug berfelbe an einem Bande oder Riemen ein kurzes, zuſammengerolltes Bünbel, aus bem ein er 
eber ein Pantoffel Hervorragte; ferner einen bien Siock und eine kurze Pfeife Bet dir Ermorbeten 
mißte man ihre Klauen Strümpfe und ein Leſebuch mit dem Titel: „bie Blinde.” Alle Brivatperfonen, 
Im Stande find, Umftände anzugeben, welche auf die Epur tiefes Imbivibuums führen lönnten, ww 
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ſolche bei ber nachſten Behörde zur Anzelge zu Bringen, und werben bie elichen Behörden zur 
A ‚erfucht, —— — Er Anzeigen —78 an uns gelangen zu neh * an an 
Lauenburg a. d. Elbe Februar 1362, 

(836) Bekanntmachung. ig Bergmann Seiurid Oertel aus Weißfteln, Kreifes ———— wel⸗ 
cher nilllelſt Transport-Reife-Route d. d. Freienwalde a. d. D. ben 11. Februar c., nachdem en Bet⸗ 
tefms, mit 3. Tagen Gefüngniß beftraft worben war, in feine Heimath geiviefen worben ift, Sat fi eftern 
früh unter Zurüdlaffung feiner „Reife Legitimation und 9 Spr. Schulden aus bem Gufthofe n iR, in 
dem er übernachtet Hatte, entfernt, wahrfcheinlich um fich irgendwo unter bem Vorgeben, feine el 
matiom verloren zu. haben, eine neue zu erſchwindeln. Es wirb auf biefes anfcheinend dem Mü 
der Ehe ſehr ergebene Subjelt —— gemacht und um Nachricht gebeten, Falls * einer su 

Fürftenfelte, ben 20. Februar 1862, Die 
elaelenent Der Bergmann Heinrih Dertel ift aus Seitendorf — und in Weißftein — 
ebaugeliſcher Religion, den 5. Februar 1816 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat braunes Haar, ua rg 
te Elm, braune Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, braunen 
* ovaie⸗ Geficht, geſunde Geſichtofarbe, iſt käftiger Statur und hat feine beſonderen —— 


Steckbriefe Erledigungen. 


‚(Be — Die hinter ben Häuslerſohn are Bubner aus Preplad "unter dem 

on ee offene Reguifition um a einer 1 Pr —— 5 durch beffen 
Cottbus, den 15. Februar 1 Kreisgericht. Abtheilung. 

— einer offenen Requifition. 44* — uns Bin offene —— vom 2. Ja⸗ 

nuar €,,- betreffend bie Verhaftung des Schiffs⸗Eigners Gabriel aus Brenlenhoſswalde Behufs N 

.einet jiweimonatlichen eg ie ge benfelben, ift durch deſſen —— — erledigt. 
u, den 8. Februar 1 Königl. Kreisgeri J. Abt 

G St:dbriefs- « Erlebig Der in No, 6, bes öffentlichen Anis zum Antshlatt pro 1 62° 

inte die — Augufte I lgeimine Marie Hennig aus Delgener- Mühle erlaffene Stedörief vom 
2. Sebruar c. iſt erlebigt. 

verelow, ten 17. Februar 1862. Königl. Kreis- Gericht. 1. Abthellung. 

4 an Stetbriefs-Erlenigung. Der Hinter den Tagelöhner Gotilieh Ruben, aus: Papproth gebürtig 






Jeſſen wohnhaft, unterm 10. Januar d. I. erlaffene Steckbrief Äft durch Ergreifung des ꝛc. Ruben 
Spremberg, ben 11. Februar 1862. 
nigl. Kreis- Bericht. I. Abtheilung. Der Unterfuhungs-Richter. 

BR + | Bublifandum. Die in bem öffentlichen Anzeiger No. 6 de 1862 Seite 81 Laufende Nums 

arlafjene öffentliche Bekanntmachung, betreffend die Einziehung von 1 Thlr. Geldbuße oder Voll 

— bon 1 Tage Gefaͤngnißſtrafe gegen De unverehelichte Wilpelmine Rhode aus Althaferwieje hat dadurch 

* ne Ba gefunden, daß Letere die gegen fie erlannte Geldbuße an unfere Salarienlaſſe gezahlt hat. 
beberg 1. d. N., den 15. — 1862. 


Konigl. Kreis⸗ Gericht. Der Commifjarius für Uebertretungen. 
2) Der — Chriftian Ferdinand Sperber, auf welchen ich in ber Belanntmächung 
d. Mies. — icher Anzeiger No. 7 pro 1862 — aufmerkfam gemacht habe, ift in Eroffen 

Do ner — — 5 — worden. 

— den 21. Febru Der Königliche Landrath v. —— 

* Ex Der hinter den Tuchmachergeſellen — Ebert aus Altforft unterm 6. d. M. erlaſſene 
erledigt 
den 19. Februar 1862. Die Boltzel- Verwaltung. 


‚ Deffentlißde —— 


Bei ber ‚ Wittwe Lau b. Hulfe Hier, find folgende | 
Pi * ei * in Bin wien 1) zwei In ie Zltien, en st Fer 
ein feines weißes Handtuch, roth. g t O., 3) ein ve 31. mit Druders 
ezeichnet, F ein desgl. *8 gezeichnet P, 5) F * roth —2 pi * ein 
—— roth — V.7 — ——— —— * ) ——— Ten on 
e o 
* gezeichnet A. 3. FRE elle). 11) ein weißes nn roth man —* 12) ein bes. 


a * 


roth gegelehmet R. Die Sign biefer Ste, oder 7 ber En 





vermag, werben aufge neten rg ht ze 
ie ua — b. hc 18. ch 1869." ze Könizt. 8 — gerich 
(845) Delanntmahung. Es wird hierdurch zur allgemeinen 5* ge acht, ba Dearb 
ber auf die Führung des 5 ſich beziehenben Gefrhäfte der Areisrichter 


De en NL das laufende Jahr ernannt worden find. a des fe tgede — 
atraumes werben ve kr F Handelsregiſter ra Eintragungen in der Berliner Börfenzeitung - 
Wi bei Öffentlichen * — reſp. des Frantfurier mtsblattes belaunt verden 


riegen, ven 21. Wi PA na ’ 
(8A hung. Sn — Ba Reparatur —** 3 il es 
ne hr den — 14 Tagen mit Fuhrwert nicht paſfitbar, was ich hierdurch N 
Kenntnig bringe. Erofien, den 24. Februar 1862. Königl. Lanbrath. a). ” — abe 
(847) Beılanntm —5* Am 18. Dezember 1861 Abends find dem Farbert a 
Heft dom Pi Feites Hanfes ein Stüd Neffet, getippelt, 7— ein eig Ne 
nem Mufter, & 60 Elten, jedes Im Werthe von B\ ehn Thalern, fowie aus der Schlaftammer Ali 
madchens eine biefem gehörige Jade von bebrudtenm blauen Neffel und ein Bettlalen ae 
Jeder, ber über ben — ober die; Perſon des Thäters Auskunft geben kann, wird — = 
davon Me kun zu macher 
F Ten, ben 21. Fehrmar 1 Der Sta 
(8A8) Deffentliche Belanntm 8. Februar 1862 find tem — 3 Tran 
Altmann aus Sorau aus feiner Kammer A en entwendet worben. Das eine war von an 
jener Leinwand mit blelernen Knöpfen an den Aermeln, das anbere von Fran ——— mit einem 
bfeiernen und einem feinen überfponnenen Knopfe. Es wird um Babkt Ife zur ittelung des TUN. 
unb bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Ankaufe des letzteren aber gewarnt. J 
Sorau, den 17. Februar 1862, Der Staats⸗Auwalt. 
(G40) Polizetlihe Belanntmachung. In —* Stadt find vor Kurzem ein Heiner Schaulaſie 
4 Glasſchelben, enthaltend: mehrere Bortemonnaie's, Eigarren-Etuts, eine Schulmappe, zwei Meine 2a 
tafchen und eine Heine Mtlastafche, aukerbem aber 4 Meten Leinfamen, eine —— — eine Spanntelte, 
eine Kahnkette von etwa 30 Maftern Länge, eine große graue mwollene Dede, ein maeffingeneh atteljen, 
braun. und granmelirter Double» Weberzieher mit dunkelbraunem futter, zwei ſchwarze Yeibr drei 
Budbling⸗ Beinllelder von reſp. ſchwarzer, brauner und ſchwarzgrauer Farbe, ein braunroth * er Some 
merrod, ein mejfingener *5 entwendet. Wer über die Diebe oder den Verbleib Bon geftohlenen Hut 
Anstauft Fa: geben *6 wird erſucht, bes — hleher Mittheilung F Pe u. N Bermaig, }- 
nern 
aufgefunden, weshalb unfere Belanntmauung vom 8. d. Mtis. als erlevigt zu b 
N " Kirchhain, ven 17. Februar 1862. 
Submiffion in Entreprife am den Mindeftforbernden ausgethan werben, Quafffisirte 
ihre Offerten Sera unb mit entſprechender Aufſchrift verfehen BIS zum Montag den 



























Hurt a. d. D., ben 17. Februar 18 fen 
(850) ea Der Peichnam no gr Ernft Thimegott ii, 
pa N o 
(SELL) Belanntmahung. Der bei freien Hand» und Spanmbienften und er. A erung. ber : Ziegel 
fteine auf 4975 Thle. 16 Spar. 9 Pf. veranfchlagte Erweiterungsbau ber hiefigen Kirche (oil Im) 8 —— 


e. Mitta 2 Uhr an das hieſige Dominium, wofelbft Koftenanfhläge, Zeichnungen und, Bet } 
gen zur Ein 4 er egen, franco Ben i 
Tucheband, ben 24. 


Februar 1862 Der are. 
Subhaftationemn Tan 
(852) Freiwilliger Verkauf,  Dgs A Cuſtrin im der kurzen Vorſtadt an 3 | 

Soldiner Kreis⸗Chanſſee belegene, der verwittweten Ssifeigrutlimer, © Fi hiiftern 

Schmah zugehörige Wohnhaus mit Zubehör Vol. V. No. 2 5., abgefchätt auf 3,309 CHE fol 

int Wege freiwilliger Subhaftation verkauft werden und es tft he ein neuer auf de 

März er. Bormittagsd 11 Uhr im Hiefigen Kreisgericht vor dem uns di — 

ſetzt, wozu Kaufluſtige er Re Bemerken eingeladen werben, daß bie Tare ebingumgen wer 

tägich im Büreau V. eingeſehen werben lönnen. —2 —4— 

Cüftein, ben 18, Bebruar 1862, Königl, Kreisgericht. bbtheilung. 







— 1393 — 


(8583) Subhaſtatlons· Patent. bivenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Mühlenmeifter; Wil⸗ 

—83 F ih ae in bem De Manſchnow belegene und Vol. V. Fol, 33. „ 

73 des * erzeichniele Grunbftüd von 8 Morgen 40 Quadrattuthen nebft Wohnhaus, Scheune, 

tall und Bodwinbmüble, abgefhäkt 2233 ce y. Et aufelge ber en ypothelenſchein tm Büreau 

o. IIL. einzufehenden e, Tot U am 31, man Hr ormittag® „12 Uhr vor dem Kreis» 
im Kihterfimm 


richts rath — an VRR. —— er No. 13 öffentlih an den Meiftbietenden ver⸗ 


uft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem —— nicht erſichtlichen Real⸗ 
rberung aus ben Kaufgeldern = Teleblaung fuchen, haben fich mit * Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Cuſtrin, den 17. Dezem Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(854) hei Paint. 3 — Verlauf, Säuldenhalber. Die dem ehemaligen Schän- 
er, j Bigen Rentler Ferbinonb Kreit zu Cotibus gehörigen, sub Ro. 80 und 81 des Hypothelenbuchs ber 
Butgeha und Ro. 266 bes ni ben gr verzeichneten —— abaefchaͤtzt auf reſp. 
ThUl., 190 Thlr. und. 180 Täler, im Sum blr., aufelie ber mebft Hyvotbelenſchein 
Afream No. In. einzufehenden Toren, foflen am Sn, 1862 fig 11 Uhr vor dem 
Areisrichter Diann an biefiger Gerihtöftelle im Bimmer Ro. 4. dffentlih eifibleteuden verkauft 
erben, , Diejenigen Gläubiger, weldge wegen einer aus dem Önpothetenbudhe — erfichtlichen Realforde⸗ 


tupg, aus, ben Ranfgsibern —— kauen, haben fich mit aa? Anfpruche m Gericht. zu melben, 
Gotibus, ben. 28. November 186 Öntal. Be I. Abtheilung. 

(855)  Eubhäftatione » Patent. elipesilarr Verlauf, 1*8* Das den Geſchwiſtern 

* gehörige, in ber —— ‚tom Cotibus belegene und No. 1 * helenbuchts 

nete Grundfüch, ehe [hät auf. 9 * a olge ber nebft Ohpotbelcnfchein im ean No. Ja. 

J— den Tare, ſoll am 80, Sprit 1 —— & 11 Uhr vor dem — *5* Monu 

an blefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 4 öffentlich am den bletenden verlauft werben. —— 


Slaubiger, welche wegen einer aus dem othelenbuche 3 erſichtlichen Realforderung aus ben Rauf- 
selbern, Beirienigung N un fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht: zu 
Eoitbus, den 7. Oftober 1861. Kouigl. —E 1. Abtheilung 

(856) — —— Rothwendiger VBerkauf, —— DR zum Nachlaffe ber ver- 
fterbenen a Bürner Schulz, ** Louiſe geb. Lenz —— dem Dorfe Berg belegene 
und Ne. 9, Vol. I, Fol, 59, des Hypothelen Kae verzeichnete Bi bnernabrung — Zubehör, abgefhägt 
auf 650 Thlr. —— Ne ber * —— ir Bien im . 3. einzufehenden —— 
ſoll a 5. Bormittags 1 br an Ay he im Termins⸗ Zimm 
Ne. 2, äffentlich an den —— * verlauft nn ee welche wegen einer aus bem ie 


— er — aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fd mit 

n em & 
ben er gebe 1861. Königl. —— J. Abthellung. 
ein ka 37. Damm ent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bädermeifter * 


m Eleostie gehörige, In ber Stadt Friebeberg In der Kirchtfurmftraße belegene und No. 59 

233 — 240 bes mr verzeichnete Wohn. und Brauhaus nebſt Pertinenzien, ab⸗ 

ei: 2757 Thle. 11. Spr. 8 Bf., graz ol 1 be zeiß ne und Bedingungen im Bireau 

A 1. einzufehenden Tore, Ir am ormitta 1 Uhr vor dem. Herrn 

—RR Mehler an hieſiger md Mi = pe eg hama we I, An entli an den 

ben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus. dem nbude gr 
en aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Aug fi mit Anfprude 


mel 
s —5* ha N., ben 14. Januar 1862, Könizl. Kreisgericht. J. Abthellung. 

(858), N wenbige Sa — * 31. März 1862 Bormitt ttags 11 Uhr ſollen 
-d 8: Dege ber Erelution er in Biefiger Stabt, etwa 1; Meile vom 
— ‚Mi fen ae belegene, dem Hönigiiden Regierungs-Affeffor a. D. und 

othmer nehörige Gruntflüde an. ben Meiftbletenven verkauft werben: 1) Die 

ir Ei ii No. KO im Ö oißetentude Band 10 Blatt 1 verreichnet, befehenb aus den an 
Bmels any ten Ufern bes Fluſſes liegerden Wobn⸗, Mühlen, Fabrik und 
er 
orgen er arechnung a) des au rx. erthes 
Eh Baal “ , ber Mofchinen und Gerätke, b) bes auf 188,400 Thlr. veranſchlagten Batiet ber 








= 107 — 


zu’ 157 Pferbefräften ermiitieften, zur Belt 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Wafferkraft, c) von ZU, 
Ele. 12 Szr. 11 Bf. theile Bhpofhetariich fidergeftcliten, theils gerichtlich nr fragenben ABB. 
fungstapitalien, und andererſeits nah Abrechnung einer der Brandeuburgiſchen Me genden, jehl 
einem Kapital von 24,029 Thlr. 5 Bf. entiprechenden Rente iſt dieſes Etxbliffement taxirt auf 251,028 * 
4 Cor. 2) Dis Fabrik- und Mühlengrunpftüd N, 354A. im Hypothetenbuche Band 9 Blatt 305 
zelchnet, beft:denb aus ben zur Tuchfabrikatlion eingerichteten Gebäuden, einem Wohnyanfe, einer a 
mühle, den Wafjerwirten und einem Dampfwerf von 35 Pferbefräften nmebft 9 Morgen 51 ORutyen Sir 
ten, Aeckern und Wiefen. Mit Einrehnung a) des auf 41,200 Tälr, gewürbizten Wertjes des nangbaren 
BZeuges, ver MfHinen und Geräthe, b) bes auf 57,600 Thlr. veranſchlagten Werthes der zu 43 P 
Löften ermittelten, zur Zeit 2 Räder treibenden Waſſerkraft ift bief:s Etabliffment tarirt auf 131,091 ' 
40 Spr. 2 Pf. 3) Das Fabrikgrundftüd No. 69 im Hyhpothekenbuche Band 2 Blatt 241 verzeich 
flebend aus 5866 Oßuße Hof⸗ und Banftelle, worauf fi ein Fabrilgebäude nebft Treppenhaus. unb 
Anbau befindet, torte mit Elurechnung bes auf 579 Thlr. ermittelten Werihes ber Mofchtnen und @ 
ſchaften auf 8427 Thur. 2 Egr. 11 Pf. Es ruht auf dieſem Grundftück No. 69 tie Verbindlichkeit, 
Rösrleitungen ber Stabt Guben mit Flußwafſer zu verfehen und bie bazu erforderlichen Einrichtungen her⸗ 
zuftellen und zu erhalten, wofür aber mit bemfelben ba Recht auf Aabnutzung ber zu biefem Werk be 
fimmten, der Stabtgemeine eigentbümlich gehörenden Wafferkraft verbunden ifl. Die jährlichen Unterhal- 
tunndtoften biefer fogenannten Wafferkanft find auf 98 Chir. veranfchlagt und bie Waſſerkraft, welche nad 
Abzug der zum Hiben des Waſſers für bie ginge De ft dem Beflg:r verbleibt, iſt 
16 Pferdelraͤfte ermittelt und zum Kap'tafwerth von 19,200 Thlr. berechnet. Die Hypothekenſ : 
Torinftrument uebſt ben Speylaftaren und die B abediuguugen find ih unſerm Prozeßbürean M 
einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
den Kaufgeldern Var = fuer, haben fich mit ihrem Anpruch bei uns zu melten. 24 
uben, ben 31. Mnguft 1868. Könizl. Kreis Gericht. Cifte —— 
(SSH) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das ber unverehel. Wilgelmiue Kleſchke de 
gehörige, im der Bethanle belegene und No. 872 c. Vol, 22 Fol. 233 des Hypothekenbuchs von Guben ber- 
elchneie Grunbftüd, abgefhägt auf 601 Thlr., aufolge ber mebft Hypothekenfchein im Blireau IELB. em 
—* Toxe, ſoll am 12. April, 1862 — Vuhr am hieſiger Gerichtsftelle Ziriner 
No. 11 öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wirben. iejenigen Gläukiger, melde wegen aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus dam Kaufgelde Befriedigung fuchen, gaben fi 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. | / a HR 
Guben, den 9. Dezember 1861. " Königl. Krelegericht. 1. Ab En 
(860) Notfwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Konkursinaffe des verftorbenen jr 
Eduard Kraufe gehörige, beim Dorfe Grano, %, Meilen von ber Kreisſtadt Guben und ber € 









belegene und No. 3. Bd. I. BL: 1, bes Hypothekenbuchs verzeichnete Spinnerddi-Etabliffentent, mit 
der Maſchinen und ter Waſſerkraft abzefhätt auf 21,870 Thlr. 29 Syr. 2 Pf., zufolge der nebft f 
thefenfchein im Bären IIIb. einzufehenden Taxe, fol am 1. September 1 Vormittags 
411 Uber an hieſiger Gerichtöftelfe in Zummer No. 11. öffentlich am den Meiftbietenben verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche nicht erſichtlichen Nedlforderung ‚aus 
ben Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gertdht zu melden. "7,27: 
| uben, ben 1. Februar 1862, Koͤnigl. Krelsgericht. J. A nu 
(SE1) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber.  Yolgende, bem König 
Regterungs-Affeffor a. D. Johann Earl Wilhelm Bothmer gehörigen, Hierfelkft belegenen Grundftücke, näm⸗ 
lich: 1) das im Hypothekenbuche Band 10 Blatt 25 verzeichnete Fabrietabliffement No. 361. 362. „abge 
fhägt auf 11639 The. 10 Sgr. 6 Bi.; 2) das im Hoppothefenbudhe Band 2 Blatt 329 vrrzeichnete Treden⸗ 
haus No. 53, bgei@ägt anf 1510 Thlr. 8 Sır. 9 Pf, zufolge ber nebft Dee und Bebkrgum 
im Bürean No. 1IIb. einzufehenden Tore, follen am A. Auguft 186 ormittagd 11 Ubr 
an hiefiger Gerlhtöftelle im Termins: Zimmer No. 14 öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuce nicht erſichtllchen Realforderung 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melten. 
Daubogt Haffelkuffel und ber Schneider Gottlob Schneiber, bezlehungsweiſe beren Rechtsnachfolger, 
als eingetragene Realberechtigte zu dem Lizitatioustermine gelaben, —— 
ar 1862, Königl. Rreisgericht.. 1, Abt 













Buben, den 6. Janu 


— Mo 


(862) Nolhwendiger Verkauf, . Das dem Gigenthümer Johann Bloxdorff, jetzt deſſen Erben gehörige, 

zu, Klein: —— belegene Keleniitenzut: Ne. 1b, Vol. I. pag. 423. bes porhefenbuche, nen 
114 3 Son 4 Bi, foll in dem auf den 2. uni . Bormiittand 11 | 

"vor ern 1 Korg ‚Selmer an. hiefiger Gerichtsfielle Zimmer Ro. —— ermine 
Autrag ber Beneficial⸗Erben fubhaſtirt werden. Tore und Hhpothefenfchein find. in unſerm Büreau V. 
Anzufehen. Ale Diejenigen, ‚welche wegen eines aus dem Hypoiheienbuche nicht Afichtlichen Realanſpruchs 

n Raufgeldern Beirievigung ſuchen, fowie alle ımbelannten Real» Prätenbenten werben aufgeforbert, 
—2 zur — — der Präfiufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. b; W., ben 11. Februar. 1862. Königliches Kreis⸗Gericht; L Abtheilung. 
(863) le Berlouf. Das den drei‘ Geſchwiſter Strehfe zu Fichtwerder gehörige, zu Ficht⸗ 
vn. belegene Grundftäd No. 15. Vol, I. Fol, 209 des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt = 950 "ke, ſoll 

in. auf den 12. Mai d. A. Vormittags 11 Ihr vor Herrn Kreisgerichtsraih Eelliner an 
* Gerichisſtelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werten. Tore und 








vpothelenſchein ſind in unſern Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem 
thelenbuche ihr. erfichtliden Reglanſpruchs aus ven Kaufgeldern Befrietigung ſuchen, werben aufge- 
bei us. ber Bar bis zum Termine bei uns zu melden. 
— ae erg a. d. W., 6. Januar 1862. Königl. Kreiegericht. Erfie Abtheilun 
(864) Poiemenbiger Pe Schulvenhalber. Dad den Erben des Pachtfiſchers und Webers 
Michael Friedrich Lehmann aehörige, zu Nieber-Lübbihow im Kreife Königeberg i. d. N. belegene, und im 
othelenbuche von dort Vol. I. No. 21. Fol. 127. verzeichnete Grunptäd, abgefhägt auf 180 Thlr. 
Pike nebft — im Büreau J. tinzuſehenden Tore, ſoll am 7. Auni 1862 Vor: 
mittags 1 br an giefiger Gerichtäftelle im Terminszimmer No. 2. öffentlih an den Meiftbistenden 
verkauft, — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reaiforderung 
aus den Raufgelvern Befrierigung fuchen, haben ſich mit ihrem —n bei uns zu melden. Alle unbe- 
— —— werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſion ſpäteſtens in dieſem 
e zu melden 
Aönigeberg ÜdN., den 8. Februar 1862. Koͤnigl. Kreiögericht. 1. Abtheilun u: 
(865) Subhaftatione-atent. Die nothwendige Subhaftation des dem Regierungs⸗Referendar Victor 
von Bojanoweli gehörigen, im hieſigen Kreife belegenen umb unter Nc. 1. Vol. I. pag. 1. des Hypothe⸗ 
lenbuchs der Nittergüter verzeichneten Ritterguts Adamsborf ift Schulvenhalber von uns eingeleitet: unb ber 
öffentliche Bietungstermin auf den 29. —— 1862 —— 11 Uhr hierſelbſt an 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem 3* richter Korn anberaumt. Die ritterfchaftlihe Tore, —— 
das Gut, einen Ber von 138,46 23 * 10%, Bf. Hat, und der neufte Hypothekenſchein lonnen 


in unferm Büreau I Va. eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer — dem Hypothelenbuche nicht 
Realforderung aus den Kaufgeldern —— fuchen, rer bei uns mit igren ing 

zu melben. Solpin, den 8. Februar 1862, Königl. ericht. I. Abtheilun 
(866) Sub ond- Patent. Die nothwendige —— bes tem Schneidermeiſter Earl — 
—* und deſſen Caroline geb. Vogelſang gehörigen, in ber Stadt Solbin — und unter 


0. 117 Vol, II, Fol, 621. des —— von — —— ſes iſt Schuldenhalber 
Free und ter. öffentliche —— auf den 17. Juni 1862 ori itt 11‘, Ubr 
Sn . 1 ae Berichtöftelle vor dem Herrn Kreisrichter Korn angefegt. Die Tore, wonach das 

einen Werth von 813 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. hat, und der neuſte Hypothelenſchein find in un⸗ 

IVa. einzuſehen. Gläubiger, welche wegen eines aus bem —— nicht erfichtlichen 

—S—— aus den rs reg Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihren ei en bei uns zu melden. 
‚ben 13. Februar 1862. Köntgliches Rreisgericht. 9. Mbtheilung. 

sen) 7) Eakstaone Ya Nothwendiger —— Schuldenhalber. Das zum Nachlaſſe bes ver⸗ 

—— —8 Johann Gottfried Schuſter gehörige, in ber Stadt Zielenzig belegene und No. 500 

m 57 Fol, bes Hypothelenbuchs verzeichnete A ar nebft a fe abgefhägt auf 4583 Thlr. 

.2 4 —J e 8 Jet en un Büren No. ehenden Tare, foll am 

rũ ı ormit br an bie Gerichtoflelle im — * No. 1 öffent⸗ 

an ben ——— ei werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 

Buche nicht erfichtlichert Realforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Au⸗ 

ſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannten Reolprätendenten werben aufgefordert, fich bit Ver⸗ 

= ber Pralluſion ——* in dieſem Termine zu melden. 

Bielenzig, ven 14. Dezember 1861. . Königl. Rreis-Gericht, L Wötheilung. 



























1 Uhr an Hifiger Gerichtöfelle im Siyungezimmer öffentikh an den 
Die Bedingungen find die gefeglihen. Diejenigen 8* welche wegen tiner ans b 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Koufgeltern Be ſuchen, haben ſich 

Gericht zu. melden. Der feinem Aufenthalle nad te Gloͤubiger 


ben. 
ben 12. Deyember 1861. Kouigl. ericht. J. 
(869) ons» Patent. Notäwendiger Verkauf, Säuldendulßrr. den 
Selm Beyer gehörige, im Mobverwiefe Kelegene und Ne. 7A. Vol MID, Fol. e 
Huch® verzeichnete Grundfiüc, abgefchägt auf 2200 Tplr., zufolge der mebft Hhpoihefenjchel um 
gungen im Büreau No, IH. einufehenden Taxe, fol am 8. April 1862 ittans I 
vor dem Herrn Direltor Welgenborm an biefiger Gerichtsſtelle tm Ziminer No. II. öffentlich om den U· 
bietenden verkauft werben. Diejenigen u welche wegen einer dus dein Hypothelenſtu em 
fichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbetn Befriebigung ſuchen, Haben ſich mit ihrein che ‚kei 
dem Gericht zu melben. — 
Drieſen, den 7. Dejember 1861. Königliche Kreisgerichts · Deputallou 
(870) Das zu Baͤrfelde belegene, im Hypothelenbuche von Bärfelde Vol. I. Fol, 127. Re 
verzeichnete, zum Nachlaß des in Bärfelde veritorbenen Schneiders Carl Auguft Ferdinand Runger gzeh 
Wohnhaus gebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 105 Thlr., fol am A, uni er. VBormittägd 11 
atı ‚biefiger Gericht oftelle in nothwendiger Subhaftätion öffentlich an den Meiſibietenden verfanft tüerbe 
Tore und Hopothefenfehein find’ im unſerm Büren einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer au 
Hypothelenbuche nicht erfichtligen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben Fig" 
ihren Unfprüchen bei dem unterjeichneten Gericht zu melden. 2 
Bernitein, den 6. Februar 1862, Könizl. Kreisgerichts Coimmiffi 
(871) Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Eombitor Friedrich Eyßner gehötige, In 
ber Statt Finftermalte helegene und No, 194 Vol, 4 Fol, 563 des Hypothelenbuch⸗ — Bürger 
Haus, abgeihägt auf 3027, Thlr. 7 Gr. 3 Pf., zufolge det mebit Hypotgetenfpein tn B einzujeben 
den Tore, joll am 27. März; 1862 Vormittags 11 Uhr ati Hiefiger Gerichtsſtelle Brjentli 
an den Meiftbietenden: verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, - welche en einer aus dem Hypotl ele 
buche nicht erfichtlicen dieaiforderung aus den Kaufte dern Gefriedigung ſuchen, haben ſig mit. ihremn 
ſoruch bei dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelanute biger, Mühlenbeſitzer 


Kannotw, früher zu Unlerhammer bei Mückenberg, wird hierzu & entfich vo ela , we 
no. Finſterwaide, den 12. Deyember 1861. a eh Bei. aiffion IE, 
(872) Nothwenbiger Verlauf, Schulvenhalber. Das bem Ti abrilanten 9 yet rig 
in der hieſigen Calaner vorſtadt beiegene und No. 316. Vol, VER Fol, 331. des Hypot je vor 
Finfterwalde verzeichnete Bürgerhaus, abgeſchätzt auf 1399 Thlr. 24 TREE zufolge ter nebſt Hbpor 
thetenfchein im Büren einzufehenden Tore, joll am 26. April 1 srmitlane 11 Uber“ 
hiefiger Gerichtsſtelle d an ben Meiftbietenden vertauft werben. Diejönigen Gläubiger, welg * 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern Beſtledigung Tuape 
haben ſich mit Auſpruch bei dem Gericht zu melden. ee 
— den 3t. — 1861. ER Eidg Areisgerichts » Commtiffion IT. 
Berkiu ’ Schuldenhalber. 6 Beunow Lefebre gehöt 8* 4 
der ba rn Chauffee belegeue unb No. 385. ve 9. Fol, 25. des Hypothelent uch 
von Finftermalde verzeichnete Gchanf-Etadlifjement, abzefchägt anf 4776 Telt. 11 Si. 7 Br., zufölge ber 
mebft Hppothelenfchetn im Blreau einzifehenden Tore, fol am 28. April 1862 Rormizz 
41 Ubr an Hiefiger Gerichtöftells offentlich an den Meiſtbletenden verlauft mwerdeit: Diejenige DR 
welche wegen einer aus bem Hhpotelenbuche nicht erfichtlichen Rea ang aus beit Kaufgelder 
bignng fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. tem Aufenthalt 
— * Benno Lefedre und als Glaͤubigerin deſſen Ehefrau Mariefgeb. 
hierzu vorg ® , 
Ölufterimalde, den 31. Degeniber 1861. Königk, Ateisgerichts 
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(874) Frelwilliger Verlauf. a Nachlaſſe bes Faͤrbermeiſters Chriftian Friedrich Neu⸗ 
mann gehörige Grundſtücke: 1) + & re gt ——— — — No. 49. Vol, I, des 
zn enbuhs von Neudamm verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 2 ®ärten, 2. Banbfaveln, 

4.:@ärberrofie, 4 Bärbeleffeln, 2 warmen und 3 kalten ginn, ‚eat — 8 Thlr.; 2) der bei den 
Färbehäufern belegene, im Hypotheleubuche von Neudamm V No. 299. verzeirhuete arten, a: 
ſchatat auf 70 Thix. 3) die im Hypothelenbuche von Damm ol, IV. Ro,.5. verzeichnete, nach Nabern 

en 20 Morgen Land mit einem Wohnhauſe, einem u — * wi e, abgeihägt auf 3595 Chr. 

ollen im Wege freiwilliger Subhaftation am 21. M ermittagd 10 Uhr an 
Hiefiyer Gerichtöftelle meiftbietenb verfauft werten. Die CELL 4 ee ar bie Bertaufs- 

bebimgungen fünnen in amferm Büreau eingeſehen werben. 
Reudamm, ben 15. Februar 1862, ‚ ‚Königl, Kreisgerichts- Commiffien. 

(878) Erubhoftatians « Patent, Noıhwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das bem —A 
—— Mär gehörige, in ber Droſſener Thorſtraße hieſeibſt belegene und No, 314 Vol, V. Fol. 493 des 
Hhpothelenbuchs verzeichnete u nebft —— und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 2000 Thir., 
*38 der * ypothelenſchein im Büreau No. 1. einzuſehenden jet am 10. Mai cr. Bor: 

x am biefiger Gerichtöjtelle im Teruing, 3 mer N 1. öffentlich an den Dp-lipieeanen 
ee er Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans Be Hypothelenb uche wicht erjichtli 
en aus den Kaufgeldern Befriedigung Be haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Ger et 

N TTIBBGE: Mektofetiont Yakı Tabartigr Burlar; Sandyeiie. —— 
nt, 2 as be Bu » Keritan 
' gehlihge,, ‚in ber Stadt: Senftenberg belegene und No. 60. Vol. II. Fol, 109, des. Hyhpothelenbuchs der · 
Dee zu einem Drittel brauberechtizte Wohnhaue, abgeſchätzt auf 900 Tpfr., —* der nebit nie 
qheis und Bedingungen im Bürsau einzuſehenden Zuge, joll am 30. April 1862 or: — 
tags. 10 Ube an hieſiger Gerichtäftelle in Termins⸗Zimmer Bffentlih. am den Meiſtbietenden ver 
werden. «Diejenigen GHäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtjichen be 
rung ana ben Ranfgelbern Befriedigung fuchen, Haben fidy mit. ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu meloen. 
Die unbıkanntem Erben der verftorbenen Hauns und Hanne geborne Nojora, Juriſchlaſchen Eheleute werden 
u Termine öffentlich geladen. 
tenberg, ben 4. ee 186°; Rönigl, ‚reisgerichts-Commiffion I. 

.8z7) Gubsaftotions-Batat. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalver. Die dem Ka oner Friedrich 

‚gehörige, in dan Doufe Stentfch belesene und Re. 37 Vol. 4. Fol. 131 des Hypth⸗keubachs a 
geichnete rg —— auf 2445 Thlr., zufolge ber nebſt tenichein in. Büreau No, 11. 
eimzuföhensen ‘Care, fol am 28. Mär; 1562 "Bormittags 1 4 Uhr vor dem ve m Kreide 
ee Barſelow an Hiefiger Gerichtsſtelle im Termind-Zummer Wo, I, öffensih an pen Maßpleienden 

verfasft werben... Diejeuigen —— welche wagen eier aus dem Öbpothefenbude nicht a m 
— aus den Kanigeldern Befriebigung ſuchen, haben fih mit: iyrem Wnfpruche bei e⸗ 


rd — ben 2. Degember 1861. Rönigl. | Rreißzerichts-Eommifflon u, 
(898; Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhafder. . Die dum ra vie 
gott" Bolladt Hierfelbft gehörige, zu Sommerfeld auf. Schönield belegene und Vol, III. Fol 85. nes’ 
Abetenbuchs verztichriete Aderbürger- Nahrung mebit einer bienfibawen halben Hufe Land und einer Du 
wen; m lögeute neben Wenste, abzefhägt. auf 3,256 Thlr. 49 Sır. 9 Bi., 3 ‚ber nebſt — 
und Webingungen im Burcau No. 2. einzufehenden Tage, fol am 28. Mai 1862 Bor: 
% 10. Uhr an hiefizer Gerichtäftelle im Termins immer No. 2. öffentlich an den ** 
werben. Diejenigen Öläubiper, welche wegen einer aus dem Hypoth lenbuche nicht erjicht i 
Mentforberung aus den Kaufzelsern Befriedigung fuchen, Haben fi mit Iyrem Anſprache bei dem Ger ft 
pi. melden. . Die. Eltern tes Ausgebinzers Ehriiticn Pollack, der Iohaun Gottlieb und 6* *5 
Dans BPollad, ver Tagearbeiter Wilhelm Herzog und der Schmiebemeliter Mager, modo beren. n 
25 eg —— hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen der für fie ** 


‚Sommerfehb, ben — 1662. Königl. Kreia⸗ Gerichts» —⸗ I 
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(878) Belanntmachung. Es ſind folgende Gegenſtände gefunden worben: 1) im Geister bes Ep 
biteurs Herrmann hier 26 Thlr. 5 Sar,, 2) tm Meßiokal Overftraße No. 38. drei preußiſche Staatsful- 
ſchein⸗Coupons A 17 Thlr. 15 Sur. Series X, No. 5. Liittr, A. No. 56,388, 56,389. und At. 
—* > enigen, ring An'prüce daran haben, werben aufgefordert tiefe fpätzfieng in dem am 18. Mär 

ormittags 10 Uhr an biefiger Gerichteſteüe Zunterftrafe No. I. vor tem Kreisgerichtenat) 
it anftehenden Termine, bei Verluſt, iyres Rechts, geltend zu machen. 
Frankfurt a. d. O. ben 3. Zanuar 1862. -Königl, Freisgeridt. 1. Abtheilung. 

(880) Belanntmadhunz. (Ronfurs » Orknung 8. 183, Sufir. 8.-34.). In dem. Kenturfe. über. du 

Vermögen des Tabackshänt ler Carl Adelph — bierjelbit ift zur Verhandiuug und Beſchlußfaſſung übe 
einen Altorb Termin auf den 7. März d. J. Vormittags 10 Uhr vor bem untergeichud 
Kommiffar, Kreisgerichterath Moers an —S Zunterftrage No. 1 hierſelbſt, anberaumt worder 
Die Betheiligten werten hierven mit dem Bemerken in Keuntniß gefetzt, daß alle feſtgeſtellten oder — 
zugelaſſenen Forderungen der Konkuregläubiger, foweit für dieſelben weber ein Vorrecht, noch ein De 
lenrecht, Pfandrecht ober anderes Abfenderungsrenht in Anſpruch genommen wird, zur — rege 
Beſchlußfaſſung über ben Altorb berechtigen. 

Sranffurt o. d. O., den 14. Februar 1862. une 2 H 
Königliches Kreis » Gericht. ı ‚Der Conmiſſar bes Ronturfes. 11° 

(881) Epdictalcitatien.: Die Ehefrau des Kürſchnermeiſters Friedrich Wilhelm Robert Suibe, Frich 
rile Alexanbrine geborne Pietfad, jetzt zu Berlin, hat beantragt, ihre Ehe zu trennen, und ihren Chernant 
für den allein ſchuldigen Theil ‚m erllären. Sie behauptet, daß ihr Ehemann Jim Sahre 1858 wmit ben 
Borſotze fie zu verlaflen, von feinem damaligen Wohnorie Cüftrin fi heimlich entfernt hat. Do der jepie 
- Aufenthalt des Dane Friedrich Wilhelm Robert Steibe unb-fannt ift, fo wirb derſelbe ji dern auf den 
2. Auguſt d. 3. Bormittagd Y,12 Uhr an Hirfiger Gerichtöftelle anftehenden . Klagebenmiwer- 
tungstermine Hiertur öffentlich vorgelabden. Meldet er ſich werer vor noch im tiefem. Termine,fe wird 
in contumaciam weiter verfahren, und was bemgemäh Rechtens Pe in erkannt: werden. > 

Cüftrin, ven 10. Januar 1862. öntgl. Kreisgericht ‚Erfte Autheilung. 
(882) Belanntmachung. Laut Teftament vom 3. März 1855, * November 1661 Ha der Tuch⸗ 
machermeifter Gottlob Senft Bierfetöft beftimmt, . daß fein Sohn, Tuhmanbergefelle Gottlich, Seuft, - 
die Subſtang des ihm zulommenden bäterlichen Supltatoermägene von 800 Thlr. nur * 
ihm beſtellten Kuratore dieponiren darf. 
Cottbus, den 8. Februar 1862, 11. a Königliches Kreisgericht. - a 7 

(883) Konkurteröffnung. Königl. Areisgericht m. ‚Guben. Exfte Abtgeilung. -. Den 20, German 
1862 Vormittags 12 Uhr. Ueber das Vermözen des Kaufmanns Carl Friedrich Kienaſt zu. Guben iſt tw 
faufmännifche Konkurs im obgekürzten Berfahren eröffuet. and der Tag ber Zahlungseinſtellung auf ten 
4. Februar cr. feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Mafje lit rer Kaufmann Guftam, 

a bier beftellt. Die Gläubiger —* Gemeinſchuidners werden aufgefordert, in tem auf den 8. Mär; 
b. J. Vormittags 11 ie nn. Gerichslokal, Termingzimmer No. 13 vor en 
Gerichte-Aflefor Rau, —— Termin die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Peg 
nitiven Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchultner etwas an —— 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam Haben, ober welche, ihn etwas — wird aufgegeben 
nichts an —— verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr vom dem Beſitz ber Gegenſtände bis zum 
Mir d. —————— dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige au made) ind Aure mil 
Borbehaft ihrer eiwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaife abzuliefern.  Pfandinhater mob anbere-mil 
benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinjchuldners haben von ven im ihrem Beſitz befindlichen Pfant- 
ſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich werben alle diejenigen, welche an die Maſſe Auſprüche ala. Kon 
furszläubiger machen wollen, hierdurch: aufgefordert, ihre Aniprüche, viefelben mögen bereits rechtshängig feis 
ober wicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zum 24 Diärz d. 3. einfbliehlich bei uns fchräftiich ode 
zu. Protekoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der jünmtiichen innerhalb der gebuchten Grit. ange 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden ju Beftellung des definitiven Verwaltungsperionals auf der 
29. März d. I. Vormittags 11 Uhr in unferm Gerichtslotal, Terminszimmer No. 13 vor bem 
genannten Kommiſſar zu — Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelber 
und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbegirte feinen Bohufig di 
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muß⸗ bel ver Anmeldung feiner Forderung einen am hleſigen Orte wohnhaften oher zur Proxis bei uns herech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu ben Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an 
Belanntichaft fehlt, werben bie Rechteanmwalte Plettig, Merkel, Bohle und Gersdorf zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

: (BSAY" Edictal - Citation. Der Müllerzefell Joſeph Jeſchin ans Tſchechnitz, Kreis Breslau, ift von 
beri Staats anwaltſchaft zu Liegnitz am 25. Februar 1859 angeklagt worden, am 9. November 1857 dem 
Muhhlenpaͤchter Kernle aus Kreibau bei Halna einen Pelz aus zu zäuglichen Riumen, und außerdem 150 
Thaler aus einem verſchloffenen Schtanfen, in ber Abficht rechtewidriger Zueignung weggenommen zu haben, 
indem er nicht allein das Äußere Thürſchloß, fondern auch das innere Schubſchloß gewaltiam erbrechen Habe. 
Es iſt daher gegen Jeſchin durch’ ben Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 21. März 1859 wegen 
einfachen und ſchweren Diebſtahls die Unterfuchung eingeleitet und zur Verantwortung des Jeſchin, fowie 
zriöffenttichen mündlichen Berhanblung ein Termin auf den 11. Juni 1862 Vormittags 12 Uhr 
in unjerm Sitzungsſaale No. 2. des hiefigen Rathhauſes anberammt worden, zu welchem der Müllergefell 
Joſeph Heldin unter der Verwarnung vorgelaten wird, daß gegen ihn im alle feines-Aushleibens mit der 
Unterſuchung und Entſcheidung in. contumaciam verfahren werben wird. Derfelbe hat bie zu feiner Ber- 
theidigung dienenden Beweismittel Uber ganz beftimmt anzuführende Thalſachen im Termine mit zur Stelle 
zur‘ bringen, oder uns ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termine herbeige⸗ 
ſchafft werben können. Zu diefem Termine find dir Winbmählenpäcter Gottlieb Kernfe und bie verwittwete 
Müllermeifter Charlotle Gaebel, geborne Schmidt aus Kreibun als Zeugen vorgelaven worben. 

Eofoberg, den 7. Februar 1862, Könizl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 
(885) Proclama. Ueber den Nachlaß des am 23. März 1801 verftorbenen Eigenthümers Johann 
Srlebrich Kacpie zu Kleinheite ift tas erbichaftliche Riquidations-Berfahren eröffnet worden. Es werben 
daher die ſammtlichen Erbſchaſtoglaͤubiger und Legatare aufgeforbert, ihre Aniprüche an den Nachlaß, diefelben 
möge ‚bereits rechtshaängig fein oder nicht, bis zum 15. März 1862 eimfchliegtich bei uns fchriftlich cder zu 
Bretololt amzimmelten: ‚Wer feine Anmeldunz Ichriftlich einreidht, hat zugleich eine Abjchrift derſelben und 
— beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb 

!peftimmten Friſt anmelden, werben mit ihren Anſprüchen am den Nachlaß bergeftalt auszefchloffen werben, 
daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten lönnen, was nach vollftändiger Berichtigung 
alfer rechtzeitig angemeldeten Forteriimgen von ber Nachlaßmaſſe mit Ausichluß aller, feit dem Ableben des 
Erblaffer® gezogenen Nugungen, "übrig bleibt. Die Abfüffung des Prätluſions -Erlenntniſſes findet nach Ver⸗ 
handlung der Sache in ver auf den 26. März d. %. Bormittags 9°, Uhr in unſerm Ger 
richts iolale Zimmer 7 anberaumten öffentlihen Sitzung flatt. 

soll Landsberg a’d. Wo, ben 12, Februar 1862: ; Königl. EINEN. 1. Abteilung. - 
G86)Bekanntmachung. (Konkurs » Drbuutg SH: 298, 302; Inftr. 8. 34.) : Konkurs » Eröffnung, 
Konigt Kreiss@tricht zu Lanpeberg a. W. Erſte Abtheilung.. Den 2t. Februar 1862 Vormittags 11 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Eigenthümers und Gaſtwirihs Friedrich Hecke zu Pollhchener Holländer ift der 
gemeine Konkurs im abgekürzten Berfahren Veräffnet worden. : Zum eimftweiligen Verwalter ber Maſſe ift 
ber: Juſtizraih Gottſchalck Hier. beitellt. Die Gläubiger des. Gemeinſchuldners werden aufgefordert, In bem 
auf 3..März de J. Vormittags 41 Uhr vor. dem!Kommiffsr Herrn Kreisrichter Efchner 
im Terminszimmer No. 7, eine Treppe hob, anberauiiten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
wir WBeftellung. des definitiven  Verwalterd abzugeben. Allen, weiche von bem Gemeinfchulener etwas am 
Geld Papieren oter anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam Haben, ober welcheigm etwas verſchulden, 
wirk aufgegeben, nichts am denfelben zu virabfolgen ober zu ‘zählen, vielmehr von dem Beſitz ber Gegen⸗ 
ſſande bis zum 31. März 1862 einſchlleßlich dem Gericht over dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen 
und Alles mit: Vorbehalt ihrer eimaizen Nechte ebendahin zur Konlursmaſſe abzuliefern. Piand » Inhaber 
und andere ınit denfelben gleich berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem De 
——— Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. | 

6G87) Yrellams, Es iſt bei uns angezeigt, daß ber angeblich zuletzt Im Befitze bes Kirchenärars 
von Sdönfelbt, im Ober » Barnim’fben Kreiſe und feit bein Januer 1645 bei ber Hauptritterfchafte- . 
Diedion zu Berlin tm Aſſervation Hefinpfiche Pfarbbrkef ber Kur- und Neumärkiſchen Nitterfchaft No. 14573 
aber 4000 Thlr., eingetragen anf dem Wittergute Deeg im Soldiner Kreife, daburch gefälſcht ift, daß durch 
Weprad'ren der letzten Ziffer Die Nummier in 1457 verändert worben ift, und beshalb- beantragt, biefen 

fandbrief Behufs Amortiſatlon öffentllch anfzmbieten. Wir forbern baher einen’ Jeden, der an biejen 
fanbbrief irgend einen Anſpruch, fet es als Beſihzer, Eigenthümer, Pfunbinhaber u. ſ. w. zu haben glaubt, 
hierdunch auf, fich bei une binnen fechd Monaten, fpäteften®‘ aber in: dem zu biefem Zwed: auf ben 28. 
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Juni 1 Bormittagd 11 Uhr an ordenllicher Gerichteſtelle — — 
— — zenfalls er mit feinen Anſprüchen praͤlludirt und ber ——— lef für omoruint 
en wird. 
Soldin, den 19. Oltober 1861, Königl, Krei@rrit. I. Abthelung. 

(BET) Befanntmahung. Konlurs · Orbnung $. 183; Suftr. $. 34.) In tem [ne 
Bermögen ber verwittweten Handelemann Blumenthal, Ulrite geb. Aſcher in mein ift 
und Beſchlußfaſſung über einen Allord ariberweiter Termin auf den ar März d. 2. Biermittage 
10 Uhr vor tem unterzeichneten Kommifjar im Terminszimmer Ne. 4. anf dem Königl. Schloſſe 
anberaumt werben. Die Beiheiligten werven hiervon mit dem Bemerlen in Kenntulß ge are alle 8* 
geftellten, oder verläufig zugelaſſenen Forderungen der Konfureglänbiger, ſoweit für dieſe weber ein 
Borrecht, ne ein Orolke fanbreiht eter anderes — ——— in Anſpruch genommen wirbd, 


echt, P 
zur Theilnahme an ber Beihlußfoffung über ben tigen. 
Sorau, 9, Februar 1862. Konigl. Kreisgericht. Der Commifjar nes Konkurſes 

(889) Aufgebot. Es find folgende Hypothelen » Decumente verloren gegangen: 1) Das Dokument 
über bie für bie verftorbeme verehelichte Häusler und Schneider Meiler, Johanne tiane Wilhelmine geb. 
Schönberg aus Eulenburg, aus der gerichtlichen Schuldverjchreibung vom 6. Mai 1828 anf bem Fol, 61 
bes Hypotbelenbuche von Nieder⸗Linderode verzeichneten Stück Dorfaue, jegt Häuslermahrung No; 106 b. 
bafelbft Rubr. III. No. 1 zufolge Verfügung vom 6. Dat 1828 eingetragenen 100 Thlr. Zllaten; 2) das 
Dokument über die für den Ausgebinger —E Triebler zu Syrau aus ber notariellen Echultverichrei- 
bung von 22. Auguſt 1854 auf der Häusferftelle No. 16 zu Syrau Rubr. III. Ne. 10 zufolge Berfü- 
gung vom 4. September 1854 eingetragenen 150 Tplr. zu 41, Prozent verzinsliches Darichn; 3) das 
Document über bie für die Eporteltuffe des en Rönigt. Öericht4- Amts für den Landbezirk zu Goran 
ous der Anmeldung vom 12. Jull / 2. Auguſt 4 auf der Häudleruahrung No. 21 zu Friederedorf 
Rubr, III. No. 3 zufolge Berfürung vom 8. October 1820 eingeiragenen 31 Thir. 3 Egr. Koften; 4) ba 
Document über Me für die verehelichte Maurer Weyer, Johanne Erneftine geb. ya we zu Laubnitz aus 
ber notariellen Urkunde vom 26. Oltober 1857 auf der Häuslerſtelle No. 35 zu Laubnitz Rube III. 
Ne, 5 zufolge Verfügung vom 27. Oltober 1857 eingetretenen 180 Thlr. ——— 5: dad Dolnent 


Über die für ten ige Hans Chriftoph u ge Gründoelzel aus ber pe chtlichen Ob : Home 
20. Mai 1920 auf der Großgärtnernahr 8 zu Grünboelzel eg 111, Ro. 3 zufolge 8 
vom 20. Mai 1626 — — 100 ** Prozent verziusliches Darlehn. Alle, welche am: viele 


Voften als Eigenthuͤmer, Ceſfionarien, Pfand⸗ Set fonftige Briefe » Inhaber Anfprücde zu machen! haben, 
werben aufgefordert,  fich fpätiftens in dem auf den 3. Juni 1862 Bormittagsd 14 Uhr im 
Gerichts zimmer No. 1 anf dem. Königl. Schloſſe Hierfelbft anberaumten Termine zu melden, wibeigenfalle 
fie mit ihren Anfpräden werben —— und. bie Dolumente für erloſchen werben erllärt werden. 
Sorau, den 5. Februar 1 Königl. Kreisgericht. 3. Whtgeilungin: 
(880) Aufgebet. Ar verloren gegangen: 1) bas Hppothetenpwei,jinfteument über biejeni- 
gen It OU Tor. Sichfifches Konvention * welche von ben auf ter Eib⸗ und Majoratéherrſchaft Forſt und 
Pförten im Hypotheleabuche Rubr. III. No. 13 für dle wilde Stiftung zu Nemelle ans der Obligation Dom 
95. Februar 1812 und ber Aynitioneurtunde bom 27. November 1817 zufolge üzung vom 1. 
41822 eingetragen geweſenen am 44, Proyent verzinslicden 6000 Thlrn. Sächſiſches Ronventionsgeld zilttelft 
Geifion vom 2. Jamwar 1824 der "tathofifchen Kapelle zu Chemnitz nebſt 4 Prozent Zinfen abgetreten und 
zufelge Bırfügung vem 21. April 1824 auf diefe —— find; 2) das Atteſt, welches dem verftor⸗ 
benen Diajeratebefiger Friebrich Auguſt Adalbert Hans Moritz Deodat Grafen von Brühl ven der —— 
Regierung landwirihſchaftlichen Abtheilung zu Franlfurt a. D. über die in Folge ber Regulirun 
berriich bäuerlichen VBerbäitniffe ber zur Herrfchaft Forſt und Pförten gehörigen Ortfchaften Bette, bier, 
Leipe und Nablath zu Koften der neuen Wirthfchaftseinrichtungen geſchehene Verwendung von 2864 
11 Sgr. 1 PB. unterm 7. Auguſt 1849 ertheilt worden ift. Alle, welche an dieſe Beften und Dofumente 
ols ——— Geffionarien, Pfand⸗ over fonpige —— Anſpruch zw machen haben, werten auf 
gefordert, fi binnen 3 Monaten, —— ben auf den 3. Juni cr. Vormittags 11 Uhr 
tm Gerichtszimmer No. 1 auf dem Königlichen Schloffe — * anberaumten Termine bei Bermeibung ber 
Ausfhliefung zu een Die Dokumente werden, wenn Niemanb fich meldet, für erloſchen erflärt werden 
uns ben 14. — er Pr una, Arelögericht. J. Aotheilung, 
Brollama. lgende Sachen & gefunden 2* und bie Kreisgerichte-Eommiffion I. 
zu Senftenberg abgeliefert: 2 Dett⸗ Inleite, 1 Ieverme Gelptafche, 2 filberne Theelöffel, 4 Torjelfen,.3 gran 
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Güde, 1Pack weiße 2 t Sihek Zwilllg, 48 Stuck Dietriche 1 graues Tuch, darin einge⸗ 
1 rothbunies berg + Paar Hofenträger, 1 Schnur, 2 Mefier, 4 Zunderbüchſe, 2 leinene 
1 Sierftahl nebſt Stein, 1 leerer Weipbentel, Kieknfplitter, 1 Etüd ae mit Zunder und 
Schwefeljaben, ein ipites Elfen mit mtr 4 Zinecoupons: a) ein Coupon e XI, Ne. 5 über 
4 Thir. 22 Sar. 6 Pf, um Staats chein F. Ro. 77,643 über 100 Thlr., fällig gewelen am L Juli 
1861, b) ein vierter Coupon IV. Serie über 1 Thlr, 3 Sar. 9 Pf. zur Priorläts-Obligation ter Berlin⸗ 
Dembaigen Sieshikngsstähet über 50 Thlr. No. 23,628, fällig gewefen am 2. Januar 1861, c) ein breis 
Coupon über 13 Sgr. 2 Pf. von ber Obligation ver ‚Stadt Frankfurt a. O. 0.235 über 2) Thfr., 
neweſen am 2. Sanuar 1861, d) ein Eonpen zum Peſenſchen Pfanbbrief No. 24, Gut Emmihen, 
Kreis Schrimm, über 17 Cpl 45 Egr. ven 1000 The: Capital, fällig gewefen am 1. Jull 1861; ein 
brauner Fil 4 Chemiſett und 2 Ehcmifettfrogen, ein grauskeinener Scd mit circa 4 Metzen Pferdefutter, 
1 Sad, enthaltend 410’: Elle blau und grüm caritter Barderd, 739. Ele blau gemufterter Parchent, 7 Ellen 
weiß und geüm geftreift und geblümt, 3',, Elle Parchent mit ſchwarzem Grunde und weiß gemuftert, 
Ellen: Barchent grün und blau carirt, *,, Elle grün und weiß geftreifted Wollenzeng, ca. 2"/, Elle weiß, 
grün und blau geftxeifier Parchent. Alle Diejenigen, welche Anſprüche on bie oben bezeichneten Gegenftände 
haben, werben aufgeforbert, biefe fpäteftens in tem am 28. März 1862 Bormittags 11 Uhr 
om hiefiger Geꝛichis fielie vor dem Kreisrichter Poewenfiein im Eigungezimmr ‚anberaumten Termine anzu- 
brisigen, wiprigenfalis fie ihres Rechts an biefen Gegenftänden für verluftia werben irklärt wertem 
Spremberg, den 12, Februar 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
Prollama. Ueber den Nachlaß bes zu Radach am 30. Mai 1864 verfterbenen Koſſaͤthen 
Chiiſtian Paeſchle ift das erbſchaftliche Liquirattonsverfahren eröffnet werden. Es. werden daher die fünmt- 
lichen Erbichaftsgläubiger und Legatare aufgeforbert, ihre Anſprüche au dem Nachloß, biefelben mögen bereit 
rechthaugig fein oder nicht, bis zum 14. April er. einfchtießlich bei uns fchriftlih ober zu Protololl anzu 
milden. Mer feine Anmelbung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchriff derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb ter beftimmten Friſt anmel⸗ 
dem, werten mit ihren Anfprüchen an den Nachiaß dergeftalt ausgeſchleſſen werten, daß fie fich wegen ihrer 
Befriebigumg nur an Dasjenige halten können, was nad vollſtändiger Berichtigung aller redtzeitig ange- 
meldeten Forberungen ven der Nochlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller feit bem Ableben bes Erblaflurd gezogenen 
Nutungen üsrig bleibt. Die Abfaſſung des Präffufionsertenntnifjes findet nach Verhandlung der Ente in 
der auf u. — 1862 Vormittags 11 Uhr in unſerm Audienzzimmer anberaumten 
— Sein, ben 14. Februar 1862. | Königl. Kreio⸗Gericht. I. Abthellung. 
5* Prollam a. Der Kanfwarn Ludolph Chriflekh Sponier, au Drohnderf Kreis Uſchersleben, 
om November 1792 geboren und. Schn ver tafelbft reıflorbemin Einwohner, Hrfjäth und Leinweber⸗ 
meiſter Ehriftion und Dorothee Spanier’fgen Eheleute, welcher im Jahre 1813, ven hiefigen Ort verlaffend, 
unter das ruffifche Mitar eingetreten ift und fich zulet in Moskau als KRanfmann, nabten er ben Nomen 
mat Rititify angenommen haben fol, edklint hat und feit Tiefer Zit Nichts won fi hat hören laſſen, 
ſo vie die von ihn etwa mrüdpeloffeen Erben und Erbreimer meiden hiermit zu dem auf den 5. Sep⸗ 
tember 1862 Mittags 12 Uhr an Hifiger Gerichtsfichle, Terwiinszimner Ne. I. anberanmien 
Tagune mit der Aufloge vorgeladen, ſich ber oder in tiefem Termine kei tem unterzeichneten Gerichte 
un oder ſchriftlich zu melden, wibrigenfall® ber Ludolph Epamier für tedt erfiärt und fein Vermögen 
einen möchten Ieaitimirten Erben zugeſprochen werben wirt. . . 
“71 Sommerfeld, den 24. Eeptember 1861. KAdnigl. Kreisgerichts »Eommiffion 11. 


Rizitationen und Aufltionen. 


- (894) Um Dienftag den 4. März 1862 Bormittagd 19 Uhr follen bei tem 
Babriltefiger Yulius Hoffmann zu Rabeweife zwei braune Pferde durch den Düren » Afjiftenten Darfeler 
öffentlih meifibieteub gegen nleich haare Veithlung nerfauft werben. 

Spremberg, den 19. Februar 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

.: (895) Am 3. März cr. Bormittagd 10 Uhr folien bei dem Pferdehändler Auguſt Müller 
im Mlein » Budow ein Pierd (RNothſchimmel) durch den Büren» Mififtenten Daefeler öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Spremberg, den 15, Februar 1862. — Königl. Kreiögericht, J. Abthellung. 
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(806) Am Montag den 10. Mät; 1862 ge ie uhr ſoll bei dein Oaſt· 
hefobeſier Wilhelm Heintze zu Groß» Budow ein braunes Pferd, eine Fiſchwathe und ein after" Moden 
dureh den DireausAffiftenten Daeſeler öffentlich —— gegen glei baare Bezahlung verkauft —— 
‚Spremberg, ben 21. Februar 1482. Köntziiches Kreis Gericht; Abtheilung⸗ 
(897 Betanntmachung. Anı 8. März ıc. Nachmittags 2 übe follen «vor ben Re, a 
Drewitz 2 Kühe und 2 Ferfen öffentlich meifibietend verlauft werben. 
eig, ben 31. Januar 1862. Köniz L Leiser. Gommifon. 
(888) An 1.'?. Mts. Vormittags: 11 Uhr werte ih im Auftrag e der Röntälichen Kreid- 
geriägte.Gommiifion ), hler an Gnitisftille einen zweifpännigen Wagen, einen einfpännigeh Wagen, ein Sepha 
und einen Schreibtfeeretuir meiftbietend genen fefortige baare Bezahlung verfaufen. 1 
Fiufterwalve, ven 21. Fehrnar 1862. vg er, Actnar, 
er Befanntmabung. Freitag den 7. März e: Vormittags 9 Uhr Fofen in biefiger 
—* evier I.: 1 Müblenwelle, 11 Stüd ſtarkes liefernes Bau⸗ und Schneideholz, 207 Stüd eichene 
oa ran von verſchiedenen Dimenſionen, öffentlich meifibietend an Ort und Stelle verfauft erben Die 
gungen werten im Xermine felbft bekannt gemacht werben und ijt der Sanimelplatz bei dem * 
wurih Pitiel an der Dioſſen⸗ — 7 aaa 
Droffen, den 20. Februar 1862 Der Magiftrat 
(B00) Bus und ang hu in ber Oberförfterei Ciadew. Dormerftag’ven-13, März c. Bor. 
mittags 10 Uhr follen auf tem Cladower Theerofen nachſtehende Bau⸗ und — unter den im Ter⸗ 
mine befanntızu machenden Pebingungen verfteigert werben: I. Belauf Mollberg, Iagen 495: Ir after 
eichen Pfahlbolz und 32 Stüd kirfern Baus und Schneidebolzer; Jagen 192; Alafter eichen —— 
Jagen 212: 32%, Mafter liefern Nutzholz und circa 300 Stück liefern Bau⸗ und Schneideh 1. Ber 
lauf Saugarten, Jagen 147: 4 Stück eichen Nutzenden, 9, Klaſter eichen Pfahl⸗ und Fee uns * Rlaf 
ter buchen. Nutzbolz und 120 Süd liefern Bau: und Schneivehöfyer; Jagen 159: . ——— 
holzz ATI. DBelauf Lotzen, Jagen 142: 4 Schock Hopfenftangen; Jagen 193: 3 tiefern und 2 —— 
enden: 1V. Belauf Hammelbrück, Jagen 112: ckea 11: Sched Hepfenſtangen; Jagen 135: circa IE 
elſen Nutzenden; Jagen 125: chea 3 Etüid birlen Nutzenden; V. Belauf Wormofelde Jagen 126 eirca 
70 Stück hefern Bau⸗ und Schneibehölzer. Das Naurmarverzeichniß vorfiehenber Hölzer tann Tage: vor 
dem Termine im hleſigen Deigäftsiokie eingefeben werben.- nn, 
Forſthaus Cladow, den 22. Februar 1862, 10 Der Oberförfter Mepfett.n 
(BO1) Bilınntmabung. Die Anfuhr des zum Betriebe ber Königl. Ziegelet bei Muuslon erförber- 
lichen Brennholzes, beftehend in 32 Klaflern kiefern Scheitholz, 40 Klaftern Tiefern Aſtholz und 15 Klaftern 
tlefern Stodhelz ſoll in Looſen an dem Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ich auf ve: aa 
den 4. Mär; d. J. von 10 — 12 Uhr Termin im meinen. Dienftiotafe — es 
ip wit dem Bewerken bekannt mache, deß bie Bedingungen im Termine —* veröffennicht werden 
rag den 24. Februar 1862. Der Dberjörfter'' riefen 
802) PBelonnimehung. Es follm den 7. März 1862 Im Saltiefer zum deutſcherr Haufe it; 
Bei aus der Königlichen Oberförfteret Tauer, Belanf Dot, Jagen 44, 40'% —** klefern Afiholz zur 
Befrieblaung dis Lecalbebarfs und daſelbſt 271 Klaftern lieſern Scheilholz, ſowie Belauf ⸗Dr 
Sagen 58, 251%, Klafter tiefern Scheitholz und 21 Klaftern klefern Afıyolz von No. 271 bis inet. 
freier Eoncnrrenz tim Were der Lizitation öffentlich am ben Meiftbietenden gegen aleich baare 
verkauft, wozu Kanfluftige an dem gebachten Tage Vormittags um 10 uhr hiermit eingeladen werben. mis 
Forſthaus Tauer, den 11. Februar 1662. Der Oberförfen Schulze. 
(903) Belanntmadung. Am 3. März cr. Vormittags um 9, ir folfen in ter Schänfe bes ıc. Wenbe 
u Soblath, die in den Schlägen des Sablather Reviers Jagen 63 u — ———— 798 Stück ie 
Bauböter und Sägeblöcke, fo wie die im Jagen 117 bafelbft —— gebliebenen, unter der Ro. 
einem ſchwarzen Kreuz beztichneten 42 Stück liefſern Bauholz an den Miſſtbietenden, mit wenigftens he 
theiliger Anzahlung verkauft werben, und wird ber Förfter Kaufmann in den 3 Tagen dor dem Termine 
bie Hölzer auf Verlangen vorteigen. 
Ehrifitanftabt, ven 19. Februar 1962 ur 27 7 ‚Dir Oberföirfter Bere. 
(H0A) Bekanntmachung. Es fol den 8. Mir; Borihittags 'von 10 Nhr ab in der CE hänfe in 
Niemigich nachſtehendes Holz aus tem Belauf Sipentenhgrf circa 200 Stud kiefern Vauholz and 100 Alaf 
tern Hefern Neifer öffentlich an den Meeiftbtetenben gegen gleich‘ baare : Bezahlung: verkauft: werben.) 
Zaubenborf den 17. Februar 1862, Der Revierverwalter Heller. 
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Go Belannmachung. Es ſoll dem. T. März cr. im Bogelſchen Gaſthofe hier nachftehenbes Holj 
nis) ben: Belauf Fiſchwaſſer Jagen 2, 1 Stück fichten Bauhelz, 5 Stüd liefern Bauholz; Jagen 3; 1 kleſerne 
Müßlwelie, 18 Stuck fichten, 9 Stüd liefern Bau⸗ und Schneldeholz; Jagen 4,16 Stüd ſichten, 17 Srüd 
Nefern Bauholz; Jagen? 5, 1Stöck fichten, 13 Stück liefern Bauholz; Jagen 11, circa 450 Stüd! liefern 
Bau⸗ und Schneiwehot ;; Belauf Dobrilugt Jagen 35, 333 Stück Heften Bauholz, A Schock dergle Rück⸗ 
und Hopfenftangen; Beiauf Weißhaus Jagen Di, 1 rriraftarkes fiefern Schneideende; Jagen 60, 4 vergl. 
Bau⸗ und Schnieibeenden ; Jagen 52, 2 Stück liefern Bauholz; Belauf Dokrilugt Jagen 38,3 Etüd eichen 
Wertgols, 3 Stüd aspen Schneideenden, in Wege ber Lijzitation Öffentlich an'den Meiſibletenden gegen gleich 
baare Bezahlung | verkauft, wozu. Kaufluftige an dent’ gedachten Tage Bormitta,s um 10 Uhr hiermit ein- 
geladen werten. ,' ‚Dobrliugf, dem 18.,$ebruur'1862. Der Oberförſter Happe. 
u. KBOR) Belanntwachung. Es ſoll am 28. Februar d. J. im Voeck'ſchen Gaſthofe zu Driefen außer 
einer Parthie llefern Bau und Brennholz nachſtehendes Holz ans dem Belauf Wolfsgarten Jagen 170, 
‚cired 4 Stück eichen und 48 Stück buchen ftarke und ‚ertraftarle Nutzenden, 2 Klaftern eichen Scheit, 
18 Klaftern buchen Scheit, 5 Klaftern birken Scheit und 13 Klaftern erlen Scheit, im Wege der Lizltation 
dffentlich an; den Meiſibieteuden gegen gleich baare Zahlung verfauft werten, wozu Kaufluſtige an dem 
gchachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit elugeladen werden. ER 
nEbiathflleß, den 17. Gebruar 1862... Der Oberförfter v. Steuben. 

“ 807) . Ak 17. März er. Bormittags 10 Uhr, follen im Gaſthofe zum ſchwarzen Abler 
in Fürftenwalde, 1) aus dem Unterforfte Berkenbräd, Schlag Jagen 6, 133 Städ liefern Bau⸗ und Schreibe 
hal, 2yans. dem Anterforfte Wilhelmsbrüd, Jagen 5, 8, 9, 14, 15, 16, 19, 20, %5, 26 u.-28, 13 Stüd 
birlen Nut 54 edlen Bauholz und ca, 2 Schod Kiefern Kepfenttungen I. Klaſſe, 3) aus dem 

Blick, ‚45, 46, 5 


Unterforfte Sagen 43, 49a, 53 u. 54, 71 Stüd Hlefern Bauheh, A) aus dem Unter- 
* en Een 4, :40,:41,.12, 21, 22, 23, 24, 31.0. 32, «ca. 100 Stüd' liefern (Bauholz, 


din Rüdftangen, 4 Schock Hopfenftangen 1, A Schock Hopfenftangen i. Kaffe und 14 Sched 
‚Beaudfhricgel meiſtbietenb gegen gleich‘ bokr Begakläng verfauft werden. Das Material ad 2, 3m. 4 iſt 
nom: abgefiuuidenen Holze aufgeaı beitet. | a er: 
1.: v3 Öesangelsberg, 'ben 23. Februar 1862, — © Der Oberförfter Erdmann. 
— Es ſollen Mittwoch den 5. März d. J. im Gafthofe zum grünen Baum bei Juriſch 
‚dr Ktiejcht aus nem -BelaufiNiffeltappe, Jagen 99a,b, 104a, 110b, 86 Silä Mefern Bau- und‘ Schneide: 
bölger, ı%, :Schod Stangen, 2%, Klafter kiefern Nugbok,! WO Maftern: Hefern Scheitholz. 12 Klaftern kie⸗ 
jern üſtholz, 33 after Kiefern Neifig, aus dem. Belauf Krieſcht I., Jagen 81b, 10Rb, 120b, i4 Stück 
birtew-Nugenben,. 103 Stück kiefern Bauhdlzer, 3 Klaftern kiefern Scheliholz, 21 Klaftern kiefern Aftholz. 
Donnerſtag den 6. März d. J. im Gaſthofe zum goldenen Körpen bei Lange in Limmritz aus dem 
Secdlauf Linmrig,; Bogen 179d, 28 Siuck elfen Nutzenden, 20 Klaftern eljen Scheitholi, 40 Klaftern elien 
1 Klaftern eifen Stockholz; 1 Klafter birken Scheithol:, aus dem Belauf Trebow, Jagen :32 ui 33, 
440 Stud: Mefern Bau⸗ und Schneidehölzer, 20 Kiaftern klefern Scheithofz, 12 Klaftern Kiefern Aſtholz, 
aus dem Belanf Sonnenburg, Jagen 90b, 74 Klaftern Kiefern Reiſig in Looſen zu einzelnen Stämmen und 
Moftern gegen gleich baate Beʒoh lung von früh 10 Uhr ab meiſtbietend verlauft werden, was hiermit zur 
öffenälichen. Kerintnipubeingt, © TER no. J 


me Limmritz, ben: 21. Februar 1662. et Der Obeförfter Briefe 

OD): Strauchverfauf in der Oberförfterei Clabow. Der auf einzelnen Schlägen der Oberförfterei 

Cladow zurüctgebliebene kiefern und buchen Straud fol im Wege der Lizitatlon an nachbezeichneten Ter⸗ 

minen an Ort und Stelle berlauft werden: A. Mittwoch den 12. März er. 1) Vormittags 9 Uhr 

im Jagen 106: des Belaufs Wormsjelbe, 2) Vormittags 14 Uhr im Jagen 199 des Belaufs Gaugarten, 
3x Deutaas 12: Ute im Sagen: 190 des. Belaufs Saugarten,: 4) Nachmittags 2 Uhr im Sagen 192 ves 
Belanjs Molberg, 5) Nachmittags 3: Uhr int Jagen 194 des Belaufs Mollberg, 6) Nachmittags 4 Uhr 
im Jagen 195 bes. Belaufs Mollberg; . Sonnabend den 15. März er. 7) Vormlitagẽ 10 Uhr 

im Sagen 69 des Belaufs Zanzin. Die Berkaufebebingungen werten in ben Terminen befmnt gemacht werben. 
Feaſthaus Cladow den 22, Februar: 1862. ; Der Oberförfter Rehfeldt. 

» (BRO) Bekanntmachung: Ans: der Königlichen Oberförfteret Wildenow follen Donnerftag den 
G Maärz er bon:Bprmittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Wriebeberg d. d. N. folgende 
Brennhötzer iöffenilich 'meiftbletend. verkauft werden: Tagen 4, 10 Klaftern erlen Scheit, -2Y, Klafter erlen 
at ht, er erlenjt. IM, 13%/, Klafter klefern Aft I (von 6° Scheitlänge), Zagen 29, 30 Klaftern 
- Hefern Reifig, Jagen 39, 21, Klafter eichen Scheit, 1%, Klaftern eichen Aft I, 13 Klaftern eichen Stod, 10%, 
Klafter buchen Scheit-Anbruh, 6%, Klaftern buchen Aft I, Y Klafter birten Scheit, '/, Rlafter birken Aft I, 
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3%, Rlafter Me Bern She Bogen GR, 2), 17,.Blaiee Akten MR, M8ı Blake 
erien Et, 17%, after erien At I, 6 2 erien Ar II, Jagen 38, 8 Hefe: Aſt 

Jagen: 76, 9 Klaſter liefern Scheit, I Klcftern klefern At I, Jagen 77, 09, after Tiefer: Schel 
6% 3 tiefern Aſt 3, Jagen 78, 7%, Klafter kiefern Seit, Jagen 92, 12 Scheit, 


Riaftern liefern 
5% Kiafter Kiefern Mit I. Kaufluftige Lade ich Hierzu mit dem Bemerfen ein, baß bie qu. Hölzer auf Ber⸗ 
langen im Walde vüchgewiefen und die Berkaufs-Bebinyungen im Termine belannt gemacht werben. 


Forſthaus Wildenow, den 21. Februar 1862. Der O:berförfter Player. 

—— Bekanntmachung. Es ſoll den 3. März er. im Neßler'ſchen Gaſthoſe in Zielenzig nach⸗ 

—* —2 im Schutzbezirl — Jagen 107, 18 Alaftern birken Scheit⸗ 27 birke 

5 Klaftern birlen Aſt UI, Sagen 101, 235 Stüd ftejern Bau und Schneideholz, 43 Klaftern liefern 

Sceit. 5'% Klafter fiefern an 4 5 Kaftern Hit III, 43 Klaftern kiefern . Sagen 106, 40 Kai: 

teen liefern Bohnenftangen im Wege ber Lizitalion an bem Meiftbietenden gegen 'baare 2 reſp. 

Anzahlung verlauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Tui Bormittoge num 11 ihr 
hlermit eingeladen werten 


& 
= 
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Lagow, den 22. Februar 1862. Dberförfter Bo rich er t. 
(12) Auktion. Am 8. März d. J. Bormitta 20 10 übe P- vor Dem hieſigen 
Nathhauſe gut erhaltene Meubles, als: ** Secdeiaite, 1& 1 Gopha, Kommoden, 
Ttfche, Stühle, 1: Toiletten-Spiegel, feruer; Gold--umb Sliberſachen kemie 24 Ellen Tuch öffentlich mei 


birtend gegen baare Zahlung verkauft werben, 
_ Lübbenau, den 21. Februar 1862; Hergberg, Altwar, 4. & 


Befanntmadhungen hesfäichener Jahalth 


Br — —* er ber —— Rep —— zu Fraulfurt a. d ©; fell die 
eegeld ung zu Stolgenberg ( Welle von L) a. Verpachtung und 
—* —* Wir Haben dazu einen Termin auf Mittwoch den 12, wi b. I. bes Des Borm. 
um 10 Uhr in unjerem Gejchäfts-Local anberaumt und laden dazu diepoſitio *8* 
Luftige, weiche eine Bietungs-Kauiion von 150 Thlr. zu beſtellen * mit dem Bererien ein, ie ber 
Kieitation reip. dem Eontrafte zum Grunde zu Legenden Bedingungen im Termine ——— 
aber auch ſchon vorher In unſerer Regiſtratur, ianerhalb der Geſchaͤfts⸗ — eingeſehen werben Kunen 
Landsberg a. d. W., den 17. Februar 1862, 

(914) Beianntiachung. Nachdem höhern Orts angeorbnet werben, dot das hieſige, nabe au Belt: 
hofe belegene vormalige Barnifon-Baparerh, auf weiches in dem am 15. v. DR. abgehaltenen 
mine ‚bereits 2510 Thle. geboten worben waren, anderweitig zunt Ligitationsmpeifeis Batıy geftehk — 
fell, ſo haben wir Hierzu den 11. März c. ron Vormittags 9.bis 11 und ar von. 2 Bu 
4 Use gu Rathhauſe anberaumt und laden Raufluftige dazu mit. bem Bemerlen ein, daß ber 
Gebliebene den zehmten Theil des Lizitums Im Termine zu beponiren, das Königl. Milttalr-DeloriomierDeparv 
tement fih abermals die Ertheilung des — vorbehalten hat und die en rss 
non jegt ab im umnferer; Regiftratur einzufehen fin Gorau, ben 6. —— 

Im Auftrage der Deigl Intendantur III, Armee⸗Corpo: Der Magie 

(#18) Dreddener ig ag Ya ggg * zdgen hiermit en an, 

bag wir Herrn Regterungs-Setretair a. D. V Agenten in wnſerer Geſeltſcheit ernarni 


haben. Berlin, den 17. Februar 1862. 
Die Sub⸗Direlllon. Dr. G. A. Sqheil en berg 
Mit Yeyugnahuie auf vorſtehende Belanntmachung empfihlt fich der Unterzeichnete zur Eatgegeun 
von Verficherungs-Anträgen auf Mobillen aller Urt und auf ſolche Immobillen, deven — dem betreff 
Bffentlichen Socketäten im ihren Reglements umterfagt oder von bem gr ‚berfelben warei 
iſt. Die Prämien find — billig mad feſt, ſo daß Nachzahlungen gie Nattfinden. 
Golßen, ven 17. Februar 1862. Ber 
(916) Ein ftadtiſches Adergrundftüc, beftehend aus 107 Morgen, werunter 16 Margen Wieſe 
Toritich ſich beftnben, mebft einem Wohnhaufe am Markte, Wirthſchaft ſammilich maſñv, 
at — Bielte In Bollnc, 1-B/ Yromkarn, zuf prriofeie Bride su om 
e iſt vom Befiger Pielle ollanc. o 
(17) 2 De ai finden dicht gi der — * A 1. ei 2 
EEE 10, 2 Treppen hochin Frankfurt a..d. ©. 
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en == Rleefamen, AR e 
in weißer, rother umb gelber Waare, Eteinflee, Incarnalllee, Schwediſcher Klee, Thh te neue 
Ö jerne, FRE Sairgel, eht ‚Engl., Franz, tal. — Nyegras, 
aulgras, Wiefenfuheiäwan, Schaaf, Wiefen, Mannas, harter und rother Echwingel. Yalı-, 
Wiefen-, raubes und jpätes Mispengras, Honig, Strauß-, Berl, Gerud-, Zitter-, Rohr N n⸗ 
und Kamm ⸗ Gras, Raſenſchulele, Goldhafer, Sandhafer, Schaafgarbe, Wegebreit, Blbernelle, Binpinelle, 
weiße, gelbe und blaue Lupinen, Seradella, Künmel, Mais, Zutter- und Thlergartenmifchun 
Möbhren:, Nüben: und Wald /Sgmen, in den verfciedenen Sorten, —— neuen Wernauer, RL 
gaer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Leinſamen, bilfigft b 
Karkutsch $ Co., Stettin, gr. Oberftraße No. 13. 
(934) Für mein ziemlich umfangreiches Ladengeſchäft ſuche ich ein junges Mädchen vom beſcheide⸗ 
nem und freundlichem Benehmen. Gut Rechnen und Schreiten ift Hauptbebingung. 
Franffurt a. d. DO. Franz Köhler. 
(835) In meinem Colonial⸗ und Eifenwaaren » Gefhäft kann jem 4. April oder zu Oſiern ein 
junger Mann als Lehrling eintreien. Wilhelm Richter in Fürſtenwäalde. 
(936) Ein ftartes eifernes Roßwerk ift bilfig zu verkaufen Blumenfirafe No. 8. Dammopritabt in 


dran a. d. O. 
7) Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken ſind fortwährend vo u er | b 
U Winhnsniöicnn in Bauten rn a An 
(938) Meine Kierfelbft an ber Hauptſtraße belegene Bäderei mit Brauberechtigung, 4 Worsen 
Thix. Anz. 500 Thlr. 
Neumann Jun,, Bädermeifter in Drebtau. 


Jartenland, g. maffiver Scheune fteht preiswerth zum Verkauf. Kaufpreis 1400 Tor. An 
te Treo. 
- (939) Bu verlaufen ein Paar ftarfe Arbeitepferbe, ein Ayölliger Arbeiten 
j ahe No. 3. 
. bejuchenben 


J 


KR. 
Frankfurt a. d. D., Dammvorflabt, Blumenſtr 
(940) Eitern von außerhalb, welche für ihre, eine Lehrenftalt in Frankfu 4 ein beſi 
Sößne eine Penſion ſuchen, u Herr Direktor Wicde eine folche empfehlen. 
Wal) Das Dom. Beelitz bei Reppen fucht zum 1. April einen unverh. Jäger, ber zugleich bie 


Gatt verſiehen muß. 
— (BAL) Belanntmachung. Ih warne Hiermit Jebermann, meinem Sohne, bem Privat » Secretalr 
Zulius Wildelm von bier, Etwas zu leihen, da ich für deſſen Schulden nicht auffomme. 
Schwiebus. Adolph Wilhelm, Tuchmacherm 
(943) Einige junge Mädchen, die in Franffurt a. d. O. die Schule befuchen pllen, finden , 
en in einer anftändigen Familie bafeldjt freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft wird Herr 
Pr Dr. Löwenftein zu ertheilen die Güte Haben. 
Buttermebl, meblbaltig und billig bei Carl Meyer, Eäftrin. 
4 Den Herren Gutsbeſitzern und Gutspächtern empfiehlt fich zur koſtenfreien Üeberwelſung be- 
fonbers gut empfohlener DeconomiesInfpefteren und Hofverwalter, Rechnungsführer, ver et t » Berwalter, 
u 


Schäfer, Wirt tömeier, Ziegl er unb Lanbipi terinnen und wirb jeben rag pünktlich 
auefuhren. —— — ®. €. Seidel iu NReuftadt cW 


Zuhernionogebuhren betragen pro Zeile ober deren Raum A Ser. 
Den ar te an Teer Gans a Get AL D. 


reale. zur 


(918) Für all — 36 * en pfiehlt fi ber Unterzeichnete zur Unfertiginiglalfer 
alu üjchen, man en und ori igen Vpparate, als Pruchbantägen neuefter und Eefter Konftruftion. 
0 auch — Rerontrung eines jeglichen Bruches ftatt, und wird jedem Schoben von Stunde und 
gs uboft gethan. Ferner für dusgewachfene Körperkranle, fowie Rückgrad⸗ und Schulterverkrüm⸗ 
Fran ale — Verkrümmungen, Verrenlungen und Verſtauchungen ber Glieder, ſowle Sehnen⸗ 
und de ſenauedehnungen. Skrophulbſe Klumpfüße werden radlkal wieder hergeſtellt und ſänmlliche Hel— 
{ungen ohne Operatlonen vollzogen. Durch meine langjährigen praftifhen Erfahrungen vetpflichte Id I 
Tontratilig, einen jeden Leidenden radilal herzuſtel'en. 
Rob. Fr. Wild. Hill, Königl. approb. ärztlich g prüfter Bandagiſt in Furſtenwalbe -, . 
(919) Gin Sohn richtlicher Eltern, mit den nöthigen Echulfenntniffen verjehen, kann unter ana 
—— en zu, Oftern in meine Material-Hantlung ols Lehrling eintreten. Earl Raedel in Müllroſe. 
d) Einige Penfionaire u 2 unter vortheilgaften Bedingungen Aufnahme im: Gymnaſium ſelbſt 
— No. bei G. Klotz in Frankfurt a. d. O. 
(921). Auf dem Lande, Kreis Cottbus, ftcht ein Herrichaftlihes Wohnhaus EN Garten ob Stal⸗ 
ung Au —* Hierauf Reflectirende werben gebeten ihre — sub J. T. in Burg Kreis 
‚Kottbus einzuſchicken. 7 RR 
(022) KRleefamen, ER 
roth und weiß, fram. Lucerne, Schaaffchwingel, engl. ital. und fran. Nheygras, Thymo⸗ 
tbee, Snaulgra$, fo wie alfe übrigen Sämereien, auch rifhe Napps: und Leinfuchen Erg 
billigſt S. Aacob b, tn Frartfint a; 
(823) Das Allgemeine Bauhaus in Berlin, —— Dei Ro. 8, Hat bebeutenbe, dispon 
geivorbene af re a Al, und 5 auf Landgüter zur I. Stell let nicht unter 10,0C0 Tpfr;, zu’ vergeben. 
—83. * — eiſenbaͤudig, faſt neu, ca. 6000 Quart, find zu verfaufen, Franffurt a. 


2.08 
925) Graue, Schmutz ober Schlammſturke Abraum von guter Kartoffelftärtel kauft jedes —*2 
E: F. Krötke, in — ed. 

“- (926) Stabt und Alt-Forft in ber Ntebers Lauſitz haben jet nur zufammen 4 Schmiede Bei ı ber 
großen Bauluft, den —— Fabriken und bei der damit verbundenen Geſpannhaltung würden ohne ar 
* Ag bis trei Schmtebe Brillante Gefchäfte machen, da bie ſchon anfäſſigen die Arbeiten nicht *— 

ltigen vermögen. Bon beſonderem Intereſſe wäre es für die dertigen Viehhalter, wenn ein Schmied, 
eſch —— * ſich dort etablirte, da der dort wohnende Thierarzt durch Kranfyelt und anderweitige 
vu oft behindert ift, Kuren zu unternehmen. | 
(927) Ein Lehrling kann * Dir; b. 93. in bie Lehre treten. En Kr 

t Buet, Runft und Sandelsgärtuer in Gef a. d,.D. 
(928) RE Frantfurt a. d. — — (Stifteplat No. 5. 7 Treppen) iſt ein au BR 


iu. verfaufen, — 
@ Kleefamen, 5 


Leih⸗ und weiß, Sopfenklee, Thimothee, fran. Eugerue, engl. Nheyaras, ſewie alle anderen 
Sämereien, ferner befte friſche Napsfuchen, offerirt biligft 
— in Frankfurt a. d. O,, im Freihauſe. 

(886) Blutegel unter Garantie notirt bilisft H. M. J. Dettinger in Radı'g. 

(9831) Bekanntmachung. Das mir gehörige Beſitzthum in eberofe, bie in der Babergaffe gelegemen 
Häufer No. 64 und 65, und zwar eim zweiftödiges mit 6 bewoßnten Stuben und ein einftödiges Hans 
nebft Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu verlaufen. Hierzu gehören auch Grundftüde, welche, : 
wie auch die Bedingungen des Kaufpreifes, von ber Beſitzerin perſönlich zu erfahren find. Unterhänbler 
werben verbeten. Henriette Lehmann. 

(932) Nach freundlicher Uebereinkunft und in Folge anderweitiger Unternehmungen unferes Herrmann 
Schnelder Löfen wir bie, feit 8 Yahren zwifchen uns unter ber Firma Schneider .& Gutmann beftanbene 
Societät mit bem heutigen Tage auf. Unfer Albert Gutmann tritt in ben alleinigen Befi der von ung be 
triebenen Mafchinenfabrit mit Di Actiwa's und Baffiva’s und wird dieſelbe in: der. bisherigen Welfe fort- ' 
führen. Herrmann Schneider ſowohl, wie Albert Gutmann En von heute ab a zu zeichnen: Schneiber 
& Gutmann. Srankjurt a. d. D., den 24, Februar, 1862, Schneider 8 Gutmann. 
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N 10. Frankfurt a. d. O. Mittwoh den 5. März 1868. 





Stedbriefe 


(BAG) Steckbrief. Die bereits wegen Bettelns beftrafte, gegenwärtig bei uns wegen Diebftahls unter 
Anllage ſtehende unverehelichte Marie Wittwer aus Müllroſe Hat ihren feitgerigen Aufenthaltgort Müllroſe 
heimlich verlaſſen und bat diefelbe nicht ermittelt werben lönnen. Wir erfuchen alle Eivil- und Militair- 
Behörden, auf bie zc. Wittwer zu vigiliren, biefelbe im Betretungsfalle fojert verhaften und an suns 
abliefern zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welder von dem Aufenthalte ber zc. Wittwer Kenntnif hat, hier- 
mit aufgefordert, der nächſten Polizei» ober Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 

»  Sranffurt a. d. D., den 21. Februar 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(BAT) Steckbrief. Königl. Kreis⸗Gericht zu Landoberg a. d. W., den 24. Februar 1862. An dem 
Schifjsgehülfen Karl Friebrih Auguft Banter von hier fol eine einmonatliche Gefängnißftrafe wegen Unter- 
ſchlaaung vollftrectt werben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt tft unbelannt. Wir erjuhen, ihn Behufe ber 
Strafveftredung am tie nächſte Gerichtsbehörbe, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern, 
Sigmalentent kann nicht mitgetheift werben. 

<(HAS) Etedbrief. Die unten näher bezeichnete ſeparirte Müllergeſelle Welnert, Charlotte Wilgel- 
wmine geb. Wall, ans Prillwitz gebürtig, in Berlinchen, zulett in Poelig wohnhaft, gegen welche wegen Uns 
terſchlaguug und Betrugs bie gerichtliche Unterfuhung eröffnet ift, Hat ſich entjernt, ohne daß ihr jekiger 
Aufenthalt zu ermitteln gewefen. Es werden daher alle Eivil- und Militste - Behörden bed In- und Aus» 
landes hierdurch erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, fie im Betretungsfall feftiunehmen und an unfere Ge— 
fänaniß · Inſpeltion abliefern zu laffen. Wir verfihern bie fofortige Erftattung der entftehenben Auslagen, 
umd den verehrlichen Behörden bes Auslanded auch eine gleiche Nechtswillfährigkeit. Zugleich wird Seber, 
weldier von bem Aufenthalt der 2c. Weinert Kenntniß Hat, anfgeforbert, davon ber nächiten Gerichts- oder 
Poligei-Behörbe unverzüglich Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 17. Februar 1862. Fönigl. Kreisgericht. Abthellung für Straffachen, 
ey gr Die Charlotte Wilgelmine Welnert geb. Wall alias Hoppe, genannt Seejungfer, ift 
49 Bi 50 Jahr aft, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1’ Zoll groß, von eiwas ſtarker Statur, Hat ſchwarze 
und dunlelbraune Haare, runde Stirn, [hwarzbraune Augenbrauen, blangrane Augen, ftumpfe Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, vefecte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbilpung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutjch und 
hat befonderen Kennzeichen, Im legterer Zeit bat fie an Buptiften» VBerfammlungen Theil genommen 
und gebraucht öfters frömmelnde Redensarten. . 

(HAB) Am 24. Januar c. Abends 10'/, Uhr ii von. dem Tagearbeiter Eduard Biron und bem 
Schuhmachergeſellen Rudolph Mertens aus Berlin im Comtoir des hieſigen Odermühlen-Etabliffements ein 
Diebftahl mittelft Einbruchs verfucht worden. Es hat fich Kerausgeftellt, daß hieran noch ein Dritter, mit 
Vornamen Wilhelm, etwa 34 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, mit rundem Geſicht, ſtarkem ſchwar⸗ 
zem Schnurrbart und am Kun ausrafirten Badenbarte, ftarten Augenbrauen und mit einem bunlelgranen 
Calabreſer⸗ Hute, ſchwarzem Rode, hellbraunen Hofen -Eekleivet, Theil genommen Hat. Dieje brei Männer 
find Mittwoh Abend den 22, v. Mis. von Berlin nah Franffurt a. d. DO. mit der Elfenbahn, dann bis 
Grünberg mit einem Stellwagen gefahren und von bort bis Hieher auf der Ehauffee gelaufen. Jeder, wel⸗ 
cher. über bie Berfon des dritten unbelannten Mannes nähere Auskunft zu ertheilen vermag, wird aufgefor- 
bert, — — der — — —— oder ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizei⸗ 
behẽrde ge zu machen. Koſten entſtehen dadur t. 

Beulhen a, d. O, den 19. Februar 1862. Konigl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

(950) Steckbrief. Die unverehel. Chriſtiane Dobritius aus Züllichau, deren Signalement unten 
erfolgt, iſt des Diebftahls dringend verdächtig. Da ihr jetziger Aufenthaltsort unbelannt iſt, werden fünmt- 
liche Behörden erſucht, auf diefelbe zu achten, fie im Betretungsfalle zu verhaſten und mir ſofort davon 
Mitteilung zu machen. Frankfurt a. d. D., ben 24, Februar 1862. Der Staats Anwalt. 

.„ Signafement, Die ze. Dobritius ift in Züllichau geboren, 21 Jahr alt, mittler Statur, Hat graue 
Augen, eine Heine, fpite, aufgeftülpte Nafe, aufgeworfene Lippen und Haar. 
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- (951) Stecdbrief. Am 20. d. M. Abends Hat In Hoherswerda ein nachſtehend heſchriebener Reiſender 
einen ſchwarzen Tuchfrack (die Schöße mit ſchwarzer Doppelſeide, die Aermel mit gelber Seide gefüttert, 
mit überfponnenen' Knöpfen) und einen Ueberrod von ſchwatzem Tuch (die Schöße mit [hwarzem —— 
bie Aermel mit gelber Seide gefüttert, mit überſponnenen Kadpfen) in anſcheinend ſchwindelhafter Weile 
an fich gebracht und ift bemmächft verfchwunben. Es wird um Ermittelung der Perfon diefes Fremden ge- 
beten. "Der fremde Reiſende war ca. 9° 3" groß, trug ſchwarzbraunes, hinten gleichgefchnittenes Haupthaar 
und einen Schnurrbart von gleiher Farbe. Er ſprach gebrechen beutfch mit einem. ven Polnischen Ahn- 
lichen Accent. Außer den obengebachten Kleidungeſtücken irug er graue Tuchhofen mit rothen Bieſen, Kurze 
Halbfttefeln mit Gummizügen und eine grautuchene runde Mutze. Bei fich hatte er eine Lebertafche, in 
welcher fih Meſſingdraht, Drahlletten und ähnliche Gegenitände befanden, fo daß vermuthet wird, ber 
Fremde ſei ein Händler aus Böhmen cter Galijlen. 

Spremberg, ten 23. Februar: 1862. ’ Der Konigl. Staats Anwalt. 
(952) Etedbrief. Der unten figmalifirte, wegen Diebſtahls ſchon beftrafte und unter Polijzei⸗Aufficht 
ftehende Dienfilncht Carl Auguſt Jandle aus Pommerzig ift vertächtig, während einer Waſſersnoth mehrere 
Diebftägle am geführbeten Suchen verübt zu haben, bat fich jedoch ver Unterfuhung durch heimliche Ent- 
fernung entzogen. Alle Sicherheitsbehörden werben ergebenit erfucht, auf ben x. Jandle zu achten und ben 
felben im Betretungsfalle anhalten und mir davon fehleuniaft Anzeige zu machen. Auch wirb ein Jeder, ber 
von dem Aufenthalte des ꝛc. Jandke Kenntniß hat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts oder Poltzei- 
Behörde unverzüglich Anzeige zu machen. i 
Groffen, den 2. März 1862. Der Etaats » Ammwalt. 
Signalement. Der Dienftlneht Carl Auguſt Jandke aus Pommerzig ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 2% 
Zoll groß, hat blondes Haar, bebedte Stirn, blonde Augenbrauen, - graue Augen, dicke Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, tft‘ mittler Statur 
und bat einen boppelten Leiſtenbruch. Belleivet war berfelbe mit einem blauen Tuchred, blaularirten 
bofen, blaugeblümter Sommeiwejte und ſchwarzer Tuchmütze. T: 
(958) Steckbrief. Die umverehel. Caroline Wilhelmine Gil, aus Auguſtfelde bei Lauenburg re 
25 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit hellblondem Haar und blauen Augen, von ftarter und Pin 
Statur, iſt wegen Unterfchlagung an das König. Kreiegericht zu Schönlanke abzuliefern. - Es wird erjucht, 
einen — Tuchmautel und ein Baar ſilberne Ohrringe, wenn folche ſich bei ihr finden, im Beſchlag 
zu nehmen. 
Schneidemühl, ten 26, Februar 1862. Königl, Staats -Anwalt. 
(5A) Der Tazearbeiter Auguſt Meyer von hier Hat vor Jahr und Tag ten biefigen Ort werlaffen, 
ohne für feine Familie zu forgen. Es wird erfucht, wenn Meyer, ver zulegt in Schwäbifh Hall im König. 
reich Würtemberg fih aufgehalten, von dort fi aber am 21. v. Ms. entfernt hat, irgend wo Bel 
ober Unterlommen nefunven Haben follte, davon hierher Nachricht zu geben, fonft aber ihn mittelft Zwang 
paſſes hierher zu weifen. 
Sommerfeld, den 24. Februar 1862, Die Pollzei-Berwaltung. 
(955) Auslobung einer Buämie von 100 Thalerr. , } 
Da 68 feitber nicht gelungen ift, eines unbekinnten Reifenten habhaft zu werben, welcher eines am 
4. November v. 3. im biefigen Amtspifirifie mit Meſſerſtichen verübten Wortes ter Brobfrau Niemann‘ 
aus Tesperhude bringend verdächtig ijt, fo wird hiemittelft Demjenigen, durch befjen Nachweiſungen «0 
gelingen ſollte, des gedachten Unbekannten habhaft zu werten, im alle ber Ueberführeng beffelben eine 
Prämie non 100 Thalern aus xöniglicher Kaſſe zugeſichert. Gedachtes Judividuum kam am. 4. Noven- 
ber v. I. aus der Richtung von Hamburg nah Lauenburg und Hat ſich anſcheinend von hier durch's 
lenburgijche nach Berlin begeben, um von dort in feine Heimath, die Provinz Schleften, zu gelangen. Sein 
Aeuferes wird im Allgemeinen als das eines verdächtig ausfihenden Vagabonden bezeichnet, Er ift mittler 
oder Heiner, übrigens ſchmächtiger Statur, circa 30—40 Jahr alt, fpricht eine hochdeutſche, auſcheinend 
ſchleſiſche Diunbart und trug einen ſchwarzen Kinnbart. Belleivet war derſelbe mit einer ſchmutzig⸗ grün⸗ 
lichen furzen Juppe, grauen engliſch-ledernen Hoſen und einem auffälligen flachen granen Filzhüte, deſſen 

Krempe derartig aufgebogen war, daß fie dem Hute eine dreieckige oder vieredige Form gab. N 
trug dirfelbe an einem Bande oder Riemen ein kurzes, zufammengerolftes Bündel, aus dem’ ein Geräth 
oder ein Pantoffel hervorragte; ferner einen dicken Stock und eine kurze Pfeife. Bel ber Ermiorbetem: ver; 
migte man ihre blauen Strümpfe und ein Leſebuch mit dem Titel: „die Blinde.“ Alle Privatperfonen, tie 
Im Stande find, Umftände anzugeben, welche auf die Epur dieſes Individuums führen Lönsiten, werden 
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erfudßt,-foldhe bei ber mächften Behörde zur Anzeige zu bringen, und werben bie verehrlichen Behörden zur 
Hülfe Rechtens erfucht, ſolche etwanige Anzeigen all an und gelangen zu lafjen. 
Lauenburg a. d. Elbe, den 13, Februar 1862,  Königliches Amt. 


Steckbriefs Erledigungen. 


- (856) Stedbriefs + Erledigung. Der Hinter den Dienfibrecht Ferbinand Neu aus Schmarfenborf 
unters 33. Januar d. 3, erlaffene Stecdrief (öffentlicher Anzeiger No. 6) iſt erledigt. 
Königsberg i. d. N., den 21. Februar 1862, Königl. Kreis ⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(957) Erxledigter Stedbrief, Der Hinter den Dachdecker Winlelmann — richtig Wenlemann — aus 
Därwalde unterm 5. Februar d. I. erlaffene Stedbrief iſt erledigt. j 
Königsberg i. d. N., ven 27. Februar 1862. 
Konigliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung. Der Uunterſuchungs-Richter. 
(958) Steckbriefs-Erledigung. Der unterm 17. Januar 1862 Hinter den Walkergeſellen Johatın 
Frledrich Auguſt Noad aus Merle erlafjene Steckbrief ift erledigt. 
‚ Sorau, den 21. Februar 1862, Der Staats⸗Auwalt. 
(B59) Belanntmachung. Unſere, bie unverebelichte 20 Jahre alte Friederile Pietad von hier betvefr 
fende Belanntmachung ift durch die Verhaftung derſelben erledigt. 
Landsberg a. d. W., ven 1. März 1862. Die Polizei Verwaltung. 
Deffentlide Belanntmahungenm 
(860) Domainen+Berpachtung. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 22. November pr. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß die im Kreiſe Sorau belegene Domaine Sablath, 
befiehend aus den Vorwerlen Sablath, Billenporf, Jehſen, Meiersdorf und Rodſtock, mit dinem Gejammt- 
Areal. von 5033 Morgen 88 Muthen, worunter circa JO Morgen 46 ORuthen Gärten, 2415 Morgen 
8 Muthen Acker, 974 Morgen 57 Ruten Wirjen, 1470 Morgen 90 ORuthen Hütung, 5 Morgen 
169 Muthen bifpannte Teichfläche, 19 Divrgen 61 ORuthen Hofe und Bauſtelle und 163 Morgen 
17 DRuthen unnugbares Land, von Ichannis 1862 ab auf 13 Jahre anderweit im Wege ber 
Lipktation verpachtet werben fol. Das Ausgebot erfolgt alternativ: im Ganzen und in zwei Theilen. Im 
letztern Falle bilden die Vorwerke Sıblath, Billenborf und Jehſen mit 185 Morgen 128 ORuthen Grund» 
ftüden bei Meiereborf bie eine, die VBorwerfe Meierödorf und Rorftod, ausſchließlich der von erfterem 
abgezweigten Grunbjlüds bie andere Pachtung. Das Areal befteht: a beim Vorwerk Sablath überhaupt 
aus 1137 Mig. 8 DR. worunter an Gärten. circa 10 Mia. 151 OR, an Ader 503 Dim. 65 OR. 
an Wiefn 160 Mıg. 37 OR, an Hütung 425 Mrg. 111 OR. on Zeitflihe 5 Mrg. 169 OR., an 
Hof und Bauftelle 5 Mrg 129 OR. an unrugbarem Lante 20 Dirg. 665 QR.; b) bei ben Vorwerken 
Billendorf und Jebſen unter Zurechnung von 185 Mry. 128 DR. bei Weierstorf aus 2166 Mrg. 
133. DON., worunter an Gärten circa 13 Dirg. 35 ON, an Ader 976 Dig. 56 OR, an Wiefen 241 
Mig. 113 OR, an Hütung 845 Mrz. IL ON, an Hofer und Banftelle 6 Dixy. 103 OR, und an unangs 
barem. ande 43 Mrg. 177 DOR., bei der Theilpachtung ad, a. und b. überhaupt 330) Mrg. 143 OR.; 
e) beim Vorwerle Meierstorf ausfhlichlich der abgesweigten 185 Dira. 123 OR. überbaupt aus 920 rg. 
95 O., worunter-an Gärten circa 14 Mig. 74 OR, an Ader 389 Dirs. 111 OR, an Wieſen 306 
Mi. 65 DON, an Hütung 151 Mrg 107 OR, an Hof» und Bauftellen 3 M. 127 OR. und am umutz⸗ 
bazem Lande 54 Dira. 151 QR.; d) beim Vorwerke Rodſtock überhaupt aus 864 Diva. 30 OR, worunter 
an; Bärten circa 1 Mry 146 OR, an Ader 540 Dirg 136 ON., an Wiejen 226 Mrg. 22 OR., an 
— 588 Wirg. OR, an Hof und Bauſtelle 3 Dirg. 62 OR., und an unnutzbarem Lande 43 Mrz. 
163 ‚ bei ver zweiten Theilpachtung ad c. und d. im Ganzen 1784 Diva. I OR Das Badıtzine- 
Minimum ift für die Orfammtpachtung auf 5500 Thafer, für Sablath, Billendorf und Jehfen auf 350; 
für Meiersporf und Rodſtock auf 2000 Thlr. feſtgeſetzt. Pachtbewerber Hıben, um zum Meitbieten zugelaſ⸗ 
fen: gu werben, ſich über den Beſitz eines bisponiblen Vermögens für, die gauze Domaine von 25,000 Thlr., 
für die größere ver beiden Theilpachtungen von 19,000 Thle. und für Die Nrirere von 14,000 Thlr. auszus 
weiten. Zur Eurgegennahme ter Gebote haben wir Termin auf den 24. April d. J. Vormittegs 
10 Uhr in dem Königl. Regierungs Webäude, Wilpelmeplog No. 19. Hierjeltjt, vor dem Herrn fresler 
rung&Ratd Windter angejegt. Pachtbewerber werden hierzu mit dem Bemerlen eingeladen, Daß die Verpach⸗ 
tungs-Bebingungen nebft den Regeln ber Lizitation, wovon auf Derlangen und gegen Erſtattung der Copialien 
23* 
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Abſchrift mitgetheilt werben fol, fowie Karte und Vermeſſungs - Regiſter vom 1. f. M. ab täglich während 
ber Dienſtſtunden in unſerer Negiftratur eingefehen werben lönnen. er 
Frankfurt a. d. O., den 18. Februar 1862; 
* Königliche Regierung, Abteilung für direkte Steuern, Domalnen und Forften. | 
(E61) Bekanntmachung. Das auf der Amtévorſtadt zu Polnifch-Erone on ber Brahe befegene, ben 
Namen „Abtel-Mühle‘ führende fisfalifche Müplengrundftücd, beftehend aus einem Wohnhaufe, mehreren 
Stallgebäuben, Kornfpeicher, einer Schneidemühle, einer Mohlmühle von zwei Gängen, einer Mahlmuhle 
von drei Gängen, welche lettere bei Beginn ber Pachiperiode ganz nen gebaut und zu vier Gaͤngen nad 
den neueften Gonftruftionen eingerichtet werden wird, ben Hofraum, ven Abfage-Plägen und einigen Gärten, 
ſoll vom 1. Juli dv. 3. ab auf 42 Jahre an ben Meifibietenden verpachtet werben. Zur Entgegennahme 
ber Gebote haben wir einen neuen Termin auf den 31. März d. I. Vormittags 11 Uhr im Sitzungsfaal 
tes Königl. Regierungs-Gebäubes bierfelbft vor dem Regierungérath von Scierftebt angefitt. Pachtluftige 
werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß das gerinnfte Pachtgeld 2,300 Thlr. jährlich beträgt, daß 
ber Bieter vor Zulaffung zum Gebot ein dieponibles Vermögen von mindeftens 8,000 Thlr. nachweiſen 
muß, und daß nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht zugelaffen werden. Im Uebrigen verweilen wir auf 
bie in unferer Regiftratur einzufehenden Pachtbedingungen und deren Beilagen. Bon erfteren farm anf 
Verlangen Aofchrift gegen Erlegung ber Eopialien mit 10 Spr., oter beren Einziehung burch Poſtvorſchuß, 
mitgetheilt werben. Bromberg, den 25. Februar 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für birelie Steuern, Domainen und Foriten. N 
(962) Belanntmahung. Wir haben befchlofien, den Zinsfag von den auf Seehandlungs-Obligutionen 
bei uns belegten Kapitalien vom 1. September d. 3. ab auf den Sag von 2, pEt. für pas Jahr berab- 
zufegen. Demzufolge fündigen wir hlerdurch ſämmtliche Rapitalien, welhe auf Serhandlunge - Obligationen 
noch zu dem Zinsfage von 3%, pEt. für das Jahr bei uns belegt find, zur Rüdzahlung am 1. Septemiber 
d. I. Diejenigen Befiger derartiger Obligationen, welche mit ber befchlofiinen Zineherabſetzung einwer⸗ 
ftanden find, Haben dies fpäteftens bis zum 1. Aunuft d. J. durch Einreichung ihrer Obligationen bei der 
Serhandlungs-Hauptfaffe, welche biefelben in den Wochentagen non 9 bis 1 Uhr Vormittags entg neb- 
men wird, zu erkennen zu geben, und ed werben ihnen bie Obligationen ſodann, mit dem Repuftl pe 
verſehen, fofert zurücgegeben werben. Bon ten Inhabern ver bis zur biefem Zeitpunfte nicht präfentteren 
Obligationen wird angenommen, daß fie auf bie Zinfenterabfekung nicht eingehen wollen, vlelmeht die Ruͤck⸗ 
zahlung bes Kopitals am 1. September d. 9. wünſchen Diefelben fordern wir daher hierdurch auf, die 
mit Quittung über den Rüdempfang des Kapitals zu verfehenden Obliyationen vom 1. September'di I. ab, 
bei ter Seehanblunge-Haupikafje einzureichen, und dagegen das Kapital ter Obligationen und die taranf 
haftenden Zinfen à 3%, pCt. bis 1. September d. J, Zug um Zug in Empfang zu nehmen. Mit dem 
1. September d. 9. Hört die Berzinfung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. Falle Inhaber der ge 
fündigten zu 3", pCt. verzinstichen Obligationen die Rüdzahlung ihrer Kapitalten vor dem 1. September 
b. 3. wünſchen, fo find wir bereit biefe Rückzahlung unter VBergütigung der Zinfen bis zum Präfentätiond- 
tage ber Obligationen ſchon von jet ab eintreten zu laffen. Die Obligationen können zu biefem Behufe 
mit Duittung über den Rüdempfang des Kapitals verfegen, bei der Geehanblungs- Havptlaffe au den 
MWocentagen von 9 bis 4 Uhr Vormittags eingereicht werden. . Ka 
Berlin, ven 26. Februar 1862. General-Direltion der Seehanblunge-Soctetät: 
(963) Mit dem 1. März cr. erlangt das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch Geſetzes Kraft: Na 
biefem ift von uns ein Hanbeleregifier mit ben vorgefchriebenen Abtheilungen zu führen. Die ge 
in dies Negifter find von uns befimnt zu machen. Wir haben für das laufende Jahr folgende tte 
bazu beftimmt: 1) das patriotiiche Wochenblatt in Yrankfurt; 2) den Anzeiger des Negierungs- Antgblaltes 
zu Frankfurt; 3) die Banl- und Handelszeitung zu Berlin. Die auf bie Führung bes Hanvelsregiflers 
fich beziehenden Gefchäfte werben vom 1. März cr. für das laufende Gejchäftejahr vom: a) Ktreisgerichisrath 
Menzel, unter Mitwirkung b) des Altuarius Smibt bearbeitet. Bei biefen find Die zum Eintragung im 
das Hanbelsregifter beftimmten Anmeldungen im ben Bormittageftunden der Wochentage zu Protololl zu —* 
Frankfurt a. d. O., den 24. Februar 1862. Königl. Rreisgericht. J. Abtheilung. 
(O64) Belkanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß für die im Ar- 
tilel 13 des Handelsgeſetzes vorgefchriebene Bekanntmachung ber Eintragungen in das Handelsregiſter durch 
Beſchluß des hieſigen Gerichts, dem Artikel 14 am angeführten Orte gemäß, für das Jahr 1862 das 


hieſige Kreisblatt und bie Berliner Ey enge befttimmt find. _ 


Königeberz i. d. N., ten 13. Februar 1862, Königliches Kreisgericht. 
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BE) Belinntmachung. Sur Bearbeitung ber auf bie Führung des Handelsregifters fich beziehenden 
Gefcäfte find für das Jahr 1862 bei dem unterzeichneten Gerichte der Kreisrichter Lüty ale Nichter und 
bev-Steiögerichte-Befretait Siegemund als Sekretair ernanıtt werben. 

Nöðnigsberg i. d. N. ven 13. Februar 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(866) Es wirb Hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Im Urtifel 13 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs vorgefchriebenen Bekanntnachungen des unterzeichneten Gerichts im Laufe tes Geſchäftejahres 1862 
in ber Berliner Dörfen- Zeitung und im Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Frankfurt 
a. d. D. erfolgen werden und daß die Bearbeitung ter auf die Führung des Hanbelsregifters fich bezichen- 
beir Gefchäfte für das — Jahr dem Kreisgerichtsrath Geeſt unter Mitwirkung des demſelben als 
Selretair zugeordneten Aftwarius Schönermarck übertragen worben iſt. 
Guben, ven 24. Februar 1862, Köntgl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(867) Belanntmadung. In Gemäßheit bed Artifeld 14. des Allgemeinen Deutſchen Hondelsgeſetzbuchs hat 
Bas unterzeichnete Gericht beſchloſſen, daß vie bafelbit im Artikel 12 und 13 vorgefchriebenen Eintragungen In das 
Hanbelöregifter feines Bezirls für das laufende Dahr durch einmalige Infertion in den Könizl. Preuß. 

Staats-Anzeiger und in die Berliner Börfenzeitung veröffentlicht werden ſollen. Mit Bearbeitung ber anf 
bie Fuhrung tes Handelsregifters ſich beziehenden Gefchäfte Ift für das laufende Gefchäftsjahr ver Kreis: 
gerichtsrath Paſſow Hierfelbft unter Mitwirkung des Kreiegerichts⸗Sekretalrs Leißnig beauftragt. 

“Cottbus, den 1. März 1862. Konigl. Kreisgericht. lb. Abthellung. 

(068) Bekanntmachung. Mit dem 1. März d. I. treien die Beſtimmungen des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuchs, des Einführungs-Gefekes vom 24. Juni 1861 und ber Minffterlal-Inftruftion vom 

425 Dezember 1861 im gefeglihe Wirtfanifeit. Demgenäß werben alle, zur Steucrllaffe A. veranlagten 
Perfönen des Hantelöftandes, fofern fie innerhalb unſeres Bezirkes Handels-Niederlaffungen haben, hlerdurch 
aufgefordert, binnen ber geftellten breimonatlichen Frift die zu den Eintragungen, in das Hanbeld-Regifter 
erforderlichen Anmeldungen eniweber vor Bericht perſönlich zu erllären over in gerichtlidyg ober notarieller 
Form bei und ee Für das laufende Geſchäftejahr werden die auf die Führung bes. hiefigen 
Haudels⸗ Regiſters bezüglichen Gefchäfte vom Herrn Rreisgerichts-Dircktor Koerbin und Herrn Hreisgerihte-Se- 
cretale Thlelemann, bei einzelnen Verhinderungen berfelben aber vom Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Schufter 
mad Herrn Kreisgerichts-Sefretalr Zimmer bearbeitet, auch von benfelben die Anmeltungen für das Han- 
vels-Regifter bezüglich des engern Streisgerichts- Bezirls am jedem Dienftage, Donnerjtag und Sonnabend, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr im Direktorial-Zimmer angenommen werten. Bezüglich der Kreisgerichte- 

Kommiffionen zu Calau, Lübbenau und Lieberoſe haben ſich die beireffenten Perfonen deshalb an bie Herrn 
Serihts-Kommiffarien zu wenden. Das Handels-Repifter wird zur Einficht für Die dazu Merechtigten in 
den gewöhnlichen Dienftftunren in unferm V. Büreau bereit liegen. Die Eintrazungen in das Hanbels- 

Regifter werden für das laufende Geichäftsjahr im Anzeiger des Frankfurter Regierunzs:Aniteblatts, in dem 
Lũbbener, fowie dem Calauer Kreisblatte, und in der Berliner Börfenzeitung veröffentlicht werben. 

Lübben, den 28. Februar 1862. Koͤnigl. Areisgericht. 1. Abtheilung. 
(969) Bekanntmachung. Für das Jahr 1852 werben bie nah dem Handelsgeſetzbuche zu veran⸗ 
faffenden Eintragungen in das Handels » Regifter durch den Anzeiger des Reglerungs-Amtsblattes zu Franf- 
furt a. d. D. veröffentlicht werben; zur Bearbeitung ber Gefchäfte find der Kreiogerichtsrath Handrigk und 

Selretair Bartelt beſtellt. 

Luckau, den 25. Februar 1862. _ Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
1970) Belkanntmachung. Die Eintragungen in das Handels-Regifter werben im Jahre 1862 von und 
durch den Anzeiger bes Amteblattes der Königlichen Regierung in Frankiurt a. d. DO. die Voß'ſche Zeitung 
und die Bank» und Handels-Zeitung veröffentlicht werden. Die auf die Führung des Hanbeld-Megifters fich 
beziehenden Gefchäfte find für das Jahr 1862 dem Kreisrichter Röftell und dem Kreiögerichts» Secretair 

Beyer übertragen werben. 

Sorau, dem 18. Februar 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(O71) DBelannimahung Die auf bie Führung bes Handels-Regiflers ſich beziehenden Gefchäfte 
werben für bie Dauer bes laufegben Geſchäftsjahres bei dem waterzeichneten Gerichte von dem SKreisrichter 

Loewenſiein unter Mitwirkung bes Kreisgerichts-Sefretair Bütow bearbeitet werden. Die Belanntmachungen 
per in das Handels-Regifter erfolgenden Eintragungen follen im Laufe dieſes Jahres durch bie National- 
Zeitung und durch die Banf- und —— in Berlin veröffentlicht werden. 3J 

Spremberg, den 11. Februar 1862. Könizl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
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(072) Die auf die Führung des Handels⸗Reglſters fi enden Gefchäfte werben beim en 
‚Kreisgerichte burch ben —— utſche und ben alstıs Linde bearbeitet. ie 


Züllichau, den 28. Februar 1862. E Königliches Krelsgericht. 
(973) Die Bekanntmachung bee nah dem Allgemeinen beutfchen eg ge zu veröffentlichenben 
Anzeigen der unterzeichneten Kreiögerichts-Drputation erfolgt für das Jahr 1862 durch folgende. Blätter: 


a) durch den Anzeiger des Amteblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O.; b) durch den Königl. 
Preußiſchen Staatsanzeiger; €) durch das Central⸗Organ für den deutſchen Hanbelsitand. Zur Bearbeitung 
ber auf die Führung des Handels-Regiſters ber unterzeichneten Kreisgerichts-Deputation ſich beziehenden Ger 
fhäfte And ber Herr Kreisrichter Neumann als Nichter, der Herr Altuarius Fenslau als mitwirdenber 
Setretaic. für die Dauer des Jahres 1862 ernannt. h 
Seelow, ben 1. März 1862, . ; Königliche Kreiegerichts⸗Deputatlon. 
(974) Belonntmahung. Auf Grund ter Beitimmungen des Allgemeinen beutjche Sanbeltgeiet- 
buts vom 24, Juni 1861 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem mil bem 1, 
d. 3. bei der unterzeichneten Sreisgerichts-Deputation für deren Sprengel die Führung eines Hanbels-Re- 
giflers fiatifindet, die darauf ſich beziehenben Geſchäfte von dem dazu beſtellten Kreisrichter Hartig, = 
Mitwirkung des Altuar Frühbuß ald Seeretair, für das laufende Gefchäftsjahe bis zum 1. Dezember 1 
bearbeitet werden. Die im Artikel 13 des Allgemeinen beuifchen Handelsgeſetzbuchs vdrgeſchriebenen Be 
kanntmachungen erfolgen bis zum 1. Dezember 1862 in ber in Berlin erſcheinenden Bank⸗ und Handels⸗ 
zeitung, in ber Voß'ſchen Zeitung und in dem Wochenblatte für bie Städte Forft, Piörten ımb Xriebel. 
-  Korft, den 24, Februar 162, Köntgl. Kreisgerichte-Deputatign, . 
(975) Betkanntmachung. Zur zeitweifen Bewäfjerung ber zum Borwert Trebitz gehörigen Wieſen 
beakfichtigt bag Dominium Lieberoſe, unfern der Schabow-Carrafjer Grenze auf herrfchaftlichen Grund: und 
Boden, in dem durch jene Wirfen fließenden Sameftfltiche, einen Stau anzulegen, durch welchen ‚ver regel 
maäßige Abfluß des Waſſers alle Jahre höchſtens zweimal auf einige Tage unterbrochen werben jolk-- Ba 
Gemühheit des 8. 21. des Geſttzes Über die Benutzung der Privatflüjje vom 28. Februar 1843 wird bies 
Borkaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwaige Widerſpruchsrechte 
und Entihäbigungsanfprüce, binnen drei Monaten vom 5. März d. 9. am gerechnet, bei mir amubeingen 
find. Wer fich innerhalb dieſer Friſt nicht gemeld:t hat, geht in Bezug auf das, zur Bewäſſerung zu der- 
wenbende Waſſer, fowohl feines Widerfpruchsrichts, als auch bes Anſpruchs auf Entſchädigung, werkuftig. 
Der desfallfige Situatione- und Nivellements-Plan liegt im landräthlihen Büreau zur Einficht aus. 
+ Lübben, den 25. Februar 1862, j Der Königliche Lanbrath, 
(976) Belanntmahung. Im der Nacht vom 13. zum 14. Februar d. 9. iſt ein dem Lohgerber⸗ 
meifter Weigle zu Königsberg i. d. N. gehöriges Gebäude niebergebrannt. Das feuer ift allem Anſcheine 
nach vorfäglich angelegt. Die ftattgehabten Ermittelungen haben jedoch keinen Aufſchluß über die Perfon 
des Branpftifters ergeben. Ich fordere Jeden, ver hierüber Auskunſt zu geben vermag, zur ungejäumten 
Anzeige auf. Koften werben dadurch nicht verurfacht. 
Soltin, den 24. Februar 1862. Der Staats Anwalt. 
(977: Belanntmahung. Der Equilibrift Auguft Franz aus Nörenberg foll in einer —— 
Sache als Zeuge vernommen werben und gegenwärtig im bieffeitigen Regierungsbezirle umherziehen. 
Behörden werben erſucht, den ꝛc. Franz im Betretungsfalle anzuhalten und mir bavon ſofort Mittheilung 
zu machen. Zielenzig, den 27. Februar 1862. Der Staats⸗Anwalt. 
978) Belsnutmachung. Im ber Nacht vom 22. zum 23. Februar c. iſt in einer Stube des Guts⸗ 
Hofes zu Rohrchen bem Juſpeltor Winkler ein fihwarger, an ber Diele angefchraubter Koffer, ver 427 Cole, 
14 Sgr. 9 Pf. barunter gin Fünfundzwanzig-, 2 Zıhnthaler- und 3 Eluthaler⸗Scheine, 30 Thlr. in ein 
Rolle Y4:Thalerftüde, 20 Thlr. in zwei Rollen !/-Tpalerftücde, das Uebrige in-Ein- und Zwei-Thaler 
ein Sparlaſſenbuch über 200 Thlr., ausgeftellt von der Stadtfparkaffen- Verwaltung zu Königsberg I. bs; 
eine Mappe mit nerfchiebenen Schriften, eine Berlenbrieftafche, einem Beutel mit Marlen, mit dem 
v. Kliging gezeichnet, zwei Paar filberne Dieffer, Gabeln und Löffel, das eine Paar G. gezeichnet, enthlelf; 
unebſt Juhalt geftohlen worden, nachdem bie Stube vermuthlich mittelſt Ngchſchlüſſels geöffnet worden warn 
Der Koffer iſt anı folgenden Toge 1000 Echritte vom Gehöft, feines Inhalts beraubt, aufgefunden worden 
Wer über den Verbleib der Sachen und des Geldes oder über die Thäterſchaft irgend welche in 







geben vermag, wird erfucht, diefelbe der nächften Polizei-Behörde oder mir zu ertbeilen. Auch wird 
gend erfucht, die Gegeuſtände, ſobald fie zum Vorſchein kommen, namentiih das Sparlaſſenbuch, a 
und biejenigen, bie fie zum Vorſchein bringen, ver nächften Polizei-Behörde zuguführen. "3 
Stettin, den 27, Februar 1862. Der Staats⸗Anwalt. 


1 — 


(879) Polizeiliche Betanntmachung. Der Kaufmann Moritz Joachimothal hierſelbſt beabſichtigt auf 
der —* gehörigen, —* * rung des Gaſthofs zur Mark Brandenburg grengenden Parzelle des Grund» 
üds fe No. 8. hier eine Metallgieferei zu errichten. Auf Grund der 88. 1, und 3. des Ges 
vom 1. Juli 1861 wird diefes Projekt hierdurch zur öffentlichen Kenmtnig gebracht mit bem Bemerlen, 
vaß Eliwendungen gegen baffelbe binnen vierzehn Tagen Bei ber unterzeichneten. Poltzei » Berwaltung anzu- 
bringen find. Die genannte Frift ift präclufioiſch für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur. Die 
das —— betreffenden Pläne, Zeichnungen und Beſchreibungen liegen im Polizei-Büreau Wilhelms⸗ 
play Ro: 20. zur Anficht aus, 
Frantjurt a. d. D., den 24. Februar 1862, Die Pollzel- Verwaltung. 
(880) Belanntmacdhung. Der dem Tifchlergefellen Albert Theodor Springer aus Rokylin, Kreijes 
Krotofehin, von der Polizei- Verwaltung zu Kobhlin - umterm 24. Dezember 1860 auf 2 Jahre eriheilte 
Seat, Wanderpaß iſt angeblich verloren und wird Hierdurch für ungültig_erllärt. 
Franffurt a. O., den 25. Februar 1862. Die Belizei - Bermaltung. 
(98h  Belonntmadhung. Der Sleifhermeifter Auguſt Matſchenz hierſelbſt beabfichfigt auf ſeinem 
er fan an dem Wege nah Suſchew einen Ziegelbrennofen anzulegen. In Gemäßhtit der Vorſchriften 
fege® betrefſend bie Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1851 wird bies mit ber Auf» 
2** befannt gemacht, etwaige Einwendungen gegen die neue Aulage binnen 4 Wochen präckufisiicher 
Frift bei uns anzubringen. 
Beiſchau, ven 27. Februar 1862. Das Polizel-Amt. 
(982) Bekanntmachung. In der Nacht vom 24. zum 25, DEM 1862 find aus dem berrichaftlichen 
Pferbetalfe Hierfelbft den dort fchlafenden Kmechten entwendet worben: 1 Paar Hofen und 1 Weite von 
-englifchen Leber, 1 Paar hirſchlederne Hofenträger, 2 blaue Leinwandſchürzen, 1 grangeftreifte 
Budslingwefte mit ſchwarjen Horntnäpfen, 1 blauer feinener Kittel, 1 Paar gruue Sommerheſen, 4 leinene 
hemden, 1 Paar graue Kaffinetgofen, 1 Futterſack ge. Dom. Baͤrfelde, 1 Portemonnaie mit 5 Sgr. 
Jeber, der, über bie Perfon des Diebes und ben Derbleib der geftohlenen Sachen Auslunft giben kann, wird 
‚uns davon Mitthellung zu machen. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 
-Bärfelte bei Neubanım, den 27. Fchruar 1862. Das Dominium. 
(983) Am Montag den 28. April beginnt in der biefigen, mit unferm Eeminar in Verbindung 
fiehenben Präparanden-Anftalt der neue Eurfus. Nähere Auskunft, die Aufnahme betreffend, ertheilt auf 
besjalifige Anfragen Herr Seminarfehrer Schimentz hierjelbft. 
Alt⸗Dobern, den 24. Februar 186°. Mühlmann, ſtelld. Seminar-Direktor u. Prediger. 


Subhafationen 


—8* Subhaſlations Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiedemeiſter 
Johann Dietrich gehörige, in dem Dorfe Gohlitz belegene und No. 11. Fol. Bi des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Grundſtück nebſt 5 abzefhägt auf 1000 Thlr., un ber nebft HH reg und 
Bedingungen im Buͤreau Ne. Vb. einzufehenven Taxe, fol am 20, 862 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisgerichtsrath Menzel an hieſiger @erichtejtelle — Ro 1. öffentlich an ben Mkeijt- 
bietenben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche micht er» 
ſichtlichen Realforberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem 

zu melden. Sranffurt a. d. O., ben 22, Januar 1862, Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilungs 
38 Nothwendiger Verlauf. Die zum Nachlaſſe bes Hauptmanus a, D. von Gloger g: hörigen 
Grunibftürte, ale: das Vorwerk Bleyen Vol. 4. No. 1 uniered Hypothelrubuchs von den Riiterzütern, das 
—* Vol, J. Ro. 1 des Hhpothelenbuchs von Drewitz, bie Grundfiüde Vol. II. No. 100 und 101 
po — — ton Kietz und die Gruudſtücke Vol. Aid, No. 164, Vol, XI, Ro. 129, Vol, XIB. 

ve. 75, Vol. Xi.No. 41 und Vol. XI. B. Ne. 52 des Hypo: Hefenbuch3 ton Güftrin, faͤmmtlich unweit 
Cuũſtrin fen Oderbruche in einer Fläche belegen, welche 837 Morgen 42 O. Ruthen umfaßt und cin mit Wohn- 
umd Wirthſchafte gebäuden verfehenes wirchiepaftliches Ganzes bildend, zufanımen abzefbägt auf 71,753 Thlr. 
15 a zufolge der nebſt Hprotbelenfchetsen und Beringungen in unferm Bürean 1. eiv zufehenben Trze, 
ſellen Jufameien am 12, Juni 1862 Vormittags 10 Uhr xor dem Kreisgerichtöruch Straßer 
am- Hirfiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 13 öffentiih an ven Meiſtbietenden verkuuft werden. Diejecigen 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenduche nicht erfichtligen Realiorderung aus ben Kanfs 
geltern Befrledigung fuchen, baten fich mit ihrem Auſpruche bei uns zu melden. Alle nnbefannten Real 
prätetibenten werben aufgeforbert, ſich bei Bermeidung ver Prälluflon —* in dieſem Termine zu melven: 
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Die Frau Aſſeſſor Lindenthal, Sophle Brieverife Wilhelmine geb. Berg, jet deren Erben, welche ber Perfon 
und bem Auſenthalle nach unbekaunt find, werden hierzu öffentlich vorgeladen, — 
Cuſtrin, ven 25. November 1861. Königliche Kreis⸗ Gericht; I. Abtheilung. 

(286) Nothwendiger Verlauf. Das Mileligenthum des Eigenthümers Johann Saumel Berg zu 
Lipfe an dem * und feiner Ehefrau gemeinſchaftlich gehörigen, zu Neu⸗Lipke belegenen Grundſtücke, weiches 
No. 11. Vol.-I. pag. 51. des Hypothelenbuchs verzeichnet und auf 595 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in dem 
auf den 5. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr vor Heren Krelsrichter Eſchner an biefiger Ge 
richtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Zermine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelen⸗ 
fein find in unjerm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, fich zur Ber- 
meibung der Präklufion bie zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., ven 16. Januar 1862, Königl. .. 1. Abthellung. 

(987) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schulpenhalber. ie dem Lehngutsbefiger 
Gottlieb Simon in Grauftein gehörigen, auf Epremberger Territorio vechtd ber Mustauer Chauffee 
Serufalem gelegenen drei Wiefengrundjtüde No. 345. 346, 351. des Flurregliterd und No. 301, Vol, Vik 
Fol. 139. tes Hypothelenbuchs der walzenden Grunpftüde von Spremberg, abgeſchätzt auf 600 Thlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein im Vüreau No. 3. einzufegenden Tage, follen am 9. Mai 1862 Kor: 
mittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Sigungs-Zimmer öffentlich an ben Meiftbietenden wer 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erjichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruce bei bem Gericht zu 
melden. - Gprembera, ben 23. Januar 1862. . Königl. Kreigeriht. J. Abtheilung. 

(888) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Gaftwirth Rudolph 
Wilhelm Henze gehörige Reſt des in dem Dorfe Groß ⸗Buckow sub No. 36 belegenen -und No. 77 Vol, Hin 
Fol. 37 des Hypothelenbuchs verzeichneten Ganzbauerguts, abgeihägt auf 1700 Thlr., zufolge ra 
Pupotpetenfepein im Biürenu No. 3 einzufehenden Tage, fol am AL. April 1862 Vormittags 

A Ahr an Hiefiger Gerichtöftelle im Sigungszimmer öffentlih an den Meijtbietenden vertauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kuufgeltern Befriedigung ſuchen, haben fich mit igrem Anſpruche bei bein Gericht zu melden. 

Spremberg, den 21. Dezember 1861. Königl. Kreis-Gericht. I. M ® 

(989) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Weber ur ußler 

Earl rue ge gehärige, in dem Dorfe — —— *8 8 No. 102, Vol, UI. Fol. 48/18, des 

pothelenbuchs verzeichnete Häuelernahrung, abgeſchätzt au {r., zufolge der nebft Hypothelenſchein 

ha Büreau No. J. einzuſehenden Tare, fol am 20. Mai 1862 Vormiitags 11 Uhr an er 

Gerichteftelle iin Termins » Zimmer No. I. öffentlich an den Meeijtbietenden verlauft werden. en 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. — * 
Sorau, den 24. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(8890) Subhafſtationo-Patent. Nothweudiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Albert 
Herrmann von Kopp gehörige, in tem Sorauer Kreiſe belegene und im Hypotheklenbuch verzeichnete Ritter 
gut Berttzelsdoxf, abyefhäge auf 42,483 Thlr. 20 Sr. 4 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekeuſchein - im 
Büreau Ne, 1. einzufegerben Taxe, fol am 8, Zipril 1862 Vormittags 11 Uhr vor- dem 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Schulge an Hirfiger Gerichtöfteue im Terminsziumer No. 1 öffenttiy un den Meif⸗ 
bietenden nerlauft werden. Diejexigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
—— Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, Haben ſich mit ihrem Auſpruche bei bem 

cht zu meib.n. \ 

Sorau, ben 5. September 1861. Königliches Kreisgericht. J. 

(HH), Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalder. Das dem Bäderkreift 

Sodann Gottlob Koch und deſſen Ehefrau Wilhelmine Henriette geb. Vogel gehörige, in ver Stadt Känige- 
walde belegene und No. 49. Vol. 4. Fol, 283, des Hhpothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefchätt :* 
527 Tölr,, AIR ber nebſt Hhypothelenfchein im Büreaı No. IVA. einzufehenven Tore, ſoll am 6, 
d. J. Vormittags 11 Uhr an Hiefizit Gerichtsftille im Terinins- Zimmer No. 1. öffentlich am ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben fgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melven. Bielenzig, den 19. Ianuar 1862, Königl, Kreisgericht. J. 
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tin (URR) ı Subkaftations- Patent. - Notkiwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten Schuh. 
macher Ollmann, Johanne Rouife, gebornen Herzte gehörige, auf dem Steinwege der Stabt Croſſen belegene 
und Vol. J. Fol. 46; des Hypothekenbuchs für bie Vorftäbte, Scheunen und Vorwerle verzeichnete Dienft- 
Bute und Garten, abgefhägt auf 900 Thir., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Büredu No. III. einzufehenden Tore, fol am 8. Mai d. 3. Vormittags 12 Uhr an Hiefiger 
Gerichtäftelle im Zermins- Zimmer No. 2. öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer -aus dem Hypothelenbuche nicht. erfichtlichen Realjorverung ans ben Kaufgeldern Be- 
friepigung fuchen, haben fich mit ihrem- Anfpruche bei beim Gerichte zu melden. 
47 offen, den 20, Januar 16862. - - Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
1:0) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Adolph Pappel⸗ 
baum gehörige, in der Stadt Croſſen belegene und No. 414 Vol. II. Fol, 227 bes Hypothekenbuchs ver- 
zeichmete Gafthof nebit Zubehör, abgefchätt auf 5000 Thlr., zufolge ber nebit Hypothetenſchein und Wedin⸗ 
gungen im Büreau No. EHE. einyufehenden Tore, fol am 16. Zuni c. Vormittags 11 Uhr 
vor, dem ‚Herrn Kreisgerichtsrath Netter an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer ‚No. 2 öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen —— ans den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
Croſſen, den 46. Februar 1862. Königf. Kreis⸗Geticht. J. Wtheilung. 
(894) Subhaftattons » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Gottlieb Bohne 
‚gehörige,gm Eichwerver befegene und No. 17 Vol, I. Fol. 129/136 des Hypothekenbuchs verzeichnete Kos 
fonie von 25 Diayd. Morgen, abgefhägt. auf 1750 Thlr., aufelae ber nebſt Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau No. III, elnzuſehenden Tore, fol am 8: April 1862 Vormittags 11 Uhr 
vor, bem Rreisrichter Schmitt an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer der 4, Abtheilung öffentüch 
an ben Meiiibtetenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelen« 
buche, nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit igrem An- 
fpruche Bei dem Gericht zu melben. 
Friedeherg, ven 19. Dezember 1861. Konigl. Kreis-Gericht; I. Abtheilung. , 
(995) Subhaftations: Patent, Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Die der Wittwe Gohlle, 
Amalie Dorothee 98 Grützmann, jetzt verehelichten Behlle gehörigen, in der Kolonie Eichwerder belegenen 
und Ro. 8 u. 9. Vol, I. Fol. 57—72. des Hypothekenbuchs verzeichneten 2 Grundſtücke von je 12%, 
Mogdeb. Morgen mit Gebäuden, abzefhägt No. 8. auf 935 Thir. 15 Sgr. und No. 9. auf 965 Thlr., 
aufolge ber. nebit eier und Bedingungen im Büreau No. LII. einzufehenden Tore, follen am 
+ Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt am hiefiger &erichtsitelle 
im-Kesmins- Zimmer der. I. Abteilung öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu— 
biperz welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlihen Realforberung ans den Kaufzeldern 
‚Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Priedeberg 1. d. N, dem, 25. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
1006) Subhaftatione-Parent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die nem Johann Gotilieb 
+ Meinaß aehörige, in Grch- Schmöllen belegene uad No. 2t Vol, I, Fol, 121 ves Hypothelenbhuchs ver- 
zeichnete Halbbauer⸗Nahrung, abgeſchätzt auf 1475 Thlr., zufolge ber mebft Hypotheleuſchein und Bedingun⸗ 
gen Im. Büren C. einzufehenden Taxe, fell am 7. April 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Rreidgeichts-Raip Gutſche an hiefiger Gerichteftelle im Rathhauſe Zimmer No.,3 örfentlih an ven Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypottelenbuche nicht er« 
—— aus den Kaufgeldern Vefriedigung ſuchen, haben fih mit ihren Anſpruche bei 
bem te au melben. 

Alien, den 14. Dezember 161. Königl. LKreiegericht. I. Abtheilung. 
+, (887) Notbwentiger Verlauf. Der früher dem Prediger Adolph Krofchel zu Krofinow, ber ſeparirten 
Hiemermeiiter Thiele und den Ernſt Julius Kroſchelſchen Kinvern gehörige, durch Adjudikatoria vom 8. No— 
vermber d. I. der feparirten Riemermeifter Thiele zugefchlagene, auf Züllihauer Feldmark belegene, im 
Hypothelenbuche von Züllihau Vol. XV. Fol, 164 Neo. 19, verzeichnete Weinberg, mit Wohngebäude und 
Stalfung, ſoll im Wege, der Refubhaftation am 15. April. 1862 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerictsftelle im Zimmer No. 4. vor deu Gerichts⸗Aſſeſſor Benede öffentlich) meiftbietend verkauft 
werben. Die auf 2000 Thlr. ausgefallene Tare, der Hypothelenſchein und bie Berkaufsbedinzungen Unnen tm 
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Bureau O. eingeſehen werben. Diejeritgen Gläubiger, welche wegen einer aus dem helenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit Ihrem Anſpruche beim 
Gerichte zu melben. Züllichau, den 21. Dezember 1861. Hönipl.>Mrelegericht. Erſſe Abthellun 
(898) Subhajtationds Patent. Nothwendiger Bertauf, Schulvenhalber. Die den 
Johann Auguſt Conrad en Eheleuten gehörigen, zu Goitſchimmerdruch belegenen und Ro. 16. Vol. NWa. 
Fol. 25 und Ro. 1L. Vol. VB. pag. 181. eg rear! gr Grumpftüde, abgefchägt auf 
2100 Thlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und ingungen im Büreau No. III. einzuſehenden Tore, 
fol am 12. Mai cr. Vormittags 11 Uhr sor dem Heren Direktor Weigenborn am Hefiger Ge⸗ 
richtöftelle im Zimmer No. «1. öffentlich an den Mleiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlithen Realforderung ans ben Kaufgeldern gung 
ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. ea AR 
e Driefen, ben 6. Januar 1862. Köonigl. Krelsgerichts⸗Deputation. 
(999) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Dis dem Tiſchlermeiſter Johann Gottlob Hildebraudt 
gehörige, zu Sonnenburg belegene und No. 150 Vol. II. pag. 305 des Hypothelenbuchs verzelchnete Wohn⸗ 
haus, zu welchem an Hofraum unb Garten 100 Ruthen gehören, nebſt Zubehör, abgefhätt auf 1050 Thlr., 
zufolge ber nebft Ey rigen im Büreau No. El b, 'einzufehenden Taxe, fol am 4. April 1862 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schulz am Hiefiger Berichtsftelle im Zimmer No. El, 
öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werben, 
Sommenburg, ben 10. Dezember 1861. Königl. Kreisgerichts ⸗Deputation. 
(1000) Belanntmadimg. Der am 27. Mat 1882 zum Verkauf des Schiacſchen Hollänberguts 
No. 1 zu Albrechtsbruch Hier anftehende Termin wird aufgehoben. . 
Spmenburg, den 17. Februar 1862. Königl. Kreis. Gerichts - Deputation. 
(1061) NRotbwentiger Verlauf. Das ‘tem Axel Mortin Ludwig Straubel gehörige, zu Clausdorf 
befegene, mı Hypothekenbuche von Glanaborf Vol. I. Fol, 11 Ro. 2 vetzeichnete Grundftück, ein Bauerhof 
mit dazu nehörigen Landungen von circa 478 Morgen 93 ORuthen Flächeninkalt, abgefhägt auf 10366 Thlr. 
28 Sur. 9 Pf, laut‘ der nebft —— in unferem Geſchäfis-Büreau einzuſehenden Tape, fol 
am 30. April 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteſtelle fubhaftirt werben. Glau⸗ 
Ben —* nen — = a ae were — —— = a as denKtaufgeldern 
| edigung en, haben ihren p bei dem Subhaftationg- —* 
Bernftein, ven 10. Dftober 1861. König. MNaitaC omm iion 
(1002) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem‘ 
Eduard Handrid gehörige, zu Tornitz belegene und No. 3 Vol, I. pag. 23 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Windurühle nebſt Zubehör, abgefhägt auf 1200 Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein and jungen 
in unferer Regiftratur einzufehenben Tore, fol ame A. Juni 1862 Vormittags 11 Mbhr'vor 
bem Herrn Kreisrichter Geisler am hleſiger Gerichtsſtelle an den Meiftbietenten berfauft werben. ' Diejeni- 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfictlichen Nealferverung aus ben Nauf⸗ 
geldern Befrierigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
Dreblau, den 27. Februar 1862. Nonigl. Kreisgerichts-Comimiffion. 
.. (A008) Der Bietungstermin, welder in ter ang up des Nabenzfgen Bauergutes von Guhlen 
(Vol. I, pag. 31 No. 6 des Hypothelenbuchs) auf den 7. März c. anberaumt war, ift aufgehoben. 
Lieberofe, ten 25. Februar 1862. Königl. Kreiögerichts-Eommiffion.' 
(1904) Subhaſtations-Patent. Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber vereheliäten Beh: 
mann, Caroline geborenen Lehmann gehörige, in dem Dorfe Byhlegnhre, Lübbener Kreiſes, belegene und 
No. 74 Vol, I, Eol, 177 res Hypothelenbuchs verzeichnete Braufrug und Großbauerngut, abgefhägt auf 
15458 Thlr. 20 Spr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im Blireau einzufehenden Taxe, 
fell am 6. September 1862 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle öffentlich am ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyhpothelenbüche nicht 
erjichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beiriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfp Bei 
bem Gericht zu melten. Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger Schuhmachermeifter A. 
in Berlin wird hierzu öffentlich worgeladen. > 
Lieberofe, ven 7. Februar 1862, "Königl. Kreisgerichts ⸗· Commiſſion. 
(1065) SukbaftattonePatent. Die zum Nachloſſe des Muhlermieiſſere "Sammel Wiheln Baum⸗ 
nordt gehörigen, zu Chursborff belegenen Germdfläde, näauilich: deo iun Hhjpotheleubuche Vol. LRo23 
Fol, 265 verreichnete Winbmühlen- Grundftück mit Zubehör, und vie im Hhpotheleubuche Vol. J. No. 27 
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1.006) —— Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Zir und, 
Hanbelswann Johann Bernhard ‚Kind ud n —— Johanne Marle Henriette g re 
gehörige, in: Hiefiger Stabt; belegene und No. 27.b. Vol. I, Fol. 91 des — verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehörungen und Busse, Yeti auf 562 She 19 er 5 Pf. zu en nebit 
—*** und Beringungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 

ittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle im Ter mins-Zimmer öffentlich or ben. — Peröieunien 
verfaufk werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus. dem Hypothekenbuche nicht erſichtlich 
forberung aus. ben Haufgelvern Befriedigung fuchen, Gaben ſich mit ihrem Anfprüche bei bem Gericht zu 
melben: Alle unbelannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Prällufion fpätefteng 
in: — Termine zu melden. 
Fürſtenberg a. d. O,, den 30. Januar 1862, Konigl. Kreisgerichts-Co 4 

A007) Freiwilliger Verlauf. Folgende, zum Nachlaſſe bes —— — Gardien Friebrieh 
man gehörige Grunbftäcde: 1) das hierfelbit. in der Richtftraße belegene und sub No. 49; Vol, E 

Op 8 von Neudqmm verzeichnete Wohnhaus nebjt —8 namentlich —9 — 2 —— 
1 Bärberrolte, 4 Färbelefjeln, 2 warmen und 3 kalten Kie —J A 307: Ir.; 2) den bei den 
Bürbehäufern belegene, im Hypothelenbuche von Neudamm 18 hnete ten, abges 
fhägt. auf: 70 Thlr.z 3) bie im Hypothelenbuche von Damm Fl. iv * u; —— nach Nabern zu 
beiegenen 20 Morgen Land niit einem Wohnhauje, einem Stall und ae: ENG: — ſchaͤtzt a 3 * 
— follen im Wege freiwilliger Subhaſtation am 21. März d —— s 16 u 

biefigen: Gerichtsſtelle melftbietend verlauft werden. Die Taxe und PR si bie ee 
blngunnen fönnen in, unferm Büreau en werben, 

Neudamm, ben 15. Februar 1862. Königl. Rreisgerichts -Kommiffien. 
4008) Rothwendiger Verkauf. Das ber verwittweten Bäckermeiſter König, jetzt verehelichten Bäder 
meiſter Adam, Wilhelmine Caroline geborene Schmiedigen Hier gehörige, im Hypothekenbuche zu Schwiebus 
Viertel 11. Seite 241 sub No. 106 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, —— laut der yn 
pothelenfihein in unſerer Regiſtratur re Tore auf zufammen 1480 Thlr. 7 Sır. 6 B fü 

& Juli 1862 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt w 

, welche wegen einer aus vem Hypothelkenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben ce 
dern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei uns zu melden. . 
“. Schwiebus, ten 10. Februar. 1862, —* Kreisgerichts-⸗Commiſſion I. 

(1009) Notbwendiger Verkauf. Das ber verchelichten Schmiedemelſter Jaeckel, Caroline Wilhelmine 

Andre, früheren Wittwe Böhr hierſelbſt gehörige, im Hypothetenbuche zu Schwiebus Viertel KAT. 

8.1191 sub No. 254 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchätzt laut. der nebit Hypothelenſchein 

in vnſerer re einzujehenden Zar: auf zufanmen 1120 Thlr., jol am 9. Juli 1862 Vor: 

Uhr an ordentlicher Gerichtäjtelle jubgaftirt werden. Die Giäubiger, welde wegen einer 

aus. be ——— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
—— Anfpruch bei uns zu melden. 

Schwiebus, ven 19. Februar 1862. Königl. Kreis-Gerichts-Eommiffion J. 


2 —Aufgebote und Borladungen. 


(4810) — — wegen eines Kur⸗ und Neumärkifchen Piandbriefs. Mit Bezug anf unfere 
ung vom 10, Fe: 4859 wirb ber, angeblich dem peufiouirten Kreisboten Reinicke zu Neu— 
berfem bei Aleleben a. d. S. im Juli 1853 abhanden gelommene Kur- und Reumärliſche Pfundbrief No. 
31044 auf Damme und — in ber Ukermark über 500 Thlr. Courant behufs ber Amortiſation 
hierdurch aufgeboten. Der etwaige Inhaber diefes Pfandbriefes wird aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
deſſelben vom jetzt an bis ſpäleſtens zum 14. Februar 1863 bei unſerer Hauptkaſſe, am Wilhelmsplatze No. 6 
Bierfelbft, au RG, un er mit allen Anfprücen an dieſen Pfaudbrief präcludirt, ihm dieſerhalb 
. 24* 
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ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ber Pfandbrief Für amortiſirt erllärt und gelbſcht, und an deſſen Stelle! 
ein neuer Pfandbrief ausgefertigt und eingetragen werben wird. 1 
. Berlin, ven 15. Februar 1862. ’ A a ae 
Fur- und Nenmärlifche Hauptritterfchafte-Direltion., Graf v. Haeſeler. v. Klügom 
(1011) Oeffentliche Vorladung. Die unbelannten Erben over nächften Verwandten folgender Perſonen 
1) des am 25. Jannar 1660 zu Rawpitz verſtorbenen Tagearbeiters Gottfried Koppin, 2) des am 23. März 
1858 in Frankfurt a. d. O. verſtorbenen Schloſſermeiſters Gottlieb Schmieder, werben Behufs des Nach- 
weiſes ihres Erbrechts auf den A. November 1862 Vormittags 11 Uhr an Gerichtoftelle 
Junkerſtraße No. 1. vor dem Kreisgerichtsrath Menzel unter ber Warnung vorgeladen, daß ber fich nicht 
Meldende präcludirt wird, und wer fi) nach der Präckufion meldet, alle bis dahin vorgenommenen ' Dies 
pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig iſt, weder Rechnungslegung noch Erjag der gezogenen 
Nufıngen forbern kann, fendern mit dem Vorhandenen fi begnügen muß. — 
Frankfurt a. d. D., ben 3. Jannar 1862. Könlzl. Krels⸗Gericht. Erſte Abthellung. 
(1012) Proklama. Auf dem NRichterfhen Grundſtücke in Franlfurt Vol. I, Ne. 156. in der Ger 
richteftraße Haus No. 25. ftehen Rubr. III. No. 3. a) 523 Thlr. 10 Spr. 8%, Pf. für Heinrich Theobor, 
b) 523 Thlr. 10 Ser. 81, Pf. für Aupufte Mlbine, ce) 523 Thlr. 10 Sur. 8%, Pf. für Friederile 
Dorothee, zufammen 1750 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., Gefchwifter Wildenow aus dem Erbvergleih vom 1. Sep⸗ 
tember 1823 umb 25. Februar 1829 ex decreto vom 20. JZuli 1829 eingetragen. Die Gläubiger refp. 
deren Erben haben ofige 1750 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. an ten Bäckermeiſter Richter am 22. Oftober 
abgetreten. Dicfer hat tavon E00 Thlr. weiter cedirt. Ihm ift das Haupt⸗Dokument, gilttg über 770 Thlr. 
2 Spr. 4 Pi. verblieben. Dies bat er verloren. Alle Diejenigen, weiche an bie Roft von 770 Thlr. 
2 Sgr. 1 Pf. und Las barliber ausgeftellte Inflrument als Eigenthümer, GCeffienaricn, Pfandinhaber, ſon⸗ 
ftige Brieſfinheber Anſpruch haben, werten aufgeforbert, fi fpäteftens in den am 13. Mai 1862 Bor 
mittags 11 Uhr vor dem Kreiögeriäterath Menzel an Gerichtsftelle Junlerſiraße No. 1. hierſelbſt am- 
jtehenden Termine bei Verluft ihres Rechts zu melden. 7 
Fronffurt a. d: O., ten 15. Januar 1862.  Königliches Kreis- Gericht. J. Abthellung. 
(1015) Bekanntmachung. Dev über das Vermögen des Kürſchnermeſſters Ludwig Robert Hanifch 
zu Neudamm eröffnete gemeine Konkurs im abgelürzten Verfahren ift beendigt- " 
Cüftrin, den 22. Februar 1862. ° Konigl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
(1014) Belkanntmachung. In ber Konlursfache bes Fleiſchermeifters Carl Eiſenach zu Cüftrin- iſt der 
Kaufmann Julius Fürftenheim hier zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 0 
Cüftrin, den 20. Februar 1862, Königl, Kreitgericht. J. Abtheilung. 
(1015) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben vormaligen Brittergutabefiker Guſtav Adolph 'v. Detinger, 
früber auf Werben, ift von feiner Ehefrau, Dttilie Louiſe Rofalie geb. v. Gladiß zu Frankfurt a. D. wegen 
böslicher Verlafjung auf Trennung der Ehe gellagt worten. - Der frühere Nittergutsbefiger Guſtav ar 
von Oetinger wird hiermit vorgeloben, am 18. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle Zimmer No. 2 vor dein Kreisgerichterath Paſſow perſönlich oder durch einen zufäffigen legi- 
timirten Bevolmädtigten, wozu ibm bie Juftizräthe Behm und Hagen und dir Rechtsanwalt Strud hiet⸗ 
ſelbſt vorgefchlegen werben, zu erſcheinen und Die lage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung 
für dargethan angenommen, auf Trennung der Ehe erfanrit und der Berflagte für den allein ſchuldigen Theil 
erffärt und demgemäß verurtpeilt werden wird, ber Klägerin ftandesmäßigen Unterhalt bis zu ihrem Tode 
zu gewähren. Cottbus, den 24. Januar 1662. nr Kreiggericht., 1. Abtheilung. 
(1026) Belanntmachung. Laut Teftament vom 3. März 1855, 14. November 1861. hat der Tuch⸗ 
machzrmeifter Gottlob Senft bierfelbft keftimmt, daß fein Sohn, Tuchmachergeſelle Gottlich Senft, über 
bie Eukftanz des ihm zufommenden väterlichen Sapitalvermögens von 800 Thlr. nur mit Genehmigung des 
ihm beftellten Kurators bieponiren darf. 
Cottbus, den 8. Februar 1962, BEI: Königliches Kreisgericht. II. Abthellung. 
(1017: Belanntmacdung. Ueber ben Nachlaß des am 14. Miai 1561 zu Lipfe verftorbenen Gaftwirige 
Jehann Auguft Ferdinand Halle ift das erbfchaftliche Fiquidationd-Verfahren eröffnet worden. Es werten 
taher die jümmtlichen Erbfeaftegläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüde an ven Nachlaß, bieſel⸗ 
ben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, His zum 31. März d. 9. einſchließlich "bei un ſchriftlich 
ober zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung fehriftlich einveicht, hat zugleich eine Abſchrift der» 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Exbfchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb ber beftimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an ben Nachlaß bergeftalt ausge | 


ſchloſſen werben, daß fie fich megen ihrer Befrlebigumg mer an Dasjenige Halten können, was nach vollftän- 
biger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ter Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller feit 
dem WUblebeniides Erblaſſers gezogenen Nugungen, übrig bleibt. Die Abfaffung des Präkluſions⸗Erkenntnifſes 
findeb nach Verhandlung der Sache in der auf dem 16.: April c. Vormittags 11 Uhr in um 
ſeremGerichtslolale Zimmer No. 7 anberaumten öffentlichen Eigung ftalt. ' R 
Lanbsoberg a. d. W., ven 21. Februar 1862. Königl. Kreiegericht. 7. rung” 
(1018) Aufforderung ber Konkursgläubiger. (Konkurs ⸗Ordnung 85. 164. 165; Inſtr. 88. 21. 22.) 
In dem Konlurſe Über das Vermögen des Eigenthümers und Gaftivirige Friedrich Hede zu Pollychener 
Holländer werben alle Diejenigen, welche un die Maffe Auſprüche als Konlursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
burch aufgefordert, ihre Anſprüche, viefelben mögen bereits rechtshängig feim oder nicht, mit dem dafür ver- 
langien Vorrecht bis zum 31. März d. I, einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll. anzumelden 
und Kermnächft zur Prüfung ber fämmtlichen, innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, auf 
den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kommifjar, Heren Kreisrichter Ejchner,sim 
Terminszimmer No. 7 eine Treppe hoch des hiefigen Gerichtslolals zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Awtsbezirle feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner. Forderung einen am hle— 
figen. Orte wohnhaften oder zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Alten anzeigen. Denjenizen, welchen es hier an Belauntſchaft fehlt, werben die Rechts-Auwalte Ruhneke, 
Burkhardt, Pescatore zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
: Randeberg a. d. W., den 24, Februar 1862. Königl. Kreisgtricht. I. Abtheilung. 
1019) Belanntmachung. In der Haudelsmann Thiede'ſchen Konkursiache hat das unterzeichnete 
in feiner Sigung vom 22, Februar 1862 beſchloſſen: daß der bisherige interimiftiiche Berwal⸗ 
tee der Handelsmann Thiede ſchen Konlursmaſſe, Kaufmann Samuel Fraenlel hierjelbit, als definitiver Ver⸗ 
walter einzuftten und zu beſtätigen. 
. Kanböberg a. d. W., ven 22. Februar 1862, Königl. Kreisgericht. J. Mbtheilung. 
(1020) Proclama. Nachſtehende Dokumente find angeblich verloren gegangen: 1) bie Obligation des 
Müllers Andreas Noad aus Zſchiplau vem 21. Dezember 1833: als Dofument über 200 Thlr., eingetragen 
anf der Hönztamühle No. 31 des Hypothetenbuchs von Zichiplau für den Prediger Nichter zu Clettwitz Fur 
folge -Berfügumg vom 24. Deiember 1833, 2) die Dbtigation des Koſſäthen Chriſtian Schmiſchow aus 
Weifjagt vom 6, Februar 1843, als Dokument über 300 Thlr., eingetragen auf ber Koſſäthennahrung 
No. 10 des Hypothelenbuchs von Weiſſagt für. den Mühlenmeiſter Friedrich Fuchs in Zwietow zufolge Ber» 
fügung vom 48. Februar 1843, 3) die Obligation des Gärtners Johann Chriftian Gottfried Kupſch aus 
Softebran vom 5. Auguſt 1840 als Dotument über 100 Thir., eingetragen auf der Gärtnernahrung No. 11 
bes Hhpothelenbuchs von Coftebrau für den Gärtner Johann Gottfried Kittlig zu Meuro zufolge Verfügung 
voni 5 Auguft 1840. Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder jonftige Briefd- 
inhaber an dieſe Documente Aniprüde zu haben vermeinen, werben auigefordert, ſolche jpäteftins in dem 
auf den 7. Juni 1862 Vormittags 14 Uhr in unferm Sigungszimmer anderaumten Ter⸗ 
wine anzumelden, widrigenfalls fie mit igren Anſprüchen au biefe Dokumente werden präfludirt, auch bier 
ſelben für ungültig werden erklärt werben. 


Edpremberg, bet 19. Februar 1862. Könizl. Kreis» Gericht. 1. Aötheilung. - 
“- (R021) Das. erbihaftlihe Uquidationsverfahren über ben Nachlaß bes Schankwirths Johann Trau- 
gott Schuſter zu Weiß⸗Colm ift beenvigt. . { 

- u &premberg, den 22, Februar 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


- (4022) Piellamo. &o ıft bei uns ampezeigt, daß ber angeblich zuletzt im Befige des Kirchenätats 
von Schönfeld, im Ober »- Barnim’iben Kreiſe und ſeit dem Zanuar 1645 bei ber Hauptritterfchafte- 
Direltion zu Berlin in Aſſervation befindliche Pfonbrief der Ku» und Neumärkifchen Ritrerfchaft No. 14573 
über 1000 Thir, eingetragen auf dem Rittergute Dee im Soldiner Kreife, dadurch gejälfcht ift, daß durch 
Werradiren der legten Ziffer die Nummer im 1457 veräntert worden ift, urb beshaib beantragt, dieſen 
Pfaudbrief Behuſs Amortifatton öffentlich aufzubieten. Wir forbern daher einen Jeden, der an biefen 
Pfandbrief irgend einen Anfpruc, fei es ala Bıfiger, Eigentyimer, Pfuntinhaber u. j. w. zu haben glaukt, 
vierdurch auf, ſich bei uns binnen ſichs Monaten, fpätsftens aber in vem zu biefem Zwecke auf den 28. 
Auıni 1862 Vormittags 11 Uhr au ordeuntlicher Gerichtoſtelle bierfelöft anbereumten Terınine zu 
melden, widrigenjalls er mit feinen Anſprüchen prälludirt und ter bizeichnete Pfundbrief für amortifict 
erlärt werden wird...  . .. - . 

Solbin, ben 19, Dftober 1861. Könizl. Krels⸗Gerlcht. I. Abtheilung. 
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(4028): onlurs· Eroffuung. Ueber das Vermögen: bed Sunfınanne * * — 
Beute Nachmittag 3 Uhr der laufmänniſche Konturs eröffnet und ber- Tag, ber auf ben 


f. September. 1861 feftgefegt werben. Zum einſtweiligen Verwalter. ver Mafle ir der. Kaufmann Emal 


Staebic hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger bes Gemeinſchuldners werben aufgeforbert, — dem auf Dem 
12. Marz c. Vormittags 11 vor bem Kommiſſar Kreisrichter Lemde, im 

No. 1 auf dem Königl. Schloſſe hier anberaumten Termine: ihre Erklärungen und Borfihläge: über bie Bei, 
behaltung dieſes VBerwalters: oder. bie Beſtellung eines) andern einſtweiligen —— rn Allen, 


welche von. tem GEemeinſchulduer etwas an Geld, Papieren oder anderen Garen in, Befig oben OGewahrſam 


haben, ober welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober; zu zah⸗ 


lem, vielmehr vom dem Befig bew Gegenftände Eis zum 25. März b.. 3. einfchließlich dem Gericht ober bes; 


Bertvalter. der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit. Vorbehalt. ihrer etwaigen Mechte, ebenbahie. zur 
Konlursmaſſe akzuliefern. Pfandinhuber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläukiger des Gemein. 
ſchuldners haben von ben im ihrem Beflg befindlichen Pfandftüren nur Ungeige zu, maden.: : Zugleich me: 
ben: alfe Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche ols Ronkursglänbiger machen wollen,, hierdurch aufges 
fordert, ihre Aufprüche, diefelten mögen. bereits rechtshäugig fein ober nicht, mit bes bafür nerfangtem Bor 
recht bis zum 1. April d. J einfchtießlich bei uns fchriftlich. oden zu Protokoll anzumelden und bemamäshit 
zur Prüfung ber ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Frift amgemelbeten Forderungen, fomle nach Befinden, 
zus Beftellung des definitiven Berwaltungs-Perfonals. auf: den 16. April d. I. Vormittags 9 Uhr vor u. 
genannten Kommifjar in bem bezeichneten Terminszimmer. zu erjcheinen. Nach Abhaltung diefes Termin 
wird. geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Alkord verfahren: werben. Wer feine Anmeldung ir 
lich einveicht, Hat eine Abfchrift derſelben und ihrer: Anlagen: beizufügen, Jeder Gläubiger, welchern nicht 
in unſerm Amtabezirk feinen Wohnſitz kat, muß ‚bei. der Unmeldung feiner Forberung einen. am — 
Drie wohnhaften ober zur Proxis bei. ud berechtigten auswärtigen Bevollmächtiglen beſtellen und zu 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werben bie. Rechtsanwalte 345 
Wenzel, Mattern und Unverricht hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Sorau, den 21. Februar. 1862. Königliches Kreis-Gericht,; F. Abtheilang. 
(1024, Ediltal-Ladung. Der feit 2", Jahren von Sommerfeld abweſende Uhrmacher Carl Seuediet 
wird auf Antrag — Ehefrau Juliane Pauline geborne Schneider auf — fi binnen Monaten, 
ſputeſſens in dem auf dem 8, April 1862 Bormittags 11 2 im Gerichtözjimmer Ro, k. auf 
dem biefigen Königlichen Schlofje anberaumten. Termine zu ge und bie gegen ihn wegen, böslicher: Ver⸗ 
deflung vom feiner Ehefrau angeftellte Eheſcheidungsllage zu beantworten, widrigenfalls bie Ehe getvenmt und 
Verklagter für ben allein ſchuldigen Theil erllärt werben wirt. 
Serau, den 20. Deyember 1561. Königl. Kreisgericht. FT. Abtheilung 
(1025) Prollama. Nachſtehende Dokumente, ald: 1); Das Dokument über 300 Thlr. Illaten, welde 
für bie verehelichte, jegt verwittmete Häusler Anoepe, Marie Elifabeth geb. Köter aus der gerichtlichen Vers 
handlung vom 21. Januar 1837 auf dem zu Groß-Kirſchbaum befegenen und im Hypothelenbuche über 
biefen Ort sub No. 30. Fol. 475 verzeichneten Wohnhaufe Rubr. IE, No. 1. ex deer, vom 23, Januqgt 
1837 ohne Zinfen eingetragen Ren und 2) das Dokument über A. 50 Thlr. Bater- und Muttererbtbeil, 
welches für ven Johann Fitzke, B. über verſchiedene Naturalberehtigungen und eine jährliche Geldentſchädi⸗ 
gung von 5 Thlr., welde für ben Johann File und jeine Ehefrau aus bern greiiäktiihen —— 
Vertrage vom 22, Januar 1825 auf dem zu Tempel bele TE Vol. E Ro. 10. Fel. es Hypolhe ⸗ 
leubuchs über dieſen Ort verzeichneten Bauergutg Rubr. III. No. 1. e und f ex deer. 2, Gehrumm 
1825 eingetragen ftehen, find angeblich verloren gegangen und ift das Aufgebot berjelten bei uns en. 
Es werben veahalb alle Diejenigen, welche an bie vorftehenden Pojten refp. bie barüber ——— 
ſteumente, als Eigenthümer, Cefſionarien, ober als deren Erben oder ſouſtige — — rüche zu 
machen haben, behnfs Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche zu dem in unſerem Terminszimmert 
No. 1. auf den 13. Juni d. J. Mittags 12 Ihr auberaumten Termine unter der Verwarnuug 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen an vie betreffenden Grundſtücke wegen gedachter 
Poften werben praͤtlurirt und ihnen ein ewiges EUREN auferlegt werben win. iv ' 
Zielenzig, ben 21. Februar 1862 Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1026) „Der Konkurs über das Vermögerf bes. flüchtig geworbenen Kaufmanns Heinrich Seifert; von 
bier ift nach Vollziehung ver Schlufvertheilung laut des Beichlufies des unterzeichneten Geriam: wom bar: 
tigen Tage ald beendigt erachtet. 
Arnswalde, den 25. Februar 1862, Königl. erelzeran / danuiaton 
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> (027): Mrollome. Die uelbelondten Erben, beehtich deren ’Etben unb -närhfle Anverwandte fol- 
"Berfnten: a) des Arbeitomanns Carl Frkebrteh Schellberg, -eined Sohnes bes hier verpachehen 
Dresieruiitens Schellberg, welcher am 3. September 1859 ta einem Alter ton 59 uhren zu 
— —— und deſſen nachgelaſſenes Vern özen bis jetzt auf 1 Thlr. 17 Sgr. ermitielt if; —* 
Vrubrich Wilhelm Schäls, eines:am 12. Zult 178% gebornen Sohnes des verflo benen Coureltors 
Wilhelm Schulz, welcher durch renpröträftizes Ertenuuiß des unterzeichnetoan Gerichts vom 7. Dee 
Tenigber" 1860 für tobt ectlart sumd deſſen Nachlaß auf 92 Thlr. 46. Sur. 3: Br. ecnaittelt ift; -c) dei Haus⸗ 
ang: CEqtiftiau Verch, welcher am 5. April 11857 au Cranzin verflorben und deſſen Nachlaß auf 5 Thlir. 
12 Sgr. ermittelt M, werden aufg fordert, iich ſpateſtens im Ternine den 20. September 1862 
—— EI "hr Am -Richterziimgier No. 2 zu melden, ihr Etbrecht anzıreisen und nachzuweiſen, 
wisrigemalis, wena ſich ‚fein -Erbe melden, bee Nachlaß als ein herrenloſes Bat rem N atglichen Flecus an⸗ 
‚heim follen und verabfolgt werden würde und ber etwa -erft nah erfolgter Proͤlluſion fich meivende Erbe 
lle beffen: —— mb Diepoſilionen anzaetleunnen / und zu übernehmen Fchulbig, von ihm weber Rech⸗ 
oc Etſttz der eihoberen —— zu fordern berechtißt, ſondern fich lediglich mit dem roch 
vorhouder zu begrügen vrrbunden fein ſoll 
Arntwalte, ven 9. November —8 Köntgl. Rreiß-Berichtd-Depntatien. 
0828) -‚Deffentliche>Borladung an ben Handelsmann Carl Stuben und: deſſen Ehefrau, Veronica 
‚geb. ;Utlemann aus: Rothenburg. .· In Folge Antrages ider- Handelsmann Carl u Eheleute auf 
gerlchtliche Entfcheisung gegen!vas Strafsefolut der Königl. Reglerung zu Frankfurt a. d. O. vom 10, Anguft 
4861: Hauftr-Gontravention ijt zum mündlichen Verfahren vor dem Polizei-Richter ein neuer Termin 
‚wilden 26.:Mai cr. Vormittags 10 Ahr -an Hiefiger® Gerichtsſteile, Geſchäſtezimmer No. J., 
anberaumt worden. Die Schuberticgen Ehelente die nad einer amtlichen Auskunft des Magiftrats in 
 Rapenburg DR, dort: einen feften Wohnfig nicht Haben, deren gegenwärtiger Aufenthalt aber unbefannt ift, 
werden · aufgefordert, In dieſem Derufine zur feſtgeſetzten Stnide perfönlich der durch einen geſetzlich zuläſſigen 
gehdrig bevollmãchtigten Vertreter zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
Stelle zufbringen ober ſolche dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erweiſenden Thatſachen 
jo⸗ zeltig wer! nem Termine anzuzeigen, daß ‚fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden lonnen. Im Fall 
Arts Ausblelbens wird mit der Unterſuchung und Entſcheldung in contuinaciam verfahren werben. Als 
A — “Ay die:verehelldgte Köhler, 2):der Tuchappreteur Apitz, 3) die verehelichte Schlaugk, A) die ver⸗ 
4 Küste, 5): die verchelichte Kaſchte, 6) die-nerchel. Schulz vorgelaben worden. 
Forft, den 10, Februar 1862, 
NRðnigl. Krelsgerichte-Depntation. Commiſſarius für. Uebertretungen und Vergeben. 
(1029) Betanntmachung. Bei ban in der Nach: vom 10. zum 11. Auguft:v. I. ftattgehabten Branbe 
ber Nadensdorfer Säfereigebäube find dem Schäfer Matthes Lehmann in Radensdorf angeblih folgende, 
auf Matthes Lehmann in Rabensborf. lautende Sparkajfenbüher: 1) der Calauer Neben » Spartajfe: 
a) No. 8107, abjchliegend am 17. Juli 1861 mit 127 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. Eopital und 8 Sgr. 1 Pf. 
"Binfen,: b); ne, 8151, am 47. Zuli 1861 nit 76 Thlr. 1Sgr. 8 Pf. Capital und 4 Sgr.3 Pf. Zinfen 
Ab ſc lſbehend; 2 zen Drebtauer Neben-Epartafie: a) No. 38, am 30. Juni 1861 mit einem Beftante vom 
171 Fhlr. 7 Sgr. 6 Pf., b) No. 39, am 30. Juni 1861 mit einem Beftante von 180 Thlr. 16 Sur. 
EP. obſchließend, verloren gegangen. Auf Antrag bes Verlierers wird ein Jeder, der an den verlorenen 
ſſenbüchern irgend ein Anrecht zu haben a re aufgeferbert, fich bei tem mnterzeichneten 
Bere, und zwar Fpäteftens in wem auf den 7 1862 Vormittags r1 Uhr an biefiger 
Gerichieſtelle anfiehenden Termine zu melden und * Recht mäßer nachzuweiſen, widrigenfalls die Bücher 
für erloſchen erllärt und dem —— neue an deren Stelle ausgefertigt werden ſollen. 
Dreblau, den!20. Samnuar 1862. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts ⸗Commiſſion. 
(1030) Proclama. Johann Bann Dettenborn, rahrfcheinlich ein Sohn des zu Sanmenthin ver 
" Rorbenen en Sqhullehrers Tettenborn, welcher : feit langen Zabren In die Fremde -gegangenund feit mehr als 
= Yahzen!teine Nochricht von fh 9 ben 28 und ſeine uubelannten Erben und Erbnehmer werben bier- 
mit zu dem Termin auf den 26. April 1862 Worwittags II Uhr m- hiefiger Gerichtsflelle 
mit Ber Auflage vorgeladen, fich vor oder in diefem "Termin: perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, widrigenfalls 
DOehann Bottftied Tettenborn Für todt erllärt und fein Bermögen feinen: nächften fich als⸗ ſolche legitimi⸗ 


"der 
enben Erben zugefprodgen: werben wird. 
: —— den 30, April 1061. "REnkgf, ;Rreiögericht- Commiſfion II. 
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(1031) Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion IT; zu Freienwalde a. d. O. den 4. FJannar 1862. Es iſt 
das Aufgebot folgender angeblich verloren gegangener Dokumente beantragt: 1 bis 3 2c.,, 4) des 
vom 14. April 1829 und der Schenlungsurtunde som 3. April 1841 nebft Hypothelenfcheinen als ‚Urkunde 
über ein Reftlapital von 100 Thalern, welches für die Bauerſöhne Georg und Friedrich Mielenz auf bem 
Vol. 1. Ro. 2 d:8 Hüpothetenbuhs von Hohenwugen Kubrica III. No. 1 verzeichneten Georg Diielenzichen 
Bauergute zufolge Verfügung vom 15. Oltober 1842 eingetragen fteht. Es werben daher alle Diejenigen, 
welche als Eigentgümer, Erffionare, Pfand» ober ſonſtige Berechtigte Anſprüche auf biefe Urkunden und bie 
auf Grund derfelben eingetragenen Forberungen zu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüd: 
fpäteftens in dem auf den 8, Mai er. Bormittags IL Uhr an hiefiger Gerichtöftelle anberaumter 
Termine bei dem unterzeichneten Gerichte perſönlich oder durch einen gefeglich zuläfſigen Bevollmächtigten 
anzubringen und zu befcheinigen, wibrigenfalis fie mit ihren Anſprüchen werden ausgejchloffen und bie ge 
nannten Dolumente für amertifirt erllärt werben. * 

1032) Oeffentliche Vorladung. Gigen deu Maurergeſellen Liſchle aus Zwippendorf im Kreiſe Sorau 
iſt auf Antrag der hieſigen Königlichen Polizei-Anwaltſchaft vom 30. März. 1861,. wonach derſelbe am 
5. Dlärz 1861 Abends 9%, Uhr in Gemeinſchaft mit dem Schuhmacher Buch aus Berthelsdorf im dur 
Beſitzthum der Häusler» Witiwe Hübner zu Klein-Tauchel widerrechtlich eingedrungen fein ‚fol, bie Unter 
ſuchung eröffnet. Da fein jegiger Aufenthalt unbelannt iſt, fo fordern wir benfelben auf, ſich — mimdlichen Ba 
handlung der Sache im Termine den 5. April 1862 Vormittags 10 Uhr Termineziame 
bes unterzeichneten Gerichts zu geftellen und bie. zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel, mit 
Stelle zu bringen, oter ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu d 
berbeigejchafit wırben können. Erſcheint ter Aullagte zur beftimmten Stunde nicht, jo wird. mit ber-linter- 
fuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. T 

Sommerfeld, den 7. Dezember 1861. Konigl. Kreisgerichts-Eommiffion I. 

(1033) Belanntmachung. Nach Inhalt der Magiſtratsbeſcheinigung de dato Waffen, dem: 28. Februct 
1861 befigt der Bäckermeiſter Friedrich Klein feit dem Jahre 1 eine früher zum Dorfe Alt» Gaflen gr 
börige, am Wege nach ter Knochenmühle dem Kirchhofe gegenüber. neben der Scheune des Gaſtwirthe Moritz 
Noack belegene Bauftelle, welche er im Jahre 1838 von der Dorjgemeinde zu Alt-Gaflen fürı1-Ehln d.Sgr. 
getauft und mit einer Scheune bebaut haben will. Behufs Berichtigung des Baefigtitels werben. auf ben 
Antrag des gebachten Beſitzers alle diejenigen, welche auf die ‚obenerwähnte Parzelle einen Gigenigumss- ober 
fonftigen Realanſpruch geltend machen wollen, auf den 10. April 1862 Vorm ags.LL Uhr 
vor dem Unterzeichneten im Terminszimmer No. I. unter der Verwarnung hiermit. vorgeladen, baß bie 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das Grundſtück prällubirt und ihnen beshalb ein 
ewiges Stilfchweigen auferlegt werben wird, Sommerfeld, den 9. Dezember 1861, ‚3 

Königl. Kreisgerichts-Kommiffion J. (gez.) Schwerin. 


Lizitationen und Aultionen, 


(1034) Belanntmachung. Am 10. März d. J. Nachmittags 2 Uhr fol. auf dem herr⸗ 
I&haftlihen Hofe zu Rehnsdorf cin braunes Kutſchpferd durch ben Actuarius Schul ınziftbietend: gegen 
fofortige Bezahlung verlauft werben. ET 

Dreblan, den 18, Februar 1862. J Königl.- Krelsgerichts · Commi 

(1035) NughelzBertuf. Dienſtag den 18. März er. Vormittags 10 Uhr: 
bier zu Rathhaufe aus hiefigem Stadtforjt, IJugen 16, 229 Stüd eichene Nugenden von 9—40 Fuß Küng 
52 Kniehölzer, 134 eichene Pfühle, 20 Stück kieferne Blöcke, 29 Stüd Schiffsbauhölzer, 63 miltel um 
Meines Bauholz öffentlich meiitbietenb verfauft werben. 

' Mülfrofe, den 3. März 1862, Der Magiſtrat 
‚ (10836) Belanntmadhung. Es foll den 10. März er. im Schindlerſchen Gaſthofe in Lagow nad- 
ſtehendes Hol im Buchwalde, gelegen zur Abfuhr nach der Ehaufjee bei Schermeißel, Jagen, 39, 16. Etäd 
Hiefern Bauholz, 65 Klaftern kiefern Scheit, 11 Klaftern kiefern Aſt 4., 17 Klaitern kiefern Aſt UI., 2 
42 Klaftern buchen Nutzholz, 28 Klaftern buchen Felgenholz, 330 Klaftern buchen Scheit, geſund, 45 A 
tern buchen Scheit, Anbruch, 80 Klaftern buchen Aft J. und 100 Klaftern buchen Aſt III. im Wege ver Lizltatict 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung reſp. Anzahlung verkauft, wozu Kaufluftige et 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Lagow, den 27. Februar 1862. Der Oberjörfter Borchert. 
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10837) Belaunimachung. Am 14. März er, Vormittags um 10 Uhr folfen in ber 
— —2 ie —* in ben Schlägen des Rodtflocker Neviers, Jagen 9 und 17, ausgehaltenen kiefern 
fo wie bie in dieſen Schlägen vorhandenen licſern Reifigklaftern an den Meiſt⸗ 
Beer mit werfen {atheilger na He verkauft werten und wird ber Foͤrſter Klückmann bie Höher 
in. ben 3 Tagen nor dem Termine auf erlangen vorzeigen. 
- . .Chriftianftadt, den 27, Februar 1862, Der Oberförfter Bars. 
(1038) Belanntmachung. Es follen ven 11. April, 6. Juni und 8. Auguſt cr, im Gafthofe zu 
geismehe ten 2. Mai,. 4. Yatk und 26. September cr. im Gaſthofe zu Lichtefled, jedesmal rä 9 Uhr 
rennhößer, von welcher bie Nummerverzeichulffe brei Tage vor jeder Licitation In Hiefiger Regiſtratur 
ine werben Wannen, im Wege ber Lizitation Sffentlih an ben Meifbietenden, gegen gleich baare Be⸗ 
verlauft werben, wozu Kaufluſlige hiermit einladet 
oxſthaus Hohenwalde, ben 26. Februar 1862. der Oberförſter Ewald. 
1 ) Auction. Auf — bes Aörigf. Kreißgerichte hler ſoll ter Mobiliar⸗Nachlaß des Lands 
anmenhans-Snfpecier von Maher in bein Dienft- und Sterbewohnung hierſelbft am 14. März d. J. 
ormittags nın 9 Uhr, ale: I Nohrftod mit gold. Anopf, I Schwarzw. Uhr, Gegenſtände von 
eifing, Blech und Eifen, Oberhemten, 2 Pierbehaar-Matragen, Meubles und Handgeräth, 1 eichener Sopha, 
1 .dergl. Kommode, 1 Kleiderſpind, 6 Rohrſtühle, 1 Sgreibtiſch mit Aufſatz, Sepha-, Spiel- unb andere 
Te, 1 Spiegel, Betiſtelle, verſchiedene —— — 2 Pelze und Stiefeln, fowie ein neuer Fäßinye- 
wagen ı. öffentlich — aeten —— n Cour. verlauft werden, 
Landsberg a, d. W., 1. März 18 Matthias. 


— re vertäiedenen Inhalte 


«AOA®) Verlauf ber Königl. Preußiihen Merino⸗Stammſchäferei Franfenfelde. Da das Königl. 

Slammſchãfereigut Fraulenfelde bei Wriezen a. d. O. verpachtet iſt, und am 26. Juni cr. dem Pächter 

ben wird, fo ſoll am 13. und 14. Juni cr. Vormittags von 9 Uhr ab zu Frantenfe lde, bie im Jahre 

181 gegründete Koͤnigl. Merine-Stammfdäfcrei, beftchend aus zwei gitrennt gezüchteten Stänmnen, Negretti 

und Escurial, in Minen Abiheilungen an ben Meiftbistenden verkauft werten. Es konnen circa 180 Bide, 

400: Muiterſchafe verſchiedenen Alters, 200 Zeitſchafe, 200 Jährlings-Mütter und 250 drei Monat alte 

Lämmer zum Berlarf, und werben ‚fih fünmtliche Thiere noch in ter Wolle befinden. Die jährllch zum 

Berlauf geftelten Böde und Mutterfchafe, (Merzvieh find auch in dieſem Jahre im Laufe des Winters 
verkauft, und ift nur das Beſte für die Auftion zurüdbehalten. Die Vöck⸗ werten im brel Kaffe geſtellt, 

und einzeln je nad ihrer Klaſſe a 19 Thlr., 30 Thlr. und 50 Zr. pro Stüd ausgeboten. Die Mutter 

werten in vier Klofjen geftelt, und in Abtheilungen f 10 Stück ausgeboten, und zwar Nogrettis 

— I: Kaffe & 10 Thlr. pro Stück, Negretti Mütter I Klaſſe A 8 Thlr. pro Stüd, Escurial Mütter 

ſſe & 10 Thlr. pro Stüd und Ecwial-Dütter U. Klaffe & 6 Thlr. pro Stüd. Von den im März 

fang April cr. geborenen Limmern werden die Böcke in Abtheilungen zu I Stid und die Mütter 

heilungen zu 10 Stüd, ebenfalls Negrettii und Escurials nn a3 Thle. pio Stück zum Ver 
ve ausgeboten. Die bem Dieiftbietenten zugefchlagenen Böde, Schafe und Länmer — fpäteftens bis 

23. Juni cr. abgeholt und bei der Abholung bezahlt werben. Unbefannte Käufer zahlen bein Zus 

ge), des Kaufgeldes ala Angeld, welches bei verfäumter Abholung verfallen iſt. Die zum Verkauf 

Thiere lönnen bis 8 Tage vor ber Auktion und ratürlich auch an den Auftiond-Tagen beſichtigt 

Srantenfelde, ven 19. Februar 1862, 
Im * ber Königl. Seglerung zu Potstam, Abthellung für birefte Steuern, Domalnen und Forſten. 
ie Königl. Aominfiration des Stammjhäfereigutes. 

Al) — Auf en ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. b. 9, folf bie 

——— Kar zu Stolgenberg (2. Meile von Landsberg a. W. entfernt) Pet rer Ver baclung aus» 

ie haben einen Termin auf Mittwoch den 12. J. des Borm. 

io 0’übe in ehe + häfts-Rocal anberaumt und laden bazu — Blade Unternehmungs- 

- —— von 150 Thlr. zu beſtellen haben, mit dem Bemerlen ein, daß bie ber 

5 © zum Grunde zu legenden Bedingungen im Termine werben mitgetheilt werben, 
ur ſchon ee in — Reglftratur, Innerhalb der Gefhäfts- Stunden eingeſehen werben lönnen. 
berg a. d. W., ben 17. Februar 1862. Königliches Haupt-Steuer-Amt. 

aeae) Belanntmadhung. Die Hiefige Kämmerer und Gemeinde » Einnehmer » Stelle ift erleblgt und 

f ou ſofort auberweit beſeizt werben; mit-berfelben iſt ein bänres Gehalt von — 400 RUF verbunden, 


1 
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Inhaber muß ein geeignetes Gefchäfte-Lokal ſelbſt beſchaffen und empfängt daflr jährlich 25 Rihlr. Mitthe⸗ 
entfhädigung und 25 Rihlr. Zufhuß zu Helzungsmaterist. Die Wahl —* dem Or!eftatut hieſiger Statt 
gemäß auf 6 Hinter rinander folgende Jahre ftatt, nach deren Ablauf Inhafer ohne Penfionsanfpräcdhe en 
laffen werben kann, dagegen nach eimtretender Wiederwahl und —— Ay abermaligen fechsjägrige 
Dienftzeit Benfionganfprüce erwerben werden. Es Ift eine Kaution ron 1000 Rthlr. erforderlich. Hierauf 
refleftirende Bewirber wollen fich unter Vorlegung von Zengniffen binnen A Wochen bei und melden. 
Forft, den 26. Februar 1862 Der Mapgiftrat. 
(1043) Zum’. April c. ſoll hlerſelbſt eine Nachtwächter- und Todtenzräber-Stelle mit einem Ein 
fommen von AO bis 50 Thlr. wieder befegt werben. Qualifizirte, civilverforgungeberetigte Perfonen wollen 
fih bis 15. März c. bei uns melden, 
Calau, den 26. Februar 1862, n Der Magiftrat. 
(1044) Bekanntmachung. Das aus 37 Morgen 159 DRutben Fläche beftehenbe Kirchenland zu 
Beyersdorf ſoll auf die Zeit von Trinitatis 1862 bis Martint 1874 melfibietend verpadtet werten und 
—* hlerzu Termin auf D'enſtag den 11. März d. 3. zent 3 Uhr im hieſigen Anit 
ofale am, zu welchem pachtluſtige Landwirthe hiermit eingeladen werben. ie Bebingungen bie 
während ber Amtejtunden eirgefehen werben. 
Amt Himmelftäpt, den 27. Februar 1862. Königlihes Dowalnen : Amt. 
(1045) Die Fifcherel- und Rohrnutzung auf dem am ber Pebufer und Frankfurter Feldmarks⸗Gren 
rechts der Ober belegenen Zauchjee foll vom 4. April 1862 ab auf bie 12 Hintereinander folgende Jahr: 
bis Br 1. April 1874 anderweit verpachtet werden. Der VBerpachtungs» Termin iſt auf Ednnabenb den 
15. März c. Vormittags 11 Uhr im Rentamts-Lofal Hierfeldft, Anger No. 34, anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
Iuftige hiermit eingeladen werben. 
Frankfurt a. d. D., den 1. März 1862. Könizliches Rent + Amt. 
(1016) Belanntmachung. Der bei freien Hand» und Epanndienften und ırcl. ES Blegel- 
fteine auf 4975 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. veranfglagte Erweiterungsbau ter Hiefigen Kirche foll im Wege der 
Submiſſion in Ertreprife an den Minteftforbernden ausgethan werden. Qualifizirte Baumeifter wollen 
ihre Offerten verfiegelt und mit entfpruchender Aufichrift verfehen bis zum Montag den 17; Mär; 
e. Mittags 12 Uhr an tas hiefige Domintum, wofelbft Koftenanfhläge, Zeichnungen und Berinzun 
gen zur Einſicht offen liegen, franco abgeben. 
Tucheband, ven 24. Februar 1862. Der Kichen-Borflant. 
(1047) Fiſcherel-Verpachtung. Zur Verpachtung ter Fifchersinugung auf dem in der Revierablheilurg 
Rätnig befegenen 195 Morgen großen Geludfee, des dazu gehörigen Fiſcherhauſes nebſt 2 Morgen Yder 
(mb, ſowie der Fiſchereinutzung auf dem 4 Morgen großen Mühlenteihe an ber Rädnitzer Mühle uf 
6 Jahre von Trinitatis 1862 bis dahin 1868 fteht Termin an Mittwoch den 12. Mär er. 
Vormittags 10 Uhr im Forfihaufe Groß⸗Rädnitz. 
Forfihaus Güntereberg, den 27. Februar 1662. Der Oberförfter v. Burkers rode. 
(1048) Belanntmadhung. Da die Brauerti-Berpachtung ber biefigen Brauerei-Beredtigten abgelou 
fo wird hiermit zur nenen anberweiten Verpachtung auf ſechs hintereinander folgende Jahre ein Termin 
den 21. Mär; d. 3. Vormittags 10 Uhr auf tem Rathhauſe hierſelbſt feftgefegt, 
fautionsfähige Pachtluftige eingelaten werben. 
Licberofe, ven 23. Februar 1862, Die Deputation ber branberechtigten Hausbeſihet. 
(1049) Ich beabfichtige mein zu Letſchin belegenes Wohnhaus, in welhen fieben Wohnungen 
miethet find und zu welchem firben Stille, fo wie circa 1 Morgen Lund gehören, fofort aus freier 
zu verlaufen. Das Grundſtück liegt dicht an der Chauffee und ift feine Lage zu jedem Gewerbebetriebe 
eignet. Kauflicbhaber erfahren die näheren Verkaufs» Bedingungen bei dem Kaufmann Hartwig in Letj 
Der Bütner Martin Erbmann 
(1050) Schmicde:Berfauf. Der Schmiebemeifter und Schiffseigner Eduard Griefch zu 
dow bei Leitersdorf, unweit Ereffen, ift Beränderungsbalber Willens feine Schmiede mit ber dazu 
Bärtner » Nahrung, biftebend aus guten Wiefen, Ländereien umd einer bequemen, nahe am ter Ö 
befegenen Wohnung, ans freier Hand zu verlaufen, wozu fih Kaufliehhober nerfänlich oder durch 
Driefe an genannten Eigenthümer zu wenten haben. 
(1051) Meine hierfeltft an der Hanptfiraße belegene Biderel mit Brauberechtigung, 4 Ben: 
Bortenland, und malfiner Schenne fteht preiamertb zum Verkauf. Kuufpreis 1400 Thlr. Anz. 
Briefe erbitte freo. Neumann jun,, Bidirmeifleriin Dreblau.’ 
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(1082) Ungariſche,geſpaltene Eichen-Fafbölzer 
a. See. zu Transport: und Lagerfäflern, er 
Stabhäljer ig J - —— in der ——— ————— ang 
FT. Auslunft ‚auf; eder mündliche Aufragen extheilt ſowehl bie ebige Firma, als 
pe färft, Moprenfirafe ; bel. fi a a SR ee 
(1053) Ein junges Maͤchen, das eine hleſige Schule befucht, findet in einer, anftindigen Famille 
unter ſoliden Bebingungen ‚liebevolle Aufnahme und zugfeih Nachhülfe in ben Schulärbelten. Herr Prebiger 
Kügn in Frantfurt a d. O. wird bie Güte haben, nähere Auskunft darüber zu ‚extheilm. =»... 4 
(105A) Padheu kaufen Paetſch & Hinge, Frantfurt .d. DO. 
(1055) Auf tem Dominio Berneuchen bei Neudamm ſtehen 12 felte Ochfen zum Verkauf. 
1056) Ein Gafthof in einer Meinen Stadt i. d. N., wobei ein einträglicher Holzhandel belrleben 
wirb, ift mit 60 M. Höhe Ader und Gärten, circa 65 M. Bruch-Grundſtück, theils Ader, theils Wieſen, 
und guien meiſt mafficen Gıbäuben bei einer. Anzahlung von 6 — 8008 Rihlr. mit ober chne Inventar 
fefort oder. fpäter zu verlaufen. Reelle Serbfiläufer erfahren das Nähere auf frankirte Anfragen bei 
®. Bröfels Wive. in. Zehden. 
(1057) Ein Housnchft Garten in einer Meinen Stadt in der Laufig, worin feit, 17 Jahren Inunter- 
brochen ein Material» und Farbeivaaren-Gefchäft mit dem beften Erfolge betrieben worben tft, foll Familien⸗ 
verhältniffe halber verkauft werben. Mefleftanten belieben frankirte Adreſſen in ber Hofbuchbruderei von 
Trowigih und Schn in Franffurt a. d. O. unter A. G. 100, abzugeben. 
: (1058) Ein Schn rechtlicher Eltern, ber bie Gärtnerei erlernen will, lann fih melden kelm Gärtner 
Henfelmann in Frantfurt a. d. DO. Halbe Stadt No, 29. | ; 
(1059) Ein Schn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulenntniffen verfehen, kann unter billigen 
Pas, ofen in meine Moterial-Hanklung ols Lehrling eintreten. Carl Riedel in Müllrofe. 
— 


leefamen, Ä 
roth und weiß, fram. Lueerne, Schaaffchwingel, engl. ital. und frag. Mbeygras, Thymos 
eber. Rnaulgras, fo wie alle übrigen Sämercten, auch ie un und Leinkuchen ‘empfiehlt 


acob, in Franffnt a. d. O. 
Men = Kleefamen, 


reth und weiß, Hopfenflee, Thimothee, fran. Luzerne, engl. Mheygras, ſewie alle anderen 
Samercien, ferner befte friſche Rapskuchen, offirirt bidigft , » 
N A. Heiman in Frankfurt a. d. D, im Frelhauſe. 
(1062) Eltern von außerhalb, welche für ihre, eine Lehrenſtalt in Frankfurt a. db. O. beſuchenden 
Söhne eine Benfion fuchen, will Herr Direktor Wirde eine folhe empfehlen. 
(1063) Eifenbahnfchienen zu Bauzweden find fortwährend vorräthig zu ermäßigten Preifen bet 
Moritz JSoahimsthal, in Frankfurt a. d. O. 
— (1064) Eine fehr hübfche ländliche Befigung von ca. 153 Morgen incl. 40 Morgen Halbe 
ift bei 1500 Thlr. bis 2000 Thlr. Anzahlung fofort vertäuflich. ® 
— Eine Gafthofs-Reftauration oder frequente Krugwirthſchaft wird möglichſt recht bald zu pachten 
ge 
— 22,000 Thlr., 10,000 Thlr., 7,000 Thlr., 6,500 Thlr., 3,000 Thlr. und 1,500 Thlr. find 
thells fofort, theils zu Johanni d. I. auf Grundſtücke auszuleihen. Näheres durch das — 
ö I Fürftenberg a. d. O. 
(1065) Aufforderung. Vom 49.—20, April 61 Togirte ein Herr, angeblich — Maſchinenbauer aus 
Cuſtrin, nebſt Frau bei mir. Ihre Rechnung betrug 1 Thlr. 6 Sgr. und 2 Thir. 10 Sgr. mußte ich ber 
Frau des Heinze zur weiteren Reife nah Berlin vorſchießen, wogegen mir biefelbe einen enmantel als 
Fanftpfand zurücdließ, mit der Bemerkung, daß fpäteftens in 14 Tagen die Einlöfu erfelgen ſollte. Ich 
fordere genannten Herrn oder ſelne Frau auf, binnen 14 Tagen ben Betrag von 3 Kol. 6 Gyr, einzu⸗ 
fenden, weil ich mich fonft genöthigt fehe, den Mantel gerichtlich verfaufen zu laſſen. 
Sranffurt a. d. DO, 1. Mär; 1862 Ernft Reinmann, Gaftwirtd zum fllegenden Roß. 
(1066) Gef: Sr Verlegung. Ich zeige hlerdurch ergebenft ar, daß ich heute mein Colo⸗ 
nial » Weaaren » Gefchäft nach ter großen Scharrnftraße No. 81. verlegt habe. 
Frankfurt a. d. O., den 5, März 1862, ee Pahl. 
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(1067) Ein mit den .nöıhigen Schullenniniſſen verſehener junger Mann findet in m Klee 
Tuch⸗Geſchaft zu DOftern ober. Michaeli diefes Jahres eine Stelle als Lehrling. Eltern over Borm 
bie, mir ihren Sohn anzuvetitauen wünfden, wollen ſich dieſerhalb ditelt mit mix in euren kan.  fegen. 
Franffürt a. d. D., im Februar. 1862. 
für den Frankfurter Regterungssezirt empfiehlt franzöfiih und deutſche Spielkarten jeder Gattung: 
anerkannt beften Karten und gewährt Wiederverläufern einen — 
J. Marfhalt in Frantfutt a. d. O. 
(1069) Im Franffurt hart an ter Oter gelegen iſt * Aufgabe des Gefchäfts eine geue Dany 
Maſchine von 3 Pferde Kraft, nebſt Schneider, Mahl, Steb-, Fournier ⸗Schnelde · und Holz-Rafpel: Maſchine, mit 
‚einem bazu gebörign 1 Morgen 100 Ruthen großen Grupdftück (Halb Hoframm uud * Ra ſowi⸗ 
außer dem 2ftöcigen — Maſchinenhauſe und großem 2ftödigen Speicher, einem 2ftö malfioen 
a us, Sta ung, Wagen Nemife, fir dle rgnde Summe von F000 Rthlr. bei — — von 
thfr., ter mftänden auch noch geringere Anzahlung, zu verkaufen. Näheree beim Befiger 
Edbuard Eee 
(1070) er Lehrling, welcher Luft hat bie — fon erlernen, ſucht 
Auguft, Publmann —— b. — 232, 3 Treppen hoch. 
(1071) — Es wird ein Material: Gefhäft ober ſthof in einem freqisenten 
Be zu pas ten geſucht und werden bie Offerten unter Angabe ber Pachtbebingungen france o erbeten 
esen post, restante, 


448 Yuftion von Brennholz. Am Dienftag ben 14. März c. Vormittags 9 Uhr ſollen im Kruge 
zur Nuhne ca. 70 Klaftern Mefern Scheit, ca. 70 Kfaftern Mefern Rollholz, ca. 20 Klaftern liefern ‚Gtubben- 
holz, meifitietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 

Franffurt 0. d. D., den 23, Februar 1862. A. Kramin, Zimmer 

(1073) Den Herren Bauumterhöhmern und Glafermeiſtern empfehle ich — die ihöne® ı flars 

tes — Fenſterglas zum billigſten Preiſe. Muſie, Richtſtr. 46. in Fr m OD 
(1074) Yür ein lebhaftes Ilatione- und Waaren-Gefchäit * Lehrung mit. guter Edut- 
bildung gefucht. Selbſtgeſchriebene Melpangen niımmt ver Nechtsunwalt Bolgt zu Sonnenburg eulgegen. 

1075) Ein umverbeiratheter Gärtner, dem 3 bie Beauffichtigung ber Leute bei ben Falbarbeiten 
ob — — kann * oder — — ao 1. u c. auf tem a en —— bei Droſſen placirt werden. 


AO) Dee Wofnung it jr Rofmart — u. ——— 
mar o 
Se % Carl Schulz jun, Stallmeiſter. 


(1088) Die Hauptnieberlage ber Stralfunder Spielfarten * us der —8 v. rs —— 


ren” 
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Deffentlidher Anzeiger. 


NK 11. Frankfurt a. d. DO, aaa) den 12. März 1862, 





Stedbriefe. 


(1078) Stedörief. Der unten fignalifirte Valentin Plunder alias Durfa von der 11. Compagnie 
1. Bofenfchen Infanterie » Regiments No. 18. ans Neu⸗Kramzig, Kreid Bomſt, ift am 5. d. Mis von hier 
5** Sammiliche reſp. Militair⸗ und Civil» Behörden werben ergebenft erſucht, auf den ıc. Plunder 

u vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherem Transport hierher abliefern zu 
laffen. Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthaftsorte des ꝛc. Plunber — * aufgefordert, 
davon dem nächiten Gericht oder ber Polizei⸗Behörde Anzeige zu machen. 

Cottbus, den 8. März 1862. 
Königliches Füfikter » Bataillon I. Pofenfhen Infanterie » Regiments No. 18. 

Signalement. Der üfilier der 11. Compagnie I, Bojenfchen Infant.-Regim. No. 18. Valentin Plunder 
alias Durta ift aus Neu » Kramzig, Kreis Bomft, Provinz Poſen gebürtig, In Neu» Kramzig ausgehoben, 
2A Zahr 1 Monat alt, katholiſcher Religion, 3 Zoll 1 Strid groß, hat hellblondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbrauen, heligrau⸗ Augen, gewöhnliche Nafe, welche nach unten zu etwas ſtark ift, großen Mund 
‚mit aufgeworfenen Lippen, im Eniſtehen begriffenen Bart, vollftändige Zähne, rundes Rinn, ovale Geſichts— 
‚bilpung;, en Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur, „spricht polnifh und etwas bentjch, kann nur polnifch 
ſchreiben und leſen. Als —— Kennzeichen dient, daß er beim Sprechen lächelt. Bekleidet war derſelbe 
mit Ei: 1 Waffenrod, 1 Paar Tuchhofen, 1 zn 1 Paar Commifftiefeln, (fümmtliche Betlei- 

de find geftempelt mit: 11. 0. F. B. 18.1. R.), 1 Driffichjade, 1 ertra Militsirmüge (Eigentgum). 

(1079) Offene Requifition. Königl. Kreisgericht zu Guben. Der Schiffer Carl Burtchen aus 

welcher 35 Jahr alt ift und deſſen Signalement nicht angegeben werben Tann, foll eine durch Er» 
t vom 22. Januar d. J. feſtgeſetzte eimmöchentfiche Gefängnißftrafe wegen Beleidigung eines Beamten 
bei Auehbung feines Berufes verbüßen. Er hat ſich entfernt, fol fih auf Schifffahrt befinden, doch ift fein 
Aufenthalt unbefannt. , Sämtliche Polizeibehörden werden erfucht, ven Burtchen im Betretungsfalle zu ver: 
haften und am bie nächfie Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, die eimmöchentliche Befängnißftrafe 
an Burtchen zu volljtreden und und Nachricht zu geben. 

Buben, ven 4. März 1862. 

(1080) Stedbrief. Königl. Kreis-Gericht, 1. Abteilung, zu Landoberg a. d. W., den 26. Februar 1862 
An dem Schneibergefellen Auguft Lehnig von bier, aus Berlin gebürtig, 20 Jahr alt, foll wegen einfachen 
Diebftahls eine einmöchentliche Gefängnißftrafe volljtredt werden. Sein Aufenthalt ift unbelaunt. — Wir 
erfuchen, ihn Behufs ber Strafvollftredung an bie mächfte Gerichtsbehörbe, welche uns Hiervon Kenntniß 
geben ‚wolle, abzuliefern. Signalement kann nicht mitgetheilt werben. 

- (1081) Stedörief. Der unten mäher bezeichnete Schneivergefele Johann Gottlieb Teihmann, aus 
vn gebürtig An bort wohnhaft, welcher wegen wiederholten Diebftahls im wiederholten Rüdfalle 
— fich befindet und verhaftet geweſen ift, hat Gelegenheit gefunden*am 4. März 1862 zu ent⸗ 

Sämmtlicdhe Sir und Militalr⸗ eben werden erfucht, auf denfelben Acht zu Chen, ihn im Be- 
tretungsfalle zu vexhaften und an uns abliefern zu laſſen. in Jever, welcher von dem Aufenthalte bes 
—— Kenntniß hat, wird aufgefordert, kei der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde davon unverzüglich 

zu machen 
Spr enberg, ben 6. März 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

Signalement. Der Iohann Gottlieb Teichmann ift 34 Jahr alt, —— Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat bunfeibraunes Haar, bededte Stirn, ſchwarze Au — blaue und große Augen, breite Naſe, 
aufgeworfenen Mund, rafirten Bart, gute Zähne, breites Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt unterſetzter it und ſpricht —* As befonderes Kennzeichen dient, daß Teichmann, fobald er 

Damen: befjeren Standes vor ſich Hat, eine militairifche H Galtung annimmt, Bekleidet war derſelbe mit 
feinenem Hembe und Hofen, grauwollenen Soden, lebernen Halbitiefeln, blauer Tuchweſte mit verſchiedenen 
:Rnöpfen,: die Übrigens zum Theil auch fehlten und mit einem Schafpel; mit ſchwarzem Kragen und Auf⸗ 
fchlägeh, der Ueberzug ift von ſchwarzbraunem Zeuge. 
' 26 


ee 


(1082) Steckrief. 1) Eigenthümer Ebmarb Gottlob Ferdinand Munl ans Dragebruch, Kreis Frie⸗ 
beberg, 2) —— Julins Piachnow aus Neu-Beelig, Kreis Friebdeberg, 3) Handelsmann Moſes Sll⸗ 
winsti ans Fllehne, Kreis Ezarnifau, find wegen Urkundenfälſchung, Meineid ꝛc. zu verhaften und an unfere 
Gefangen-Infpektion abzuliefern. 

, Schönlante, den 3. März 1862: Königl. Kreisgericht. 1, Abtheilung. 

Sipnalement des Sliwinski. Derfelbe ift aus Neuftabt bei Pinne gebürtig, —— Religion, 30 Lip 
alt, 5 Fuß 3 Zoll 4 Strich groß, Hat braune Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, ge 
gewöhnliche Nafe und Mund, rotben Baden- und Schnurrbart, vollzählige Zähne, rundes Sinn, magere und 
eingefallene Gefichtabildung, bleiche Gefichtöfarbe, ift ſchwächlicher Geftalt, ſpricht deutſch und dient als befon- 
deres Kennzeichen am linlen Obre eine Narbe, 

Signalement des Munk. Derfelbe ift aus Dragebruch gebürtig, evamgelifcher Religion, 39 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, hellblonde Augenbrauen, hellblaue Angen, aufgewerfeme 
Nafe, gewöhnlichen Mund, einen Siunbart, von ten Zähnen fehlen oben 2 Schneldezähne, gewöhnliches 
Kinn, runde Gefichtebildung, gefunbe Gefichtsfarbe, ift von Heiner und. ftarter Geftalt und ſpricht deutſch. 

Signalement ded Piachnow. Derfelbe ift aus Nen-Beelig gebürtig, evangelifcher Religion, 39 Jahr alt, 
5 Fuß oll groß, Hat bunkelblonde Haare, Hohe Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, blonden und rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ge- 
2. en ift von kräftiger Geſtalt, fpricht beutjch und bient al® befonderes Kennzeichen am rechten 

ge eine Narbe. | 

(1883) Stedbrief. Die Dienfimagb Maria Meske, in Ober-Gruppe geboren, etwa 30 Jahre alt, 
evangelifch, deren Mutter Wilhelmine Dieste noch in Gruppe wohnt und an Bluhm verbeirathet iſt, ift 
wezen Hausbiebftahl zu ſechs Monaten Gefängniß durch Ertenntnif vom 14, Oftober 1856 kt. 
Sie Hat ihren legten Aufenthaltsort Wolfslaenpe und Micyerfaempe verlaffen und foll auf das Schleunigfte 
zur Haft gebracht werben. Jeder, wer von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Wohnorts augenblidtich anzuzeigen und biefe 
Behörben unb Gensd'armen werben erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und diefelbe im Be- 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite an bie nächte Gerichtsbehörbe abzuliefern, welche erfucht wird, obige 
Strafe vollftreden zu laffen. 

Schwes, den 27. Februar 1862. Königl. Rreisgericht. I. Abtheilung. 

(1084) Erinrinalgerichtlihe Belanntmachung. Durch Erfenutni der Königlichen Kreisgerichts- 
Deputation Hierfelbft vom 7. Februar 1861 iſt der zu Haft bei Zehdenid ortsangehörige Angellagte Schiffe- 
tnecht Auguft Karl Friedrich Marſchner genannt Woege, 23 bis 25 Jahr alt, zu 3 Monaten niß- 
ftrafe rechtskräftig verurteilt worden. Da ber Aufenthalt des Auguft Marfchner gen. Woege unbelannt 
unb berfelbe auf Schifffahrt abweſend iſt, ſo erfuchen wir alle verehrlichen Behörden bienftergebenft, auf 


denſelben zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bie nächte Gerichtstehörbe abzuliefern, 
welche um Strafvollitredung und Benachrichtigung hierher erfucht wirt. 


Zehdenick, ten 20, Februar 1862. Konigl. Kreisgerichts-Commilfion J. 
(1085) Steckbrief. Der Leineweber Friedrich Meyer, 63 Jahr alt, aus Lohburg bei 
gebürtig, zuletzt in Dieferig wohnhaft, foll wegen Diebftahle zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werben. 
Da fein gegemvärtiger Aufenthalt unbelannt ift, werden alle Behörden ergebenft erfucht, auf deu 2 Meher 
zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir von dem Gefchehenen fehpleunigft Mittheilung zu 
machen. Ein Signalement fann nicht angegeben werben. 
Friedeberg i. d. N., ben 1. März 1862. Der Staats + Anwalt. 
(1086) Der Arbeiter Earl Auguft Heinrich Domde von Hier, 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, bloud, 
unterſetzter Statur, welcher bis Februar 1865 wegen Diebftahls unter Polizei-Aufficht geftelit: ift, Hat fi 
heimlich —— hieſiger Stabt entfernt. Es wird erſucht, derſelben anzuhalten und alsdaun hieher 
lung zu machen. 
Fraulfurt a. d. O., ben 5. März 1862. Die Boltzei- Berwaltung.. 
1087) Auslobung einer Prämie von 100 Thalern. 
Da es feither micht gelungen ift, eines umbelnnnten Reiſenden habhaft zu werben, welcher eines am 
4. November v. 3. im biefigen Amtsdiftrilte mit Meſſerſtichen verübten Mordes ter Brobfran Niemann 
aus Tısperhude dringend verdächtig ift, fo wirb hiemittelit Demjenigen, durch deſſen Nachweiſungen es 
gelingen follte, des gebachten Unbekannten habhaft zu werden, im Falle ber Ueberführung deſſelben eine 
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Brämie von 100 Thalern aus Königlicher Kaffe zugefichert. Gebachtes Individuum lam am 4. Novem- 
ber v. 3. aus ber Richtung von Hamburg nach Lauenburg und bat fi anfcheinend von hier durch's Med- ' 
Ienburgifche nah Berlin begeben, um von dort in feine Heimath, die Provinz Schlefien, zu gelangen. Sein 
Aeuferes wirb im Allgemeinen als das eines verdächtig ausjehenden Vagabonden bezeichnet. Er ift mittler 
ober Heiner, übrigens ſchmächtiger Statur, circa 80 — 40 Jahr alt, fpricht eine hochdeutſche, anfcheinend 
fehlefifche Mundart und trug einen ſchwarzen Kinnbart. Belleivet war berfelbe mit einer ſchmutzig⸗ grün. 
lien Lurzen Juppe, grauen englifch-lebernen Hofen unb einem auffälligen flachen grauen Filzhüte, befien 
Krempe derartig aufgebogen war, baf fie bem Hute eine breiedige ober vieredige form gab. Außerdem 
trug besfelbe :an einem Bande ober Riemen ein kurzes, zufammengerolites Bündel, aus dem ein Geräth 
oder ein Pantoffel hervorragte; ferner einen biden Sted und eine kutze Pfeife. Bei der Ermorbeten ver- 
mißte man ihre blauen Strümpfe und ein Leſebuch mit dem Titel: „die Blinde.“ Alle Privatperjonen, bie 
im Stande find, Umftände anzugeben, welche auf die. Spur tiefes Individuums führen Lönnten, werben ' 
erfucht, ſolche bei ber nächſten Behörde zur Anzeige zu bringen, und werben bie verchrlichen Behörben zur 
Hulfe Rechtens exfucht, folche etwanige Anzeigen gefällig an uns gelangen zu laffen. 
Lauenburg a. d. Elbe, ben 13. Februar 1862. Lönigliches Amt. 
(1088) Belkanntmachung. Der bier wegen Bettelns Beftrafte umb unterm 21. v. Mts. mittelft 
Transport-Reife-Ronte nach Glogau dirigirte Tifchlergefelle Earl Koſche von bert ift daſelhſt nicht eingetroffen. 
Ä Pfoerten, den 5. März 1862, Das Standesgerrliche Pollzei- Amt. 


Steckbriefs Erlepigungen. 


(1089) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 30. Mat 1861 erlaffene Steddrief Hinter den Han- 
beismann Abra Arendftein von Hier, hat, da fich derſelbe freiwillig zur Haft geftellt, feine Erledigung 
gefunden. Im Bezug auf ben Handelsmann David Pergament bleibt derfelbe in Kraft. 

Potsdam, ben 3. März, 1862. . Königl. Kreis» Gericht. Abtheilung I. 

(1090) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter den Tagearbeiter Chriftian Kölling gen. Schö aus 
Stradow untern 6. Februar c. erlaffene Stedbrief tft, da berfelbe fich freiwillig geſtellt, erledigt. 

. Spremberg, den 7. Mürz 1862. Der Königl. Staats-Anwalt. 

(10091) Stedbriefd-Erledigung. Der nah dem Tagelöhner Auguft Mallach aus Wittlopf unter bem 
3. v. Mis. erlafjene Stedbrief ift erledigt. 

AR Schweh, ten 3. Mür, 1862, Königl. Staats -Anwaltfchaft. 
. (1092) Belanutinahung. Der hinter ven Tuchmachergefellen Chriftian Fricke aus Brandenburg a. H. 
unterm 11. Anguft 1860 von uns erlafjene Stedbrief ift durch die Ergreifung deſſelben erledizt. 
Frankfurt a. d. D,, den 1. März; 1862, 
Der Maziftrat. Polizel-Berwaltung ber Kämmereidörfer. 


Deffentfide Belanntmahungen, - 


(1093) Belammtmahung. Am 29. Dftober v. 3. ift auf der Kloppiger Felbmark unweit ber Stabt 
Fürftenberg der Leichnam des Ausgebingers Gottlieb Kofchenz aus Melſchnitz mit einer tiefen Schnittwunde 
im palie vorgefunden worben. Neben der Leiche lag ein blutiges Schlachtmefjer. Da es fehr wahrfchein- 
lich ift, daß ber Koſchenz fich micht felbit entleibt hat, bie bisherigen Ermittelungen aber nur wenig Erfolg 

ehabt haben, fo fegen wir eine Belohnung von „25 Thalern‘ für denjenigen aus, welcher über die Thäter- 
haft dergeftalt Audtunft giebt, daß eine gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. 
Sranffurt a. d. O., den 6. März 1862. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(1094) Belanntmachung. Das auf der Amtsvorftabt zu Polnifh-Erone an ber Brahe belegene, den 
Namen „Abtei-⸗Mühle“ führende fisfalifche Mühlengrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe, mehreren 
Stallgebäuden, Kornfpeicher, einer Schneidemühle, einer Mahlmühle von zwei Gängen, einer Mahlmühle 
von brei Gängen, welche lettere bei Beginn der Pachtperiobe ganz nen gebaut und zu vier Gängen nach 
ben neueſten Conſtrultionen eingerichtet werben wird, den Hofraum, ven Ablage-Plägen und einigen Gärten, 
foll vom 1. Zuli d. I. ab auf 12 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werben. Zur Entgegennahme 
der Gebote Haben wir einen neuen Termin auf ben 31. März d. I. Vormittags 14 Uhr im Situngsfaal 
bes Königl. Regierungs-Gebäudes Hierfelbft vor dem Regierungsrath von Scierftebt angeſetzt. Pachtluftige 
werben hierzu mit dem Bemerlen eingeladen, daß das geringite Puchtgeld 2,300 Thlr. jährlich beträgt, daß 
ber Dieter vor Zuloffung zum Gebot ein bisponibles Vermögen von mindeſtens 8,000 Thlr. nachweiſen 
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muß, und baß nach 6 Uhr Abends neue Bieter nicht zugelaffen werben. . Im Uebrigen vermwelfen wir anf 
bie im unferer Regiftratur einzufehenden Pachtbedingungen und beren Beilagen. n erfteren kann auf 
Berlangen Abſchrift gegen Erlegung ber Eopialien mit 10 Sgr., oder deren Einziehung durch Poſtvorſchuß, 
mitgeteilt werben. Bromberg, den 25. Februar 1862. - 
Königliche. Regierung; Abthellung für birelte Steuern, - Domainen und Forften. 

(1095) Belannimachung. Wir haben beichloffen, den Zinsfat von den auf Seehandlumgs- Obligationen 
bei uns belegten Kapitalien vom 1. September d. 93. ab auf ben Sat von 2, p&t. für das Jahr herab- 
zufegen. Demzufolge kündigen wir hierdurch fämmtliche Kapitalien, welche auf Seehanblungs » Obligationen 
noch zu bem Zinsfage von 3’, pEt. für das Jahr bei uns belegt find, zur Rüdzahlung am 1. September 
d. I. Diejenigen Befiger berartiger Obligationen, welche mit ber befchlofjenen Zinsherabfekung einver- 
ftanden find, haben bies fpäteftens bis zum 1.» Auguft d. I. durch Einreichung ihrer Obligationen bei der 
Serhanblungs-Hanptlaffe, welche diefelben in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen neh- 
men’ wird, zu erfennen zu geben, und es werben ihnen bie Obligationen ſodann, mit dem Rebuftionsftempel 
verfehen, fofert zurücigegeben werben. Bon ben Inhabern der bis zu diefem Zeitpunfte nicht präfentirten 
Obligationen wird angenommen, daß fie auf bie Zinfenherabjegung nicht eingehen wollen, vielmehr die Rüd- 
zahlung des Kapitals am 1. September d. 9. wünfchen. Diefelben fordern wir daher hierdurch auf, bie 
mit Quittung über ben Rüdempfang des Kapitals zu verfehenden Obligationen vom 1. September d. I. ab, 
bei ber Seehanblungs-Hauptlaffe einzureichen, und dagegen das Kapital der Obligationen und bie darauf 
haftenden Zinfen & 3%, pEt. bis 1. September d. J, Zug um Zug in Empfang zu nehmen. Mit bem 
1. September d. I. hört die Verzinfung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. Falle Inhaber der ge- 
fünbigten zu 3%, pCt. verzinslichen Obligationen bie Nüdzahlung ihrer Kopitalien vor dem 1. September 
d. 3. wünfchen, fo find wir bereit dieſe Rückzahlung unter VBergütigung der Zinfen bis zum Präfentations- 
tage der Obligationen ſchon von jetzt ab eintreten zu Laffen. Die Obligationen lönnen zu dieſem Behufe 
mit Quittung über den Rüdempfang bes Kapitals verfehen, bei der Seehandlungs- Hauptlafje an ben 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags eingereicht werben. 

Berlin, ven 26. Februar 1862, General-Direltion ber Seehandlungs-Socletät. 
(1096) Belanntmahung Die Kauffrau Schulz, Amalle Friederike — Muth zu Frankfurt a. 
d. D., Inhaber der Firma Adolph Schulz Söhne zu Frankfurt a. d. O. No. 7. des Firmenregiſters Hat 
dem Hermann Schulz hierſelbſt Procura ertheilt und wirb derſelbe zeichnen: p. pr, Adolph Schul, Söhne, 
9. Schul. Dies ift unter No. 2. des Procurenregifterd per deer. vom 7. März cr. am 7. März cr. 
. eingetragen. Frankfurt a. d. O., den 7. März 1802. Königl. Kreisgericht. J. Wbthellüng. 

(1097) Bekanntmachung. Der Kaufmann Marcus Ludwig Frievrid Hamann zu Frankfurt a. b. 
D., Inhaberin. ver Firma Hamann n. Poetſchte zu Frankfurt a. d. O. No. 1. des Firmenregifters, hat 
bent Adolph Earl Theodor Schramm Hierfelbft Procura ertheilt, und wird ber Letztere zeichnen: p. Pr. 
Hamann u. Poetſchle, A: Schramm. Dies ift unter No. 1. des Preurenvegifter per deer. vom 3. Män 
am 4. März cr. eingetragen. i 

Frankfurt a. d. O., ben 3. März 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abthetlung- 

(1098) Belanntmahung. Die auf die Führung des Handelsregifters ſich beziehenden Geſchäfte 
werben bei uns von bem Kreisgerichtsrath Straßer unter Mitwirkung des Kreisgerichts-Sekretaire Stans 
bearbeitet. Die Eintragungen in das Hanbelsregifter werden durch den Eüftriner Bürgerfreund, und. bie 
Bankt- und Handeld-Zeitung zu Berlin „befannt gemacht. a 

Cüftrin, den 1. März 1862. . Königf, Kreis» Gericht. 

(1099) Bekanntmachung. Die Eintragungen in das Hanbelsregifter bei bem unterzeichneten Kreis— 
gerichte werben für das laufende Gefchäftsjahr: 1) durch die Berliner Börfenzeltung, 2) durch das Beedlomw- 
Stortower, beziehentlich für ben Bezirk ter Kreisgerichts-Commilfion zu Friedland durch das Lübener Kreis- 
blatt, 3) durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, beziehentlih für ben Bezirk ber 
Kreisgerichts:- Commiffton zu Friebland durch das Amtsblatt der Königlichen — — — Frankfurt belaunt 
gemacht werben. Die Veröffentlichung der Eintragungen Älterer Firmen, Haudelsgeſellſchaften und Proluren, 
die vom 1. März 1862 ab innerhalb dreier Monate angemeldet werben, erfolgt nach Ablauf dieſer 3 Mo⸗ 
nate nur durch die gebachten Amtsblätter. Die auf die Führung des Hanbelsregifters ſich bezlehenden 
Gefchäfte werben bei uns in dem laufenden Gefchäftsjahr von dem NKreisrichter von Knebel unter Mitwir⸗ 
lung des Kreißgerichts-Sefretairs Eichner bearbeitet werben. 

Beeslow, den 1. März 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 


- 
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(1100) Bekanntmachung. Wir Bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge bes mit 
bein heutigen Tage in Kraft getretenen Aligemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches bie Bearbeitung ber auf 
bie Führung ber Hanbelsregifter fich beziehenben Geſchäfte für dies laufende Gefchäftsjahr bem Herrn 
Kreißgerichtd «- Rath; Netter unter Mitwirkung des demfelben als Sefretair zugeorbnieten Aftuarius Frenzel 
übertragen worden ift unb baß bie im Art. 13 des Handelsgeſetzbuches vorgefähriebenen Bekanntmachungen 
bes unterzeichneten Königlichen Kreis. Gerichts im Laufe diefed Jahres 1) durch das Negierungs- Amtsblatt 
— eg art - b. D., 2) durch bie Berliner Börfenzeltung und 3) dur das Croſſener Wochenblatt 

er » werben. 

Erefien, ven 1. März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abihellung: 

(1101) Delanntmahung. In umfer Firmen⸗Regiſter ift eingetragen unter No. 1.: Bezeichnung des 
Juhabers, Fabrilbeſitzer und Kaufmann Carl Auguft Ferbinanb Schlief, Ort ber Nieberlaffung Guben; 
Bejeichnung der Firma: Samuel Schlief, — der Eintragung und Eintragungsverfügung, 4. März 1862 
und in umfer Gefelifchafts-Regifter unter No. 1.: Firma der Geſellſchaft, C. W. Borban & Helm, Sit ber 
Geſellſchaft Guben; Rechteverhältnifie der Geſellſchaft, die Geſellſchafter find: 1) ver Kaufmann Earl Auguft 
Borbam in Guben, 2) der Kaufmann Johann —— Reinholb Zimmermann daſelbſt. Die Geſellſchaft 
hat am 22. Oltober 1861 begonnen, Zeit der Eintragung und Eintraqutgsverfügung 4. März 1862, 

- - @uben, ven 4. März 1862. Koönigl. Krelsgericht. 4. Abthellung. 

(1102) Bekanntmachung. Die auf bie Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werden bei dem unterzeichneten Kreisgerichte im Jahre 1862 durch den Kreisgerichtsratg Mehler und ben 
Setretole Blüborn bearbeitet. Die im Artikel 14. des Hanvelsgefegbuches vorgefchriebenen Veröffentlihungen 

erfolgen für das Jahr 1862 durch ben öffentlichen Anzeiger des Negierungs-Amtshlattes zu Franffurt a. d. 
D. und bie Berliner National: Zeitung. Rune 
Sriebeberg i. d. N., den 5. März 1862. E Königl. Kreisgericht. 

(#108) Belanntmachung. In Folge Beftimmung Art. "13. des Handelsgeſetzbuchs wird bekannt ger 
macht, daß im Laufe des Gefchäftsjahrs 1862 die worgefchriebenen Bekanntmachungen in der Berliner 
Börfen- Zeitung und im Repierungs-Amtblatt zu Frankfurt a. d. DO. erfolgen werben, unb daß bie Bear- 
Salem anf die Führung des Hanbelsregifters fich beziehenden Gefchäfte für das genannte Jahr dem 

fichter Korn umter Mitwirkung tes demfelben zugecrbneten Sreisgericht8-Sefretair Noad übertragen 
worben ii Soltin, den 4. März 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abteilung. 

2 ) Belanntmahung. Zur Aufnahme der im Artikel 13 des Allgemeinen deutſchen Hantelsge- 
— vorgeſchriebenen Bekanntmachungen find von uns für das Jahr 1852 à bie Berliner Börſenzeitung, 
) ber Öffentliche Anzeiger zu dem Amtablatte der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d O. beſtimmt. 

Zullichau, den 28. Februar 1862. Königliches Krelsgerlcht. 

11108) Bekanntmachung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge des 
mit.bem heutigen Tage in Profi getretenen Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs die auf die Führung 
ber Handelsregiſter fich beziehenden Gefchäfte dem Herrn Kreisrichter Ollenroth als Richter und dem Herrn 
Allusrius Quaſt als Selretair übertragen find. Der genannte Richter wird jeben Dienftag und Freitag 
vom 11 bls 12 Uhr Vormittags im Termissimmer No. 1 anzutreffen feig. Die Bekanntmachung der in 
vier Hanbelörepifter erfolgten Eintragungen erfolgt in dieſem Jahre: 1) zeiger bes Frankfurter Regie⸗ 

i blatts und 2) im der Berliner Börfenzeitung. . 

== Bielenzig, ben 1. März 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
1106) Belanntmahung. Am 9. Dezember v. I. find folgende Sachen: 4 bunte Frauenwinters 
Fu feinene bunte Schürzen, 1 bunte Tifchdede, 1 Paar blaubaumwollene Strümpfe, 1 Hemde (neu), 
1 ftreifen, 1 Fleck weißer Leinwand, 1 Paar baummollene Handſchuh, 4 Padet Bänder, eine Quan⸗ 
titãt Zwirn und 1 bumter Fleck Leinwand, polizeilih in Befchlag genommen und neuerdings am bett Unter 
zeichneten abgegeben worden. Es liegen erhebliche Gründe zu ber Annahme vor, daß diefe Sachen bei 
Gelegenhelt des in ben eriten Tagen des Dezembers v. I. hierorts ftattgehabten Jahrmarktes feißbietenben 
elsleuten aus beren Marktbuden entwendet worden. Es werden baher die Hanbelsfente, bie ben vor- 

Fneten Glogauer Markt befucht Haben und benen Gegenftände der bezeichneten Art während biefer 

ge abhanden gelommen, aufgeforbert, fich perfänli ober fchriftlih unter genaner Bezeichnung ber 
euntwendeten Sachen bei der Ortsbehörbe ober dem Unterzeichneten ſchleunigft zu melden. 

Glogau, den 25. Februar 1862. Der Königl, Staats-Anwalt. 
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_ (11077 Oeffentliche Belanutmachung. Im ber Macht vom 2. zum 8. v. Mis. iſt dem Fleiſcher⸗ 
meifter Franz Schulz zu Forſt cin Schaffell entwendet worden. Dieſes Fell iſt von einem Landmann 
welder es am 3. Februar in Pfoerten ‚werfauft hat, entwendet worden.  Derfelbe war 5 Fuß 5—6 Zoll 
groß, 20—22 Jahr alt und ven ſchlanler Geſtalt. Seine Lleidung beftand aus einem bunleln Kalmudrode, 
blaugeftreiften Hofen und einer alten ſchwarzen Zuchmüge mit Lederſchirm. Es wird um Belhülfe zur Er- 
mittelung bes Thäters erfucht. 

Sorau, den 7. März 1862. Der Staats⸗Auwalt. 
(1108) Bekanntmachung. In der Naht vom 23, zum 24. Februar 1862 find im Radeweiſe bei 
Spremberg geftohlen worben: 1) ein Baar Hofen von grauem Caffinet; 2) eine Wefte von braun gemufter- 
tem Baummolfenzeuge; 3) eine alte ſchwarze Tuchmütze; 4) ein buntes baumwollenes Halstuch; 5) ein Rod 
von tunkelgrünem Tuch; 6) ein Shawl von bunter Wolle; 7) ein Baar einbälfige Halbftiefeln, befegt und 
nen bejohlt, 8) ein Shawl von bunter Welle, mit roth und grünen Streifen; 9) ein Paar Hofentr bon 
Zeug mit Leberbefag; 10) ein Paar alte rindslederne Halbſtiefeln mit Holzſohlen, der linle geflickt und 
ſchadhaft; 11) ein Paar kurze einbälige Halbftiefeln, neu, vom rechten das linke Ohr abgeriffen. Es wird 
um Beigülfe zur Ermittelung der Diebe und der benannten Sachen erfucht, vor dem Ankauf derſelben aber 

gewarnt, Epremberg, ben 8. Mär; 1862, Der Königl. Stants - Anwalt. 

(A109) Der Eigentümer Auguft Fender zu adlich Neu-Reetz beabfichtigt auf bem von dem Büdner 
Auguft Linkel zu Schiffmühle erworbenen Grandftüde die Erbauung zweier neuer Ziegelöfen. Dies Bor: 
haben wird hierdurch in Gemäßheit des 8. 3. des Gefeges vom 1. Juli 1851 mit der Aufforberung*zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, elwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen vierzehn Tagen bei bem 
Königlichen Domainen-Amt zu Neuenhagen anzubringen, wo bie Zeichnungen und Befchreibungen eingefehen 
werben können. Die gedachte Frift ift für alle Einwendungen nicht privatrechtliher Natur —— 

Königeberg i. d. N., den 26. Februar 1862, Der Landrath. 
1110) Bekanntmachung. Der Lohgerbermeifter Louis Rohde in Guben beabfichtigt ein Gerbereige⸗ 
baude auf feinem in ter Krantfurter Straße hierſelbſt No. 433. belcgenen Grundſtücke zu errichten Mir 
bringen dies bierburch zur öffentlichen Keuntniß mit der Aufforderung, eiwaige Einwendungen gegen bie neue 
Anlage biunen 14 Tagen bei uns anzubringen. Diefe Friſt ift für alle Eluwendungen nicht trechtlicher 
Natur präcluſiviſch. Die Beſchreibungen und Zelchnungen können in unferer Regiftratur Al, während der 
Dienftftunden eingefehen werben. 


Buben, ben 28. Februar 1862. " Bolizei - Verwaltung. 
Subhbafationen 


(1111) Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verkauf des dem Wilhelm Herkewitz gehörigen 
Grunpftüds Bufhmühlenweg No. 23. Hierfeldit am 27. Mai d. J. Vormittags 14 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle anftehende Termin ift aufgehoben worben. 
Frankfurt a. d. O., ben 1. März 1862. Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 
(1112) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Dis dem Hanbelsmann Johann Friedrich Thi 
und feiner Ehefrau Henriette geborenen Schüler gehörige, in Biefiger Stadt belegene, Vol. Il, No. 449. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abzefhägt auf 1600 Thlr., 1* ber mit 
Hnpottetenfein in unferm Büreau 11. einzufeyenden Taxe, fol am 14. Zuni cr. Wormittags 
„12 Uhr an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bein Hhpothe- 
lenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kuufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud 
bei und anzumelten. Die tem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger Ehriftian Friedrich Schüler, und 
Partikulier Johann Conrad Kircher früher in Hamburg werden hierdurch äffentlich vorgelaben. 
Cüftrin, den 21. Februar 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(1113) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Gottlieb Fuhrmann gehörige, auf Kerl 
witer Feldmark an ber Ottermafcher Grenze befegene, Vol. I, Fol, 41. des Hypothelenbuchs ber Kerkoiger 
Landungen verzeichnete Forfiplan von ca. 10 Morgen Flächeninhalt, abgefhägt auf 93 Thlr. 10 Gor., zw 
folge ber mebft Hypothekenſchein im Büreau IIIb. einufehenden Tare, joll am 14. Ausii 1862 Bor: 
mittags 21 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 11. öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft 


werben. ‚Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Ge as nicht erſichtlichen Realforde | 


rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht‘ zu melden. 
Buben, ven 45. Februar 1862. Königl, Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


ER mm 


1114) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Iohann 
Ehriſtlan Schillet gehörigen, zu Leitersborf belegenen Grundftüde: a) die Vol. IV. Fol. N No. 79, des 
era nete Adlerparcelle von 63 Dr-Rurfen 7 Or.Fuß, b) bie Vol. IV. Fol, 92. 

90. des HSy buchs verzeichneten Laͤndereien, auf welchen Parcellen eine Haͤuslernahrung tet 
* abgeſchaͤtzt auf 620 Thlr., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen im Büreau Ne. IA, 

zufehenben Taxe, ſoll am 15. Mai er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichtsrath 
Ilberg an hlefiger Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer No. 2. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Croſſen, ben 21. Januar 1862. | Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

“ (2115) Sukhaftättone-Patent. Nothwendiger Verlauf, Echultenhalber. Die dem Michael Rrofchel 
gehörigen, bei der Stadt Friedeberg am Mühlenfließe belegenen und Ne. 31. Vol, U. Fol, 89/96. bes 
Hypohelenbuchs verzeichneten, 3 Morgen Bergland nebſt ter darauf erbauten Bockmühle nebit —— 
aber auf 1769 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebft een und Bedingungen im Büren No. IH) 
einzufeßenden Ware, follen am 12, Mei 1862 Vormittags 1% Ihr vor dem Herrn Sreisrichter 
Schmidt an biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗Zimmer der J. Abiheilung äffentlih an ben Meiftbietenden 
verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Reafforberung aus den Kaufgelvern Befrierigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu welden Fritdeberg i. d. N., ven 25. Januar 1962. Köntzl. Krelsgericht. 1. Abtheilung. 

416) Nothwendiger Verkauf. Das dem Hermann Emil Ehriftian Loch gehörige, zu Balz befegene 
Koloniſtengut No. 24. Vol. t, pag. 151. des Hypothekenbuche, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 675 Thlr. foll 
in deri auf den 16. Juni d. J. erg ae #1 Uhr vor Herrn Kreisrichter Eſchner an bie- 
figes Gerichteftelle Zimmer No. 7. amberaumten Zermine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe mb 

hein find in unferm Büream V. einzufehen.: Alle Diejenigen, weldhe wegen eines aus dem Hypothe⸗ 
lenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, fich 
zue Vermeidung der Präflufion bis —* Termine bei uns zu melden. — 
Landsberg a. d. W., den 28. Februar 1862. Köuigl. Kreiegericht. J. Abthellung. 

IIILT7T) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Oeconomen 

Dannebaum gehörige, in dem Dorfe Schönewalde belegene und No. 70. Vol. III. pag. 1. des. 

hetenbuchs von Schonewalde verzeichnete Halbtoffäthengut, abgefchätt auf 2000 Thlr., zufolge der 
nebft. tgefenfchein und Beringungen in Büreau No. IIIa einzufehenven Tore, foll am 16. Juni 
d, & Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Handrigk an hieſiger Gerichtäftelle im 
Termins- Zimmer No. 10. öffentiih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
De mit ihrem Anfpruche bei’ dem Gericht zu melden. Ebenfo werben bie Auszüglerin Ehrifttane 

etuſch, ſowie ber Johann Earl Boden aus Schöneiwalde modo deren Erben hiermit vorgeladen. ä 

“7 Rudan, den 19. Februar 1862, Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(BUS) Die nothwendige Subhaftstion der bem Bauer Chriſtian Kraug genammt Noad zu Grof- 
Budow. gehörigen beiven Grücſtücke, No. 64. Vol. I, Fol. 270. des Hypothelenbuchs von Groß-Budow, 
wird aufgehoben. Demnach fällt ver auf ven 5. April db. J. anberaumte DBietungstermin fort. 

wer Spremberg, ben 27. Februar 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

"E219) Noihwendiger Verlauf. Das zu Klenitz, Lebufer Kreiſes belegene, dem Gaſtwirth Adolph 
Erbmamm: gehörige, im Hypothelenbuche des Dorfes Kienig Band IV, Seite 565. No. 140, verzeichnete 
en ig außer den auf 275 Thlr. 14 Sgr. torirten Brauerei-litenfilien auf 3000 Thlr. abge . 
ſchatzt/ foll am 28. April 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem. Herrn Krelsrichter Stehow an 
—*— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Toren und ber neueſte Hypothekenſchein find werktäglich in 

erem Büreau 19. einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 

Reakforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben Ihren Unfpruch bei uns anzumelden. 

BWriezen. ben 16. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht; J. Abtheilung. 

120) Bekauntmachung. Nachdem ber Antrag auf Subhaftation des zu Trebfchen belegenen, Vol, I. 
No. 36 verzeichneten halben Haufes der verehelichten Döring, Johanne Caroline geborenen Buttermann zur 

rücgenommen, ift ber auf den 14. April d. I. anftehende Termin zum Verlauf des Grundftüds aufgehoben. 
Zällihan, ven 6. Mir; 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(1121) Subhaftatious-Patent. Nothivendiger Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Brauerel⸗Beſitzer 
Carl Auguſt Leonhardt gehörige, vor bem Hohenthore hierfelbft belegene und No. 55. Vol, 8. Fol, 440, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Garten. nebft Scheumenftelle, — auf 260 Thlr., zufolge der nebſt 
Dune! etenfchein im Büreau No. KEN. einzufehenden Tore, fol am 15. Mai 1862 Vormittags 

® Uhr vor dem Herren Direltor Wadermann an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 1. öffentlich an 
ben Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Mänbiger, welche wegen einer aus: bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern  Befriebigung juchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. 
Arnswalde, den 25. Januar 1802. Königlige Kreisgerichts» Deputation. 
: (1122) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Mübtendeftpeiber Auguft Friedrich Feuerherm 
gehörige, in Rn Dorfe Kriefcht belegene und Vol, XIX. Fol. 630. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- 
us, abgeſchutzt auf 800 Thlr. zufolge der nebjt Hypothekenſchein im Büreau No. Mib, einzufehenben Toxe, 
ci am 27; Mai 1862 Vormittags 1 Uhr vor tem Herrn Kreisrichter Scholle an hiefiger 
Gerichteftelle im Zimmer No. II. öffentlich an den Mkeiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtliden Realforderung aus ben Saufgeldern Be 
friebigung fuchen, Haben fi mit ihrem Auſpruche bei vem Gerichte zu melden. Alle unbelannten Real⸗ 
prätenbenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Sonnenburg, ben 13. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

(1123) Nothwenbiger Verkauf, Schulpenhalber. Die ten Schuhmachermeiſter Pfaffenfchläger/ihen 
Erben gehörige, in dem Dorfe Kriefcht befegene und Vol. III. Fol. 295. des 3 enbuchs verzeichnete 
Häusterftelle, abgefhägt auf 1000 Thir., zufolge der nebft Hüpothefenfhein im Büreau IIIb. einzufehenden 
Tore, fol am 3. QAuni 1862 Vormittags 11 be vor dem Herrn Prelsrichter Ecyolle an 
biefiger Gerichtöftele tm Zimmer No. HM. öffentlich an dem Meiſibletenden verkauft werben. Diejenigen 
Släubiger, welche wezen einer aus dem Hypothenlenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Kaufgel- 
dern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melben. 

Sonnenburg, den 18. Januar 1862. Königl. Kreiögerichte-Deputation. 

(1124) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das bem Sattlermeifter 
Wilhelm Köpde gehörige, in der Stabt Seelow belegene und No. 74. Vol, II. pag. 369 des Hupotheten- 
buchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 848 Thlr. 20 Sgr. 7", Pf., zufolge ber mebft Oypothelen- 
ſchein und Bedingungen im Vüreon No. IMb, einzufegenden Tore, fol am 14. April 1862 Vor: 
mittags 11 Übr vor dem Kreisrichter Theune an biefiger Gerichtöftelle im Xerminszimmer No, 3. 
öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der Schneivermeifter Friedrich Wendland aus Seelow wird zu 
diefem Termine öffentlich eingeladen. ’ 

Seelow, den 24. Dizember 1861. Königl. Kreisgerihts-Deputation. 

(1125) Nothwendiger Verkauf, Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Neuftadt-Eberswalte. Der dem 
Rentier Karl Ludwig Heinz zu Oranienburg angeblich gehörige I. 245. Meßbrief No. 3074 verzeichnete, am 
ber Eiſenbahnbrücke zu Cüftrin liegende Oderlahn nebft Zubehör, AA der in unſerem Büreau MI. 
einzufehenben gerichtlichen Taxe auf 380 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol am IL April 1862 von Vormit⸗ 
tags 11°, Uhr an an ordentlicher Gerichteſtelle fubgaftirt werden. Die Gläubiger, welche einer auf 
ben Schiffserwerbsurtunden nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern digung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben genannten Gericht zu melden. Alle unbelannten Realpräütendenten 
werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in. biefem Termine zu melben. 

(4126) Subhaftations- Patent. Notäwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Tagearbeiter Jo⸗ 
hann Gottlieb Schulge und befjen Ehejrau Erneftine Wilhelmine geborenen Linke gehörige, In dem Dorfe 
Neudörffel befegene und No. 34 Vol, I. Fol. 257 des Hypothekenbuchs —— Häuslerfielle, abge 
fhägt auf 110 Thlr. afolge ber mebft Hhpothefenfchein und Bedingungen im Büreau No. Il. einzufehenben 
Tore, fell am 27. Zumi 1862 Vormittagd 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Barſelow am 
hieſiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 2 Benttid an ben Meiftbietenden verlauft werben. Diejeni- 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Schwiebus, den 1. März 1862. Königl. Kreisgerichts » Commijfion 11. 
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(1127) Notäwenbiger Verkauf. Der dem Satilermeifter Ewald Schneid Hierfelbft gehörige, im 
öthelenbuche Vol. V. No. 180 verzeichnete halbe Angelgarten, abgeſchätzt laut ber nebft Hypothelenſchein 
unferem Düreau —— Tore auf 250 Thlr., ſol am 16. April 1862 Vormittags 
1 Uhr an ordentlicher, Gerichtsſtelle fubhaitirt werben. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ppothelenbuche richt exfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
brem Unfpruch bei uns zu melden. 
Schwiebus, den 16. Dezember 1861. Königl. Kveisgerihts-Commiffion L 
(1128) Nothwenbiger Verlauf. Der bem Saitlermeijter Ewald Schneid Hierfelbft gehörige, ‘im 
Supotbelenbug sub Ro. 71. Vol, U. eingetragene Neulandader, welchem ter Neulandader nebit Weinberg 
0. 342. Vol, VI, zugejchrieben ift, abgeſchätzt laut ber nebſt wrry> in unferem Büreau einzu- 
fehenden Tage auf zufammen 680 Thlr., fol am 16. April 1862 Bormittags 10 Uhr an 
—— Berne fubhaftirt werden. Die Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
t erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruch 
bei uns au melden. Schwiebus, den 16. Dezember 3861. Königl. Kreisgerihts-Commiffion I. 
AiI29) ESubpaftations-Batent.: Freiwilliger Verfauf. Das zum Nachlaffe der verwittweten Tuch 
wachermeiſter Buchholz; Dorothea Sophie gebornen Kerber gehörige, zu Neubamm belegene und im Hypo⸗ 
ihefenbuche dieſes Orts Vol, II‘. No. 201 verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ebaefhägt zufolge der 
nebjt dem Hhpothelenzuftande und ben Verkaufsbedingungen in unſerer Regiftratur ren Taxe auf 
925 Thlr., joll Erbtheilungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaftation am LI, April d. %. Bor: 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle verfauft werben. 
. Neubamm, ben 10. März 1862. Koönigl. Kreis Gerichts - Commiffion, 
»- (MASO) Belanntmahung. Der durch Verfügung vom 12. Dezember v. I. auf den 27. vd. Mte. 
anberaumte Termin, zum Verkauf ber dem hieſigen Uderbürger Gottfried Kramer zugehörigen Grunbftüde, 
wird hierdurch aufgehoben. 
Fürftenberg a. d. O., den 6. März 1862. Königliche Kras-Berihts-Commiffion. 
(1131) Subhaftations-Patent. Folgende, zur Seifenfievermeijter Johann Friedrich Kurtze'ſchen Kon— 
fursmafje gehörigen Grunpftüde, als: 1) d.r im Hypothekenbuche von Sommerfeld Vol. I. Fol. 28. ver- 
— am Markte belegene Brauhof, gerichtlich abgeſchätzt auf 2490 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. ſowie 2) ber 
Hypotheleubuche von Sommerfeld Vol. VI, Fol, 135. verzeichnete Stock- und Säeberg unter dem 
Hain neben Eichberg und Falle, gerichtlich abgeſchätzt auf 102 Thlr. 26 Sgr. 8 Pi., ſollen Schuldenhalber 
im Wege nothivenbiger Subhaftation am 19. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr in unſerm Ge— 
richtezimmer No. 1. öffentlich verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothefenbuche 
ns erfichtlichen Realforderung aud ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
‚bei tem umterzeichneten Gericht zu melden. 
Sommerfeld, ven 11. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffion 7. 


Anfgebote und Borladungen, 


(1182) Narren ng 3 (Konkurs: Orbnung $, 183,, Injtr. 8. 34) In dem Konkurfe über das 
Vermögen des Kaufmanns S. D. Alba jun. Hierjelbit ift zur Verhandlung und Beichlußfaffung über einen 
Allord Termin auf den 28. März d. %. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Kom— 
miſſar Kreisgerichtö » Rath Menzel an der Gerichisftelle Junterſtraße No. 1. hierſelbſt anberaumt worden. 
Die Betheiligten werben hiervon mit dem DBemerfen in Kenutnig geſetzt, dab alfe fejtgeitelften oder vor— 
Täufig Ben nich Forberungen ver Konkursgläubiger, ſoweit jür diefeiben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothelenrecht, Piandrecht oder anderes Abjonderungsreht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an ber Beichlußfafjung über ben Allord berechtigen. 
Sranffurt a. d. O., ben 1. März 1862, 
„  Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiffar des Ronfuries. 

(1133) Aufforderung ber Ronfursgläubiger nach Feftfegung einer zweiten Anmeldunzsfrift. (Kon 
Yurs » Drbnung $. 167., Iuftr. 88. 21. 22. 30.) Ina dem gemeinen Koukurfe im abzefürzten Verfahren 
über das Vermögen des Walfermeiiterd Paul Apig zu Duartichen ift zur Anmeldung der Forderungen ber 
Konlursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 2. April d. 3. einſchließlich feitgefegt worden. Die Gläu- 
‚biger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet Haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits 
‚rechtöhängig fein oder nicht, mit dem befür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei und jchrift- 
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lich ober zu Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 24. Februar d. I. 
bis zum Ablouf ber zweiten Frift angemeldeten Forderungen tft auf den 26. April d. X. VBormit: 
tags 11 Uhr vor dem Eommiffar, Kreisrichter Spener, im Terminszimmer No. 12. anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termin bie ſaͤmmtlichen Gläubiger anfgeforbert, welche ihre Forberungen 
innerhalb einer ber Äriften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eime Abſchrift 
berjelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Glänbiger, welcher nicht in unſerm Amtsébezirke feinen 
Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris 
bei uns beredtigten auswärtigen Berollmächtigten beftellen und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welden 
e8 bier am Belanntfchaft fehlt, werben die Rechts - Anwälte Püttmann und Zenter und ber Juftiz + Rath 
Schultze hierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. ' 
Cüftrin, den 24, Februar 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthellung. 
(113 Bekanntmachung. (Konkurs-Ordnung 8. 183., Inftr. $. 34.) In tem gemeinen Komkurfe 
im abgekürzten Verfahren über das Vermögen des Walfermeifters Pauf nn ‚zu Ouartfchen tft zur Ber 
handlung und Befchlußfaffung über einen Aftord Termin auf den 19. WM eh d. %. Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Commiſſar Kreisrichter Epener im Terminszimmer No. 12. anberaumt 
worben, Die Betheiligten werben biervon mit tem Bemerken in Kenntniß gefett, baß alle feftgeftellten oder vw 
fäufig zugelaffenen Forderungen ter Konfursgläuhiger, jo weit für diefelben weber ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungerecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſung über den Alkord berechtigen. Cüftrin, den’ 24. Februar 1862. 
Königl. Kreis» Geriät; F. Abthellung. 
Der Commiffar bes Konkurſes (ge) Spener. 
(1135) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben Schuhmachermeiſter Julius Dymong aus Peit iſt von 
feiner Ehefrau, Charlotte gebornen Fabian zu Peitz wegen böelicher Verlaffung auf Trennung der Ehe ge 
tlagt worden. Der Schuhmachermeijter Julius Dymong wirh hiermit vorgefaden, am 26, April 1862 
Bormittags AL Ihr an biefizer Gerichtäftelfe, Zimmer No. 2. vor dem Kreiegerichtsrath Paffow 
perfönlich oder durch einen zuläffigen, legitimirten Berollmächtigten, wozu ihm die Zuſtiz-Räthe Behm und 
agen, und die Rechteanwalte Kobligk und Strud hierielbft vorgefchlagen werben, zu erſcheinen und bie 
lage zu beantworten, wibrigenfall® die bösliche Verlaffung für dargethan angenommen, auf Trennung der 
Ehe erkannt und der Verflagte für den allein ſchuldigen Theil erflärt werben wird. j 
Cottbus, den 2. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(1136) Bekanntmachung. Es find in unferm Gerichtöbezirk feit April v. I. als gefunden fo 
Gegenftände an uns abgeliefert: 1) eine Geldtaſche mit 10 fgr., 2) eine Holzkette, 3) 16 Damengürtel, 
4) ein Schlüffel, 5) ein Sad mit Karben, 6) ein altes Wagenrad, 7) eine Partie Pferbeziume, 8) desgl 
altes Gifen, 9) eine Geldtafche mit 3 Rihlr. 20 fgr., 10) ein rothfeidenes Halstuch; 11) ein Meffing-Prb 
fhaft, 12) eine Kafjenanweifung über 1 Rthlr., 13) eine Mütze von ſchwärzem Tuch, 14) ein Gefinde 
Dienfibuh und ein altes Tuch, 15) ein Paar Gummiſchuh, 16) ein Schlüffel, 17) ein umächtes Medaillen 
18) ein ſchwarzer Feibgurt mit Schnallen, 19) ein Gürtel, 20) ein Schlüffel, 21) ein Meines Mefier, 22) 
eine Schürze, 23) eine Brieftafche mit verfchiebenen Kleinigkeiten nnd Papieren des Schubmachers Carl 
Beffer aus Triebel, 24) ein Heiner Hoblfchlüffel, 25) ein angefangener geftidter Schub, 26) eine graw 
wollene Kinberfhürze, 37) ein Glackehandſchuh, 28) eine graue Gingbamjchürze, 29) eine grüne Peitſch mit 
Rohrſtock. Die unbekannten Eigenthümer diefer Sachen werben aufgefordert, jpätejtens in tem auf den 
29. März 1862 Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer No. 11. anftehenden Xerarint 
ihre Eigenthumsauſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie derſelben verluftig erklärt und die Gegenftänbe ben 
Fintern als Eigeuthum werden zugefchlagen werben. 
Guben, den 19. Februar 1862, Königl. Kreis » Gericht. I. Abthellimg. 
(1137) Deffentliche Borladung. Der Jäger Friedrich Wilhelm Herrmann Beer aus Rädnitz, Kreis 
Grofjen, zulegt in Bohabel, ift angellagt: 1) von Geltern, bie er als Streupacht einzuziehen und am Mt 
Kentkaffe in Boyabel abzulichern beauftragt war, bie Summe von 35 Rthlr. 3 far. für fich behalten und 
verbraucht zu haben; 2) im Frühjahr 1851 einen, dem Baron von Kottwig in Boyadel gehörigen Rehbod un 
ven Wildhändler Pfennig in Bommerzig für 5 Rthlr. 15 for, verkauft, das Geld in Empfang genommen, 
indeß nicht abgeliefert, ſondern für ſich wırbraucht zu Gaben. In Folge befien ift auf Grund des efchluffet 
des unterzeichneten Gerichts vom 25. Februar 1862 und der 88. 225. 227. und 56. bes Strafgeje 
wegen wieberhelter Unterfchlagung bie Unterfuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin 
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auj den 26. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr im hieſigen Gerichtshauſe, Zimmer No. 26. an⸗ 
beraumt worben, zu welchem ber ꝛc. Beer mit ber Aufforderung hlerdurch vorgeladen wird, zur feſtgeſehten 
Slunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stellg zu bringen 
ober jolche bein Nichter jo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termine herbeigefchafft werben können. 
Im Falle feines Ausbleibens wird mit ver Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren wer- 
den. Zu dem Termine find als Zeugen geladen: der Rentmeiſter Heinze in Boyadel und der Wildhäudler 
Pfennig in Pommerzig. 
Grünberg, den 25. Februar 1962. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1138) Belanntmachung. Im dem Konkurſe über das Vermögen des Eigenthümers und Gaftwirths 
Friedrich Hecke zu Pollychener Holländer iji der Juſtizrath Gottfchald Hierfelbft als definitiver Verwalter 
ber Maſſe beitelit worben. 

Landsberg d.d. W., den 6. März 1862. Köntgl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
(1139) In Folde der Anklage ver Königl. Polizeir-Anwaltfchaft vom 15. April 1861 ift wider ben 
ſchmiedegeſellen Wilhelm Wandt aus Spremberg, circa 28 Jahr alt, die Unterfunhung wegen 

wilfentljcher Führung eines falfchen Zeugniffes Bud Bettelns im 1. Nüdfalle eröffnet und ein Termin zum 
mimblichen Verfahren auf den 9. Maid. Is. Wormittagd 10 Uhr in dem Terminszimmer 
No. IL des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. Angellagter wird aufgefordert, im dieſem Termine 


zur feftgefetten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 


afft ‚werben können. Bei der Nennung von Zeugen hat berfelbe zugleich beftimmt anzugeben, 
e Thatjadhen von denfelben bekundet werben follen. Im Hall feines Ausbleibens wird mit ber Unter» 
fuhung-und. Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. Als Zeugen find: 1) der Königl. Gensd'arm 
Altmann zu —— 2) ber Nagelſchmidtmeiſter Auguſt Müller zu Drebkau vorgeladen. 
Spremberg, den 26. Februar 1862, . 
*GKönigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. Commiſſarius für Uebertretungen. 
(1140) Proffama. Folgende Sagen find als gefunden an uns und zefp. die Kreisgerichts-Commiſſion I, 
zu Senftenberg abgeliefert: 2 Bett-Inlette, 1 lederue Geldtafche, 2 filberne Theeläffel, 1 Torfeifen, 3 graus 
leinene Säde, 1 Pack weiße Leinwand, I Stüd Zwiliig, 18 Stüd Dietriche, 1 graues Tuch, darin einge 
widelt: 1 rothbuntes fattunenes Tuch, 1 Paar Hofenträger, 1 Schnur, 2 Meffer, 1 Zunderbüchfe, 2 leinene 
Beutel, h Feuerftahl nebft Stein, 1 leerer Geldbeutel, Kiehnfplitter, 1 Stüd Papier mit Zunder und 
2 aben, ein fpiges Eifen mit Handhabe; 4 Zinscoupons: a) ein Coupon Serie XUF. No. 5 über 


zu bringen, ober ſolche dem Richter jo zeitig vor bem Termine amzuzeigen,. baß fie noch zu bem Termine 
welche ee 


22 Spr. 6 Pf. zum Staateſchuldſchein F. No. 77,613 über 100 Thlr., fällig gersefen am 1. Juli 
1, b) ein vierter Coupen IV. Serie über 1 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. zur Prioritäts-Obligation ber Berlin- 
hrger Eifenbahngefellihaft über 50 Thlr. No. 23,628, füllig gewefen am 2. Januar 1861, c) ein breis 
ter Coupon über 13 Sgr. 2 Pf. von der Obligation ber Stadt Frankfurt a. O. O. 235 über 25 Thlr., 
ig gewefen am 2. Januar 1861, d) ein Coupon zum Poſenſchen Pfandbrief No. 24, Gut Emmchen, 
Kreis, Schrinim, über 17 Thlr. 15 Sgr. von 1000 Thlr. Capital, fällig gewefen am 1. Juli 1861; ein 
brauner Filzhut, 1 Chemifett und 2 Chemifetikragen, ein grausleinener Sad mit circa 4 Meten Pferbefutter, 
Baden, me um 10°, Elle blau und grün carirter Parchent, 7%, Elle blau gemufterter Barchent, 7 Ellen 






weiß und grün geftreift und geblümt, 3’, Elle Parcheut mit ſchwarzem Grunde und weiß gemuftert, 
rn Parchent grün und blau carirt, Y, Elle grün und weiß geftreiftes Wollenzeug, ca. 2, Elle weiß, 
m und blau geftreifter Parchent. Alle Diejenigen, welche Anſprüche am die oben bezeichneten Gegenftände 
Ben, werben aufgefordert, bieje fpäteftens in ben am 28. Mär; 1862 Bormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Sreisrichter Toewenftein im Sigungszimmer anberaummten Termine anzu—⸗ 
bringen, wibrigenfalis fie ihres Rechts an dieſen Gegenftänden für verlufiig werben erflärt werben. 
Spremberg, ben 12. Yebruar 1862. Königl. Kreisgeridt. Erſte Abtheilung. 
CGIAI) Konkurs-Eröffpung. Ueber das Bermögen bes Kaufmanns Morig Fürſtenheim zu Sorau tft 
bente Nachmittag 3 Uhr der faufmännifche Konturs eröffnet und ber Tag ber Zahlungseinftellung auf ben 
1. September 1861 feftaefegt worden. Zum einfiwelligen Verwalter ber Maffe ift ber Kaufmann Ewald 
Staebich Hierfelbft beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werben aufgeforbert, in dem auf Den 
12. März c. Bormittagd 11 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisrichter Lemcke, im Gerichtszimmer 
Ro. 1 auf dem Königl. Shot bier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei— 
behaltung biefes Verwalters oder bie Beftellung eines andern einftwelligen Berwalters abzugeben. Allen, 
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welche von dem Gemeinſchulbner etwas an Gelb, Papieren ober anderen Sachen in bir. ober Gewahrſam 
haben, ober welche ihm etwas verfchulven, wird aufgegeben, nichts am denſelben zu verabfolgen ober zu Jap 
len, vielmehr von dem Befig ber Gegenftände bis zum 25. März d. I. einſchließlich dem Gericht ober 8 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer, etwaigen Rechte, ebendahln zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. Gonbinhaßer unb andere mit denſelben gleichbereihtigte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners haben von ben in ihrem Beſitz befindlichen Pfanbftücen nur Anzeige zu nahen. Zugleich wer- 
ben alfe Diejenigen, welde an bie Maſſe Anfprühe als Konfursgläubiger machen wollen, Hierdurch anfge 
forbert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 4. April d. I, einfchließlich bei uns fchriftfich oder zu Protofoll anzumelden und beimmächft 
zur Prüfung. der ſäͤmmtlichen, innerhalb rer gedachten Frift angemeldeten Korderungen, fowie nach Befinden 
zur Beftellung tes befinitiven Verwaltungs-Perſonals auf den 16. April d. I. Vormittags 9 Uhr vor dem 
genannten Kommiſſar im, bein bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. Nach Ahhaltung viele Termins 
wird geeignetenfalls mit ber Verhandlung über den Atford verfahren werben. Wer feine Aumeidung ſchrift⸗ 
Lich einreicht, Hat eine Abſchrift derjelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nt 
in unferm Amtsbezirk jeinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am Yiefigen 
Orte wohnhaften oder zur Proris bei uns bereditigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu bean 
Akten anzeigen. Denjenigen, welden es bier an Bekanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſiizrath 
Wenzel, Mattern und Unverricht hierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. i 
‚Sorau, den 21. Februar 1862. Köntgliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(1142) Proklama. Ueber den Nachlaß des zu Radach am 30. Mai 1861 verftorbenen Koffäthen 
Chriftian Paeſchle ift das erbfchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es werben baber bie ⸗ 
lichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an ben Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtohaäͤngig ſein oder nicht, bis zum 14. Üpril cr. einſchließlich bei ums ſchriftlich oder zu Protololl anzu- 
melden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Erbichaftsgläubiger und Legatare, welde ihre Forberungen nicht innerhalb ber beftimmten Frift anmel- 
ben, werben mit ihren Anfprüchen an ben Nachlaß dergeftalt ausgefchleifen werben, daß fie ſich wegen ihrer 
Befriedigung mur an Dasjenige halten können, was nach volfftändiger Berichligung aller rechtzeitig ange 
meldeten Forberungen von ter Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller feit tem Ableben des Erblaflers gezogenen 
Nugungen übrig bleibt. Die en bes Präkiufionserkenntnifjes findet nad Berhanpfung der Sade it 
der auf den 5, Mai 1862 Vormittags 11 Uhr in unferm Audienzzimmer arberaumten 
öffentlichen Sigung ftatt. 

ielenzig, den 14. Februar 1862. Könizl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(1143) Proclama. Das Document über bie auf dem Rittergute Döbbernig Rubr. III, No. 7. aus 
dem Erbregefie vom 12. April 1775 für die permittiwete Ordens⸗Marſchällin von Jena, nachher verwittiwete 
v. Bolenz, geb. v. Unruh eingetragenen 616 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. ift verloren gegangen und das Aufgebot 
befjelben bei uns beantragt. Es werben daher alle Diejenigen, welche als urſpruͤngliche Eigenthümer ober 
Inhaber oder deren Geffionarien, Erben oder fonftige Rechtsnachfolger Anfprühe ans dem obigen Documertte 
berleiten wollen, behufs Anmeldung und Nachmweifung ihrer Anfprüde zu dem im unferem Terminszimmer 
No. 1. auf den 15. April 1862, Mittags 12 Uhr, anberaumten Terinine unter der Berwar- 
nung vordelaben, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen auf das betreffende Document werben 
elubirt werben und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. - 

Zielenzig, den 14. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1144) Bekanntmachung. Vor ber Erndte im Jahre 1860 find im dem Woghenfelve des Büder- 


meister Wilhelm Loewe in Vetſchau eine Bilderbibel mit goldenem Schnitt und ein Schnittmejjer gefunden 


werben. Der Verlierer refp. Eigenthümer biefer Sachen wirb aufgefordert, in dem am 7. 
Vormittags 10 UÜhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle in Lübbenau anftehenden Termine bei BVerluft 
feines Rechts fich zu melden und als Eigenthümer zu Iegitimiren. 
' Lübbenau, den 23. Febrnar 1862. «  Königl. Rreisgerichts-Eommiffien I. 
(1145) Bekanntmachung. Bei tem am 7. Juni 1861 zu Lawitz ftattgefundenen Brande finb nach 
ſtehende Sparlaſſenbücher: 1) No. 1360 über 135 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. für den Koſſäthen Gottfried Kuku⸗ 
lenz, 2) Ne. 3149 über 121 Thlr. 3_ Spr. 6 Pf. für ven Koſſäthen Gottfried Brielte, 3) No. 2969 über 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. für den Kofjätken Gottlieb Lehmann, 4) No. 2817 über“TO Thlr. 7 Sgr. für beffen 
au Louiſe Lehmann, 5) No, 2715 über 115 Thlr. für Marie Ellſabeth Obneforge, 6) No, 2670 über 


n_ 
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18 Ste. 7 Sir. für den Baier Sammel Henze, 7) No, 2791 über 51 Thlr. 28 Sr. für Samuel Ohne, 
feige 9) RE. 3232 über 59 Thir. 22 Egr. 2 Pf. für Gottfried Ohneſorge angebtich durch den Brand 
n gegangen. Dies wird hierdurch mit bev Aufforderung bekannt gemacht, daß ein Jeder, welcher an 
ben verlorenen —— irgend ein Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Ger 
richt und zwar fpätefteh® in. dem auf den 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelte auberaumten Termin melden, und feine Rechte näher nachweilen möge, wibrigenfalls tie Bücher 
für erlbſchen erflärt und ben Verlierern neue Bücher an deren Stelle ausgefertigt werben follen. 
Neuzelle, den 9. Januar 1862. Königl. Kreißgerichte-Commiffion. 


Lizitationen und Aultionen. . 


(1146) An Montag den 17. März c. Vormittags 10 Uhr foll bei dem Schankwirth Auguft 
Müler in Klein » Budow ein braunes Pferd dur den Büreau- Aififtenten Daefeler öffentlich meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. 

vemberg, ben 25. Februar 1862. . _ Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(B147) Auction. Montaz den 17. März; 1862 Bormittags 9 Uhr follen an hie 
Pa Aria Se Syrup, Farbewaaren, Tabed, Punjchertract, Thram ımd Zeuge öffentlich meiſtbletend gegen 

el baare Bezahlung verkauft werten. DE 

Müůllroſe, ten 28. Februar 1862. g J Köntgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(1148) Bekanntmachung. Es ſoll den 18. März er. im Gaſthofe zu Sieinfahrt nachſtehendes 
—38 ber Revierverwallung Reppen und zwar: 4) Unterforſt Polenzig, Jagen 1411, 212 Stüd liefern 
» ib Schneitehölzer, 2) Unterforft Meppen 3., Jagen 22, 270 Stüd liefern Bauholz und 2", Klafter 
—* Kahholz, 3) Unterforſt Zohlow, Jagen 90, 1324 Stüd kiefern Bau⸗ unt Schneidehöher und 9 Stüd 
ei Nutzenden, Wovon bie Aufmaaßregifter bei unterzeichnetem Oberförſter und ben betreffenden Schutz⸗ 
Beamten —— gs, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung des 4. Theils der über 50 Thlr. betra- 
genden Gebote ege der Lizitation Sffenttie an ben Meiftbietenden gegen gleich buare Bezahlung verfauft 
werbeit, wozu Kauffuftige am dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit ein- 


g A 

Serſthaus Deppen, ben 6. März 1862. Der Oberförfter Rothe. 

(ARA9) Bekanntmachung. Es follen Sonnabend den 15. März d. 3. im Gafthefe zum 
arünen Baum bei Jurifh in Kriefcht aus dem Belauf Maekow, Jagen 8, 9, 12 und 16, 23 Stüd fiefern 
Bauholz; 17%, Klafter Kiefern Echeitholz, 24 Klaftern Kiefern Aſtholz, 53 Klaftern Hefern Reifig, aus dem 
Belauf Krieſcht J., Jagen 120, 9 Stüd birken Nugenden, 59 Stüf klefern — aus dem Belauf 
Zrieſcht II. Jagen 135 und 147, 46 Stück kiefern Bauholz, 12%. Klafter kiefern Aſtholz 23 Klaftern 
Aefern Reifig Montag den 17. März d. J. im Locale des Brauer Menze zu Sonnenburg aus 
Gariow, Iagen 237, 240, 243, 246 und 247, 32 Stüd tiefern Bauhok, 9%, Klaftern kiefern 
cholz, 7%, Klafter Kiefern Aftyolz, aus bem Belauf Sonnenburg, Jagen 190, 4, Schod Stangen, 
Elafter Hefern Scheitholz, 231, Klafter kiefern Aſtholz; —— den 27. März d. J. 
im Ga zum goldenen Löwen bei Lange in Limmritz aus Belauf Trebow, Jagen 30, 32, 53 und 68, 
65 Stüd kiefern Baur und Schneivehölger, 27°, Klafter Kiefern Scheitholz, 10°, Klafter kiefern Aftholz, 
60 Ka Hefern Reifig, aus dem Belauf Limmrig, Jagen 173 und 179, 108 Stück Hefern Bauholz, 
13 Maftern elfen Scheitholz, 8 Klaftern elfen Aftholz in einzelnen Stämmen und Klaftern meiftbietend gegen 
sel baare De lung von früh 10 Uhr ab verlauft werben, mas Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Vimmritz, ben 8. März 1862. ber Oberförfter Friefe. 
10) Bekanntmachung. Aus der Königl. Oberförfterei Wildenow ſollen Donnerftag den 
27. Märj er. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friebeberg N.-M. folgende 
Brennhölzer Bffentlich melftbietend verkauft werben: Jagen 4, 22%, after Kiefern Aft I., Jagen 29, 
50 Aaftern kiefern Reifig, Jagen 20, 10 Klaftern erlen Scheit (ungefpalten), Sagen 39, 15 Rlaftern eichen 
Scheit, 12 Klaftern buchen Scheit Anbruch, Jagen 69, 30 Klaftern liefern Scheit, 20 Klaftern Liefern Aft I, 
Jagen 66, 15 Klaftern Hiefern Aft J. 11%, after Hefern Aft III., 20 Maftern kiefern Stod. Kaufluftige 
lade ich Hierzu mit dem Bemerken ein, bag die qu. Hölzer auf Verlangen im Walde nachgewieſen und bie 
BVerlaufsbebingungen im Termine belannt gemacht werben. j | 

Forfſhaus Wilbenow, ven 6. März 1862. Der Oberförjter BPlager. 
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(1151) Bekanntmachung. Zum meiftbietenben Verlauf etwaiger noch vorhandener Bau⸗ und Nutz⸗ 
hölzer und der vorräthlgen Brennhölger werben für das II. Duartal 1862 nachſtehende Termine Hiermit 
angefegt! 1) im Gafthaufe des Herrm Richter zu Iorban, je früg von 9—11 Uhr, den 1. April und 10. Mai; 
2) im Gafthaufe des Herrn Mybs zu Brätz, je früh 9—A1 Uhr, den 19. April und 7. Junt, 3) im 
Langenſchen Gafthaufe in Efchenwalte, je von früg 10—12 Uhr, ben 30, April, 27. Mai, 26. Junl. 

Jordan, ten 1. März 1862. Der Oberförfter Regler. 

(1152). Bau» und Nugholz-Berkuuf in ber Oberförfterei Cladww. Montag den 24. d. M. 
Vormittags 10 Uhr folen im Seffionszimmer ‚des Magiftrats zu Landsberg a. d. W. wachftehende 
Baus und Nughöfger verjteigert werden: a) Velauf Zanzin, Jagen 20, 307 Stück Hefern Bau- und Schneide 
hölzer, 8 buchen Nugenten und 5”, Klafter Tonnenhol;, b) Belauf Saugarten, Jagen 205, circa 
40 Kloftern eichen Nutzholz und 12 Klaftern buchen Nutzholz. Das Nummerverzeichnig vorſtehender Hölzer 
lann 3 Tage vor ben Termine bier eingefehen werben. 

Forſthaus Cladow, den 8. Mürz 1862, Der Oberförfter Rehfeldt. 
' (1153) Mittwoch ben 19. eg a 42 Uhr Mittag follen Richtfirafe 16 in Frankfurt a. DO. 2 Kühe, 
2 Ferſen, 1 Stier, 1Perd und 1 Keffel; Donnerftag den 20. März c. von Vormittags I Uhr ab, Schmiete 
gaffe No. 1. das S. D. Albuſche Kurzwaaren - Lager meiftbietend verkauft werben. 
Roedenbed, Königl. Auftions »- Commiffarius, 

(1154) In der Lahs'ſchen Konkurs-⸗Sache wird Mittwoch den 12. März er. mit dem Aueverfaufe 
bed bedeutenden Modewanren-Lagers, beftehenb in den neueften diesjährigen Dioden, desgleichen Wintermän- 
teln, begonnen. Roedenbed, als einſtweiliger Verwalter. 

(14155) Belanntmadung. In dem Konlurſe des Tuchfabrilanten Gottlieb Lehmann bier, follen 
Freitag den 21. März cr. Vormittags 10 Uhr in meiner Behaufung, Mobilien, Dante 
1 eiferner Ofen, Webegefchirre, Kiſten zc., jowie Vormittags 11 Uhr im Haufe des Cribar’s Leh⸗ 
mann, 3 MWebejtühle im Wege ter Auktion gegen fojortige Baarzahlung verlauft werben. 

Sommerfeld, ten 11. März 1862. Dtto Schliewiensty, Verwalter der Maffe. 

(1156) Der von den Interejjenten des Oberbruhs zur Deichvertheidigung angelieferte Dung fol 
an Ort und Stelle auf den Deichen d ee gegen gleich baare Zahlungverlauft werben, und zivar : 
4) am Freitag den 14. d. M. Vormittags 8 Uhr vom Cüftriner Dammhauſe an ftromauf- 
wärts bis zur Lebufer Ziegelei, 2) am Sonnabend den 18. d. M. Vormittags 8 Uhr pon 
dem Dorfe Neu⸗-Blehen jtremabwärts bis zum Fahnenkruge bei Zellin. ; 

Cüſtrin, den 11, März 1862. _ ie Deichinſpeltion des Oberoderbruchs. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte, 


(1157) Belanntmahun; Die Chauffeegeld-Erhebung auf ver Hebeftelle Eobelhof, an ber Lante 
berg-Döliger Chauſſee im hiefigen Kreife belegen, folk vom 1. Mai d. I. ab anderweitig in Pacht 
werben. Zu biefen Zwede ift auf den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im landr 
Büreau hierſelbſt Termin anberaumt, und es können die Pachtbebingungen ebendort ſchon vorher eingefehen 
werben. Zum Bieten werben nur ſolche bigpofitionsfähige Perfonen zugelaffen, welche vor Abgabe ihres 
Gebotes eine Caution von 100 Thlr. baar oder in Staatepapieren beponiren. 

Soldin, den 1. März 1862, h 

Das Kreis » Ehaufjee-Bau- Komitee. 3.4. Der Vorfigende, Landrath v. Cranach. 

(1158) Bekannimachung. Die Stelle eines erjten erelutiven Polizeibeamten mit dem Titel eines 
Stabtwachmeifters im Kiefigen Orte, mit welchen ein Gehalt von 130 Thlr. und außerdem ein Miethözu 
ſchuß und Equipagengelver im Betrage von 30 Thlr. verbunden ift, wird durch bie Verſetzung bes zeitigen 
Inhabers zum 1. Juli cr. vacant und foll auf Lebenszeit mit dem gefetlichen Penfionsanſpruche mit einem 
eivilverforgungsberechtigten, mit den Obliegenheiten des Amtes bereits vertrauten Manne anderweit befegt 
werben, wobei der Befi einer Staatspenfion neben bem hiefigen Einfommen vorausgeſetzt ift und bie Be 
werbung früherer Herrn Gensd'armen nern gefehen würte. Bewerbungen werden rifutidh franco nebit 
Atteſten und auch perfünlih in ben nächſten b Wochen angenommen. 

Forft, ven 5. März 1802, Der Magiftrat. 

(1159) 1 Rthlr. Belohnung 
demjenigen, ber mir ben Verbleib von 13 Stück Säcken, verloren am 1. März zwiſchen Radenickel und 
Sranffurt und gezeichnet Dominium Skyren, anzeigt. Harttung. Slyren und Franffurt a. d. O. 
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— ———— In ben Jagen 39. 62. 66. hiefigen Reviers ſollen ca. 30 Morgen, im 
verfloffenen ia von 8 geräumte Fläche, Behufs Beſäens mit Klefernſaamen mit dem / großen Wald⸗ 
in 3:refp. 4 Fuß entfernten Furchen gepflügt und die Arbeit qu. an ben Mindeſtfordernden ausge— 
werben. Unternefmungsluftige lade 2 Eh deut bedfall® auf Montag den 24. Mär; cr. 
Bormittan 8 10 Uhr im Hiefigen Gefchäftszimmer anberaumten Minuslicitationstermine F dem 
Bemer keu * daß bie im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſchon vorher werltäglich Hier einge— 
fegen werben können. 
Forfthaus Wildenow, ben 6. März 1862. Der Oberförfter Plager. 
(1161) DBelanntmabung. Die diesjährige Schlagflähe an ca. 12 Morgen im Sagen 179. des 
Belauf Limmritz, fol auf 6 Jahre mithin bis ultimo 1867 zur dfonomifchen Benugun a Looſen zu zwei 
Morgen Größe meiftbietend verpachtet werben, wozu ih auf Freitag den 21. März d. 3. von 
10 bis 12 Uhr im Gofthofe zum golbenen Löwen bei Lange in Limmrig Termin angejegt babe, was 
ich Hiermit zur —— gr * nge. 
Ummrig, ben 9. März 186 Der Oberförfter Friefe . 
(1162) Belanntmadjung. De Austerfung des Königlichen Torfftihs am Bürgmwall bet Limmritz 
wie en auf Dien et ng fol ir 6 Jahre, mithin bis ultimo 1867 meijtbietenb werpachtet werben, 
wozu nfiag eu 25. März d. %. im Gafthofe zum goldenen Löwen bei Lange im 
unrig don uf > — 12 Uhr Vormittags Termin angeſetzt habe, welches ich mit dem Bemerken, daß ber 
nn bie die Verpachtungs Bedingungen während ber Amteftunden in meiner Kanglet eingefehen werben 
hiermit zur öffentlichen — bringe. 
Limmritz, ben 9. März 1662 Der Oberförfter Friefe. 
-(1163) Bekanntmachung. Die mit dem 1. Juni cr. pachtlos werbende Benutzung der Thongrube im 
Jagen 103. des Belaufs Eunerstorf foll auf anberweite 6 Jahre öffentlich meiſtbletend verpachtet werben und 
babe ich hierzu Termin auf den 28. März cr. Nachmittags 3 Uhr in meinem Gefchäftsziuimer 
bierfelbft — zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im 
Termin befannt emadht. Neubrüd, den 20. Februar 1862, Der Oberförſter Steffens. 
-(1164) Belanntmahung. : Da die Brauerei-®erpachtung ber biefigen Brauerei-Berechtigten abgelaufen, 
fo wirb hiermit zur 78 anderweiten Verpachtung auf ſechs hintereinander folgende Jahre ein Termin auf 


den 21. März J. Bormittagd 10 Uhr auf dem Rathhauſe Hierjelbit feitgefert, wozu 
fautio —— © eingelaben werben. 
erofe, ben Februar 1862, ı Die Deputation ber branberechtigten Hansbefiger. 


(1165) Ein Gaftyof in einer Heinen Stadt i. d. N., wobei ein einträgliher Hohandel betrieben 
wird, iſt mit 60 DM. Höhe Ader und Gärten, circa 65 M. Bruch-Grundſtück, tyeils Ader, theils Wieſen, 
und guten meift maffioen Gebäuden bei einer Anzahlung von 6 — 8008 Rthlr. mit oder ohne Inventar 
ſofort ober fpäter zu verkaufen. Reelle Seibfiläufer — das Nähere auf fraufirte Anfragen bei 

2. Bröſels Wwe. in Zehden. 


(1166)  Rleefamen, 


roth und weiß, fran. Lucerne, Schaafjchwingel, enzl., ital. und franz. Mheygras, Thymo⸗ 
thee Knaulgras, fo wfe alle übrigen — * auch friſche Napps- und Leinkuchen empfiehlt 


acob, in Frankfurt a. d. O. 
cadis Kleeſamen 


roth und weiß, Hopfenklee, Thimothee, franz. — engl. Nheygras, ſowie alle anderen 
Chmeren, ferner bee filhe Mapsfuchen, oficirt Sy ® 
A. Heiman in Frankinrt a. d. O,, im Freihauſe. 
ar 4 Eltern von außerhalb, welche für ihre, "eine Rehronftalt in Franffurt a. d. O. beiuchenden 
e Penfion fuchen, will Herr Direktor Wiede eine folche empfehlen. 
*4 168) @ifenbahnichienen zu — find fortwährend vorrälhig zu ermäßigten Preiſen bei 
Moritz Joahimsthal, in Frankfurt a. d. DO. 

(1170) Schlauchſpritzen, die Eyfinber gezogen, bie in einer Minute 25 Duart Waffer über ein, ein 
Sud Hohes ar. werfen, zu 20 bis 24 Thlr. bei Großheim, Sprigenbaumeifter, in Sranffurt a. d. O. 
große Linden No. 16, 


. 
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(1171) Ei mit den nöthigen Schullenntniſſen verſehener junger Mann findet in m hiefigen 
Tuch⸗Geſchäft zu Oftern oder Michaell biefes Jahres eine Stelle als Lehrling. Eltern ober Vormünder, 
bie mir ihren Sohn anzuvertrauen wünſchen, wollen fi dieſerhalb direll mit J in Verbindung ſetzen. 

Frankfurt a. d. O., im Februar 1862. G. U Dalpger. 

(1172) Ein unverbeiratgeier Gärtner, vem auch die Beauffiätigung ber, Leute bei ben —cc 
obliegt, kann ſogleich oder zum 1. April c. auf dei Kupferhammer Radach bei Droſſen placitt werben. 

(1173) Kin Ziegelmeifter wird zum baldigen Antritte auf dem Rittergute Baltenderg bei Briefen 
— az Fi ee * 5 i Attefien verjeh Gã 1. ein | 

) Ein unverbeiratheter, mit guten Ale verjehener riner findet zum r 
Unterlommen bei U. F. Rarftedt, Seelow. ” % hf 
a 100 Schod Ajüriger Karpfenſaamen find auf dem Wittergute Groß» Kölzig bei Forſt zu 
v 

(1176) Für einen jungen Mann aus achtbarer Familie, wird zum 1. April d. J. In einem foflben 
Hanblungshaufe, wo Gelegenheit zur tüchtigen kaufmännifchen Auobtionng horgenben, ein Engagement als 
Lehrling geſucht. Näheres auf re Anfrage durch 

Alt-Döbern, den 5. März 1862. Sriebrig — 
en Eine Bsuerrifäft wird zu laufen gefucht, bagegen Lönnen perjcpiebeng Grunbftüdz nah 
gewiejen werben. Briefe portofrei. 
Landsberg a. d. W., im März 1862, C. F. Möglin, Zantoder-Borftabt 3. 
(A178) Mit einer Anzahfımg von 1600 Thlr. wirb eine Saftmirtäfepaft zu kaufen sent, Adreſſen 


mit der Auſſchrift P. S, werben in der Hofbuchbruderei zu Frankfurt a. d. O. baldigſt erbeten, 


(1179) Biegelbrenner, welche die Braunloplen-Feuerung gründlich verftchen, fo auch tüchtige Dad 
und Mauerfteinitreicher, finden bei Vorzeigung guter Attefte und bei gutem Lohn ſofort dauernde BVeſchäf⸗ 


tigung. — Schriftliche Anfragen france. 
ei Noft & Koch, Buben u. Germersborf. 
(1180) Cin Sohn ordentlicher Eltern lann bei mir als Lchrling eintreten. 
A. Liebenow, Cenditor, Oderſtraße No. 47. in Frankfurt a. d. O. 
(1181) Für mein Materialwaaren- und Deriltalond-Geigäf age einen Lehrling. 
steht, in Frautfurt a. d. D. 


(A182) Für Seidenzüchter. 


Gute Graines find bei dem er ie zu haben. 
Booßen bei Frankfurt a. d. Kite, Lehrer. 
(1183) Rüben» oder geitoffefneite Moſqinen à 10 und 12 Rihlr., —— nebſn Roß- 
werke zu 1 und 3 Pferde, erſtere 180, letztere 280 Rthlr., liefert in bekanuter Conftruftion 
u. utmann, in Franffurt a. d. DO, Nofftraße No. 1: 
(1184) Graue, Schmuß« ober Sählammflirte (Abraum von * Kartoffelftärte) kauft jedes Kr 


. Krötke, in Frankfurt a. d 

(1185) .. zes ift jeht Roßmarkt No. 1. 

Sranffurt Carl Sulz jun., Stallmeifter. 

(1186) * — —— Famille zu Frankfurt a. d. ©. finden Schüler, welche bie Schula 
ten zu Frankfurt a. d. O. beſuchen wollen, liebetolle Aufnahme gegen billige Penſion, auf Verlangen au 
—8 bei ihren Schularbeiten. Nähere Auskunft wg Herr Oberprebiger Schulge und ber Kauf 
mam Herr Carl Helm in Branffurt a. d. O., Richtfirage No. 77. 

(1187) Es ift zu verlaufen ein Borwert nabe der Stadt von 360 Morgen Ader und Wiefen, neue 
Gebäude, für 14,000 Thaler, Anzahlung 3000 Thaler. Ein Landgut bei Beeslow von 436 Morgen für 
11,500 Thaler, Anzahlung 4000 Thaler, durch bas a ge von 

Wilh. Bufchin in Frankfurt a, d. O. 

(1188) Guts-Verlauf. Krankhelishalber finde ich mich genöthigt, mein im Oderbruch An ber. Nähe 
der Stadt Wriegen belegenes felbftjtändiges Gut Königshof mit einem Areal von 303 Morgen gutem Boden 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verlaufen.“ Unterhänbler werben verbeten. nf nn “ 

(IISO) Unſere nahe bei Cüftrin am Oderdamme gelegene Windmühle ift zu verpachten, und 
fih darauf Reflektirende an uns wenden. Die Kianite Boigt 
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(1190) Hausfehrer, Oekonomie⸗Inſpeltoren, Rechnungsführer, Hof-Verwalter, Revierjüger, Kunft- 
gärtner, Zieglermeifter, Schäfer, welche Caution zu Bbeftellen im Stande find, fowie Landwirthſchafterinnen, 
weift ven hoben Gutsherrſchaften koftenfrei nach und wirb jeden Auftrag auf das Sorafältigfte erledigen. 

W. E. Seidel, in Neuftabt-Eberswalbe. 

(1191) Eine für eine Heine Kirche noch fehr brauchbare Orgel von 8 Stimmen fteht billig zum 
Verlauf in Dolzig bei Sommerfeld. Nigmann, Prediger in Dolzig. 

(1192) Wirthſchaftsverlauf. Ein in ber ge | Bofen, Y, Meile von ter Ehauffee u. 1, Meile 
von einer Kreisftadt belegenes Vorwerk, circa 1000 Morgen, nämlich 500 Mrg. Ader, 70 Mrg. Wiefe 
und ungefähr 430 Mrg. Wald enthaltend, ift mit fämmtlichem tobten und lebenden Inventarium unter 
vertheilhaften Bedingungen fozleih aus freier Hand ä verfaufen. Nähere Auskunft eriheilt auf portofreie 
Anfragen der Lehrer Gladoſch in Lanteberg a. d. W., Zechower-Straße 50. - . 

(1133) Mittheilung für die Herren Landwirtbe. Die geebrien Herren‘ Landwirthe 
erlauben wir uns darauf aufmerffam zu machen, daß wir in unferer Mafchinenbau-Anftalt eine Getreide: 
Drefch:, Neinigungs- und Sortirmafchine, nad einem preisgekrönten engliſchen Syſteme er» 
baut haben, daß ßn Jetzt vollendet iſt und bis zum nächſten Montag zur gefälligen Anſicht bei uns be— 
reit ſteht. Epäter iſt dieſe Maſchine bei dem Beſiher derſelben, Herrn Lindenthal, auf deſſen Vorwert bier 
in der Nähe, in Augenſchein zu nehmen. Dieſe Maſchine driſcht, reinigt, und ſortirt in | 

12 Arbeitsftunden circa 400 Scheffel Roggen oder Weizen, 

desgl. „500 — oder Gerſte, 

desgl. 700 er Raps , 
und zwar das Getreide wohl gefäubert und marktfertig in 3 Qualitäten, je nah Gräße 
und Schwere ber Körner, während ungehörige Beftanbiheile, als Saamenlörner des Unfrauts ꝛc. 
außerdem abgefondert und abgeführt werden. Die erwähnte Maſchine wird durch eine traneportable Dampf» 
maſchine (Locomobile) in Betrieb gefetst, und ift das ganze Werk nicht nur auf den Höfen, fonbern auch 
unmittelbar auf ben Feldern zu benugen, was bei trodener und heißer Exntezeit für den Austrufch des 
Getreides befonders aber für den des Napfes von Wichtigkeit ift. 

Landsberg, den 5. März 1862. 3.9. Freund & Eo. 

(1194) Ein gutes gangbares Roßwerk zum Tuchfcheer- Betriebe, 24 Fuß Durchmeſſer, ift billigft zu 
verkaufen beim Quchfcheermeifter Johann Abraham in Neubamm. 

.(1195) Maſtvieh⸗Verkauf. Auf dem Dominium Kalzig bei Züllichau ftehen 150 Stüd Haupt- 
maſthammel, fowie 12 Ochſen und 7 Kühe zum Verlauf. Die Hatfımel find"gefchoren, und ftehen bie 
Ende April. Außerdem find dafelbft auch noch 150 Stüd zur Zucht volltommen tauglihe Mutterjchafe ab» 
zugeben, deren Abgabe nach dem Abfegen ber Kimmer im Jult erfolgt. 

Dominium Kalzig, am 8. März 1862. Das Wirthſchafts⸗Amt. 

(1196) In ver Reinmann’schen Müple zu Frankfurt a, d. O., Poetenfteig 2, wird zu Oftern ein 
Lehrling verlangt. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile ober beren Raum.4 Sır. 


Rebigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud.der Horhuchdruckerei von Ttowitzſch u. Sohn in Frankfurt m. d. D, 
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Oeffeutlicher Anzeiger. 


M 12. Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 19, März 1862, 





Stedbtiefe 
(1187) ne Requiſitlon. Der Arbeiter Wilhelm Schmidt aus Netzbruch, u Mill 
wu bei 2. ende 23 Jahr akt, ift wegen * — im oe — alle Bm 
* Erkenntniß vom —— — 7 * —* — — Beer — In 
Strafvo entzogen un er um w F um 
ffeedfung mb —— ergebenſt erſu * 


Friede d. N., ben 7. März 1 62. Lug 
(F188) —2 "Der Ruedi ezewsti, —— 3% 9 re * tothoii * 


durch Erlenntniß des — — t6 er Karat. 185 Posi ve an einem ein 
— unter erſchwerenden —— bei Unterſagung ter b te und Stellung u —* 
cht auf 1 Zahr, zu 3 Monaten Gefüngniß ilt iſt, Hat feinen’ ri enthaltsort ——— 
N verlaſſen und foll auf das Schleunf aRe zur gef gebracht werben. Jeder, der von dem geg 
— des Entwichenen Senmtnif eng db aufgeforbert, ſolchen dem Gerichte ober ber Bel 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd’arımen werben erfircht, auf be 
en genau Acht zu Haben umb benfelben im Betretumgsfalfe unter — Geleite am bie gr RER 
—* dm er Kae wird, abzuliefern. 
chwetz, bem 2. ige. Kreisgericht. 
—— Stedkrief. an den Dienfitnecht Gottlleb eg 3 ga Dei} aus ie Per Juben, 
geboren Ben 24. September 1828, deſſen alement und cht angegeben werben Kann, ſoll = 
—— Gefaͤngnißſtrafe u. Diebftahls vollftredt ner m gegenwärtiger Aufenthalt iſt 
unbelannt. Wir erjuchen, auf benfelben zu vigliixen, ihn im Betrefungsfalle zu verhaften und am bie Bit 
—— — — wird, die Strafe zu —— * Daten, — 
önig ogerichts⸗ 
1200) pe en Der Tiſchlergeſelle Jullus Jungnitſch aus Wwenberg in en iſt 
eg pe Berlaffens der Arbeit durch Erkenntulf ber unterzeichneten Gerichts + Comirtffion vom 
22: Dctober 1861: zu einer Geldftrafe von 10 Syr. went. eintägtger —— Gerangniäfteafe verurtheilt 
worden. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelaunt tft, jo erſuchen wir, denſelben Behufs ver Strafvoll⸗ 
ſrecung an bie nö Gerl — welche uns davon benachrichtigen ** —— zu laſſen. 
Pforten, den 12. Maͤrz 186 Konigl. Krelsgerihts-Commiffion. 
(1201) Belrnnmechung. u 8. März 1862 finb ber verehel. ne Siegert bierfelbft aus 
einem —* enen Spinde 105 Thlr. in verſchiedenen Kaſſenanwelſungen unv circa 30 bis 40 Thlr. in 
Eourant und Gold entwendet worden. Die Kaſſenauweiſungen waren in’ zivel alte Jagdkarten —— 
und befand * In diefem Packet auch eine Verficherungspolice über Bücher und Sachen, anf den Dr. Slegert 
— as = das fänmtliche Geld in —— Beutel von Schweinsblafe verwahrt. Des Dieb⸗ 
Frauenzimmer von Heiner Statur, tm‘ Alter vor etwa 30 bis 33 Jahren, mit ma- 
= ae A Geficht, hellblondem Haar und bleuen Augen, welches mit einem blau und f re 
en Kleide, ſchwarzſeidenen Hute mit Schleier eur grauen Mir» Lüftre-Mantel beffelvet war, atıch eine 
braune Damentaſche mit re bei fich führte und unter‘ der Vorfplegelung, daß fie von bem 
—— Dito Guthmann 3* — engagirt/ ſel und im —— ſchen —— Wohnung 
en wolle, von ber verehe ee am 6 bends aufgenommen worben war 
—— ber f. — ein auf den Namen Amalie Danlwarth lautenbes Berliner ak über 
bafjelbe demnachſt aber ebenfalls 25 Die Kaufmann Slegert ſichert Deni- 
Ih ml das geftohlene Gelb wieber h er Aohnung von 20 Thaͤlern zu. Saͤmmiliche Civll⸗ 
In — — — — ir erte — an ber FE Dialelt 
zu ba etretungsfalfe zu = ten und davon a zu 
„‚Sfautfurt 0. b. D., ben 10. Mär, 1862. = 
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(1202) Steckbrief. Der Schneibergefelle chart ger befindet 
fich Hier wegen, verſuchter Nolhzucht in —— — a 2 lern werben län» 
nen, weil berfelbe ſich dagabondirend umhdertreibt. Die Behörden erfuche ich daher, auf dem ıc. Krüger zu 
vigiffren, ihn im ug fefgunehmen und mir davon fofert Nachricht zu neben. Ed zu 26 

Friedeberg i. d. R., ben 16. Mär; 1862, Der Staats » Anwalt. 

Berfonat » Beichreibung. Der Schneibergefelle Bernharb Krüger tft 23 Yahralt, 8 Fuß grop, "Hat 
ſchwarzes Haar, freie Stirn, braune Augenbranen, blaue Augen, gewöhnliche Naje und Mund, (etwas ftarfe 
Oberlippe), Heinen ſchwarzen Schnurrbart, rundes Kinn, geſunde G:fichtsfarbe, runde Geſichtsbildung und 
ift unterfester Statur. Als befonberes Kennzeichen dient, daß er beim Sprechen jedesmal deu Mund ver- 
zieht. — Belleldet war Krüger mit einem bunklen Rod und kunfelfarbigem breitdeckeligem Hut. Die übri⸗ 
gen Meitungeitücde können nicht bezeichnet werben. or -Rerieneieil. Sud 

(1208) Gtedirkf. Der Brennerfnecht driedrich Ziemann aus Rech befiadet ſich wegen vorfäglicher, 
Mißhandlung eines Menfchen in Unterfuhung. Er hat fi Aus Liebenow, wo er bis zum 16. Januar d. . 
in Dienften gefianden hat, heimlich entfernt und ift ſein ge ärtiger Aufenthalt unbelannt. Die Behörden 
erfüche ich deshalb, auf bem ꝛc. Ziemann zu achten, ihn im Betretungsfalle feftzunehinen und ne bauen 
fofort Mitteilung zu maden. Ein Signalement kann nicht angegeben werben. —— 

Friedeberg i. d. N., den 12. März 1862. ‚Der Etaats + Anwalt. 7 

(1204) Bekanntmachung. Der frühere Zögling ber Sırgener Rettungs-Anftalt Poul Schufter aus 
Cottbus, ber fich zur Zeit beim Tifchlermeifter Jentzſch Hier in ber Vehre befand, Hat fih am 8, d. Die. aus 
terfelben heimlich entfernt und treibt fich wahrfcheinli vagirend umher. Derfelde ift 17 Jahre alt, 4 Fuß 
3 Boll groß, hat blondes Haar, war mit grauer Zeugjade, bergleihen Hoſen and Pantoffeln bekleidet,» 
Simmtliche Behörben erfuche ich, ben Paul Schufter im Beiretungefalle —— und hlerher abzuliefern. 

Cottbus, ben 14. März 1862. Königl. Landrath. v. Werbed,  ; 

(1205) Bekanntmachung. Der wegen Ranbftreichens bier befirafte Arbeiter Auguft Gate, angeblich 
aus Fiffahn bei Filchne, ift am 7. Februar cr. mittelft Zwangsrelſeroute nah Fiſſahn gewiefen, dort aber 
bis jetzt nicht eingetroffen. Derfelbe ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll greß, hat blonbes Haar und blaue Augen. 

Friedeberg 1.5; N., den 11. März 1862. Die Bolzel-Berwaltung. Der Buͤrgermeiſter. 


Stedbriefs. Erlepigungem . : 


(1206) Der Knecht Ichann * Juckel iſt am 17. Februar 1862 in Lebenichen verhaftet worden, 
wodurch unſere offene Requlfition vom 21. November v. I. erledigt * 
Franffurt a. d. D., ben 11. März 1862. znigl. Kreisgericht. J. Abthelluug. 
(1207) Die unverehelichte Marie Witwer iſt am 6. März d. I. in Dreſſen exgriffen worden, wor 
durch unfer Stedbrief vom 21. Februar cr. erlebigt if.  °... on 
Frankfurt a. d. O., ben 11. Mär; 1862. — Kreisgericht. I. — 
(1208) Stecbriefs ⸗Erledigung. Der hinter ben Schneidergeſeüen Gottlieb Teichmann aus Senften- 
berg unterm 6. d. Mis. erlaffene Stedörief iſt durch die. Ergreifung des Teichmann erl 1) 
Spremberg, ben 15. März 1862, Koͤnigliches Kreisgericht. *55 
(1209) Der unterm 24. v. Mts. hinter ben Tagearbeiter Auguſt Meyer von hier im öff en 
Anzeiger gm Amtsblatte Stud 10, Seite 154, No. 954 erlaffene Steckrief iſt erlebigt. 
ommerfelb, ben 11. März 1862, Die Bolizei- Verwaltung. 
(1210) Bekanntmachung. Unfere Requifition vom 27. Auguſt v. I. (Stüd 36, No. 3535), bes 
treffend die Straſvollſtreckung an dem Seilergefellen Morig Emil Helbig aus Liegnig, iſt durch bie Aller- 
höchfte Amneſtie Orbre vom 18. October pr. erfebigt.. 
Pförten, ben 5. März 1862. Das Standesherrlihe Poligei-Amt. 


Deffentlihe Belanntmahungen u 


(1211) Domainen-Verpadtung. Dit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 22. November pr. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuif, daß bie im Kreiſe Sorau belegene ‘Do >ablath,, 
beftchenb aus den Vorwerlen Sablath, Billendorf, Jehſen, Meiersborf und Rodftock, mit einem Geſammt⸗ 
Areal von 5033 Morgen 88 OMuthen, worunter circa JO Morgen 46 ORuthen Gärten, 2415 Morgen 
8 ORuthen Uder,. 974 Morgen 57 ORuthen Wiefen, 1470 Morgen 90 DNRuthen Dütung, 5. Morgen 
169 WMuthen befpannte Teichfläche, I9 Morgen 61 Ruten Hof» und Bauftelle und 163 Morgen 
17° QMuthen unnutzbares Land, von Johannis 1862 ab auf 18 Jahre anderweit im Wege ber 
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Dzltatlon werpachtet werben foll. Das hg erfolgt alternatiw: im Ganzen und in zwei Theilen. Im 
lestern falle bilten die Vorwerke Sablath, Bilfenborf und Jehſen mit 185 Morgen 123 ORuthen Grunb- 
ftücen bei Meiersborf bie eime, die Vorwerfe Melersdorf und Rodſtock, ausſchlleßlich der von erfterem 
abgezweigten Grunbftücde bie andere Pachtung. Das Areal befteht: a) beim Vorwerk Sablath überhaupt 
aus 1137 Mrg. 8 OR. worunter au Gärten circa 10 Mra. 15 DR, an Adler 508 Mira. 65 OR, 
an Wiefen 160 Mr. 37 OR, am Hütung 425 Mrg. I11 OR. an Teihflähe 5 Mirg. 169 OR., an 

of⸗ und Bauftelle 5 Wirg. 129. OR., an unnugbarem Bande 20 Dirg. 66 DR.; b) bei den Vorwerfen 

ſlendorf und Jehſen unter Zurechnung von 185 Mrg. 128 OR. bei Metersporf aus 2166 Mrg. 
135 OR., worunter on Gärten circa 1 5 35 Odt., an Acker 976 Mirg. 56 OR., an Wieſen 281 
Mrg. 113 OR, an Hütung 845 Mrz. II OR., an Hof- und Bauftelle 6 Mrg. 103 OR. ımb an unnutz⸗ 
barem Lande 43 Mira. 177 OM., bei ber en ad a. und b. überhaupt 3303 Meg. 143 OR.; 
-c) beim Bormwerte Melersdorf auafchließlich ber abzesweigten 185 Mrg. 123 OR. überhaupt aus 920 Men. 
95 OR, worinter an Gärten circa 14 Mrg. 74 DOR.; an Ader 389 Merg. 111 OR., an Wiefen 306 
Dry. 65 OR, an Hütung 151 Mrg. 107 OR., an Hof- und Bauftellen 3 M. 127 OR. und an unnutz⸗ 
barem Lande 54 Dry. 151 OR.; d) beim Vorwerfe Rodftod überhaupt aus 864 Dirg. 30 OR., worunter 
an Gärten circa 1 Mry 146 OR, an Ader 540 Mrg. 136 OR., an Wiefen 226 Mrg. 22 OR., an 
Hütung 48 Mrg. 4 OR, an Hof und Bauftelle 3 Mrg. 62 OR, und an unnutzbarem Lande 43 Mrg. 
163 OR., bet der zweiten Thellpadtung ad c. und d. im Ganzen 1784 Dir. 125 OR. Dis Badtzins- 
Minimum ift für bie Geſammtpachtung auf 5500 Thaler, für Sablath, Billendorf und Jehfen auf 3500, 

Melersdorf und Rodſtock auf 2000 Thlt. feftgefeht. Pachtbewerber haben, um zum Mitbieten zugelafs 

| zu werben, fich über ven Beſttz eins bisponiblen Vermögens für bie ganze Domaine von 28,000 Thlr,, 
für die größere der beiten Theilpachtumgen von 19,000 Thlr. und für bie Heinere von 11,000 Thlr. auszu⸗ 
weifen, Zur Entgegennahme ber Gebote haben wir Termin auf den 24, Du d. J. Vormittags 
16 Uhr in dem Königl. Reglerungs-Gebäude, Wilhelmeplatz No. 19. hiecſelbſt, vor dem Herrn Steg 
range Rath Winckler angefegt. Pachtbewerber werben Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verpach- 
tung6-Bebingungen nebft den Regeln der Lizitation, wovon auf Verlangen und geaen Erftattung ver Eopiallen 
Abfchrift mitgetheilt werden fol, ſowle Karte und VBermeffungs-Megifter vom 1. k. M. ab täglich während 
der Dienftftunden in unſerer Negiftratur eingefehen werben können. 

Frankfurt a. d. O. ben 18, Februar 1862, 
Köntgliche Regierung, Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. j 
(1212) Dem Hanblungsgehüffen Herrmann Friedemann zu Elausborf, im Soldiner Kreife, iſt ber 
ihm bieafelts für 1862 zum Suden von Beftelungen für Rechnung des Kaufmanns Mendel Friedemann 
ebendajelbft auf Fever und rohe Protufte ber Land» und Forftwirthſchaft, fowie ber Jagd, gegen 2 Thaler 
Nachftener eriheilte Gewerbefchein No. 1571 verloren gegangen. Derfelbe wird Hiermit für ungültig erflärt. 
Franffurt a. d. O. ven 12, März; 1862. | ä . 
“ Königliche Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 
(1213) Bekanntmachung. Das auf der Amtsvorſtadt zu Polnifh-Erone an der Brahe belegene, den 

Namen „Abtel-Müple” Führende fiskaliſche Mühlengrunpftüd, beftehend aus einem Wohnbaufe, mehreren 
Stallgebäuben, Rornipeicher, einer Schneidemühle, einer Mahlmühle von zwei Gängen, einer Mahlmühle 
von drei Gängen, welche lettere bei Beginn der Pachtperiode ganz new gebaut und zu vier Gängen nad 
ben meueften Konftruftionen eingerichtet werben wird, den Hofraum, ben Abluge-Plägen und einigen Gärten, 
ſoll vom 1. Juli d. I. ab auf 12 Jahre an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Zur Entgegennabine 
ber Gebote Haben wir einen neuen Termin auf den 31. März d. J. Vormittags 11 Uhr im Sigungsfaal 
des Königl. Regierumgs-Gebäubes Hierfelbft vor dem Reyierungsrath von Scierftebt angeſetzt. Pachtluftige 
werben hierzu mit bem Bemerlen eingeladen, daß das gerinnfte Pachtgeld 2,300 Thlr, jährlich beträgt, daß 
ver Bieter vor Zulaffung zum Gebot ein dieponibles Vermögen von mtindeftens 8, Thlr. nachweifen 
muß, und daß nach 6 Uhr Abends neue Bieter nicht zugelaffen werben. Im rg verweifen wir auf 
bie im unferer Regiſtratur einzufchenden Pachtbebingungen und deren Beilagen. Bon erfteren fann auf 
Berlangen Abfchrift gegen Erlegung der Copialten mit 10 Sgr., oder beren Einziehung durch Poſtvorſchuß, 
mitgetheift werben. Bromberg, ven 25. Februar 1862. - 
36 Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 
(1214) Belanntmachung. Die Sitzungen bes Schwurgerichts für bie Bezirle der Königl Kreisge⸗ 
richte zu Franlfurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen bier mit dem 7. April 1862, was hier- 
durch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, baß dem Publilum der Zutritt zu den öffentlichen Berkande : 

Nena 29* 
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{ungen nur gegen Einlaßfarten geflattet ift, welche einzelnen Situngstag bis Meg 
periode Im Keiminel- Hlrean er I — De — ee Age meta Fe 
Eentral-Bürenu ber a erfelön in Empfang. genommen werben lönnen, ———— 
Frantfurt a. d. O, ben 8. März 1862, eu * 
(1215) In -unfer, dicen Regiſter iſt unter No. 2 ber Kaufmann und fabrl * 
Be x % wen Carl Wügelm —— Ko wre —** ber Firma Willjam Kor 
e N) ung vom-geftrigen Tage heu agen worden. Araıı CUBE 
"ouken, ben 12. Min EN Pr: ei "Königl. Kreie gericht. I. Abtheilung 
(1216) nt ut Bintragungen in bas ——— für abe 1868 
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bon ung; 1) burd das hierjelb cheinende Nenmärtie Wochenblatt, 2) bur erliner Bör 
veröffentlicht werden. Die Bearbeitung ber anf das Hanbelsregifier Pan Geſchüſ 28 lauf 
Jahr beim Hiefigen Berichte dem Kreiswichter Eſchner und tem Selretair Büfchert bierfelöft übertragen w 
Landsberg a: d, W.. ben 40. März 1862. Königl. —— Xxbiheil 
(1217) Belinutmahung. In das. Firmen. Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt ei 
No. %0. Beoreinung der Firmen + Inhaber; ‚Der Kaufmann Carl Auguſt Petzoldt Am 


Nieberlaffung : Sorau. —— ter Firma: C. A. Petzoldt. Zeit der. Eintragung: Eingetr: 
Berfügung vom 4. Mir; 1862 am 6. ejusdem. ; 
Sorau, den 4. März > Konigliches Kreis⸗Gericht. A. Wötgeik 
(1218) Die verwittwete VBuchbrudereibefiger Rauert, Raroline Pauline —58* ttius bier] 
fir ihr hierfelbft unter der Firma I. D. Nawert beſtehendes und unter No. 23 des jirmen-Regifl 
netragenes Taufmännifches Geſchäft den Gefchäftsführer Carl Auguft Ferbinand Dyuſe hlerſelbſt zum, Pi 
beftellt. Dies ift zufolge Verfügung vom 6. März am 7. bei. Monate unter No. 1 in das 
Regifter eingetragen worden. 
Sorau, ben 6. Mir, 1862. Konigl. Kreisgericht. 
(1219) Belauntmahung. Die auf bie Führung bed Handeleregifters; fich beziehemder 
werben für bas laufende Gefchäftsjahr. vom dem Herrn Kreisrichter Vorberg unter Diitwirfung 
Actuor Fibellern- bearbeilet und die Velonntmahung der iu das Handels Regifter erfolgeuden Eintrag 
folfen im Laufe biefes Jahres durch den Anzeiger bes Regierungs » Amtsblattes zu Granffurf u d. 
durch die Bant- und Handel-Zeitung in Berlin veröffentlicht. werden er 
Arnswalbe, den 11. März; 1862. 
(1220) Belmntmadhung. Für das laufende Gejdäjttjahr id | ie Fuͤhru 
des Haubelsrenifters bezüglichen Gejchäfte bei dem hiefigen chte dem Gerichts + Aſſeſſor Schraber um 
bem Rreitgerichte-Secretate Huebicher Übertragen werben. Die im Artilel 14 des Haudels geſetzbuches Di 
geſchriebenen äffentlihen Belanntmachungen erfolgen in. ber. Voſſiſchen Berliner Zeitung. 
Drieſen, den 14. März 1862. Rönigl. Kreis ı 
(1221) Den herrſchaftlichen Revierjäger Wilhelm Lehmann zu Ragew. ift bie Be 
gebrauch auf ber schaftlichen und bäuerlichen Ragower und Merzer Forft- und. dr 
Sefehes vom 31. März 1837 und ber Juſtrultlon vom 21. November ejusd, ertheilt werben, - 
buch mit dem Bemerien zur öffentlichen Kenutnig gebracht wird, daß ber obengenannte Forſiſchi 
ac das im euer vergoltete d. d. Schulenburg ſche Wappen mit ber Krone „und. 
„Vereid. v, d. Schulenburg. Förster“ an ber Krpfbebedung tragen. wirb- N 
Beeslow, den 12. März 1862, Der Landrat. (gez) d. Gerd 
(1222) Belannimahung. Der Eigenthümer Ludwig Arndt zu Hammelftall igt auf 
bafelbft belegenen Gruudſtück No. 4 einen Ziegelofen anzul was Hiermit und mit ber Aufforderung D 
fannt gemacht wird, etwaige ‚Einwendungen gegen bieje Anlage binnen einer präclufiv'fchen Friſt von 1. 
Togen bei bem Sönigl. Nentamt zu Drieſen, wo auch die Zeichnungen — werben lonnen, auzubr 
Für alle ——6 welche nicht — Natur find, iſt dieſe Friſt pracluſwiſc. 
Friedeberg 1. b. N., ben 8. 1862. Der Laubräth. gez. &: Bornflebt. . 
(1223) Befanntmachung. Der Bauergutsbefiger Earl Wegener zu Alt» liegen beabjichtige © 
feinem Ader, in ber Nähe bes W nach Neuenhagen, einen neuen Biegelofen zu erbauen. . Die i 
haben wird hierdurch in Gemäßheit bes $. 3 des Geſetes dom 1. Zull 1861 mit ber Aufforberum 
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer für alle &i 
En — Aal —— Fair von he — Domainen-Amte zu 
anzu wo Zeichnung u — 1 wer hi fr 
Königeberg 1. P N., ben 13, Din 1862, " 


























4 Dee Unfruf, Der Dienfilnecht Gottlieb Paethe, Sohn be Kohlenbrenners Paet 
PEN 2 ini en Diebſtahlo ſache - Qefogar vernommen —* wird er 
et igen Mafendhaltsent Dep x. Dasite. eriuht 
ben 8, Mär Der Staats “Anwalt. 


WAL de DM Sfentlice nette. In ber Nacht bom 8.—9. Märy d. 9, find bein Rentier 
» Rieutenant Friedrich MWilgelm Müller in einem Bienenhauſe in der Aue zu Sorau fünf 
Denen öde jerftärt und ber Henig entwenbet worden. Es wird um Beihülfe zur —— bes Thäters 
und bes geftohlenen Gutes erfucht, wör dein Unflanfe bes letzteren aber gewarnt. 
Sehe 12. —5 1862 Der Staats-Amwalt. 
"| atliche Bekanntmachung. . Der Tagearbeiter Auguſt Kubein, deſſen Signalement unten 
* iſt, — bis zum 19. October v. g. bei dem Häfner Johann Gottfried Schlaugk zu Altforft in 
xbeit nmd eat: — ift ſelt jenem Tage ſpurlos verſchwunden. Er hat zuletzt die Puhlſchneiderſche 
ft beſucht. Da vermuthet wird, daß ber Auguſt Kubein auf irgend eine Weiſe verunglückt 
* * En um Mittheilung »on Umfiänben, die auf ben Verbleib des Aubeim ſchließen laffen, erſucht. 
Namentlich ergeht an die Polizel-Behörben ber am ber Neiße unterhalb Forſt wohnenden Ortfchaften bie Auf- 
fordezung, anzuzeigen, ob eiwa bie Leiche eines unbekannt gebliebenen Mannes feit jener Zeit in dem Fluſſe 
zum Borfchein %e ommen ift. 
Sun, *8 6. Maͤrz 1862. Der Staats- Anwalt. 
Der x. Kubein ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunlle Haare, braune Augen, 
„propgrtionirte Hal dergleichen Mund, rafirten Bart, ovales Kinn md ift von unterjegter Statur. 
(1227) Deffentliche Belanntmadung. Ymı 1. Därz 1862 find bei einem mehrfach beftraften Diebe 
gie, Kimeanäie ton grünem Tuch mit braunem Pelzbefag und gelb und blau gefireiftem Futter, ein Heiner 
und braun geftreifter wollener Shawl und ein Paar geftridte Lille wollene Kinderhandſchuhe in Be⸗ 
Den genommen worben,. welche derſelbe geftändlich im Hiefiger Stadt geftohlen het, ohne daß es gelungen 
den. Beftoblenen zu ermitteln. Ich fordere daher ben unbelonnten Eigenthümer auf, fih bei mir zu 
melben, ober mir - — una Ik Anzeige zu machen. Koften entjtehen dadurch nicht, 
en ürz 1862. Der Staats» Anwalt. 
(1228) Fe Im Laufe des Januar oder Anfangs Februar diefes Jahres find von 
den, dem een zu Reppen gehörigen, theils in der Scheune bes Mühlenmeifters * —1* auf⸗ 
— — —— Gegenſtänden aus ver Walle die Lager, Schrauben u. ſ. w. im 
——5 — und entwendet worden. Jeder ber von ben Diebſtahl Kenntniß bat, —* 
er mir ba tihelfung au zu machen, 
a 132* März, 166 Der Staats « Anwalt. 
u ) iliche Belauntmadung. 20 Thaler Belohnung. Geftern Abend in ber 9. Stunde 
‚A, un Mia u Haueflur ein Ballen, gg. E. L. 50, enthaltend Camlots, Gewicht 
Bund, geftohlen. Wer über ten Dieb unb ben Verbleib. bes geftohfenen Gutes, auf beffen Wieder⸗ 
—ã eine Belohnung von 20 Thaler ausgeſetzt iſt, Auslunft zu geben vermag, wird erſucht, des 
En Mitteilung zu machen, 
{ Hurt a. d. D., ben 11. Mär; 1862. Die Boltzel- Verwaltung. 
(1230) BPolizellicye Telonntmadung. Am 10. v. Mes. ift bier ein Mätchen, vermuthlich die unver» 
—— Olga Mothes, in die Oper geflürzt und erirunfen, ohne daß es bisher gelungen iſt, ven Leichnam 
en aufzufinden. Die ıc. Mothes war 17 Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, unterſetzter Statur, hatte 
raue Augen, dumfelblondes Haar, ftarle-Nafe, etwas fchräg jtehente Vorverzäßne und war belfeidet mit 
a blau Tarrirtem wolfenen Rode, grauer, baumwollener Jade, rofa fattunener Jade, braunem 
—— —— Hemde ohne — und grau gefprenfeltem Umſchlagetuche mit rother Kante. Es 
wird erfucht, von dem Auffinden bes — Fk bieher Mittheilung 7 machen. 
Frankfurt a. d. D., deu 10. Mär; 186 Die Polizei + Verwaltung. 
(1231) Belanntmachung. Der Gerbermeifter Herrmann Edarbt beabfichtigt auf dem Hausgrundſtücke 
—— Baters, bes Fleiſchermeiſters Gabriel Eckardt, No. 196 in ter Hintergaſſe hier die Gerberei zu be— 
Grunb ber $$. 1 und 3 des Befites vom 1. Juli 1361 wird dieſes Project mit ver Auf- 
— cht, etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. Diefe Friſt iſt 
—— —* —— —* —— Natur ſind. Der das Unternehmen betreffende 
erm u zur Anſicht aus 
Kirchhain, ven 8. März 1862. Polizel » Verwaltung. 
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(1232) Belanritmechung. Der Sattlergefelle Feledrich Wilhelm Eduard Wichmann, 80 Jahr alt, 
aus Klofter Leubus gebürtig und ohne Domiell, hat angeblich feinen Kon dem Königl. ra 
Breslau im Dezember pr. ausgefertigten, auf 4 Jahr gültigen und zuletzt in Neiße nach Btankfurt a, b. DO. | 
vifirten Julands ⸗Relſepaß auf dev Tour von Sternberg nach hier verlerem _ Gedachtet Paß wird hlermit 


für ungültig erklärt. w i 
| Reppen, den 14. Mirz 1862, ‚Die Polizei - Bertvoltung, 


Subhafationen 421 833 u 
- (1233) Subhaftations-Patent. Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ber au bed Ar 
beitsmanns, nachherigen Holzhäudlers Cart Ludwig Eduarb- Prüfer, Anna Louiſe geb: Ritter‘ er 
ideelle Hälfte an dem in der Collegienftraße No. 2. hierſelbſt belegenen, Ne. 389. Vol. I.Fol. des 
Hypothelenbuchs verzeichneten und auf 3600 Thlr. abgefhägten Haufe nebit Zubehör, fol am 28, Mei 
1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Areisgerichtöratg Selle an bi ger Gerichtsſtelle Iunte e 
Ne. 1. öffentlich an den Meeiftbietenden, verkauft werben. Der Hypothelenſchein, die Bedingungen und Pie 
Taxe fird in dem Büreau Vb. einzufegen, Ditjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Spy i 
buche nicht erfichtlihen Raalforderung aus ben Kaufgelvern Bejrtedigung fuchen, Yaben fich mit ihren An⸗ 
fpruche bei dem Gericht zu melden. Ya au⸗ 
Frankfurt a. d. O. ben 29. Januar 1862, Hönigl. Krelsgeriht. J. Abthellung. 
(1234) Euthaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthhmet Carl 
Gottlieb Förfter gehörige, in der Kolonie Friedebergſchbruch belegene und Ne. 60 Vol. I. Fol, 283 nes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Holländergut, abgeſchätzt auf 1100 Thlr., zufolge ter nebft Hypothekenſchein und 
Beringungen im Büreau No. III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 28; April 1862 Vorniittags 
11 —* vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszinimer I. Abtheilm̃ 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hyſ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu meiden. ae 
| Friedeberg 1.d. R., den 14. Dexember 1861. Könizl. Areisgeriht. J. * ne 
' (1235) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem’ twirth 
Chriſtlan Brauer zu Ponnsdorff gehörige, in dem Dorfe Burg belegene und No. 4 des Hypothelenbüche 
verzeichnete Reſthüfnergut, abgefhägt auf 843 Thlr. 22 Sur. 6 Pf., infolge der nebft Hypolhelenſchein im 
Büreau No. 1. A, einzufehenden Tare, fol am 27. Juni d. J. Bormittags Li Uhr vor 
Kreisrichter Dann an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 4 äffentlih am den Meiftbletenden serkä 
werden. Dicjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Öhpethefenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung Aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
‚Cottbus, den 3. März 1862, Konigl. Kreisgericht: 1; Aung 
(1236) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Berkanf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann —** 
Ferdinand Winlelmann gehörige, in der Stadt Friedeberg In der Richtſtraße belegene uns No. 10 Vol. I. 
Fol. 73—80 des Hypolthekenbuchs verzeichnete Wohn- und Brauhaus nebft Pertinenzien, abgeſchätzt auf 
4216 Thlr., aufolse der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau No. Iih, ee Tare, 
fol am 8. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichtövath · Mehler an hiefi- 
ger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 1 öffentlih an den Metitbietenden verkauft werben. Diejenigen 
SGHäubiger, welche wegen einer ans ben Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberurg aus ben Kaufgel- 
dern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht: zu melden. | 
Friedeberg I. d. N., ben 7. März 1862. Königl. Kreisgericht. 1. be 
(1237) Nethiwendiger Berlauf. Das dem Shuhmachermeifter Robert Peters gehörige, hierſelbſt in 
der Wellſtraße belegene Kleinbürgerhaus mit bazu gebörigen 3 Morgen BI Ruthen Soldiniſch Mach Wiefe 
wacht, No. 187 Vol, HI, pag. 465 bes Hypothelenbuchs, -abgeihägl auf 10301 Thlr., foll in dem auf 
den 7. Aulius 1862 Vormittags 11 Uhr vor Herrin Kraͤsgerichtsrath Sellmier am hieſſger Ge⸗ 
rieptöftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine Schulbenhalber fubhaftirt werben. Taxe und Hypothelen 
ſchein find in unferm Büream V. einzufeyen. Alle Diejmigen, welche wegen eines aus dem Hhpothekenbuche 
nicht erjichtlichen Reolanſpruchs aus den Kunfgelbern Befriebigung fuchen, werben aufgeforbert; fich zur 
Bermeidung der Präfiufion bis zum Termine bei uns zu melben. a8 
Landeberg a. d. W., den 7. Dezember 1861. Könizl. Krelsgeriht. I. Mbtgeilung - 


— ...:197 — 
288) Die den Erben des Gutsbeſitzers Ernſt Wilhelm Teſchner zu Zechow gehörigen Grunbftid,: 
3; A)ı das — Zechow No. 1 Vol. J. pag. 1. seq. bes Hypoihelenbuchs, 2) das Banergut 
ft Ro. 22 191 seq. bes Hhpothelenbuch6, 3) die fogenannten Borfiberge No. 71 Vol.il 
pag- 9 des Sipettcenhuß, 4: bas —— zu Gref-Ggttrig No. 7 Vol. I. pag. 75 des Hypothelen⸗ 
* abgeſchaͤtzt ad 1—3 auf 44,050 Thlr5 Sgr. 5 Pr, ad 4 auf 3000 Pr follen in dem ‘auf 
den 1. Eualeuber d. I Bormittags 11 lhr vor dem Herrn Kreisrichter Kachler an hiefiger 
Serictöftelle Zimmer No. 7. anberamnten Termine auf Antrag. ver Benefizial« Erben fubhaftirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dent Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Rexl-Aufpruchs aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, fowie alle 
—— — werben aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
et. ums zu melden. 

Landsberg a. d. W., ben 11. Februar 1862. Königlihes Kreisgericht. J. AbtHeilung. 
(1239) Hothiwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Folgende, ter verwittweten Kleinbübner Schwarz, 
Charlotte geb. Neumann gehörigen Grunbftüde: 1) ber vor der Stabt unfern der Spree auf dem Wege 
nad) - Hartmannsdorf belegene und No. 473 Vol, X, pag. 337 ff. des Hypothelenbuchs von Lübben ver- 
zeichnete Weinberg nebit Haus. unb Zubehör, akgejchätt auf 570 Thlr., 2) ver Aderflc nebſt Wiefe, ter 
Springmann’fche Werder genannt, vor dem Gubener Thore am Wolbregen zwiſchen der Wolff'ſchen und 
Aubring’schen Wiefe, und eine Wicfe von 2 Mähern, vor bem Berliner Thore zwiſchen Straßer'd und 
is Diefen, — Im. Hypothelenbuche über bie Wandelgrundſtücke des Stadltbezirks Lübben 
M „No; 416 pag. 917 ff. abgeſchätzt auf 628 Thlr., zufolge der nebit Hypothelenſcheinen im Düs 
eo 1 * eln zuſehenden Zap, Bi fol am 28. Juni 1862 Vormittags IR Uhr vor rem Herrn 
ter er an biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 3 öffentlih an ven Meiftbietenren verlauft wer- 
ben, Gläubi a wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
—— — an, haben ihren Anjpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelven. Die dem 
Aufenthalte * unbefannten Erben des zu Straupitz verſtorbenen Hofrichters Friedrich Gottlob Sieyiried 
Rodenbeck, ſowie die unbelannten Erben des zu Drebfau verftorbenen Dr. med. Emil Ernſt Rödenbeck wer- 

den Hierzu öffentlich vorgeladen. 

„ben 2. März 1862. Königl, Kreisgericht. I. Adthellung: 
"A220 "Subbaftations- Patent, Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schmidt Johann 
Erbinann Kreher gehörige, in bem Dorfe Reinswalde befegene und No. 7. Vol. I. Fol. 19. des Hypo— 
By Kar Erbſchmiede⸗ Nahrung —— auf 1040 Thle., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im No. I. einzuſehenden Tax, ſoll am 13. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter id⸗ an hieſiger Gerichteſtelle im Gerichts⸗Zimmer No, 1. öffentlich an ‚den Meiſtbietenden 
verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Oppolbetenbuche nicht erfichtlichen 
——— an den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 


orau, ben 8. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
„dan Subhaftations-Patent. Die den Gärtner Wolf'ſchen Erben in Dubran gehörige, im Hypo» _ 
thefenbuche von Dubrau Vol. ĩ. pag. 301. bis 312, sub No. 26. ver ee — — abgeſchaͤtzt 
Thlr, ſoll in freiwilliger Subhaftation in dem auf dem 12, Auni 1862 Vormittags 


Ubr an — in Chriſtianftadt anberaumten Termine meiftbietend verkauft werden. Tare, 
können in unſerem Büreau IV. eingefehen werben. 

rau, ben Sr Sanuar 1862. Königl. Kreisgericht. IE. Abteilung. 
242) Eubhaftations- Patent. Noihwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Die der verchelichten Deo» 
bor Friederile Caroline Louiſe geborne Horack in Dresden gehörige, in dem Dorfe Goldbach 
Ei Kreiſes belegene und No. 46. Vol. Il. Fol. 181. des Hypotheienbuchs verzeichnete Bauernahrung 
—— F— it * Thlr., zufolge der nebſt im Bureau No. J. einzuſehen⸗ 
„et —* 6. Mai 1862 Vormittand 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftele im Termins- 
—* im Wege * Reſubhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen 
J Dee Wegen einer im Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reatforderung aus den Kuufgelbern 

bigung fuchen, * ſich mit — Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

—55 8. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
*. —— — Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Rentier Friedrich 
Roi Rohloff Hier —5 — in dem — Meilen von der Stadt Sorau entfernten Sorauer 
alde helegene und Ro. 601. Vol, XIV. pag. 1. sequ. des Hypothelenbuchs verzeichnete, das „Wald⸗ 


s 
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— nte Grundfilck auf 5039 Rihlr. 1 Sgr. I Pf, zufolge: ber nebſt Hypotheken 
u nn 1. ei Paar Ban fol am 80 36, Septzmber 4 bee Bormilten $ Fig 

an biefiger Gerüchtäftelle Im Gerichtssimmer Ro. 1. öffentlich an ben Mefftbietenben. verfanft 

- jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 9* —— Realforberaug a u 


Raufzeldern Befrietigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Wnforuche bei dem Gericht zu melden. Der dem 
Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, SchaufpieDireltor — Wilhelm Weihe wird Het oͤffentlich 
aberr. Sopran, den 6. März 1862. dnigl. Kreis /Gericht. J. Abthellung. 


(1244: Subhaſtations⸗-Patent. Retbwenbiger Ba er Verlauf, * ngsbalber. Das auf den Namen ber 
Rofalie Joachimothal geborenen Heivemann No. 4 VII. Fol 301. des Hypotheleubuchs verzelch⸗ 

nete, in Droffen belegene Grimbitüid, ausſchließlich der Boa No. 1. genannten Lanbabfirbung 8* 

—— abgeſchaͤtzt auf 1633 —* 4 Sar., zufolge = dei Dypeldetenfgein im Bürem Ro. IV 
nzufehenden Tore, foll am 27. %, Vormi 41 Uhr an dHiefiger Gerichtsftelle im 

Zermine-Zimmer No. 1. öffentlich an eye ——— ri werben: Alle unbelannten Realpräten- 

denten werden aufgeforbert, ſich bei — ber Praͤclufion ar in Mefen Termine zu ‚melden. 

Zielenzig, den 6. Februar 1962, Korigl. Krelegericht. I. 

(1245) Subhaſtatlons ·Patent. Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Budner Jo 
Gottlieb Schroeder zu Berkenbrügge gehörige, in dem Dorfe Berfenbrügge belegene und No, 28 Vol, H. 
Fol. 177 des Hypothelenbuchs verzeichnete Bübnergrundftüd, abgefhägt auf 159 Thin 26 Bor 
ber nebit Hypothekenſchein im Büreau No. 6 einzufehenden Tax⸗, ſoll am 19. 5* 1862 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter ven u an bieflger Gerlchtoftelle int Zhmmer No: 4 
Öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen —— Ära bent Gh» 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich init 
ihrem Anjpruche bei dem Gericht zu melden. Alle — Realpratendenten werben orbert, ſich 
bei Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die bem Aufent nach unbes 
lannten Gläubiger, die verwittwete Frau v. Brandt, Louiſe Caroline geb. v. Webelf und ber Adminiſtrator 
Wilhelm Neumann werben hierzu — vorgelaben. 

Arnswalbe, den 3 M — Koönigl. Kreisgerlchts⸗Deputatlon. 

(1246) Nothwendiger auf, — — Der dem Bädermeifter Wilhelm Schallert zu 

ebörige, in der Feltflur Schartomsthal Befegerie und No. 71. Fol. 239, des Hhpothelenbuchs 
Anteil an bem Grundftüde Ne. 71. daſelbſt von 10 Morgen, abgeſchätzt auf 350 Thlr. —— zuſolge der webff 

ypothekenſchein im Bureau No. IIIb. einzufeherrden ſoll am +. Mai 1862 Borwittage 

1 Uhr vor dem Herrn Beridts - Director Lauer am effger Gerichteftelle, re No. F. dffentlidy am 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiner, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit . Anfptuche 
bei dem Gerichte zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefoxert, ſich bei Bermelbung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine au melden. 

Sohmenburg, den 31. Deyember 1861. Königl. Rreisgerichts- Deputafton. 

(1247) Rotbivendiger Verlauf. Königl. Kreisgerichts-Deputstion zu Neuſtadt-Ebers walbe. Der Dem 
Rentier Karl Ludwig Heinz zu Oranienburg angeblich gehörige I. 245. Mefbrirf No. 3074 verzeichneie 
der Eifenbahnbrüde zu Cüftrin Legende Oberlayn nebit Zubehör, abgefhäkt laut der im ımferem Bären 
einzufehenben gerichtlichen Tarr auf 330 Thle. 7 Sgr. 6 Pf., fol am IT. April 1882 von 
tags 11’), Uhr an an orventlicher Gerichteftelfe fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche einer auf 
ben Schiffserwerbsurfunden nicht erfichtlichen Realforverung aus den Kaufgeldern Befrledigung fudhen, Haben 
fi mit ihrem Unfpruche bei beim eben genannten Gericht zu melven. Alle unbeldunten Rea 
werben aufgefordert, fih bei Vermeibung der Präkluſion fpäteften® in biefem Termine zu meiden. 

(1248) GSubhaftations-Paient. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Koſſathen Lubei, 
Albrecht und deſſen Ehefrau Dorothee Sophie Wilhelmine geborne Schulze gehörige, im dem Dorfe Keen 
berg belegene und No. 8. Vol. 1. Fol, 57. des dur othelenbuchs v — Koſſathengut, abgeſchäzt auf 
2000 Thlr., zufelge ber nebſt Oypothelenſchein und Berinsuugen im cam No. HI, Anzuſehenden Tarı, 
jol am 30. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herr Kreisgerichtsrath Prin am Hiefiger 
Gerichtäftelle im Zimmer No. II, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern Befrie: 
bigung fuchen, . fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Gürftenwalde, den 30, Jamuar 1862. Köntgt. Krelegerichts · Commiſſton II." 
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*8 Subhaſtatlons / Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das ber verchelichten 
A Schufter Hier gehörige, hierfelbft belegene und No. 145. Vol, VE pas. 155, des 
— —— verzeichnete Schießhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 5800 Thlr. zufolge der nebft Hhpo- - 
enſchein nnd ‘Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tore, foll am 22. Juli d. J. 
Vormittags 41 Uhr vor dem Herrn Freisrichter Geisler an hiefiger Gerichtöftelle dfſentlich am ben 
Meeiftbietenden verkauft tverbet. Diejenigen Gtänbiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
grausen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem 
Gerlcht zu melden. Dreblau, ten 6. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts:Commiffion. 
-, (12350) —— Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Commiffion II, zu Freienwalde a. D., ben 14, Des 
ber 1861. Das dem Mühfenmeifter Friedrich Eolberg gehörige, bei Neus Tornoto belegen, im Hypothelen⸗ 
von Neu⸗Totnow Vol, I. pag, 61. No. 42D. verzeichnete Mühlengrundftüc, eftehenb aus einer 
vindmühlt, einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stall, Y%, Morgen fandigen Bruchboben ımd 
orpen Wiefen, abgejhägt auf 1250 Thle foll am 1. Mai 1862 von Vormittags LI Uhr 
a terfeldft an ordentlicher Gerlchtöſtelle fubhaftirt werben, Alle unbelannten Realprätendemen und ber 
‚Borbefiger Ernft Rudolph Guftad Ludwig werden — ſich bei Bermeidung der Bräclufton fpäte- 
ſtens in diefem Termine zu melden. Diejenigen biger, welche wegen einer aus dem ——— 
ncht erfihtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, Haben fich mit Ihrem Auſpruche 
‚bei dem Gericht E melden. Zare, Hypothelenſcheln und Bedingungen find im unferer Reniftratur einzırfehen. 
(1251) Suhhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhatber.. Das dem Häusler Johaun 
eb —* zu — rege —— —*5* 8 bir in bes rar 
‚verzeichnete Hirtenhaus, abgefchägt au Thlr. gt. F e der ne pothelenſchein 
— —— Süreau No. J. einzuſehenden Taze, ſoll am 2. Er d. & Bormitk: s 30 Uhr 
an er Gerlchteſtelle öffentlich an ben Meifibietenden vertauft werben. Diejenigen Gläub * welche 
ebigung 












en einer aus dem Hypothelenbuche nicht. erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 

‚Inhen, haben fich. mit ihrem Anfprische bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätenbeitten werben 
5 orbert, ſich bei Wermtefbung der Prälfufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 
>. x Finftertvalde, den 10, März 1862. Königl. Krelsgerichts ⸗Commiffio⸗ J. 
3 R252) Belanmmachung Die zum Nachlaß des Schneibermeiftere Gottfried Meher ehötigen, 
row belegenen Grundftüce, nämlich: 1) das im Hypothekenbuche von Speichrow — Fol. —X 

No. 31 verzeichnete Stück Land von ungefähr 7 Morgen, 2) ein vom Griedadihen Koffäth burch ben 
Bertrag vom 21. September 1844 erfauftes Stüd Land von angefäbe 4 Morgen, —J— Ast zufammen 
“Auf 281 Thlr. 2 Sır. 8 Bf., follen im Wege ber freiwilligen Subhaftation am 2, 1862 
"Bormittags 10°, Uhr an hieſiger Gerichtsftelle meiftbietenb verkauft werben. 

0 -„örledland i. d. 2., den 25. Februar 1862. —* Krelsgerichts· Commiffion. 
EEE) Nothwendiger vertauf Die ber terehelidhten Tuchmacher Tiege, Chriftiane gebornen den⸗ 
Ir Biester angehörigen Grundſtücke: a. das Hier in ber Babergaffe gelegene unb im pothefenbuche 

ol. 5. No, 240. pag. 481. verzeichnete Bürgerhaus mit Zubehör, abgejchäkt auf 300 Rthlr. und b. bie 

Velbert auf Stadtader gelegenen und im Hypoihetenbuche Vol. 9. No. 419, pag. 217, verzeichneten Gärten 
Ro. 514. und 515. des Fiurbuchs, abgeihägt auf 105 Rthlr. 10 fer. zufolge, ber nebft Hypothekenſchein 
bei üns elnzufchenden Tore, follen am 20. Juni d. 3. Bormittags 11 Uhr an hleſiger Ge⸗ 
offelle öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer ans bem o⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
7 ſptuche bei uns zu melben. 
en: AMen ben 27. Februar 1862, zus Kreißgerichts « Eommiffion. 

. (254) Subhaftations-Patent. Notäwendiger es Schuldenhalber. Das zu Rühbenau befegene, 
HR Oypötpetenbuche Vol. VI. Ne. 203. pag. 39. atıf dem Namen des Vorbefigers, Simmermeifters Sins 
Faumarm. eingetragene, jet dem Zimmermeifter Eduard Theodor Wienede gehörige, auf 2600 Thlr. 
aͤtzte Bürgergut mebft Zubehör, beffen —— und Tarxe im Büreau I. einzuſehen find, ſoll 

am 28. ai 1862 von Vormittags 11 Uhr ab vor dem Herm SKreisrichter Boigt an bie» 

er Gerichtsftelle im Termins-Zinnmer No. 11. offentlich am ben Meiftbietenden verfauft werben. Dieje- 

* Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit igren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. 

E Lübbenau, den 30. Januar 1862. Könige. Kreisgerichts-Commmiffion I, 
30 
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(1255) Nothwendiger Verlauf, Thellungshalber. Tie ben Erben bed verftorbenen —— — 
Friedrich Wilhelm Ludwig Hempel gehörigen, in der Stadt Buckow belegenen Grunpfiüde, als bie Vol. V. 
No. 204 pag. 25 bes Ohpothelenbuchs von Budom verzeichnete Sclofmükle mit einem ( xten om Scher- 
mügelfee, tapirt auf 12880 Thir. 17 Sr. 2 Pf. und die Vel. V. Ro. 233 pag. 297 des Hhpothelenbachs 
von Budow verzeichneten Aderjiüde, torirt auf 300 Thlr. follen, zufolge der nebfl thefenfchein im 
Bürean IT sinzufeßenden Tare am 21. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr an Hirfiger Be:ichte- 
fielle Sffentlih an den Meifibletenben verkauft werben. Gläubiger welche wegen einer ans tem Shpofkelen- 
buche nicht erfichtliden Realforberung ars ben Kaufgelbern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An- 
fpruche bei dem Gerichte zu melben. * 
Müncheberg, ben 4. November 1861. Königk. Krelsgerihts-Commiffion 11. 
(1256) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldeuhalber. Die ter Epriftiane Geißler 
gehörige, in dem Unterforft Coſtebrau, bei der Zſchornegosdaer Pehhütte belsgene und No, 52 Vol. I, 
„ 817. be⸗ othelenbuchs verzeichnete, zu einer Häuslernahrung eingerichtete Beſitzung, abgefhägt auf 
350 Rthlr. zufolge der = Eypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 
1. Juli d. J. Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Böning an hiefiger Gerichtöftelle im 
Terminszimmer öffentlih an ben Meiitbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen ——— den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben, leichyeitig werben bie ihrem Aufenthalte nad un« 
befannten Gläubiger: 4. die Auszügler Johann Daniel. Geißlerfhen Eheleute, 2. die Gefhwifter Geißler 
Namens Caroline, Ehriftiane und Eleonore F ben Termine öffentlich vorgeladen. 
Senftenberg, ben 21. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts -Commiffien II. 
(1257) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmermann 
Johann Gottlieb Droufch gehörige, in dem Dorfe Dobriftrog befegene und No. 52. Vol. Il, Fol, 177 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Beſitzung, aus Wohnhaus, Stallgebäude und 5 Morg. 3 Ruthen Feltpları 
und 5 Morgen 90 DRuthen Heideplan beftehend, abgefhägt auf 700 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothelen- 
fchein ımd Bebingungen im Bürcan einzufehenden Tore, foll am-24. Juni d. 3. Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Böning an Hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer öffentih an den 
Meiftbietenben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypoihelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melben. m. 06 
Senftenberg, den 21. Februar 1562. Königliche Kreißgerichts-Commiffion II. 
(1258) Eubhaftations: Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das ber Wittwe Schröder, 
Charlotte geb. Meder gehörige, in der alten Strafe der Stadt Woldenberg befegene und Fol. 81a Vol, M. 
No. 1. bes —— verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1093 Thlr., zufolge der vebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau No. 1. einzuſehenden Taxe, ſoll am 25. April 1862 rinit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Stubenrauch an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No, 4. 
öffentlich an den Meijtbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus ben Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht au melden. nt . 
Woldenberg, ben 7. Januar 1862, Königl. Kreisgerihts-Commiffion 1. 
(1259) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Bäidermeifter Earl 
Mäpger hierfelbft gehörigen Gruntftüde, als: bie zu Neubamm befegenen und No. 150. und 151. ol, U. 
bes Hypothelenbuchs verzeichneten beider Wohnhäuſer nebft Pertinenzien, die zu Neudamm belegene, No. 264. 
Vol, IV. verzeichnete Echeune und ber zu Damm belegene, No. 86b. Vol, Ib, verzeichnete Heine Garten, 
zufammen abgeſchätzt auf 2622 Thlr. 5 Sgr. anfoige ver mebft Hppothefenfcheinen und Bedingungen im 
Büreau einzufehenden Tore, fol am SO. April . J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichte: . 
ftelfe öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer. aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melven. Alle umbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fid 
bei Vermeibung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. | 
Neudamm, den 15. Januar 1862, Königl. Kreisgerichts-Kommiffion. 
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(1260) Deffentlihe Vorladunz. In ber Unterfuchungsfache wider Earl Friedrich Ludwig Kewmpfert 
— 8. 14, 61 — ift bie. Vernehmung der unverehel. Marie Ida Dittmann aus Potsdam, 24 Jahre alt, 
notbwenbig und wird deshalb diefelbe, da ihr gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, hierdurch vorgeladen, 
fih in dem am 4. Üpril d. J. Vormittags 9 Uhr im Sitzungsſaale des Schwurgerichts Klo- 
ſterſtraße No. 76 eine Treppe hoch anftehenden Terinine zu ihrer Vernehnung zu geftellen, Etwalge Aus 
logen werben ihr erftatiet werben. Berlin, ven 28. Februar 19362, 
Konigl. Stabtgericht, Abtheilung für Unterfuchungsfachen; Deputation I. für Schwurgerichtsfadhen. 
(1261) Deffeniliche Vorladung. Nachgenannte Perfonen find feit 10 Jahren u und follen 
auf Antrag ihrer Verwandten für tobt erflärt werben: 1) Gottfried Siegismunb Krüger, ‚geboren ben 14. 
Januar 1791 zu Petershagen, 2) der Kaufmann Carl Friebrich Auguſt Noste, geboren ven 6. Januar 1810 
zu Frankfurt a. d. O. Diefe abwefenden Berfonen und bie etwa —— unbelannten Erben wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in dem am 6. Kanuar 1863 Bormittagd 11 Uhr 
— be — Menzel im Gerichtslokal Junkerſtraße No. 1 anſtehenden Termine vorlfnich oder 
rjönlich zu melden. 
Ye, ‚Heanffurt a; d. O., ben 26. November 1861. Königl. Krelsgericht. l. Abthellung. 
(1262) Belanntmachung. (Konkurs-Ordnung $$. 123. 128. 142. 329; Juſtr. 88. 11—13.) Kon⸗ 
kurd-Eröffnung. Königliches Areisgericht zu Frankfurt a. d. O., Erfte Abtheilung, den 10, März 1862, 
“ Mittags 12',, Uhr. Ueber das Vermögen bed Kaufmanns Friedrih Wilhelm Lahs Hierfelbft iſt ver Lauf- 
männishe Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 15. Februar 1862 feftgefet wor» 
ben. Zum einftweiligen Verwalter ver Maffe ift der biefige Kaufmann Roedenbeck beftellt. Die Gläubiger 
bes Geineinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 21. März; 1562 Vormittags 11 
Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsräth Moers an Gerichteftelle Junkerſtraße No. 1 Hierfelbit .aybe- 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung diefes Verwalter oder bie Be—⸗ 
ftellung eines anderen einjiweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchulbner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchul« 
den, wird anfgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viefmehr von dem Befig der Ge— 
genftäude bis zum 31. März 1562 einfchlieglih dem Gericht oder dem Verwalter der Mafle Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefeen. Bland- 
Inhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchulduers Haben von ben in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandflücken nur Anzeige zu machen. . 
(1263) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Ronlurs-Orbn. 88. 164. 165; Inſtr. 88. 21. 22.) 
In dem Konkurfe. über das Vermögen des Kaufmanns Friedrih Wilhelm Lahs Hierjelbft werben alfe Die- 
jenigen, welche an bie Maſſe Anfprühe als Konkursgläubiger machen wollen, Hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten VBorrecht bis zum 
8. April-1862, einfchlieglich bei uns fchriftlich ober zu Protololl anzumelven und demnächſt zur Prüfung 
der jämmtlichen’ innerhalb der gebachten Frift angemeldeten Forberungen, fowie nach Befinden zur Beftellung 
bes befinitiven Verwaltungs» Berfonal® auf den 2. Mai 1862 Vormittags 10 Uhr vor bem 
Kommiffar Kreisgerichisrath Divers im Terminszimmer am Gerichtsftelle Junkerſträße No. 1 bierfelbft zu 
erjcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derſelben umd ihrer Anlagen beizu⸗ 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Aintsbezirke feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmel- 
bung feiner Forberung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an’ Belanntfchaft fehlt, 
werben bie Juftigräthe Vogel, Keller, Chriftiani, ſowie die Rechts⸗-Anwalte Koffla, Pezenburg und Arnold zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 
Sranffurt a. d. O., ben 10. März 1862, Könige. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1264) Belanntmachung. (Konkurs: Orbn. $$. 123, 128. 148. 329; Iuftr. 88. 11—13.) Konku 
Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. D. I. Abtheilung, ven 12. März 1862 Vorm. 10 Uhr. 
Ueber ven Nachlaß des Fabrikdefigers Iohann Heinrich Eduard Neumann zu Fürſtenwalde ift der gemeine Kon⸗ 
lurs eröffnet worden. Zum einftweiligen Verwalter ber Maſſe ift der Rechtsanwalt Straube zu Fürften⸗ 
walbe beitellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in vem auf den 26. März 
b. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath mu an Gerichtöftelle Junker⸗ 


ſtraße No. 1 bierfelbft anberaumten Termine Arlbrengen unb Borfchläge über bie Beibehaltung biefes 
Verwalters ober die Beftellung eines anderen igen alters abzugeben. Allen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Papieren ober anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, ober 
welche ihm elwas verfchulben, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu werabfolgen ober zu Lan sind 
von dem Befig der Gegenftände bis zum 4. April d. I, einfchliegti dem Gericht oder dem Berwalter ‘der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt. ihrer etmalgen Rechte, chendahin zur Konluremaſſe af 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit bemfelben gleichberechtigte Bläukiger des Gemeinſchulduers Haben 
von ben in ihrem Befitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ZEN 
(1265) DBelanntmahung. Der Konkurs über das Vermögen des Eonbitorg Battagfia — Firma 
I. Zurtad u. Comp. — bierfelbft ift durch Allord beendlgt. 
Fraulfurt a. d. O., ben 12. März 1862. Konlgl. Kreisgericht, I. Abtheiluug. 
(1266) Aufforderung der Konkursgläubtger. (Konfurs-Orbnung 88. 164. 165; Juſtr. 88. 21.22.) 
In dem Konlurfe über ven Nachlaß des Fabrikbefigers Johann Heinrih Eduard Neumann zu 
werben alle Diejenigen, welche an die Mafje Anfprüche als Konfursgläubiger machen wollen, Hierdurch auf. 
geforbert, ihre Anfprüce, viefelben mögen bereits — fein ober nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 14. April d. I. einſchließlich bei ums fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden und bein 
nädft zur Peklung ber jänmtlichen innerhalb der gebachten Friſt angemeldeten Forderungen, fomte 
Befinden zur Beftellung bes definitiven Verwaltungs-Perfonals auf ben 22. April d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor bem Kommiffar Kreisgerihtsrath Moers im Termingzimmer an Gerichtöftelie Zun- 
lerſtraße No, 1 bierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeltung fehriftlich einreicht,. hat eine Abfchrift der- 
felben und Ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke ſeinen Wohrfig 
bat, muß bei der Anmeltung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur Proris bei 
uns bere&tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen eß 
bier an Belanntſchaft fehlt, werben die Juftigräthe Vogel, Keller, Ehriftiani, fowie die Rechtsanwalte Kefits, 
Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Frankfurt a. d. O., den 12. März 1862. _ Königl. Kreisgericht. 1. Abteilung. 
(1267) Belanntmahung. Der über bas Vermözen bes Deftillateurs Eduard Lehmann zu Nenbantın 
eröffnete kaufmänniſche Konkurs iſt beendigt und der Gemeinfchulpner nach Rage der Sache für entſchulbbar 
anzuſehen. Cuſtrin, den 7. März 1862. Konigl. Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 
(1268) Bekanntmachung. Der Konkurs über ben Nachlaß bes zu Tucheband verftorbenen Gafthofe⸗ 
pächters. Carl Friedrich Wilhelm Heinrich ift beendet. 
Cüftrin, den 14. März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1269) Belanntmahung. Das Document über biejenigen 46 Thir. und verfchievene Aıreftattungs- 
gegenftänbe, welche auf ber im Hypothelenbuche des Dorfes Brafhen Vol. I. Fol. 7. No, 2. vergeichneten 
Lehnſchulzerei und Einhufennahrung Rukg. III. No. 2, für Dorothee Eliſabelh Gutſche ex decret. vem 
1. September 1820 eingetragen find, beſtehend aus iner Ausfertigung des über den Nachlaß der am d. Der 
Amber 1819 zu Brafchen verftorbenen Anna Eliſabeth Gutſche gebornen Schulze unterm 29. Junt 1820 
errichteten Erbrezeſſes und dem Hppothefenfchein vom 1. Septemker 1820, tft verloren gegangen. D 
fegitimirten Erben ber bereits verftorbenen Gläubigerin haben fowohl über das Capital als über bie Aus 
ftattung quittirt, und hierauf haben bie titulizten Befiger des Grundſtücks, Handelsmann Seelig Bernhat 
und Bauer Wilhelm Grunert das Aufgebot des Dokugients beantragt. Es werben deshalb alle Diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarign, Pfand» ober fonflige Briefinhaber Anſprüche haben, auf, 
dert, ſolche fpäteftens in bem am 26. Mai er. Vormittags 11 Uhr an Hirfiger Gerichtöfielle 
anftehenben Termine. anzumelben unb nachzuwelfen, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen prückubirt und 
ihnen einiges Stillſchweigen auferlegt werben wid. " , 
roffen a. b. O., den 31. Januar 1862, Königl. Kreisgeriäht, I. Abtheilung. 
(1270) Epictalcitation. Nachftehenbe re een ma Dokumente: 1) die Ausfertigung 
ber —— — vom 21. Yumi 1 bes Schloſſermeiſters Ferdinand Ruudorff zu PBeig 
über 300 Thlr. nach Eeffion von 200 Thlr. nur noch gältig Über 100 Thlr. eingetragen unterm 22, Yun 
1848 für ven Tuchmacherweiſter anguft Runborff zu Peitz auf Vol. 3. No. 31, des Stadt⸗Hypothelenbuchs 
von Peig sub rubrica III. No. 7.5 2) die Ausfertigung der notariellen Schulpverfhreibung vom 4, 
1851 des Bübners Ehriftian Noad zu Drewig nebit Ceffion vom 27. Auguft 1856 über 100 Thlr. ein 
getragen unterm 27. Auguft 1856, für ben Schueider Gottlieb Noack zu Schönhöge auf No. 26. von Druwih 
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sub rubrica III. No. 5.; 3) tie Ausfertigung ber gerichtlichen Schulbverfchreibung bed Tuchmachermeifters 
Earl. Werner zu Cottbus vom Februar nebſt Teſſion vom 1. Dezember 1830 über 275 Thlr., 
eingetragen flir den Eigentümer Martin Pöfchke zu Brunſchwig auf No. 22a und 22h. tes Hhupothefen- 
buchs ter Luckauer V t von Cottbus sub rubrica III. No. 5; 4) die Ausfertigung ber gerichtlichen 
Schulvorrfäreitung vom 14. Juni 1808, nebft Ceſſion vom 26. Mai 1814 über 400 Thlr. für ben 
echäfert Chriſtian Friedrich Jungk zu Cottbus und des Erbvergleichs vom 19. Januar 1813 und 
43.. Aprit 1813 über 20 Thlr. 19 Egr. 8 Pi. Muttererbe für Anna Dorothee Eliſabeth, Caroline Fries 
berife, Johanne oder Anna Roulfe, Johann Daniel Gottlieb und Johann Gottfried Geſchwiſter Stumpf, 
—— J unterm 26. Mei 1814 reſp. 22. April 1813 auf No. 26. ter Neuſtadt von Cottbus sub 
rubrica III. No. 2. refp. 3.; 5) bes gerichtlichen Gutsabtretungs- Vertrages vom 1/2. Februar 1812 als 
ocument über 600 Thir. für die Hans Baronickſſchen Eheleute unterm 5. Mai 1813, eingetragen auf ber 
In Barenick ſchen Kaupernahrung No. 144. von Burg sub rubrica IM. No. 1.; 6: die Ausfertigung 
der gerichtlichen Verhandlung vom 11. März 1847 als Dokument über 200 Thlr., sine Kuh, eine Ferſe 
und mehrere — tea hen für die verehelichte Koſſäth Marte Torte geb. Mathiafcht zu Klein-Döbbern, 
eingetragen unterm 11. März 1847 auf dem früher Gottfried, Lowkeſchen Koffärhengute Vol. I. No. 20. 
von Rlein-Döbbern sub rubrica III, No. 4.3 71 die Ausfertigung der netmiellen Obligation vom 9. Juli 
1834 als Document über 200 Thlr. für den Maurergefellen Johann Gottiried Paulick zu Brurfhwig a. 
B. eingetragen unterm 5. Schtember 1834 auf dem Grundſtück der verebelichten Maurer Paulid geb. Lehmann 
Ne, 9. von Brimfchwig a. B. sub rubrica III. No. 7.; 8) bie Ausfertigung ber gerichtlichen Verbands 
Img vom 2. Dezember 1835 als Cautions⸗Document über 03 Thlr. 15 Spr. A Pf. für Sophie Amalie 
und Carl Moriz Eeſchwiſter Klingmüller, eingetragen unterm 29. Dezember 1835, auf dem früher Bäder- 
U. Pogéſchen Broifharren No. 5. von Cottbus sub rubrica IM. No. 1.; 9) tie Ausfertigung des 
en Kaufvertrages vom 9. Januar 1844 als Document über 41 Thlr. W Sgr. für Georg Hidel- 
jr Striefow, eingetragen unterm 19. April 1844 auf dem Martin Pöihaup’fhen Schmiedegrundſtück 
I 64, von Siriefow sub rubrica IM, No. 1.; 10) die Ausfertigung ber gerichtlichen Obtigation vom 
. September 1851 über 100 Thlr. für den Schneidermeifter Chriftian Selkow zu Siewiſch, eingetragen 
unterm 6. October 1851 auf ber Chriftlan Kalz'ſchen Koffäthennahrung No. 11. von Klein⸗Oßnig sub 
rübrica I, No. 7.; 11) die netarielle Schuldverſchreibung tem 13. Aprit 1852 ber 200 Thlr., einge 
ur er den Cofoniften Johann Reinſchle zu Carlshof unterm 19. April 1852, im Hypothelenbuche vom 
Stiftspörfe Haaſow No. 2. sub rubrica III, No. 3. follen gerichtlich amortifirt und folgende angeblich ge- 
tilgte Kapitalspoften: 12) 400 Thlr. aus dem Kaufvertrage vom 17, Dezember 1799, eingetragen unterm 
18. Dezember 1799 für bie verehelichte Riemer Hantlin, Anna Eltfabeth get. Zöllner zu Sorau auf No. 141 
des Hypothelenbuchs ber Stabtäder von Cottbus sub rubrica IH, No. 1 und 13) a. 24 Thlr. 5 Spr. ale Reft der 
Ba en Kaufgelder für Johann George Tannebring und Johann Gottlieb Tannebring aus dem Rezeß vom’ 
. Roveinber 1803, b. 10 Thlr. für Johann Gottlieb Tannebring und o. 1 Ruhfür Joanne Chriftiane Tannebring, 
ad b und c aus dem Konttafte vom 2. October 1795, eingetragen auf der in ber Cottbufer Vorftadt von 
Reit belegenen, im Hypothekenbuche von bort Vol. 1. Fol, 23. verzeichneten Vorſtäbternahrung sub 
rübrica 119. No. 1. refp. 2 und 3. Behufs deren Löſchung gerichtlich aufgeboten werben. Es werben 
daher ake Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Auſprüche auf 
biefe Boften, Inftrimente und bie auf Grund berjelben eingetragenen Kapitalien zu machen haben, - hiermit 
offentlich vorgeladen, In dem dazu am 24. Maid. %. Vormittags 11 Uhr vor tem Kreidge- 
tsrath Paſſow an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 2. angefegten Termine entweber perfönlich oder durch 
* geſetzlich aieifigen Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Yuftizräthe Behm und Hagen und bie 
Rechtöanwälte Kobligt und Strud hier vorgefchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
Myech dieſelben damit werben ausgeſchloſſen, denſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
e obigen Dokumente für amorliſirt reſp. bie Kapitals und ſonſtigen Poflen für löſchungsfähig grlärt 

werben. Cottbus, den 29. Sanuar -1862. Königl. Kreisgericht. J. Abiheilung. 
(1271) Bekanntmachung. Die Theilung des Nachlafies des am 22. Ianuar b. I. zu Amtitz vers 
fiorbenen Prinzen Ludwig von Schoenaich-Carolath unter feinen Erben fteht bevor, was auf Antrag ber 
er in Gemäßbelt ver SS. 137 sq. Titel 17 Th. J. des A. L. R. Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 

ber Gläubiger gebradht wird. 
Guben, ven 8. März 1862. Königl. Areisgericht. Abtheilung II. 
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(1272) Belanntmachung. In dem Konkurſe über das Vermögen bes Kaufmanns Carl Friebrich 
Kienaſt zu Guben iſt der Kaufınann Guſtav Kruſchwitz daſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtelli 
worben. Buben, den 10, März 1862. Konigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1273) Oeffentliche Vorladung. Königl. Kreis-Gericht I..Abtheilung zu Landsberg a. d. W., ben 
3. März 1862. Gegen den Schiffer Heinrich Vebereht Schmidt aus Fichtwerber, geboren am 6. 

1826 iſt von ber hiefigen Königl. Stantsanwaltichaft deshalb Anklage erhoben: weil er aus dem Preußi 
Lande ohne obrigfeitlihe Erlaubniß, obwohl er noch landwehrpflichtig ift, ausgewandert ſei. Es ift biefer- - 
Halb auf Grund des Geſetzes von 10. Mat 1856 durch unferen Beſchluß vom heutigen Tage bie Unter 
ſuchung wider ihn eröffnet und zum öffentlichen mündlichen Verfahren und Entfcheibung ber Termin 
auf den 1. Yuli 1862 Vormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Zimmer. No. 6, oben ange 
feßt, zu welchen der Angellagte hierdurch vorgeladen und mufgeforbert wird, in biefem Termine zur 
ftimmten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
bringen, ober uns ſolche jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben Berbeigeichaft 
werben lönnen. Im Ball des Ausblelbens des Angellagten wird mit ber, Unterfuhung und Entſcheidung 
ber Sache in contumaeiam verfahren werben. Einem Antraze auf Anfegung eines neuen Termins Fran 
nur auf Grund bejcheinigter erheblicher Hinberniffe ftattgegeben werben. 

(41274) Edictal⸗Citatlon. Es ift bei uns bie Affentlihe Vorladung der unbelannten Erben: 1) bes 
Einliegess Martin Gottlieb Büttner aus Gralow, welder am 19. Januar 1777 zu Oralow geboren und 
durch das am 5. Juli 1857 ergangene vechtsfräftige Erkenntniß für tobt erklärt ift und 2) der Witte 
Rottke, Caroline Charlotte gebornen Tauer aus Gralow, welherdafelbft am 25. Mai 1860 ohne Binter- 
laffung eines Teftaments verftorben ift, beantragt. Demgemäß werden alle Diejenigen, welche ein Erbrecht 
an dem Nachlaß der vorgenannten Perfonen zu haben vermeinen, aufgefordert, fich fpäteftens in beni am 
22. October er. Bormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7 des zweiten 
Stodwertes vor dem Herrn Kreisrichter Eoftenoble anftchenden Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig 
nachzuweiſen. Beim Nichterfiheinen wird ter ſich meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, ihm 
als folhen, ober wenn fi Niemand meldet, dem Königlichen Fiscus ber Nachlaß zur freien Dispofition 
verabfolgt werben und ift ber ucch erfolgter Prällufion fi etwa erft meldende nähere ober gleich nahe Erbe 
fhuldig, alle Handlungen bes erfchienenen Erben ober des Fiscus anzuerkennen und zu übernehmen; er 
Tann auch von demfelben weder Rechnungslegung, noh Erſatz ber gehobenen Nutungen fordern, ſondern 
muß fich Ichigfich mit bem, was alsdann noch von ter Erbſchaft vorhanden ift, begnügen. R 

Landsberg a. d. W., ben 18. Januar 1862, Königliches Krelsgericht. I. Abthellung. 

(1275) Belanntmahung. (Konkurs:Orbnung $.'183; Inftr. $. 34.) In dem Konfurfe über bas 
Vermögen des Kaufmanns Salomon Wollftein zu Gaffen ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Alford Termin auf den 8. April d. %. Bormittags LO Uhr vor dem urterjeichneten 
Kommiſſar Gerichtsaſſeſſor Schulge im Terminszimmer No. 1 auf dem Königl. Schlojje hier anberaumt 
worden. Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß alle feftgeftellten ober 
vorläufiz zugelaffenen Forderungen der Konkursgläubiger, fomwelt für diefelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungsreht in Anfprudy genommen wird, zur Theilnahme 
an ber Beſchlußfaſſung über den Allord berechtigen. Sorau, ven 11. März 1862, 

Königliches Kreis » Gericht. Der Commifjar des Konkurjes. gez. Schulze 

(1276) Deffentlihe Vorladung. Der feit Anfangs des Jahres 1859 ron feinem legten befannten 
Wohnorte Hohenwugen bei Freienwalde a. d. D. abwefende, angeblich landſtreichend und bettelnd 
ziehende Tagelöhner Wilhelm Tillad wird auf Anfuchen feiner Ehefrau Caroline, geborenen Manthe, vers 
wittwet gewefenen Küfter, welche behauptet, von feinem Aufenthalte aller angewandten Mühe ungeachtet feine 
Nachricht erhalten zu Haben, Hierdurch aufgefordert, fih binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den 
16. Juli d. J. Bormittags 10 Uhr in unferem Gericitölofale angefegten Termine vor dem 
verfammelten Ehegerichte zu geftellen und die wegen böglicher Verlafjung angeftellte Eheſcheidungsllage zu 
beantworten, wibrigenfoll® bie bösliche Verlaffung für dargethan angenommen, auf Trennung ber Ehe er- 
tannt und ber anebleibende Ehegatte für den allein fehuldigen Theil erllärt werben wird, = 

Wriezen, ven 3. März 1862. Koönigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1277) Im Folge der Anklage der Königl. Pollzei⸗Anwaltſchaft vom 15. Yprit 1861 ift wiber ben 
Nagelfehmidtgefellen Wilhelm Wandt aus Spremberg, circa 28 Jahr alt, bie Unterſuchung wegen 
wifjentlicher Führung eines falfchen Zengniffes und Bettelns im 1. Rüdfalle eröffnet und ein Termin zum 
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mũndlichen Verfahren auf den 9. Mai d. As. Vormittags 10 Uhr in dem Terminszimmer 
No. IL, des ünterzeichneten Gerichts anberaumt worden. Angeklagter wird aufgefordert, in diefm Termine 
zur fefigefekten Slunde zu erfcheinen und bie zu feiner Wortheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu en, ober,foldhe beim, Richter fo. zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem Termine 
herbelgeſchefft werben fönnen, Bel der Nennung von Zeugen hat Kerfeibe zugleich beſtimmt anzugeben, 
welche ſachen von deuſelben belundet werden jolfen, Im Fall ſeines Ausbleibens wird mit ber Unter- 
- fudgung und Entſcheldung in_contumaciam verfahren werden. Als Zeugen find; 1) der Königl. Gensd'arm 
Altmann zu Hohersiwerda, 2) der Nagelichmidtineifter Auguſt Müller zu Dreblau vorgeladen. 
sl, den 26. Februar 1862. 
5 Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. Commiſſarius für Uebertretungen. 
(1278)  Cbictal » Eitalion. Die unbelannten Erben, reſp. deren Erben oder nächjte Berwandte fol- 
geuber Erblaffer: 1) der am 9. Noveinter 1859 zu Kollſchen verfiorbenen verwitiweten Hausmauu Vohle, 
Charlotte geborenen Kollmann, 2) des om 2. Yuni 1860. zu Königswalde verſtocbenen Schahmachernieiſters 
Berl Zinmermann, 3) des am 28. Diärz 1860 zu Neigenjtein verftorbenen Knechts Auguft Stark, werden 
buch aufgefordert, fi fpätefters in ven am 2. Mai 1862 Mittags 12 Uhr in unferm 
6 insdzimmer No. 1 anflebenten Termine zu melden nub ihr Erbrecht nachzuweiſen. Meldet fich fein 
Erbe, fo wird ber Betreffente Nachlaß cls ein Lerrenlojes But dem Fiskus zugeſprochen und verabfolgt 
"werben und ift ber etwa eıft nach erfolgter Präklufion fich melbeate Erbe alle Handlungen und Diepofi- 
tlouen beffelben anznerlerneu vnd zu überuehmen ſchuldig, von ihm .weber Rechunngelegung noch Erfag ber 
erhobenen Nutzur gen zu fordern berechtigt, forteru virbunben, ſich lediglich mit dew * vorhandeaen zu 
en. Zielenzig, ren It. Inni 1861. Köniat. Kreide Bericht. J. Mbtheilung. 
- (1279) Proclama. Auf dem im Hypothekenbuche von Pillgram Fol, 31. No. 16. verzeichneten Grund» 
eben sub Rubr. 21, No. 4. für Johann Gottfried Kracht 28 Thlr. 10 Sgr. und für Anna 
ſerothea Kracht 28 Thlr. 10 Sgr. zu 5 Prozent Zinfen, außerdem für Johann Gottfried Kracht 5 Thlr. 
S um aus dem Erbvergleiche vom 30. April 1830, laut Verfügung von demſelben Tage eingetragen, 
R" der damalige Gutsannehmer Gottlieb Friedrich Kracht zu zahlen verfprochen und nebft einem Hochzeitthume 
Son 13 Thlrn. den benannten Gläubigern laut Onittung gezahlt hat. Das Docmhent iſt verloren gegangen. 
- &8 werden deshalb alle diejenigen, welche an bie erwähnten PBoften unb das darüber ansgeftellte Inftrument . 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand oder jonfiige Inhaber Anfpruch zu machen Haben, bierburch aufge 
fordert, ſich bei uns mündlich orer fchriftlich, fpäteftens bis zum 23. April 1862, Vormittags 
1 r, zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, das Inſtrument für amorliſtrt er⸗ 
‚Härt die Poften im Hypothefenbuche geldfcht werden. s 
— Mullroſe, den 18. Dezember 1861. Könlgl. Krelsgerichts⸗Commiſſfion. 
(1280) Bekanntmachung. In der Nacht vom 13. bis 14. Juli v. J. iſt im Gollmitzer Forftrevier 
‚mehreren Holzdieben, bie einen falſchen Namen fich beigelegt, ein Handwagen abgenommen worben. Der 
unbelannte Eigenthümer biefes Wagens wird Hiermit aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen bei uns zu 
- melden, widrigenfalls über dieſen Wagen anderweit verfügt werden wird. j 
Finfterwalde, den 13. März 1862, Königliche Kreisgerichts-⸗Commiſſion J. 
(1281) Bekanntmachung. Die Vertheilung des Nachlaſſes des am 14. November 1861 zu Dianen⸗ 
thal verftorbenen Förſters Schudarbt fteht bevor, und werben dazu die bis jet noch unbelannten Gläubiger 
‚aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 1. Juli d. J. bei Vermeidung der gefeglichen Nachteile beim 
hiefigen Gericht geltend zu machen. 
Zehen, ben 13. März 1862. Königl.. Kreisgerichts-Commiffion. 


Lizitatiomen und Auktionen. 


(1282) Auktion. Am 26. März er. von Nachmittags 2 Uhr ab und am folgenden Tage 
Ki In der Ritterfchen Wohnung hierſelbſt verfchledene zum Nachlajfe des verftorbenen Rentier Ritter ge» 


hIdrigen Gegenftände, namentlih: Meubles, Gläſer, Haus und Küchengeräte u. ſ. w. meiftbietend gegen 
Tofortige baare Bezahlung verlauft werden. 
Berlinden, den 27. Februar 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 
1283) Auktion. Am 25. März d. 3. von Nachmittags 2 Uhr ab follen auf dem 
herrſchaftlichen Hofe in Rehnsdorf ca. 80 Schod unausgedrojhener Roggen, und ein ſchwarzes Sohlen 
bush ben Altuarius le meiftbietend verkauft werben. 
Dreblau, ben 8. März 1862. Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(1284) Belanntmachung. Dienftag den 25, Mär; d. —2 —————— 
ab, ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle werfchiedene Moͤbel, Wein, Taback, darbe und mehrere ander 
Waaren, öffenilih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
Woldenderg, den 13. März) 1862, ** —— m F. 
(1285) Aultiot. Am 24. März er. Nachmittags 3 Uhr foll in der ® Febrit 
hierſelbſt der dritte Antheil an 3 Rrakmafchinen öffentlich meiftbietend gegen baste Zahlung v werben. 
Finfterwalde, ven 14, März. 1862, Koͤnlal. KreisgerihtsEotnmilfion IE 
“ (1286) Belannlmachung. Die Holzlizitatione-Termine hleſigen Reviers für die Zeit vom 1. Upril 
bis ultimo. Juni 1862 find ſämmtlich im Haafe'ihen Gafthofe zu. Bletz Fon Vormittags 10 Uhr ab, wie 
folgt anberaumt. Montag den 7. April für Bau und Brennholz, Montag ben 28. April vesgleichen, 
Montag den 19. Mai für Brennholz, Montag den 23. Juni desgleichen. Die Verlaufsbedingunzgen werben 
im Termine befannt gemacht werben. 
Forſthaus Maffin, den 10. März 1862, Dev Königl Oberförfter (ge) d. Werber. 
(1287f Belanntmachung. Es foll den 25. März d. J. im Vogelſchen Gafthofe gie nad» 
ſtehendes Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer 4. 2 Stüd ertra ſtarles fichten Bauholz No. 19/20, 5. 1 Städ 
fichten Bauholz No. 7., 11. 22, Schod kiefern Rüd- und Hopfenjtangen, auh Baumpfähle No. 530575, 
Dobrilugt Jagen 42. 11 Schod fiefern Stanzen und Baumpfähle No. 1/28, Schabewig Jagen 31. 4 
Shot Hopfenftangen No. 18, Weißhaus Jagen 51. 1 extra flarkes Stüd eichen Bauholz No. 2,, go“ 
60. 7 Stüd liefern Bau⸗ und Schneideenden No. I—15, Fiſchwaſſer Iazen 9 und 11. 12 Schod 
ſchinen, Schavewig Jagen 23 und 31. 4, Schock Faſchinen, im Wege der Lizitation öffentlih an ven 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an bem gebachten Tage Vormittags 
um 1V Uhr hiermit eingeladen werden. 
Dobrilugt, den 10. März 1862. | Der Oberförfter Happe. 
(1288) Holzverkauf. Für das 11. Vierteljahr 1862 werden von ber Könlgl. Oberförfterei Roſen⸗ 
tal die folgenden Holzverfaufstermine anberaumt und hierdurch befannt gemacht, 1. zu —. d. W. 
im Schützenhauſe: ver 7. April, der 8, Mai, der 2. Juni von Vormittags 10 Uhr ab; MI. Rruge zu 
Trebifh: der 9. April, der 7. Mai von Vormittags 10 Uhr ab. 
Rofenthal, den 13. März 1862. Death? er, Oberförfter, 
(1289) Belanntnahung. Am Dienftag den 25.5. M. Morgens 10 Uhr ſollen 
im Locale des Königl. Rentamts zu Neujzelle folgende im diesjährigen Wabel ber Oberforſterei Ga 
eingefhlagene Brennhölzer: 1. Im Schußbez.rke Fünfeihen, Jagen 28. 1 ter eichenes Scheithein a 
en 30. 6, Klafter deegleichen, Jagen 34. 6%, Klajtern vesgleichen, Jagen 39, 1 Klafter des “ 
aftern kiefernes beögleihen, Jagen 42. . Klafter eichened Scheiihel,, 225%, Klaftern Hiefernes eichen, 
Jazen 43. 7’, Mlafter eichenes desgleichen, Sagen 44. 3%, Klafter beögleichen; 2. im © 
—** Jagen 93. %, Klafter eichenes Scheitholz, 242'/, Klafler Fiefernes desglelchen; 3. im S 
bezirle Aurith, 16 Klaftern eichenes Scheitholz und 17 Stück meiſt ftarfe rothrüfterne Nutenden unter 
ewöhnlichen Bedingungen bei freier Concurrenz öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige werben zu diefem 
ine hierdurch mit dem Bewerten eingeladen, daß die Hölzer fünmtlih von berzügliäjer Qualität finb 
und täglich befehen werben können. 
Forſthaus Siehdichum, den 12. März 1862, x Der Oberförfter Wapyged. 
(1290) Belanntmahung. Zum abermaltgen Ausgebote der im bevorftehenben Frühjahte im hieft 
Forftreviere- zu plättenben auf etwa 35 Klaftern geſchätzter bepugter Eichenrinde, fowie von 200 & 
dergleichen Spiegelborke, fteht Termin auf Freitag den 28. d. M. Mittags 12 Uhr im Lokale 
bes Königl. Rentamts zu Neuzelle an, und werben Kauflufige Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
vierte Theil des Meiftgebots im Termine als a beponirt werden muß. 
Forſthaus Siehdichum, ben 15. März 1862. Der Oberförfter Wadzeck. 
(1291) BauholjBerlauf. Bon dem diesjährigen Einfchlage des Forſtrevlers Eroffen, folleh 
dem Belaufe Raednitz, Jagen 39, ca. 850 Stüd Hefern Bau⸗ und Schneidehölzer, Mittwoch den 
Mär; er. Bormittags 16 Uhr im Rathhausfaale in Eroffen unter den gewöhnlichen im 
felbft befannt zu machenden Bedingungen und bei Anzahlung von des Kaufpreifes, refp. von mindeſtens 
50 Chir. öffentlich meiftbietend verkauft werden. Auf Verlangen wird das Holz vor dem Termine von dem 
betreffenden Forſtſchutzbeamten zu Groß- und Klein⸗Raednitz gu t iberben. 
Forſthaus Bünteröberg, den 13. März 1862, nigl. Oberförſter v. Burlersroda. 
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(1292) Belanntmachung. Aus ben Iagen.69,72, 43, 7,39, 60, 62 hleſigen Rrbind follen Donnerſtag 
den 27, März er, im alten Rathhaufe zu Friedeberg & d. N. nach Beendigung: ber daſelbſt am gebachten Tage 
atıberau VBrennholz⸗Lizitation, etwa von 11. Uhr Vormittegs ab felgente Bau⸗ .und Naghößer öffentlich 
meiſtbletenb verkauft‘ werben, beren Nummerliften 3. Tage vor dem Terwine hierſelbft eiugefchen werben können, 
6 Klafteru wichen Nutzholz von 40 und 30 Zell Klobenlänge, 13 zum Theil ſehr ftarke buchen Nutzenden, 7 
birten Nutzenden, 1 Shod birlen Stangtu (Beiterbänme) 2 Klaftern birfen Nutholz von 4. Fuß Klobenlänge 
und 0: Stüũck zur. Hälfte ſtarle und ſehr ſiarle fiefern Baus und. Schneinehößger. 

Forſthaus Wildenow, ten 12. März; 1862. Der Oberförfter Player, 
(1293). Bekanntmachung. Es fol den 28. März cr, im Gafthofe zu Steinfahrt nachftehenbes 
gi aus der Meviernerwaltung Reppen und zwar: 1) Belauf Neuendorf Jagen 75. ca. 930 Stüd Kiefern 
aut: und Schmeivehößzer; 2) Belauf Grüntiſch Jagen: 66. ca. 270 Stüd Hiefern Bauholz, wovon bie 
Aufmaagregifier beim unterzeichneten Oberförjter und den betreffenden Schutzbeamten einzufegen find, bei freier 
Goncurvenz und bei Anzahlung des wierten: Theils der über 50 Thlr. betragenben Gebote im Wege der 
Lhitation öffentlich an dem Meiftbietenten negen glelch baare Bezahlung verläuft werben, wozu Kaufluſtige 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 

. Forſihaus Reppen, den 14. März; 1862. Da Oberförſter Rothe. 

(1294). Belanntmadhung. Aus ben Jegen 72., 74. u. 77. hiefigen Reviers follen 3 den 
25. März er. ven ungefähr 12 Uhr ab im Waßmuth'ſchen Gaſthofe zu Regenthin ca. 122 Stüd eichen 
Nutzenden und ca. JO Klaftern eihen Nutzholz bei freier Eoncurenz öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
wopt Raufbuftige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß bie Bekanntmachung der Berlaufs-Bedingungen 

im Termine erfolgen wird. — 
ai," a Hochzeit, ben 12. März 1862. . Der Oberlörftr Stubenraud. 
(1295). Belanntmadung. Dienftag den 25. d. Mits. von Bormittags 10 Uhr ab 
follen im Waßmuth'ſchen Gafthofe Hierfelbft aus den Schlägen ver Jagen 93., 94., 87., 130. u. 182. hie» 
ſizen Reyviers ca. 90 Stüd eichene, 20 buchene und 30 Fieferue Bau: und Nuzholzſtücke, ſowle aus fümmt- 
lichen biesjährigen Säläzen. ca. 160 Klaftern eichen, 25 Maftern buchen und 6%, Klaftern kiefern Nutzholz 
zw freier Goncurrenz verlauft werben, wozu Käufer mit dem Bemerlen eingelaben werden, daß bie Hölzer 
von bem betreffenden Forſtſchugbeamten im Walde vorgezelgt, bie Aufmaaßregifter bei mir eingefehen und bie 
näheren Bedingungen im Termine belannt gemacht werben follen. 
Regenthin, dei 14. März 1362: Der Oberförſter gez. Ritz. 
» (1296): Holytisttationen in der Oberförfterei Neubaus werden während des Sommer-Semefters: 
1862 ftattfinden: am 10. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 14 Auguft und, 14. September im Haufe 
des Conditoers Goldowoli in Berlinchen, jetesnal von 9 Uhr Vormittags ab. Die Nummerverzeichniffe 
ber zum Verkaufe kommenden Hölzer können 3 Tage nor dem jebesnaligen Termine im biefigen Gejchäfts- 
zimmer eingejehen werben. . 
Neubaus, den 9. März 1852, Der Oberförfter Thoma, 
(1297) Belonntmiadung, Aus dem Königl. Forſtrevler Taubendorf follen während de8 Sommers 
4862 folgende Holzderkaufstermine zur Befriedigung bes Lolılbebarfs und mit Ausichluß von Holzhändlern 
abgehalten werten: 1) am Montag den 31. März, 2, am Sonnabend ben 3. Mai, 3) am Sonnabend 
ven: 31. Mat, Ayıam Sonnabend den 5. Zuli, 5)-am Montag den 4. Auguſt, 6) am Sonnabend ben 
6: -Sepiember. Die Termine werben in Bei im Heinzefhen Locale abgehalten werden und jedesmal 
Morgens 10 Uhr bezinnen. Die zum Verkauf zu ſtellenten Höfer können jedesmal in den 3 Hegten Tagen 
ver dem. Termine im hleſigen —— erjehen werden. 
Kaubenderf, den 12. Mär; 1802. Der Revlerverwalter W. Heller. 
(1298) Pelanntmahung. Ban: und Breynholz Verkauf. Am 29. März c. Vormittags um 10 Uhr 
ſollen im Gefchäftszimmier des Unterzeichneten die in Schlage des Neudorfer Krviere- Aogen 136 ausgehal- 
tenen 17 Stu fiefern Bauhelzer, 1%, Schock Rüditangen und Y, Schock Hopfenftangen, fowie tie in den 
Schlägen bed. Kriebauer Neviers Jagen 162 und 165 außgehaltenen 4 Stüd Kiefern Sägeblöde, 24 Stüd 
Bauholz und , Schock Hopfenftangen, und alsdann ker Einfchlay von Kiefern Brennholz im Schlage Ja— 
gen. 162, als: 2514 Klafter Sceit, 21 Klaftern gelpaltenes und 42), Klafter rundes Aſtholz 1., 8 Maftern 
gefpultenes und. 11! Klafter rundes Aſtholz Ki. und 261: Klafter eingebundeues Reifig, an den Meiſtbie⸗ 
tenben wit wenigſtene Atheiliger Anzah'ung verfaujt werben. ; In ben 5 Tagen vor dem Termine werben 
die betreffenden Forſiſchatzbeamlen zu Neuborf und zu Kriebau die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 
I Mhriftianftabt, den. 17. März. 1862. Der Oberförſter Bars, 
81 
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+ (1299) Hol;⸗Liʒltationen. Für das II. Quattal 1862 vom Konigl. Forſtrevier Zicher ſind ſolgende 
Termine feftgefegt: Sonnabends am 19. April, 17. Mai und 14. Yunt, ſämmtlich im Braukruge zu Zicher. 
Die Termine beginnen. Morgens 9 Uhr und die zum Verlauf ftehenden Hölzer Löunen.8. Tage wor jedem 
Termine im Büreau ter biefigen Oberjörfterei-in. den Bormittagsftunden erfragt werden. m 
BZicher, den 17. März 1862. 290 Der Oberförfter Muß 

(1300) Montag den 24. d. Mts. Morgens 11 Uhr folien im Gaſthauſe zu, Orunew 
bei Geldes Loc. Term. ca. 239 Kiefern,‘ 24. Eichen, 25 Rothbuchen, 7 Kahnluleen und eimige :kiefern Stan, 
genhölzer zum Ausgebot kommen. Rr 

Dammendorf, ben 14. März 1862, Der Königl. Oberförfter Kunſchke. 

(1301) Belanntmahung. Es follen im Gafthofe zum deutſchen Haufe in Peig aus ber Königl 
Oberförfterei ‚Tauer: 1) den 2. April 1862 Belauf Fehrow Jagen 18. ca. 25 Klaftera gerodetes kieſern 
Stodhel;; Belauf Drachhauſen Zagen 58. ca, 25 Klaftern gerodetes Kiefern Stedhe, daſelbſt zu 16. 
24V, Klafter kiefern At II. und 64, Klafter kiefern Aſt III.; Belauf Dubrau Iagen 204. 4 Klaflern 
Kiefern Scheit, 33'/5 Klafter kiefern Aſt I. und 181, Klafter liefern Aſt III., ſowie gleichzeitig bie noch 
in der Erbe befindlichen. Stöcke von ten. Schlägen der Jagen 18., 58. und 239. der Beläufe Fehrow, 
Drachhauſen und Dubran favelweije zun Selbſtroden; 2) den‘ A. April 1862 Belauf Kleinſee Jagen 
124. 46 Kloftern kiefern Scheit und 7 Klaſtern kiefern Aſt 11; Belauf Großfee Iagen 25. 12 Klaftern 
liefern Scheit und 17 Klaftern Kiefern -Ait 11.; Belauf Tauer Jagen 39, 1 after Hiefern . Scheit und .27 
Klaftern liefern Aſt II., baſelbſt Jagen 98. 40 Kiaftern Kiefern Aſt II. und 27 Klaftern biefern Aft IH, 
ſaͤmmtlich Durchforftungshößer, ſowle gleichzeitig bie noch in der Ecde befindlichen Stöcke von den Schlägen 
der Sagen 8. und 37. Belauf Tauer umt der Jagen 11., 44. und 108. Belauf Dolk, kavelweiſe zum 
Selbſtroden, welche Hölyer jedesmal 3 Tage vor dem Termine in Augenfcheln genommen werden lönnen, 
im Wege der Lizitation Öffentlich an ven Mleiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 
Iuftige an ven gedachten Zagen Vormittags 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. —R 

Forfthaus. Tauer, ven 14. März 1862. Eur Der Obderförftr Schulze. 

(1362) Bau- und Nutzholz⸗-Verlauf. Zur Befriedigung bes Rofalbebarfes. foll ben 28, März 6 
Bormittags 9 Uhr im Gaſthofe zum fchwargen Ädler hierfelbſt nachftehendes Holz, und zwar:. 1) aus dem 
Belaufe Junkerfeld Iagen 20. 249 Stüd. Hiefern Bauholz, 2) aus dem DBelaufe Biegenbrüd Jagen 26: 
165 Stüd birken Stangen, 10 Klaftern birten Nutholz, 3) Belauf Jakobsdorf IM. Yıgen 47..55. 59, 60: 
61. 91 Stüd kiefern Bauholz und Blöcke, 4) Belauf Kersporf Jagen 71. 79. 80. 6 Klaftern eichen Nutz⸗ 
bolz, 2!, Alafter Hefern Nutzhelz, im Wege der Lizitation bffentlich an den Meiftbietenben gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft werden, weza Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 4 Re Si 

Neubrüd, den 16. März 186%. | , Der Oberförfter. Steffent.: » 

(1303) Auttion. Am 29. März d. J. Vormittags 10 Ubr, follen vor dem hiefigen 
Ralhhauſe: 1 Glasſchrank, 1 Sopha, 1 Kommote, Tiſche, Stühle und andere Mobiliar-Gegenftände, meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezaylung vertauft werben. — 

Lübbenau. den 13. März 1862. Herberg, Altuar, i. A. 

(1304) Auklion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hler ſoll ver Mobiliar-Nachlaß des 
Ausgedingen Johann Gottlieb Schleuſener und das Mobiliare, deſſen Wittwe, Hanne Euroline geb. Gohlle 
ons Kernein im Haufe des Ackerbürger Müller, Kuhburgerſtraße hierſelbſt am 28 März d. J. Vor⸗ 
mittags um HNlbhr, als: 1 Wanduhr, verſchiedenes Eiſerzeug, 1 Hechſellade mit Kneif, 1 Paar Wagen⸗ 
leitern, Yeinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleirungaftüde, darunter ein Tuchmantel and 
Pelz, fowie 1 Kuh und 2 Schweine öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung in our, verlauft werben. 

Landsberg a. d. W., den 14. März 1882. Matthias. 


Bekauntmachungen verſchiedenen Inhalte. 


(1305) Bekanntmachung. Die Chauſſeegeld-Erhebung auf der Hebeſtelle Tobelhof, an der Lande⸗ 
berg-Döliger Chauſſee im biefigen Kreife belegen, foll vom 1. Mai d. 3. ab anderweitig in Pacht gegeben 
werben. Zu biefem Zwecke ift auf den 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im landräthlichen 
Büreau bierjelbit Termin anberaumt, und ed können die Pachrbebingungen ebendort ſchon vorher eingefehen 
werden. Zum Bieten werben nur folhe bispofitionsfähige Perfonen zugelaffen, welde vor Abgabe ihres 
Gebotes eine. Caution von 100 Thle. baar oder in Staatspapieren bepeniren. 

Soldin, den.1. März 1862. j 
Das Kreis » Chauffee-Bau-Tomitee, J. U Der Borfigende, Landralh d. Cranach. 
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(1306) Belanntmachung. Am’23.5, M. find die nachbenannten Sofpiner Entiwäfferungs-Berbants- 
Obligationen vorfchriftemäßig auszefvoft: ‚Ne. 20, 69, 160, 217, 256, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 
«323, 326, 330, 378, 400, 407, 40%,:479, 480, 484, 485, 486, 550, 557 und 778, und e8 werden bie 

felben den Inhabern zum 4. Jult, 1862 mit dir Aufforberung gelüntigt, die Kapital-Beträge (je 100 Thlr.) 
gegen Quittung und Rückzabe ter Schulbtolumente (Obligationen) mit zugehörigen Zins - Coupons (vom 
1. Zuliek. J. ab laufend) an dieſem Tage bei der Berbands-Kaſſe hierſelbſt atzuheben. Geichzeitig werden 
die Inhaber der folgenden bereits früher ausgelooſten Soldiner Euſwäſſerungs-Verbands-Obligationen: 
.@) aus dem HFälligkeits- Termine au 1. Zuli 1860 No. 452, b) aus bem Fäligfeits - Terinine am 1. Juli 
1861 No. 301 und 558 wiederholt aufgefordert, dieſe nebſt den zugehörigen, nicht fälligen ZineCoupons 
an bie hicfige Verbands Kaffe runmehr baldigſt abjulieferr. 
ir 9 Soldin, den 28. November 1861. 
Der Vorftand des Soldiner EntwällerungsVBerbantes, I. A.: Der Schaubirekter, Landrath v. Cranach. 
(1307) Die Chanfjeegeld- Erhebungen bei Zorndorf und Zicher follen vom 4. Oftober c. ab ander 
weit in Pacht negeben werden.) Hierzu ift ein Licitations + Termin auf Montag den 12. Mai ec. 
: Vormittags 10 Uhr im Gefhäfts, Lokale der Chauſſeebau-Kaſſe hiefelbft anberaumt 
worden, Die Pachtbedingungen lönnen in dem bezeichneten Lolale vom 1. Mai c. ab und zwar an ben 
Mocentagen von Vormittags 9 bis 12 Uhr eingefehen werden. Zum Bitten werden mar folhe Per fonen 
zugelajien werben, welche biepsfitionsfühig find und vor Abgabe ihres Gebots cine Eaution von 100 Rthlr. 
baar oͤder in Staatepopieren bei der Rreids Chauffrebau » Kaffe deponiren. | 
Königsterg i. d. N, den 3. März 1302, 
Der Direltor des Chauffeeban » Gomitees und Landrath. v. Humbert. 
(1308) Belanntmachung. Dir Bau der Chaufjee von Deutfch » Erone bis Kotzenberg in ber Nic 
-tung auf Tewpelburg in Yänge von 6640 Ruthen, verbehaltlih dir Superrebifion veranfchlagt auf 110,321 
Rthir. A Sur. 7 Pf. foll Behufs ter Ausführung durch den Deindeftfordernten ur Kizitation geftellt wer« 
ben. Hierzu habe ich einen Termin in meinem Geſchäftezimmer Hierjelbit auf den 12. April d. J. 
anberaumt, der um tl Uhr Vormittags beginnen und um | Uhr gefchloifen werden wird, und lade Bau⸗ 
‚anternehmer zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß zur Uebernahme des Bauch eine Caution von 10 
Procent der Minteftiorderung, zur Häifte baar, zur Hälfte durch Abzüge von den dem Unternehmer zu 
leiftenden Zahlungen beftellt werden muB. Zum Bieten werben nur diejenigen zugelaſſen, welche 1000 Rthl. 
entweber baar oder in preußiichen Staatspapieren bei ber biefigen Chauffeebau » Kaffe deponiren und bleiben 
biefelben bis zur Erklärung über die Zuſchlags - Ertgeilung, welche der Chauſſeebau-Commiſſion 4 Wochen 
‚vorbehalten bleibt, an ihr Gebot gebunden. Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen werden im Termine 
‚worgelegt, tönnen ober auch fon vorher In ‚meinem Gefchäftezimmer eingejehen werben. 
Dentich » Erone, den 13. März 1862. 
BE Der Landrath und Vorfigender ber kreisftändifchen Chauffeebau - Commilfion. 
— (18309) Belanntmadgung. Die Lieferung von circa 250 Schachtrutgen runder Pflafterfteine foll im 
Ganzen odır in Looſen von 10 bis 20 Schachtruthen im Wege. der Submiffion dem Meindeftforbernden 
Übertragen wırden. Die Bedingungen liegen während der Dienftitanden auf dem Rathhauſe im Bureau 
No, 4. zur Einfidt aus und können gegen Zahlung von 2", Sgr. auch virjendet werden. Die Sub» 
milfiond » Offerten find mit der Aufſchrift: „Submilfion auf Keldftein » Lieferung” bis zum I. April c. 
franco hierher einzureichen. 
Frankfurt a. d. DO, ten 13. Mär; 1862, Der Magiſtrat. 
(18310) Belonntmadung Das Rektorat an ber hiefigen ſechsllaſſigen fädtiſchen Knabenſchule, mit 
welchem ein etatsmäßiges Gehalt von 550 Rthlr. einfchlieglih der Mieths-Engtſchädigung, und ein tiber 
zuflihes Honorar von 70 Rthle. jährlih für die Ertheilung bes franzöfifhen Unterrichts verbunden ift, 
wird nächſtens valant und ſoll ſobald als möglich wieter befegt werden. Geeignete Schulmänner, welche 
das examen pro rectoratu beftanden haben, werben daher erfucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe 
und eines furzen Lebenslaufs bis zum 6. April c. bei und zu melden. Die Meldungen müffen auf einen 
8 for. Stemvelkogen geſchrieben werben. 
u. Eetipus, ven 8. März 1862. - Der Magiſtrat. 
(6311) Belanntmadhung, Seit tem am 26. November v. 9. erfolgten Tod des hiefigen Thier⸗ 
arzles ift die Hiefige Stadt ohne einen folhen. Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig mit 
dem Bemcıken, daß fi cin Thierarzt bier nieberlaffen fann. 
Sonnenburg, den.13, März 1862. Der Magiſtrat. 
31* 
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(1312) Die hleſige Exelutorftelle, mit der neben freier‘ Wohnung ein jährliches Eiikdiikten von 
96 Rthlr. verbunden ift, fol ſchleunigſt ahterweit beſetzt erden. Qualificirte rg sag 2 
welche eine Caution von 90 Rthlr. zu ftellen An Stante find, werben aufgefordert, ihre Meldungen inte 
Beifügung Ihrer Atteſte bis zum 10. April c. bei uns einzureichen. | ® 
Lübbenau, den 13. März 1862. Der Magiſtrat. 
(1313) Belarntmachung. Es follen die Stellen eimes Regiſtrators und eines Ranzliften im 
BDüreau des un’erzeichneten Magiſtrate, mit denen für den Neziftrator ein jährliches Einlommen von 180 
Rthlr., für den Kanzliften ein ſolches ron jährlich 96 Rihlr. verbunten ift, ſofort di finitiv befegt Werben. 
Wir fordern mit Civilverforgungsfhein verjehene Bewerber auf, fih ſchleunigſt unter Bi a 
Attefte und Berechtigungenachweife, fo wie eines von ihren felbft werfokten und geſchrlebenen furgen Vetendfanfs 
bei uns ſchriftlich oder perfänlich zu melden und werben. folhe Bewerber vorzugsweiſe gern fehen und event. 
auch berüdfichtigen, welche. bereits mit Büreiuarbeiten vertrant find. 
Forſt, den 14. März 1862. Der Mapgiftrat. 
(1314) Bekanntmachung. Die Nachtwächterſtelle für ten Hiefigen 4. Stadibezirk, womit ein ihr 
liches Eintommen von 50 Thaler baar verbunden, ift erledigt. Verſorgungeéberechtigte, welche die Stelle zu 
erlangen wünfden, Haben ſich unter Einreihung ihres Cwoilverſorgungoſcheins, und ihrer ſonſtigen, zum Be 
weife ihrer Qualifilatlon dienenden Popiere bis zum 15. April d. 3. ummiitelbar bei ums zu melden. 
Zielenzta, ben 12. März 1862. ' Der Magiſtrat. 
(1315) Bekanntmachung. Die Reflter-Stlfe an ber Hiefigen Stadtſchule, mit 600 Thlr. baaren 
Gehalts und freier Dienftwohnung dotirt, wird mit dem 1. Mai d. 3. vacant. — Bewerbungen um biefe 
Stelle, unter Beifügung der Duahfilstione» Z:ugniffe, erwarten wir bis zum 10. April d. I. j 
Solbin, ven 10. März 1862. Der Magiſtrat. 
(1316) Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurt g. d. O. folf:- bie 
Warthe-Fähranftalt nebft Ablage bei Viek vom 1. Yuli d. I. ab, auf drei oder ſechs Jahre anderweit ver- 
pachtet werden. Wir Haben dazu Termin auf Dienftag den 8. April er. Vormittags um 
11 Uhr in unferm Geſchäftslokel auberaumt, und laden dazu biepofitionsfählge  Unternehmungstuftige, 
welche eine Bietungs-Caution von 40 Thlr. zu beftelfen Haben, mit bein Bemerlen ein, daß die der Lizkkuflen, 
reſp. dem Kontrafte zum Grunde zu legenden Bedingungen im Termine werben mitzetheilt werben, 
auch ſchon vorher in unferer NRegiftratur, inneihstb der Gefchäfteftunten, eingefehen werten löunen. 
Lantsberg o. d. W, ven 14, März 1862, Könizl. Haupt Steuer- Amt 
(1817) Belanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Reglerung zu Frankfurt a. d. O. ſoll die 
Warthe⸗Faͤhranſtalt bei Fichimerder 12’ Meile ron Lanbeberg und 1 Meile don Vie entfernt) vom t. 
Isli d. I. an, anderweit auf brei oder ſechs Jahre verpachtet werten. Wir baten tajıı einen Termin auf 
Montag den 7. April d. 3. des Vormittags um 10 Uhr in’ unferm Geſchäftelolkal an. 
beraumt, und laden dazu dispofttionefähige Unt rnehmungsluftige, welche eine Bitungs⸗-Caution von 75 Thlr. 
zu bejtellen haben, mit dem Bewerken ein, bo$ ns ter Lizitation, refp. dem Contrafte zum Grunde zu le⸗ 
genden Bedingungen im Termine werden miitgetheilt werden, aber auch ſchon vorher: in unſerer Regiſtratur, 
‚innerhalb der Geſchäftsftunden, eingeſehen werben können. — 
Landsberg a. d. W, den 14. März 1862. Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
(1318) Protlama. Der Neubau einer Uniährung des Kirchplatzes zu Neumuhl, veranſchlagt anf 
62 Rtihlr. «rel. der Hank» und Spanndienſte, ſoll tem Mindeſtfordernden zur Ausführung übertragen wer⸗ 
ben. Es iſt zu dieſein Behuf ein Licitations⸗ Termin adf den 27. Mar; 1862 Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Amislofale anberaumt worder, zu welchem gualifichtte Qau »Umernehtmer mit dem Bemerlen 
eingeladen werten, daß Lie Vorlegung des ketreffenden Anſchlages im Zırmine erfelgt, jedech auch ver 
demſelben im Amts » Büreau eingeföhen werben katın. | 
Wittfted, den 8. März 1862, Kökigl. Domalnen « Amt Veudamm. 
(1319). Die Fifherei-Nugung in dem, 1%, Mille von bier, 8 Meilen von Franlkfurt a. d. O. und 
2'/, Meile von Berstow und Müllrofe belegenen Kersdorfer See von 262 Morgen und 80 DRatgen 
Flächen · Inhalt, foll höherer Verfügung gemäß vom 1. Juni d. 3. ab anderweit Auf 3 Yahre verpachtet 
werben. Zur Annahme von Pachig boten ift deshalb auf Mittwoch den 9, April :d. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr hierſelbſt ein Termin angeſetzt, zu welchem Pachtiaftige mit dem Bemerlen eingeladen 
werten, daß bie desfallſigen Bedingungen hier weritäglich einzuſehen find und auch beim Terminebeglan 
werden bekannt gemacht werben. 
Gürftenwälbe, den 44. März 1862, MRbðnigliches Domalnen« Kent Amt. 
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CET)’ DIE Anſtanbſehung Bed Kitchthurms zu Roſenthal, vetauſchlagt auf Aberhanpt · 400 Thir 
exel. der frelen Hand- und Spaundienſte, foll dem Mindeſtfordernden dergeſtalt zur Ausfuͤhrung übertra 
werben, taß.bie in einem beſonderen Auszuge aus dem Anſchlage zuſammen geſtellten Arbeiten, veranſch 9 
uf 155 Thlrx. far dieſes Jahr nicht zur Realifirung gelangen. Es iſt zu dieſein Behuf ein Termin auf 
den 27. März d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Amtslolale anberaumt worden, zu wel— 
chem qualifieirte Ban-Unternehmer hlerdurch mit dent Bemerken eingeladen weıbın, baß die Vorlegung ber 
Aufchläge und ter Zeichnung im Termine erfolat, jedoch auch vor demſelben im Amtslofal eingeſthen 
werten fann. Wittſteck, den 8. März 1862 Königl. Domalnım Amt Neudan m. 


t erz . 
Mobiliar-Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Brandenburg a. H. 
(1321) Wir theilen unſern Mitgliedern Hierdurch mit, daß zur Dedung der Schäden und Soflen 
‚fir das Soli: 2. September 1861 bie 2. März 1862 ein Beitrag. von 5 Sgr. vom Hundert der bil- 
trage pflid figen Eumme erforderlich if. Jedem Interiffenten wird eine befor dere Beltragsberechnung zuge⸗ 
fertigt werden. - Die Zahlungefitft endet mit dem 1. Maid J. Diefer Eeitrag berechnet fi für das 
Hundert der genonmenen Berfiherung nur auf 4 Sgr. A Pf, ein Refultot, welches wohl die Einladuug 
rechtfertigt, unſerer Geſellſchaft beizutreten, 
Brandenking, den 15. März 1862, Die Haupt-Directiom . 
von Hobe, Pönipl. Lantrath a, D. und Rittergutöbeſitzer auf Dyretz. Briefe, Königl. Amtsrath 
u Ant Berge. Wolff, Lehnſchulzengutébeſitzer zu Zachow. 


(622) Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, gegründet 1812. 


Der Brricht über den Geſchäſtsſtand am 31. Dezember 1861 ergicht felgende Verhältniſſe: Grund— 
fopital: 2,000,C00 Thlr., im Jahre 1861 gezeichnete BVerficherungen: 103,173,174 Thlr., Bräntten- und 

tſeneinnahne im Jahre 1861: 251,087 Thlr., Prämien-Referve: 114,948 Thlr., Küpital - Referve: 

035 Thlr. Die aus der Vergleihung biefer Zahlen mit denen bes Vorjahres ſich ergebende Geſckäſté— 
Vermehrung zeugt von dem ber Alıftalt gefchenkten Vertrauen; fie wird bafjılde durch lohales Birfabren 
ſich au für die Zuiunft m erhalten bemüht bleiben. - Die Prämien-⸗Sötze, za denen bie Anftalt Ber fiches 
tunfen aller Art gesen Feueregefahr zu übernehmen fortfährt, find fo billlg, als eine folide Feuer » Berfiche- 
rungs⸗ Geſellſchaft fie nur irgend zu flellen vermeg. Bei Gebäute-Verſicherungen werten die Rechte ber 
Hppoiheten »- Gläubiger vollſtaͤndig ſicher geftellt. Nähere Auskunft ertheilen bireitwillig der unterzeichnete 
Dauptagent und nachgenannte Herren Agenten: 

Mäurerineifter Jul. Eeftir in Arnéwalde, Gtafermeifter C. Kette in Bärwalde, E. F. Oheim in 
Berlinchen, Poftezpebiteur Hildebrand in Bobersberg, F. W. Schwanhäufer im Cottbus, E. Müllır & Co. 
‚im Ereffen, H. Beſter in Eüftrin, W. Heniland in Dobrilugk, €. L. Eolis in Drieſen, Privat 

Selretair Koch in Finfterwalde, E. Tietzſch in Forſt, R. Fricdenreih in Frankfurt a. d. O., Kantor 
Wernitke in Friedeberg i. d. N., Thielenberg & Berndt in Bürftenberg a. d. D., Rentier Witte in 

Bürftenfelve, Stabt + Sekretatx Leue in Zürftenmalde, 9. Weicert in Gaſſen, A. F. Flach In Guben, 

F. W. Unverbruß jun. in Guſow, Nentier Sache In Känigsberg 1. d. N, ©. Heine in Lende⸗ 
„berg_ a. d. W., Borhe in Kndeberger Holländer, Sthornftelnfegermeifter Hoffmann im Letfchin, 

$: Schlenz in Pirbenau, R. Runge in Pippehne, F. Lou in Lübben, C. G. Wehle in Luckau, Schmiede⸗ 
’nelfter 3: An Mar ienwolde, Seilermeifter C. Schmidt in Müncheberg, C. Wufland in Peitz, 
W. in Pyrehner Helländer, F. W. Prüfer in Königl. Neu-Reetz, A. Krumnow in Reppen, 

8 Edert in Moreithal, N. Nachmann in Schloben, Kämmerer Wedell in Schönfl'eß, R. Kurtze in 

ESchwiekue Privat⸗Seltetalr · C. A. Muthen in Scelow, emerit. Prediger Dunft in Soldin, H. Mert⸗ 

ing in Sonmerfeld, L. Mierfe in Sonnenkurg, B. Lochwann in Sorau, 2. H. Mittog in Sprem⸗ 
berg, A Regenberg im Woldenberg, U. Greifer in Zant * C. Timm in Zanzin, Maurermeiſter 

Burſch in Zehden, Otto Schlicht in Zielenzig, E. Dohne in Zülllchau. 

Delnxich Tillich In Frankfurt a. 9.0, Hauptagent der verliniſchen Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

41328). gr im Oberbruch, 5% Mr: beſtem Boden, g. Gebäude, fell mit leben- 

dem und tobfem Inventar für 11,000 Thtr. ſowie ein Gaſthof I. Klaſſe, ber einzige im Orte, 
Keieſtabt in ber Neun art, mit Barifen, Stunden von der Bahn, beftehend in 1 gr. Wohnhauſe mit 
viele Plecen und fehönem Saal, alles tupezirt, fhönften Keller, Stallung zu 20 Pferde, fol für 6500 Thlr. 
unter den Hünftiaften Bedingungen verlauſt werben, und ertheilt auf franfirte Anfragen das Nähere 

. E. Thiede in Bärwalde i. d. N. 
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1324) Be 8 freier Sand, RN 
< Am Freitag ten 11. April d. Je. Vormittag 10 Uhr fol ter biefige Gaſthof I. Kaffe öffentlich 
meiſtbletend, wegen Kränrlichkeit des Biſitzers, aus freie Hand verkauft werden. Derſelbe eignet ſich 
zur Anlage einer Brauerei, Deſtillation, wie jedein Fabrik- und anderem Geſchäft, liegt am Mawt 2 
r und iſt Eckhaus, und beſteht aus einem maſſiven 2 Stock hohem Wohnhaus mit 9 Stuben, Küchen, 


J Kammern, durchweg gemwölbten Keller, 1 gr. Saal, worin die Abgeordneten⸗Wahlen, außer ben Bällen, F 
” abgehalten werden, Stalfung zu 80 Pferte, gr. Hof und Bodenraum, 1. Garten mit ver: cdter Kegel .R 
e bahn und Küche, an der Stadt, ca. 6 Mig. pr. Acker und ca. 10 Mrz bifte Wifn, fr. Bau⸗ und 
 Brennhel. Biuerfäffe 5900 Thir. Arzuhläng 12000 Telr. (Broaimtehlengrute iſt hier.) We 
franfirte Anfragen ertheilt das Naͤhere E. Thlede, Bärwalde i. d. N. { 

** * AA [— ER NS 
(1323) Kleefamen, | en 
roth und weiß, franz. Lucerne, Schaaffchwingel, engl., ital. und from. Mbheygras, Thymp: 
thee, Knaulgras, fo wie alle übrigen Sämerelen, au friſche Mapps: und Leinfuchen empfiehlt 
bilfigft B. S. Jacob, in Franlfurt a. d. O. 


(1326) Kleeſamen, 


reth und weiß, Hopfenklee, Thimothee, franz. Luzerne, engl. Rheygras, ſewie alle anderen 
Eämeriten, ferner beſte friſche Rapskuchen, eff rirt biliſt 
A. Heiman In Franffurt a. d. D., im Freifaufe, 
(1327) Wirtbfcaftererfauf. Ein in ver Provinz Pofen, ", Meile von ter Chauſſee u. 1’, Meile 
bon einer Kreisftadt belegenes Vorwerk, circa 1600 Morgen, näanich 500 Dirg. Adır, 70 Mirg. Wieſe 
und ungefibr 430 Mig. Wald enthaltend, ift mit fünmtlichen totten und chenden Inventarium fr 
verthrirhiften Bedingungen ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofteie 
+ Anfragen der Lehrer Gladofch in Yanteberg a. d. W., Zechower⸗Straße 50, J 
(1328) Hauslehrer, Otkonomie⸗Inſpekloren, Rechnungsſührer, Hof-Bermwalter, Revlerjäger, Aunft- 
-ürtner, Zieglermeiſter, Schäfer, welhe Caufion zu biitellen im Stande find, fowie Rantwirthfchafterinnen, 
»yeift ven boh.n Gutsherrſchaften oftenfrei nach und wird jeden Auftrag auf dae Eorafültiafte erledigen. 
W. E. Seidel, in Nirftant-Ebersiwolte. 5 
1329) Maftvich:Berfanf. Auf ven Domintum Kalzig bei Zülfihan ſtehen 150. Stück Haupt ⸗ 
maftbammel, fowie 12 Ochfen und 7 Kühe zum Berlouf. Die Hammel find gefchoren, und ſtehen bis 
Ende April. Außerdem find daſelbſt auch noch 150 Stück zur Zucht vollkommen taugllche Mutterſchafe ab⸗ 
zugeben, deren Abgabe nach tem Abſetzen ter Lämmer im Juli erfolgt. TR 
Dominium Ralzig, am 8, März 1962. ’ Dad Wirthſchafts⸗ Amt. 
(1330) Blutegel unter Sararfie roirt billuſt H. N. J. Dettinger in aciio tz. 
mn) = 8leefamen, — 34 
in weißer, rother und gelber Waare, Eteinfler, Incarnatllee, Schwediſcher Plee, Thymothee, echte neue 
Frarzöfiihe Luzerne, Sanr-tugerne, Spörgel, echt Engl., Franz, Ital. und Deutihes Nyegras, 
Knaulgras, Wie enfucheſchwanz. Scheaf-, Wieſen⸗,, Manna-, harter und rether Echwingel. Hair, 
Wieſen⸗, raubes und ſpätes Rispengras, Honig-, Strauß-, Perl-, Gerude, Zitter⸗, Rohrglanz⸗, Fiorin⸗ 
und Kamm-Gras, Raſenſchmiele, Bolthafer, Sandhafer, — arbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, 
weiße, geibe und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, Tai, Futter und —— 9 
Möhren, Rüben⸗ und Wad-Samen, in den verfchiedenen Sorten, echten neuen Pernauer, Mi: 
gaer, Libauer und Memeler Kron⸗-Säe-Leinſamen, kiligft bi —-  - ° ; 
Karkutsch & Co., Etttin, gr, Oderſtraße No. 13. 
(1332) Ein unverbeiratheter Gärtner, dem auch bie Beanffichtigung, der denne bei den Felt arbeiten 
obliegt, kann fogleih oder zum 4. April c. auf tem Supferhammer ‚Rabach, bei Droffen plceirt Dirk en: 
(1833) In einer anftändigen Familie zu Frankfurt a. d. O- finden Schüler, weiche, die Sch — 
ten zu Frartfurt a. d. DO. beſuchen wollen, lieber olle Aufnatzme gegen billige Penfion,) auf, Verlangen anch 
Nachülfe bri ihren Schularbeiten. Nähere Auskunft ertheilen Herr Oberprebiger. Schulhe und ‚ber anf: 
mann. Herr Earl Helm in Frankfurt a. d. O., Richiftrafe No. 77. a 
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RB) > Für Seidenzüchter. 
4, Oute — * Kent ar ae gr zu haben. : 
Bo bei Frankfurt. a. €. Kätel, Lehrer. 

m mist 9 —— —æ finde ich mich getrötäig‘, mein tm Oderbruch in ber Nie: 
der. Stabi Wriezen belegenes felbftftändiges Gut Königehef mit einem Areal von 303 Morgen gutem Boden 
unter, 886 vortheilhaften .Beringungen zu vrrlaufen. Unterhändler werden’ verbeten:; | Rufchke. 

Ein in der Landwitthſchaft vertraufer unverheiratheter Mann, Gärtner, Statthalter x., fin. 
bet K ze Unterfommen auf rer Rathafchneivemühle bei Berlinchen. 

a7. Beſten friſchen Portland-Cement empfehlen Se 
"& Orünenthaf & Comp " Ftanlfart d. d. O. 
N Stärkite caröheirhe unb cauftifche — zum Seifekochen 2358 bifligft 
€ Grünenthal & Comp. in Franffurt a. d. ©. 
1339) Alle Farben, troden ‚ok‘ in Del gerieben, Lade md Firniffe empfehlen im Ganzen wie 
ein ein billidfit €: Grünentyal & Eomp. in Franffurt a. d. DO. 

"A3NI0) Aaf Kitterkut Freptit bei Frankfurt a. d. ©, fann fofort ein orbentficher junger Mann 

ze Bund ter Landwirthſcha — Meldungen nimmt ber Inſpeltor Martiny daſelbſt entgegen. - 
41341) Ein Prima⸗Wechſel Über 1678 Wikfr., (d. d, Forſt u. d. 2. den 21. Februar 4862 auf Sun. 

Menzel dezogen und von diefem acceptint, zahlbar am 10. Juli c. in Frankfurt a. d. O. ohne Unterfärift des 
Ausftellers und Giranten, ıft am 21. oder 22, Febr. c. in Forſt verioren worden. Derſelbe wird hiermit 

für, ungäftig erflärt und der Finter erfucht, ihn an den Acceptanten in Forft zurück zu geben. 

(1342) Pohls neuer Rieſen-Futter-Runkelrüben-Saamen Beta vulgaris gigantea Pohl. — Dieſe 

Aunfelrübenfpecies Liefert das Vorzüglichfte was nur von Runkelrüben vorlommt; davon bat abzulaffen 

C. W. Duilig in Landsberg a. d. W. 
(1348) — Ein Gafthof mit ca. gegen 209 Mrg. Ader, in einem belebten Dorfe, tft bei einer 
Anzahlung von 2 bie bis 3000 Thlx v verfäuflich. 
— Für Mentierd — 
== Ein ve zend belegenes Beſitzthum in Guben ift wegen Drtöveränberung unter Höchft nünftigen 

Bedingungen zu verkaufen; auch eignet fich daffelbe zu jedem anderweitigen Unternehmen. u 6500 Ehlr. 

Anzahlung 2000 Thlr. Näheres durch das Intelligenz. Comptoir zu Fürftenberg a. d. O 

(1344) = Hüpetheten-Capitalien zu 5 Prog. find für fichere Hypothelen rg zum 1. April d. J. 
zu haben durch das Intelligenz Cempteir zu Fürſtenberg a. d. D. 
7 F RENTE —— EBEN 


ei (1345) Für Das leidende Publifum PR 
er die Benachrihtigung, daß id auch auswärtige Patienten, welde mit langwierigen SKranfpeiten Dr 
DH behaftet find, auf brieflihem Wege behandle, und gleichzeitig die erforderlichen, won mir felbft MX 
a bereiteten Arzeneien mit überfende. Ueber bie auf dieſe Art ia ben verfchiebenften Gegenden und 
a in den kösartigften chroniſchen Uebeln von mir bewirkten Hellungen, füge ich gültige Aitefte bei. — KG 
4 Zur Sur eigenen fih: Bruft- und Unterleibsbejhwerden, Epilepfie, Magenkrampf, 
PS xähmungen, Skropheln, gihtifche und rheumat. Uebel, Hautleiden Rnodenfraf, F 
BR Bußgefhwüre, Schwerhörigteit, gefhlehtlihe Störungen, Srauenfrantgeiten und 
dergleichen — Arme unentgeltlich. Dr. med. Löwenſtein, —— 
ste en. Arzt —— und ein ” Same. | 
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(1346) Vothen und we F Klee, Thumoibses u und ren wie ächren eg gro ara 
Saamen, offerirt billigſt C. W. un in Landöberg a. d. W. 

(1847) Auktion von Brenuholz. Um Freitag den 21. M. Vormittags 9 Uhr 
follen im Kruge zur Nubne: ca. 80 Klaftern kıefern Sceithelz, ca. 0 Klaftern beſtes Roilgolz, ca. 
Kaftern Etubbenholz meiftbletend gegen gleich baare Zahlung veclauft werben. U. Stamm. 

(A318) Ein theoretiſch und prattifh erfahrener junzer Landwirth, welcher auf einigen bedeutenden 
Gütern conditienirt hat und gute Zeugniſſe aufzuiwelfen Hat, * zu Oftern odet Johanni eine anderweitige 
Serlinng, Näheres bei — vr Hermann Ritj a in vn a. d. O. 


CT, —— 
— ENG Kr * 





— nr — 
(1348) DVerinderungsgalber ſoll Kin —V eine 
Wohnhaus, einem Scheunen⸗ und Etalfgebäude, = u " { NY m = T 
r 






—22 und ** ein Guftgefchäft betrieben wird, Gear werben. \ 
fönugn 2500 Thlx. te „a 1b. kg 1 bleiben. Wo? iſt auf perte 
n, den 
dene." Dampf Mühle in * a. d. O. Mit h 
Dampf⸗ Mehl⸗Muhle in Betrieb g:fegt. Leine Ib und bien, a 
wie mein Lager von Portland-Gement und andern Byumateriglien halte i a 
er, ne 





Franffurt a. d. O, den 15. Mix; 186°. J Roetf 
(1350). — An. ſtartſter befter Belcoffeußeit, aus meiner —— 
in Ben Heineren Gebinden zum billisften Preije C. W. Qyilip in Lauböberg, a, a 


Hleefaamen, 
roth, wiß und gelb, Stanklee, neue echt franz. Lazerne, Seradella, Timothee, echt —* ital. mb 
KRaigras, Honiggras Schaſſchwingel, Knaulgras und fonftige Serien —2 gr 
unb Heinen, Epörgel, echt Rig. Le fant, 55 Futlerrunleln⸗ Mohrrüben- und Wafjerrü 4 
gangbarften Gemüje und Blumenſaamen, empfehlen in befter 0 Dualität 


aubon & Co, in fa 
47% 


Infertionspebäßeen kenagen pro zit © ober daren Raum 4 En — en 





Medigirt Im Bürcan der König Me 
Drud der Hofbuätsuderei von Trowisfh u. Cohn in Frankfurt a. d. 2. 
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— Deffentlihber Anzeiger. 


JM 183. Frankfurt a. d. O. Mittwoch den 26. März 1862. 





GStedbriefe 


(1352) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete frühere Fähndrich im oftpreußifchen Plonier ⸗Bataillon 
No. 1., nachherige Stubent der Theologie au der Univerſität bierjelbft, Johann Friedrich Gottlieb Paul 
Schöppe aus Baudach bei Erofjen, wegen Diebftahl und Theilnahme an einer Urkundenfälfhung in Unter 
ſuchung und Haft, ift am 15. d. Mts. bei Gelegenheit einer von ihm beantragten Ausführung nach dem 
biefigen Königl. Schloß, geftohlene Werthspapiere zu ermitteln, auf eine äußerſt liſtige Weife breien Beglei⸗ 
tern durch eine geheime Wendeltreppe entfprungen. Gin Jeder, welcher von bem Aufenthalts » Orte bes 
ꝛc. Schöppe Kenntniß hat, wird Aufgeforvert, davon ber nüchften Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. Gleichzeitig werden alle Eivil- und Militairbehörben des In» und Auslandes bienftergebenft erſucht, 
auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle —— und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge- 
genftänben und Geldern mittelft Transports an bie Königl. Stabtooigtei » Direction abzuliefern, Es wirb 
die ungefäumte Erſtattung ber dadurch entftandenen baaren Auslagen und den verehrlichen Behörden des 
Auslandes eine gleiche Rechtewillfährigfeit verfichert. 

Berlin, ven 17. März 1862. 

Königl. Stabtgericht, Abtheilung für Unterfuhungs-Saden; Commiffion IT. für Vorunterſuchungen. 

Stgnalement. Der frühere Fähndrich im oftpreußifchen Pionier - Bataillon No. 1., nachherige Stubent 
ber Theologie an ber Berliner Univerfität, Johann Friedrich Gottlich Paul Schöppe Ift 22 Jahr alt, am 
‘29. Bebruar 1840 in Baudach bei Eroffen geboren, ewangelifcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll 7 Strich groß, 
hat dunkelblonde, mittellang gefchnittene Haare, dunkelbraune Augen (Lebhaft), dunkelblonde Augenbrauen, 
blonden und im Entftehen begriffenen Bart, breites Kinn, etwas ftarfe Nafe, großen Mund, ovale, ziemlich 
volle Gefichtsbildung, gefunde, geröthete Gefichtsfarbe, vorn volfftändige Zähne, mittlerer Schneidezahn etwas 
abgebrochen, Backenzähne etwas defekt, ift ſchlanker Beftalt, etwas breitfchulterich und Hat am rechten Angen- 
braun eine Meine Narbe, über dem linken Augenbrauen eine Heine und auf ber linken und rechten Bade je 
eine Kinfengroße Warze. Belleivet war berfelbe mit einem braunen Doubel-Weberzieher, braunem Buckslin⸗ 
Meberrod, brauner Budslin-Hofe, ſchwarzer Tuchweite, fhwarzfeidener Eravatte, Halblangen Stiefeln, ſchwarz⸗ 
feidenem Hohen Hut, weißleinemem Oberhemde, bauınwollenen Strümpfen. 

(1853) Stedbrief. Gegen ben unten näher bezeichneten Dienſtknecht und Dienftmann Carl Heinrich 
Herrmann Lehmann iſt die gerichtliche Haft wegen Diebftahl befchlofien worden. Die Verhaftung hat nicht 
anegeführt werben können, weil berfelbe Hier nicht betroffen worden ift. Ein Jeder, welcher von dem Auf- 
enthaftsorte bes ıc. Lehmann Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts- ober Pollzei- 
Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig werben alle Civil- und Militair-Behören des In» und Auslandes 
dienftergebenft erfucht, auf ben Angefchuldigten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
alfen bei ihm fidy vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an die Königliche Stabtooigteis 
Direktion Hierfelbft abzuliefern. Es wird die ungefäumte Erftattung ber baburch entflandenen baaren Aus- 
lagen und ben verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigleit verfichert. 

, Berlin, den 19. März 1862. 
Königl. Stadtgericht, Abtheilung für Unterſuchungsſachen; Commiffion II. für Vorunterfuchungen. 

Signalentent. Der ꝛc. Lehmann ift 31 Jahr alt, am 25. December 1830 in Dreblau geboren, 
evangeliiher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat Blonde Haare, graublaue Augen, blonde Aitgenbrauen, 
. blonden Schnurrbart, breited Kinn, große und fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, längliche Gefihtsbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe, gute Zähne und ift fchlanker Geſtalt. 

(1354) Dffene Requifition. Der Schneivergefelle Ernft Adolph Riek, aus Alegandersporf gebürtig 
und 38 Jahr alt, ift wegen einfachen Diebftahls durch Erkenntniß vom 10. Januar d. I. zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Derfelbe Hat fi der Strafvollſtreckung entzogen und iſt fein jegiger Aufenthalt 
unbelannt. Es wird beshalb um Strafeoliiirefung und Benachrichtigung ergebenft erfucht. 

Friedeberg i. d. N., ben 11. März 18062. Königl. Kreisgericht. I, Abtheilung. 
32 
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(1355) Stedörief- Der Knabe Gottlieb Poethig aus An nach Berüb 
eines Diebftahls Hei aus Grabig entfernt und lan Per thaltfun rt Si reſp. Behörden 
erfuchen wir. ergebenft, auf ben ꝛc. Poethig zu vigiligen, ihn im Betretungsfalle verhaften und. ung davon 
ungefäumt zu weiterer ee ae geben zu lafſen. „ri HE, 

Eorau, den 15. Mär; 1862. Köntgliches Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 

(1356) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Carl Traugott Schlüßter aus Wien, 
welder wegen Landftreichens, Bettelns und wiflentlihen Gebrauchs einer falfhen Yegitimationsurfunde durch 
rechtöfräftiges Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu einer Amdchentlihen an ihm noch zu vollſtreckenden 
Strafe verurtheilt worben ift, hat Gelegenheit gefunden, heute zu entfpringen. Sämmtliche Givtl- und Mi- 
litair-Behörben ‘werben erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall zu verbaften und an uns 
abliefern zu laffen. Ein Jeder, welder vorn dem Aufenthalte des Schlüfler Kenntnig hat, wirb aufgelorbert, 
bei der nächſten Gerichts- oder PolizeisBehörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 17. März 1862, | Königlihes Kreisgeriht. I. Abteilung. . 

Signalement. Der Carl Traugott Schlüßfer ift 37 Jahr ct, 5 Fuß 3 Zoll groß, en angebli u 
Religion, ‚blonde Haare, flache Etirn, blonte Augenbrauen, blaue -Aügen, gewöhnliche Nafe . und nb, 
blonden Bart, befecte Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, blafie Gefichtöfarbe, iſt mittler Gejtalt, fpricht 
deutſch und bienen als befonvere Sternzeichen Narben an den Geſchlechtéetheilen. Belleidet war’ berfelbe ı 
grauen Driffichhofen und Jade, welßfeinenem Hemde, H. H. gezeichnet und fahlledernen ge 

(1357) Belanntmahung. Der Handeldmann und Fleiſchergeſell Klein, früher in Dühringehoff bei 
Landsberg a. d. W. wohnhaft gemefen, ift durch das rechtsftäftig gewordene Grfenntniß bes unterzeichneten 
Gerichts vom 2. November 1861 wegen übermäßig ſchnellen Fahrens in ber Stabt zu einer Gelbbuße vom 
einem Thaler, welcher für ten Unvermögensfall 24 Stunden Gefängniß zu fubflituiren, verurtheilt werben. 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort bes ic. fein bisher nicht zu ermitteln gewejen üt, fo wird ein. Jever, 
welcher von bemfelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon ber nächſten @erichtäbehörbe Anzeige zu machen, 
welche wir erfuchen, die erkannte Strafe gegen den zc. Klein zu voliftreden und uns hiervon Nachricht zu geben. 

Berlinden, ben 10. März 1862, Königl. Kreisgerihte«Co ion. 

(1388) Steckbrief. Königl. Kreisgerichtd-Commijfion zu Nee i. d. Neumark, den 21. Mär, 1862. 
Der Handelsmann David Joſeph, wegen Diebftahls Thon mehrfach, zulegt mit 12 Jahr Zuchthaus beftraft, 
ift ber abermaligen Verübung eines ſchweren Diebſtahls dringend verbädtig. Seine Verhaftung Hat nicht 
ausgeführt werben können, weil er vor mehreren Tagen den biefigen Ort verlaffen ya Wir a ü 
Eivil- und Militairbehörden, auf ven Joſeph zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ſofort verhaften und am 
ung abliefern zu laffen. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte bed Joſeph Keuntniß hat, ‚aufge 
fordert, der nächſten Poltzeis oder Gerichtsbehörbe Anzeige davon zu machen. 

Signalement. David Joſeph ift aus Nee gebürtig, jüdifher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen und Augenbrauen, ſchwarzen Badenbart, [hmale Stirn, 
lichen Mund und Nafe, volfftäindige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bräunfige Gefichtsfark 
ift fchlanter Geftalt und fpricht Hoch- und plattdeutſch. Bei feiner Entfernung von hier war er Im Beſihe eine 
einfpännigen Leiterwagens, an beffen rechtem Hinterrad ein Zichband war, mit Scheere und eined braunen 
Pierdes, Wallach, 5 Fuß 5 Zoll groß. Er hat den Ort wuthmaßlih auf dieſem Fuhrwerk verlafjen. 

(1339) Stedbrief. Königl. Kreisgericts - Commiffion II. zu Senftenberg, ten 18. März 1862. 
Der Auszüglerſohn Carl May aus Weiſſagk, bei uns in Unterfuhungspaft wegen Morbes, iſt in vergan- 
gener Nacht aus unferm Gefängniffe ausgebrodden und entwichen, Sänimtliche Civil- und — 
werben erſucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaflen und unter fü rand- 
porte an unfere Gefängniß-Infpektion abliefern zu laſſen. 

Signafement. Der x. May ift 27-.Jahr alt, enangelifher Religion, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat dunkles 
Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, längliches Sinn, gefunte Gefihtsfarbe, gebogene Nafe, braunen 
Schmurr- und Kinnbart, gute Zähne, iſt von fchlanfer robufter Geſtalt und fpricht deüutſch. ALS ae 
Kennzeichen ift zu beuterfen, daß beim Sprechen die bern’ Vorderzaͤhne auffallend zu ſehen find. Belle 
war berfelbe mit einem braunen Buckslinrock, ſchwarzen Hofen, einer braimen Weite, blau ..pollenen 
Etrümpfen und einem Hemde. Beim Ausbruche foll berjelbe fih an der Stimm — if chen. 

(1360) Offene Requifition. Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Epriftian Frieb *— nee 
aus Baerfelde hat ſich ber Verpflichtung zum Unterhalte feiner 2 unmündigen Finder entzogen, obgleich er 
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insbefonbere noch durch biesjeitiges: Reſolut vom 4. di M. zur Uebernahme der Pflege feiner Tochter Augufte 
Wilhelmine, geb. dem 4. April 1858, veruriheilt worden umd treibt fi wahrfcheinlich abermals vagabondirend 
uinher. Indem ih alle Poltzeibehörben ergebenft erfuche, auf ben ze. Wolfſchläger gefälligſt zu vigiliven, 
blite ich, denſelben a zur eigenen Unterhaltung feiner beiden Kinder nach Bärfelde zu weifen, 
mitt aber vom Geſchehenen baldigſt Nachricht zu geben. 
? Solbin, den 24. Januar 1862. Königl. Landrat, v. Eranad. ' 
Siädalement, Der Ärbeitsmann Ehriftian'Friebrich‘ Wolfichläger iſt aus Berlinchen gebürtig, 33 Jahr 
alt, Hu 2 Zoll 3 Strich groß, Hat bumfelbiondes Haar , bebedte Stirm, braune Augenbrauen, blaue 
Augen gewöänliche Nafe und Mund, gute Zähne, ſchwarzen Schnur, Baden, und Kinnbart, evales Kinn 
und Geſficht, geſunde —— ifi Heiner Siatur und dient als beſonderes Kennzeichen, daß an ber linken 


Dan Der Zeigefliger ff al. * | 
(1361) Stechbrief. Der: des Diebſtahls verbächtige Tagelähner Friebrih Morling aus Cottbus treibt 
fich vaglrend umher. Sämmtliche Behörden werben ergebenft erſucht, auf ven Morliug zw vigiliren, ihn im 
Beiretungsfalle zu verhaften und an das Gefängniß des Hiefigen Königl. Kreisgerichts abzultefern. 
Cottbus, den 43. Februar‘ 1862. sm Der Staats-Anmwalt. 
Ir &ignalement. Der ꝛc. Morling ift evangefifcher Religion, 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, 
von ſchlatiler Geftalt, bleicher Gefichtsfarbe, Hat burffelblondes Haar, hohe und flache Stirn, blonde Augen: 
brauen, blaue Augen, fpige Nafe, ovales Kinn, gewöhnlichen Mund und von den Zähnen fehlt ihm ein 
Ba Die Beklleidung kann nicht angegeben werden. 
' (4362) Stedbrief. Der Tuchmachermeiſter Earl Neubarth aus Spremberg tft der Urkundenfälfhung 
"und fein gegenwärtiger Aufenthalt -unbefannt. Em Jeder, welcher von bem Aufenthalt bes 
0 Neubarth Kenntnif hat, wirb erfucht, dies fohleunigft hierher anzuzeigen Ein Signalement veffelben kann 
nicht’ angegeben werben. 
> et. ben 21. März 1862. ' * Der Königl Staats-Anwalt. 
- (R ) Belanntmachimg. Der Bebiente Sammel Schulj aus Ofrowiecno ift diesſeits am 3, Fe— 
bruar cr. mittelſt Reife-Route in bie Heimath gewiefen worden, daſelbſt aber nicht eingetrc fen. 
Schwiebus, den 14. Mirz 1862. Die Polizei = Verwaltung. 
" (1364) Bekanntmachung. Der Schuhmachergefelle Wilgelm Storh aus Beuthen a. d. O. if‘ von 
uns unterm 24. Februar cr. mittelft Reiſeroute nach der Heimath dirigirt worden, bafelbit aber nicht eingetroffen. 
Schwiebus, den 14. März 1862. ' Die. Bollzei- Verwaltung. 
(1365) Stedbriefs-Erneuerung. Der Hinter die Dienfimagb Auguſte Elljaffer unterm 3. v. Mte. 
erlafiene Stedbrief wirb hierdurch erneuert. 
a Ya 19, März 1862, Die Bolizet-Berwaltung. 
(1 ) Belanntmahung. Der Aufenthaltsort des mehrfach wegen Diebſtahls beftraften, unter Polizei» 
Aufſicht ſtehenden Tagelähnerd Carl Julius Lug ans Hamshire ift umbefennf, weshalb die reſp. Polizeiber 
börben ergebenft erſucht werben, auf dem ꝛc. Lutz gefälligft viglliren und Falls er fich betreffen laſſen ſollte, 
ven jetigen Aufenthaltsort veffelben hierher mitiheilen zu wollen. 
Sonnenburg, den 17. März 1862. Königl. Rent» und Polizei-Amt. - (gez) Behlenborff. 
(1367) Bekanntmachung. Der mehrfach wegen Diebitahls beftrafte Arbeitsmann Guftad Heinrich 
Kkemin auch Tietz genannt, aus Beaulieu, ift unterm 4. Januar d. I. von ber Inſpeltion des Landarmen⸗ 
hauſes zu Strausberg 'mittelft beſchränkter, auf 5 Tage gültigen Reiferoute nach feinem Angehörigkeits Orte 
Beaulleun gewieſen, vort aber nicht eingetroffen und treibt ſich jedenfalls vagabondirend umher. Die refp. 
Porizetbehördin werten ergebenft erfucht, anf ben ꝛc. Klemm gefäligit vigiliren zu lajfen und ben jegigen 
Aufenthaltsort betreffenden Falles hierher gefälfigit mittheilen zu wollen. 
Sommenburg, den 17. März 1862. Königl. Rente und Polizei-Amt. (ge) Behlendorff. 


Stetbriefs- Erlepigungen. 


(1368) Erledigte offene Requiſition. Auf Grund bes Allerhöchſten Gnaben » Erlaffes vom 18. Oc— 
toben v. I.’ wirb ‚die gegen den Gchneivergefellen Gottlieb Kranfe aus Heinewalde Konigreich Sachſen) 
erlaffere Reyuifition vom 16. November 1860 um Einziehimg einer Geldbuße ven 2 Thlr. event. um Boll 
ſtreckung einer zweitägigen Gefängnißftrafe hiermit zurüdgenommen. 

Croſſen, ven 15. Mär; 1862, Konigl. Kreis⸗Gericht. Eommifjarins für Uebertretungen. 
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Deffentlide Bekauntmachungen. 


(1369) Bekanntmachung. In Folge Allerhöchſter Verordnung ſoll das zum Kommunal · Verbande ber 
Stedt Stolp gehörige, zu Johannls d. I. pachtlos werdende Königliche Domainen-Vorwerk Probſthof, wel⸗ 
ches 674 Morgen Ader, Id Morgen Wieſen, 33 Morgen Hütung und 5 Morgen Gärten enthält, im 115 
Parzellen im Wege öffentlicher Licitation veräußert werben. Außerdem follen die einzelnen Gebäude nebit 
Antheilen an dem Hofraum und Gartenland in 13 Parzellen, und die fiscaliiche Floß⸗ und Lachsſchleuſe 
nebjt Zubehör, ingleichen bie fißcalifche Fiſcherei-Berechtigung im Stolpe-Strom zum Verkauf geftlit werben. 

u dieſem Behuf iſt ein Licitations » Termin in dem Königlihen Vorwerlshauſe in Probfthof- Stolp auf 
ontag den 14. WUpril ce. von Vormittags 9 Uhr ab und die folgenden Tage vor bem 
Herrn Regierungs « Rath Hoher anberaumt werden, zu weldem Kaufluftige eingeladen werben. : Das Ein- 
theilungs-Regifter nebſt ber Karte, die fpeziellen und allgemeinen Veränferungd- Bebingungen nebft ven Re 
geln der Licitation liegen in unferer Domainen- Regiftratur und bei dem Königlichen Domalnen - Kent» Hınte 
in Stolp zur Anficht aus. Coeslin, den 19. März 1862, 
Königl, Regierung; Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

(1370) Belanntmahung. Die nächte Sigungs-Perlode des hieſigen Schwurgerichts für ben Bezirk 
ber Kreis. Gerichte Cotibus, Lübben, Ludau und Spremberg wird am 7. April d. 3. beginnen, was nach 
$. 69 ber Berorbnung vom 3. Januar 1849 befannt gemacht wirb. 

Cottbus, den 19. März 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1371) PBelanutmahung. Am 26. Februar d. I. ift im Triebfande der Neiße unterhalb Guben 
nicht weit vom Kupferhammer die Leiche eines mehrere Wochen ober vielleicht einige Monate alten -Rnaben 
aufgefunden worben. Das Kind war gut genährt, ber Kopf dicht mit braumen Haaren befetst; belleidet 
war es mit einem mit Parcherd gefütterten Kleide von weißem, roth punktirtem Kattun, einem: zerriſſenen 
und geftopften breiedigen braunen Kattuntuche mit weißen runden Fleden, einem weißen Hembe ohne Zeichen 
und zwei gehälelten Zwirnmügen übereinander. Nah dem Reſultate ber Unterfuhung muß es feinen Tod 
im Waſſer gefunden haben, wahrfcheinlich ift dies bei dem in der erften Hälfte bes Februar d. J. ſtattge⸗ 
habten Hochwaſſer gefchehen. Jeder, ber über die Perfen des Kindes oder bie Tobesart beffelben Auskunft 
zu geben vermag, wird aufgeforbert, darüber ber nächften Polizei oder Gerichtsbehörde Anzeige zu ‚machen 
ober fich zu feiner Vernehmung in den Vormittagsftunden im Terminszimmer II. No. 4 des unterzeichneten 
Gerichts bei dem Unterfuchungsrichter zu melben. Guben, den 15. Mär; 1862. 

Königliches Kreis- Gericht. I. Ablhellung. Der Uuterfuchungs- Richter. 

(1372) Bon einem mehrfach beftraften Diebe find folgende anfcheinend geftohlene Gegeuftände: ein 
fhwarzer Tuchrock, eine Futterfliinge und eine Miftgabel einem Einwohner hierfelbft zum Verlauf angeboten 
und in Beichlag genommen worben. Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, fich bei bem unter« 
zeichneten Gericht zu melden ober von dem Dichftahle Anzeige zu machen. Koſten extftehen baburch nicht. 

Dobrilugt, ten 22. März 1862. Königl. Kreisgerichte-Gommiffion. =. 

(1373) Belanntmahung. Das Dominium Caſel beabfichtigt auf’ dem Plan zwifchen dem herrſchaft⸗ 
lichen Vorwerk bafelbft und der Calau-Dreblauer Ehauffee einen Ziegelbrennofen zu errichten. In Gemäß. 
heit der Vorfchriften bes Gefetes vom 1. Juli 1861 wirb dies mit ber Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen. gegen biefe Anlage binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei ber Polize-Verwaltung 
in-Alt-Döbern, bei welcher Behörde auch ber Situationeplan und bie Bauzeichnung ausliegt, anzubringen. 

Calau, den 18. März 1862. Der Landrath. 

(1374) Bekanntmachung. Der Rittergutöbefiger Matthes zu Hohen-Carzig beabfichtigt auf feinem 
Gute zwifchen der Colonie Zwed und Neu» Haferwiefe eine Ziegelei anzulegen, weldes Unternehmen‘ gemäß 
bes 8. 3 bes Gefetes som 1. Juli v. I. mit dem Bemerkeif zur äffentlihen Kenntniß gebracht: wird, daß 
Einwendungen dagegen In einer Friſt von 14 Tagen beim unterzeichneten Landrathe, in deſſen Büreau auch 
bie Zeichnungen eingefehen werben innen, anzubringen find’ und daß diefe Friſt für alle Einwendungen, 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, präfiufioifch ift. 

Friedeberg, den 20. März 1862, D Dir Landrath. (ge) v. Bornitebt, 

(1375) Belanntmahung. Am Abend des 6. März 1862 ift der. von dem Schuhmachermeiiter Jahnke 
benugte Boden eines dem Töpfer Schindler gehörigen Stalles zu Königsberg N.-M. in Branb gejtedt 
worben. Das feuer ift vor dem weiteren Umfjichgreifen gelöfcht worten. Die bisherigen Ermittelungen 
we bie pic rg” find Bay er unb „. hiermit * Jeder, gr — Aus- 
unft zu ertheilen vermag, zur ſchleunigen Anzeige aufgefordert. Koften entftchen dadurch . 

Soldin, den 17. März 1862, e Der Staats Anwalt, 
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(376) Die in meiner Belanntmachung vom 5. November v. I. (Oeffentl. Anzeiger zum Amtsblatt 
No, 46 de 1861 No. 4503) aufgerufene Uhr ift inzwiſchen ermittelt. 
Erofjen, ven 19. Mär; 1862, ‚Der Staats - Anwalt, 
(1377) Deffentlihe Belanntmahung. In ber Nacht vom 16. — 17, März c. ift dem Tuchmacher⸗ 
meifter Welz zu Forſt aus feiner Wohnung ein braumer karirter Schlafrod, in deſſen Taſche fich ein Tas 
fhentuh gez. W. L. befand, ein Paar Schuhe von Nofleder und ein alter ſchwarzer, am rechten Armen 
geflidter Tuchrock entwendet worden. In ber Tafche des letzteren befand fich noch ein Barbiermeffer mit 
Futteral, gezeichnet; „Bemke - Schleswig.“ Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und bes 
gefiohlenen Gutes erfucht, vor dem Anlaufe bes fegteren aber gewarnt. 
Sorau, am 21. März 1862, Der Staats - Anwalt. 
(1378) Deffentlihe Belanntmahung. In ber Nacht vom 12.—13. März c. ift dem Schornitein- » 
fegermeifter Lubwig zu Sorau ein vierräbriger Handwagen, welcher in eimer Niſche der Hauptlirche ftanb, 
geſtohlen worden. Das Untergeftell des Wagens war blau angeftrichen, er Hatte eiferne Achſen und befan- 
den ſich auf bemfelben zwei fichtene Seiten- und ein bergleichen Unterlagsbretter. Es wird um Beihülfe 
zur. Ermittelung des Thäters und bes gefichlenen Gutes erfucht, vor. dem Anlaufe des leßteren aber 


Sorau, den 15. März 1862. Der ‚Staats -Anwalt. 
(1379) - Belanntmadung. Am Abend des 16. d. M. iſt dem Orgelbauer Schulz zu Eroffen eine 
Geldſumme im Betrage von circa 72 Thalern aus deſſen verjchloffener Wohnung und aus einem ver— 
ſchloſſenen Koffer mittelft Nachſchlüſſels und beziehungsweife Einbruchs geftohlen worden. Das geftohlene 
But beftand zum größten Theile aus Thalerftüden und befand fi in einem Beutel von grauer Leinewand, 
mit ber vom biefigen Steueramte berrührenden Bezeichnung: „200 Thaler” verfehen war. Jeder, 
welcher über biefen Diebftahl oder den Verbleib des geftohlenen Gutes Wiſſenſchaft hat, wird aufgefordert, 
beson mir umverzüglich Anzeige zu machen. Auch wirb eine Belohnung von 10 Thalern Demjenigen 
zugeſichert. welcher ‚ben Dieb ermittelt und das geftohlene Geld ganz ober theilweife wieder herbeiſchafft. 
Croſſen, den 17. Mär; 1862. | » Der Staats » Anwalt. 
(1380). In der Mitte des Monats April d, J. findet bie bauliche Einrichtung des Schiffszuges ber 
blefigen Overbrüde für Dampffchifffahrt ftatt und wird mahrfcheinlich drei bis vier Wochen andauern. 
Solches bringeu wir zum öffentlichen Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publikums mit dem Bemerken, 
baß während jener Zeit Schiffe mit ftehenden Maſten tie Brüde nicht paffiren können. 
Croſſen, den 18. März 1862, Der Magiftrat. 
(1381) Bekanntmachung. Der Keliner Friedrich Robert Ollhof aus Camin will ‚feinen von ber 
Bolizei » Verwaltung zu Camin unterm 5. Juni pr. ausgeftellten Reiſepaß auf dem Wege von bier nad 
Schoenfiteß verloren —* Gedachter Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Königsberg i. d. N., den 17. Mär; 1862 "Die Stadt-Polizei-Verwallung. 
(1382) Der Halbgärtner Auguſt Wappler zu Jeriſchle beabſichtigt auf dem ihm gehörigen ſoge—⸗ 
nannten Kräenberge sub No. 3. belegenen Ackerplane einen Ziegelbrennofen zu erbauen. Dies Vorhaben 
wird, hierdurch nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗-Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforbe- 
rumg zur öffentlichen Keuntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen einer präffufivifchen Frift vom 
14 Tagen bei bem unterzeichneten Dominium anzumelden, Der Situationsplan Liegt Hier zur Einſicht bereit. 
Zeriſchke, den 19. März. 1862. Das Domintum. 
(1388) Bekanntmachung. Dem Dienfttnecht Karl Fifcher zu Neuhof find in ber Nacht vom 12, zum 
13. d., Mis. aus einer unverfchloffenen Lade im Pferbeftalle des umweit des Dorfes Platlow belegenen 
Borweris Neuhof folgende Sachen geftohlen worden: ein hellblauer tuchener Oberrock mit grün farirtem 
wollenem Unterfutter, ſchwatz überfponnenen Anöpfen und auf der linken Bruſt auswendig mit einer feidenen 
Schlinge zur Befeftigung einer VBerbienft-Meballle verfehen, — ein grauer Sommer-Oberrod mit buntlarirtem 
Sommerfutter und ſchwarzen Horntnäpfen, — eine hellblaue farirte Tuchhofe mit leinenem Unterfutter, — 
ein Paar blowfeinene Hofen, — eine Pluſchweſte mit ſchwarzem Grund und weißen Streifen, — eine vergl. 
mit ſchwarzem Örund- und ſchwarzen Streifen, — eine ſchwarze Tuchmüge mit Leberihirm, — ein ſchwarzes 
Samlot-Chemijett, — eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr, das auswendige Gehäufe don Mefjing, das 
inmwendige von Silber, welche am Aufziehloch etwas geplagt und an mehreren Stellen mit den lateiniſchen 
Buchſtaben S. T, befhrieben ift. -Ein Jeder, der über den Verbleib dieſer Gegenſtände Auskunft zu geben 
vermag, wirb erfucht, ber nächſten oder unterzeichneten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 
Gufow, ben 16. März 1862, Fürſtl. Schönburgfches Rent⸗ und Polizei-Amt, 
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(1884) Belanntmachung. Dev Maurerwiciſter B. Hammer zu Forſt beabſichtigt auf ‘feinem’ 
hieſiger Feldmark belegenen Ackerplan Re, 6.c. und No. T.e. einen Ziegelofen anzulegen was hiermit uch 
mit der Aufferderung befannt gemacht wird, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage bianen einer prällu⸗ 
fiviſchen Frift von 14 Tagen bei ber unterzeichneten Bofizet + Berisaltung, wo auch die Zelchnungen einge⸗ 
ſehen werden föhnen, anzubringen. Für alle Einwenbungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, iſt 
dieſe Friſt prälluſiviſch. 
Groß ⸗ Tzſchacksdorf, ven 22, März; 1862. "Die Peligel + Berwaltuug. 
Subhbaftationem 
(1385) Subhaftättong- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Kaufmann Io- 
battn Georg Carl Oettinghaufen zu Berlin gehörige, im dem Kreiſe Lebus und 17/,: Meile’ votr’ det Stadt 
Frantfurt aid. D. belegene, im Hhpothelenbuche des unterzeichneten Gerichts als Erbpachtsvorwerl einiges 
tragene Gut Schlaubehamurer viebft Zubehör, inebeſondere einet Mahl, Oel- und nelbeinüble, einer 
Krugwirlhſchaft und eimer Schmiede, zufo'ge der nehft Hppothefenfchein und Bedinptingen im Büreau V. b. 
einzufebenden Tare auf 25,403 Thaler 10 Groſchen abzefhägt, fol am 2. Juni 1862 Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Callmeher an Gerichteftelle Junkerftrage No. 1 dierſelbſt öffentlich au 
Meiftbieteriten verkauft werten. Alle unbelannte Realprätenbenten werben nufieböten, fi bei Bermeidung 
ber Präfiufion fpäteftens In dieſeta Termine zu melten. Der dem Aufenthalte fach unbefännte Gräulbiger, 
Nittergietebefiger Ferdinand Wolf. Hermann Alkert vi Steinbach wird hierzu rich vorgelaͤden. Die⸗ 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus beim Hyhpolhelenbuche nicht cı fichtiichet Realforderiing aus’ dei 
Kaufgeldern Befriedigung ſachen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei tem Gericht zit melden. - . 
Franffurt a. d. O. den 29. Oltober 1861. Konigl. Aretss@rricht. 1. Mbrhellunge'-: 
(1886) Eukhaftations» Patent, Nothwendiger Berfouf, Echuldınhatber, Das’ ber verwittweten 
Kürfebnermieifter DBenfel, Henriette Juliaue Fhilippine neh. Krüger und dem Kürſchner Wi Cheodor 
Benſel gehörige, in ber Schmalzſtraße No. 1 zu Fraptfurt ad O. belegene md Mo. 295 b. Vol, L 
Fol, 296 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, ae Yänt auf 6591 The. 17 Sor. 
1 Bf., zufolge der nebft Hypothekenfchein und Bedirhungen in Bien No. Vbb. einzuſehenden Xard, foll 
am 3. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr vor bein Kreisderichtatath Menzel an hieſiger Getichts⸗ 
ſtelle Zunterfiraße No. 1 effentlich an don Weeiftbidtenden vertauft werden. - Diejenigen Gläntiger, wilde 
wegen einer auf bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderuug aus den Kaufgtldern 1 
ſuchen, haben ſich mit ihren Auſpruch bei bem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nüdy utbelannt 
Höubizerin, verehelichte Schneider, Charlotte geb. Benfel wird im Beiftande Ihres Ehemannes Hierzu 
Öffentlich vorgelaben. Zur = 0 It 
Frankfurt a. b. O., 22. Oftober 1861. Ze Röninf. Sreiszericht. I Werhellang 
(1387) Subhaſtatione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalber. Die zum Nachfäffe ver ver 
ftorbenen verehelichten Büdner Schulz, Johanne Lonife geb. Lenz nehörige, in dem Dorfe Berg“ belegene 
und No. 9. Vol. 9. Fol. 59, des Hypothelenbuchs verzeichtiete Bütnernahrung nebſt Zubehör, abgefi 
auf 650 Täfr., gufolge der nebft Hhpothefenfcheln und Bebingumgen in Büren No. 3. eimitfefeitsen Tore, 
fol am 5. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im Termins- Zktunkr ' 
No. 2. öffentlich. an den Meeifibierenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen eier aus dem Hypo⸗ 
theleubuche nicht erfichtlichen Mealforterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. ee. — 
Eroffen, den 27. Dezember 1861. Königl. Kreisgericht F. Abthellung. 
(1388) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Konlursmaſſe des verfiotbeiten Willi‘ 
Eduard Kraufe gehörige, beim Dorfe Grano, %, Meilen von der Areisſtadt Guben und der Eiſeubahn 
befegene und No. 3. Bd. I. Bi. 1. des Hypothefenbuchs verzeichnete Spinnerei-Etabliffenient, mit" Einfluß 
ber Maſchinen und der Wafferkraft abgeſchätzt auf 21,870 Thlr. 29 Sur. 2 Pf., zufolge ber nebſt Oypo 
thelenſchein im Büureau bIh. einzuſehenden Tore, fol am 3. September 1862 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 11. öffentlih an den Meifibierenden' uft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforderiing' ine‘ 
ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden 
Guben, ven 1. Februar 1862. | Konigl. Kreisgertäht. I. Abtheilung. 


Er, l 
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—— Subhaſationq· Patent. diger Verlauf Schuldenhalber. Folgende, dem: Koniglichen 
aloe a. '®. Tohanm‘ Sarl = ihelm Boihmer gehörigen, hierſelbſt befegenen 5*— nam⸗ 
Im gi methelaubude Band 10. Blatt 25,verzeichnete Fabriletab liſſement No. 361. 362. 363., abge 
Re ie 40: gr. 6. 87; 12) Das im Hypothelenbuche Band 2 Blatt 329 vrrzeichnete Troden- 
Aa at Fo te auf 1510 Thlr. 8 Sar. 9 — e der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
oe No. Mib, eingufahenben Taxe, folen u . Üusn ft 1862 Bormittags 11 Uhr 
‚a8. hlefiger: — im Termins⸗Zimmer No. 11 —— * den Meiſtbietenden * werden. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
‚ben Runfgelvern Befrievigung fucen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei Demi Gericht zu melden. Der 
Bauvogt Haſſelluſſel und der Schneider Goltlob ‚Schneider, bezlehungsweiſe deren Rechtönachfolger, werben 
als eingetrpgene Realberechtigte zu dem Lizitationstcruine geladen. 
Auben, ‚den 6, Januar 1862. Königl. Rreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4390) une: Patent. Nelhwendiger Berlauf, Thellungshalber. Der ben Geſchwiſtern 
gehörige, in ber Spremberger Voxfiadt bon Cottbus belegene und Ro. 1 des Hypothekenhuchs 
‚nerjeiähnete —— auf 3207 Thlr, zufolge ber nebft Hypothekenſchein im, Büreau No. In, 
singufehenben Tare, full am SQ. April 1862 Vormittags LI Uhr dor desı Kreisrichter Mann 
am. en Brrichteftelle Im Zimmer No. ag a an ben Metfibietenden verlauft merken. —— 
Glpbiger, welche wegen ziner aus hen Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung ans ben Kauf⸗ 
Be —*8 — —— —* mit ihrem. Anſpruche bei dem Gericht zu welden 
Konial. Kreiegericht. I. Mbtheilung, 
AL. * menbig Aa — den drei Geſchwiſter Strehſe zu Fichtwerder gehörige, zu St 
No. 15. Vol. 1. Fol. * 5 ypothelenbuchs, abgeſchätzt auf 950 Thlr., joll 


2 dem a "de Mai 2.8. Boruittass br vor Herru Kreisgerichtsraig Sellmer an 
hiefiger Gexi Ie Bimmer No. 7 ‚anberaumten = Sculdenhalber jubhaftitt werbeu Tore und 
‚Dune ichein find; in unferm Bürkau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem 
9 bnde n * rũchiichen Realanſpruchs ‘aus: ben Kaufgeidern Befriedigung fuchen, werben aufge: 
forbert, ſich bei —— ber Pralluſion bis zum Texmine bei uns zu melden. 
Ranbeberg a. d. W.,. dem 16. Danuar 1862. Königl. Kreisgericht. Crfie Atheilung. 


(1392) Nothiwendiger Berfauf. Das dem: Eigenthümer Johann Bloxdorff, jet deſſen Erbeu gehörige, 
5* n⸗· Gleſenaue befegene Koloniitengut No. ib, Val. 3. pag. 423. des: Hypothelenbuchs, dorfgerichtüch 
gt. auf 11dI Thlr. 3 Spr. %% Bi, fell in dem auf den 23. Zuni d. J. Bormittags 11 
ie vor Herrn Areiegerichtsrath Sellmer au hieſiger Gerichtsitelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine 
auf Antrag der Beneficial- Erbey —— werden. Taxe und Hypochekenſchein find in unſerm Büreau V. 
einzufehen. Alle Diejenigen, e wegen eines ans dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs 
Ir den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, ſowie alfe unbefaunten MRenl» Prätendenten werben anfgeforbert, 
fi, zur — ber Prät Ehen bis zum Zermine bei uns zu melden. - 

9 a. d. W,, ben 14. Fehruar 1862. KRönigliches Krels⸗Gericht; J. — 
) Notsipenbiger Verkauf. ‚Das dem —A Zulius Moritz gehörige, zu Derſchau bele— 
Ba von I Magdeburger Morgen, No. 38. Vol. I, — 321. des Hypothelenbuchs dorfge⸗ 
tt. auf 950 Chlr., {ei indem auf den 3. Juli Vormittags 14 Uhr vor 
a — Sellmer om hiefiger Gerichisſtelle Zimmer No. + anberaumten Termine Schulben- 
(ber fubhaftirt werben. Tare und Hhpothelenſcheln find in unferm Büreau V. einzufehen, Ulle Dieje- 
nig en, welche ‚wegen eines aus bem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen Realanfpruhs aus din Kaufgeldern 
Befriehigung. ſuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präklufion bis zum Termine bei uns zu 


vr? ‚Lanbäberg a. d. W., ben 10. Wär; 1862. Kenigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
' 4). 1), Enkfationg Ya Rothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Brauermeifter 
an ttlieb, Dienge in Friedersdorf gehörige, in dem Dorfe Friedersdorf belegene und No. 119, 
IB: 143. bes Ohpothelenbuchs ugrzeichnete Halbe Wohnhaus nebft Zubehör, abzefchägt auf 345 Thlr. 


DER — thelenfchein im Büreau Ne. 1. einzufeheuden Tore, fol am 8. Juli d. J. 
Ubr vor bem Heren Kreisrichter Lemcke an hiefiger Gerichtsitelle im Gerichts: Zimmer 
ten an ben ———— verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
buche nicht erfi en Realforverung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit 
ih bei dem — u melden. 
Sorau, ben 45. Mär; 1862, - : Röuigf. ſereisgericht. Exfte Abtheilung. 
e I 
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(13985) Subgaftations »Patent, Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalder. Das dem Mauver gielien 
Gottlob Erdmann Noad gehörige, in der Stadt Rühben belegene und No. 290 Vol, VI. pag. di ff. des 
thelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf Z78 Täler. 18 Sgr., zufolge ber mebft 
Hypothekenſchein im Büreau No. 1II. a. einzufehenden Taxe, jol am 1. Zuli ce, Vormittags 11 Ahr 
vor bem Herrn Kreisrichter Netter an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 3 öffentlih an den Meiftbie 
tenben verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Rat 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung Bu haben ihre —— bei dem Subhaftations - 
anzumelben. , Kübben, ben 12. März 186 Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1396) Subhaftations- Patent. Die — Subhaſtation bes dem Schneidermeiſter Carl Auguſt 
a. und deſſen Ehefrau Caroline geb. Vogelſang gehörigen, in der Stadt Soldin gelegenen und unter 

No. 117 Vol. I. Fol. 621. des Hhpotheleubuchs von Solbin —— Hauſes iſt Schuldenhalber 
eingeleitet und ber öffentliche Bietungstermin auf den 17. Juni 1862 Bormittags 11%, Uhr 
bierfelbft am ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kreisrichter Korn angefegt. Die ‚ wonach das 
Grundſtück einen Werth von 813 Thlr. 25 Ser. 10 Bf. hüt, und ber neuſte Hypothefenfchein find in un. 
ferm Büreau IVa, einzufehen. Gläubiger, welde wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Real⸗Anſpruchs aus ben — Befriedigung ſuchen, haben fib mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 

Soldin, ven 13. Februar 1862. Königliches Rreisgericht. 9. Abthellung. 

(1397) Subhoftations-Patent. Die nothwendige Subhaftation des dem Regierungs⸗Referendar Bicter 
von Bojanomwsli gehörigen, im biefigen Kreiſe befegenen und unter No. 1. Val. I, pag. 1. des Hypothe⸗ 
tenbuchs der Rittergüter verzeichneten Rittergut Apamsborf iſt —— “ von uns eingeleitet und der 
offentliche Bietungstermin auf den 29. September 1862 — 9 —— 3 bierjelbft am 
ordentlicher @erichtöftelle vor dem Herrn Kreisrichter Korn anberanmt. ritt che Tore, wouach 
- But einen Werth von 138,467 Thlr. 23 Sur. 10%, Pf. Hat, und ber u — lönnen 

n unſerm Büreau IVa, eingeſehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyp nicht 
pe tlichen Reafferberung aus den Kaufgeltern Befriedigung fuchen, —* 9 bel uns mit ihren hen 
au melden, Selbin, ven 8. Februar 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abt 

(1398) Freiwilliger VBerkuf. Das zum Nachlaß des Bauers und Fleiſchers Gottlieb Eruſt Rothe 
gehörige, zu Petersdorf bei Lagow belegene, im Hypothelenbuche Fol. 151 sub No. «26. verzeichnete Bauer- 
gut, borfgerichtlich abgefhägt auf 3,524 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., fell Theilungshalber im Wege ter freimilli- 

n Subhaftation verkauft werben. Hierzu ift ein-Termin auf den 2. Mai er. Vormittags 11 
ip br an Ort und Stelle vor. dem Gerichts-Affeffor Erbmann angefett, zu welchem Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merlen eingeladen werden, daß bie Tore und Kaufbedingungen in unferm Büreau Il. eingefehen werben 
fünnen. Zielenzia, den 19. Mär; 1862. Königl. Kreisgericht. ME. Abtheilung. 

(1399) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Neuftabt-Eberswalde. Der bem 
Rentler Karl Ludwig Helm zu Oranienburg angeblich gehörige 1. 245. Meßbrief No. 3074 verzeichnete, an 
ber Eifenbahnbrüce zu Cüftrin liegende Oberfahn nebit Zubehör, abgeſchätzt laut der in unferem Büreau I. 
—— —* Taxe auf 380 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., fol am 11. April 1862 von Vormit⸗ 

tags 11°, Uhr an an ordentlicher @erichteftelfe fubgaftirt werben. Die Beet er, welche wegen einer auf 
den Schiffserwerbsurkunden nicht erfichtlichen Realforderung ans ven Kaufgeldern Teiebigung ſuchen, en 
fich mit ihrem Anfpruche bei dem oben genannten Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten 


- werben aufgeforbert, fid4 bei Vermeidung der Präkluſion jpäteftens in biefem Termine zu melben. 


(1400) Die Subhaftation der Friedrich Pohl'ſchen Kalüpnernahrung —— 37 von Sientſch 
iſt zurückgenommen und ber auf den 28. db. Mts. anberaumte Dietungstermin aufgehoben worben. 
Schwiebus, den 19. Mär; 1862. — Krelsgerichts ⸗ Commiſſion II. 
(1401). Nolhwendiger * Schuldenhalber. Das tem Gaftwirth Bennow Leſerre gehörige, an 
der Finfterwalde-Sonnewalder Chauffee belegene und No. 385. Vol. 9. Fol. 25. des Hypothelenbuchs 
von Finfterwalde verzeichnete Schanf- Etablifjement, abgefhägt auf 4776 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. zufolge ber 
nebſt Hypothelenſchein im Büregu einzufehenden Tore, fol am 28. April 1862 Vormitta 
41 Ahr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbletenden verlauft werben, Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche * erfichtlichen — — aus ben Kauf Beitke- 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nad) im» 
befannte Befiger Gafiwirtg Benno Leſevre und als Glänbigerin deſſen Ehefrau Marie geb. Schwuchow werben 
Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Sinfterwalde, den 31. Dezember 1861. Königl. Areiögerichts» Commiffion II. 


n 
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(1402) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrilkanten Friedrich Lehmann gehörige, 
in der hieſigen Calauer Vorſtadt belegene und No. 316. Vol, VII. Fol. 337. des Hypothelenbuches von 
Finfterwalde verzeichnete Bürgerhaus, abgefchättt auf 1399 Thlr. 24 Spr. 3 Pf., zufolge ber nebſi Hypo» 
thetenfchein im Büreau einzufehenden Tore, fol am 26. April 1862 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelfe äffentlih an ben Meiftbietendert verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Unfpruch bei dem Gericht zu melben. 

Finfterwalbe, ven 31. Dezember 1861. Könizl. Rreisgerichts - Kommiffion AI. 

(1403) Eubhaftations-Patent. Freiwilliger Verkauf. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Tuch: 
macermeifter Buchholz Dorothea Sophie gebornen Kerber gehörige, zu Neutamm belggene und im Hypo⸗ 
thekenbuche Diefes Orts Vol. III. No. 201 verzeichnete Wohnhaus nebft Bertinenzien, abgefchätt zufolge der 
‚mebft dem Hypothelenzuſtande und ben Verfaufsbebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 
925 Thlr., ſoll Erbtheilungshalber im Wege ber freiwilligen Subhaftation am LI. April d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsjtelle verfauft werben. 

Neudamm, den 10. Dlärz 1862. Königl. Kreis-Gerichts - Commifflon. 

(1404) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Aderbürger Traus 
gott Pollack Hierfelbft gehörige, zu Sommerfeld auf Schönfeld belegene und Vol. III. Fol. 85. des Hypo⸗ 
thelenbuchs verzeichnete Aderbürger- Nahrung nebft einer bienftbaren halben Hufe Land und einer Wieje bei 
ter Umeisgrube neben Wensfe, abgeſchätzt auf 3,256 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebit Hypothe— 
tenfhein und Bedingungen im Bürtau No. 2. einzufehenden Tare, foll am 28. ai 1862 Bor: 
mittags 10 ihr an Hiefiger Gerichteftelle im Terminszimmer No. 2. öffentlih an den Meiftbietenden 
berfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgelsern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht 
zu melden. Die Eltern des Ausgedingers Chriſtian Pollad, der Johann Gottlieb und Johann Gottfried 
Geſchwifter Pollad, der Tagearbeiter Wildelm Herzog und der Schmiedemeiſter Mager, modo beren Erben 
oder fonftige Rechtsnachfolger werben Hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen ber für fie einge 
trogenen Poften öffentlich vorgeladen. 

Sommerfeld, ten 27. Januar 1862. Königl. Kreis » Gericht! - Commiffion IL 

(1405) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das zur Kaufmann Salo— 
mon Wollftein'ſchen Konkursmaſſe gehörige, zu Gaffen befegene und Vol. H. Fol. 206 des Hypothelen- 
buchs verzeichnete Wohnhaus, abzefchätt auf 951 Thlr. 17 Spr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedinaungen im Büreau No. 2. einzufehenten Tore, fol am 3. Juli 1862 Bormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsjtelle im Terminszimmer No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verleuft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche ivegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
ans Den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit igrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Sommerfeld, ven 14. März 1862, Königliche Areisgerihts-Commiffion I. 


Aufgebote und Borladungen. 


(1406) Belanntwachupg. (Konkurs » Orbnung $$. 123. 128. 148. 329.; Inftr. 88. 1113.) 
Konkurs-Eröffttung. Königliches Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., 1. Abtheilung, den 17. März 1862 
Nachmittas 12%, Uhr. Ueber das Vermögen des Weifgerbermeifters Rudolph Krellwitz hlerſelbſt ift der 
gemeine Konkurs eröffnet worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ijt ber biefige Kaufmann 

ber beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf den 1. April 
. %. Vormittags 11 Uhr vor dem Commiffar Kreisgerichtsrath Mörs an Gerichtäftelle Iujıter- 
ftraße No. 1. Hierfelbit anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung biefes 
Berivalterd ober die Bejtellung eines anderen einfiweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem 
Gemeinfchuldner etwas an Geld, Bapieren ober anderen Sachen in Befig oder Gewahrfag haben, over 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von bem Befig der Gegenſtände bis zum 12. April d. I. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmaſſe ab- 
zuliefern. Pland-Inhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners haben 
von ben In ihrem Befige befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
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(1407) Aufferberung ber Konkursgläubiger. (Konkurs-Orbnung 88. 164. 165.; Inſtr. 98. 21. 
22.) In dem Konkurfe über das Vermögen des Weißgerbermeifters Rudolph Krellwitz hierfelbſt werben 
alle Diejenigen, welde an die Maffe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits vechtehängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 16. April d. I. einfchlieglich bei uns fehriftlich oder zu Protofolf anzumelden und bemnächft zur Prüs 
fung der jünmmtlichen Innerhalb der gebachlen Frift angemeldeten Forberungen, fowie nach Befinden zur Be 
ftellung des tefinitiven Verwaltungs »Perfonals auf den 9. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Commiffar Kreisgerichtsraih Mörs im Terminszimmer an Gerichtsſtelle Junterftraße No. 1. bier 
felbjt zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einveicht, Hat eine Abjchrift berfelben und: ihrer An- 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnjig hat, muß bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten aus— 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Deujenigen, welchen es hier an Delannt- 
ſchaft fehlt, werben die Juftizräthe Vogel, Keller, CHriftiani, fowie die Rechtanwalte Koffka, Pezenburg umb 
Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

dranffurt a. d. D., den 17, März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(AAOS) Deffentliche Borladung. Nacfolgende Dokumente find verloren gegangen: 1) ber Erbvergleich 
vom 1. und 2. März 1815, aus welden: 90 Thlr. 9 Sgr. 4 Pi. für Friedrich Bade: auf dem Bache ſcheu 
Gruntjtüce zu Lebus Vol. VIII. No. 392 Fol. 329 Rubr. Il. No. 1 und Vol. I, Fol. 65 No. 9 und 
Vol. VIII. Fol. 145 No. 369 ex decreto nem 13. März 1815 refp. 27. Iufi 1860; 2) das Protololl 
vom 27. Oktober 1803, aus welchem urjpränglih 500 Thlr., jest noch 266 Thlr. 22 Sr. für die mis 
nerenne Eve Prüfer verehel. Stettuiſch auf dem Stettniſch'ſchen Grunpftüde zu Schwetig No. 6 Fol, 26 
Rubr. I. No. 5; 3) der Kauftontraft vom 10. Februar 1827, aus welchem 300 Thlr. und Zluſen für 
ben Aderbürger Gottlieb Wolburg auf dem Mildes’jchen Grundſtücke zu Lebus, Vol. IB. No. 146 Fol, 361 
Rubr. #1}. No. 14 ex decreto vom 1. Mai 1827; 4) der Kauffentraft vem 11. November 1820, aus 
melden: 100 Thlr. für Louiſe Jahn, Wittwe Melve auf dem Meide'ſchen Grunbftüd zu. Booßen No. 62 
Fol, 306 Rubr, DJ, No. 3 ex decreto von 9. April 1821; 5) der Kauflontraft vom 10. April 1824 
und 24, Auguft 1825, aus welchem 100 Thlr. für bie Witime Nagler, Dordthea Sophie geb. Willbold 
auf dem Pehle'ſchen Grunbftüde zu Mahliſch Vol. 1. No. 29 Fol. 225 Rubr. III. No. 4 ex decreto 
vom 15. September 1825 eingetregen find. Alle Diejenigen, welche an biefe Dokumente und Poften als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben oder fonftige Rechtsnachfolger, Pfand» oder Brief » Inhaber Anfprüde 
haben, Haben ſolche fpäteftens im Termive den 29, April 1862 Vormittags II Uhr an Ge 
richtsflelle, Junkerſtraße No. 1, beim Kreisgerichts-Rath Dienzel bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 

Frankfurt a. d. O., den 4. Januar 1662. Rönizl. Kreie-Gericht. Erſte Abibeilung, 

(1409) Bekanntmachung. (Konlure-Ordnung SS. 123. 128. 148. 329; Inftr. 88. 11—13.) Kom 
furs-Eröffnung. Königliched Areisgericht zu Franffurt a. d. O., Erjte Abtheilung, den 10. März 1862, 
Mittags 12%, Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friebrich Wilhelm Lahs hierſelbſt ift ver Laufe 
männifde Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungeeinftellung auf ven 15. Februar 1562 feftgefegt wor- 
ber. Zum einftweiligen Verwalter ber Maſſe iſt der hieſige Kaufmann Roedenbed beftellt. Die Gläubiger 
tes Gemeinſchuldners werten aufgefordert, in dem auf den 21. Mär; 1862 — — 11 
Uhr ver dem Kommiſſar Kreiegerichtsrath Moets an Geristeftelle Junlerſtraße No. 1 hierſelbſt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehalzung dieſes Verwalters oder bie 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
am Geld, Popieren oder anderen Sachen in Befitz oder Gewahrſam haben, over welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts am beufelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſig der Ger 
genftände Eis zum 31. März 1862 einfchlichlich dem Geriht oder dem Verwalter ter Maſſe u. zu 
mechen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaiger Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand 
Inhaber und andere mit deuſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befintfichen Pfandflücken nur Anzeige zu machen. : 

(4410) Aufferterung dir Konfurszläubiger. (Konkurs Ordn. 88. 164. 165; Inſtr. 86. 21. 22.) 
In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Lahs hierjelbft werden alle Dies 
jenigen, welche an die Maſſe Anfprüce als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
nfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafur verlangten Vorrecht bie zum 
8. April 1862 einſchließlich bei uns ſchrifilich oder zu Protofol anzumelden und demnächſt zur Prüfung 


ber fünmtlichen innerhalb der gebachten Friſt angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Bejtellung 
bes befinitiven Verwaltungs-Perfonald auf den 2. Mai 1862 Vormittags 10 Uhr vor dem 
Kommifjar Kreisgerichtsrath Moers im Terminszimmer an Gerichtsftelle Junferftrage No, 1 bierjelbit zu 
erfcheinen. Wer feine Anmelvung jchriftlich einreicht, hat’ eine Abfchrift berfelben und Ihrer Anlagen beizus 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmel- 
bung feiner Forderung einen am hleſigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen, Denjenigen, welchen e8 bier an Belanntjchaft fehlt, 
werben bie Iuftizräthe Vogel, Keller, Chriſtiani, ſowie Die Rects-Anwalte Koffka, Pezenburg und Arnold zu 
Sachwaltern vorgejchlagen. i 
- Frankfurt a, d. O., ben 10. Mär; 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(1411) Belanntmahung. (Kontur: Orbn. SS. 123. 128. 148. 329; Inftr. SS. 11—13.) Konkurs: 
Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O. I. Abtheilung, den 12. März 1862 Vorm. 10 Uhr. 
Ueber ven Nachlaß des Fabrilbeſitzers Johann Heinrih Eduard Neumann zu Fürftenwalde ift der gemeine Kons 
turs eröffnet worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift ber Rechtsanwalt Straube zu Fürften- 
walbe beitellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in vem auf den 26. März 
d. 3. Bormittags 11 Uhr vor dem Kommijfar Kreisgerichtsratg Moers an Gerichtsftelle Junker— 
ftraße No. 1 Hierjelbit anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung diefes 
Verwalters oder bie Bejtellung eines anderen einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche von dem 
Semeinfhuldner etwas an Geld, Papieren oder ‚anderen Sucher in Befig ober Gewahrfam haben, ober 
welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts au denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz ber Gegenftände bis zum 4. April d. 3. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter ver 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, chendahin zur Konkursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Pianbinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von ben in ihrem Befite befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
(1412) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Konkars: Ordnung 85. 164. 165; Inſtr. $S. 21. 22, 
In dem Konkurfe über ben Nachlaß des Habrilbefigers Johann Heinrihd Eduard Neumann zu Fürftenwalde 
werben alle Diejenigen, welde an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
„ gelorbert, ihre Anjprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, aut dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 14. April d. I. einſchließlich bei uns fchriftlih oder zu Protofoll anzumelden und dem— 
nüchſft zur Prüfung ber jünmtlichen innerhalb der gedachten Frijt angemeldeten Forderungen, fowie nad 
Befinden Pi Beftellung des befinitiven Berwaltungs-Perfonals.auf den 22. April d. J. Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Kommijjar Kreisgerichtsratp Moers im Terminszimmer an Gerichtöitelle Jun-⸗ 
lerſtraße No. 1 Hierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, Hat eine Abjchrift ber» 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im unjerm Amtsbezirke feinen Wohnfit 
hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am Hiefigen Orte wohnhaften over zur Praxis bei 
und berechtigten auswärtigen Bercllmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenizen, welchen es 
bier an Belanntihaft fehlt, werden bie Juſtizräthe Vogel, Keller, Ehriftiani, fowie die Rechlsanwalte Koffla, 
Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
nffurt a, d. O., ben 12. März 1862. » Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
. (1413) Belanntmahung. (Konkurs-Ordnung $. 183; Inſtr. $. 34.) In dem Konfurfe über das 
Bermögen des Tabadshändlers Carl Adolph Keutel hierſelbſt ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Allord Termin auf den 4. April d. I. Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Komuuſſar, Kreisgerichts-Haty Moers, an Gerichtötelle Junkerſtraße No. 1. hierfelbft anberaumt worden. 
Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt, baß alle feftgeiteliten oder vor« 
käufig zugelajfenen Forberungen der Kontursgläubiger, foweit für biefelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes, Abfonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an ber Beſchlußfaſſung über den Allord berechtigen. 
Sranffurt a. d. D., ben 15. März; 1862, 
Königl. Kreis-Gericht. Der Commiffar des Konfuries. 
(1414) Cpictalcitation. "Die Ehefrau des Kürfchnermeiiters Friedrich Wilhelm Robert Steibe, Friede⸗ 
rife Alexandrine geborne Pietfad, jett zu Berlin, Hat beamtragt, ihre Ehe zu trennen, und ihren Ehemann 
für. ven allein ſchuldigen Theil zu erlären. Sie behauptet, daß ihr Ehemann im Jahre 1853 mit dem 
Borfage fie zu verlaffen, von feinem damaligen Wohnorte Eüftrin fich heimlich entfernt Hat. Da ber jetzige 
Aufenthalt des Kürfchnermeifters Friedrich Wilhelm Robert Steibe unbelaunt ift, fo wird derfelbe zu dem auf den 
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2. Auguſt d. J. Vormittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Nlagebeantwor⸗ 
tungstermine hierdurch öffentlich len Meldet er fich weber nor noch in biefem Termine, fo wird 
in contumaciam weiter verfahren, und was bemgemäß Rechtens gegen ihn erkannt werben. 
Güftrin, den 10. Januar 1862, inkl Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
(1415) Der über den Nachlaß bes verftorbenen Hiefigen Kaufmanns Herrmann Mojes durch Bes 
Schluß vom 6. Auguft 1859 eröffnete Konkurs ift beendet. 
Beeslow, den 10. März 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(1416) Der über den Nachlaß des verftorbenen hiefigen Kaufmanns Johann Carl Leopold Opper 
"mann durch den Beichluß vom 7. März 1859 eröffnete Konkurs iſt beenbizt. 
Beeslow, ten 10, März 1862, Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(1417) Aufgebot. Alle Diejenigen, welche am folgende eingetragene Hypothelenpoſten und verloren 
gegangene Dokumente: 1) an bie von dem Chriftian Rapſch und befien Ehefrau, an den Vormund ber 
Lubigichen Kinder, Geory Pahl, zu zahlenden 50 Thlr., eingetragen auf tem zu Altgurkowſchbruch am 
ee belegenen, ben Fiſcher Johann Gottfried Nehrig’ihen Eheleuten gehörigen Holländergut No. 9. 
Vol. IV. Fol, 41. bis 48. und zwar Rubr. III. No. 1. aus ter Obligation vom 14. Februar 1776; 
2) an bie auf bem halben, ver Wittwe Louife Taggert geb. Selle gehörigen Koloniftenloofe Neumeklenburg 
Ro. 31. Vol. I. Fol. 241.— 248. Rubr. All, No. 2. für bie Wittive des Dragoners Johann Schulz, 
Dorothea geb. Kleemaann, aus dem Contralte vom 30. Mat 1811 zufolge Verfügung vom 13. D 
1816 eingetragenen 50 Thlr. Leibgebingsgeld; 3) am bie auf dem Holländergut Friebebergſchbruch No. 57 
Vol. 4, Fol. 209.—216., ver verehelichten Eigenthümer Albertine Grabert, geb. Rapſch gehörig, Rubr. 11. 
No. 3. für den Chriſtian Riefle und deſſen Ehefrau Dorothen Eliſabeth, geb. Nongatter aus dem Gontrakte 
vom 19. September 1803 zufolge Verfügung vom 30. Juli 1810 eingetragenen 215 Thlr.; 4) an die af 
dem Koffäthenhof Altenflieg No. 43. Vol. MM. Fol, 97.—104., dem Johann Friebrih Wilhelm Speckmam 
gehörig, Rubr. IH. Ne. 1. für den Martin Spedmann unter dem 2. November 1784. eingetragenen 20 Thle; 
) an die auf ben Grundſtücken Lenzenbruch No. 3. Vol. IX. Fol. 281.—283 , ven Gerichtsihuß Io 
hann Gottlieb Redbemannſchen Eheleuten gehörig No. 20. Vol. XI. Fol. 182.—184., ber verehelichten 
Arbeiter Charlotte Emilte Gruhn geb. Heyſe gehörig, No. 21. Vol. XU. Fol. 185.—187., dem Heinrich 
Guſtav Pockrandt gehörig, No. 22. Vol. XIV. Fol. 348.—353., dem Glashändler Ewald Gundlach ge⸗ 
börig, Rubr, III. No. 2. resp. Rubr, El. No. 1. aus ber Obligation vom 5. Februar 1772 unter dem⸗ 
felben Dato für die minorenne Johanne Chriftine Zander eingetragenen 50 Thlr. Erbgelder; 6) an bie auf bem 
halben Koleniftenloofe Neumellenburg No. 51. Vol, II. Fol, 121.—128, ver verehelichten Eigenthümer 
Caroline Wilhelmine Hinte, geb. Prawiz gehörig, aus dem Vertrage vom 8. Auguſt 1803 als Reft von 
ben urfprünglidh eingelragenen rüditändigen Kaufgeldern für den Johaun Jalob Beyer noch —— 
100 Thlr.; 7) an das Dokument über die auf dem Bauerhofe zu Altenfließ No. 32. Vol, I. Fol, 9.— 
16., der Witiwe Hanne Caroline Louiſe Speckmann, geb. Safje gehörig, und dem Halbbauerhofe Altenflieh 
No. 90, Vol, til. Fol. 201., dem Johann Friebrich Ferbinand Motfchke gehörig, Rubr, MHI,No. 3, No. 1, 
aus ber Unterfuchungsfache wider ben Bauern Johann Gottlieb Saffe auf Grund des Erkenntniſſes vom 
28. Oftober 1837, des Zahlungsmandats rom 1./12. Mai 1833 und des Eintragumgsmandats vom 22/80. 
März 1839 für die Salarienkajfe des Königlichen Land« und Stadtgerichts zu Landsberg a. d. W., ber 
Requifition vom 10. Dat 1839 gemäß nach ber Verfügung vom 9. Auguft 1839 eingetragenen Koften von 
9 Thlr. 8 Sr. 11 Pi; 8) an das Dokument über die auf dem Vol, X, Fol, 57.—69. verzeichneten, 
zu Darienwalke befegenen Haus und Garten, dem Schneidermeifter Carl Ludwig Kölfer gehörig, Rubr. ni. 
No. 8. aus der Obligation vom 16. Oktober 1829 ex deer. vom 19. Oltober ej. anni für die Johanne 
Chrijtiane Köller eingetragenen 44 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. nebſt 5 Procent Zinfen, welche nach dem Tode 
der Iohanne Chriftine Koͤller verehelichte Krölte, auf Grund des Erbrezeſſes vom 3. Aprii 1846, zufolge 
Verfügung vom 24. Mat 1846 auf den Namen ihrer Tochter Henriette Wilhelme Krölke umgefchrieben find; 
9) an das Dokument über bie —— Viertelloos Neumeklenburg No. 38. Vol. II. Fol. 17.—24., bem 
Poſtillon Friedrich Linke gehörig, Rubr. II. No. 1. aus der Schuldverſchreibung vom 8. November 1847 
und nach ber Verfügung vom 23. November 1847 für den Eigenthümer Carl Ludwig Gohlle aus Gott 
fhimmerbruch mit 5 Procent Zinfen eingetragenen 25 Thlr. Darlehn; 10) an das Dokument über die auf 
ber Befikung Neeß No. 240. Vol. IV. Fol. 99. und der Wieſe Reetz No. 432. Vol, VII. Fol, 49, 
bem Schäfer Frietrich Hildebrandt gehörig, Rubr, IM. No. 10. reſp. No. 3. für den Kaufmann Carl 
Gottlieb Berndt zu Neck aus der Obligation vom 19. Februar 1859 zufolge Verfügung vom 19, Februat 
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1859 mit I Prozent Zinſen eingetragenen 100 Thlr. Darlehn; 11) an das Dokument über bie auf dem 
Haufe Reeg No. 172.,. dem Seilermeifter Albert Berndt gehörig, Rubr. IH. No. 7. und dem Grunbftüde 
No. 395. dafelbft aus der Obligation von 24. Oltober 1857, zufolge der Verfügung vom 24. Oftober 
. 41857 für ven Hausmann Johann Gottlieb Zillmer aus Nantitow eingetragenen 10) Thlr. Darlehn nebit 
5 Prozent Zinfen; 12) an das Dokument über die anf dem Hauſe Friedeberg No. 27. Vol. I. Fol. 209.— 
216. dem Scharfrichtereibefiger Johann Jakob Conrad gebörig, Rubr. IH. No. 3. aus ter Schulöver- 
ſchrelbung vom 9. Dftober 1847 und auf Grund des Verpfändungs-Konſenſes ber Königlihen Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. vom 17. November 1347 zufolge der Verfügungen vom 22. Oltober und 26. No» 
vimber 1847 für den Schankwirth Carl Wert zu Woldenberg eingetragenen 700 Thfr. nebit 5 Prozent 
Ainfen, al® Eigenthinmer, Cejfionarien oder Pfandinhaber Anſprüche haben, werden aufgeforbert, folche ſpü— 
titens in bem an hiefiger Gerichtsſtelle am 30, Juni 1862 Vormittags 10 Uhr vor dem 

Sreisrichter Echmidt anftehenden Termine darzuthun, widrigenfalls fie damit präffubixt werden und bie 

mter No. 16. verzeichneten Poſten gelöfht, die Injtrumente ad 7—10. aber Behufs Löſchung und die 

al 11, und 12. Behufs. neuer Ausfertigung amortifirt werden würben. 

Friedeberg i. d. N., den 11. März 1862 Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung: 
(1448) Konkurseröffuung. Königliches Kreisgericht zu Guben, = Adrheilung, den 18. März 
862. Mittags 1 Uhr. Ueber ven Nachlah des verftorbenen Kaufmanns Robert Waſchan zu Guben ift der 
Infmänniihe Konkurs eröffnet und ter Tag ber Zahlungseinftellung auf den 1. März 1862 jeitgejett 
Yorden. Zum einftweiligen Berwalter ber Maffe ift der Kaufmann Carl Ferdinand König zu Guben beitellt. 
Yie Gläubiger des Gemieinfchuloners werten aufgefordert, in bem auf den 2. April 1862 Bor: 
nittagsd AL Uhr in unferem Gerichtslolal, Terminszimmer No. 13, vor dem Commifjar Gerichteaifefjor 
on Koenen anberaumten Termin ibre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters 
ber die Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dern Gemeinfchulener 
twas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, over welche ihm etwas 
serfchulden, wird aufgegeben, nichts an benjelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr. von tem Befik 
ver enftände bis zum 16. April 1862 einſchließlich dem Gericht oder bem Verwalter ver Maffe Anzeige 
u und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
nbhaber und andere mit denselben gleichberechtigte Gtäubiger des Gemeinjchuloners haben von den in ihrem 
Befitz befinblichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie Maffe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits 
rechishängig fein oder nicht, mit vem bafür verlangten Vorrecht bis zum 16. April 1862 einſchließlich bei 
ung —* ober zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber ſämmtlichen innerhalb ber ge— 
bachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung bes befinitiven Berwaltungs- 
perfonals® auf den SO. April 1862 Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslokal, Termins- 
Zimmer No. 13. vor dem genammten Commijfar zu erjcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Anıtsbezirke feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohn- 
haften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ten Alten an- 
zeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte Gersdorf, Merkel, 
Plettig und Pohle zu Sachwaltern vorgeichlagen. 

(1419) Gbictal-Citation. Der Müllergefell Joſeph Jeſchin aus Tſchechnitz, Kreis Breslau, ift von 
ver Königl. Staatsanwaltfchaft zu Llegnitz am 25. Februar 1859. angeklagt worden, am 9. November 1857 dem 
Muͤhlenpächter Kernte aus Kreibau bei Halnau einen Pelz aus zugänglihen Räumen, md außerdem 150 
Thaler aus einem verjchloffenen Schranken, in ter Abficht rechtewibriger Zueignung weggenommen zu Haben, 
inbem er nicht allein das äußere Thürjchloß, fondern auch das innere Schubjchloß gemwaltfam erbrocden habe. 
Es iſt baber gegen Jeſchin durch ben, Beichluß des ymnterzeichneten Gerichts vom 21. März 1859 wegen 
einfachen und ſchweren Diebftahl® die Unterfuchung  eitigeleitet und zur Verantwortung des Jeſchin, fowie 
zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 11. Juni 1862 Vorurittags 12 Uhr 
in unſerm Sitzungsſaale No. 2. bes hieſigen Rathhauſes anberaumt worden, zu welchen ber Müllergejell . 
Zoſeph Jeſchin unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß gegen ihn im Falle feines Ausbleibens mit ber 
Unterfuhung und Entfcheivung in contumaciam verfahren werden wird. Derfelbe hat die zu feiner Ber- 
theibigung dienenden Beweismittel über ganz beftinnnt anzuführende Thatfachen im Termine mit zur Stelfe 
zu Bringen, oder und ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termine herbeiges 
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fhafft werden können, Zu biefem Termine find ber Windmühlenpächter Gottlieb Kernle und bie verimitimete 
Müllermeifter Charlotte Gaebel, geborne Schmidt aus Kreiban als Zeugen vorgelaben worben. 
Eoldberg, ben 7. Februar 1862. Königl. Kreis» Gericht. I. Ab 
(1420) Im Folge der Anklage der Königl. Polizel-Anwaltihaft vom 15, April 1861 ift wider ben 
Nagelſchmidtgeſellen Wilhelm Wanpt aus Spremberg, circa 28 Jahr alt, bie Unterſuchung wegen 
wiſſentlicher Führung eines falſchen Zeugniſſes und Bettelns im 1. Nüdfalle eröffnet und ein Termin zum 
mündlichen Verfahren auf den 9. Mai d. 38. Bormittags 10 Uhr in dem Terminszimmer 
No. 1. des unterzeichneten Gerichts anberaumt worben. Angeklagter wirb aufgeforbert, in diefem Termine 
zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen’und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, over ſolche tem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bem Termis 
berbeigefhaftt werben können, Bei der Nennung von Zeugen bat terjelbe zugleich bejtimmt amzugeben, 
welche Thatfachen von benfelben belundet werben follen. Im Fall feines Ausbleibens wird mit ber Unte 
fugung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. Als Zeugen find: 1) der Königl. Gensd'arn 
Altmann zu Hcherewerds, 2) der Nagelihmidtmeifter Auguſt Müller zu Dreblau vorgelaben, 
Spremberg, den 26. Februar 1862. 
Könisl. Kreie-Geriht. 1. Abtheilung. Commifjarius für Uebertretungen. 
(1421) Aufgebot. Folgende Dokumente find verloren gegangen: 1) bas Hypothelenzweiginftrument über biejen- 
gen 1000 Thlr. Sächſiſches Konventionsgeld, weldhe von ben auf ber Erb- und Mojoratöherrfchaft Forſt u 
Pförten im Hypothetenbuche Rubr. A444. No. 13 für die milde Stiftung zu Neuzelle aus der Obligation vos 
15. Februar 1842 und ber Agritionsurfunde vom 27. November 1817 zufolge Berfügung vom 1. Septembr 
1822 eingetragen gewejenen zu A'/, Vroyent verzinslichen 6000 Then. Sächſiſches Konventionsgeld mitte 
Eejfion vom 2. Januar 1824 der fatholifhen Kapelle zu Ehemnig nebſt 4 Prozent Zinfen abgetreten un 
zufolge Verfügung vom 21. April 1824 auf dieſe umgefchrieben find; 2) bas Atteſt, welches dem verfir 
benen Diajoratsbefiger Friedrih Auguft Adalbert Hans Moritz Deodat Grafen von Brühl von ber Köriß 
Regierung landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. DO. über bie in Folge ber Regulirung ber gut 
herrlich bäuerlihen Verhältniſſe der zur Herrſchaft Forft und Pförten gehörigen Ortfchaften ng 
Leipe und Nablath zu Koften der neuen Wirthfchaftseinrichtungen gefchehene Verwendung von 4 Thln 
11 Sgr. 1 Pi. unterm 7. Auguſt 1849 erteilt worden ift. Wie, welche an biefe Poſten und Dolumen! 
als Eigenthünter, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werben aul 
gefordert, fich binnen 3 Monaten, fpäteftens in den auf den 3. Juni er, Bormittags 11 Ub 
im Gerichtszimmer No. 1 auf dem Königlichen Schloffe Hierfeläft anberaumten Termine bei Vermeidung be 
Ausfchliefung zu-melden. Die Dokumente werben, wenn Niemand fi) meldet, für erloſchen erklärt werten 
. Sorau, den 14. Februar 1862. Königl. Areisgericht. I. Abthellung. 
(1422) Bekanntmachung. Konlurs-Eröfinung. Königliches Kreisgeriht zu Sorau i. d. L., Erſtt 
Abtheilung, den 17. März 1862 Vormittags 10 Uhr. Ueber dad Vermögen bes Tuchmachermeiſters Frie 
brid Müller in Sommerjeld iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und ber Kaufınan 
Otto Schliewinely in Sommerfiid zum einftweiligen Verwalter der Maſſe beftellt worben. Die gr 
des Gemeinſchuldners werben aufgeforbert, in dem auf den 1. April er. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Yemde im Terminszimmer No. 1. anberaumten Termine bie nn. 
über ihre Vorfchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Allen, weldhe von bem 
ſchuldner etwas an Geld, Papleren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, ober welche ihn 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von bem 
Beſitz der Gegenftände bis zum 10. April cr. einſchließlich dem Gericht oder bem Verwalter ber Maf 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt igrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefert 
Pfandinhaber unb andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger bes Geineinſchuldners Haben von ben It 
ihrem Beſitze befindlichen Pfanbftücen nur Anzeige zu machen. Zugleich werben alle Diejenigen, welde at 
bie Maſſe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüde, piejelben 
mögen bereits rechishängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrechte bis zum 20. April cr. er 
ſchließlich bei uns fchriftlich oder zum Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung ver ſämmtlichen, innechalb 
ber gedachten Frift angemeldeten Forberungen, jo wie nad) Befinden zur Bejtellung des befinitiven Berwaltunge‘ 
Perſonals auf den 30, April er. Vormittags 10 Uhr vor dem genannten Herrn "Commifjariuf 
im bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, Hat eine Abſchrif 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezicke feinen Wohn 
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fig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Proxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bejtellen unb zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es bier an Belanntfchaft- fehlt, werden bie Rechtsanwalte, Juflizrath Wenzl, Mattern umb Unverrict bier, 
zu Sachwaltern vorgejchlagen. 

(1423) Belanntmahung. Auf folgenden, hiefelbft belegenen Grundſtücken der jett berftorbenen Frau 
Kaufmann Müler, Augufte Alerandrine Eleonore gebornen Bone, über deren Nachlaß unterm 6. Juli 1860 
der gemeine Konkurs eröffnet worven, haftete in Rubrica I. und zwar: 1) auften Wohnbäufern Vel. IV, 
Fol, 297. Ro. 185. und Fol. 305. No. 186. des Hypothelenbuchs von Züllihau unter No. 3. auf Grund 
der Berhanblung vom 6. Januar 1846 der Vermerk, daß der Befigerin (verehelichten Müller). von bem 
Bermögen,mit welchem fie bei dem Konkurſe ihres Ehemanns zur Hebung gelangte, 976 Thlr. 17 Sgr. 
10 Pf. mit Einfluß von 950 Thlr. Neumärkifher Pfanbbriefe und non 25 Thlr. Staatsfchuldfcheinen 
ausgezahlt worben, daß fie dafür und für die etwaigen Koften den Gläubinern.ibres Ehemannes mit beiden 
Wohnhäufern Caution beſtellt Habe; 2) auf vem Wohnhauſe Vol. VIII. Fol. 73. No. 356a. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Züllihen unter No. 3, auf der im Hypothelenbuche- ver Scheunen No. 12. ver 
zeichneten Scheune unter No. 1. und auf ber im Hypothekenbuche Vol, Vrt, Fol, 17. No. 9. 
verzeichneten Wieſe unter No. 2. aus dem Infirumente vom 30. März 1845 ber Bermert, daß 
der Befigerin von demjenigen Vermögen, womit fie. bei bem, über das Vermögen ihres Eheman— 
nes Wilhelm Müller eröffneten Konkurfe zur Hebung gelommen, 900 Thlr. ausgezahlt werben, daß fie 
dafür in Gemäßheit der Allgemeinen Geribts-Orbmung Theil A. Titel 50. $. 407. den Gläubigern ihres 
Ehegatten mit biefen 3 Grundftüden und dem Wohnhauſe No. 25°, Gaution bejtelit habe. Auf Grund 
biefer Bermerfe find bei den nothwendigen Subbaftationen der Grurfoflücde von den Kaufgeldern zurückbe— 
—5* 1) für das Wohnhaus No. 185. 708 Thlr. 12 Sur. 1 Bi, 2) für das Wohnhaus No. 186. 

Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. Beide Poften find bei den rejp. Häufern wiederum eingetragen worden; 3) für 
das Wohnhaus No. 3564. die deponirten 192 Thlr. 14 Sar. 11 Pf., 4) für die Wiefe No. 9. die depos 
nirten 354 Thlr. 12 Sgr. 8 Bf, 5) für die Scheune No. 12. die deponirten 404 Thlr. 24 Syr. 8 Pi, 
welche bei ber qu. Scheune wiederum eingetragen worben find. Zu diefen 5 Poſten hat fi in ben ver 
ſchiedenen Kaufgelver-Belegungs- Terminen ein Iegitimirter Empfänger nicht gemeldet. Die verjchievenen 
Summen werden von benjenigen nachftehenben Gläubigern beanſprucht, deren Hhpothelen» Forderungen aus 
ben Kaufgeldern der einzelnen Grundſlücke nicht gededt worben find. Auf den Antrag des Rechtsanwalts 
Kindmüller, welcher den einzelnen Maſſen zum Gurator beftelit ift, werden gemäß $. 405. und folgende ber 
Konkurs- Ordnung alle diejenigen, welche an ben bezeichneten Epezial» Maffen oder Kaufgelver » Rüdftänden 
Anfprirche als Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde geltend 
machen wollen, hiedurch aufgefordert, ihre Anjprüche in dem auf den 30. Juni d. 3. Bormittags 
11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Gutjche im Terminszimmer No. 3. anberaumten Termine bei Bermei- 
dung der Ausſchließung fhriftlich oder zum Protokoll anzumelden. 

Züllichau, den 12. März 1862. Königl, Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 

(1424) Deffentlihe Borlabung an den Hanbelsmann Carl Schubert und deſſen Ehefrau, Veronica 
geb. Uhlemann aus Rothenburg. In Folge Antrages der Handelsmann Carl Schubertichen Eheleute auf 
—— Entſcheidung gegen das Strafreſolut der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. vom 10. Auguſt 

861 wegen Haufir⸗Contravention iſt zum mündlichen Verfahren vor dem Poltizei⸗Richter ein neuer Termin 
auf den 16. Mai cr. Bprmittagd 10 Uhr an hiejiger Gerichtsftelle, Geſchäſtszimmer No. L., 
anberaumt worden. Die Schubertihen Eheleute die nah einer amtlihen Ausfunft bes Magiftrats in , 
Rothenburg O.⸗«L. dort einen feſten Wohnfig nicht Haben, deren gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekaunt ift, 
werben aufgeforbert, in tiefem Termine zur feitgefegten Stunde perfönlich oder durch) einem gefelich zuläffigen 
gehörig bevollmächtigten Vertreter zu ericheinen und die au ihrer Vertheivigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober folche dem Richter unter genauer Angabe ber dadurch zu erweifenden Thatfachen 
IM zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie neh zu bemfelben Herbeigefchafft werben können. Im Fall 
hres Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verführen werben. Als 
Zeugen find: 1) bie verehelichte Köhler, 2) der Tuchappreteur Apitz, 3) bie verehelichte Schlaugf, 4) die ver- 
ehelichte Kühne, 5) die verehelichte Klaſchle, 6) die verehel. Schulz vorgelaben worden. 

Forft, den 10. Februar 1862. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. Commiffarius für Uebertretungen und Vergehen. 
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(14125) Am 7. April c. Vormittags 10 Ihr ſoll bei dem Pferdehändler Auguſt Müller 
in Klein-Buckow ein Pferd Rothſchimmel) durch din Bireau-Affiitenten Daefeler öffentlich meiſtbietend ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Spremberg, den 20. März 1662, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1426) Bekanntmachung. Montag den 14. April cr. Vormittags 9 Uhr follen in 
hlefiger Stubtforft, Revier I, 209 Stüd jtarfe und mittelftarfe eichene Nutzenden mit Borke, ſowie 1 Stüd 
extraftarfes liefernes Schneideholz üäffentlicp melfibietend unter den im Termine befannt zu machenben 
Bedingungen verfeuft werben. Der Sammelplatz ift bei dem Gaſtwirth Pittel an ber Droffen- Zielenziger 
Siraße. Diofjen, ten 20. März 1862. Der Magiftrat. 

(2427) Bekanntmachung. In der Oberförfterei Linichen find pro II. Quartal c. folgende Holzter- 
mine anberaumt worden: t) am 3. April c., 2) am 8. Mai c., 3) am 19. Juni c., jedesmal Vormittags 
10 Uhr im Gafthofe zu Herzberg. Die Verfaufsbebingungen werden vor jebem Termine vorgelefen. 

. Linien bei Tempelburg, ten 16. Dlärz 1862. König. Oberförſterei. Waechter. 

(1428) Die Holzverkaufstermine pro Sommer-Halbjahr 1862 find für die Oberförſterei Cerzig auf 
Montag den 7. und 14. April, 19. Mai, 16. Juni, 7. Juli, 4. Auguft, 8. September, jedesmal von Bor- 
mittags 10 Uhr ab im Gaftbefe zu Spaening anberaumt. Die zum Verkauf zu ftelfenven Hölzer lönnen 
3 Tage vor dem jedesmaligen Termine auf vorherige Anfrage bei ber Kiefigen Oberförfterei an Ort und 
Stelle in Augenjchein genenımen werben. ' 

Forſthaus Carzig, den 18. Murz 1862. Der Oberförfter Shulemann. 

(1429) Zur Befriedigung des Drennholz-Bedarfes und Heiner Banlichfeiten der Einwohner hiefiger 
Umgegend, follen verfchiedene Brennholz und mitunter Baubolz-Duantitäten aus dem fForftrevier Neppen, 
und zwaͤr: 1) am 14. April c. in Reppen Gafibof zum Deutſchen Haufe, 2) am 9. Mai c. im Gafthofe 
zu Steinfahrt, 3) am 3. Juni c. in Reppen Gaſthof zum Deutſchen Haufe, 4) am 7. Jull c. im Gafthofe 
zu Steinfahrt, 5) am 4. Auguft c. in Meppen Gafibof zum Deutfhen Haufe, 6) am 8. September c. im 
Gafthofe zu Steinfahrt im Wege der Lizitation äffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezah— 
lung verfauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr 
hiermit eingeladen werben. . 

Forfthaus Reppen, den 21. Mär; 1862, Der Oberförfter Rothe. 

(A430) Bekanntmachung. Es foll den 44. April c. im Schindler'ſchen Gafthofe in Lagow nadh- 
ftehendes Holz, Jagen 68 und 95. Belauf Goritten, dicht an der Chauffee von Frankfurt a. db. O. nach 
Schwiebus, 265 meijt ftarfe eihen Nukenden, 14 eihen Kahnknie, 4 Klafiern eichen Böttcherholz, 1'/, Klaf⸗ 
ter buchen Felgenholz, 13 Stüd kiefern Schneibernden, Jagen 47 und 57. Belauf Grunow, ebenfalls gan; 
nahe an der Chauſſee, 150 Stüd meiſt ftarke eichen Nugenten, 5 Stüd eihen Kahnknie, 9 laftern eichen 
Böttcherholz, 8 Klaftern eichen Stellmacherholz, im Wege der Lizitation äffentlih an ben Meiftbietenben 
gegen gleich baare Bezahlung refp. %, Anzahlung verkauft, wozu Kanfluftige an dem gebachten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 9 Ubr hiermit eingeladen werben. 

Forfthaus Lagow, den 23. März 1862. Der Oberförfter Bordert. 

(1A31 Brennyolz » Lizitation in ber Oberförfterei Clatow. Die Brennholz » Lizitationen für bas 
U. und Ill. Quartal 1662 find am nachftehenden Tagen jrbesmal Vormittags 9 Uhr im Geffionszimmer 
bes Magiſtrats zu Yantöberg a. d. W. angeſetzt, als: 1) Donnerftag den 17. April c., 2) Donnerftag den 
22. Mai c., 3) Donnerstag den 12. Juni c., 4) Donnerftag den 10. Juli c., 5) Donnerftag ben 7. Auguft c., 
6) Donnerftag den 18. September c. Die Nummer » Verzeichnifje ter jedesmal zum Verlauf kommenden 
Hölger fönnen 3 Tage vor ben Terminen hier eingefehen werben. 

Forfthaus Cladow, den 24. März 1862. Der Oberförfter Rehfeldt. 
(14132) DBelanntmachung. Es foll ven 11. April c. im hieſigen Nentamte kiefern, eichen und elfen 
Brennholz zum Lolalbebarf, fowie: 4» Forfibelanf Henzenborf Jagen 92. 13 Stüd eichen Nutenden von 
12— 24 1. 151, —22" 3. M., 2) Forftbefauf Treppen Iagen 97. 156 birfen Stangen, 3) Yoritbelauf 
Steinsvorf Jagen 23. 30 Schod Bohnenftangen,  Henzentorf und Lauſchütz 3 Sched Hopfenftangen, bei 
freier Concurrenz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver- 

- Tauft, wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Nenzelle, ven 23. März 1862. Der Oberförfter Teifterer. 


389) Belanntmadung Es foll den 7. Wpell c. im Schludler'ſchen Gafthofe; in, Lagow nach⸗ 
ftebeudes Holz, bequem zur Abfuhr nach. der. Chauffee bei Schermeißel, Belauf Langenpfuhl, Jagen 21, 10 
Stück buchen Nugenten, 46 Nlaitern buchen Nutzholz, 22 “af buchen Felgenhoiz, 196 Alaftern buchen 
Seit, 52 Aknftern buchen Wit I, TO Mlaftern buchen Aſt HL, Jagen 22. 20 Khaftern buchen Felgenholz, 
Belauf Buchipring Jagen 33, 40 u. 114,,1- birken und 4 aspen Nugente, 8 Klaftern birfen Scheit, A Klaf- 
term bitten Aſt 9., 3 Klaftern aspen Schelt, 3 Klajtern. aspen Wit 4,, 6 Klaftern fiefern Sceit, 12 Klaf⸗ 
tern.tiefern Aſt Ik, 4 Klaftern Mefern Aſt 114., im Wege ver Pizitation äffentlih an den Meiftbietenden 
gegen nleich baare Bezahlung; reip. %/, Anzahlung verfauft, wozu Kaufluftige an tem gebachten Zuge auf 
Dit und Stelle Vormittags um 9 Uhr Hiermit eingeladen ‚werten. 
,»  ‚Forftgaus Lagow, ten 23. März 1862. Der Oberförfter Borchert. 
(1434) a ag 27. März er. Vorm. 11 Uhr ſollen Schmledegaſſe 4. in 
Frankfurt a. d. O. 2 Ballen Kaffee, Geld, Silber, Meubles, 2 Flinten ꝛc. meijtbietenb verlauft werben. 
Roedenbeck, Könlgl. Aultions-Commiſſarius. 


Bekanntmachungen verſchiebenen Inhalte. 


(1438) Belanntmachung. Der Bau ber Chauſſee von Deutſch-Crone bis Kotzenberg in ber Rich 
tung auf. Tempelbury in Yünge von 6640 Ruthen, vorbehaltlich der Superrevifion veranfchlagt auf 110,321 
Rihlir. A Spar. 7 Bi., foll Behufs ber Ausführung durch den Mindeſtfordernden tur eu geſtellt wer⸗ 
ben. Hierzu habe ich einen Termin in meinem Gefchäftezimmer hierſelbſt auf den 12. April d. J. 
anberaumt, ber um 11 Uhr Vormittags beginnen und uur | Uhr gefhloifen werden wird, und lade Bau— 
unternehmer zu bemfelben mit dem Bemerlen ein, daß jur Uebernahme des Baues eine Caution von 10 
Precent der Minbeftiorderung, zur Hälfte Baar, zur Hälfte durch Mbzlige von ben dem Unternehmer zu 
felftenden Zahlungen beftellt werben nf. Zum Birten werden nur biejenigen zuzelaſſen, welche 1000 Rihl. 
entweder baar oder in preußiihen Staatspapieren bei der biefigen Chaufleebau » Kaffe deponiren und bleiben 
biefelben bis zur Erklärung über die Zuſchlags-Erlheilung, welche der Chauffeebau » Eoınmiffton 4 Wochen 
vorbehalten bleibt, an ihr Gebot gebunden. Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen werden im Termine 
vorgelegt, Tönnen aber auch ſchon vorher Im meinem Gefchäftezimmer eingejehen werten. 

Dentjch » Exone, ven 13. März 1862, 
Der Lanbrath und Borfigender ber kreisſtändiſchen Chauſſeebau-Commiſſion. 

(1436) Bon den auf Grund des Privilegit d. d. 20. April 1857 bisher ausgegebenen Obligationen 
des Croffener Deichverbandes find Im Dezember 1861 zur Rüdzahlung der Schuld, als am 1. Jult 1862 
einzuldjen, durch das Loos folgende Schulpverfchreibungen beftimmt werden: 6 Stüd Lättr. A & 100 Thlr. 
No. 6, 13, 84, 195, 305, 307, 4 Stüd Littr. B. & 50 Thlr. No. 159, 231, 274, 275. Die Schuld- 
beträge ber mit biefen Nummern bezeichneten Obligationen Kündigen wir hierdurch fo, daß vom 4. Juli 1862 
an der voffe Rapitalbetrag ter Petzteren gegen Rückgabe berfelden auf unferer Deichlaffe beim Herrn Areis- 
Keſſen · Rendanten Deic-Kentmeifter Schulz hier, abgehoben werben kann, Gleichzeitig fordern wir bie Iu- 
haber der im Jahre 186N zur Umortifation ausgeleoften Obligationen Littr. A, No. 9 zu 100 Thlr. und 
Eittr, B. Ro. 235 zu 50 Thlr. auf, diefe Beträge gegen Räcgabe der Obligationen auf ber genannten 
Raffe zu ‚erheben. Eroffen, ven 30. Dezember 1861. 

Deichhauptmann Uhben, Königl. Oberamtmann. Dei-Infpeltor Beuck, Königl. Wafferbau-Infpeltor, 
Deichſchöppe Natufch, Gerichtsſchulze. 
(1437) Die biefige Exelutorftelle, mit ber neben freier Wohnung ein jährliche Einkommen von 
96 Rthlr. verbunden ift, ſoll ichleumigft anderweit befeist werben. Qualificirte Civilverforgungäberechtigte, 
Ice eine Caution yon 50 Rthlr. zu ſtillen im Stande find, werben aufgeforbert, ihre Meldungen unter 
eigen ihrer U he bis zum 40. April c. bei uns einzureichen. 
übbenau, deu 13. März 1862. Der Masiftret. 
(1438) DBelannimahung. Die Reltor⸗Stelle gn ber heflgen Stadtſchule, mit 600. Thlr. baaren 
Gehalts und freier Dienſtwohnung dotirt, wird mit bin 4. Mai d. I, vacant. — Bewerbungen um biefe 
Stelle, unter Belfügung der Omalifitations-Zeuguifle, erwarten wir bis zum 10. —X d. J. 
Soldin, den 10. März 1862. er agiftrat. 
(1439) Der neben freien Hand» und Epannbienften auf 3448 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. veranfchlagte 
Reubau der. Kirche zu Woxhollander foll im Wege fchriftlicher Submiffion in Verdung gegeben werben. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 22, April d. J. Bormittags 9 Uhr im Schulen-Umte hler⸗ 
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ſelbſt angeſetzt. Unternehmungstuftige, quakificirte Bauhandwerker werben erfucht, Ihre verfiegeflen Offerten 
mit ber Ueberfchrift „Submiifion des Kirchenbaues zu Wexholländer“ portsfrei einzuſenden und follen bie 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten eröffnet. werden. Der Nöften- 
anſchlag, Zeichnung und bie Bedingungen -zur Webernahme der Arbeit liegen zur Einficht jederzeit im Schul⸗ 
zenamte bierfelbft ans. Die Unternehmer fellen Gebote mit und ohne Lieferung bes Materials abzeben.: - 
Werbolländer bei Limmrig, ten 1%. März 1862. Das Schulzen⸗ Amt. 
(110) Bekannlmachung. Höherer Anordnung gemäß fol das Pfarrhauo zu Goehlen vergrößert 
und ausgebaut werben, urd ſind bie Koften auf 15680 Thlr. veranſchlagt worben. Zur Abgabe von Gebo⸗ 
ten babe ich einen Termin auf Dienftag den 8: April d. 3. Bormittans 11 Uhr im bie 
figen NRentamtslofale angefegt, zu welchem ich qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken einfade, daß 
die Bedingungen im Termine bekannt gearacht werben follen. En. 
Neuzelle, den 47. Mär; 1-62, Königl. Rent Amt. 
(1AA1) Bekanntmachung. Die auf 320 Thlr. veranfdlagte Ummährung des Kirchplatzes und Pflafte- 
rung von 2 Gängen über den Kirchhof in Neuzauche foll dem Mindeſtfordernden in Entreprife übergeben 
werben. Hierzu haben wir einen Termin auf Freitag den A. April d. J. Vormittags 10 hr 
in unferm Gefchäftslofale anberaumt und laden qualificirte Gewerfemeifter mit dem Bemerlen ein, daß ber 
Koftenanfchlag. fowie die Bedingungen ‚während ber Dienftftunden in unferm Büreau eingefihen werben können. 
Lübben, ven 15. März 1862. Königl. Rent: Amt. 
(1442) Einfatung zur Alliengelchnung für bie " 


Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
Conceſſioneʒuſicherung laut Mmniſterlal⸗Reſcript vom 17. Septbr. v. I. Grundkapital 1 Million Thaler 
& 500 Thlr. pro Allie. Die Altienzeihnungen für obige Gefellichaft erfolgen b:i den Banquiers Herzm 
Platho & Woiff in Berlin, Breiteftrafe Ne. 5,-und im proviforifhen Büreau der. Gefellichaft, Friedrich 
fträße No. 18, bei deren Direltor Herrn Dr. C. Schulge, fowie bei allen General-Agenten des Inftituts, 
wo auch Statuten und Progremme zu haben find, Berlin, im Februar ‚1862, 

DO. DB. Ambronn, Geb. Rerifionsratg u. Mitglied bed Revifions-Collegiums für Landes ⸗ Cultur · Sachen zu 
Berlin. Dr, Otto Hübner zu Berlin. Mahet, Juſtizrath zu Berlin. Heinrich Nordmann, Gute 
beſiher und Kaufmann zu Berlin. Dr. U. F. Riedel, Gebeimer Archiv-Rath und Profeſſor zu Berlin. 
gun Wolff, (Firma Platho & Wolff) Banquier zu Berlin. an 
In Folge obiger Bekanntmachung bin ich mit Vergnügen bereit, Zeichnungen für bie Preußiſche Hagel 
Berfiherungs- Attten-Gefrlifchaft amiunebmen und jete gewünfchte Auskunft über biefelbz zu ertheilen. 
Granlfurt a. d. D., den 20. Mär, 1852, , 
Der tefignirte General-Azent für den Regierungsbezirk Franffurt. Nudolph Kaiſer. 
(1AA3) Gute-Berkauf. Krankyeitshalber finde ich mich genöthigt, mein im Operbruc in der Nähe 
ber Stadt Wriezen belegenes felkftftändiges Gut Königshof mit einem Areal_von 303 Morgen gutem Boden 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Uuterhändier werben verbeten. | Ruſchke. 
- (1444: Maſtvieh⸗Verkauf. Auf tem Dominium Kalzig bei Züllichau ſtehen 150 Stück Haupt 
mafthammel, fowie 12 Ochſen und 7 Kühe ‚zum: BVerlouf. Die Hammel find gefheren, und ſtehen bis 
Ende April. Außerdem find daſelbſt auch nech 150 Stück zur Zucht volltommen tauglihe Mutterſchafe ab ⸗ 
zugeben, deren Abgabe nah tem Abfegen ter Lämmer im Juli erfolgt. Ä 
Dominium Kalzig, am 8. März 1862. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


—— Kleeſamen, iR 
roth und weiß, fra. Lucerne, Schaaffchwingel, engl. ital. und franz. a Thymp: 
tbee, Knaulgras, jo wie alle übrigen Sämereten, au friide Mapps: und Leinfuchen empfle 
bilfigft B. S. Jacob, in Frunffart a. d. O. 

Kleefamen, y 


roth und weiß, Hopfenklee, Thimothee, franz. Luzerne, engl. Mheygras, ſewie alle anderem 
Sämereien, ferner befte frifhe Mapsfuchen , ofirrirt billigft ME 
A. Heiman in Frankfurt a. d. D., im Frethauſe. 
1447) Pohls neuer Riefen- Futter-Runfefrüben-Saamen Beta vulgaris gigantes Pohl. — Diefe 
Rımkelrübenfpecie® Liefert das Borzüglichfte was nur von Runkelrüben vortommt; davon hat abzulaffen : . 
C. W. Quilitz in Landöberg a. d. W. 
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aas Beſten friſchen Portland: Sr empfehlen billigft 
€. Grünenthal & &omp.) in Frankfurt. ib, D. 
1449) Stärffte ealeinicte und cauftifche! Soda zum Seifekochen enpfehlen billigſt in 
‚ Grünenthbal & Comp. in Frankfurt a. d. DO. 
I(EAEO) Alle Farben, troden wie in Def gerieben, Lacke und Firniſſe empfehlen in : Ganzen wie 
einzeln billigt E: ®rüwenthal'& Comp. in Sranffurt a. d. O. 
(1451) Auf Rittergut Treplin bei Frankfurt a. d. DO. kann fofort ein ordentlicher. junger Mann 
*8 Erlernung ter Pandwirtbfchaft emireten. Meldungen nimmf ver Inſpeltor Martiny daſelbſt entzeg”: u. 
as2 Eſſig⸗Spritt im ſtärtſter befter Beſchoff uheit, aus nn vergrößerten Fabrif, off rirt in Op 
Boften und in Heimeren &etiuden Au bilktaften zn .M. Quilig im Landsberg a. d. W. 
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* 1453 Für * re Publikum 
2 die Benachrichtigung, daß ih auch auswärtige Patienten, welche mit langwierigen Kranlheiten 
behaftet find, auf Brieflihen Woge behandfe, mid gleichzeitig die erforderlichen, von mir feibft N 
FR berriteten Arzeneien mit übe ſende. Ueber die auf diefe Art in den verfchlebenften Gegenden und 
2 in den Fösartigiten chromntichen M-beln von mir bewirklen Hellungen, fügr ich gültige Wtefte'ba — 
+ Zur Sur eigenen fir Bruft- und Unterleipsbefhwerden, Epilepfie,’ Mügentrampf, 
De ühhungen, Skropheln, gihtifche und rheumat. Usbel, Hautleider Knochenfraß, 
eſchwüre, Schwerhörigkeit, geſchlechttiche Störungen, Frauenkrankheiten und 
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Be ‚dergleichen — Arme unentgeltlich. Dr. med. Löwenſtein, er 
praft. bomdopathifcher Arzt; Wundarzt und Geburtshelfer zu Schwetz. 8 
RER ER 

BGTETT Ko: ben und wißen Klee⸗, Thintoth:es und En n, wie Achten Rigaer ron. Säc- Bein 

a billigſt C. W. Onilig in Landsberg a. d. W. 
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4 er Kleeſaamen, 


roth, weiß und gelb, Steinklee, neue echt franz. Lazerne, Seradella, Timothee, echt engl., ital. und frauz. 
Ratzras, Honiggras, Schaſſchwingel, Knaulgras und fonftige Sorten Grasſaamen, nelbe Lupinen, großen 
und Peiner Spoͤrget, echt Rig. Leinſaat, Kiefernfaat, Futterrunfeln«, Mehrräben- und Wafferrüben-, ſowie * 
gangbarſten Gemüſe⸗ und Vlumenſaamen empfehlen im befter friſcher Qualität 
Lauden & Eo. in Franlfurt a. b. O. 
ass Groue, Schmutz oder Sclanimfrirte EAbraum von guter Kartoff Iftärke) kauft jedes Quantum 
€. tke, in Franfiurt adl DO. 

(1287) Bekanntmachung. Das mir gehörige Beſitzthum in Cieberofe; vie in der Badergaſſe gelegenen 
—* Re. 64 und 65, und zwar ein zweiſtöckiges mit 6 bewohnten Stuben und ein einftöckiges Haus 
nebft Garten, bin ih Willens aus freier Hund zu verkaufen. Hierzu gehören auch Grundſtücke, welche, 
wie auch die Bebdinzungen bed Kaufpreiſes, von der Beſitzerin — zu erfahren ſind. Unterhaändler 
werden verbeten. Henriette Lehmann. 

(1458) Ein bereits mit den Anfangsgründen der Landwirthſchaft vertrauter junger Mann, 24 Jahr 
“alt, fucht zu feiner weiteren Ausbildung eine Stelle ald Lehrling auf einem größeren Gute und bittet, 

gefällige Dfferten an ben Rechtsanwalt Voigt zu Sonnenburg gelangen zu laffen. 

(1459) Ein — ber in allen Zweigen der Kunſtgaͤrtnerei vertraut iſt, findet ein gutes Engage⸗ 
ment bei Zulius Rothenſtein in Cüfttin. 

(1460) Folgende zum Nachlaſſe des Kaufmanns G. F. Rerftan in Eroffen a. d. O. gehörigen 
Grunbftüde follen verkauft oder verpachtet werben: 1) Das auf ber Dammftrafe sub No. 379 belegene 
Wohnhaus, worin JO Jahre ein lohnendes Materialmaaren« und Deftillationsgefchäft betrieben worben ift, 

2) die beiden sub No. 406 und 407 auf dem Siehdichfür befegenen Grunbftüce, worauf ein Heines Wohn- 
gebäude, eine gewölbte Deftilfation, zwei Nemifen, Stallgebäube und Garten. Die Gefcäftsatenfilien find 
noch vorhanden, wogegen das Waarenlager bereits realifirt. ift,. Nähere Auskunft erteilen der Kaufmann 
8. Kerftan in Frankfurt a. db. O., Wilhelmsplatz 18, die Herren E. Müller & Eo. in Erofien a. O. 

(1461) Beite Phdteabargee "Punkbärine empfangen täglich friſch und empfehlen 

E Grünenthat& Co. im Frankfurt a. d. O. 
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(14182) Hansfehrer, Oelonemle⸗npeltoren, Rechnungs ſührrr, Hef ⸗Verwalter, Mevierjäger, Kunft⸗ 
zärfner, Zieglerinciſter, Echäfer, welche Cautlion zu beſtellen im Stande find, ſowie Lantwirthſchaſterinnen, 
weiſt den hoben Guteherrſchaften loſtenfrei nach und wird jeden Auftrag auf das Sorgföltigſte erledigen. 

W. € Seidel, In Neuſtadt⸗Eberswalde. 
 (ALCH) Plõtzlich eingetretenen Todedfalleg wegen ift eine Windmühle nıbit Wohnhaus ımb Land 
gang. nahe bei Franfiurt fofort für 3200 Thlr. zu verkaufen orer zu verpachlen. Näheres Breiteftrafe 24, 
in Franffurt a. BD. 

(144) Aumerläffige Perſonen im Regierungébezirk Frankfurt, namentlich felche, welche mit Land» 
wirtben im Berlehr ftehen und bereit find, bie Preußiſche Hagel » Verficherungs » Aktien » Gejellfgaftr zu Ber- 
lin al® Agenten zır vertreten, wollen fich briflih an mich wenden. 

Franfjmt o. d. D., den 24. März 1-62. Der vefignirte General-⸗Agent Rudolph Kalſer. 
(1465) Blutegel unter Garantie netirt billioft $. N. J. Dettinger in Radwik. 
(1466) Ginige hundert Fuß fehr voller Bordaum und Blatterrofen find in Franlfurt a. d. O. Holy 

hofftraße No, 14 abzulafen. nz 0. RL 

(1467) Eine Vachtung von circa 50 Morgen Ader mit Inventarium wird gefucht, Zu erfragen 
Frankfurt a. d. DO. Fifcherſtr. No. 90. zwei Treppen bed. 

(1468) Innge Märchen, die hier in Frantfurt eine höhere Schulbildung. genießen wollen, finden hler 
bei einer anftändigen Beamten Wittwe unter felidven Bedingungen freundliche Aufnahme 

Franfjurt a. d. O. den 19. März 1862. große Scharruſtr. No. 30. 2 Treppen. 
(1A69) Ein ordentlicher Burfche, welcher Luſt hat die Gärtnerei zu erlernen, kann ſich melden hi 

Sranffurt a. d. O. Bachpafie No. 1. N | 

(1470) Kine gute Landwirthſchaft, im Pyriger Kreis btlegen, biftebend ans 140 Morgen tu 
fehr gutem Adır, ferner 10 Morgen zweilchnittigen Wiefen, einem kleinen fiichreiben See dicht am Ge 
neuen Wohn- und Mirtäfchaftszebäuden, lebendem und tedtem Inventaorium, IF Chir. Abgaben aufs 
ſoll ſchleunigſt verkauft werden. Forderung 10500 Thaler, Anzahlung 3000 Thaler. Bemerkt wird, * 
6000 Thlr. am Grundfiück anf eine Reihe von Jahren ungekündigt ſtehen bleiben lönnen. Näheres hierüber 
erteilt 9. v. Naffan in Fürftenfelte. 

(1471) Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schultenntniffen virfehen, findet in meinem 
Materialwairen » Gefchäft als Lehrling jegt oder zu Ditern ein Unterfommen, 

Dtto Hammer In Bolt. 

: (172) ine ticht bei Franffart a. d. O. liegende Waſſer uud Windmühle, wozu circa 50 Morgen 
Adler und Wiefen befter Qualität gehören, will der Befiger fofert mit vollſtändigem entarlo und Aus- 
faat unter günftigen Bedingungen verkaufen. Nähere Auskunft ertgeilt der Commiſſionair 

: & G. Trints in Franlkfurt a. u O. 
A1473) Licitätione-Trrmin, Die an ber hleſigen Kirche nothwendigen, auf 203 Thlr. veranſchlagten 

baulichen Herſtellungen, follen auf dem Wege der Lichtatign verbungem werden. Zur Abgabe ber Gebote 
haben wir Termin auf Donnerfiog den 3. April Morgens 9 Uhr im hleſigen Kruge angefeit, zu welchem 
Banrtintertiehmer Hierdurch eingeladen werben. 

Piligram; den 24. März 1862. Die Polizei + Behörde 
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tSnfettioirspebütfren beiragen to Zeile ober beren Mann 4 Er. 


Medigitt im Büreau der Königl, Regierung. 
Dirt der Softuchtructerti ven Treubihzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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Deffentliher Anzeiger. 


M ın. Grantfurg a d. O., Wii den’ 2. April 1862, 
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(aara) Stedhrief. Der am 17. b. Mis. hinter den früheren Fahndrich nachherigen Studenten 
Johann Friedrich Gottlieb Paul Schöppe ans Baudach bei Croſſen erlajjene Stedkrief wird hierdurch erneuert, 
und Hinzugefügt, daß Schöppe am 22. d. Mis. in Schwiebus geſehen worden iſt, einen bunfelgrünen Ueber» 
zieher (Paletot) und eine ſchwarzſeidene Mutze —* auch einen Rohrſtock mit gebogener Krücke geführt 
und ſich er über die Dörfer nah Züulli und von da nad Baudach begeben Bat. 

Berlin, den 25. Märı 1862, 
Königliche Shabtgericht; Adtheikang für Unterfuchungefachen; Eommiffion u. für Vorunterſuchungen. 

(1475) Stedbrief. Gegen den unten näher ern Handlungsdiener, zulegt Dienftmann Emil 
Ludwig Guftan Thiele iſt die gerichtliche Haft wegen 8 beichloffen worden. Die Verhaftung Hat 
wit ausgeführt werden können, weil berjelbe in feirter ar ‚Wohnung gr. Frankfurterftraße 30a und 
auch fonft hier nicht betroffen: worben ift. Ein Jeder, welcher von dem —— — des ꝛc. Thiele Kennt» 
ni hat, wirb aufgefordert, davon der nächften ‚Gerichts oder Polizeibehörbe Anzeige zw machen. Gleich» 

zeltig werben alle Civil- und Milltairbehörden des In⸗ und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf den An⸗ 
gefQuldigten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalfe feftzunegmen utb mit alfen bei ihm fich- vorfinbenden Ge⸗ 
genftänden und Geldern mütelft: Transports an die Königl. Stabtwoigtel-Direction hierfelbft abzuliefern. Es 
wird! pie: ungefäumte Erjtattung ber dadurch entſtandenen baaren Aublagen und den verehrlichen Behörben 
des Auslandes eine gleiche Rn: verfichert. 
Berlin, den 21. März 1862. 
Konigl. Stadtgericht, Abtheilung I Untetfulhirngefachen; Gommiffion 11. für Vorunterfuchungen. 
-Signalement. Der ꝛc. Thiele iſt 23 Yahr alt, amı 25. Auguft 1838 in Berlinchen geboren, 5 Fuß 
- ü * hat blonde Haare, —— Augen, blonde Augenbrauen, blonden Bart, ovales Kinn, gewöhnliche 
e mb Dimd, ovale Gefihtsbilbung, geſunde Geſichtsfarbe und ift Heiner Seftalt. 

* A476) Stedbrief. Der Zuhfabrifant Karl Neubarth, welcher des mwieberholten Betruges bringenb 
verdächtig ift und- beshalb zur Unterfuhung gezogen und verhaftet werben fol, hat ben bisherigen Wohnort 
heimlich verlaſſen und äft der gegenwärtige Aufenthall —* u ermitteln geweſen. Saämutliche Civil⸗ und 
Milit air Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht ‚ ihm im Belfetungsfall zw verhaften und an uns 
abliefern zu laffen. Ein Ieder, welcher: von dem "ne ded Neubarth Kenntniß Hat, wird aufgeforbert, 
bei ber nädjflen Gerichts/ ober —— — davon a ju machen. 

Spreinberg, ben 22, M Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
. (2477) Sei, * — naher begehäpnete Straf afgefangene Earl Scheffler ans Wittlowo, 
welcher in tem Gefaͤngniſſe des erichts zu Schwetz ſeit dent 29. November 1859 wegen eines wieder⸗ 
holten einfachen — und einer Körperverletzung eine einjährige Gefängnißſtrafe verbüßte, iſt am 11. Juli 
1860 bon der Außenarbeit auf dem dortigen Fafholifchen Kirchhofe entjprungen. Jeder, wer von bem gegen- 
wärtigen Aufenthaltsort des Scheffler Kenntniß Hat, wirb- aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
feine® Wohnorts augenblicklich anzuzeigeh und diefe Behörden’ und Gensbarmen werben erfucht, auf den Ent- 
wicherten genau Acht zu haben amd denſelben im Betretungsfalle an- die nächfte Gerichtöbehörbe, welche gleich» 

zeitig um Strafvolifiredung erfucht —— abliefern zu laſſen. 

Schwetz, ven 43. März 186 Konigliches Areis-Gericht. I. Abtheilung. 
- Signalement. Der Eigenthüimet art Scheffler Aft aus Mocker bei Thorn zeitig und hielt fich im 
Wittkomwo, Kreis Gnefen, auf, evangeliſcher Meligion, -39 Jahre alt, I Fuß 4 Zoll groß, Hat ſchwarz⸗ 
blonded Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, blaue Augen, hewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarzblonden 
Schnurr⸗ und Backenbart, vollſtändige Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung gefunde Gefichtsfarbe und 
| Füße und ift ſtarler Statur. As beſonderes Kennzeichen dient an der linlen Hand zwiſchen dem > und 

-Mittelfinger eine Narbe, - 
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(1478) Steckbrief. Der unten Häßer te Arbeitemann Albert Rubolph Dieled, aus Driefen 
gebürtig und bafelbft wohnhaft, welcher wegen w olten 8 und ſchweren Diebitahls In Unterfuchun 
fi befindet und verhaftet gewefen ift, hat Gelegenheit gefunden, in ber. Nucht vom 29. zum 30. März 186 
zu entipringen. Sämmilliche Eivil- und Mikttatr-Behörben werden erfucht, anf denjelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall verhaften und an uns abliefern zu lafien. Gin Zeber, welcher von dem Aufenthalte des 
Albert Bieleck Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bei der nächften Gerichts: oder Polizeibehörde davon unber⸗ 
züglich Anzeige zu machen. i 

Driefen, den 30. März 1862. -- . Zu Königl. Kreisgerichts- Deputation. 

Signafement. Der Albert Rudolph Bieled ift 25 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbrauen, graue Augen, kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, 
Heinen Schnurrbart, vollftänbige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichts hildung, jriſche Gefichtsfarbe, iſt miltele 
mäßiger Geftalt und ſpricht deutſch und eiwss polniſch. Als beſonderes Kennzeichen dient, daß ber Körper 
voller Krätznarben und mit der fogenannten Aaslräge behaftet iſt. Bekleidet war derſelbe mit eimem alten 
Hembe von grauer Leinwand, graufeinenen Hofen, Holppanteffeln und einer ſchwarzen Mütze mit Schirm. 

(A479) Stedbrief, Dir unten näher bezeichnete Eigenthümer Carl Spgert, aus Vorbruch gebürtig 
und zulegt bort wohnhaft, welcher wegen ſchweren Diebitahls im Unterfuhung fich. befindet und verhaftet ger 
wefen ift, hat Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 29, zum 30. März 1562 zu enifpringen. Sämmt- 
liche Civil- und Militeir- Behörden werben.erfucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall verhaften 
und an uns abliefeen.zu laſſen, Gin Jeder, -welder von dem Aufenthalte des Garl Sagert Kenniniß hat, 
wird aufgeforbert, bei ber nächſten Gerichts- oder Polizei Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Driefen, ven 30, März 1862, ' | Königl. Kreisgerichte: Deputation. 

Signalsment. Der Carl. Sagert ift 36 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, dat 
bunfelblonde, Haare, etwas niedrige Stirn, bunfelblenre Augenbrauen, blane Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, vollſtändige, gute Vorberzähne, odales Kinn, etwas längliche Geſichtsbildung, geſunde 
Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen, daß berfelbe mit 
der Krätzkrankheit behaftet ift. Bekleidet war berfelbe mit einem Hemde, grauen leinenen Hofen, ſchwarzer 
Tuhmüge mit Schirm, blauen Strämpfen und Holzpantofſeln. | R 

(1480) Stedbrief. Der Tagearbeiter George Noad aus Weißcolm ift wegen wiberholten Diebſtahls 
im erften Rückfall zu einer einmonatlichen Gefängnigftrafe verusskeilt, Da fein Aufıntkalt unbelannt, erfuchen 
wir ergebenft, auf den x. Noack zu vigiliren und ihn Behufs Strafvelifivefung an bie nächfte Berichte» 
Behörde abzuliefern, welche und hiervon Kenntniß geben wolle. Sein Signafement kann nicht angegeben werben. 

( $ eröwerba, ben 26. März 18621 +. 3 r ‚Königlicde Kreisgerichts Drputation.,. - 

(AASL) Stedörief. Kinigl. Kreis Berichts Kommiffion zu Sohrau D.+S., den 23. März 1862; 
Un dem vormaligen Studenten ‚der Theologie Herrimgn  Ziemann aus -Neuteid fol einge wegen unbefugter 
Annahme eines Adels⸗-Prädilats und des wiſſentlichen Gebrauchs eines, jalfchen Yegitimationg- Scheind 
— Gefängnißſtrafe von vierzehn; Tagen vollſtreckt werden. Sein: gegenwärtiger Aufenthalt iſt un 
anut. Mir erfuchen, ihn am die nächſte Gerichtöbehörde, an welde wir das Erſuchen um Strafvollſtreckung 
und Zuſendung des Strajvollitvedungs-Atteftes richten, abzuliefern. Zugleich. wird, Jeder, welcher non dem 
Aufenihalte des Genannten Kenntnig hat, aufgefordert, bavon der nächſten Gerichts⸗ ober Polizeibehörbe 
unverrüglid Mitiheilung zu machen. z — 

Signalement. Der ꝛc. Ziemann iſt 22 — 23 Jahr alt, moſaiſcher Religion, 5 Fuß 2—3 Zoll groß 
bat bunfelbraunes, beinab ſchwarzes Haar, freie. und hohe Stirn, braung Augen, gejunde —ãæA—— 
gebogene Naſe, proportionirten Mund, iſt fehlanter Geſtalt und hat Keine Ir Keungeichen, Uridet 
war derſelbe mit einem ſchwarzen Doubie⸗Rock mit. ſchwarzeiu Sammellragen, ſchwarz und braun geſtreiften 
Beinlleidern, ſchwarzer Sammetmüge. J 

(LA82) GStedörief, Der unten näher bezeichnete Schuhmachergeſell Carl Auguſt Friebrich Beeſe aus 
Srankjurt a d. D. befindet, ſich bei uns. wegen Unterfchlagung in Unterfuhung. , Sein gegenwärtiger Auf 
enthaltsort ift unbelannt, weshalb alle, Civil: und Miltairbehörben des Ins und Auslandes exfucht werben 
den ꝛc. Beeſe im Betretungsfall zu verhaften und an. und abliefern zu laſſen. Azad 

‚ Eirasburg U-M., ten 17, März 1862. Königl. Kreis-Gerichts- Commuiffion, < 

Eipnolement. Der Schuhmadergefelle Carl Auguſt grrenchg Kae ift aus Schwedt gebürtig, in Fraul⸗ 
furt a. d. D. wohnhaft, enangelifcher eligion, am 22. November 1835 geboren, 5 Fuß 3 Zou 3 Strich 
Ga hat [hwarzsraune lange Haare, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mutler Statur. Als 

onderes Kennzeichen bient, baß ber Daumen ber rechten Hand fteif it. 


s 
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(1483) Der unten näher bezeichnete Knabe, Wilheln Schulz, genannt Karge, aus Oſtrow, welcher 
wegen qualificirten Bettelns in Unterfuchung fich befindet und verhaftet war, iſt am 13. März cr. entſprungen. 
Sammtliche Eivil- und Militair-Behörden werben erfucht,‘ auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs- 
faffe zu verhaffen und an uns abliefern, zu laffen. Zugleich wirb ein Jeder, welder von dem Aufenthalte 
bes ꝛc. Schulz Kenntniß Hat, aufgefordert, bei der nächiten Gerichts⸗ oder Polizeibehörbe davon unverzüglich 
Anzeige zu machen. 

Nenzelle, ben 21. März 186%. 7. * Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Signalement. Der Wilhelm Schulz iſt 12 Jahr alt, ber außereheliche Sohn der verehelichten 
Maurergeſell Friedrich Velch, Dorothee geb. Schulz, zu Oſtrow Bei Zielenzig und ‚des Holy 
fchmeider Karge zu Frankfurt o. 2. O., 4 Fuß 1 bis 2 Zoll, groß, Hat dunlelblonde Haare, ſchwache 
und blonde Augenbrauen, graublaue und Heine Augen, ſtumpfe Nafe, etwas großen Munb und bide 
Lippen, gute Zähne, volles unb rundes Geficht, rundes Kinn, und ift von Heiner Statur. Als 
beſonderes Kennzeichen biemt, daß ber zc. Schulz, welcher hört und nothdürftig fchreiben kann, fih ftumm 
ftellt und die Sprade im vierten Jahre durch einen Stih mit einem Meſſer verloren Haben will. Die 
Bekleidung bes ꝛc. Schulz befland aus einem weißen baumwollenen Hemde, einer Dade aus faffeebraumem 
Parchend, einem Paar Hofen von bemfelben Stoff, einen Paar alten Gchnürftiefeln. 

„. (NIS) StedbriefsErmeuerung. Deriunterm 11. November 4861 Hinter den Schiffsgehülfen Wil 
helm Mielit aus Landsberg a. W. erkaffene, in No. AT des öffentlichen Anzeigers zum Ahutsblatte abgeprudte 
Steddrief wirb hiermit ermeuert, Pr 

Friedeberg 1. d. N., ven 28. März 1862. u Der Staats-⸗Anwalt. 

(1485) Siedbrief Der Muͤllerlehrling Cart Ernft Koffat aus Breilenau bei Sonnewalte iſt ver- 
dächtig, folgende Gegenftände, ale: 4) ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornfchale, von welcher ehr Heines 
Gtüd abgebrochen war, 2) eine alte filberne Taſchenuhr (Kapſeluhr) mit römifchen Zahlen und blauwolle⸗ 
ner Schnur, geftohlen zu haben. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, fo erfuche ich, auf denſel⸗ 

ben zu vigiliren, ihn im Betretungsfall feſtzunchmen und mir jchleunigft Nachricht zu geben. z 

Spremberg, ben 29. Diürz 1862. | Der Königliche Staats -Amwalt. 

:  Gigualement Der Mülferlehrling Carl Ernft Koſſatz aus Breitenau ift 18 Jahre alt, evangeliſch, 5 Fuß 
2.Bell groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, rundes Finn, geſunde Gefichtsfarbe, tft mittler Statur, fpricht beutjch und hat feine befonderen 
Kennzeichen. Bekleidet war Koſſatz mit einem grauen Rode, grauen Hofen und heller Mütze, 
(1486) In der Nacht vom 14. zum 1% d. Mts. find einem Hiefigen: Herbergsiwirth. mittelft Nach⸗ 
fehtinffel aus feinem Schreibfecretae 117 Thlr. in einem Zehnthalerſcheine, 2: Fiinithaferfcheinen, einigen 
Kaffenauweifungen & 1 Thlr., einigen harten Thalern, dfterveichifegen Gulden und Courant beſtehend, ent 
werdet werben. Der That dringend verdächtig find eim Bäcker- und ein Müllergeſell, welche beide von Guben 
aus bier zugewandert find, bie Item Nachts heimlich verlafien haben. und mit dem Fruͤhzuge, nachdem 
fie vor der Abfahrt ihre Röcke gewechfelt, nach Berlin abgereift fein follen. Der Bäckergeſell, etwa 5 Faß 
4 Zoll groß, Yon ſchmächtiger Statur, mit dunlelbraunem Haar, und fleinen Schnurrbart, iit mit. einem 
kumntelfarbigein, gevippten Ueberzieher, bräunlich gelbem Tuchrock, weiß und fhwarz karirten Hofen, einer 
biiuflen Schildmütze, einem rothbunten Shawl und einem Stiefel, Woran vorn ein großer Fleck aufgeſetzt 
war, belleidet geweſen. Derfelbe ift außerdem verbärhtig, Hier auch: ein Paar fhwarze, vorn am Kreuge an 
einem gelblich rothem Flecke lenntliche ZTuchhofenigeitchlen zu haben. Der Melliergefell, etwa 5 Fuß 
54/5 bit 6 Zoll groß, von unterſetzter Statur, mit wollem friichen Geſicht, dunlelbraunem, hochgeſtrichenem 
Haar und Heltem dunklen Schnurrbatt, hat einen genauen Düffelrock, graue mit Mehl beftäubte Hofen und 
einen hellgranen ober braunen Hut mit breiter, vorn und hinten ſpitz gedrückter Kreipe getragen. Es wird 
erſucht/ auf dieſe verbüchtigen Inbividuen vigiliren und, Diefelben, wenn fie betroffen werben follten, bei Ab— 
nahıne ber in ihrem Befige befindlichen Gelder verhaften und davon ums Nachricht geben zu laſſen. 

Ä Sommerfeld, den 20. März 1862. Die Polizei - Verwaltung. 


Steckbriefs Erledigungen, 


(1487) Belanntmachung. Unfere offene Nequifition vom 4. d. Mts, betreffend die Vollſtreckung 
einer einwöchentlichen Gefängnigitrafe am Schiffer Carl Burtchen ift etebigt. AR 
Guben, ben 21. Mär; 1862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
‘ (1LASS) Steckbriefs⸗Erledigung. Wengler, Hugo, in. No, 6 pro 1862 sub 488. 
ta. 2... 39% 


— ww — 


(1489) Bekanntmachung: Der am 17. Februar d. 3. Hinter die feparirte Müllergeſelle Weinert, 
Charlotte Wilhelmine‘ geb. Wall aus Priliwig erlafjene Stedbrief ift erledigt. „ 
Stettin, den 20, März 1862. , Königl. Kreisgericht:: Abtheilung für Straffachen. 
(1490) Bekanntmachung. Der hinter den: Einfajjenfogn Michael Schulz aus Breſtn unterm 27; 
Auguft 1861 erlafjene Steckrief ift erledigt. J . 
Schwer, den 19. März 1862. Königl. Kreisgericht.. J. Abtheilung. 
(1491) Der in No. 11 pro 1862 sub 174 Seite 1082 Hinter‘ den. Eiyenthämer Eduarb Gottlch 
Ferdinand Munk aus Dragebruch, Kreis Briebeberg, und den Eigenthümer Julius Piachnow aus Neu-Beelig, 
Kreis Friedeberg, erlaffene Steckbrief ift erlebigt. | ! 
Schönlanle, den 23. März 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1492) Stedbriefs - Erledigung. Der: Stedörief vom 17. Juli 1860 hinter bie unverehelicht 
Caroline Kuhle aus Schmogro ift erlebigt. 


Hcherswerva, den 24. März 1862. Zu Königl. Kreisgerlchts⸗Depuitation. 
(1493) Steckbriefs⸗Erledigung. Weber, Herrmann Yulins in No. 26. pro 1861 sub 2557, 
Meferig, am 23. März 1862, Der Königl. Stants-Anmallt. ' 


(1494) Bekanntmachung. Der in No, 12 des biesfeitigen Anzeigers verfo/gte frühere Zögling ter 
Sergener Rettungs-Anftalt Paul Schufter'son bier, welcher fih aus der Lehre des Tifchlermeifters Jeutſch 
bierfeldft heimlich entfernt Hatte, ift wieder ergriffen und zurüdgebradht. 

Cottbus, den 17. März 1862. Köntglicder Landrath. v. Werdeck. 


Deffentlige Belanntmahungen 


(1295) Deffentlihe Belanntmachung. J. Folgende bei ber unterzeichneten Regierungs + Abtheilung 
anhängige Auseinanderfegungen und’ zwar; 1. die Gemeinheitstheilung ber. Hütungsabfindung der Hausbe⸗ 
figer der Aliftapt, Neuftabt und Schanze zu Eüftrin, Kreis Königsberg I. N, 2. die Gemeinheitscheilung 
ton Mittwalde, 3. die Gemeluheitstheilung von Neubörfel, 4. die Aufhebung des den Beſitzern ber vierzehn 
Fleiſchbanken zu Züllichau auf den außerhalb des Accifegrabens belegeuen Morgenäckern zuftehenben Hütunge- 
rechtes, 5. bie Separation.ber Gänfe- und Schweinehütung und Gemeinheitstheilung der bäuerlichen Feldmarl 
zu Glauchow, ad 2 bis 5 im Zülihau-Schwiebufer Kreiſe, 6. die Ablöfung der auf dem Nittergute Mars 
terstorf für das Gut Nieder-Jehfer haftenden Reallaſten, 7. die Ablöfüng ver auf dem Dominixm und dem 
bäuerlichen Nahrungen zu Offig für die Erb- und Majoratsherrfchaft Forft und Pförten haftenden Lande 
mien, 8. die Ablöfung ber Verpflichtung tes Königl. Fistus zur Abgabe von Brückenholz an bie Erbpadte- 
gemeine zu Schentendorf, 9. die Gemeinheitstheilung zu Niemitfch ad 6 bis. 9 im Gubener Kreife, 10. die 
Gemelnheitstheilung ber Feldmark Klein-Buckow, Kreis Spreniberg, werden wegen mangelnder Berichtigung 
bes Befitztitels mehrerer Intereffenten im Hypothelenbuche in Gemäßhelt des $. 109 des Ablbſungsgeſetzes 
vom 2. März 1850, fowie des Artilels 15 des Gefees vom 2. März 1850, beireffend die Ergänzung und 
Abänderung ver Gemeintgeilungs-Orbnung vom 7. Juni 1821 öffentlich befanmt gemacht und alle diejenigen 
noch nicht zugezogenen Perfonen, welche an ben bet diefen Auseinanderfegungen Betyeiltgten Grundftücen 
Eigenthume- reſp. Befiganfprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, biefelben bei uns binnen 6 Wochen und 
fpäteftens in dem da am 21. Mai 1862 Vormittags AA Uhr in unferm Geſchäfio- Soll 
Logenſtraße No. 8. Hierfelbft, vor bem Herrn Regierungsrath Michaelis anftehenden Termin anzumelden 
und zu begründen, widrigenfalls fie Alles gegen fich gelten Lafjen müjfen, was bis zu dem Zeitpumkte Ihrer 
Meitung in ven oben nambaft gemachten Auseinanderfegüngen wit ben nach ben angezogenen Geſetzvorſchrif⸗ 
ten vorläufig Iegitimirten Intereffenten der betreffenden Grundſtücke feftgeftellt werben if. 1. Ebenſo wer 
denn folgende bei uns anhängige Auseinanderfegüngen; 1. die Gemeinheitstheiling der Feldmark von Klein 
Budow, Kreis Epremberg, 2. die Abldfung der dein Lehnſchulzenguie zu Lammersdorf in der Megenthin 
Schwadenwalter Forft zuftehenten Nutz- und” Schirrholz ⸗Gerechtſame im Kreiſe Arnswalde zum Zwecke ba 
Auemittelung unbetannter Antereffenten im Gemäßheit der 88. 25 bis 27 der Verorbnung vom 30, Yunl 
1834 öffentlich befannt gemacht und alle diejenigen, welche bei ben vorſtehend sub IH. 4 und 2 bezeichnetet 
Auseinanderfegungen ein Interefje zu haben vermelnen und dabei nach nicht zugezogen find, aufgefordert, ihrer 
Anfpruch Hei uns binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem oben unter I. angeſehzten Termin anzumeldei 
und zu begründen, widrigenfall® fie die ad I. 1 und 2 gebachten Auseinanderfegungen, ſelbſt Im. Falle ber 
Berletung, gegen fich gelten laffen müfjen. III. Ferner haben in mehreren bei uns anhängtgen Auselnan- 
berfegungsfaden bie feftgeftellten Kapitalsabfindungen ben eingetragenen Realberechtigten und Hypoͤthelen⸗ 
gläubigern der berechtigten Güter nicht unmittelbar bekannt gemacht werben können, weit dieſelben tobt ode 
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ihrem ‚Aufenthalte nach unbelannt, ober nicht mehr Befiger ber Forberungen find, und zwar: 1. .in Sachen 
betreffend: die: Ablöfung ber Brennhoßberechtigung. ir den Forften des Stiftes Neugelle, Kreis Guben, bie 
für! Metſchlens Kofjärhengut: Hypotgelew Ro. 34 zu Lawitz feitgeftellte Kapitalsabfindung: von: 75 Thlru. 10 
Sgt. wegen ber Rubr,: 145, No; 2 auf biefem Gut für die Anne Glifabeth und Marie Eliſabeth Geſchwi⸗ 
ſter ſtululenz eingetragene Ausftaltung, 2. in der ‚Rentenablöfungsfache zu Schlaben, Kreis Guben, a) das 
für. das Bradatſchlſche oder Scharnagel’ihe Buͤdnergut Hypotheldn-Ro. 1 der Samuel Koſchack'ſchen Ehe⸗ 
leaite fefigeftellte Abfindungsfapital von 104 Thlen. 23 Szr. 4 Pf. wegen ber Rubr. 1I1. No. 4 auf dies 
fem Gut für. die Anne Marie Kofchle eingetragenen 100 Thlr. Kapital, b) das für das Wolle'ſche Büdner⸗ 
gut Hypothelen⸗ No. 8 des Johann Andreas Markgraf feftgeftelite Abfindungskapital von 77 Thlru. 20 Ser. 
wegen der Rubr. AII. Po. 4 auf biefem Gute für die Geſchwiſter Johann Joſeph und Marie Franziska 
Franz eingetragenen 200 Thlr. Kapital, 3. in der Nenten-Ablöfungsjahe zu Groß⸗-Kirſchbaum, Kreis Stern» 
berg, das für das Bauergut Hypothelen⸗Ro. 20 des Gottfried Kuecht feitgeftellte Abfindungslapital non 76 
Thirn. 11 Sgr. 8: Pf. wegen ver Rubr. III. No. 4 auf diefem Gut für die. 3 Gefhwifter Johanne Karoline, 
Sohauue Eliſabeth und Friedrich Wilhelm Knecht eingetragenen 60 Thlr. Kapltal und einer. Ausftattung, 
Ascha-der Ablðſungs ſache der auf dem Elsbruche bei Bärwalde, Kreis Königsberg i. N., laftenden Weide⸗ 
berechtigung :; a) ıbie für das Sofjäthengut Hypothelen-No. 28 der Michael Bummeriſchen Eheleute zu Clewig 
feftgeftellte Kapitalabfludung won 104 Them. 5 Sgr. 7 Bf. wegen der Rubr. Il. No. 3 auf diefem Gute 
für_die Ehefrau des Koloniften Steinide, Anne Eophie geborene Bummert, eingetrügenen 62 Thlr. 11 Sgr. 
4 Bf. Kapital, b) die für das Bauergut Hhpothefen-No. 8 der Henſchel'ſchen Eheleute zu Elewig feftgeftellte 
Kapitalabfi ndung von 131 Thlru. 12 Sgr. 10 Pf. wegen ber auf diefem Gut Rubr. IH, No. 1 für. Jo 
hann Gottlieb Henſchel eingetragenen 110 Thle: 20 Ser. 82; Bf. Kapital’ und der Rubr. UI. No. 2 für 
Chriſtian Henfchel eingetragenen 278 Thlr. 18 Ser. 62, Bf. Kapital, c) bie für das Koffäthengut Hypo⸗ 
then ⸗· Noe· 12 der verwittweten Frädrich geborene Rogge zu Clewitz feftgeftellte Kapitalabfindung von 104 
Thlru. 6 Sgr. 7 Pf. wegen ber Kubr. III. No. 1 auf dieſem Gute für Johann Gottlieb Frädrich und 
Ehriftian  Frübrich "eingetragenen 150 Thlr. Kapital, d) die für tos Koffäthengut Hhppothelen-Ro. 16 ber 
Michael Kaul'ſchen Eheleute zu Clewitz feftgeftellte Kapitalabfindung von 104 Thlrn. 5 Sgr. 7 Pf. wegen 
der Rubr. UI. Ro. 1 anf diejem "Gute für Gottfried Hübner eingetragenen 11 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. Ka— 
pital, 8. -in_ der Forftfernituts-Abldfungsjache von Kersvorf, Kreis Lebus, die für das Koffäthengut HHypo- 
theten⸗No. 8 dafelbſt feitgefete Rapitalsabfindung von 150 Thlru. 20 Sr. wegen des Rubr. it. Po. 1 
anf dieſem Gute für Era Marie Fuhrmann eingetragenen Hochzeitthums, 6. in Sachen betreffend die Ab- 
töfungh der Bauholzrente der bäuerlichen Nahrungen zu Brafchen im Kreife Eroffen, a) die für das Gut 
pothelen · No. 4 daſelbſt feitgeftellte Kapitalentſchädigung vou 220 Thlrn., welche bis auf 31 Thlr. 23 
ge: 9. Pf. bereits freigegeben ijt, wegen eer.auf demfelben Rubr. 114. No. 2 für Johann Georg Lehmann 
eingetragenen 11 Thlr. 4 Gar. und der. Rubr. IH. No. 1 für Eva Plochin eingetragenen 14 Tyir. 9 Sgr. 
Rapital, b) bie für das Gut Hypothelen⸗No. 10 daſelbſt feftgeftellte Kupitalsabfindung von 205 Thlrn. 26 
Sr. 8 Pf., welche bis auf.50 Thlr. 13. Sgr. 1 Pf. bereits freigegeben ift, wegen der Rubr. 11. No. 1 auf 
beınfelben für Anne Glifabeth Preuß eingetragenen 54 Thlr. 9 Spr. 2 Pf. Kapital, 7. im der Forſtſervi⸗ 
tut Abloſungsſache von Lieberofe, Kreis Lübben, a) die für das Haus No, 110 feftgejtellte Kapitalseutſchä⸗ 
bigung von 192 Thlrn. 23 Sgr. A Pf. wegen ber auf demfelben Rubr. IM. No. 7 für bie verwittwete 
Förfter Elsholz, Sophie Chriftiane geborene Schlegel, eingetragenen 50 Thlr. Kapital und Rubr, IH. Ro. 
8 für bie Geſchwiſter Johaune Wilhelmine, Louife Sberek, Caroline Auguſte, Wilhelm Hermann und Carl 
Eduard Elshoiz eingetragenen 200 Thlr. Kapital, b) die für das Haus No. 20 feftgeftellte Kapitalsent- 
ſchädigung von 192 Thlen. 28 Sgr. 4 Bf. wegen ver Rubr. IL No. 3 auf demfelben für die: Gejchwifter 
Friedrich, Auguft, Wilhelmine, Henriette und Heinrich Iacobit eingetragenen 50 Thlr. Kapital, c) bie für 
Bas Haus No. 60 feftgeftellte Kapitalsentſchädigung von 234 Thlru. 25 Sgr. 8 Pf. wegen ver sub Kubr. 
14. No. 1. und 6 auf biefem für die Chriftiare. Gulbe, foäter verehefichte Hippel zu Dobberbus eingetra- 
genen Boften von 50 Thlru. Kopital, dı.die für das Haus No. 61 feftgeftellte Kapitalsentſchädigung von 
166 Thlrn. 25 Sgr. wegen der Rubr. 1. No. 3 auf diefem für den Schlogbrauer Steglih eingetragenen 60 
- Kapital, e).die für das Haus No. 64/65 feitzeftellte Kapitalsentihädigung von 166 Thlen. +25 Ser. 
wegen. ber anf biefem Rubr. III. No. 1 und 11 für die Gebrüver Jean Baptift Heinrich und George 
Wühelm Ferdinand Härtel eingetragenen 200 Thlrn. Kapital, f) bie für das Haus No. 102b. feftgefteflte 
Rapitalsentfhädigung von 186 Thlın. 28 Sgr. 4 Pf. wegen des auf diefem Kubr. II. No. 2 refp. Rubr, 
IH. Ro; 5 für die verwittwete Janke, Chriftiane geborene Jacobitz eingetragenen Ausgedinge vefp. 50 Thlr. 
Rapital, g) die für das Haus No. 105 fefigeftellte Kapitalsentihädigung von 168 Thlen, 15 Sgr. wegen ber auf 
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biefem Rubr. II. Ro. 2 und Rubr. IL, No. 4 für bie verwittwete Hannaſchke, Anne Matgarethe geborene 
Marotziy, eingetragenen Ausgedinge reſp. 100 Thlr. Kapital, h) die für das Haus Mo, 128 —— 
Kapitals entſchadigung von 214 Tälern. 15 Sgr. wegen der auf dieſem Rubr. I. No. 2 und Rubr.’ IE 
No. 4 für die verwittwete Albrecht, Johanne Chriſtiane geborene Hareh “eingetragehen Auszebinge: refp. :400 
Thlr. Kapital und Rubr. II. No, 2 für die Geſchwiſter Carl Heinrich, Earl Wilhelm Gottlob und Gars) 
line Wilhelmine "Böhme eingetragenen 200 Thlr. Kapital, i) die für bas Haus No. 189 feſtgeſtellte Kapl⸗ 
talsentſchädigung von 196 Thlem. 18 Sgr. 4 Bf. wegen ber auf dieſem tr. HI: No. 2 für Dorotgea 
Elifabeth, Marie Eliſabeth, Johann Gottfried, Chriſtiane, Johann Ehrifttan, Johann Gottlob: und Anm 
Ronife Geſchwiſter Mochow eingeivagenen 50 Thlr. Kapital, k) die für das Haus No. 173 feſtgeſtellte Au 
pitalsentfhäbtgung von 196 Xhlen. 18 Sgr. 4 Pf. wegen ber. auf biefem Rgbhr. IIIL..No. 3 um 4 für 
Ehriftime Schoppe eingetragenen 200 Thlr. und 1400-Thfr. und Rubr. IH. No. 5 für Carl Auguft Gotze 
Carl Fticdrich Treugebrodt und bie Geſchwiſter Gottfried Dito und Auguſte Emilie Trengebrodt ein⸗ 
getragenen 94 Thlr. 17: Ser, I) die für das Soaps Ne. 163 feitneftellte:  Kupitufschtichäbidäng: non 
192 Thlin. 28 Sgr. 4 Pf. wegen ver Rubr. HI. No: 4 auf viefem: für den Echändex 
Auguſt Dofing in Neffen eingetragenen 150 Thlr. Kapital, 8. in ber Reallaſtenablöſung von 
Kreis Landsberg, bie für bas Nittergut Gralow feſtgeſtellte Kapitalsentſchädigung not 27,944 Thlra 
21 Spr. 9 Pf. wegen der auf dem Nittergute a). Rubr. I, No 2: und Im’ für men j 
Peter! Auguft Coqui eingetragenen 8000 Thlr. refp. 18000 Thlr. Rapital,.b) Rubr. I..No.U6 bei 
Shönfärber und Nittergutöbefiger Carl Anton Schulze und beffen Ehefrau Johannt Friedertte geborene 
Löffler eingetragenen 600 Thlr. Kapital, 9) in der Meallaftenablöfung von Morrit: mit Zubehör im Krelfe 
Landebern, das für das Rittergut Morrn mit Zubehör: Johanneswunſch, Merauderstotf nad Eichſier, feſt⸗ 
geftellte Abfinbungstapitat von 30,293 Thlrn. 21 Sar. 8 Pf: wegen ber. auf dem Ritiergute ay Rubr; IE 
No. Aa. 6, 7, Ba. und b, und 13 für die Moſes Iſaal'ſche Etiftung eingetragenen: 750: Thle. Gold und 
359 Thir. Courant, 3350 Thlr., 3000 Thfr., 1000 Tier, 3000 Thir. und 6000 Thlr. Kapltal. b)-Rabi 
IH. No. 8b. und 12e. für die Louife Büdling eingetragenen 3000 Thir. reip. 1500 Thle. Kapital) 
Rubr. 11. No. 9 für ten Lohgerber Auguft Heinzih Morgen eingetragenen 2000 Thlr. Kapital! d)-Rubi. 
1. Ro. 128. für die Louiſe Reil eingetragenen 1500 Thlr. Kapital, e) Ruhr. Ul. No.Baı fir ten 
Geheimen Staatsrat von Quaſt eingetragenen 1000 Thlr. Kapital, 19. tie für vie Erbarumb! 
Herrſchaſt Forft und Piörten im Kreife Soran, aus verſchiedenen Ablöfungen feſtgeſtellten Möfinbungstkpitaften, 
welche mit Hinzurechnung des arbitrirten Betrages aus ben noch ſchwebenden Ablöfungen, ein Teil 
bereit® freigegeben ‘worben, ca. 166,800 Thlr. betragen, bezüglich ber im. Hypothelenbucht chaft m) 
Rubr. 1. Ro. 9 eingetragenen Dienitlauttonen von 2000 Thlen. wegen der Menagerie, auch 
der Babo bei Mförten, 1U00 Thle. wegen Jehſer und Datten, 600 Thlr. wegen Kohlo, 1000: Thlr. weg 
Groh⸗Teuplitz, 800 . wegen Berge und Jähnsdorf, 400 Thlr. wegen Rohsdorf ab Domsvorf,' 400 
Thlr. wegen Preichen, Thir. wegen Dubrau, 1000 Thlr. wegen Eufo, 600 Thir. wegen’ Mutti und 
Mückenhahn, OO Thlr. wegen ber Mühle an ber Neiße Au. Forft, 200 Thlr. wegen der Roggiſchen und 
neuen Mühle, 2000 Thlr, wegen Gangloff«Sömmern,: 1300 Thlr. wegen Schloß und’ Nemwörwert bei Forſte 
und Naunderf, 600 Thlr. Dienftlaution des. Hofraths und herrfchaftlichen Stewereinnehmers Bohmels, 500 
Thlr. Dienftlantion. des Kornfchreibers Liekes zu Forfte, alles ſächſiſch Gonventionsgeld, d) der. Ruhr. All: 
No. 9 für den Carl Moritz Friedrich Paul Grafen v. Brühl eingetragenen 20,000: Thir. In Gemäfget 
des $. 111 des Abldjungsgefeges vom 2. März 1650 und. tes Artitel 15 des Gefetzes vom 2. März 1850 
betreffend bie: Ergängung. und Abünterung ber Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Junt 1821 werden 
bie worftehend anfgeführten Realberechtigten und Hhpothefengläubiger: rejp. ‚Erben, Eeffiortätlen: oder Reiki 
Nachfolger aufgefordert,’ die ihnen wach dem Allgemeinen Landrecht Theil I. Tit. 20 8. 460 weg. zuftchtm 
den Rechte auf bie Rapitalabfindungen, welde für bie ihnen veühafteten Erundfſtücke feitzeftelit ſind, bei umd 
binnen 6 Wochen oder fpäteftend in dem oben unter Mo. I. anberaumten Termine gelteud zu machten, 
drigenfalls ihre Hhypothelenrechte auf bie von ben gedachten Grundſtücken durch bie’ fidttgefundenen Auseln? 
anderjegungen abgetretenen Bertinenzien, ſowle auf die dafür feftgejtellten Kapitalsabfindungen etlöſchen. 
«Frankfurt a. d. O. ben 25. Mär; 1862, Königl. Regierung, landwirthſchafil. Abthellun 
(1496) Belanntmadung. Im Folge Allerhöchſter Verordnung jol das zum Kommungal⸗Verbande 
Stadt Stolp gehörige, zu Johannis d. I. pachtlos werdende Königliche Domainen-Borwert Probfthof, web 
ches 674 Morgen Ader, 94 Morgen Wiefen, 33 Morgen Hütung und 5 Morgen Gärten enthält, in 415 
Barzellen im Wege öffentlicher Licitation veräußert werden. :. Außerdem follen bie einzelnen Gebäude nebſt 
Antheilen an dem Hoframım und Gartenland in 13 Parzellen, und bie fiscalifche Floh⸗ und Lechefchleuſe 
nebſt Zubehör, inglelchen bie fiscalifche Fifcherei-Berechtigung im StolpeStrom zum Berkauf geftellt werden. 
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dieſem Behuf ift ein Licitatiens + Termin in dem. Königlichen Vorwerlshauſe im: Probſthof⸗Stolp auf 
g den 14. Mprilic. von Vormittags 9 Uhr ab und die folgenden Tage vor dem 
En erungs · Rath Hoher. anberaumt werben, zu welchem Kaufluſtize elugeladen werden. : Das Ein- 
unge-Regiften nebft ber Karte, bie ſpezlellen und allgemeinen Beränßerungs- Bedingungen nebft den Re— 
geln der Licitation liegen in unſerer Domatnen-Regiftratur und bei dem Köntglichen Domatnen- Rent: Aınte 
in Stolp zur Yuficht: aus. ;:: : . ;Eoeslin, ben 19. März 1862, 
run Könige Regierung; Abtheilung für directe Steuern, Domainen ımb Forften, 
1407) Dandeläregifter:.. In. das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts. ijt heute unter No. 2. 
ver Kaufmanu Carl Ludwig Jahn zu Zielenzig, Ort ter Niederlaffung: Zielenzig, Firma: Ludw. Jahn, 
zufolge Verfügung vom Hentigen Tage eingetragen. - - 
Sielenʒig. den 20 März 1562, Königl. Kreis“ Gericht, Abtheilung 1. 
(A498) ‚Belanntwarhimg. Die. anf. die Führung des Hanbelöregifters fich: beziehenden Geſchäfte 
werben bei und vom dem Direktor Lauer, jetzt deſſen Vertreter Kreisgerichtsrath Straffer unter Mitwirkung 
bes Altuax Hildebrandt: bearbeite, Die Eintragungen‘ in das Hanbelöregifter werden durch das Sternberger 
reißblatt zu, Droflen und bie Bauk und Hantels-Zätung zu Berlin befannt gemacht. 
„ ı- Gonmenburg, den 22. März 1861 ” Konigl. Kreisgerichts- Deputation. 
400) Bekanntnachung. In der Nacht vom 14. zum 15. Dezember v. J. find: aus der Kirche zu 
Klergow (Kreis Königsberg i. d. N.) die nachbenanten Gegenftände: Die aus 12 Ellen ſchwarzen Tuchs 
neiertigte Mitarbede nebſt Franzen, die Bedeckung der Abendmahlspulte, die Franzen von der Bekleidung des 
Wiſter · Pultes, zwei große zinnerne Leuchter nebſt darauf ftedende Wachslichtern, mittelſt Einbruchs geftohlen: 
werben. Der Diebſtahl iſt wahrſcheinlich von mehreren Perſonen verübt worden, es ift jedoch ber bisheri⸗ 
Unlerfuchung nicht gelungen bie Diebe zu ermitteln. Es geht Hiermit an einen Jeden, welcher zur 
—— * Ueberfuͤhrung der Diebe beizutragen vermag, bie Aufforderung, mir ſchleunigft Mittheilung 
machen. . Born dem Anlauf der geftohlenen Gegenftänte wird gewarnt. 
Soldin, ven 24. März 1862. .. Der Staats - Anwalt. 
(A500) anntmachung. Am 19. Diärz 1862 wurbe auf bem durch .bie Oder überſchwemmten 
Vorlande in dev Nähe: der jogenannten Faſanerie zu Zideric bei Zehden ein männlicher Leichnam, 5° 5" 
groß, aus Land: gezogen. Derfelbe war bereits berartig in Verweſung übergegangen, daß bie Gefichtszüge 
vwellſtändig entitelt. waren. Es ließ ſich nur noch bie duntelbraune Farbe der Haare und. bis vollftänbige 
Borhombenfein: ‚der Zähne erlennen. Die Leiche war bekleidet mit einer. ſchwarzen Tuchmütze mit Plüſch⸗ 
beſatz und viexecligem Dedel chne Schirm, welche tief in das Geficht gezogen und deren Obrenflappen unter: 
dem ſünn zuſammengebunden waren, mit einer dunkelblauen Jade von didem baumwollenem Zeuge, einem 
Se bunten Shawl, einer dunlelgrauen Manchefterwefle und eben ſolchen Beinkleindern, emem blauen 
elhemde, zwei grauen Drillich⸗Tragebändern, einer bunten Unterzlehjacke und einem Paar ziemlich neuen 
rindalepergen Stiefeln, welche bis an die Kuie reichten. Nach der Kleidung zw ſchließen, war Der Verſtorbene 
ei poluiſchet Schiffer oder Flöher. Die Ermittelungen über die Perſon des Berſtorbenen und vie Tobes- 
urfache haben zu Leiste Reſultate geführt. Es wird baber. ein Jeder, welcher hierüber Auslunft zu ertheilen 
vermag, zur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten aufgefordert. Koſten erwachjen baburch nicht. 
Solbin, den 24. März 1862, ’ " Der Staats » Anwalt, 
sr AMSOR) Deftentlide Bekanntmachung. Aus dem: verfchloffenen Gottestaften im der Kirche: zu Steinik 
M.-eim: Heiner. ſilberner vergolbeter Kelch mit dergleichen. Patene entwendet worden. Der Kaften felbft war 
mit! einem (großen. breitdigen Vorlegeſchloß nerjehen, und iſt daſſelbe gleichfalls geftohlen. Es wirb um Bei⸗ 
hülfe der Diebe! und der bensimnten Sachen erfudt,. vor dem’ Antanf derjelben aber gewarnt, ; 
Spre den 26. Mär, 16862. Si Der Königliche Staats⸗Anwalt. 
(1502) Belannimachuug. Am 26. März 5. 9. ift in der Warthe, eine. Viertelmeile unterhalb bes 
Faͤhrhauſes bei Költjchertsder Leichnam einer jugendliche Fraueneperfon: von etwa 5. Fuß Größe, mit lan» 
er dunfelen Haaren, niedriger Stirn, platter Nafe, vollftändigen Zähnen und vollem Geficht augeſchwommen. 
ken von Verletzungen waren nicht vorhanden und muß bie. Leiche ſchon längere. Zeit im Waſſer gelegen 
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en. Belleidet war biefelbe mit einer Jacke von dunkelem wollenen Zenge, einer parchentnen Unterjade, 

feinenen Hemde, einem Ueberrock von rothkarrirtem wollenen Zeuge, einem weißen parchentnen Unter 

zod, einem: Krinolinem Rod, parchentnen geftreiften einfarbigen Unterbeinlleidern, blauen Strümpfen, Zeug- 

ſchuhen und einer weiß ⸗ und ‚biaugeftceiften: Schürze. Jeder, ber über bie perfönlichen Verhältniſſe oder bie 

Todesart ber oben bejchriebenen Leiche Auskunft geben kann, wird aufgeforbert, mir bavon Mittheilung zu machen. 
Bielenzig, den 27. März: 1862, | . . Der Stantd-Anwalt. 
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(1503) Polizeiliche Belanntmachung. Am 18, d. Mtse. verlaufte ein unbelannter Landmann, ber 
ſich für den Koſſäthen Haaſe ans Trebitz bei Wrietzen ausgab, auf dem re —*— ein Aahrigee 
braunes Fohlen mit Stern, ſonſt ohne Abzeichen, für den Preis von 60 Thlen; Als der Verkäufer vas 
vorgefchriebene Atteit vorlegen follte, entfernte fich berjelbe ‚unter Zurücklaffung des; Fohlens und des Kanf 
geldes und ift bis jetzt wicht zu ermitteln gewefen. Der Eigenthümer des muthmaßlich geſtohlenen, Hier: in 
' Fütterung befindlichen Fohlens wird ee fi Shteumigft bei ber unterzeichnetem Polizeibehörde zu 

melven. _ Franlfurt a. d. D., den 25. März 1862, Die Bolizel- Verwaltung. 
(150 Belanntmachung. Der dem Dienfttneht Iohann Emil Zilm; * —— Liſſa giboren, in 
Poſen ortabehörig, von dem Königl, Polizei-Präfivio zu Poſen unterm 8. Auguſi 861 aufı ein Jahr: Ferm 
Snlande-Reifepaß ift angeblich verloren und wird hierdurch für ungültig erllärt. X 
.RFranifurt a. d. O. ben 26. März 1862. "Vie Polizel- Verwaltung. 
(15085) Belanntinachung- Der Mofchinendbauer E. Herrmann Beabfichtigt: auf feinem sub No. 402. 
bierfelbft belegenen Grunpftüde eine Schlofjerwerkftätte nebft einem Supolofen zum Schmelzen.son 4 bis 5 Eten. 
Roheiſen mittelft eines VBentilatorgebläfes aus ber bereits beftehenden Schneidemühl⸗Dampfmaſchine zu er 
bauen. Dies Unternehmen wird auf. Gtund des 8. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hlermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, daß alle Diejenigen, welche gegen. dieſes Unternehmen be 
gründete Einwenbungen zu machen vermeinen, folche binnen 14 Tagen —— Friſt bei uns anmabringen 
ben. Sorau, den 24. Mär, 1862. Mogiftrat, Polizei Verwaltung. 
(1506) Belanntmadung. Der Ziegelmeifter Eduard Bi m zu. Niewitz beabſichtigt auf feinem 
auf der Niewitzer Feldmark belegenen Grundſtücke und zwar 50 Fuß von feiner bereits vorhandenen. Ziegel 
troden- Scheune entfernt, einen neuen Ziegelbrennofen nad Maßgabe einer hler nledergelegten 2, au 
erbauen. Wir bringen dies Vorhaben des ıc. Weinert auf, Grund bes 8. 29. der emeinen 
Ordnung vom 17. Jauuar 1545 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen, — gegen 
bie beabfichtigte Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben auf, ihre Einwendungen Dunn“ vler Boden 
prällufivifher Friſt, ‚entweber —— oder zu Protofoll bei ung anzubringen.  : 
Sudan, ben 23. Mär; 186 ‚Die pochel Bavweltung. 
(1507) Belanntmachung. Der. Aderbürger Auguft Hell Beabfichtigt auf feinem Acker An’ Ylefiger 
Feldmarl am Were nad. Buchholz eine Ziegelei anzulegen. In. @emäßheit der Beſtimmung des $. 8. des 
Geſetzes vow 4. Juli 1861 bringen wir dies Vorhaben zur. öffentlichen Kenntnig und bemerken, daß ewige 
Einwendumgen:gegen bie beabfidhigte Anlage binnen 14 Tagen präclufivifiger Brit ‚bet uns — 
werben ‚tännen. ; Meet, ben 27... März 1862, ofgel-Berwaltung. 
(1508) Belkanntmachung. Der Weißgerbermeiiter Wolff Cohn ‚hier Beubichtigt in der ihm gehöri 
gm, & am Alnterfee befegenen Gerberei: an Stelle ber zur Zeit vorbaubenen 5 Weichhätten,- 6 Gefaͤße ker 
Eimmweichen des Lebers an veränderten Stellen anzulegen. : Indem wir dies In Gemäßhelt des 83. 3. 
Geſetzes vom 1. Zult 1861 betreffend bie Errichtung ee Anlagen zur öffentlichen Hennig (bringen, 
bemerfen wir, daß —— gegen dies Vorhaben binnen 14 Tagen — Friſt del: uus an⸗ 
zubringen find. Friedeberg i. d. N, am 27. März 1862, * "Polgel-Benbeitung.!-" 
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(1509) Nothwendiger Verlauf. Dr zum Nachlaſſe des Habptmanns a. D. von logie gehorigen 
Grundftürfe, als: das Vorwerk Vlehen Vol. L. No. 1 unferes Hypothelenbuche von den Rittergütern ‚bd# 
Reſtfreigut Vol. J. No. 1 des HOhrolbelenbuchs von Drewitz, die Grundfiücke Vol. II. No, 100 und »10t 
des Hypothekenbuchs von Kietz und bie Wrünbftüde Vol. XII. No. 164, Vol, XIL Ro. 129, Vol, All. 
No. 175, Vol. XI. No. 41 und. Vol. XI, B. No. $2 des Hpotüctenbuchs ron Läftrim, ſaͤmnulich unweit 
Eüftrin im Oderbruche in einer Fläche belegen, welche 837 Morgen 42 O.⸗Ruthen umfaßt! und ein mit Wohn 
und Wirthihaftsgebäuben. verfehenes wirthſchaftliches Ganzes bildend, zufammen abgefhägt: auf! 71,753. Thle. 
45 Sgr., zufolge der nebft Dhppothefenfcheinen und Vebingungen in unferm Büreau IL. esgufegenben. — 
ſollen zuſammen am 12, Juni 1862 Vormittags 10 Uhr vor dem Krelsgerichts eng Trier 
an hleſiger Gerichtäftelle im Zimmer Ro, 13 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werbeh tejet F 
Glaͤubiger, welche wegen einer ans ben: Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus dem 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit. ihrem Anſpruche bei uns zu melden. Ulle unbelaunten Real⸗ 
prötenbenten werten aufgefordert, fich bei Bermeidung ter Praͤlluſion fpäteftens in dieſem Termine —— melben. 
Die Frau Afjefior Lindenthal, Sophie Frieverite Wilgelmine geb. Berg, jet deren Erben, ar Perſon 
und dem —— nach unbekannt find, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

„ Lüften, ven 25. November 1861, Königliches Kreis- Gericht; LE Abteilung. 


Sabhaflations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf; Schuldenhalber. Die ber verehelichten Schuh⸗ 
macher Ollmann. Irhanne Louiſe, gebornen Herzle gehörige, auf dem Steinwege der Stadt Croſſen belegene 
und Vol, I. Bol. 46. des Hypothekenbuchs ‚für vie äbte, Scheunen und Vorwerke verzeichnete Dienft« 
Bube und Garten, abgeſchaͤyt auf 900 Thir., zufolge ber nebft Hupotbelenfchein und Bedingungen im 
Büreau No. IH. einzufehenden Tare, fol am 8. Mai d. %. Vormittags 12 Uhr an biefiger 
Gerichtsſtelle int Termins · Zimmer No. 2. öffentlih an- den Meiftbietenden verlauft werden. Gläubiger, 
weiche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderuig aus den Raufgeldern Der 
frtedigung ſuchen, Haben ſich mit Ihrem Anſpruche bei. bem Gerichte zu melden. 

Erofjen, den 20. Yaruar 1862., , — Königl. Kreisgericht. I. Abtheifung. 
(A811) Subhaftationss Patent. Notöwenbiger Verlauf, Schulvenhalber: Der dem Arolph Pappel- 
baum gehörige, in der Stadt Grofjen belegene und No. 414 Vol. 11. Fol. 227 des Hypothelenbuchs ver- 
jeidhinete Gaſthof nebit Zubehör, abgeſchätzt auf 5000 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
zangen im Büreau No. III. einzufehenden Taxe, fol am 16. Auni c. Wormittagd 11 Uhr 
vor dem: Herrn Kreisgerichtarath Netter an biefiger Gerichtsitelle Im Kerminszimmer No. 2 öffentlich an 
den jetenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— nicht erficht⸗ 
lichen m aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Grricht zu nielden. i | 
Croſſen, den 16. Februar 1862. Königl. Kreis- Gericht. J. Abthellung. 
SRERR) - Subhaftations-PBatent. Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das ber unverehelichten 
Rnobe-zu Liesfau gehörige, in dem Dorfe Lieskau, Kreis Epremberg, belegene und No. 55. Vol. Il, 
443. des Hypothekenbuchs verzeichnete Meftgut nebit Zubehör, abgeſchätzt auf 360 Thlr. zufolge ber 
ri im Bureau No. 3. einzufehenden Tore, fol am 4; Aut 1862 Bormittags 
IN Hype an Hiefiger Gerichtsftelle im Siyungs-Zinmmer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Rhnfgeibern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihren: Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
ESypremberg, den 24 Maͤrz 1862. Köntgl. Freisgeriht I. Abtheilung. 
I1 13) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. e der Wittwe Gohlle, 
Dorothee geb. Grützmann, jet verehelichten Behlte gehörigen, in der Kolonie Elchwerder belegenen 
mu No. 8:u..9. Vol, 1. Fol, 57—72, des Hypothelenbuchs verzeichneten 2 Grunbftüde von je 12", 
... mit Gebäuden, abgefhägt No. 8. auf-985 Thlr. 15 Sgr. und No. 9. auf 965 Thlr., 
der nebſt Hppothefenfchein und. Bedingungen im Büren No. III. einzufehenden Taxe, fellen am 
3.:.Wtat 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelorichter Schmidt an hiefiger Gerichtsſtelle 
im Termine-Zimmer ber J. Mbtheilung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wege einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufzeldern 
Befrieloigung  fuchen, ‚Haben \fich mit ihrem Anfpruche bet dem Gericht zu melden. 
Friedeberg 1. d. N., dem 25. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(1514) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Bäckermeifter Frie- 
drich Wilhelm Kiefewetter. gehörige, in ter Stadt Friedeberg in der Airchthurmftraße befegene und No. 59 
Vol, 31.:Fol. .233 — 240 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn, und Brauhaus nebſt Pertinenzien, ab- 
auf 2757 Thlr. 11 Spr. 8 Pf., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen im Büren 
Ro; IHR; einzufehenden Tore, fol am 6. Mai 1862 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath Mehler an hiefiger Gerichtöftelle tm Termind- Zimmer der J. Abtheilung öffentlich am ben 
Meiftbtetenden verläuft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht 
erſichtlichen Reafferverung aus den Kaufzeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfprucdhe bei 
dem Gericht zu melden. 
Friedeberg 4. d. N., ben 14. Januar 1862. Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
U (UELE) Subhaftations-Patent. Die dem ——— Kroſchel gehörigen, bei der Stadt 
Feiedeberg belegenen Grundſtücke, nämlich: 1) das Vol. IL. Fol. 48. des Hypothelenbuchs von Friedeberg für 
Bis Mühen unter No. 13. verzeichnete Mühlengrunpftüd mit Einfchluß der darauf zur Zeit befindlichen 
. Gebäude und wer. dazu gehörigen Vol, X, Fol, 13.—18. verzeichneten Pertinenzftüde auf 316? Thlr. _ 
11 Egt. 10 Bf. abgejhätt, 2) as Vol. IX. Fol. 385. verzeichnete Bergland, abgeſchätzt auf 387 Thir. 
15 Spt., 3) vas Vol. X. Fol, 7. verzeichnete Aderland, abgefhätt auf 400 Thlr. und 4) das Vol. XV, 
Fol, :89, unter No. 469. verzeichnete Bergland, Tg anf 1800 Thfr.,. von welden Grundftüden bie 
Taxe und; der Hypothelenſchein in unferm Düreau IL. eingefehen werben können, follen in dem vor bem Kreis⸗ 
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richter Schmitt am 7. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin au ardentlicher 
Gerichtsſtelle hierſelbft ſubhaſtirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei 
Vermeidung der Pröflufion ſpäteſtens im dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen- Realforderung Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaftations- Gericht -anzumelben. ; ., 
Friedeberg i. d. N., den 19. März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abt 
(1516) Belanntmachung. Der in ber RegierungsAjjeffor a. D., und der Fabrilbeſitzer J. LM. 
Bothmerſchen Subgeftationsfahe von Buben am 31. März er, Vormittags Al Uhr am hieſiger 
Gerichtsjtelle anberaumte Lizitationstermin wird hierdurch aufgehoben. 
Guben, den 25. Mär; 1862. Königl.' Kreisgericht. I. Abthellung. 
(AS17) Nothwendiger Verlauf. Das Mitelgenthum des Eigenthüͤmers Ichann Samuel Berg. zu 
Lipfe am dem ihm unb feiner Ehefrau gemeinfchaftlich gehörigen, zu Neu⸗Lipke belegenen Grunbftüde, meldet 
No. 11. Vol. I. pag. 81. des. Hypothelenbuchs verzeichnet und auf 595 Thlr. abgefhägt-ift, ſoll im bem 
auf den 5. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Eſchner an biefiger Ge 
rihtejtelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schulvdenhalber jnbhaftirt werben. Taxe und Hhpothelen 
fein find in unferm Büreau V. einzufehen, Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche 
nicht erjichtlihen Realauſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigunz fuchen, werben aufgefordert, ſich zur Ber 
meldung ber Präflufion bis zum Termine bei uns zu melden. u 
i Landsberg a. d. W., ben 16. Ianuar f König. Kreisgericht. 3. Abthellung. 
(1518) GubhaftationssPatent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem — — 
Johann Gottlob Koch und beffen Ehefrau Wilgelmine Henriette geb. Vogel gehörige, in ber Stadt 
walde befegene und No. 49. Vol. 4. Fol. 283, des Hypothelenbuchs verzeichnete täd, 
FT Thlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein im Bürcau No. IVA. einzujehenden Tore, foll.ams &% 
d. I. Vormittags 11 Libre am Hiefiger Gerichtöftelle im Termind- Zimmer No, 1. öffentlich, an da 
Meifibietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihrem , bei 
dem Gericht zu melden. Zielenzig, den 19. Januar 1862. Königl. Kreisgericht. ung. 
- (18519) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Edmund Kirſch *2 
Sorauer Kreiſes, belegene, im Hypothelenbuche von Gosba Vol, I. Fol, 115. Ro. verzeichnete «| 
nannte alte Brauereigrundſtück nebit Zubehör, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden und ca 84 his 85 
Morgen Ader, Forſtland und Wiefen beftehend, abgeſchätzt auf 3445 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
fein in unferm Bürtau I, einzufehenden Tore, fol am 15, Yuli d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsjtelle hierfelbft im Sigungs-Zimmer öffentlich an den Meiſibietenben ‚verkauft werden. .» Die: ihrem 
Aufenthalte nach unbefannten Realinterejjenten, der Pariilulier Otto Adolph Apelt, früher in Dresden und 
ber Deconom Samoſch Königsberger, früher in Gosda, werben zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus ben Kauf 
gelvern Befriedigung fuchen, Haben ihren Auſpruch bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. iu; 
itorft, den 13. Februar 1862, Königl. Kreisgerichta-Deputatiow)r. 
. (1520) Notbwendiger Verlauf. Das dem Axel Martin Lubwig Etraubel gehörige, zu fansperf 
belegene, im Hypothelenbuche von Clausborf Vol. I, Fol, 11 No. 2. verzeiihnete Orumpftüd, ein Banahol 
mit dazu gehörigen Landungen vou eirea 478 Morgen 93 DRuthen Flächeninhalt, abg:fhäst auf Mabb THE: 
28 Sur. 9 Pf. laut der nebſt Hypothelenſchein in unferem Geſchäſio-Büreau einzufehenden. Kuge; . fell 
am 30, April 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gericteftille fubhoftirt: werben. —8 
biger, welche wegen einer au® dem Hypolhekenbuche nicht. erfihtlichen Realforderung aus deu Kaufgelderu 
Beftiedigung ſuchen, hoben ihren Anfpruch bei dem Subhaftarions-Wericht anzumelden, N 
Bernftein, den 10. Dftober 1861. Konial. Kreis « Gerihts-Eommiffion. 
(1521) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schlächtermeifter 
Earl Ludwig Müller gehörige, in der Drofjener Chorftraße: hiefelbft belegene und No, 514 Vol. V. Fol, 493:ve# 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Hinterhans und fonftigem Zubehör, abgeſchätzt auf. 2000 Thl, 
zufofge der nebſt Hopethelenfchein im Büreau No, 1. einzufehenden Tare, foll am 10. Mai er, Ber: 
mittatzs 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Termind-Zinmmer No. 1. öffentlich an den Meiftbie: 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche. wegen. einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfi 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung Ian haben. fich mit ihrem Anſpruche bei, dem. Gexicht 
10%. »Rönigl,: Rreisgerichteeltemtuiffien. I | 


zu melden. Reppen, den 4. Januat 
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(1522) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Fleiſchermelſter 
Wilhelm Baefeler in Sternberg gehörige, in der Stadt Sternberg belegene und unter No. 20. Vol, 1. 
Fol, 96. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 153 Thlr., zufolge ber nebft Hypo⸗ 
thetenſcheln im Büreau: No. 2. einzufehenden Tore, foll am 1. Auli er. Vormittags 10 lihr 
vor tem Heren Kreisgerichtsratg Steuer an hiefiger Gerichtöftelle im Termins- Zimmer No. 2, öffentlih an 
den Melftbietenden verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche 
Fr —— Realforderung aus den ſtaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
vet Gericht zu melden. — 
Meppen, ven 20. März 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffion IT. 
(1623) Subfaftetions- Patent. Das bierfelbft belegene, ber verehelichten Einwohner Richter gehörige 
Wohnhaus No. 115., abzefhätt auf 325. Thlr., laut ber nebit Hypothekenſchein in unferer Megiftratur ein- 
zuſehenben Taxe, fell am 4. Juli er. Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtsitelfe fubgaftirt werben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ver Präflufien fpäteftend in 
dleſenn Termine zu melden. Dobrilugk, ven 23. Mär; 1862. * Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 
(USA) Subhaftatlons-Patent, Nothwendiger Verkauf, Schulbengalber. Das dem Zinngießer und 
Hanbelsmann Johann Bernhard Kindermann und deſſen Ehefram Johanne Marie Henriette geh. Heinrich 
ehörige, in hiefiger Stadt belegene und No, 27.b. Vol, I, Fol. 91 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn- 
us nebſt Zubehörungen und Gerechtfamen, abgefhätt auf 562 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebjt 
Se tee und Beringungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. Maid. J. 
vrmittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Termins- Zimmer öffentlich an den Meiftbietenden 
Verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
iielden. Alle unbelannte Nealprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens 
in’ diefem Termine zu melben. 
uf ' Fürftenderg a. d. ©., den 30. Januar 1862, Köntgl. Kreisgerichle-Commiffion. 
(1825) Subhaftattone-Patent.. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Leh— 
mann, Caroline geborenen Lehmann gehörige, in dem Dorfe Byhleguhre, Lübbener Kreifes, befegene und 
Mo. 74 Vol. I. Fol. 177 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Braukrug und Großbauerngut, abgefhägt auf 
45458 Thlr. 20 Sar., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenben Tore, 
fl am 6. September 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelfe öffentlich an ben 
Meeiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht 
erſichtlichen Reälforberung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Aniprude bei 
vem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger Schuhmadermeifter U. Laucke 
in Berlin wirb Hierzu öffentlich vorgeladen. ' nn 
5MAeberoſe, den 7. Februar 1862, Königl. Kreisgerichts - Commiffton. 
(1526)  Subhaftatione-Batent. Die zum Nachloſſe des Mühlenmeirlers Sutmmel Wilhelm Baum⸗ 
Aarbt gehörigen,’ zu Charodorff belegenen Grunbftüde, nämlich: das im Hypothekenbuche Vol. 9. No, 23 
Fol 265 verzeiinete Winbrühlen- Grunpftüd mit Zubehlr, und bie im Hypothekenbuche Vol. I, Ro. 27 
Fol. 343 verzeichnete Land» Parzelle, zufammen auf, 7067 Thlr. 13 Spr. 3 Pf. gerichtlich tariet, zufolge 
ber mehft ten neneften nannten Hp in unferm Büreau einzufeßenden Tore, follen Theilungsheiber 
am 19. Mai 1862 Bormittags 10 Uhr an Kiefiger Gerichteftelfe im Wege ber nothwendigen 
verfauft werten. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen 
Reakferberung aus ben Ranfnelbern Befriedigung ſuchen, haben fich mit Ihrem Unfpruche bei uns zu melden. 
Lu a ben 9. November 1861. Königliche Kreis⸗Gerichte⸗Commiſſion. 
(1827) Spbhaftstiens-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Ehriftion Kerſtan 
gehörige, in der Stadt Senftenberg befegene und No.'60. Vol. II. Fol. 109. des Hypothekenbuchs ver» 
eldynete, zu einem Drittel brauberechtigte Wohnhaus, abgeſchätzt auf 900 Thlr., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
tenfchein und Bedingungen im Büream einzufehenden Tare, fol am 30, April 1862 Bormit- 
tags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelfe im Termins- Zimmer öffentlihd an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde— 
rung aus den Kaufgelvern Befrierigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Die unbekannten Erben ver verflsröeuen Hanns und Hanne geborne Najora, Juriſchkaſchen Eheleute werben 
zu dieſem Termine öffentlich geladen. 
Senftenberg, den 4. Januar 1862. Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
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Aufgebote und Borladungen. 


(1528) Bekanntmachung. (Konkurs⸗Ordnung 88. 123. 128, 148. 329; Inſtr. 88. 11—13.)o Row 
furs-Gröffnung. Königliches Areißgericht zu Frankfurt a. d. O., Erfte Abteilung, den 10, Mär. 1862, 
Mittags 12%, Uhr. Ueber das Bermögen bes Kaufmanns’ Friedrich Wilhelm Lahs hierſelbſt ift ver aufs 
männijhe Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlumgseinftellung auf dem 15. Februar 1362 feftgefeht wor» 
ben. Zum einftweiligen Verwalter ber Majfe it der biefige Kaufmann Roedenbeck beſtellt. Die Gläub 
des Gemeinfchuldners werben aufgeforbert, in dem auf den 21. Marz 1662 —— 1 
Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Moers an Gerichtsſtelle Junkerſtraße No. 1 bierfelbit anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung biefes Verwalter oder bie Be 
ftelung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeinſchulduer etwas 
an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Befig ober Gewahrfam Haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu vwerabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Bes 
genftände bis zum 31. März 1862 einfchlielih dem Geriht oder dem Verwalter der. Maſſe zu 
mechen und Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen ‚Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Ki 
Inbaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger bed Gemeinſchuldners Haben von ben. im ihrem 
Beſitze befindlichen Pfanpftüden nur Anzeige zu machen. 

(1529) Aufforderung der Kontursgläubiger. (Fonkurs-Ordn. SS. 164, 165; Juſtr. 85. 21. 22.) 
In dem Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrih Wilhelm Labs Hierfelbft werben alle Dier 
jenigen, welche an bie Mafje Anfprüce als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert , ihre 
Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängtg fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
8. April 1862 einfchlieglich bet uns fchriftlich oder zu Protololl anzumelden und demnächſt zur Prüf 
ber jünmtlichen Innerhalb der gedachten Frift angemelbeten rg fowie nach Befinden zur Beſte 
bes definitiven Berwaliungs-Perfonals® auf den 2. Mai 1862 Vormittags 10 br vor: Dem 
Kommifjar Kreiegerichtsralh Moers im Termindzimmer an Gerichtöftelle Junkerftraße No. 1 bierfelbit zu 
erfcheinen. Wer feine Anmeldung, fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizu- 
fügen. Seber Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig Hat, muß bei der Annief- 
buy feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei uns berechtigten auswärti 
Devolimächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belannifchaft —* 
werden bie Zuftizräche Vogel, Keller, Chriſtiani, ſowie bie Rechts⸗Auwalte Koffla, Pezeuburg und Arnold zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Frankfurt a. d. O., ben 10. März 1862, Konigl. Kreisgeriht. 1. Abt 

(1530) Bekanntmachung. (Konlurs Ordn. 88 123. 128. 148. 329; Inſtr. 88. 4113.) Kon 
Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O. I. Abthellung, den 12. März 1862 Vorm. 10 Uhr; 
Ueber ven Nachlaß des Fabrikbefigers Johann Heinrih Eduard Neumann zu Fürſtenwalde ift ‚der gemeine Kom 
furs eröffnet worden.‘ Zum einjtweiligen Verwalter ber Maſſe ift der Rechtsanwalt Straube JJ xften 
walde beitellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, in dem auf Den 26. 

d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Moers an Gerichtsftelle Junker 
ftraße No. 1 Hierjelbit anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie Beibe biefes 
Verwalters ober die Beftellung eines anderen ‚einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche non. bem 
Gemeinfchuldner etwas an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in Bejig oder Gewahrjam Km ng 
welche ihm etwas. verfchulben, wirb aufgegeben, nichts am benjelben zu verabfolgen ober zu zahlen, 
von dem Beſitz ber Gegenftände bis zum 4. April d. 3. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalten bex 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte, ebendahin zur Konkarsmajje ab» 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit bderfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners haben 
von den in ihrem Beſitze befindiichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. j 
‚(1531) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Koniurs⸗Ordnung $$. 164. 165; Inſtr. 88. 21.22, 
In dem Konkurfe über den Nachlaß des Fabrilbefigers Johann rich Eduarb Neumann zu Fuͤrſtenwalde 
werden alle Diejenigen, welche an die Muffe Anfprüce als Konkurszläubiger machen wollen, hierdurch -aufe 
gefordert, ihre Anjprüche, biefelben mögen bereits rechtshängtg feln oder nicht, mit dem bafür verlangten 
Vorrecht bis zum 14. April d. 3. einfchließfich bei uns fchriftlich oder zu Protololl anzumelden unb dem⸗ 
nächſt zur Prüfung ber ſämmilichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fewie nach 
Befinden zur Beftellung des befinitiven Verwaltungs-Perfonalse auf den 22. April db. Bormits 
tags 11 Uhr vor dem Kommiffar Kreiegerichtsralh Moers im Terminszimmer an Gerichtöftelle Jun- 
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in Ro. 1 Hier zu — Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Alchrit der⸗ 
und ihrer Aulagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig 
hat, muß bei der - Anmeldung feiner Forberung einen am hiefigen Orte wohnhaften ober zur Praris bei 
und berechtigten auswärtigen Bevcllmächtigten beftellen und zu ben Alten amzeigen.- - Denjenigen, welchen es 
bier am Belanniſchaft fehlt, werden die Juftizräthe Vogel, Keller, Chriftiani, fowie die Rechtsanwalte Rofita, 
Pezenburg und. Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Sranffurt a. d. D., den 12. März 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
1532) Bekanntmachung. Folgende Berfenen; 1) ber Webergejelle Martin Virgens, geboren den 
2. Februar 4799, * Clewitz weiſcher im Jahre 1829 in nie Fremde gegangen ift und beilea Vermögen 
13 Tpatern befteht, 2) dev, Knecht Martin Borchert, geboren Den; 21. November 1806, weldyer 
Zahre 1347 aus Zormperff. emfernt und deſſen Bermdam in eiwa 10 Thalern ‚beftebt, 3) ber 
m 24 Ferdinand Stahlberg aus Cüſtrin, neboren ven 19. Februar 1812, welcher im Jahre 1836 
entfernt hat und deſſen Vermögen in elwa 637 Thalern befteht, haben ſelt mehr als 10 Jahren feine 
* von ſich gegeben. Dieſelben und ihre Erben und Erbnehmer werben arfaeforbert, ſich bei dem 
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eten Gericht und ſpäteftens ia Termine am 2. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
m. u, wibrigenfalls bie unbelannten Erben und vereu Rechtsnachfolger mit imen Aniprüden an den 
Nachlaß der ohen sub I—IBesannten werden prälludirt und biefe jelbft file tobt erklärt werder. 
‚ Eüftrin, ven 4. November 1861. Rönkgl. Kreis⸗Gerlcht 1. Abthellung. 
(18533) Bekanntmachung. Nachdem in dem gemeinen Konkurſe im abgelürzten Verfahren über bas 
Beımögen des Fleiſchermeiſters Earl Eiſenach zu Cüftrin der Gemeinfhulduer die Schliefung eines Allords 
beantragt hat, fo ift zur Erörterung über bie Stimmberechtigung ver Konlursgläubiger, deren Forberungen 
in Anfehung der Richtigkeit bisher ftreitig ‚geblieben find, ein Termin auf den 7. April d, J. Bor: 
tag Ubr vor dem unterzeichneten Commiffar im Terminszimmer No, 13. anberaumt worden. 
Die Berheiligten, welche bie erwähnten Forderungen angemeldet oder beftritten haben, werden Hiervon. in 
—X geſetzt. Cuſtrin, ven 26. März 1862. 
Königliche Kreis⸗Gericht. Der Commiſſarius des aonlurſes (ge) Koch. 
(158%) Deffentlihe Borladung. Da zu dem Nachlaffe folgender drei Berjonen: a) der am: 15, Ja- 
unge 1860. hierfelbit —— verwittiweten —— Dorothee Krüger geb. Metag int: Betrage 
26 Far 22 Sgr. il Pf. b) ves om 9. Mai 1833 m Guhrow verftorbenen Einliegers Iohann 
werig im Setrage von I7 Thle. 14 Sgr. 11 Pf, c) der am 23. Februar 1859 zu Schmogrow vers 
en, verwitiweter Fleiſchergeſelle Schadew, Johanne Ghrifilane geb. Nüpiger im Betrage von 20 Tpir. 
Ber. 8.Bf, Erben nicht bekannt find, fo werden. auf Antrag der betreffenden Nachlaß-Curatoren, Mechis- 
auwali Robligt und Jufitzrath Behm hierjelift, alle diejenigen, weiche um dem Nachlaffe der ‚oben nenamuten 
1 Berfonen ein Erbrecht. m * glauben, vorgeladen, fpäleftens in. den am SG, September 
86 pr $ 11 Ilhe vor dem Rreiegerichte. Ruh Paſſom an-Kiefiger Gerichteftelle, Zimmer 
No. erinine enimweber pirfönlich. oher durch einen. Irnichmirten. Sedollmächtigten, wozu ‚ihnen 
ber — und Rechtsauwalt Strud hierſelbft vorgeſchlazen werben, zu erſcheinen und ige Erb» 
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widrigenfalls ſie alten Erbanſpruchen auggeſchloſſen und der Nachlaß als herrenloſes 
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8 ansgeantworiet .merben wird, ,. 

‘ Cottbus, den 18, November IB6t. - Korigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(1535) tliche Vorladung. Gegen dem vormaligen Rittergutsbefiger Buftan Adolph dv. Oetinger, 
früher auf Werben, ift von feiner 2 Ditilie Louiſe Rofalie geb. v. Gladiß zu Frankfurt a. DO. wegen 
böslicher Berlaffung anf Trennung ber Eh ne Klogt Ye Der frühere NRittergutsbefiger Guftan Adoiph 
von Dee: wirb hiermit vorgelaben, am ai 1862 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger 
töftelle Zimmer: Ro. 2 vor dem a Pafjew perſönlich oder durch einen zuläffigen legi⸗ 
en Bevollmächtigten, wozu ihm bie Juftigräthe Behm. und Dagen und ver Nehtsamwalt Etrud hler⸗ 
vorgefchlagen werben, zu erjcheinen und die Klage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung 
bargetfan angenommen, auf Trennung ber Ehe erkannt und ber Verflagte für ben allein ſchuldigen SCheil 
—* ei — verurtheilt werden wirt, ber Klägerin ſtandesmäßigen Unterhalt bis zu ihrem Tode 

Gottbus, den 24. Januar 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 
er 536) Deffentlihe Borladung. Gegen: den Mühlenmeifter Carl Friedrich Feliſch aus Pinno ift 
von „feiner Be > geb, Schiwebler zu Guben wegen köslicher Berlaffung. anf Trennung der 
Se pen Müplenmeifter Earl Siehe Fehliſch wird daher hiermit vorgelaben, am 5. 
K Bormitiage 11 Uhr am hieſiger Gerichteſtelle Zimmer No. 13 vor dem Gerichts» 
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Afteffor Mau perſönlich ober durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu hiun bie biefigen Rechts 
anwaͤlte Plettig, Merkel, Pohle und Gersdorf vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und bie Klage zit beit: 
worten, widrigenfalls die bösliche Berlaſſung für dargethan angenommen, auf Trennung ‘der Ehe erkannt 
und ber Verklagte für ven allein ſchuldigen Theil erllaͤrt werben wird. Ze 
' Guben, ven 24. März 1862. Königl. Kretsgericht. Abtheilung. 
(1537) Belanntmahung. Die unbelannten Eigenthümer näachſtehend aufgeführter Gegenftände, reſp 
teren Auktionserlöſes, als: 1) einer am 7. April 1861 in dem Jagen 54 bed Wildenower viers ge 
fundenen dunklen Tuchjade, eines ebendort gefundenen Sades und des Aultionserlöfes einer ebendafelbft . 
fundenen Karxe mit 3 Sgr. und einer Quantität Kartoffeln von ungefähr einem Scheffel mit 7 Ser., 2) 
folgender am 6. Mai 1861 in einer Bude anf dem Krammarlte zu Lipfe von einer unbekannten Frauens 
perfen zurüdgelaffenen Genenfiände: a) eines gelben Dedelforbes, b) zwei Paar blaubaumwollener Strümpfe, 
c) eines Paare neuer Holipantoffeln, d) eines fhwarzgeblümten Umjchlageruches mit Franzen, ©) eine® blau 
bunter Umſchlagetuches mit Franzen, 3) eines am 2. Oktober 1861 auf dem Wege von a ms ad 
Liebenow gefundenen blauen Warpfittels, 4) einer am 27. Septbr. 1861 auf dem hiefigen Pofthaué 
in der Nähe des Schalterfenfters aufgefundenen Kaſſen-Anweiſung über 5 Thlr., 5) eines am 29, Decdmber 
1861 auf dem Sommerdbamm bei Blumenthal gefundenen ſchwarzen Regenſchirms, werben aufgefordert; fid 
bet Berluft ihres Unvechtes in dem am 12. Mai db. J. Borın ttags 11 Uhr vor bem Herm 
Kreisrichter Eoftenoble an hieſiger Gerichtsftelle, Zimmer No. 7 oben anitehenden Termine zu melden. 
Landöberg a; d. W. den 17. März 1862. Rönigl. Kreisgericht: J. Abtheilung. 
(1538) Belanntmachung. Die unbelannten Eigentümer folgender am 14. Yuntb 1861 auf'vem 
Ader des Entreprijenbefigers Guſtav Fehrle zu Groß Gieſenaue in einem Topfe gefundenen Gefpftäde: 1 
& Thalerftücke aus den Jahren 1793—1795, 2) 4 ———— ans ben Jahren 1790—180%, 
Blergroſchenftücke ans den Jahren 1803—1805, 4) 22 Ztheigroſchenftüde aus den 1760er Jdhren, 5/97 
Stüde fogenannte Blerundzwanziger aus den 1780er. Jahren, 6) eines fogenanriten Achtundvierzigers werden 
aufgefordert, fich bei Verluſt ihres Anrechtes in dem am 12, Mai d. %. Vormittags 11 
vor bem Herrn Krelsrichter Eoftenoble an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7 oben anftehenden Term 
zu melden. Landsberg a. d. W., ven 17. März 1862, Königl. Kreisgericht. = 
(1539). Edictal-Eitation. Die verehelichte Hausmann Jannetzli, Erneftine geb. Schell’ Yu 
Hat gegen ihren Ehemann Heinrich Jannetzii wegen böslicher Verlaffung auf Eheſcheidung geklagt. Dem⸗ 
* gemäß wird der Hausmann Heinrich Jannetzli zu dem auf den 7. Fuli d. 3. VBormitt 11 
br vor dem Herrn Kreisrichter Eſchner an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 7 anbernumten Term 
zur Beantwortung der Klage unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn er ausbleibt, auch bis zun 
Termine keine von einem Rechtsanwalt verfaßte fehriftliche Klagebeantwortung eimteicht, die Anführungen Der 
Klage für. zugeftanden erachtet und den Geſetzen gemäß darauf wird erfannt‘ werben. 4 
Landeberg a. d. W, ben 19. März 1862. König. Kreisgericht. 09 
" (1540) Aufgebot. Es werben hiermit folgende Fundſachen aufgeboten: 1) 18 Stid’'erlanes Ruid 
holz, am 1. November 1859. in dem Kahne des Kahnfuührmanns Poeſchke mit Beſchlag belegt; 2) ehn Ai 
ber Cottbus: Berliner Ehauffee bei Freienwalde im December 1359 gefundene Art; 3) ein im uar 
im Dorfe Waldew aufgefangener Pudel, meiftbietend für 24 Sgr. verkauft; 4) ein roth und ertrufterte® 














Taſcheutuch; 5) eim im Frühjahr 1860 zu Lübbenau bei der Schleufe an der Färbergaſſe a nbenet 
goldener Ring; 6) eine Geldkatze; 7) ein bei dem Tagelöhner Schadow zu Lübbendu mit ng * belegier 
meiftbietenb für 2 Thlr. 5 Sar. verfaufter Kahn; 8) eime Bügelfäge; I) eine Flinte; 10) 2-Stöde, in 


Poor Gummiſchuhe, ein Tabacsbeutel mit Tabak und ein Hut in einem ſeidenen Taſchentuche thelle e 
der —— heils im dem Hausflur des hiefigen Poſtäͤmtes gefunden; 11) ein ain 17. Oftober 1808 
auf der Spree hierſeibſt anfgefangener Kahn; 12) ein am 1. Januar d. I. vor dem Cottbuſſer Thore 

Calau gefundener hohler Ladenſchiüſſel. Die unbelannten Verlierer reſp. Eigenthümer dieſer Sachen 


aufgefordert, ihre Anſprüche in dem hierzu auf den O. Mai 1862 ver dem Hertu Aſſeſſe 
Schuſter anberaumten Termine bei Berluft ihres Rechtes anzumelden. TE 
Lübben, den 20. März; 1852. König. Kreisgericht. I. Abtheiläng: 


(1511) Proclama. Nachftehende Dokumente find angeblich verloren gegangen: 1) bie Obligation 
Müller Andreas Noack aus Zichiplau dem 21. Dezember 1833 als Dokument über 200 Thlr:, eing 
auf ber Hönztamühle No. 31 des Hypothelenbuchs von Zſchlpkau für den Prediger Richter zu Eletriig 
folge Berfügung vom 24, Desember 1833, 2) bie Obligation des Koſſälhen Chriſtian Ehmifehen auf 
Welſſagt vom 6. Februar 1843, als Dokument über 300 Thlr., eingetragen auf ber’ Koffäthen 
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Ro. 10 —— von Welſſagk für den Mühlenmeiſter Friedrich Fuchs in Zwietow zufolge Ver⸗ 
fügung vom I8, Februar 1843, 3) bie Obligation des Gärtners Johann Ehriftian Gottfried Kupfch aus 
—— vom 5. Auguſt 4840 als Dokument über 400 Thlr., eingetragen auf ber Gürtnernahrung No. 11 
othelenbuchs von Coftebrau für den Gärtner Johann Bottirieb Kittlitz zu Meuro zufolge Verfügung 
Auguſt 4840, Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonftige Briefd- 
Inhaber an biefe Documente Aniprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ſolche fpäteftens im dem 
auf den 7. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr in unferm Sigurgszimmer anberaumten Ter- 
mine ‚anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren eg an biefe Dokumente werben präffubirt, auch bies 
jelben für unguͤltig werben. erllaͤrt werben. 
den 19. Februar 1862. Konigl. Arels⸗ Gericht. 1. Astheilung. 
A842) EpictatsCitation. Gegen den feinem Aufenthalte nach unbekannten Arbeitsmann Johann Earl 
fchieter aus Nieder-Spreehammer hat beffen Ehefrau Johanne Ehriftione geb. Neumann wegen böslicher 
Berlaffung tie Eheſcheidungollage bei und angebracht. Der zu. wird hierdurch vorgeladen, fich be» 
hufs Beantwortung dieſer Klage alsbald, fpäteitens aber in bem auf den 16. Zuli d. J. VBormit: 
— * 11 Uhr zur Rlogebeantwortung in unſerem Gerichtslokal anberaumten Termine zu geftellen, widrie 
genfallo bie böntiche Verlaſſung für erwiefen unb was Rechtens erfannt werben wird. 
Rothenburg .D.-R., ben 16: Mär; 1862, König. Kreis-Gericht. Grfte Abtheilung. 
(1548) Eoiktal-Gitation, Der verfchollene, am 10. März 1805 gebrrne Earl Aaguft Handile, 
weiber fich zur Zeit der, Infurrection ter Polen in ben Jahren 1830 und 1831 nach Polen begeben Haben 
unb von tort weber zurüdgelegrt fein, noch irgenb eine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben haben 
foll, ſowie die won ihm etwa ——— uvbelannten Erben und Erbnehuer werben bierburdh zu dem 
auf den. 16. Zuli F. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichtszgimmer No. 1 auf dem len 
Aoniglichen Schlofie anberaumiten Termine * ter Auflage vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine ‚bei 
dem Gerichte zu melden und bafelbft weitere Areiſung zu erwarten, witrigenfalls ber Verſchollene ſelbft 
für tobt exllart und fein Nachlaß ben nächflen bekanuten Erben mit den Folgen der 88. 834 seq TH. IL, 
ie 18.4.8 R. zuerlannt werten wird. " 
: ‚Goran, den: 26. September 1861. Königlichen Kreis » Gericht. I. Abtheliung. 
(RSAA) Epictak- Citation. Der Brauerknecht Georg Friedrich Hecht, am 26. Juni 1825 zu Guſow 
rem, iſt ‚feit den Monat Ianuar 1852 verfchollen. Sein legter befaunter Aufenthalt war Berlin. Im 
bes ‚von feinem. Abwefenheitd-Eurator geftellten Antrages wirb ber rer one Georg Friedrich Hecht 
rue —— ſich ſpaͤteftens in dem vor Herrn Direltor Kuhlwein auf deu 7. Januar 1863 
Vormittags 11 Uhr angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht oder in dem Büreau IIL 
befielben fchriftlich oder. perfönlich zu melden und bafelbjt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalld er 
fie todt exllärt und fein: nachgelafjenes Vermögen feinen Erben verabfolgt werben wird. Mit vorgelaben 
werben hierdurch auch die unbefannten Erben und Erbnehmer des Provokaten behufs Berichtigung des Legi⸗ 
timattonspunktes. 
in Seelow, den 21. März 1862. Königliche Areisgerichts · Deputation. 
(1SAS) Belanntmachung. Der Büdner Gotlfrled Lehmann, für welchen auf dem zu Oberlindow 
belegenen, im Hypothelenbuche No. 38. verzeichneten Grundftüde aus dem Kaufcontracte vom 28. Auzuft 
1822 und Geffion vom 30. März 1825 Rubr. III. No. 1. 14 Thle. 8 Sgr. 9 Pf. eingetragen find, reip. 
deflen Erben over —— werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Empfangnahme dieſes Geldes 
biunen vier Monaten bei uns zu melden und zu —— widrigenfalls bie gerichtliche Depofitien und 
Loſchung ber Poft erfolgen. wird 
Müullroſe, ven 19 Dein 1862, Königl. Kreisgerichts - Commiffion. 
(1546). Edictaleitation. Der am 1. November 1804 von ber —— Marie Chriſtiane Nobel 
hierſelbſt anßerehelich geborne Hutmachergeſelle Joſeph Leopold Nobel, u. nach feinem angeblichen Vater 
Kallenbach genannt wird, außer diefen Namen .auch noch. ven Namen Köln führt, ift während feiner Minder⸗ 
jährigleit in: bie Fremde gegangen und feitbem verfchollen. Der Joſeph Leopold Robel auch Kallenbach und 
Köln genannt, fo = ee unbelannte Erben und Erbnehmer werben deshalb" aufgefordert, ſich vor oder in 
den am 6. 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle amftehenden Termine 
zu melden, * * ber Abwefende für todt erklärt und fein. bier zurücdgelajjenes Vermögen den fich 
— Erben = in deren —— ben biecae zuerlannt — —— werden wird. 
24 Dezember 186 Königl Krelogerichts⸗ Commiſſion. 


* 


’ 
250 


(1547). Konigl. Kreisgerihts-Commiffion IT. zu Freienwalde a. d. O. ven 4 Januar 1868. Es AM 
das Aufgebot folgender angeblich verloren gegangener Dokumente beantragt: 1 bis 8 ac, 4) des Vertrages 
vom 14, April 1829 und der Schentungsurlunde vom 3. April 1841 a als: Urkunde 
über ein Reftlapital von 100 Thalern, welches für bie Bauerſöhne Georg und Friedrich Mielenz anf bem 
Vol. }. No. 2 des Hypothelenbuchse von * Rubrioa 111. Ne. 1 verzeichneten .. — 
Bauergute zufolge Verfügung vorn 15. Oltober 1842 eingetragen ſteht. Es werben. daher alle Diejenigen; 
welche als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche auf dieſe — und die 
auf Grund. derſelben eingetragenen ———— zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche 
ſpaͤteſtens in dem auf den 3. Mai cr. Vormittags 11 Ubr an hieſiger Gerichtaftelle anberanmten 
Termine bei dem unterzeichneten Gerichte perfänlih cder durch einen gefeglich zußäffigen Bevollmächtigten 
anzubringen. und zu befcheinigen, widrigenfalls fle mit ihren: Aufprüchen werden ausgeſchloſſen und die ‚ge 
nannten: Dolumente für amortifirt erflürt werben. 

(1548) Betanntmachung. Bel dem in der Nacht vom 10. zum 14. Au Muguft v. J. —— Brande 
der Radensdorfer Schaͤfereigebaude find dem Schäfer Matthes Lehmann in Rabensborf — 28 ni 
auf Matthes Lehmann in Radensdorf lautende Sparkaſſenbücher: 1) ber Calauer 
a) No. 8107, abjchliekend am 17. Juli 1861 mit 127 Thlr. 7 Ser. 11 Pf. Capital und 8 —* 1 Ye 
Zinfen, b) Ne. 8151, am 17. Juli 1861 mit 76 Thlr. 1: Sgr. 8 Pf. Eapttal und 4 Ger. 3: Pf. Zinfen 
abſchließend; 2) ber Dreblouer Neber-Spartaffe: a) No. 38, am 30. Juni 1861 mit einem von 
171 Thlre. 7 Sgr. 6 Pf., b) No. 39, am. 30. Juni -1861 mit einem Beftante von 180 Thlr. 16 Sgr. 
3 Bf. abfchließend, verloren gegangen. Auf Antrag des Berlierers wird ein Jeder, der am ben verlorenen 
Sparlkaſſenbüchern irgend ein Anrecht zu haben * hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte, und zwar fpäteftens in dem auf den 7. Mai 1862: Bermittags. 1: Dhe) an; Hiefi 
Gerichtsſtelle anfieheuden Termine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, ne ve Dale 
für wriofchen erklärt und dem Verlierer neue am berem Stelle ausgefertigt werben follen ' 

. Dreblau, den 20. Januar 1862. Königl. Areis⸗ Gerichts. Conmmiffien. 

(1549) Broclama. Alfe biejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Piand- oder ſonſtige 
Briefeinhaber an folgende — verloren gegangene hypothelariſche Sqhuldverſreidungen. nämlich: 1) bie 
Obligation vom 4. März 1847 über 350 Thir. zu 4 Progent Zinfen, are auf ver um Ro. 15 
zu Baudach Altpreußiſchen Antheils belegenen —— No. 15 in Rubr. II. Re. 8 für ben 
Gerichtsſchulzen Johann Gottlob Krufe zu Baudach, 2) die Obtigation vom 29. Januar 1850 ae —2* 
nebſt 4 Procent Zinſen, eingetragen auf demſelben Grundſtücke in Rubr. IL No, 4: 

Gerihtsihulen Kruſe, 5) das Anerkenntniß vom 8. Januar 1843 über 700 Thlr. ohne run —5 — 
auf den. im Hypothekenbuche von Sommerfeld Vol. VIEL. Fol. 282 verzeichneten Grundftüden in Rubr, 
No. 2 für bie Ehefrau des Drechslermeijters Merler, Caroline Pauline Augufte geborene Müller Hierfelbft, 
Aufprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, diefelben iunerhalb dreier : Monate und ſpäleſtene im 
dem auf den 3. Juli ce. Vormittags 1 Uhr in dem Terminszimmer No. 1. anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu befcheinigen, wibrigenfalls ihnen jedes Recht auf die gerachten Dokumente aberlaunt 
und ewiges Stilljchweigen auferlegt werben wir. 

Sommerfeld, ven 15. Februar 1862. Abnigl. Brig · onm lnen . 


gigftetiohen und Yultionen. 


(1550) Am 7. April er. Nachmittags 2 Uhr ſollen —— atkgaufe » von 
ſchiedene Mobilien, ein Pierd und andere Viehſtücke öffentlich m bietenb verlauft werben. 
Peig, den 31. März. 1862, Königl. — Conmiſſion 
(1551) — Es ſoll den 7. April er. im Schindler'ſchen ne Lagow nachfte⸗ 
hendes Holz: ca. 400 Schock fiefern gr zu. Hopfenanlagen im Jagen 73 und 65. Belauf Dicte nahe 
an ber Ghaüffee non Sternberg nah Schwiebus im: Wege der Lizltation öffentlich" am den Meiftbtetenben 
gegen gleich baare Bezahlung refp. */, Anzahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gebadhten Tope * 
Ort und Stelle Vormittags 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Lagow, den 27. März 1862. Der Oberförfter Bor chert 
(155%) 1» und — 5 — tiefern Pflanzen a Schod 6 Pi. find für die m ber. Nahe — * 
ſchaften, weiche die Pflanzen ſelber abholen können, zum Verlauf bisponibel. 
Forſthaus Lagow, den 26. März 1862. Der Oberforſtet Borgert. 


S 
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(1858). Belanntmachung. Es foll ben 2. Mat cr. Mittags 1 Uhr im Gaſthefe zu Richt:flcd eine 
Bruchfläche von 12 Morgen Größe im Iazen 217 ber Dberförfterri Hohenwalte auf 3 Bintereinander fols 
gende Jahre vom 1. Mat er. ab en!weder ganz oder in einzelnen Parzellen öffentlich an den Meifibietenden 
sn. * Im Termin belannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden, wozu Pachtluftige hiermit 

a ‘ 

Forſthaus Hohenwalde, ben 26. März 1862. ber Oberſörſter Ewald. 
(1554) Belanntmahung Es foll den 2. Mai,cr. Mittags 12 Uhr im Gaſthofe zu Lichtefleck die 
tirsjührige Graenugung auf den Mobverwirfen im Jagen 107 und 123 und éuf ber Landwehr im 
Jagen 217 des Reviers Hohenwalde in einzelnen Parzellen von 2 bis 3 Morgen Größe unter den im 
Termine beiannt zu madenden Bedingungen öffentlih an den Meeiftbiet nben gegen gfeih baare Bezahlung 
Wrpachtet werben, wozu Pacıluftige en dem gedachten Tage anf Ort und Stelle hiermit einladet | 

Forſthaus Hohenwalbe, ven 26. März 1862. ber Oberförfter Ewald, 

(1555) Nuphelz- Verkauf in der Oberförfterei Clatow. Sonnabend den 12. Aprilc. Vormittags 10 
Uhr follen In meinem Geiſchaͤftslokale bierfelbft aus dem Jagen 180 des Belaufes Mollberg 64 Stüd kit⸗ 
fern Bauholz von 5 Eis 9 Zoll Durchmeffer, 1, Ehod Baumpfiple und 13 Schock Bohnenftangen uns 
ter den im Termine bekannt zu machenten Bebingungen öffentlich verftelgert werden. Das Nummervers 
zeichniß vorfiegenver Hölzer kann 3 Tage vor dem Termine bier eingefehen werben. 

Forſlhaus Cladow, den 26. März 1862. Der Oberförfter Rebfelr. 
(1556) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs pro Eommerfimefter er, follen: 1. am 
15. April in Newelle, 2. am 20. Mai in Fürftenberg, 3. am 20. Juni in Nemgelle, 4. am 8. Auguft in 
Fürftenberg, -5. am 26. Auguſt in Neuzelle, 6. am 12. September in Fürftenberg, 7. am 23. September 
in Neuzille angemeſſene Duantisiten von eichenen und liefernen Vrennhölzern mit Ausfhluß der Häntler 
und größerer Gewerbtreibender, fowie die noch unverlauft gebliebenen 17 Stüd rüftırne Nutzenden im Eich— 
buſche ‚bei Aurich öffentlih verftvigert werden. Kaufluftige werben zu biefen Terminen bierturch mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die zum Verkauf kommenden Hölzer 3 Tage vor jebem Termine bier erfragt 

werben lnnn. Forfthaus Sieheihum, den 29. März 186°, Der Oberförfter Wadzeck. 

(1557) Um 9. Upril d. J. Nachmittags 2 Uhr, follen zu Topper- Sommetmühfe bei 
tem Mühlenbefitzer Prawig eine Färfe, ein junger Bulle, ein rüflerne® Sopha, eine Schreibepuft, eine 
Uhr mit binfenem Gehäufe, ein Polfter-Großfupl, ein Pultfeffel und ein mahagont Klelderſpind öffentlich 
gegen fıfortige Bezahlung verfteigert werben. 

Ereffer, den 29, März 1862. Der Kreisgerichts-Sefretair Käller. 

(1588) Auktion. Am 12. April d. 3. Vormittags 10 Uhr, follen vor dem biefigen Rathbuufe 1 
Sopho, 3 Kleiderſelretaire, 1 Schreibfelretair, Tifche, Stühle u. f. w. öffentlich meiftbietend gegen baare 
Zahlung verlauft werten. 

Kükbenau, den 27. März 1862. Herzberg, Altuar, i. A. 

(1559) DVelsuntrohung Am Sonnabend ben 5. April cr. Vormittags 11 Uhr, follen in ber 
Wohnung des Bäckermeiſters Louis Walther in der Frankfurter Strafe verfchiebene Meubel, Uhren und 
Hansgeräth öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Schwiebus, den 28. März 1362. Fiſcher, Gerichts-Altuar. 

(1560) Auftior. Am Montog ten 7. April cr. Vormittazs 9 Uhr, ſollen in Folge gerichtlicher 
Berfügung vie zur, Walfermeifter Apig’schen Konkursmaſſe von Duartfchen. gehörigen Gegenftände, ale: 1 
Sjäpriger ſchwarzer Wallach, 2 Ziegen, 1 Tompletter Arbeitdwogen mit eifernen Achfen, 1 Duantität Heu, 
Stroh und Kartoffeln, ca. 2 Klaftern Fiefirn Afıholz, verſchiedene Meubels, Kleider fpinde, Sopha, Tiiche, 
Stähle, Wirthſchaftsſachen und oußertem ein 20 Fuß langer, 12 Fuß breiter, 9 Fuß in den Stielen 
hoher Staff von Lehmfachwerk und mit Ziegeln gebedt, fowie ein Vreiterfhuppen zum Abbruch öff ntlich 
meifibictend gegen Br in Duartfchen verlauft werben. 

Eiftrin, ven 27. März 1862, F. Arfiger, Verwalter ver Maffe. 

(1561) Auktion. Da alle angewenbeten Bemühungen zur befferen Verwerthung ter zur Krauſeſchen 
Eonkursmaffe gehörenden, nachitehenb verzeichneten Mafchinen ꝛc. - fruchtlos geweſen find, follen dieſelben 
Sonnabend ven 5. April cr. von Vormittags 10 Uhr ab, Frankfinterftraße No. 452. öffentlich meiftbietend 
gegen Baarzahlung verfauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. — Sieben Kratzenmaſchlnen zu Band, 
drei Kratzeümaſchinen zu Tambourblätter, eine unfomplette Grob- und Feinſpinnmaſchlne, 32 Stüd Bands 
fragen für die Vorrichtung, eine Barthie Schnellwalzenband, dergleichen Kragenband, 1 Parthie Kratzendrath 
und bergleichen Sachen mehr, Guben, ven 30, März 1862, Guſtav Kruſchwitz. 
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(1562) Gerichtliche Verpachtunge Von dent Gute Louiſenau Fell die Krugwirthlchaft, ſoble außer- 
bem bie Mahl- und Schneidemühle F 1Dahr bis 1. April 1863 am hieſiger Gerichtsſtelle am 9. April nr 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr Öffentlich melſtbletend verpachtet werben. 

Neuwedell, ten 24: März 1802. | Koulgl. Areisgekichts⸗Tonmiffion. 

(1863) Belanntmachung. Zur jeittweifen Bewãſſerung ber zum Vorwerk Trebitz gehörigen Wieſen 
beabſichtigt das Dominium Lieberoſe, unfern der Schadow · Carraſſer Grenze auf herrſchafilichen ab und 
Boden, in dem turch jeue Wiefen fließenden Samoſifließe, einen Stau anzulegen, durch welden.bet vegel⸗ 
mäßige Abflug det ſſers alle Jahre höchſtens zweimal auf einige Tage unterbrochen werben, fol. Im, 
Gemaͤßhelt des $. 21. des Gefrkeß über bie Benutzung ber Privatflüfje vom 28, Februar 1843 wird bies - 
Vorhaben Hierdurch zur Affentlihen: Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwaige Widerſpruchsrechte 
und Entihädigungsanprüche, binnen drei Monaten vom 5. März d. J. an gerechnet, bei mir anzubringen 
find. Mer fi innerhalb dieſer Friſt nicht gemelb.t hat, geht in Bezug auf das, zur, Bewäffzrung zu 
wenbende Waſſer, ſowohl feines Widerſpruchsrechts, als auch des Anipr ri auf Entihäpigung, . v: Kin. 
Der. desfallfige Situations und Nivellements-Plan liegt im ——— Buͤreau zur Eiufiht aus. 

Lũbben, ben 25. Februar 5862, Der Konigliche Landrath. 
(156%) Belanntmachung. Das Rektorat am ter hieſigen ſechsllaffigen früptifchen Anasenfeute, mit 
welchem ein etatsmäßiges Gehalt non 550 Rıblr. einfchliekli ter Dliethe » Entihädigung, und ein -Wiber- 
ruflihes Honorar. von 70 Rthlr. jährlich für die Ertheilung des franzöfiſchen Unterrichts verbunden iſt, 
wird nächſtens valant und ſoll ſobald als wöglich wieter beſeht werben. — Schulmönner, welche 

das examen pro rectoratu beſtanden haben, “werben daher erfught, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
und eines furzen Kebensläufs bis zum 6. April c. kei ums zw melden. Die nn müſſen auf dm. 

5 far. Stempelbogen N werben, 

Cottbus, den 8. März 1862 Br Magiſtrat. 

(1565) Wegen der an 14. April cr. in der Lagower und Reppener Forſt anſtehenden hehe 
wirb ber auf biefen Tag zum Berlaufe von eichen Nugenben in unferer Stadiforft anberaumte Termin auf, 
ben 11. deſſelben Dionats Vormittags 9 Uhr verlegt. Dies zur Effentfichen Senmelänohug 

Dreffen, ben 29. März 1862. v Magiftrat, 

(1566) Bekanntmachung. -. Das Rektorat der Bürger: und — Bil Bier, mit welchem ein, 
Eintommen von ca. 600 Thalern verbunden iſt, full neu befett werben. Bewerber, welche bie Prüfung 
pro rectoratu beftanden haben müffen, wollen ihre Geſuche, benen nn BZeugriſſe über — 2 
und Wohlverhalten beizufügen find, binnen 6 ie bei urs einreichen. 

Friedeberg i. b. N, ven 25. März 1862. Magift va Y — 

(1567) Bltannimachung Mit dem 1. Zuli er. wirb die hleſize ———— — — 
fell derartig wieder beſetzt werden, daß ber neue Oberförfter fein Amt am 1. Jull cr. antreten — 
Qualificirte Bewerber fordern wir auf, ihre Öefude und Z;ugniffe bis zum 80. April er. bei er eh 
reihen. Das jährliche Gehalt beträgt inch. Pferbegeldet 700 Thlr ea Außertein hat ber Oberf 
mitten im Rovier eine Dienſtwohnung, zu welder etwa 15 Morgen Lanb und 8 Morgen Wieſe DE 
An Streuling erhält er feinen Bedarf, an Brennholz jährlich 16 Bienen: Das. Rev ar unfaßt 
Morgen in einer zufammenhängenden Fläche, . —— 

Guben, den 25. März 1662. Der Madifttah,., 

(1568) Belanntmachung Die —— — der — — und anderer Reparaturen au 
dem Wohnhauſe auf der Oberfoͤrſterei Siehdichum, veranſchlagt zur ir e von 145 Thlrn., Tonke bie, Er... 
neuerung ber beiden aus Granit herzuſtellenden Freitreppen an bem Wo 


hnhauſe dafelbft, —2 — = 


Summe von 2O Thlen., ſoll im Wege einer ſchriftlichen Submtjfion an den Minbeftforbernden in Verding 


gegeben werden. Dunfificirte Bannütern — werden hierdurch aufgeforbert, ihre Submiffions- Gebote Bi. 
zum 8. April d. 3. im verfigelten Offerken bei dem unterzeichneten Baubeamten bier, Bart, No. 14, portofrei 
einzureihen. Die Koftenanfchläge nebft ven Bebingungen liegen von heute ab während.ber Bormittagsftiuben 
in meinem Büreau zur Einficht offen. 


Branffurt a. d. D., ven 27. März 1862. Der Rönigl. Bau · Juſpector gübte — 


(1569) Unſere, nahe bei Chfirim am Oberbamme gelegene Winbmüble A; zum 1. Mal b, 9. ‚zu 
verpahten und wolle fich darauf Reflektirende an uns wenden. Die Geſchwiſter Beige” 
(157 — Ein Roßwerl nebſt Schrot⸗Mühle iſt ſeſgi zu ——— bei — —— MR ne 


ur 


- 


—— ——— 


(1571) Gras und Schilf⸗Verpachtung. Zum wiederholten Auggebot ber, sub Ne..586 bes,äfient- 
lichen Anzeigets bekumt gemachten‘ Berpachting ber Grad en aaa ben, y — *. 
vier Seen⸗ im onigle Zichetſchen Forſt⸗Revier fteht Termin an au tag den 14 Aa 
re 29 Uhr is: Branfruze zu Zicher, und lönnen bie F IH ET ‚og ‚1. 
Aprifscr Tab Am Büreah bei hiefigen Obafihfttrei tim den Vormiteirsftinben Kürädiehen wetden. -— . 

Zicher, den 29. —* 1362 gel ’ Der Oberförfter Muß. 

(1572). 1, Die Sagelfsbäden: Becficherange, Befellichaft zu Erfurt, 

beftärigt durch Allerhöchite Gabinets -Drorey d+ dm Berlin) ven 24. Februar 1845, 
verfiert auf Grund ihres. im Jahre 1860 neu tebigtrteu Statuts, wildes dem, Mitgliebern unbedingt volle 
fläntge Entichäßifhntg. gardirtirt, zu ange ffenen Biltihen VPramienfügen Bilde nd, Ourienfrüchte ‚gegen Ha- 
nelfefaden. "Zur Berabreichung vch Recittungs-Abfhlüfjen pre 1861, von Statuten und Antragsfornularen, 


jo wie zur Entgegennahme und Anfertigung von Berfiherungs-Anträgen. empfjehlt ſich 
Fürſtenberg a. d. D., den 1. UApril 1862. Irmler, Agent der Gefellichaft. 
— — — — * — 
















. (1878) Berfauf aus freier Sand. 

= Am Freitag ten 11. April d. 38. Vormittags. 10 Uhr ſoll ber hieſige Gaſthof 1, Klaſſe öffentlich 
5 meiftbletend, wezen Kräntlidkeit des Bofig:r, aus. freier Hand verfauft werden. Derfelbe eignet ſich 
2 Anlage ‚einer Brauerel,: Deflillution, wie- jedem Fabtik⸗ und anderen Geſchäft, Uegt an Marlt 
AR Echaus, und beſteht aus einem maſſiven 2 Stof hohen Wohnhaus mit 9° Stuben, Küchen, 
Amern, durchweg gewölbtem Keller, 1: gr. Saal, werin die Abgesrtneten- Wahlen, außer den Bällen, 
alten werden, Staliuug zu 30 Pierbe, gr. Hof und Bodenraum, 1 Garten mit vertedter Kegel⸗ 
md Klich⸗, an der. Stadt, ca. 6 Mrg. gr. Acker und ca, 10 Mrg. befte Wirfen, fr. Bau⸗ umd 
ennbil Feuertaſſe 5900 Thlr. Arzuhlumg I—000 Thlr. (Brunntohlingrube ift Hier.) Auf 
. franlirte Anfragen ertheiit das Nähere E. Thiede, Bärwalde i. d. N. 
AR a an nn ren nn nn nn nn nn nn nn 
a; Fur Seidenzüchter, 
"Gute Graͤines find bei bem Unterzrihyeten zu haben. 
—8 Booßen bei Frantfurtia Sr 9° C. Kätel, Lehrer. 
(1575) Mecht peruaniſchen Guano, Ehili:Salpeter, ‚gedäwpften Sunchenmehl 
2 ER Bee Nr Ei SE Dur Eruſt Eccins & Sohn'in Frurtfuta.d D. 
(4876) — F weißen amerikaniſchen Pferdezahn-Mais ewpfingen wir bereits 
und empfehlen denſelben billigſt. Ernſt Eccins & Sohn in Frankfurt ab. D. 
. (1577) Sota zum Wafchen und Soda zum Seifefochen, nebft gedrudter Anweiſung des ge 
nauen quantititiven VBerbältniffes zur —* ‚ın einer Stunde fertig zu lochen, offerirt billigſt 

Frantfurt a. d. O., den 17. März 1862. Eduard Weinedel. 

(1578) Gement, Aephalt, Del- u. Waſſerfarben offerirt billigft Eduard Weinedel in Franlfurt a/O. 

(1579) Spargelpflanzen und Burbaum bei Schlomfa in Frankfurt a. d. O. 

(1580) Die Kallbrennerei von 5. Paetel in Fürſtenwalde empfiehlt beft gebrannien Rüderodorfer 
Kult, pro Tonne 4 Berliner Scheffel enthaltend, frei Fürftenwalder Bahnhof 27, Sgr., Eiſenbahnfracht 
bis Frankfurt a. d. DO. in Loren zu 27 refp. 45 Tonnen pro Tonne mit 3%, Spr., bis. Guben 7%, Syr., 
bis Sommerfeld 9 Syr. 2 Pf., bis Cüftrin 6Y, Sar., bis Landoberg a. d. W. 9, Sur. 

(1581) Eine Bauerwirtsfhaft von 120 Morgen mit 4 Morgen Gärten, I Morgen Wieſen will 
ich für 3000 Tpir., —— 1000 Thlr., eine zweite von 180 eg > mit 18 Morgen Wiefen für 
6000 Thlr., Anzahlun Thlr., verlaufen. Der Ader durchweg Welzen- und Gerftboben. Käufer 
wollen fich gefälligft bein Umterzeichneten melben. 

ofen, den 28. Miry 1862. Adolph Seiferk, Bergftraße 7. 

(1582) In meinem bierfelbft an ber Erofjener Straße belegenen neu erbauten Wohnhauſe beadfich- 
tige ich, den barin angelegten Laden nebft Wohnftuben, Küche und bie zu einem kaufmännifhen Geſchäft er- 
forderlichen K:ller- und Bobenräume zu verpachten. Die Rage meines Grundftücks läßt auf einen rentabelen 
Geſchaͤftobetrieb rechnen, da Im, biefem Stadttheil es an jedem kaufmänniſchen Geſchäfte gänzlich mangelt, 
und gerade in ber Umgebung bie groͤßte ig | —— errichtet find, Pachtiuftige wollen ſich baldigſt an 
mich wenben, ba die Baulihkztch bes neuen Gebäudes dor Johanni cr, vollendet find. 

Schwiebus, den 28. März 186%, u mu" u EL Bitwe Meyerboff. 


* 
iR 
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(15883) @ine Fenfterchaife, ganz vertedt, auf Drudfeterm und fı erhalten, fowie eine 
halbverdeckte Eha * & —* —8* in gutein er 4 A g zu verfaufen bei 
A. Schrveder in Solin. , 
(1534) Beſter frifcher Portland: Eement billigit bei Earl Meyer, Cüſtrin. 
(1588) Beſte Medlenburger Pfundbärme empfangen täglich frifh und empfehlen 
€. Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. un. 


ame) . -K8leefamen, 
roth und’ weiß, fram. — Schaafſchwingel, engl., ital. und fron RNRheygras, Thymos 
tbee, Rnaulgres, fo wie alle übrigen Saͤmerelen, auch rt Hapys: und Leinkuchenempfiehlt 
bilfigft S. Jacob b, in Franlfurt a. d. O. 
(1587) Beſten friſchen Portland-Cement — hiß 
E. Grünenthal & Comp. In Frautfurt a. Din 
(1588) Stäiffte calcinirte und cauſtiſche Soda zum Seffekochen empfehlen billigft 
E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 
(1589) Alle Farben, troden wie in ir erben, Locke und Firniſſe empfehlen im Ganzen wie " 
einzeln biffinft & Örünentbal & Comp. In Dan a b. D. 
VEREREETEETTEE SR EEE 
3 (1590) Für Das leidende Publikum ® 
die Benachrichtigung, daß ich auch auswärtige Patienten, welche mit langmierigen Kranlheiten FE 
beheflet find, auf brieflihem Wege behandle, und gleichzeitig die erforberlichen, von mir felbft F 
4— bereiteten Arzeurien mit überſende. Ueber bie auf biefe Art in ben verfchiebenften Gegenden Ind IE 
Fa in den bössrtigften chreniſchen Uebeln von mir bewirkten Helfungen, füge ich gültige Wtefte bil, — ig 
; Zur ur eigeuen ih: Brufts und Unterleibsbefhwerben, Epilepfie, Magenframpf, BI 
s Yühmungen, Skropheln, gichtiſche und rheumat. Uebel, Hautleiden Knocdenfraß, 8 
Di Fußgeſchwüre, Shwerhörigkeit, geſchlechtliche Störungen, Frauenfranfgeiten und I 
a bergleichen — Arme unentgeltlich, Dr, med. Löwenitein, * 
Er pralt. —— I Wundarjt und —— zu — 


— 20 BWilpel gelbe Saatlupınen era > 
bei Guben 

(1592) Gin junger Dann, mit ben nöthigen Schulfenntniffen ausgerüftet, wünſcht in einer Provimialftabt 
tas Materkal- Sefchäftzuerlernenn fuchteinen Lehrprinzipal durch den Commiſſlonair C.G. Trials BI: O. 












ER EEE EEE RE EEE 
Anfertionsgebhren betragen pro Zeife ober deren Raum 4 Sor. 


“ Metigirt im Büreau ber Königl, Megirrung. 
Drucd der Hofbuchbruckerei von Trowigfä u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


J 


Oeffentlicher Anzeiger 
M 15. Srankfurt a d. O,, Mittwoch. den 9. April ‚1862. 
3: | Stedbrifu 
(1598) Strafvoliftredungs-Requifition. Landoberg Kuh ve il F — Bag | — gl Fi 





Gericht. 9. Abtheilung. An dem Arbeitsmann Samuel ch 

30 Zahr alt, ſoll eine achtwöchentliche Geſängnißftrafe wegen Diebſtahls vwollftredt werben. gegen» 
"wärtiger Aufenthoft ift unbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs ber — —— an bie nächſte Gerichts⸗ 
behörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. Signalement kann nicht mitgetheilt werben. 

(1594) Steckhrief. Der aus ber part enffprungene, ‘wegen ſchweren Diebftohls im Hüdfalle ver- 
haftete Schiffslnecht Wilhelm Harmel aus Lüben, Kreis Deutſch⸗Crone, iſt feflzunehmen und an das unter- 
zeichnete Gericht akzuliefern. - au , 

Schönfanke, ben 1. April 1862. 2* *8* ZN. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Harmel ift ebangeliſcher Neligiom, 24 Jahr af Fuß 5 Zoll groß, hat 
blonte Haare, bre'te Stirn, Blonde Angenbrauen, blaue Augen, bide Nafe, gewöhnftchen Mund, Blonde im 
Entſtehen begriffenen Bart, rundes Kinn, breite Gefichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, tft kräftiger Geftalt und 

fpricht deutſch. Belleivet war berfelbe mit einem grau⸗drillichnen Gefangen » Anzug, ber wahrfcheinlich ge» 
wechfelt ift, einem Hembe mit bem Stempil ber Gefangen:Anftalt. 

(1595) Stedbrief. Der aus dem Gefängnifje — ene, wegen Diebſtahls zu einjähriger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe verurtheilte Bäckergeſelle Ferdinand Körpert alias Kaspatis aus Braunswald bei Elbing tft 
feſtzunehmen und an bie nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, bie um Vollſtreckung der 10%,monatlichen Refi⸗ 
ſtrafe und Benachrichtigung erfucht wird. 

Schoͤnlanke, ven 1. April 1852. Konigl. Kreisgericht. I. Abtheilun 

Signalıment. Der x. Körpert alias Kaspatis ift fatholtfcher Religlen, 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 ER 
groß, bat vagirenden Aufenthaltsort, blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, runtes Kinn und Gefiht, Schnurr- und Badenbart, ift mittlerer Statur und 
dient als beſonderes Kennzeichen eine Meine Warze oberhalb ber Stirn. Belleivet war berjelbe mit 
einem grausbrillichenen Gefangen: Anzug, der wahrfcheinlich gewechfelt ift, einem Hemde mit bem Stempel 
ber Gifangen⸗Anflalt. 

(1596) Steckbrief. Der aus ber Haft entfprungene, zu zweijäßriger Zuchthausſtrafe verurteilte 
Arbeitamann Gottlieb Mefferfchmidt aus Seichowhammer, Kreis Ezamikau iſt feftzunehmen und an das 
unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Schönlanke, ben 1. April 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Meſſerſchmidt ift 21 Jahr ait, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat dunfelblonde Haare, 
nietrige Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfetter Geftalt und fpricht deutſch. 

(1597) Belanntmachung. Unfer Curande, ber Weberlehrling Earl Auguft Müller aus Seiffere- 
dorf, geb. 19. Auli 1943, Hat fih im Juni 1861 von feinem Meifter Maerliſch in Sorau entfernt, ift 
angeblich wegen Landſtreichens und Bettelns durch die Berichte zu Charlottenburg Im Juni und zu Berlin 
im November 1861 beſtraft. Da andere Nachrichten über dem ꝛc. Müller nicht vorliegen, fo erfuchen wir 

‚ alle Behörben, ven x. Mülfer im Betretungsfalle in feine Heimath zu verweifen, event. follte er ein Unter- 
fommen gefunden haben, und von feinem Aufenthalt Nachricht zu geben. 
Soran, ten 31. März 1862, Königf. Kreis» Gericht. IT. Abtheilung. 

(1598) Dffene Requifition. Der Tuchmachergefelle Karl Adolph Robert Noack aus Muehlbock bei 
Shwiebus ift durch rechtälräftiges Mandat vom I. Februar c. er Bettelns und umterlaffener Nad- 
fuchung der Viſa des Zwangepaſſes an den Beſlimmungs- und Uebernachtungsorten zu einer fünftägigen 
BPolizeigefängnißftrafe vernrtgeilt worben. Da fein gegenwärtiger Anfenthalt unbetanht ift, fo erfuchen wir 
die Gerichte» und Polizei Behörben, denfelben im Vetretungsfalle zu verhaften, und die gebachte Gefängniß⸗ 
ftrafe am ihm zu vollftreden, uns aber davon zu benachrichtigen. 

Piörten, ven 2. April 1862, Königl. Rreisgerichte-Eommiffion. 
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(1599) Unfere am 1, November 1861 ‚gegen ben Pantoffelm ug | aus Neumwebell 
erloffene ae Pan — Lffenitliger Unzelger 46 pio 1861 No, urch errieuert. 
ben 7. März 1862, Ei Br brach erg Akira 

— Unſere —* 12. November 1861 gegen den Arbelterſohn Hermann Heidemann aus Neu 

wedell ing, offene —— öffentlicher Anzeiger 49 pro 1861 Ne. 4792 — wird hierdurch erneuert, 


Konigl. 

(1601) — am 16. November 1861 gegen den Maurerlehrling Johann Steinberg aus Nemvedell 

erlafiene offene —— — — Anzeiger No. 49 pro N No. 4753 — wird hierdurch erneuert. 
Peek, den 13. Fi Königl. Kreisgerichto ⸗ Commiſſion. 

. (1602) ——— Nachfte henber Stedbrief: . Die unverehelichte Iohanne LI: 
Stoyan aus Arnaboı ff. ijt des Diebftohts im wiederholten Rüdjale und Landſtreichens verbächti 
gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. . Im-Betretungsfalle iſt fie feftzunehmen und fchleunige Bad Be 
mitzutbeilen.. ‚Die Stoyan treibt fich mit einem gewiflen Tagenrbeiter Schumann aus Schlieben, ber, 
falls der Landftreickerei verdächtig Alt, umher und —* folgende Saden : einen braunen Tuchrock, wine den 
Zudjade, ein Baar blaue Zeughofen gejtohlen haben, 


Spremberg, ben 21. Januar 1862. Der Königliche Staats- Anwalt. 
wird hierdurch erneuert. 
Spremberg, ben 29. März 1862. Der Königliche Staatd-Amwalt. 


Signalement. Die Johanne Stoyan ift aus Arnsborf gebürtig, evangeliiher Religion, 30 Jahr. 
4 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde e, freie Stirn, blonde Augen tauen, blaue Augen, gewöhnliche 
und Diund, defecte Zähne, rundes Sinn 2; Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarke, fpricht Beuth und wenb 
(1608) Bekanntmachung. Der Arbeitemann Georg Friebrih Lehmann von — 59 Jahr alt, we 
bis 2. März 1865 unter PolizeirAufficht ftebt, ift am 13. März ce. mittelft beſchrünkter Neiferonte nech 
Vietz gewieſen, dort aber: bisher nicht eingetroffen. Wir erſuchen um Benachrichtigung über ben ki 
bes ꝛc. Lehmann. 
Friedeberg 1. d. N, am 29. März 1862, Die Polizei-Berwaltung, Der Bür cifler, 
(1604) Belanutmacung. Der Urbeitgmann Erdmann Julius Bagentopt von bier, 32 90h 
ber bie zum 1. Februar 1864 unter Poligei-Aufficht fteht, hat am 10, Februar cr. eire Zwangsreife * 
nah Anklam, auf 6 Monote gültig, erhalten, um bort beim Eiſenbahnbau in Arbeit zu treten, it bert aber 
bisher nicht eingelroffen. Es wirb um —— über den Aufenthalt deſſelben gebeten. 
Friedeberg i. d. R, ten 3 Upril 1862. Die Polizei » Berwaltung- 
(1605) Belonntmacung. Der am 21. September v. I. aus dem Landarmenhauſe zu Strausberg 
entlafjene Schiffelnecht Gettlieb Richter, gebürtig aus Nlewiſch, ohne Domicil, welder wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rüdfall zur Stellung unter Poltzeiaufficht auf ein Jahr verurteilt worben ift, hat biäher 
nicht ermittelt werben lönnen und wird bedhalb erfucht, von dem Aufenthalt ober Verbleib de efben hierher 
— zu machen. 
Schloß Lieberofe, den 2. April 186°. Das Standesherrlihe Rent» und Polizei⸗Amt. 


Steckbriefs Erledigungen. 


(1606) Eledigter Stedbrief. Der Hinter ten früßeren Faͤhndrich und nachherigen Studenten 
Johann Friedrich Gottlieb Paul Schöppe aus Baudach bei Eroffen am 17. v. Mts. erlaffene und am 
25. pr. —— — —* die Wiederergreifung bes Eutſprungenen erledigt. 
erlin, den 2. 
Königl. Stadtgericht, — — a jr, 1. für Borunterfuchungen. 
(1607) Belanntmahung. Der Hinter den Auszüglerfohn Carl May aus Weiffagf unterm 18. März 
erlaffene —— iſt erledigt. 
ae ben 26. Mär; 1862. Königl, Kreisgerichte-Commiffion IT. 
(1608) Die Belanntmahung wegen: bes Holzwaarenhäntlers Shrifiian Adolph Röhfe ans Aſchers⸗ 
(eben vom 9. September 1861 ift sn bas it — bes ꝛc. Röhſe In Aſchersleben als erledigt anguſchen. 


Frankfurt a. d. D., ben 
Der Woyifrat ——— Verwaltung ber Rämmereitörfer. 
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Deffentlide Bekanntmachungen. 


(1809) Handelsregifter. In das Firmen « Mogifter bes umtergeichneten Gerichts ift unter No. 1. 
ber Kaufmann Hermann Schultz zu Arnswalde, Ort der Nieverlaffung Arnewalde, Birma Hermann Schulg, 
No. 2. der Kaufmann Franz Guftan Dietrich zu Arnswalde, Drt der Nieberlaffurig Arnswalbe, Firma 
3..€. Zeidler, eingetragen zufolge Verfügung vom 5. April 1862 an bemfelben Tag. 7 

Arnswalbe, den 5. April 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(1610) Unfere unter dem 10, März 1862 sub No. 1357 erlaffene Bekanntmachung wegen erefu- 
tioifcher Einziehung Eines. Thalers non dem Hanbelsmann und Fleifchergefellen Klein, früher in. Dührings⸗ 
Hof bei Landsberz a. d. W. int durch bie erfolgte Einzahlung erledigt. 

Berlinchen, ven 31. März 1862. Königl. Rreis- Gerichts + Commiffion. 

(A611) Belanntmadhung. Im Gurten des Aderbürger Koehler Hierfeldft ift ein Ehur - Gölnifcher 
Ducaten gefunden. Der Eigenthümer hat fein Recht bis zum 10. Mai er. bei Berluft deſſelben dem hie- 
figen Gericht nachzuweifen. . 

ehden, den 31. März 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffion. 

(1612) Bekanntmachung. Am Abend bes 13. Min; d. 3. ift eine Scheune des Aderbürgers 
Knoll zu Zehden nebft daran gebautem Stall niebergebrannt. Die Ermittelungen. über die Entſtehungsart 
des Feuers find bisher eriolglo® geblieben. Ich erjuche daher einen Zeden, welcher darüber Auskunft zu 
ertgeilen vermag, mir ſchleunigſt Nachricht zu ertheilen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 

. Soldin, ben 29, 4 1862. Der Staats » Anwalt. 

(1613) Deffentliche Bekanntmachung. Bor einiger Zeit find dem Maurermeiſter Freitag zu Soran 
bon tem Boden feines im Bau begriffenen Haufes zwei Stud Quadrateiſen 4 Fuß lang und 1", Zoll 
ſtark und zwei Flachſchlenen ca. 5 Fuß lang und 1, Zoll ftwl entwenbet worden. Es wird um Beihülfe 
zur Grmittelung bes Thäters und bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem: Anlaufe bes letzteren aber gewarnt. 

Sorau, ben 4. April 1862, N Der Staats » Anwalt. 

(1614) Deffentlihe Bekanntmachung. Im Januer cr. Ift ber verehefichten Tagearbeiter Lubatfch, 
Caroline geb. Heileus, zu Altforft aus ihrer Wohnung eine ſchwarze e dom Orleans entwenbet worben. 
Es wird um Belhülfe zur Ermittelung bes Täters und bes gejtohienen Gutes erſucht, vor dem Anfaufe 
be® legteren aber gewarnt. 

Serau, den 30. März 1862, Der Staats -Anmalt. 
(A615) Belanntmahung. Am 29. März d. 3. ift im ber Nee kei Müblendorf der Leichnam 
eines unbelaunten Mannes, welcher nur mit rindlevernen Stiefeln beffelbet war, aufgefunden. Der Leich⸗ 
nam hat. eine Länge von etwa 5 Fuß 3 Zoll unb war bereits fo ſtark in Verwefung übergegangen, daß 
eine nähere Befchreibug nicht möglich ift. Diejenigen, welche über den Verftorbenen oder deſſen Ableben 
Auskunft geben können, werben aufgeforbert, ſich ungeſäumt bei ber nächſten Polizei- ober Gerichtsbehörde 
zu melben, welche ich um gefällige Vernehmung refp. Ueberfendung ber Verhandlungen erſuche. Koften 
entſtehen dadurch nicht. 
Friedeberg 1. d. R., den 3. April 1862. Der Staats » Anwalt. 

(1616) Polizeilihe Belanntmahung. Der Zifchlermeifter Friedrich Auguſt Gäbler Hat ſich am 26, 
v. Mts. aus feiner Wohnung Hiefelbit entfernt und At bis jetzt micht zurüdzelehrt. Da der Gähler in 
letzter Zeit an Geiſtesſchwäche litt, w'rd hiedurch an alle Poligeibehörden und Privatpwfonen das Erfuchen 
gerichtet, benfelben anzubalten und Nachricht davon ſchleunigſt hieher gelangen zu laſſen. Der Gäbler ift 
42 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, unterfitt, hat ſchwarze Haare und ſchwarzen Badenbart, ftottert etwas 
und Bat eine Nerbe auf ber rechten Bade vom Auge nad dem Kinn. Er war mit einem grünen Ralnud- 
rod, blauen Tuchhoſen und einer braunen Parchentjade befleidet. . 

Franffurt a, d. O., ven 4. April 1862. Die Polizel-Verwaltung. 

(1617) Belanntmahung. In der Nacht vom 4. zum 2, biefes Monats Hat fi eine gemüths⸗ 
franle junge Frau unter Umſtänden von bier entfernt, welche barauf fchließen laffen, baß fie in ber Oder 
ihrem Tod gefucht und gefunden habe. Sie iſt mit einem weißen leinenen Hemde, geftridier Unterjade, 
weißen Unterbeinkleivern, Schuhen und Strümpfen befleivet gewefen. Bon bem Auffinden des bejeichneten 
Leichnams erfuchen wir, uns des Schleunizften Kenntnig zu geben. Es erhält Derjenige, welcher. ben Leich- 
nam anffindet und nachweiſt, eine Belohnung von zehn Thalern, unb werben außerdem auch bie durch bie 
Auffindung und Aufbewahrung ter Leiche entftandenen Koften fofort erftattet werden. 

Ereoffen, den 4, April 1862. Die Polizei Verwaltung. 
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(1618; —— Der Maurermeiſter Karge hlerſelbſt beabſichtigt auf ſelnem vor dem Ber⸗ 
nidower Thore bier belegenen Garten «Brundfiüde einen gekuppelten Ofen zum Betriebe einer Thonwaaren⸗ 
und Dfenfabrit — Dies wird gemäß ber 88. 1—3 des Geſetzes nom 1. Juli 1861, betreffend bie 
Errichtung gewerblicher. Anlagen, und der Imftruftion bes Königlichen — genen vom 31. Auguft 
1861 mit ber Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, 
bei ber unterzeichneten Behörde binnen 14 Tagen präctufisifcher Frift anzubringen. Beſchreibung, Blan und 
Bauzeichnung können während der Dienftftunden in unfern Büreau von Jedermann eingefehen werben. 
Königsberg i. d. N., den 2. April 1862. Die Stadt » Boltzel - Verwaltung. 
(1619) Bekanntmachung. Der Tuchmachergefell Ichann Eduard Ferdinand Bratſch aus Branben- 
burg a. d. Hebel, welcher am 17. Februar cr. Hierfelbft aus ber öffentlichen Krankenpflege entlaffen und 
nad Goldberg birigirt worden, im letteren Orte aber nicht eingetroffen ift, — foll in Bczug auf feine 
biefige Kur und Verpflegung nochmals vernommen werben. Wir erfuchen alle verehrlichen Behörden, nad 
dem Aufenthalte Les ꝛc. Bratfch recherdhiren und uns vom bemfelben fchleunige Nachricht geben zu wollen. 
Forft, den 27. März 1862. ‚Der Magiſtrat. 


Subhaftationen. 


(1620) Subhaftattons » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. _ Die dem Freihäusler 
Chriftlan Friedrich Schulz und deſſen Ehefrau, Caroline gebornen Erdmann gehörige, in bem Dorfe Kutz⸗ 
borff belegene und Ne. 12 Vol, 1. Fol. 89 des Hypothelenbuchs verzeichnete Freihänslerftelle nebft Zubehör, 
abgeſchätzt auf 400 Thlr., zufolge ber nebſt —— und Bedingungen im Büreau No. II. einzu⸗ 
ſehruden Tore, fol am 18. Juli 1862 Vormittags 12 Uhr vor tem Kreisrichter Ep:ner an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 12 Bffentlih an ven Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem’ Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befrlebigung Er haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. ‘Der bem Auf- 
enthalte nach unbefannte Gläubiger, ber Ansgebinger Chriſtian Date, früßer zu Kutzdorff modo beffen Erben, 
werben hierzu öffentlich a et 0 

‘ Eüftein, ven 29. Mär; 1862. Königl. Rreiögericht. I. Abtheilunq. 

(1621) Nothwendiger Verkauf, Schulvenhafber. Das dem Hanvelsmann Johann Friedrich Thiele 
und felner Ehefrau Henriette geborenen Schüler gehörige, in hieſiger Stabt belegene, Vol, III. No. 149. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 1600 Thlr., afoige ber mit 
— 8— in unſerm Bürean II, einzuſehenden Taxe, fol am 14. Juni er. Vormittags 

12 Ubr an biefiger Gerichtöftelle fubhafttrt werden. Gläubiger, welde wegen einer aus dem Ghpothe 
lenbuche nicht erfichtlichen Reulforberung aus den SKaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei und anzumelten. Die bem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger Ehriftian Friedrich Schüler, und 
Partikuller Johann Conrad Kircher früher in Hamburg werden bierburch öffentlich vorgelaben. Ä 
Eüftrin, den 21. Februar 1862. Königl, Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(1622) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Weber und Häusler 
Carl Gottlob Plod gehörige, im dem Dorfe Reinswalde belegene und No. 102. Vol, III. Fol. 13/18, des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, abzefhägt anf 800 Zhlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
im Büreau No. I. einzufehenden Taxe, fol am 20. Mai 1862 Vormiitags 11 Uhr an Hiefiger 
Gerichtöftelle im Termine » Zimmer No. I. äffentlih an ven Meiftbietenden verkäuft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bel dem Gericht zu melden. 
| Sorau, ben 24. Januar 1862. Könizl. Kreisgerit. Erfte ee ta 

(1623) Subhaftations-Patent. Nothwerbiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Mühlenmeifter 
Friedrich Reinhold Eduard Polagly gehörige, in dem Dorfe Lochwitz belegene und No.27 Vol. 1. Fol. 157 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Fled Ader von circa 3 Scheffel ee mit der barauf erbauten 
Windmühle und tem barauf befindlichen Wohnhauſe, abgeſchätzt auf 1825 Thlr. 15 Sar., zufolge der nebſt 
———— und Bedingungen im Büreau No. 11. einzuſehenden Taxe, ſell am 16. Juli 1862 

ormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerihts:Raty Ilberg an hieſiger Gerichtsftelle Im Termins⸗ 
immer No. 2 öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
hpothefenbuche. nicht erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufzeldern Befriedigung fuchen, ‚haben fi mit 
ihrem or bei dem Gerichte zu melden. 
toffen, den 21. März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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:: 11624) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Johan 
Chriſtian Schiffer gehörigen, zu Leitersdorf befegenen Grundftüde: a) bie Vol. IV. Fol, 15. No. 79. des 
—— verzeichnete Aderparcelle von 63 Or⸗-Ruthen 7 Qr.⸗Fuß, b) bie Vol. IV. Fol. 92. 

0. 90. des Hypothelenbuchs verzeichneten Ländereien, auf melden Parcellen eine Häuslernahrung errichtet 
ift, abgejhägt auf 620 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Bebingungen im Büreau No, Ali, 
einzufehenden Tage, fol am 18. Mai er. Bormittags 11 Uhr vor dem — Kreisgerichtsrath 
Ilberg an Hiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗Zimmer No. 2. öffentlich an ben Meifibletenten verkauft 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus beu 
Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem- Gerichte zu melden. 

Grojfen, den 21. Januor 1862 Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(1625) Eukhaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schultenhalber. Die dem Michael Krofchel 
gehärigen,: bei ber Stabt Friedeberg am Mühlenfließe belegenen. und No. 31. Vol, 1I. Fol. 89/96. be# 
Hypothelenbuchs verzeichneten, 3 Morgen Bergland. nebft ter darauf erbauten Bockmühle nebit Pertinenzien, 
abgefhägt auf 1769 Thlr. 10 Sar., zufolge der nebft Fuer und. Bedingungen im Büreau No. ik, 
einzufehenten Tore, ſollen am 12. Mai 1862 —— 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter 
Schmitt an Hiefiger Gerichtöftelle im Termins-Zimmer der I. Abtheilung dffentlih an den Meiſtbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Bläubiger, welche wegen einer aud tem gen nicht erfichtlichen 
Reolforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem. Gericht 
zu melden: Friedeberg i. d. N, den 25, Januar 1362. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1626) ESubhaftations-Batent. Nothwenriger Verkauf, Schultenhalber. Das der Wittwe Taggert, 
Hanne Lowife gebornen Selle gehörige, zu Neumecklenburg belegene und No. 31 Vol. I. Fol, 241 — 243 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Halte Koleniftenloos, abgeſchätzt auf 545 Thlr., zufolge ber nebit Hypothelen⸗ 
fein und —— im Büreau No. 483, einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. Juli 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Schmidt an hieſiger Gerichtaftelle Im Termins-Zimmer I. Ab» 
theilung öffentlich an den Meiftbietendven verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and 
bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen ‚Mealforterung aus den KHaufgeldern Befriedigung fuch n, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei tem &ericht zu melden. — Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbekannten Rechtsnachfolger der werftorbenen Wittive Eva Dorothea Schulz geborne Klreminn werben zu 
bem Termine öffentlih vorgelaben. - - 
Friedeberg i. d. N, dem 4. April 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abthellung. 

(1627) Nothwendize Subhaſtation. Am 13. Oktober e. Vormittags 10 Uhr ſollen 
in unſerem Geſchäftszimmer No. 13, tin Wege ter Ereintion folzende in hiefiger Stadt, etwa Meile 
vom Bahnhof ber Niederichlefiih-Märkiichen Eiſenbahn belegme, tem Königl. Negierungss Al ffor a. D. 
und WFabrifbefiger I. 8. W. Bothmer gehörigen Grunbftüde an ben DMeiftbietenden verkauft werden: 1) Die 
fogenannte Stadtmühle No. 360 im Hypothekenbuche Bo. 10 Bl. 1 verzeichnet, beftehenb aus ben an ber 
Neißebrücke bazi-hungeweife auf beiten Ufern des Fluſſes liegerden Wohn, Mübhlen«, Fabrit- und Wirth: 
ſchaftsgebäuden, nebſt den dazu gehörigen Waflerwerlen und 8 Morgen 28 ORuthen Wiefen und 3 Mer- 
gen BI Muthen Ader. Mit Einrechnung, a) bes auf 27,437 Thle. 19 Sgr. gewürbigten Werthes des 
gehenden Zeuges, ter Mufchinen und Geräthe, b) tes auf 188,40) Thlr. veranfchlagten Werthes ber zu 
157 Pfertelräfte ermittelten, zur Zeit 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Waffertraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. theils hypothetariſch ficher geftellten, theil® gerichtlich deponirten, zinstragenden Ab» 
löfungs-Gapitalien und andererfeitd nach Abrechnung einer der Brandenburgifhen Rentenbank zuftehenden, 
jegt einem Capital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entſprechenden Rente, ift diefes Etabliffement tarixt auf 231,038 
Thlr. 4 Sr. 2) Das Fıbril- und Mühlengrundſtück No. 354 A. im Hypothekenbuche Br. 9. BL. 305. 
verzeichnet, beftehend. aus den zur Tucfabritation eingerichteten Gibäuden, einem Wohnhauſe, einer Schneide» 
mühle, den Waflerwerfen und einem Dampfwerk: ven 35 Pferbelräften nebft 9 Morgen 51 ORathen Gär- 
ten, Aedern und Wieſen. Mit Einrehnung a) des auf 41,20 Thlr. gewürbigten Werthes des 
gangbaren Zeuges, der Mafchinen und Geräthe, b) des auf 57,600 Thlr. veranſchlagten Werthes ber zu 
48 Pierpelröften ermittelten, zur Zit 2 Räder treibenden MWafferkraft, ift diefes Etabliffement tarirt auf 
131,091 Thlr. 10 Sur. 2 Pi. 3) Dis Fabrifgruntftüd No. 69 im Hypoth kenbuche Band 2. Dt. 241. 
verzeichnet, beftehenb aus 5366 DFuß Hefe und Banftelle, worauf ſich ein Fabritgebäude netft Treppenhaus 
und Anbau befintet, torirt mit Einrechnung des auf 579 Th'r. ermittelten Werthes der Maſchinen und 
Gerathſchaften auf 8487 Thlr. 2 Sgr. 11 Pi. Es ruft auf diefem Grundftüde N. 69 die Verbindlichkeit, 


bie Röhrleitungen der Stab! Guben mit Fluzwaſſer zu verfehen uad bie dazu erforberliden Einrichtungen 
herzuftellen und zu erhalten, wofür aber mit'bemfelben das Necht auf Ausnugung ber zu biefem Wert be— 
ftinmten, der Stadtgemeinde eigenthümlich gehörenren Waffertraft verbunden iſt. Die jährlichen Unterhal- 
tungsfoften biefer for. Waſſerkunſt find auf 98 Thlr. veranſchlagt und die Wafferkraft, welche nach. Abzug 
der zum Heben des Waſſers für bie Röhrleitung erforberfichen Kraft dem Beſitzer verbleibt, tft auf 16 Pferde» 
tröfte ermittelt und zum Kapitalwerth von 19,200 Thlr. berechnet. Die Hppothelenfcheine, dad Zarinftru- 
ment nebft ten Specialtaren und die Berfaufssebingungen find in unferm Progeßbürenu III. b. einzuſchen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus dem Kuufgel- 
bern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
Guben, den 29. Mär; 1862. Königl. Kreidg:richt, I. Abtheilung. 
(1628) Nothwendiger Verkauf. Das vem Hermann Emil Ehriftian Koch gehörige, zu Balz belegene 
Roleniftengut No. 24. Vol, I, p& 151. des Hypotheleubuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 675 Thlr. fol: 
in tem auf den 16. Juni d. J. Bormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Eſchner an hie⸗ 
figer Gerichtsftelie Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schulvenhalber fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in unſerm Büreau V. einzufehen. Alle ar were welche wegen eines aus bem Hy 
lenbuche nicht erfichtlien Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Beiriebigung fuchen, werben aufgefordert, 
zur, Bermeitung der Präflufion bis zum Termine bei uns zu melben. 
Lundöberg a. d. W., den 28. Februar 1862. Königl. Kreie ericht. I. Abtheilung. 
(1629) Nothwendiger Verlauf. Die dem Tiſchlermeiſter Julius Radenacker hierſelbſt gehörigen, auf 
ber Friebricheftadt bierfelbjt belegenen beiden Koloniſtenhäuſer mebit Gartenfanb und zwar a) No. 17 .Vol, 
IX, pag. 313, b) Ne. 18 Vol. IX. pag. 321 des Hypothelenbuchs, ni ad a, auf 795 Thkk., 
ad b. auf 745 Tblr., folen in dem auf den 12, Juli d. 3. Vormittags AL Uhr vor Herrn 
Kreiegerichteratd Sellmer an biefiger Gerichtöjtele Zımmer No. 7 anberaumten Termine Schulpen 
fubhaftirt werden. Tore und Hppothelenfhein find in unferın Bürean V. einzujehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eined «us dem Hüpothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus dem Kaufyeldern Befrie⸗ 
bigung fuchen, werben aufzeforbert, fih zur Vermeidung der Präkfufion bis zum Termine bei uns zu melben. 
Landsberg a.d.W., den 28. März 1862, Königl. Kreisgericht. Erfte Abteilung. 
(1630) Nothwendiger Verkauf. Das dem Eigentümer und Mühlenbefiger Carl Ludwig Sulz 
hörige, zu Groß» Zettrig belegene Koloniſtenleos No. 23 Vol. I. pag. 203 des Hypothelen buchs, dorfge⸗ 
richtlich abgefchägt auf 33850 Thlr. 10 Sar., foll in dem auf den 1A. Auli d. I. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Rreisgerichtsrath Sellmer an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Zer- 
mine Schuldenhalber jubhaftirt werten. Tore und Hypothebenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wigen eines aus dem Hüpothefenbuche micht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
—— — fuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präflufion bie zum Termine 
und zu melden. . 
Lantsberg a. d. W,, ven 22. März 1862. Könige. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(1631) Eubpaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Deconomen 
Herrmann Dannebaum gebärige, in dem Dorfe Schönewalde belegene und No, 70. Vol. III. pag. 1. bes 
Hypothekenbuchs von Schönewalde verzeichnete Halbtoffärhengut, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge der 
nebſt Hhpothetenfchein und Bedingungen in Büreau No. IIIa einzujehenden Tore, fol am 16. Auni 
d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Handrigk am hieſiger Gerihtöftelle Im 
Termins- Zimmer No. 10, öffentiih an ten Meiftbietennen verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kanfgelvern Befriedigung fuchen, 
baben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden, Ebenfo werben die Auszügleriv Chriſtiane 
Mietuſch, fowie der Johann Carl Boden aus Schönewalde modo teren Erben hiermit vorgeladen. 
Rudau, den 19. $:bruar 1862. Königlibes Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1632) Subhaftationds Patent. Nothwentizer Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Lehnyutsbefiger 
Gottlieb Simon in Grauftein gehörigen, auf Sptemberger Zerritorio rechts der Muskauer Chauffee in 
Jerufalem gelegenen drei Wiefengrunditüde No. 345. 346, 351. des Flurregliterd und No. 30, Vol, VII. 
Fol, 139. tes Hypothelenbuchs der walzenden Grundftäde von Spremberg, abgeihärt auf 600 Thlr., zufolge 
der nebjt Hppothetenfhein im Büreau No, 3. einzufegeitden Tore, follen am 9. Mei 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr an Gi figer Gerichtsftelle im Sitzungs-Zimmer öffentlich an. den Meiftbietenben ver- 
tauft werben. Diejenigen Gläubiger, wihe wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real 
ferwerung aus ben Kaufgeldern Vejriebigung ſuchen, Haben fich mit igrem Anſpruche bei bem Gericht zu 
melden. Spremberg, den 23, Januar 1862, Königl. Kreigeriht. I. Abthellung. 
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(1683) Eubhaftetions- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulpenbalber. Der dem Häusler Ehriftian 
Karraß und ber verehelichten Häusler Auguſte Karraß, Catharine geb, Schulze, gehörige Antheil au den in 
dem Derfe Groß-Budow belegenen und Ne. 99 Vol, III, Fol. 169 ves Hypothekenbuchs verzeichneten 
Grundftüden, beitehend in 13 Morgen Aderland und 2 Morgen Forft, abgefhägt auf zuf mmen 430 Thlr. 

folge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau No. III. einzufehenden Tore, fol am 141. Juli 1862 
Bormittags a1 Ubr au hieſiger Gerichtöftelle im Sitzungszimmer öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen seiner aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ‚ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. preinberg, den 31. Mär; 1862. Königl. Rreisgericht I. Abtheilung. 

(1634). ‚Der auf ven 11. d. Mits. anberaumte Bietungstermin in der Subhaftationsfache des Wil- 
helm: Heinze ſchen Ganzbanergutes, No. 77, peu. Groß Budow, tft aufgehoben. 

u} Spremberg, den 5. April 18621 .; 5 dnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1635) Freiwilliger Verkauf, Das zum Nachlaß des Bauers und Fleiſchere Gottlieb Eruſt Knothe 
‚gehörige, zu Petersdorf bei Lagow belegene, im Oppoigelenbuche..Fol. 151 sub No. 26. verzeichnete Bauer⸗ 
gut, dorfgerichtlich abgefhägt auf 3,524 Thlr. A Sgr. 6 Pf, ſoll Theilungehalber im Wege ter freiwilll⸗ 

Subhaſtation verkauft werten. Hierzu ift ein Termin auf den 2, Mai er. Vormittags 11 

r an Ort und Stelle vor dem Gerichts-Aſſeſſor Erdwann angeſetzt, zu weichen Kaufluftige mit dem Bes 
merten eingelaben werben, daß de Tore und Kaufbebingungen in unſerm Büream KII. eingefehen . werben 
lonnen. Zielenzig, ben 19, Mürz 1862, Königl, Kreisgericht., 14. Abtheilung. 

(1636) Subbaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Brauerei-Befiger 
Carl -Auguft Leonhardt gehörige, vor dem Hohenthore hierſelbſt belegene and, No. 55. Vol, 8. Fol. 440. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Garten nebit Echeunenftelle, — auf 260 Thlr., zufolge ber nebſt 
Im: kenſchein im Büreau No. HI, einzufehenden Tere, fol am 15. Mai 1862 Vormittags 

0 x bor dem Herrn Direftor Wadermann an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Re, 1. öffentlich an 
ben Meiftbietinden verfmft werben. Diejenigen Eläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche 
nicht erfichilichen Realforberung aus den Kaufgeldern Beſriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche 
bei dem bericht zu melden. 

Arnswalde, den 25. Januar 1802. Königlige Kreisgerichtd- Deputation. 

(1637) Nothwendiger Verkauf, Schuldenbalber. Das dem Mühlenbeſcheider Auguft Friedrich Feuerherm 
gehörige, in dem Dorfe Kriefcht bifegene und Vol. XIX. Fol, 630. tes Hypothetenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus, abgeihägt auf 800 Thlr., zufolge ver nebſt Hypothekenſchein im Büren No. IIIb. einzufehenven Tore, 
fell am 27. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr vor tem Herm Kreisrichter Scholle an, hiefiger 
Gerichteftelle im Zimmer No, ıl. öffentlich an den Mleijtbietenden verkauft werten. Dicjenigen Gläubiger, 
welche wegen ciner aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfortirung aus ben Kaufgeldern Be— 
friedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbelannten Real 
prätendenten werben aufgefortert, jich bei Vermeibung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melben. 

Sonnenburg, den 13. Januar 1862. Königl. Kreltgerichts-Deputätion. 

(1638) Notkwendiger Verkauf, Schulterhalber. Die ben Schuhmachermeiſter Pfaffenfchläger’ichen 
Erben gehörige, im dem Dorfe Sriefcht belegene und Vol. I14. Vol, 295. des Hypethelenbuchs verzeichnete 
Hänsferftelle, abgefhägt auf 1000 Thlr., zufolge der nebſl — pothelenſchein im Bureau IIIb. einzufehenden 
Tore, fol am 3. Juni 1862 Vormittags 11 be vor ber Herrn Kreisrichter Scholle an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. It. öffentlich an ben Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenlerbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgel- 
dern Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Sonnenburg, ben 18. Januar 1362. Königl. Kreisgerichtd-Deputation. 

(1639) Subbaftations - Patent. Nothwendiger Berkouf, Schuldenhalber. Die den Schmiebemeifter 
Johann Auguft Conrad Wepfejchen Eheleute gehörigen, zu Gottſchimmerbruch bilegenen und Ne. 16. Vol. IVa, 
Fol, 25 und No. IL. Vol. IVB, pag. 181. des Hypothelenbuchs verzeichneten Grundſtücke, abgefchägt auf 
2100. Thlr. zufolge der nebſt Hypothetenfchein und Bebingungen im Büreau No, 119. einzufehenden Tore, 
fol. am 12, Mai cr. Bormittagd 1A Uhr cor dem Herrn Direktor Weißenborn an biefiger Ge 
richtöftelle.im Zimmer Ro, . öffentlih-an den Meifibietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fugen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Driefen, den 6. Januar 1862. Königl. Kreisgerichte-Deputation. 
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(1140) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ben Mühlenmeiſter 
Eduard Handrid gehörige, zu Tornitz belegene und No. 3 Yol, I. pag. 23 tes Hypothekenbuchs werzeichnete 
Winbmüble nebft Zubehör, abgefchägt auf 1200 Thlr. zufolge ber En Dessen und Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 4. Juni 1 Bormittags, 11 Uhr vor 
bem Herin SKreisrichter Geisler an hiefiger Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejeni⸗ 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus ‚dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
gelvern Befrierigung fuchen, haben ſich mit iyrem Unfpruche bei uns zu melden. " | 

Dreblau, den 27, . Februar 1862, Königl. Kreiegerichts⸗Commiſſion. 
(G16 41) Subtaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schult er halber. Die dem Schneibermeifter 
Carl Mathes zu Tauer gehörige, in dem Dorfe Tauer belezene und No. 122 Fol. 673 des Hypothelen⸗ 
buchs don dort verzeichnete Häuslerftelle, abgefhägt auf 557: Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und 
VBeringurgen in unferm Büreau einzuſehenden Tare, ſoll am 185. Auli c. Vormittags IL Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 1 öffentlih am den Meeiftbietenden verkauft werben. Die 
jenigen &läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgeldern Befrirdiqung fuchen, haben ſich mit ihrem Anipruche bei dem Gericht zu melden. 
Pit, den 2. Aprit 1862. Konigl. Rreisgerihtd-Eommiffion. . 
i (1642) Belanntmachung. Die nothwendige Subhaſtation bes ber verchelichten Schmiedemeiſier 
Zaedel, Caroline Wilhelmine geborne Andre gehörigen, hierſelbſt im III. Viertel des Hypothelenbu 
Seite 1191. No. 254. verzeichneten Wohnhaufes und der am 9. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefi⸗ 
ger Gerichtäftelle anftehende Verkaufstermin werden hierdurch aufgehcben. 
Schwiebus, den 29. März 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffien I. 

(1643) Suthaflations » Patent. Notbwendiger Verkauf, Echuldenhalber. Das dem Bädermeifter 
Ernft Aupuft Rühlemann geböri;e, in der Stabt Triebel belegene und Ro. 224 Vol. V. Fol, 241 res 
thetenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 1200 Thlr., zufolge der nebft Hypotheien⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau einzuſehend en Tore, [ol am 5. Juli d. J. Vormittags LI Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle Öffentlich am den Meifttietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, melde 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befricbigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. Der dem Yufenthafte nach unbekannte 
Blärbiger, der Kaufrann Johann Bottfried Lehmann wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Triebel, ven 1. April 1862. Königl. Kreisgerichts » Eommilften. 


Aufgebote und Borladungen. 


(1644) Proffama. Auf dem Richterſchen Gruudſtücke in Fronlfurt Vol. I, No. 1565. in ber Ge 
richtejtraße Haus No. 25. ftehen Rubr. Hi}. No. 3. a) 523 Thlr. 10 Sgr. 8°, Pf. für Heinrich Theodor, 
b) 523 Thir. 10 Spr. 81, Pi. für Auguſte Albine, c) 523 Thlr. 10 Sgr. 8%, Pf. für Friederile 
Dorothee, zufammen 1750 Thlr. 2 Spr. 1 Pf., Gefchwifter Wildenew aus bem Erkvergleih nom 1. Sep 
tember 1823 und 25. Februar 1829 ex decreto vom 20. Juli 1829 eingetragen. Die Gläubiger vn 
deren Erben haben obige 1750 Thlr. 2 Spr. 1 Pf. an ten Bäckermeiſter Nickter am 22. Dftober 1 
abgetreten. Diefer Kat tavon E00 Thlr. weiter cedirt. Ihm ift as Haupt» Dokument, giftig über 770 Tl. 
2 Sr. 1 Bi. verblieben. Dies hat er verloren. Alle Diejenigen, welche an bie Poſt von 770 Thlr. 
2 Sr. 1 Pf. und tas darüber ausyeftellte Inftrument als Eigenihümer, Gefjionartın, Pfondinhaber, fon- 
ftige Briefinhaber Anſpruch haben, werten aufgefordert, fi fpäteftens in den am 18. Mai 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr ver dem Kreisgerictsraty Menzel an Gerichtäftelle Junkerſtraße Ne. 1. bierfelbft‘ 
ftehenden Termine bei Verluft ihres Rechts zu melden. 2 

Frankfurt a. d. O, ben 15. Januar 1862, Königliche Areis-Gericht. J. Abtheilung. 

(1645) Bekanntmachung. Das Geſchäft des in Konkurs verfallenen Kaufmanns Frledrich Wilhelm 
Lahs Hierfelbft wird für Rechnung der Gläubigerichaft fortgeführt. 

Frankfurt a. d. O., den 29. März 1662. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1646) Bekanntmachung. Das über ben Nachlaß des am 20. Dezember 1860 hierfeldft berftorbenen 
Eaſtwirthe Carl Maſchkow unterm 17. Dezember 1861 eingeleitete erbihaftlice: Liquidationeverfaßten fit 
mit dem 23. März dieſes Jahres, dem Tage ber Mechtökraft des Präflufions - Erkenntniſſes vom 11. dr 
bruar 1862 beendet. ⸗ 

Königsberg i. d. N,, ben 25. März 1662. Koͤnigliches reis⸗Gericht. 1, Abteilung: 
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Aa) Aufforderung der Konkureglaubiger nach Fefiſetung einer zwelien Anmelbungsfriſt. (Kon⸗ 
kurs · Ordnung 8. Ir Infir. 88. 21, 22, 30.), In J g Fiber Bone ‚im —— erfahren über 
das Vermögen des Flelſchermeiſters Carl Eiſenach zu Cüſtrin Mt zur Anmelrung ber Fordetungen der Kon⸗ 
furegfäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7. Mat d. I. einfehlieglich feitgefegt worben. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, Biel 


- 
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elben, fie mögen bereits rechts» 
hangig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu bem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich 
oder zr Protokoll anzumelven. Der Termin zur Prüfung oller in ber Zeit vom 1. März cr. ab bis zum 
Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten Forberungen ift auf den 21. Mai d. I. Vormittags AL 
Uhr vor tem Kommiſſar Gerichts-Aſſeſſor Koh im Terminszimmer No. 13. anberaumt, und werden zum 
Erfheinen im dieſem Termine die fümmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friften angemeltet haben. Mer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer, Anlagen beizufügen. Jeder Gtäubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen Wohnjig hat, 
muß bei ter Anmeldung feiner Forberung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Proxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu dem Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
im Belauntſchaft fehlt, werben die Rechts-Anwalte Püttmaun und Zenfer und der Juſtizrath Schulge Hier 
ſelbſt zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
 Cüffrin, den 26. Mär; 1862. Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilang. 
(1648) Deffenttiche Aufforderung. Das Dokument über diejenigen 692 Thlr. 18 Sgr., welche auf 
ter Gärtnernahrung No. 13 Vol. 1. Fol. 85 des sn agent bon Tornow, beren Reft dem Brauer» 
eifter Earl Augufi Unger gehört, Rubr. III, No. 6 ex decr. vom 11. Oktober 1853 für das Domintum 
ih Tornow, die Kreisfteuerkaffe in Croffen, den Ausgebinger Rothe zu Tornow, den Halbbauer Gottirieb 
Heel zu Gaſchow und den Brauer Unger zu Tornow eingetragen finb, und welche auf die von biefer Nah— 
mg abgefchrtehenen Parzefen des Gärtners Carl Auguſt Mede Vol. L Fol. 330 No. 47 des Hypothe⸗ 
leibuchs von Tornow übertragen worden, beftehend aus dem Käufvertrage vom 19. März 1853, dem Ads 
jubikationobeſcheide vom 5. Februar 1853 und den Ranfgelverbelegungs-Berhandlungen vom 19. April und 
12, September 1853 nebft dem Hypotheklenbuchs-Auszuge vom 41. Oktober 1853 ijt verloren gegangen. 
Die GHäubiger find zum Theil befriebigt, zum Theil bei der Subhaftation des Grundftücks ausgefallen. 
Auf ven Antrag des Barzellenbefigers, Gärtner Carl Auguft Mede, werden alle Diejenigen, welche als 
Eigenthämer, Erben, Eefflonarien, Pfand- ober fonitige Briefinhaber an bie zu löſchende Port oder das Dos 
fıment Unfprüce Haben, aufgefordert, folche fpäteftens in dem am 14. Yuli 1862 Vormittags 
31 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Terminszimmer No. 2 anftehenden Termine anzumelven und nachzu— 
weifen, widrigenfalls fie damit präcludirt und ihnen ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 
Croſſen, ten 7. März 1862. Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(1649)  Deffentlihe Vorladung. Der Jaͤger Friebrih Wilhelm Herrmann Beer aus Nüdnig, Kreis 
Eröffen, zuletzt in Bohadel, ift angeflagt: 1) von Geldern, bie er als Streupacht einzuziehen und an bie 
Herttaffe in Boyadel abzuliefern beauftragt war, die Summe von 35 Nthlen. 3 fr. für fich behalten und 
verbraudt zu Haben; 2) im Frühjahr 1861 einen dem Baron v. Rottwig in Bohadel gehörigen Rehbock an 
den Wilbhändler Pfennig in Pommerzig für 5 Wihle. 15 for. verfauft, das Geld in Empfang genommen, 
indeß nicht abgeliefert, fontern fie fi verbraucht u haben. In Folge deſſen iſt auf Grund des Beſchluſſes 
des unterzeichneten Gerichts vom 25. Februar 1862 und der 88. 225. 227. und 56. bed Strafgeſetzbuchs 
wegen wieberholter Unterfchlagung bie Unterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin 
auf den 26. Zuni 1862 Vormittags 11 Uhr im Hiefigen Gerichtshaufe, Zimmer No. 26. ane 
beraumt worben, zu welchen ber ıc. Beer mit der Aufforderung hlerdurch vorgeladen wird, zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erfchienen und bie zu feiner Vertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
ober folhe dem Richter fo zeitig amzuzeigen, daß fie noch zu dem Termine herbeigefchafft werben können. 
Im Falle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Entſcheiduig in contumaciam verfahren wer- 
ben. Zu dem Termine find als Zeugen geladen: ber Rentmeiſter Heinze in Bohadel und ber Wildhändler 
Pfennig in Pommerzig. j 
Grünberg, den 25. Februar 1862. _ .  Königl, Kreisgericht. I, Abtheilung. 
(1650) Belanntmachung. In dem Konkurje über das Vermögen bes Tuchmachermeiſters Friedrich 
Muller in Sommerfeld iſt ber Bisherige einfiweilige Verwalter der Maſſe Kaufmann Dito Schliewinsty 
tafelbft auch zum definitiven Maffenerwalter ernannt worben. + 
Sorau, ben 1. April 1852, König. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
39 


“ 


‘ 
[2 


— 264 — 


(1651) Belanntmachung. Die unbefannten Eigenthümer nachſtehend aufgeführter Gegenflänbe, reſp. 
deren Aultionserlöſes, als: 1) einer am 7. April 1861 In dem Jagen 54 des Wildenower Forſtrebiers ge⸗ 
funbenen dunflen Tuchjacke, eines ebentort gefundenen Sackes und bes Aultionserlöfes einer ebendafelbft ge- 
funtenen Karre mit 3 en und einer Quanıttät Kartoffeln von ungefähr einem Schiffel mit 7 Sgr., 2) 
folgender am 6. Mai 1861 in einer Bude auf dem Krammarfte zu Lipfe von einer unbelannten Frauend- 
perjon zurficgelaffenen Gegenfiänbe: a) eines gelben Dedelforbes, b) zwei Paar blaubaummollener Strümpfe, 
e) eines Paars neuer Holzpantoffeln, d) eines ſchwarzgeblümten Umſchlageluches mit Franzen, e) eines blaus 
bunten Umfchlagetuces mit Franzen, 3) eines am 2. Oltober 1861 auf dem Wege von Behersdorf nad 
Liebenow gefundenen blauen Warptittels, 4) einer am 27. Septbr. 1861 auf dem hieſigen Pofthausflure 
in ter Nähe des Echalterfenfiers aufgefuntenen Kaffen-Anmweifung über 5 Thir., 9) eines am 29. December 
1869 auf dem Sommerdamm kei Blumenthal gefuntenen ſchwarzen Regeunſchirms, werden aufgefordert, ſich 
bei Berluft ihres Anrechtes in dem am 12. Mai d. I. Vormittags AL Uhr vor dem Herm 
Kreisrichter Eoftenoble an hieſiger Gerichtstelle, Zimmer No. 7 oben anitchenden Termine zu melben. 

Landsberg a. d. W. den 17. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1652) Prollama. Die unbelannten Erben und Erbeserben oder nüchften Verwandten: 1. bed am 25. 
Oftober 1854 zu Arnsporf verftorbenen Einwohner Auguft Bergmann, deſſen Nachlaß 15 Thlr. 5 Ser. 
7 Pf. beträgt, 2. des am 2, November 1857 zu Hoherewerda verjtorbenen Tagearbeiterd Johann Chriſtian 
Hanſch aus Bluno, deſſen Nachlaß 4 Thlr. 11 Spr. 3 Pf. beträgt, 3. bes am 28. Dftober 1852 zu 
»Bluno verftorbenen Schaflnechts Gottfried Schobrid, veffen Nachlaß 2 Thlr. 3 Spr. 3 Pf. beträgt, ferner 
der verfchollene Dienſtlnecht Casper Fuchs aus Laubſt, geboren den 16. Mat 1795 und die von ihm etwa 
ee: unbelannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch vorgelaben, fi vor oder in bem auf 

en 14. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Löwenſtein in unferm Sitzungs⸗ 
facle anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweijung zu erwarten, wibr 
genfalls die Erben refp. Verwandten des ıc. Bergmann, des ꝛc. Hanſch und des ꝛc. Schobrid- mit ihren An 
fprüden an bie betreffenden Nachlaßmaſſen präffubirt werden und beziegungsweife der Eusper Fuchs für 
tobt erflärt werben wird. 
Spremberg, ten 25, März 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abthellung. 

(1653) Proklama. Das Dokument über A. 50 Thlr. Bater- und Muitererbthell, welches für 
den Sohann Fitzke, B. über verfchienene Naturalberechtigungen und eine jährliche Geldentſchädigung vou 
5 Thlr., welde für ben Johann Fitfe und feine Ehefrau aus dem gerichtlichen Auseinanderjegungevertrage 
tom 22. Januar 1825 auf dem zu Tempel Eelegenen, Vol. I No. 10 Fol. 46 des Hypothefenbuch® über 
diefen Ort verzeichneten Bauergute Rubr. III, No: 1.e, und f. ex deer, vom 2. Februar 1825 eingetragen 
ftehen, find angeblih verloren gegangen und ift das Aufgebot derjelten bei uns beantragt. Es werben tes 
bald alle Diejenigen, welche an bie vorftehenden Poften reſp. bie barüber ausgeftellien Injtzumente, als 
Eigenthümer, Geffionarten, oder als deren Erben oder fonftige Rechtsnachfolge Anſprüche zu. machen haben, 
behufs Anmeldung und Nachweifung ihrer Anfprüche zu bem in unferem Terminszimmer No. 1 auf den 
13. Zuni d. 3. Mittags 12 Uhr anberaumten Termine unter ber Verwarnung vorgelaber, daß 
bie Auebleibenden mit ihren Anjprühen an die betreffenden Grundſtücke wegen gedachter Poften werben 
präffutirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Das Proclama vom 21. v. M., 
welches gleichzeitig über ein anderes Dokument gelautet hat, wird bezüglich bes letzteren auf hoben. 

Zielenzig, den 21. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(1654) Preclama. Es it bei ung: 9) die Toregerllärung des Schueitergefellen Cottlieb Heinrich 
Lange, welcher zu Neu-Beudnitz in Nieder» Schlefien geboren unb vor etwa 18 Jahren im ungeführen Alter 
von 20 Jahren zu Stettin verftorben fein foll und 2) das Aufgebot der unbekannten Erben der am 11. Juni 
1852 zu Wallwitz verftorbenen unverchelichten Louiſe Höckenderf nachgefucht worden. Es werten baber ber 
Schneidergeſelle Gottlieb Heinrich Large, event. beffen Erben und ber unverehelichten Hödendorf unbekannte 
Eıben reſp. beren Erben oder nächſte Verwandte hierdurch aufgefordert, fih Späteftens in dem dım 80. 
Januar 1863 Bormittags 11%, Uhr in unferm Terminszimmer No. 1 anftehenden Termine 
fhrifilih ober perfünlich zu melden, reſp. ihr Erbrecht nachuweiſen, widrigenfalls der ꝛc. Lange für tobt er 
Lärt, und, falls fih Niemand als beffen Erbe und refp. als Erbe ter unverchel. ꝛc. Sädenter] melden follte, 
der Nechlaß terfelben als Herrenlofes Gut dem Fiskus aukgeautwortet werben wird und ber etwa erſt mad) 
erfolgter Prällufion fih meldende Erbe alle Handlungen und Diepoſitionen beffelben anzuerfennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihm weber Rechnungslegung noch Erfat der erhobenen Nugungen zu forbern be 
schhtigt, fonbern verbunden iſt, fich lediglich mit dem Vorgandenen zu begnügen. 

Zielenzig, den 23, Wiärz 1862, “  Königl, Kreiögericht. I. Abtgeilung. | 
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(1655) Deffentliche Vorladung an den Handelsmann Carl Schubert und deſſen Ehefrau, Veronica 
geb. Uhlemann aus Rothenburg. In Folge Antrages der Handeldmann Carl Schubertfchen Eheleute auf 
erichtliche Entſcheldung gegen das Strafrefolut der Königl. Negierung zu Frankfurt a. d. D. vom 10. Auguft 
861 wegen Hauftr-Contranention ift zum mündlichen Verfahren vor dem Polizei-Richter. ein neuer Termin 
auf den 16. Mai cr. Bormittagd 10 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle, Geſchäftszimmer No. L., 
anberanmt worden. Die Schubertſchen Eheleute die nach einer amtlichen Auskunft bed Magiſtrats in 
Rothenburg D.-2. dort einen feften Wohnfig nicht Baben, deren gegenwärtiger Aufenthalt aber unbekannt ift, 
werben aufgeforbert, in tiefeim Termine zur fiftgejeßten Stunde perfönlid oder durch einen gefelich zuläffigen 
gehörig bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen und die au ihrer Vertheibigurg tienenten Beweismittel mit 
zur Stelfe zu bringen oder folche dem Richter unter genauer Angabe ber dadurch zu erweiſenden Thatjachen 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben Gerbeigefchafft werden fönnen. Im Fall 
ihres Auskleibens wird mit ter Unterfuhung und Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. Als 
Zeugen find: 1) die verchelichte Köhler, 2) der Tuchappreteir Apig, 3) bie verehelichte Schlaugf, 4) die ver- 
ebelichte Kühne, 5) die verchelichte Klaſchle, 6) die verehel. Echulz vorgelaben worden. 

Forſt, den 10, Februar 1862. R 

Könt;l. Kreis-Geariht. 1. Abtheilung. . Konmiffarius für Uebertretungen. 

(1656) Ponkurseröffnung. Könizl. Kreisgerichts-Drputation zu Sonnenburg den 4. April 1862 
Mittags 1 Ugr. Ueber tas Vermögen ded Kaufmanns Julius Hön'de au Sonnenburg ift der Kaufmännische 
Konkurs eröffnet und ter Tag der Zahlungseinftellung auf den 1. April 1862 feitgefegt worten. Zum 
- einftweiligen Berwalter ter Maſſe ift dev Kaufmann Solf hierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werten aufgefordert, in ten auf den 16. April 1882 Mittags 12 Uhr vor dem 
Kommiffar Herrn Kreisrihter Schulz im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erllärungen 
und Vorſchläge über die Beib. Haltung diefes Verwalters oder bie Beſtellung eines anberen einftweiligen Ber» 
walters abzugeben. Allen, welche von den Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anteren Saden 
im Befig oder Gewahrſam Haben, oder welche ihm etivas verjchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
zu verabjolgen over zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Gegenſtände bis zum 30. April d. J einfchließ- 
li dem Gericht oder tem Berwalter ter Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte ebendahin zur Konkursmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich berechtigte 
m. des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandſtücken nur Angeige zu machen. 
(1687) Aufforderung ver Konfurszläubiger. In dem Konfurfe über tas Vermögen des Kaufmanns 
Jullus Höntde zu Sonnenburg werben alle Diejenigen, welche an die Maſſe Aniprüce als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem tafür verlangten Vorrecht bis zum 10. Mat d. 3. einfchließlih bei uns ſchriftlich oder zu Proto- 
loll anzumelben und demnächſt zur Prüfung ber ſämmtlichen innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten 
Forderungen, fowie nach Befinden zur Beſtellung des tefinitiven Verwaltungs Perfonals auf den 24, 
Mai 1862 Bormittags 9 Ihr in unferem Gerichtslokal Terminszimmer No. 3 vor dem Kom— 
miſſar Kreisrichter Schulz zu ericheinen Wer fein: Aumeltung ſchriftlich einreiht, hat eine Abſchrift der» 
felben und ihrer Anlagen beizufügen: Jeder Gläubiger, welcher nicht in unjerem Amtsbezirke feinen Wohn- 
fig hat, muß bei der Anmeloung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu deu Uften anzeigen. Denjerigen, welchen 
e8 bier an Bekanntschaft fihlt, werden die Rechtsanwalte Voigt und Gulfus hier, fowie Baath, v. Hertz⸗ 
berg und Caspar in Zielenzig zu Sachwaltern vorgefhlagen. 
Sonnenburg, ven 1. April 1862. Koönigl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


(1658) Bekanntwachung. Am 14. April d. I. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Rehnsdorf zwei braune Kutſchpferde, ein Neiipferd (Schimmel), ein Kaib, eine Doppelflinte und 
eine Etutuhr durch ven Altuarius Schulg öffentlih meijlbietenb verkauft werben. 

rebtlau, ben 3, April 1862. Koͤnigl. Kreisgerichts » Commiffton. 

(1659) Auktion. Um 11. Mpril cr. von Vormittags 9 Uhr am jollen in ber 
Scornfieinfegermeifter Schilling'ſchen Wohnung hierſelbſt diverſe Naclapaegenftände, namentlich Meubles, 
Kleidungeſtuͤcke, Betten, Kupfer» und Porzellan-Gefirr, Gfäfer, fonftige Haudgeräthe, eine Ziege u. ſ. w. 
meifibietend gegen foforlige bare Bezahlung verkauft werben. 

Berlinden, den 28. März 1802. - Körigl, Kreis- Gerichts Eommiffien: 
— 39 + 


* 
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(1660) Bekanntmachung. Aus ber Königlichen Oberförfterei Wildenew follen Montag den 
14. April er. von Bormittags 9 Uhr ab, Im alten Rathhauſe zu Friedeberg I. d. N. folgende 
Brennböizer, deren Nummern vor dem Termine bier eingefehen werden können, öffentlich meifibietend ver 
fauft werben: Jagen A. 14 Klaftern eichen Keifig, 7 Klaflern kicfern Reifig; Jagen 29, 25 Klaſtern kiefern 
Rifg; Iagen 7. 3%, Mafter buchen Aft IL, 8%, Klafter birten Scheit, 19%, Klafter birten “5 I fi 
Klafier Birken AR III. 2 Klaftern aspen Scheit, 1%, Klaftern aspen Aft I, *, Klafter aepen Aſt u = 
5 Klaftern Mefern Sceit, 9, Klafter liefern Aſt 1. (das Miefern Aſtholz von 6° Scheitlänge); Jagen 5%, 
10, after Kiefern Stod; Jagen 53. 12%, Klafter Kiefern Stock; Jagen 83. 10%, after Kiefern Scheit; 
Jagen 34. 7 Kloten liefern Scheit, 5, Klafter kiefern Aft J., Sagen 87. 7%. Klafter Kiefern. Aft TIL; 
Jagen 90. 2, Kofter Iinden Aft J., 8 Nlaftern Tiefern Sceit, A, Kiafter kiefern Aſt 1. KRaufluftige 
lade ich hierzu mit tem Bemerfen ein, daß bie Bekauntmachung der Berkaufsbedingungen im Termine erfelgt. 

Forfigaus Wildenew, den 31. März 1862, Der ‚Oberförfter Plager. » 

(1661), Cs follen Montag den 14. April im Locale bes Brauer Minze zu Sonnenburg 
aus dem Tagen 190. u. 215. des Belaufs Sonnenburg, 1 eichen, 6 buchen und 4 Fifern Nugenden, 1 
Klafter eichen Aſtholz, 4%, Klafter buchen Scheitholz, 2%, EKlaftern buchen Afıholz, 14.Mlaftern buchen Reis, 
11", Klaſter kiefern Echeitholz, 21%, Klafter fiefern Ajiholz; aus dem Jagen 237. u. 240. des Belaufs 
Gartow, 21%, Mafter liefern Sceitholz und 27 Maftern Kiefern Stubbenholz, Mittwoch den, 23. 
April im Gaſthofe zum grünen Baum bei Zurifh in Kriefht aus dem Jagen 8., 9., 12, u. 16. des 
Belaufs Maekow, 4 Stüd liefern Bauholz, 14Y, Klajter kirfern Scheit, 11 Klaflern Kiefern At, 49 Klaftern. 
kiefern Reis; aus ben Jagen 93., 108., 120., 142. u. 155. des Belaufs Krieſcht 1., 6 Stüd Birken 
"enden, 37 Stüd fiefern Bauholz, Y. Klafter Birken Scheit, 47, after birten Aft, '/, Klafter Birken Etod,; 
2 Riaftern Liefern Scheit, 10%, after kiefern Aft, 17%, Klafter kiefern Stubben; aus tem Jagen 135, 
143. u. 147. des Belaufs Kriefht IL, I Stüd kiefern Baubolz, Y, Klafter kirfern Scheitholz, 19 Klaftern, 
tiefern Aft, 53 Klaftern fiefern Rei. Donnerftag den 24. April im Gafthofe zum goldenen 
bei Lange in Limmritz aus dem Jagen 32,, 50, 51. u. 68. des Belauſs Trebow, 24", Klafter 
Scheit, 9 Maftern Ticfern Aft, 40 Klaftern kiefern Reis; aus dem Sagen 173., 174. u. 185. bes 
Limmritz, 14 Stüd kiefern Bauholz, 10 Alaftern kiefern Scheitholz, 3 Afaftern Hefern Aſtholz 205 ; 
tern befern Stochholz, 43 Maftera Kiefern Reis, im einzelnen Stämmen und Klaftern m bie ) gegen. 
gleich baare Bezahlung von früh 10 Uhr ab, verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kepmtnig ‚bringk, 

— Limmrıig, ben 6. April 1862. der Oberförfter # 

(1662) Die Bremnhofz-izitationen zur Befriedigung des Lofalbebarfs finden für ‚bie ‚Menierabthels 
Inngen Ractnig und Güntersberg des Forftreviers Croſſen pro II. Quartal: Mittwoch den 16. April cr, 
Donnerftag ten 6. Mai cr. und Dennerftag den 3. Juni er, jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Ratkhauf, 
faale zu Creſſen ftatt. 1 Bat 

Forſihaus Güntersberg, den 3. April 1862. Der Köntgl. Oberförfter vd. Burlersrobg« 

(1663) Auktion. Am Freitag den 11. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, wird ber 
biliar⸗Rachlaß ber verwittweten Aderbürger Hildebrandt, Marle Dorothee geb. Wetzel, beſtehend aus DMäbek 
und Hausgeräth, Keidungeftücden, Wäſche, Kupfer ꝛc. In der Sterbewohnung Hinterfiraße beim Stellmacher , 
Prodoehl bierfelbft Affentlich meifibistend verfanft werden. — 

Arnswalte, den 5. April 1862. ge. Barnid, 

(1664) Auktion. Am 12. April cr. Wormittagd 11 Uhr, werbe ih im biefigen A 
gerichtegebäude ein Klavier, einen Piftolenkoften mit zwei Piftolen, ein Sepha, ein Fernrohr, einem Bücher 
iſch, einen Schreibſekretair, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkaufen, ; * 

Lübben, ven 2. April 1862. Zimmer, Kreisgerihts-Sefretatt: 

(1665) Belfanntradung, Sonnabend den 12; April d. X. von WVormittagd 
9 Ubr ab, foll der Mobiliar⸗Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Stadtwundarzt Meher, ſewie perſchiedene 
chirurgiſche und mediciniſche Inſtrumente und 132 dergleichen Bücher in der Sterbewohnung oͤffenillch ‚an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. Rn —2 

Woldenberg, ten 31. März 1862. Alt, Gerichts-Aftuar. 
BDefanntmahungen verjhiedenen Inhalte. — 

(1666) Cine tor 2 bis 3 Jahren neuerbaute eingängige Bockwindmühle ift mit allem Zubehör 

fofort zum Abbruch zu verkaufen, und wollen fih Kaufliebhaber direlt in frankfeten Briefen an das unter 


zeichnete Dominium wenden. Die Mühle fteht Dicht an der Warthe in Warnid bei Cürftin. 
Schloß Tafel a. d. Oftbahn, den 7, April 1862, 2 77 Das Dominium. 










2 


— 207 — J 


(1667): Folgende zur Königlichen Domaine Alt⸗Mahliſch gehörenden Grunbftäde ſollen Dienfta 
den: 22. April d. 3. von Vormittags DB Uhr ab im Schulzen-Amt zu Alt-Mahliſch au 
6 Zahre, vom:i; Oltober 1862 bis dahin 1 meiftöletend verpachtet werben, als: J ein lleiner Garten 
in Dorfe Alt · Mahliſch von 43. Q⸗Ruihen; 2) der Fiſchergorten von 152 Q⸗Ruthen; 3) an der Grenze 
mit der Colonie New Mahlifch. 54. Morgen 161Q.⸗Ruthen in 18 Parztllen; 4) vem frummen See bis 
an bie: Grenze mit ber Colenie Neu-Mahliſch, 40 Morgen 105 Q.⸗Ruthen in 12 Parzellen; 5) am krum⸗ 
men See und am. Dolgelin- und Littzener Wege i00 Morhen 73 Q.Ruthen in- 31 Parzellen; 6) am 
Dorfe zwiſchen dem Wege nach :Dolgelin und dem Alt⸗-⸗Mahliſcher Koſſäthenlande 9 Morgen 149 O.⸗Ruthen 
in, 15 Parzellen; 7) 48 Morgen 119. D.-Rushen in 24 Parzellen‘ an der Feldmark Libbenichen und.8) ber 
an ‚dem fogenamnten- Fifchergarten unddem Meinem Garten im Dorfe belegene, 57’Q.-Ruthen enthaltende 
Gartenaniheil,. wozu wir. Pachtluftige mit dem Bemerlken einladen, daß die Berpachtungs » Bedingungen im 
den Wochentagen im Büreau des unterzeichneten Amts eiugefehen werden lönnen. 

Frankfurt a. d. D., ben 26. März 1862. Köntaliches Rent: Amt. 

(1668) Belanntmachung. Die von der Domains Wiltersborf abgezweigten 89 Morg. 135 O.-Rth., 
unweit Horlstown auf dem -Iinffeitigen Wartheufer: belegen, ſowie das danehen befindliche Grabeland vor 
15 Morg. 136 Q.Rih. fol am 30. April er. Vormittags Uhr in. einzelnen Parzellen von 
3 Morgen auf 6: Jahre verpachtet, die 39 Moerg. 135 O.⸗Rth. aber zubor im Ganzen ausgeboten unb ber 
Zuſchlag nach Maoßgabe: des aunehmlicheren Meiftgebot® ertheilt werben: Die Bedingungen lönnen täglich 
bier eingefehen werten, wo auch ter Verpachtungstermin abgehalten wird. 

Sennenburg, ‚den 30. März 1862. Könizlihes Rent- Amt. 

(1669) Belanntwachung. Die Herftellung einiger Boulichkeiten auf dem Pfarrgehöft zu Kienitz, auf 
124 Thlr. 8 Egr. 6 Pf. ausichlieg'ich freier Hand» und Spanndienfte veranſchlogt, fol tem Minteftfor- 
bernden Übertragen werben. Hierzu ift ein Termin auf den 19. April d. J. Vormittags 10 
Uhr im Hiefigen Amtslokale anberanmt, in welchem fich geeignete Bauunternehmer einfinten wollen. 

Amt Wollup, den 4. April 1862. Konigliches Domainen-Amt, 

(1670) Bei vem Könizlihen Garnlſon-Lazaxeth zu, Züllichau -ift der Poften eines Kranfenmwärters 
bacant und foll mögfichft bald befegt wirten. BVorforgungsberechtigte, noch rüftige und verheirathete Inbis 
viduen, welche gefonnen find dieſen Peſſen zu übernehmen und teren Frauen gleichzeitig ten Dienftseiner 
Lazareth⸗ Köchin mit verfehen wollen, Haben ihre Berfonal-Bapiere. unter Angabe ihrer fonftigen Bamilien- 
Berhältniffe portofrei der unterzeichneten Verwaltung bis zum 20. d. Mies. einzufenden. Der Lehn eines 
Krantenwärters beträgt monatlich 8 Thlr., neben freier Wohnung, Holy und Licht-Deputate, unb bei einer 
Lazarei 3 Thir. monatlich. Die Wahl eines ſich meldenden Indivlduums zum Kränkenwärter bleibt 
der Königlichen Intendantur 3. Armee⸗Corps vorbehalten. Die Anſtellung erfolgt vorläufig auf 6 Monate 
Probggeit. — Neifeloften werben nicht. vergütigt. ’ 

Züllfigau, den.i. April 1862. Königliche. Garnifon-Lazareth-Berwaltung. 

(1671) Belanntmachung. Die zum Nachlaſſe ber verſtorbenen Frau Euperintendenten Roehrich ge 
hörigen Grundſtücke: 1) das in ber Keieſtadt Soldin am Markte belegene zweiftöckige, ganz maſſive Haus 
mit 8 Fenftern Front, 14 heizbaren Zimmern, von benen fih 7 in der Unter: und. 7 in ber Oberetupe 
einſchließlich eines Saales befinden, Küchen, Speifelammern, Kellerräumen, geräumizem Hof, auf bem- bie 
zu den Quartieren beitimmten Ställe und eine Wagenremife, fomie eine Bumpe ſtehen, auch ijt eine bequeme 
Auffahrt zu dem Hofe vorhanden; 2) das hart an dem. ad 1. bezeichneten Haufe in der Pyriger Straße 
Legende fogenannte Budenhaus von Fachwerlobau, 2 Etcd Höhe und 4 Quartiere enthaltend; 3) eine 
Wieſe im Rehnitzſchen Bruce von 2 Morgen; 4 eine Wiefe im Maufe-Brude von 1 Morgen und 162 
OMuthen; 5) ein fogenanntes Neuland, folen am 30. April d. J. Vormittags 10 Uhr in 
meiner Gefchäftsftube an ben Meiſibletenden verkauft werden Indem ich Kaufluftige zu dieſem Termine 
einlade, füge ich Hinzu, daß die eben befchriebenen Gebäude fi ſämmilich im guten baulihen Zuftanbe bes 
finden und bas Haus am Märkte wegen feiner Lage ſich hauptfächlich auch zur Anlage einer Gamwirthichaft 
und zum Betriebe jedes ‚andern größere Räume erfordernden Gefchäjts eignet. Bon dem Kaufgelde können 
3000 Thlr. ftehen bleiben, und bat der Bieter zur Sicherheit feines Gebots eine Kaution von 500 Thlr. 
zu beftellen. Solbin, den 28. Diärz, 1862. Der Rechts⸗Anwalt MNoeftel. 

(1972). Beften friichen. BortlandsCement empfehlen billigſt 

E. Grünenthal & Comp. in Franlfurt a. d. O. 

(1673) Stärffte calcinirte und caufilſche Soda zum Seifelochen empfehlen billigſt 

E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 


— 
— 
— — 


(4674) Alle Farben, troden ‚wie in Oel ben, Rode und Firniſſe enpfehlen im: Ganzen mie 
elnzeln billigft €. Grünenthal & Comp. in Frantfi ad. O. 

(1675) Belanntmachung. Die Medlenburgſde Mobillar⸗Brand ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neu⸗ 
brandenburg Hat für die im Winterhalbjahrt vom 2, September v..bis zum 2. März d. I. —— Feuer⸗ 
ſchäden an Entſchädigungen mit Einfluß‘ der Rettungs⸗ und Spritzen⸗Prämlen, ſowie der Abſchätzungs⸗ 
Koſten und einiger von jüngſter General-Verſammlung für ältere Schäden nachträglich bewilligter Vergü⸗ 
tungen 32,678 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. Courant aufzubringen, und iſt dazu ein Beitrag von 2 Silbergroſchen 
bes beitragspflictigen Fonds ber ‚Societät eriorderlih. Da jedoch der Kaſſen⸗Beſtand die vor 
ſchüſſige Berichtigung der ganzen Summe dasmal peftattet hat, fo. fol der Beltrag nach ‚den besfallfigen 
Beitimmunzen $. 42. des Statuts erit im: ‚Herbit d. I. mit dem ſodann fällig werdenden Beitrag für das 
Lanfende Eommer-Semefter zugleich eingezogen und vorher nur von ge Intereffenten' wahrgenommen 
werden, deren Verficherungen am 2, d. Mis. auigegoben, refp. im Laufe des Semeſters nach $. 45. bes 
Statuts noch aufzuheben find. Die Berfiherungs- Fonts waren beim Schluſſe des letzten Sefchäftsjahret 
vom 2. März 1861 bis dahin 1862 "geftienen: 1) bei der Mobiliar» Bramdfaffe auf 47,354,975 The. 
Courant. und 2) bei der Hageltaſſe auf 16,538,025 Thlr. Eourant. 

Neubrandenburg, den 31. März 1862. 
Das Direltorium ter Mecklenburgiſchen Hagel- und — 


1676) Stand der Lebenöverfihierungäbanf | otha 


am 1. April 1862. 
Verſicherte 23,840 Berf., Berfiherungsiumme 35) ‚420,000 Thfr.; hiervon nener Zagang ſeit 4. Iamtar: 
BVerficherte 439 Beri,, Berfiherungafunme 855,700 Thfr. Einnadme an Prämien und Zinfen ſeit 1. Ir 
wuar ca. 400,000 Thtr., Auszabe für 114 Sterbefälle 198.100 Thtr., Bankfouds ca. 10,900,000 
Dividende der Berficherten für 1°62 aus 1857) 29 pCt.; Dividende der Verficherten für 1863 aus 1 3) 
33 pCct.; Divivende der PVerficherten für 164 (aus 1859) 37 pCt. Derfiperungen werben vermittelt burd: 
a a 5 — in Frankfurt a. d. O. J. © Sauermann in Croſſen, €. 2. SHlinz 
Cuſtein, Wilh. Wilke in Gaben, Heinrih Fiſcher im Zielenziz. 
(1677) Die Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt, 
beftättgt durch Alerbödhte Cabineto⸗ Ordre d. d. Berlin, ten 24. Februar 1845, 
verfihert auf Grund ihres im Jahre 1860 men vedigirten Statuts, welches den Mitgliedern unbedingt volle 
ftändige Entſchädigung garantirt, zu angemteffenen billigen Brämienfägen Feld- und Garienfrüchte gegen Ha 
gelſchaden. Zur Verabreichung ‘von Rehnungs-Nbihlüff: m pro 1861, von Statuten und Anragoformnlaen, 
jo wie zur Entgegennahme und Anfertigung von — Anträgen, empfiehlt — 













Rürftenherg a. d. O., ben. 8 Aprit 1862. 






FETT BER 
1678) Für Das — Publikum 





I die Venachtichtigung, daß ih auch auswärtige Pallenten, welche mit langwierigen —* 
behaftet find, auf brieflichem Wege behandle, und gleichzeitig die erforderlichen, von mir-f 
bereiteten Arzeneien mit übe ſende. Ueber die auf bleje Art in ben verfchiebeirften Gegenden und. “ 

— in ben bösartigften chroniſchen Uebeln von mir bewirkten Heilungen, füge ich gültige Witefte_ bei. — 
Zur Kur eigenem fi: Bruſt- und Unterleibsbefhwerben, Epilepjte, Magentrampf, J 
Lähmungen, Skropheln, — und rheumat. Uebel, Hautleiden Küochenfraß, 
Fußgeſchwüre, Schwerhörigkeit, geſchlechtliche — *22 Frauenkrankheiten und F 
dergleichen — Arme unentgeltlich. Dr, med. Löwenſtein, 

praft. homöopathiſcher Arzt, Wundarit und See bi Such. 


FETTE EEETZTEETTE 
Sleefaanıen, ’ 


* weiß und gelb, Steinklee, neue echt franz. Luzerne, Seradella, Timoſhee, echt engl., ital. er fen 
Paigras, Honiggras, Schaifhwingel, Knaulgras und fonftige Serien Grasjaamen, gelbe Lupinen, ‚op 
und Heinen Spörgel, edit Rig. Leinjant, Kiefernſaat, Futterrimleln,, Mohrrüben- und Waſſerrüben⸗ ſowie die 
gaugbarſten Gemüſe- und Blumenſaamen, empfehlen im beſler feiſchetr Qualität 

Laudon & Co. in Fraulfurt a. d. 





BAER TER Er FRE | 


— «——⏑ — 
A680) - Für Seidenzüchter. 


Gute Sralties find bei dem Unterzeichveten zu haben, 
Booßen bei Frranffirt’a.d%. 0. ne Fätel, Lehrer. 
.,(4681) Ziecht yeruaniſchen Guand, Chili⸗Salpeter, gedämpftes Knochenmehl 
mpfehlen en ruft Eccius & Spbn in Frauffur a. d. O. 
7 (1682) Friſchen weißen amerifanifchen Pferdezabu: Mais enpfingen wir bereits 
unb enpiehlen denferben billigſt. N " Eraft Eccius & Sohn in Franffurt ad. O. 
(1683) Eine Wirtpfchaft im Oderbruch, 52 Mrg. beſtem Boden, g. Gebäude, foll mit leben- 
dem und tobtem Inventar für. 11,000 Thlr., fowie ein Gaſthof I. Kaffe, der einzine im Orte, 
Kreisjtadt in der Neumark, mit Garnifon, %, Stunden von. der. Bahn, bejtegend in 1 gr. Wohnhaufe mit 
vielen Piecen und fchönem Saal, alles tapiziet, ſchönſtem Keller, Stallung zu 20 Pierte, fol für 6500 Thlr. 
unter ben günftiaften Bedingungen verlauft werden, und eriheilt auf frantirte Anfragen das Nähere 
—— - €. Thiede in Bärwalde i. b. N. 
(1634) Beſter friſcher Portland-Cement billigſt bei Earl Meyer, Cüſtrin. 
(1685) Beſte Medlenburger Pfundbärme empfangen täglich friſch und empfehlen 
E. Grünenthal & Co. in Frankfurt a. d. O. 


a9)  / Kleefam e'n, 


roth und weiß, franz. Qucerne, Schaafſchwingel, enzl., ital. und fran. ge et Thymo⸗ 
thee, Runaulgras, jo wie alle übrigen Sämereien, auch rede Happs: und Leinfuchen empfiehlt 
billigſt .S. Jacob, in Fraulfurt a. d. O. 
(1687) Hierorts oder in der Umgegend wird zu kaufen oder zu pachten geſucht: Ein am Waſſer 
belegenes Dampf- oder Waſſermuhlen⸗Etabliſſement mit ca. 20 Pferdekraft und geräumigen Lagerplatz. 


Desfallfige Offerten erbitten ſich balvigft 
Adolph Schulz Söhne in Franlfurt a. d. O. 
(1688) Ein junger Dann wünſcht die Material» Waaren » Handlung in einer Provinzialftadt zu 
erlernen und fucht einen Lehrprinzipal, dur den Commiſſionair C. ©. Trints in Frauffurt a. d. O. 


(1688) Für Seidenzüchter. 
30 Loth Grain’s (mailänder Race) offerirt & Loth 1 Thir. 


ber Lehrer Sieg zu Ali-Drewig Fei Cüftrin. 
(1690) Die allgemein anerfannt beften 


Sranzöfifchen Mübhlenfteine 


(der vorzüglichften Qualität) 
empfiehlt in allen Dimenfionen die erfte und feit 25 Jahren rühmlichft beftandene Fabrik, fowie 


Seidene Müller-Gaze wars) 


in allen Nummern, 33" und 32” Breit zu bedeutend ermäßinten Mreilen, Engliſche Guß— 


ftahlpiden-vom feinften Silberftahl, ſämmtliche deutſchen Mühlenſteine, Katzenſteine und Scleif- 
fteine aus ben bewährteſten Brüchen. 


Carl Goldammer ı zn, 
erfter Fabrilant franzöfifcher Muͤhlenſteine und feidener Müller-Goze, neue Königsftraße 16. 
(1691) Berfauf von Dampf: Meafchinen. Die auf der Vereinszeche „Vaterland“ bei 
Frantfurt a. d. DO. bis Ende Mat d. I. noch in Betrieb befindliche Wafferhaltungsmafchine von 20 Pferde— 
Dampffraft und 5 Pf. Erpanfion nebft zwei Dampfteffein und Pumpenfigen, fo wie eine achtpferdige Hoch 
druckmaſchine, welche außer Betrieb ijt, folfen verkauft werden. Auskunft hierüber erteilt 
ber Grubentireftor Carl Meichert zu Frankfurt a. d. O., Berlinerftraße No. 41. 
(1692) Concipient Ebener zu Bärwalde i. d. N. fertigt Schriftftücte jeder Art im gerichtlichen 
und außergerichtlichen Angelegenheiten. 
(18693) Mübdersdorfer Half in Wagzons & 27 und 45 Tonnen, Portland:Cement ftets 
friſch, in ausgezeichneter Güte, empfiehlt bikfigft Frantfurt a. d. D,, im April 1802, 
das Speditions- u, Commifjion-@efhäft Th, Kladt, Iunterftrafe No. 3. 


— J 
(1694) Bruntgeitenalber Re nbftüd gegen —— 
gungen zu verfaufen. Es beſteht in TO EEE de and, € NEE — 
und — Se SHE, die mit se in Un et treten wollen, 
oder In franfirten efen wegen ben Bed n an mich zu wenben anal 
At:Drewig bei Eifftrin, den 2 April 1882. ar, 
(1695) Meine Kierfeißft befegene, An vor tzäplichen Senke, ch — — Bu. 
länder: Mühle bin id wilfen®, Kranfgeitshalber mrter Fehr antitehmbar edlagungen Zu ver 
der Mühle gehören Wohnhaus, Acker ıc. Hierauf Refliktivende, welche den Kauf Bea fihtigen, 
an mich wenden. Unterhaändler werbeu verbeten. $ 
Fürftenmwalde, int Aprif 1862. Der —u pete 2* 


(1696) Echt franzöfifche — * engliſch a $ ” REDE * 
t ae friftraße No. 3. 
la fra * 







preiswürbi, Frantfurt a. d. D., im Apri 
(1697), Für mein Materialiwaaren- * hrs Sfr ia einen ach r 


W. Albrecht in — Sein 
(4698) Wohl zu beachten. 58 in Fürſtenwalde Ha — G 
Ball- und Tanzlofal) bin ih Willens für ſolchen Zwech, oder für Far — —* ale 
verfaufen. Nabe am Waffer, mit feiner großen Näumlichkeit, eigmet es fich zu jedem Fabrifgefi = 
würbe es fich für Gärtnerei paffen, da ein cr. 3 Morgen großer Obft- and Gemüfrgarten dazu ge 


8 und ttofrele A bei mir felbft. 
* — — cl 1600. * S. Wall ach. 


- 
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Infertionggebüren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ser. 


_ — — 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofhuchtruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Ftankfurt a. d. O. 


f 


ä { j 


ar“ | — mn — 
— Oeffentlicher Anzeiger 


M 16, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 16. April 1862. 





Stedbriefe. . 


(1699) Dffene Requifition. Die verehelichte Chauffee-Arbeiter Ehriftian Gebel iſt wegen einfachen Holz 
Diebitahls zu 2 Ser. 6 Pf. Wertbs-Erfag, 20 Sgr. GeltEuße event. zwei Tagen Gefüngniß rechtsträftig verurtheilt. 
Es wirb erjücht, die verebelichte ac. Gebel, welche fich früher in Goscar (Kreis Eroffen) aufgehalten hat, von bert 
aber verzogen ift und deren Aufenthalt man bis jegt nicht Kat ermitteln lönnen, anzubalten und fie, falls 
fie die öbigen Gelvbeträge nicht zahlen follte, am die nächſte Gerichtsbehörde, welche uns Hiervon Kenntniß 
geben wolle, zur Voliftredung der Gefängnißſtrafe abzuliefern. 

Croſſen, ven 25. März 1862, Königl. Kreis-Beriht. Commiſſarius für Uebertretungen. 

(1760). Stedörief.” Der Dienftlneht Harver, bis Anfangs März d. 3. bei dem Mühlenmeifter 
Ienste in Gurlow in Dienft, fell wegen Verdachts des Diebſtahls verhaftet werden. GSämmtlihe Eivil- 
and Militair-Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
an uns abliefern zu laſſen. j 

Friebeberg N⸗M., den 10. April i862. Konigl. Kreis⸗Gericht. Der Unterfuhungs- Richter. 

(1701) Stedbrief. Der 28 Jahr alte Tagearbeiter Martin Kinfcher, aus Sorau gebürtig und 
daſelbſt wohnhaft, welcher wegen rüdjälligen Diebftahls in Unterfuchung fich befindet, hat den Kisherigen 
Wohmort heimlich verlaffen und ift ber. gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche 
Civil · und Militair⸗Behörden werben erfucht, auf deuſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und 
und demmächft zu weiterer Verfügung ungefänmt Nachricht zugehen zu laffen. Ein Jeder, welcher non bem 
- Aufenthalte des ꝛc. Kinfcher Kenntniß bat, wird aufgeforbert, kei ber nächſten Gerichts- oder Polizei-Behörbe 
davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eorau, den 7. April 1862, Königl, Kreisgericht. Abtheilung 1. 

(1702) Stedörief. Der Zagearbeiter Johann Gottfried Tillack aus Brinsdorf, im hleſigen Kreiſe, 
welcher wegen Diebftahls durch rechtöfräftiges Erlenutniß des Königl. Kreisgerichts zu Sorau vom 8. Fe 
bruar er. zu einer jechsmonatlidhen an ihm noch zu vollftredenden Gefängnißſtrafe verurtheilt worben ift, 
hat ben bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ift der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 
Sämmtlide Civil und Militairbehörben werben erfucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall 
zu verhaften und uns demnächft zu weiterer Verfügung Mitteilung zugehen zu laffen. Ein Jeder, welder 
von dem Aufenthalte des ac. Tillad Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bei der nächften Gerichts- oder Polizei 
Behörve bavon unverzüglich * zu machen. 

Sorau, den 8. April 1862. Konigliches Kreisgericht. Abtheilung I. 

(1703) Steckrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Einwohner Paul Malinowsli aus Neu- 
Klunkwitz, welcher verbächtig iſt, zwei Diebftähle mittelft gewaltfamen Einbruchs verübt zu haben, hat ſich 
aus. feinem Wohnorte heimlich entfernt und foll auf das Schleunigfte zur Haft gebracht werben. Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Entwichenen Kenntniß Hat, wird aufgefordert, folchen dem 
Gerichte oder der Polizei feines Wohnortd angenbliclich anzuzeigen, und biefe Behörden und Gene'darmen 
werden erfucht, auf ten Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Vetretungsfalle unter ficherm 
Geleite an das hiefige Gerichtögefängniß gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungstoften abliefern zu lafjen. 

Schwek, ven 3. April 1862. Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

Signalement: Der x. MalinowsHt ift im Stuhmer Kreis gebürtig, latholiſcher Religion, 51 Jahre 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat dunkelblonde Haare, niebrige und runzliche Stirn, dunfelblonde Augenbrauen, 
graue Augen, ftumpfe Nafe, längliche Gefichtsbildung, etwas blafje und pockennarbige Gefichtsfarbe, ift ftarker 
Statur und fpricht polniſch und etwas deutſch. Als befonbere Kennzeichen dienen über der linken Hand in 
ber Nähe bed Daumens eine Säbelhiebſchmarre unb unter ber Unterlippe eine Narbe. 

(170%) GStedbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Handelsmann Jacob Meyer, welcher durch 
das am 13. September 1861 Keim biefigen Gericht ergangene Erkenntnig wegen gewerbsmäßigen Hazard⸗ 
fpield mit 3 Monaten Gefängnig, 100 Thlr. Geldbuße und Unterfagung ber Ausübung ber bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 1 Jahr beftraft worden, foll auf das Schleunigfte zur Haft gebracht werben. ever, wer 
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von bem gegenwärtigen Aufenthaltsori des Entwicheuen Keuniniß Hat, wird aufgeforbert, folden dem Gerichte 
ober ber Polizei’ feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden und Gendh’armen merben 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter, ſicherm -@eleite 
an bie nächfie Gerichtsbehörde Behufs Verbüßung ber oben genannten Strafe gegen Erſtattung ber Geleite- 
und Berpflegungs-Roften abliefern A laſſen. — 
Thorn, ten 9. April 18592, Konigl. Krelsgericht. I. Abtheilung. 
Eignalement. Der Hantelömann Jacob Meder ift in Schwerin a. W. gebürttg und hielt fich bafelbft 
auf, mofaifcher Religion, 58 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat fhwarzbraune Haare, braune Augenbrauen 
und Augen, fpige, lange Nafe, mittlen Mund, braunen Bart, längliche Geſichtabildung, ift mittler Statur 
und hat feine beſonderen Kennzeichen. 
(1705) Dffene Reguifition, Dev nachſtehend fignalifirte Hanbelsmann Heinrih Mielih aus Be- 
linchen bat feine eljjügrige Tochter Augufte der öffentlihen Armenpflege anheimfallen laſſen und. treibt fid 
vermuthlich vagabonbirend umher. Damit das in Folge beffen von mir erlaffere Refolut vom 17. v. M. 
dem ꝛc. Mielih behänbigt refp. volfftreeft werben kann, erſuche ich alle Polizeibehörben ergebenft, auf: ben 
ıc. Mielich- zu -viniliyen, ihn im Belretungsfalle nach Berlinchen zu mweijen und mir vom Geſchehenen bem- 
nächſt ſchleunig Nachricht zu geben, . 
Solkin, den 8. April 1862, Köniplicher Landrath. von Eranadı. 
Signalement. Der Handelemann Heinrich Mielich iſt ans Beriinchen gebürtig und hielt ſich dafeibft 
auf, evangelifcher Religion, 6% Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat grame Haare, bohe und. freie . tim, 
braune Augenbrauen, blaue Augen, lange Nafe, mitten Mund, rafirten Bart, befecte Zähne, ovales Finn 
und Gefichtskiibung, gefunte Gefichtefarbe, ift mittler Geftalt und fpricht deutſch. Als beſonderes Kennzeichen 
dient eine Narbe an ber Oberlippe. - * 
(1706) Steckhrieſ. Der Stellmacher Chriſtian Mickla, ca. 62 Jahr alt, aus Setlig, iſt bes De 
truges verbädtig und fein - gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Es mirb erfucht, auf bem ac. Micdla zu 
vigſliren und im Betretungsfulle mir feinen bermaligen Anfentgaft mitzuiheilen. Signalement kann wicht 
angegeben werben. 
Spremberg, den 9. April 1862. Der Königliche Staats ⸗Anwalt. 
(1707) Bekanntmachung. Der Steinfeger Ferdinand Kühn von hier iſt feit einem Jahre abwefend 
und fein Aufenthalt bisher wmbelannt geblieben. Er bat eine aus ber Frau und drei feinen Kinbern 
beſtehende Yamilie zurück- und ohne Unterftügung gelafien, fo daß die üffentliche Armenpflege hat eintreten 
müflen. Wir erfuchen um Ermittefung und Hierherweifung des Kühn mittelft Zwangsıeiferoute. Derſelbe 
ift jedenfalls noch in dem Befig eines von uns unter No. 81, am 27. Auguft 1860 ausgefertigten Inlands⸗ 
Relje » Paifes. - Erofjen, ven 3. April 1862. Die Polizei Berwaltung: 


Stedbriefg.- Erledpigungen. 


(1708) Stedbrieis- Erledigung. Der hinter die umerebelichte Chriftiane Dobritius genannt Schul; 
aus Züllihau unterm 15. Februar d. I, erlaffene Stedbrief ift durch deren erfolgte Verhaftung erledigt. 
Croſſen, den 10. April 1862, Der Stunts » Anwalt. 
(1709) Der unterm 18. Juni v. 9. binter den Knaben Wilhelm Graf von Hier im Wnsshfatte pro 
1861, Stüd 25, Seite A401, Ne. 2562 erlaffene und unterm 4. September und 14. December v. 3, 
ernenerte Steckbrief iſt erledigt. ⸗ 
Sommerfeld, ven 8. April 1862, Die Polizei⸗Verwaltung. 


Deffentlibe Belanntmahungen 


(1710) Belanntmachung. Verkauf ber Königlichen Hüttenwerke Aupferhamnter,. Sifenfpalterei und 
Meſſingwerk bei Neuftadt-Eberswalbe, im Negierungs-Bezirt Potsdam. In Folge. höherer Anordnung ſollen 
die Königliben Hättenwerke Kupferhammer, Eifenfpalterei und Meſſingwerk bei .Neuftabt-Eberswalde Im 
Regierungs-Bezirt Potsdam zum Verlauf im Wege des Meiftgebots gebracht werben. Das Hättenwerf 
Kupferhammer wird durch Wafferkraft getrieben und fertigt Kupferbleche, Boben- und Keffelichnnlen, außer 
dem Zinkbleche jeder Art und Bfleiplıtten. Die Betriebs + Vorrichtungen deſſelben beftehen in 1 Schmey 
feuer mit Chfindergebläfe, 3 Blechwalzwerfen und 1 Runtkupferwalzwert mit ben dazu gehörigen Glüh—⸗ 
öfen, 1 Etampf- und Cehleifwert, 3 —— mit Cylindergeblãſe und Glühdfen, 1 Fallhammer 
mit Polter-Borrichtung, 1 Glatthammer, endlich in 4 Zinkblechwalzwer! mit Schmelz. und Gluhöfen. 
Wert Hat aueſchliehlich der dazu gehörigen Teiche einen. Flächeninhalt von 26 Morgen 129 D-Ruthen 44 
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OQ.⸗Fuß an Hofe und Bauftellen, Acker, Wieſen, Gärten, Plätzen ac. und umfaßt 1 Dienſtgebäude für bie 
Berwaltungsgefihäfte, 3 Wohnhäuſer für die Vetrlebsbeamten, 6 Gebäude mit Arbeiterwohnungen und 1 
Kenplotal, verſchlebenartige Wirtbfchaftegebäube, die Gebäube mit dem Betriebsvorrichtungen, Magazine und 
Schuppen. Das Hüttenwert Eifenfpalterei wird durch Waffer- und theilweife Dampftraft getrieben und 
Liefert verſchiedene Stabeifen- Fabritate, vorzugsweiſe aber Sturz und Keffelblede, fowie Gas-⸗ und Waſſer⸗ 
feitunge-Röhee. Die Betriebs-Vorrichtungen diſſelben beftehen in 5 Friſchfeuern refp. Friſchheerden, 2 Auf⸗ 
werfhammer⸗ unb 1 Redhammergerüft, 3 Blehwalzwerkögerüften, 1 Krflelbiechiwalzwert, 2 Dampfhammern 
mit den dazu gehörigen Dampfleſſeln, 2 Scheerenwerten mit je 1 Dampfmaſchine, mehreren Sturiblech- 
Beſchneideſcheeren, Blechalühöfen, Schweihöfen, 3 Handfegmiebefeuern und 2 Blechprefien, endlich 1 Rohrzug 
mit: den dazu gehörigen Mafchinen umd 1 Drehwerlshütte. Das Wert hat ausſchließlich des Hüttenteiches 
einen Wlächeninhalt son 54 Morgn 52, Q.⸗Ruthen an Hof- und Bauftellen, Ader, Wiefen, Gärten, 
Plägen x. und enthält 1 Dienftgeräude für. die Verwaltungegeſchäfte, 3 Wohnbäufer für dle Beamten, 8 
Gebäude mit Arbeiferwohnungen, 1 Schulhaus, verfhiedenartige Wirtbfchaftsgebäupe, die Gebäube mit ben 
BDetriebeverrihtungen, Magazine unb Schuppen. Das Hüttenwerk Meſſingwerk wird durch Walfer- und 
zum Theil durch Dampfkraft getrieben und fabricirt Meſſingbleche, Drabt, Keſſel, Siederohre und Stüd- 
meſſing. Die Betriebsvorrichtungem deſſelben beſtehen in 1 Brennofenhütte, 3 Walzhütten mit 4 Walzwerlen, 
1 Keffefgunminerhütle, 1 Reffelbereiter-Werkitatt, 1 —— zur Fertigung gelödteter Siederohre, 1 Schwar— 
prahthütte, 1 Blanldrahthůtte, 1 Schabewerlſtatt, 1 hätte, 1 Mafchinenwerkftatt, einer Tiſchlerwerlſtatt, 
1 -Schmieres und 1 Stampfwert, endlich im einer Hütte zur Anjertigung von Siederohren aus dem Ganzen ohne 
Lörhung. Das Wert Hat einen Flächeninhalt von 34 Morgen 140 Q.⸗Ruthen 72 O.-Fuß an Hof- und 
Bauftellen, Ader, Gärten, Teihen, Plägen zc. und enthält ? Wohnhiufer für die Beamten nebft einem Amts⸗ 
Total, 15 Gebäude ‚mit Arbeiterwohnungen und 1 Kruglokal, 1 Schulhaus, 1 befonderes Kruggebäude, 
verfchledenartine Wirtbfchaftsgetäude, die Gebäude mit den Betriebsoorrihtungen, Magazine und 

.. "Die vorgenannten drei Werke liegen jümmtlih am fhiffbaren Finowlanal und nahe bei ber 
Stadt. Neuftabt-Eberswalde, insbefondere dem dortigen Bahnhofe dir BerlinStettiner E fenbahn. Det 
Bertauf erftrectt fih bei jedem ber drei Werke auf die dazu gehörigen Grundftüd: und Gebäude, bie dabei 
vorhandene Waflerfraft und das ſämmillche unbeweglihe und bewegliche Geräthe-Inventarium. . Ausge- 
fchloflen vom dem gegenwärtigen Verkaufe bleiben nur die Material- und Produlten-Borräthe einſchließlich 
ber Borräthe an den zur Ergänzung des Inventariums beftiaumten fozgenannten Reſerveſtücken. Dieſe 
Borräthe, wie fih dieſelben zur Zeit ber Uebergabe vorfinden werben, follen bemmächft bem Erwerber bes 
je betreffenden Werkes auf defjen Verlangen nad einer vorgängigen Abſchätzung durch Sachverſtändige gegen 
Erlegung des hierburch ermittelten Wertdes befonbers läuflich überlaffen werben. Bon dem Kaufgelde muß 
minbeftens die Häffte am Tage nach dem Abſchluß des förmlichen Kumfvertrages, welher binnen 4 Wochen 
nad Ertheilung des. Zufchlages gerichtlich oder notariell abzufchliegen iſt, baar gezahlt werben; bie andere 
Hälfıe wird tem Käufer auf Verlangen gegen fünf pro Gent Zinfen dergeſtalt Treditirt, daß dem Käufer 
eine - breimonatliche, dein Flelus aber Nur eine zwölfmonatliche. Frift zur Äuftündignug des Schuldkapitals 
zuſte ht. Der frebitirte Theil des Kaufgeldes wird auf dem verkauften Werle hypothelariſch zur erjten Stelle 
eingetragen. Die fisitation der drei Werke erfolgt alternativ im ber Art, daß nicht allein jebes der brei 
Werke einzeln audgeboten wird, fonvern aud alle brei Werte zuſammen zum Ausgebot gebracht werben. 
Ein Vorbehalt der Auswahl unter mehreren Beftbietenben findet nicht ftatt, vielmehr bat bei jedem ber brei 
Werke und refp. bei den brei Werfen zufammen me ber meiftbietend Bleibende allein Ausſicht auf Erthei- 
fung bes Zuſchlages. Der Letztere bleibt tem Königlichen Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vorbehalten und wird die Entjcheibung über die Annahme der Meiitgebote reip. die Ertheilung bes 
Zufchlages binnen 3 Monaten, vom Tage bes Lizitations-Termins ab gerechnet, erfolgen. Während biefer 
Friſt bleibt jeder Meiftbietende an fein Gebot gebunden. Die Uebzryabe der zu verfaufenden Werke findet, 
fofern hierüber feine anderweite Vereinbarung zwifchen beiden Theilen getroffen wird, nach Ablauf von 3 
Monaten, von der Ertheilung bed Zufchlanes ab gerechnet, ftatt. ‚Zur Sicherftellung des Fielus hat jeber 
. Meiftbietende eine Kaution z1 beftellen, welche für jebes ber drei Werke auf 10,000 Tolr., fowie demgemäß 
für Die drei Werke zufammen auf 30,000 Thlr. feftgeiegt und fofort im Lizitations-Termine baar over in 
inlãndiſchen Staatepapleren nad deren Gowrewerihe zu hinterlegen tft. Vor Abıade ihrer Gebote Haben 
fi die Bietungsluſtigen über ihre Zahlungsfäbiglelt in Hinficht des beabfichtigten Antaufs, fowie, falls fie 
nicht lediglich für fich, fondern ganz oder antheilig. für Andere auftreten follten, zugleich fiber i,re desfallſige 
Legitimation tor dem Lizitations-Kommiffarius genügend auszuweilen. Zur Ubhaltung ber Lizitation iſt 
Zermin auf den 26. Mai d. I. Vormittags 9 Ihr im Rathhauſe zu Neuſtadt-Eberswalde 
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vor dem ernannten Kommiſſarius, Regierungsrath Naft anberaunt und werben Kaufllebhaber zu dleſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie ausführlichen Verfaufs- und Lizitations⸗Bedingungen, ſowie 
bie MWeribstaren ber in Rede ftehenden drei Hüttenwerke in ter Geheimen Nepiftratur ver V. Abtheilung 
bes Königliben Minifterlums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Lindenftraße No. 47. zu Ber 
lin, in der Regiftratur bed unterzeichneten Ober-Präfidiums und bei den Hütten-Aemtern zu Kupfer hammer, 
Eijenfpafterei und Meſſingwerk eingefehen werben können. Auch ift Das umterzeichnete Ober⸗Präſidium bes 
zeit, auf Verlangen Abſchrift der gedachten Schrififtüde gegen Erftattung ber Eoplalten mitzuteilen. 
Potsdam, den 7, April 1862, 
Königliches Ober-Präfidium ber Provinz Brandenburg. ge. von Flottwell. 

(1711) Dem Händler Friedrich Behrendt zu Damm, im Königsberger Kreife, ift ber ihm bieffeits 
für 1862 zum Handel im Umberziehen mit wollenem GStridyarn, geftridten wollenen Waaren, Spimm- und 
Strickwolle ertbeilte Gewerbeſchein No. 1462, verloren gegangen; derfelbe wirb hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. D,, den 10. April 1862. 
Königliche Regierung, Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forfien. 
- (1712) Deffentlihe Bekanntmachung. Wir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
nädfte Schwurgerichtsfigungeperiode hier mit dem 19. Mei d. I. beginnt, 
Sorau, den 8. April 1862. Könizl. Kreis» Gericht. 

(1713) Belanntsiohung. Die verwittwete Kaufmann Henfchel, Dorothea gebordie Kempuer hierſelbſt, 
Inhaberin ter Firma Samuel Henſchel u. Eomp. hierfelbft, No. 46. des Firmen-Regiftere, hat ihren Sohn, 
ben Handlungs-Commis Doris Mofes Henfchel Hier, zum Profuriften beftellt. Dies ift zufolge Verfügung 
vom 2. April cr. unter No. 3. des Profuren-Negifters eingetragen. 

Sorau, den 2, April 1862. Königl. Kreisgeriht; Erſte Abthellung, 

(1714) Bekonntmachung. Nah Vorſchrift der Depofital»- Ordnumg müffen die zur Annahme in das 
Depofitorium beſtimmten Gelber in der Regel vor der Einzahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung 
fofert zum Depofitorinm angenommen, bürfen aber nicht blos zur Bequemlichkiit ber Intereffenten zur vor⸗ 
laufigen Affervation gezahlt werben. Unter Hinweifung darauf bringen wir hierburd zur Kenntniß, daß bie 
Depoſital⸗Geſchäfte des Kreisgerichts am Donnerftage jeder Woche vorgenommen werben 

Spremberg, ben 7. April 1862. Koönigl. Kreiogericht. 

(1715) Bekanntmachung. Am 24. März d. I. iſt auf den überſchwemmten Rehnen unterhalb Wiek 
im Waffer ein unbelannter männlicher Leichnam aufgefunden worden. Derjelbe gehört einem Manne von 
50 bis 60 Jahren an, war 5 Fuß 3 Eis 5 Zoll groß, von fhmächtigem Körperban. Der Kepf war nur 
an ben Seiten mit etwa 1 Zoll langen, und hinten mit mehrere Zoll langen dunkelbraunen Haaren bebedi, 
das Geſicht war mager, im Oberliefer war nur ein Schneidezahn befindlich, im Unterfiefer waren bie Hühm 
vollſtändig. Belleidet war derfelbe mit einem blauen Warprod mit ſchwarzen Hernfnöpfen und weißwole- 
nem Futter, blauleinenen Hoſen mit gelblihen Hernfnöpfen, einer blauen Warpiwefte mit zwei Reihen ſchwar⸗ 
zen Sorntnöpfen, einer blauen Neffelunterjacte mit grünlicden Streifen und Bleitnöpfen, einem groben weiß 
leinenen Hemde ohne Zeichen, weißwollenen Handſchuhen, langen rinbledernen Stiefeln; blamwollenen 
Etrümpfen und einem blaufhwarzen baumwollenen Halstuch. Nach der Belleidung zu urtheilen, gehört bie 
Lie einem Landmanne an, und es hat den Anfchein, baß der Verftorbene beim Uebergehen über das Is 
eingebrochen und ertrunfen ift, ta bie Beinkleiver von unten bis zum Knie zerfegt waren. Alle dieſenigen 
Perjonen, welche über bie Angehörigen, ober Verhältniſſe und Tobesurſache des Verſtorbenen Auskunft ge 
ben fönnen, werben hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht orer ihrer nächften Ort 
Behörde zu melden. Koften erwachſen dadurch nicht. . a 

Landsberg a. d. W., den 11. April 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erfie Abtheilung. Der Unterſuchungsrichter. 

(1716) Bekanntmachung. Die Hppothelentabelle von dem Garten im Voigt's vLugk auf Lühbener 
Gebiete, am Wege nach Biebersdorf belegen und dem fteifchermeifter Johann Ferdinand Kohl gehörig, i 
angelegt und liegt aus zur Einſicht der Intereſſenten zwei Monate fang in unferm Hypotheken⸗Büreau. 

Lübben, den 4, April 1862. Königliches Kreis⸗Gericht. AI. Abtheilung. 

(1717) Hanbels-Regifter. In das Firmen-Megifter des unterzeichneten Gerichts ift unter No, 3. 
ber Buchhändler Carl Louis Ferdinand Wendt u Arnswalbe, Ort der Nieberlafjung: Arnswalde, Firma: 
Louls Wendt, eingetragen zufolge Verfügung vom 7. April er. an bemfelben Tage. 

Arnswalde, den 7. April 1862. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation, 
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(1718) — In der Zeit vom Monat September 1860 bis jetzt find als gefunden 

bei uns eingeliefertz.1) eine“:Holzfette; 2) eitte jogenannte Schifjer-Schmachftänge, welche von une verfauft 

worden 2 unb berem Erlös mit 25 Spr. afjervirt wird; 3) eine Nolle mit 5 großen und 7 kleinern Kupfer⸗ 

ftihen; 4) eine Miftgabel;. 5) eine Kartoffelhacke; 6) ein alter. Tuchrock Die Berlierer biefer Sachen 

werben : anfgeforbert, fich binnen 14 Tagen bei uns zu melden und ihr echt baranf geltend zu machen) 
wibrigenfalis dieſelben ven Findern * — geſetzlich werden zuerfannt werben. 

Sonnenburg, ben. 31. März 1 Königl. Kreisgerichte-Depulation. 

(1719). Belanitwachung. in — des Tuchfabrilanten Fiſcher am Graben hierſelbſt iſt am 

18. December r. J. ein belgiſcher Ducaten vom Jahre 1828 gefunden worden. Der Eigenthümer wird 

anfgeforbert, fein Recht bis zum 17. er d. 3. bei Berluft deffelben dem / unterzeichneten Gericht nachzuweiſen. 
Finſterwalde, den 12. April 186 Königl. Kreiegerichts-Commiſſion. IL 
(1720) Die Gutéeherrſchaft zu Rasa beabſichtigt anf . ihrer Felbmart 600 Fuß vom Wege nad 
bem Werber entfernt, einen Kalfofen zu errichten. In Gemäßheit tes $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 
v. I. wird biefes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Keuntniß gebracht, etwaige Einwerrdumgen 
gegen biefe Anlage binnen 14 Tagen präfufioijcher Friſt, bei bem unterzeichneten Yandrarh anzumelden. 
Uichau, den 4. April 1862. Der Königliche Landräth. 
(A721) In ber Zeit vom 2. zum 3. d. Dis. find aus ber Kirche zu Gr. »Yubs: 9) ein Meffing- 
Kronleuchter mit 6 ‚Armet, 2) vier große zinnerne Altarleuchter, 3) ein ziunernes Kruyifir und 4) ein 
zirmerner Abendmahlslelch und ein dazu pafjender Telter mitteljt Einbruchs entwendet. Alte Bolizei-Behörben 
werben erfucht, zur Ermittelung des geftohlenen Guts und Entdeckung bes a mitzumirfen. 
Schueidemühl, ben 8. Apıil 1862, Königliher Staate-Anwalt. 
(1722) Inter Zeit. vom 2. bis 6. April cr. find aus ter Kirche zu Wirben 2 filberne, inwendig 
vergolvete Kelche im Werlhe von 50—60 Thlr. geftohlen worden. Indem vor veren Ankauf gewarnt wird, 
erfuche ich Die Polizeibehörden um Recherchen zur Ermittelung ter bisher unbefannten Thäter und des Ber 
bleibe® des geftohfenen Gutes; 
- Cottbus, den 9. April 1862, - Der Staate-Anwalt. 

: 8728). Belanntmadhung. Der Tagelöhner Auguft Marls aus Obornif, im Neyrerungstezirt Pofen, 
ift:am 19. März 1862 auf dem Kahne des Schiffseigenthümer Carb Rodewald aus Naſſenbeide bei Draniens 
burg verunglückt, und jedenfalls in dem Warthefluffe ertrunken. Auguſt Marks ift 34 Jahre alt, auf das 
Ente Auge: blind, ungefähr-5 Fuß 9 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar und trägt einem ſchwarzen Schnur« 
und ſchwarzen Badenbart. Bekleidet war berfelbe mit einem leinenen Hemde, rotbaejtreifter Jade, Zeug- 
hoſen und Stiefeln mit langen Schäften, in welchen er bie Hofen trug. Bei dem Auifinden der Teiche wird 
um. Nachricht hierher gebeten. 
si. - Samter; .den 7. April 1862. Der Königliche Staatd-Anwalt. 

(1724) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Nacht vom 2./3. April cr., bat der Tagearbeiter Jor 
hann ‚Martin Kinſcher, deſſen Signalement umten beigefügt iſt, dem Webermeifter Eruſt Raedſch zu Sorau 
eine ſchwarze Sammetwefie, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, einen dergleichen Tuchrock, ein Paar alte Zeug— 
hoſen und * Vaar Stiefeln entwendet und ſich damit entfernt, ſo daß fein gegenwärtiger A: fenthalt nicht 
zu ermitteln ift. Alle Behörben werben ergebenft erfucht auf ben Kinjcher zu achten, ihn im Beireiumgeralle 
anzuhalten und bem en. davon jchleunigit Mittheilung zu machen. 

‘ Sorau, ben 7. April 1 Dir Staats» Anwalt. 

Sigualement. Der —— Johann Martin Kinſcher aus Sorau iſt evangeliſcher Religion, am 
17. November 1833 geboren, 5 Buß 5 Zoll groß, hat hunkelblonde Haare, flache niedrige Stirn, blonde 
Augenbrauen, graue Augen, Heine biete Nafe, Heinen aufgeworfenen Mund, blonden Bart, unvolitäubige Zähne, 
rundes Kinn, längfiche Geſichtsbilduug, gefunde Gefichtsfarbe, ift vom umterjegter Geftalt und fpricht deutſch. 

". AU725) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 4. April c. Abends find dem Schneidergefellen Friedrich 
Meinde aus. dem Haufe der Bäder Lehmann’jchen Erben zu Piörien, ein Paar ſchwarze Budsfing- Hofen und eiu 
ganz neuer. bunkelbraumer Ueberzieher entwendet worden, Es wird um Beihülfe zur Grmittelung dee Tha⸗ 
ters und des geſtohlenen Gutes u vor dem Aulaufe des legteren aber gewarnt. 

— den 6; April 186 Der Staats - Anwalt. 
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(1726) Subhaftations» Batent. Nothwenbiger Verkauf, DREH. Das dem Scämiedemeifter 
Johan Dietrich gehörige, in dem Dorfe Gohlitz belegene und. Ro. 11. Fol, Bi des Hypothelenbuchs ver⸗ 
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zeichnete Grundftück nebſt Zubehor, abgeihägt auf 1000 Thlr., 7 ge. der nebſt |. umb 
Bedingungen im Buͤreau Neo. Vb. einzufehenden Taxe, foll am 2@. Mai 1862: Bo 11 Uhr 
dor dem Kreisgerichtorath Menzel an biefiger Gerichtsjtelle Junlerſtraße dc. 1.6: Öffenttich : am. ven Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche ‚wegen. eine aus bem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
fihtlihen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung er haben, ſich mit . igrem Auſptuche bei dem 
Gericht zu melden. Frankfurt a.d. D., ben 22, Januar 1862, Königl, Kreisgericht. I: 
(1727) Subhaftatione + Patent. Nothwendiger Berlauf, Säuldenhalber. Das ver werehelichten 
Nüger, Eleonore geb. Stahn gebörige, in ver Stadt Bobersberg belegene und No. 79, Vol. IA Fol, a 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Mittelhaus nebft dazu gehöriger Wirfe, Scheune und Garten), ——— 
auf 1263 Thlr. 17 Sgr., aufolae ber nebft! Hypothelenſchein und Bedingungen im Bürean No, Bi. ein 
zufehenden Tore, fell am 18. Oktober d. %. Vormittags LI Nbr an biefiger Gerichteſtelle 
in Terminszimmer No. 2 öffentlid am den Meiftbietenden verkauft werden: Gtäubiger, welche wegen einer 
aus dein Hyypothelkenbuche nicht erjichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befriebigung ſuchen, te 
fig mit ihrem Anſpruche bet dem Gericht zu melden. 
Grofien, den 22, Mär; 1862. Königl. Kreisgericht. 1, Abtheilung. 
(1728) Norhwentiger Berdauf. Das dem Shupmacermeifter Robert Penrs gehörige, —* 
der Wellitrahe belegene Kleinbürgerhaus mit dazu gehörlgen 3 Morgen Bi Rather Soldiniſch Wieſe⸗ 
wachs, No. 187 Vol. 14}, pag. 465 bes Hypoth⸗enbuchs, abgeichötzt auf 10301 Thin, fell im dem auf 
den 7. Qulius 1862 Vormittags 11 Uhr vor Herin Kireiszerichtsratq Geilsier au Sieftger Ge⸗ 
rihiöiteke Zlumer No. 7 anberammten Zermine Smwuldenhalber fubganirt wereim: Taxe und Hypothelen⸗ 
ein fiad in unferm Bürean V. einzuſehen. älle Diejnigen, weiche wegen eines aus Dem Hhpothelenbuche 
richt erfihtlihen Nealanfprahs aus ben Kanfpelvern - Brfrtetizung fuchen,. werben aufgefordert, 1) au 
Bermeibung ber Präflufion bis zum Termine bei uns. za melden. 
Landeberg a. d. W. den 7. Dezember 1861. Könipf. areiegericht. L Abtheilum 
(1729) Die den Eben des — Eruſt Wilhelm Teſchner zu Zechow gehörigen —— 
als: 1) das Lehnſchulzengut Zechow No. 1 Vol. I. pag. 1 seq. bed Hypothelenbuchs, > bas Bauergut 
daſelbft No. 22 Vol. I. pag. 191 seq. des —— 3) die ſogenannten —— No. 71 Vol, il. 
pag. 9 des Hypothekenbuchs, 4: das Koloniſtengut zu Groß⸗Czettritz No: 7 Vol. A. pag. 75 des Hypothelen⸗ 
bud s, abgeſchatzt ad 1— 3 auf 44,050 Thlr. 5 Sgr. 5 Pi., ad 4 auf 3000: She, foffen tr dem auf 
den 1. September d. 2%. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Kaehler am hieſizer 
Gerichiöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Kermine auf Antrag ver Benefizlal ».Erben ſübhaftirt werben. 
Tore und Hypothekenſchein find im unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Neul-Anjpruchs aus den Kaufzeldern Befriebigung fuchen, ſowie alle 
unbefannten Healprätendenten werden aufgefordert, fih zur Vermeidung ber Präflufien bie ven. Termine 
bei uns zu melden. 
Landsberg a. d. W., ben 11. Februar 1862, Königlihes Kreisgerih 1. —— 
- (1730) Freiwilliger Verlauf, Theilungshalber. Das ben drei Gefchiwiitern Günther gehörige, zu 
Ludau belegene Wohnhaus nebſt Zubehör No. 344. des Hypothelenbuchs, obgeſchätzt auf 550 Thlr.: 15 Sgrt. 
ſoll Theilungshalber in ven auf den 25. Juni 1862 Bormittags 10 Uhr an 
anftehenden Bietungstermin öffentlich an den —— verlauft werden. Tore und Bertaufobeingun: 
gen ſind 3 x Einficht bereit. 
Luckau, den 5. April 1862. Konigl. Kreiögericht. u. Astheifung. 
(1731) Subhaftationd- Patent. Nothwenbiger Berlauf, Schuldenhalber. - Die der verehelichten Chili 
ſtiane Klaug, geb. Budig gehörige, in bei Dorfe Pulsberg befegene und No. 49. Vol, 4. Fol. :73.:de# 
Hppoietenbuds verzeichnete Büpnernahrumg, abgefhägt auf 25V Thlr., zufolge der mebft Hypothelenſchein 
im Büreau No. 1II. einzuſehenden Tore, fol am 18. Juli 1862 Burmi ttags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtiihen NRealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fugen, 
haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 7. April 1862. Kbonigl. areigericht 1. Abteilung. 
(1732) Subhoftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Rentier Friedrich 
Theobdor Rohloff hier gehörige, in tem ungefähr ?, Meilen von der Stadt Sorau entfernten. Sorauer 
Walde belegene und No, 651. Vol. XIV. pag. 1.-sequ. des Hypothelenbuchs verzeldhniite, vas „Wald 
ſchloß“ genannte Grundftüd, abgejhätt auf 5039 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebit Hopotgefenfehein 
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im Bürtau No. 1. einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
at hieſiger Gerichtsſtelle im Gerichtszimmer Mo. 1. öffentlich am ben Meiſtbietenden verkauft werden. Dier 
jenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der dem 
Aufenthalte nad) unbefannte Gläubiger, Schaufpiel-Direkter Friedrich Wilhelm Weihe wird hierzu öffentlich 
aben.: Socrau, ven 6. März 1862. Konigl. Kreis⸗Gericht. 3. Abthellung. 
-, (2783) Belanntmachung. Der am 6. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr zum öffentlichen Verlauf des 
beit Bäackermeiſter Johann Gottich Koch und befien Ehefrau Wilhelmine Henriette geb. Vogel gehörigen, in 
ber Stadt Königswalde belegenen und No. 49 Vol. I. Fol. 283 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grund— 
ftlüds an er Gerichtäftelle anftehente Termin wird aufgehoben und «uf den 18. Maid. J. Bor: 
mittags 11 Uhr verlegt. 
8 ae ben 4. April 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(1734): Subhaftations: Patent, Nothwendiger Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Iohann 
Gottlieb Schroeder zw Berkenbrügge gehörige, in dem Dorfe Bertenbrügge befegene und No. 23 Vol, u, 
Fol, 477 des Hypothelenbuchs verzeichnete Büdnergrundſtück, abgefhägt anf 159 Thlr. 26 Sar., zufolge 
der. nebft Hupotbetenfchein im Büreau No. 6 einzufehenden Zar, fol am 19. Juni 1862 Bor: 
mittags: 10 Uhr vor dent Herrn Sereigrichter von Albedyll an biefiger Gerichtsjtelle im Zimmer No. 1 
offentlich am ben. Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothetenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung aus. den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem. Anfpruche: bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Nealprätendenten werben aufgeforbert, fich 
‚bei: Bermeidung der Präkfufion fpäteftensiin biefem Termine zu melden, Die dem Aufenthalte nach unbes 
Tonnten, Olänbiger, bie verwittwete Frau v. Branbt, Louiſe Euroline geb. v. Wetell und ber Abminiftrator 
BWilfelm Neumann werten hierzu öffentlich vorgefaben. Ä 2 
Armnswalde, den 3. März 1862: Königl. Kreisgerichts« Depntation. 
01738) Nothwindiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koloniften Ferdinand Daubig ge 
hörige, in dem. Dorfe Beanlien belegene und Ne. 22. Vol. V. Fol. 128. des Hypothelepbuchs 
ir Koloniſtenloos, abgefhägt anf 925 Thlr, zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Büreau 
Ne. Hilb, einzufehenden Taxe, joll am 29. Juli 1862 Vormittags AL Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Scholle an Hiefiger Gerichteftelle im Zimmer No. KH. öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft 
werben.. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
zung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 
—* * —— nah unbelaunte Gläubiger, Exekutor Elſenach reſp. deſſen Erben, werben Hierzu 
vorgeladen. 
ii Sonnenburg, ben 29. März 1862. Könizl. Kreidgerichts-Deputation. 
(1736) Subhaftations» Patent. Notbwenbiger Verkauf, Thellungshalber. Folgende, dem Schiffer 
Earl: Ludwig Geisdorff'ſchen Erben gehörige, in ber Zelliner Felbflur befegene Grunpftüde und zwar: a) eine 
im. Hhpothelenbuche von Zellin. Vol. IV. No. 151. Fol. 1. verzeichnete Büdnerftelle, tarirt auf 870 Thlr., 
b) einen im Hhpothetenbuche von Sellin Vol. I. No. 25. S. 230. verzeichneten Amtsgarten, tarirt auf 
15. Thlr., o) eine im Hhpothelenbuche von Zellin Vol. 1313. No. 102. ©. 37. verzeichnete Parzelle, ber 
fogenamnte Hafelberggarten, tarirt auf65 Thlr., zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Birean einyufehenden Tore, follen am 18: Juli 1862 Bormittagd 11 Uhr vor dem Herin 
Aſſeſſor Braunbehrens an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejeni⸗ 
' Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben 
Raufgelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihren Unfprücen bei dem Gericht zu melden. — 
Bärwalbe i. d. N; den 25. März 1862. j ; Königl. KreisgerichteCommiſſion IR 
... (BIT) Subhaftations- Patent. - Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Das zu Lübbenau belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, VI. Ro. 203. pag. 33, auf dem Namen bes Vorbefigers, Zimmermeljters Julius 
Ernft Raumann eingetragene, jegt dem Zimmermeifter Eduard Theodor Wienede gehörige, auf 2600 Thlr. 
abgefchägte Bürgergut nebit Zubehör, deſſen Hypothekenſchein und Tape im Büreau J. einzufehen find, fol 
am 28. Mai 18623 von Vormittags 11 Uhr ab vor dem Herrn Kreisrihter Voigt an bies 
ſiger Gerichtsſtelle im Termins-Zimmer No. cd. öffentlih an den Meijtbietenden verkauft werden. Dieje- 
nigen Gläubiger, welche wegen eier aus vem Hypothekenbuche micht erfichtfichen Nealforberung aus den 
Kaufgeldern Beftiedig ung fuchen, haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. 
Lübbenau, den 30. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffion I, 
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(1738) Nothwendiger Verlauf, Tellungshalber. Tie ben Erben bes verflorbenen Mühlenmeiflers 
Friedrich Wilhelm Ludwig Hempel gehörigen, in-der Stadt Buckow belegenen Brundftüde, als die Vol, V 
No. 204 pag. 25 des Phpothekenbuchs ven Buckow verzeichnete Schloßmühle mit einem Garten am 
mügeliee, iaxitt auf 12880 Zhir. 17 Sar. 2 Pf. und die Vel. V. Ro. 238 pag. 297 des Hypothelenbucht 
don Budew verieichneten Adernüde, törirt auf 300 Chr. follen, zufolge ver: .„ehit Hypothelenſchein im 
Büreau Hi einzufchenden Tare am 21. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger: Berichts 
ftelle üflentlih am ten Meiſibietenden verkavft werben. Gläubiger welche wegen einer. aus dem Hypothelen 
buche nicht erſichtlichen Hestforrerung aus ben Kıufzeldern Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem - An 
fpruche bei tem Gerichte zu melden, 

. Mänchebera, rer 4. Noveuiber ul. Köonial. Rreiserihte-Eommijfion IT. 

(1739) Subhaftations» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Büpner 
Gottlieb Witten gehörige, in dem Dorfe Groß. Drenzig, Kreis Guben belegene und No. 16. Vol, 1. 

Fol, 121. und 257. bed Hypothelenbuchs verzeichnete Koeslen Stammgut, abgeſchätt auf 500 Thlr,, Bi 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 18. Juli 
Botmittags 11 Uhr on Hiefiger Gerichtsftelle im Gefhäfts-Zimmer öffentlich an den Neiſibietenden 
verkauft werden.. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem HYpothefenbuche nicht erfichtlichen Real 
forderung aus den Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit igrem Unfpruche bei dem Gericht: zu melben. 

Neuzelle, ten. 6. April 1862. Königl. Kreis⸗ Gerichts» Commiffion. 

(1740) Subhaitationd-Patent. Notäiwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler i 
Müller zu Preilack gehörigen Grundſtücke und zwar bie zu Preilad belegene und im Hypothelenbuche von 
dort nnter No. 29, Fol, 141. verzeichnete Häußlerftelle und die unter’ dem ehemaligen Aute Beig beiegenen 
und Ne. 29, Vol. 22. Fol. 169. und No, 16. Vol, 44. Fol. 91. bes Amts-Hypothekenbuchs vom  Peit 
verzeichneten früheren Laßgrundftüde Littr, Ar. No. 344. und 346. von refp. 3 Morgen 121. D,Bulpen 
und 4 Morgen 66 D.-Ruthen, zufammen abgefhägt auf 500 Thlr., zufolge ver nebjt Hhpothelenſchein und 
Beringungen in unferm Büreau einzufehenden Toxe, foll am 18. Auli cr, Borwittags II Uhr 
an: hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer Ro. 1. öffentlid on den Meifibietenben vertauft werben Die 
Gläubiger, weiche wegen eier aus den Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus den Kaufgel- 
dern . Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Bei, den 5. Aprit 3862, Aönigl. Kreisgerichts-Gommiffien. 

(4741) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber, Die bem —— 
Malthes Scholttka gehörige, in dem Dorſe Dobriſtroh unter No, 14. belegene und No. 12. Vol, L- 
"LIT. des Hypeißetenbune verzeichnete Häuslernahrung und die in Dobriftroher Feldflur belegenen, Vol. 
No. 75. Fol, 543, des Hypothelenbuchs verzeichneten beiden Landparzellen, abgefhägt auf reſp. 600 Thlx. um 
230 Thlr., zufolge der nebjt Hopothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, follen am 
5. Auguit d. 3. Vorm kan 10 Uhr vor dem Krelsrichter Böning am biefiger Gerichtäftelle im 
Fermins-Zimmer öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche, wegen 


f 


einer aus tem Hypothelenduche nicht erjichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fühen 


baben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. b* 
Senftenberg, den 29. März 1862. Königl. Kreisgerichts-Conmiffien I. 
(1742) Subhaftations» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die bem 


Zohan Gottlieb Drouſch gesörige, in dem Dorfe Dobriftrohe belegeme und No. 52.. Vol. U. ‚Fol 477° 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Befigung, aus Wohnhaus, Stallgebäude und 5 Morg. 3 Ruthen Geldplan 


und 6 Morgen 90 ORuthen Heideplan beftehenb, abgefhägt «uf 700 Rthir., zufolge der nebit Hypothelen 
Schein und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Taxe, fol am 24. Juni d. J. Vormittag 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Böning an biefiger Gerichtöjtelle im Terminszimmer öffentlich am den 


Hieiftbietenten verfuuft werten. Diejenigen Giäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche “ | 


erficyitichen Menlforberung aus ben Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Un 
demi. Gericht zu melden, 
Senftenberg, den 21. Februar 1862. Königliche Kreisgerichto ⸗· Commiſſion II. 
(1743) Belanntmachung. Der Antrag auf Subhaſtation der den Tagearbeiter Schulz ſchen Ehe 
fenten gehörigen Häuslerjtelle, Hhpothelen No. 34. von Neubörffel, iſt zurüdgenommen und ber den 
27. uni er. auberaumte Bierungstermin aufgegoben worden. 
Schwiebus, den 5. April 1862. Königl. Kreisgerichts « Commiffion I. 
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(17a) Nothwendiger Verkauf. Das ber verwittweten Bäckermeifler König, jetzt verehellchten Bäcer⸗ 
meiſter Adam, Wilhelmine Caroline geborene Schmiedigen bier gehörige, im Hypothekenbuche zu Schwiebus 
Biertel 1. Seite 241 sub No. 106 verzeichnete Wohnhaus —* Zubehör, abgeſchätzt laut der nebſt Hy⸗ 
pothetenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tore auf zufammen 1480 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 8. Juli 1862 Bormittagd 11 Uhr an orbentlicher Gerichtöftelfe fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht crfichtlichen Mealforberung aus ben Kaufgel⸗ 
bern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruch bei uns zu melben. 

Schwiebus, ten 10. Februar 1862. KAönigl. Kreisgerihıs:Commiffion L 
(1745) Sub 8 Patent. Folgende, zur Seifenficvermeifter Johann Friedrich —* Kon⸗ 
fursimaffe gehörigen ftüde, als: 1) der im Hypothelenbuche von Sommerfeld Vol. J. Fol. 28. ver- 
zeichnete, am Markte befegene Braubof, gerichtlich ab raägt auf 2490 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. fowie 2) der 
im Hpupothefenbuche von Sommerfeld vol VI. Fol, 135. verzeichnete Stod- und Säeberg unter bem 
Hain neben Eichberg und Falke, gerichtlich abgefhägt auf 102 35 26 Sgr. 8Pf. ſollen Schuldenhalber 
im Wege nothwendiger Subhaftatien am 19. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr in unſerm &e- 
richtszimmer No. 1. öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforderung aus den Raufgelvern Befrievigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bet tem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Sommerfeld, den 11. Februar 1862. Königl. Kreisgerihts-Eonmiffion 7. 


Aufgebote und Borlabungen. 


- (1746) DBelanntmahung. Das Document über diejenigen 46 Thlr. und verfchiebene Ausftattungs“ 
ftänte, welche auf der im Hypothekenbuche bes Dorfes Braſchen Vol, I. Fol. 7. No. 2, verzeichneten 
Gehnfouterei und Einhufennahrung Rubr. 119, No. 2, für Dorothee Elifabeih Gutſche ex decret. vom 
1. September 1820 eingetragen find, beſtehend aus einer Ausfertigung bes über ben Nachlaß ber am 5. De 
zember 1819 zu Brafchen verftorbenen Anna Eliſabeth Gutſche gebornen Schulze unterm 29. Juni 1820 
errichteten Erbregeffes und dem Hypothelenſchein vom 1. Septemter 1820, ift verloren gegangen. Die 
fegitimirten Erben ver bereits verftorbenen Gläubigerin haben fowohl über das Capital als über bie Aus- 
ftattung quittixt, und Hierauf haben bie titulirten Befiger des Grundſtücks, Handeldmann Seelig Bernhard 
und Bauer Wilhelm Grunert das Aufgebot des Dokuments beantragt. Es werden beshalb alle Diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche haben, aufgeför- 
bert, ſolche fpäteftens in dem am 26. Mai er. Bormittagsd 11 Uhr an hieſiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine anzumelden und nachzumelfen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
Ihnen ewiges en auferlegt werden wird. 
| Eroffen a. d. O., ben 31. Januar 1862. Köntgl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(1747) Proclama. Auf dem, dem Eigenthämer Chriftian Friedrich Autfchle gehörigen, 2 6 
walde belegenen und No. 100 des Hypothekenbuchs biefes Orts verzeichneten Grundftücke ftehen Rubr. III. 
Ro. 1. 1 Thlr. 21 Gr. 11% Pf. zu 5%, verzinsfich umb wach fehsmonatlicher Kündigung zahlbar, für die 
u ichte Dorothee Louiſe Friedrich, fpäter verehelichte Urban, beren jegiger Aufenthaltsort unbekannt 
‚ eingetragen. Auf den Antrag des zc. Rutſchle wird die umverehelichte Dorothee Louiſe Friebrich, fpäter 
e Urban, refp. ver jetige Inhaber der oben bezeichneten Poft unter Kündigung berfelben hierdurch 
aufgeforbert, fich fpäteftens bis zum 81. Kanuar 1863 imelufive bei uns zu melden und zu legiti- 
miren, wibrigenfall® der Erirahent zur Depofition des eingetragenen Kapitals nebft Zinfen verflattet und 
bie LWſchung der Poft im — erfolgen wird. 
Itzenng ben 30. März 1862. König. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(1748) Deffentlihde Vorladung. Der feit Anfangs des Jahres 1859 von feinem letzten bekannten 
Mohnorte Hohenwutzen bei Freienwalde a. d. O. abwefende, angeblich Tandftreichenb und bettelnd umher⸗ 
ziehende Tayelöhner Wilhelm Tillad wird auf Anfuchen feiner Ehefrau Caroline, geborenen Manthe, ver 
wittwet gewefenen Küfter, welche behauptet, von feinem Aufenthalte aller angewandten Mübe ungeachtet feine 
Nachricht erhalten zu haben, hierdurch aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem auf Den - 
16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslofale angefegten Termine vor bem 
verfammelten Ehegerichte zu geitellen und die wegen &öslicher Verlaſſung angeftellte Eheſcheidungsllage zu 
beantworten, wibrigenfalls die böstihe Verfaffung für dargethan angenommen, auf Trennung ber Ehe er- 
fannt und ber ansbleibende —— für den allein ſchuldigen Theil erflärt werben wird, 
‚ben 3, Mär; 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
1 


(W749) Cbictalcitation. Nachftehende angeblich verloren gegangene Dofumente: 1) bie Wang 
ber gerichtlichen Schuldverſchrelbung vom 21. Juni 1843 des Schloffermeifters Ferdinand Rundorff 

über 300 Tplr. nach Cejfion von 200 Thlr. nur noch gültig über 100 Thlr.,, eingetragen unterm 22. Jıumk, 
1848 für den Tuchmachermeiſter Auguſt Rundorff zu Peig auf Vol. J. No. 31. des Stadt⸗Hypothelenbuchs 
von Peitz sub rubrica III. No. 7.; 2) die Ausfertigung. der notarielien Schulderfhreibung vom 4. Olthr. 
1851 des Bürners Chriftian Noack zu Drewit nebft Ceffion vom 27. Auguft 1856 über 100 Thlr.; ein⸗ 
getragen unterm 27. Auguſt 1856, für den Schneider Gottlieb Noad zu Schönpöge,auf No. 26. von. Drewig 
sub rubrica III. Ne. d.; 3) tie Ausfertigung ber gerichtlichen Schüldverſchreibumg des Tuchmachermeift ers 


Earl Werner zu Cottbus vom 9. Februar 1822 nebſt Geffion vom 1. Deyember 1830 über 279 Zhlr., 


J 


eingetragen für den Eigenthümer Martin Pöichle zu. Bruufſchwig auf No. 22a und 22b, bes Hyp 
buchs der Luckauer Vorſtadt von Cottbus sub rubrica IN. No 5; 4) die Ausfertigung. ber gerichtlichen 
Schuldverſchreibung vom 14. Junt 1803,* nebft Geffion vom 26. Mai 1814 über 400 Thlr. für Dem 
Drechslermeiſter Chriſtian Friedrich Jungl zu Cottbus und bed Erbvergleidhd vom 19. Januar 1813 und 
13. April 1813 über 20 Thlr. 19 Sar. 8 Pf. Muttererbe für Anna Dorsthee Elifabeth, Caroline Frie⸗ 
berife, Iohunne oder Anna Louiſe, Johann Daniel Oottlieb und Johann Gottfried Geſchwiſter © 
eingetragen unterm 26. Mai 1814 refp. 22, April 1813 auf No. 26. der Neuftabt von Gptibus sub, 
rubrica III. No. 2. refp. 3.; 5) bes gerichtlihen Gutsabtretungs- Vertrages vom 1/2, Februar 1812 als 
Document über 600 ya für bie Hand Baronich'ſchen Eheleute unterm 3. Mai 1813, eingetragen auf ber 

Martin Barenid’ihen Kaupernahrung No. 144 von Burg sub rubrica III. No. 1.; 6, bie Ausfertigung 

der gerichtlichen Verhandlung vom 11. März 1347 als Dokument über 200 Thlr., tine Kuh, eine Ferſe 

und mehrere Wirthichaftsfachen für die verehellchte Koſſäth Marie Lowle geb. Mathiaſcht zw Klein-Däbbern, 

eingetragen unterm 11. März 1847 auf bem früher Gottjried Lowleſchen Koſſäthenguie Vol, 1. No, 20, 
von Klein⸗Döbbern sub rubrica IM, No. 4.; 7) die Ausfertigung der notariellen Obligation vom 9. Jul, 
1834 ald Document über 200 Thlr. für den Maurergejellen Sokkan Gottfried Pauli zu Brunfchwig a. 

B., eingetragen unterm 5 September 1834 te Gruntftüd der verebelichten Maurer Paulick geb. Lehmann . 
Ne. 9. von Brunſchwig a. B. sub rubrica IM. No. 7,; 8) die Ausfertigung ber gerichtl Berhand« 

lung vom 2. Dezember 1835 als Cautions-Document über 93 Thlr. 15 Ser. 4 Pf. für Sophie. Amalie 

und Carl Morig Geſchwiſter Klingmüller, eingetragen unterm 29. Dezember 1835, auf bem früßer, Bäder; 
meijter U. Pageichen Brotiharren No. 5. von Cottbus sub rubrica III. No, 1.; 9) tie a des 

gerichtlichen Kaufvertrages vom 9. Januar 1844 ald Document über 41 Thlr. 20 Sgr. für Georg Hidel⸗ 
mann zu Striefow, eingetragen unterm 19. April 1844 auf dem Martin Pöihau, hen Schmiebegrundftüd, 
Neo. 61. von Striefow sub rubrica IH. No. 1.; 10) die Ausfertigung der gerichtlichen, Obligation vom, 
29. September 1851 über 100 Thlr. für den Schneidermeifter Chriftian Sellow zu Siewiſch a 
unterm 6. October 1851 auf der Chriſtian Kalz'ſchen Kefjäthennahr Re. 11. von Klein « Oßniz 
rubrica IM. No. 7.; 11) die notarielle Schultverfchreitung vom 13. Apuit 1852 über 200 Khlr, einge 
tragen für ben Coleniften Johann Reinſchke zu Earlshof unterm 19. April 1852, im Hypothelenbuche vom; 
Etifisperje Haaſow No. 2. sub rubrica II, No. 3. ſollen gerichtlich amortiſirt und folgende angeblich ger 
tilgte Kapitalepoſten: 12) 40) Thlr. aus dem Slaufvertrage vom 17. Dezember 1799, elugetragen Em 





18. Dezember 1799 für die verehelichte Riemer Hantfin, Anna Eliſabeth get. Zöllner zu Serau auf Hi 
bes Hypothelenbuchs ter Stubtäder von Cotibus sub rubrica III. No. 1 und 13) a. 24 Thlr. 5 Sgr. als Reit der 
urfprünglichen zen für Johann George Tannebring und Johann Gottlieb Tannebring aus dem Rezeh nom, 
7. November 1803, b. 10 Thlr. für Ichann Gottlieb Tannebring und c.1 Kuh für Johanne Chriſtiane Tanne 

ad b und c ass tem Sontrafie vom 2, October 1795, eingetragen auf der in der Coubuſer Vorſtadt vom; 
Peitz bilegenen, im Hypothelenbuche ven dort Vol. KH. Fol. 23. verzeichneten Verſtätternahrung sub 

rubrica IL. No. 1. vefp. 2 und 3, Behufs teren Löſchung gerichtlich aufgeboten werden. Es werden 

a ake Diefenigen, weldhe als Eigenthümer, Ceffionarien, Mande oder fonftige Briefinhaber Anſprüche auf 
dieje Poften, Inftrumente und bie auf Grund berjelbeu eingetragenen Kapitalien zu machen haben, hiermit, 
öffentlich worgelaben, in dem dazu am 2A. Mai d. 4. Vormittags 11 Uhr vor tem Sreiögen, 
richtsraih Paffow an hiefiger Berichtsftelle, Zimmer Ne. 2. angefetzten Termine entweder perſönlich oder durch 
einen gejeglich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Juftigräthe Behm und Hagen und bie 
Rechtsanwälte Kobligk und Strock bier vorgefchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, 

widrigenfalls biefelben damit werben ausgeſchloſſen, denſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt: 
und die obigen Dokumente für amortifirt refp. die Kapitals: und fonftigen Poflen für a an rk erllaͤrt 
warten. Cottbus, den 29. Januar 1862. Königl. Kreiögericht, J. Moigeilung. ° 
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(1780) Belkanntmachung. Die Theilung des Nachlaſſes des am 22. Januar d. I. zu Amtitz ver 
florbenen Prinzen Ludwig von Schoenaich-Carolath unter feinen Erben ſteht bevor, was auf Antrag ber 
Tegteren in Gemäßheit der 88. 137 6q. Titel 17 CH. L des A. L. R. Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ber Gläubiger gebracht wird. \ 

ben, den 8. März 1862. Königl. Rreisgericht. Abtheilung IP, 

(1751) Oeffentliche Vorlabung. Königl. Kreis» Gericht J. Abteilung zu Yanbeberg a. d. W., ben 
3. März 1862. Gegen ben Schiffer Heinrich Leberecht Schmidt aus Fichtwerter, geboren am 6. Dezember 
1826 ift von ter hiefigen Königl. Staateanwaltfchait deshalb ee erhoben: weil er aus dem Preußifchen 
Lande ohne obrigfeitliche Erlaubniß, obwohl er noch Tanbwehrpflichtig iſt, auegewandert ſei. Es ift biefer- 
Halb auf Grund des Gefetks vom 10. Mai 1856 durch umferen Beſchluß vom heutigen. Loge bie Unter: 
ſuch ung wider ihn eröffnet und zum öffentlichen mündlichen Verfahren und Entfcheibung ber Sache Termin 
‚anf den 1. Juli 1862 Vormittags D Uhr an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No. 6. ofen ange» 
fetzt, zu welchem ber Angeklagte Hierdurch vworgeladen und aufgefordert wird, im biefem Termine zur be- 
ftinmmten Stunde zu erfcheinen umd bie zu feiner Vertheidigung bienenten Beweismiltel mit zur Stelle zu 
bringen, oter uns folche fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft 
werden können. Im Wall bes Auebleibens des Angellagten wird wmit der Unterfuhung und Entſcheidung 
ber Sache in contumaciam verfahren werten. Einem Antrage auf Anfegeng eines neuen Termins kann 
nur auf Grund befäeinigter erheblicher Hinderniſſe ftattgegeben werten. 

(1782) SFonkurseröffnung. Königl. SKreisgerichts-Diputation zu Sommenburg ben 1. April-1862 
Mittags 1 Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Hön'cke zu Sonnenburg iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und ter Tag ber Zihlimgseinftellung auf den 1. April 1862 feftgefett worben. Zum 
einſtweiligen Berwalter ter Maffe iſt der Kaufmann Solf hierſelbft betellt. Die Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werten aufgefordert, in ben auf den 16. April 1862 Mittags 12 Uhr vor dem 
Kommiffar Herrn Kreisrichter Schulz im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Borfchläge über die Beibi haltung dieſes Verwalter oder tie Beftellung eines anderen einftweiligen Ver⸗ 
walters ‚abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Papteren oder anteren Sachen 
Hm Beſitz ober Gewahrfam Haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wirb aufgeneben, nichts an benfelben 
zu verabfölgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände bis zum 30. Wpril d. 3. einfchließ- 
lich Dem Gericht oder tem Verwalter der Moſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte ebendahin zur Kenkursmaſſe abzullefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleich berechtigte 
Glaubiger tes Gemeinſchuldners Haben von ben in ihrem Biſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
(1753) Aufforderung ver Konkursgläubiger. In dem Konfurje über das Bermögen des Kaufmanns 
Julius Hönide zu Sonmenburg werben alle Diejenigen, welche an tie Moſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
mathen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüce, dieſelben mögen bereils rechtshängig fein oder nicht, 
‚wit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 10. Mut d. 3. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto- 
foll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ter fänmtlichen innerhalb ver gedachten Frift angemeldeten 
Worberungen, fowie nach Befinden zur Beſtellung des tefinitiven Verwaltungs Perfonals auf den 24, 

Mai 1862 Vormittags 9 Uhr in on Dia Gerichtslokal Termindzimmer No. 3 vor dem Kom⸗ 
miſſar Kreisrichter Schulz zu erfcheinn. Wer feine Anmeldung fehriftiich einreiht, hat eine Abſchriſt der- 
felben und ihrer —— beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in umjerem Amteébezirke feinen Wohn- 
fig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forterung eimen am Hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns Sean auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjerigen, welchen 
es Bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Voigt und Gallus Hier, fowie Baath, v. Hertz⸗ 
‚berg und Caspar in Zielenzig zu Sachwaltern vorgefihlagen. 

Sonnenburg, den 1. April 1862. Köntgl. Krelsgerichts- Depntation. 

(1764) Belanntmohung. Die Verteilung des Nachlaffes bes am 14. November 1861 zu Dienen- 
fhal verftorbenen Förſters Schuchardt ficht bevor, und werben dazu die bis jett noch unbefannten Gläubiger 
aufgeförbert, ihre Forderungen bis zum 1. Auli d, J. bei Vermeidung der gefetlichen Nachtheile beim 
Hiefigen Gericht geltend zu machen. 
=. ‚Bebben, ben 13. März 1862. ‚Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

1788) PBreflana. Der Kaufmann Ludelph Chriſtoph Spanter, zu Drohnderf Kreis Afchersleben, 
am 16. November 1792 geboren und Sohn ber tafelbft 'verftorbenen te Kıfjätg und Leinweber⸗ 
meifter Ehriftian und Dorothee Spantertjchen Eheleute, welcher im Jahre 1813, ven Hlefigen Ort verlaffend, 
unter das ruſſiſche Militair Fingetreten ift und fich zulegt in Moekau als Kaufmann, nachdem er den Namen 
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Jwan Nikitiſch angenommen haben foll, etablirt Hat und feit biefer Zeit Nichts von fih Hat hören Taflen, 
fowtz die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer werben Hiermit zu dem auf. deu 5. Sep 
tember 1862 Mittags 12 Uhr an hieſiger Gerichteftelle, Terminszimmer No. Il. auberanmten 
Termine mit ber Auflage vorgelaben, fi vor ober in tiejem Termine Lei dem umterzeichmeten Gerichte 
perfönlich ober fchriftlic zu melden, wibrigenfall® ber Ludolph Spanier für tobt erflärt und fein Bermöyen 


einen nühft imirten Erben werben with. 
— ln den 24. —— Konigl. Kreiögerichts -Eommilfion II. 


Lizitationen und Auktionen. 


(1756) Belauntmachung. Am 23. April d. J. von Nachmittags 2 Uhr ab ſollen 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Rehnsodorf circa 200 Berliner Scheffel Kartoffeln, ein Kutſchwagen, ver⸗ 
ſchledene Meubles, Silberſachen, Iagbgerätbfchaften und mehrere andere Gegenftände durch den Altuariut 
Schulz öffentlich. melftbietend verkauft werben. 

Dreklau, den 7. April 1862, Königl. Krelsgerichts - Eommiffion. 

(17857) Bekanntmachung. Es fol den 25. April c. im Schindlerſchen Gaſthofe in Lagow mad 
ftegendes Holz, Belauf Dicte, en 73 und 65 circa 100 Schod fiefern Bohnenfiangen in Looſen & 5 Sched, 
Belauf Grunow Jagen 57. 15 Maftern eichen Aft J., 5 Nlaftern eichen Aſt Ill. im Wege ber Lizitation 
öffentlich an ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige am dem gebachten 
Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingelaven werben. 

—* den 10. April 186 Der Oberförfter Borchert. 

(1788: —— Es ſoll im Hempel'ſchen Kruge in Hangelsberg: 1) Sonnabend ben 2%. 
April c., 2) Donnerftag den 22. Mat c., jedesmal eine angemefjene Quantität kiefern Knüppelholz II, und 
III. Kaffe und kiefern Reiferholz im Wege ber Lizitation öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gleich baate 
—— — wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 fr 

erm 
eng ben 9. April 1862. Der Oberförftr Erbmann. 

(1759) Belanntmahung. Die Holzverlaufs-Termine für tie Königl. Oberförfterei Neumühl follen 
im Sommer-Semefter 1862: 1) Donnerftag dem 24. April, 2) Donnerftag ven 22. Mai, 3; Donnerftaz 
ben 26. Juni, 4) Donnerftag den 24. Juli, 5) Donnerftag den. 28. Auguft, 6) Donnerftag den 25. Sep 
tember jevesmal von Vormittags 9 Uhr ab im Grablow’ichen Kruge hierjelbft abgehalten werben. Die 
Nummerverzeichniffe ber zum Verlauf kommenden Hölzer lönnen 3 Tage vor bem j.desinaligen Termine Im 
Gefhäftszimmer der biefigen Oberförfterei eingefehen werben, auch find bie Forſiſchutzbeamten angerviefen 
die Hölzer Raufluftigen auf erg in den Schlägen vorher nachzumwelfen. 

Neumühl, den 7. April 1862, ' Der Oberförfte Ztemann. 

(1760) Belanntmachung. Es follen den 25. April d. I. Vormittags 14 Uhr im Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler hierſelbſt die Kiefern Stöde: a) im Belaufe Iunterfeld, Jagen 17 4. B., 18 i. f., 19 4. 
und 21 a. b., b) im Belaufe Kaifermäpl, Jagen 15, zum Selbftroben in abgeftedtten Kaveln öffentlich meift 
bietend verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß pro Ravel, 
brei Taler Angeld im Termine erlegt werben müflen. Die übrigen Bedingungen werben is Termine 
bekannt ‘gemacht. Neubrüd, ven 12, April 1862. Der Oberförfter Stefien®. 

(1761) Berlauf von Forftgrundftüden. Die in der Feldmark bes Flecens Zellin a. d. O. gelegenen, 
zum Königlichen Forftreoier Neumuhl gehörigen, zur Zeit mit Holz nicht beſtandenen beiden Forſiparcellen 
4) ber Finfentanger von 66 Morgen 154 ORuthen incl. 3 Morgen 54 ONRuthen Wege, und 2) der Schüt 
tingstanger von 68 Morgen 138 Ruten incl. 1 Morgen 31 OMuthen Wege, follen am 30. Ap 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gefhäftslokule des Unterzeichneten öffentlich an ben Meiſtbietende 
verkauft werben. SKaufluftige Lönnen bie Berkaufsbedingungen fehon vor bem Termine bei mir eimfehen un 
fi die Grenzen ber Grundftüce durch ben Förfter vom Rnobelsborf zu Tloſſow an Ort und Stelle nad 
weifen faffen. Nemmühl, ven 8. April 1962. Der Oberförfter Ziemanm 

(1762) Verpachtung von Forftwiefen. Mehrere Wiefengrundftüde im Wolfsbrug, im Brands und 
Langen⸗Luche, zufammen 82 Morgen 76 D.-Ruthen, bie Wuklow⸗VLücher im Belaufe Kersborf, Jagen 86, 
von refp. 32 Morgen 5 D.-Ruthen und 6 Morgen 160 O.-Ruthen Fläche, follen zur Grasnugung auf d 
Jahr 1862 am 29. April d. J. Vormittags LA Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen Adler bier: 
felbft öffentlich meiftbietend verpachtet werben, wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade. Die Bedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht. — 

Neubräd, den 12. April 1862, Der Oberförfter Steffen® 


— 
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(1768) Der in No. 12 bes Amisblatts publicirte Breunhol-Pizitetions- Termin Hiefigen Reviers 
am, 28. April c. wirb hiermit aufgehoben. ‚ 

Faorſthaus Maffin, den 9. April 1862, Der Oberförfter von Werber. 

(1764) Mittwoch den 23. April ce. Vormittags 11 Uhr follen zu Cunig: 3 bunte Kühe 
meiftbietend verlauft werten. Noedenbed, Königl. Auftions » Sommiffartus. 

(1765) Belanntmahung. Am Mittwoch den 28. April e. und nöthiyenfalis an den fol- 
genden Tagen follen von’ Morgens 8 Uhr ab in der Wohnung des fter Ewald Schneid hierfelbft 
die zur Konkurs » Mafje gehörigen Gegenftänte, ale: Betten, Meubles, Kleidungsſtücke, Vorräthe zum Ge⸗ 
brauch und Handel u. dergl. m., Zffentlich meiſtbletend verlauft werben. 

Schwiebus, deu 8. April 1362, Spindler, Ana. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(1766) Bekanntmachung. Der Walrwärter » Boften in der Stabthaide bei Echönwalbe, womit ein 
baares Gehalt von 35 Rihlr verbunten ift, fell zam 1. Juli d: 3. anderweit befett werben. Verſergungs⸗ 
Berechtigte Militair » Invaliden fortern wir hiermit auf, fich bei uns um tiefen Poften A bewerben. 

Luckau, ven 12. April 1862, Der agiftrat. 

(1767) Belunntmahung. Die Brüdenzoll-Erhebung zu Ehriftianftabt foll vom 1. Juni d. J. ab 
vom Neuem verpachtet werben und hıben wir zu biefem Behuf einen Lizitutionstermin auf den 3. Mai _ 
db. 3. Vormittags 1@ Uhr auf ber Brüdenzoli-Hebeftelle zu Chriftianftadt anberaumt, wozu Pacht- 
Inftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß nur biepofitionsfähige Perfonen, welche in bem 
Termin cine Bietungs-Eaution von 100 Thlr. baar ober in annehmbaren Staatspapieren beponirt haben, 
zum Mitgebot werben zugelafien werben. Die Pachtbebinzungen können während der Dienftftunden uns, 
bei dem Rreis-Stener-Amte in Sorau unb bei der Brüdenzoll-Hebeftelle zu Ehriftianftadt eingefehen werden. 

Cottbus, den 11. April 1862. Königliche Haupt-Steuer-Amt. 

(1763) Belanntmahung. Die Fiſcherei- und Rohrnugung auf ven bei Müllroſe belegenen fiskali- 
fen Seen, ala 1, dem Eatharinen-See mit dem Hälfsgraben, welcher nach dem Frieprih-Wilhelms-Eanal 
‚Jahre, 11, a: dem großen See, b) bem Meinen See, c) in temjenigen Theile tes Friebrih-Wilhelms-Ganols, 
‚welcher zwifchen dem Heinen See und der Mühlenſchlaube bei Kalfermühl Liegt, fol vom 1. Juni 1862 
Fig dahin 1868 am den Meiftbietenden verpachtet werben. Die beiten Pachtobjelte werben getrennt unb 
bemnächft zufammen autgebeten und nah Maßgabe des erfolgten Meiftgebots beftimmt, ob bie beiden Pacht⸗ 
objekte einzeln ober zuſanimen verpachtet werben. Zur Abgabe ver Gebote haben wir Termin auf Freitag 
den 25. April c. Bormittagd 9 Uhr im Rentamts-Pokıl Anger Ro. 34 hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Berpachtungsbebingungen täglich wiß- 
rend der Büreauftundben bier eingefehen werben können. 

Sranffurt a. d. D., den 4. April 1862, Königliches Rent-Amt. 

(1769: gegen Frankfurt a. d. DO. » Leipziger Ehauffer In Gemäßpeit der Beftimmun- 
gen in ben $$. 26, 27 und 28 des Allerhöchſt beftätigten Statuts vom 19. April 1854 laden wir. bie ge⸗ 
ehrten Mitglieder ver Gefellfchaft zu ver am 9. Mai db. J. früh 9 Uhr im Köhler'ſchen Lolale im 
großen Haine allhier ftattfindenden ordentlichen General-Berfammlung hiermit ein. 
| Lübben, den 5. April 1362. i 

Das Direltorium der Frankfurt a. d. DO. » Leipziger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. A 

(1770) Bu ber auf ven 24. Mai d. I. Vormittags IV Uhr im Franleſchen Gafthofe zu Sternberg 

anberaumten General ⸗ Berfammlung ladet die Aktien » Iubaber hierdurch ein 
Sternberg, den 14. April 1862. 
bas Direltorlum ber » Sternberg » Schwiebus » Breeker Chauſſee » Bau » Geſellſchaft. 

(1778) Bei dem Königlihen Garniſon⸗Lazareth zu Züllichau ift ber en eines 
vacant und ſoll möglichft bald befegt werten. Worforgumgsberechtigte, noch rüftige und verheirathete Inbi- 
vibuen,. welche gefonnen find dieſen Peſten zu übernehmen und beren Frauen gleichzeitig den Dienft einer 
Lazareth⸗ Köchin mit verfehen wollen, haben ihre Perfonal-Bopiere unter Angabe ihrer fonftigen Familien. 
Berhältuifie portofrei der unterzeichneten -Berwaltung bis zum 20. d. Mts. einzufenden. Der Lohn eines 
Kramtenwärters beträgt monatlich 8 Thlr., neben freier Wohnung, Holz und Licht-Deputate, unb der einer 
Kazureii- Köchin 3 Thlr. monatlich. Die Wahl eines fich meldenden Inbivivuums zum Kronkenwärter bleibt 
der Königlichen Intenbantuc 3. Armee⸗Corps vorbehalten. Die Anftellung erfolgt vorläufig auf 6 Monate 
Probezeit. — Reifefoften werden micht vergütigt. 

Züllihen, den 4, April 1862, Königliche Barnifon-Lazareti-Beriwaltung. 
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(1772) Dffene — * Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit ber ein Gehalt 
von 225 Thlr. ircl. Büreauarbeiten nebit 25 Thlr. Büreau- Entfchäpigung verbunden ift, wofür letztere 
berfelde das Real zum Gefchäitsbetriehe des Magiftrats herzugeben bat, foll ſchleunigſt befetst werden. Be⸗ 
werbungen um biche Stelle unter Belfügung ber Dustificatione » Zeugmiffe erwarten wir portcfräl bis ben 
15. Mal d. 3. Priebland N⸗L., den 12, April 1862, Die Stabtverordueten + Berfammlung. 
(1773) Erdarbeiter finden noch Beſchäftigung beim Bau ber Croſſen⸗Gubener —* Die 
Arbeiten werben in gemeinfchaftlichem Accord nach ten im hieſigen Regierungebezirkle üblichen Anfchlage- . 
Sägen ausgeführt. Vor beendigtem Accord werben 1) Sgr. Vorfhuß pro Arbeitötag bezahlt; ter Naih⸗ 
ſchuß wird nach Beendigung des Accords ‚gleichmäßig umter die Schuchtarbeiter vertheilt. 
Greifen, den 10, April 1562. Der Baumeiſter Yuz. 
k 


1779) Mene Berliner Hagel = Affefurang = Geſellſchaft. 
Gegründet 183 

Diefe älteſte Sagelverficherungs-Actien<Geleilfhaft empfiehlt fih den Herren Landwirthen zur Berfice- 
rung ihrer Feibfrüch:e gegen Hagelſchaden. Cie übernimmt die Brrfiherungen gegen feſte Prämien, 
bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ftattfindet und rezulirt die «intretenden Schäden 
nah den in ihrer langen Wirlfamteit bewährten, anerfannt liberalen Grunt ſätzen. Die Ausjahlung ber 
Entſchaͤdigungen exfolgt prompt und vollſiändig binnen Monatefrift, nachdem deren Beiräge feitgejtellt find. 
Der Unterze hnite empfiehlt fih zur Vermittelung von Berfiherungen und ftegt mit Auträgs- Formularen, 
jo wie mit j der beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienit. 

Frankfurt a. d. D., den 14. April 1862. F. Karnatz, Haupt Ygent. 


41775 Fölniſche Dagel-Berficherungs:Gefellfchaft. 
Grundkapital Drei Alitionen Thaler, | 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Meferven betragen 262,530 Thaler 3 Sgr. 8 Pf. 

Die fo funtivte Geſeliſchaft verichert gegen Hagelſchaden Boder -Erzegn'ſſe aller Art zu feſten 
Prämien, wobei Nachzablungen nicht ftattfinden. Dieſelbe hat wie früger, fo auch in dem 
vergangenen hagelreichen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt rezulirt und binnen längſtens vler 
Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungebeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäfteſtaud 
gewährt tie Garantle dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig 

‚ erfüllen wird, Der underzeichnele neu beftellte Azent giebt auf Verlangen über tie Geſellſchaft weitere 


Auskunft und erbietet fih zur Aufnahme ber Verfiherungs-Anträge. 
* er Sarl Martini in Firftentoalbe 
(4 


wre) Berlinifche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Im Jahre 1661 gingen Bei der Befellichaft ein: 808 neue Anträge mit 1,171,300 Thalern. m. 
wurken abgeſchloſſen; 685 Verficherungen mit 962,600 Thalern. ZTovesfälle wurden angemeldet: 1 Per⸗ 
ſonen mit 245,700 Thalern. Durch Ablauf von Verſicherungen und aus anderen Gründen traten aus 
72 Berfonen mit 204,500 Thalern, und ſiellte ſich ber Verſicherungs -Beſtaud am 1. Danuar 1862 auf 
9066 Perſonen mir. Eilf Millionen 493,500 Thalern. Die Gefellſchaft übernimmt Verſicherungen zum 
Beirage von 100 bis 20,000 Thalern zu billigen Prämien und: gewährt den bei ihr mit Auſpruch auf 
Gewinn (Tab. A.) werficherten Perfonen Zwei Drittel tes reinen Gewinnes ber Gefellſchaft. Nahere Aus 
funft wird im Büreau der Gefelfhaft, Spandauerbräde No. 8, fo wie von fämmttlichen Agenten berfelten 
ertheilt ab werben Anträge ebendafelbft entgegengenommen. Hiermit empfehlen fih Insbefonbere zur Ber 
fiherungs-Bermittelung: 

In Arnewalde der Cantor Dietrich, in Baerwalde I. d. N. der Kaufmann Fr. Steffen, in Drieſen 
der Privatfitretair Fröhnert, in Friebeberg 1. d. N. der Conrector Gerlach, in Landeberg a. B. 
der Agent Julius Seydlitz, Im Lippehne der Mojor a. D. von Dergen, in Reppen der Burjer⸗ 
tmelfter Cabalier, im Solbin der Eomtoir-Borficher Range, in Schwerin a. d. W. ter Kämmerer 
Grothe, in Woltenderz ber Kaufmann ©. Prochnow, in Zielenzig der Kaufmann A. W. Dehate, 
in Züffihau dev Apotheker Behrend, fowie ber unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft. 
tandebıry a. d. W, im Ipril 1862. San 
(1777) Beiter frifcher Portland: Eement billigft bei Earl Meyer, Eüftrin. 


— Mi — 


1778) ee von Dampf:Mafchinem Die auf der BVereinsge ;,Vaterland” bei 
Fran furt o. bi bis Ende Mai d. 3. no in Betrieb befindliche Waſſerhaltungemaſchine von 20 Pierte- 
Dampffraft und: Pi, Erpanfion nebft zwei Dampfleſſeln und Pırnpenfügen, fo wie eine achtpferdige Hoch⸗ 
druckmaſchine, * außer Betrieb iſt, ſollen verkauft werden. Auslunft hierüber ertheilt 
t Grubendireltor Carl Reichert zu Frankfurt a. d. O., Beriinerſtraße Ne. 41. 
0779) died en 2 bi6 3 Jahren neuerbaute eingängige Bodwindmühle ift mit allem Zubehör 
fofoxt. zum Abbru zu verlaufen, und wollen ſich —— direlt in. franlirten Briefen: au das un 
zeichnete Dominium wenden. Die Mühle ſieht Dicht an der Warthe in Warnid bei —— 
Schloß Tamſel a. d. — den 7. April 1862. Das Domiuiam. 


See) RKleeſaamen, 


roth, weiß und gelb, Etzinklee, neue echt franz. Luzerne, Serabella, Timothee, et engl., ital. unb franz. 
Raigras, Honigzras, Schaffhwinzel, Knaulgras und fonftige Sorten, Grasjaamen, gelbe Lupinen, großen 
und Heinen Epörgel, echt Rip. Seintant, Kiefernfaat, Futterrunkeln-⸗ Mobrrüben- und Wafferrüben-, fowie vie 
gangbarften — und Blumenſaamen, empfehlen in befter friſcher Qualität 
Laudon & Co, in Frankfurts rt. O. 
(1781) Wecht peruanifchen Guano, Ebilis:Salpeter, gränpftes Sinochenmehl 


enpfebler Ernft Eccins ohn in Franffurt o. d. O. 
(1782) Friſchen weißen a ferdeahn, Mais empfingen wir bereits 
und empfehlen venfelben killigft. Eruſt Ecctius & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(1783) Befte Medienburger Pfundbaärme empfangen täglich *8 und —— 
E. Grünenthal & Co. in Frantfurt a. d. O. 
(178N) Goncipient Ebener zu Bärwalde i. d. N. fertigt: Schriftſtücke jeder Ark im gerichtlichen 
und en Angelegenheiten. 
MHüdersdorfer Half in Wazyons à 27 und 45 Tonnen, — ———— ſtets 
ki. in. ausgezeichueter Güte, empfiehlt billigſt Sranffurt a. d. O., im April 1802. 
das Epebitions- u. —— Tan Fr 3b. Aladt ———* 8. 
re Echt franzöfiiche Smyezne,, — englif: Fe Tor Aug Thnmotbee, — 
preiswũrdig Frankfurt a. d. O. im April 1 fadt, Junkerſtraße N 
(1787) Meine hierfelbft belegene, im — —— Etande ſich ga nie Smeritanitche Sol: 
länder: Mühle bin ich willens, Kranfgeitspalder unter fehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Zu 
ber Mühle gehören Wohnhaue, Adır ıc. Hlerauf Wefleltirende, welche ven Kauf beabfichtigen, wollen fich 
an mid wenden. Lnterhändler werben verbeten. 
— im April 18 1862. De: Müplenmeifter Beder. 


(1788 — Sleefamen, = 
— rother und gelber — Steinllee, Incarnatllee, Schwediſcher Klee, Thymothee, echte er 
Sranzöfifhe Luzerne, Sand⸗ Lugerne Spörgel, echt Engl., Franz, Ital. und Eee Nyegra 
Knaulgras, Wiejenfuhsihwan Sdꝛaß „Wieſen-⸗, Mannas, harter und roter Schwi — — 
Wleſen⸗, rauhes und ſpätes Mispengras, Honig-, Strauß-, Perl, Geruch-, Zitter⸗, Rohrglanz-, dlorin⸗ 
und Kainm⸗Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schaafzarbe, Wegebreit, Bibernelle, Bimpinelle, 
weiße, gelbe und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter und — 53 
Möhren-, Nüben: und Wald⸗Samen, in den verfchiebenen Sorten, echten neuen Pernauer, N 
gaer, Libauer un Memeler firon: Säe-Leinſamen, bilfigft bei 
Karkutsch & Co,, Stettin, gr. Oderſtraße Ne. 13. 
(1789) Ein junger Mann wünſcht die Material» Waaren + Handlung in einer —— zu er⸗ 
lernen und ſucht einen Lehrprinzipal durch den Commiſſionair C. &. Trinks in Frankfurt a. d. O 
(1790) Vorzüglices Reggen⸗Futtermehl äußerſt billig bet Heffel in Frankfurt a. DO, Schmalzftr. 3 5. 
(1791) Burbaum, wilder Wein, Lebensbäume, Epheu u. dgl. e zu haben beim Gärtner 
Schlomka in Franffurt a. d. O. 
(1792) Auf dem Deminio Grano bei Guben wird ſogleich ein Oeconom geſucht. Briefliche Mel- 
bungen franco mit Beifügung ber Atteſte. 
(1783) Unfere, bei Cüftrin am Ob.rtamme gelegme Windmühle ift zum 1. Math. 9. zu 
verpachten und wollen fi darauf Refleltlrende an und winven. Die Geſchwiſter Voigt. 


we: <a . ee 


(1794) Einf Freifchulgengut, Y, Melle von einer Stadt, wo ein Gynmaflum und Kreiege⸗ 
richt ift, mit ſchönen Gebäuden, fehr autem Inventar, einer neuen Windrrühle, 700 Mergen Areal, worum: 
ter 80 Morgen fchöner Forft und einige 70 Morgen zweifchnittige Wiefen, ift fpfort mit 12,000 Thfr. An 
zahlung zu verlaufen. Die andern ——— feſt. Die Gegend ganz deutſch. Reflectanten haben ſich In 
— Briefen an ten Gutsbefitzer Herrn Lehmann in Seefelde bei Rogaſen zu wenden. 

(1795) In Sandow bei Ziebingen ftehen circa fünfzig Schod .. Breiter ans dem Schnitt dis 
ar und — Winters verläuflich. Nähere Nachricht ertheilt der Revier⸗Verwalter Splett⸗ 
toeßer 

(1796) Belanntmachung. Eine der Gemeinde gehörende alte, aber noch brauchbare Fähre, 42’ Lang, 
20 ° breit, mit Beiehlag und eg ” fofort zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

echow, ben 10. April 1 Das Dorfgerict. 

(1797) Eine — — * zwei Mehlgängen und Stampfen, Wohn⸗ und Wirthſch 
ben und vier Morgen Ackerland, bei Cüftrin in ber kurzen Vorſtadt elegen, ift wegen heben Witerb ix} 
——— unter vortheilhaften Bebingungen zu verfaufen, Näheres Dfenfabritanten Guft. Lange 


üft 
(1798) Cine Windmühle, in der Nähe einer großen Statt, an ber Eiſenbahn belegen, welde fih 
in gutem baulichen — befindet, ſoll zum — fofort Billig. verlauft werben. Auskunft —— anf 
—— Anfragen €. Borbor, Mühlenbaumeifter in Frankfurt a. d. O., Gubeuerſtraße No. 28, 
17789) Oefonomie » » Infpeltoren, Hofverwalter, Redhnungsführer, Gärtner, Diener und Landwirth⸗ 
ſchafterinnen, weldde zum 1. Juli Stellen fuchen, wollen fich igft wenden an 
€. en In Renftabt —— 
(1800) Einem hochgeehrten Publilum und namentlich ben verehrten frauen ter — At 
mit die ergebene Anzeige, daß ich hlerorts eine Mafchinen » Wäfch - Näh - An a errichtet Habe, Inben ih 
auf biefes Unternehmen aufmerffam mache, empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art Wäſche und werde 
bei der allerfeits — dauerhaften Arbeit die foliveften Preiſe fiellen. 
Neumann im Frankfurt a. d. O, große a Treppe. 
(ser) * * —* Eltern ſucht als —— — o w, 
nditor, Overrahe & in Frankfurt a. d. D. 


Infertionsgebüßren betragen pro Zeile ober beren Raum 4 Ser. 


Mebigirt Im Büreau der Koͤnigl. Regierung. 
Dtud der Horbuhtruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


— 287 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


M 17. Frankfurt a, d. O., Mittwoch den 28. April 1862. 
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— Stedbriefe.“ 

(1802) Steckbrief. Der Kaufmann Due Bad ein, früger hier, aus Berlin gebürtig, welcher we⸗ 
gen einfachen Bankerutts durch rechtöfräftiges nntniß des Konigl. Kreisgerichts zu Sorau zu einer drel⸗ 
monatlichen an ihm ro I vollftredenden Gefängnißftrafe verurtheilt worten tft, hat fi von Berlin, wo- 
Hin er ſich von hier aus begeben, entfernt und fol fich gegenwärtig. angeblih in Mancheſter in England 
aufhalten. Saͤmmtliche Eivil- und Mitlitair-Behörben werden erfucht, auf venfelben Acht zu Haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an uns, event. zu weiterer Verfügung fehleuntgft Mittheilung bavon zu 
machen. Jeder, welcher yon bem Aufenthalte des ꝛc. Levinſtein Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bei 
der nächften Gerichte» ober Polizei-Behörte davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Sorau, den 12. April 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

(1808) Steckrief. An dem Schleffergefellen Ehriftian Friedrich Wildelm Ferdinand Scherwig aus 
Brandenburg a. H., geboren ven 13. Dezember 1830, foll eine einmonatlihe Gefängnißftrafe wegen Dieb⸗ 
ſtahls voliftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt.. Wir erfuchen, ihn Behufs ber 
Strafvolifiredung am die nächſte Gerichts » Behörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzullefern. 
Signalement und Bekleidung de Scherwig kennen nicht angegeben werben. 

- sn den 4: April 162, Konigl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

(1 Steckbrief. Königl. Kreisgerichts « Deputation zu Forft, den 7. April 1862, Der Tage- 
arbeiter Chriſtlan Noack gen. Peirid aus Kehne foll wegen Diebftahls verhaftet werten; er Fit im Betre⸗ 
= zu verhaften unb am ums abzufiefern. Ein Signalement kann nicht gegeben werben. 

.. (2805) Steddrief. In der Nacht vom 5. zum 6. April d. I. find dem Weinhantlungs » Keifenben 
Möoter Mod aus Mainz aus dem verfchleffenen Zimmer No. 17. des hiefigen Hoteld „zum beuticden Haufe“ 
1) eine filberne Anleruhr mit goldener kleinſchaliger Pangerlette nebſt Uhrſchlüfſel, 2) ein preußifcher 
Friedrichsd'or, 3) ſechs bis acht Thaler Geld, worunter ein preußliches Zweithalsrftük und 2 äfterreichifche 
Guldenſtücke, 4) eine braunfeidene Börfe mit Schmelgperlen, enthaltend 1 Silber-Rubel, 5) eine Eraunfeberne 
Brieftaſche, enthaftend: Paßlarte, Vollmacht feines ——— Gewerbeſchein, Wechſelformulare ꝛc., 
2 preußiſche Banfnoten & 25 Thlr., 1 fächfifchen Kaſſenſchein über 5 Thr., 5 Briefmarken zu 3 und 1 
Silbergroſchen und 4 Photographien, geſtohlen worten. Die Brieftafhe (ohne Weldingalt und Paßtarte) 
und bie leere Geltbörfe wurden fpäter anf dem Ofen des gedachten Zimmers vorgefunden. Des Diebitahls 
verhächtig iſt ein Fremder, welcher. um jeme Zeit im deutfchen Haufe Logirte, fi „Kaufmann Alten aus Berlin” 
nonnte und in jener Nacht abgereift iſt. Derfelbe wird ſich jedenfalls mit der entwenbeten vom Geoßher⸗ 
zoglich Heifiihen Kreisamte Mainz am 20. Dezember 1861 uusgeitellten Paßkarte, deren Signalement aber 
auf den angeblichen Kaufmann Alten nicht zutrifft, legitimiren. Es wird ergebenft erſucht, auf ben x. Alten 
zu vigifiren, ihn im Betretungsfalfe 1 verbaften und mir davon umgehend Nachricht zu geben. 

Frankfurt a. d. O. ben 17. April 1862, Der Staats: Anwalt. 
Signalement. Der angeblihe Kaufmann Alten ift etwa 23 Jahr alt, I Fuß 5 Zoll groß, Hat Heine, 
zufammengefniffene, fchielente Augen, ein rundes gefundes Geſicht, blondes rt, feinen Bart und ift von 
unterfegter Statur: Er war mit einem grauen Calabrefır, ſchwarzem Ro befeitet und führte eine braune 
federne Geldtaſche mit meffingenem Bügel bei ſich. 

(1806) Steckbrief. Am 9. Februar d. I. find dem Kutfcher Ziebarth zu Vorwerk Schönfeld bei 
Arnswalde aus feiner Wohnftube folgende Sachen: 1) ein buntes Warbtleid, ſchwarz farrirt mit rolh, lilla, 
grün und blaumollenen Streifen; 2) eine roth, blau und ſchwarz geftreifte Warbſchuͤrze; 3) ein Paar neue 
Keberpantoffeln mit gelbem Futter; 2 ein gelragener Neffelrod, Yu Grund mit grünen Ranfen; 5) ein 
Frauenhemde, W. F, gezeichnet; 6) eim dergl. neues Hemde ohne Zeichen; 7) ein Kalluntuch, weißer Grund 
mit roth und lilla Blumen; 8) ein hafbwollenes Umfchlagetud mit ſchwarzem Spiegel und virfchlebenartigen 
bunten Blumen; 9) ein blaues Nefjelfcnürleis; 10) ein Paar blauwollene Strümpfe, geſtohlen worben. 
Dieſes Diebftahls verdächtig ift bie unverehelichte Auguſte Ulrich, welche vom 1. bis 9. Februar bei dem 
Ziebarth in Dienften geftanden und fich dann Keimfich entfernt Hat. Vorher Kat die Ullrich in Schöneberg, 
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Saatziger Kreifes, fich aufgehalten. _DierDeh erfuche ich d e auf. die Auguſte Ullrich zu 
vigiliren, fie in Betrelungẽfalle zu verhaften — sit ben Bei Hu An Kg die Königliche 
Kreisgerichte-Deputation zu Arnswalde abliefern zu laffen, mich aber von dem gefchehenen zu benachrichtigen. 
Friedeberg i. t. N,, ben 12, April 1862... .. 20, Der Etaats » Anwalt, 
Perſonal · Beſchreibung. Die ꝛc. Ullrich ift etwa 20 Jahr alt, I Fuß groß, bat ſchwarze fraufe Haare, 
laͤngliche Nafe und Geſicht, friſche Geſichtofarbe und Statur- —  Belfeivet war fie mit eimem 
blauen Neffelkfeive mit grünen Ringeln, einer weißbaumwollenen Schürze mit rotben und blauen Streifen, 
einem roth und grün karrirten Halstuche. mit Franzen und ledernen Schnürftiefeln, an den innern Selten 
und an ben Sohlen geflidt, R 7 
(1807) Stedbrief. Der Dienfilneht Martin Friedrich Diees ans Lehmanndhöfel, deſſen Signalement 
nicht angegeben werben kann, ift eines Diebſtahls bringenb verbäglig. Es wirb erfucht, auf ben Mess zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfafl zu verbaften und mich zu benachrichtigen. 
Chftrin, ten 15. April 1862. . ‚ Der Staats-Anwalt. 
(1868) Stedbrif. Der Dienftlneht Chriftian Pelrick aus Safleben, zuleßt in Zwietow im Dienft, 
welcher ſich wegen verfuchten ſchweren Diebſtahls in Unterfuchung befindet, ift am 17. April c. aus tem 
Bolizeigefängniß in Dreblau entwichen und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, Es wird erfucht, auf 
den ac, Petri zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle a und mir fchleunigft Nachricht zu geben. 
Spremberg, den {8 April 1862. Der Königliche Staate-Mawalt. 
Signalement. Der Dienftineht Chriſtian Petrid iſt in Safleben geboren, 36 Jahre alt, evangelifch, 
5 Fuß 2 Zoll groß, Hat durlelbraunes Haar, bededte Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, fpiggebo- 
gene Nafe, gewöhnlichen Mund, bunfelbraunen Bart, defecte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihuebilbumg, 
gefunde Gefichtsfärbe, ift unterfegter Geſtalt, fpricht beutfch und hat Keine befonderen Kennzeichen. Belleibet 
war Petrick mit einer ſchwarztuchenen Müte, einem grünen abgetragenen Flaufchrode, grauleinenen Hofen, 
welßleinenem Hemde, ſchwarzen engliſchledernen Weite, buntftreifigen Zeughofenträgern, defecten rinbalebernen 
Stiefeln, roth und blaugeftreiftem Shawl, geftridten baumwollenen Unterhojen. 2 
(1809) Betanntmahung. Der Handarbeiter Carl Auguſt Richter aus Ludau, zuletzt in Boltitgbt 
bei Eisleben in Arbeit, Hat fi der gegen ihn anhängigen Unterfuchung wegen. Zwanges mit —2 bes 
Hausrechts, durch die Flucht entzogen, ohle daß deſſen Aufenthalt bis jegt ermittelt worden, a De 
Bernehmmung a, erſcheint, fo erſuche ich bie verehrlichen Sicherheitsbehörden um gefällige Nachfor⸗ 
fung nah dan Aufenlhalisorte des ꝛc. Richter und um Nachricht, wenn berjelbe bekannt werben ſollte. 
Sangerhanfen, den 12, April 1862. Der Staats · Anwalt. 
(1810) Die unverehelichte Adolphine Fürfinou, welche wegen Diebſtahls eine zweijährige Zuchthaus- 
ſtrafe erlitten hat, und zwel Jahre unter Polizeiaufficht ſteht, iſt mittelft Reiſe + Route von Anllam h 
gewieſen, hler aber nicht eingetroffen. Es wird erſucht, fie mittelſt beſchränlter Reiſe / Route hierher zu wei— 
ſen. Sie iſt 24 Jahr alt, 4 Fuß 6 age groß, Hat bumfelbraunes Haar, eine kurze bide Nade. 
Schönfließ, den 13, April 1862, Der x egin rue 
(1811) Bekanntmachung. Der vom Königl. —— zu Sranffurt a. d. O. im öffentlichen Au⸗ 
jelger zum Amtsblatt Sthd 7 No. 614 verfolgte Tagearbeiter Johann Wilhelm Schulz, anzeblid aus Bau⸗ 
dad, iſt geftern Nadmittag auf dem Transport von bier nad Franffurt a. d. O. ben Zransporleuren ent- 
fprungen. — Velteibet war derfelbe mit einem grauen Ueberzieher, blauem Oberrod, graumelirten Bein⸗ 
(eidern, graubuntem Halstuch, grauer Wefte, grüner Tuchmütze und langen Stiefeln, 
eppen, den 45. April 1862, Die Boltzel-Berwaltung. 
(1812) Belanntuahung. Der mehrfach wegen Diebſtahls beftrafte, bis zum 25. Mai 1866 unter 
Bolizeiaufficht ſtehende Dienſttnecht Chriſtian Friebrich Adel hat feinen bisherigen Aufenthaltsort 
verfaffen und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. Die reip. Polizei-Behötden werben er ı 
erfucht, auf den x. Adel gefälligft zu vigiliyen unb den jekigen Aufenthaltsort betreffenden Falles 
mitteilen zu wollen. Das Signafement fann nicht angepeben werben. — * 
Sonnenburg, den 12. April 1862. Konigliches Rent⸗ und Poligei-Amt, 
(A813) Bekanntmachung. Der iegt tomicil(efe Arbeitsmann Gottlieb Hartwig, aus Gufow g 
welcher am 10. Ollober v. 3. eine ihm egen ſchweren Diebſtahls zuerlannte Zjährige Auchthausftrafe 
gebhigt hat, iſt außerdem bis 10. Oltober 1863 unter Polizel-Aufſicht geftellt, hat don uns unterm 
tober d. I. eine auf 8 Tage gültige Reiſe-Route nach Angern ünde erhalten, um dert im Arbeit zw treie, 
ift von da nach Berneuchen gegangen, Hat in ber Ungegenb bis Anfangs April d. I. gearbeitet und ſich, 


obgleich ir unter 17; Febtuar er. von Bein König. Dontäinen -Mmte zu All⸗Landeberg mit ben mit der 
verbundenen Befprärkungen unter Abnahme der Meife-Route bekannt geinacht, von Höndw, 
wo inet In Arbeit Fran, heimlich ertifernt und treibt fi wahrſcheinlich Tezitimationslos und vagirend 
umher. Summiliche Behörden und Gensb'armen werben erſucht, auf bei ıc. Harlwich zu vigiliren, ihm im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und der nächften Poltzeibehörde zuzuführen, uns auch gefälligſt Nachricht zu geben. 
Gufsto, den 16. April 1862. | eht- md Poltzet - Amt. 
Sighalenent. Det a un ift am 19. Dejember 1822 gehören, 5 Fuß 5 Zolf groß, hat blondes 
Beat. ewölbte Stirn, blaus Augen, neinähnfiche Nafe und Mund, vollſtändige Zähne, Blonden Bart, ovales 
n länglidhes Geficht, gefumde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur und fpricht deutſch, Kann jedoch nicht 
ſchreiben. Die Bekleibung lann nicht angegeben werden. 


Stedbriefs Erledigungen. 


(ROLE) Steckbriefo⸗Etledigung. Der hinler den Häuslerſohn, Tagearbeiter Fritz Richter aus Mebefit 
wieberfolt und zufegt unterm 29. Iuni 4861 von und She leckbrief wird als erlebigt zirrüdgeniommen. 
1 Sorau, den 14. April 1862. “ Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

- - (1E15) Ertebigter Steddrief. Der Hinter dei Knaben Wilhelm Schul, genannt Karge aus Oftrow 
erlaſſene Steckbbrief vom 24. März cr. ift erledigt. | 
Neuzelle, Ben 17. April: 1862. “ - Könlgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commifſion. 
* (1816) Belarititmahung. Meine Requifition vom 24. Januar c. ivegen Ermittelung bes Arbeits 
matin Chrfftian Friedrich Wolfichläger aus Baerfeibe iſt erlehiat. | 
Soldin, ben 10, April, 1862. Koniglicher Landrath. von Eranad. 


Deffentlide Bekanntmachungen. 


(2817) Dem Händler Auguſt Ferdinand Halle zu Bärfelde, im Kreiſe Soldin, iſt der ihm bieffeits 
für 1862. zum Handeln im Umhetziehen mit Krammaater und Beutelmch ans Leiten ertheilte Gewerbe» 
ſchein No. 1524 derloten gegangen; derfelbe wirb Hiermit für üngültig erklärt. 

Branffutt a. d. O. den 15. April 1862, 
Konigliche Megierung, Abtheilüng für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(1818) Deffentfihe Bekanntmachung. 3. Bolgende Bei der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung 
anhãugige Auseinanderſehungen und zwar: 1. bie Gemeinhetttheilung ver Hütungsabfindung der Hausbe⸗ 
figer der Aliſtadt, Neuftcbt und Schanze zu Eüftrin, Kreis Königsberg i. M, 2. die Gemeinheitstgeilung 
don Mittwalde,-3. die Gemteinheitstheifung von Neudörfel, 4. die Aufhebung des den Beſitzern bir wierzehr 
Fleiſchbanten zu Züllichau anf den außerhalb des Mechiegrabens belegenen Morgehättern zuftehenben Hütungs- 
rechtes, 5: die Separation det Gänſe- und Schweinehütung und Gemeinheitstheflug der baäuerlichen Feldmarf 
zu Glauchow, ad 2 His 5 im Züllichau⸗Schwiebuſer Krelfe, 6. die Abloͤſung der auf dem Nittergute Mar⸗ 
fersdoif-für das Gut Nieder⸗Jehſer haftenden Meallaften, 7. bie Abkdfung der auf Bein Do minium und be 
bduertichen Nahrungen zu Offig für die Erb⸗ und Mujorutsherrfi Bert und Pförten haftenden Raube- 
mien, 8. die Ablöſung ber Verpflichtung des Königl. Flolus = er von Brüdenholz an die Erbpachts⸗ 
gelneine zu Schenkendorſ, 9’ die Gemeinheltstheilung zu Nie ad 6 bis 9 im Gubener Kreiſe, 10. die 
Gemeinheitstheilung det Feldmark Klein- Biden, Krels Spremberg, werben wegen mangelnder Berichtigung 
des Befitztiteis mehterer Jatereſſenten I Hypotheleubuche in Gmäßheit des S. 109 des Ablöfungsgeſetzes 
son 2, Märd 1850, ſewie bes Urtitels 15 bes Geſetzes vom 2. Mir; 1850, betreffend bie Ergänzung und 
Abandberuig — — vom 7: Juni 1821- öffentlich Bekannte gemacht und alle diejenigen 
noch nicht zugezogenen Perfonen, welche at beit bei dieſen Miseinänderfegungen bethelligten Grundftüden 
Eigenthnine reſp. Befiganfprüche zu haben vermelnen, aufgefordert, dleſelden Bet uns Binnen, 6 Woche und 
fpäteftens in dem da dam 21. Mai 1802 erh 11 Uhr in niferm Geſchäfts⸗Lokal 
Logenftraße No. 8, Merfelbft; vor dem Herrn Regierungerath Michaelis anflehenden Termin anzumelden 
und zu begtünden, widtigenfalls fie Alles gegen ſich gelten —* müffen, was bie zu dem Zeltpunkte ihrer 
et in den oben natihafl‘ gemachten Auseinariverfegiingerr mit ben nach Beim angezogenen Geſetzvorſchrif⸗ 
teu ufig Tegttimteren Zilereffenten ber betreffenden Grunvſtücke feftgeftellt worden ift. FI. Ebenfo wer- 
den folgende bei uns anhangige Auselnanderſetzungen: 1: bie Gemeinheitstheilahg der Feldmark von Klein- 
Buckow Kreis Spreinbetg, 2. bie Ablöhmg der dem Lehnfchukzengute zu Rimmersborf in der Megenthins 
Schwachenwalder Horft den Nutz ⸗ und Schirrholz ⸗· Gerechtſame im Kreiſe Arnswalte zum Zwede ber 
Auemnielung unbelannter -Batevefjentem in- Gemaͤßhelt der 'S$. 25 bis 27 der Verorbnung vom 30, Juni 
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1834 öffentlich belanut gemacht und alle diejenigen, welche bei den vorftehenb sub II. 1 und 2 bezeichneten 
Auseinanderſetzungen ein wel zu haben vermeinen und dabei noch nicht qrauosen find, aufgefordert, 
Anſpruch kei und binnen 6 und fpäteftens in dem oben unter J. angefegten. Termin —* 
und zu begründen, widrigenfalls fie die ad II. 4 und 2 gedachten Auseinanderfetzungen, ſelbſt im Falle ber 
Berlegung, gegen fich gelten laſſen müſſen. III. Ferner haben in mehreren bei uns anbhängigen Auseinan⸗ 
derſetzunge ſachen die feitgeftellten SKapitalsabfindungen ben eingetragenen Kealberechtigten und Hypothelen⸗ 
—— ber berechtigten Güter nicht unmittelbar belanmt gemacht werben bönnen, weil dieſelben tobt oder 
hrem Aufenthalte nach unbelannt, oder nicht mehr Beſitzer der Forderungen find, und zwar: 1. in Sache 
betreffend die Ablöfung der Brennholzberechtigung in den Forſten des Stiftes Neugelle, Kreis Guben, 
für Metfchtens Koffäthengut Hppotheten.No. 31 zu Rawig feftgeftellte Kapitalsabfindung ven 75 17 
Sgr. wegen ber Rubr. III. No. 2 auf dieſem Gut für die Anne Elifabeth und Marie Eliſabeth Geſchwi⸗ 
ſter Kukulenz eingetragene Ausflattung, 2. in der Rentenabloſungsſache zu Schlaben, Kreis Guben, &) bas 
für das Bradatſch'ſche oder Scharnagel'ſche ——* Hypotheten-No, 1 ver —5 Eie 
leute feftgeftellte Abfindungsfapital von 104 Thlen. 23 Gar, 4 Pf. wegen der Rubr. III. No- auf bie 
fem Gut für die Anne Marie Koſchle eingetragenen 100 Thlr. Kapital, b) das für das Wolle ſche Büdner⸗ 
gut Oppothefen-No. 8 des Iohann Andrea Markgraf feitgeftellte Abfindungstapital von 77 Them, 20 Syr. 
wegen ter Rubr. 111. Ro. 4 auf biefem Gute für die Geſchwiſter Johann Joſeph und Marie Franziste 
Franz eingetragenen 200 Thlr. Kapital, 3, in der Nenten-Ablöfungsjahe zu Groß-Kirſchbaum, Kreis Stern- 
berg, dae für das Bauergut Hopothelen-No. 20 des Gottfried Knecht feitgeitellte Abfindungskapital yon 76 
Thirn. 11 Sgr. 8 Pf. wegen der Kubr. IH. No. 4 auf dieſem Gut für die 3 Gefchwifter Johanne Karoline, 
Johanue Eliſabeth und Friedrich Wilhelm Knecht eingetragenen 60 Thlr. Kapital und einer Ausftattung, 
4. in der Ablöfungsfahe der auf dem Elsbruche bei Bärwalde, Kreis Königsberg i. N., laftenden Weide⸗ 
berechtigung: a) bie für das Koffäthengut Hypotheken-No. 28 der Michael Bummeriſchen Eheleute zu Clewig 
feftgeftellte Rapitalabfindung von 104 Thlm. 5 Sgr. 7 Pf. wegen der Rubr, III. No. 3 auf viefem 
für bie Ehefran des Koloniſten Eteinide, Anne Sophie geborene Bummert, eingetragenen 62 Thlr. Sge. 
4 Bf. Kapital, b) die für das Bauergut Hppothelen-No. 8 der Henfch !ichen Eheleute zu Clewitz v2“ 
Rapitalabfindung von 131 Thlın. 12 Sgr. 10 Pf. wegen ber auf dieſem Gut Rubr. 1III. Me. 1 für Io 
hann Gottlieb Henſchel eingetragenen 110 Thlr. 20 Sr. 8%, Pf. Kapital und ver Rubr. III. No. 2 für 
Ssr. 6%, Pf. Rapltal, c) die für das Koſſathengut Hhpo⸗ 
then-Ro. 12 ber verwittweten Frädrich geborene Rogge zu Clewig fefigeitellte Kapitalabfi von 104 
Thlm. 5 . T Pf. wegen der Rubr, III. No. 1 auf diefem Gute für Johann Gottlieb und 
Chriftian Fruͤdrich eingetragenen 150 Thlr. Kapital, d) die für tas Kofjäthengut othelen Ro. 16 ber 
Michael Kaul'ſchen Eheleute zu Clewig feftgeftelite Kapitalabfintung von 104 Thlru. 6 Sgr. 7 Pf. Bien 
ber Rubr. III. No. 1 auf biefem Gute für Gottfried Hübner eingetragenen 11 Thlr. 21 Sur. 3 
pltal, 5. in der KForfiferoituts-Ablöfungsfache von Kerstorf, Kreis Lebus, die für das Koffä ug 
thefen-No. 8 daſelbſt feſtgeſctzte Kapitaldabfindung von 150 Thlrn. 20 Sgr. wegen bes Rubr, II. Ro. 1 
auf biefem Gute für Eva Marie Fuhrmann eingetragenen, Hochzeitthums, 6. in Sachen betreffend bie. Ab- 
löfung ber Bauholzrente ver bäuerlichen Nahrungen zu Braſchen im Kreife Erofien, a) bie —— 
Deren 4 daſelbſt feftgeftellte Kapitalentſchädigung ven 220 Thlrn., welche bis auf 31, 
Sar. 9 Pf. bereits freigegeben ift, wegen ber auf bemfelben Rubr. III. No, 2 für Johaun Georg‘ 
eingetragenen 11 Thlr. 4 Sr. und ber Rubr, IH, No. 1 für Eva Plochin eingetragenen 14 Tple,d 
Rapital, b) die für das Gut Hypotheken⸗No. 10 daſelbſt fefigeftellte Kapitalsabfindung von 205 Thlen. 
Sgr. 8 Pf., welde bis auf 50 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf, bereits —— iß —* ter Rubr. 11. Ro, 1 auf 
temfelben für Anne Eliſabeth Preuß eingetragenen 54 Thlr. 9 Spr. 2 Pf. Kapital, 7. in ber Goxfi 
tut-Ablöfungsfache von Lieberofe, Kreis Lübben, a) bie für das Haus No. 110 feitgeftellt: Kapital 
bigung von 192 Thlru. 28 Ser. 4 Pf. wegen ber auf bemfelben Rubr, IH, No. 7 für bie verwittweit 
Förfter Elsholz, Sophie Ehriftiane geborene Schlegel, eingetragenen 50 Thlr. Kapital und Rubr. III. Ne 
8 für bie Geſchwiſter Joanne Wilhelmine, Louiſe Therefe, Caroline Augufte, Wilhelm und Carl 
Eduard Elsholz —— 200 Thlr. Kapital, b) die für das Haus Ne. 20 feſtgeſtellte 
jhäblgung ven 192 Thlru. 28 Sgr. 4 Pf, wegen ber Rubr. II. Ro. 3 auf demſelben für. die @ 
Friedrich, Anguft, Wilhelmine, Henriette und Heinrich Jacobit eingetragenen 50 Thlr. Kapital, c) bie 
ta8 Haus No. 60 feftgeftellte- Kapitalsentfchäbigung von 234 Thlen. 26 Gyr. 8 Pf. wegen der sub-R 
118. No. 1 und 6 auf biefem für die Chriftiane Gulbe, ſpäter verehelichte Hippel zu Dobberbus eingetra« 
genen Poften von 50 Thlen. Kapital, d) die für das Haus No, 61 feftgefiellte Kapltalsentſchädigung von 
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166 Thlrn. 25 Sgr. wegen: ber Rubr. 11: No. 3-auf diefem für den Schloßbrauer Steglich ‘eingetragenen 60 
Thlr. Kapital, e) bie für das Hans No. 64/65 feitzeftelite Kapitalsentſchädigung ven: 166 Thlrn. 25 Sur. _ 
wegen der auf dieſem BRubr, ILL No. 1 und.11 für bie Gebräber Sean Baptift Heinrich und George 
Wilhelm Ferdinand Härtel eingetragenen 200 Thlrn. Supita!; f)ı die.für das Haus No; 102 b. Feftnefielite 
Kapitaldentfhädizung von 186 Thlen. 28 Sgr. 4 Pf. wegen bes auf dieſem Rubr. IE Re. 2: mefr.Rubr. 
HI:Ro. 5 für bie vırwittwete Ianle, Chriftiane ‚geborene: Jacobig eingetragenen Ausgedinge reſp. 50, Thlr. 
Ropital, g) bie für das Haus No; 105 feitgeftellte Kapitalsentſchädigung von 168 Thlrn; 15 Sgr. wegen ver alif 
biefem Rubr, IH. No. 2 und Rubr. III. No. 4 für vie. verwittwete Hanmafchke, Anne Margarethe geborene 
Maxotzly, eingetragenen Ausgebinge reſp. 400 Thlr. Kapital,‘ h). bie für das Haus No. 123 fuitgeftelite 
KRapitalsentfchätigung von 214 Thlrn: 15 Sgr. wegen ber auf biefem Ruhr. U. Ne, 2 und Rubr. III. 
No. 4 für die verwitiwete Albrecht, Johanne Ehriftinne geborene Hareh eingetragenen Auszebinge reſp. 400 
Thlr. Kapital und Rubr. III. No. 2 für die Geſchwifter Earl Heinrich, Carl Wilgelm Gottlob und Earo- 
line Wilhelmine Böhme eingetragenen 209 Thlr. Kapital, i) die für das Haus No. 139 feſtgeſtellte Kapi— 
talsentſchͤdigung von: 190: Thlen. 18 Sar. A Pf. wegen der auf biefem Rubr. IIl No. 2 für Dorothea 
Elifabeth, Marie Elifabeth, Ichann. Gotifried, Ehriftiane, Johann Epriftian, Johann Gottlob und Anne 
Louiſe Geſchwifter Mochow eingetragenen 50 Thlr. Kapital, k) die für das Haus No. 173 feftgeft:lit- Ka⸗ 
pitalsentihäbigung von 196 Thlru. 18 Sgr. A Pf. wegen ber. auf.biefem Rubr. UI. Ro. 3. und. 4 für 
Ehriftiane Schoppe eingetragenen 200 Thlr. und. 100. Chr. und Rubr. IH, No. 5 für Carl Auguſt Götze, 
Carl Friedrich Zreugebrodt .und, vie Gefchwiiter Gottfried Dtto und Auguſte Emilie Treugebtobt ein⸗ 
gehtagenen 94 Thlt. 17 Sgr., 1). die’ für. das 8 No. 163 feftgeftelite Kapitalsentſchädigung ‘won 

92 Thlin. 28 Sgr. 4 Pf. wegen ber Rubr. III. No. 4 auf biefem: fi den: Schäufer Friedrich 
Auguſt Dofing in Neffen eingetragenen 150 Thlr. Kapital, 8. in ver NReallaftenablöfung von Gralow, 
Kreis Landsberg, die. für. das Wittergut Grälew: feftgeſtellte Kapitalsentſchädigung von 27,944 Tälern. 
21 Sgr.a9 Pf. wegen ber auf: bem Mittergute a); Ruhr. III. No 2 und 3a für den Kaufmann 
Peter Auguft Coqui eingetragenen 8000 Thlr. reip. 18000. Thlr, Kapital, b) Rubr. IH; No. 6: für ben 
Schönfärber und Hittergutsbefiger Carl Anten Schulze und deſſen? Ehefrau Sohanne Friederile geborene 
Lifler eingetragenen: 600 Thlr Kapital, 9) in der Reallaſtenablöfung von Morrn mit Zubehör im Kreife 
Landeberg, das für das Rittergut Morrn mit Zubehör: Johanneswunſch, Alexandersdorf und Eichfier, feft- 
geftelite Abfindungstipital von 30,293 Thirn. 21 Sar, 8 Pf wegen ber auf dem Rittergute a) Rubr. IE. 
Ro. Aa. 6, 7, 8a. und b. und 13 für bie Mofes Iſaal'ſche Etiftung eingetragenen 750 Thlr. Gold. und 
39. Thur. Eoutant, 3350 Thlr., 3000 Thfr., 1000. Tle., 3009 Thir. und 5000 Thlr. Kapltal, b) Rubr. 
II. No. 8b. und 12c; für bie Louiſe Büdling eingeizugenen. 30I0 Thlr: refp. 1500 Thlr. Kapital, c) 
Rubr. 11, No. 9 für den Lohgerber Auguft Heinrich Morgen eingetragenen 2000 Thlr. Kapital, d) Rubr. 
Hl. Ro. 12a. fire die Louiſe Reil eingetragenen. 1590 Thir. Kapktal,. e) Rubr. Ul. Ns. 8a. für ten 
Geheimen Staatsrath von Quaſt eingetragenen 1000 Thlr. Kapital, 19. die für die Erb» und Majorats⸗ 
Herrſchaft Forſt und Pförten im Kreiſe Sorau, aus verfchiedenen Ablöfungen f-ftgeftellten Abfinbungskapttalien, 
welche mit Hinzurechnung bes arbitrieten Betrages aus ben noch fchwehenden Abläfungen, nachdem ‚ein Theil 
bereits freigegeben worben, ca. 106,800 Thlr. betragen, bezüglich“ der im Hypothekenbuche der Herrfchaft =) 
Rubr. U. Ro. 9 eingetragenen Dienftlauttionen:von 2000. Thlrn. wegen der Menagerie, Schlofvertwert ‚und 
ber Babo bei Pförten, 1000 Thlr. wegen Jehſer und Datten, 600: Thle.: weren Koblo, 1000 Thlr. wegen 
Groß ⸗Teuplitz, 8300 Thlr. wegen Berge und Jähnsdorf, 400 Thlr. wegen Noheberf und Domsborf, 400 
Thlr. wegen Preſchen, Ther. wegen Dubrau, 1000 Thlr. wegen Eulo, 600 Thlr. wegen Mulluitz und 
Müuckenhahn, 900 Thlr. wegen ver Müble an der Neiße zu Forft, 200 Thlr. wegen der Roggl'ſchen und 
neuen Mühle, 2000 Thlr. wegen Gangloff ⸗Sömmern, 1300 Thlr. wegen Schloß und Neuvorwerk bei Forfte 
und Naunborf, 600 Thlr. Dienftlantion des Hofralhs und herrſchaftlichen Steuereinnehmers Bohmels, 50) 
Thlr. Dienftlantion des Koruſchreibers Liekes zu Forfte, alles fächſiſch Comventionsgeld, b) der Rubr. Ill. 
No. 9 für den Earl Moriy Friedrich Paul Grafen v. Brühl eingetragenen 20,000: Thlr. In Gemäßpeit: 
bes 8. 111 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 und tes Artitel 15 des Gefey:s vom .2. März; 1850 
betreffend . die Ergänzung und Abänderung dev Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821: werben 
bie vorftehend aufgeführten Realberechtigten und Hypothelengläubiger reſp. Erben, Geffionavten oder Rechts⸗ 
Nachfolger aufgeforbert, die ihmen mach dem Allgemeinen Landrecht Theil J. Zit. 20 $: 460 seqg. juſtehen⸗ 
den Rechte auf Pie Rapitalabfindungen, welche für bie ihnen verhafteten Grundflücke feftzeftellt find, bei uns 
binnen 6 Wochen oder fpäteftens in dem oben unter No. I. anberaumten Termine’ geltend zu machen, wis 
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brigenfalls ihre Hyhpothelenrechte auf bie von bem gebachton Grundſtücken durch bie fta'tgefunbenen Audeiu⸗ 


anderſehungen abgetretenen Pertinenzien. ſowie auf. bie dafür feftgeitellten Kapitals abfindungen erlöſchen. 


Frantfuri a, d. D., den 25. März 1868. König. Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 
(1S19) Belauntmachung. Am 11. Aprit cr. ift etwa 2 Meile unterhatb Frantfurt in der Ober 
ber Leichnam eines urbebautiſen Mannes angefhiwommen. Derfelde war 5° 4" lang, non unterſetzter Sta⸗ 
iur, ‚hatte Schwarzes Kepfhaar, fehlen im Alter ber heben breißiger Jahre zu fein amd fchon Tämgere. Zeit Ik 
Waffer gelegen zu haben: Spuren äußerer VBerlegungen waren ıicht fidhtbar und war der Leichnam bebllel⸗ 
bet mit einem. weißleinenen greben Hemte vorm am Schlitz roth O. gezelchnet, einem Padr ledernen alten 
Schuhen, einst bläulichen Tuchhofe mit fchmaler Klappe, ehem Paar alten parchentmen Unterhofen, vimein 
weiß und fchwarz wellenen Shawl, einer dunllen parchentnen Unterjacke mit ſchwarzen Horntnöpfen, einem 
dunklen Tuchrod mit ſchwarz- und weißbuntem Parchent gefüttert und einem Paar alten Hofenträgerh vot 
Gurtband. In den Taſchen tft nur ein gewöhnlicher Schlüfjel von etwa 6" Ränge vorgefunden worden 
&8 werben hierdurch dilej migen, bie über bie Perfon und Todecatt des Leichnams Auskanft zw geben ver 
mögen, aufgeferberf. bei ber mädhiten Gerichts- oder Polizeibehörte ober dem unterzeichneten Gericht fehrift- 

lich oder mündlich Anzelge zu machen. Koſten entfiehen dadurch nid. | 

Frankfurt a. O., ven 14. April 1862, Kötrigl, Kreis⸗Gericht, Unterſuchungs⸗Richter 
(1820) Bekanntmachung. Der Kaufmann Carl Ludwig Heinrich Zellermann zu Frankfurt a. d. DO. 
Inhaber ter Firma Earl Zellermann zu Fraulfurt a. d. D., No. 8, des Firmenregiſters, bat dem Earl 
Heinrich Zourbier hierſelbſt Procura ertheilt and wird derfelbe zeichnen: p. pr. Carl Zellerman Carl Tourbier. 
ies ift unter No. 3. bes Procurenregifters zufolge Verfügung vom 12. April cr. am 12. April er. eingetragen, 

Franffurt a. d. D, dem 12. April 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abthaͤluug 
(1821) Bekanntmachung. Als muthmaßllch geftohlen If jur gerichtlichen Afſetvatlon ein Peg mik 
gelbpunktirtem Ueberzug genommen. Der Eigentbümer bes Pelzes ift uns nicht belannt, und werben dedhalb 
alle biejenigen, weihe an ven Pelz Eigenthums⸗Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, denſelben im Krb 

minal-Büreams in Augenſchein zu nehmen, wodurch Koſten nicht erwachfen. ) a 

Cottbus, den 12. April 1862, 
Königl. Krels⸗Gericht. J. Abtheilung. Der Unterfucdhungs-Riditer. 

(1822) Velanntmahung.. Die verwitiwete Häusler Kaifer geb. Lehmann Hat fich: mit ihrem Sohtt 
Henrich Oskar, geb. 20. Februar 1347, unjerm anden, bald in Jeſchlendorf, Kreis Sordu, bild: im 


Burau, Kreis Sagan aufgehalten. - Ihr und ihred Sohnes zeitiger Aufenthalt iſt nicht zu. ermitteln ums 


und daburch jede Aufficht über unſern Curauden entzogen. Wir erfuchen alle Behörden, nach der x. Ralfer 
und unferm Curanden zu forfchen und uns von bem Aufenthalttort in Keuntniß zu ſetzen 

Eoran, den 10. April 1862. Königk. Kreiögericht. ; HI. .Worheklung. 

(1828) Bekauntmachung. An Morgen des 12. März ift ein dem Tifchlermeifter Krüger. zu Zehren 

gehöriger Stall gänzlih und ein dem Poſtboien Hoppe gehöriger Stall theilwelfe durch Feuer zerftört. Die 
GErmittelungen fiber die Eniftehungeart des Feuers find bisher erfolglos geblieben. Ich erfuche deshalb einen 
Leben, der Hierüber Auslunft zu erteilen wermag, mir fchlemtigft Nachricht’ zufommeh zu lafjen: Koſten 
erwachfen dadurch nicht: Gleichzeitig wird ber Sthmeivergefelle Friedrich Wilhelm Mühl aus Zehden aufge 
ferdert, feinen gegenwärtigen Aufenthalt mir ſchleunigſt mitzutheilen. | LE 

Sölbin, den 15. April 1862. ' Der Stänts + Anwalt. 

' (2824) Oeffentliche Vefanntmachung. In der Zeit vom 7.8; Aprif c. ifl dem Schäfer Augufl 
Seinze vom dem Boden bed Schafftälles des Ortdrichters Lehmann zu Laubnitz ein weißer Schafpelz, ein 
Baar einballige, rindslederne Halbfliefelu und dem Ortsrichter Lehmann ein weißes Schaffell emtmwenbet 
worben. Der Belz Hatte: einen brammen Veberzug und fchwarzen Kragen, war vorn herunter umb an ven 
Aermeln jchwarz vorgeftohen und am ben Aermelu ein Stück Hundefell eingeſetzt, ſtatt ber Knopflöcher Hatte 
derſelbe ſchwarze Schnüre und war hinten mit einem Kunopfgurt verſehen. Es wird um Beihülfe zur & 
mittelumg dee Thaͤters unn des geſtohlenen Gutes erſucht, vor dem Ankaufe des letzteren aber gewarnt. 

Serau, den 14 April 1862. Der Stunts -Ariwalt. 
(1825) Beluinimachung. Der Kuecht eines Pelzwaarenhändlers Hat am hiefigen Drte unter ver 
dachtigen Umſtünden zwei Schaffelle von fehler Welle zum Verlkauf auöbieten laſſen, welche anfcheinend von 
geſtohlenen Schaffen herruhren. Ich fordere Jedermann auf, mir von etwa in neuerer Zeit vorgelommenen 

Schafviebisählen Mittheilung zu machen. | 

Cüftein, ven 13, April 186% Der Staatdanmwalt. 
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(Asas)  Brlanntmachung. Am 29. März er. iſt in Droffen ein Schaffell, gezeichnet durch einen, 
—* halben Zoll langen Schnitt im Ofe unter Umständen in Befchlag genommen worden, welche einen 
{ vermuthen laſſen. Der etwaige Eigenihümer wirb aufgefordert, ſich bei: mir oder ber nächften 
PoBsioiin zu melden, 
Zielenzig, den 14. April 1882, Der Staatd- Anwalt. 
(1827) Belanntmahung Das Dominium zu Schmagorei benbfichtigt ungefähr Y, Meile von diefem 
Dorfe, an ber di Seite des Weges von Schmagorei nach Deinerstorff, eine Ziegelei nach einer im m 
Bureau hierſelbft niebergelegten Zeichnung zu erbauen. Dies Vorhaben wird auf Grund des $. 3 
Gefeges vom 4. Iuli 1861 (Beferfammlung de 1861 Seite 749) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — 
wit dem Bemerlen, daß Einwendungen genen bie beabſichtigte Anlage binnen 14 Tagen prücluſiviſcher Friſt 
bei mir angebracht werben müſſen. 
Drofjen, den 15. April 1862, Der Laudrath. 
(1828) Belannimachung. Der Welßgerbermeiſter Conrad Engel hierſelbſi beabfichtigt in einem um- 
mittelbar am Stapifee außerhalb der Stadt in der Mühe ber Friedeberger Straße zu erbauenden Schabe⸗ 
hauſe eine Gerberei anzulegen. Im Gemäßheit des 5. 3 des Geſetzes vom 4: Juli 1861’ wird dies Lxter- 
nehmen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht, mit der. Aufforberung, etwaige —— gegen 
die. neue Anlage binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Orts⸗Pollizel-Behörde —* 
Berünchen, den 15. Äpril 1862. » Berwaltung. 
(1829) Bekannimachung. Der Gajtwirth VBriefemeljter hierſelbſt ——* auf dem in der die 
Ignziger Borftabt Kelegenen, ihm nebörigen früheren Adearbürger Kahner'ſchen Grunbftüce, in der Nähe des 
boran. gorüberfließenden Müdlenfliehps, a —— anzulegen und ein Schabehaus zu erbauen. Mit Rück⸗ 
fit auf pie Beftimmungen der $$. 1, Ind Geſetzes vom. 1. Juli 1864 wirb dies Vorhaben hier⸗ 
mit mit bem Bemerlen zur öffsntlichen ec gebracht, daß Einwendungen gegen biefe neue Anlage bin⸗ 
nen 14 Jon prãlluſiviſch⸗r Sr bei uns anzubringen find: 
Drofien, den 8. April 1962, Die Stadt» Polizei-Birwaltung. 
(1830) Belanuimagung. Der Fleiſchergeſell Ignatz Piechulta aus Gleiwig, hat fein ihm unterm 
47, Oitober » 3. von der Poligel-Berwaltung zu Gleiwitz ausgeſtelltes, anf drei Monate gültiges Wander: 
bu auf der Reife von Neuwedell angeblich perloren. Gedachtes Wanberbuch wird Hiermit für un ⸗ 
gültig 


erll 
EP; a April 1862. Die Polizei « Verwaltung. 
Belan ung. Der Mullergeſell Theodor autn bon hier, geboren zu vetnitz am 8. Juli 
(887. “ re unterm 29. Yuzuft 1860 Hierfelbft auszejtellten, anf drei Jahre — —— angeblich 
m an auf dem Wege vom Zechin mach Görig. a. O. verloren. Gedachter Paß wird hiermit für . 


Sonnenburg, den 12. April 185... Königlichen Rent ⸗ und eg 
/ Subhaftationem ; 


(1832) Subhaftation® Patent. Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die) ber. Ehefrau bed Ar- 
beitsmannd, nachherigen Holzhänplers Karl dudwig Eduard Prüfer, Anna Loulfe geb. Richter. gehörige 
ibeelle Kae an dem in der Gollegienftraße No. 2. Hierjelbit befegenen, No. 389. Vol. I. Fol. 402. des 

803 uchs verzeichneten —* auf 3600 Thlr. abgeſchätzten Haufe nebſt Zubehör, ſoll am 28. Mai 

3 orwittagsd 11 Uhr ver dem Krelsgerichtsrath Sello an biefiger Gerichtsftelle Junkerſtraße 

1. öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werben Der Hypothelenſchein, die Beringungen und bie 

e find in dem Büreau Vb. einzufegen. Diejenigen Giäubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
* e wicht erſichtlichen — aus ben Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, haben ſich mit ihrem An⸗ 
ſpruche bei dem er zu melben, 

d. O., ben 29, Januar 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(1833) "nie x Berlauf.. Dos zum Nachlaß bed Bauers und Fleiſchers Gottlieb Ernſt Knothe 
gehörige, zu Peterstorf Bei Lagow belegene, im Hypothelenhuche Fol, 151 sub No. 26. verzeichnete Bauer⸗ 
gut, korfgerichtlich abgehen auf 3,524 Thlr. 24 Sur: 6 Pi, —* Thilun eye im Wege ter freiwilll⸗ 

aftation verkanft werben. Hierzu ift ein Termin auf dem >. Mai r. Bormittags 11 
6* an Ort und Stelie vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Erdwmann — zu — Raufluftige mit dem Be- 
werten eingeladen werben, daß die Texe und Kaufbedingungen in unferm Büren IM. ng iperben 
Wr u. ben 19. Mür 1862, Koͤnigl. — —— 
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I834) Subhaflations- Patent. —— er Verlau ungshalber. Das anf den Namen ber 
Roſalie Joachimsthal geborenen Heidemann No. 7 ro 301. des Hypothelenbuchs 7 
nete, in Droſſen belegene Grundſtück, — der — 1}, No. 1. genannten Landabfindung f 
—— abgeſchaͤtzt auf 1633 Thlr. 15 Sgr. zufolge ber nebſt Spain im Büren No, IVA. 

nzufehenden Tore, fol am 27. Mai d. J. Bormit ttags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle im 
Termins⸗Zimmer No. 1. öffentlich an den Meſſtbietenden verkauft werben. Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werden aufgeforbert, ſich bei‘ Vermeidung ber Prächnfion ge in dieſem Termine zu melden. 

Zielenzig, den 6. Februar 1362, Königl. Kreisgericht. I. Abtkeilung. 

(a 835)  Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Rontaremoffe des verflorbenen William 
Eduard Kranfe gehörige, beim Dorfe Grano, %, Meilen von der Areisſtadt Guben und ber Eifenbahn 
belegene und No. 3. Bd. I. BL. 1. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Spirnerei-Erabliffement, mit Einſchluß 
ber Mafchinen und ver ——— abgeſchaͤtzt auf 21,870 Thlr. 29 Sgr. 2Pf., zufolge ter nebft Hypo⸗ 
thelenſchein im Büren 1 einzufehenden Tore, foll am 1. September 1862 Vormittags 
11 Uhr an biefiger —* im Zinımer'No, 4. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft: werben. 
Diejenigen! Gläubiger, ‘welche wegen einer aus dem Hypethelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung ans 
ten a: Befriebigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

uben, ven 1. Februar 1862. Konigl. Kreispericht. - J. Abtheilung. 

(1886) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Folgende, dem Königlichen 
Regierungs⸗ Aſſeſſor a. D. Sohatin Earl Wiihelm Bothmer gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftücke, naͤm⸗ 
lich: 1) das im Hyvothekeubuche Band 10: Blatt 25 verzeichnete Fabriletabliſſement No. 361. 362. 363,, abge 
{hätt auf 11639 Thlr. 10 Sgr. 6 Bf.; 2) das im ee Band 2 Blatt 329 vrrzeichnete Troden- 
haus Ne. 53, —Að onf 1510 Thlr. 8 Sgr. 9 Bi, ge ee ber wer ——— und Beding 
ine Büreau No; UIb. einzuſehenden Tore, ſollen am ug 2 Vormittags 11 Uhr 
am biefiger Gerichtäftelle im Termins- Zimmer No. M Bine > = gie verfauft werben; 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem ne nicht erfichtlichen —— aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, Dr 
Bauvogt Heſſelluſſel und ber Schueiter Gottlob Schneider, beziehungeweiſe teren Stechtenachfolger, werden 
als eingetragene Realberechtigte zu bem Lizitationstermine gelaber. 

Buben, ten 6. Januar 1862. Königl. Rreisgeridt. 1. Abthellung 

(1887) Subhaftations: Patent Die nothwendige Subhaftation des dem Schneidermeiſter Carl af 
zum und beffen Ehefrau Caroline geb. Vogelſang gehörigen, in ber Stadt Soldin gelegenen - und un 

o. 117 Vol. 14. Fol, 621. des. Hypothelenbuchs von Soldin verzeichneten Hauſes iſt ‚Säuldenhe 
eingeleitet und ber öffentliche. Bietungstermin’auf den 17. Juni 1862 Peg s11, Abe 
bierfelbft an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Rreisrichter Korn angeſetzt. xt, wonach das 
Grundſtück einen Werth von 813 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Hat, und * neufte * othelenſchein find in un⸗ 
ferm Büreau IVa, einzuſehen. Gläubiger, dar wegen eines aus bim Hypothekenbuche - nicht erfichtlichen 
Real⸗Anſpruchs aus " — Sein Suchen, haben fich zn ihren Anfprüchen bei uns zu melben. 

Solbin, den 13. Februar 1 Königliches- Kreisgericht. I. Wbthellung. 

(1838) eg Eh nothwendige Sufpoftation des * Regierungs-Referenbar Victor 
von Bojanowsli gehörigen, im biefigen Kreife belegenen und unter No. 4. Vol. I, pag. 1. des Hypolhe⸗ 
lenbuchs ber Nittergüter verzeichneten Ritterguts Adamedorf it Schulvdenkalber von uns eingeleitet und ber 
Öffentliche Bietungstermin auf den 29. September 1862 Denen 8 211 Uhr hierſelbſt 
ordentlicher Gerichtöftelle tor dem Herr Krelsrichtet Korn anberaumt. tterfchaftliche Tore, wo 
dad But einen Werth von: 138,467 Thlr. 20 Sar. 10%, Pf. Hat, und * neuſte Hypothelenſchein können 
in unſerm Büreau WVa. eingefehen werten. —— welche wegen einer aus dem: Hypothelenbuche nich 
erfichtlichen Realforterung aus ben Kaufgeltern Befriedi nung fuchen, oben fich bei uns mit ihren Anſprüchen 
zu melden, Soldin, den 8. Februar ! Könlgl. Kreisgericht. 1. —* 

(1839) Nothwendiger Verkauf. Das de Eigenthümer Julius Moritz gehörige, zu Derſchau bele⸗ 
gene Koloniſtengut ven 5 Morten, No. 38. Vol, I. p% 321. des Pe borfge« 
richtlich abgeſchoͤzt auf 950 Thir., fol indem auf den 8. Aulih I Bormitta Ubr vor 
Harn Kretegerihtsrang: Selln er on Hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Schulven- 
bofber fubhaftirt werben. Taxe und Hhpethelenfchein find in unferm Büren V. einzufchen. Alle Dieje- 
nigen, welde Pe einc® erg tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen ns 'ans den Raufzelbern 
—— Fugen, werben aufgefordert, * ur Vermeidung der Prälluſſon bis zum Ay bei uns zu 

1 a. d. W., ben 10, 3 1862, . Rönigliches Kreiegericht. J. Abtheilung. 
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(1840) Nothwendiger Verkauf. Das dem Eigenthümer Johann Bloxborff, jet deſſen Erben gehörige, 
zu Klein⸗Gieſenaue befegene Koloniftengut No. 1b. Vol. I. pag. 423, des Hypothekenbuchs, borfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 1141 Thlr. 3 Sgr. Pf., foll in dem auf den 2. Juni d. %. Bormittagd 11 
Uhr vor Herrn Rreisgerichtsratd Sellmer an biefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine 
auf Antrag der Beneficial- Erben fubhaftirt werden. Tore und Hypothelenſchein find in unferm Büreau V. 
einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtfichen Realanſpruchs 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fowie alle unbelannten Neal» Prätendenten werben aufgefordert, 
fi zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landeberg a. d. W., den 11. Februar 1862. Königliches Kreis⸗Gericht; I. Abtheilung. 

(1SAL) Nothwendiger Verkauf. Das dem Böttchermeifter Franz Mögelin hierſelbſt gehörige, 9 
ber Biegen Brüdenvorftabt belegene ehemalige Scheunengrundftäd, jegt Wohngebäude mit Zubehör No. 1 
Vol. XI, pag. 545 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 800 Thlr., fol in dem auf den 1. Septem: 
ber d. &. Vormittags 10 Uhr vor Herrn Affefior Löwenſtein an Hiefiger Gerichtäftelle Zimmer 
No. 7 anberaumten Termine Sculdenhalter fubhaftirt werden. Tore und Hypothelenſchein find in unferm 
Büreau V. eivzufehen. Alle Diejenigen, melde wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kaufzelvern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung ber Prä- 
Kufion bis zum Termine bei uns zu milden. ' 

Landsberg a. d. W., den 7. April 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 

(1842) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Kaufmann Auguft 
Ferdinand Winfelmann nehörige, in der Stadt Friebeberg in der Richtfirahe befegene und No. 10 Vol, 1. 
Fol, 73—80 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn» und Brauhaus nebſt Pertinenzien, abgefchätt auf 
4216 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau No. Iil, einzufehenden Taxe, 
fol am 8. Auli 1862 Vormittags 11 Mr vor dem — Kreisgerichtsrath Mehler am hiefl- 
ger Gerichtöftelle im Terminezimmer No. 1 öffentlich an ben Meſſtbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus beim Hypothelenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgel- 
bern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 

Friebeberg i. d. M, den 7. März 1862. « Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(18431) Notbwentiger Verlauf, Schultenhalber. Folgende, ter verwittweten Kleinbübner Schwarz, 
Charlotte geb. Neumann gehörigen Grunpftücde: 1) ber vor ber Stabt unfern ber Spree auf bem Wege 
nah Hartmannsborf belegene und No. 478 Vol. X. pag. 337 ff. des Hypothekenbuchs von Lübben ver- 
zeichnete Weinberg nebft Haus und Zubehör, afgefhägt auf 570 Thlr., 2) ber Ackerfleck nebft Wiefe, ber 
Springmann’iche Werber genannt, vor dem Gubener Thore am MWollbrogen zwiſchen ver Wolff’fhen und 
Kuhring’fhen Wiefe, und eine Wiefe von 2 Mähern, vor bem Berliner Thore zwijchen Straßer's und 
—— Wieſen, eingetragen im Hypothelenbuche über bie Wandelgrundſtücke bed Stadtbezirls Lübben 
Vol. IX. No. 416 pag. 517 ff, abgeſchätzt auf 628 Thlr., zufolge der nebit Hypothelenſcheinen im Bü- 
reau III.a. einzufehenden Taxe, fol am 28. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Krelorichter Netter an biefiger Gerichtsftelle Zimsier No. 3 öffentlid an den Meiftbietenten verkauft wer- 
ben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anjpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Die bem 
Aufenthalte nach unbelannten Erben des zu Straupitz verftorbenen Hofrichters Friedrich Gottlob Siegfried 
Rödenbeck, fowie die unbekannten Erben des zu Drebkau verftorbenen Dr. med, Emil Ernft Rödenbeck wer⸗ 
ben hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Lübben, den 2. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(184 4) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das der verehelichten 
Gabriel, Wilhelmine geb. Schuſier bier gehörige, hierſelbſt belegene und No. 145. Vol. VI. pag. 155. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Schießhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 5800 Thlr. zufolge der nebſt Hypo—⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tore, fol am 22. Juli d. J. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Geisler an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an ben 
Meiftbietenden vertanft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anipruch bei dem 
Gericht zu melben. Drebkau, ben 6. Januar 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

(1845) Eubhaſtations Pätent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſäthen Ludwig 
Albrecht und deſſen Ehefrau Dorothee Sophie Wilhelmine geborne Schulze gehörige, in dem Dorfe Falken— 
berg belegene und No. 8. Vol, 3. Fol, 57. bes Hypothelenbuchs verzeichnete Koſſäthengut, abgeſchätt auf 
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zu Frankfurt a. d. DO. Dieſe abweſenden Perſonen und die a unbelannten Exhen wer, 
ben hierdurch aufgeforbert, fich fpäteftens in dem am 6. Januar Bormitt 11 dr 
* en Menzel im Gerichtslofal Junkerſtraße No. 1 anftehenden Termine 9 riftlich 0 
perfönlich zu melben. . 
Frankfurt a. d. D,, ben 26. November 1861. Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(2034) Defientlihe Aufforderung. Das Dokument über, diejenigen 692 Thlr. 18 Egr., welde auf 
ter Gärtnernahrung No. 13 Vol, 1. Fol. 85 des — ———— von Tornow, deren Reft dem Brauer 
meiſter Carl Augufi Unger gehört, Rubr. III, No. 6 ex deer. vom 11. Oltober 1853 für das Doininium 
in Tornow, die Kreisfteuerkafje in Croſſen, den Ausgebirger Rothe zu Tornew, ben Halbbauer Gottfried 
Hodel zu Gaſchow und den Brauer Unger zu Tornow eingetragen find, unb welde auf bie von biefer Nah⸗ 
rung abgefchriebenen Parzellen tes Gärtners Earl Auguft Mede Vol. I. Fol. 330 No. 47 bes 
“ tenbuchs von Tornow übertragen worden, beftehend aus dem Kaufvertroge vom 19. März 1853, dem Abs 
jubilationsbefcheite vom 5. Februar 1853 und ven Kaufgelderbelegungs⸗Verhandlungen vom 19, April und 
12. September 1853 nebjt dem ehren en vom J1. Oftoter 1853 ift —5— 
Die Glaäubiger find zum Theil befriedigt, zum Theil bei der Subhaftation des Grundflücks aus . 
Auf ben Antrag des Parzellenbefitzers, Gärtner Carl Auguſt Mecke, werben alle Diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» ober fonftige Briefinhaber an die zu idee. de ober dab De 
fument Anfprüche Haben, aufgeforvert, ſolche fpäteftens in dem am 14. Kali St ormittags 
11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle Terminszimmer No. 2 amftehenden Termine anzumelden und nadzu- 
weifen, wibrigenfall® fie bamit®präcludirt und ihnen ewiges Süllſchweigen auferlegt werben wird 
Croſſen, ben 7. März 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(2035) Bekanntmachung. Der über das —— bes Kaufmannus Guſtav Trietſchel hlerſelbſt er⸗ 
öffnete klaufmänniſche Konkurs im abgelürzten Verfahren iſt durch Allord beendigt. Be 
Croſſen a. O., den 25. April 1862. Königl. Kreis» Gericht. I. Abthellung. 
(2036) Belanntmadung. Der über das Vermögen des Tuchmachers Wilhelm Carl Schulʒ in 
Eroffen eröffnete kaufmänniſche Konkurs im abyekürzten Verfahren ift beenbigt. 
Croſſen, am 25. April 1862. Abnigl. Areisgerit. J. Abthellungz. 
(2037) Deffentliche Vorladung. Die verehelichte Schneider Nitter, Emilie geb. Brahle, ans Müh— 
lendorf Hat gegen ihren Ehemann, den Schneider Auguft Nitier aus Neucarbe, deſſen gegenwärtiger Aufent- 
halt nicht zu ermitteln ift, wegen Ehebruchs auf Trennung ber Ehe mit dem Antraze — ae Band 
ihrer Ehe zu trennen und den Verklagten für ben allein ſchuldigen Theil zu erllären. ‚Der ehneiber ‚Ur 
uft Nitter, dem das befannt gemacht wirb, wird hiermit vorgeladen, am 2. September 188 
ormittags 10 Uhr auf dem hiefigen Königl. Kreisgericte vor dem Diputirten Kreisrichter Schmitt 
perfönlih oder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten vertreten zu erjcheinen unb bie Klage zu 
antworten, widrigenfalls dem Chejcheibungsnerfahren ben gefeglichen Beſtimmungen entfprechenb 
gegeben werben würbe. al 
Triebeberg i. d. N., den 26. April 1862. Königl. Kreisgerlcht. I. Ab 
* (2038) Belanntmachung. Die Eigenthümer und Erben nachſtehender, im Depofitorio bes Kchlig 
Kreisgerichts Friedeberg befindliher Gelder: a) 2 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., Vermögen des am 6. St 
1861 zu Lanbeberg a. W. verftorbenen Dienftknechts Carl Ludwig Theiß zu Altgurkowſch-⸗Bruch, b) 2 Fl. 
16 Sgr. 6. Pf. Erlös aus dem Verkaufe eines am 7. Januar 1859 auf dem Zerritorio don ) 
an der Drage tem Schifjstneht Ganz abgenommenen Kahns werten benachrichtigt, taß bie gebachten Oe 
bei ferner unterbleibender Abforderung aus der Depofitallaffe zur allgemeinen Juſtiz-Ofſizianten⸗ 
abgeliefert werben follen. z 
Friebeberg 1. 6. N., ben 2. Mai 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abthellung 
(2039) Deffentliche Vorladung. Gegen ben Müplenmeifter Earl Friedrich Feliſch au “Benno t 
von feiner Ehefrau Glementine geb. Schwebler zu Guben wegen böslicher Berlaffung auf Tremmung d 
Che gellagt worben, Der Mühlenmeifter Carl Friedrich Fehliſch wird daher hiermit vorgefaberl, B. 
Auli d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 13 vor bem Gerihtt 
Aſſeſſor Rau perfönlih oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu Ihm bie bieflgen Redit 
anwälte Plettig, Merkel, Pohle und Gersborf vorgeſchlagen werben, zu ericheinen und Die Klage zu Beant- 
worten, wibrigenfalis bie bösliche Verlafjung für bargethan angenommen, auf Trennung der Ehe exfannt 
und ber Berklagte für ven allein ſchuldigen Theil erflärt werben wird. 
Guben, den 24, März 1862, Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung- 
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‚(ABA0) Edietalcitation. Nachſtehende angeblich verloren gegangene Dokumente: 1) die Ausfertigung 
ber ‚gerichtlichen Chuksnjerckung vom 21. — des Schloſſermeifters Ferdinand Rundorff zu Peitz 
über 300 Thlr. nad Ceſſion von 200 Thlr. nur noch gültig über 100 Thlr., eingetragen unterm 22. Jum 
1848 für ben Tuchmacermeifter Auguſt Rundorff zu Peitz auf vol, J. No. 31. des Stadt⸗Hypothelenbuchs 
von Peig sub rubrica III. No. 7.; 2) die Ausfertigung der notariellen Schuldverſchreibung vom 4. Ollbr. 
1851 des Büdners Chriftion Noack zu Drewig nebſt Ceffion vom 27. Auguft 1856 über 100 .Thlr., ein- 
getragen unterm 27, — 1856, für den Schneider Gottlieb Noack zu Schönhöhe auf No. 26. von Drewitz 
sub rubrica III. No. 5.; 3) tie Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverichreibung des Tuchmachermeiſters 
Carl Werner zu Coitbus nom 9. Februar 1822 mebit Geffion vom 1. Dezember 1830 über 275 Thlr., 
eingetragen für den Eigenthümer Martin Pöfchle zu Brunſchwig auf No. 22a und 22b, des Hhpothefen- 

ber Luckauer Borjtadt von Cottbus sub rubrica III. No. 5.; A) die Ausfertigung ber gerichtlichen 
Schuldverſchreibung vom 14. Juni 1803, nebſt Ceſſion vom 26. Mai 1814 über 400 Thlr. für den 
Drehslermeifter Chriftian Friedrich Jungk zu Cottbus und des Erbvergleidd vom 19. Januar 1813 und 
13. April 1813 über 20 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. Mutteverbe für Anna Dorothee Elifabeiy, Karoline Fries 
berife, Johanne ober Anna Louiſe, Johaun Daniel Gottlieb und Johann Gottfried Geſchwiſter —“ 
eingetragen unterm 26. Mat 1814 reſp. 22. April 1813 auf No. 26. ber Neuſtadt von Cottbus su 
rubrica 111, No, 2. refp. 3.; 5) bes gerichtlichen Gutsabtretungs- Vertrages vom 1/2. Februar 1812 als 
Document über 600 Thlr. für bie Hand Baronickh'ſchen Eheleute unterm 5. Mat 1813, eingetragen auf ver 
Martin Baronich'ſchen Kaupernahrung No. 144. von Burg sub rubrica IH. No. 1.; 6) die Ausfertigung 
bex gerichtlichen Verhandlung vom 11. März 1947 als Dolument über 200 Thir., ine Kuh, eine Ferſe 
unb. mehrere Wirthſchaftsſachen für die verehelichte Koſſäth Marie Lowle geb. Dathinfcht zu Klein-Döbbern 
eingetragen unterm 11. März 1847 auf dem früher Gottfried Lowkeſchen Koſſäthengute Vol, 4. No. 20. 
von -Klein-Döbbern sub rubrica 11. No. 4,; 7) die Ausfertigung der notariellen Obligation vom 9. Juli 
1834, als Document über 200 Thlr. für sen Maurergefellen Johann Gottfried Paulid zu Brunſchwig a. 
D., eingetragen unterm 5. —— 1834 auf dem Grundſtück der verehelichten Maurer Paulick geb. Lehmann 
No. I. von Brunſchwig a. B. sub rubrica III. No. 7.; 8) die Ausfertigung der gerichtlichen Verhand— 
ana 2. Dezember .1835 als Gautione- Document über 93 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. für Eophie Amalie 

Carl Moris Geſchwiſter Klingmüler, eingetragen unterm 29. Dezember 1835, auf dem früher Bider- 
e.9. :Bogeichen Brotſcharren No. 5. von Cottbus sub rubrica ill. No. 1.; 9) tie Ausfertigung des 
ichtl Kaufvertrages vom 9. Januar 1844 als Document über 41 Thlr. 20 Sgr. für Georg Hidel- 
won zu iefow, eingetragen unterm 19. April 1844 auf dem Martin Pöſchaug'ſchen Schmiedegrundftüd 
No. 61. von Strieſow sub rubrica III. No, 1.; 10) tie Ansfertigung ber gerichtlichen Obligation vom 
29. September .1851..über 100 Thlr. für den Schneidermeifter Chrijtian Sellow zu Siewiſch, eingetragen 
unterm 6. October 1851 auf der Ehrijtian Kalz'ſchen BG, No. 11. von Klein-Oßnig sub 
rubrica III. No. 7,; 11) bie notarielle Schuldverfchrelbung vom 13. April 1852 über 200 Thlr., einge 
tragen „für den Coloniſten Johann Reinſchke zu Earlshof unterm 19. April 1852, im Hypothekleubuche vom 
Stiftsborfe Haaſow No. 2. sub rubrica IM, No. 3. follen gerichtlich amortifirt und folgende angeblich ger 
tilgie Kapitalepoften: 12) 400 Thlr. aus dem Saufertrage vom 17, Dezember 1799, eingetragen unterm 
18. Dezember 1799 für bie vtrehelichte Riemer Hantlin, Anna Elifabeth geb. Zöllner zu Sorau auf No. 141 









des Hhpotheltenbuchs ber Stabtäder von Cottbus sub rubrica III. No. 1 und 13) a. 24 Thlr. 5 Spr. ale Reſt der 
x} pränglid n Kaufgelder für Johann George Tannebringund Johann Gottlieb Tannebring aus dent Rezeß vom 
7. November 1803, b. 10 Thlr. für Schann Gottlieb Tannebring und c. 1 Kuh für Johanne Ehriftiane Tannebring, 


ad b und c aus dem Kontrafie vom 2.. October 1795, u RT auf der in der Gottbufer Vorſtadt von 
ig, belegenen, im Hypothekenbuche von dort Vol, IB. Fol. 23, verzeichneten Verftäbternahrung sub 
rubrica 1, So. 1. reſp. 2 und 3, Behufs deren Löſchung gerichtlich aufzeboten werden. Es werden 
aher ade Diejenigen, welche als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber Auſprüche auf 
j ‚ Iuftrumente unb bie auf Grund berjelben eingetragenen Kapitalten zu wachen haben, hiermit 
-vorgelaben, in beim dazu am 24. Mai d. 4. Vormittags 11 Uhr vor tem Kreisge— 
torath Paffow an Hiefiger Gerichtsjtelle, Zimmer No. 2. angefegten Termine entweber perſönlich oder durch 
einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Juftizräthe Behm und Hagen und bie 
Rechtsanwälte Kobligt und Struck hier vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelben tamit werben ausgejchloffen, benfelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und bie obigen Dokumente für amertifirt reſp. bie Kapitald- und fonstigen Poſten für löſchungsfähig erklivt 
werben... Cottbus, den 29. Januar 1862,  Königl, Kreisgericht. J. Abiheilung. 
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(2041) Oeffentliche Vorledung. Der Jäger Friebrich Wilhelm Herrmann Beer aus Rädnitz, Kreis 
Croſſen, zuletzt in Boyadel, iſt angeklagt: 1) von Geldern, die er als Streupacht einzuziehen und an bie 
Rentlaſſe in Boyadel abzuliefern beauftragt war, die Summe von 35 Rıihlın. 3 far. für fi) behalten und 
- verbraucht zu Haben; 2) im Frübjahr 1861 einen dem Baron v. Kottwig in Bohadel gehörigen Rehbeck an 
den Wildbändfer Pfennig in Pommerzig für 5 Rthlr 15 fer. verlauft, Bas Geld in Empfang genommen, 
indeß nicht abgeliefert, fontern für fich verbraucht zu haben: In Folge deſſen iſt auf Grund .des. Befchkuffet 
des unterzeichneten Gerichts vom 25. Februar 1862 und ver 88. 225. 227. und &6, des Strafgeſetzbucht 
wegen wieberbeltir Unterfchlagung bie Unterfuhung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein: Termin 
auf den 26. Juni 1862 Vormittags 11 ihr im biefigen Gerichtehaufe, Zimmer No. 26. an 
beraumt worben, zu welchem der zc. Beer mit ber Aufforderung hierdurch vorgeladen wird, zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erfchienen und die zu feiner Bertheibigung bienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
oder folhe dem Richter fo zeitig amzuzeinen, daß fie noch zu dem Termine herbeigejchafft werben: können. 
Im Fulle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Entſcheldung in contumaciam verfahren wer- 
den. Zu dem Termine find ald Zeugen gelaten: der Nentmeifter Heinze in Boyadel und ber Wildhändler 
Pfennig in Pommerzip. . | | 
i Grünberg, ven 25. Februar 1862, Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(2042, Belanntmachung. Dir Konlurs über das Vermögen des Tuchfabrikauten Earl Traugott 
Krumpelt zu Beitzſch ift durch Schlufvertkeilung der Maſſe beendet. 

Sorau, den 1. Mai 1862. Konigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2043) Bekanntmachung. In dem Koufurfe über das Bermögen des Tuchmachermeifters Friebrich 
Müller zu Sommerfeld ift zur Anmeltung der Konfuregläubiger eine zweite Frift bis zum 25. Mai-b. I. 
einfchlieglich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, birfelben, fie mögen bereits rehtskängig fein oder nicht, mit den dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in ber Zeit vom 20. April cr. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 3. Juni er. Vormittags 10 Uhr vor dem Kommiffar Herrn Kreisrichter-Lemde Termine: 
zimmer No. 1. auf dem Königl. Schleffe bier anberaumt und werben zum Erfcheinen In biefem Termine 
die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet ha- 
ben. Wer feine Anmelrung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchriſt terfeiben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohofit; hat, muß bei der Anmeldung, feiner 
Forderung einen am hiefinen Orte wehnhaften oder zur Proxis bei ung berechtigten auswärtigen Bevol, 
mächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an.Belanntfchaft fehlt, werdet 
die Rechtsanwälte Juſtizrath Wenzel, Mattern‘ und Unverricht bier zu Sachmaltern vorgefchlagen. 

Sorau, den 30. April 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Ubtheilung. 

(2044) Procloma. Nachſtehende Dokumente find angeblich verloren gegangen: 1) die Obligation des 
Müllers Andreos Noad aus Zſchipkau nem 21. Dezember 1833 als Dokument über 200 Thlr., eingetragen 
auf ber Hönztamühle No. 31 des Hypothelenbuchs von Zſchipkau für den Prediger Richter zu Cletiiig zu 
folge Verfügung vom 24. Deiember 1833, 2) die Obtigation des Koffäthen Chriſtian Schmifgen aut 
Weiflagt vom 6. Febrwar 1843, als Dokument über 300 Thlr., eingetragen auf der Koffüthennahrung 
No. 10 des zum von Weiffagt für den Mühlenmeifter Friedrich Fuchs in Zwietow zufolge Ber 
. fügung von 8. Februar 4843, 3) die Obligation des Gärtner Johann CThriftian Gottfried Kupih aut 
Goftehrau vom 5. Auguſt 1840 als Dokument über 100 Thir., eingetragen auf ber Gärtnernahrung Re; 11) 
des Hypothekenbuchs von Goftebrau für den Gärtner Johann Gottfried Kittlig zu Meuro zufolge gun 
vom 5. Auguſt 1840. Ale Diejenigen, welde als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder jonftige Brict 
inhaber an dieſe Documente Aniprüde zu haben vermeinen, werben aufgefordert, folche fpäteftens in bi 
auf den 7. Quni 1862 Vormittags 11 Uhr in unferm Sigungssimmer anberaumten TP 
inine onzumelben, wierigenfolls fie mit ihren Anfprüchen an dieſe Dolumente werben präffubirt, auch bie 
» feiben für ungültig werben erklärt werden. 

Spremberg, ven 19, Februar 1862. Königl. Kreis» Gericht. I. Abtgeifung. 

(2045) Deffentlibe BVBorladung. Dem Hammerfchmidt Wilhelm Mahlchow, zulegt in Leichte | 
wohnbift, wird hiecdurch befannt gemacht, daß feine Ehefrau, Augufte geb. Martwig, wider ihm auf ni 
nung der Ehe wegen böslicher Verlaffung mit dem Antrage gellagt bat, ihn flir den allein ſchulbigen Zeil | 
zu erachten und im die Koſten dieſes Verfahrens zu verurtheilen. Derfelbe wird Hiermit vorgelaben, aM 


| 
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5. September. 1862 Vormittags 11 Uhr im hieſigen Königlichen Kreisgerichte Terminszimmer 
No. 3. vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Stubenrauch entweber perſönlich oder durch einen gehörig 
legltimirten Bevollmächtigten, wozu ihm die hieſigen Rechtsanwälte Baath, Caspar und v. Hertzberg vorge 
geſchlagen werben, zu erfcheinen, bie Klage gehörig zu beantworten und tie weitere Verhandlung ter Sade 
zu gewärtigen, wibrigenfalls vie bösliche Berlaffung im contumactam für zugeftanden erachtet und bus 
Ehejcheidungg-Erfenutniß nach tem Antrage der Klägerin abgefaßt werten wirh. . 
Bielenzia, dew 29. März 1862. Könipf. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. - 
. (2046) Cbictal-Eitation. Gegen dem feinem Aufenthalte nach unbekannten Arbettamann Johann Carl 
Tſchieter aus Nieder⸗Spreehammer bat beffen Ehefrau Johanne Ehrifiiane geb. Neumann wegen böslicher 
Berlaffung die Ehefcheidungsllage bei uns angebradt. Der Verklagte wird hierdurch vorgeladen, fich bes 
Hufs Beantwortung dieſer Klage alsbald, fpäteftens aber in dem auf den 16. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr zur Klagebeantwortung in unſerem Gerichistofal anberaumten Termine zu geftellen, wibri- 
genfalfe bie bösliche Verlaffung für erwiefen und was Rechtens erfannt werben wirt. 
| Rothenburg O.⸗K., den 16. März 1862. Königl. Kreie-Gericht.. Erſte Abtheilung. 
2047) Oeffentliche Borladung. Der flüchtig gewordene Handelsmann David Joſeph aus Reetz, 
32 Jahr alt und moſaiſchen Glaubens, tft angeklagt, die ihm in Folge rechtskräftiger Verurtheilung zur 
Stellung unter Bollzelaufjicht auferlegten Befchränfungen buch Abmwefenheit won dem ihm angewiefenen 
Wohnort Nee während der Nacht vom 17. zum 18. März d. I. verfegt zu haben. Zur Verhandlung 
und Enifcheidung der Sache haben wir einen Termin auf den 3. Juni 1862 Bormittags 112, 
Uhr an hieſiger Gerichtsftelle cnberaumt. Der Angeklagte wird zu demfelben unter ber Aufforberung 
Hierdurch. vorgeladen, zur feitgefegten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner BVertheidigung dienenden Be— 
weiswmittel mit zur Stelle zu bringen oter ſelche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
zu demfelben noch herbeigeſchafft werben fünnen. Im Falle bed Ausbleibens des Angefagten wirb mit ber 
Unterfuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Reetz, ben 14. April 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(ZOAS) Broclama. Alle biejinigen, welche “als Eigenthümer, Erben, Eefflonarien, Pfand- oder fonftige 
Briefeinhaber an folgende angeblich verloren pegangene hypothelariſche Schuldverſchreibungen, nämlich: 1) bie 
Obligation vom 4. März 1847 über 350 Thlr. zu 4 Prozent Zinfen, cingetragen auf der unter No. 15 
zu Baudach Altprenfifchen Antheild belegenen Halbhüfnernahrung No. 15 in Rubr. II, Ne. 3 für den 
Gerichtsſchulzen Johann Gottlob Krufe zu Baudach, 2) bie Obtigation vom 29. Januar 1850 über 50) Thlr. 
nebft 4, Procent Zinfen, eingetragen auf bemfelben Grunbftüde in Ruhr. III. No. 4 gleichfalls für den 
Gerichtsſchulzen Krufe, 5) das Anerfenntniß vom 8. Januar 1848 über 700 Thlr. ohne Zinfen, eingetragen 
auf ben im Hüpotheleubucdhe von Sommerfeld Vol. VIII. Fol, 282 verzeichneten Grundftüden in Rubr. IL 
No. 2 für die Ehefran des Drechelermeifterse Merler, Caroline Pauline Augufte neborene Müller hierfelbft, 
- Anfprüche- zu Haben vermeinen, werben aufgefordert, dieſelben innerhalb dreier Monate und fpäteftens in 
bem auf den 8. Juli ec. Vormittags 11 Uhr in dem Terminszimmer No. 1. anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu befcheinigen, wibrigenfalls ihnen jedes Hecht auf bie gedachten Dokumente aberfannt 
unb ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. R 
. Sommerfeld, den 15. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Conimiſſion J. 


Liziſttationen und Auktionen. 


(2049) Brennholz⸗Verſteigerung unter freier Concurrenz. Es ſollen den 26, Mai er. Bor: 
mittags 9 Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen Adler Hierjeloft aus ber Neubrücker Revierverwaltung nach⸗ 
ftehend verzeichnete Brennhölzer ben Meiftbietenben verfamft werben und zwar: 1) Belauf Kaiſermühl 
Zagen 1. 21 Klaftern Kiefern Scheit, 100 Slaftern Kiefern At; Zotalität Jagen 3/8. 11/16. Klafter 
birfen Scheit, 326 Klaftern Kiefern Sceit, 43 Klaftern kiefern Stod; 2) Belauf Yunkerfeld, Totalität 
Jagen 17/21. 5'/, Klafter Birken Scheit, 1 after erlen Sceit, 5582Klafter kiefern Scheit, 40 Klafteru 
Kiefern Aft, 244 Maftern kiefern Stod; 3) Belauf Biegenbrück, Jagen 25. 9%, Klafter Birken Scheit, 
1 Klafter erlen Scheit, 33,, after Kiefern Scheit; Totalität, 21%, Klaftern eichen Scheit, 16 Klaftern 
buchen Sceit, 26", Klafter buchen Stod, 12 Klaftern birfen Sceit, 805%, Klafter liefern Scheit, 140 
Klaftern liefern Stod; 4) Belauf Schwarzheide, Jagen 38. 4 Klaftern eichen Sceit, 3 Klaftern birken 
Schelt, . after erlen Scheit, 79°/, Klaftern kiefern Sceit; Totalität, 73 Klaftern eichen Scheit, 9'/, 
Klafter birlen Scheit, 301 after Kiefern Scheit, 74, Klaftern kiefern Stod; 5) Belauf Jalobsdorf IL, 
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Jagen 53. 25 Klaftern kiefern Scheit, 21'/, Klafter kiefern Stock, 1 Klafter birlen Scheit; Tolalität, 
By after eihen Scheit, 22°/, Alaftern birken Scheit, 30 Klaftern Birken Aſt, 751%, after —* 
Scheit, 91’, Klafter kliefern Stod; 6) Belauf Jalobsdorf III., Totalität, 17%, after Birken 
337%, Klaftern kiefern Scheit; 7) Belauf Kersdorf, Totalität, 538 Klaftern eichen Sceit, 46 Mlaftern 
eichen Aft, 50 Klaftern eihen Stod, 537 Klaftern liefern Schelt, 60 Klaftern Kiefern Stod; 8) 
Altgolm V., Jagen 123. 136° Klaftern Kiefern Scheit; Jagen 133. 10 Klaftern erlen Scheit, 320%, s 
tern Hefern Scheit; aus der Totalität, /, after buchen Scheit, Y. Klafter espen Scheit, 96", Ka 
tirfern- Scheit; 9) Belanf Altgolm VI. Jagen 130, 53%, Klaftern fiefern Scheit, Jagen 139, 4, after 
tiefern Scheit; 10) Belauf Kunersdorf, Iagen 102, 184 Maftern Kiefern Scheit, 56%. Mafter Kiefern 
Totalität, 53 Mlaftern kiefern Scheit. Raufluftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ey 5 
von über 50 Thaler Meeiftgebot der vierte Theil der Gebote im Termin als Angeld zu erlegen Ri, 
boten von 50 Thalern und darunter aber bie, Zahlung gleich ganz im Termine erfolgen muß. 
Bebingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 
Neubrüd, ven 3. Mai 1862. Der Dee Steffens. 
(2050) erg 3 Es ſoll am Freitag den 16. Mai d. J. Bormi 8 um 
9 Uhr im Schnueider'ſchen Gaſthofe zu Groß⸗Särchen nachſtehendes Holz aus dem Forftrenii 
Särden: 69 Stüd tiefern Bauholz, 20 Klaftern —— 15 Klafiern Nadelhohzafthoin IT, 
40 Alaftern Nadelholzreiſer, 5 Klafiern Nadelholzſtochholj, Y, Klafter Eichenſcheite, I Kafler Weiden 
1Klafter Weidenaſtholz B. Klaſſe, 1 Klafter Buchenſcheite, 1 Klafter Erlenfceite, 19, Klafter Erlenafihol, 
L. Klaſſe, 1 Klafler Erlenreiſer, circa 10 Klaftern Birkenreiſer im Wege ber Vzitation öffentlich an 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden, und werben hierzu Kaufluſtige zu geba 
Zeit an Drt und Stelle mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Bauholz zur freien Eoncurrenz, das Brenn- 
holz dagegen zum Lokalbedarf zum Verlauf geflellt wird und dehalb rüdjichtlich des Legteren Holzhändler 
vom Mitbieten ausgefchlofjen bleiben. 
Sorau, den 26. April 1802. Der Oberförfter W. Fiſcher. 
(2051) Belanntmagung. Am 20. Deai c. Vormittags um 9 Uhr follen im Forſthauſe Surtomw 
folgende Kiefern Brennhölger, als: 7 aus dem Jagen 268. 61 Klaftern eingebundenes Reifig No. 76—136, 
b) aus Zügen 219 und 238. 18 Klaftern Stangenreifig, c) aus Jagen 249 circa 80 Klaftern Reifig von 
No. 19 ab und d) im Jagen 240 circa 100 Klaftern kiefern Sıöde zur Selbftrebung, in Kaveln von 1—4 
Morgen abgethellt, unter den im Termine befannt gemacht werbenden Bedingungen, bei fofortiger Bezah⸗ 
fung an ben Meifibietenden verfauft werben. 
Shriftianftabt, ven 3. Mai 1862. Der Oberflrfter. Bark 
(2052) Belkanntmachung. Es ſollen Donnerftag den 15. Mai d. 3. früh 10 Uhr im Gafthofe zum 
goldenen Löwen bei Lange in Yimmrig aus ben Jagen 169, 174, 186, 173 und 196 bes ——————— 
10 Klaftern kiefern Scheit, 4 Klaftern id 11. Kaffe, 4 Flaftern liefern Aflholz TIL afie, 
28%, Klaftern klefern Stodholg und 3 Kla liefern Reis, aus dem Belauf Macdow Jagen 12 und 16 
12 Klaftern kiefern Scheitholz, 7 Klaftern kiefern Aſt IT. Kaffe, 12 Klaftern Kiefern Aſtholz III. Hoffe und 
31 Klaftern Hefern Reis; Montag den 19. Mai c. früh 10 Uhr im Lokale bes Brauer Menze zu Soonen- 
burg aus dem Belauf Gartow en 237 und 249. 1'/, Kafter elfen Ggeitpen, 174 tiefen 
Scheit, 9Y after Kiefern Afıhog 3. und KT. Kaffe, 31, Klafter Aſtholz 113. Klaffe, 25", tiefern 
—*— aus dem Belauf Sonnenburg Jagen 190. 7%, Klafter liefern Scheitholz, 14%, Klafter Tiefern 
Aftbolz I. Klaſſe und 2 Klaftern kiefern Aſtholz IK. Kaffe; Miltwoch den 31. Mai c. früh Uhr im 
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Softhofe zum grünen Vaum bei Juriſch in Krieſcht aus dem Belauf Krieſcht J. Jagen 144, 147 und 158 | 


%, Klafter eichen Stochholz, 19’, Klafter Kiefern Scheitholz, 15 Klaftern Kiefern Aſiholz I. und IT. Mafe 
7 Raftern Aſtholz IH. Kiaſſe, 13 Klaftern liefern Stockhholz und 95 Klaftern Kiefern Reis, in 
Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, was hiermit befannt gemacht w 
Limmrig, den 4. Mai 1862. Der Oberf rieft 
2053) Aultion. BZufolge Verfügung bes Hiefigen Königl. — ſollen Die ft 
13, Mai c. Bormittags 11 e in der Neuhammer-Mühle bei Droslau: 1 [hwarzfch 
1 einer vother Bulle, 1 ſchwarzſcheciige Ferſe, 1 graue Ziege, 1 Korkfclitten, 1 Planınagen, 1 85 
öffentlich meiftbietend geaen —* Baarbezahlung in Preuß. Courant verfauft werben, 
Sorau, den 1, Mai 1862. Roſe, Königl. AuktionsCommiſſarius 
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Betanntmahungen verſthiedenen Inhalte, 


—2 Belanntmachung. Es wird Hiermit belannt gemacht, daß bie Stelle eines Stabiſekretalrs 
im hieſigen Orte, mit welcher ein fires Einlommen von 240 Thlr. jährlich verbunden iſt, durch die Beru- 
fung des feitherigen Juhabers in ein anberes ftäbtifches Amt erlebigt ift und fehleumigft wieberum beſetzt 
werden foll. Wir fotbern cioilverforgungeberechtigte Bewerber zur Meldung umter Anfchluß ihrer Beug- 
nifſe und eines felbfiverfaßten und felbftgefchriekenen Lebenslaufs auf” 
a Borft, ben 29. Aprit 1862. Der Magiftrat. 
{2085) Belkannimachung. Nach dem Beſchluſſe der Stadiverorbneten-Berfanmfung fteht zum Ber 
kauf bes Bandinſen⸗Vorlandes, nochmaliger Termin auf den 18. Juni ce. Vormittags 10 Uhr 
im Magiftrat-Seffionszimmer an, wozu Käufer mit dem Bemerlen eimgelaben werben, daß die tem Ber 
kauf zum Grunde zu legenden Bedingungen zu jeder Zeit im Magiftrats-Zimmer zur Einficht Tiegen. 
Lippehne, den 1. Mal 1862. Der Magiſtrat. 
(2056) Die Ehauffeegeld - Erhebungen bei Zorndorf und Zicher follen vom 1. Dftober c. ab ander- 
weit iin Pacht gegeben werben. Hierzu ift ein Licitationd » Termin auf Montag den 12. Mai c. 
Bormittagd 10 Uhr im Gefhäfts Lokale der Chaufſeebau-Kafſe Hiefelbft anberaumt 
worden. Die ——3*6 lönnen in dem Lolale vom 1. Mat c. ab und zwar an den 
Woͤchentagen von Vormi * 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden. Zum Bieten werben nur ſolche Perſonen 
zugelaſſen werben, welche diepoſitionsfühig find und vor Abgabe ihres Gebots eine Caution von 100 Rthlr. 
baar ober in Gtaatöpapieren bei der Kreis⸗Chauſſcebau⸗Kaſſe deponiren. 2 
Königdberg i. d. N., den 3. März 1962. 
Der Direltor bed Chauifeeban » Eomitees und Landrath. v. Humbert. 
(2057) Bekanntmachung. In Folge höherer Anordnung foll bie in der Felbmark Mauskow circa 
Y, Meile vom Dorf Mauskow und 4 le von der Frankfurt-Bofener-Ehauffee entfernt befegene Königl. 
tegelet imit den dazu gehörigen Gebäuden, Inventarlenftücken und Ländereien, letere beftehend aus: 1) an 
uftelfen und zum Betriebe der Ziegelei erforderiih 3 Mirg. 118 ORth., 2) an Ader 14 Dirg. 101 
Ph 3) am Wieſen im Warthebruche 4 Mrg., in Summa 22 Mig. 89 ORG. im Wege des öffentlichen 
Atageboteg "meiftbietend verkauft werben. Hierzu ift auf Dienftag den 20. Mai er. von früh 
10 Uhr bis 6 Uhr Abends in dem Gafthofe zum golvenen Löwen zu Limmritz ein Termin argefegt, welches 
wit dei‘ Bemerken befanmt gemacht wird, daß das Kaufminimum auf 3000 Thlr. feitgefett iſt, und ba 
"der Anſchlag, ‘wie bie —— in ber hiefigen Forſtregiſtratur täglich eingeſehen werben lönnen. 
Limmritz, den 27. April 1862. Der Oberförfter Frieſe. 
(2058) Bekannimachung. Acker- und Wieſenverpachtung. Am 27. Mai cr. 
Vormittags um 9 Uhr follen im Gefchäftszimmer des Unterzeicneten 56 Morgen 68 ORuthen 
Acker⸗ und Wieſenflächen des ehemaligen Vorwerls Gustew, in 48 Parzellen, auf den Glährigen Zeitraum 
‘som 1.°Öftober cr, bis dahin 1868 unter den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen, an 
‘den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Chrifttanftabt, den 1. Mat 1862. Der Oberförfter Bars. 
(2089) Belanntmachung. Den 19. Mai er. Bormittags von 10 bis 12 Uhr jollen 
auf der biefigen Oberförfterei nachbenannte Wiefengrundftücte zur Grasnugung für das laufende Jahr meift- 
"bietenb‘ verpachtet werben, und zwar: 1) eine im Polenzigerbruch belegene ehemalige Dienſtwieſe von 5 Mrg. 
50 Odtth., 2) eine daneben liegende von Polenzig eingetaufchte Wiefe von 5 . 156 ONG., 3) der 
Rand am ——— Lauch im Jagen 114. bei Neuendorf als nutzbare . und Scilf-Fläche 
von circa 13 Morgen. Pachtliebhaber werben hierzu mit dem Bemerken eingelaben, daß die Bebingungen 
Im Termine befannt gemacht werben. 
Forfthaus Reppen, ven 27. April 1862. Der Oberförfter Rothe. 
rg) Berpachtung von Forftwiefen. Zur anderweiten Verpachtung der Wiefengrundftüdte tm 
Wolfsbruch, Brand- und langem Luche von 82 Mrg. 76 ORth, fowie der Wuclow⸗Lücher in Belaufe Kers- 
borf, Jagen 86, von refp. 32 Mrg. 5 OR. und 6 Pirg: 160 ORth. pro 1862 fft, ba die heute abgegebenen 
Gebote zur Genehmigung nicht —— werben konnen, neuer Termin auf den 168. Mai cr. Vor- 
mittags BL Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hietſelbſt anberaumt, zu welchem ich Pachtliebhaber 
hiermit einlade. Die Bedingungen werden im Termine belannt gemacht. 
Neubrück, ben 29, rt 1862. Der Oberförfter Steffens. 
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(2061) Belanntmachung. Es foll den 13. Mai d. J. im — Forſt Jagen 66 im ber 
« großen Vehne die Gewinnung von 100 Klaftern Torf nach den im Termin befinnt gemacht werdenden Be- 
bingungen verbungen, wozu Urbeitsluftige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 2 
Dobrilugk, ven 23. April 1862, Der Oberförfter Happe 
(2062) Belanntmahung. Der Grbau eines Durchlaſſes zwiſchen Jagen 72., 73 und 63. ber 
Königlichen Neubrücker Forft im Communifations-Wege von Beeslew nah Jalobédorf, veranflagt zur 
Summe von 73 Thlr., fol im Wege fhriftlicher Submiffion an den Minbeftfordernten verbungen. werben. 
Dualifieirte Baunnternebmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Eubmijfions-Offerten bis zum 32. Mai cr. 
portofrei an ben unterzeichneten Baubeamten hier Park No. 14. einzufenden, wojelbjt bie Bedingungen und 
der Koftenanfchlag in den Vormittagsftuuden zur Einficht offen Liegen. | 
Frankfurt a. t. D., ten 26. April 1562, Ten Der Bau-Infpeltor Lüble. 
(2063) PBelanntnahung Den —— ber Mecklenburgiſchen Hagelſchadens-Verſicherungs-⸗Ge⸗ 
ſellſchaft die ergebene Anzeige, daß ich nach Maßgabe der $. 19. und 56. des Statuts für die Jahre 1862 
und 1863 zum Direftorial-Subftiiuten für Die Kreiſe Königsberg i. d. N. und Landberg a. d. W. gewählt bin. 
Wittftod bei Neudamm, den 2. Mat 1862. Schönn, Königl, Ober-Almtmann. 


2062) KHölnifche Hagel-Berficherungs:Gefellfchaft 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, a 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Meferven betragen 262,530 Thlr. 3 Ser. S Pf. : 
Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelihaden Boren » Erzeuguifje aller. Art- zu feften 
Prämien, wobei Nachjablungen nicht jtattfinden. Die Prämien find vielfach erheblich er- 
mäßigt worden, wie bei den Unterzeichneten näher zu erfahren ift.. Die vorkommenden Hagelfchären werben 
durch Sachverſtändige in der einfachften Art regulirt. Die Entfhäpigungsgelver werben wie bisher prompt 
und voliftändig, und. längſtens binnen vier, Wochen nach Feitftellung der Beträge baar ausbezahlt. Die 
Untzrzeichneten geben auf Verlangen über pie Gefellfchaft weitere Auslunft und erbieten fih zur Aufnahme 
ber Berfiherungd = Anträge. 
Stabtraih $. Jennerich sen, in Franffurt a. d. O., Gaftwirt C. W. Waffermann in Müncheberz, 
Gaſtwirih H. Gründer. in Müllroſe, Kaufmann Garl Martini in Fürftenwalde, Rathsherr J. BO. 
Dietrih in Seelow, Aftuar E. Riemer in Gufow, Kaufmann C. Rückhardt in Buckow. 
(2065) Belanntmachung. Die ter hiefigen Tuchmacher-Innung gehörigen Grunbftüde: 1) bie cm 
halbe Stunte von der Stadt am Qubisfluffe belegene Walfe mit ca. 5 Morgen Aderland und Wiefen, 2) 
bas in ber Stadt ebenfalls am Lubisfluſſe beiegene Färbehaus mit ber dabei befindlichen 6 ſollen 
im Wege bes Meiſtgebots öffentlich verſtelgert werden. Hierzu find zwei Termine und zwar für den Ver⸗ 
kauf ber Walle am 24. Auni d J. Nachmittags A Uhr an Ort und Stelle, und für ben Ber 
fauf des Färbehauſes am 25. Aumt d. J. ebenfalls Nachmittags A Uhr, in ver, , Bohnung 
bes Obervorftehers der Innung Zuchfabrifarten Friedrich Müller hlerſelbſt angefett, bei welchem. auch ſchon 
vorher die Verkaufsbebingungen eingejehen werden fünnen. Die Walle wird mit Waffer und mit Dampf 


betrieben und es befindet fich im berfelben eine Dawpfmaſchine von JO Pferden Kraft mit 2 Dawpfleſſeln. 


In derfelben find ferner außer 10 Yodhwalfen 11 Doppel und 2 einfahe Walfchlinder, 2 Wafchunafdinen 
und alle jonft zum Walken erforverlichen Gerätbichaften vorhanden. Das Wohngebäude iſt neu erbaut mad 
ſaämmtliche Mafchinen und Utenfilien bifinden ih im beſten Zuftande. Das Färbehaus ift vor 2 Jahren 
neu erbaut und es befinden ſich darin 5 kupferne Keffel zum Schweißen der Wolle, Kaufluftige werben # 
den obigen Terminen hierdurch eingelaben. 
Sommerfeld, den 30, April 1862, Der Borftand der Tuchmacher-Innung. 

(2066) Für junge Leute mit guter Schulbilbung, die ſich dem Materialwaaren » Gejchäft wibmen 
wollen, werden Lehrherrn gefucht burb €. F. Kämpf in Franffurt a. d. O. | 

(2067) 180 tragende Mutterjchafe — Negretti-Mefizen, Lammzelt im Juni, norjäh- 
Schurgew. 15 Stein. — 600 Fettbammel, fiehen auf der Herrſchaft Rumowo bei Vandséburg via 
Bahnhof Nakel, zum Berfauf. Abnahme gleich ws ber Schur. j —— 

(2068) Beſter friſcher Portland⸗Cement billigſt bei Earl Meyer, Cüſtrin. 
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088) . „ir einbtcen Berpasßtun der zur —— Tamſel und Warnick ati Werthe⸗ 
wiefen iſt ein Ternin auf Donnerftäg'den 15. Mai d. J. Morgens 8 Uhr im. hieftgen 
Wirthſchaftsamte onberaumt, zu welchen: Pachtluftige mit dem Bemerten eingeladen werben, taß in dieſem 
Jahre noch diejenigen 700 Morgen Wieſen, welche zwifchen dem Garſch und: ven Warnicker Fiſcherwieſen 
legen, —— alſo ca 1600. Morgen zur Verpachtung kommen. Die Pachtbebingungen werden im Ter⸗ 
mine belanut * gemacht und Br —— daß —— ‚Diejenigen, welche ſich die Wiefen vorher anſehen * auf 
unferem 
‚ Schloß! Tamiel, * April:1862, — it Das SE 7 
4270) Ein wurch Attefte ſeiner Reiftangefähigteit enpfohfener BBirthfchoffe-Snfpetor, im Breninereb« + 
Fade und —— ——— — ſucht — — sub R. BR. poste restante Fraul · 
urt a. 5° em: 191 7 Pe, 5 u) (Kalk 

2071) Ein maſſives meues Bohngebäute, —— — — line nebft.einer Scheune, 
und circa 3 Morgen Gartenland, '/,; Meile von Frankfurt a: d.: Di, Die ſogenannte Tzſchetzſfchnower Schweiz, 
welches fich zu Nubpächterei, Baftwirthfchaft, Kaffeehaus oder Stärkefabrit eignet, fol aus freier Hand ver» 
kauft werben, auch kann auf Verlangen Aderland und Wiefen , fe viel wie gerpünfcht wird, dabei gegeben 
werben. na portofreie Anfragen ertheilt das Näbere Mo ri 3 voahimsthal in Franffurt a. d. O. 

(2072) Gemahlenes Staßfurter war. 3 empfohlen im Lager bei 

Eccius & Sohn in fFranffurt a. b. 

(2073) re ‚englifhen — ſowie Pommerſchen ——— 

Cement empfehlen b nft Eccius & Sohn imefranffurt a. d. O. 


(2074) Mafchinen: Dachpappe eigener Fabrik 

in Rollen und Tafeln, laut Refeript der hiefigen Königlichen Regierung vom 27. Juni 1857 als feuerficher 
anertannt, von vorzägliher Qualität, fowie engl. Steinfohlentheer, Dednägel und Asphaltpech zu ben folider 
ften Preifen. Der Asphaltpech mit Steintchlentheer gemiſcht, ift der Erfahrung gemäß ein uusgezeichneter 
Ueberſtrich auf Pappdachung, indem dieſer Ueberjtrich den Sonnenftrahlen mehr widerfteht,. als reiner Stein- 
kohlentheer, wodurch das dftere gi bes letzteren vermieden wird. 

Dachpappen-Fabril von &. F. W. Noad in Frankfurt a. d. O., 
Halbeftadt No. 13. und Berlinerfirafe No. 17 u. 18. 
(2075) Die — anerlanut beten 


Franzöſiſchen Mühlenſteine 


(der vorz 5* Qualität) 
empfiehlt in allen Dimenfionen die erfte und feit 25 Jahren rühmlichft beftandene Fabrik, ſowie 


Seidene Müller-Gaze us 


in alfen Nummern, 33“ und 32“ Breit zu bedeutend ermäßigten Preifen, Englifhe Guß- 
ftahlpiden vom feinften Silberftahl, ſämmtliche veutfhen Müplenfteine, Kagenfteineund Scleif- 
fteine aus den bewährteften Brüchen. 


Carl Goltdammer u verlin, 
eriter Fabrikant franzöfifher Müplenfteine und feidener rer neue Königsftraße 16. 
(2076) Die Theilung bes Nachlafjes des am 22. Juni 1861 zu Potsdam — Banquiers 
Heymann Moſes Goldfänger ſteht bevor. In Gemäßheit der 88. 137. ff. Tit. 17. Thl. 1. des Allge⸗ 
meinen Landrechts wache ich — —— für mich und Namens der Erben belannt. 


Potsdam, ben 22. April 
— des Goldfängerſchen Teſtaments, Juſtizrath Fleif her. 
+ (2077) Meine Mandanten, welche die Manualakten in ihren für fie geführten Prozeſſen, und fonft - * 
beforgten Angelegenheiten von mir noch nicht in Empfang genommen haben, erfuche ich, ſolche binnen vier 
Wochen von mir fih abzufordern; wibrigenfalts: ich annehmen werde, daß dieſelben auf die Aushänbigung 
der Akten verzichten, und fich deren PZN ner laffen. 
Königsberg 1. d. N., den 25. Der Zuftiztath und Rechtsanwalt a. D. Dietrich. 
(2078) Enatifcien und Stettiner ots in ne Waare empfiehlt — 
Conſentius in Frankfurt a. d. 8* 
51 
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(2078) Bögmifche Vettfedern und Damen empfiehlt C. Eonfentins in Frankfurt a. d. O. 
Engl. a Patent » Asphalt · Dachfilz zur Dachbeddung und engl. Bitamen n Ba für feuchte 


Bände, in in Bot Dfuf, von D, Anderson & Son in Belfast empfiehlt bill 
€. Eonfentius in Frankfurt a. d. 

(2081) Bon Heut ab ift bei mir ftets frifcher Kalt m haben, auch würde id), wenn «6 — 

wird, ben Transport übernehmen 
Schwerin a. db. ®., ben 25. April 1862, Hollzinger. 

(2082) Der Gafihof zum —— zu Bomſt iſt mit dem vollftäindigen Inventarlmm aus freier 
Hand fofort zu verkaufen; bie ne ganz maffiv gebaut und —— * vierzig . vorhan- 
den. Ein Drittel des 8 ber Reft bleibt zur erften bet fiehen. Die Kaufbebin- 


gungen ertheilt ber —* eher in ding; mn unb ber Raufmann Ay Joſ. Bedert in Züllichan. 

(2088) Eine Kofjärhen-Wirtbfhaft von 160 Morgen incl. Forft und Wiefen, mit einer — 
Fabrik, dicht am einer Ciſenbahn, iR unter b * einige fofort zu verlaufen. Nähere Au funkt 
ertgeilt ber Secretair Paulig in Frankfurt a. d 


Iufertiontgehäeen Betzagen pro Belle ober beren Ram 4 Eye. 





girt im Büreau der Königl. Regterung. 
Drud der Horbuäbeuderei von Trowigfä m. Sohn in Frankfurt a. d. D, 
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u 5 Fass. 1'100 BEE Zu — Stedbricfe höre a FR 
172084) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Johann Karl Auguft Frig, aus Mepnit 
gehtrig und in Jeßnitz im Kreiſe Guben wohnhaft, welcher wegen vier einfacher Diebftähle im Rückfalle 
urch rechiefräftiges Erkenntuig des Könige, Kreisgerichte zu Sorau vom 29. November 1861 zu einer ein- 
"jährigen Gefängnffftrafe ‚verurtheilt worben iſt, wurbe auf Requiſition der Königl. Krelsgerichts-Commiſſion 
'zu Lieberofe ans dem hiefigen Gefaͤngniß in das Gerichtögefängniß zu Lieberofe transportirt: Aus, lehterem 
ift er am 31. Januar 1862 entflohen und Hat fih nah Schützenhain im Kreife Görlig begeben. - Diefen 
Drt Hat er jedoch heimlich wieder verlaffen. und iſt fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
Simmitiche Civil nnd Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Act. zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
faife verhaften und am bie nächſte Gerichtsbehörde abliefern au laſſen, welche letztere erſucht wird, den Reſt 
ber einjägrigen Gefängnißftrafe, wovon Brig die Zeit vom 29. November bis 30. Dezember 1861 bereits 
verbüht hat, an demfelben zu vollftreden. Gin Jeder, der von dem Aufenthalte des ꝛc. Frig Kenutniß bat, 
wird aufgefortert, bei ber nächſten Berichts: oder Volizei-Behörbe bavon nnverzügli Anzeige zu machen. : 
Ssorau, ven 3. Mai 1862, Köonigl. Krelsgericht. Abthellung 1. 

Signalement. Der Tagearbeiter Johann Karl Auguft Fritz aus Zeßnitz tft 25 Jahre alt, evangeliſcher 
Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat ſchwarzhraune Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, hellbraune 
Augen, ftumpfe Nafe, defekte Zihne, blaffe Gefichtsfarbe, ift unterfegter Geſtalt und dienen als befondere 
Kennzeichen auf der rechten Hand eine Warze und auf ber Oberlippe eine Heine ſchräge Narbe. Bei feiner 
Entweihung aus dem Gefängniß In Leberoſe trug derſelbe Rod, Hofen Mb Weite von grünem Zenge, ein 
leinenes Hembe, Gurtbofenträger, baumtwollene Strümpfe, lange rindsleberne Stiefeln. 

(2085) Der Zeugſchmidtgeſell Heinrih Paul Robert Hoffmann aus Brieg -Ift hier wegen fchweren 
Diebftapls zu ſechs Veonaten Gefängniß rechtskräftig verurthellt worden und nicht aufzufinden. Es wird 
gebeten, gegen ihn im Betretungsfalle biefe Strafe au voliiteden und uns von dem Gtrafantritte in Kennt 
niß zu fegen. Er if der Eohn der Tiichlergefell Friebrich'ſchen Eheleute, früher in Brieg, jetzt in Berlin. 

EGoleberg, ben 15. Februar 1862, Könisl, Kreiegeriht. J. Abtheilung. 
(2086) Steckbrief. Könige. Kreis-Gericht zu Züllichau, den 3. Mat 1862. Un dem Tagearbeiter 
Bottfried Schulz aus Radewitſch fol eine vierzehntägige Gefängnißitrafe wezen Lamdftreihens im Rückfalle 
volfjtredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvoll- 
—— — — Landarmenhaus-Iofpeltion zu Landeberg a. d. W., die wir um Strafvollſtreckung requirirt 
aben, abzu in: 1 DR 
12087) König. Kreisgerihts-Deputation zu Seelow, ben 29. April 1962. Stedbrief. Der Dienft- 
jange Carl Auguſt Roß aus Genſchmar fol wegen ſchweren Diebſtahls verhaftet werden. Er ift im DB 
tvetunge fat: auzuhalten unb an uns abzuliefern. * 
ignalement. Der Dienſtjunge Earl. Auguſt Roſt iſt 17 Jahre alt, von Heiner ſchwächlicher Geſtalt, 
hat weißllches Kopfhaar, blaue Augen, ein längliches Geſicht, ſein rechter Arm iſt ſteif und krumm. Bes 
Melbung tt unbelaunt. — | 

(2088) Steckbrief. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Glieſch aus Schöneberg, 28 Jahre alt, 
evangeliſch, welcher wegen Diebftahls nach zweimaliger Verurtheilung wegen Diebftahls zur Umerfuchung 
gezogen ift und verhaftet werben foll, hat ben bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und Ift der gegenwärtige 
Aufenthalt nicht zu gewejen. Sämmiliche Civil- und Militair-Behörden werben. erfucht, auf ben- 
felben Acht zu Haben, ihn im Belretungsfall verhaften und am uns abliefern zu laſſen. Ein Jever, welcher 

ı von Bert Aufenthalte des Glieſch Kenniniß Hat, wird.aufgeforbert, bei ber nächſten Gerichts⸗ oder Polizei- 
Behörde bavon unverzüglich Anzeige zu machen. iv u Hr 
5 Pplefen den 29, April 1862, Rd; “er Königl. Kreisgerichts-Deputation, | 
“ ek Stechbrief. Die pegen Diebſtahls zur Unterfuchung zu. gtehinden: Tuchmachergefellen Jogann 
Gotthelf Heinrich Wolff genannt Seiler aus Seifersdorff und Friebrich Rudolph aus Sorau, deren Signa— 
Iement unten folgt, treiben ſich dagabondirend umher, fo baß ihr gegenwärtiger Aufenibalt nicht su ermitteln. _ 
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geweſen. Alle Behörben werben ergebenft erſucht, auf den Wolff und Rudolph zu achten, fie im Betretunge⸗ 
falle anzubalten und davon 2 Mitteilung zu machen. 
Sorau, ben 2, Mai 1862. Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der Tuchmachergeſell Ichann Gotthelf Heinrih Molf genannt Keiler aus Selfersborff 
ift enangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, betedie Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, ftumpfe Naſe, propertionirten Mund, gute Zihne, rundes Kinn, bergl. Geſichts⸗ 
bildung, geſunde Gefichtsfarbe und ift vom fchlanker Geftalt. . * 

Der Tuchmachergeſell Friedrich Rudolph aus Sorau iſt am 25. September 1839 geboren, evangeliſcher 
Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat blonde Haare, freie Stirr, dunlle Augenbrauen, braune Augen, ſpitze 
Rafe, proportionirten Mund, gute Zähne, ftarks Finn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ift 
bon unterfegter Geftalt. 

(2090) Bekanntmachung. Der nachſtehend befchrlekene Menfch ift der Unterſchlagung einer Leder⸗ 
taſche mit grünen Umhängebande und grünem Dedel verdächtig. Außerdem fell er fi tm Beſitz eines 
felbftgefertigten ziunernen Peiſchafts mit der Auffchrift „die Gemeinde zu Kochsdorff“ befinden, mütelſt deſſen 
er moͤglicherweiſe Fälſchungen verübt. Es wird erfucht, auf den Menſchen zu vigiliren, ihn betreffenbenfalt 
zu arretiren und mir fofort Nachricht zu geben. 

Der Mensch nannte fih Julius Schmidt aus Forft, iſt angeblich Tuchmacherzefelle, etwa 19 big 20 
Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar und gleiche Augenbrauen, graue Augen und eine längliche 
Geſichtsbildung. Er hatte angegeben, er fet feinen Eltern feit 2%, Jahr entlaufen, indeß ift ber Namen 
Julius Schmidt in Forft nicht bekannt. DBeffeivet war er mit einer braunen Twine, rufiifchegrauen. Hojen, 
(ein Paar melirte Beinkleider befaß er ebenfalls), einer grauen Kaſimirweſte, ſchwarzen Tuchmütze und 
Schuhen, die aus abgeſchnittenen Stiefeln hergeitellt waren. 

Spremberg, den 10. Mai 1862. Der Königliche Etaots-Anwalt. 

(2091) Stedbrief. Der unten näher fignallfirte . Züchtling Schankwirth Chriſtian Frierrid Hera 
ift Heute von ‚hier entwichen. Es wird bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu viglliren und Ihm im Bes 
‚tretungsfülle hierher gegen Cıftattung der Koſten abzultefern. 

Sonnenburg, ben 7. Mat 1862. Königliche Direktion ber Strafanftalt. 9 

Signalement. Der Schankwirth CHriftion Friedrich Horn iſt aus Klenitz gebürtig und hielt fi. in 
Cüſtrin auf, evangeliſcher Religion, 44 Jahr alt, geboren am 4. Dezember 1817, 5 huß 3 Zoll 3 Strich 
groß, bat blonde Haare, freie ‚Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, kreite Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, rafieten blonden Bart, rundes Kinn,’ breitis Geficht, gefunte Grfichtöfarbe, ift mittier Status 
und hat ols befonderes Kennzeichen ..eine Narbe in ter rechten Hand. Belleivet war derſelbe mit einer 

rauen Beiderwand⸗Jacke, einem Paar langen grauen Drillichhofen, einer braunen Beiterwand » Wifte, einer 
raunen Tuhmüge ohne Echirm, einem weislenenen Hemde, einem bſau und weiß karrirten Halstucd, einem 
besgleichen Schnupftuch, einem Paar Schuhen, einem Paar langen grauer Strümpfen, einem Paar Unterhofen 
von Zwillic, einem Paar Hofenträgern. Sämmtliche vorftehend verzeichnete Belleitungsgegenftände find mil 
ber Nummer 137 gezeichnet. . ‚ 

(2092) Stedbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Pfertefnecht Wilhelm Flebellorn Hat am, 
20. Apıil d. J. feinen Dienft hiefelbft heimlich verlaffen und treibt fi wahrſcheinlich vagabondirend umber, 
weshalb berfelbe bereits befiraft worden. Vehörten und Gensd'armen werden erfucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liven und ihn im Betretungafalle mittelft Zwangs-Neiferoute hierher zu ſchicken. 

Alt⸗Mahliſch, ten 7. Mai 1862. j Die Polizei + Verwaltung. 

Eignalement. Der Pferbetneht Wilhelm Fiebelkorn aus Wilhelmebruch kei Cammin gebürtig, ift 
evangelifcher Religion, 19 Jahr alt, von Heiner Statur, bat graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
blondes Haar und ift ohne Bart. Als beſonderes Kennzeichen dient eine verhärtete Erhöhung auf kem 
Daumen der rechten Sand. Belleidet war terfelke mit einem grauen baumwollenen Sommerrod und Hoſen, 
brauner geblünmter Wefte, Halbftiefeln und Militatrmüge mit Schirm. 

(2083) Belauntmagung. Der 12 Jahre alte Knabe Auguft Lehmann hat fi am 22, d. M. von 
feinem Pflegenater, dem Tagearbeiter Friebrich Richter zu Auforft Heimlich entfernt und da derfelbe bis jeht 
noch nicht zurüdgelihrt ift, fo vermutget man, baß er fich vagirend umbertreibt. Wir erfuchen, ben Lehmann 
im Vetretungsfalle anzuhalten und uns davon Rachricht zu geben. Der Lehmann ift von fiarfer, Statur, 
hat ſchwarze Haare und ein tolles Geſicht. Bekleidet war terjelde mit einer gıftreiften Zeughoſe, grauer Zeug 
wefte, brauner kurzer Barchent- Jade, blau und votggeftreiftem Dalstuche und weiß und blaugeftreifter Zuhwmüge. 

Pförten, den 30, April 1862. Das Stuntesherrliche BollzelrAmt. _ 
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209) Belanntmachung. Der Maurergeſelle Wilhelm Herrmann Grundmann von bier, welcher 
Bis zum 16. März 1864 unter Polizei-Mufficht geſtellt ift und In Luckan In Arbelt ſtand, Hat ſich feit dem 
21, vd. Mis. von dort entfernt und iſt bioher Kir nicht eingetroffen. Derfelbe treidt ſich wahrſcheinlich um⸗ 
ber, weshalb erfucht wird, auf den sc. Grundmanu zu vigiliven, ihn ammbalten und hierher Nachricht geben 
zu laſſen. . .„Dobrilug!, den 8. Mai 1862. Königliches Rent und Poltzei⸗Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen 2. 
-. (2095) Stecdbrief ⸗Erlebigung. Der von ber Königl. Staatsanwaltfchaft zu Cüſtrin unterm 15. v. 
Mis, Hinter den Dienftlneht Martin Friedrich Mies aus Lehmanmshöfel erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Seeelow, ten, 3, Mai 1862, . - König. Kreisgerichte-Deputation. 
(2096) Stedoriefs-Erledigung. Der im 2. Stüd Ne. 95 pro 1862 unterm 23. Dezember 1861 
Hinter ben Knaben Gottlieb Pöthig aus Grabig erfaffene Steckbrief Ift erlevigt. F 
Sorau, den 5. Mal 1862. Der Staats⸗Anwalt. 
(2097) Bekanntmachung. Der unterm 12. April cr. Hinter den Handarbeiter Auguſt Richter aus 
Luckau erlaffene im öffentlichen Anzeiger 1862 Stüf 17 No. 1809 abgebrudte Steckbrief tft erledigt. 
Sangerhanfen, am 7, Mai. 1862. Der Staats⸗Anwalt. 


Deffentlide Belanntmahungen, 


„(2098) Belanntmahung. Verlauf der Königlichen Hüttenwerke Kupferhammer, Eifenfpalterei und 
Meffingwert bei Neuftadt-Eberswalbe, im Regterungs-Bezirt Potsdam. In Folge höherer Anordnung folfen 
bie Königliben Hüttenwerle Kupferhammer, Eifenfpalterei und Meffingwert bei Neuftabt-Eberswalbe im 
Regierungs: Bezirk Potsdam zum Verkauf im Wege des Meiftgebots gebracht werden. Das Hüttenmwerf 
Kupferhammer wird durch Wafferfraft getrieben und fertigt Kupferbleche, Boden: und Keffelichaalen, außer: 
dem Zinfbleche jeder Art und Bleiplatien. Die Betriebs + Vorrichtungen beffelben beftehen in 1 Schmelzs 
feuer. mit Gylindergebläfe, 3 Blechwalzwerlen und 1 Runbkupferwalzwert mit ben dazu gehörigen Glü 
öfen, 1 Stampf- und Schleiſwerk, 3 Doppelgefchlägen mit Chlindergebläſe und Glühdfen, 1 Fallfammer 
mit Polter-VBorrihtung, 1 Glatthaınmer, endlich in 1 Zintblehwalzwerk mit Schmelz und Glühöfen. Das 
Werl bat ausschließlich ber er gehörigen Teiche einen Flächeninhalt von 25 Morgen 129 D.-Ruthen 44 ° 
Q.Fuß an Hof und Buuftellen, Ader, Wiefen, Gärten, Plägen x. und umfaßt 4 Dienftgebäube für bie 
Berwaltungsgefhäfte, 3 Wohnhäuſer für die Betriebsbeamten, 6 Gebäude mit Arbeiterwohnungen und 1 
Kruglolal, verfchiedenartige Wirtbfchaftsgebäude, die Gebäude mit den Betriebsvorrichtungen, Magazine und 
Schuppen. Das Hüttenwert Eifenfpalterei wird kurs Waffer- und theilweife Dampftraft getrieben und 
liefert verfchledene Stabeiſen-Fabrikate, worzugsweife aber Sturz- und Keffelbleche, fomwie Gas und Waffer- 
feitungs: Rohre. Die Betriebs: Vorrichtungen beffelben beftehen in 5 Friſchfeuern refp. Friſchheerden, 2 Auf 
werfhammer⸗ und 1 Redhammergerüft, 3° Blehwalzwerkägeräften, 1 Keffelblehwalzwert, 2 Dampfhammern 
mit ben dazu gehörigen Dampffefieln, 2 Scheerenwerlen mit je 1 Dampfmafchine, mehreren Sturibledh- 
Beſchneideſcheeren, Blechalühöfen, Schweiföfen, 3 Handſchmiedefeuern und 2 Blechpreſſen, endlich 1 Rohrzug 
mit ben bazu gehörigen Majchinen und 1 Drehwerkehlltte. Das Wert hat ausſchließlich bes Hüttenteiches 
einen Wläceninhalt von 54 Morgen 52, D.:Ruthen am Hof- und Bauftellen, Ader, Wiefen, Gärten, 
Plägen ꝛe und enthält 1 Dienftgefäube für die Verwaltungsgeſchäfte, 3 Wohnhäufer für- die Beamten, 8 
Gebäude mit Arbeiterwohnungen, 1 Schulhaus, verfchiedenartige Wirthichaftsgebäube, bie Gebäude mit den 
Detriebsvorrihtungen, Magazine und Schuppen. Das Hüttenwert Meffingwert wird durch Waffer- und 
zum Theil durch Dampftaft getrieben und fabricirt Meſſingbleche, Draht, Keffel, Slederohre und Stüd- 
meifing. Die Betriebsoorrichtungen deſſelben beftehen in 1 Brennofenhütte, 3 Walzhütten mit 4 Walwerten, 
4 Keſſelhammerhütte, 1 Kefielbereiter- Werkjtatt, 1: Hütte zar Fertigung gelöhteter Sieverohre, 1 Schwarz 
brahthütte, 1 Blanfprahthätte, 1 Schabewertftatt, 1 Balzhütte, 1 Maſchinenwerlſtatt, einer LTifchlerweikftatt, 
1 Schmiede und 1 Stampfwerf, enblich tn einer Hütte zur Anfertigung von Siederchren aus dem Ganzen ohne 
hung, Das Werk hat einen Flächeninhalt von 34 Morgen: 140 D.-Ruthen 72 Q.-Faf an Hof- und _ 
DBauftellen, Ader, Gärten, Teihen, Blägen zc. und enthält 2 Wohnhauſer für die Beamten nebit einem Amts- 
lolal, 15 Gebäuve mit Arbeiterwohnungen und 41 Sruglotal, 1 ulhaus, 1 beſonderes Kruggebäude, 
verſchiedenartige Wirthſchaftsgebäude, die Gebäude mit ben Betriebsoorrichtungen, Magazine und 
Schuppen. »Die vorgenannten drel Werke llegen ſämmtlich am ſchiffbaren Finowtanal und nahe bei der 

„ Stabt Neuftadt-Eberswalbe, insbeſondere bem hortigen —— ber Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Der 
Verlauf erftneckt ſich bei jedem ber drei Werke auf bie bazu gehörigen Grundftücke und Gebäude, bie babei 
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vorhandene Waſſerkraft und das ſämmtliche unbewegliche und bewegliche Geräthe-Inventarium. U 
ſchloſſen von dem gegenwärtigen Verkaufe bleiben nur bie Materlal- und Probuften-VBorräthe einf 
ber Borräthe am den: zur Ergärgung ‚bed Inventariums beflimmten fogenannten Referveſtücken 
Borräthe, wie ſich biefelben zur Zeit ber Liebergabe vorfinden werben, follen bemnächft dem —— er des⸗ 
je betreffenden Werles auf deſſen Verlangen nach elner rag arme. durch Br en 
Erlegung-bes bierburch ermittelten Werthes befonbers läuflich überlaffen werben. Bon dem “ z 
minbeftens die Hälfte am Tage nach bem Abſchluß des fürmlichen Kaufvertrages, welcher Binnen 4 head 
nach Erteilung des Zufchlagee gerichtlich oder notariell abzuſchließen ift, baar gegahtt werben; bie andere 
Hälfte wird tem Käufer auf Verlangen gegen fünf pro Cent Zinfen dergeſtalt freditirt, baß dem Kö 
eine. breimonatlidhe, dem Fiskus aber mur eime jwölfmonatliche Fri Nu Auffünkigung des Schul 
zuftebt. Der frebitirte Theil des Kaufgeldes wird auf dem verfauften fe hypothekariſch zur erſten Ste 
eingetragen. Die Lizitation ber drei Werke erfolgt alternativ in ber Art, daß nicht allein jebes der brei 
Merle einzeln autgeboten wird, ſondern auch alle brei Werke zufammen zum Auszebot gebracht werden. 
Ein Vorbehalt der Auswahl unter mehreren Befibictenben findet nicht ftatt, vielmehr hat bei jetem ter brei 
Werke und refp. bei dem drei Merken zufammen nur der meifibietend Bleibende allein Ausfiht auf Exiheir 
fung bes Zufchlages. Der Letztere bleibt tem Königlichen Minifterium für Handel, Gewerbe und Affentfic 
Arbeiten vorbehalten und wird die Entfceitung -über bie Annahme der Meiftgebote refp. die Ertheilung be 
Zufchlages binnen 3 Monaten, vom Toge des Pizitationd-Termins ab gerechnet, erfolgen. Während biefer 
Friſt bleibt jeder Meiftbietenbe an fein Gebot gebunden. Die Uebergabe der zu-verfaufenden Werke findet, 
fofern hierüber feine anderweite Vereinbarung zwiſchen beiden Theilen getroffen wird, nach Ablauf.von 3 
Monaten, ven ber Ertbeilung bed Zufchlages ab nerechnet, ftatt. Zur Sicherftellung des Flekus hat jeder 
Meiftbietende eine Kaution zu beftellen, welche für jedes ber brei Werke auf 10,000 Tblr., fowie vemgemäß 
für bie drei Werte zufammen auf 30,000 Thlr. fefigefegt und fefort im Lizitations-Termine baar oter in 
inländifhen Staatepopieren nad deren -Conrewertbe zu hinterlegen ift. Bor Abgabe ihrer Gebote haben 
ſich die Dielungsluftigen über ihre Zahlungsfähigleit in Hinficht des beabfichtigten Antaufs, fowie, fal!e fie 
nicht Yebiglich ‚fur fich, fondern ganz oder anteilig für Andere auftreten ſollten, zugleich über ihre debſallſige 
Legitimation vor. dem Yizitafions-Rommiffarius genügend auszuwtiſen. Zur Abhaltung der Liritation It 
Termin auf den 26. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe zu Neuftabt-Eberswalpe 
vor dem ernannten Kewmiſſariue, Reglerungsrath Ar anberaumt umb werben Kanfliehhaber zu dieſein 
Termine mit bem Bemerlen eingeladen, daß bie ausführlichen Berfaufs- und Lizitrtione-Bebingungen, ſowie 
bie Werlhötoxen der in Rebe fichenden drei Hüttenwerfe in der Geheimen Regiftratur ver V. Abtbeilung 
bes Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Kindenftraße No. 47. zu Ber 7 
lin, in ber Negijtratur des unterzeichneten Dber-Präfiblums und bei den Hütten: Aemtern zu Rupferhammer, - ° 
Eifenfpalterei und Meſſingwerk eingefehen werben können, Auch ift das unterzeichnete Oker-Präfibium bes 
veit, auf Verlangen Abſchrift ter gedachten Schriftſtücke gegen Erftattung bee Copialien mitzufheilen, |” 
Potstam, ben 7. April 1862. a — 2u.> ri 
Königliches Ober-Präfibfum ber Provinz Brandenburg. ge. von Flotimell, nn u 
(2099) Gflastüttens Verpadtung Die in ter Königl. Oberförfterei Ramud, Kreis Allenftein, Regle⸗ 
rungs-Bezirk Königsberg belegene Koͤnigl. Glashütte zu Gelguhnen, zu welcher außer den erforterliden | 
Wohn: und Wirthſchaftegebäuden 99 Morgen 164 ORth. Ader und Wiefenläntereien gehören, ſoll andertveit er! 
einen zwölfjährigen Zeitraum und zwar vom 1. Januar 1863 bis ult. Dezember 1874 im Wege des Meiftgebots " 
verpachtet werben. Zu biefem Behuf ift ein Lizitationstermin anf den 19. Mai c. Vormittags” 
10 Uhr im Kruge zu, Gelgugnen vor unferm Kommiffarius, Forſtinſpeltor Tramnig anberaumt, zu beiten" 
Wahrnehmung Pachtliebhaber nit vem Bemerlen eingeladen werden, daß bie ter Berpachtung zu Grunde 
llegenden fpeciellen Bedingungen am Tage ter Lizitation im Verſteigerungs-Lokale zur äffentlichen Kenntuig 
ebracht werben, biefelben aber auch ſchon vorher fowohl bei dem Königl. Oberförfter Baer in Rand dei), re, 
Allenftein, als au im Forfibärcan ber unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen werden fönnen.: Zu 
Allgemeinen wird Hier bemerkt, daß bie ſeit einer langen Rede von Jahren Im Wege ber Verpachtung 
genutzte Glasgütte zu Gelgußnen ſeither zur Fabrilatlon vom Grün, Weiße, Hohl- umd Tafelglaewaaten 
benugt worben ift, und baß bie in unmittelbarer Nähe gelegenen Königl. Forftreviere Ramuck und Kadipper 
mit einem Gefammt + Fläceninkalte von pptr. 73,000 Morgen tem Pächter Hinreichende Gelesen 
bieten, das zum Betriebe ber Hütte erforderliche Brennholz zu billigen Preiſen arzulaufen W@tder 
ftellung des Königlichen Fislus für die Erfüllung aller mit der Pachtung zu übernehmenten Berbinbliägteiten 
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— OO, Bez 
Hat Pächter eine Kaution von Eintaufend Thalern in Staalspopieren fegleich im Tre ine % bepor 
niven, auch feine Quel filalion zur Ucbernagire der Glarhüktenpacht, foiite ein KieppättTes Betrichslapital 
vom, minbdefiens Fünftauſend Thaler genügend nachzuweiſen. eat 

Ndoͤuigoberg, den 2. April: 1862. 0." | 

König. Regierung; Abteilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
(2100) Bekannimachung. In tas Gefellfchafts-Regifter des unterzeichneten Kreisgerichts, ift einge⸗ 
tragen in Ro. 4. zufolge Ye Ar vom 30. Aprit 1862. Firmader Gefellihaft: B. F Bolkt; Sitz 
ber. Geſellſchaft: Hackenow. Die ſellſchafter And: 1) Der Fabrifbefiger Benjamin Friedrich Bolbt sen. 

Hackenow, 2) ter, Dr. Wilhelm Boldt jun. zu Hackenow. Die Gefellfchaft Hat am 16. April 1862 

mmen. ; Die Bifugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſiiht jedem Gefellfchafter in der Art zu, baß fie 
jeder felbftftändig ausüben fann. J 
Frankfurt a. d. O., den 30. April 1862 Köniz; Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(2101) Bekanntmachung. Der Kaufmann m Heinrich Herrmann Hier, Inhaber der Firma 

Herrmann: & Eo. Hier, No. 10. tes Firmenregifters, dat: 1) den Johann Albert Ferbinand Poſt hierſelbſt 

wohndaft, 2) tem Carl Atolph Putzwenn ebenfalls Hier wohnhaft, Collekliv-Prolura erteilt. Diefelben 

werben. zeichnen: p. pa. Herrmann & Co U Poſt. A. Putzwann. Dies ift unter Ne, 9. des Procuren- 

regifters zufolge Berfügung vom 2. Mat 162 am 2. Mai 1862 eingetragen worden. 

Frankfurt a. d. D,, den 2. Mat 1862. Königliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 

(2102) Betanntmachung. In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts iſt unter No, 43. 

ber Kaufmann Johann Friedrich Dito Gühleff zu Franffurt a. d. DO, Ort ter Nieberlaffung: Frankfurt 

a. d.:D., Firma: Otto Gühloff, laut Verfügung vom 2, Mai 1862 am 2. Mai 1862 eingetragen worden. 

-. , Sranffurt.a. d. O., den 2. Mai 1862. . Königl. Kreiegericht. , I. Abtheilung. 

': (2108) Bekanntmachung Die Tröplerin 'verwittwete Altenborff, neborue Seltmann, ift am 4. Mai 
1862 des Morgens in ihrer Wohnſtube im Vötthermeifter Kneiffſchen Haufe In ver Burgftroße Hierfilbit, 
vermirtelft eines Leibriemens erdroſſelt gefunden worten. Nach den Ermittelungen ift ber Mord am Sonnabend, 
ben 3: Mai d. J., Mbents zwiſchen Bund 9%, Uhr ausgeführt worden. Zah bei dem Morde zugleich ein 
Diebſtahl beabſichtigt geweſen, dafür -fprechen einige Umſtände, es find jedoch, ſoviel ermittelt ift, fein "Geld 
und; feine: anderen Gegenftänte abhanden gebracht worben. In ter Wohnung find vorgefunden werben, ter 
Reibriemen mit daran befindlicher Schnalle, ein altes — Chemiſett mit Bindfoden an Stelle ter 
Bänder, ein Halstuch von ſchwarzem Orleans nur mit 3 Zipfeln, eine mit friſchem Taback gefüllte Schnupf- 
tobadtoje von Birtenrinde, eine niuc Tuchmüge mit levernem Schirm und tergleihen Eturmeient. Dice. 
von tem Verbrecher muthmaßlich zurückgrlaſſenen Eegenſtände können im biefigen Polize-Bürcan in Augen 


ſchein genommen werden. Wir maſhen dies mit der dringendſten Aufferterung an Jeden belannt, zur Er— 
mittelung des oder ter Mörber beizutragen. — | ’ 
+. Kottbus,; den 6. Mai 1862. 


— Kwynigl. Kreis Gericht. J. Abthellurg. Der Unterſuchunzs⸗-Richter. 

(2104) Belkanntmachung.“ Die nächfte Sitzunge⸗Periode des hieſigen Schwurgerichts für den Bezirk 
ber Kreiogerichte Cotibus, Lübben, Luckau und Epremberg wird am 26. Maid. J beginnen, was nad) 
$. 69. ber. Verorduung vom 3. Jannar 1840 bekannt gemacht wir. | 

Cetthus, den 8. Mut 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(2108) Handelsregiſter. In das Flemenregiſter des umierzeichneten Gerichts iſt unter No. 4. ber 
Vabritbefiger George’ Friedrich Hermann Jahn zu Arnswalde, Ort ber Niederlaſſung: Arubwalde, Firma: 
9. Jahn, eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mat 1862 an demfelben Tage; | 

Arnewalde, den 9. Maui 1862. Se Köntgl. Rceisgerichts-Deputatlon. 

(2106) : Belammtmahung. Der Rittergutsbefiger, Herr Graf v. d. Schulenburg zu Jahnsfelde beab- 
fihtigt die Anlegung eines Ziegeibrennofens in der dortigen Forft, in 100 Fuß Entfernung von der Straße von 
Zanzthal nach Jahnsſelde. Auf ten Grund des $. 3. des Gefetes vom 1. Auli 1861, wird dieſes Bor- 
haben Gierburch zur öffentlichen. Kenutniß gebracht mit ber Aufferderung, etwaige Einwendungen gegen bie 
neue Anlage :binnen 14 Tagen bei mir anzubringen. " / ' i 

WVLandeoberg a. d. W., den 2: Mat 1862) Der Königl. Landratb. 

(2107) Deffentlihe Bekanntmachutg. Ad. Mat cr, ift dem Chauſſeebau⸗Aufſeher Krauſe zu 
Plörten aus der Schänfe zu Scheuno ein brauner mit gelber Seide kurchſchoſſener und gerippter, twinen- 
artiger Sommer⸗Ueberzleher von Buckelin entwendet worden. Un demſelben waren grüne Metalffnöpfe, 
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mit ſchwarz und gelben Flecken, befindlich, die Aermelauffchläge waren feitgenägt und mit Worte eingefaßt. 
Das Unterfutter war in dem Leibe und Schooße von ſchwarjem Orleans und in den Aermeln zum 
von ſchwarzem Orleans und gelbem Kattun. &s wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des 
geftchlenen Gutes erfucht, vor dem Ankaufe des letzieren aber gewarnt. Be 
Sorau, den 6. Mal 1862, Der Etaats » Anwalt. 
(2108) Deffentliche Bekenntmachung. In der Nacht vom 21/22. April cr. iſt dem Lederfabrilant 
Heinze zu Sorau von feinem Gerbereiboven ein ausgehorntes, 52 Pfund jchweres Rindleder rou grauer 
darbe und verfchnittenen Ohren entwendet werben. Dies Leber war am Schwanze mit Einſchnitie und 
folgenden Zeichen // y, verſehen. Es wird um Beipülfe zur Ermittlung des Thäters und bes geſtoh⸗ 


lenen Gutes erfucht, vor dem Anfaufe tes letzteren aber gewarnt. 
-Sorau, den 6. Mai 1862, Der Staats +» Anclt, 
(2109) Bekanntmabung. Im der Nat vom 2. zum 3. biefes Monats, find zu Mittwalde ger 
ſtohlen: 1) ein Pelz mit feinem grünen Tuchüberzug, 2) ein ſchwarzblauer Tuchrock, 3) ein fhwarzwattirter 
Tuchtock mit gemuftertem Kamlottfutter, 4) ein abgetragener blauer Tuchrod, 5) ein Baar ſchwarze Tuch 
bofen mit Kittai gefüttert, 6) ein Paar blaue Budstinhofen mit. dumtelsothen groß karirten Streifen, 7) 
ein Paar ſchwarze Budstinhofen mit blauen groß farlrten Streifen, 8) ein Paar kurzichäftige neue Stiefeln, 
9) eine achtedige ſchwarze Tuchmüge mit Lederſchirm, 10) ein Meiner brauner Filzgut mit fhwarzem Bande, 
11} eine Brieftafe von fehwarzem Leder, 3 Tafchen und ein Schreibebuch enthaltend und mit einem Gurte 
verfehen. An der Spike des Gurte ftehen die Buchſtaben C. H. und in der erften Taſche der Name 
Hentſchle. In rem Schreibebuche find folgende Nummern von Kaffen-Anwelfungen eingetragen: 181682, 
. 229277, 184754, 198193, 274396, 191565, 71691, 82876, 318437, 180399, 12) eme Quittung. über 
1000 Thtr., ausgeftellt von Mirus in Schwiebus, 13) eine Kaffen-Anweijung über 25 Thlr. mit einer von 
ben sub 14. erwähnten Nummern, 14) eine glanzlederne Tiſchdecke mit roth, grür, weiß und golbgelb ge- 
mufterten Blumen und mit arän und gelb gemuftertem Bande eingefaßt, 15) ein grüner Sommerrock mit 
ſchwarzem Sammelfrogen, 16) eine buntelbraune Unterziehjade mit Patchent gefüttert, 17) ein Paar weiße 
Unterziehhofen von Parchent. Indem ich vor bem’ Ankaufe biefer geftohlenen Sachen unter Hinweis auf 
$. 237. des Straf-Gefeg-Buch:6 warne, erfuche ich Jeden, welcher nom Verbleibe derſelben Wiſſenſchaft 
hat, davon mir ober der nächften Poltzel-Behörbe Anzeige zu machen. Koften entftehen dadurch nicht. 
Eroffen, den 7. Mat 1862. Der Staatd-Anwalt. 
(2110) Bekanntmachung. Am 1. Mai d. I. find zu Jehſer zwei filberner Tafchenuhren nebft den 
baran befinblich geweferen runden Haarfchnüren geftohlen worden. Beite Uhren hatten auf dem Zifferblatte 
römifche Zahlen. Die Meinere war noch neu, jeboch fchabhaft, indem ber große Minutenzeiger verbogen, 
das Dlechfutter des Schlüſſelloches heraysgefallen und das bäufe eingebrüdt war. Die größere, ſchon 
alte Uhr befand fich in einem meffingenen Gehäufe, war am Zifferblatte beſchädigt, hatte fein Glas mehr 
und im Innern auf ber Stellſchelbe einen verbogenen Zeiger. Indem ich vor dem Ankaufe biefer geftohle- 
nen Uhren unter Hinwels auf $. 237. des Sträfgeſetz Buches warne erfuche ich Jeden, welder von bem 
Berbleibe Lerfelben Kenntnis hat, davon mir oder der nächften Polizei-Behörde ungefäumt Anzeige zu machen. 
Croffen, ten 4. Mat 1862. Der Staat®-Anwalt. 
(2111) In der Nacht vom 26. zum 27. April c. find dem Bauer Felde zu Klein⸗Döbbern aus 
‚ dem Wohnhaufe vermittelt Einbruhs: 1) 8 Stüd feine Leinwand & 12 Elfen, 2) 9 Stüd grobe Leinwand 
à 12 Ellen, 3) 9 Ueberzüge, vollftändige Bettüberzüge, ganz nen, 4) 13 Hemden, M, F. gezeichnet, 5) 16 - 
Hemben, C. P. gezeichnet, 6) 24 Handtücher, 7) 8 Baar Zwirnftrümpfe, — worden. Indem vor 
dem Ankauf biefer Sachen gewarnt wird, werden die Mofizei-Behörben um Recherchen zur Ermittelung ber 
Thäter des Diebftahls und des Verbleibes bes geftchlenen Gutes erfucht. ’ 
Cottbus, den 10. Mat 1862, Der Staats⸗Anwalt. 
(2112) Bekanntmachung. Am 28. April d. 3. find dem Häusler Ehriftoph zu Madlow vermittelſt 
Einbruchs drei Schlinken gebleichte Leinwand (mittelfein) & 12 Ellen, ſewæ 63 Thlr. 40 Sgr., beftehend 
aus 21 Zweithalerftüden, 15 bis 20 Y, Thalern, einem fähfifchen. Spezt:8-Thaler, das Uebrige in ver⸗ 
ſchledenen Münzforten und zwar Theils in einem graunleinenen Saͤckchen, Theils in einem gehäfelten pt 
leinenen Beutel eingewidelt, geftohlen worten. Die Polizeis-Behörben werben erfucht, um Recherchen zanı= 
Ermittelung des bisher unbekannten Thäters und des Verbleibes des geftohlenen Gutes. Ber 
Cottbus, ven 10, Mat 1862. Der Staatt-Arwalt. 
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(2113) Belanntmachung. Am 27. April d. 3. find hieſigen Einwo aus unverſchloſſenen Küchen 
folgende‘ Silberſfachen bien werben: 1) ein filberner Eßloͤffel, un A, G., 2) eim dergleichen, ge. O. G., 
3»: zwei fülberne Theelöffel ohne Zeichen, am Stiel mit abligen Wappen in Form eines Bruftbilbes, 4) 
vier jilberne Theelöffel, gez. W. L, 5) vier filberne Theelöffe, altmodiſcher Form, mit oben gefpaltenem 
Stiel und mit Sitberpragt-Rofetten in ber Deffnung verziert. Wer über biefe Diebftähle oder ben Ber- 
bleib des neftoßlenen Guts Wiffenfhaft Hat, wird aufgefordert, mir unverzüzlih davon Anzeige zu machen. 

Landsberg a. d. W., ten 2. Mai 1862. Der Staats⸗Anwali. 

(ALLA) Der Mühlenbefiger Schurig zu Neuemühle, Etabliffement Neuentorf, beabfichtigt, Veruͤnde⸗ 
rungen an ber oberhalb feiner Mahlmühle vorifelhft belegenen Walkwühle nah Maßgabe der zur Cinficht 
im Büreau: des unterzeichneten Amts ausliegenden Zeichnung vorzunehmen, und zwar ſoll biefe Walkmuͤhle 
Ir eine Mahlmühle mit 2 Mahlgängen und einem Epiggang und in eine Delmühle umgebaut werten. Das 
Waſſerwert mit Zu- und Abfluße-®raben und namenlih der Fachbaum bieiben belm Umbau unverändert. 
Etwaige Einwendungen gegen biefes Unternehmen find in Gemäßhelt des $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 
1861, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen, binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzu. 

ringen. Frankfurt a. d. O., ten 6. Mat 1862. Königliches Nent- und Bolizei-Amt. 

(2118) Der dem Fleiſcher⸗Gefellen Johann Finger aus Treptow a. d. RN. von dem Königl. Polizeis 
Direltorto zu Stettin unterm 17. Ollober dv. I. ausgeftellte und auf 1 Jahr gültige Inlandopaß, welden 
ber. zc. Finger auf der Meife von-Chriftianftabt mach Hier angeblich verloren haben will, wird Hiermit für 
ungültig erllärt. Bokersberg, den 9. Mat 1862. Die Pollzel⸗Verwaltung. 

(2116). Belanntmodung. Dem Barbiergehitlfen Guſtav Friedrich Voigt aus Stolpe ift der ihm 
unterm 7, Dftober 1861 von ver Polizei + Verwaltung zu Stolpe auf die Dauer eines Jahres audgejtellte, 

ulegt von ber Polizet-:Verwaltung zu Neuenburg am 7. April cr. nad Stralfund vifirte Reiſe-Paß zwifchen 
Mäit, Friedland und Tüg verloren gegangen. Diefer Paß wirb hiermit für nr erklärt. 
Neuwebell, den 10. Mai: 1862, ie Polizei » Verwaltung. 
: Subhaftationen 

(2117) Subhaftstions-Patent, Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die tem George Wilhelm 
Carl Ludwig Schirmer gehörige, in der Stadt Lebus belegene und No. 269. Vol. VI. Fol, 145. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete halbe Büpnerftelle nebit Zubehör, abgefhägt auf 355 Thlr. 2 Sgr. 6 Bf, 
zufolge ber nebit Dion efenjchein und Bedingungen im Büreau No. Vb. einzufehenren Tore, foll am 8, 
September 1862 Bormittagsd 11 Uhr, vor dem Krelegerlchlsrath Sello au Hiefiger Gerichtsſtelle 
Zuuteriwwaße No. 1. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer ‚aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Belrienigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden, Die eingetragene Gläubigerin Witwe Echulz, 
Marie Eliſabeth geb. Lehmann, modo deren Erben werben hiermit vorgelaben.. 

Frankfurt a. d. D,, den 2. Mai 1862. Rönigl. Krelögericht. J. Abthellung. 

(2118) Eubhaftations » Patent, Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten - 
Rüger, Eleonore: geb. Stahn gehörige, in der Stadt Boberäberg belegene und No. 79. Vol, I. Fol, 31. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Mittelhaus nebft, dazu gehöriger Wirfe, Scheune und Garten, abgefchägt 
auf 1263, Thlr. 17 Sgr., zufolge der mebft Dypetgeteulüen und Bedingungen im Büreau No, II, ein» 
priehennen Taxe, fol am 13. Dftober d. %. Vormittags 11 Uhr an Liefiger Gerichtsftelle 

Terwinszimmer No. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 

aus dem Hppothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Croſſen, den 22. März 1862, König. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2119) Die den Erben bes Gutsbeſitzers Ernft Wilhelm Teſchner zu Zechow — Grunditcke, 
als: 1) pas *8—— Zechow No. 1 Vol. J. pag. 1 seq. des Hypothelenbuchs, 2) das Bauergui 
daſelbſt No. 22 Vol. I. pag. 191 seq. des Hypothekenbuchs, 3) die fogenannten Forftberge No. 71 Vol, IL 

\ Pag- bes Hypothelenbuchs 4, bas Koloniftengut zu Groß-Ezettrig No. 7 Vol. 1, pag. 75 des Hypothelen⸗ 
"buch, abgejhage ad 1—3 auf 44,050 The. 5 Sgr. 5 Pf., ad 4 auf 3000 Nıklr., en in dem auf 
‚den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Kaehler an hieſiger 
GSerichtäftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf Antrag der Benefizial» Erben fubhaftirt werben, 
Tare und Hyypothelenſchein find in unferm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen. eines aus 
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"bern Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Neal«Anfpruche ans ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, ſowie alle 
unbelannten Nealprätendenten werben aufgefordert, fi zur Vermeidung ber. Prälluſion bis zum Termine 
bei ım& zu melden, —— | LE WATER 
| Landéberg a. d. W., den 11. Februar. 1862. z »Köntzlihea Kreisgericht. J. Abtheilung. 
12120) Nothwendiger Verlauf, Schuldeuhalber. Die dem Winzer. Gottfried Daniel Merker —* 
gen, In ber hleſigen Feldmark belegenen und Vol, 63 Fol, 243 des Hypothekenbuchd verzeichneten Grund⸗ 
ftüce, der Weinberg auf dem Lahmoſchen Hügel. No. 305 III. umd den ‚dritte, Theil ber CThönbuſchwieſe 
Nr. 106. sub No, 106. a., abgeſchätzt auf zufammen 160 Thlr, zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bürsau 
I111;b. einzuſehenden Taxe, folen am 30. Apguit d, I Vormittags 31 Uhr In unferem: Ter- 
'minezimmer No. 11. öffentlich an den Meeiftbietenpen verkauft werben. ‚Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht exfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
« Haben fih mit ihrem Anipruche bei dem Gericht zu melden. ! 
Guben, den 23. April 1862. - ; Königliches Kreispericht. J. Abtheilung. 
(2121) Subßaftatlons-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Büdner Johann 
Gottlieb Schrorber zu Berfenbrügge gehörige, in bem Dorfe Berlenbrügge befegeme und No. 28 Vol, I. 
Fol. 177 228 Hypothelenbuchs verzeichnete Büdnergruupftüd, abgefhäpt anf 159 Thlr. 26 Gar. ,rufolge 
der nebft Hypothekenſchein im Bureau No, 6,.rinzufehenden Zar, fol_am 19. Juni 1862 Bor: 
mittage 10 Uhr vor dem Herrn Breisrichter ven Albedyll an biefiger @erichtsftelle im Zimmer No. 4 
öffentlich an ven Meeifibietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbache nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelaunten Kealprätendenten werben aufgefordert, fidh 
bei Vermeidung der Präflufion jpäteftens in difem Termine zu meiden. Die, dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
tannten Gläubiger, bie verwitiwete Frau v. Brandt, Louiſe Caroline. geb. v. Wedell und der Adminiftrator 
Wilhelm Neumann werben Hierzu öffentlich vorgelaben. 
Arnswalde, den 3, März 1862. ih. - Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
(2122) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Koloniften Ferdinand Daubig ges 
Hörige, in dem Dorfe Beaullen beltgene und Mo. 22%. Vol. V. Fol. 428. des Hppothetenbuds 
verzeichnete Keloniſtenloos, abgeſchätzt auf 925 hr. — — ‚der: nebſt Hypothelenſchein Im Büren 
No. Kihb, einzufehenten Tage, fell amı 29. Zuli 1862 Vormittags 1A Uhr vor dem :Derm 
Kreisrichter Scholle an hieſſger Gerichtaftelle im Zimmer .No. I4., öffentlich, an ben green 
werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realft 
rung ans ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger, Erelutor Eiſenach reſp. deffen Erben, werden hierzu 


öffentlich vorgeladen. 4 sl) 2 
Königl. Kreit gerichts:Depntation. 


Sonnenburg, ben 29. März; 1862. ERT 
(2123) Subhaftations-Pitent. Folgende, zur —— Zohonn Friedrich zes Kon- 
fursimaffe gehörigen Grunpftüde, als: 1) der im Hhpothefenbude vor. Sommerfeld -Vol, J. Fol, 28: ner» 
zeichnete, am Märkte belegene Brauhof, gerichtlich abgelgägt auf, 2490 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. fowie 2) ver 
im Hypothelenbuche von Sommerfeld Vol, VI. Fol,, 135.. verzeichnete Sted- und Sücberg- unter dem 
Hein neben Eichberg und Flle, gerichtlich de 102 Thr. 26 Sgr. 8 Ri, ſollen Schuldenhalbere 
im Wege nothwendiger Subhaſtatlſen am 19. Juni 1862 Vormittags 14. Uhr in unſerm Ge⸗ 
richtszimmet No. 1. öffentlich, verfaust werben. Blänbiger, welche. wegen einer. aus bem Hypotheleubuche 
nicht erfichtlichen Reatforberung ans den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem: Anfprudp‘ 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, ' WR Bir?) 
Sommerfeld, ten 14. Februar 1862. , ..; ‚ Königl, Kreisgerichts⸗Tommlſſion I. 
(2324) Subhaftations-Puatent. Noikweubiger, Verlauf, Schuldenhalber. Die dent) Mühlenmeiſtet 
Wilhelm Härtel gehörige, In ben Dorfe Schlaben belegene und. No. 23. Vol; 4 :Eol, 6M.\ des ee 
lenbuchs ‘verzeichnete Waſſer⸗Mahlmühle nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 46,114 Täler. 22’ Sger Li Pf gu⸗ 
folge der nebft — ein’ uhb Porningungen im Büreau seingufchenden Tage, fol am. I Ms : 
vember 1862 Vormittags 11 Uhr un hiefiger Gerichtäftelle im Geſchäfts + Zünmer bffentlich term 
den Meiftbletenden verfauft werben... Diejeriigen Glänbiger,; welche, wegen einer ı aus bem —— 
nicht erſichtlichen Realforberung aus‘ bed Kaufgeldern — — — ſuchen, haben ſich mit. ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht Zu melden | hr 


Neuzelle, den 29. April 1862. Königl, Krelegerichts⸗Commiſſion. 
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(2125) Subhaftations- Patent. ee Berkauf, Thellungshalber. Folgende, ben Schiffer 
Earl Ludwig Geisdorffſchen Erben gehörige, in der Zelliner Feldflur befegene Grumdftüde und zwar: a) eine 
im Hypothelenbuche von Zellin Vol. IV, No. 151. Fol. 1. verzeichnete Büdnerſtelle, tarirt auf 870 Thlr., 
b) einen im Hypothekenbuche von in Vol, I, No. 25. ©. 289. verzeichneten Amtsgarten, tarirt auf 
415 Thlr., c) eine im Hypothekenbuche von Zellin Vol. III. No. 102. ©. 37. verzeichnete Parzelle, ber 
fogenannte Hafelberggarten, taxitt auf 65 Thir. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im 
Büreau einzufehenden Tore, follen am 18. Auli 1862 Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Affeffer Braunbehrens an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich am dem Meiftbietenden verkauft werden. Diejeni« 

Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ven 
Ranfgelbern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Bärwalde i. d. N., den 25. März 1862, Köntgl. Kreisgerichts-Commiffion II, 

(2126) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die dem Häusler Friedrich 
Müller zu Preilack ar Grumndftüde und zwar die zu Preilad belegene und im Hypothelenbuche von 
dort ımter Ne. 29. Fol. 141. verzeichnete Häusterftelle und die unter bem ehemaligen Amte Peitz belegenen 
und No. 29, Vol. 22. Fol. 169. und No. 16. Vol. 44. Fol. 91. des Amts-⸗Hypothelenbuchs von Peit 
verzeichneten früheten Laßgrundſtücke Littr, Ar. No. 344. und 346. von reſp. 3 Morgen 121 O.-Ruthen 
und 4 Morgen 66 D.-Nutben, zufammen abgefchägt auf 500 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
BDeringungen in unferm Büreau einzufehenden Tor:, fol am 18. Juli cr. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. I. öffentlihd an ben Meeiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
—— welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Beftiedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Peitz, den 5. April 1862. nigl. Kreisgerichts-Commiffion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(2127) Es ift bei ung das Aufgebot folgender Staatsfhuldfcheine in Antrag gebracht worden, nämlich: ber 
ben Eigenthümer Gottfriev Höpfner'ſchen Eheleuten zu Richnow bei Berlinchen angeblich verbrannten Staats⸗ 
ſchuldſcheine Litt. C. No. 2165 über‘ 400 Thlr., Litt. F, No. 12,675 über 100 Thlr., Litt. F. Ro. 
154,651 über 100 Thlr., Litt. F. No. 162,244 über 100 Thlr., Litt. F. No. 221,035 über 100 Tölr. 
Es werden beshalb auf den Antrag ber Provocanten bie etwanigen Inhaber biefer gedachten Schuldverſchrei⸗ 
dungen, fowie alle diejenigen, welche am benfelben als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonftige Briefs- 
Inhaber oder als Erben Unfprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens In dem auf 
den 8. Januar 1863 Bormittags 11°, Uhr vor dem Herrn Stabtgerichtsrath Grieben im 
Stadtgerichtögebäube, Iüdenftraße 58. Portal IH. Zimmer 11., anberaumten Termine zu melben unb ihre 
Auſpruche zu befcheinigen, wibrigenfalis ihnen wegen berfelden ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, die gebach- 
tem Schulofcheine aber für amorfifirt erflärt und an ihrer Stelle den Provocanten neue werben ausgefertigt 
werben. Auswuͤrtigen werden die biefigen Rechtsanwalte Juſtizrath Hinfchlus und Rechtsanwalt Hammer- 
feld als Sachwalter in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, dert 29. März; 1862. - Königl. Stadtgericht, Ahtheilung für Civilſachen. 

(2128) Aufforderung ver Konkursgläubiger. Nach Feſtſetzung einer zweiten Anmelbungsfrift. (Kon- 
tms Ordnung $. 167.; Imftr. 88. 21. 22. 30.) In dem Konfurfe über das Vermögen bed Kaufmanns 
Frledrich Witgelm Lahs hierfeldft ift zur Anmeldung ber Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite 
Feift‘ bis zum 27. Mat d. 9. eimfchließlich feftgefekt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch 
nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein-oder nicht, mit 
dem bafür verlangten Vorrecht bis zu bem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in ver Zeit vom 27. April b. 3. bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange- 
melveten. forberungen ift auf den 20. Zuni d. J. Bormittags 11 ilhr vor dem Commiſſar 
relogerichtsrath Mörs am Gerichtsftelle, Junkerſtraße No. 1., hierfelbft anberaumt, und werben zum Er⸗ 
fcheinen im diefem Termin die fänmntlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forberungen innerhalb einer 
der Friſten angemelbet Haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich eimreicht, hat eine Abſchrift berfelben und 
igrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher micht im unſerm Amtsbezirle feinen Wohnſitz Hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten aus« 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen e8 bier an Belanntjchaft 
fehlt, werden die Juſtizräthe Bogel, Keller, Chriſtiani und Koffta, fowie die Rechtsanwalte Pezenburg und Arnold 
zu Sachwaltern vorgefchlogen. Brankfurt a. O., ben 3, Mat 1862, Königl. Kreisgericht. A. Abtheilung. 

93 


(2129) Ueber das Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Auguſt Beutfchle, in Firma G. D. Bentfchke, 
‘zu Cuſtrin ift ber faufmännifche Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungseinfteiung auf ben 8. Mai 
1862 feftgefegt worben. Zum einftweiligen -Berwalter der Maffe ift der Kaufmann Julius Ficftenbeim 
bier beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werben aufgeforbert, in dem auf den 22. Mai 
d. J. Bormittags 10 Uhr vor dem Commifjar Gerichts⸗Aſſeſſor Trüftent im Terininszimmer No. 
13. anberaumten Termine ihre Erlärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beftellung eines anberen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeiuſchuldner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen im Befit oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas 
verjchulden, wird aufgegeben, nichts am benjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenftände bis zum 10. Junt d. I. einfchließlich dem Gericht ober. dem Verwalter ver Mafje Anzeige 
zu machen -und Alles mit Vorbehalt ihrer elwanigen Nechte ebendahin zur Konkursmajfe abzuliefern. Pfand» 
inhaber und andere mit benfelben gleichberehtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Pie von ben in: ihrem 
Befig befindlichen Pfanpftüden nur Auzeige zu machen. Zugleich werben alle Diejenigen, welche am bie 
Maſſe Anfprüce als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig fein ober nicht, mit bem baflır erlangten Vorrechte bis zum 30. Juni cr. eimfchlieglich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protololl anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber 
gedachten Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven V 
perfonals auf ben 23. Juli d. 3. Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſar Gerichts-Affeffor Trüftebt im 
Terminszimmer No. 13. zu ericheinen. Wer feine Anmeldung jhriftlich einrelcht, Hat eine Abſchrift derſel⸗ 
ben und ihrer Anlagen beizufügen. Geber Gläubiger, welcher nicht in unfetm Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen Orte —— oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an —— fehlt, werden die Rechtsanwälte Schultze, Juflizrath, Puttmann und Zenker zu Sachwal⸗ 
tera vorg gen. 

Cäftein, den 8. Mai 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

(2130) Belkanntmachung. Ueber den Nachlaß des am 9. April 1861 zu Cüſtrin verftorbenen Stell⸗ 
machermeifters Johann Friedrich Juhre ift das erbicaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden Es 
werden baber bie ſämmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche au den Na 
laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, biß zum 10. Juni d. I. einſchlleßlich bei uns 
fohriftlich ober zu Protololl anzumelden. Wer feine Anmeldung fehriftlich cinreicht, hat zugleich eine Abfchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbichaftsgläubiger und Legatare, welche ihre. Forderungen 
nicht innerhalb der beftimmten Frift anmelden, werden mit ihren Anfprüden an ven Nachlaß dergeſtalt amp 
geſchloſſen werben, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten lönnen, wad nach voll 
ftändiger Berichtigung aller vechtözeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlagmaife, ut Ausfchluß aller 
feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nugungen, übrig bleibt. Die Abfafjung des Prällufionserlennt- 
nifjes findet nach Verhandiung der Sache in ber auf den 17. Juni er. Vormittags 41 Uhr 
in unferm Aubiengimmer anberaumten öffentliden Sitzung ftatt. ——— 

ftein, den 3. Mat 1862. - Könmigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2131) Epictal-Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmaun, früher in en, ift von dem Rauf- 
mann Earl Guflav- Eduard Merker vafelbft unterm 23. April 1862 aus dem notariellen Kaufvertrage vom 
30. März 1860 auf Zahlung von Ali Thlru. 9 Spr. 6 Pf. nebft 5 pCt. Zinfen von 409 Thleu. 29 
Sgr. 6 Pf. vom 15. Februar 1862 und von 1 Thlr. 10 Sgr. vom Zage ber infinuirten "Klage an; ſowie 
von 125 Thlru. nebft 5 pCt. Zinfen jeit vem 1. April 1860 befangt worden. Das mit dieſer Klage ver⸗ 
bundene Arreftgefuch ift für zuläffig befunden und am heutigen Tage eine Requifitton an ben Hypothelen⸗ 
richter um Cintragung eines Urreftes in Höhe der Forberung des Klägers bei der bem Eduard 
ans dem notariellen Kaufvertrage vom 14. Februar 1862 zuitehenden und auf dem Haufe No. 488.0. Vol. 
20 Fol, 305 rubr. 113. No. 22. und dem walzenden Grunbftüde Vol. 26 Fol, 197 rubr. 11, Ro 
bierfelbft eingetragenen Kanfgelderforberung von 1800 Then. erlafjen worden. Da ber verliagte 
mann feinen bisherigen Wohnort Guben verlaffen hat und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht iſt, 
fo wird derſelbe zu dem auf den 18. Auguſt 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger 
ſtelle zur Beantwortung der Klage und des geſuches anberaumten Termine hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden. Meldet er ſich weder vor noch in dieſem Termine, fo wird in contumaciam weiter verführen und 
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fowohl in der Hauptfadhe als au in Betreff bes angelegten Arreftes was Nechtens gegen ihn erfammt werben. 
Gube Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 


n, am 30. April 1862. 
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: (2132) Bekanntmachung. Die Thellung bes Nachlaſſes des am 22. Januar d. I. zu Amtitz ver⸗ 
ftorbenen Prinzen Ludwig von Schoenaich⸗Carolath unter feinen Erben ſteht bevor, was auf Antrag ber 
legteren in Gemãßheit der 88. 137 sq. Titel 17 Th. J. des U. 2. R. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ber Gläubiger gebracht wird. 

Guben, ven 8, März 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung II. 
(2188) Belanntmahung. In dem Kaufmann Robert Waſchan'ſchen Nachlaf-Konfurfe von hier iſt 
ber Kaufmann Earl Ferbinand König zu Guben zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worben. 
Buben, ven 2. Mai 1862. Königl. Kreis- Gericht. J. Abtbeilung. 
(2134) Konturs-Erdffnung. Königl. Kreis⸗Gericht zu Beeskow, Erfte Abthellung, ven 7. Mai 1862 
Nahmittags 1 Uhr. Ueber das Vermögen des Golbarbeiters Emil Kuhn zu Beeskow ift der gemeine Kon- 
kurs eröffnet. Zum einftweillgen Verwalter der Maffe ift. der Kaufınann Herr Johann Georg Schab 
bierfeldft beftelit. Die Gläubiger des Gemeinfchulpners werben aufgeforbert, in dem auf den 19. Mia 
1862 Vormittags 10 UÜUhr vor dem Commiffar Kreisrichter v. Knebel an hiefiger Gerichts- 
ftelle anberaumten Xermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung biefes Verwalter ober 
bie Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen im Befig oder Gewahrfam Haben, ober welche ihm etwas 
verfchulden, wird aufgegeben, nichts af. denfelben zu vwerabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befik 
ber Gegenftände bis zum 21. Mai 1862 einfchlieflich dem Gericht ober dem Verwalter der Maffe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
‘und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von ben in ihrem 
Befig befindlichen Pfanbftücden nur Anzeige zu machen. 
Deestow, den 7. Mat 1862. Köntgl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(2135) Deffentiiche Vorladung. Da zu dem Nuchlaffe folgender drei Berfenen: a)ber am 15. Ia- 
nuar 1860 hierſelbſt verftorbenen verwittweten Rohgerberaefelle Dorothee Krüger geb. Metag im Betrage 
von 26 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf, b) des am 9. Mat 1838 zu Guhrow verfiorbenen Einliegers Johann 
Schwarig im Betrage von 37 Täler. 14 Sgr. 11 Pf., c) ber am 23. Februar 1859 zu Schmogrow ber- 
ftorbenen, vermittweten Flelſchergeſelle Schadow, Iohanne Ehrifliane geb. Rüdiger im Betrage von 20 Thlr. 
25 Egr. 8 Pf, Erben nicht befannt find, fo werben auf Antrag der betreffenden Nachlaß-Euratoren, Rechts» 
anmwelt Kobligt und Yuflizrath Behm hierfelbft, olle diejenigen, weiche am dem Nachlafje ber oben genannten 
drei Perfonen ein Erbrecht au haben glauben, vorgeladen, fpäteftens in den am 830. September 
1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerihts- Rath Paſſow an Kiefiger Gerichtäftelle, Zimmer 
No: 2, anftehenten Termine entweber perfönlich ober durch einen legiticuirteu Bevofmächtigten, wozu ihnen 
bet Juftizrath Hagen und Rechtsanwalt Gtrud hlerſelbſt vorgeſchlagen werben, zu erfcheinen und*igr Erb» 
recht nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen Erbanfprächen anegeſchloſſen und ber Nachlaß als Kerrenlofes 
Gnt dem Fiskus ansgeantwortet werben wird. 
Eottbuß, ven 18. November 1861. Königf. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2136) Aufforderung der Konkursglänbiger. (KonkureOrbnung $. 167, Inftr. $. 21, 22, 30.) 
In dem Konlurſe über das Vermögen des Eigenthümers und Gaſtwirths Friebrih Hede zu Pollichener- 
een ft zur Anmeldung ber Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 31. 
at: 1862 einfchlieglich feftgefegt mworben. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet 
haben, werben aufgeforbert, diefelben, fie mögen beweits rechtshängig fein ober nicht, mit dem dafür verlang- 
ten Vorrechte bis zum gebuchten Tage bei uns fchriftlich ober zum Protololl anzumelden. Der Termin zur 
fr Ban in der Zeit vom 1. April cr. bis zum Ablauf ver zweiten Friſt angemeldeten Forberungen 
tft auf den 23. Auni 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Commifjarius Herrn Kreisgerichts- 
rad Ejchner im Zermindzimmer No. 7. anberaumt, und werben zum Grfcheinen in biefem Termine bie 
fänmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber Friften angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und der Beilagen beizufügen. Jeder 
Glaubiger, welcher nicht in unferm Amtsberirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forde- 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften oder ;ur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beftelfen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntjchaft fehlt, werben bie Rechts⸗ 
— Ruhnecke, Burchardt, Pescatore und Glogau, fowie der Juftizrath Gottſchaick zu Sachwaltern vor⸗ 

g en. 

Sanböberg a. d. W., den 29, April 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(2187) Deffentlihe Vorlabung. Königl. Kreis+ Gericht I. Abtheilung zu Ranbsberg a. d. W., ben 
3. März 1862. Gegen ben Schiffer Heinrich Leberecht Schmidt aus Fichtwerder, geboren am 6. Dezember 
1826 iſt vom ber biefigen Königl. Staatsanwaltichaft deshalb Anklage erhoben: weil er aus bem Preußifchen 
Lande ohne obrigkeitlihe Erlaubniß, obwohl er noch landwehrpflichtig ift, ausgewandert fe. Es iſt biefer- 
halb auf Grund des Gefeges vom 10. Mat 1856 durch unferen Beſchluß vom heutigen Tage bie Unter- 
ſuchung wider ihn eröffnet und zum öffentlichen mündlichen Verfahren und Entſcheidung der Sache Termin 
auf den 1. Auli 1862 Vormittags D Uhr au Hiefiger Gericptöftelle Zimmer No. 6. oben. a 
fegt, zu welchem der Angeflagte hierdurch vorgeladen und aufgefordert wird, in biefem Termine zur be- 
ftimmten Stunde zu erſcheinen unb bie zu feiner Vertheidigung dienenren Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober uns ſolche fo zeitig vor bem Termine amguzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werben können. Im Hall des Ausbleibens des Angeklagten wird mit ber Unterfuchung und Entſcheldung 
ber Sache in contumaciam verfahren werden. Einem Antrage auf Anfegung eines neuen Termins- kann 
nur auf Grund befcheinigter —— Hinderniſſe ftattgegeben werden. re 

(2138) Evittol-Eitation. Der verfcbollene, am 10. Mär 1805 gebrrne Earl Muguft Handile, 
welcher fich zur Zeit ber Infinrection ber Polen in ten Jahren 1830 und 1831 nad Polen begeben Haben 
unb von bort weber zurückgelehrt fein, noch irgenb eine Nachricht ven feinem Aufentholte gegeben haben 
fol‘, fowie bie von ihm etwa zurüdgelafienen unbelanntn Erben und Erbnehmer werben hierburch zu; bem 
auf den 16. Zuli k. %. Vormittags 10 Uhr in unfırm Gerichtsriimmer No. 1 anf dem biefigen 
Köntgliden Schlofje anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, fich vor orer in bem Termine bei 
bem Gerichte zu melden und bafelbft weitere Anweifung au erwarten, witrigenfolls ber Verſchollene felbft 
für tobt erklärt umb fein Nadla den nächften bekannten Erben mit den Folgen ber 88. 834 seq, Tg. U. 
Tit. 18 9. 2. R. zuerfannt werben wird. 

Soran, ven 26. September 1861. Lönigliches Kreis - Gericht. ?. Abtheilung. 

(2139) Bekanntmachung. Konkurseröffnung. Königl. Kreis⸗Gericht in Sorau i. L., Erfte Abthei⸗ 
fung, ben 6. Mai 1862 Vormittags 11 Uhr. Ueber das Vermögen des Klempnermeifters und Hanbels- 
manus Morig Eduard Budich in Sommerfeld ift ber faufmännifche Konkurs im abgelürzten Berfahren er- 
öffnet und ber Tag ber Zahlungseinftellung auf den 1. Mai 1862 feftnefegt worden. Zum einfiweiligen 
Berwalter ber Malle ift der Kaufmann Carl Roft in Sommerfeld beftelt. Die Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners werben aufgefordert, in bem auf den 20. Mai cr. Vormittags 0 Uhr vor tem Commiſſar Kreis⸗ 
richter Lemde im Terminszimmer No. 1. anberaumten Termin die Erflärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beitellung bes befinitiven Verwalters abzugeben. Alen, welde von dem Gemeinſchuldner etwas au Gelb, 
Papieren ober anderen Sachen im Befit ober Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verjchulben, wird 
aufgegeben; nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr ton dem Befig der Gegenftände bis 
zum 1. Juni d. 9. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte ebendahin zur Konlursmafie abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
benjelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners haben von ben in ihrem Befige befintlichen Pfanb- 
ftüden nur Anzeige zu maden. Zugleich werben alle Diejenigen, welche an die Mafie Anſprüche als Kon- 
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre Aniprüche, biefelben mögen bereits vechishängig 
fein ober nicht, mit dem dafür. verlangten Borrechte bis zum 10. Juni d. I. einfchließlich bei uns ſchriftlich 
ober zu Prototoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fünmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen den 18. Juni er. Vormittags 10 Uhr vor dem genannten Commiſſarius 
im bezeichneten Terminszimmer zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen 
Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forberung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur Brazis 
bei ung berechtigten auswärtigen Bevollmächtigien beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es bier an Belanntfchaft fehlt, werden ber Juſtizrath Wenzel und die Rechtsanwälte Mattern und Unverricht 
bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. nf 

- Goran, den 6. Mat 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilungs> 

(2140) Cvictal - Citation. In Folge Antrags des Mlüliergejellen Johann Carl Auguft Lange, aus 
Gersdorf, zulegt in Goerig, Kreid Calau, auf. gerichtliche Entſcheldung gegen das Reſolut der 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. nom 25. September 1961, wonach berfelbe im Dionat Auguft 1861 in 
ber hieſigen Stabt einen Haufirhanbel mit — zum Wieberverkauf aufgefauften — Eiern und. 
betrieben Hat, ohne einen Gewerbefchein zu befigen, tft zum münblichen. Verfahren vor bem-Polizeirihter 
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ein Termin auf dem 4. Juli er. Vormittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtoſtelle im Geſchäfts⸗ 
zimmer Ro, 1, anberaumt worden, Dei bem —— Aufenthalte des ꝛc. Lange wird derſelbe hierdurch 
aufgefordert, in biefem Termine zur feſtgeſetzten Stunde perſönlich ober durch einen geſctzlich zuläffigen, 
gehörig bevollmächtigten Vertreter zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
ur Stelle zu bringen, ober foldhe dem Richter umter genauer Ungabe ber daburch zu erweifenben Thatſachen 
I An vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben können. Im alle 
es Ausbleibens wirb mit der Unterſuchung und Zee in contumaciam verfahren werben. Zeugen 
Pag nicht vorgelaben. Spremberg, ven 19, April 186) 
Köntal. Kreis⸗Gericht. 1. er Commiffarius für Vebertretungen. 
(2141) Deffentlihe Borlabung. ‚Der feit Anfangs des JZahres 1859 von feinem legten befannten 
Wohnorte Hohenwugen bei Freieuwalde a. d. D. abwefende, angeblich landſtreichend und bettelnd umber- 
ziehende Tagelöhner Wilhelm Tillack wirb auf Anſuchen feiner Ehefrau Caroline, ‘geborenen Manthe, ver- 
wittwet * Küſter, welche behauptet, von feinem Aufenthalte aller angewandten Mühe ungeachtet feine 
Nachricht erhalten zu haben, —** Ob fih binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf Den 
16. Juli d. J. erregen he br in unferem Gerichtslolale angefegten Termine vor dem 
verfammelten Ehegerichte zu geftellen und a wegen böslicher Verlaſſung angeftellte Eheſcheidungsklage zu 
beantworten, wibrigenfalle” bie bösliche Verlaffung für bargetfan angenommen, auf Trennung der Ehe er- 
kannt und ber amsbleibende zn für ben allein ſchuldigen Theil erflärt werben wird, ° 
MWriegen, ven 3, März 186 Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 
— Proffame. Das — über A. 50 Thlr. Vater- und Muttererbtheil, welches für 
Zohann Fitzle, Br über verfchiedene Naturalberechtigungen und eine jägrlihe Geldentſchädigung von 
Hr Thir. welde für den Johann Fitzle und feine Ehefrau aus dem gerichtlichen Auseinanderjegungsvertrage 
vom. 22. Sanuar 1825 auf dem zu Tempel belegenen, Vol. I Ro. ir Fol. 46 bes Hypothelenbuchs über 
diefen Ort verzeichneten Bauergute Rubr. III. No. 1 e. und f. ex deer. vom 2. Februar 1825 eingetragen 
Dom, find angeblich verloren gegangen und iſt bas Aufgebot berjelten bei und beantragt. Es werden des⸗ 
balb alle gen, welche an die vorftehenden Poften reip. bie barüber ausgeſtellten Inſtrumente, als 
Eigenthümer, — ober als deren Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger Anſprüche zu machen eben, 
behufs eg! und nn irer Anſprüche zu dem im umferem Terminszimmer No. 1 auf den 
18. — J. * 12 Uhr anberaumten Termine unter ber Berwarnung vorgelaber, daß 
Aushleibenben mit ihren Anfprüchen an bie betreffenden Grundſtücke wegen gebachter Poften werben 
präftubirt und ihnen. beöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Das Proclama vom 21. v. M., 
welches gleichzeitig über ein anbere® Dokument gelantet hat, wird bezüslich bes letzteren aufgehoben. 

Bielenzig, den 21. Mär 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(3143) auntmachung. In unferm Depofitorio. befinbet ſich das Teſtament ver Frau Lamprecht 

verwittwet geweſene n von Löwenberg, Sophie Dorothee Henriette geb. von Bellmann von Chri-⸗ 

vom 15. 1806, deſſen Publikation bisher wicht machgefucht worden. Da von bem Leben 
ober. Kobe, ber Teſtatrix ice befannt ift, werben die Intereffenten hierdurch aufgefordert, die Bubkitation 
biefes Zeftaments binnen 6 — bei uns nachzuſuchen. 

Forſt, * 23. April 1 Konigl. Kreisgerichts- Deputation. 
«2144, Am en bei Hermersdorf find Münzen aus dem Anfang bes 17. Jahrhunderts, 

47 im Thalergröße, 231 Heinere gefunden worben. Wer am biefelben Anfprüche zu Tan glaubt, Hat folche 
fpäteftens im Termin am 21. Zuni d. J. Vormittags 11 Uhr anzubringen, widrigenfalls bie 
Münzen dem Finder zugefprechen werven. 

Mündeberg, den 5. Mai 1862. Königl. Kreisgerihts-Eommiffion Al. 
(2145) Gbictaleitation. Der am 1. November 1804 von der unverchelichten Marie Chriſtiane Robel 
elbft außerehelich geborne Hutmachergeſelle Iofeph Leopold Nobel, welcher nach feinem angeblichen Vater 

genannt wird, außer biefen Namen auch noch den Namen Köln führt, ift während jeiner Minder⸗ 

jährigfeit in bie Fremde gegangen und ſeitdem verſchollen. Der Iofeph Leopold Nobel auch Kullenba und 

“ _„ Ir y enannt, jomie —— unbelannte Erben und, Erbnehmer werben deshalb aufgeforbert, ſich vor ober in 

er 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle anfiehenden Termine 

au en —— ver Abweſende für tobi erllärt und fein hier zurückgelaſſenes Vermögen ben ſich 
egitlmirenben Erben und in deren Grmangelung dem Fiscus zuerfaunt und überwiefen werben wird. 

Triebel, deu 24, Dezember 1861. » Königl. Kreisgerichts- Commiffion. 
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(2146) Oeffentliche Borlabung. Der flü gewordene Handelsmann David * aus Reetz 
32 Jahr alt uno moſaiſchen Glaubens, iſt Be die ihm in Folge rechtsfräftiger Verurteilung zur 
Stellung unter era auferlegten Beihränfungen durch Abweſenheit von dem ihm pre u 
Wohnort Reetz während ber Nacht vom 17. zum 18. März d. 3. verlegt zu haben. Zur Verband 
und Entfheisung der Sache haben wir einen Termin auf den 8. Juni 1862 Vormittags 11%, 

an hieſiger Gerichtsftelle anberaumt. Der Angeklagte wird zu bemfelben unter ber A 
hierdurch vorgelaben, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung bienenben De 
weismittel mit Ir Stelle zu bringen ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baf fie 
zu bemfelben noch Gerbeigefhafft werben können. Im Falle bed Ausbleibens des Angeklagten wird mit der 
En und Entfcheibung in contumaciam verfahren werben. 
$, ben 14. April 1862. Königl. Fre ae 1er 

(aia7) Belanntmachung. Der Serrßaftige Odh ſenknecht Chriſtian Juſt er © Hat angeblich - 
bas —— feinen Namen ausgeſtellte Sparkaſſenbuch ber hiefigen Nebenſparlaſſe litt. G. No. Sinn. über 34 
Th. 28 Sgr. 1 Pf. verloren. Auf den Antrag beffelben werben alfe diejenigen, weldhe — * neh 
Sparlaſſenbuch als Elgenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber rn 
meinen, aufgefordert, diefe Anjprüche bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftens —— 
Juli er. Vormittags 12 Uhr im Terminszimmer deſſelben anberaumten Termine RE m 
u einen zuläffigen Bevollmächtinten anzumelden und zu befcheintgen, wibrigenfalls ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillfehweigen auferlegt, das Buch für erlofchen erflärt und dem Berlierer an deſſen Stelfe ein neues 
ausgefertigt werben fol. 


Biörten, ven 5. Mai 1862. , Röndgl. Rreis- a en 
(2148) Betkanntmachung. Die Bertheilung des Nachlaſſes bes am 9, November 1861 en. 
tbal verftorbenen Förfters Schucharbt jteht bevor, m werben bazu bie bis jest noch unbelannten  Slnbiger 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 1. Juli d. bei Vermeibung der geſetzlichen Nachtheile beim 
biefigen Gericht geltend zu machen. . 
Zehden, den 13. Mär; 1862. Königl. Kreiögerichts - Coimmiffion. 


Lizitationen und AYultionen, 


(2149) Bekanntmachung. Aus ber Königlichen Oberförfterei Wildenow ſollen ——* ben 22. 
Mat c. von Bormittage 9 Uhr ab int alten Ratbhaufe zu Friebeberg i. b. N. folgende Brennhölzer, deren 
Nummern vor dem Termin bier eingefehen werben können, öffentlich meiftbietenb verkauft werben: Zagen 
39. 13 Klaftern eichen Stod, 20 Klaftern buchen Scheit, 18". Mafter kiefern Scheit, Jagen 40. 3%, 
ter buchen Aft IIB,, 4 Klafter Kiefern Aſt III., Jagen 47. 2 Klaftern Mefern Kiehn, Bagen 4d.1. fi. 
6 Klaftern eichen Reifig, 6 —— — Reifig, Jagen 29. 50 Klaftern Kiefern Reifig, Jagen 52. 10%, 
Klaftern kleſera Stod, Jagen 53. 11 Klaftern Kiefern we, Zagen 66. 34 Klaftern kiefern Stod, Jagen 
89. 10 Maftern kiefern Seit, 5 en ar an 1 , Yagen g. 1%, Mafter linden Aft 8., 15 Kiaf⸗ 
tern liefern Scheit, 6°, Klafter kiefern ft I Rauffuftige abe ich hie mit bem Bemerten ein, baß vr 
Belanntmahung ber Verkaufsbedingungen im "Termin e erfolgt. 

Forfthaus Wilbenow, den 7. Mai 1862, Der Oberförfter Blaper. 

(21850) — — In der Königl. Oberförſterel Hangelsberg ſollen am, 26. Mai cr. 
Nachmittags 2 Uhr im Hempel'ſchen Kruge zu Hangelsberg: a) von dem abgeftandenen Hotze 1. 
aus bem Unteslorfte Plaatz 32 en kiefern Scheit und ca. 80 Klaftern liefern Stockholz, 2. aus beim 
Unterforfte Wilhelmsbrück 6 Klaftern birken Scheit und A',, Klafter birken u. I. Rla * 4 Alaftern 
tlefern Scheit, 200 Klaftern kiefern Knüppel II. Klaſſe und ca. 200 Klaftern kiefern ie . aus bem 
Unterforfte Hangelsberg 222°/, Klaftern Mefern Scheit, ca; 300 Klaftern kiefern Knüp I. 
gegen 200 Klaftern tiefern Stochholz, b) vom grünen Holze: 4. aus bem Unterforfts —35 7118 
Klafter liefern Scheit und 51%, Klaftern Kiefern Stockholz im Wege der Lizitation öoffentlich an ben Meife 
bietenden gegen bie gewöhnlichen —— verlauft werden. 


Hangelsberg, ven 6. Mut 1862, —88 Erdmami" 
(2151) Aukton in Frankfurt a. O. Ans dem Nachlaffe bes 
follen Freitag den 16. Mai cr. 1. 8 Uhr, — 6., Boticherhandn 
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Befanntmahumgen verfhiebenen Inhalte, 


(2152) DBelanntmahung. Die ehemalige Stadt-Ziegeleir-Thongrube und ver ſogenannte Walfenhaus- 
zu einem Blächeninhalt von. 6 Morgen 64’, Q.⸗Ruthen, weitlich an der nach dem Nieberfchlefifch- 
Hifchen . Bahnhofe führenden fehr belebten Eifenbahnftraße belegen, öſtlich durch die weitliche Umfaffungs- 
mauer bed Kaufmann Blanlichen Gehöfts, durch Güterfhuppen des Kaufmann Herrmann und durch bie 
weftliche Seite der Garten ⸗ und Berggrundftüd: bes legteren, des Militair⸗Fislus und des Rentier Blafche 
begrenzt, auf 10,822 Thlr. 12 Sgr. tarirt, foll zugleich im Ganzten und in 12 einzelnen Parzellen zur 
Bebauung mit Wohnhäufern verkauft werben. Zur öffentlichen meiftbietenden Verfteigerung haben wir einen 
Termin auf den 27. Auni d. J. in unferem Sigungs- Zimmer anberaumt, zu. welchen Kaufluſtige mit 
den Bemerlen eingeladen werben, daß bie Taxe, die Verfaufs- Bedingungen, bie Grenzbeſchreibung ber Theil 
ftäde und die Karte in umferer Regiftratur, Abtheilung B., eingefehen werben können. Der Termin beginnt 
Bormittags 11 Uhr und wird Nachmittags fo lange fortgefet, bis unter ben bis 6 Uhr Abends aufzetres 
tenen Bietern bas Meiftgebot feftgeftellt worden: ift.- 
- Frankfurt a. D., den 10. Mai 1862. Der Magiftrat. 

(2153) Dffene Stelle. Die Stelle des Diaconus oder britten Geiſtlichen am ber hiefigen evangeli- 
ſchen Hauptlirche, mit welcher die erſte Mädchen⸗Lehrerſtelle vereinigt ift, ift erledigt umd foll foiort wieber befegt 
werben. nalificirte Bewerber wollen. ſich unter Ginreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. 

Lübben, ven 7. Mat 1862. "Der Magtitrat. 
(BIS) Die in der Goeritzer Bruchfelomark in der Nähe bed Goeriger Heinen Vorwerks belegenen 
beiden fiscalifchen Wiefengrundftüde,' die Einnehmer- und Oberförfterbienftwieje genannt, von 18 Morgen 
2 DRuthen Flächeninhalt, follen in Parzellen von 4 und 5 Morgen Sonnabend ben 24. Mai c. 
Bormittagd 11 Uhr im Rentamislofal Unger No. 34. Hierfelbft vom 1. Dftober 1862 bis dahin 
1863 zur Benutzung als Aderland öffentlich Yverpachtet werben. Die Verpachtungsbebingungen liegen in 
unſerem Büreau bierfelbft zur Einficht aus. ‘ 

Frankfurt a. d. O., ben 6. Mai 1862, Königliches Rent-Amt. 

(2155) Berlauf der Königl. Preußiſchen Merino⸗Stammſchäferei Fraulenfelde. Da das Könizl. 
Stammfchäfereigut Frankenfelbe bei Wriggen a. d. O. verpachtet if, and am 26. Juni cr. dem Pächter 

eben: wird, ſo fell am 13. unb 14. Juni cr. Vormittags von: 9 Uhr ab zu Franlenfelde, die im Jahre, 
1817 gegründete Königl. Merino-Stammjchäferei, beftehend aus zwei getrennt gezüchteten Stämmen, Negretti 
und Escurial, in Heinen Abtheilungen an den Meiftbietenden verlauft werben.: Es kommen circa 180 Böde, 
400 Muiterſchafe verfchiedenen Alters, 200 Zeitſchafe, 200 Yährlings- Mütter und 250 drei Monat alte 
Lämmer zum Verkauf, und werben ſich fänmtliche Thiere noch im ber Wolle befinden. Die -jührlich zum 
Berlauf gefteliten Böde und Mutterfchafe, (Merzvieh) find: auch in dieſem Jahre im Laufe des Winters 
verkauft, und ift nur das Befte für die Auktion: zurücdbehalten. Die Böcke werben in drei Klaſſen geftelit, 
und eimzeln je nach ihrer Klaſſe & 15 Thlr., 30 Thlr. und 50 Thlr. pro Stüd ausgeboten. Die Mutter 

e werben in vier en geftelit, und in Abteilungen a 10 Stüd ausgeboten, und zwar Negreiti- 

I. Klaſſe & 10 Thlr. pro Stüd, Negretti-Mütter II, Klaſſe & 8 Thlr. pro Stück, Escurial-Mütter 
I. Sit & 10 Tölr, pro Stüd und Escurlal-Mütter 1’. Klaſſe & 6 Thlr. pro Stüd. Bon ben im März 
uud Anfang April cr. geborenen Lämmern werben die Böcke in Abtheilungen zu 5 Stüd und bie Mütter 
——— zu 10 Stüch ebenfalls Negretti und Escurials getrennt, & 3 Thlr. pro Stück zum Ver- 
auf audgeboten.. Die dem Weiftbietenben zugeſchlagenen Böde, Schafe und Lämmer müſſen fpäteftens bis 
J 23.. Juni cr. abgeholt und bei ber Abholung bejahlt werben. Unbekannte Käufer zahlen beim Zur 

age Y5 bes Raufgelbes als Angelo, welches bei verfäumter Abholumg verfallen if. Die zum Verlauf 
tommenden Thlere können bis 8 Tage vor ber Aultion und natürlich auch an ben Aullions-Tagen befichtigt 
werben. _ Frankenfelde, den 19. Februar 1862, 
In Tafizoge ber Königl. Regierung zu Potsdam, Abtheilung für birefte Eteuern, Domainen und Forften. 
RT Die Königl. Admintftration des Stammfchäfereigute. 

(21856) Die Chauſſeegelderhebung bei Berneuchen foll vom 1. November c. ab anberweit in Pacht 
gegeben werben. Hierzu ift ein Lhritationstermin auf Montag den 80. Auni c. Bormittags 
20 Uhr im Gefhäftslokale ber Kreis- Chauffeebau » Kaffe Hierfelbjt anberaumt worden. Die Pachtbebin- 
gungen können in dem bezeichneten Lolale vom 16. Jumt c. ab, und zwar om ben Wochentagen von Vor» 
mittags. 9 bis 12 Uhr eingefehen werden. Zum Bieten werben nur folche Perfonen zugelaffen werben, 


welche bispofitionsfühig find, und vor A igres Gebots eine Kaution. von 400 Thlrn. baar ober in 
Staatepapieren bei ver Kreis-Ehauffeebau-faffe deponiren. 
Königsberg i. d. N., ben 30. April 1862, 
Der Direktor bes Chauſſeebau⸗Comitee's und Landrath vd. * umbert. 
(2157) Belanntmachung. Es ſoll ven 19. Mai c. im Schindler'ſchen Gaſthofe die 
in einigen Schonungen ber Oberjörfterei Lagow pro 1862, wozu bie Roofe bereits abgeftedt > und worüber 
bie betreffenden Förſter Auskunft geben werden, im Were der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet, wozu —— an * gebachten Tage auf Ort und Stelle 
Bormittugd um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
orfthaus Lagow, den 4. Mat 1862, Dar Oberförfter Bordert. 
(2158) Bekauntmachung. Zur Verpachtung ber Grasnugung auf dem Heinen Wutzow-See in 8 
Looſen auf die drei Jahre vom 1. April 1862 bis. bahin 1865, ſteht auf den 22. d. Mts. Bor: 
mittags 9 Uhr im Forſthauſe Kein-Wugow Termin an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken einge 
laden werben, daß bie näheren DENRUER im Xermine. felbft befannt gemadt werben follen. 
ochzelt, den 6. Mai 1862. Der Oberförfter Stubenraud. 
(2159) Belanntmachung. Es ſollen den 20. Mai d. 3. im Bogel’ichen Gaſthofe —* nach⸗ 
ſtehende Flächen zur biesjährigen Grasnutzung im Belauf Fiſchwaſſer Jagen 4 die ſogenannte Wildprets⸗ 
wieſe und ein Heiner Theil vom großen Weberteiche, im Belauf Schadewitz Jagen 16 ver frühere Dutanger, 
im Belauf Forft die große Vehne, die nafje Gafje, der Saubuhl im Wege der Lizitation nad ben im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werdenden Bedingungen verpadhtet, wozu Pachiluftige an dem gebachten Tage Bormit- 
tags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben, 
Dubrilugt, den 10. Mai 1862. Der Oberförfter Happe 
(2160) Das zu dem Nuchlaffe meines verftorbenen Ehemanns, bes ang J. G. ge⸗ 
hörige, hierſelbft im ber Neuſtädter Straße gelegene Wohnhaus, welches ſich im beſten Zuftande befindet und 
in welchem ſeit vielen Jahren ein Material, aaren. Geſchäft mit gänftigem Erfolge betrieben ift, bin ich 
Willens aus freier Hand zu — 
Cottbus, den 12. Mat 186 Die verwittwete Kaufmann Wilhelmine Richter geb Breeft. 
(2161) Hierdurch — ich Jedermann, meinem Sohne, dem Handlungsdiener Reinhold 
zn zu De von ihm zu-faufen, ober ſich in ein Geſchäft mit ihm einzulaffen, ba ich für feine Zah⸗ 
gen mehr ein 
Lippehne, ven 12. Mai 1862. Der emerit. Oberpfarver Stößr. 
(2162) Die zur Kaufmann Kienaft'ſchen Konkursmaſſe von bier gehörende ziemlich vollftändige Laben- 
Einrichtung ſoll vertanft werden und wollen na Refleltanten beshalb baldigft wenden an 
Buftav Lrufhwig im Guben, Verwalter ber Maffe. 
(2188) Freiwilliger Verkauf. Wegen vorgerüdten Alters will ich mein Etablifjement, 
e Plantage in Cüſtrin, 
eit mehr als 100 Jahren — Scham wirthſchaft und Tabagle, — — 5. 
achmittags 2 Uhr an Ort und Stelle aus freier Hand meiftbietend verfaufen. 
der kurzen Borjtabt und bejteht aus einem großen —— maffiven Wohnhauſe, 75 F.. l. — 45 
mit feyr großen, jhönen und trodenen Kellern, großem Tanzfaal, Billardzimmer, Kegelbahn u. ſ. w. 
Scheune und Stallung, und 20 Morgen (incl. Hofftelle), gut cultivirten Garten- und A 


Haufe. Bedingungen gänftig. Nähere Auskunft ertheilt Eüftrin Mart. Fr. Kraufe, Planta —* 
(2164) Ich zeige meinen Geſchäftsfreunden — an, daß ich beim Mahlen von die 
12thellige Metze benuge. Rabach, den 5. Mat 186 W. Metz 


(2165) Ich bin Willens, mein im ber te Gegend ber Stadt gelegenes Wohnhaus, wozu 
bedeulende Hintergebäube, Stallungen, ein großer Hof und ein Garten gehören, unter — Bebin- 
aungen fofort aus freier Hand zu verfanfen. Ein Theil bes Raufgeldes kann auf bem Gru ehen 
bleiben und eignet ſich letzteres feiner vortheilhaften Lage wegen zur Anlage eines jeden Geigäfte. Käufer 
erfahren bie näheren Bedtugungen get ſchriftliche oder nüindtiche Anfragen bei mir ſelbſt. 

üftrin, den 5. Mat 1862. Die verwittwete Lohgerbermeifter Be ai 

(2166) Eine ſchwunkhafte BDäderel, in ber hieſigen furzen Vorftadt gelegen, Habe ‘ich mit 
ohne Land zu ut ober auch zu derpachten. 

Eüftein, im Mai. Earl Meyer. 


— DE — 


167) Wir beabſichtigen/ unſere zu Pförten L NL. belegene Grunbftite, nähntich: 1) ehr Stoßes 
wweiſtöckiges maffives, an. der Hauptitraße belegenes Wohnhaus mit Garten, "großen Höfraum, Stallu 
Hintergebäuden, mit welchem eine recefmäßige Breuuholzgerechtſame in der Herrichaftlicyen Forſt, wel * 

ft? wird, ‚verbunden iſt; 2) eine ganz nahe bei der Stadt belegene fe; 3) zer ebenſo nahe und 
Bahn dr. —** a oder ‚ARE ai verkaufen. Rautiekgaber erfahren dae 
und 
G. P Poſtmeiſter a zu Pförte Thr Richleanwali zu Guben. 
28 ———— —— era * —* und —* empfiehlt zu Neubauten billigſt 
ſie/Glashandlung Im’ Franffürt a, d. O. 
2169) Eine gute Landwirthſchaft im Pyritzer —* beſtehend aus 140 Morgen Acker, durchweg 
rer er 10 Morgen gute zweifchnittige Wiefen, einige Morgen Heide, einem Meinen fiſchreichen See dicht 
höft, neuen zuten Gebäuden, lebenden und todten Juvent, 34 Thlr. Abgaben aufs Jahr, Toll fofort 
—* werben. Preis 10,000 Thir, Anzahlung 2500 bis 3000 Thle. Bemerlt wird, das 6000 Tälr. 
an dem Grunbftäde auf eine Reihe von Jahren ungelünbigt ftehen bleiben lönnen. Nähered hierüber ertheift 
9.8. Naffau in Sürftenfelbe. 
(2270) Englijgen und Wildauer Bortlant-Gement in: frifcher Waare empfiehlt billigſt 
Bm Zim mermann in Frankfurt a. d. D., Yunferfirage 20. 
2171) Derjenige, ter bie Ratten und Mäufe in ben zum * ermeraperf aehörigen Wohn- 
und bichaftsgebänden vertilgt, erhält Incl: Neifetöften: 15 Tr. eld wird jedoch nur gezahlt, 
wenn von obengenannten Thieren nichts mehr. zw ſpüren ifti, Dümit —— ſich umſonſt bemißt, bitte 
ich unter —— feiner Adreſſe fih 8 Fuge vorher anzumelden 
Dom. Hermersborf. bei Müncheberg. Boaß ſcher— 
V LTR): a mein. Colonialwaaren · und Deftillations · Geſchůft ſuche ich 8 jungen Mann von 
mb bon atıändiger Famille als Lehr Cottbus, den 8. Mai 1862 5. W, Yange 

2178) Sälunbrägten für Rindvleh und Schafe bei 

Yu Bredemeper, Wilhelmeplag 5. in Frankfurt a. d. DO. 

a) — Hecht pernanifihen Guane, —— 
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frifchen engliſchen Portland: Eemnent u uch —— 
den ren nn in en Bortland-Eement Ze 
en: billigſt rt 5 ruf Eich &'Schn in Frankfurt a. O. 
(2178) Das mir — hiagelbn hof der Neuftadt: belegene Gruntſtück beftehend aus 1 neuen - 
maffiven Wohnhaufe, enthaltend 9 — 4 Küchen, Keller und Kellerwo — aus Stallungen, 
Boͤttcherwerlſtaͤtte, großen —— —— nicht maſſiven Wohnhauſe, einen orgen großen ſchoͤnen 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, bin ich Willens, unter ſoliden Bedingungen zu — aſſelbe eignet ſich 
zu jedem beliebigen —— Darauf Refleltirende wellen * in franfirten Briefen an mich wenden. 
Birnbaum a. W. im Großherzogtfum Bofen, im Mat 1 
3. Bartliltomwsti, Bötthermeifter. 
(2176) Eine Gaft- und gr (altes Geſchäft im beften Betrieb), wo fünnmtliche Gebäube, 
Lokale und vollftäudiges Inventarium fich tar beften Zuſtande befinden, fol fo wie es fteht und Liegt eines 
re wegen mit einer Anzahl 8 von 3—4000 Thlr. verkauft und fofort übergeben werden. Naheres 
=T Sanbt in be Drau Berfiftzaße No. 10, 
(2177) Fleiß aurergefe en werben gegen — —— — —— zeit befchäftit dom 
einberg in Forft. 
(2178) Auf einem Gute in der Nähe von Frankfurt wirb au er ein auverfäffiger Ho 
ter, der mit dem Rechnungswefen genau Beſcheid weiß, nefucht. Das Nahere —æ— No. 4 1 Tr. 
(2178) 15 rn und mehrere Ruthen gute Wiefen find fofort zu verpachten. Das Nähere in 
Sranffurt a. DO. Richtftraße 50 
(2180) Der Gafibof, zum Schutzenhauſe zu Bomſt iſt mit, bem Fr en Inventarium aus freier 
dand fofort zu verkaufen; bie Sebande find ganz affio gebmit Me ung für vierzig Pferde vorhan- 
ben. in Drittel des Kaufgeldes Anzahlung; der Reſt bleibt: zur allen ypothel ſtehen. Die Raufbebin- 
gungen ertheilt der Gaſtwitih Röhrich in Bomſt und. der Kaufmann Joh. Joſ. Beckert in Züllichau. 
34 
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Laudon & Co. in Frankfurt a. d. D. 
(2186) Bon hent ab-ift Bei. nie, fieis ſriſcher Rokt m haben, auch Würde Ib, wenn (06° bitlangt 
wird, ben —E —— — J * — 
n a — ee . 
(2187) Ein Delonomie —28 wird auf einem Niltergute bei tb — a: 
von rom Sohn in Franffurt DE 
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O ef fent lich er Mizeiger, 
Ma, Brankfurt,e d& O., Mittwoch den 21. Mai 1863, 





Stedbriefe. 


- {218B) Steckrief. Der unten näher fignalifirte Grenabier Iohann Earl Guftan Engel T. der 
bieffeltigen 4. Compagnie Bat,einen, ihm vom1. bie 4. d. Mte. nach Berlin erteilten Urlaub überfchritten ’ 
und bis jet nicht inleder gemeldet. Da hliernach die Vermuthung für die Defertion des Genannten 
gilt, fo werten bie refp. Militair⸗ und Eivilbehörben bienftergebenft erfucht, auf den Grenadier Engel zu 
diglliren, ihn im -Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Regiment abzuliefern. . 
Frankfurt a. d. O., ben 12. Mai 1862, 
Konigliches Kommando des Leib-&remadier-Regiments (4. Brandenburgtfchen) No. 8. gez. v. Bojanowski. 

Signalement. Der Grenadier Johann Carl Guftav Engel ift aus Neuftabt-Eberswalbe, Kreis Ober- 
baralın, Regterungsbezirt Potsdam gebürtig, 21 Jahr 4 Monat alt, von unterfegter Statur, 5 Fuß 7 Zoll 
2 Strid groß, hat blondes Haar und ebenfolhe Augenbrauen, graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, 
vollftändige Zähne, feinen Bart und als befonderes Kennzeichen eine Narbe am Kinn. Bekleidet war ber» 
felbe mit Waffenrod, Tuchhoſe, Halebinde und Leibgurt, welche ben Stempel 1. C.L,I.R, (III. Garnitur) 
tragen, eigenen Stiefeln, eigener Schirmmüge, einem Fafchinenmeffer mit der Bezeichnung No. 31. 8. R. 1, 
Außer diefen Gegenftänden führte ber ꝛc. Engel einen completten Helm, fowie einen Waffenrock und Tuch— 
bofe 2. Garnitur mit obigem Stempel bei ſich. a I 

(2199, Steddrief. Der Dragoner Carl Friedrich Schönfeld ber 2. Eskadron des —— 
Dragoner⸗Regiments No. 2, welcher ſich ſeit dem 7. d. Mts. wegen Diebftahls im Unterſuchunge⸗Arreſt 
zu Friedeberg 4. d. Ns befand, hat fich durch Oeffnen der Arreftthür aus demſelben entfernt und iſt fein 
Aufenthalt bis jet micht zu ermitteln geweſen. Alle Civil- und Militaie.» Behörden werben deshalb 
dienftergebenft erſucht, ven ꝛc. Schönfeld, wo er fich betreffen läßt, anzuhalten und per Zrantport an das 
unterzeichnete Regiment abzullefern. Auch wird Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des x. Schönfeld 
Kenniniß Hat aufgefordert, hiervon ungeſäumt der nächſten Behörde Anzeige zu machen. 

Lanbeberg a. d. W., den 14. Mai 1862. Könige. Brandenburgiſches Dragoner-Regiment No. 2; 

Sienalement. - Der Dragoner von der 2. Esladron des Königl. Brandenburgiſchen Dragoner-Regiments 
No: 2. Earf Friedrich Schönfeld ift ans Quariſchen gebürtig, enangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 3 Zoll 
4 Strip groß, hat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Auge, gewöhnliche Nafe und: 
Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, etwas längliches Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Geſichtöfarbe, 
ift von mehr ſchlanker wie unterfegter Geftalt, ſpricht deutſch und Hat deine befonderen Kennzeichen. Bes 
Heidet war berfelbe mit einer Feldinütze mit Cofarte und Aoler, einer Drillihjade, einem Paar leinenen Hofen, 
einem ze einem Pıar Holgpantoffeln und einem Pear Strümpfen. 

(2191) Stedbrief. Der Tuchmachergeſelle Wilhelm Nitſchke aus Cottbus, welcher bed Landſtreichens 
und Bettelns dringend verbächtig ift und deshalb zur Unterfuhung gezogen und verhaftet werben foll, hat 
ben bisgerigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 
Säimmtlihe Eivil- und Miltair-Behörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs- 
fall-verhaften und am unfere Gefangen-Infpeftion abliefern zu laffen. Ein Jeder, welcher von dem Aufent- 
halte des Niiſchte Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bei der nächften Gerichts- oder Polizei » Behörde davon 
Anzeige zu machen. Cottbus, den 8. Mat 186°. oo. 

. \ Königl. Kreis Gericht. Der Commiſſarlus für Uebertretüngen. 

(2192) Stedbrief. Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung zu Sandeberg:m d. W., ben 13. Mut 1862. 
Der Tagelögner Ludwig Holzmann aus Dorf Gennin, 24 Jahr alt, fol wegen fchweren Diebftahls ver» 
haftet werden, er ift im Betretungsfalfe anzuhalten und am uns abzullefern, Signalement kann nicht mit« 

eilt werben. ” / j ; 
er (2193) Stedöriefserneuermg. Die unverehelichte Wilhelmine Reimann ans Behle iſt noch nicht 
zur - Haft gebracht und wird der unterm 7. September 1860 erlaffene Stedbrief deshalb Hierburch erneuert, 
Belgard, ven 6. Mal 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(2194) Stedbrief. Der es n te Schäfertnecht Piter' Nowadk welcher des Ber- 
breddens bes 2 angella * er ISBI aus: rem Hiefipen- Sefänpnifie entwicen 
- A felt dem in Lobinst * — Bu Coni we gr t, und im legten Orte am 
1861 ergriffen worden, und af Kon —*2*8. ber! Nihe von Blaban el Tinhel 
—— entſprungen ih ſoll de das Schleunigfte = ge —234 werden. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
des Enwichenen wird 


aufgefordert, ſotchen 
Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werben erſucht, 
den Entwichenen genau Acht zu haben, und‘ denſelben ins Betrettugsfalle unter ſicherem Geleite gef 


hlerher traneportiren und an unſere San —F Erſtattung der Gileilso⸗ erg toften 
abliefern zu Lafien. Schwetz, den 11. 862. Koͤnigl. Kreisgericht, 

Signalement. Der Schäferfnecht Peter No aus Jeziorken — und et P- in 
S;irodlawet Kreis Br auf, evamzelifcher Religion, 95 De alt, 3 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblonde — 
frete Stirn, hellbrauue 


ugenbrauen, graue Mugen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, einen im * 

begriffenen Bart, vollſtändige Zähne, ovales Kinn und Gefichtebildung, geſunde Sefichtsfarke, iſt von fchlan 

eh bat Platt Be; fonft gejund, fpricht deutſch und polnifch. Wis befonberes Kennzeichen bient am dem linfen 
x eine Narbe. 

219 95) Stedorief. Der Schiffsgehülfe Rudolph Neumann, 17 Jahr alt Vote aus Renjal; 
sähe und dort ortsangehörig, foll wegen Diebftahls verhaftet werben. Derfelbe if Vetretungsfalle 
anzubalten und an uns abzultefern. 

Stelmau, ben 13, Mai 1862, Rönigl. Kreisgerichts-Deputation. 
(2196) Stedbrief. Der Kaufmann Morigp Fürftenheim aus Sorau, gegen welchen bie Unterfuhung 
wegen betrüglichen Bankerutts und wegen Wechſelfälſchung einzuleiten ift, hat fih ben Straſverfahren durch 
pie Flucht entzogen und foll fi nad Manchefter begeben haben. Unter Bezugnahme auf das bier beige- 
fügte Signalement des Fürftenheim werben alle Sicherheitöbehörben des In- und Auslandes, ſofern letzteren 
Tondentionsmäßig bie Auslieferung von Verbrechern obliegt, erfucht, auf den Fürftenheim genau zu achte, 
ihn im Betretungsfalle zu —— und ber unterzeichneten Behörde ſchleunigſt Nachricht FE ertheilen. 
Sorau, ben 7. Mai ats⸗ An 
Signalement. Der ee Morig Fürſtenheim aus Sorau ift 31 Jahre alt, mofalfchen Glaubens; 
bat Tehmaszgelodie Haare und ift von mittlerer Statur. 


(2197) Stedörief. Der Glasfchleifer Hube hat fih im —— d. J. in Golßen eines —* 
tatur, 


ſchuldig gemacht und der Verfolgung durch die Flucht entzogen. Derfelbe ift von mittlere S 
ſchwarze Haare, eine fpige Nafe und einen ſtarken fhwarzen men ein näheres Signalement lann nicht 
eis egeben werben. Ich erfuche auf den Hubz zu achten, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und: wie 
in 3 Kenntniß zu geben. 
Rudan, ben 11. Mai 1862, Der Staats-Anwalt, 


Stedbriefs., Erledigungen 


(2198) Der von uns unterm 7. Dezember 1861 Hinter ben Bäckergeſellen Ferdinand — 
erlaſſene Steckbrief iſt er wg: 
D. Crone, den 8. Mai 1862, Konigl. Kreisgeriht. J. Abt 
(2199) Stedbriefs - —— . Der unterm 2. db, Mts. hinter ben Tuchmachergeſellen Io 
Gotthelf 5* Wolff, — X aus Seiffersdorf erlaſſene Stecbrief iſt erledigt 
rau, den 14. M Der Staats⸗ Arwall. 
(2200) —— — Der von mir Hinter den Dienſiknecht Carl Auguft Jaudie aus 
Femme untern 2. M a J. Steddrief iſt durch deſſen Ergreifung u 
Croſſen, den 19. Staats » Anwalt. 


Deffenttiße MEER NER SER 
(2201) Belanntmachung. In das Firmenregifter des umterzeichneten Kreisgerichts ift unter N 62 
zufolge —— vom 12. Mai 1862 am 12. — ein etragen: Der u mung Sroln zu 


ut [8 alleini —**— D. 
Be rd EEE 


(2202) Belanntmachung. Am heutigen Tage find nachſtehende Firmen und —** angemeldet 
und unter den angegebenen Nummern in tie hei nu ann Regifter eingetragen. 
— . StrrmemD 
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Bezeichnung ber Firma. 




















8. U. Vergmann 










Kaufmann Wolff Aron Bergmann zu Brieteßerg Friedeberg 
JANaufmann Sigismund Bergmann zu Friedeberg Friedeberg Gebruͤder mann. 
Kaufmann Mareus Jacobsthal zu Friedeberg Friedeberg M. Jacobotha 
Kaufmann Bentheim Ephraim Facobus zu Friedeberg Friedeberg €. Jacobus. 
Bene Johann Friedrich Kaſten zu Friedeberg Friedeberg 
a. Richtſtr. No. I2] ad a, Herrmann Kaſten. 





| ad b. Albert Kaſten. 





















































Kaufmann Adolph Kupfer zu Friedeberg 9 Aroiph Aupfer. 
ann Iſidor Labus zu Friedeberg Friedeberg Iſidor Labus. 
fmann Earl Samuel Marcuſe zu Friedeberg Friedeberg C. ©. Marcufe. 
Kaufmann. Salomon Mendelsfohn zu Friedeberg Friedeberg S. Mendeleſohn. 
Kaufmann Salomon Meyerſtein zu Friedeberg Friedeberg L. M. Litten's Wwe 
ice Ernft Guſtav Meichert zu Friedeberz Friedeberg Guſtav Reichert. 
Zanzhammer Eckelt & 
5 Carl Heinrich Richter zu Friedeber FIrledeberg C. H. Richt 
Mufmann Robert Heinrich Alexander Ritter zu Friede] Friedeberg Robert Ritter. 
— Meher Wolffenſtein zu Friedeberg Friedeberg M. Wolffenſtein. 
66Naufmaun Theodor Wilhelm Sperling zu Friedebergds/ Friedeberg Wilhelm Sperling. 
Kaufmann Yylins Robert Gundlach zu Friedeberg Friedeberg J. R. Gundlach. 
um Carl Wilheln :Pullind!y zu Friedeberg Friedeberg €. Nutlinsoſ· 
m Philipp Hirſch Herrinann & Friebeberg Sriedeberg - FB. 9. Herrmann. 
wei Buchhändler Levy Lichtenſtaedt zu Srlebeberg | 8. Lichtenftaedt, 





| 


| — David Tietz zu Friedeberg 
er Sperling, Wilhelmine Kr 
neftine geb. Meyer au Friedebe 






2-0 Tieh. 
L. Sperling. 






Friedeberg 










1. Procurenm. 
Bezeichnung 
des Procuriſten. 
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Brocurift zu zeich⸗ 
"nen beftellt ift. 













| Michaelis Berg. 
mann. 


= | on Kuguft 






Johanna. Herrm. Kaften. 
ae "en zu v R 
b. Albert RO. 






‘ Frledeberg i. d. N., den 13. Mai 1862. Rönigt. —— I. Abthellung. 
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(2208) nung Werden heutigen Tage — nachſtehende ran za 
angegebenen Nummern in bas ifter eingetragen 




















F- Bezeichnung Ort — 
bes ber Bezeichnung ber Firma. 
& Firma⸗-Inhabers. Niederlaſſung. 















H. Beruhardt. 
L. S. Reiche. 
Frledeberg i. d. N., den 15. Mat 1862, Fönigl. Kreiogericht. J. Abthei 
(2204) Der Raufınanı Guſtav Theodor Riharb Herrmann: hierjelbft ift sub No. 42. unfer 
Firmen-Regiftere ald Inhaber der Yirma Richard Herrmann heute eingetragen worben. 
- Guben, ven 15. Dat 1862. Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(22085) Handels-Regiſter. In bas Firmen » Regifter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 5. 
ber Raufınann Simon Aſch zu Arnswalde, Drt ber —— Arnewalde, Firma Philipp Uſch, einge⸗ 
tragen zufolge Verfügung vom 16 Mai 1362 an bemfelben Tage. 
rnewalbe, ben 16. Mai 1862. Sönigl. Rreißgerihte-Deputation. 
(2206) Bekanntmachung. Der Diar dv. Stutterheim beabfichtigt auf dem Grunbftüd. des Mühlen⸗ 
befiger8 Hempel zu Muhlendorff No. 1 eine Pinafin-Deftillation anzulegen, welches Vorhaben hlerdurch | mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß. Einwendungen biergegen binnen 44 —— beim 
Königlichen Rent: Amte zu Drieſen, bei welchem auch die Zeichnungen und Befchreibungen — Tan 
erg —— find. dur alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, ENT 
prächufioifch. 
Briebeberg i. d. N., ben 10. Mai 1862, Der Landrat ge. v. Bornftebti | 
(2207) Belanntmadiung. Am 10. Mai diefes Jahres ift dem Viehhändler Friedrich Schroe-r 
Königewalbe auf dem Were Yon Limmrig nach Sonnenburg ein ſchwarzes Rothzbuch, im melden fih Über 
180 Thlr. in Kaſſenanweiſungen befanden, abhanden gelommen. Jeder, welcher über ben Verblelb Auslunft 
geben kann, wirb aufgefordert, mir. hierüber Mitteilung zu wachen, wobei bemerft wird, daß der Schister 
bemjealgen. er * zu dem ie Gelde verhilft, eine angemeſſene Belohnung —8* hat. 


zig, den 13. Mai 1 2 
(2208) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 24, zum 25. April d. 9. ſind dem — 
Siewert zu Schöneberg. aus feinem verſchloſſenen Stalle 2 Schafe mittelſt Einbruchs geſtohlen w 
Diebſtahl iſt den vorgefundenen Fußſpuren zufolge vom mehreren Perſonen verübt worden, die Diebe 
find bis jetzt nicht ermittelt, Es ergeht: hiermit an Jeden, welcher Keuntniß von ber Perſon dev Diebe hat, 
bie Aufforderung, mir —— — zu erſtatten. Koſten erwachſen dadurch nicht. 
Soldin, ben 16. Mat 1 Der State Anwalt. 
(2209) Fer pa 4. Mai d. I. Morgens zwifchen 1 und 2 Uhr ift das dem Mühlen- 
befiger eg zu Zehden „gehöre Wohnhaus nebſt Waflermühlengebäude und Mahlenwerk nieverge- 
*8 Das Feuer iſt allem Anſcheine nad vorſätzlich angelegt, tod haben die bisherigen Ermittzglungen 
en Thäter nicht zu entbeden vermocht. Es ergeht hiermit an Jeden, welcher über bie —2— des 
en oder über bie Perfon des Brandftifterse Auslunft zu ertheilen vermag, die: Aufforderung, mir unge 
fäumt ur > zu en —* erwachſen dadurch nicht. 
oldin, den 16. Mai 1862. Der Staatsanwalt. 
22 — Am Abend bes 22. April cr, find ber Köchin bes Kaufmanns Warburg 
5 N., Wilhelmine Thiele, aus einer unverfäloffenen Kummer — ende Gegenftände 
; * * = blaues Twiillleid, ter Rod durchweg gefüttert, 2) ein braunes Kamlott⸗Kleid mit Seiben- 
3) ein braungrünes Mirtifterffei, ebenfalls durchweg - Rock. gefüttert, 4) ein dunleles, 
wollenes Pancekleld, 5) ein weiß: und graugeftreiftes Kattunfleid, 6, ein ſchwarzes mit grünen 
verfehenes Doppellattunkleid, 7) ein lilfa mit Heinen ſchwarzen Ranken verfehener meuer Stepprod, 8) ein 
weißer Flanellrock. Die Mecherchen über die Thäterfchaft find bisher erfolglos geblieben. Jeder, welcher 
über ben —— und Verbleib des geſtohlenen Gutes Auskunft geben kann, wird aufgefordert, mir un⸗ 
verzäglich davon Anzeige zu maden. Koften wong dadurch nicht, Vor dem Anlauf der — 
Sachen wird — Soldin, ven 13, Mai 1862. Da Staats- 


m Herrmann Bernhardt zu Friedeberg 


Friedeberg 
Kaufmann Hua Salomon Reiche zu Friebeberg 


Friedeberg 
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(2211) Oeffentliche Bekanntmachung. In der Nacht vom 7. zum 8, d. Mts. find 3 Handwerls⸗ 
geſellen aus dem Herbergelocal des Stellmachermeifters Richter zu Sommerfeld folgende Gegenftände: 1) ein 
Vaar grane Eaffenethofen, in deren Taſchen fi eiu Kamm, 3 Ger. und einige Pfennige. befanden,- 2) ein 
Baar ſchwarze im Kreuze geflidte Tuchhofen, 3) ein Paar graue Zughofen, 4) eine-gelbe Wefte mit aus 
gelber Seide aufgeftidten Blumen, 5: zwei weiße Weſten, wovon bie eine mit weiß überzogenen, bie andere 
mit Glastnöpfen in gelber Metalleinfaffung verfehen ift, 6) drei weiße Chemifets ohne Zeichen, 7) zwei 
weiße leinene Hemden ohne Zeichen, 8) eine kurze Tabadepieife mit brannem Holzlopfe und vergleichen 
Abguß, 9) ein Paar blaue weißlich geftreifte Sommerhofen, 10) eine aſchgraue Zeugweſte, 11) ein ſchwarz⸗ 
ſeldenes rothgeftreiftes Halstuch, 12) eim ſchwarzes halbſeidenes rothgeitreiftes Halstuh, 13) ein ſchwarz⸗ 
feldener Shlips mit einer gelben Bufennadel, deren Platte mit einem männlichen Portrait verfehen ift, 
14) ein Rohrftock mit gelber Zwinge und einem Herngriff, der einen Pferdekopf vorftelt, 15) ein wollener 
afchgrauer gelbbunter Shawl, 16) eim weißes Chemifet, 17) ein weißleinenes Hemb mit ſchwarzer 
Dinte: „Johann Wojciechowsti‘ gezeichnet, 18) ein vergleichen ohne Zeichen, 19) ein Baar fhwarze Hirfch- 
lederne Halbftlefeln, 20) zwei graultinene Schubmacher-Arbeitsfchürzen, 21) ein fogenannter „Berliner aus 
ſchwarzer Wachsleinewand mit vollftändigem Schuhmacherwertzeug, 22) ein vergleichen mit Uhrmacherhand⸗ 
werlzeug, einigen Dutnb Uhrgläſern verfchledener Größe, einigen Dugenb Zeigern und 2 Uhrfedern, ent 
wendet worden. Dringend verbächtig iſt ein Fremder, welcher bereits am 7. d. Mıs. Nachmittags zuge⸗ 
wandert, gegen-Abend bie. Herberae verlaffn hatte, in ver Nacht wieder dahin zurüchgelehrt und am 8. d. M. 
früh ſpurlos verſchwunden ift. Derſelbe hat fich für einen. Brauer ausgegeben, auch dem Stabtbrauer in 
Sommerfeld beim Einhelem des üblichen Geſchenks einen Reifepaß vorgezeigt, nach welchem berfäbe den 
Namen Hoffmann geiührt hoben und aus einer fch’efifchen Stadt gewefen Fein fol. Nach Aeußerungen, 
welche er hat fallen laſſen, iſt er mit Viſa nad Guben verſehen geweſen. Das verdächtige Individuum, 
etwa 5 Fuß d—5 Zoll groß, von unterſetzter Statur, mit bumtelbraunem lkurzgeſchnitienem Haar, vollem 
braunem Schnur: und Badenbart, gefunder gebräunter Gefichtefarbe, fol mit einem bunfelbrannem Tuch 
zod, hellen Budslinghofen mit gelben Streifen und e.ner Artillerie-Müge belleidet gewefen fein. Es wird 
am. Beigätfe zur. Ermittelung des Thäters und bes geftohlenen Gutes erfucht, ver bem Ankaufe des leteren 
aber ent. » &oran, ten 9, Mat 1862. J Der Staata⸗Aunwalt. 
2212) Oeffentliche Belanntmachung. In der Nacht vom 29./30. März er. find dem Grofigärtner 
Gottlob Kultich zu Eroß- Tzſchackodorff aus feiner Wohnung ein Scheffel Leinfamen, zwei ungenähte Bett- 
züchen, drei Stücken Lelnewand, ein feiner Ehefrau gehöriger Tuchrock ein Tiſchtuch gez. M. W., ein Leine» 
nes: Tuch, zwei bunte Halstücher, von denen das eine ein rothgezadtis-Mufter hatte, ein Sad und acht 
‚Kinderbettüberzäge entwenbet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des geſtoh- 
Bates erjucht, vor dem Ankaufe des legteren aber gewarnt. i 
Sorau, den 9: Mai 1862. De Staats⸗Anwalt. 
u (2218) Oeffentliche Bekanntmachung. Am 5. Mai cr; iſt dem Tuchmachergeſellen Wilhelm Stirzel 
‚zu Goran aus der Klementſchen Tabagie zu Seiffersdorff ein ſchwarzer Urberzieher ‚mit zrünkarirtem Unter- 
umb gelben Aermelfutter und rothſeidenen Hanpftägen entwendet worden. Es wirb um Beihülfe zur Er— 
— tes Thaters und bes geſtohlenen Gutes erſucht, vor. dem Anlaufe des letzteren aber gewarnt. 
Sorau, den 10. Mat 1862, ; Dar Staat» Anwalt. 
2214) Deffeniliche Bekanutmachung. Am 26. April: er. find dem Ausgedinger Schlabing zu Klelu⸗ 
Hennersdorff 34 Thlr. Geld in Zwei- und Einthaferftäden beſtehend und beffen Sohne Augut Schlabing 
eine noeigehäufig: Taſchenuhr mit einer langen ſchwarzen Rundfchnur und einer grünen Schhur mit z vei 
Schlüffeln entwendet worben. Auf dem Zifferblatte der Uhr, waren römlihe Zifferm,. über und zwiſchen 
denen abe Sterne befindlich waren, auch ftund in lateinifchen Buchſtaben London und oben finls die Buch— 
ftaben W, T. darauf. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des geftoßlenen Gutes er- 
fucht, vor dem Anlaufe bes legteren aber gewarnt. 
Sorau, den 14. Maui 1862. Der Stuats-Anwalt. 
(2215) Bekanntmachung. Der Selfenftevermeiftr Amand Deftreich hlerſelbſt beabſichtigt in einem bei 
feinem Wohnbanfe, Richtfirage No. 1 neuzuerbauenden Hofgebäude eine Seifenfieberei anzul:gen, was wir 
mit bem Bemerken zur äffentlichen Kenniniß bringen, daß Einwendungen gegen bie Anlage binnen 14 Tagen 
bei uns anzubringen find, bier auch die Bauzeichnungen zur Einficht ausliegen 
j Friedeberg 1. d. N., den 12, Mut 1862. Die PBoltzei-Berwaltung. 


- ss — 
Subhaſtationen. 


(2216) Subbaftations-Batent. Nothwent iger Berfauf,-Schuldenhalber. Das dem Bürger Goatlieb 
Fabian, jept teifen ‚Erben und ker verwittweten ber adhır Krüger, er Emilie geb. Kunath, ‚gehörige, 
in ber — Vorſtadt hierſelbſt belegene und Fol. 118. No. und . 221. des Hypot helenbuchs verzeich⸗ 
mete Grundflück, * lauge Hof genannt. abgeſchätzt auf 248 Bra R a. 6 Bi, zufolge ber. nebſt 32228 
or. und Bepinzungen im Bürenu Mo. V. b. einzufehenden Tape, ſoll am ©. 

— Bormittagd 14 Uhr vor tem Krei⸗egerichtsralh Menul an biefiger —— ——* 
No. 1. öffentlich an den Meiſtbietenden verlauſt werden. Diejenigen Glänbiger, welche wegen einer aus 
dem Süpotbefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfprucde bei. dem :&ericht zu melden. Die unbefannten Real-Prätendenten werden anfgefor deut, 
ſich bei Vermeidung — ſpaͤteſtens in birfem Termine zu melden. 

Franffurt a b. D., den 8. Mai 1862, Hönigl ſereiogericht. r Abtheilung. 

(2217) Subpoftations- Patent. Nethwendiger Verlauf, Shulkalhr. Das dem Arbeitgmann 
Gottfried Prenzemann zu Gorgaft gehörige, in dem Dorfe Gorgaft befegene unb Re. 74. Vol. KH. des 
——* — Grundfrück, abyefhägt auf 300 Ihr. wor der —* Ohpothelenſchein umb 

ee im Dürean No. I. einzufehenten Toge, foll am 18. Auguſt d. J. Bormittage 

vor dem Gerichtsoffeffor Erüfter on —— Gerichtaſtelle * Immer: RR. 13. ir an 
den ‚Meifttietenben verfauft werben. Diejenigen Glänbiger, welde wegen einer aus bem Fypoihelen 
—* Buy einig — aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem —* 
dem Gıricht zu me 


Cũſtrin, In 7. Mal 1862, — 2* — Abtheil 
(2218) Suhhuftations: Patent. Nothwendiger Berfanf, Schuldenhalker. u Eaijeiumeke 
Carl Schröder hierſelbſt getörige, in ber funzen Borftabt von Cüftrin befegene und er 22 ol. V4.D 


—9 97 res Hypethelenbuchs verzeichuete Wohnhaus nebſt Zubehör, Bändrreien und Baupiag, abzeſ hatzt auif 
50 Thlr. zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. M. eingufehenben Tarc, 
pr am 20. Movember cr. Vormittags 10 Uhr vor dem GerichtsAffefjor Trüpebt au biefi- 
ger Gerichtsſtelle in Zimmer Ro. 13. Sffenttiche an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläu- 
* —* * — be —— eg * —— aus ben Kaufgeldern 
e vun udhen, n m m Anfpın ıbem t zu melden. 
Ei: ben 7. Mai 1862. önigl. Kreisgericht. 1. Ab 
(2819) Rothwenbiger Berfauf, Das ten Erben bes WBübners Sohann . Friedrich Dames 
im Dorfe Klein-Wubiſer * Zraife Komgeberg i. MR. belegene und im Hhpothe ienbuche won bort Vol. A 
"Re, 17. Fol. 493. verzeichnete Büpdnerhaus nebft einem Achterhof won 1 gen 149 O. MRuthen 6 — 
132 auf 400 Thlr. zuſolge ber nebſt 2* helenſchein im Büreau 4. einzufehenten Tore, ſoll am 
8. September d. 3. Vormittags 41 Uhr an Hiefizer Gerichtöftelle im! Terminszimmer Ro.:2. 
Bea an ten Merifibirtenden verlauft werben. Miäubiger, melde wegen einer ans * othelenbuche 
nicht erfichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgildern ihre Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit Ahrem Anſpruche 
bei uug zu melden. Alle unbekannten Realprätententen werben aufgeforbert, fi bei Bermeibung ber Praͤ⸗ 
Unften ſpäteflens in biefem Termine zu meften. 

Königsberg 1. N., den 3. Mai 1862, Konigl. Kreiegericht. Erfte Abtheilung. 
(4220) Eubbafiatiene- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Folgende, dem Königlichen 
aeg a. D. rg Earl -Wilpelm Bothmer sehäeigen, Kor ude er Sruntfiäde, näm- 
lich: 1) das othelenbuche Band 10. Blatt 25 verzeichnete Fabriletabliſſement Ne. 361. 362. 369., abge 
ſchaͤtzt auf di Thle. 10 Ser. 6 Pf.; 2) das im Hüpothelenbude Band 2 Blatt 329 —— Treden- 

haus Ne. 53, eb et ouf 1510 Thlr. 8 —* 9 Pf., zufolge der nebſt ne nern und Bedin 
im Büreau No. 1416. einzufehenben Tore, follen am 4. Auguft Bormittags 11 
an biefiger — im Zeruins- all 7 No. 11 öffentich -an Meiftbietenden verlauft — 
Diejenigen Gläubiger, —— wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtllchen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Igung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. Der 
Bauvogt Haffeltuffel und * Schneider Gottlob Schmeiber, beziehungeweiſe deren Rechtönachfolger, werben 


als eingetragene Realbered tigte * dem Lizttationetermine gelaber, : 
Buben, ven 6. Januar 1862, König. ſtreisgericht. I. Abıheilung. 


— I6F — 
ger Verlauf; Schuldengafber: Das zur. Konkursmaſſe des: Bärftonbenen: 
— * Dorfe Crane, ®, Mellen von der en Guben unb ber w. 
% Bd I BE L bes Hypothelenbuchs ver zeichuete EpinnereEtablifjehnänt; 
ber En und ber Bafieisı ft, abgeihäßt auf 24,870 0 Ste 29 St. 2 Rn zuictze ber ee Hyper 
thelenſchein im Büren MHib, einzuſehenden Tar je fell am 1. Septembe 
Uhr un biefiger Gerichtöftelle im ——— höffentlich an: den re rerie verfauft werben. 
« Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— nicht erfichtlichen Realforberuug aus 
deu: Reifyeinere Befriedigung, Inden, — ſich mit Ihrem — bet dem Gericht zu melden. 
Guben, den 1. Februar 1 I. ſerelogericht. 1. Abtheilun 
(2222) Notöwendiger —55 Das rem Eigenthümer. Julius ch gehörige, zu Derſchau Deler 
er Koloniftengut von 9 Mügteburger Morgen, No. 38. Vol. J. 321. des re: borfge- 
richtlich abaefhägt auf 950 Thir., fell in den auf den 3. Auli Borm 1% Uhr vor 
Herrn Krelsgerichtsrath Sellmer an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 3 —— Are Schulden; 
halber: jubhaftirt werben Taxe und Hppothelenfchein find im unſern Büreau V. einzuſehen. Alle Dieje- 
nigen, welche wegen eines aus bem Penn nicht erfihtlihen Realanſpruchs aus Den Kaufgeldern 
bigung. fuchen, werben aufgeforbext, fih zur Vermeidung der Prüfiufion bis zum Termine bei uns zu 
Landsberg a. b. Wi, den 10.-Mär; 1862. Königliches Kreisgericht. 4. Abtheilung 
— ———— Batıuf. Das bem Schugmadermeifter Rotert Peters gehörige, bierfeibit in 
Boeltftraße belsgente Kieinbürgerh ius mit dazu gehörigen 3 Morgen Bi KT Soldmiſch Maag Wieſe⸗ 
ei Ro, 187 vol. Hl, 405 des — abgeihägt auf 10301 Thlir., fo in dem auf, 
den 7; Aulius 1862 Bormittags Uhr vor Herrn Rreisgerid,teraty Seiner an biefiger Ger 
richtöjtelie Zimmer No. 7 anberaumten Termine Smpuldenhalber jubgai.irt werden. Tape und Sppothefen- 
ſchein find in: unferm Büreau V. einzuſehen. Alle Diej-nigen, welche wegen cines aus dem Hypotheleabuche 
nicht ewfichtlichen Realanſpruchs aus dem Kuufgeldern Befrtebigung fuchen, werben aufgefordert, fich zur 
Bermeitung der Prällufion bis zum Termine bei 2 zı meiben, 
Landsberg a. d. W. ben 7. Dezember 186 Wahl. Krei gericht. J. Abtheilung. 
(2224) Nothwendiger Verlauf, — — Folgende, ter verwittweten Kleinbüdner Schwarz, 
Charlotte geb. Neumann gehörigen Örundftüde: 1) der wor der Stadt unfern der Spree auf bem Wege 
Hartmannsdorf belegene und Ro. 473 Vol. X, pag 337 ff. des Hypothelenbuchs von Lübben ver⸗ 
— ete Weinberg nebſt Haus und Zubehör, abgeſchäͤtzt auf 570 Thir., 2) der Ackerfleck nebſt Wieſe, der 
Speingmanu'jche Werder genannt, vor dem Gubener Thore am Wolibrogen zwiſchen der Welff’fhen und 
Kuhring ſchen Wiefe, und eine Wieſe von 2 Weähenn, vor dem Berliner Thote zwiſchen Straßer's und 
Biervogts en eingetragen im Hypothelenbuche über die Wanpelgrunbftüde des Stadibezirk® Lübben 
Vol. 3 IK.N 416 pag. 517 ff., abgefhägt auf 628 Thlr., zufolge der nebft Hypothetenfcheinen im Di 
reau Erg ——— —— ſel am 28. Juni 1862 Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Kreisrichter Netter an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No. 3 öffentlih an ven Meiſibietenden verlauft wer 
ber. Gläubiger, welhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichem Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anjpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Die dem 
Aufenthate mach unbelannten Erben des zu Straupig verftorbenen Hofrichters Seledrie Gottlob Siegfried 
Röpdeubed, fowie bie unbelmaten Erben des zu Dreblau vwerfterbenen Dr. med. Emil Ernft Rödenbeck wer 


öffentli 

- ven * nn en 1862, | Königl. Kreisgericht. - I. Abtheilung. 
a Subhaftations - Patent. —— Verkauf, Schuldenhalber. e dem Major a. D. 

zu Stratom gehörigen, in beim Dorfe Stradow belegenen und No. 30. Vol, 4. Fol, 175 bes 
Hypolhelenbuchs ve verzeichneten Uder- und Forſt⸗ Parzellen, abgeſchaͤzt auf 895 Thlr. 10 —— wie: e der 
nebft — im Büreau No. IM, einzu — e, ſolleu am 8. Septemb 863 
Bormit tags 11 hi an Kiefiger Grrichtöftelle im Gigungsziummer öffentlich: J den Meiftsietenben 
verkauft werben. —— Gläubiger en wegen einer amd: bem Hypothelentbuche .. „eiatügen 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben füch mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht 


zu melden. 
Sprember ben 1. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung 
| (2226) Su iond-Patent. Rotbiwen — ——— Schuldenhalber. Das; dem Handels mann 
riebrich Lubwig Gehwerbtfeger modo beffen Erben gehörige, tu ber Gtabt Golfen belegene und No. AR 
vs I, H. pag. — von Golßen verzelchuete fogenannte Koöhlerſche Se abge- 


— 370 — 


ſchaͤtzt auf 4300 Thlr. zufolge ber mebft:- Hypothelenſchein und Bebiigufigen im Bürkan Nor dm. -. 
eimzufeheriben Texe, fol auf dem Rathhauſe zu Golßen am Gerichtstage ben 8. September d.:%> 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Rreisgerichtsrath Hantrigk öffenttih ar den Meiftbietenden ı 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans dem —— nicht erſichtlichen Real 
förderung aus ben. Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bel dem Gericht er 
melden. - Alle unbetannten Realprätenbenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung ver Vräffufion fpäteftens 
biefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: a) bie verehelichte Schloffer 
Wilhelmine Srieberife Augufte Schmidt, b) die verehelichte Gärtner Karoline Ürteverite Wilhelmine Zänicke 
und. teren Ehemonn, ſowie c) ter Auszügfer Johann Friedrich Lott zu Golfen mbdo deſſen unbefannte 
Erben, werben hierdurch — vorgeladen. 

Luckau, den 22. März 1862. Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abthelung. 

(2227) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Rentier Friebrich 
Theebdor Rohloff Hier gehörige, in dem ungefähr. % Meilen von der Stadt Sorau entfernten Sorauer 
Walde belegene und No, 651. Vol. XIV, pag. 1. sequ, des Hypothelenbuchs verzeichnete, das „Wald⸗ 
schloß” genannte Gruntfiüd, obgeihägt auf 5039 Rihlr. 1° Sgr. 3 Pf., zufolge der er Ohpothetenfhels 
im Dürcan No. 1. einzufehenden Tore, fol am 80. September 1862 Vormittags 11 
an biefiger Gerichtsftelle im Gerichtszimmer No. 1. öffentlih au den Meiftbietenden verkauft werben. 
jenigen Gläubiger, welche wegen ciner aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der bem 
Aufenthalte nah unbefannte Gläubiger, a Ye Friedrich Wilhelm Weihe: wird Hierzu öffentlich 
vorgeladen. Sorau, ben 6. März 1862, Königl. Kreis⸗Gerlcht. J. Abtheilung. : 

(2228) Subhoftatiors-Patent. Die nothwendige Sukhaftation des dem NRegierungs-Referenbar Victor 
von Bojanowski gehörigen, im biefigen Kreife befegenen und unter Ne. 1. Vol. I, pag. 1. bes Hhpothes 
lenbuchs der Rittergüter verzeichneten Ritterguts Adamsdorf ift Schuftenhalber von uns eingelettet und ber 
öffentliche Bietungstermin auf den 29. September 1862 reg 8 11 Uhr Hierfelbft am 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Korn anberaumt. tterfchaftlihe Tore, wonach 
das Gut einen. Werth von 138,467 Thlr. 23 Spr. 10%, Pf. Hat, und — "heute Oypothelenſchein Tönnen 
in unſerm Büreau IVa. eingefehen werden. Gtäubiger, welche tigen einer aus dem Hypothelenbuche wicht 
erfichtlichen Nealferberung aus den Kaufzeltern Befriebigung fuchen, rein ſich bei uns mit ihren Anſprüchen 
zu melden. Solbin, den B. Februar 1862, Königl. Kreisgeriht 1. Abtheitung. 

(2229) Belanntmadung. Der zum öffentlichen Verkaufe red im Dorfe Beıtenbrügge belegenen 
Budner Ichann Goltlieb Schroederſchen Büdnergrundſtücs auf den 19. Quni 1862 arberaunne 
Termin wird, ta bie eingelcitete — aufgehoben iſt, Hiermit ebenfalls re, 

Arnswalbe, ben 9. Mai 186 Konigl. Kelogerichts · Deputatlon⸗ 

: (2230) — Äbr eg ee Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das den Mafchinenbauern 
Jutins Schumann zu Berlin und Ernft Roh bier gehörige, Hierfelbft am Gotibufer Thore  belegehe: und: 
No. 10. Vol, 10. Fol. 46. des Hypothelenbuchs von Peig verzeichnete, ehemalige Thorſchreiberhaus nebft 
—— — auf 1856 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zufolge ver nebſt Hopothekenſchein und WBebt —* 
in unſerm Bürean einzuſehenden Tore, pr am 2. September cr. Bormittagd 11 U — 
hleſiger Gerichtsſtelle im Zimmer Ne. J. öffentlich am den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hyp thelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern ee haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Bericht zu melden, 


ben a dulgl. Kreis-Werichte: € : 
(2231) ee — Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Tiſchler 
Wilhelm Baniſch gehörige, in Weißenſpring belegene und No. 34. des Hypothelenbuchs verzeichnete — 
ftück abgefchaͤtzt auf: 170 Thlr., zufolge der nebſi —R— und Bedingungen kur Bien Ro 
einzufehenben Tore, fol am 3. September 1862 Bormitt in 21 Uhr an Hiefigee ? Gerichte 
ftelle öffentlich am den Meiſtbietenden verfauft werden. Diejenigen Gtäubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrletigung fuchen, Gaben ſich mit“ 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert; un 
bei Vermeidung ber —— — seen Termine zu melden. Die dem Namen und 
nach unbekannten Erben ber . Gläubigerhi Wittwe . Schauer, Hanne Cpeifeiam: geb. Schulz, fruher W time 
Baniſch, werben hierzu _ —— 
Mallroſe, den 1 1862. 232 abnigl. areieherichts Commiſſion. J 


% 
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(2232) Subhaftations-Patent. Nothiwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Maurer Chriſtian 
Raabe und der Henriette Raabe verehelichte Riemer gehörige, zu Fürftenfelde belegene und Ne. 34. Vol. 
5. Fol, 265. und Ne. 5. Vol. 6, Fol. 33. des Hypothelenbuchs verzeichnete, zwei halbe Häuſer nebit 1'/, 
zu Garten, abgefhägt auf 475 Thlr. ud 275 Thlr. zufolge der nebft Hhpothefenfchein im Büreau 
No. 8. einzufehenden Toren, follen am 8. September d, %. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Ludwig an hiefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meelftbietenden verkauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgelbern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
—— Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Bärwalde i. N., ben 30. April 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion J. 

(2233) Subhaftations » Patent. Notbwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die dem Zimmermann 
Johanu Gottlieb Droufch gehörige, im dem Dorfe Dobriftroh belegene und No. 52. Vol. U. Fol, 177 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Befigung, aus Wohnhaus, Stallgebäude und I Morg. 3 Ruthen Felbplan 
und 6 Morgen 90 DRuthen — beſtehend, abgeſchätzt auf 700 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Taxe, fol am 24. Juni d. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Kreisrichter Böning au hieſiger Gerichtsſtelle in Terminszimmer öffentlich an den 
Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichilichen Nealforberung aus dem Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Senftenberg, ven 21. Februar 1862. Königliche Kreisgerihte-Commiffion II. 

(23234) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Die dem Zimmermann 
Matthes Scholtka' gebörige, in dem Dorfe Dobrijtroh unter No, 14. belegene und No. 12. Vol. I, page. 
177. des ———— verzeichnete Häuslernahrung und die in Dobriſtroher Feldflur belegenen, Vol, M. 
No. 75. Fol. 543. des Hypothelenbuchs verzeichneten beiden Landparzellen, abgeſchätzt auf reſp. 600 Thlr. und 
230 Thlr., zufolge der nebjt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Toxe, ſollen am 
5 Auguſt d. J. Vormittags LO Uhr vor dem Kreisrichter Böning an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Termius Zimmer öffentlich an den Meiſibietenden verlauft werben. Diejenigen Gläudiger, welche wegen 
einer aus deu Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Senjtenberg, ben 29. März 1862. Königl. Kreisgerichts-⸗Commiſſion IL. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(2235) Bekanntmachung. In dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Lahs Hierfelbft it ver Hiefige Kaufmann Roedenbeck zum vefinitiven Verwalter det Maſſe beſtellt. 
Sranffurt a, d. D., den 14. Mai 1862, Königl. Kreitgeridt. J. Abtheilung. 
(2286) Etictal-Citation. Der Kaufmann U. Arnold zu Eüftrin bat genen ben Kommiffionair Jos 
org Friedrich Merch, früger zu Eüftrin, die Summe von 356 Thlrn. 16 Spr, nebit 5 pCt. Zinfen von 
56 Thlrn. 16 Sir. feit dem 1. März 1860 eingellagt und beantragt, den Verklagten zur Zaylung biefes 
eingellagten Betrages unter Auferlegung der Koften zu verurtheilen. Der Mäger behauptet in feiner Sage, 
daß jeine obige Forderung tHeild aus dem Kaufpreife für Die von. ihn Seitens des Verklagten entnommenen 
Waaren, theils aus Beträgen beftehe, bie er dem Beklagten baar gelichen und bat zum Beweiſe bafür ein 
ſchriftliches Anerlenutniß des Beklagten vom 1. März iS60 über. 356 Thlr. 16 Sur. „überreicht und ſich 
außerdem ber Eidesdelation bebient. Da ber jetzige Aufenthalt des Kommifſſionairs Johann Friedrich Mercy 
unbetannt üjt, jo wird berfelbe zu vem auf den 18. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr an Hiefiger 
Gerichtöjielle Zimmer No. 13, auftegenden Klagebrantwortungs-Termine_ hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Meldet er ſich weder vor noch in diefem Termine, fo wird in contumaciam weiter verfahren und was 
demgemäß Rechtens genen ihn erfannt werden. 
Eiftrin, ven 5. Mai 1862. Königl, Kreidgeriht. J. Abtheilung. 
(2237) Aleber das Bermögen des Kaufmanns Friebrich Anguft Brutfchle, in Firma G. D. Brutſchle, 
zu Cüftein it ber kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag”der Zuhlungseinfteiung auf den 8. Mai 
1862 feftgejest worden. Zum einstweiligen Verwalter der Maffe ift der Kaufmann Yulius Fürftenheim 
bier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuloners werden aufgefordert, in dem auf den 22. Mai 
N 56 . 
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—d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Conmiſſar Gerichts-Affefjor Trüftedt im Terminszimmer No. 


13. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beftellung eines anderen einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche von dem -Gemeinfchulpner 


er etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen im Befit oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas 


verfchulden, wird aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
ber Gegenftände bis zum 10. Juni d. 8. einfchlieglich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles mit Borbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand- 
inhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem 
Beſitz befindlihen Pfandjtüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welde an bie _ 
Maſſe Anfprüde als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Uniprüce, biefelben mögen 
bereit8 rechtshängig fein ober nicht, mit dem dafür erlangten Worrechte bis zum 30. Juni cr einfchließlich 
bei uns fchriftlich der zu Protofoll anzumelden und demnächft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ver 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowle nach Befinden zur Bejtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perfonal® auf ben 23. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr vor ven Commiſſar Gerichts-Affeffor Trüftebt km 
Terminszimmer No. 13, zm erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich-einreicht, Hat eine Wbfchrift verfel- 
ben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner, Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei une 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bejtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, weldyen es hier 
an Bekanntfchaft fehlt, werden bie Rechtsanwälte Schulge, Juſlizrath, Püttmann und Zenker zu Sachwal⸗ 
tern vorgefchlagen. 
Cüftrin, ven 8. Mai 1862. Königl. Kreis-Geriht. J. Abtheilung. 
(2238) Bekanntmachung. Folgende Berfonen: 1) ber Webergejelle Martin Virgens, geboren ben 
22. Februar 1799, aus Clewitz, weicher im Jahre 1829 in die Fremde gegannen ift und beffen Vermögen 
in eiwa 13 Thalern beftebt, 2) der Knecht MRartin Borchert, geboren den 21. November 1806, welcher 
fih im Jahre 1947 aus Zornderff entfernt und deſſen BVermögen in etwa 10 Thalern beftebt, 3) ber 
Delonem Ludwig Ferbinand Stahlberg aus Eüftrin, geboren ven 19. Februar 1812, welcher im Jahre 1836 
fi entfernt hat und deſſen Vermögen in eiwa 637 Thalern beſtebt, haben feit mehr als 10 Jahren keine 
Nachricht von fich gegeben. Diejelben und ıhre Erben und Erbnehmer werden anfaforbert, fi bei dem 
unterzeichneten Gericht und fpätefters iin Termine am 2. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
zu melden, widrigenfalls die unbetinnten Erben und beren Rechtenachfolger mit ihren Anfprüchen an bem 
Nachlaß ber oben sub 1—3 Genaunten werden präflubirt und biefe jelbft für tobt erftärt werben. 
Güftrin, den 4. Noveuber 1861. Köntgl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(2239) Ediclal⸗Citaltion. Der Kaufmann Eduard Schürmann, vormals in Guben wohnhaft, iſt 
unterm 23. April d. J. von bem gewefenen Häusler Eduard Nehmitz zu Kerlvig aus dem Wechſel vom 
31. Dezember v. I. auf Zahlung von 49 Thlen. 29 Spr. 6 Pr. nebit 6 pCt. Zinfen feit dem 31. März 
4862 und 1 Thlr. 9 Sur. Auslagen verllagt worden. Da der verflagte Schürmann feinen bisherigen 
Wohnort Guben verlajfen hat, und fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt ift, fo wirb berfelbe zu bem 
zur mündlichen Beantwortung ber Wechfelflage und weitern münblichen Verhantlung vor dem erfennenben 
Gerichte auf Den 11. Auguſt d. A. Vormittags 12 Uhr anberaumten Termine hierdurch öffent- 
ih vorgelaben. Im Falle feines Ausbleibens werben die in ber Klage angeführten Thatfachen und beige- 
brachten Urkunden in contumaciam für zugeftanden vefp. anerfannt erachtet und danach was Rechtens gegen 
ihn erfannt werben. = 
Guben, den 5. Mai 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2240) Cpictal-Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmann, früher in Guben, tft von dem 
-Delonomen Julius Endler dajelbft unterm 29. April d. I. aus dem Wechſel nom 20. Januar 1862 auf 
Zahlung von 100 Thlrn. nebft 6 pCt. Zinfen feit dem 20. April d. 3. verllagt worden. Da ber rer 
Lagte Schürmann feinen. bisherigen Wohnort Guben verlajfen hat, und fein gegenwärtiger Aufenthalt um . 
bekannt iſt, fo wird berfelbe zu dem zur Klagebeantwortung und mündlichen Verhandlung auf den LI. 
Auguſt 1862 Vormittags 12 Uhr im Seffionszinmmer No. 13. des unterzeichneten Gerichts an- 
beraumten Termine hierdurch öffentlich vorgelaben. Bei feinem Ausbleiben werden die in ber Klage vorge⸗ 
tragenen Thatfachen und beigebrachten Urkunden in contumaciam für zugeftanden und anerfannt erachte 
und danach was Nechtens gegen ihn erkannt werten. 
Guben, den 5. Mat 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2241) Bekanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen bed Gutspächters Karl Friedrich Baath 
zu Niemaſchkleba ift durch Verthellung der Maſſe beenbet. 
Guben, den 3. Mai 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2242) Oeffentliche Aufforderung. Das Document über diejenigen 50 Thlr., welche auf ber dem 
Johann Gottlieb Stein gehörigen Einhufennahrung No. 8, Vol, I. Fol. 43. des Hypothelenbuchs von 
Pfeifferhahn Rubr. III No. 3, ex decreto vom 25. Auguſt 1819 für Gottlieb Stein eingetragen ftehen 
und auf befjen Eufelfinder Anne. Dorothee und Anne Eliſabeth Geſchwiſter Noack übergegangen find, bejte- 
bend aus dem Kauffontralt vom 14. Auguft 1819 und dem ———— vom 25. Auguſt 1819 iſt 
verloren gegangen. Die Gläubiger find befriedigt. Auf den Antrag des Beſitzers Bauer Gottlieb Stein 
werben alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pjands oder fonftige Brief-Inhaber an 
bie zu löſchende Poft oder das Dokument Anfprüche haben, aufgefordert, ſolche fpäteftend in dem am A. 
September d. J. Vormittags 11 hr an hiefiger Gerichtsftelle, Terminszimmer No. 2, an 
ftehenben Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigeufalls fie damit präffudirt und ihnen ewiges GStiff- 
ſchweigen auferlegt werben wirb. 
Croſſen a. d. D., den 23. März 1862. Rönigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
(2243) Aufgebot. Alle Diejenigen, welche an folgende eingetragene Hypothelenpoſten und verloren 
gegangene Dolumente: 1) an bie von bem Chriflian Rapſch und deſſen Ehefrau, an den Vormund ber 
Lubitzſchen Kinder, Georg Bahl, zu zahlenden 50 hr. eingetragen auf dem zu Altgurkowſchbruch am 
Netzdamm belegenen, den Fiſcher Johann Gottfried Nehritz'ſchen Eheleuten gehörigen Holländergut No. 96. 
Vol. IV. Fol. 41. bis 48. und zwar Rubr, 11, No. 1. aus der Obligation vom 14. Februar 1776; 
2) an die auf dem halben, der Wittwe Louife Taggert geb. Selle gehörigen Koloniftenloofe Neumellenburg 
No. 31. Vol, I. Fol, 241.— 248. Rubr, Hl, No. 2. für bie Wittwe bed Dragoners Johann Schulz, 
Dorothea geb. Kleemann, aus dem Gontralte vom 30. Mai 1811 zufolge Verfügung vom 13. Dezember 
1816 eingetragenen 50 Thlr. Yeibgedingegeld; 3) am die auf bem Holländergut Friebebergſchbruch No. 57. 
Vol. 1. Fol, 209.—216., ber vegehelichten EigentKümer Albertine Grabert, geb. Rapſch gehörig, Rubr. III. 
No. 3. für den Chriſtian Rieffe und deſſen Ehefrau Dorothea Elifaberh, geb. Rongatter aus dem Gontrafte 
vom 19. September 1603 zufolge Verfünung vom 30. Juli 1810 eingetragenen 215 Thlr.; A) an die auf 
bem Koſſäthenhof Alrenfließ No. 43. Vol. 14. Fol. 97,.—104., dem Johann Friedrich Wilhelm Speckmann 
gehörig, Rubr. III. No. 1. für ven Martin Spednann unter dem 2. November 1784. eingetragenen 20 Thlr.; 
) an bie auf den Grundftüden Lenzenbruh No. 3. Vol, IX, Fol. 281.—283, ben Gerichtsſchulz Jos 
hann Gottlieb Reddemannſchen Eheleuten gehörig No. 20. Vol. XII. Fol. 182.—184,, der verehelichten 
Urbeiter Charlotte Emilie Gruhn geb. pie ehörig, No. 21. Vol. XII. Fol. 185.—187., dem Heinrich 
Guſtav Pocdrandt gehörig, No. 22. Vol. Kıv. Fol. 348.—353., dem Glashändler Ewald Gundlach ges 
börig, Rubr. III. No. 2. resp Rubr, II. No. 1. aus der Obligation vom 5. Februar 1772 unter dem» 
felben Dato für die minorenne Johanne Chriftine Zander —— 50 Thlr. Erbgelder; 6) an die auf dem 
halben Koloniſtenlooſe Neumellenburg No. 51. Vol. MH. Fol. 121.-128, ber verehelichten Eigenthümer 
Caroline Wilhelmine Hintze, geb. Prawitz gehörig, aus dem Vertrage vom 8. Auguſt 1803 als Reſi von 
den urfprüngli eingetragenen rüditändigen Kaufgeldern für den Johann Jakob Beyer noch u 
100 Thlr.; 7) an das Dokument über bie auf dem Bauerhofe zu Altenfließ No. 32. Vol, II. Fol, 9 
16., ver Wittwe Hanne Caroline Louiſe Spedinann, geb. Saffe gehörig, und dem Halbbauerhofe Altenfließ 
No. 9. Vol, II. Fol. 201., dem Johann Friedrich Ferbinand Wotſchie gehörig, Rubr, III. No. 3. No. 1. 
aus der Unterfuhungsfache wider den Bauern Iohann Gottlieb, Safje auf Grund bes Erfenntniffes vom 
28. Oltober 1837, des Zahlungsmandats rom 1/12, Mat 1833 und des Eintragungsmandats vom 22./30, 
März 1839 für die Salarienkafje bes Königlichen Land» und Gtadtgerichts zu Yanbeberg a. d. W., ber 
Nequifition vom 10. Dat 1839 gemäß nach ber Verfügung vom 9. Auguft 1839 eingetragenen Koften von » 
9 Thlr. 8 Ser. 11 Pf.; 8) an das Dokument über die auf dem Vol, X, Fol, 57.—69. verzeichneten, 
zu Marienwalde befegenen Haus und Garten, dem Schneivermeifter Carl Ludwig Köller gehörig, Rubr. IM. 
No. 8. aus ber Obligation vom 16. Oftober 1829 ex deer. vom 19. Oktober ej. annı für die Johanne 
Ehriftiane Köller eingetragenen 44 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. nebft 5 Procent Zinfen, welche nach bem Tode 
der Johanne Chriftine Köller verebelichte Krölle, auf Grund des Erbrezeffes vom 3. April 1846, zufolge 
Berfügung vom 24. Mai 1846 auf ben Namen ihrer Tochter Henriette Wilhelme Krölke umgefchrieben find; 
9) an das Dolument über, bie Biertelloos Neumellenburg No. 38. Vol, U. Fol. 17,—24., dem 
Boftillon Friedrich Linke gehörig, Rubr. III. Ne, 1. aus der Schulvverfchreibung vom 8. November 1847 
56 * 
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und nach ber Verfügung vom 23, November 1847 für ven Eigenthümer Earl Ludwig Gohlle aus Gott- 
fhimmerbruch mit 5 Procent Zinfen eingetragenen 25 Thlr. Darlehn; 10) an das Dokument über bie auf 
ber Befikung Reetz No. 240. Vol. IV. Fol. 99, und der Wiefe Reetz No. 432. Vol, VII. Fol. 49, 
bem Schäfer Friedrich Hildebrandt gehörig, Rubr, It}. No. 40. refp. No. 3. für ben Kaufmann Carl 
Gottlieb Berndt zu Reetz aus der Obligation vom 19. Februar 1859 zufolge Verfügung vom 19. Februar 
1859 mit 5 Prozent Zinfen eingetragenen 100 Thlr. Darlehil; 11) an das Dofument über bie auf dem 
Haufe Nee No. 172., dem Seilermeifter Albert Berndt gehörig, Rubr. III. No. 7. und dem Grundſtücke 
No. 395. daſelbſt aus der Obligation vom 24. Oktober 1857, zufolge der Verfügung vom 24. Oftober 
1857 für ben Hausmann Johann Gottlieb Zillmer aus Nantitow eingetragenen 10) Ipir. Darlehn nebft 
5 Prozent Zinfen; 12) an vas Dofument über die auf dem Haufe Friedeberg No. 27. Vol. }. Fol. 209.— 
216. dem Scharfrichtereibefiger Ichmu Jalob Conrad gehörig, Rubr. HI, No. 3. aus der Schuldver— 
ſchreibung vom 9. Ditober 1847 und anf Grund des Verpfändungs-Konſenſes ver Königlihen Regierung 
zu. Frankfurt a. d. O. vom 17. November 1847 zufolge ver Verfügungen vom 22. Oltober und 26. Nos 
venber 1847 für den Schanfwirth Carl Werk zu Woldenberg eingetragenen 700 Thlr. nebft 5 Progent 
Zinfen, als Eigenthümer, Cejftonarien oder Pfandinhaber Anſprüche haben, werden aufgeforbzrt, ſolche ſpä⸗ 
teftens in dem am bicfiger Serichteſtelle am 30, Juni 1862 Vormittags 10 hr vor bem 
Kreisrihter Schmidt anftebenden Termine varzuthun, wibrigenfallis fie damit prüflndirt werben unb bie 
unter No. 1—6. verzeichneten Poſten gelöfcht, die Inftrumente ad 7—10. aber Behufs Löſchung und die 
ad 14, und 12. Behufs neuer Ausfertigung amortifirt werden würden. 
Friedeberg i. d. N., ven 11. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2244) Aufforderung der Gläubiger, behufs Löſchung einer für die Erfüllung des Attords eingetra- 
genen Hypothek. (Konkursordnung $. 200.) Die Hhpothel, welche für die Erfüllung des in dem Konlurſe 
über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Reichenbach zu Sommerfeld am 21. November 1859 arjehtof- 
fenen Allorde in dem Hhpothefenbuche über Sommerfeld Vol, I. Fol, 71. Vol. I. Fol. 396. und Vol. I, 
Fol. 18. Rubr. III. Ro. 51. und refp. Mo. 2., ſowie Vol.’ V. Fol. 396. und Vol. VII. Fol. 18. ein= 
getragen Steht, fell zur Löſchung gebracht werben. Alle Diejenigen, welche noch Anſprüche anf dieſe Hypo» 
thek zu haben vermeinen, werden aufgeforbert, ihre Anjprüce bis zum 1. Juli 1862 einſchließlich bei 
uns fchriftlich over zu Protokoll anzuzeigen. 
Sorau, ben 3. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2245) Gpictal» Citation. In Folge Antrags des Miüllergefellen Johann Carl Auguft Lange aus 
Gersborf, zulegt in Goerit, Kreis Calau, anf gerichtliche Entjcheivung gegen das Refolut der Königlichen 
Regierung zu Frankfurt ec. d. DO. vom 25. September 1361, wonach derjelbe im Monat Auguſt 1861 in 
der biefigen Stabt einen Haufirhandel mit — zum Wiederverkauf aufzefauften — Giera und Federvieh 
betrieben Hat, ohne einen EN zu befiten, ift zum mündlichen Verfahren vor dem Polizeirichter 
ein Termin auf den A. Juli cr. Vormittagd A1 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Geſchäfts- 
zimmer No. I. anberaumt worden, Bel dem unbelunnten Aufenthalte des 2c. Lange wird verfelbe 5 
aufgefordert, in biefem Termine zur feftgefetsten Stunde perfönlich ober durch einen gefetlich zuläffigen, 
gehörig bevollmächtigten Bertreter zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheitigung dlenenden Beweismiltel mit 
zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erweifenden Thatſachen 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu demſelben berbeigefchafit werben können. Im Falle 
feines Auskleibens wird mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. "Zeugen 
find nicht vorgelaben. Spremberg, den 19. April 1862. 
Könial. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. Conmiſſarius für’ Uebertretungen. 
(2246) Oeffentliche Vorladung. Der flüchtig geworbene Handelsmann David Joſeph aus Reetz, 
"32 Jahr alt und moſaiſchen Glaubens, ift angellagt, die ihm in Folge rechtsfräftiger Werurtheilung zur 
Stellung unter Polizeiauffiht auferlegten Beichränfungen durch Abwefenheit von dem ihm —— 
Wohnort Reetz während ber Nacht vom 17. zum 18. März d. I. verlegt zu haben. Zur Berhandlung 
und Eniſcheidung ber Sache haben wir einen Termin auf den 8. Juni 1862 Bormittags 11%, 
Uhr an bHiefiger Gerichtöftelle onberaumt. Der Angellagte wird zu demſelben unter ber *43 
hierdurch vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Be⸗ 
weismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſte 
zu bemfelben noch berbeigefchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angellagten wird mit ber 
Unterfuhung und Entfcheivung in contumaciam verfahren werben. 
Reetz, den 14. April 1862, Königl, Kreisgerihts- Commilfion. 
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(2247) Edictal-Ladung. Bei dem unterzeichneten Gericht ift behufs Mortificirung und Löfchung 
das äffentliche Aufgebot des verloren gegangenen Dokumentes über die auf dem Folio des Lehnſchulzen⸗ 
gutes No; 1. zu Pohlig sub Rubrica IM, No. 4 für ven Einwohner Johaun Peonhard Schulze zu Kloppitz 
eingetragenen 850 Thlr. rüdjtändige Kaufgelder nebjt 4 pGi. Zinjer, beitehend aus einer Ausfertigung der 
gerichtlichen Verhandlungen vom 13. Oktober 1°42, vom 5. Oftober 1843 und vom 19. Oftober 1844 
nebft Hppothefenfheine vom 18. Nevemter 1844 in Antrag gebracht worden, Alle diejenigen, welche auf 
biefe Schultpoft und Document als Gigenthümer, Inhaber, Erben, Ceſſionarien oder fonjtige Rechtsnach— 
folger Anfprüche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, fih binnen ſechs Wochen, fpäteftens 
aber Montag den 8. September d. 4. Vormittags um LI ihr an Hicfiger Gerichtsſtelle 
bet dem Kreisrichter Schuble zu melden und ihre Anfprüche zu bejcheinigen, widrigenfalls jie mit ihren 
Anſprüchen auf dieſe Schuldpoſt und Dokument präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen aufer- 
legt, das Dokument mortificirt und die Schuldpoſt felbft im Hypothetenbuche geldjcht werden wirb. 

Furſtenberg a. d. D., den 22. April 1862, ° Königl. Kreisgerihts:Commiffion. 


Rizitationen und Auktionen. 


(2248) Bekanntmachung. Am 28. Mai d. A. von Vormittags 8 Uhr ab foll ber 
Nachlaß des In Eafel verftorbenen Förſter Schneider, beftehend in Vieh, Haut», Wirthfchafte- und Jagd⸗— 
gerätbichaften, in der Sterbewohnung daſelbſt durch den Aftuarius Schulz öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Dreblau, den 13. Mat 1862. Königliche Kreisgerichts-Tommifflon. - 

(2249) Holzoerkauf. Der auf Montag den 26. d. Mts. anberaumte Holzverfaufstermin hierſelbſt 
wird aufgehoben und auf Freitag den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr verlegt. Verſammlungsort bleibt der 

Hempelfche Gaſthof Hierfeldft. 
\ Hangelöberg, den 13. Mai 1862. Der Königl. Oberförfter Erbmann. 
(2250) Bekanntmachung. Es fol den 30. Mai d. I. im Vogel'ſchen Gafthofe Hier nachftehendes 
Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer Jagen 11. 4 Stück eihen Werkholz No. 532.535, Jagen 1. 5 Klaftern 
fihten Stod, Jagen 2. 4'/, Klajter fihten Stod, I Klaftern liefern Reifer, Y/, lafter Kiefern Stod No. 
30/48, Iagen 3. 7 Klaftern fihten Stod No. 63/76, Jagen 4. 131, after fihten Stock No. 47/73, 
Zagen 5. 4', after fihten Stod No. 24/32, Jagen 11. 3%, Klafter fihten Stod No. 119/125; Do» 
brilugtıYagen 35. 90, Mafter kiefern Reiſer No. 112/202; Weißhaus Jagen 60. A Stüd eihen Wert- 
bolz No. 49/22, Klafter eichen Nutzholz No. 23, 24 Klaftern Kiefern Neifer 27/74; Schabewig Jagen 
17. A Klaftern birten, 1°, Kater elfen Reiſer No. 6,141, Jagen 19. ';, Klajter kiefern Aft I. No. 12, 
Sagen 198. Klafter Alt I. No. 4, Jagen 19€. 1", Klafter fichten Scheit, 4 Klaftern kiefern Scheit, 
Klafter klefern Aft 1., 1/12, Jagen 20€. ’/, Klafter fichten, 1 Klaſter fiefern Scheit No. 1/3, Jagen 
208. 32", Klafter Mefern Stod, im Wege der Lizitation öffentlih an den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gebachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit ein» 
gelaben werden. Dobrilugf; ven 14. Mat 1862. Der Oberförfter Happe. 
(2251) Aus den biesjührigen Schlägen ber Beläufe Theerofen und Chacobfee der Oberförfterei 
Deammıenborf follen 285 Klaftern kiefern Scheit, 150 —— beögl. geſpalten Aſt, 10 Klaftern deogl. Roll, 
3 Alaftern eichen geſpalten Aſt, am Dienſtag den 27. d. Mts. Morgens 11 Uhr im Gaſt⸗ 
hofe zu GOrunow unter den gewöhnlichen Bedingungen zum Ausgebot lommen. 
Dammendorf, ven 14. Mai 1862. Der Königliche Oberfärfter Kunſchle. 
(2252) Freitag den 23. d. Mis. Vormittags 10 Uhr follen Cüſtrinerſtraße No. 10. in Frankfurt 
a. d. DO. 20 Eentner weißer Syrup meijtbietenb verfauft werben. 
Roedenbed, Königl. Auktions - Commiffarius, 


Befauntmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(2253) Bonntmadung. Am 11. v. Mts. find nachſtehende Soldiner Kreis, Obligationen vor⸗ 
ie außgelooft: Ser. 1. Littr. A. Ro. 90, Littr, C. No. 78, Ser. UI, Littr. A. Wo. 198, 378, 

ü 566, 317, 592, 604 und 619, über je 100 Thlr.,, Ser. 1. Littr. A, No, 4, 46, 70, 97, 1%, 
Littr, O. No. 252, 261, Ser. UI. Littr. B. No. 20, 37, 38, 50, 78, 227, 388, 389, 434, 469, 470, 
489 und 490, über je 50 Thlr. Diefe Obligationen werden ben Inhabern zum 1. Zuli 1862 mit ver 
Aufforderung gelündigt, gegen Quittung und Nüdgabe der Obligationen nebft Zins-Eoupons ben Nennwerth 
der Erfteren, fowie vie rückſtändigen Zinfen bei ber Rreis-Chaufferbau-Raffe bierfelbft am gebachten Kündi⸗ 
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gungstage, mit welchem bie weitere Verzinſung aufhört, in Empfang zu nehnmen. Gleichzeitig werben bie 
Inhaber folgender bereits früher ausgeloofter Soldiner Kreis-Obligationen, und zwar: a) aus bem erh 
feitstermine am 1. Juli 1860: Ser. Il, Littr. A, No. 361 über 100 Thlr., Ser. U. Littr. B. No. 175, 
176, 177 und 481, über je 50 Thlr., b) aus dem Fälligleits-Termine am 1. Juli 1861: Ser. L Littr, B. 
No. 198 und Littr. C. No. 97, über je 100 Thlr., Ser. II, Littr, B. No. 288 über 50 Thlr., hierdurch 
wieberholt aufgefordert, die Dokumente nebft den zugehörigen nit fälligen Zins- Coupons nunmehr balbigft 
an bie Kreid-Ehaufleebau-Kafje hierſelbſt zurückzuliefern. Soldin, den 5. December 1861. 
Das Kreis:Chauffeebau-Comitee. I. A.: Der Vorſitzende, Laudrath von Eranad. 
(2254) Der Wollmarlt in Spremberg wird in biefem Jahre am 5. Juni abgehalten. 
Spremberg, den 17, Mai 1862. Der Maglftrat. 
(2255) Die Ausführung der Baulichkeiten an ben Wiribfchaftsgebäuden des Pfarrgehöfis zu Polen- 
zig, und zwar: '1) die Reparatur bes Viehftalles, auf 57 Rthlr. 4 pf., 2) vie maſſive Unterfahumg bes 
Schweineftalles auf 121 Rthlr. 12 for. 4 pf. und 3, die Inftanbfegung des Brunnens anf 17 Rthlr. 
6 for. 3 pf., zufammen auf 198 Rthlr. 18° fgr. 11 pf. veranfchlagt, fol dem Mindeftforbernden übergeben 
werden. Hierzu ift ein Termin auf Montag ten 26. ». Mis. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Stabtverord- 
neten » Sejfionsziinmer anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
baf die Beringungen und Anfchläge im Termine veröffentlicht werben follen und auch ſchon vorher zur 
Einficht bereit Liegen. 
Droffen, den 18. Mai 1862. Der Magiſtrat. 
(2256) Behufs Verpachtung der biesjährigen Grasnutzung auf: 1) ber Heinen Herzogewiefe von 20 
Morgen 52 Q.MRuthen, 2) ter großen Woljchinfawiefe von 32 Morgen 76 Q.-Rutten, 3) ver Heinen 
Wollſchinlawieſe von 13 Morgen 131 Q.-Ruthen, 4) einem Theil der früheren Forftdienftwiefe von 51 Q.- 
Ruthen, 5) dem Förfterwerder bei Rübnig und Bindew von 1 Morgen 150 D.-Ruthen und ven bei Muͤnchs⸗ 
dorf belegenen fiskaliſchen Grundſtücken, ald: 1) der neuen Adaiele von 5 Morgen 46 D.-Ruthen, 2) bes 
Fuchswinkels von 25 Morgen 89 Q.-Ruthen, der Wiefe beim Fuhswinfel von 4 Morgen 155 D.-Ruthen, 
4) des Landes am Schmarelenbujh von 10 Morgen 32 Q.Ruthen, ſteht ein öffentlicher Lizitationstermir 
auf Dienftag den 27. Mai d. I. und zwar bezüglich der ad 1—5 aufgeführten Grundſtücke Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und ber ad 1—4 bezeichneten Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Amtslofale (Hospitalftraße 
415) an, zu welchen Pachrliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbebingungen hier 
zur Einſicht ausliegen und folhe au im Termine noch befonders werben befannt gemacht werben. 
Croffen, den 16. Mat 1862. Königl. Domainen- Rent» Amt. 
(2257) Bekanntmachung. Höherer Anorbnung gemäß foll das Schul: und Küftergebäude zu Moe 
bisfruge in baulichen Stand gebracht werden, wofür die Koften auf 44 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt 
find, ferner fell ebenbafelbft eine nene Scheune und eine Umwährung hergeftellt werden, wofür vie Kojten 
refp. 220 Thlr. und 86 Thlr. 5 Spr. 6 Pf. betragen. Zum öffentlichen Ausgebot habe ich einen Termin 
auf Mittwoch den 28. d. Mts. Vormittags 11 Uhr im biefigen Rentamts-Lolale anberaumt und lade bazu 
geeignete Bauunternehmer mit bem Bemerlen ein, daß die Bedingungen im Termin betannt gemacht wer⸗ 
den follen. Nenzelle, den 15. Mai 1862. FR. Königl, Rent-Amt. 
(2258) Belanntmahung. Die Umänderung, refp. Erneuerung bed Glodenftubls und die Anlage 
von Zint-Schalllufen auf dem Dachboden ber Kirche zu Groß-Wubiefer, neben freien Hand- und Spann- 
dienften, jedoch einfchlieflich ber Materialien zu 108 Thlr. veranfchlogt, foll an den Mindeftfordernben ver« 
bungen werben. Termin hierzu it auf Mittwoch den 28. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftolokale des unterzeichneten Königlichen Rentamts angefegt und. werben qualificirte Bau⸗Unter⸗ 
nehmer dazu mit dem Bemerlen eingeladen, daß ber Koftenanfchlag nebſt Zeichnung während ber gewöhn- 
lichen Dienftftunden hier eingefehen werden kann. 
Zehen, den 6. Mai 1862. Königlicdes Rent- Amt. 
(2259) Bekanntmachung. Die auf dem großen Stiftshofe zu Nenzelle und ben angrenzenben Zu 
gängen auszuführenden Pflafterarbeiten im Betrage von 300 Thlr. 13 Spar. 6 Pf., follen im Wege einer 
ſchriftlichen Submiffion an den Mindeftforbernden in Verding gegeben werben. Qualifizirte Pflaftermeifter 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Offerte bis zum 24. d. Mts. an den Unterzeichneten portofrei einzureichen. 
Der Koftenanfhlag und die Bedingungen liegen während der DBormittagsftunden von heut ab im meinem 
- Büreau bier Park No. 14 zur Einficht offen. 
Frankfurt a. d. DO,, ven 12, Mai 1862, Der Königl. Bau⸗Inſpeltor Lüdke. 
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(2260) Die Grasnutzung an den Böſchungen des Oderdammes und auf ben ſonftigen ber Deichfo- 
cietät des Oberbruchs gehörigen Wiefenflähen, von ber Lebufer Ziegelei bis zum Ara bei Zellin, 
wird am nachfolgend bezeichneten Tagen im Wege des Meiſtgebots verpachtet werben: 1) am Montag den 
26. Mai cr. im MM. und I. Dammmeifter-Reviere. Die Verpachtung beginnt Morgens 8 Uhr von ber 
aAuhbrücke bei der langen Borftabt und im I. Reviere Nachmittags 1 Uhr beim Göriter Dammhaufe und 
endet bei der. Zebufer Ziegelei; 2) am Dienftag ben 27. Mai cr. im IH. und IV. Dammmeifter- Reviere. 
Es wird mit der Verpachtung Morgens 7 Uhr an der Grenze des I. und III. Reviers begonnen, und 
enbet biefelbe im Laufe des Nachmittags an der Grenze des Niederoderbruchs bei dem Fahnenkruge. Die 
Pachtbedingungen werden beim Beginn der Verpachtung an jedem Tape befannt gemacht werben. 
Eüftrin, ven 13. Mal 1862. Die Deichinfpeltion des Oberoberbruche. 
(2261) Belanntmahun. Wollmarkt in Stettin. Nah den minifteriellen Erlaſſen vom 
20. März; 1860 findet der biesjährine Stettiner Wollmartt am 16., 17. und 18. Juni ftatt und 
find die fonft gebräuchlich gewefenen Bormarkttage, durch die ganze Monarchie zum Fertfall gelommen, 
das Einbringen, Berwiegen und Lagern der Wolle beginnt baber erft mit dem 16. Juni Morgens 3 Uhr, 
wovon bie Herren Wollprobucenten und Händler, fowie die Wollfäufer unter dem Bemerken in Kenntniß 
gefet werben, daß das Waagegeld 1 Sgr., dad Lagergelb 1, Ser. pro Eentner betragen und daß durch⸗ 
gehende Wollen vom 14. Juni ab ber Controlle halber am Eingangsthore bepfanbet werten müffen, das 
Pfand beim Ausgangsthore indeß fofort ‚gegen Rüdgabe der Quittung baar erftattet wird. Zur trodenen 
Lagerung feiner Wollen wirb wie ftets das Exerclerhaus am Parabeplate von und ermiethet werben. 
Stettin, ten 10. Mai 1862. Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 
(2262) Belanntmahung. Auf dem Wege von Gartow nad Tſcharnew foll durch das Forftreviet 
Gartow eine 12 Fuß breite Lehmbahn angelegt und dieſe Arbeit an ben Mindeſtfordernden ausgethan wer: 
den. Hierzu Habe ih auf Montag den 2. Juni Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem Dienit > Etabliffe- 
ment des Förſter Andreas zu Gartow Termin angefegt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß ‚ringe. 
Limmrig, den 16. Mai 1862. , Der Oberförfter Friefe. 
(2263) Die Pommerſche Müblen-Hfjeeuranz-Spoeietät zu Stettin 
mit einem Berfiherungsfapital von ca. 2’, Millionen Tbalern verfigert Mühlen» Etablifjements 
jeder Art und Umfangs, Wohn- und Wirthſchaftegebäude, ſowie Vorräthe und Mobiliar der Herren Müh— 
tenbefiger und Mühlenpächter gegen Feuersgefahr. Da die Gefellfhaft auf Gegenfeitigkeit gegründet ift, 
fe wird auf keinen Gewinn Hingearbeitet und erfolgt deshalb die Verfiherung den Altien-Geſellſchaften ge- 
genüber zu außerordentlich niedrigen Prämien. Durd die Ausdehnung der Gefellichaft auf das 
In» und Ausland Hat ter Gefchäftsumfang der Sociekit bedeutend gewonnen und werben die Verficherten 
bei geringfter Prämie die größte Eicherheit gewinnen, Die Herren Deühlenbefiger und Mühlenpächter wer- 
den baher ergebenft zum Eintritt in den Secietätsverband eingelaben. Statuten der Gefelljchaft find jeder- 
zeit bei tem unterzeichneten Agenten in Empfang zu nehmen und wird auf jebe yefchüftliche Anfrage ums 
gehend ausführliche Antwort ertheilt. Frankfurt a. d. D., den 12. Mai 1862. 
e C. Borbor, Mühlenbaumeljter, Gubenerſtr. 28. 
Agent der Pommerſchen Mühlen » Affecuranz » Socletät. 
(2264) Wegen Erbiheilung ift in Brankfurt a. d. O. ein nahe dem Markt, dem Königl. Padhofe 
und ber Ober belegenes Grunbftüd zu verkaufen. Das Gruntftüd beiteht aus einem dreiftödigen maffiven 
Vorderhauſe mit Auffahrt zum Hofe, Seitengebäuden von zwei unb drei Stodwerten. In ben Dinterge- 
bäuben befinden fi nroße Remifenräume und Stallung, auf dem Hofe ein Brunnen. Es gehören zu bie= 
fem Grundftück i3 Morgen 161 DNRuthen guter Wiefen und Aderland. Nähere Auskunft eriheilt ber 
KRanfmann Kllöckner, Oderftraße 41. in Franffurt a. d. O. 
(2265) Eiſenbahnſchienen zu Bauten find ftets in allen Größen zu haben bei 
Morik Joachimothal in Frankfurt a. db. O. 
(2266) Die in einer romantifchen Gegend mit einer Hauptmahlftelle befindliche neue Bodwinbmühle 
mit zwei Mahlgängen und Stampfen, nebft Wirthichaftsgebäuben, 21 Morgen Weizboden mit Obftgarten, 
ift aus freier Hand Beränderungshalber unter foliden Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere ertheilt auf 
franfirte Anfragen der Gaftwirth Schmidt zur Taube in Cottbus. 
(2267) Gladwaaren für Ausipieler billigft in A. Muſie's Glasiwaanren » Nieberlage 


in Frankfurt a. d. O. 
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(2268) Rheinländiſches Fenſterglas, ſehr ſtarl und En empfiehlt zu Nenbauten billigſt 
A. ufic, Glashandlung in Frankfurt a. d. O. 
(2289) Engliſchen und Wildauer EI A in friſcher Waare —— billigſt 
Bm. Zimmermann in Frankfurt a. Junlerſtraße 20. 
(2270) Für mein Colonialwaaren- und Deſtillations-Geſchaͤft ſuche PA er jungen Mann von 
nn und von anftändiger Familie als Lehrling. ng? den 8. Mat 186 8 W. Bange. 
(2271) — — Wecht a sanitpen 5 zuand, N 
— Chili : Salpeter, — 
ee feines gedämpftes_Knochenmebl, = 
— — gemablenes Kali Düngejal;,. fowie 
— ⸗ — Ri an ai PBortland:&ement ud ud ee 
Pommerſchen Portland:Gement 5— 
mr. billigſt Ernjt Eceius & Sohn in Fraulfurt a. O. 
(2272) "Heifige Maurergefellen werben gegen gutes Lohn anf längere Zeit befchäftigt nom 
Maurermeiſter Kleinberg in: Forft. 

(2273) ine Koſſäthen-Wirthſchaft vom 160 Morgen incl. Forft und Wiefen, mit einer Holg-Eifig- 
Fabrik, bicht am einer. Eiſenbahn, ift unter billigen Bedingungen jofort zu verfaufen, Nähere Auskunft 
eriheilt der Secretaiv Paulig In Frautfurt a. d. O. 

(2274) Die hiefige Vrauerei wirt mit Ende dieſes Jahres pachtlos und foll vom 1. Ianuar 1863 
auf 6 Jabre wieder eg verpachtet werden. Zur Annahme der Pachtgebote, haben wir einen Termin 
auf den 18. Juni d. J. Vormittags 10 UÜhr im Stapiverordneten- Zimmer im biefinen Rath: 
hauſe angejegt, zu bem wir cautionsfühige Pachtbewerber mit dem Bemerlen einlaben, daß bie näheren Be- 
bingungen von jegt ab bei vem Kaufmann Merbach bierfelbft eingefehen werben können. 

Calau, ven 12 Mai 1862, Der Brauausihuf. 

(2275) Fuͤr mein Gefchäft fuche ich einen Lehrling mit = nöthinen Schulfenutniffen und Fähig- 

Rud Petri in Zellin a. d. Ober, 

( 2276) Ein mit den erforberlihen Schullenniniſſen verſehener ‘junger Mann Tann fofort oder zum 
1. Juli in ein lebhafte Material, Forbes und Kurzwaaren- Gefchäft als Lehrling eintreten. Näheres bei 
Herrn Otto Guthmann in Frankfurt a. d. O., Marliplag No. 7. 

(2277) Einige ältere, mit mit ſehr beachtenswerthen Empfehlungen verfehene unverheirathete und militair- 
freiz Deconomie » Infpeltoren, — fowie jüngere Delonomen für 2fe e Inipeltor» und Hoiverwalter » Stellen, 
—. ferner gut empfohlene Rechnungsfüßrer und Polizei-Berwalter, = Rivierjäger und Runftgärtner, R 
welde Stellen fuchen, weifi den rejp. Gutsherrſchaften toftenfee nach 

E. Seidel in Neuſtadt &/®. 


(2278) Inſerat. Mein in der Nähe der Stadt Deof en gelegenes Bruchgrunds 
ſtück, 30 Morgen fehr guten Bruchbodens, Wiefen, Torfftich, verbunden mit einem 
feit 20 Sahren beftehenden, ſehr rentabten Tabagiegefchäft, Tanzſaal, Kegelbahn, 
Schießſtand, will id) Krankheitshalber fofort mit voller Ernte verkaufen. Zum An: 
kauf defielben find 1000 bis 1800 Thlr. Anzahlung erforderlich.  KHierauf Reflek— 
tirende wollen ſich gefälligitt an den Befiger deffelben W. Scharwenfa in 


Droffen wenden. 
(2279) Dein im Dorfe belegenes Wohuhaus beabfichtige ich aus freier Sand zu verkaufen. Daſſelbe würde ſich 
wegen feiner Lage zum Betriebe eines Fleifchergefhäfts am beften eignen, va ein ſolches bis jet im Orte nicht vor- 
hand, befi. Anl. aber fehr wünfgensm. it. Cunig b. Frankfurt, d. 17. Mai 1862. . Abraham, —— 
(2280) Eine Laudwirthſchaft, eine Stunde von Berlin an der Chauſſee belegen, etwa 430 Morgen 
umfafjend, welche auch zwedmäßig in zwei Wirthſchaften von 260 teſp. 170 Morgen getheift werben könnte, 
größtentheild Gerſtboden, Ader ſämmtlich unter dem Pfluge, ift mit ſtarkem lebenden und tobten Imventa- 
rium, vollftäntiger Saatbeftellung, bei einem Angelde von 15 bis 20,000 Thalern zu verlaufen. Mähere 
Mittgeilungen darüber wird auf franfirte Anfragen der Kaufmann Herr F. Iennerich sen, in Frankfurt a. O. 
zu erteilen die Güte haben. 
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(2281) Freiwilliger Verkaͤuf. Wegen vorgerüdten Alters will ich mein Etabliffement, 
die Plantage in Cüſtrin, 

feit mehr als 100 Jahren Vergnügungololal, Schanfwirthfchaft und Tabagie, Donnerftiag den 5. Auni 
Nachmittags 2% Uhr an Ort und Stelle aus freier Hand meiſtbletend verlaufen. Daffelbe liegt in 
der kurzen Vorftadt und bejteht aus einem großen zweiſtöckigen, maffiven Wohnhauſe, 75 8. l. und 5 Ft, . 
mit ſehr großen, fchönen und teodenen Kellern, großem Tanzſaal, Billardzimmer, Kegelbahn u. f. w. nebſt 
Scheune und Stallung, und 20 Morgen (incl. Hofftelle), gut cultivirten Garten und Aderlandes beim 
Haufe. Dedingungen gänftig. Nähere Auskunft erteilt Cüftrin Mart. Fr. Kraufe,Blantagenbefiger. 

(2282) Cine ſchwunlhafte Bäderei, in der hiefigen kurzen Vorſtadt gelegen, habe ich mit ober auch 
chne Land zu verlaufen ober auch zu verpachten. 

Cuſtrin, im Mai. J Carl Meyer. 

(2283) Meine in Scharrnhorſt bei Vietz belegene Bock-Windmühle nebſt Ländereien, Wohn- und 
Wirthſchaftögebänden, im welchen ſeit vielen Jahren eine Bäckerei betrieben wird, bin ” 5 ſofort zu 
verlaufen. Hollſtein. 

(2284) Ein Commis, ber das Eiſen- und Kurzwaaren⸗Geſchäft genau lennt und eine ſchöne Hand 
ſchreibt, kann fofort oder zum 4. Zuli d. 3. placirt werben. Selbftgefchriebene Offerten unter A. Z, an 
Heren Trowigfh und Sohn in Yranffurt a. d. O. 

(2285) Deine Brauerei, und Gaſtwirthſchaft in Lebus bin ich Willens zu verfaufen. Auf mündliche 
oder portofreie Anfrage erthelle ich gern nähere Auskunft. Lebus, im Mai 1862, R. Onevkow. 

(2286) Junge Oekonomen können fofort oder zu Zohannt Stellung erhalten durch 
. C. F. Kaempf, Frankfurt a. d. O. 
(2287) Meine im Warthe-Bruche zu Woxfelde, 1 Meile v. Sonnenburg beleg. Wirthſchaft, befteh. aus 60 Mrg. 
Uder, 10 Mrg. gute Wiefen, 1 Bodwindmühle m. 2 Mahlgängen nebft Stampfen u. Reinigungsmafchine, wie auch 
ſehr gut. Wohn- u. Wirthfchaftsgeb.,mit od. ohne Invent.,auch läßt fich blef. fehr gut in kl. Parz od. Wirthfch. einth., 
bin ich Willens, fof. aus fr. Hand z. verl. Unterhändfer werd. verbeten. Worfelde. U. Hempel, Mühlenbeſitzer. 


2288) Mafchinen:Dachpappe eigener Fabrik 

in Rollen und Tafeln, laut Refcript der Hlefigen Königlichen Reglerung vom 27. Juni 1857 als feuerficher 
anerlannt, von vorzügliher Qualität, ſowie engl. Steinfohlentheer, Dednägel und Asphalipech zu den folide- 
ſten Preifen.. Der Asphaltpeh mit Steinlohlentheer gemifcht, ift der Erfahrung gemäß ein ausgezeichneter 
Ueberftrih auf Pappdachung, indem biefer Ueberftrich den Sonnenftrahlen mehr widerfteht, ald reiner Stein» 
Ichlentheer, worurd das dftere Abfliegen des legteren vermieden wird. 

Die Dahpappen-Fabrit von ©. F. W. No ack in Frankfurt a. d. O, 
Halbeſtadt No, 13. und Berlinerftrage No. 17 u. 18. 


Infertionsgebügren betragen pro Zelle ober deren Raum 4 Ser. 


Medigirt Im Buͤreau der König, Regierung. 
Drud der Hoſbuchdruclerei von Trowihzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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JM 22, Sranffurt od. DO, Mittwoch den 28. Mai 1862, 











— Stedbriefe 
(2289) Stedörief. Der Schleifergehülfe Hugo Wilhelm Albert Scheibel, am 6. Juni 1841 zu 
Löwenberg geboren, evangelifchen Glaubens und Stiefſohn des Schleifers Adolph Heinze zu Lauban, ift wegen 
Unterſchlogung angeklagt. Derfelbe Hat den hiefigen Ort, wo er im Arbeit geftanden, heimlich verlaffen und 
fih nach Lauban begeben; aus legterer Stabt hat er ſich jeboch am 5. d. Mis. ebenfafs heimlich entfernt, 
und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Wir erfuchen daher bie refp. Behörben ergebenft, auf ven 
ꝛc. Sceibel Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und ums zu Weiterer Verfügung fchleunigft 
davon benachrichtigen zu laffen. 
nt; +, Goran, den 22. Mai 1862, | König. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(2290) Stedbriefs-Ergänzung. Der unter bem 28. April cr. erlaffene Steckbrief betrifft den am 

16. April 1820 zu Bitterfeld geborenen Barbier Julius Richter. ven 
| — ben 22. Mat 1862. Königl, Kreisgerichte-Deputation. 

(2291) Steddrief. Der unten figualifirte Bädergefelle Friedrich Louis Möbeſt, welcher des Dieb- 
ſtahls an Eßwaaren in geringer Duantität verbächtig ift, bat fi auf Wanderſchaft begeben, und ift fein 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil, und Militairbehörden werben daher erſucht, ben x, 
Möbeft im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber davon fchleunigft zu benachrichtigen. » 

Neudamm, ven 19, Dat 1862, Königl. Kreis-Gerihts-Commiffion. 
Sigualement. Der Bädergefelle Friebrih Louis Möbeft ift aus Helfta gebürtig und hierorts 
angehörig, am. 5. April 1834 geboren, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll gro, hat buntelblonde Haare, 
freie Stirn, Bunfelblonde Augenbrauen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, ovales 
Kinn, ovale Gefichtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, ift von unterfeter Geftalt, fpricht deutſch and Hat feine 

befonberen Kennzeichen. 2 

(2292) Stedbriefsberichtigung und Erneuerung, Der unterm 1. Mai d. 3. Hinter ben Hanbele- 
mann Gonrab Bungener (nicht Büngner) erlafjene, in No. 19. des äffentlihen Anzeiger abgebrudte Sted- 
brief wird mit dem Bemerken erneuert, daß ber Wohnort bes ꝛc. Bungener nicht Gröneberg bei Winter: 
feld, fondern Grönebach bei Winterberg ift. 

eberg i. d. N., den 21. Mat 1862. Der Staats-Anwalt. 

(2293) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterfuhung zu stehende Dienfitnecht Johann Gott- 
lieb Poethe aus Bobersberg, deſſen Signalement unten folgt, treibt fih vagabondirend umher, fo daß fein 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf ben Poethe 
zu achten, ihn im Betretungsfalle anzubalten und dem Unterzeichneten fchleumigft davon Mitthellung zu machen. 

Sorau, den 8. Mai 1862. Der Staatd- Anwalt. 

Signalement. Der Dienfttneht Johann Gottlieb Poethe aus Bobersberg ift ewangelifher Religion, 
31 Iahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, hat braune Haare, halbbedeckte Stirn, braune Augenbrauen, 
bräunliche Augen, gute Zähne, rafirten Bart, fpiges Sinn, ovaled Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ift von 
mittler Statur, Als befonderes Kennzeichen dient, daß Poethe an der rechten Handwurzel eine Knochenbeule hat. 

(2294) Steckbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterfuchung zu ziehende Ernft Gaertner aus Cunau, 
befien Signalement unten folgt, treibt fi) vagabondirend umher und verrichtet Viehkuren. Alle Behörben 
werben ergebenft erſucht, auf den zc. Gaertner zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und dem Unter- 
zeichneten davon fchleunigft Mittheilung zu machen. 

Sorau, tin 18. Mat 1862, Der Staats-Anwalt. 
Signalement. Der x. Gaertner aus Cunau ift ungefähr 30—40 Jahr alt und. von ziemlich großer 
Geftalt. Seine Bekleidung befteht aus einem Paar grauen Hofen -mit Streifen, einem grauen Sommer: 
rocke und einer grauen etwas hängenden Mütze. 

(2295) Der unten fignalifirte Knabe Wilgelm. Surzner, welcher fon mehrmals wegen Diebftahls 
und — — worden und von uns in das Rettungshaus zu Linde bei Bahn untergebracht, 
iſt aus demſelben am April cr, wiederholt entwichen und treibt ſich vagabondirend und bettelnd umher. 
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Wir erſuchen, anf den Höchft verſchmitzten Knaben vigiliren, denſelben Im Betretungsfalle der naächſtgelegenen 
—— tie zur —— zuzuführen und uns von feiner Ergreifung Racit Be zu wollen, 

Baerwalde i. d. N., ben 22. Mai 1862. ei» Verwaltung. 

Signalement. Der Knabe Wilhelm — Kurzner iſt aus Baerwalde i. ni * — und daſelbft 

wohnhafi, evangeliſcher Religion, 13 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, jpige Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, fpiges Kinn, längliches —— — 
ee ift von Meiner Statur und als befonberes Kennzeichen dient eine Narbe am rechten O 

2296) Bekanntmachung. Der Dienftfneht Wilhelm Mai aus Neugurkowſch-Bruch, 28 Sr alt, 
ſoll N Gemäßheit des Erkenntniffes des Hiefigen Königl. Kreisgerichts vom 13. December pr. auf ein gahr 
unter Polizetaufficht geftellt werben, und ift nicht zu ermitteln gewefen. Wir erfuchen daher um Mitthellung 
ſeines — Aufenthalts ergebenſt. 

Friedeberg i. d. N., ven 17. Mat. Der Magiſtrat, als Polizei-Obrigleit von Neugurkowſch⸗Bruch 


Stedbriefs- Erledigungen. 


(2297) Die Requifition vom F Mat 1861 in No. 24. des öffentlichen Anzeiger® des Frankfurter 
Amteblattes pro 1861 — 2347 — Bollitredung einer Strafe von 6 Monaten an ben Arbeiter Earl 
Frliedrich Wilhelm a. in Aruswolbe ift erlebigt. 


Friebeberg 1. d. N., den 19. Mat 1862. König. Kreisgericht. J. Wbtgeilung: 

(2298) - Belanntinachung. Der Hinter den Eigenthümer Earl Scheffler in Wittlowo unterm 13. 
März 1862 erloffene Stedbrief ift erledigt. 

Schwetz, ven 18. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2299) Stedbriefs - Erledigung: No. 1478. Albert Rudolph Bieieck No. 14. pro 1862 Seite 236. 
(2300) Der hinter den Handelomann David Joſeph unterm 21. März d. 3. erlaffene Steckhrief 

ift durch gen, bes — ze: 

Neeb, ten 19. M Kön igl. Kreisgerihtö-Eommilfion. 
(2301) dr Der von mir am 21. Dezember v. 3. hinter den Diartonettenfpieler 

Karl Weib erlaffene Stedbrief ift erlebiat. 

Angermünde, den 23. Mai 1 Der Staats » Anwalt. 
2302) Belauntmahung. Die unterm 10. d. Mts. erlaffene Bekanntmachung ift erledigt, da ber 

in berfelben befchriebene — aufgegriffen ift. 

Spremberg, ven 23. Mat 18 Der Königfihe Stants-Anwalt. 
128363) Stetbriefs - Erferigung. Der in No, 14. * Platte unterm 29. März c. hinter ben 

Müllerlehrhing Carl Ernft Kofiag aus Breitenau erlafjene Stickbrief ift durch Ergreifung des Koſſatz erle⸗ 
dit. Spremberg, ben 25. Mai 1862. Der Königliche Staate-Anwalt. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(2304) Belanntmahung. Der Bedarf an Kopf und eldfteinen zur Unterhaltung ber han 
in unferm Berwaltungsbezirfe während ber Jahre 1863, 1864 und 1865, welcher auf reſp. 40 und 520 
Schachtruthen jährlid angenommen werben fann, foll im Mege ber Submiffion geliefert werben. Zu biefem 
Behufe find bie — — in unſerer Regiſtraiur — Nieder⸗Wallſtraße 39. — zur Bun 
ausgelegt. Der Einreihung ber Submifftonen fehen wir bis zum 16. Juli c. entgegen. Bon ven Liefe⸗ 
rungs-Bebingungen werden portofrei e sort Anträge, gegen — ber gewöhnlichen Copialien über- 
fandt werben. Berlin, den 15. Mai 186 önigliche DMinifteriol-Bau:-Commiffion: 
(2305) Belanntmachung. Die fistalifche haft —* im Rothenburger Kreiſe in der Ober⸗ 
lauſitz mit dem dazu —— Oberförfterei « Revier Kietfchen und fämmtlichen ——— en mit —— 
Ausſchluß ber bereits in Amortiſations⸗Rente umgewandelten Gefälle ſoll im Wege der Licilation 
‚werben und wird ber Lieltations-Termin hiermit auf den 80. Juli 1862 von 10 Uhr rg 
in bem Konferenz » Zimmer der unterzeichneten Königlichen Regierung angeſetzt. Die Herrſchaft befteht 
J. aus dem Oberförfteret - Revier — Daſſelbe enthält: a) beſtandenen Holzboden und zwar 
fächlich mit Kiefern, zum kleinern Theil mit Fichten, Eichen, Birken und Erlen beſtanden 8276 
417 DRG; b) benerbte N ei und Bruchblößen 479 Morgen 152 Mh.; c) zur — 
nutzbar Ip. nicht genutzt (Dienſtländereien, kleinere Pachtſtücke, Unland 2.) 494 Morgen 
Summa 9250 Morgen 53 ORth.; I. aus dem Domainen-Vorwerk Rletſchen, nebſt Wafſer⸗ Mahl⸗ und 
Scäneitemühle, fowie Ziegelei, deffen Gebäude mit Ausnahme einer Scheuer maffiv find, weiches mit herr» 
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aftlichem Wohnhaus nebſt Garten verſehen iſt, und an Fläche enthält: Hof- und Bauſtelle 3 Morgen, 
arten 7 Morgen, Aecker 550 Morgen, Wieſen 190 Morgen, —* Morgen, Teichland (theils 
Acker, theils Wieſe) 191 Morgen, Unland 25 Morgen 24 ORih. Summa 1072 Morgen 24 OR. 
Hierzu ad I. 9250 Morgen 53 ORG. Geſammifläche der ganzen Herrfhaft 10,322 Morgen 77 OfRth. 
Die zur Zeit von ber Königlichen General» Kommiffion in Breslau ſchwebende Spezial » Separation und 
Forft-Servituten-Ablöfung iſt bis auf den Receß⸗Abſchluß und bie Regulirung einiger Nebenpunfte vollftän- 
dig beendet, fo daß die fämmtlihen Walbflähen fervitutfret übergeben werben unb das real ber ganzen 

reſchaft feiner weitern Veränderung umterworfen if. Das Forfirenier enthält auf 1818 Morgen haubare 
File über 65 Jahr alt. Die fpecielfen Beräußerungs- und Licitations-Bedingungen, fowie bie aufgenom- 
mene Tore lönnen vom 1. Juni cr. ab in ber Regiftratur ber unterzeichneten Reglerung innerhalb der 
Amtsftunden eingefehen, die Bedingungen auch gegen Erftattung ber Ropialien mitgetheilt werben: Der 
Domainenpähter und Oberförfter in Rietfchen find angewiefen, ven Kaufluftigen die Befichtigung ver Kauf⸗ 
objecte zu geftatten und ihnen Karte und Flächen-Megifter zur Einficht vorzulegen. 

Liegnig, ven 24. Mat 1862. 
Königl. Reglerung; Abtheilung für birecte Steuern, Domalnen und Forften. 

(2306) Belanntmachung. Die Situngen des Schwurgerichts für bie Bezirke der Königl. Kreisge⸗ 
richte zu Frankfurt a. d. O. Guben und Zielenzig beginnen Hier mit dem 16. Iumi 1862, was hierdurch 
mit dem Bemerlen befannt gemacht wird, daß bem Publilum der Zutritt zu den öffentlichen Berhandlungen 
nur gegen Einfaßfarten geftattet ift, welche für jeden einzelnen Sigungstag bis zum Schluß ter Siyungs- 
Periode im Kriminal-Büreau des unterzeichneten Gerichts beim Kreisgerichts-Sekretair Schul; und im Een- 
tral-Büreau der Polizel-Verwaltung Hierfeldft in Empfang genommen werben lönnen. 

a. b. DO, ben 19. Mai 1862, Königl. Kreiögericht. 


— 3— Der Hofbuchdruckereibeſitzer Hugo Hans Sigismund Trowitzſch zu Franl- 


furt a. d. O., alleiniger Inhcher ber Firma Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O., No. 36 des Fir- 
menregifters, hat dem Carl Fuedrich Wartenbach zu Frankfurt a. d. DO. Prolura ertheilt, und wirb berfelbe 
"zeichnen: pr. pa. Trowigfhb & Sohn, C. Wartenbach. Dies iſt unter No. 6 bes biefigen Profurenregifters 
zufolge Verfügung vom 20. Dat c. am 20. Mat c. eingetragen worben. 
Frankfurt a. d. O. dan 20. Mai 1862. Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2308) Belanntmahug. Der Kaufmann Friedrich Wihelm Hoffmann zu Frankfurt a. d. O., 
alleiniger Inhaber der Firma: F. W. Hoffmann zu Frankfurt a. d. D., No. 60 des Firmen-Regifters, Hat 
feinem majorennen Soße Wilhelm Hoffmann Hierfelbft, Procura ertheilt umb wirb ber Letere zeichnen: 
pr. pa, F. ®. Hoffmann, W. Hoffnann junior. Diefe Procura ift unter No. 7 bes Procureii-Megifters 
zufolge Verfügung vom 21. Mu 1862 am 21. Mat 1862 eingetragen worden. 
a. d. D., den 21. Mai 1862. , Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2309) In unfer Firma - Regifter ift sub No. 48. der Kaufmann Anton Adolph Schmollig Bier. 
felbft als Inhaber der Firma ‚Ad. Schmollig“ Heut eingetragen worben. 
Guben, den 23. Mat 862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
(2310) Belanntmahung Im unfer Gefelljchafts-Regifter find folgende Geſellſchaften eingetragen 


worden: unter No. 1. und unter ber Firma, Schwarzſchulz & Bornig in Zullihau; die Bejellichafter find: 


4) der Raufmann Julius Berthad Erdmann Schwarsfhuß, 2) der Kaufmann Eduard Chriſtoph Adelbert 
Bornig, beide zu Züllichau. Die Gefellfchaft Hat am 1. Dftober 1851 begonnen. Unter Ro, 2. und unter 
der Firma, W. D. Cohn in Zülichau; die Gefellfchafter find: 1) die verwittwete Kaufmann Cohn, Jos 
fephine geborene Baruch, 2) der Kaufmann Bernhard Cohn, beide zu Zuüllichau. Die Gefellfchaft Hat am 
1. Februar 1862 begonnen. Unter Ne. 3. unb unter ber Firma: E. Baudouin & Co. zu Berlin mit einer 
Zweig · Niederlaſſung in Züllihau; die Gefellfgafter find: 1) ber Kaufmann Madre Frederec Emile Bau- 
douin zu Berlin, 2) ber Kaifmann Ernſt Arnold Lieber daſelbſt. Die Gefellihaft hat vor dem 1. März 
1862 begonnen. Züllchau, den 12. Mut 1862, Königl. Kreisgeriht. Erfte Abtheilung. 
(2311) Belauntmadung. Als Profurift der am Orte zu Züllihau beftchenben und sub No. 3. 
bes Gejellichafts-Regifters unter der Firma E, Baubouin & Co. eingetragenen, ben Kaufleuten Andre 
Sreberee Emile Baudouin ınd Ernft Arnold Lieber zu Berlin gehörigen Zweig-Rieberlaffung ift der Stabt- 
ältefte, Kaufmann Eduard Fieber zu Züllichau im unfer Brochren-Negifter unter No. 1. am 12. Mai 1862 
€ * Zülichau, ben 12, Mai 1862. Königl. Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. 
f 132) u In unfer Geſellſchafts-Regiſter ift eine Hanbelögefellichaft unter laufende 
No, 4. und umter ber Fima: Mayer und Jacobi, am Orte Züllichau eingetragen. Die Gefellfchafter find: 
ö i F , 58* 


- 
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4) der Mafchinenbaumeifter Adam Mayer, 2) der Maſchinenbaumeiſter Wilhelm Jacobi, beide zu Zullichau. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Mai 1862 begonnen. 
Züllihau, den 19. Mai 1862, König. Kreisgericht. Erſte Adtheilung. 
(2313) Belanntmachung. Nachftehende Firma ift am 16. Mai 1862 angemelbet und heute unter 
No. 25, des Firmenregiſters eingetragen. PBirmen + Inhaber: Kaufmann Adolph Theodor Regenberg zu 
Woldenberg, Ort ber Niederlaffung: Woldenberg, Bezeichnung der Firma: U. T. Regenberg. 
Friebeberg i. d. N., den 19. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2314) Belanntmadung. Nachftehende Firmen find am 19. Mat 1862 angemelbet und heute unter 
i ven beigefegten Nummern in das Firmen-Regifter eingetragen. 














$: Bezeichnung Ort | ch ' 
e bes ber Bezeichnung ber Firma. - 
5 SBirmen:Iunhabere. Nieberlaffung. 
26 | Kaufmann Nathan Löwenſtein zu Wolbenberz. Woldenberg. N. Löwenftein. 
27 | Raufmann Meyer Nubenftein zu Wolbenberg. Woldenberg. Meyer Rubenftein senior, - 
23 | Kaufım. Hirſch (Herrmann) Itzigſohn zu Bolbenberg, Woldenberg. Itzigſohn. 
29 Kaufmann Moritz Rubenſtein zu Woldenberg. Woldenberg. orig Rubenſtein. 
301 Kaufmann Heinrich Abraham Bud zu Woldenberg.! Woldenberg. H. U. Bub. 

Sriebeberg i. d. N., ben 12, Mat 1862. Königl. Kreis gericht. I. Abtheilung. 


(2315) Belanntmachung. Nachſtehende Firmen find bei uns angemeltet und am 23. d. Mis. in 
die Firmen-Regifter eingetragen. 








ei Bezeichnung 
des der Bezeichnung ber Firma, 
= —Firmen-Inhaberes. Niederlaſſung. 





311 Kaufmann S. Bud in Woldenberg. 

321 Kaufmann Herrmann Victor zu Woldenberg. 

33 | Kaufmann Ephraim Naphtali Frank senior zu 
Friedeberg. 


34] Kaufmann Eli Frank juhior zu Friedeberg. | Friedeberg. €. Fraul junior, 


Woldenberg. S. But. 
Woldenberg. JBerruann BVictor. 
Friedeberg. €. Frant. 





351 Kaufmann Abraham Leſſer Neuftein zu Friedeberg Frledeberg. Abr. Neuſtein. 
36] Kaufmann Herrmann Abraham zu All⸗Carbe. Alt⸗Carbe. M. Abraham. 
Friedeberg i. N., ven 23. Mat 1862. Königl Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2316) . Hanbelsregifter. In das Firmenregifter bes unterzeichneter Gerichts ift unter Ro. 6. ber 
Kaufmann Iacob Mofes Fließ zu Arnswalre, Ort der Nieverlaffung Arnsvalde, Firma J. M. Flleß ein- 
getragen aufolge Verfügung vom 19. Mat 1862 an demfelben Loge. 

Aruewalve, den 19. Mai 1862. Kinigl. Kreisgerichts-Deputation. 

(2317) Der Nittergutsbefiger Kuhtz zu Wormlage beabfichtigt auf ſänem bei Dollenchen befegenen 
Ziegelei-Etabliffement einen Brenmofen nebft Schuppen zum Brennen von Drainirungsrögren anzulegen 
In Gemäßheit des 8. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dies Borkaben Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig mit dem Bemerfen, daß etwaige Einwendungen biergegen binnen Ener Präflufiv-grift von 14 
Tagen bei bem Königlichen Rent-Amte zu Finfterwalde anzubringen find. 

Luckau, den 21. Mat 1862. ‚Der Königliche er 
(2318) Bekanntmachung. Am 13. d. Mis. ift bei Fürftenwalee in be Spree der Leichnam einer 
weiblichen Neugeburt aufgefunden, welcher in einen braunkarrirten Unterrock eiigewidelt und bereits zum 
Theil in Verweſung übergenangen war. Da der Berbacht vorliegt, daß on diſem Kinde ein Berbtechen 
verübt worden, fo werben alle diejenigen, welche in tiefer Beziehung oder Über ie Mutter deſſelben elwas 


anzugeben vermögen, aufgefordert, fofort ber nächften Bollzei-Behlrde oder mir daon Mittheifung h 
Sranffurt a. d. O., den 20. Mai 1862, ’ Der Era. 
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(2319) Belanntmachung. Am 7. d. Mts. iſt bei Fürftenwalde in ber Spree ber Leichnam einer' 
männlichen Neugeburt aufgefunden worben; welcher in eine braune geftreifte Schürze eingewicelt und bereits 
zum Theil in Verweſung übergegangen war, Da ber. Verdacht vorliegt, daß an biefem Kinde ein Verbre— 
chen verübt worden iſt, fo werben alle diejenigen, welche in biefer Beziehung ober über die Mutter deſſelben 
etwas “anzugeben vermögen, aufgeforbert, fofort der nädhften Poltzeir-Behörde oder mir davon Mittheilung 

en. ‘ Sranffurt a. d. D., ben 17. Mat 1862, Der Staats-Anwalt: 

(2320) Belanntmachung. . In ter Nacht nom 19. zum 20, Mai d. 9. find aus einer Stube bes 
Seja'ſchen Gafthofes in Seelow folgente Sachen geftohlen worden: 1) ein ſchwarzer Tuchrock mit Sammet- 
Tragen und gelbgefutterten Aermeln; 2) eine bramme Brieftafche mit meffingenem Druckſchloß, enthaltend: 
Millteir- und andere Papiere des. Invaliven Guſtav Müller: aus Müncheberg; 3) ein Raftrmefjer mit gramer 

fe; 4) ein buntes und ein weißes Taſchentuch, letzteres gezeichnet: G. M.; 5) eine blaue Brille; 
) eine halblange Pfeife mit: Tabadsblafe; 7) ein ſchwarzer Kamm; 8) eine filberne Kapſeluhr; 9) ein Baar 
Stiefeln. Der Verdacht des Diebftahle fällt auf eine Berfon, welche unter Zurädlaffung eines alten Som⸗ 
merrodes, eines Paar Stiefeln und einer Pfelfe, aus dem Gafthofe verſchwunden Hit und anſcheinend ven 
Weg nad Neu » Hardenberg eingefchlagen Hat. Auf einem in bem zurüdgelaffenen Rode befindlichen Zettel 
- Ben fand der Name: „Miglaff, Töpfergefell*. Es wird um Beihülfe Behufs Ermittlung bes 
ucht. 

Cũſtrin, ben 25. Mat 1862. e ‚ Der Staats-Anwalt. 

(2321) Belanntmadung Am 8. April cr. ift ein Morgen ber dem Gutöbefiger Ehlert zu Nieder⸗ 
wutzen gehörigen, am Wege von Zehden nad Wutzen belegenen Schonung abgebrannt. Die Ermittelungen 
ber ſchaft find bisher erfolglo® geblieben und wird ein Jeder, der über ben Urheber diefes Feuers 
Auskunft-geben kann aufgefordert, mir bavon fofort Nachricht zukommen zu laſſen. Bemerkt wird, daß ber 
Butsbefiger Ehlert für die Ermittelung des Täters eine Belohnung von 10 Thlr. ausgefept bat. 

Solpin, ven 15. Mai 1862. “ Der Etaats-Anwalt. 

(2322) Bekanntmachung. Am 13. Maid. I. früh 1 Uhr find die Gebäude des Korbmadher-Meliters 
Copien zu Zehben, nebft ten barin befinbligen Mobilien won einer Feuersbrunſt zerfiört worden. Das 
Feuer if in dem an das Wohnhaus angrenzenden Stall entfianden und bat fehr bald um fich gegriffen. 
Die Branpftätte ift an ber von Zehben nach Freienwalde führenden Strafe unb unweit tes Funbamentes 
einer vor kurzer Zeit ebenfalls abgebrannten Scheune belegen. Das feuer ift allem Anfcheine nach vor 
füglich angelegt, die Ermittelung des Thäters aber nicht gelungen. Ich fordere hiermit einen Jeden, welcher 
*4 —* > a oder * die ——— Brandfliftero Auskunft zu. ertheilen vermag, 
zur ſchleun ge auf. Koſten erwachlen dadurch nicht. 
eh, ben 22. Mat 1862. Der Stants-Anmwalt. 

(2323) Deffentliche Bekanntmachung. Am 25. April cr. ift dem Rechnungsralh Witt zu Sorau 

von den beiden ſtarlen Sanbdfteinpfellern, an welchen bie Thüren hängen, dicht über ber Erde abge- 
brochen worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Täters erfucht. 
Sorau, ben 17. Mat 1862. Der Staats-Anwalt. 

(2324) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 2, zum 3. diefes Monats find zu Crämeroborn fol 
genbe Gegeuftände neftohlen worten: 1) drei wollene Röcke, ſchwarz unb grün gewirkt, 2) ein Stüd ge 
bieichte Leinewand, 3) ein halbes Stück desgleichen, 4) fünf wollene Halstücher im verfchiebenen . Farben, 
5) em halbwollenes Halstuch, 6) ein fchwarzfeidenes Halstuch, 7) ein rofa unb ein rothes Kantentuch, 
8) ein großes graues Umfchlagetuch, 9) eine ſchwarze, eine braune, eine rofa umb eine blau gebrudte 
Schürze, 10) ein weiß kattunener Rod, 11) ein Paar weiße und ein Baar blaue wollene Strümpfe, 12) drei 
weiße Tafchentücher (2 mit und 1 ohne Kante), 13) ſechs Ellen Doppelfittai, 14) eine Bernftein-Hals- 
ſchnur, 15) ein Baar Lederpantoffeln, 16) ein großes Dedbett, 17) 11 Elfen roth karririe und 8 Ellen 
blau und weiß farrirte Ziechenleinewand. Indem ich unter Hinwelfung auf $. 237. des Straf-Geſetzbuches 
dor bem Ankaufe ber geftöhlenen Sachen warne, erſuche ich zugleich Jeder, welcher von bem Verbleibe ber- 
felben je er ng bat, davon mir oder ber nächften Polizei-Behörde fofort Anzeige zu machen. 

Croſſen, den 20. Mai 1862, Der Staats-Anwalt. 

(2325) Aufruf. Im einer Hier anhängigen Unterfuhungs Sache folfen die Künftler Auguft Franz 
aus Nörenderg und Thaddaeus Friebrih aus Schermeifel Als "Zeugen vernommen werben. Es werben 
biefelben, fowie Jeder ber bavon Kenntniß Hat, wiederholt aufgefordert, mir von ihrem jegigen Aufenthalts- 


orte ft 4 machen. 
Zielenzig, den 23. Mai 1862, Der Staats⸗Anwalt. 


(2326) Belanntmahung Der Gerbermeifter Carl Bähr Bierfelbft beabfichtigt auf dem .bierfelbft 
in ber Viehſtraße sub No. 237, befegenen, bem Händler Carl Bähr gehörigen Grumbftüde, eine Gerberei 
anzulegen und ein Schabehaus zu erbauen. Mit Rüdficht auf die Beitimmungen der 88. 1. 2. m. 3. bes 
Geſetzes vom. 1, Juli 4861 wird dies Vorhaben hiermit mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß 
— daß Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen 14 Tagen prällufiviſcher Frift bei uns anzu⸗ 

ringen ſind. Reppen, den 21. Mai 1862. Die Polizel⸗Verwaltung. 


Subhaſtationen. 


(2327) Subhaftatlons⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Chriſtian Garrau 
gehdrige, in Br —— —— — * A —— ey mern eg na 
parzelie von orgen Rut e au x. zufolge ber ppothefen üremı 
No, 1A. einwmfehenden Tage, fell am 3. Se Fe u b. J. Boni 8 11 Uber vor bem 
Kreisrichter Mann am Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 4. öffentlich am beit bietenben verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforbe- 
rung aus ben Raufgelvern Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu. melden. . 

Cottbus, ven 10, Mut 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abthelluug. 

(2328) Guhboftationd- Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schantoirth 
Ehriftion Brauer zu Ponnsdorff gehörige, in dem Dorfe Burg belegene und No. A des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Meftbüfnergut, abaefhägt auf 843 Th. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebit Hypothelenſchein im 
Büreaı Ne. 1. A. einzufebendensTare, fol! am 27. Zuni d. 3. Vormittags Lı Uhr vor bem 
Kreisrichter Mann am biefiger Gerichtsjtelle im Zimmer No. 4 Öffentlih an den Meifibietenden verlauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern a ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu. melden. 

Cottbus, den 3. März 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2329) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schankwirih 
Friedrich Fleck gehörige, im der Stadt Erofjen a. O. befegene und No. 363 Vol. 11, Eol. 176 des Hy⸗ 
pothelenbuchs verzeichnete - gemeine Wohn- und —*5 abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge der nebft 
———— und Bedingungen im Büreau No. III. einzuſehenden Taxe, fol am 20. September 

. &. Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichisjtelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich an.be 
Meiftbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheleubuche nicht 
Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem 
zu melben. King. 

Groffen, den 8. Mut 1862. Königl. Krelsgericht. I. Abthellung. 

(2330) SubhaftationssPatent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurergejellen 
Gottlob Erdmann Noad gehörige, in der Stabt Lübben belegene und No. 290 Vol, VI. pag: 481 ff. des, Hypo⸗ 
thefenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 578 Thlr. 15 Sar., zufolge ber mebft 
Hypothekenſchein im Büreau No. IN. a, einzufehenven Tore, foll am 1. Zuli e. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Kreisrichter Netter an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 3 öffentlih an den ⸗ 
tenden verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real- 
forberung aus ben Raufgeldern Befrtedigung fuchen, haben ihre Anfprüce bei vem Subhaftations- Gericht 
anzumelden. Lübben, den 12. März 1862. Königl. Kreisgericht. I -Mbtheilung. 

(2331) Nothwendiger Verkauf, Erbtheilungshalber. Die zum Nachlaſſe des Schuhma 
Heinrich Sammel Doelle gehörigen Grundftüde, nämlih: a) das im Hypothelenbuche von Guben IE 
Fol. 129 verzeichnete Wohnhaus No. 137. mebft Zubehör, geiägt auf 693 Thlr. 28-Sgr., IN, 

b) die im Hypothelenbuche der Gubener Landungen Vol. 51 Fol, 161 verzeichneten Weinberge Ro, 
und 1042, abgefhägt auf 100 Thlr. reſp. 93 Thlr. zufolge der nebft Dypoihelenfchein im Düreaı 
Ul.b. einzufehenden Taxe, follen am 3. September d. I. Vormittags 11 Uber an 
Gerichtsftelle im Zimmer No, 11 öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, Diejenigen 


welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans ben Ka e⸗ 
digung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu. melden. Die unbelannten reſp. 
Rechtsnachfolger des Tuchmachers Johaun Gottfried Böhlte und des Kaufmanns Johann luguſt 
Rinder werden zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. — 
Guben, den 4. März 1862, König, Rreisgericht. 1. Kelgellung- 
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(2832) Sub —— Michael Kroſchel gehörigen, bei der Stadt 
Frledeberg belegenen Grundftücke, er 1 * —2* H. Fol, 48. des Hypothelenbuchs von Friedeberg für 
die Mühlen unter * 13, verzeichnete eg pe mit Einfchluß der darımf zur Zeit befindlichen 
Gebänbe und der dazu gehörigen Vol. X, Fol, 13.—18. verzeichneten Pertinenzftüde auf 3162 Thlr. 
11 Sgr. 10 Pf. —— 2) das Vol. IX. Fol. 385. verzeichnete Bergland, abgeſchätzt auf 387 Thlr. 
15 Sar., 3) das Vol, X. Fol. 7. verzeichnete Aderland, abzeihägt auf AUO Thlr. und 4) das Vol. XV, 
Fol. 89. unter No. os, verzeichnete Bergland, abgeichägt auf 1800 Thlr., von welchen Grundſtücken bie 
Zare und ber — — in unſerm Büreau I. eingeſehen werden können, ſollen in dem vor dem Kreis⸗ 

richter Schmidt am 7. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termin an örbentlicher 
Serichtöftelle Hierielbft fubhaftirt werden. Alle unbefannten Nealprätendenten werben aufgefordert, fich bei 
Bermeidung ber Prällufion fpäteftend in diefem Termine zu melten. Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforteriing Befriedigung fuchen, Haben ihren Anjpruch bei dem 
Subhaftations: Gericht anzumelden. 
Friedeberg i. d. N., den 19. März 1862 Könial. Kreeisgericht. I. Abtheilung. 

' (2333) Subyaftations-Batent. Notywendiger Berkauf, Schuldengalber. Das dem Kaufmann 55 
Ferdinand Winkelmann gehörige, in der Stadt Friedeberg in ber Nichtftraße belegene und No. 10 Vol. 1, 
Fol, 73—80 des Hypothelenbuche verzeichnete Wohn- umd Brauhaus nebft Bertinenzien, abgeſchätzt auf 
4216 Thlr., zufolge * —2 —— und Bedingungen im Bureau No, III. einzuſehenden Tare, 
fol am 8. Kuli 2 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Mehler an hiefi- 

Gerichtäftelle pi ————— No. 1 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen 
Säubiner, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen er aus ben Kaufgel- 
dern BDefriebigumg fuchen, haben nr mit ihrem Anfpruche bei bem —* zu melden. 

Briebeberg I. d. N., den 7. März 1862. Köntgl ericht. J. Abtheitung. 

(2334) Nothwenbiger Berfauf. Das dem Böttchermeifter Fran) "Mögel m hierfelbft gehörige, auf 
ber va, Brücdenvorftabt belegene — Sceunengrundftäd, jetzt Wohngebaͤude mit Zubehör No. 14 

ag. 545 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 800 Thfr., foll in dem auf den 1. Septem: 
8 Bormittags 10 1 r vor Herrn Aſſeſſor Kwenfteln am biefiger Gerichte ſtelle Zimmer 
= > anberaumten Termire Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find In unferm 
Düremı 'V, eimzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
R —* ans dem Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prä⸗ 
—— 8 zum Termine bei uns zu milden. 
Landsberg a. d. W., den 7. April 1862. Königl. Kreis-Geriht. Erfte Abtheilung. 
(2335) Eubsaftations-Batent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. - dem Gaftwirth Ru⸗ 
delph Wilgelm Heinze gehörige, in dem Dorfe Groß-Budomw belegene und No. 85. Vol. kil. Fol, 85 des 
verzeichnete Erbiruggut, abgefhätt auf 6726 Thlr. 5 Spr., zufolge ber nebit Hhpothefen- 
fein im Büren No. ID, ————— Toxe, ſoll am 31. Oktober 1852 Vormittags 11 
"am biefiger Gerichtsftelle im Sitzungszimmer öffentlich an den Meiſtbietenden verlanft werben. Die 
jenigen "Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben 
Befriedigung —5* * gs mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
A mau. ben 8. April Königl. Kreigericht. J. Mbtheilung. 
ee Br dem Kaufmann Auguft Ferdinand Palis gehörige, Gierfelbh be⸗ 
Pa Bohnbans No. 156.B. Vol, IV, Fol. 129 des Hypothekenbuchs von —— — erichtlich ee 
1645 yr 12 Sgr. 6 Pf., foll in nethwendiger Subyaftation am 2. Septem Bor: 
11%, Ihe an hiefiger ®erichtöftelle meiftbietend verfauft werben, Die Taxe —5 — der neueſte 
tönen in unſerm Büreau 1V. a. eingeſehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
aaa u — 5— Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
en be. und zu melden. 
Ein, den 15. April .1862. nkgliches Rreisgericht. 1. Pe 
(2337) Freiwilliger Verkauf. Das zu Neu —* ng. im-Hhupotgefenbuche diefes Orts 
1 Kung 18. — der —— Friederile Louiſe Arendt gehörige Gtundftück, abgefhäyt 
auf‘ zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unferem Büreau IV, jeinzufehenden Tore fol 
am * Fr d. H Rachmittags A  ube im Arendt'ſchen Grunpftüde zu NewRäpnig jubyafttrt 


— den 13. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
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(2838) Subhaftationd Palent. Nothwendiger Berlauf, Schulbenhalber. ber verwitiweten | 
arbeiter Pãſchle, Augnfte Wilhelmine geb. Boransty, erben in ber gr —— belegene 
5. Fol. 25 des Hypothelenbuchs verzeichnete —— abgefhägt auf 364 Thlr. 23 Sgr. | 
nebft Hypothelenſchein im Büreau No. IV. A, einzufehenden Taxe, jo am 2. Sep 5 
—— gs 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 1. öffentlich am ben Meifibietenben 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothetenbuche er ger 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
u melden. 
2 Bielenzig, den 13. Mal 1862. Konigl. Krelsgericht. I. Abtheilung, 

(2339) Subbaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer Carl 
Auguft Werth gehörige, in dem Dorfe Althütte beiegene und No, 35. Vol. I, pag. 205 des era potheten- 
buch verzeichneie Erbzinsgut, abgefhäg: auf 1200 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein Düreau 
No. IM. einzufehensen Tore, ſoll am AM. September 1862 Vormittags 1 „use vor bem 
Herrn Kreisgerichtsrath v. Albedyll an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 1. öffentlich an ben Meifibieten- 
ben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht: erſichtlichen 
Realforverung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fidh mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht 
zu melden. Die dem Aufenthalte nad unbelannten Gläubiger der Leibgebinger Michael Werth und ‚defie 
Ehefrau Ehriftine geb. Bohne — hierzu öffentlich vorgeladen. en 

eis Deputatlon. 


(2340) a rg Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. verehelichten 
Gabriel, Wilhelmine geb. Schufter hier gehörige, bierfelbft belegene und No. 145. Vol, Ay ‚me. 155. des 


ypothekenbuchs —— Schießhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 5800 Thlr. 5338 ot 
enfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 2 u db 
Vormittag s 1 r vor dem Herrn Breitrichter eisler an-biefiger Gerichtöftelle —* on ben 


Meifibietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern —— ſuchen, — fich mit ihrem Anjpruch bei dem 
Gericht zu melden. Dreblau, den 6. Ianuar 1862. dnigl. Rreiögerichts- Commiffion. 
(2341) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, PAR. (ber. Die den 
und Grabert gehörige, in dbem Dorfe Schönfelde belegene und No. 35. Vol, 1. Fol, 275 bes Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Büdnerſtelle, abgefhägt auf 340 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bebingum 
en im Büreau No. J. einzufehenden Zore, foll am 1. Auguft 1862 Vormittags 11 Uhr an 
iefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Mkeiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Shpotbelenbuche nicht erfichtlichen — and ben Raufgelvern Befriedigung fuhen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem — zu melben. 
Mündyeberg, ben 12. April 1862 nigl. Kreisgerihts-Commiffion L 
(2342) Subhaftations-Batent. Nothwendiger Berlauf, ————— Die der Johaune 
— ee Dune A ** —— No He V — 5344⸗ Fol, 56 bes 2er 
thelenbuchs verzeichnete uslerfielle, abgefhägt auf r. zufolge ber m 
Dedingungen im Büreau einzufehenden Tare, fol dam 10. Sept deuibes 1862 Bormitiage 11 21 
Uhr an hleſiger Gerichtöftelle öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. D Pe 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche er erfichtlichen Realforderung aus ben geldern. 
bigung fuchen, a mit —* en bem Gericht zu melden. 


L Kreisgerits-Commiffion. 

(2348) Area —— Konigl. Kreisgerichts⸗ meine zu rn Ka den 3. Mai: 1862 
Folgende, der verehelichten Bauerhofsbefiger Louiſe Meinert geb. Lehmann zu ‚Alt-Sücen m geböriae, nn 
enöborf belegene und im Hypoihelenbuche dieſes Dorfes eingetragene Sranbftüce ol. IL, 
26 No. 39, bafelbft verplnie, abgefhägt auf 150 Thlr., b) das Vol, II. Fol. 133 No. 40, pakdlkät 
—— abgeſchätzt auf 250 Tälr., c) das Vol. IT. F ol. 140 Ro. A1. bafelbft verzeichnete, che 
auf 330 Thlr., d) pas Vol. H. Fol. 189 No, 48. ebenda verzeichnete, abgef af 75 Eu. olen 
am 9. September 1862 Bormittags 11 Uhr an pen "en, nu 
werben, Taxe und Hhpothefenfcheine find in unferem Büreau einzufehen. 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans ben Pr + igung —*— — 
ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


— — 


» (BAM) Nothwendiger Verlauf. Das ber verwittweten Bädermeifter König, jetzt verehelichten Bäder- 
meister Adam, Wilbelmine Caroline geborene Schmiedigen bier gehörige, im Hypothekenbuche zu Schwiebus 
Biertel IT. Seite 241 sub No. 106 verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abgefchägt laut der nebft Hy⸗ 
pothelenſchein in unferer Regiftratnr einzufehenden Tore auf zufammen 1480 Thlr. 7 Spar. 6 Bf., ſoll 
am 8. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Die 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpethefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgel- 
bern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei uns zu melven. 
Schwiebus, ten 10, Februar 1862. Könizl. Kreisgerichts-⸗Commiſſion L 
(2345) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Kaufmann Salo- 
men Wollſtein'ſchen Konkursmaſſe gehörige, zu Gafjen belegene und Vol, II. Fol, 206 des Hupothefen- 
buchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf I5T Thlr. 47 Sgr. Ir Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen im Büreau No. L. einzujehenden Taxe, fol am 8. Juli 1862 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 1. öffentlich an ben Meiftbietenden 'verkeuft , 
werde: Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Beiriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Sommerfeld, ven 14. März 1862, Königliche Kreisgerihts-Commiffion L 
(2346) Subbaftatione-Patent. — — Verkauf. Die dem Eigenthümer Friedrich Voigt zu 
Hochzeit gehörlge, in Hochzeit belegene und No. 3. Vol. IX. Fol. 46—48 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Halbkoloniftenftelle, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, halben Stall und Scheunengebäube, einem 
halben Familienhauſe, einem Famillenhaufe und Kalkremife, 20 Morgen Aderland und etwa 31. Morgen 
Miejen, abgefhägt auf 3500 Telr. zufolge ber nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen im Büreau einzu- 
ſehenden Tore, fol am 1. Auguſt d. J. Wormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im 
Sttzungszimmer öffentlid an den Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Woldenberg, ben 23, April 1862, Königl. Kreis » Gerichts - Commiffton II, 
(2347) Gerihtlicher Verkauf. Die den Erben ber verehelichten Büdner Bärſack, Anne Marie geb. 
Jurad, früher Wittwe Betad von Mehlen gehörige, zu Mehlen unter No. 19. bilegene, im Hypolhelenbuche 
son Mehlen Vol, J. pag. 118 verzeichnete Büdnernahrung, welche nach ber nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtralur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1500 Thlr. abgefchägt ift, fol am A. September 1862 
Vormittags I1 Uhr in unjerm Gerichtszimmer Hier öffentlich verfauft werben. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung Befriedigung aus den Kaufgelbern 
fuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationsgericht zu melden. 
förten, den 19. April 1862. Könipl. Rreis- Gerichts, Kommiffion. 
(2348) Subpaftations- Patent. Nothwenbiger Verkauf, Thellungshalber. Die zu dem Nachlaß bes 
Wallermeiſtets Johann Chriſtian Gubi bier gehörige, in der Cotibuſer Vorftabt hierſelbſt belegene und No. 
118. Vol. Il. Fol. 703 des Hypothelenbuchs von Peig verzeichnete Scheune, abgefhätt auf 61 Thlr. 19. 
* 2 Bf. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bebingungen in unſerm Büreau einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 3. September er. Vormittags 11 Uhr an, hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. I. öffent- 
lich an ben Meijibietenden verkauft werben. ‘Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothe- 
lenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus beu Kaufgeldern — J haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. \ 
Peig, ten 20. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Aufgebote und Borlapungen. 


2340) Belanntmahung. Der Konkurs über das Vermögen bed Kaufmanns S. D. Albu jun. 
hlerſelbſt ift durch Allord beenbigt. 
Frankfurt a. d. O., den 19. Mai 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(28350) Belanntmahung. In vem Konkurfe über das Vermögen des Welßgerbermeiiters Rudolph 
Krellwig hierſelbſt ift der biefige Kaufmann Hocber zum befinitiven Verwalter ber Maſſe beftellt worben. 
Branffurt a. d. O., ben 21. Mai 1802, Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
(2351) Belanntmahung. Das erbfaftlihe Liquidations-Verfahren über den Nachlaß des am 6. 
Min 1861 tobt gefundenen Rentiers Traugott Lebrecht Zumach aus Damm ijt beendigt. 
Eüftrin, den 20, Mai 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
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(2382) Weber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguſt Brutſchke, in Firma G. D. 
zu Cuſtrin ift der Maufmännifche Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungseinfteliung auf ben 8. Mk 
1862 fetgefest worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift der Kaufmann Julius Fürftenbeim 
bier beftelit. Die Gläubiger bed Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in ben auf den 22. Mai 
d. A. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſar Gerichts-Aſſeſſor Trüftent im Termindſimmer No. 
13. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters ober 
die Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, weldhe von dem Gemeinfchultner 
etwas an Geld, Papieren unb anteren Saden im Befit oder Gewahrfam Haben, oder welche ihm etwas 
verfhulden, wird aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, nielmehr von bem Befig 
ber Gegenftände bis zum 10. Juniſd. I. einfchließlich dem Gericht over dem Verwalter ver Maffe Anzeige 
I machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendabin zur Konkuremaſſe abzufiefern. Pfand» 
haber umb anbere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von ben in ihrem: 
Beſitz befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie 
Maſſe Anfprühe als Kontursgläubtger machen wollen, hierdurch Aufgeforbert, ihre Anfprüce, dieſelben usa 
bereits vechtöhängig fein oder micht, mit dem bafür erlangten Vorrechte bis zum 30. Juni er. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich cber zu Protokoll anzumelden und bemnächft zur Prüfung der fünmtlihen innerhalb ber 
gebachten Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven Verwaltun 
perfonals auf den 23. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſar Gerichts-Affeffor Trüftebt 
Terminszimmer No. 13. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abfchrift derſel⸗ 
ben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig 
bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur Praris bei und 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
an —— fehlt, werben bie Rechtsanwälte Schultze, Juſtizrath, Puͤttmann und Zenlker zu Sachwal⸗ 
tert vorg en. 
Cüftrin, ben 8. Mat 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(2353) Deffentliche Vorlabung. Gegen ben Klempnermelfter Eduard Kermes von Lier iſt von feiner 
Ehefrau, Augufte geb. Brückner, bierjelbft wegen böslicher Verlaffung auf Trennung ber Ehe geflagt wor» 
ben. Der Klempnermeifter Eduard Kermes wirb beshalb Hiermit vorgefaben, am 6. September 1862 
Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 2. vor dem Kreisgerichtsrath Paſſow 
perſönlich oder durch einen zuläffigen Iegitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm die Yuftizräthe Beym und 
agen und bie Rechtsanmwalte Kobligk und Strud bierfelbft vorgefchlagen werben, zu erſcheinen und bie 
lage zu Beantworten, widrigenfalls bie Eösliche BVerlaffung für bargethan angenommen, auf Trennung bet 
Ehe erkannt und ber Verklagte für ben alfein ſchuldigen Theil erllärt werden wird, 
Cottbus, den 16. Mai 1862. - Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2354) Aufforderung ber Konkursgläubiger nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfrift. In dem 
Konkurfe Über das Vermögen reip. ben Nachlaß des Kaufmanns Robert Warſchan zu Guben iſt zur Au— 
meldung ber Forderungen ber Fonkursgläubtger noch eine zweite Frift bis zum 20. Juni 186% eimfchlteßtich 
feftgefetgt worden. Die Gläubiger, melde Ti Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgeforbert, 
biefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
ebachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Brotofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber 
eit vom 16. April 1862 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forberungen ift auf den 8. 
uli 1862 Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslofal Zimmer No. 13. vor dem Kommifſar 


errn Gertchtö-Affeffor Rau anberaumt, und werben zum Erfceinen in diefem Termin bie fänmtlichen . 


läubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen. innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer feine 
—— ſchriftlich einrelcht, Hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Antöbezirfe feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung — Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oter zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
und zu dem Alten anzeigen. Denjenigen, welchen e8 hier an Bekanntſchaft fehlt, werden tie Rechtsan 
Pohle, Plettig, Merkel und Gersporff zu Sachwaltern vorgefchlagen. En 
Buben, den 8. Mai 1862. Königf. Kreis Gericht. I. Abthellung. 
(2355) In tem Konkurſe über das Vermögen bes Tuchmachermeiſters Frieprich Wilhelm Puſchel Jun. 
zum Spremberg iſt der Kaufmann Theodor Schmidt Hier zum definitiven Verpalter ernannt, J 
Spremberg, ben 23. Mai 1862. Königl: Krelß-Geriät. 1. Aiheltung BP 


———— 


— 
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(2356) Prollama. Die unbekannten Erben und Erbeserben ober nächſten Verwandten: 1. bed am 25. 
DOftober 1854 zu Arnsborf verftorbenen Einwohners Auguft Berginann, beffen Nachlaß 15 Thlr. 5 Ser. 
7 Pf. beträgt, 2. des am 2. November 1857 zu — verſtorbenen Tagearbeiters Johann Chriſtian 
Hanfch aus Bluno, deſſen Nachlaß 4 Thlr. IL Sgr. 3 Pf. beträgt, 3. des am 28. Oltober 1852 zu 
Sluno verſtorbenen Schaflnechts Getifried Schobrick, deſſen Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. beträgt, ferner 
der verſchollene Dienfilnecht Casper Fuchs aus Laubſt, geboren den 16. Mai 1795 und bie von ihm etwa 
ET unbekannten Erben und Erbnehmer werben hierdurch vorgelaben, fi ver oder in dem auf 

en 14. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Sötvenftein in unferm Sigungs- 
ſaale anberaumten Termine fehriftlih oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
eufalls die Erben reſp. Verwandten des ıc. Bergmann, bes x. Hanf und des ıc, Schobrid mit ihren An 

rüchen an die betreffenden Nachlaßmaſſen präffudirt werben und beziefungsweife ber Casper Fuchs für 
tobt erflärt werben wird. j 

Spremberg, ten 25. Mär; 1862. Königl. Kreis-Gericht. Erfte Abthellung. 

(2357) Ebiltal-Eitation. Der feit bem 27. Oltober 1848 aus ben preußiſchen Staaten abweienbe 
und nach ber zuletzt von ihm eingezangenen Nachricht unter der Adreſſe: An Mft. Charlis Postoffic, Creet 
Cook Cont bei Mft. John Micoy Staat Illinois N. Amerifa, angeblih in Nord-Amerifa im Gtaate 
Illlnois ſich aufhaltende Barbier Carl Auguft Theodor Pätel aus Schünfliek 1. N. wird auf Anſuchen 
feiner Ehefrau geb. Hanert zu Schönfließ Hierdurch aufgefordert, fih binnen 6 Monaten und fpäteftens in 
bem auf den 1. Dezember d. 3. Vormittags 10%. Uhr vor dem. Kreisgerihtsrath Knoenagel 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu geftellen und die von feiner genannten Ehefran gegen ihn 
angebrachte Ehefcheidungsklage zu beantworten, wibrigenfall® wegen ungehorfamen Ausbleiben der Inhalt 
ber Klage gegen ihn für zugeftanden erachtet, die Ehe getrennt und Berllagter für ben allein ſchuldigen Teil 
erachtet werben wirb. ; 

Königsberg i. N., ben 5. Mat 1862. \ Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2358) Evictal-Eitetion. Die verehelichte Hausmann Iannegti, Erneftine geb. Schnell zu Annenaue, 
hat ges ihren Ehemann Heinrich Iannegli wegen böslicher Berlaffung auf Eheſcheidung geflagt. Dem- 

emäß wird der Hausmann Heinrich Jannepli zu dem auf den 7. Juli d. J. Bormittags 11 

e dor dem Herrn Kreisrichter Eſchner an biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine 

» Beantwortung ber Klage unter der Verwarnung vorgelaben, daß, wenn er ausbleibt, auch bis zum 
ermine feine von einem Rechtsanwalt verfaßte fehriftliche Klagebeantwortung einreicht, die Anführungen ber 
Klage für zugeftanden erachtet und den Gefegen gemäß darauf wirb erfannt werben. 

Landsberg a. d. W., ven 19. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 

(2359) Proclama. Es iſt das Aufgebot folgender angeblich verloren gegangener Hypotheken⸗Doku⸗ 
mente beantragt: 1) des Hypotheken⸗Dokuments nom 31. Oktober 1825 über 3509 Thlr. Illaten für bie 
verehelichte Neumann nebft Hppothelenfchein vom 27. März 1827, eingetragen auf dem Gute No. 14 Golfen Rub. 
IM. No. A., welches nur uch über 8 Thlr. 15 Sgr. gültig, für die Auguſte Henriette Neumann laut 
Erbvergleih vom 30. Oltober 1834 durch Verfügung vom 11. April 1851 fusingroffirt ift; 2) bes Man⸗ 
bats vom 7. Mai 1845 nebſt Stimotbekenfchein vom 10. Auguft 1845 über 13 Thlr. 1 Spar. 3 Pf. Ger 
büpren des Juſtiz⸗Commiſſars Reupold —— Eingetragen im Hypothelenbuche über das Grund⸗ 
ftüd zu Oppelgain No. 42. Rub. HI, No. 1. zufolge Verfügung vom 10. Auguſt 1845; 3) des Dofuments 
nebft Hypothelenſcheint vom 8. Januar 1845 über 30 Thlr. Valererbe für die Zune Sophie, Hanne Chris 
fione und ben Chriftian Samuel Walther. Eingetragen bei bei Gute No. 18. zu Oppelain Rub. III, 
Ro. 5. zufolge Verfügung vom 8. Januar 1845; 4) des Hypotheken⸗Dokuments vom 17. Februar und 10, 
Mär; 1849 über 15 Thlr. 20 Sr. uebft 23 Sgr. Koſten für den Selfermeifter Schlegel zu Baruth. 
Eingetragen bei dem Grundſtücke No. 11. zu Rietzneuendorf Rub. III. No. 7. zufolge Verfügung vom 10. 
März 1849; 5) des Entfhädigungs:Anerkenntnijfes der Königl. Regierung zu Franffurt a. DO. vom 31. 
Auguft 1856 üher IRA Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. für bie verwitiwete Seifenjiebirmeifter Schwaneberger geb. 
Ohle zu Luckau als Befizerin des Haufes No. 145. Luckau modo deren Befignachfolger Johann Frie- 
brih Iengfh. Alle Diejenigen, welche an dieſe Poften und die darüber ausgeftellten Infirumente als Eigen, 
thümer, Ceffionarien, Erben oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, haben ſolche fpä- 
teftens bei und am 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer 

. 10. bei Vermeidung der Präflufion, jowie der Amortijation der Dolumente und Löſchung der Poften 
felbft im Hypothelenbuche anzumelden, 
Ludau, den 2. Mai 1862. _ Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(2360) Aufgebot. Auf dem im Sorauer Kreiſe der Niederlauſitz belegenen Mannlehn⸗Rittergute 
Klein ⸗Düben ſtehen Rubr. III. No. 7. im Hypothekenbuche 3400 Thlr. Braut. Courant incl. 474 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. Sächſiſches Eonventiondgeld Kaufgelver für die Gefhmwifter: 1. Auguft Wilfelm Graf von 
Dergen, 2. Johann Heinrich Graf von Derken, 3. Emil Guftan Adam Graf von Deren, 4. bie verehel. 
Premier-Lieutenant Bod, Agnes Lonife geb. Gräfin von Dergen, aus dem Bertrage vom 16, Oftober 1816; 
fonfirmirt den Y. März 1819 zu 5 Prozent jährlich verzinslich zufolge Verfügung vom 1. September 
1822 eingetrogen. Die genannten Inhaber der Poft, beten Mutter die verwittiwete Geueralin Karoline Chrifttane 
Juliane Sräfn von Dergen geb. von Schirnding, wilder ber lesenslängliche Nießbrauch des Kapital zuge- 
ftanden und auf welche auch ein Theil tefjelben durch Geffion und Erbgang eigeuthümlich gelangt fein fol, 
beren Erben, Geffionarien oder bie fonft im ihre Rechte getreten find, werben aufgefordert, fih binnen brei 
Monaten, fpäteftens in dem auf den 12. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr im Gerihtszim- 
mer No. I. auf dem Königl. Schloſſe Hierfelbft anberaumten Termine zu melven.. Die Ausbleibenden werben 
—— Anſpruchen auf die Poſt ausgeſchloſſen und es wird die Löſchung der Poft im Hypothelenbuche 
verfügt werben. 
Sorau, den 7. Februar 1862. König, Kreisgericht. J. Abtheilung 
(2361) Belanntmahung. In dem Konkurfe bed Klempnermeiſters und Hambelsmanned Morik 
Eduard Budich in Sommerfeld ift ter Kaufmann Carl Roft in Sommerfeld aut zum definitiven Mafjen- 
Verwalter beftellt. Sorau, den 23. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. 2. Abthellung. 
(2362) Epictal - Citation. In Folge Antrags des Müllergefellen Johann Carl Auguft Yange aus 
Berstorf, zuleßt in Goerig, Kreis Calau, auf gerichtliche Entfcheidung gegen das Refolut der Königlichen 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. vom 25. September 1861, wonach berfelbe im Monat Mugrft 1861 in 
ber hieſigen Stadt einen Haufirkandel mit — zum Wieberverkauf aufgefauften — Eiern und Federvleh 
betrieben Hat, ohne einen Gewerbefchein zu befigen, ift zum mündlichen Verfahren vor dem Bolizefrichter 
ein Termin auf den A. Juli er. Vormittags 11 hr an Hiefiger Gerichtsftelle im Geſchäfts- 
zimmer No. 11. anberaumt worden, Bei dem unbelannten Aufenthalte tes ꝛc. Lange wird berfelbe hlerdurch 
aufgeforbert, in biefem Termine zur feftgefegten Stunde perfönlih oder durch einen gefetlich zuläffigen, 
gehörig Bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen und die zu feiner Vertheitigung dienenden Beweismittel ‚mit 
sur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erwelfenden Thatfachen 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden kͤnnen. Im Falle 
feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. Zeugen 
find nicht vorgelaben. Spremberg, den 19. April 1862. | a | 
Konial. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung Eommiffarius für Mebertretungen. 
(2363) Belanntmahung. Auf folgenden, hiefeldft belegenen Grunpftäden ver jet verftorbenen Frau 
Kaufmann Müller, Augufte Alerandrine Eleonore gebornen Bone, über deren Nachlaß unterm 6. Juli 1860 
‘der gemeine Konkurs eröffnet worden, haftete in Rubrica IN. und zwar: 1) auf den Wohnhäuſern Vol. IV, 
Fol, 297. No. 185. und Fol, 305. No. 186. des Ehpothefenbuchs von Züllichau unter No. 3. auf Grund 
der Verhandlung vom 6. Januar 1846 der Vermerk, daß der Befiterin (verehelichten Müller) ven bem 
Bermögen, mit welchem fie bei dem Konkurfe ihres Ehemanns zur Hebung gelangte, 976 Thlr. 17 Sgr. 
10 Bf. mit Einfluß von 950 Thlr. Neumärkifcher Pfandbriefe und von 25 Thlr. Staatsfhuldfchenen 
ausgezahlt worben, daß fie dafür und für die etwaigen Koften ven Gläubigern ihres Chemannes mit beiben 
Wohnhäufern Caution beftellt Habe; 2) auf dem Wohnhaufe Vol. VIII. Fol. 73. No. 356a. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Züllichau unter No. 3, auf der im Hypothelenbuche ber Scheunen No. 12, ver 
zeichneten Scheune unter No. 1. und auf ber im Hüpottetenbude Vol, V#, Fol, 17. No. 9 
verzeichneten Wieſe unter Ko. 2. aus bem Inftrumente vom 30. März 1845 der Vermerk, daß 
der Befigerin von demjenigen Vermögen, womit fie bei beim, über das Vermögen ihres Eheman⸗ 
‚nes Wilhelm Müller eröffneten Konkurſe zur Hebung gekommen, 900 Thlr. ausgezahlt worden, baß fit 
"dafür in Gemäßheit der Allgemeinen Gerihte-Ortnung Theil #. Titel 50, $. 407. ben Gläubigern ihres 
Ehegatten mit biefen 3 Grunbftüden und dem Wohnhauſe No. 25°, Gaution beftellt habe. Auf Grund 
biefer Vermerke find bei den nothwenpigen Eubhaftationen ber Grundflücke von den Kaufgeldern zurädder 
halten: 1) für das Wohnhaus No. 485. 708 Thir. 12 Sur. 1 Pf, 2 für das Wohnhaus Ne. 180. 
268 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. Beide Poften find bei den reip. Häufern wieterum eingetragen worben; 3) für 
das Wohfihans No. 3568. die deponirten 192 Thlr. 14 Egr. 11 Pf, 4) für die Wiefe No. 9 Me depo 
nirten 354 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., 5) für die Scheune No. 12. die beponirten 404 Thlr. 24 Ggr. 8 Pi. 
welche bei ber qu. Schenne wiederum eingelvogen worden find, Zu biefen 5 Poften Hat, fid im ben ver 
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ſchiedenen Kanfgelber-Belegunge-Terminen ein legitimirter Empfänger nicht gemeldet. Die verſchledenen 
» Summen werben von denjenigen nachſtehenden Glänbigern beanfprucht, deren Hhyothelen+ Forderungen aus 
ben Kaufgeldern ber einzelnen Grumbfiüce nicht gedeckt worden find. Auf ben Antrag tes Rechtsanwalts 
Klindmüller, welcher ben einzelnen Maffen zum Curater beftelft ift, werden gemäß $. 405. und folgente ber 
Konkurs-Orbnumg alle diejenigen, welche an den bezeichneten Spezial-Maſſen oder Kaufgelder-Rückſtänden 
Anfprüde als Eigenlhinner, Erben, Geffienarien, Pfandinhaber oder aus einem antern Grunde geltend 
“ machen wollen, hledurch aufgefordert, ihre Anfprüce in dem auf den 30. Juni d. 3. Vormittags 
21 Uhr vor dem Krelegerichtsrath Gutfche im Terminszimmer No. 3. anberaumten Termine bei-Bermei- 
bung ber Ausſchließung fchriftlich oder zum Protokoll anzumelden. 
Zullichau, den 12. März 1862. Koönigl. Kreis» Gericht. 1. Abtbellung. 
(2364) Procame. Es ift bei uns: 1) die Toteserllärung des Schneibergefellen Gottlieb Heinrich 
Lange, welcher zu Neu-Benbnig in Nieber- Schlefien geboren und vor etwa 18 Jahren im ungefähren Alter 
von 20 Jahren zu Stettin verjtorben fein foll und 2) das Aufgebot der unbekannten Erben ber am 11. Juni 
1852 zu Wallwig verftorbenen unverehelichten Louiſe Höcdentorf nachgefucht worden. Es werten daher ber 
Schneidergeſelle Gottlieb Heinrich Lange, event. deſſen Erben und ber umperehelichten Höckendorf unbelannte 
Erben reſp. deren Erben oder nächfte Verwandte hierdurch aufgeforbert, fih ipäteftens in vem am 830. 
Aanuar 1863 Bormittags 11%, Uhr in unferm Terminszimmer No. 1 anftehenden Termine 
fchriftlih oder perfönlich zu melven, refp. ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls ber ꝛc. Zange für tobt er- 
tärt, und, falls ſich Niemand als deſſen Erbe und r.fp. als Erbe der unverehel. ꝛc. Höckendorf melden follte, 
der Nechlaß derfelben als herrenfofes Gut dem Fiskus aufgeantwortet werben wird und der etwa erft nach 
erfolgter Präklufien ſich meldende Erbe alle Handlungen und Diepojitioren deſſelben anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfat der erhobenen Nutungen zu fordern bes 
rechtigt, fondern verbunden ift, fich lediglich mit dem Vorhandenen zu begnügen. 
Zlelenzig, ben 23. Wiärz 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2365) Ebictal-Eitation. Der Brauerfneht Georg Friedrich Hecht, am 26. Juni 1825 zu Guſow 
eboren, ift feit dem Monat Januar 1852 verfchollen. Sein letter befannter Aufenthalt war Berlin. Ju 
Ije bes von feinem Abwefenheits:Eurator gejtellten Antrages.wird der Brauerknecht Geora Friedrich Hecht 
hierdurch aufgefordert, fi fpäteftens in dem vor Herrn Direltor Kuhlwein auf den 7. Januar 1863 
Bormittags 11 Uhr angefegten Termine bet dem unterzeichneten Gericht oter in dem Bürenu III 
deſſelben fchriftlich ober perfönlich zu melden und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls er 
für tott erflärt und fein nachgelafjenes Vermögen feinen Erben verabfolgt werben wird, Mit vorgeladen 
‚werben hierdurch auch bie unbefannten Erben und Erbnehmer des Provofaten behufs Berichtigung des Legt 
tintationepunftes. 
Seelow, den 21. Mär; 1862, Königliche Krelsgerichts⸗ Deputation. 
(2366) Belonntmahung. Ia dem Garten des vormaligen VBorwerts, jetigen Waldwärter-Etabliſſe— 
ments zu Schwerzfo find 62 Stüd Prager Münzgroſchen aus dem 13. Jahrhundert im Werthe von 10 Thlr. 
efunden worden. Diejenigen, weldye daran Anfprüche machen zu können glauben, Haben fi in dem am 
- Auli 1862 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtäftelfe anftehenden Termine bei Vermeidung 
des Berluftes ihres Rechtes und refp. Zufchlages derfelben an den Finder und refp. Eigenthümer des Gar- 
tens zu melben. 
Neuzelle, ven 22. Mai 1862, Königl. Kreisgerihts-Commiffien. 


Lizitationen und Auktionen. 


(2367) Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Aderbürgers Carl Friedrich Kröſing 
— gehörige Vieh (Pferde, Kühe, Schafe), Wagen, Ackergeräth und Wirthſchaftsſachen ſollen am LI. 
ni d. 3. Vormittags 9 Uhr im Erbfhaftshaufe hierſelbſt meiftbictend verkauft werten, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben. 
Bärwalde 1. d. N, den 20. Mei 1862, Königliche Kreisgerichts-Commiſfion 1. 
(2368) Auktion. Der Mobiltar-Nachlaß der zu Ogrofen verftorbenen Wirtbichafterin Sophie Emilie 
Jenny Bartels, beftehend in WMeubles, Hausgeräth, Kleidern, Betten, Wäſche und einigen Goldfachen, fol 
am 3. Auni d. 3. von früb 2 Uhr ab an hirfizer Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verfauft 
werben. Drebtau, deu 12. Mai 1862. Königl. Kreiggerichts » Commiffion. 
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(2869) Belanutmachung. Am 7. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem — vor 
dem Rathhauſe zu Droſſen fünf an Grundbeſitzer hieſigen Krelſes ausgeliehene Königliche Artilleriepferde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werden, wozu hierdurch eingeladen wird. 
Droſſen, den 22. Mai 1662. Der Landrath v. d. Hagen. . 
(2370) Belanntmahung. Es foll den 3. Juni c. in Reppen im Gafthofe zum Deutfchen gu 
nacfiebentes Holz aus dem Forftievier Neppen unb zwar: 1) im Belauf Reppen I. Jagen 22. 16 
eihen Nutzenden, 2) im Belauf Reppen 3. Jagen 72. 13 Stüd eichen Nugenden, 3) im Belauf Neuen- 
borf Jagen 27. 80 Stück eichen Nugenden und %, Kllaftern eihen Nutzholz, 4) daſelbſt Jagen 75.5 Gtüd 
eihen Nutenden, 5) im Belauf Grünentifh Jagen 29. 54 Etüd eihen Nugenden und */ Klafter ei 
Nutzholz, woren die Aufmaßregiſter bei unterzeichnetem Oberförfter und ten betreffenden Schugbeamten 
zufehen find, bei freier Coucurrenz und bei Anzahlung des vierten Theild der über 50 Thlr. 
Gebote im Wege der Lizltation öffentlich an ben Meiftbietenden genen gleich baare Bezahlung verfauft wer 
den, wozu Kaufluftige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit 
werbett. Forſthaus Neppen, ben 23. Mui 1862. Der Oberförfter Rothe 
(2371) Belanntmahung. Es fell I. Dienftag den 3. Juni c. in Merzwiefe bei Grunert nad» 
ftegendes Holz: 327 Stüd liefern Bauholz aus Jagen 11, 35, 46, 4 Schod kiefern Hopfenftangen I. aus 
Jagen 50, 227°, Klafter liefern Scheit aus Jagen 30, 35, 58, 39, 40, 46, 50, 54, . Nlaiter, he 
Aft I. rund aus Sagen 50, 6O',, Klafter Kiefern Snüppel A. aus Jagen &0, 40, 50, 54, 50 Ra 
Hefern Knüppel UI. aus Jagen 40, 46, 50, 54, 2',, Klafter eichen Knüppel II. aus Jagen 50, */, Klaftern 
ellern Pnüppel IF. gejpalten aus Sogn 54; 11. Freitag den 6. Juni d. 3. in —— beim Bäder 
Lehmann (No. 1) 21 Stüd kiefern Bauholz aus Jagen 23, 1 Schod kiefern Hopfenftangen I. aus Jagen 
417, 294°, Klaftern Kiefern Scheit aus Jagen 23, 11, im Wege der Lizitation dffentlih an den M 
tenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werten. * 
Forſthaus Braſchen, ten 22. Mat 1862. Der Oberförfter Brick. 
(2372) Belannimahung. Am 5. Juni c, Vormittags um 9 Uhr fol im Gefchäfte- 
zimmer bes Unterzeichneten folgendes dig Brennholz, als: 1) aus rem Chriftianftänter Revier Jagen 21. 
16 Klaftern Scheit No. 63—88, und 2) aus bem — Revier Jagen 117, 111°, Alafter Scheit, 
Ro. 1113, 121, Klafter Aſt I. No. 132—145 und 31", Klafter Stock J. No, 94-125 bei freier 
Concurrenz an ben Meifibietenden mit wenigftens thelliger Anzahlung verlauft werben, unb wirb bie 
Borzeigung ber Hölzer von den betreffenden Förftern in ben 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen er 
folgen. Ehriftianftabt, ven 22. Mai 1862. Der Oberförfter Bars. 
(2373) Belanntmahung. Auf Verfügung bes biefigen Gerichts werde ih Sonnabend den 
31. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr in ter Wohnung des Häuslers Gottlieb Gaſt zu Bremäberf 
eine Kuh und ein Kalb, fowie Meubles und Hausgeräthe weg an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verlaufen. Fürftenberg a. d. O., den 15. Mat 1862. Miethe, Geridts-Altuar. 
(2374)  Belonntmahung., Am Freitag den 6. Juni d. J. Bormittags 10 Uhr 
werde ich zufolge gerichtlihen Auftrags in der Routfenauer Guteforft ungefähr 100 Klaftern liefern Kloben⸗ 
holz I. Klafje, 20 Klaftern kiefern Klobenholz II. Klaffe, fowie circa 100 Fuhren Strauch unb mehrere 
Klaftern Etubben an den Befibietenden gegen Baarzahlung verkaufen. 
Neumwebell, ven 17. Mat 1862. Deih: Gerichts⸗Altuarius. 
(2375) Montag den 2. Zuni c. zermittans 11 Uhr ſollen Eüftrinerftr. No. 10. in 
Frankfurt a. d. O. 18 Anler Sarbellen, 3 Faß Bierpech, 500 Pfund Stärke und 500 Etr. Schlemmfreide 
meiftbietend verfuuft werben. Roedenbeck, Könizl. Aultiond-Commilfarius. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte 


(2376) Belanntmadhung. - Am 23. d. Mis. find die nachbenannten Soltiner Entwäfferungs» Ber- 
bands - Obligationen vorfhriftsmäßig ausgelooft: Ne. 20, 69, 160, 217, 256, 257, 258, 259, 260, 261, 
262, 323, 326, 330, 378, 400, 407, 408, 479, 480, 434, 485, 486, 550, 557, 773 und. es vum 
biefelben ten Inhabern zum 1. Juli 1862 mit der Aufforderung gelündigt, die Kapizalbeträge (je 100. .) 
gegen Dulttung und NRüdgobe der Schulddocumente (Obligationen) mit zugehörigen Zin®Coupons (vom 1. 
Juli f. 3. ab laufend) am biefem Tage bei der Werbandstafje Hierfelbft abzuheben. Gleichzeitig werben bie 
Inhaber ter folgenden bereits früher ausgelooften Solviner Entwäfjerungs-Berbands-Obligationen, 8) aus 
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ve erg genen am 1. Jull 1860 No. 452, b) aus bem Fälligkeitstermine am 1. Juli 1361 No. 
01 und 558, wieberholt aufgefordert, diefe nebſt dem zugehörigen nicht fälligen Zins-Eoupons an die hieſige 
Berbänbstaffe summmehr balbigſt abzuliefern. Solbin, den 22. November 1861. 
S Der Vorſtand des Soldiner Entwäfferungs-Berbandes, ' 
3.4. Der Ehau-Direftsr, Landrath von Cranach. 

(2377) Bon ben auf Grund des Privifegii d. d. 20. Aprit 1957 bisher auegegebenen Obligationen 
es Eroffen’er Deich Verbandes ſind im December 1661 zur Rüchzahlung der Schuld, als am 1. Juli 1862 
einzuläfen, durch das Loos folgende Schultverjcreibungen beftimmt worden: 6 Et. Litt. A. à 100 Thlr., 
No. 6, 13, 84, 195, 306, 307. 4 Et. Litt. B. & 50 Thlr., No. 159, 231, 274, 275. Die Schul 
beträge ber mit biefen Nummern Eezeichreten Obligationen kündigen wir hierdurch fo, daß vom 1. Juli 1862 
an ber volle Capital-Betrag ber legteren gegen Rüdgabe terfelben auf unferer Deichkaffe beim Herrn Kreis— 
taffen-Rendanten, Deich-Rentmeifter Schulz hier, abgehoben werden kann. Gfeichzeitig fordern wir die Ins 
haber der im Jahre 4860 zur Amorfifation ausgelocfien Obligationen: Litt, A. No. 9. zu 100 Thlrn. auf, 
siefe Beträge gegen Rückgabe ber Obligatlon auf der genannten Kaffe zu erheben. 

Eroffen, den 30. Dezember 1861. Deihamt des Eroffen’er Berbanbes. 
Deihhauptmann Uhden, Königl. Oberamtmann. Deich-⸗Inſpektor Beud, Könige. Wafferbau-Infpeltor. 
Deihihöppe Natuſch, Gerichtsſchulze. 

(2378) Offene Lehrerftelle. Bel der hieſigen Eiementarſchule iſt eine Lehrerſtelle mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 175 Thlr. vacant und erfuchen wir Bewerber, fich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
is zum 10. Juni d. 3. bei uns zu melden. 

—— den 15. Mai 1862. Der agiſtrat. 

(2379) Bekanntmachung. Unſer diesjähriger Hauptwollmarkt wird, wie durch hoͤhere Anordnung 
eſtſteht, am 14. und 15. Junl d. 9. unter den vorjährigen Einrichtungen ſtattfinden, worauf das betreffende 
Bublifum Hierdurch aufmerkfam gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den 19. Mat 1862. Der Magptftrat. 

(2380) Bekanntmachung. Nachfolgende Lieferungen und Arbeiten zum Neubau einer Kirche in Rat: 
sorf, al8: 1) die Lieferung von 163%, Schachtruthen gefprenater Felbſteine, 2) die Leitungen des Maurers 
mb Zimmermarnns im Betrage von 1839 und refp. 1000 Thlrn., follen im Wege ber Submiffion an bie 
Dinbeftforbernden verbungen werben. Qualificirte Bauhandwerfsmelfter und Unternehmer werden deshalb 
rjucht, ihre Offerten zur Uebernahme diejer Lieferungen und Arbeiten, weldye die Abgebote in Brozenten zu 
‚er Aufchlagsſumme enthalten müffen, bis Freitag den 30. Mai d. J. dem unterzeichneten Amte 
‚ortofret und verfiegelt mit dev Ueberfchrift: „Offerte zur Uebernahme ver Steinlieferung (der Maurer», 
ver Zimmerarbelten) zum Ratzdorfer Kirchenbau” zuguftellen. Die eingegangenen Offerten werben am ger 
achten Tage Vormittags 11 Uhr geöffnet und fteht ben Submittenten frei, dem Termine beizumohnen. 
Die Bebingungen, Anfchlag, Zeichnungen ꝛc. können täglih während der Dienftfiunden hier eingefehen werben. 

Amt Himmelftädt, den 21. Mai 1862. König. Domalnen-Amt. 

(2381) Bekanntmachung. Der Neubau einer Scheune für die Schulftelle zu Niemigih, erclufive 
er Hand- und Spamnbienfte auf 310 Thlr. veranſchlagt, foll in Folge höherer Anorbnung dem Mindeſt⸗ 
orbernben in Entreprife übergeben werben. Hierzu iſt Termin auf den 6. Juni d. %. Bormittags 
> Uhr in der Expedition des unterzeichneten Aınts anberaumt worben, wozu qualificirte Bau⸗Unternehmer 
nit dem Venterfen eingeladen werden, daß Anſchlag und Zeichnung täglich Hier eingefehen werden Tönnen. 
Die Bedingungen werben in Termine felbft befannt gemacht werben. 

. üben, den 22. Mai 1862, Königliches Nent- und Polizei-Amt. 

(2382) Belanntmachung. Die Ausführung eines offenen Kanals längs dem hiefigen Kreisgerichts- 
def e anf dem Gefangenhaushofe, veranfchlagt zur Summe von 65 Thlr. 20 Sr. foll im Wege 
iner Mzltattoncan ben Mindeftforbernden verbungen werben. Der Berbingstermin ift auf Dienftag ben 
J. I. M. Hier in meinem Büreau, Park No. 14, Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu qualifickte Bauhand⸗ 
verfer mit bem Bemerlen eingelaben werben, baß ber Koftenanfchlag und die Bebingungen während ber 
Bormittagsftunben von heut ab bei mir eingefehen werben lönnen. 

nlfurt a; d. O., ben 21. Mai 1862. Der Bau-Infpector Lüdke. 

(2383) Die in einer romantifchen Gegend mit einer Hauptmaßlftelle befindliche neue Bodwindmühle 
nit zwei Mahlgängen und Stampfen, nebſt Wirthfchaftsgebäuden, 21 Morgen Weizboben mit Obftgarten, 
ft aus freier Hand Veränberungshalber unter foliden Bebingungen zu verlaufen. Das Nähere ertheilt auf 
tanfirte, Anfragen ber Gaftwirtd Schmidt zur Tanbe in Eottbus, 
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(2384) Fünfundzwanzigſter Rechenſchafts-Bericht | 
Berlinifchen Lebens-Berficherungs:Gefellfchaft. 


Nachdem am 30. v. Mis. die diesjährige Generaf-Berfammlung ftattgefunden bat, bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1857 mit Anſpruch auf Gewinn-Antheil ver» 
fichert gewefenen Perfonen auf 15 Wrocent der von ihuen im Jahre 1857 gezahlten Prämien feftge- 
ftellt iit und ftatutenmäßig bei ihren künftigen Prämtenzahlungen in Abzug tommen wird. Im verfloffenen 
Jahre wurden 808 neue Verſicherungen mit 1,171 „390 Thalern bei der Gefellichaft angemeldet, von beten 
635 Verſicherungen mit 962660 Thalern zum Woichluß gelangten. Dügezen find durch Ablauf ber Ber- 
fiherungszeit oder aus anderen Gründen 72 Perfonen mit 204500 Thalern und durch Sterbefälle 195 
Perſonen mit 245700 Thalern ausgetreten, fo daß am Schluffe, des Jahres 1861 überhaupt 
verfichert waren: 8066 Perſonen mit Elf Millionen 493500 Tbalern, wofür. bie 
Referve auf 2,423,433 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. und der Geſammtfonds auf 8,845,929 Thlr. 

7 Sgr. 10 Pf. angewagſen iſt. Der ausführliche Gejchäftsbericht des vergangenen Jahres kann in 
unferm Bureau, fowie bei ſämmtlichen Herren Ayenten in Empfang genommen werben. 

Berlin, den 7. Mai 1862. 

Direktion der Berliniſchen Lebens-DVerficherungs:Gefellfchaft. 
E. Baubouin, Direktor. Brofe, Direltor. v. Bülow, Direktor. v. Rampredt, Direktor. 
Buffe, General-Agent. | 

Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß mit dem ergebenften Bemerlen, 
daß ber Gefchäitäbericht des Jahres IA61 bei und umentgelvlih ausgegeben wirb und Anträge auf Berfidhe- 
rungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. Hiermit empfehlen ſich insbeſondere 
zur Verficherungs-VBermittelung: . 

in Arnewalte, ber Kantor Dietrich, in Bärwalde i. d. N, der Kaufmann Fr. Steffen, in Driefen, 

ber PBrivat-Sekretair Fröhnert, in Friebeberg i. d. N., ber Eonreftor Gerlach, in Landsberg a. d. W., 

ber Agent Julius Seydlitz, in Lippehne, der Major a. D. von Dergen, in Reppen, ber Bürgermelfter 

Eavalier, in Soldin, der Comtoir-Vorſteher Lange, in Schwerin a. d. W., ber Kämmerer Grothe, in 

Woldenberg, der Kaufmann G. Prochnow, in Zielenziz, der Kaufmann U. W. Dehm, in Zülllchau, 

ber Apotheler Behrendt, fo wie der unterzeichnete Huaupt-Agent der Gefehfchaft. - 

Landsberg a. d. W., im Mai 1862. a — Bolff. 
(2385) Die Pommerfche Miühlen-Aſſecuranz-Societät zu Stettin 
mit einem Berficherungsfapital von ca. 27, Millionen Thalern verfidert Mühlen - Etablifjements 
jeder Art und Umfangs, Wohn- und Wirthfchaftsgebäude, fowie Vorräthe und Mobiliar der 
lenbefiger und Müplenpächter gegen Weuersgefahr. Da die Geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit g det ift, 
fe wird auf keinen Gewinn Hingearbeitet und erfolgt deshalb die Verfiherung ten Aktien-@efellfchaften ge- 
genüber zu außerordentlih niedrigen Prämien. Durch bie Ausdehnung ber Geſellſchaft anf das 
In und Ausland hat ter Gefchäftsumfang ber Socletät bebeutend gewonnen und werben bie Berficherten 
bei geringfter Prämie die größte Eicherheit gewinnen. Die Herren Mühlenbefiger und Mühlenpächter wer⸗ 
den daher ergebenft zum Eintritt In ben Societätsverband eingeladen. Statuten ber Geſellſchaft find jebder⸗ 
zeit bei dem unterzeichneten Agenten in Empfang zu nehmen und wird we — Anfrage ums 
gehend ausführliche Antwort ertheilt. Frankfurt a. d. DO, den 12. 2. 

C. Borbor, Mühlenbaumeifter, Gubenerftr. 28. 
Agent der Bommerfhen Mühlen » Aifecuraiz » Societät. 

(2386) Allen bochgeehrten Retjenden, welche Cüftein berühren, erlaube ich mir Hiermit ergebenſt an» 
zuzeigen, daß ich ben Gafihof „Hotel Kronprinz” neben der Poſt käuflich übernommen und: benfelben neu 
und comfortable eingerichtet habe. Eüftrin, am 20, Mat 1862. Conrad Toelle. 

(2387) Nah beftandener Prüfung Habe ich mich im Lebus ale Dachdeckermeiſter nievergelaffen ; und 
empfehle mich zur Ausführung von Dachvederarbeiten, mamentlich auch zur Regung von Pappbächern: unter 
Zuficherung reelfer und prompter Bedienung. Friedrich Mehling, Dacbedermftr. in. Lebus. 

(2388) Gutöverlauf, Ein Kruggut mit Braus, Brennerei und Ziegelet in der Niederlaufitz mit circa 
250 Morgen Areal tft zu verlaufen. Forderung 12,000 Thlr. mit 1, Anzahlung. Aorefien france sub G. 
A. Cottbus poste restante, 1 1 


' (2889) ' uhnerjerthreer. iſt beducftragt am hiefigen· Plage eines ber! rentabe lſteu, dr Befler Rage 
befindliche Schnitt» und Colonlalwaaren ⸗ Geſchaͤft av! Dart Krautheit des eis ſchleunigſt zu ver 
kaufen Das Waarenlager wird ‚big zum eveht. Verlauf möglichſt verkleinert: werden, reſp. ſoll es ſediglich 
dent: Käufer. überlaſſen bielben, welche von den vorhandenen Waaren derſelbe übernehmen will. Dennoch 
würbe zu biefem Mäternehnten eim Capital vom mintefteus' 6000 Thlr. erforderlich fein, im en 
nämlich, daß Bas Grundfiück ſelbſt gleichzeitig Fänflich. mit erworben werben fol. Die Riumlichkeiten bes 
Grundfräcds Iaffer ebenfalls Nikpts zw wunſchen übrig, Es iſt jidenfalls eine fehr gufe —— 
einen jungen Kaufmann, der ſelbſtftändig werden will, wie ſich ihm ſolche nicht gleich wirber darbieten 

Refleetanten: wollen ſich beshalb —* ſchriftlich und portofrel au dem Unlerzeichneten wenden, worauf 
fofort das Nähere ſpeclell erfolgen ſoll. BGuſtavw Krufhwtg, Kaufmaun in Guben. 

2390) Auf dem Rittergute: Hobenjchfar wird ein ordeutlicher junger Mann zur Erlernung ber 
Landwirthſchaft Fogleich gefucht. Melbungen nimmt ber dortige Inſpeltor Sſchmol ke entgegen. 

(2391) Ein eimftörkiges maſfives, unmittelbar am Friedrichs⸗Wilhelma⸗ Kanal belegenes Wohnhaus, 
beftehend aus 5 heizbaren Pietar, 5 Kammern, eimem Bader, im bem lange Zeit ein Malerialgeſchäft nutz- 
reich betrieben wurde, ſowle eine zum Haufe getzörige Bäckerel, ein Garten von 132 OMuthen und circa 
2 Acker, FA unter fehr vortheilgaften Bedingungen aus freier Hand verkwft werdem Dos Nähere 
ift bei dem Krugpächter Samuel Töffling in Schlaubehammer bei Müllrofe zu erfahren. 

2392) Am 11. und 12. d. Mte. find vom Fährmann Wegener bei ber Niefche 2 Schiffsanter 
gefunden werben. Der rechtmäßige Eigenthümer Tann fie beim Finder in Empfang nehmen. - 

Cüftrin, den 23, Mai 1862. | Sriedrih Wegener. 

(2393) Glaswaaren für Ausfpieler billigft in U. Mufic’s Gflaswaaren » Niederlage 
in Frantfurt a. d. O. 

(2394) Englifhen und Wildauer Portland⸗Cement in frifcher Waare empflehlt billigft 

.. Bm Zimmermann in Franffurt a. d. O., Junkerſtraße 20. 

(2395) Einige Ältere, mit ſehr beachtenswerthen Empfehlungen verfehene umverheirathete und wilitair⸗ 
freie Deconomie - Infpeftoren, — fowie jüngere Delonomen für 2te Infpeftor- und Hofverwalter » Stellen, 
— ferner gut empfohlene Rehnungsführer und Polizei-Berwalter, — Rivierjäger und Aunſtgärtner, — 
welche Stellen ſuchen, weift ben reſp. Gutsherrſchaften koſtenfrei * 

W. E. Seidel in Neuſtadt ER. 
(2396) — veIe”ꝰqcht peruaniſchen Guano— 

N a Ehili s Salpeter, = 
— — feines gedämpftes Knochenmehl— 
— gcgemahbhlenes Kali⸗-Düngeſalz, ſowie 

— , t riſchen englifchen Portland Eement und auch 
— Pommerſchen Portland⸗Cement Z 
empfehlen billigſt Ernſt Eccius & Sohn In Frankfurt a. O. 

(2397) Eine Landwirthſchoft, eine Stunde von Berlin an ber Ehauffee belegen, etwa 430 Morgen 
umfafjend, welche auch zwedmäßig im zwei Wirthfchaften von 260 reſp. 170 Diorgen geteilt werden könnte, 
größtentheils Gerftboden, Acker ſaͤmmtlich unter dem Pfluge, ift mit ſtarkem lebenden und tobten Inventa- 
rium, vollftänbiger Saatbeftellung, bei einem Angelde von 15 bis 20,000 Thalern zu verfaufen. Nähere 
—— — m auf franfirte Anfragen der Kaufmann Herr F. Irnnerich sen, in Franffurt a. O. 

u en bie Güte Haben. . 5 
— (2398) Eine ſchwunlkhafte Bäckerei, in ber hieſigen lurzen Vorſtadt gelegen, habe ich mit ober auch 
ohne Land zu verkaufen oder auch zu verpachten. ’ 

firin, im Mat. Carl Meyer. 

(2399) Meine in Scharrnhorft bei Wiek belegene Bod-Winbmühle nebft Ländereien, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, in welchen feit vielen Jahren eine Bäcerei befrieben wird, bin " rt fies zu 
ver . ® . . [) ein. 
(2400) Ein Eommis, der das Eifen- und Kurzwaaren⸗Geſchäft genau lennt und eine ſchöne Hand 
ichreibt, kann fofort ober zum 1. Juli db. 3. plachrt werben. Selbftgefchriebene Offerten unter A, 2. an 
Herrn Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. D. 

(2401) Mein in Nehesborf, Y, Stunde von Finfterwalbe belegenes Gut von 120 Morgen gutem 
Boden, nebft einer rentablen Ziegelei; neuen Gebäuden, iſclirter Lage, mit Inventarium und Erndte bin ich 
Willens zu verlaufen. Das Bei: mie C. W. Mund. 
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(2402) In ver Familie eines praect. Series zu Berlin (Dönbofsplns, in ber Nähe 
von 4 Gymmafien und I Realfchule) finden Schüler — Alters eine forgfättige- Aufficht, geſunde 
— und lleberolle Penſion. Des Nähere kei Fräul. Schulze, Frankfurt a. d. O, Put Ne. 7. 

2403) Es wirb zu faufen geſucht: Cin-rcelles preiswerthes —— — Gafſermhle) 
——— wollen ſich wenden an das Intelligenz» Eomptolr zu Fürſtenberg a, d. O. 

(2404) Es iſt zu verkaufen: Ein höchſt prelewerthes Gut von 153 Morgen, ein’ bergl. von 300 
Morgen, erfieres bei 1500 Rthlr. Anzahlung, lehzteres — nn Rihlr. Anzahlung Selbfttäufer wollen 
fi wenden an das Intelligenz »- Comptoir zu Fürſtenberg a 

2X05) Ein reigenb belegenes Bi figthum — —* ik si 2000 Rihlr. Anzahlung ſofort verfäuflich 
durch * Ei n3 · Compteir zu Fürftenberg a. d. O. 

(24 Mein ine Brauerei und Gefmietigeft in Lebus bin ich Willens zu verlaufen. Auf münbfiche 
ober —— Anfrage ertheile ich gern mähere Auskunft. Lebuse, im Mat — R. Gnevko w. 

(2407) Eifenbahufehienen zu Bauten find ftets in allen Orößen zu Haben 

(2408) Für mein Material» und D —— Ban ae ie al u en 

m a ⸗und De ones u rling. 
Bürftenderg a. d. O. E. W. €. flog. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile ober beren Raum 4 Ger. 


Medigirt im Büreau der Königl, Regierung, 
Drud der Hoſbuchdrucerti von Trowipfh m Sohn in Frankfurt a. d. O. 


A 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stedbriefe. . 

(2409) Stedörief. Königl. Preuß. Kreis-Gericht zu Croſſen a. d. O., ben 8. Mat 1862, An bem 
Tifchlergefellen Ernſt Granfalle aus dem Königreich Sachen, 29 Jahr alt, -foll eine einer Gelbbuße ‚von 
15 Sgr. fubjtituirte eintägige Gefängnißftrafe vollftredt werben. Granſalle Hat bisher auf ber biefigen 
Amtsfischerei in Arbeit geftanden und foll fich nach Chemnig in Sachſen zum Beſuch feines Bruders begeben 
haben. Näheres ift über feinen Aufenthalt nicht ermittelt worden. Wir erfuchen, ben ꝛc. Granfalte, falls 
er die Geldbuße nicht fofort erlegen follee, Behufs Vollſtreckung der fubftitwirten Gefängnißftrafe an bie 
nächjte Gerichtsbehörde, welhe uns hiervon Kenntniß neben wolle, abzuliefern. Die Geldbuße bitten wir 
uns portofrei einufenben. Ein Signalement des ꝛc. Öranfalfe kann nicht gegeben werben. 

(2410) Steckbrief. Königliches Kreis - Gericht, I. Abtheilung zu Glogau, den 31. Mai 1862. 
Der Kreisgeriht®-Bürean-Ajfiftent Julius Köhler aus Slogan fol wegen Urkundenfälfhung verhaftet werden. 
Er ift im Betretungsfalle anzuhalten und an unfere Gefängniß-Infpeltion abzuliefern. 

Signalement. Der x. Köhler iſt 45 Jahre alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat kurze 
und jtruppige, braune, etwas melitte Haare, niedrige Stirn, graublaue Augen, dunkle Augenbrauen, rundes 
Kinn, gewöhnlihe Gefichtsbildung, gejunde, etwas gebräunte Gefichtsfarbe, gewöhnliche Nafe, Mund und 
Lippen, einen Echnurrbart, fehlerhafte Zähne, ift vom räftiger Geſtalt und ſchnupft ſtark. Belleidet war 
berfelbe mit einem ſchwarzbraunen Tuchrock, ſchwarzen Beinkleidern, ſchwarzem Velpelhut, ſchwarzſeidenem 
Halstuch und trägt einen dünnen Rohrftock bei ſich. 

(2411) Stedbrief. Königliches Kreis-Gericht zu Zielenzig, den 24. Mai 1862. An dem Müllers’ 
gefellen Friedrich Albert Garad aus Grünberg, 26 Jahr alt, welcher zuletzt Hier in Arbeit ftand und ſich 
auf Wanderfchaft befindet, fol eine Awöchertlihe Gefängnifftrafe, wegen vorfäglicher Mißhandlung und 
Körperverlegung eines Menſchen vollftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir 
erfuchen, ihm Behufs ber Strafvollftrcdung an uns, ober an bie nächſte Gerichtsbehörbe, welche uns hiervon 
Kenntnig geben wolle, abzuliefern. j 

(2412) Stedbriefs-Erneuerung. Der unterm 11. November 1861 und 28. Mär; 1862 Hinter ben 
Schiffsgehülfen Wilheln Mielig aus Landsberg a. W. erlaffene, in No. 47 und No. 14 bes öffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatte abgedrucdte Stedbrief wird mit dem Bemerken erneuert, baß fich herausgeſtellt 
bat, daß ber Dieb einen auf ben Namen des ꝛc. Mielig lautenden Paß befefjen, ber ꝛc. Miclig felbjt aber 
nicht der Täter fein kann. 

Friedeberg i. d. N., den 27. Mat 1862. Der Staate-Anwalt.. 

(2418) Velanntwachung. Der Knabe Herrmann Brand aus Safleben, 16 Jahr alt, ſchwach gebaut, 
blond, fommerfprofjig, hat fih au 11. d. Mts. heimlich von feinem Meifter entfernt. Er war bekleidet 
mit einer grauwollinen Jade und Hofe, rindsledernen befegten Stiefeln, ſchwarzer Tuchweſte und weiß- 
leinenem Hemde. Brand ift eines Gelddiebſtahls dringend verbächtig und wir bitten, ihm zu verhaften und 
bierher transportiren zu laſſen und refp. uns Nachricht zu geben. 

Calau, den 26. Mai 1862. Der Magiſtrat. 

(2414) Der Barbiergehütfe Baul Louis Kranz von bier ift wegen zweckloſen Umpbertreibens von der. 
Bollzei- Behörde zu Drehnow am 7. d. Mtis. hierher gewieſen, aber nicht eingetroffen. Es wirb auf bem- 
felben hierdurch aufmerlſam gemadt und ift er bei feinem Antreffen zur Verantwortung zu ziehen. 

Crofien, ven 27. Mai 1862, Die Polizei-Berwaltung. _ 

(2415) Bekanntmachung. Der unter Polizei-Aufficht ftehende Tagearbeiter Gottlob Schöneih aus 
Groß-Bademeufel hat fih am 18, d. Mis. von bort heimlich entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufent» 
haltsort nicht bekannt. Wir machen auf ben Genannten aufmerkfam. 

Pförten, den 22. Mai 1802, Das Stanbesherrl. Polizei-Amt. 
. bi 
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Stedbriefs- Erlepigungen. 
(2416) Belanntmahung. Die umterm 16. April d. I. Hinter den Tagelöhner Guſtav Härtel aus 
Brunſchwig erlafjene * Requlfittom iſt erledigt. 
Cottbus, den 24. Mai 1862. Königl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2417) Der Stedbrief in bem öffentlichen Anzeiger Stüd 19 No. 1995 Hinter den Tuchſcheererge⸗ 
fellen Johann Eduard Schiller aus Sorau hat durch bie Erzreifung befjelben feine Erlebigung gefunden. 
Croſſen, ven 27. Mat 1862. Die Polizei » Verwaltung. 


Deffentlibe Belanntmahungen 


(2418) Belauntmachung. Der Kaufmann Guftav Adolph Sehvel zu Franffurt a. db. D., affeiniger 
Inhaber der Firma ©. U. Seydel zu Franffurt a. d. O. No. 95. des Firmenregifters, Hat feiner Ehefrat, 
ber Anna Charlotte Beate Amalie Seydel, geb. Neugebauer, Profura eriheilt, und wird dieſelbe zeichnen: 
p. pr. ©. 4. Seydel, Amalie Sehdel. Diefe Profura ift zufelge Verfügung vom 26. Mat 1862 am 
26. Mat 1862 unter No. 8. in das Profuren-Regifter des unterzeichneten Gerichts eingetragen worden. 

Frankfurt a. d. D., ben 26. Mai 1862. Konigl. Kreisgertcht. Erſte —— 
(2419) Bekanntmachung. In das Firmenregiſter bes unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 105. 
ber Kaufmann Hirſch Rofendorft zu Fraukfurt a. d. DO. als alleiniger Juhaber ber Firina H. Rofenborff 
zu Frankfurt a. d. D., zufolge Verfügung vom 23. Mai 1862 am 23. Mat 1862 eingetragen worden. 
Frankfurt a. d. O. ben 25, Mai 1862, Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2420) Belanntmachung. In das Handels: (Geſellſchafls-⸗) Regiſter bes unterzeichneten Gerichts 
ift unter No. 1. 4. Sahlfeldt & Schn, Sik der Geſellſchaft: Soldin; Restsverhältniffe: bie Gefellfchafter 
find: 1) der Kaufmann Auguft Ludwig Benjamin Sahlfeldt, 2) der Kaufmann Auguſt Theobor Wilgelm 
Martin Sablfeldt, beide zu Soldin. Die Befugniß bie Gefellfchaft zu vertreten ſteht beiden Gefellihaftern 
gefondert zu, zufolge Verfügung vom heutigen Tage an bemelben Tage eingetragen. 

Soltin, den 27. Mai 1862. | Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2421) Belanntmachung. In unſer Geſellſchafts⸗Regifter iſt eine Handels Geſellſchaft unter Laufende 
No. 5. und unter der Firma: Gebrüder Marggraff am Orte Schwiebus eingetragen, zufolge Berfügung 
vom 20. d. Mis. an demſelben Tage. Die Geſellſchafter find: 1) Wabrifbefiter Ranhoid Marggraff 
zu Schwiebus, 2) Fabrikbeſitzer Wilhelm Marggraff daſelbſt. Die Geſellſchaft hat vor dem 1. März 1862 
begonnen. Zuüllichau, den 20. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

(2422) Bekanntmachung. Im unfer Geſellſchafts⸗Reglſter tft eine Handelsgeſellſchaft unter laufende 
No. 6. und unter ber Firma: Gebrüber Kaifer am Orte Züllihau eingetragen, zufolge Verfügung vom 
27. d. Mits. am 29. d. Mis. Die Gefellfchafter find: 1) der Tachfabrilant Johann Gotthilf Kalter zu 
Züllichau, 2) ber Tuchfabrikant Johaun Samuel Kaiſer dafelbft, 3) der Tuchfabritant Earl Wilhelm 
Kuchuck daſelbſt. Die Gefellfchaft Hat amı 1. Juli 1858 begonnen, bie jegige Firma ift aim 1. Januar 
1859 angenommen. . 

58 den 27. Mai 1862. Koönigl. Kreisgericht. Erſte hg 

(2 w Belanntmahung. Die nächſte Schwurgerichtd - Situng beginnt am 18. Juni d. % Vor- 
mittags * 

Ranböberg a. d. W., ben 31. Mat 1862, Sinigliches Kreis » Gericht. 

(2424) Hanvele-Regifter. In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 7: ber 
Kaufmann Hermann Herz Fließ zu Arnswalde; Ort ber Niederlaſſung: Arnswalte, Firma: H. M. Fließ, 
eingetragen, zufolge Verfügung vom 26. Mai 1862 an vemfelben Tage. 

. Arnswalde, ten 26. Mat 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

(2425) Handels-Regifter. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ift unter No. 8. ber 
Kaufmann Ernft Wilhelm Trieglaff zu Arnswalte; Ort der Nieverlaffung: Arnswalde, Firma: E. W. 
Trieglaff, eingetragen, zufolge Verfügung vom 30. Dat 1862 an beimfelben Tage. 

Arnewalbe, ven 30. Mat 1862. Köninl. Kreisgerichts-Deputation. 

(2426) Sanvelsregifter. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts it unter No. 9. ber 
Kaufmann Heinrich Ludwig Stard zu Arnswalde; Ort der Nieberlaffung: Arnéwalde, Firma: H. 2. Starck. 
Ro. 10. ver Kaufmann Julins Cohn zu Arnswalde; Ort der Nieberlaffung: Arnswalde, Firma: Zulius 
Cohn. No. 11. der Raufmann Pewin Hiefefelbt zu Arnswalde; Ort der Nieberlaffung: Arnewalbe, Flıma: 
2. Hirſchfeldt eingetragen, zufolge Verfügung vom 30. Mai 1862 an bemfelben Tage. 

‚ Arnswalte, ven 30, Mai 1862, Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
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(2427) Belanntmachung. Im der Nacht vom 26. zum 27. d. Mts. find aus bem auf bem linken 
Dperufer belegenen Gaſthauſe des Gaſtwirlths Mieckleh zu Güftebiefe folgende Sachen geftoplen worden: 
1) ein großes blau» und graufarirtes Shawltuch, 2) vier Stüd blaugebrudte Schürzen, 3) ein großes weiß- 
buntes kattunenes Tuch, 4) ein brauner Rod (Sommerzeug), 5) ein Paar graue Buckskinhoſen, 6) eine 
braune Budskiawefte, 7) eine Schwarze Double-Jade, 8) ein großes, graumwollenes Tuch mit brauner Kante, 
9) eine boppelfattunene Schokjade, 10) 13 Ellen halbwollenes, braun und grün karirtes Zeug, 11) brei 
fon getragene Hemden. Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf einen Mann, welcher fih zur Zeit bes 
Diebſtahls in jenem Gaſthauſe aufgehalten und mit den Sachen heimlich verſchwunden ift. Diefer Dann, 
etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, 30 Jahr alt, von rothem und frifchem Ausfehen und mit einem Schnurzbart, 
bat fich Reiche genannt und, angegeben, daß er aus Müncheberg ſei. Er will früher Schornfteinfeger ge- 
weſen fein und jet mit feiner Mutter einen Obfthanvel betreiben.! Der Dieb fheint Genoffen gehabt und 
feinen Weg mittelit eines Einfpänners nach Wriezen zu genommen zu haben. Es wird um Beihülfe zur 
Ermittelung des Diebed und Derbeifchoffung bes geftohlenen Gutes, erforderlichen Falls um Verhaftung bes 
Diebes gebeten. Eüftein, den 30. Mai 1862. Der Staatd-Anwalt. 
2428) Deffentlihe Bekanntmachung. In ber Nacht vom 13/14. Mai cr.,. find dem Domainen⸗ 
päcdter Helm zu Sablath aus dem Eiskeller 32 Halbe Pfund Butter, in bunten Formen, 2 Stüden Rind» 
fleiſch zu 4 und 6 Pfund, ein Faß alten Lörnigen Honig ju 10 Quart, ein Topf’ Honig zu 8 Quart, ein 
Faß Zuderfyrup zu 6 Duart, eine Flaſche Selterwafjer und ein Topf Fleifgwaaren entwendet worden. Es 
wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des geftohlenen Gutes erjucht, vor’ dem Aukaufe bes 
Letzteren aber gewarnt. Sorau, den 21. Mat 1862, Der Staats: Anwalt. 
(2429) Deffentlihe Bekauntmachung. Mitte Mat cr. find dem QTuchmachermeifter Albert Hennig 
zu Altforft zwei rohe Tuche entwendet worden. Diefelben waren fehlerhaft, braun karirt, olivenpunktirt und 
hatten weiße Leiften mit ſchwarzen Eden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters und bes 
geftohlenen Gutes erfucht, vor tem Ankaufe des Legteren aber gewarnt. 
-  Gorau, ben 24. Mai 1862. Der Staats-Anmwalt. 
(2430) Deffentlihe Belanntmahung Um 15. März cr. ift ber vetwittweten Gaftwirth Pittius, 
Elementine geb. Kretfhmar zu Forft, eine ſtatke Art mit breiter Platte und einem Helme von bunfelbraunem 
Holze eutiwendet worden. Es wird um Belhülfe zur Ermittelung bed Thäters und des geftohlenen Gutes 
erfucht, vor dem Ankaufe bes Letzteren aber gewarnt. j : 
Sorau, ten 23. Mat 1862, - Der Staats-Anwalt. 
(2431) 10 Thaler Belohnung. Es find aut 13, d. Mts. aus ber Schlafftube eines Hiefigen Kauf⸗ 
manns: 1) eine Heine goldene “Damenuhr mit einen Patentzlas und einem Medaillen an einer fchwarz- 
feidenen Schnur; 2) eine ſchwarze Moſailbroche mit 2 eingelegten Täubchen in goldener Faſſung; 3) eine 
Heine Broche in Schlangenforin; 4) eine große Broche mit einem Bilde in goldener Fafjung und 5) zwei 
filberne Seroletten-Rinze entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung ber unbefannten Thäter, 
Herbeiſchaffung des geſtohlenen Guts erfucht, und vor dem Ankaufe des Letzteren gewarnt. 
Prenzlau, ven 20, Mai 1862, Der Staats-Anwalt. 
(2432) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiter Rogge zu Kermühlen ——— in Stelle ſeiner 
alten, abzutragenden Waſſermühle eine neue Mühle mit zwei Mehlmahlgäñgen und einer Lohmühle auf 
feinem Grundftüf zu errichten, was hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Einwendungen 
biergegen binnen 14 Tagen bei dem Königl. Rent» Amte zu Driefen, wo auch bie Zeichnungen und Be 
ſchreibungen eingefehen werben können, anzubringen, find. Wär Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find, ift diefe Frift präflufiviich. : 
Briebeberg i. d. N., ten 26. Mut 1862, Der Landrath. 
(2433) Belanntmahuny) In der Nacht zum 1. Mai c. find aus ter Wohnung bes Lederhändlers 
Auguſt Schulze Hierfelbft 9 Halbe Wildhäute, im Werthe von 60 Thlen., mittelft Einbruchs entwendet wor- 
ben. Zwei biefer Häute trugen einen ſchwarzen Stempel, ber indeß näher nicht befchrieben werden kann. 
Wir bitten, und mitzutheilen, wenn ber Verbleib bes Leders bekannt wird. 
Calau, ben 31. Mai 1862, Die Polizei » Verwaltung. 
(2434) Belanntmahung. Der Befiker der fogenannten Dorfmühle zu Groß- Kofchen, Jacob Pe— 
trif, beabſichtigt bei Gelegenheit der in Felge ber Elfter » Regulirung jegt auszuführenden Senkung feiner 
Waſſerwerle, feine Mühlwerke aus tem bisherigen, am weftlichen Ufer des Mühlſtroms befegenn Mühl— 
baufe nach einem auf ber gegemüberliegenden Seite befindlichen Gebäude zu translociren. Ina Gemäßheit 
der Vorfchriften bes Geſetzes vom 1. Juli 1861 wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige 
61 * 


- m — 


Einwenbungen gegen. Died Vorhaben binnen 14 Tagen präffufinifcher Frift bei * Königl. Rent⸗Amt zu 
Senftenberg, bei welcher Behörde auch ber Situatione- und Bauplan zur Einfiht austiegt, anzubringen. 
Calau, ben 28. Mai 1862. Der Landrath: Maerler. 

(2435) Belanntmachung. Der Kürfchnermeifter Auguſt Quandt hier beabſichtigt auf feinem rechts 
ber Chauſſee nah Altdöbern belegenen Aderplane einen Ziegelofen zu errichten. In Gemäßhelt des $. 3. 
des Geſetzes nom 1. Juli 1861 wird dies hierdurch befannt gemaht Einwendungen find innerhalb 14 
Tagen bei uns onzubringen;, fpätere Einwentungen werben nicht berüdjichtigt. 

Calau, den 26. Mat 1862. r Magiftrat. 

" (2436) Belanntmahung. Der Schanfwirth U. Kärger bierfelbft —*8 in — am Marfte 
befegenen Grundſtücke, und zwar in einem maffiven —— deſſelben, der ehemoligen Brauerei, die 
Anlage einer Seifenſiederei. Unter Bezugnahme auf $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 Bringen. wir 
bie8 Unternehmen hierdurch mit ber Aufferbirung zur öffentlichen Kenntmiß, etwaige Einwendungen gegen 
bie neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. 

Züllihau, ben-28. Mai 1862. Die Poltzel - Verwaltung. 

(2437) Belanntmahung. Der Hüfner Gottlob Klauſch zu Prießen beabfichtizt, den auf feinem 
Aderplan ohnweit der Strafe von Budowien nah Vorwerk Prießen angelegten Ziegel Erdofen zum er 
mäßigen Ziegeleibetriebe zu überbauen. Died Vorhaben wird in Gemäßheit ber Beſtimmung bes 8, 3 
Gefetzes vom 1. Juli 1861 (Gefeg- Sammlung pro 1861 Seite 749) mit dem Bemerken zur effenttichen 
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen biefe — innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Amte 
— ſind. Dobrilugk, den 24. Mai 186 Königl. Rent⸗Amt. 

(2438) Belannimachung. Der —— George Hetzke ans Stargardt 1.'P. gebürtig, 
ohne Domicil, will feine von dem Königl. Polizeh-Präſidium zu Berlin unterm 13, April v. J. ertheilte 
und zulegt in Stolpe den 19. d. Mis. nach Berlin vifirte gelbe Neife-Noute auf der Reife von Pyritz 
hierher —— haben. Die qu. Reiſe-Route wird hiermit für ungültig erklärt. 

Lippehne, den 28. Mai 1862. Polizei-Bermwaltung. 

(2439) Berlorener Reiſepaß. Der dem Tifchlergefellen Wilhelm Sparr aus Muskau sub No, 42, 
unterm 17. Juni v. 3. auf 6 Monate ertheilte, und demnächft auf andre 6 Monat verlingerte Reiſepaß 
ift auf bem Wege von Guben a verloren gegangen, und wird dishalb für ungültig erflärt. 

Peig, den 24. Mai 186 Die BUTTER: 
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(2440) Subhaftationd:Patent. Nothwendiger Verkauf, Theifungshalder. Das dem Kanzlel-Affi- 
fienten Carl Alerander Theodor Gbtz, jett deſſen Erben, nämlich der verwitiweten Kreiswandarzt Ballow, 
Dorothee Emilie Bertha neb. Götz, dem Bädermeifter Carl Friedrich Ludwig Gi und dem Carl Dkcar 
Kreutz, gehörige, in der Berlinerftrafe No. 43. und 44. zu Frankfurt a. ©. belegene und No. 114. umb 
115. Vol, 11), des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, ab et auf 9452 Ihr. 24 
Sur. 10 Pf. zufolge der DR ppathetenfihein und Bedingungen in Büreau V.b. einzufehenden Taxe, 
foll am 25. November 18562 Vormittags 11 Uhr vor tem Breiögerlihtöratt Moers an hie 
figer Gerichtsſtelle Junkerſtraße No. 1. öffentlich an ben Meiſtbietenden verfouft werden. Die unbelannten 
Erben des eingetragenen Gläubigers, Predigers Carl Lurwig Vorpahl und ber Wittwe beffelden Augufte 
Wilhelmine geb. Neumann werben zu biefem Termine ffentlich vworgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen elner aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus bem Saufgeltern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Aufpruche bei bem Gericht zu melden. Die unbelannten Real Prätenbenten 
werten — na bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftene in biefem Termine zu melden. 

dranffurt a. d. O., ben 14. April 1862. Königl. Kreisgerlcht. 4. Abtheilun 

(2441) Nöthwenbiger ARE: Das dem Tai Friedrich Hede gehörige, zu Pollichener Sol 
Iänber belegene Grundſtück Ne. 48b. Vol. J. DE, = des 8 pothefenbuche, ra * auf 
1065 Thlr., ſoll in dem auf den 22. September d vrmittags LI Uhr vor Herrn 
gerichtsrath Eſchner an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. » "anberaumten Termine ee * 
ſtirt werden. Taxe und Hhpotbefenfchein ſind in unſerm Büreau V. einzuſehen. Ale Diejenigen, —— 
wegen eines aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ten Kaufgeldern 
ſuchen, werben aufgeforbert, ſich zur war es Bräflufion bis zum Termine bei ums en 

Landsberg a. d. W, den 20. Mat 1 Königl. Kreisgericht, Abtgeitung, 
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(2442) Nothwendiger Verkauf. Das dem Eigenthümer und Mühlenbefiger Carl Ludwig Schulz ge 
hörige, zu Groß > Zettrig belegene Roloniftenleos No. 23 Vol. I, pag. 203 des —— dorfge⸗ 
richtfih abgeſchätzt auf 3850 Thlr. 10 Spr., ſoll in dem auf den 14. Juli d. J. Vormittags 
11 Uhr vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an kiefiger Gerichteftele Zimmer No 7. anberaumten Zer- 
mine Schulvenhalber fubhaftirt werben. Tore und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 
Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
bei uns zu melben. 

Landsberg a. d. W., ten 22, März 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2448) Nothwendiger Verkauf. Das dem Johann Friedrich Herrmann Dobberſchütz gehörige, au 
Derſchau belegene Koloniftenloos von 5 Magdeburger Morgen mit Gebäuten, No. 33. Vol. I, pag. 281 
des Hypothelenbuchs, borfgerichtlih abgefhägt auf 550 Thlr., fol in dem auf den 21. Auguſt 
d. A. Bormittags 11 Uhr vor Herin Kreisgerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichtsftelle Zimmer 
Ne. 7: anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben! Taxe unb Hppothelenfchein find in unferm 
Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Raufgeldern Berriedigung fuchen, werden aufgefordert, fi zur Vermeidung ber Brü- 
Hnfion bi6 zum Termine bei uns zu melben. j 

Landsberg a. d. W., ven 17. April 1862. Königl. Kreisgericht. 3. Atheilung. 

(2444) Nothwendiger Berfauf. Die dem Tifchlermeifter Julius Radenacker bierfelbft gehörigen, auf 
ber Friedrichsſtadt Bierfelbit belegenen beiden Koloniftenhäufer nebſt Gartenfan> und zwar a) No. 17 Vol. 
IX. pag. 313, b) No. 18 Vol. X. pag. 321 des Höpothetenbuce, abgeſchätzt ad a. auf 795 Thlr., 
ad b. auf 745 Thlr., fo'fen in dem auf den 12, Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr ver Herm 
Kreiegerichteratg Sellmer an Hiefiger Gerichtäjtelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine Schulrenhalber 
fubhaftirt werden. Tore und Hypolhelenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypolhekenbuche nicht erfichtlihen NRenlanfpruche aus den Kaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung der Prälluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a.d.W., ven 28. März 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(24465) Subhaftatione-Patent. Nothwerbiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Mühlenmeijter 
Friedrich Meinhold Eduard Polat!y gehörige, in dem Dorfe Lochwitz befegene und No.27 Vol. 1. Fol. 157 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Fleck Acker von circa 3 Scheffel Roggen-Ausſaat mit der darauf erbauten 
Windmühle und tem darauf befindlichen Wohnhauſe, abgefhägt auf 1825 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft 
— ———— und Bedingungen im Büreau No. I. einzuſehenden Taxe, ſell am 16. Auli 1862 

ormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichts Rath Ilberg an hieſiger Gerichtsftelle im Termins— 
Zimmer No. 2 öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriebtgung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gerichte zu melben. ' 
Groffen, den 21. März 1862. Königl. Kreisgericht. J. Mbibeilung. 

(2446) Subhaſtations Patent. Nothwendiger Verlauf, Echuldenholber. Das der verwittweten Töpfer 
meifter Sanne, Johanne Charlotte geb. Woithe gehörtge, In ver Stadt Eroffen belegene und Nr. 428. Vol. 
11, Fol. 241 des Hypothekenbuchs verzeichnete gemeine bürgerliche Wehnhaus, abgefhägt auf 200 Thlr. 
zufolge ber nebft —— * und Bedingungen im Büreau No. III. einzuſehenden Taxe, fol amı 
11. September d. 3%. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im Termins-Zinnner 
Ne. 2, Öffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hbpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgelvdern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bet dem Gericht zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufzcfordert, fich bei Ver- 
meibung ber Präffufiou fpäteftens in. biefem Termine zu melden. Der bem Aufenthalte nah unbekaunte 
Glaubiger Kaufmann Johann Gotthilf Lefchfe aus Erofjen wird Hierzu öffentlich vorgelaben. 

’ Eroffen, den 12. Mai 1862. Könige. Kreis Bericht. J1. Abtheilung. 

(2447) Nothwendige Subhaſtation. Um 13. Oktober c. Bormittags 10 Uhr folfen 
in unferem Gefhäftszimmer Neo. 13. im Wege ber GEreiution folgende in hieftger Stadt, eiwa ' Meile 
vom Bahnhof der Nieberſchleſiſch-Märkliſchen Eifenbahn belegene, tem Königl. Regicrungs-Aſſeſſor a. D. 
und Fabrifbefiger I. 8. W. Bothmer gehörigen Grimbftüde an den Mleiftbietenden verkauft werden: 1) Die 
fogenannte Stabtmühle No. 360 im Hypothekenbuche Bd. 10 BI. 1 verzeichttet, beſtehend aus ben an ber 
Neißebrücke beziehungsweiſe auf beiden Ufern bes Fluſſes Legenden Wohn-, Mühlen-, Fabrit- und Wirth- 
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ſchaftsgebaͤuden, nebſt den dazu gehörigen Waſſerwerlen und 8 Morgen 28 ORuthen Wiefen und 3 Mor⸗ 
gen 81 DRuthen Ader. Mit Einrehnung, a) des auf 27,437 Thlr. 19 Sgr. gewürbigten Werthes bes 
gebenben Zeuges, ber Mafchinen und Geräthe, b) bes auf 188,400 Thlr. veranfchlagten Werthes ber zu 
157 Piervefräft® ermittelten, zur Zeit 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Wafferlraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Spr. 11 Pf. theils hypothekariſch ficher geftellten, theils gerichtlich deponirten, zinstragenden Ab⸗ 
löſungs⸗Capitallen und andererfeit® nach Abrechnung einer ber Brandenburgiſchen Rentenbauk zuffehenden, 
jegt einem Capital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entiprechenben Rente, ift dieſes Etablifjement taxirt auf 251,028 
Thlr. 4 Spr. 2) Das Fabrik- und Mühlengrundftück No. 354 A. im Hypothekenbuche Br. 9. BL. 305, 
verzeichnet, beftehend aus den zur Tucfabrifation eingerichteten Gebäuden, einem Wohnhaufe, einer Schneide 
mühle, den Wafferwerten und einem Dampfwerte von 35 Pierbefräften nebit 9 Morgen 51 ORuthen Gär- 
ten, Wedern und Wieſen. Mit Einrehnung a) des auf 41,200 Thlr. gewürbigten Werthes des 
gangbaren Zeuges, ver Mafchinen und Geräthe, b) bes auf 57,600 Thlr. veranfchlagten Werthes ber zu 
48 Pierbetröften ermittelten, zur Zeit 2 Näder treibenden Waſſerkraft, tft biefes Etabliffement taxirt anf 
131,091 Thlr. 10 Sir. 2 Pf. 3) Das Fabrifgrundftüt No. 69 im Hypotheleubuche Band 2. Di. 241. 
verzeichnet, beitehenn aus 5366 OFuß Hofe und Bauſtelle, worauf ſich ein Fabrifgebäube nebft Treppenhaus 
und Anbau befindet, torirt mit Einrechnung des auf 579 Thlr. ermittelten Werthes der Mafchinen und 
Geräthſchaflen auf 8487 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. Es ruht auf diefem Grundflüde No. 69 die Verbindlichkeit, 
die NRöhrleitungen der Stadt Guben mit Flußwaffer zu verfehen und bie dazu erforderlichen Ginrichtungen 
berzuftellen und zu erhalten, wofür aber mit bemfelben das Mecht auf Ausnutzung ber zu dieſem Werk be 
ftimmten, ver Stabtgemeinde eigenthümlich gehörenden Waſſerkraft verbunden ift. Die jährlichen Unterhal 
tungsfoften dieſer ſog. Waſferkunſt find auf 98 Thlr. veranfchlagt und die Waſſerkraft, welche nah Abzug 
ber zum Heben bes Waffers für die Nöhrleitung erforderlichen Kraft dem Beſitzer verbleibt, ift auf 16 Pferde 
Träfte ermittelt und zum Kapitalwerth von 19,200 Thlr. berechnet, Die Hopothetenfcheine, dad Torinfteu: 
ment nebft den Specialtoren und bie Verfaufsberingungen find in unferm Prozeßbüreau IILI. b. einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgel⸗ 
bern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
Buben, den 29. Märı 1862. i Konigl. Rreisgericht. I. Abthellung. 
(2448) Subhaftations-Patert. Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Earl Gotilieb Hendriſchle gehörige, in dem Stiftsdorfe Haafow belegene und No. 34, bes are 
verzeichirete Grundftüd von 5 Morgen 11 D.-Rutben, nebjt darauf ftehenben Gebäuben, abgefhäkt auf 932 
Thlr. zufolge ber nebit Hhpothelenfchein im Büreau No. J. a. einzufehenden Taxe, fol am 3. Septem⸗ 
ber 1862 Bormittags 11 Uhr vor dem SKreisrichter Dann an biefiger Gerichtsfielle im Zimmer 
Ro. 4. üffentlih am den Meifibietenden vertauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich 
mit Ihrem Anipruche bei bem Gericht zu melden. 
Cottbus, den 10. Dat 1862, Konigl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
(2449) Subhaftutions-Patent. Nothwendiger Verlauf. Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich 
Eichbaum gehörigen Mealitäten, nämlich das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Kreiszerichts zu Friebe: 
berg i. N. belegene, Vol, 32a. Fol, 145 No. 80. des Hypothelenbuchs für bie Niüttergüter Arnswalber 
Kreiſes eingetragene WBorwert Louiſenau nebjt Bertinenzien, abgefhägt auf 91,373 Thlr. 26 Sgr. 8 Bf. 
zufolge der mebft Hhpothefenfchein in umjerem Büreau 14, einzufehenden Taxe, uud bie zu Youljenau befe- 
gene, im Hüpothefenbuche von Mienfen Vol. VI. No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermüple, abgeſchätzt 
anf 11,665 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebjt Hypothefenfchein in unferem Büren III. einzufrhenben 
Tare, ſollen in bem am orbentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft vor dem Kreisrichter Schmibt auf 15. Dezem: 
ber 1862 Bormittagd 11 Uhr anberaumten Termine fubhaftirt werben. Die ihrem Aufenthalt 
nach aus bem Hhpotbeleofchein micht erfichtlichen David Zillmer'ſchen Erben, nämlih: der Müller Auguft 
Friedrich Zillmer, der Deconom Carl Conrad Heinrih Zilimer und bie verehelichte Lederfabrilant e 
Chriſtine Gotthard geb. Zillmer, ferner die unbekannten Erben des Mechauikus Strömer aus Spandau, 
werben zu dem anberaumten Termin hiermit öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realförderung aus den Kaufgelvern ihre Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftatione-Gericht anzumelden. 
Friebeberg }. N., den 28. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2180) Subhaftations.Batent. Das im Dorfe Bohrau, Sorauer Kreifes, belegene, dem Schmidt 
Gottlieb Schulze gehörige, im Hnpothelenbuche von Bohrau Yol, I. Fol, 42 No. 8, und sub Ro. il. bes 
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Branblataſters verzeichnete Häusler: und Schmledegrundftück, zufolge ber nebft Hupothelenfchein in unſerem 
Buͤredu 4. einzuſehenden Zare, gerichtlich abgeſchätzt auf 788 Thir, fol Schuldenhaiber am 12. Sep: 
tember cr. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle hlerfelbſt im Sitzungszimmer öffentlich meift- 
bletend verlauft werben. äubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Unſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht 
anzumelden. Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Real-Intereſſent, Schmiedegeſell Heinrich Lehmann, 
früher in Guben, wird zu dieſem Termine öffentlich vergeladen. 
Forſt, ven 10. Mat 1862. ’ Königl. Kreisgerichte- Deputation. 
(2451) Suthaftations+ Patent. Notbiwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Bäcermeifter 
Ernft Auguft Rühlemann gehörige, in der Stabt Triebel befegene und No. 221 Vol. V. Fol, 241 res Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhätt anf 1200 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bebingungen im Büreau einzujehenten Tore, foll am 5. Juli d, X. Vormittags Li Uhr 
an biefiger Gerichlsſtelle öffentlid an ben Meifibietenten verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Mealforberung aus ben Kaufgeldern Bejriebigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfprucdhe bei dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, der Kaufmann Iohenn Gottfried Lehmann wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Triebel, ven 1. April 1862. Königl, Kreisgerichts » Commiffion. 
(2452) Gubhaftations-Batent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem fFleifchermeifter 
Wilhelm Paeſeler in Sternberg gehörige, in ter Stabt Sternberg belegene und unter No. 20. Vol, 1. 
Fol. 96. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 153 Thlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thelenſchein im Bürean No. 2. einzufehenden Tore, fol am 1. Zuli er. Bormitta $ 10 Uhr 
vor bem Herrn Kreisgerichtsrath Steuer an Hiefiger Gerichtsftelle im Termins-Zhnmer No. 2. öffentlich an 
ben Meiftbietenben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hüpothefenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus den ſtaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melben. 
Neppen, ben 20. März 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion H. 
(245 j Subhaftations- Patent. Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Schiniebemeifter 
Auguſt Julius Abeling gehörige, zu Zicher befegene und No. 29. Vol. IV, Fol, 449 v8 Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 490 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. auteige der nebſt Hypothelenſchein im 
Bürean einzufebenden Tare, fol am 5. September d. I. Vormittags 13 Uhr an hiefiger 
Serichtöftelle öffentlich an ben Mleiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealforberung aus ben Kaufgeldern Befrtebigung fuchen, haben 
fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gemeinbehirte 
Mufewald wird ald Vertreter feiner minderjährigen Kinder zu obigem Termine öffentlich vorgeladen. 
Neudamm, ven 24. Mal 1862. Königl. Kreis-Gerichts-Cominiffion. 
(2454) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Leh⸗ 
mann, Caroline geborenen Lehmann gehörige, in dem Dorfe Byhlegubre, Lübbener Kreifes, belegene umb 
Ro. 74 Vol. N. Fol. 177 tes Hypothekenbuchs verzeichnete Braufrug und Großbauerngut, abgefhätt auf 
15458 Thlr. 20 Sur., gie e der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, 
fol am 6. September 1862 Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelfe öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Mealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Gaben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
bem Gericht zu melten. Der dem Aufenthalte nah unbefannte Gläubiger Schuhmachermeifter A. Laucke 
imn Berlin wird Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Weberofe, den 7. Februar 1862, | -  Königl, Rreisgerichts » Commiffion. 
(2455) Subhaftationg - Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koſſäthen Gott» 
frieb Loſſack gehörige, in dem Dorfe Mochow belegene und No. 37. Vol. 44. Fol. 429 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete fogenannte Peſchte'ſche Büdnergut, abgefhägt auf 450 Thlr. zufolge der mebit Hypothelenſchein 
und Bebirgungen im Büreau einzuſehenden Taxe, fol am 3. September d. J. Bormittags 
21 Uhr an Hiefiger Gerichteftelie öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
« welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans den SKaufzeldern Beftic- 
bigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruch bei dem Bericht zu melden. . 
Lieberofe, ven 6. Mai 1862, Königl, Kreisgerihtd-Commiffion. 


— 406 — 


(2456) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gotifried Ne⸗ 
voigt gehörige, in dem Dorfe Petershahn belegene und Vol, II. No. 34. Fol, 321 des —— 
verzeichnete Büdnergut, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Beding in 
unſerer Regiftratur einzuſehenden Tore, ſoll am 1. September 1862 Vormittags I1 Ude an 
biefiger Gerichtsſtelle öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiyer, welche wegen 
einer aus dem Hypethelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melben. : 

Dreklau, den 11. April 1862. Konigl. Kreisgerichts - Commiffion. 

(2457) Subbaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalter. Das dem Eigenthümer 
Ehriftian Holk gehörige, in dem Dorfe Laasdorf belegene und Vol. 1. Ne. 7, Fol. 49 bes Hypothelenbucht 
verzeichnete Grundſtück nebit Zubehör, abgeſchätzt auf 300 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Reniftratur einzufehenben Tore, fol am 1, September 1862 Vormittags 
11. Uhr vor dem Kreisrichter Geisler am biefiger Gerichtsftelle öffentlih an ben Meiſtbielenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Kanfgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruce bei dem Gericht zu melden. 

Dreblau, ben 12. April 1862. Königl. Kreis- Gerichts -Gommifflon. 

(2458) Subhaftattone-Putent. Das in Dobrilugk belegene, im Hypothelenbuche Vol, KH. No, 13%, 
verzeichnete, ber verehelichten Pferdehändler Koch gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abgefhägt auf 850 Tftr. 
laut der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur, einzufehenden Taxe, fol am 5. September cr. 
Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle fubhaitirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei uns anzumelden. 

Dobrilugk, am 13. Mat 1862, Köntgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(2459) Subhaftations-Patent. Freiwilliger Verkauf, Thellungshalber. Das den Gejchwiftern Mu- 
faeus gehörige, in ver Yunferfiraße Hierfelbft No. 131. oe und Band 11. Blatt 221 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete —— Bürgerſtelle, auf 4200 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll am 20. Juni 
d. J. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Bauck an hieſiger Gerichtsftelle Zin- 
mer No. 1. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothelenſchein des Grundſtücks 
kann in unſerm Büreau während der Geſchäfleſtunden eingeſehen werben. 

Fürftenwalte, den 28. Mai 1862. Königliche Areisgerichts-Eommiffion J. 

(2460) Proklama. Das den Conditor Mufaeus’schen Erben gehörige, gerichtlich auf 1750. Täler. 
abgeſchätzte hiefige Wohnhaus No. 256. in der Münchebergeritrake nebit Zubebör und Gerechtigkeiten fol 
Theilungshalber aus freier Hand in dem am 20. Juni d. J. Machmittags 3 Uhr vor dem 
Herrn Sreisgerichtsrath Prin am Gerichtöftelle im Terminszimmer Ro. 2. anberaumten Termine ö 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Taxe und Bedingungen find im Büreau bed unterzeichneten 
—— Fürſtenwalde, den 28. Mai 1862. Köntgl. Kreisgerihts-Commiffion I. 

(2461) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Mühlenmeifter Friedrich Auguft Flſcher 
gehörige, in dem Doife Nebesporf belegene und No. 59. Vol. I. Fol, 157 des Hypothelenbuchs von 
Nehesporf verzeichnete Wallmühle, die fogenannte Hintermühle genannt, abgefhägt auf 3000 Thlr. zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein im Büreau einzufehenden Tore, fol am 6, September 1862 Bormit: 
tags 1A. Ihr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben. . Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 

Finfterwalbe, ven 20. Mat 1862. Königliche Kreisgerichts-Eommiffion, IL 

(2462) Subhaftationd-Patent. Noihwendiger Verkauf, Schulvenhalter. Die dem Häusler Ha 
Sergung zu Drachhauſen gehörige, in der Feldmark Drachhauſen belegene und No. 239. Fol, 1239 des 
thetenbuch8 von Drachhauſen verzeichnete Acker- und Heideparzelle, abgefhägt auf 130 Thlr. zufolge der nebit 

ppothetenfchein und Bedingungen in unferm Büren einzufehenden Taxe, fol am 5. September .er. 

ormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ro. 1. öffentlid an den Meiftbietenben 

verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erſichtlichen Reel⸗ 

forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit igrem Anfpruche bei dem Gericht. zu melben. 
Peitz, den 21. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts ' 
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(2463) Eo ift bei uns das Aufgebot folgender Staatsſchuldſcheine In Antrag gebracht worben, nämlich: der 
ben Eigentümer Gottfried Höpfner ſchen Eheleuten zu Richnow bei Verlinhen angeblich verbrannien Staats- 
ſchuldſcheine Litt. C. No. 2165 über 400 Thlr., Litt, F, No. 12,675 über 100 Thlr, Litt. F. No. 
154,651 über 100 Thlr., Litt, F, No. 162,244 über 100 Thlr., Litt. F. No. 224,035 über 100 Thlr. 
Es werben beshalb auf den Antrag ter Provocanten die etwanigen Inhaber biefer gedachten Schuldverſchrei⸗ 
bungen, fowie alle diejenigen, welche am benfelben ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber oder als Erben Anſprüche zu machen Gaben, hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens In dem auf 
den 3. Januar 1863 Vormittags 11’, Uhr vor dem Herrn Stadigerichtsrath Grieben im 
———— Jüdenſtraße 58. Portal III. Zimmer 11., anberaumten Termine zu melden und ihre 
Anfpräche zu bejcheinigen, wibrigenfalls ihnen wegen berfelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bie gedach⸗ 
ten huldiäeine aber für amortifirt erlärt und am ihrer Stelle den Provocanten neue werben ausgefertigt 
werben. Auswärtigen werben bie Hiefigen Rechtsanwalte Yuftizrath Hinfchius und Rechtsanwalt Hammer- 
feld als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 29. März 1862. Konigl. Stabtgericht, rn: für Civilfachen. 

(2364) Broclama. Auf dem Stahr'ſchen Grunbftüde zu Rampig No. 3 Fol. 218 ftanden Rubr. III, 
No. 5 für ben Mühlenbefiger August Erbmann Löffler, zu Melfhnig 300 Thlr. nebft Zinfen aus ber Obli« 
gation bes Büdners Stahr vom 30. Dftober 1845 eingetragen. Bei der Subhaftation ded Grundſtücks 
find auf diefe Poſt nachträglich 174 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. gefallen. Alle Diejenigen, welche an biefe Spe— 
clalmafje Anfprüdhe als Eigentümer, Erben, Ceffionare, Pfundinhaber oder aus irgend einem anberen 
Grunde geltend machen wollen, haben ihre Anfprüde in dem am 9. September b. & Bormittags 
21 Uhr vor dem Kreisgerichterath Menzel in unferem Gerichtsfofal Junkerſtraße No. 1 anftehenden Ter- 
mine bei Vermeidung ber Ausſchließung anzumelten. ’ 

frankfurt a. d. O., den 24. Mai 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2465) ne Auf dem Grundftüce des Kaufmanns Wahrenberg zu Podelzig Vol. 1. No. 12 
Fol. 81 ftehen Rubr. III. No. 17 für Margareige Böttcher geb. Schroeder aus Golzow 200 Thlr. Illaten 
aus dem Protofolfe vom 6. April 1821 ex decreto de eodem eingetragen. Das Dolument ift verloren 
gegangen. Alle Diejenigen, welche an biefes Dofument oder biefe Poft als Eigenthümer, Geffionare, Erben 
ober. jonftige Rechtsnachfolger, Bianb- oder fenftige Briefinhaber Anfprüche haben, werben aufgefordert, folde 
bei und fpäteftense am ®. September d. I. Vormittags 11 Uhr im Hiefigen Gerichtöfotal, 
Junlerſtraße No. 1 beim Kreisgerichtsrath Menzel zur Vermeidung der Präclufion, Amortifation bes Do— 
fuments und Löfchung der Poft anzumelden. 

Srarffurt a. d. O. den 19. Mai 1862, Königl. Kreiögeriht. I. Abtkeilung. 

(2366) Bekanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen bes Tabadshändlers Carl Adolph 
Keutel Hierfelbft ift durch Allord beendet. 

Frankfurt a. d. O., den 25. Mai 1962. Königl, Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(2467) Belanntmachung. Der über das Bermögen des Tuchmachermeijters Carl Friedrich Hemmer- 
ling zu Neudamm eröffnete gemeine Konkurs im abgetürzten Verfahren ift beenbigt. 

Eüjtrin, den 23, Mai 1862. Königl. Kreidgericht. I. Abtheilung. 

(ZAGS) Bekanntmachung. In dem gemeinen Konfurfe im abgelürzten Verfahren über bad Ver— 
mögen des Fleiſchermeiſters Carl Eiſenach zu Cüſtrin ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Allord ein neuer Termin auf den 23. Juni d. J. Vormittags LO Uhr vor tem unterzeichneten 
Kommiſſar im Termindzimmer No. 13. anberaumt worden. Die Bethelligten werben Hiervon mit bem 
Demerken in Kerntniß gıfegt, baß alle feftzeftellten oder vorläufig zugelaflenen Forderungen ber Konlurs- 

ubiger, fo weit für biefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab- 
mderungsrecht in Anſpruch genommen wirb, zur Theilnahme an ber Beſchlußfaſſung über den Allkord 


tigten. | 
: Pr ben 27. Mat 1862. Königl. Kreisgeriht. Der Kommifjar des Konlurſes. 
(2 ) Deffentlihe Aufforderung. Das Dolument über diejenigen 692 Thlr. 18 Sur., welche auf 
ber Gärtnernahrung No. 13 Vol, 1. Fol. 85 bes —— von Tornow, deren Reft dem Brauer⸗ 
meiſter Carl Auguft Unger gehört, Rubr. III No. 6 ex deer. vom 11. Oktober 1853 für das Dominium 
in Tornow, bie Kreisftenerkafie in Groffen, den Ausgedinger Rothe zu Tornow, den Halbbauer Gottfried 
Hodel zu Gaſchow und den Brauer Unger zu Tornow eingetragen find, unb welche auf tie von biefer, Nah- 
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rung abgefäirlebenen Parzellen des Gärtners Carl Auguſt Mede Vol’ I. Fol. 330 No. 47 bes Hypothe⸗ 
fenbuch8 von Tornow übertragen worben, beſtehend aus dem Kaufvertrage vom 19. März 1853, dem bs 
jubifationsbefcheide vom 5. Februar 1853 und ben Kaufgelderbelegungs ⸗Verhandlungen vom- 18. hrit und 
12. September 1853 nebſt dem Hypothelenbuchs ⸗Auszuge vom 11. Oktober 1853 iſt verloren gegangen, 
Die Gläubiger find zum Theil befrtebigt, zum Theil bei der Subhaftdtiön bes Grundftücks —— 
—* ben Antrag des Parzellenbefitzers, Gärtner Earl Auguſt Mecke, werben Alte Diejenigen, welche al 
Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber an bie zu ar Poft ober das Do⸗ 
* Anfprüche haben, aufgefordert, folche fpäteftens in dem am 14. Jüli 1862 Vormittags 
41 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelle Terminszgimmer No. 2 anftehenden Termine anzumelden und —* 
weiſen, widrigenfalls F damit praäcludirt und ihnen ewiges ———— — — auferlegt werden wird. 
Groffen, ben 7. Mär; 1862. Konigl. Kreisgericht. Etſte Abtheilung. 
(2476) Befanntmadhung. In unſerem Depofitorto Befinden fi Daun Teftammente: 1) das bes 
Lieutenants Gottlieb Friebrich Heinrich von Brieſen Hier vom 25. Dtober 1804, 2) das bes — 
meifters Friebrich Gotthelf Schulze Hier vom 18. Mat 1806. Da von dem Reben oder Tode ber 
ten Perfonen nichts bekannt geworben ift, fo werben bie gleichfalls unbekannten Intereffenten aufg 
die Publikation biefer muss — ſechs Monaten nachzuſuchen. 
Cottbus, den 19. Mat Königlichen Kreisgericht. TI. Abtheilung. 
‘(247 Deffentliche Gegen ten Mühfenmelfter rt Friedrich Fellih aus Pimo hu 
von ſeiner Ehefrau Clementine geb. Schwebler zu Guben wegen Eöslicher Verlaffung auf Trermung ber 
Ehe get wörben, Der Mühlenmeifter Earl Friedrich Feh wirb daher Hiermit vorgeladen, am 
Juli d. J. Vormittags IE Uhr m hieſiger @erichteftelle Zimmer No. 13 vor bein Gerichts 
Affeffor Rau perföntich ober durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu Ihm bie biefigen a 
anmwälte Plettiz, Dierfel, Pohle und &ersborf vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen und die Klage Leer eant⸗ 
worten, widrigenfalls bie bösliche Berlaſſung für dargethan angenommen, auf Trennung ber Ehe erkannt 
und ber Verklagte für ben allein ſchuldigen Theil erfiärt werben wird. 
Guben, den 24. März 1862. Königl. Rreisgericht. —* ya 
(2472) Ebictal-Eitatton. Der Raıfmann Eduard Schürmann, vormals zu Guben, if von bem 
Oeconomen Julius Enbler tafelbft wegen einer Wechſelforderung von 200 Zhfr. 9— 6 p&t: Zinſen - 
bem 2. April 1862 umterm 8. April d. J. klagend in Anfpruch genommen worden. Da ber Wohnort bes 
—— Schürmann zur Zeit unbtkannt if, fo wird derſelbe Hierdurch zu dem auf den 2. pi 
ber d. %. Bormittags 12 Ühr am Hiefiger Gerichtejtelle im Selfinsyimmer Ne. 13. — 
wortung der Wechſelllage imd mündlichen Verhandlung vor dem erlennenden Gerichte anbe 
mine öffentlich vorgeladen, unter ter Verwarnung, daß Bei feinem Nichterfchelnen bie im ber Klag 
genen Thatſachen und beigebrachten Urkunden in contumaciam gegen ihn werden für —ES * 
anerkannt geachtet und demgewäß was Rechtens gegen Ihn erlannt werben wird 
Guben, den 20. Mat 1862. Konigl. i enqt. I. Abgeltung: 
(2473) Sictal-Citatior. Gegen ben feinem Bufentthe nad — Arbensmam Sehe ar Earl 
Tſchieter aus Nieter-Sprechammer bat deſſen Ehefrau Bohanne Ehrffiiane geb. Neumann were: böslicher 
Berlafjung die Eheſcheldungéllage b:i uns angebradt. Der Verklagte wird hierdurch vorgefaben, fich he⸗ 
hufs rg, diefer Klage alsbald, fpäteftens aber in dem auf -den 16. Juli d. J. Bormits 
tags 11 Uhr zur Kogebeantwortung in unferem Gerichtslokal anberaumten Termine zu geflellen, widri⸗ 
genfalls 2 —— Verlaſſung für erwieſen und wos — erfannt werben wirt. 
nburg O⸗L., ven 16. März 1862. Aönigl. NRreis⸗Gericht. Erſte Abthellung 
(247 4 Belanntmachting. Der Konlurs über das Vermögen des Kaufmanns Ifider Hülfe * 
durch rechtolräftig Eeftätigten Allord beendigt. 
Sorau, den 24. Mai 1862. Konigl. Kreisgericht. J. Abthi 
(2475) Belanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen bes Kaufmanns Salomon % 
zu Gaffensift durch rg Pen beftätigten Allord beendigt. 
Sorau, den 24. Mai Königl. Krelsgericht. J. 
(2476) In dem — Über das rg des Goldarbeiters Emil Kühn zu’ 
alle Diejenigen, welche an tie Maſſe Anfprücde als Konfuregläubtger machen wollen, hlerdurch 
igre Aniprüche, diefelben mögen bereits rechtshsugig ſein oder richt, mit dem dafür verlangten 
zum 24. Juni 1862 eiufchließlich bei uns fehriftlich wber zu Prolololl anzumelden und bemmächft zur 
Jung der jünmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be 
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ſtellung des definitiven Berwaltungsperfonals auf den 10. Juli 1862: Bormittags 10 Uhr vor 
bed Kommiffar Herrn. Sreisrichten v. Knebel an Giefiger Gerichtoftelle zw erfcheinen. Wer feine Anmeldung 
chriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 
in unf Amtsbezirfe feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmelsung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften over. zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu dem 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Herren 
Pfeiffer und Dr. Pegert bierfelbft zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Beestow, ben 26. Mini 1862. f Königf. Kreia⸗Gericht. 1. Abthellung. 
(2977): In bem Konlurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Julius Hoenicke F Sonnenburg iſt 
ur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 20. Juni d. J. ein⸗ 
chließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits rechtökängig ſein oder nicht, wit bem bafür verlingten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei nus fchriftlich oder zu Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in ber Zeit vom 10. Mai c. bis 20. Juni c; bi zum Ablauf ver zweiten Friſt angemeldeten Forde— 
rungen ift auf den 27. Guni 3862 Bormittags 9’, Uhr in unferem Gerichtslofal, Termins- 
zimmer Ro; dih vor dem Kommiffer Rreitrichter Schulz; anberaumt; und werden zum Erfcheinen im biefem 
Termin bie ſämmtlichen Gläubiger aufgeforbert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ver Friſten ange» 
meldet haben. Wer feine Anmeldung jchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift verjelben und ihrer Anlagen bei- 
zufügen. Zeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei ber Ammel⸗ 
bumg feiner Forderung einen: am hiefigen Orte wohnhaften: oder zur Praxis bei ums berechtigten auswärtigen 
Rede ei beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntichaft fehlt, 
werbem big Rechtsanwälte Boigt und Gallus Hierjelbft, Baath, Caspar und von Hergberg zu Zielenzig zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. 
Sonnenburg, den 24, Maui 1862. Königl. Krelsgerichts-Deputatton. 
(2478) Proflama. Der Graf Friedrich Albrecht von der Schulenbing, weicher durch Atteft ber 
Drtepolizeibehärbe nachgewleſen hat, daß er das bei Tieberofe belegene, Morgen 112 DRuthen große, ber 
„alte Ziegeleiberg" benannte und anf ber Ningtichen Karte. vom Jahre 1850 mit A. bezeichnete Grundftück 
nedft den darauf errichteten: Ziegeleigekäuben eigenthümlich befigt, hat Behufs Beſitztitelberichtizung auf Erlaß 
des Aufgebots nah $. 100 U. G. O. 1. 51 angetragen. Es werben deshalb alle unbetannten Realpräten« 
denten aufgefoudert, ſich bei der unterzeichneten Behörde fpäteftens in dem im Giefigen Terminszimmer auf 
deu 4. September 1862 Bormittagd 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, wirigenfalls 
bie Ausbleibenden mit ihren etiwalgen Realanfprüchen auf das Grundftäd präkludirt werden und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Lieberofe, den 15. Mal 1862 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(2479) Prollama Der Kaufmann Ludolph Ehriftioph Spanier, zu Drohndorf Kreis Ajchersleben, 
am 16, November 1792 geboren und Sohn der bafeldft verftorbenen Einvohner, Kefjätg und Leinweber⸗ 
meifter: Chriftlan und Dorothee Spanter’jchen Eheleute, welder im Jıhre 1813, ven hieſigen Ort verlaffend, 
untör das ruffifche Milltair eingetreten ift und fi zuletzt in Mostkau als Raufsann, nahden er den Namen 
Swan Nilitiſch wzenowmen haben ſoll, etablirt Hat und feit diefer Zeit Nichte von ſich hat Hören laſſen, 
fowie die von ihm etwa zurüdgelaffuen Erben und Erbnehmer werben hiermit zu dem anf den 5. Sep: 
tember 1862 Mittags 12 Uhr an hicfiger Gerichtsfielle, Terwiinszimmer Ro. HH. anberatmten 
Kermine mit ber Auflıge vorgelaben, fi) vor oder in biefem Termine Lei dem unterzeichneten Gerichte 
perſoͤnlich ober ſchrifilich zu melben, widrigenſalls der Lubolpy Spanier für tobt erklärt and fein Vermögen 
feinen nächften: legitimirten Erben zugeſprochen werben wirt. 
J Sommerfeld, ven 24. September 1861. Köntgl. Kreisgerichtẽ/ Esmntffion II. 
: (2480) Proclama. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Geffionsrien, Pjand» oder fonftige 
- Beiefeinhaber an folgende — verloren gegangene hypothelariſche Schuldverſchreibungen, nämlich: 1) bie 
Dbligatton vom 4. März 1847 über 350 Thlr, zu 4 Prozent Zinfen, eingetraaen auf der unter No. 15 
zu Baudach Altpreußiſchen Antheils befegenen Halbpüfnernahrung No. 15 in Kubr. II Ro. 3 für ben 
Gerichtsſchulzen Sohann Gottlob Krufe zu Baubach, 2) die Obligation vom 29. Januar 1850 über 5) Thlr. 
nebft 4 Procent . Zinfen, eingetragen anf demſelben Grunbftüde in Rubr. III. No. 4 gleichfalls für den 
Gexichtsſchutzen ruſe, ) das Ynerfenntuiß von 8. Ianuar 1843 über 700 Thlr. ohne Ziufen, eingetragen 
ze. im —— — von Somnterfeld Vol, VIII. Fol, 282 verzeichneten Grundſtücken in Rubr, UI. 
. 2 für bie Ehefrau bes Drechslermeiſters Merler, Caroline Pauline Auguſte geborene Müller) Hierfelbft, 
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Anfprüche zu Haben vermeinen, werben aufgefordert, dieſelben innerhalb dreier Monate und ſpäteſtens in 
bem cuf den 8. Zuli e. Vormittags 11 Uber in tem Terminsyimmer No. I. anberaumten. Terr 
mine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen jedes Recht auf die getachten Dolumente aberfaun 
und ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Sommerfeld, den 15. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts » Commiffion 3. 


Lizitationen und Auktionen. 


(2481) Um Donnerftag den 12. YZuni ce. Nachmittags 8 Uhr ſollen bei dem 
Pferdehaͤndler Auguft Müller zu Klein-Budow zwei braune Pferde durch ben Büreau » Affiftenten Altuar 
Doefeler öffentlich meiftbietenb gegen gleich banre Bezahlung verkauft werben. 

Spremberg, den 26. Mai 1862. _ Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abthellung. 

(2482) Un Freitag den 13. Auni c. Nachmittags 8 Uhr ſollen bei dem Arugbefiger 
Wilhelm Heinze zu Groß-Budom 10 Körbe mit Bienen durch den Büream-Aififtenten Altuar Daejeler öffent 
lich meiftbietend gegen gleich baare — verlauft werden. 

Spremberg, den 26. Mat 1862. Konigl. Kreiegericht. 1. u. 

(2483) Belanntmahung. Am 14. Juni c. Machmittags 2 ihr follen ver dem hiefis 
gen Ratbhaufe mehrere Mobilten und Viehſtücke öffentlich meiftbietenb verlauſt werben. 

eig, ten 2. Juni 1862. Abnigl. Kreisgerihis-Commiffion. 

(2484) Bekanntmachung. Es follen: 1) Donnerftag ten 12. Juni c, im Gafthofe zum gelvenen 
Löwen bei Lange zu Fimmrig aus ben Jagen 8, 12 und 16 des Belaufs Maelow 15 Klaftern tiefen 
Sceit, 10 Klaftern liefern Aſt J., 20 Maftern Mefern Aft III. und 36 Kaftern fiefern Reid; aus bem 
Sagen 173 tes Belaufs Limmritz 7 Klaftern Kiefern Scheit, 8 Klaftern Hiefern Aſtholz und 26%, Klaftern 
Hefern Stedholz, 2) Montag den 16. Juni c. im Rolale bed Brauer Menze zu —— aus ben Aagen 
190 und 220 des Belaufs Sonnenburg 30 Kaftern kiefern Scheit, 24%, after kiefern Afıho und 27%, 
Klafter liefern Stockholz, 3)’ Mittwoch den 25. Juni c, im Gafthofe zum grünen Baum bei Juriſch in 
Krieſcht aus den Jagen 147 und 158 des Belaufs Kriefcht IT. 7%, Klafter Kiefern Scheltholz, aus bem 
Jagen 86 und 99 res Belaufs Nefiellappe 20 Maftern Mefern Scheit, 25 Klaftern Mefern Aſtholz und 28 
Klaftern Hiefern Stockholz, von früh 10 Uhr ab in einzelnen Klaftern meiſtbletend gegen gleich banre Bes 
zahlung verkauft werben, was hiermit bekannt gemacht wir, * 

Limmritz, den 1. Juni 1862, Der Oberförfter Frieje 

(2485) Belanntmahung. Es follen den 20. Juni 1862 im Gafthofe zum beutfchen e in Belt 
aus der Königlichen Dberförfterei Tauer, Belauf Meinfee, Jagen 219. 92 Kiaftern eichen eicholz und 
1 Klafter Kiefern Scheitholz im Wege der Sizitation öffentlich am ben Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft, wozu Kaufluftine an dem nebachten Tage Vormittags um 10 Uhr ‚hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Taner, ben 30. Mai 1862. Der DOberförfir Schulze. 

(2486) Bekanntwachung. Es fol ven 18. Juni cr. im Schindler'ſchen Gafthofe in Lagow nad 
ſtehendes Holz: 3. Belauf Tempel’jche Strauch, Jagen 35, circa 30 Stück eichen Nutenden, 10 Maftern 
eichen Stellmacherbotz, 20 Kfaftern eichen Scheit, 10 Klaſtern eichen Aft *. und 15 Klafiern elchen Aft II.; 
1. Belauf Coritten, Jagen 68 und 95, nahe an der Chauſſee, circa 250 Stüd eichen Nugenten, 38 Klaftern 
eichen Böttcherholz, 100 Klaftern eichen Scheit, 22 Klaftern eichen Aft I. und 23 Klaftern eichen Aft BIN. 
und 18 Klaftern buchen Sceit, Sagen 90, 10 Hlaftern buchen Scheit, 6 Klaftern buchen Ajt im Wege ber 
Licitetion öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung reſp. Anzahlung verlauft, wozu Kauf 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Lagow, den 2. Juni 1862. Der Oberförfter Bordert. 

(2487) Belanntmachung. Aus der Königlichen Oberförfterei Wildenow follen Montag Den 
23. Juni er. von Vormittags 9 Uhr ab, im alten Rathhauſe zu Friedeberg i. d. N., folgen 
Brennhölzer, deren Nummern ver dem Termin bier eingefehen werben lönnen, öffentlich meiftbietenb- wer 
tauft werten: Jagen 23, 13'/, Klafter buchen Aft III, 3%, Klaftern Liefern Aſt III; Jagen 24, 1%; af 
tern buchen Aft III, 2%, Klafter birfen Aft I, % after birten Aſt 111; Jagen 39, 21%, Klafter huchen 
Sceit; Jagen 4, 6 Maftern eichen Reiſig, 7%, after Kiefern Scheit; Jagen 20, 6 Klaftern birken Schelt, 
16° after birken Aft I; Sagen 29, 86 Klaftern kiefern Reife; Jagen 63, 8 Klaftern kiefern Stock; 
Dagen 69, 264 Alafter Fiefern Scheit, 14%, Klaftern kiefern Aft 3, 112 Maftern kiefern Aft III3 Dagen 
70, 9 Klaſtern liefern Stod; Jagen 71, 6%, Klafter klefern Stock; Jagen 77, 2. Kiafter ilefern Stock; 
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Jagen 78, 14%, Klafter liefern Stock. Kaufluſtige lade ich Hierzu mit dem Bemerfen ein, daß bie Belannt⸗ 
machung ber Verlaufsbedingungen im Termine erfolgt. 
Forfihaus Wildenow, den 31. Mai 1862, Der Oberförfter Platzer. 

(2488) Bedkanntmachung. Es follen am Freitag den 6. Juni e, Vormittags von 10 
Uhr ab aus dem Einſchlage in ber Kirchenhaide, 1, nde entfernt von ber Goyatzer — am 
Schwielochſee, folgende Brennhölzer bei freier Konkurrenz Lffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verlauft 
werben, als: 2%, NAlaftern birtenes Scheitholz Al. Alafje, 1 Klafter birtene Knüppel, 160, Klafter Kiefer 
ned Scheitholz J. Klaffe, 92%, Klaftern liefernes Scheitholz IE. Klaſſe, 8%, Klafter kleferne Rollen, 4°, 
Klaftern Meferne Rnüppel und 5%, Klafter Fieferne Siubben. Die näheren Bedingungen follen im Termine 
befarmt gemacht werden; bemerkt wirb vorher nur, daß bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rthlr. ber —— 
fogleich ganz, über 50 Rihlr. bagegen ald Anzahlung mindeftens ', des Meiftgebots im Termine bezah 
werben muß. Gr. Leuthen und Ki. Leine, den 2. Juni 1862. 

Im Auftrage bes Kirchenvorſtandes: 
Roc, Paſtor und Rendant, Schweiger, Forfiverwalter. 

(2489) Am Montag den 16. Zuni e. VBormittagd 8 Uhr ſoll auf ber Meierel bei 
Sonnenburg das fümmtliche lebende und tobte Inventarium, namentlich Kühe, Ochfen, Ferſen, Pferde ꝛc. Im 
Wege der Auktion verkauft werben. 

Mederei bei Sonnenburg, 1. Juni 1862. Kettel, Domatnen-Pächter. 


Befanntmahungen verfhiebenen Inhalte. 


(2490) Deffentliche Belanntmachung. Die hiefige Stabtfefretair » Stelle, welche 200 Thlr. Gehalt 
gewährt, foll balbigft anderweitig bejegt werben. Civilverforgungsberechtigte, im Communal- und Pollzeifache 
routintrte Berfonen, aber nur folche, werben aufgefordert, bis fpäteftens den 24. Juni cr. unter Einveihung 
igrer Attefte id um qu. Stelle zu bewerben. 

Berlinchen, ben 27. Mai 1862. Der Magiſtrat. 

(2491) — Der biefige Rathso⸗ und Polizeidiener⸗Poften, mit welchem ein jährliches 
Einfommen von 62 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. verbunden ift, foll anderweitig bejegt werben. Dualificirte, noch 
junge züftige, mit Eivilverforgungsfchein verfehene Militatr-Invalivden, welde um biefen Poſten ſich bewerben 
wollen und eine Eaution von 50 Thlr. zu erlegen im Stande find, werben aufgeforbert, fich binnen 4 Wochen 
bei uns zu melben. Zehen, den 26. Mai 1862. Der Magiftrat. 

(2492) Könizl. Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Die Zimmerarbeiten, einfchließlich der Lieferung 
bes Moterial® zu dem Neubau eines Wagen-Revifions-Schuppens auf dem alten Bahnhofe hierfelbft follen 
im Wege ber öffentlichen Submiffon vergeben werben. Lufttragende Zimmermelfter woll:n von ben im 
Baubürenu hierſelbſt (meuer Eilgutfchuppen) ausliegenden Zeichnungen und Bedingungen Einfiht nehmen 
und ihre Offerten, zu welchen Formulare gegen brei Silbergroſchen Coptalien daſelbſt ausgegeben werben, 

nco, verfiegelt und mit entiprechender Auffchrift verfehen, fpäteftens bis zu dem auf ben 5. Fünftigen 
nat Morgens 11 Uhr anberanmten Termine einreichen. Die Eröffnung wird alsdann in Gegenwart 
etwa erfehienener Gubmittenten erfolgen. 
Frankfurt a. d. O., den 27, Mai 1662, Der Baumelfter Wiebenfelb. 

(2498, DBelanntmadung Es follen den 10, Juni b. 3 im Vogel'ſchen Gaſthofe bier nach- 
ſtehende Flächen zur biesjäßrigen Grasnugung im Belauf Fiſchwaſſer Jagen 4., bie fogenannte Wilbprets- 
wwieje und ein fliner Theil vom früheren Weberteiche, im Belauf Forft Iagen 65. und 66. in ber großen 
Wehne die Kaveln 1, 2, 3, 6, 7, 8, im der nafjen Gaſſe bie Ravel 10, Jagen 73b, im Saubuhl bie Kaveln 
1, 2, 3, nad den im Termin bekannt gemacht werdenden Bebingungen im Wege ber Lizitation öffentlich 
an ben Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtluftige an dem gebachten Tage Boraittage um 10 Uhr hier 
mit eingelaben werben. 

Dobrifugt, ven 29. Mai 1862. Der Oberförfter Happe. 

(2494) Belanntmachung. Es foll den 17. Juni cr. circa 15 Morgen Forftland, derjenige Theil 
der Steinicke'ſchen Tanfchfläche am Jagen 106, welcher durch die Straße vom Forfte abgefchnitten Ift, auf 
6 Jahre zur Adernugung im Wege der Licitation äffentlid an den Meiftbietenden verpachtet, wo u Pacht: 
luſtige am dem gedachten Tage auf Ort und Stelle im Jagen 106 Vormittags um 8 Uhr Hiermit eingelaben 

erben. Forfthaus Pagom, den 2. Juni 1862. Der Obe er Borchert. 

(2495) Tüchtige Materlaliften Können zu Michaell gute Stellen erhalten d 

C. 8 Kaempf in Frankfurtia d. O. 
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24196) So Gott will, feiern wir unſer Miſſionsfeſt im Limmritz und zwar Hält ae 
11. Juni c. Abends 7 Uhr, ver Paſtor Harte die Abenbprebigtz an 12. Juni e.. Bormittage 
10%, Uhr ter Pıftor Paetz die Morgenpredigt; am 02 Nums ce. Nıchmittags 2 Uhr ber Paftor 
mis die Fiftpredtgt; anı 12: Yuni.e. daraui, cor Pater Fliegenfchmidt ven Miſſionsbericht; bie 
Liturgien der Orteprepiger Epepfer. Lichesgaben zum Briten ver Miifion werben daulbut 
hierauf grfammeht: Hlerzu ladet freundlichft ein: 
Dis Eomitee der ewanaelifhen Deiffions «Hülfßgefellfchaft, für bie Gegend am ber unteren Warthe 
zu Sonnenburg, bie Belehrung: ber Heiden betreffend. 
(2487) 10 Morgen Ader, auf ven Melichniger Felde bei Rampitz nelenen, ſoll mit: ber Roggem 
Ausfoat. billig verkauft werden Näheres Frankfurt u d. O. Wilhelmsplatz 16. R. 
(2298) Weln im Dorfe belegenes Wohnhaus beabſichtige ith aus freier Hand zu verlaufen. Daffelbewirbe id 
wegen feiner Lage zum Betriebe ein:s Flrijcher geſchüfts am beſten eignen, ba ein ſolches bls jetzt inn Orte nicht vor⸗ 
hand. deſſ. Anl. aber ſehr wünſchensw. iſt Cunitz b. Frankfurt, d. 17. Mal 1862. 2. Atraham, Gerichtsſchulze. 
2498) Die Pommerſche Mühlen⸗ANſſecnranz⸗Soeietaät zu a ttin 
mit einem’ Verfiherungsfapttat vor ca. FH Millionen Thakern verſichert Mühlen - Er ments 
jeder Art und Umfangs, Wohn- und Wirthfchaftegebäude, fowie Vorräthe und Mobiliar dır Herre 6; 
lenbefiger und Müpfenpächter gegen Feuersgefahr. Da die Geſellſchaft auf Gegenfzitigteit 5* 
fo wird auf keinen Gewinn hingearbeitet und erfolgt deshalb die Verſicherung ven Arien: efe chaften ge 
genüber zu außerordentlich ‚niedrigen Prämien, Durd die Ausdehnung der Geſellſchaft auf das 
In und Auslmd bat ter Gefchäftsumfang der Societät bedeutend gewonnen unb werden bie, cherten 
bei geringſter Prämle die größte Sicherheit gewinnen. Die Herren Mühlenbeſitzer und Notlenpi er wer⸗ 
den daher ergebenft zum Eintritt in ten Societäfsn.tFand eingeladen. Statuten der Geſellſchaft find jeder 
jeit bei bem unterzeichneten Agenten in Empfang za nehmen und wird pe jede zeſ häftliche Anfrage ums 
gehend ausführliche Autwort ertheilt. Frunffurt a. d. O., ben 12. —* 1802. ER : 
sen €. Borbor, Mülenbanmetfier, Gab 28. 
Agent der Pommerfchen Mühlen-Aſſecuranz⸗ Societät. 
(2199) Fünf Thaler Belehnung. Eln engliſcher Hühnerhond der langhaartgeg engliſchen Race, 
weiß mit brauuen Flecken, zwei Jahr aft, Hat ſich Sonnabend den 31. Mal, Ahends 10Y, Uhr am Stefan 
Lebufer There vom Wagen verlaufen. Der Humb 19 ein rundes Jaghalsbaud mit dear Namen des Si 
figerd und der vorjährigen Steuermarfe No. 425. Obige Belohnung bein Wiederbringer. 


Frankfurt 0. d. O., ven 2, Iumt 1862. Graeſer, Ex enerftraße Ro 
(2500) Einen Lehrling mit gehörigen Schuftenntuiffen auegerüftet für Colon al» Masten» G ft 
und Deitilfation ſucht Srtedrih Heinfius im Franffnt a. d. 


(2561) In ter Familie eines gract. Arztes zu Berlin (Dönhofsplag, ia der N 
von 4 Gpnmnafien und 1 Neaffchuler fingen Schüler jeghchen Alters eine forgfättige Auffit, Kefunde 
Pehmung und ließeroffe Penſton. Dos Näyere bei Fränl. Schulze, Frantfurt a. d. O. Bart Ne. 7. 
(2502) Huf dem Rittergine Hohenjehſar wird ehr ordent ichet junger Mann zur Erletnung ber 
Sanpeiriniait jonleih efucht, Meldungen nimmt ber dortige Infpeltor Schmolke entzjegen. | 

(2503) einftäcizes maffives, unmittelbar om Friedrihs- Withelma Kanal belezenek Wohnhaus, 
—5 aus 5 heizbaren Piecen, I: Kammern, einer Liner, Im dem Lange Zeit ein Dicterialg ie 
reich betrieben wurde, ſowle eine zum Haufe gehörige Bäckeret, ein Garten non 132 OgRuthen And cite 
2 Mrz. Ader, Soll unter ſehr vorteilhaften —— aus fteier Hand verlauft werden, Dis Näßere 
ift bei dem Kruiphäiten Sammet Töffltug im Schlaubehammer bei Müllroſe zu erfahren. , 

(2504) Einige Ältere, mit ſehr beachtenawertyen Empfeblungen verſehene ‚unverhetrathete und militair⸗ 
freiz Deconomie » Jufpektoren, — fowie jüngere Dekonomen für 2te Inſpeltor und Hofverwalter- Ste 
— ferner gut empfohlene Rehnungsführer und Potigel-Berwalter, — .Revlerjäger und Kımftzärtner, B 
welche Stellen ſuchen, weifi ben reſp. Guto herrſchaften toſtenfrei nach 


(2505) Gußſtahl-Senſen, en gros & er detail empfehlen unter Garantie j 
| volph Shulz Söhne in Frautfurt a: BO; 
2306) Den Herren Kwfleuten und Stebmahern empfehlen unfer En gros-Lager weſtphälif 
Siebwaaren in Eifen nnd Meffing. : ” 
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Adolph Schunz Sohhme hr Frantiurd BO. 
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E. Seidel in Neuſtatt CAD. 
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07) teen: Werfinchttung; - Die wiefjährige. EOraanutzung von jeirch 759 ftädtiſchen Wie- 
ken» Parzellen fell: 4) im Korubuſch am. Mittwoch ben —— Donneıftög den 12. Juni, Vormittag 8 
Ugr; 2) kim Euniger Buſch am: Freitag den sFr Qui, Bormktags. 8 Uhr; 3)-am Cunitzer Schulzenfee und 
an der Bärfchen-Schonung am. Sonnabend ren 14. Bumi, Vormittags, 8 Uhr; 4) im Cuneredorfer Druche 
a Montag ven 46. Juni, Vormittags 8 Uhrzas5) vom ſogenannten 40 Morgenſtück and von einer Par⸗ 
zetle am Schießhauſe um Dienftag ben 17. Yunt, Nachmittags 3 Uhr; 6) im Teettjner Bruche am Don 
herftag den 19. und: Freitag den 20:7dumi, Vormittage 8 Uhr, auf den frühern Sammelplätzen au deu 
Meiſtbietenden verpachtet werden. ur 


+ Frankfurt a. d. O, den 2. Juni 862, 4n } Der Mag firat. 
(2508) EEE Becht peruanifchen Guane, FILE 





—— Chili: Salpeter, —— 
feines gedämpftes_Snochenmehl, 
Saar gemabllenes Kali Düngejfalz, fjonie = 
feifchen englifchen Portland-Eement und aud 
— Pommerſchen Portland:&ement Fe 
empfehlen billigſt Ernft Eccius & Sohn in Frankfurt a. O. 
(2509) &ine Landwirthſchaft, eine Stunde von Berlin an ber Ehauffee belegen, etwa 430 Morgen 
umfaffend, welche auch zweckmäßig in zwei Wirthſchaften von 260 refp. 170 Diorgen geteilt werben könnte, 
größtentheil® Gerſtboden, Ader —** unter dem Pfluge, iſt mit ſtoͤrkem lebenden und todten Inventa⸗ 
rium, vollſtändiger Soatbeſtellung, bei einem Angelde von 15 bis 20,000 Thalern zu verkaufen. Nähere 
Mittheilungen darüber wird auf franfirte Anfragen der Kaufmann Herr F. Jennerich sen, in Frankfurt a. O. 
zu ertheilen die Güte haben. 
(2510) Cine fhwunfgafte Bäckerei, in ber Hiefigen kurzen Vorftabt gelegen, Habe ich mit ober and 
ohne Rand zu verfaufen ober auch zu verpachten. 
Eüftrin, im Mat. Carl Meper. 
2511) Meine in Scharrnhorft bei Vietz belegene Bod-Windmühle nebft Ländereien, Wohn- und 
Wirtbfchaftsgebäuden, in welchen feit vielen Jahren eine Bäckerei betrieben wird, bin = et pie zu 
ufen. . 90 eim. 
(2512) Die in einer romantifchen Gegend mit einer Hauptmahlftelle befindliche neue Bodwinbmühle 
mit zwei Mahfgängen und Stampfen, nebft Wirthfchaftsgebäuten, 21 Morgen Welzboben mit Obftgarten, 
ift aus freier Hand Veränderungéhalber unter ſollden Bebingungen zu verlaufen. Das Nähere ertheilt auf 
fraulirte Anfragen der Gaftwirtd Schmidt zur Taube in Eottbus. 
(2513) Für mein Material und Deftillations-&efchäft fuche ich einen Lehrling. 
Gürtenberg a. d. V. C. W. € Rlop. 
(2514) Feuerfeſten echt engl. Patent⸗Asphalt-Dach-Filz in Rollen a 209 Ofuß, & Rolle 6 Thlr. 
re 3, Dual, & Rolle 5°, Thlr. für 2. Qual. und echt engl. Bitumen wafjerbichten Filz in Rollen 
200 OfFuß (zur Belleidung feuchter Wände, Unterlage für Teppiche, Tapeten u. ſ. w.) & Rolle 6%, Thlr. 
nebft Gebrauchsanweiſung empfiehlt C. Eonfentius in Frankfurt a. d. O. 
(2515) HausBerkauf.e Das Haus No. 230. der Sanbower Straße in Cottbus, eine ber belebte- 
ften der Stadt, ſoll aus freier Hand verfauft werden. Daffelbe ift vor 30 Jahren gebaut, ganz maffio 
und in jeder Beziehung folive, und ba es Äußerft gut gehalten wurte, ſo iſt es fo gut wie neu. Es hat 
vier heijzbare Stuben, einige Kammern, Küche, vorzigliche Keller- und Bobenräume u. f. wm. Zum Betriebe 
eines Material-Gefchäfts iſt e8 angelegt, doch paßt e8 auch zu anderen Gefchäften, vorzugsweife aber. für 
eine Familie, welche allein und bequem wohnen will. Näheres durch n 
Ewald Schmidt, Kaufmann in Kottbus, 
(2516) Zur gefälligen Beachtung! 
lerdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich eine Pianvforte⸗Handlung 
Hierfelbft etablirt Habe. Um im Stande zu fein, jegliden Unforberungen zu genügen, werbe ich ſtets Pianos 
aller Formen auf Lager Halten, und Habe es mir dabei zur befondern Aufgabe gemacht, nur wahrhaft 
empfehlenswerte Inftrumente ber beſſern Fabrilen des In- und Auslandes zum Berkauf zu ftellen, 
wovon bie bis jegt eingetroffenen gewiß ſchon das befte Ze geben werben. Gleichzeitig made ich darauf 
aufmerffam, doß ich vorgebachte Inftrumente zu ben Preifen der refp. Fabriken verlaufe, und alte, noch 
brauchbare Klaviere jederzeit in Zahlung aunchme. E. Hezms in Frankfurt a. d. O., Halbeftabt 25. 
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(2817) —— eines Sanfes in Frankfurt a. d. O. Ein Haus mit. 6 Fenſtern 
Front und 3 Steckwerk Höhe, in einer der Hanptftraßen Frankfurts und Kart an ber Ober gelegen, gamj 
unterlellert, mit Seiten- unb Hintergebäuden und einem geräuminen Hofe verfehen, zu dem auch 10 Morgen 
gute Wieſen gehören, foll ag billigen Bedingungen zum 15. Auguft cr., am welchem Tage auch bie = 
beſchränkte Uebergabe erfolgen Tann, aus freier d verfauft werben. Es ham "a dies Grundftüd ber 
fonders zu einem Gafthofe ober zu j-bem — 5 namentlich Speditions⸗ Geſchoͤſte wegen feiner 
Raͤumlichleiten und feiner ‚Lage. —— werden durch die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in 
Frankfurt a. d. DO. unter A. 61. erbet 

2518) Eine Wind» ober Boffermüfle wirb zn > ober zu verwalten gewünfcdht. Adreſſen 
franco werben an ben Mählenmeitter Preß, Frankfurt a. d. O., Schulftraße 11. erbeten. 


Infertiondgebühren betragen pro Zeile ober deren Rum 4 Ep. 


Mevigirt im Bürcan der König, Regierung. 
Drud der Hoſbuchdrucktrei von Trowigfg u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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ö Deffentlicher Anzeiger. 


NK 24. Sranffurt a, d. O., Mittwoch den 11. Juni 1862. 








Stedbriefe. 


(2519) Stedbrief. Gegen ben unten näher bezeichneten Schmiedegeſellen Johann Chriſtroph Herr: 
mann Stollberg ift die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls befchloffen worden. Die Verhaftung hat nicht aus- 
geführt werden lönnen, weil derfelbe in feiner bisherigen Wohnung, Potstammerftrafe No. 46, und auch 
jonft hier nicht betroffen worbiu it. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Stollberg Kennt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts- oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. Gleich— 
zeitig werben alle Civil- und Mitlitair-Behörten des In- und Auslandes bienftergebenjt erfucht, auf ben An- 
geſchuldigten zu vigiliren, ihn im Betretumgefalle feftzunehmen und mit allen bei ihm fich verfindenden Ge⸗ 

enftänden und Geldern mittelft Transports an bie. Königliche Stabtooigtel-Direltion hierſelbſt abzuliefern. 
7 wird die ungeſäumte Erftattung der dadurch entjtandenen baaren Auslagen und ben verehrlichen Behör⸗ 
ben des Auslandes eine gleiche Nchtswilljährtgkeit verfichert. 
Berlin, den 31. Dat 1862, 
Königliches Stadtgericht; Abtheilung für Unterfuhungsfachen; Eommiffion II. für Vorunterſuchungen. 

Signalement. Der zc. Johann Chriſtoph Herrmann Stolfverg ift 18 Jahr alt, am 29. November 
1843 in Platttow geboren, erangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat blondes Haar, blaue Augen, 
braune Augenbrauen, ovales Kinn, gewöhnliche Naje und Mund, länglice Gefihtsbildung, gefunde Gefidhts- 
farbe, —— Zähne und iſt mittlerer Geſtalt. 

(2520) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Friedrich Morling, aus Cottbus ge- 
bürtig und daſelbſt wohnhaft, welcher des Diebftahls im wiederholten Rückfalle dringend verdächtig ift und 
deshalb zur Unterſuchung gezogen und verhaftet werben fol, hat den bieherigen Wohnort heimlich verlaffen 
und ift der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Sämmtliche Eivil- und Militair- Behörden 
werben erfucht, auf tenfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und an unfere Gefanzen- 
Inſpellion abliefern zu laſſen. 

Cottbus, den 26. Mat 1862, f Königliches Kreis » Gericht. 

Signalement. Der Friedrich Morling ift 36 Jahre alt, enangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll 3 Stxich 
groß, hat dunfelblondes Haar, Hohe und flache Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, fpige Naſe, ge 
wöhnlihen Mund, von ven Zähnen fehlt ein Backzahn, ovales Kinn, bleiche Gefichtsfarbe, ift ſchlanker 
Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidung kann nicht angegeben werden. 

(2521) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Schuhmachergefell Franz Wilgeim Johann Blaeſing, 
aus Friedeberg N.» M. gebürtig und daſelbſt wohnhaft, welcher wegen zweier einfacher Diebftähle im wieder: 
holten Rückfalle in Unterfuhung fich befindet, verhaftet gewefen und burch Erkenntniß des Königl. Kreis- 
gerichts zu Friekeberg N-M. vom 16. Mat 1862, gegen welches er appellirt hat, zu einer dreijährigen 
Zuchthaueſtrafe verurtheitt worden ift, hat Gelegenheit gefunden, am 1. Juni 1562 zu enifpringen. Sämmt⸗ 
liche Civil und Militaiv » Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall 
verhaften und an uns akliefern zu lafjen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Blaeſing Kennts 
niß hat, wird aufgeforbert, bet der nächſten Gerichts- oder Polizei-Behörbe davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Friedeberg N.-M., ven 3. Juni 1862, Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Schuhmachergeſell Franz Johann Wilhelm Blaefing ift aus Friedeberg N.-M. 
gebürtig, 26 Jahre alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 1 Strich groß, hat ſchwarzes Haar, ovale Stirn, 
ſchwarze Augenbrauen, graue Augen, lange Naje, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Schuurr- und Badenbart 
und rajirtes fpiges Kinn, vollſtändige Zähne, ovale Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift Heiner und 
ſchmächtiger Geſtalt, ſpricht deuſſch und hat außer gebüdten Gang feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet 
war berfelbe mit einem ſchwarzen Tuchrock, einem Paar grau geſprengelten Tuchhofen, einem weißen Chemiſet 
(ohne Halstuch, mit Kragen zum Umlegen) einem Paar Stiefeln, einem Hemde aus der Anftalt und einem 
Paar wollenen Strümpfen. 
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(2522) Steckbrief. Königl. Kreisgerichts-Deputation. Forft, ben 22. Mat 1862. Der Arbeits⸗ 
mann Friedrich Schneider, zuletzt in Forft als Wolfer befchäftigt, fol wegen Verdacht des Dlebſtahls ver- 
haftet werden. Er ift im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern. Ein Signalement kann nicht 
angegeben werben. 

(2523) Stedbrief. Der Arbeitsnann Johann Carl Auguft Otto aus Grano, deſſen Signalement 
unten erfolgt, ift verfchiedener fchwerer Diebftähle dringend verbächtig. Da fein jegiger Aufenthalisort un- 
befannt ift, werden fänmtliche Behörden erfucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaf- 
ten und mir fofert davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. d. O., den 5. Juni 1862, Der Staats-Auwalt. 

Signafement. Der Arbeitsmann Otto ift in Bärenllau geboren, zufegt in Grano bei Guben wohn: 
haft geweſen, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, braune Augenbrauen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, ovales Gefiht und ift von mittler Statur. 

(2524) Bekanntmachung. Der Ziegler Friedrich Wildelm Haunemenn, welcher wegen Diebitahls 
im Rüdjalle eine Zjührige Zuchthaueſtrafe verbüßt hat und unter Polizei-Aufſicht au flellen tft, iſt am 21. 
v. Dies. von Brandenburg mittelft Reiſe-Route Hierher gewiejen, bis jet aber nicht eingetroffen. Derfelbe 
ift aus Prädikow gebürtig, 40 Jahre alt, unterfegter Statur, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare 
und blaugraue Augen. Seelow, den 3. Juni 1862. Die Polizei⸗Verwaltung. 

(2525) Belanntmadhung. Der wegen Lanbftreihens bier beftrafte Tiſchlergeſelle Frietrih Auguſt 
Heinrichs aus Treuenhrietzen ift am 12. d. Mis. mit Zwangs-Reifereute auf 10 Tage nah Wriezen a. D. 
gewiefen, dort aber bis jetst nicht eingetroffen. Derfelbe ift 53 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat buntel- 
blundes Haar und graue Augen. 

riebeberg i. d. N., den 31. Mai 1862. Die Polizei » Verwaltung. _ 

(2526) Belanntmahung. Die 8 Jahre alte Tochter des Arbeiterd Johann Michael Friedrich 
Weber, Vornamens Angufte, hat fih Anfangs Mai d. 3. von hier ohne Vorwiſſen ihrer Eltern entfernt 
und ift bis Heute nicht wicber bier eingetroffen. Diefelbe ift in den Orifchaften Deetz, Churedorf, Adamsdorf 
und Schönem gefehen worben umb ernährt fich von ber Bettelei. Die Ortepofizeibehörben und Schulzenämter 
werben bienftergebenft erfucht, die Augufte Weber im Betretungsjalle anzuhalten und und bavon fchleunigft 
Nachricht zu geben, damit deren Vater diefelbe abholen kann. 

Berlinden, ven 5. Juni 1862. Die Polizei⸗Verwaltung. 

Signalement. Die x. Weber ift 3 Fuß groß, hat weißblonde Haare, graue Augen, fpige Nafe, mageres 
Eeficht, ift behänder Statur und war befleivet mit einer blauen Warpjude, einem Düffelrod, einer gran- 
leinenen Schürze und ging barfuß. 


Stedbriefs.- Erledigungen 


(2527) GStedbriefs-Erledigung. Der hinter den Schmiebegefellen Friedrich Auguft Hein aus Pechern 
son uns unterm 2. Mai cr. erlafjene Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. 
Sorau, ben. 2. Juni 1862. Köntgl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(2528) Stedbriefs - Erlerigung. Der hinter den Yureaı » Ajfiftenten Julius Köhler aus Glogau 
unterm 31. Mai cr. erlaffene Stedbrief ift erledigt. i 
Glogau, den 3. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2529) Stecdbriefs-Erledigung. No. 2088. Glieſch, Johann Gottlieb, Arbeitemann, No. 20. des 
Anzeiger vom 14. Mat 1862. 
(2530) Der von uns am 13. Mat er. Hinter den Schiffsgehülfen Rudolph Neumanı aus Neufalz 
erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 
Eteinau, den 1. Juni 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
(2531) Stedbriefs » Erledigung, Der unterm 1. und 21. Mai d. I. Hinter ven Hanbeldmann 
Conrad Büngener aus Grönebach bei Winterberg erlaffene Stedbrtef ift- durch die Ergreifung bes Verfolgten 
erlebigt. Friedeberg t. d. N., den 3, Juni 1862. Dear Staats: Anwalt. 
(2532) Der unterm 1. v. M. Hinter den Snaben Auguſt Schulz; von hier im öffentlichen Angeiger 
zum Amtsblatt Stüd 19, Seite 328, No. 1992 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Sommerfeld, den 1. Juni 1862. Die Poltzei » Verwaltung. 
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Oeffentliche Bekanntmachungen. 


(2533) Belkanntmachung. Die fiskaliſche Herrſchaft Rietſchen im Rothenburger Kreiſe in der Ober⸗ 
laufitz mit dem dazu gehörigen Oberförſterei-Revier Rietſchen und ſämmtlichen Pertinenzien mit alleinigem 
Ausſchluß der bereits in Amortiſations-Rente umgewandelten Gefälle fol im Wege ber Kicilation veräußert 
werben und wird ber Licktationd-Termin Hiermit auf den 30. Auli 1862 ven 10 Uhr Vormittags ab 
in dem Konferenz » Zimmer ber unterzeichneten Königlichen Regierung angefegt. Die Herrſchaft befteht: 
J. ans bem Oberförfterei » Revier Rietſchen. Daſſelbe enthält: a) beftandenen Holzboben und zwar haupt: 
fählih mit Kiefern, zum Meinern Theil mit Fichten, Eichen, Birken und Erlen beitanden 8276 Morgen 
17 ORL.; b) benerbte (Schlagflädhen) und Bruchblößen 479 Morgen 152 DORiH.; c) zur Holszucht nicht 
nugbar reip. nicht genutt (Dienftländereien, Kleinere Pachtſtücke, Unland :c) 494 Morgen 64 ORIG, 
Summa 9250 Morgen 53 ORth.; II. aus dem Domainenz Vorwerk Rietfcher, nebſt Wafjer-, Mahl und 
Schneidemühfe, fowte Ziegelei, deffen Gebäude mit Ausnahme einec Scheuer maffiv find, welches mit herr- 
ſchaftlichem Wohnhans nebit Garten verfehen ift, und an fläche enthält: Hof- und Bauftelle 3 Morgen, 
Bärten 7 Morgen, Aeder 550 Morgen, Wiefen 190 Morgen, Hutung 106 Morgen, ZTeichland (theils 
Ader, theils Wieſe) 191 Morgen, Unland 25 Morgen 24 QRih. Summa 1072 Morgen 24 OR. 
Hierzu ad I. 9250 Morgen 53 ORIG. Geſammifläche der ganzen Herrſchaft 10,322 Morgen 77 OR. 
Die zur Zeit von der Königlichen General » Kommiffion in Breslau ſchwebende Spezial» Separation und 
Forft-Servituten-Ablöfung iſt bis anf den Receß⸗Abſchluß und die Regulirung einiger Nebenpunfte vollitän- 
dig beendet, fo daß bie fümmtlichen Walpflächen fervitutfrei übergeben werben und bas Areal ber ganzen 
Felge feiner weitern Veränderung unterworfen ift. Das Forftrerier enthält auf 1818 Morgen Hanbare 

ölzer über 65 Jahr alt. Die fperiellen Veräußerungs- und Licitations-Bedingungen, ſowie die aufgenom- 
mene Tore fönnen vom 1. Juni cr. ab in ber Regiftratur ber unterzeichneten Stegierung innerhalb ber 
Amtsſtunden eingefehen, bie Bedingungen auch gegen rftattung ber Kopialien mitgeteilt werben. Der 
Domatnenpäcter und Oberjörfter in Rietſchen find angewieſen, ven Kauflujtigen die Befihtigung der Kanf- 
objecte zu geftatten und ihnen Karte und Flächen-Regiſter zur Einficht vorzulegen. 

Llegnig, den 24. Mat 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(25349) Belkauntmachimg. In das Firmentegifter des umterzeichneten Kreisgerichts ift zufolge Ver⸗ 
fügung vom 31. Mai 1862 cm 31. Mat 1862 unter No. 134 der Kaufmann 2eopold Troppau zu Franl- 
furt a. d. DO. als alleiniger Inhaber der Firma 2. Troppan eingetragen worden. 

u Franffurt a. d. O., den 31. Mai 1862. oͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2535) Bekanmmachung. Der Kaufmann Friedrich Julius Adolph Najort zu Frankfurt a. d. O. 
ift als alleiniger Inhaber der Firma A. Najork zu Frankfurt a. d. O. unter No. 141 in das Firmenregifter 
ses unterzeichneten Sreisgerichts zufolge Verfügung vom 31. Mai 1862 am 31. Mat 1862 eingetragen 
worben. - Frankfurt a. d. D., ben 31. Mai 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2586) Belanntmahung. Die Handeldfrau Roſalie Augufte Voigt geb. Grohe in Frankfurt a. d. O. 
alleinige Inhaberin der Firma R. A. Voigt zu Frankfurt a. d. O., No, 116 bes Firmenregiiters, hat ihrem 
Ehemann, dem Kaufmann Carl Guftan Albert Voigt zu Frankfurt a. db. O. Procura erteilt, und wirb 
berfelbe zeichnen: R. A. Voigt, p. pr. ©. Voigt. Diefe Procura iſt zufolge Verfügung vom 31. Mai 1862 . 
am 3:. Mai 1862 unter No. 9 in das Procurenregifter eingetragen worden. 

Franffurt a. d. O, den 31. Mat 1862. °  Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(2537) Belanntmadhung. Im unfer Gejellfchafts:Regifter ijt eine Handels-Geſellſchaft unter laufende 
No. 9. und unter ber Firma: J. C. Sauermann, am Orte Erofjen a. d. O.; zufolge Berfügung vom 
19. Mai 1862 am 22. Mat 1862 eingetragen. Die Gefellfhafter find: 1) der Kaufmann Johann Chris 
ſtlan Sauermann sen, zu Croſſen a. d. O., 2) ver Kaufmann Friedrich Emil Sauermann jun, zu Eroffen 
a. d. O. Die Gefellichaft hat vor bem 1. März 1862 begonnen. Jeder der Gefelljchafter ift berechtigt, 
bie Firma zu führen und bie Geſellſchaft zu vertreten. 

Erofjen, ven 4. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2538) Der Kaufmann Carl Friedrich Riedel, Firma C. F. Riedel zu Soidin hat für fein zu Sol- 
bin betriebene® und unter No. 5 bes Firmenregifters verzeichnetes Handelsgeſchäft feinem Sohne Hubert 
Riedel zu Solbin Procura ertheilt. Dies ift zufolge Verfügung vom 31. Mat 1862 am 2. Juni 1862 in 
bas Procurenregifter unter No. 1 eingetragen. 

Soldin, den 2, Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2539) Der Kaufmann Earl Wilhelm Schroeder zu Soldin bat für feine daſelbſt unter der Firma 
C. W. Schrocber betriebene Handlung feinem Sohne Carl Wilhelm Schroeder zu Soldin Procura ertheilt. 
Dies ift zufolge Verfügung vom 2. Juni 1862 an demſelben Tage -in das Vrocurenregifter unter No. 2 
eingetragen, Soltin, den 2, Juni 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(2540) Bekanntmachung. In das Firmen⸗Regifter bes unterzeichneten Streisgerichts iſt eingetragen: 
No. 1. Firmen-Inhaber: Kaufmann Adolph Wilhelm Wachner zu Crofjen; Ort der Nieberlaffung: Bober- 
mühle bei Deihow; Firma: Adolph Wachner. Cingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mat 1862 am 13. Mat 
1862. No. 2 Firmen-Inhaber: Kaufmann Arolph Wilhelm Wachner zu Grofjen; Dit der Niederlaffung: 
Erofien a. d. O.; Firma: W. Lehmann und Sohn. Eingetragen zufolge Verfügung vom 9, Moi 1862 
am 13. Mai 1862. No. 3. Firmen:Inhaber: Kaufmann Garl Gotthelf Nebert Pfitzmann au Groffen; 
Ort der Riederlaffung: Eroffen a. d. D.; Firma: Robert Pfigmann. Cingetragen zufolge Verfügung vom 
9. Mai 1862 am 13. Mai 1862. No. 4. Firmen-Inhaber: Kaufırann Carl Johann Louis Mes zu 
Grofien a. d. D.; Ort ber Niebderlaffung: Crofjen a. db. D.; Firma: F. W. Schnabel. Cingetragen zufolge 
Berfügung vom 19. Moi 1862 am 22. Dat 1862, No. 5 Firmen-Inhaber: Kaufmann Johann Eduard 
Richard Buſch zu Eroffen: Ort ber Nieberlaffung: Croſſen a. d. D.; Firma: Friedrich Dreher. Einge⸗ 
tragen zufolge Verfügung vom 19. Mai 1862 am 22. Mai 1862, No.6. Firmen-Iuhaber: Raufınann Heinrich 
Simon zu Erejien a. d. D.; Ort der Nirderlafjung: Croſſen o. d. D.; Firma: D. B. Simon. Eingetra⸗ 
gen zufolge Verfügung vom 22. Mai 1862 am 23. Mai 1462. No. 7. Wirmen Inhaber: Kaufmann 
Michaelis Stodthagen zu Erefjen; Ort der Niederlaffuna: Erofjen a. d. O.; Firma; M. Stadthagen. 
Gingetrageu zufolge Verfügung vom 22. Mat 1362 am 23. Mat 1862. No. 8. Firmen-Juhaber: Kauf⸗ 
mann Michael Rofenbaum jun. zu Croſſen; Ort ber Nieberlaffung: Creſſen a. d. O.; Firma: M. Roſen⸗ 
baum jun. Cingetragen zufolge Verfügung vom 22. Mai 1862 am 23. Mat 1862. No. 9, Flrmen⸗In⸗ 
haber: Fabrilbeſitzer Carl Martin Reinhard Fled zu Croſſen a. d. D.; Ort der Nieberlaffung: Croſſen a. d. O.; 
Firma: A. Fled und Söhne Eingetragen zufolge Berfügung vom 24. Mai 1862 an demfelben Tage. No. 10, 
Firmen⸗Inhaber: Kaufmann und Gafthofsbefiger Herrmann Richard John zu Eroffen a. d. O.; Ort ber 
Niederlaffung: Croffen a. d. O.; Firma: C. F. John. Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 1862 
an bemjelben Tage. No. 11. Firmen-Inhaber: Kaufmann Auguſt Guſtav Ahlendorf zu Croſſen a. d. DO.; 
Ort der Nieberlaffung: Croſſen a. d. O.; Firma: A. ©. Ahlendorf. Cingetragen zufolge Verfügung vom 
24. Mai 1862 an bemfelten Tage. No. 12. Firmen-Juhaber: Kaufmann Earl Auguft Julius Prawit zu Croſſen 
a. d. D.; Ort der Nieberlaffung: Groffen a. d. D.; Firma: Caerl Prawig vormals F. Hentſcheis Erben, 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 1862 an demfelben Tage. No. 13. Firmen-Inhaber: Kauf. 
manu Ludwig Guftan Hermann Koch zu Erofier a. d. D; Ort der Nieberlaffung: Groffen a. d. D.; 
Firma: Ludwig Koh. Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mat 1862 an bemfelben Tage. No. 14 
irmen-Inhater: Kaufmann Marcus Treuberz Rofenbeum zu Croſſen a. b. O.; Ort ber Nieberlaffung: 
roffen a. d. D.; Firma: Treuberz Roſenbaum. Ein;etragen zufolge Verfügung vom 24. Maui 1862 an 
bemjelben Tage. No. 15. Firmen-Iuhaber: Kaufmann Adolph Theodor Niffert zu Croffen a. d. D.; Ort 
ber Nieberlafjung: Croffen a. d. D.; Firma: Adolph Niffert. Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. Mat 
1862 an bemfelben Tage. No. 16. Firmen-Inhaber: Kaufmann Elias Hirſchlaff zu Eroffen a. db. D.; Ort 
der Niederlafjung: Eroffen a. d. O.; Firma: E. Hirſchlaff. Eingetragen zufelge Verfügung vom: 27. Mat 
1862 an demſelben Tage. No. 17. Firmen-Inhaber: Kaufmann Georg Reinhard Feotor Sorze zu Eroffen 
a. d. O.; Ort ter Nieberlafjung: Erofien a. dv. D.; Firma: Feodor Sorge. Eingetragen zufolge Berfü- 
gung vom 30. Mai 1662 am 2. Juni 1862. No. 18. Firmen-Inhaber: Kaufmann Friedrich Adolph 
Zeidler zu Croſſen a. d. O.; Ort ver Nieberlaffung: Croſſen a. d. O.; Firma: F. 9. Zeidler. Eingetra- 
gen zufolge Verfügung vom 30. Mai 1862 am 2. Juni 1862, No. 19. Firmen-Inhaber: Kaufmann Earl 
Wilhelm Drath zu Croffen c. d. O.; Ort ber Nieberlaffung: Croſſen a. d. D.; Firma: €. W. Dratß, 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juni 1862 am 2. Juni 1862. No. 20. Firmen-Inhaber: Kaufe 
mann Emil Yeidert zu Croſſen a. d. O.; Ort ber Nieberlaffung: Trofjen a. d. O.; Firma: E. Leidert 
Comp. Eingeiragen zufolge Verfügung vom I, Yunt 1862 am 2. Juni 1862, 
Erofjen a. d. O, ben 4. Juni 1862. Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(2541) Bekanntmachung. Als Prokuriſt der zu Schwiebus beſtehenden und im Firmen-R 
unter No. 54. unter ber Firma H. W. Kramm eingetragenen, dem Tuchfabrikanten Heinrich Wilhelm Kramm 
gehörigen Handels-Einrichtung ift ber Tuchfabrikant Guftav Heinrich Kramm zu Schwicbus in unſer Pro⸗ 
lurenzegifter unter No. 2. zufolge Verfügung vom 31. Mat 1862 an bemjelben Tage ar worden. | 
Züllihau, den 31. Mai 1862, Königl, Kreis⸗Gericht. theilung. 
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(2542) Bekanntmachung. Als Procurift ber zu Schwiebus beſtehenden und im Firmenregiſter unter 
No. 77 umter ber Firma E. Kerften eingetragenen, ber Kaufmannsfrau Emilie Marie Florentine Kerften, 
neb. Herbert zu Schwiebus gehörigen Handelseinrichtung ift der Kaufmann Guſtav Adolph Albrecht Hugo 
Rerften zu Schwiebus in unfer Procurenregifter unter No. 3 zufolge Verfügung vom 2. Juni 1862 am 
3, Juni 1862 eingetragen worben. 
Zülfichau, ven 2. Juni 1862. König. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2543) Belannimahung. In unfer Gejellfchafte-Regiter ift eine Handelsgefellihaft unter laufende 
No. 7 und unter der Firma: Gebr. Sckerl am Ort: Schwiebus eingetragen zufolge Verfügung vom 30. 
Mat 1862 am 31. Mai 1862, Die Geſellſchafter find: 1) der Tuchfabrikant Adolph Guſtav Sckerl zu 
Schwiehus, 2) der Tuchfabrikant, Poftjelretair o. D. Ferdinand Eduard Sckerl ebendafeldft. Die Gefell- 
fchaft Hat am 1. Januar 1859 begonnen. ’ 
üllichau, den 30. Mai 1862. Königl. Kreis-Geriht. Grfte Abtheilung. 
(2544) Belanntmahung. In unfer Gefellfhaftsregifter find folgende Handelsgeſellſchaften zufolge 
Verfügung vem 1. Juni 1862 am 2. Juni 1862 eingetragen werden, und zwar: I. unter No. 8 und unter 
der Firma ©. F Müller & Co. in Echwicbus. Die Gefellichafter find: 1) der Fabrilbeſitzer Gotthilf 
Reinhold Kramm zu Schwiebus, 2) der Fabrikbefiger Frietrid Wilhelm Gustav Müller dafelvft. Die Ge 
feltfchaft hat begonnen vom 1. Juni 1861. 11, Uuter No. 9 und unter ver Firma: F. Kurtze & Ce. in 
Schwiebus. Der Sit der Geſellſchaft ift Sallau und bie Geſellſchafter find: 1) der Fabrilbefiger Friedrich 
Rurke in Saltau, 2) der Fabribefiger Carl Maſekowsly daſelbſt. Die Gefelifhaft hat vom 1. Juni 1860 
begonnen. Zülihau, den 1. Juni 1862, Königl Kreisgericht. Erfte Abteilung. 
(2545) In unfer Firmenregijter ift sub No. 60 der Kaufmanu Carl Auguft Sauermanıi bierjelbft 
ald Inhaber der Firma Aug. Sauermann heute eingetragen worben. 
uben, den 3. Juni 1862. Königl. Kreis- Gericht. 1. Abtbeilung. 
(25416) Der Kaufmann Theodor Hermann Martini hierſelbſt ift als Inhaber der Firma H. Mar- 
tini zufolge Verfügung vom 2. d. M. in unfer Firmenregifter sub No. 62 Heute eingelragen worden. 
Guben, ven 5. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. 9. Abtheilung. 
(2547) Belannimahung. Am 22. Mai er., iR eine umberziehende Familie, an beren Spike ber 
CShauffeearbeiter Ferdinand Huberjahn oder Guderlan fteht, und vVelche außer demſeiben aus feiner angeb- 
lichen Ehefrau Augufte geborne Schulz, jeiner Toter Wilgelmine 13 Jahr alt, feinem Sohne Robert 
3 Jahr alt und einem etwa 3 Wochen alten Rinde Emma getauft befteht, unter dem Verbachte des Dieb- 
ſtahls zur Haft nebracht. Der Huderjahn iſt etwa 50 Jahre alt, Hat grau mellrtes Haar, bunfelbraunen 
Bart. An dem Zeigefinger ver rechten Hand fehlt ihm ein Glied. Er ift im Befige einer in Mrlezen 
a2 O. am 5. März cr. ausgeftellten Reiſeroute. In Geſellſchaft biefer Familie befanden fich zur Zeit 
ibrer Verhaftung noch ein 14jähriges Mädchen, welches ſich Charlotte Zigewig oder Koslowsta nannte und 
ein etwa 50 Jahre altes Frauenzimmer, mweldes ſich als die Witwe Wilhelmine Wagogfa geb. Reſchewsla 
aus Zuders bezeichnete. Im Befige diefer Leute haben fich anf einem von einem gelben Hunde gezogenen 
Heinen Wagen verfchiebene muthmaßlich geftohlene Gegenftände vorgefunden, namentlich ein filberner Gemüfe- 
Löffel, ge. E. A. K., 6 fülberne Eptöffel, ge. E. A. K,, 4 filberne Papptöffel, ge. K., ein filbernes Meffer, 
1 Tabadstofe von braunem Holze mit Silber ausgelegt und E, H. gezeichnet, 1 feines mit Neufilber aus— 
gelegtes Meſſer, gez. T. M. L., 1 filberne Taſchenuhr (Spindeluhr) in meffingenem Gehäufe, ein Paar in 
Wolle geftridte, in Leber fehr fauber eingefaßte Tragbänter, 1 Paar feine leterne Gummiftrumpfbänber 
mit Schlöffern, 1 ſchwarz⸗ und braungeblümtes Atlastuch, 9 leinenes Schnupftuch mit gejtidtem Rande, 
ez. C. T., ein leinenes Schnupftuch, ge. M. 2. (der erſte Buchftabe ausgetrennt, wahrſcheinlich A), 2 
weiße geftldte Srauenkragen, 1 neuer ſchwarzer Strohhut mit blauem Barde garnirt, 3 roſa wollene Binden, 
6 feine feinene Kinderhemdchen mit eingefegtem geftidten Kragen und desgl. Manſchetten, von denen 3 ges 
zeichnet B. 2, B.5. B. St. 1., 2 gebäfelte weige Kinderflappchen mit Aerneln, 1 Baar neue lederne Manns- 
fchube, ein Flacon von Bernflein, 1 Flaſche mit Kiettenwurzelöl, 2 große und 2 Meine Schlüſſel. Ueber 
den Erwerb biefer Gegenftänbe können bie Verhafteten keine weitere Auskunft eriheilen, als daß fie behaup⸗ 
ter, ſolche, namentlich bie Kinberwäfche, erbettelt und gefchenkt erhalten zu haben, während fie das Silberzeug 
don einer nach Amerika ausgewanderten Schwefter, der verehelichten Huberian, erhalten haben wollen. — 
Seber, ber von dem bisherigen Aufenthalte des Dee und jeiner Familie, fowie von ber Art und Weife, 
wie bie oben bezeichneten Gegenftände in den Befig ber Arreftanten gelommen feien, insbefonbere bie Polizei- 
und Gerichtsbehörden, benen von etwa verübten Diebftählen am ben norbezeichneten Gegenftänden etwas zur 
Kenntuiß gelommen ift, werben erfucht, biervon ungefäumt bem unterzeichneten Kreisgerichte Anzeige zu 
machen, Garihaus, den 31. Mai 1862. Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2548) Haubelsregifter. In das Firmenregiſter bes unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 12 ber | 
Kaufmann Auguſt Louis Hering zu Arnswalde, Ort ber Niederlaſſung: Arnswalde, Firma: Louis Hering, | 
eingetragen zufolge Verfügung vom 2. Yunt 1862 an demfelben Tage. J 

Arnswalde, ben 2. Juni 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

(2549) Velanntmahung. Am Abende bes 8: Mai c. ift ber Kürfchnermeifter Bettfober aus Kotzenau 
binter dem Dorfe Ober-Bielau von einem jungen, ſchlank aber do Eräftia gebauten, bartloſen, elwa 5 Fuß 
5 Zell großen Manne angefallen und feiner Uhr beraubt worden. Die Uhr war eine vergoldete Chplinder- 
Uhr mit einem Patentgla’e, einem Stunden», einem Minuten» und einem Selundenzeiger, römiſchen Ziffern 
und blauen ſchwachen Zeigern von Stahl. Der Ring, der zur Befeftigung der Uhrkette diente, war fchon 
etwas weiß, auf der Rückſeite befand fi in der Mitte eine wappenartige Verzierung. Der Räuber trug 
einen fhwarzen Ned, dunkle Beinkleiver , ein weißes Berhempchen und eine Funde bunfle Kopfbedeckung. 
Jeder, der über die Perſon des Thäters ober ben Verbleib ver Uhr elwas anzugeben vermag, wird aufge 
fordert, dies fofort und oder ber nüchften Polizeis oder Gerichtsbehörde anzuzeigen. Bor dem Ankauf ber 
Uhr wird gewarnt. 

Haͤynau, den 3. Juni 186°. Königl. Freisgerichts - Commiffton TE. 

(2550) Belanntmahung. Die dem Rürfchnermeijter Aettlober aus Kotenau am Abende bes 8. 
Mat er. geraubte Uhr hatte im Gehäufe die No. 5384. Sie war im Januar cr. von dem biefigen Uhr 
macer Mende repariert worden. Zum Ausweiſe deſſen hatte Mende fein Zeichen: M. 1. 62,, innen am 
Rande des Gehäuſes angebracht. Dies Zeichen ift jedoch jehr Mein und dem unbewaffneten Auge kaum 
fihtbar. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. Juni er. fordern wir wiederholt zur Mit- 
wirfung bei Ernittelung des Thäters ımb ber geraubten Uhr auf. 

Zr ven 6. Zuni 1862, Königliche Kreisgerichts-Commiffion HL. 
(2551) Deffentlihe Bekauntmachung. Am 26. Mai c. ift dem Schloffergefellen Reinhold Weste 
zu Sommerfeld bei tem Schloffermeifter Auguſt Quandt eine eingehäufize filberne Taſchenuhr mit einer » 
etwa 2 Ellen langen filbernen Erbstette entwendet werben. Die Uhr hatte ein weißes Emerille - Zifferblatt 
mit beutfchen Zahlen. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung ber Thäter und des geftohlenen Gutes er- 

fucht, wor dem Anfaufe des Letzteren aber gewarnt. 
Sorau, ten 31. Mai 1862. Der Staats⸗Auwalt. 

(2552) Deffentliche Belanntmadung. In der Naht vom 30. zum 3t. Mai 1862 ift dem Töpfer- 
meifter Ernft Töpper zu Erinig in feiner Wohnung mittelft Einbruds eine Summe von etwa 370 Thirn. 
zum Theil aus Zweithalerſtücken beftehend, geftohlen worden, Ich erfuche Jeden, welcher über ben 
ober den Verbleib bes geftohlenen Geldes Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächſten Polizei-Behörbe 
Anzeige au machen und bemerfe, baß ber Beftohlene auf Entvedung bed Thäters und Herbeiſchaffung des 
Geldes eine Belohnung von 25 Thalern gejest Hat. 

Luckau, ben 2. YJunt 1862. Der Staats⸗Anwalt. 

(2558) Belanntmahung. Am 29. Mat d. I. find in Spremberg 2 filberne Taſchenuhren (Eylin- 
beruhren) fowie 6 Portemonnaies mit Geld geftohlen worden Imbem ich nachitehend eine Beſchreibung 
der geftohlenen Uhren veröffentliche, fordere ich Jeden, der über deren Verbleib rejp. bie Berfon des Diebes 
Wiſſenſchaft Hat, zur fchleunigen Unzeige anf und warne vor dem Ankauf der Uhren refp. Portemonnaies. 
Beide Cylinderuhren find auf der hinteren, durch einen Dedel verfchloffenen Seite, aufzuziehen, beide Haben 
Emaille Zifferblatt, römifche Zahlen und jtählerne Zeiger. Außerdem ift auf ber einen Uhr, bie einen 
glatten Goldrand und auf der übrigens einfach guillochirten Rückſeite ein Kleines eingravirtes Bouquet 
tie Nummer S. 7154. fowohl auf der innern Seite des Hinterdeckels, als auf dem innern Gehäufe eingranirt. 
An diefer befand fich auch eine mit einem fogenannten Karabinerhafen verfehene kurze vergolbete Kette, aus 
2 dünnen, in ber Mitte durch eine Art Broche zufammenzehaftenen Strähnen beſtehend. Die. zweite r 
hatte das Fabrikzeichen No. 6640. außerdem bie Reparaturnummer 927. und auf ber Mitte ber Nüdkfeite 
ein Heines glatte® Schildchen. In den 6 verfchtevenen Portemonnaies befanden fich —— gegen 14 
Thaler, und zwar insbefondere 5 ganze Thaler, 7 öſterreichiſche Gulden und der Reſt in Heineren Couraut⸗ 
forten. Außerdem befand fich verſchiedenes Kreuzergeld und ein Fünfcentimes⸗Stück babei. 

Spremberg, den 5. Yunt 1862. Der Königliche Staats-Antwalt. 

(2554) Belanntmadhung. Bon den Pofts-Anftalten bes biefigen Ober -Poft- Direlticns- Bahls find | 
nachftehenb verzeichnete, unbeftellbare Poftjenbungen und zurüdgelafjene Paffagter- Effekten Hierher anbt 
worden: Bon dem Poft-Amte in Sorau: 1) ein Taſchenmeſſer, 2) ein unabgeholt gebliebenes «| 
(Cigarrentifte in Leinwand) an Neider in Görlig, gez. B. J., 28 Loth, 3) ein recommandirter an 
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Carl Dethna in Wien Bon ber Poſt-Expedition in Woldenberg: Ein Paar weißlederne 
bihuhe. Bon dem Poft-Amte in Landsberg a. d. W.: Ein Bader ge. B. N. # 95, 13 Pfp. 
chwer ar ten Kaufmann Berthold Niefchelsty in Etettin. Bon bem Poft-Amte in Königsberg i. d. 
.. Ein Relfe-Receffaire. Bon der Boft-Erpedition in Fürjtenwalde: Ein recommanbirter Brief 
an Chriftian Tiene in Kichnbaum bei Lichtenow. Bon dem Poſt-Amte in Lübben: Ein ſchwarz und 
weiß carrirtes Halstuch. Bon dem Boft-Amte in Cüſtrin: 1) Ein recommanbirter Brief an Kauf 
mann Jacob Taufe in Wronfe, 2) ein Gelvbrief mit 1 Tyler. EA, 40 Loth, an den Kaſſen-Rendanten 
Doerichen in Doelig, 3) ein Packet, C. F. 8, 10 Loth, an Krötle in Franffurt a. d. O., 4) eine Kiſte, 
. N., 27 Loth, am Nidel in Zehin. Bon der Poſt-Expedition in Berlinhen: Ein recommanbirter 
ief an Liesle in Lurwigehollänter bei Filehne. Bon der PBoft-Erpedition in Friedeberg N.«M. 
Bahnhof: Ein recommanbirter Brief an Auguft Carl in Brurelled. Bon der Poft- Erpepition in 
Neudanım: 1) Ein Brief mit Einzahlung von 3 Thlr. 20 Spr. an ben Gafthofäbefiger Sırid in Labiau, 
2) ein Brief mit 10 Sgr. on ten Mustetier E. Klauer beim 2, Pat. tee 5. Brandenb. Inf.Regte. in Solbin. 
Bon dem PBoft-Amte in Guben: Ein Brief mit 1 Thlr. C.A., %0 Loth, an ven Ehuhmacermeifter 
Robert Schulze in Sommerfeld. Bon dem hHiefigen Poft-Amte: 1) Ein alter ſeidener Regenſchirm, 
2) ein Padet, ge. 3.9. # 65, 15 Loth, an Haufer in Pofen, 3) ein Brief an ten Reftanrateur Rofen: 
baum in Berlin, in welchem bei ber amtlichen Eröffnung 8 Stüd Freimarlen a 3 Sgr. gefunden worden 
find, 4) ein Brief an Died. Lehmann in Potsdam, aufgeliefert am 4. December v. J. in welchem bei ber 
amtlichen Eröffnung 2 Thlr. vorgefunden worden find. Die unbelannten Eigenthümer dieſer Eachen werben 
erdurch aufgefordert, ihre Anfprüche an die vorbezeichneten Gegerftänbe binnen 4 Wochen, vom Tage biefer 
elanntmachung ab gerechnet,. bei der hieſigen Ober-Poft- Direktion anzumelten. Geſchieht ſolches Seitens 
ber Empfangsberechtigten nicht, fo wird das in ben genannten Sendungen befindliche Geld dem Poft + Armen- 
faffen » Fonds überwiefen und ber fonft zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Beſlen dieſes 
Bonds Hffentlich verfteigert werben. 
— Frankfurt a. d. D., den 2. Yuni 1862. Der Ober-Boft- Direltor Hoppe. 
(2555) Der Kaufmann Kaplick aus Frankfurt a. t, O-, heabfichtigt auf feinem zu Peterehagen be 
legenen Gruntftüde, welches vun dem im Hypothekenbuche unter No. 6 verzeichneten Bauergute ahyerweigt 
ift, die Erbauung eined Zirgeibrennofens. Dies Vorhaben wird in Bezug auf $ 3. bes Geſetzes vom 
41. Juli 1861, betreffend die Errichtung gewerblicher Anfagen, hierdurch mit der Aufforderung zur öffent» 
lichen Kenntnig gebracht, daß etwanige Einwendungen nicht ‚privatrcchtlicher Natur gegen die qu. Anlage 
binnen 14 Tagen präffufiolfiher Frift bei der Ortée-Polizei Behörde von Petershagen, in deren Bäreau von 
ben Beſchreibungen, Zeichnungen und Plänen während ter norangegebenen Frift Einfiht genommen werben 
kann, angebradt werben müſſen. 
Franffurt a. d. O., den 5. Zuni 1862. Der Landrath v. d. Marwip. 
(2556) Bekanntmachung. Der Ziegeleibefiger Wilhelm Steinborn zu Kienitz, beabſichtigt die Anlegung 
eines neuen Ziegel⸗ und eines Kalkofens auf ſeinem, innerhalb der Dorf-, Kieniger Weltmarkt iſolirt belegenen 
Grunbftüde. Auf Grund tes $. 3 des Gefeges vom 1. Juli 1861 wird dies Vorhaben Hrerturch zur Öffentlichen 
Kenntniß, gebracht, mit ver Aufforderung, etwaige Einwentungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei 
bem unterzeichneten Amte anzubringen. Es wird gleichzeitig beinerft, daß die Bouzeſchnungen zur Einficht 
bier ausliegen und baß bie gefeglih vorgefchrichene Frijt von 14 Tagen, für alfe Einwendungen nicht pri— 
vatrechtlicher Natur, prällufiviich if. 
Amt Wollup, den 28. Mai 1862. Königliches Domainen-Amt. 
(2557) Der Koſſäth Gottfried Getharbt zu Lawitz beakfichtigt, auf ſeinem, auf der rechten Seite bes 
Weges von Lawitz nach ber Over belegenen, vom Dorfe Lawig etwa Meile entfernten Grunpftüde eine 
Glashütte anulegen. In Gemäßheit bes 8. 3 bes Gefeges vom 1. Juli 1861 bringe ich dies Vorhaben 
hierdurch zur öffenttichen Kenntnig mit dem Bemerlen, daß etwaige Einwendungen biergegen, nicht privatrecht- 
licher Natur, binnen einer Prälluſiv⸗Friſt von 14 Tagen Sei dem Königlichen Rentamte Neuzelle, bei welchem 
pie Beſchreibungen, Zeihnungen und Pläne zur Anficht ausllegen, anzubringen find. 
Guben, ven 7. Jund 186°. Königliher Laudrath. Graf Kleift. 


Subhbaftationen 


(2558) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmidt Carl 
Friedrich Fliegener gehörige, in dem Dorfe Rampig befegene und No. 97. Vol, II. Fol, 289 des Hypo⸗ 
thefenbuchs verzeichnete Grundftück, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Schuiebe, einem Stall und einer 
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Parzelle Land, abgeſchätzt auf 400 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und eng im Büren 
No. V.b. einzujehenden Taxe, foll am 16. September 1862 Bormittags AL Uhr vor dem 
Kreisgerichtsratö Menzel an biefiger Gerichtsſtelle Junkerſtraße No. 1. öffentlih an den Meiftbietenben ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem &ericht zu melden. 
Frankjurt a. d. O., den 26. Mai 1862, Königliches Kreisgericht. 1.- Abtheilung. 
(2559) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Thellungsgalber. Der Antheil der verehelicht 
geivefenen Schmiebegefell Kramer, Chriftiane Wilhelmine geb. Pohland an ber in dem Dorfe Neu-Beutnig 
belegenen und Ne. ;9. Vol. 3. Fol. 127 bes Hhpothefenbuds verzeichneten Büdnernahrung, welcher aus ber 
Forftjervituten-Ablöfung ein Kopital von 420 Thirn. zufallen jo, ohne das Anrecht auf die Hälfte des 
Kapitals, abgeſchätzt auf 240 Thlr. zufolge ver nebſt Hhpotbefenicheln im Büreau No. IA. einzufehenben 
Tore, foll am 3. September d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Termins- 
zimmer No. 2. öffentlih an den Meiſibietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hhpothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgelbern Belrievigung ſuchen, haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. j 
Grofien, ven 24. Mai 1862, Königl. Krelsgericht. Erſte Abtheilung. 
(2560) Subhaftations « Patent. Nothwendiger Verlauf, Shuldenhalder. Das ber verehelichten 
Nüger, Eleonore geb Stahn gebörige,.in ber Stabt Bobersberg belegene und Ro. 79. Vol. II, Fol, 31. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Mittelhaus nebſt dazu gehöriger Wiefe, Scheune und Garten, abgeſchätzt 
auf 1263 Thlr. 17 Sgr., aufolge der nebit ee und Bedingungen im Büreau No. IM, ein⸗ 
zujehenden Tare, fol am 18. Dftober d. %. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle 
im Terminszimmer No. 2 öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hüpotgefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fig mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melten, 
Croſſen, ven 22. März 1862. König. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2561) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das den Erben bed Stell⸗ 
machers Jobann Friedrich Juhre zu Lüftrin gehörige, in der langen Vorſtadt zu Cüſtrin belegene und No. 
138, Vol. Xil. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundjtüd, abgefhägt auf 2000 Thlr., zufolge der nebſt 
Supotpetenfceln und Bedingungen im Büreau No. Il. einzujehenden Tore, fol am 3. September 
862 Vormittags 11 lihr vor dem Kreisgerichtörath Straffer an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer 
No. 13, öffentlihd an den Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht au melden. Alle unbekannten Reafprätendenten werden aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Eüftrin, den 28. April 1862. Köntgliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung. 
(2562) Notbwentiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehelihten Tomad, Louiſe Clementine 
neb. Schulze, gehörige, auf der Feldmark Guben belegene und bezüglich No. 135. 136. 2411. 2416. a. und 
2417.a2. Bund 39. Blatt 121. des Hypothekenbuchs der Gubener Yandungen verzeichneten vier Grundftüde, 
abgefhägt anf 150 Thlr., 50 Thlr., 450 Thlr. und 210 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothelenſchein 
im Büreau No. III. b. einzufehenden Taxe, follen am 17. September -1862 Vormittags 11 
Uhr an hieſiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 11 öffentlih an den Dleiftbietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Neslforderung aus den Kaufgel- 
bern Beſrledigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden Der Rothzerbermei- 
fter Carl Gottlieb Benjamin Hefter und der Rentier Chriftian Gotthilf Bölitz bezüglich deren Erben und 
Rechtsnachfolger werden hierzu ebenfalls vorgeluben. 
‚ Guben, ven 15. Mat 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. L Abteilung. 
(2563) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Friedrich Wilgelm Quiliſch gehö 
Vol. 71. Fol. 41, des Hypothelenbuchs verzeichneten drei Arder No. 2385. 2386. und „ —— 
auf reſp. 130 Thlr., TO Thli. und 60 Thlr. zufolge ter nebſt Hypothenkenſchein im Büreau >. 
einzufehenben Tore, follen am 20. September 1862 Bormittags 11 Uhr an Hiefiger Ge— 
richtöftelle im Zimmer No. 11. öffenlih am den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern WBeitie- 
bigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
‚Guben, den 11. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


MN 23. Frankfurt a, d. O,, Mittwoch den 48. Juni 1862, 









Stedbriefe , 
(2612) Steddrief. Der unten näher bezeichnete Mustetier Carl Wozinsfi der 4. Compagnie 1. Königl. 
Poſenſchen Infanterie-Regiments No. 18. Hat fih in der Nacht vom 10. zum 11. d. heimlich aus feiner 
Sarnifen Guben entfernt und ift bis heut noch nicht zurückgekehrt; als muthmaßlicher Grund zu jeiner 
Entweihung dürfte Furcht vor einer ihm bevorftehenden Strafe anzunehmen fein. Sämmiliche Militair⸗ und 
Eivils Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Wozinsti ein wachjames Auge zu haben, ihn im 
BDetrstungsfalle zu verhaften und unter ficherer Begleitung an das unterzeichnete Commando abzuliefern. 
Guben, den 13. Juni 1862, 
Königliches Commando des 1. Bataillon 1: Poſenſchen Infanterie « Regiments No. 18. 
Signalement. Der x. Wozinski ift in Zidmianowo, Kreis Schroda, Regierungsbesirt Pofen geboren, 
fatholifcher Religion, 24, Jahr alt, hat dunkelblondes Haar, it 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich groß, hat flache 
Stirn, blonde Augenbrauen, grau und Heine Augen, gewöhnliche Nafe, kleinen Mund, vollitändige Zähne, 
rundes Kinn und vothe fommerfproffige Gefichtsfarbe. — Bekleldet war derfelbe mit einer Militair⸗Schirm⸗ 
müte ohne Kocarde, Waffenrod, 1 Baar Tuchhoſen, Halsbinde, Kommlohemde und 1 Baar Kommisftiefeln. 
(2613) Dffene Regnifition um Strafooliftredung. Der Schiffer Earl Brundow von bier, geboren 
am 15. Januar 1842, evamgeltfch, ift durch unfer Ertenntnig vom 29. März c. wegen Theilnahme an einer 
Unterfchlagung, rechtsfräftig zu einer Woche Gefängnig verurtheilt. Die Strafe hat: bisher nicht vollſtreckt 
werden können, weil Ber ꝛc. Brumdow fi auf Schifffahrt begeben hat. Es werden daher alle Eivils und 
Militairbehoͤrden vienjtergebenft erfucht, auf den ꝛc. Brundow zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle feftzu- 
nehmen und am bie nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche wir —8 erſuchen, bie Gefängnipftrafe 
von einer Woche an dem xc. Brunckow vollftreden unb uns vom Antritt und Verbüßung derſelben fchleu- 
nigft Nachricht zulommen zu Laffen. 
Wriegen, den 10. Juni 1862. Konigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2614) Stedkrief. Königl. Kreis:Gericht zu Zülllchau, den 7. Juni 1862. An dem Zimmergefel» 
len Johann Samuel Gopoll aus Schmöllen fol eine vierzehntägige Gefängnißftrafe wegen Körperverletzung 
volifiredt werten. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelamt. Wir erfuchen, ihn Behufs ver Strafvoll- 
firedung an die nächſte Gerichtebehörbe, welche und Hiervon Keuntniß geben wolle, abzuliefern. \ 
(2615) Steckbrief. Königl. Kreis: Gericht 4. Abtheilung zu Züllihau, ven 6, Juni 1862. Der 
Knecht Friedrih Wilhelm Schirmer aus Züllihau foll wegen eines im wiederholten Rückfalle verübten ein> 
fachen Diebftahls verhaftet werden. Er iſt im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern. 
(2616) Bekanntmachung. Gegen den Knecht Friedrich Brodehl, früher zu Klein-Yinbenbufch, Hiefi- 
gen und zulegt in Breberlow, Pyritzer Kreiſes, ift wegen Verlegung feiner Dienftpflichten durch biefjeitiges 
Refolut vom 1. April c. eine Strafe von 1 Thlr. Geld event. 1 Tag Gefängniß feitgefegt worben. Der— 
felbe Hat Breberlow vor Kurzem ohne orbnungsmäßige Abmeldung verlaffen und ift fein gegenwärtiger Auf- 
enthalt unbekannt. Behuſs Vollſtreckuog der qu. Strafe erfuche ich die Bolizei-Behörben, auf ben ıc. Bro- 
dehl zu vigiliren und mir von feinem gegenwärtigen Aufenthalt Meittheilung zu machen. 
Solvin, den 11. Juni 1862. Königl. Landrat. I. U: Der Kreis-Secretaiv Miethe. 
(2617) Stedbrief. Der wegen Diebitahld zur Unterfuhung zu ziehende Knecht Heinrich Wilhelm 
Lau aus Schönfließ, deſſen Sigmalement unten folgt, treibt fi vagabondirend umher, fo daß fein gegen« 
mwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Die Behörben erjuche ich ergebenft, auf ben :c, Lau zu 
“ achten, ihn im DBetretungsfalle zu verhaften und mir davon fchleunigft Deittheilung zu machen. 
Friedeberg i. d. N., ven 10. Juni 1862, Der Staats » Anwalt. 
Signalement. Der Anecht Heinrih Wilgelm Lau tft 28 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, Hat 
röthliche® Haar, runde Stim, dunkelblonde Augenbrauen, Braune Augen, fpige Naſe, mittlen Mund, zute 
Zähne, röthlihen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe und ift von großer Statur. Als 
bejonbere Kennzeichen dienen ein kahler Kopf, der vechte Fuß nach innen gelrümmt und die Finger ber 
rechten Hand gefrümmt. — Bekleidung lann nicht angegeben werben. 
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(2618) Stedbrief. Der union Aaalificie irühere Schueiber, — wre Mathes Noad aus 
Cottbus, zuletzt in Miuweire, ifk eine bſtahls dringend verbächtig u t ih von Bert heimlich ent⸗ 
fernt. Es wird erſucht, auf ihn zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich ſchleunigſt zu be= 
nachrichtigen. Auch wird ein- Jeder, der nom dem Aufenthait des Noack Kenniniß Hat, aufgefordert, mie 
oter der mächiten Gerichts. oder Poliyei-Behörbe davon Ungelge zu machen. 

Lübben, den 6. Juni 1862. Der Staatd-Anwalt. 

Signalemeri. Der x. Noad ift in Fehrow geboren, im Cottbus wohnhaft, Hat zulegt in Mittweide 
als Knecht gedient, ift circa 52 Jahre alt, 5° 5* groß, hat fihwarges Huar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augen- 
brauen, braune Augen, grade und lange Naſe, gewöhnlichen Mund, feine Budenzähne, ovales Geſicht, 
ſchwarzbraune Gefichtefarbe, ift. räjtiger Statur, ſpricht weudiſch und deutſch, und Hat als befondere 
Kennzeichen eine Warze über dem rechten Auge, dicht Aber der Augenbraue und eine dergleichen am vechten 
Augenlive. — Belleidung kann nicht angegeben werben, 

(26419) Stedbrief. Der wegen Unterſchlagung zur Unterfuchung zu ziehente Schueidermeiſter Hein« 
rih Noack aus Kein» Sennersborf treibt fich vagabondirend umher, fo daß ſein gegenwärtigen Aufenthalt 
nicht zu ermitteln ift. Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf ten. Noack zu achten, im im Betretunge- 
falle anzuhalten und dem Umerzeichnelen davon ſchleunigſt Mutheilung zu machen. 

Sopan, ven 5. Juni 1862, Der Staaid⸗ Anwalt. 

(2620) Stedbriefi Der unten näher bezeichnete Schuhmachergeſtlle Weihe aus Gommern ift einer 
Unterföglegung dringend verdächtig und: bat ſich heimlich vom, hieſigem Orte entfernt. Win erfiichen, ums 
vom: feinem Aufenthalte in ſtenntniß zu ſetzen. Calau, ben 9 Immi- 1862, Der Magtitrat. 

Signelement, Der ꝛc. Weihe: aus; Gommern Hit- am 3: September 183% geboren, 5- Fuß 2 Zoll groß, 
bat. braune Haare und Augenbrauen, freie Stirn, rafintem Bart, grüne und graue: Augen, breite Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, etwas anfgemorfeue, Lippen, obales Kinn, und Geficht, gefunde Gefiduöfarbe, iſt mittler Satur 
und bat. feine beſonderen Kennzeichen. 

(2621) Die dev Proftitution ergebene, umverehelichte Ottilie Henfchke: von hier, 23 Zahr alt, 4’ 91," 
groß, fchlanf, mit biemdem Hear, if der ſyphilitiſchen Kranulheit dringend. verbächtig: umd hat ſich heimlich 
aus; hiefiger Stabt entfernt. Es wird erfucht, biejelbe anzuhalten, und falls fie frank befimiben werben felkte, 
für igre Heilung Sorge zw tragen, gleichzeitig aben hierher Mittheilung zu machen. 

ranffurt 0. d. O., ben 7. Juni 1862. Die Polizei - Verwaltung. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(2622) Belanntmadung Bm Gemäßhit des $. 6. der Berorbimung vom 16. Juni 1819 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 549) wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Gräflich von Brühlſchen Domainen + Pächter 
— Jaenicke in Amt Forſt bei Forſt die Schuld-Verſchreibung ber Staats-Anleihe vom Jahre 1857 

it, B. No. 298 üben 500 Thlr. angeblich: abhanden gelemmen iſt. Cs wird Derjenige, welcher ſich im 
Beſitze dieſes Dolumenles befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der muterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
Papiere oder dem x. Jaenicke amzugeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amertifations » Verfahren eingeleitet 
werben wird. Berlin, den 11. Juni 1862. Königliche Kontrolle der Staats » Papiere. 

(2623) Belanntmachuug. Dem Viehhändler Johann Auguſt Kube zu. Schwiebus im Züllichau⸗Schwie⸗ 
bus'er Kreiſe ift der ihm biejjeits pro 1862 zum Hanbei im Uniherziehen mit Vieh, ertheſite Gewerbeſchein 
No. 1859 verloren gegangen. Derfelbe wird hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a, d. D., den 5. Juni 1862. i 
Königl. Regierung; Abtgeilung für birecte Steuern, Domainen und: Forften. 

(2624) Belauntmachung. Die umverehelichte Marie Eliſabeth Kirſcht In Melfchnig, Kreie Sternberg, 
bat daſelbſt nach dem Ergebniß der gerichtlichen Umterfuhung am 11, Mai d. Is. ein ausgetragenes Kind 
geboren. Sie ficht in-dem Verdachte, dies Kind getödtet oder doch tem Leichnam deſſelben bei; Seite gebracht 
zu Haben. Auf die Herbeiſchaffung ber Kindesleiche wird eine Belohnung von 25 Thlr. hierdurch ausgefegt: 

Frautfurt a. d. O., dem 7. Juni: 1802, Königliche Regierung; Abtheilung des: Innern... 

(2625) Belauntmachung. Inu dem Gefelfhafts-Regifter des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts if zu⸗ 
folge Verfügung vom 10, Juni cr; am 10. Juni ce. unter Ne. 16; folgende Eintragung bewirkt: Firma 
der Gejellihaft: Deutſche Continental » Gasgefellfhaft. Sitz der Gefellfhaft: Deffou, mit einer 
Zweigniederlaffung zu Brankfurt a. d. D. Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft. Die Geſellſchaft 
iſt eine Actiengefelihaft, Der Geſellſchaftsvertrag datirt vom 12. Mär 1855 und der Nadıtrag vom 2. 
Därz 1859. Die Genchmigungs-Urkunde von demſelben Tage. Beide ind im Amtsblatt Der Regierung 
am Sranfjurt de 1857 No. 48, und de 1858 Ro, 17, abgedrudt. Begenftand des Unternehmens. ift Anlage 
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ober Uebernahme von gg. Behufs Erzeugung und Abſatz von Gas. Die Dauer ber Geſellſchaft 
iR auf Feine Zeit feftgeiept. ie Höhe des Grundkapitals iM 3 Millionen Thaler in 30 Tauſend Altien, 
a 100 Thaler, von denen 27, Mibionen Thaler bisher emittiert find. Die Aktien lauten auf den Inhaber. 
Die Belanntmadhungen der Geſellſchaft erfolgen durch öffentliche Blätter, namentlih eine anhaltfche, zwei 
berliner, eine Itipziger, eine magdeburger Zeitung, in specie bie Voſſiſche, Neue Breufifche, Leipziger Allges 
meine deuiſche und Magdeburger Zeitung und den anhaltſchen StaatBanzeiger mindeitens zu 2 Maler. Der 
Borland der Geſellſchaft iſt in Direktorium. Dieſes befteht aus Dem: 14) Geheimen Repierungd-Rath 
Adermann in Definu. 2) Kaufmann Harumg in Magdeburg. 3) Rechtsanwalt Krütli im. Deffan. 
4) Kaufmann Lilia daſelbſt. 5) General-Direltor Dechelhäufer dajelbk. 6) Oberbürgermeiſter Piper in 
Frauffurt a. DO. 7) Kaufmann Stahlſchmidt in Deffau. 8) Regier.Baurath a. ©. v. Unruh zu Berlin. 
Der GeneralsDirektor Dechelhhufer zeichnet die Mirma und verteit die Geſellſchaft. Wechſel, Äcereditive, 
faufmännifche Anweifungen nm ein zweites Direftions. Mitglied mit unterfähreiben. Der Bauquier Ranff 
in Berlin vertritt die Zwelgniederlafjung in Franffurt a. d. DO. dem Magiftrase diefer Stadt gegenüber. 
Sreipnt e.d. D,, ven 10, Juni 1862, Königl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 
(2626) Belanntmahung. Der Kaufmann Ernft Rudolph Schnepeb hierſelbſt, alleiniger Inhaber der 
Firma G. ©. Schnepel & Söhne zu Frankfurt a, D., No. 9. des Firmen-Regifters, hat: 1) Dem Heinrich 
Wilhelm Wagener hierfeldt, 2) dem Dito Joh, Heinrich Kuckuck hierfelbft, Collectiv⸗Procura ertheilt. Diefelben 
werden zeichnem: p. pa. G. ©, Schneyd & Söhne. H. Wagener. Dito Kuckuck. Dieſe Collectiv⸗Procuta 
it unter No. 10. des — ————— beim unterzeichneten Kreis-Gericht zufolge Verfügung vom 11. 
Juni 1862 am 11. Juni 1862 eingetragen worden. ⸗ 
Frankſurt a. O., den 14. Juni 1862, Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
(2627) In das Gefellfhafteregifter bes imterzeichneten erikhte ift eingetragen: No. 2. M. un 9. 
Krell, Sig der Gefellichaft Berlinhen, Nechteverhältniffe: bie Gefellfchaft Hefteht feit dem 24. Inni 1859 
und die Geſellſthaſter find: 1) ver Kaufmana Adolph Moritz Krell, 2) der Kanfınaan Hermann reif, beide 
zu Berlinchen. Beide Gefelljafter lönnen getrennt die Gejellichaft vertreten. Eiugetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 29, Mai 1862 am 30. Mai 1862. Mo. 3. Albert Seeger, Sig der Befellichaft Soldin, Rechts⸗ 
verhäftniiie: die Geſellſchaft befteßt feit dem 1. Januar 1862 und bie Gejellichafter find 1) der Kaufmaun 
. Auguft Albert Seeger, 2) der Kauſmann Fram Wilhelm Carl Seeger, beide zu Soldin. Beide Gejell- 
after find für ſich all-in berechtigt, die Gefellihaft zu vertreten und die Firma zm zeichnen, Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 30. Mai 1562 an deuſelben Tage. 
Soldin, den 5. Juni 1862. Königliches ae Ser I, Abtheilung. 
(2628) In das Firmenregifter bes untergichneten Gerichts it unter No. 47. der Kaufmann David 
Kichtenftein, Det Berlindhen, Firma D. Llchteniftein, unter No. 48. ver Kaufımann Julius Stenſch, Ort 
Berlinchen, Birma 3. Stenſch, eingetragen zufolge Verfügung vom 5. Juni 1862 an bemfelben Tage. 
Soldin, den 5. Juni 4862. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(2629) Belanntmahung. In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts iſt sub No. 120. dis 
a) Firmen-Inhaber der Kaufmannu Iſidor Hülfe zu Sorau, b) Ort der Nieverlaffung Sorau, c) Firma 
Iſidor Hülſe, zufolge Verfügung vom 4. Juni d. 3. vom 5. ejd. eingetwagen worden. 
Sorau, den 4. Yuni 1862. Konigliches Kreisgeriht. I, Abtheilung. 
(2630) Belanntmadhung. Die Gefellfchafter der Hierfelbft unter der Firma A. F. Neumann beſie⸗ 
henden offenen Handelsgeſellſchaft find: bie bier wohnhaften Yeinwanpdfabritanten Carl Auguft Neumaun und 
Lebevecht Ebuard Nennonn. Die Geſellſchaft hat am 7, Mai d. I. begonnen. Dies ift zufolge Verfügung 
vom 31. Mai d. 3. eodem unter No. 10 in das Gefelljchafts-Megijter eingetragen worden. . 
Sorau, den 31. Mai 1862. Königliches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 
(2631) Bekanntmachung. Der Kaufmann Leo Günther Mar von Berg zu Sorau hat zu Sorau 
unter der Firma DM. von Berg unter dem 9. April ‘d. I. ein faufmännifches Geſchäft bezründet, und iſt 
deſſen Firma unter No. 93 zufolge Verfügung vom 3t. Mat d. 3. an demfelben Tage tm das hieſige Firmen- 
Regifter eingstengen worben, “. 
Sorau, den 31. Mai 1862. Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 
(2632) Bekanntmachung. In das Firmen-Regifter bes unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 124 
a) als Inhaber der Firma: der Apotheler Herrmann Ottomar Blaſe zu Gafien, b) Ort ber Nieberlaffung: 
Gaſſen, c) Bezeichnung ter Firma: H. Blafe, zufolge Verfügung vom 11. Zuni 1862 an bemfelben Tage 
eingitragen worben. Serau, den 11. Zunt 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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2633) Dandels· Negiſter In dos irtnen-Pepifter dee unterzeichneten" @ÄHCHtE Find eipettägent: 


& Dezeihnung 
2 bes 
öjfirmen-Inhabere. 





| Kaufmann Michael Carl Auguſt Pandsberg a. d. W Carl Klemm 


Memm zu Landsberg a. d. W. 
| Raufıtann Friedrich * Eichen» 
berg zu Landsberg a. 
Kaufmann Rudolph Ke Schroeter 
zu Landsberg a. d. W. 
4 Apotbefer Dr, Hermann Friebr. Al⸗ 
Bert Jugart zu Lanbeberg nd. W. 
Kaufmann Franz Carl Ludwig Profe 
1 zu Lanbeberg a. d. W. 
6 Kaufmann Joh. Earl Ang. Baenik 
zu Landsberg a. d. W. 
7| Kaufmann Franz Rudolph Wilhelm 
Schwabe zu Landsberg a. d. W. 


- gl Raufınann Georg Carl gr Müller 


zu Landsberg a. b. 

9, Kaufmann — Benbir zu 
Landsberg a. d. 

40] Kaufmann fg Fiiget Levy zu 
Laudsbera 9. d. W. 

19 Kaufmann Salomon Fiſchel Anh zu 
Landsberg a. d. W. 

12 ums Joſeph Treitel zu Lands⸗ 

d. 


W. 

13 Ayoibeter Hugo Carl Polyfarpus 
Röftel zu Landsberg a d. W. 

14] Kaufınann Gabriel Fiſchel Levy zu 
Landsberg a. d. W. 

15 Kaufmann m. Deſtillateur Bogislaus 
Louis Kohlſtock zu Landsberga. d. W. 

16] Kaufmann Rense Fehrle zu Lands⸗ 


berg a. d. W. 

17] Kaufmann Benny Bendir zu Lande- 
berg a. d W. 

18 — —— Fliſchel Levy zu 
Landsberg a. d. W. 

19] Kaufmann ° Michaelis Ballentin au 
Landsberg a. d. W. 

20] Kaufmann Julius Adolph Wilhelm 
Klockow zu Landeberg a. d. W. 

21 — Berthold Hugo Moritz 

Schaeffer zu Landsberg a. d. W. 

22 — Johann Ferdinand Damis 
zu Landéberg a. d. W. 

28 Basta u Benbir zu Lands⸗ 

berg a. d 


- 


ade 


N 


bo. 
do. 
do. 
bo. 
bo. 
bo. 
do. 
bo. 
do. 
bo, 
be. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
do. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
be. 
bo. 


man, 


—* 





10.Mirz 1002 10 —— 























F. G. Eichenberg do. j ; dv. fe 
HIER 
R. Schhroeter bo. an 
TafD 
Dr. Imgart 18. März 16 J 
Re? 
Franz Profe bo | * 
do. EUR.» 2,2% 
Auguft Baenitz N) Im ——— 
Rudolph Schwab do. 3* ne 
Heinrich Müller to. RT 
Warn 
Ferdinand Benbi bo. be CR 
BEL 
Aſcher Levy 19. März 186% 19. Märzie | 
S. F. Ley do. BE 
Zofeph Treitel |20. Märzide — 
33% E gar, 
9. Röftel bo 1 — 
Guſtav Levh 24. März 1862] 24 N 186% 
» 1 WS rn. 
Louis Kohlftock 
€. Fehrle bo. J 


B. Benbir u. Co. do. ° = | 
A 3.8  |26.Märyise 
M. Valentin RE Bo FE 
adolph Modem | der a 


sr tr 


* Schaefer 29. März 186 | 
omp. pie X 
I. Damis | — 

un 7 
Sum, Benbiz ar de 15 


» 
ö 
F 
| % 





w 
iD 


N 
en 
en 


a. d. W. 
AKaufmann Sigismund Nathanzu 


I Raufınann Benny Burchardt zu 


N Kaufmann ar, Bons zu Lanbe- 


| Raufmanı BHitipp Jacobh zu Lande⸗ 


5) Kaufmann 


I Rouimann Til heim Jo ph Wolff 


Bezeichnung 
bes 
Firmen: Jahaber® 
















Kaufmann Heinrich 7 Bro zu 
Yanbeberk a. b. 

Kaufmann * Wiltelm Lange 
zu Landsberg a. d. W. 

Kaufmann Abraham Simon Simon- 
ſohn zu Landsberg a. d. W. 

Kaufmann Loeſer Eiſeuberg zu Yanbes 


berg a. d. W. 

Kaufmann Theodor Laſſally zu Lands⸗ 
berg q. d. 

Kaufmann Fains Treitel zu Lande⸗ 
berg a. d. W. 

Kaufmann Samuel Fraenkel zu 


Landsberg a. d. W. 
Kaufmann Louis Noch zu Landsberg 
W 


Landsberg a. d. W 

Kaufmann Carl Friedrich Fern zu 
Landsberg a. d. W. 
Kaufmann Naumann Pi zu Lands— 
berg a. d. W. 

Kaufmann Earl Friedrich Ferdinand 
Pidert zu Landsberg a. d. W. 


Landsberg a. d. W. 

Kaufmann Louis Emil Liepmannsſohn 
zu Landsberg a. d. W. 

Kaufmann Salomon Berjmann zu 
Yanbeberg a. v. 

Kaufmann Guſtav Hermann Bunde 
zu Landsberg a. b 


berg a 
Raufmann ori Schoenflieh zu 
Landsberg a. d. 


berg a. d. 

Kaufmann Franz Taeppe zu Lands— 
berg a. d. W. 
Kaufmann Leopold Borchardt zu 

Landoberg a. d. W. 
Hirſch Landoͤheim zu 
Landoberg a. d. 


zu Landeberg a. d. 
Kaufmann Philipp Brod zu Lands⸗ 
berg a. d. W. 


Dirt 
ber 
Niederlaſſung. 


Landsberg on. d. W. 


do. 
bo. 
bc. 
bo. 
bp. 
tos 
bp. 
bo. 
be. 
bo. 
bo, 
do. 
be. 
be. 
dv. 
to, 
de. 


De. 


Bezelchnung Zufolge Tag 
ber Berfügung ber 
vom Entragung. 


Heinrich Groß 1 31.Mirz 186241. Maͤrz1862. 


C. F. Lauge bo. bdo⸗ 







do. to. 
Loeſer Eiſenberg 33 April 1862] 3, April 1662. 
bo, bo. 


Salomon Lerh'e 
5. April 162. 


Eidam 
Julius Treitel 15. April 1862 


S. Fraenlel 7. April 1862] 7. April 1862, 


2. Noah be. bo. 
Sigism. Nathan be. bo. 
Carl Fern do. bo. 


Naumann Pidjun.}5. April. 1862 to. 
Ferdinand Pidert] 7. April 1862 bo. 
Benny Burchardt be. bo. 


8, E. Liepmanns do. be. 


* Bergmann 10. april 1862] 10. April 1862. 
G. H. Bumcke bo, bo. 
Adolph Boas do. ba 
M. Schornflich do. be, 
TH. Jacoby bo. to. 


Franz Tarppe {1. April 1862] 11. April 1862. 
to. to. 


14. April 1862. 


Leopold Borchard 
H. Yanbehelin 14. April 1862 
Wilhelm Wolff bo. be. 


Philipp Bred bo. be. 





* Bezeichnung Dlet —— Bejelhnung Zufolge Zap 

x bes der ber ber 

— Firmen-Zuhaber «. Niederlaſſung. Firma. Eintragung. 

Raufmamn Guftavm Götz Cohn zu jRanbsberg a. d. ® | Suftav Cohn 14. April 1862 14. April 1862. 

Landsberg a. d. W. * 

491 Kaufmann Samuel Joel Cohn zu bo, Gebrüder Cohn bo. e bo. 
Landsberg a. d. W. 

50] Kaufmann dl Abraham Gold⸗ to S. A. Goldſchmidij 17. April 1862] 17. April 1862, 
ſchmidt zu Landsberg a. d. W. 

5 Kaufmann Robert Samuel Ehreun⸗ do. R. S. Ehrenberg16. April 186 do. 
berg zu kandeberg a. d. W. 

52, Kaufmanu — Bahr zu Lands⸗ bp. Altxandir Bahr bo. bo. 
berg a. d 

53 Raufınann Bei Cohn zu Panbe: bo. Zac. Wolff Copn | 24. April 1862] 24. April 1862, 
berg a. d 

5A Kaufmann Ludwig Boae zu Lands⸗ do. Ludwig Boas be. be. ; 
berg a, b. 

55] Kaufmann 2 Weimann zu Lands⸗ do. C. Weimaun be. de. 
berg a. d 

56 — Jonas Beer Very zu de. Jonas B. Ley IR. April 1862] 28. April 1362. 
Landsberg a. d. W. 

57] verwittwete Kaufmann Hempel, Frie⸗ be. Carl Hampel bo. do. 


derike Wilhelmine Emilie geborne 
Runze zu Landsberg a. d. W. 


581 Rauferann Michael Joachimsthal zu Ludwigswuhe 


Ludwigbruhe — 
59 Raufınann Base Gutmann zu Biek Biek Iaac Gutmann be. de. 
60 — Herz Wolff RNaac zulde. H. W. Pfaac do. bo. 
61 —— Michael Iſaac Cohn zudo. M. J. Cohn bo. "Bo . 
’ 1 
62 *. Wolff Hinzelmann zu Bieg]d Wolff Hinzelmaur 
64] Kaufmann Ludwig Tirſchtiegel zu Ranbaberg « d. W.] Ludwig Tirfchtie] 1. De 186272. mai 1802. 
Landsberg a. d. W. gel u. Comp. 
65] Kaufmann Julius Blankenburg zu br. SehräderBlanfen. bb. do. 
Landoberg a. d. W. * 
671 Wittwe Lubarſch, Jeanette geb. Litten do. M. Lubarj]5. Mai 186216. Mai ie 
zu Landéberg a. d. W. ——— 
68] Apotheler —* Nolte zu Yanbe- bp. A. Rolle bo. ... br 
berg a. } 
69 Ruf —— Wilhelm Brahtz be. F. W. Brahtz bo. — Re 
70 —— Pre —— zu be. M. Pinceusfohn bo. ya © 
Landsberg a. — A 
71] Kaufmenn nem David Joſeph dr. Julius Wolff do. de 
Wolff zu Landsberg a. d. W. m 2, 7 
72] Faufınann Heinrih Herrmann zu de. H. Hermann |6. Mai 1862| a 
Lanbaberg a. d. W. , N 5 f 
73 — — Be Fledler zu Lande: be. u. Fiedler 8. Mai 1862 & Di 862. 
ga En N: 


IM. IoagimstHal] 29. April 1862] 29. April 1862. 






Bezeichnung Ort Bereihnunz Aufolge Tag 





* 

bes der bir Verfügung ber 

SstFrrmen- Inhaber] Nieerkffung. Fame. vom Eintragung: 

74 Kaufmann Zeig Herrmaͤnn zu Dechſel Dechſel Sehr Hetrmann 8 Mal 1869] Mat 1869, 

TH Kaufaann ar Manaffe gu Lands⸗ ant oberg a d. W.G. Manaſſe 10. Mat 2862] 10. Mat 1862. 
"Berg a. d W. 

77), Kaufmann Friedrich Wilhelm Dallig| do. C. W. Quilitz t2. Dat 1862 12. Mat 1962. 

zu vaudsberg ad. W. 
73 Kaufmann Albert Ernſt rg bo. Albert Weiche bo.’ =" do. 


Weiche zu Landéberg a. d. W. 
79 — FR re Hoffmann zujBieger Schmelze |W. Hoffinann 13. Mai 1862] 13. Mat 1962. 
Dicker Schmelze 
80 Buchhändler Frlebrich Hermann Landsberg a. d. WI Velger u. Klein 15. Mai 1862] 15. Mai 1862, 
Bolger. ; zu .. Landsberg 
F 


gi] Wittwe. Nauwerk, ‚Emilie geborne be. arl Nauwerk bo, bo. 
Willing zu Yandeberg a. vd. ©. . 
82] Kaufmann Iſibor Gutmann zu Biek PBletz Iſidor Gutmaun bo. do. 
83] Kaufmann Adolph Taeppe zu Tander Randsberz a. d. W Are Taeppe m 
berg a. d. W, Com be. be. 
84 —— Fricbri zu Lands⸗ do. — Friedrich bo. be. 
erg a. d 
FH Kaufmann Hermann Lindenberg zu dr. Herrman Lindem 19. Dial 1862] 1% Mai 1862. 
Laudeberg in Wi berg 
86] Kaufmann Earl Zraugeti Huth zu bo. Earl Traug. Huth be. be. 
Landsberg a. d. W. 
57] Raufmanı Buflav Heine zu Lands⸗ bo. Buftab Heinz be, be. 
berg a. d. W. 
JKanfmann Meorik Minnhein zu bo. M. Mannheim bo. bo. 
* ‚Landsberg a. d. W. 
89] Kaufinanın Friedrich Bebaner zu bo: F. Gebauer be. be. 
Santöberg a. db. W. 
90 Raufmann Louls Iſaac zn. Lande; bo. Leis Iſaac bo. do; 
berg a. b. W. ’ 
gi] Raufmann Dean Beermanu zů be. Beruh. Beermann bo. bo. 
Landoberg a: d W. 
92 u Jonas Hinzelmann zu Morrn Jonas Hinzelmann 20. Mat 1862] 20. Mai 1862. 
ren 
93] Kaufmann Iyig Sammel Cohn zullannsberg en b. WII; Cohn 22; Mat 1862] 22. Mai 1862. 
Landsberg a. d. W. — 1J 
94 aufmann Carl Leopold Minuth zu bei. 6. 8. Minuth de. do. 
Sanböberg a. d. Wu 
95| Ziegeleibefiger Johann Friedrich bo. Wilheln Sims ..]26. Mai 1862] 26. Mat 1862. 
a Sims zu Landsberg a. 
dl Raıfann Jonas Nathan zu Runbe- bo. Jonas Nathan bo. be. 
— a. d. W. 


Maſchinenfabrilant Carl Friebrich des C. F. Storder do. bo. 
Stoedert zu Landsberg a. d. W.} - u, Comp. 









Bejeichnung 
der 
Firma, 


Bezeichnung 
des 
Birnen — 


99 Tabadofebrilant Cenft: Deinrich ſLandeberg a. d. WE. H. Schwabe |27. Mai 1862] 27. Mai 1862. 
Schwabe zju Landeberg a. d. 













Unter No. 


Niederlaſſung. 





100 Fabrilbeſitzet Carl Ladwig Jaehne de. E. Jaehne u. Sohn] 31. Mat 1862 Li Mas I 
zu Landsberg a. d. W. 
1011 Kaufmann Carl Auguſt Chriſtian do. Carl Lengz bo. bo. 
Lenz zu Landsberg a. d. W. 
102] Kaufmann Carl Yütle zu Lande» to. Earl Lütle bo. bo. 
berg a. d. W. © 
Lanbaberg a. d. Wi, den 2. Juni 1862. ’ Königl. Kreisgericht, 1. — 


(2634) Handels-Regiſter. In das Geſellſchafts-Regiſter des unterzeichneten Gerichts find eingetragen : 


Rehtsperhättniife 
der alu | 


un 


Gerertggafe mo 









ber 
Geſellſchaft. 









Zufolge Verfügung vom 18. März 1862 an demfelben Tage: 


96 * — er ** rn * 
aufmann Theodor u Landsberg ab 
2) Kaufmann Helnrich Pid Bafelbft, it: tr} 


Zufolge Verfügung vom 11. April 1862 an demfelben Tage: 


1 | DB N, Pid | Landöberg a. d. W 























2 Gebrüber Groß Landöberg a. d. W. | Die Gejellichafter find: 2er 
1) — Coſtar Friedrich Srch Lu Lande · 
rg a 
| 2) Kaufmann Fer Eduard Groß daſelbſt. ro 18 
Zufolge Verfügung vem 12, April 1862 an demſelben Tage: it 
3 | 9. Brunfing u. Comp. | Landsberg a. d. W. Die Geſellſchafter find: ent 
| I 9 u —5 Hermaun Brunſug au. vu 
| — 2) —* Bernhard Gufao Euil —2— 
mad 
Tanke vom 5. Mai 1862 aur 6, deſſelben Monats? a) mein: 
4 Bere u. — deberg a. d. W. Die Geſellſchafter ſind: vu 
1) Kaufmann Den, Herzfeld zu — ww 
' 2) Kaufmann Dfoac Herrmankt — ar, 
Zufolge Verfügung vom 13. Mai 1862 an bemfelben Tage: — B 
5 13. H. Freund u. Comp.| Landsberg a. d. W. Die Geſellſchafter find: m; F 
1) Kaufmann | und. Fabr 


Freund zu Landoberg a. b. m Be 
2) rer. — any DAL 


Diefe Geſellſchaften ke bereils vor beim 1. März 1862, 
Landsberg a. d. W., ben 2. Juni 1862, ‚Rönigl, Kreisgericht. 


(2635) Belanntma 
Negifter eingetragen: 


= 


R 
Kramm in Sch 


Wilhelm Siegemund 
in Zullichau 
Johann Joſeph 
Beckert in Zülfichau 
Carl BertholdSchulz 
in Zůllichau 


—* Todt in 
Zuůllichau 
Jullus Gumpertz in 


Zůllichau 
Gaſwirth u. Deftilfateur Ernft 
Martin in Züllihau 
8 Raufmarin . Dom in 


Zuůlllchau 

Rudolph Bamberger 
in Zülichau 
Samuel Frtebländer 
in Züllihau 
Friebrich Wilhelm 
Schrodt in Züllichau 
Mendel endels⸗ 
ſohn in Züllihau 
Hein. Leop. Gramſch 
in Schwiebus 
Julius Kolshorn in 
Schwiebus 

Carl Friedr. Eduard 
Engmann in Grün⸗ 


berg 
161 Die Wittwe des Kaufmanns 
Samfon Cohn, Henriette geb. 
Fittihaner in Zullichan - 


und Faͤrbereibeſitzer 
arich Rimpler in 


einhold Eduard 
wiebus 


hung. Nachſtehende 


do. 

do. 

do. 

do. 

bo. 

bo, 

bo. 

bo. 

bo. 

bo. 

bo. 
Schwiebus 

do. 
Tſchicherzig 


Zůllichau 
Schwiebus 


do. 
do. 
do. 


do. 


439 — 


dirmen find bei und angemeldet und in das Birnen: 







Bezelchnung 
der 
Firma. 


G. Petzle 24. Mär; 1862 
Windel und Freptag|25. März 1862 
Nachfolger 

Joh. Joſ. Bedert 25. Mär; 1862 
€. B. Schulz; u. Co. 4. Apiil 1862 
Aug. Todt bo. 
D. 9. Gump bo. 

2 Sohn 8* 
Ernſt Martin u. Sohn bo, 
U. Born 6. Mai 1862 
Rud. Bamberger bo. 


©. Frieblänber 12. Mut 1862 
F. W. Schrobt 13. Mai 1862 
M. Menbelsfohn 15. Mat 1862 
A. Gramſch 16. Mai 1862 
U. W. Kolshorn 19, Mai 1862 
Earl Engmann .120. Mai 1862 
©. Cohn bo. 

C. 9. Rimpfer bo. 

A. Kominatzli 22. Mat 1862 
€. ©. Rurke 23. Mat 1862 
Balde u. Mufelowsly] 27. Mit 1862 
R. €. Kramm bo, 


| &ingetragen 


am | 


25. Mär; 1862. 
bo. | 
28. März 1862. 
2. April 1862, 
bo. 
bo. 
bo. 
7. Mat 1862. 
bo. 
3. Mai 1862, 


bo. 
15. Mat 1862. 
17. Mai 1862. 
20. Mai 4862. 
21. Mai 1862, 


i 
bo. 
bo, 
233. Mai 1862. 
24. Mai 1862. 
29. Mai 1862. 
bo. 


I) 











Bezeichnunß 
AR a — — 
FirmaAIngaber, 


22] Berwittwete Kaufmann Lonife Schwiebus 
Schwengler 


* 
Schwiehus 
23l Tuchfabrilant Wilhelm Rein bo. 
held Kallmann in Schwiebus 
24 — Meier Baß in Groß⸗ Groß⸗ 
chmollen Schmollen 
25 le Carl — Zullichau 
Troemer in 3 
26] Kaufmann und Ugent Heinrich bo. 
Auguſt Theodor Neumann 
in Zülichau 
27] Weinbergsbefiger und. Wein- || Züllichoner 
bänbler niel Traugott|; Unter» 
Otto Kolshern zu Züflihauer | weinberge 
Unterweinberge 
28 Kaufmann : —5 Schwarz in reifen, 
2 „Carl Auguft Albrecht —— 
Boͤrdes in Zullichau 
30 „ pr Brei in Klemzig 
3 u — Zůllichau 
Müller in Züllicha 
32] Spebiteur Leopold Sehe Tſchicherzig 


Kolshorn in Tſchicherz 
ZH Buchhandler Carl —2 Schwiebus 
Wagner in Schwiebus 
Ro re Samuel®ilgelmfto- bo. 
bert mn in} 


Schwieb 
⸗ a 8 in Palʒig 
u , Samuel Joël inZullichau 
De 
ZU u itgelm Joël in] be. 
raten 
” las Levy in Zül-] be. 
lichau 
39 A ſeph Stock in Zil-] do. 
au 
u 1 Se Buchholz in Schmarſe 
chmarſe 
41 BR rg Nathan Meyer] Züllichau 
n 
42 Span: Earl Guftav Böhme | Tichicherzig 
n Zichiherzig 


\ 


20 


Beethnun 
ber reg 
Sirmas 4 | 








3. Stisten.n.ı |7. Mil 1802 ©] 29. Dat ist 


3. B. Rallmann u 

Meier 95 |B6. Mai.tao. | 
Earl Trömer | Br — 
Theodor Neumann * | bo. 

Otto Kolhorn, ,- | bo, 
Vchicher ʒig 

Mendel Schwan bo, 3 

C. A. Borbes bo. 

Moſes Preſch bo. 

2. Müller bo, 

Heinrich Rotshorn 11,00 

C. —— Buch 38 Mai 1862 | 
Robert Mafetowälty ||; :der 
AR a ii Aa 

©. Jet Al ang I 
Wilhelm Joel do. 
Toblas Levy —J—— 

Joſeph Stod .ı do. 

Seelig Buchholz do⸗ 

EN Mehyer | do. ar x 


&. ©. Bohmel ee 


ee 


—J 
bo. 


bo. 


“ 


do. 


J Ya 


ni 


17 








er mm 307 


F 


| 


% 


J 


ar 





4. Bezeihnumg 


| des 
Firma-nhabers. 


Laufende No. 


Kaufmann 
Wagner —— 
4] Getreldehãndler Kaufmann Carl 
Friedrich Huguft R Rau in 


u 
45 gan Sam Lewy in 


46 „" Carl Robert Guſtav 

Gramſch in Züllichau 

#0: errm. Oscar feuer» 
ein im Zullichau 

48 r ger Gufſtav Gamm 


n Zullichau 
49 —— Guſtav Heinrich 
Kramm in Schwiebus 
50 — Theodor Hugo 
B1lF —* — ieb 
a er Emanuel Gottlie 
Kraufe in rare 
52] Tuchfabrifant | Arnold Louis 
Kurke in Schwiebus 
53] Kaufmann Erhft Louis Krum ⸗ 
teih in Schwiebus 
54 Tuchfabritant Heinrich Wilhelm 
Kramm in Schwiebus 
551 Raufmann Friedrich Wilhelm 
Müller in Schwiebus 
5] Raufınann Carl Julius Sceerl 
in Schwiebus 
IA Kaufmann Albert Friedrich Wil⸗ 
beim Beilert in Schwiebus 
SI FTuchfabritant Friedrich Auguſt 
Kramm in Schwiebus 
ent Adolph Friedrich 
Schultz in Schwiebus 
50 Fabrilbeſitzer Ewald Ludwig 
Rimpler in Schwiebus 
61 Tuchfabrilant Wilhelm Eduard 
Robert Zerndt in Schwiebus 
6Tuchfabrilant Robert Julius 
Ferdiu. Nandico i. Schwiebus 
Verwittwete Kaufmann Lange, 
Friederile Wilhelmine Marie 
geb· Grabner in 





laſſung. 


bo. 


| bo. 
bo. 
| bo. 
' be. 
Schwiebus 
do. 
do. 
do. 
bo. 
‚ bo. 
| be. 
bo, 
| bo. 
bo. 
bo, 
bo. 
do. 
bo, 


— 


Beſeichnung 


der 
Firma. 





Ludwig | Zullichau |H: & Wagner 


A. Rau 
A, Lewh 
Guſtav Gramſch 


O. O. Fenerftein 


Guſtad Gamm 
Guſtav Kramm 


Theodor Balde 


E. G. Krauſe 


Louis Kurhe 


2. Krumteich 
MB. Kramm 
5 Müller 


EI. Ser! 


U. Peilert 


Ludwig Kramm 


A. F. Schultz 
€. F. Rimpfer 
Eouard Zerndt 


Kaufmann Jacob ofenbern I enberg in Bonner 2. PAR 
VBommerzig 


— 
laſſuug i.Rat 


28. Mai 1862 
bo. 


bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
30, Mat 1862 
29. Mat 1862 
"bo, 
bo. 
0,10. 
30. Mai 1862 
29. Mai 1862 
| Br 
bo. 
be | 
30 Mai 1862 


29. Mai 1862 


30. Mai 1802 





29. Mai 1862. 
bo. 


bo, 
bo. | 
bo, 
do. 


31. Mat: 1862, 


3 


SESESTSTE 













































Bezeichnung Bezeichnung Eingetragen Eingetra 
dis ber zufoßge Berfügum| nt 
Firma⸗Inhabers. Firma. vom 0:77 
6 aufmann Zohann Eduard Wil: gullichau ¶ W. Gaebler 30. Mal 1862 81. Mal 1802. 
heim Gaebler in Züllihau | — 
66] Tuchfabrilant Friedrich Otto)do. G. Schultz re Abruf do. 3 
HerrmannSchultz i. Züllichau) sy ara 
67| Verehelichte Kaufmann Jacobſ Große |THeres Cohn bo. —R 
Cohn, Thereſe geb. Gerſon] Blumberg ur? 
zu Groß-Blumberg 
68 Die verwittiwite Commerzien- | Züllihaun |Wm. Harrer bo. do. 
IE | 
arie geb. Haafe in Züllichau ‚I 
6 Mafchinenbauer und Fuhrberr| bo. P. Haeniſch 31. Mat 1862 be. | 
Paul Friedrich Haeniſch in — 
Zülihau | } 
70 Bauerzutsbefiger und Fracht | Schwiebufer | Auguft Ruſſe bo. do. 
fuhrherr Friedrich Auguſt] Gaſſe bei 
Ruſſe in Schwiebuſer Gaſſe] Zuüllichau | k 
Til Tuchfabrilant Samuel Gottgilf] Zulihau Fr. Reinmann bo. do 
Por Reinmann in Zül: u 
au * 
72] Tucfabrilant ei — bo. J. Morgenftern bo. 
Morgenftern in Züllich 
73 Kaufmann Jullus —* bo. 3. €. Saur u. Co. bo. 
Saur, in Zullichau 
74 Kaufmann und Schneibermeifter | te. 3. Horwig bo. 
Iſaae Horwig in Züllichau 
75l Kaufmann Theodor  Mbolph] bo, u. Gamm bo. 
Gamm in Züllihau 
76] Kaufmann ar Rubolpb| de. Rud. Neumann bo. 
Neumann in Züllichau j 
77] Raufmannefran Emilie Marie | Schwiebus |E. Kerften bo. 


Slorentine Kerften, geb. Her- 
bert in Schwiebus 


78 Kaufmann Robert Benjamin | Zütichau Robert Fiedler be. 
Friedrich Bible in Züllichau)/ 

79 Kaufmann 8 ann — do. Herrmann Gumpertz bo. 
in Zullichau 

80 Kaufmann un ärfänerweifter bo. Reinhold Richter bo. 
——— einhold Richter 
n Zulllchau 

Si] Kaufmann Carl Auguſt Woyht - | Tfchicherzig [Karl Woyhtſchätzlh be. 
ſchätzly in er 

82] Kürfchnermeifttr Robert ho. Zülichen [Robert Richter bo. 
dor Richter in Züllichau | ‚iR 

83 — — Schwiebus Wil. Weber 1. Juni 4852 

Richter in Schwiebus. 


Al Fabrikbefiger Guftay Adolph do. Behr. Kramm \ be. 
Kramm in Schwiebus 34 





Bezeichnung Eingetragen 
der zufolge Verfügung 
Firma. vom 


Bezeichnung 


der 
des Nieder⸗ 


Elngetragen 
amt 
Firma-Inhabers. laſſung. 





Laufende No. 


1, Juni 1862 18. Zuni 1662, 


El Aaufmann Herrmann Reinhold | Echwiebus R. Heinrich 


Helnrih in Schwiebus 
























SH] Berehel. Schönfärbereibefiker bo. E. Herbert be; do, 
“Herbert, Julie feontine Emilie 
geb. Gramſch in Schwiebus 
U Kaufmannswiliwe Erneftin⸗ bo, W. Erdmann do. do. 
Wilhelmine Erdmann, geb. 
Melßner in Schwiebus 
Kaufmann Ferdinand Wilhelm bo. Ferd. Hirfelorn bo. bo. 
Hlrfelorn in Schwiebus 
Kaufmann Robert Auguſt Kurtze be, Robert Kurtze bo. bo. 
in. Schwiebus 
Tuchfabrilant Friedrich Wilhelm do. Wilh. Seeler bo. bo. 
Seeler in Schwiebus 
91 Tuchfabrikant Robert Oswalb be, Rob. Müller bo, bo, 
Ferdin. Müller in Schwiehus 
9 Kaufmann Earl Gotikilf Rd be. & ©, Reimann bo. bo. 
manı in Schwiebus 
93] Kaufmann Wilhelm Adolf Ha- do. WA Haberlad, vorm. bo. be. 
berlach In Schwiebus Waldemar Kaßner 
Berehel. Maurermeiſter Dofr, do. H. Doſe do. do. 
Hulda Friederile geb. Hirthe 
in Schwiebus 
Tuchfabrilant ‚ Heinrich Gott⸗ do. H. Kaͤrgel bo, be. 
lieb Kargell in Schwiehus 
96 — Wolff Baumgarten | ) Sallau [Wolff Baumgarten bo, bo. 
n Sallau D 
9a Babrikbefiger Emanuel Wilgelm | SchwiebusGebr. Pietzſch bo. bo. 
Pieyih in Schwiebus 
Tuchfabrilant Robert Jullus bo, Robert Scerl bo. bo. 
Oscar Sckerl in Schwiebus 
Tuchfabrikant Adolph Gottlob do, Emmanuel Kramm bo. bo, 
Kramm in Schwichus 
100) Seifenfabritant Lonis Wilhelm bo, Louis Schultz bo. bo. 
Herrn. Schuls in Schwiebus 
10,7 Raufmann Ferdinand Julius] | do; Etuard Schettler bo, do. 
ErnardSchettler l.Schwiebud 
10 Tuchfabrilant Cart Wilhelm bo. WW Schıl bo. be. 
Ederl in Schwiehus 
103) Raufmann Herrmann Albert bo. H. Weygoldt bo; bo, 
Weygoldt in Schwiebus 
104 Wiuwe Balle, Chriſtlane Louiſe gullichau W. Balle bo, bo, 
geb. Daum in Züllichau . 
405 Tuchhändler Zohanı Sammel bo. I. ©. Lerfe 2; Junt: 1862 be; 
Llerſe in Züllichau 
J06| Färbereibefiger Friedrich Wit: bo, bo; 





belm Sawabe in Züllichau 


8 W. Samabe bo; 

























Bezeihneng Bezeihnung Eingetragen 3 
bes ber zufolge Verfügung 
Nieder: 
Sirma-Inhabers. laffung. Firma. vom 





Drechslermeiſter und Satan | gullichau 
teriewaarenhänbler Adolph 
Dscar Wenfe in Zullichau 
Seifenfiedermelfter Carl Julius bo. 
Herrmanngefter in Züllichau 
109 Färbermeifter und Kaufmann bo. 
Auguft Louis Wilhelm Her-| 
bert in Zullichau 
110) Tuchmachermeiſter unb Aurz- bo. 
waarenhändler Carl Rudolph 
Kudud in Züllichau 
411] Kaufmann Iſidor Bogk in be. 
Zůllichau 
112] Raufmann Ernſt Eduard Dohne do. 
in Züllichau 
1131 Tuchfabriklant Emanuel Auguft Jordan 
Schramle zu Jordan 
114 Fräul. Marie Mathilde Laubſch Schwiebus 
in Schwiebus 
5] Tiſchlermeiſter Carl Ludwig bo, 
Auguſt Bohne in Schwiebus 
116] Kaufmann Weinhold David bo. 
Tanke in Schwiebus 
117] Raufmann Samuel Abdolf Eckardt bo. 
in Schwiebus 
118] Kaufmann Emanuel Abolph bo. 
Tante in Schwiebus 
119] Raufmannsfrauı Bertha Juliane bo. 
Florentine Hübel, geb. Schön 
in Schwiebus 
120] Berwittwete Buchdruckereibe⸗ bo. 
figer Götger, Caroline Pau- 


2. Juni 1862 












Herrm. Hefter 3 Juni 1862 
L. Herbert bo, 




































R. Kuckuck bo. 














J. Bogk do. 

Ernft Done bo. 

Marggraff und 4. Juni 1862 
Schramle 

Mathilde Laubſch bo. 

A. Bohne bo. 

Reinhold Tante bo. 


bo. 



































bo. 






bo. 







D. Gbtzger's Wine. bo. 






line geb. Müller in Schwiebus J— * 
12141 Kaufmann Carl Guſtav Balcke bo. Guftan Balde 5. Juni 41862 ——— 
in Schwiebus er 






ch 
122] Kaufmann Lipmann Seligfohn | Liebenau 
in Liebenau 
123] Kaufmann Karl Paul Zoferh | Schwiebus 


Lipmann Seligfohn be. 
C. Piglofievicz 6. Juni 1862 





Piglofiewicz Da 
Züllihau, den 6. Juni 1862, Adnigl. Kreis-Gericht, J. Abthellung, 
(2636) Bekanntmachung. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ft sub’ NA 117 


a) Inhaber der Firma ber Apotheler Robert Knorr in Sommerfeld, b) Ort der Nieberlaffung St 
feld, ©) Bezeichnung der Firma R. Kuorr, zufolge Verfügung vom 4. Juni d. I. eodem eingetragen 
Sorau, den 4; Juni 1862, GKöoöͤnigliches Kreisgericht Mbrh 
(2637) Bekanntmachung. In unſer Firmenregiſter iſt sub No. 114 a) ala Inhaber ber 
Lederhändler Iohann Wilhelm Gummelt im Soran, b) als Ort ber ——— c 
der Firma I. W. Gummelt, zufolge Berfügung vom 2, ** d. J. amd getrag 
Sorau, den 3. Juni 1862. Konigliches Kreisgericht. 





re. 

{ . \ 
> 
% 





—N 


(2638) Betannt achung. 
find folgende Firmen eingetragen: 


& Bejeichnung 


——— 


‚Birma » Inhabers... 


des 


- 


Hanbeleregifter. I das Flrmen⸗ Regiſter des umtergetehmreten: Gerichts 


‚1 — Masse Adbolphſ Zielenziz 


wu % 


3 uuliaft j 


niand Braun zu Zle⸗ 


tenzig 


Graeſſer zu Zlelenig 
1 do, Eduard et zu Zielenzig und 
J Stelenzig eitte Zweig. 
Ar Nicderlaj- 
er BYE’ "ang in Ber» 
45* * — 
il bo. Gruß Friedr Ludwigſ enge 
Ein Sch zu Biekenmia 
| bo, ** Guthmann zul Droſſen 
” Ba: SEE or gen ag Zielenzig 
lenzi 
{ do. Morig Abrah. Mar⸗ do. 
cus zu Zielenzig . 
do. — Wilhelm do. 
—— Galſter zu 
dar elengig 
1 be er Abrah Se bo, 
lowely zu Zielenzig 
40 bo. Herrm. Eijenhardi do. 
au Bielenzig 
11] »-be. Eruſt Friedrich Otte do 
Schlicht N: — 
12 bo. Johann Auguſt do, 
* ernad Biefenzig 
13]. do. olff „Wiepmann |. Maedow 
ea? Wolff zu Mardow eu 
44 „to. Meher en zul Bieleuzig 
i —— is Gaſtav 
Wilhelm ——— — 
euer Seldenfabril 
au Guftao Heint. Edu-] Zlelemzig 
Pr zu Zie⸗ 
ir bdo. Heint. Eduard Lud⸗ bo. 
= Biere er zu 
18 Fab 6 Ben Ca en ot bo, 
„Ber. ‚zu Zielenig 
aufmann Adolph Carl Ferdi. bo, 


445 


Bezeichnung 





der 
Firma. 


Gebrüder Graeſſer 
Eduard Arendt. 


Ernſt Schultz. 
M. Guthmann. 
Carl Säuhte. 
M. U Marcus. 

A. Galſier. 


Gerſon Selowsly. 


H. Eiſenhardt. 
Otto Schlicht. 
AU. Waflernack. 
Bw. L. Wolf: 
M. Lopatla, 


«| Stleißen’er [Louis ©. Baudouin. 


E. Erdmann. 
‘9 Draefener. 


EM. Holger. 


&i 


Ein tragen zufolge Verfiigung vom 26. 
Dit; 1862 am demfelben Tage. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. 

April, 1862 an bemfelben Tage. 


Einaktragen zufolge Verfügung vom 26. 


Zeit ı7 


„ber — FE . 


Kt rag ng." 


April 1862 am demſelben Tage. 


Eingktragen zufolge Verfügung vom 9. 
Mai 1862 am temfelben Tage. 
Eingetragen zufolge Verfüaung vom 9. 


Diai 1862 an demfelben Tage. 


Mat 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 9. 


ıJ Eingerragen zufolge Verfügung vom 9, 

Maui 1862 an bemfelben 

Pingtzogen zufolge Verfügung vom 9. 
862 an demſelben Tage. 


Tape. 


Mai 1862 an demfelben Tage 


Eingetragen zufolge Verfügung dom 9. 
M 2 an demſelben Tage. 
Eingetragen zufolge —— vom 13. 


at 186 


Mai 1862 an demfelben Tage. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 13. 


Mai 1862 an demfelben Tape. 


Ginneioanen u 
Mai 
innen zufolge er jdgung vom 16, 


an. bemfelben Tage. 


Mal 1862 an demfelben Tage. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 16. 
Mai 1862 an demfelben Tage. 


Ginneironen 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 16. 


n zufolge Berfügun 16. 


2 an bemfelben 


Mal 1862 an bemfelben Tage. 


Eingetragen aufolge Berfügung. vom 16. 


Dial 1862 om bemfelben Tage. 


E, Braun u. Soßn. | Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. 


Mai 1862 an bemfelben Tage. 


ufolge Verfügung vom 16. 


x 


Bezelchnung 


Bezelchnung Zeit 
— des u der 7* DENT 
Firma » Inhabers. Firma. Eintragung. 


Lfb. Ro. 





20) Raufmann Johann —— Zielenzig Zullius Schulz. JEingetragen zufolge Verfügung vom 23, 
— Schulz zu Zie⸗ Mai — an demſelben Tage. 
2il bo. Fa Felle Nuntitow| Droffen G. Nantitow. [Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. 
zu Droffen Mai 1962 an bemfelben Tage. 
22] bo. Carl Aug. Bogislam bo. Bogielam Mey:r. — zufolge — vom 24. 
Marell zu 8 Droſſen 862 an demſelben Tage. 
23 bo. Friedr. Wilh. Egert] Zielenzig F Egert. Eingetragen zufolge Verfügung vom 28. 
ju Bielenzig at 1862 an bemfelben Tape. 
24 do. GarlEpuarbSchwer- bo. Eduard Schwebler — zufolge Verfügung vom 81. 
ler zu Zielenzig 862 an bemfelben Tage. 
255 do. ron Wolff zu Gleißen Aron Wolf. Eingetragen zufolge Berfügung vom 3. 
Gleißen Mai 1862 an demſelben Tage. 
26] Kaufınann und Deſtillateur Jo-] Zielenzig W. Simon. Eingetragen zufolge Verfügung vom 3. 
ro —— Simon zu Mat 1862 an demſelben Tage. 
ielen 
27 Raufmann Raphael MarcufelSchermeiffe] R. Marcufe. Eingetragen zufolge Berfüigung rom 81. 
zu Schermeiffel Mi 1862 an bemfelden Tage. 
28 Sörbereibefiter u. Raufın. an Zielenzig Garl Deder. 


ir zufolge Verfügung vom 31. 
Mai 1862 an demſelben Tage. ! 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 81. 

at 1862 an bemfelben Tage. 


Eduãrd Dider zu Zielenzig 
29 Buchhändler, Buchdruckerel⸗ u. bo. 
Steindrudereibefiger Alex ın- 
ber Florian Koferowsti zu 
Zielenzig 
0] Fabrifbef. Eduard Paul Stein-[Bapierfabrit 
—— zu Papier⸗-Fabrik bei dei Sanbom 
dow. 


A, Koferowsli. 


Paul Steinbock. | Eingetragen zufolge Bafügung vom 3. 


Juni 186? an bemfelben Tage. | 
| 
ielenzig, den 3. Juni 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung- 
(2639) means Sa In dus Firmen-Regifter bes a ee Gerichts find heute unter 
No, 31. der Kınfmann und Gaftwirth Friedrih Wilhelm Herrmann Sudert zu Schermeißel, Ott ber Nier 
berlaffung Schermeißel, Firma F. Sudert, und unter No. 32. der Kaufmann Joſeph Aron zu Schermeißel, 
Ort ber Fran —— Firma Joſeph Aron, zufolge X. vom heutigen Tage el vr agen. 
aa, den 6, Juni 1862. Kreis⸗Gericht. I. Abt 
(2640) Belanntmahung. In unfer Gefellfchafts-Regifter “es —— ——— (ge 
Verfügung vom 4. Juni 1862 am 5. Yun 1862 eingetragen worben und zwar: I. unter 0 und um 
ter ber Firma: Gebr. Schulg, am Orte Schwiebus. Die Gefellfchafter find: 1) Tuchfabrifant Heinrich 
Ludwig Schultz zu Sqwicbue, 2) Tuchfabrikant Earl Auguſt un daſelbſt. Die Gefellichaft Hat im 
Jahre 1830 begonnen. — I. Urıter No. 11 und unter ber Firma: €. F. Nollau, am Orte Schwiebuß. 
Die —— find: 1) der Kaufmann Carl Friebrich Nollau zu Sawiebus 2) ber Kaufmann Oito 
Leberecht Muͤhle —— —— hat am 1. Mai 1861 begonnen. 
Züllihau, den 4. Jun Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2641) Be ltr et Tuchfabrikant Earl Auguft PBauliz zu Sommerfeld bat für fein un- 
ter ber Firma Carl Puulig zu Sommerfeld befteyendes und unter No. 110. tes hiefizen Firmen-Regiiters 
einaetragene® kaufmännifches Gefchäft feinem Sohn Earl Julius Theedor Paulig zu Sommerfeld zum Bro- 
turiſten beftellt, welches sub No. 9. unterm 31. Mai 1862 zufolge Verfügung von bemfelben Tage P das 


hieſige —— Een worben ift. 
Soran, ben 3 Königl, Kreisgericht. I, Abtheilung. 


⸗— — —⸗ 


Eu 


No, bes Fir⸗ 
men⸗Regiſters. 


O 0 mo 


fr —— — — 
[' eu 6⏑ —⏑ — 


16 


17 
18 


19 


21 
2337 


nm 


2 
27 


——— 


Kaufmann Samuel Dadid in Guben 


bo. Ichann Earl Adolf Sa 


bo. a Hirſch in Guben 

bo.  Icheph Saloſchin in Guben 

do. Jacob Wolff in Guben 

do. Gaftan Otte Kruſchwitz 
in Guben 

bo. Joſeph Böhm in Guben 

bo. nft Julius Robert Hans · 
mqun in Guben 

bo. Are ſtav Adolf Wolff in 


—— u. Sabrifefer Friedrich 
Auguft Feller in Guben 

* ann und Fabrilbeſitzer Paul 

Wilhelm Schlief in Guben 

au nn und Fabrikbefiger Schann 


% Lierf in Guben ' 


Carl Friedrich Fechner in Guben ſgw 


Buchhäntler ae Eduard Ber: 


er in G 
—2* OR Schmibt, Id 
* —* geb. Boigtmann 

Guben 


en ann Rewe Wolff in Guben 
fabrikant und Kaufmann Carl 
an Lonis Langner in Buben 
Raufınann Bart Auguft Samuel 
Kühnel in Guben 


Kaufınann Tuchfabrikant Earl 
ea Lehmann in Gub 
Ra 


pn Auguft Homuth 

"do. —— Simon in Guben 

bo, „Lab Schlefinger in Guben 
PL ud Fabrikbefiger Cart 


Samuel Auguft Wolf in Guben 
Raufmann Shben Buftav Merter in 


be. Se Benedict Bar- 
ch in Schlaben 

bo. € ann Schüler in 
laben 


— 47 


2 





eingetragen: 


Grund ber in ben — Mike, April und und Mat d. I. erfolgten Anmeldung ſchon 


3b. J. — — ind 
In unfer Firmen-Reg gifter: 


Ort Bezeichnung Zeit 
der der der 
Niederlaſſung. Fir m . Eintragung. 
Guben |S. David 18. März 1862. 
bo. A. F. Lierſch do. 
do. J. Hirſch do. 
do. I. Salofchin do. 
do. J. Wolff do. 
bo. Guſtav Kruſchwitz do. 
do. Joſcph Böhm 27. Mär; 1962 
de. Rodert Hansmann bo. 
bo, 3. K. Wolff u. Schn bo. - 
do. 3. ®. Seller u. Sohn bo. 
bo. E. P. Schlief 2. April 1862. 
* mit Z. Fechner's Kunft-Anftalt 3. April 1862. 
gniederlaſſung 
n keipʒig 
Guben em Berger's Bud: bo. 
San Wwe. 19. April 1862. 
bo. R. Wolff 19. April 1862. 
bo. U. Langner u. Sohn. 19. April 186%. 
bo. Auguft Carl Küßnel \ bo. 
bo. C. dehmanns Wine. u. Sogn] 23. April 1862, 
bo. u. Homuth bo. 
do. [omon Simon bo. 
bo. Louis —— 25. April 1862. 
bo. Auguft Wolf -" bo. 
. Guben |3. ©. Zachmann 30. Aprit 1962, 
Schlaben Joſeph Warnatſch do. 
do. Caſllwann Schüler 2. Mai 1862. 


67 


No. be Fir⸗ 
men-Megifters. 


51 
32 
53 


Firma-Juhaber. 


Weinhändler Georg Alfred Scluhr 
in Guben 
Kaufmann Carl Auguft Egel in 


Guben 

do. Otto Bernhard Rinder In 
Guben 

do. Friedrich Robert Hefter 
in Guben 

do. Heimih Pfitzmann in 
Guben 

bo. Gall Friedrich Guftav 


Doͤrfling in Guben 


bo. Carl Rudolf Hefter in] 


Gaben 
bo. Heymann Wolff in Guben 
to. Guſtav Adolf ſtoehler in 


Guben 

do. Earl Ferbinand König in 
Guben 

to. Salomon Nathan, - in 
Guben 


Kaufmann und Tuchfabrilant Frie— 


drich Gottlieb, Wilhelm Fritzſche 


in Guben 
Kaufmann Schaum; Heinrich Eduqrd 
Schulz in Guben 
bo. Johann Guftan Kirſch in 
Guben 
do. — Auguſt Koehler 
in 
do. Friedrich Auguft Poetſchle 
in Guben 
do. ce Wilhelm Dorfling in 
b 
Kaufmann und Tuchfabrifant ‚Herr 
mann Auguſt Schemel in Guben 
Kaufmann und Fabrifbefiger Friedtich 
Wilhelm Wolf in Guben 
Kaufmann, Photograph und Rahmens 
fabrifant Leberecht Bruno Düger 
in Guben 
Raufmann Julius Schllef * 


do. Friedrich Auguft Martini 
in Guben ;) 
Kaufmann und Sabrifbefiker Eat 
Robert Gleiche in Guben 


448 


Drt 
ber 


Niederlaffung. 


Guben 
dp. 
bo. 
bo, 
bo, 
bo. 
bo. 


bo. 
do. 


bo, 
bi 
v0; 


bo. 
bo, 
bo. 
be. 
bo. 
bo. 
bo, 
bo. 


bo. 
be. 
do. 


Bezeichnung 


der 
Firma. 

A. Sckuhr 
Auguſt Egel 
Bernh. Rinder 
Adolph Hefter 
Heinr. Pfitzmann 
Guftav Dörfling 
C. Rud. Hefter 
H. Wolff 


Guftav Ad. Koehler 


C. F. Koenig 
S. A. Rathan 
G. Fritzſche 


Eduard Schulz 
Suftan Kirſch 

F. A. Koehler 

A. Poetſchle 
Wilhelm Dörfling 
H. Schemel 

W. Wolf 

Bruno Blucher 


Jullus Schlief 


Sehr. Martial... 


5. R. Glcde . 


Art SE 


der 


Eintragung. 


2. Mai 1862, 
—— 


I 


bo. ! 

do. 
be 
bo. | “ 

7. Mai 1862, 


B, Mai 1862, 
be, ; | Bus 


13. Mai 1862, 


8 Mal 1862. 
e SR ch 
Banıa 
ne 






















* — 

* Ort Bezeichnung Zeit 
2* Firma-JInhaber. der der 
SE Niederlaſſung. Firma. Eintragung. 
BE 


54 | Kaufmann und Fabrilbeſitzer Julius / Craͤhne mit JA. Döge 30. Mai: 41862, 
Heinrich Theodor Schmelfer in]TZweignieberfaffung 
Crahne ja Berlin 
55 |Raufmanı Carl Wild. Eduard Klotz Furſteuberg a. OJE. W. €. Klotz bo. 
in Fürftenberg a. db. ©. 4 
56 be. mg Ze Steinbrint Guben Earl Steinbrinf 2. Yunt 1862, 
in Guben 
57 bo. : Earl Anguft Hörenz in te". I. MH bo. 
Guben j 
58 Kaufmann und Zuchfabrifant Ernft to. Th. Schily | bo. 
Emil Theodor Schilasfy in Guben 
59 | Kaufmann und Tuchfabrikant Guftan bo. Ernft Driemel bo. 
Ernft Driemel in Guben m 
60 I Kaufmann gr Auguſt Sauermann be. Ag. Sauermann 3. Yunt 1862, 
n Guben 
61 bo. Zulius Wolff Schüler in]. Fürftenbevg | Iulius Schäfer 5. Suni 1862, 
Furſtenberg 


II. In unſer Geſellſchäfts-Regiſter: 






















EB, Firma Siks Rechtsverhältuiſſe Zeit 
28 ber ber 13 | der ber 
Ss” Sefeltfgaft | Befellfgaft. Gefellſchaft. Eintragung. 


2 Koehler u. Schulze Buben, Die Gefellfchafter find: ber, Kaufinann Zulius|2, Mat 1862, 
Theodor Schuße und der Kaufmann Carl 
Auguſt Eduard Koehler in Guben. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1859 
begonnen. 


3 U. Krauſe Ratzdorff. Die Geſellſchafter ſind: der Kaufmann Fer— 
dinand Theodor Traugott Kulke und ber 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Kempe in 
Ragborif. 
Die Geſellſchaft Hat am 1. November 1861 
begonnen. 


A. 1 &ubener Papier⸗ und Buben. Die Geſellſchafter find: der Kaufmann Auguſt 2. Mai 1862. 
Pappen⸗ Fabrit ’ Chriſtian Weiß und der Kaufmann Carl 


Weiß und Kühler Friedrich Herrmann Koehler in ‚Guben, 
Die Gefellichaft Hat am 1. Yuli 1860 be- 
gonnen. 


5 Wilhelm, Wille Guben mit Zweige] Die Geſellſchafter find: der Kaufmann Carl] 24. Mai 1862. 
niederlaffung in | Wilhelm Wille und der Kaufmann Fries 
Forft, drich Adolf Jackeſchlh in Guben. 
Die Geſellſchaft hat wor 15 Jahren begonnen, 
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* 


— MKo — 













8. nestoberhättniffe 
28 ber ber 
a” . 1 &efeltigaft, Geſellſchaft. 













63: Hennig Sögne| Guben. [Die Beieifhafter, — der —— “| %, zum. 


er ia u —— —8* Keiner 
Die Gefelihaft ns am u au al fe 
gomnen. 


Germereborf. |Die Gefeliigafter finb: ber ein iu oh mai 162 
Schann Alwin Rod i 
* der Kaufmann Carl Auguft a 
in Sommerfe 


Die Sa ii Jahre DR * 


Guben. hr ud Ha wi 
— rifante re 


: Die ie rg EN te 


begonnen. 


enberz a. D. Die Geſellſchaftet find: == 
Thielenberg und der Kauf Theodor’ 


Ferdinand Berndt in Fürſtenherg 
Die Geſellſchaft Hat vor ve eren Jahren 





\ 
Be: 
35. 
J 


71 Rot u. Koch 




















8 Sottlieb Herrmann 


9 | Tpielenbergu. Berndt 


ae 
a 17) 
s15@ 





begonnen, 
10 C. 6. Witte Guben. Die ar find - Die pie ih 8 
. - Butfabrifa 
2) 3 Friedrich Wilte,? in Guben. 


1) Carl Wilgelm Wille‘ \ 


3) Zoha —— Wille 
ge asien ft hat am 1. Oltober 1892 ; 
was ae nad * 117 


Baer vom > "Degember 1861. befannt jemacht wi | u et 
uben, ben 5. Jurit 1 Köni szericht. 1. ? 


— nigl. 
2643)  Beemutmadung —— 55 Muthmann Engl 
April d. 3. unter der Firmu Nuthmann Euchler zu Pforten jein daufmänniſche Be *9 
deſſen Firma „Zuiotse Verfügung vom 31. Mat b. I. am demſelben Tage unter 


Girmen ugitet Cap eingeiregen —5 u ü J— 3— a " 
(2644) —5 Beine Theodor vanen | 


und Gi Erik Pankmane 
zu Goran Haben bi wi unter ln De Mi Firm — ding i. Baumann unterm en. | fe he, 







Delögefelifchaft aeg koefche zufolge ng kom 2, Juni d. 9. am 
unfer Gefelljchäfts- Boyle * 


— 3 „ben a N 

ter ber Firma —— * ag ai er 4 

————— Gefchäft beit 2 Kai u Basen —— zu Sorau zu 
Ju * en unter Ro. At des k 


J 
* u ift. "mh ben 2. ei 1862, Königl. ——— 





Bezeichnung 
des 
dirma-Juhabers. 


Efube. No. 


$. u. — 
D. €. Frobenius 


5— Friedrich Auguſt — Luckau 
Heinrlch Eruſt Ftoͤbenius Luckau 
kg "kt Jullus Weile zul Luckau 
SI Apotteler Carl Ftiebrich Keohold| Luckau 


Jacob zu Luckau, 
bKaufmann Peter Bodo zu Rudan,| Lutkau 


&. Jacob 
P. Bochow 






Augaft Bölgt zul Golßen u. Voigt 
—— Frl Carl Set zu] Golfen 


C. Igel 
0 = Guſtav Jultus Stuc zul Golfen J. Stuck 
1 —2 gDohann Leopold Pilz zuf Bolten | 3. 2. Big 
12] Kau Bi — Ftledrich Wittle ſFinſterwaldeſ ©. F. Witite 
13 au ehe Wilhelm Noving ſFinſtekwaldi F. W. Nabing 
14 —2 act Arnoͤld Bechhj Luckau 5. A. Bedh 
45 rufen 5 Friebrich Wilhelm Liedſch ſFinflerwaldeſ Witt. Klechſch 
zu Finfterwalde, 
1 —8 Wolff zu Finſterwaldel ruft Wolff 


18| Kaıfmantı Deartin Bochow zu Luckau,/ Luckau M. Bochow 
19 Kaufmaum Chriſtlan Friedr Kutzſcher Budon | C. F. Kutzſcher 
2 Raufitetn — Earl Krappe auilifinfterwald:] C. C. Krappe 
21) Kidfınatm ori Hermann Zap] Pudan | Hermann Zapp 
22) Rufen Cart Mäguft Mortz Gie- Audam | 9. Gledihlch 


q ditſch zu Luckau, 
— Marcus Härte zul Luchau M. Hartmann 


2 
— mantı Friedrich Augüſt Zulius Flufterwaldej Julius Reich 
eich zu Finfterwalde, 









k re Carl Wapen- Finſterwalde C. W. Woegeufuhr 


(2646) In das Firmen⸗Regiſter p unbe | i en Gerichts find folgende Eintragungen bewirkt: 


Zeit 
ter 
Eintragung 


eingetragen aufolbe Verfügung dom 
2. März 1 1862 am 25. Märʒ 1862. 
dngetagen ee Verfügung vom 

1862 am 26. März 1862. 


E. Jultus Wehle — zufolge Verfügung vom 


Mär; 1862 am 26. März 1862. 
—— zufolge Verfügung dom 
9. April — —— 1862. 
etragen aufolge gung bom 
* April 1862 * — 1862. 
etragen zufolge gung bom 
14. Aprif 1862 am 15. April 1862. 
eitigetragen zufolge Verfügung bom 
ir Mai u — da 1862. 
e an zufolge ung kon 
9. Mai Sad —** Mal 1862. 
e * en zufolge ng bon 
. Me Da 186 — — e 
ngetragen zufolge Berfügung vom 
Ma 1862 am 10. Mai 1862. 
— zufolge Verfügung vom 
17. Mai 1862 am 18. Mai 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
17. Mai 1862 am 18. Mai 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
21. Mai 1862 am 21. Mai 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
22. Mai 1862 am 23. Mai 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
22. Mat 1862 am 23. Mai 1802. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
22, Mai 1802 am 23. Mai 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
= Mai zer am — 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
24. Dini 1862 am 26. Wal 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
* Mai gr En 1862. 
ngetragen af olge Verfügung vom 
27. Mai 1862 am 27. Dal 1862. 
— zufolge Verfügung vom 
Mai 1862 am 27. Mai 1862. _ 
— Aufolge Verfügung vom 
Mai 1862 am 31. Mai 1862. 
gr zufolge Verfügung vom 
.Mal 1862 am 31. Mai 1662, 


u IT mr 


zeichuen berechtigt, — —— Verfügung Di 16, Mat 1 


zu Sorau bat für ihr unter der Firma Friedrich Möbus zu Sorau beſtehendes, und unter f o. 10 
dieſigen Firmenregiſters eingetragenes kaufmänniſches Geſchäft den Raufaann Friedrich Aug J Moeb 


Tage in das —— eingetragen worden iſt. 











Ott der 
Nieder⸗ 
laſſung. 


Bezeichnung 
des 
Firma⸗Inhabers. 


Bereihnumg 
ber 
Firma. 











— — — 











25] Kaufmann Zulius Robert Otto Zeſch ſFinſierwalde 

zu Finſterwalde, 

26) Koufmanıt Carl Auzuſt Hutichenreiter 
zu Finjlerwalde, 

27] Bern. Kaufmann Joh. Wilbh. Hauffe 
geb. Lerch zu Fuſterwalde, 

2 Kaufmann Friedrich Leopold Kunze fFiniterwald: 
zu Finſterwalde, 

29 Die verwittwete Kaufmann Miller, JFinſterwalde J. G. Mallers 

Bertha Mathilde geb, Nicolai zu Wittwe 


Fiuſterwalde, 
30] Kaufmann Traugott Moritz Böhme Morig Böhine 


Robirt Zei 
C. A. Hutſchen⸗ 
* 


G. Hauffe 
Leopold Run 


8 zufolge Berfügen ung. 
De Mai 1862 * Mai 

eingetragen zufolge Berfügung 
Bl. Mai 1a am KH Dat 186 
ra zufolge gung ©o 

31. Mai 1862 am 31. Mat 18 

‚ngeragen zufolge V ing. de 
24 al A — 3* 
ngetragen zufolge 

31. Diai 1862 am 2, Sun 186 

















Finfterwalb: 







Finfterwalde 













































Fluſterwalde aingetragen zufolge Verfügung 












zu Finfterwalde, 31. Diai 1862 am 2. Suni 188 
3 —— Carl Zinnert zu Luckau, Luckau W. Zinnert ez ——— Ver ‚de 








34 Eiiemwaarenbänbier Joh. Chriftian 


Finfterwaldel Traugott Schuiter 
Traugott Schufter zu Binfterwalbe, 


eingetragen, ju folge * ag Di 
5. ini 1862 am Ei a 












33H Verw. Kaufmann Brumby, Yauife|ı W. Brumbh einpelsagen, Aufolae.® il 3, da8 
Caroline geb. Albrecht zu Luckau, | 5. Jant1 am 5. nt * 

34 Kaufmann Friedr. Wilh. Urban zu Fiuſterwaldeſ F. W. Urban — * 15. Dom 
Finfterwalbe, dan 186 


C. 8. Herlig 
Erben 
und in bas Geſellſchafts-Regiſter des Gerichts unter No. A: Firma ber Gejellichaft: G an 
Six der Geſellſchaft: Finfterwalde; Rechtsverhältniſſe ver Gejellihaft: die Sefellichafter find: Kr we 
aberland zu Finſterwalde, 2) Wilhelm Auguft Haberland dajelbit, 3) Carl Reinhold Haberla el 
) Benno Richard Haberland daſelbſt. Jeder der Geſellſchafter iſt vie Geſellſchaft zu vertreten und ‚Na 
berfelben tie Firma zu zeichnen. berechtigt. - Eingetragen zufolge Bafügung vom 24 März 1862 
Firma der Gefelljheft: G. M. Bieger; Sit der Geſellſchaft: Finfterwalde; Nechtsverhäftni e ber 
die Gefellichafter find: 1) ber Tuchfubrikant Gottlob Rudolph Bieger zu Fiuſterwalde, 2).ber, % 
Anzuft Reiahold Bieger daſelbſt. Die Geſellſchaft hat im Jahre 1854 begonnen. Jeber je a 
die Geſellſchaft zu vertreten und bie Birma zu zeichnen befugt. Gingetragen zufolge Bean } 
1862 No. 3: Firma ter Gefellfhait: &. Meute & Sohn; Sig der Gefellihait: Finfterwe 
Hältniffe der Geſellſchaft: bie Gefellichafter find: 1) ber Fubritbefiger Gottfried. Adolph 
Finfterwalde; 2) ber Fabrikbefiger Theodor Rudolph Mende aus Werdo bei Calau. Die u (de 
feit dem Jahre 1852 begounen, und ift jeder Geſellſchafter die hei: salat zu vertreten. und 


351 Raufnonn Friedrich Olto Julius 


— Sg 
Klinlhardt zu Golfen, d6> 


6. Zuul 186 


* u — 
— 


—— 
en 


> 


Ludau, den 5. Juni Euch L Kreis« ——— ⸗ 
(2647 —— 3. verwittwete zZebritbeſiher Moebus Caroline Grienerit eb ichac 


Soran zum Profuriften bejtellt, welches unter No. 8 zufolge Verfügung vom 3b. Mai b. 


Sorau, den 31. Mai 1862. Königl. ——— 

(2648) Bekanmtmachung. In das Firmenregifter bes — Gerichts iſt— 

a) als Juhaber ter Firma der Kaufmann Auguſt Neumann in eig b) Arten Bug 
feldt, e) Firma: Auguft Neumann ‚sufolge Verfügung vom 4. Inni d. J. eodom 

Sorau, den 4. Yuni 1862 Koͤnigl. ROM L 








[7ER - ERBE u - 


2 


— — 


(2619) In boe Firmen⸗ Pier bes unterzeichneten Gerichts iſt eingetragen: 


Beʒeichnung 


f 


bes 


‚ Sirma-Inhabers. 


Buchtruer, Buchh andler und 
Kaufmann Earl Friedrich 


Schulz 
—— Joel aaro 
3 


do. 
do. 


do. 


do. 
do. 
do. 


bo, 


be, 
be, 


re 


be. 


t 1 


pe 


do. 


-ıd0. 


fi ; 


bo. 


I 
to. 


Ferdinand Reichert 
Guſtav Iutis Lieb» 


ſcher 
Carl Bricht Seel 


—— Heintich 
S 


heiden 

Ladwig· Hermann 
Schroeder 
Bernhard Wilhelm 
Kauffmann 

Auguſt Bari Wille 


YHider Landsberg 


Friedrich Wilhelm 
Heinrich BVBoelter 


Bzilipp Rieß 


Friedr. Wollenberg 


Abraham Lebbin 


Auguſt Wilh. Fer⸗ 
dinand Boellmer 
Max Marcuſe 


Friedrich Wilhelm 
Hermann Krüger 
Franz Erdmann 


w — Hermann : 


Zagelmeher 


J Friedrich Wilhelm 


Reichert 
Johann David Frie⸗ 
drich Dehl 


231 Apotheler und Raufmann UL 
helin Auguft Heflelbarth 


chulz 
Franz ’hobert: Ber- | 


| Soldin 


do. 


do. 
Berlinchen 

bo. 

be. 


453 


Bezeichnung 
ber 
Firma. J 


C. Schulz. 


Zoel Kara. 
Ferdinand Reichert. 
W. Liebfcher. 

C. 5. Niebel. 
W. Schuß. 

3. R. Vetheiden. 
Hermann Schroeder. 
xL. u. B. Rauffrann 
A. C. Wille. 
Iſidor Landsberg. 

w. voeller. 

SB. Kiel 

Fr. Wollenberg. 

A. Lebbin. 
% Voellmer. 
m. Marcuſe. 
F. H. Kruͤger. 
F. E. Oheim. 
F. H. Zagelmeher. 

Wilhelm Reichert. 

Friedr. Dehl. 

W. Heſſelbarth. 


Zeit 
der 
Ein ragu'n g. 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 15, 
Februar 1862 an demfelben Tage 


Eingetragen zufolge Verfügung bom 
3. Mai 1862 am 7.ejsd. 

— zufolge Verfügung vom 
3. Mai 1862 am 7. ejsd, 

Eingetragen zufolge "Verfügung vom 
3. Mai 1862 am 7. ejsd, 


Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. 
Mal 1862 am 19. deifelben Monats, 


Eingetragen 
17. Mai 
Eingetragen 
17, Mai 
Eingetragen 
17. Mai 
Eingetragen 
17. Mai 
ru 
, Mai 


aufolge Berfügung 
1862 am 19. ejsd, 
zufolge Verfügung 
1862 am 19. ejad. 
aufolge Verfügung 
1862 am 19. ejsd. 
zufolge Verfügung 
1862 — 19. Fo 
zufolge Verfügung 
136? am 27. ejsd. 


vom 


bom 


bom 


vom 


vom 


Eingetragen 


Eingetragen 


zufolge Verfügung vom 
1862 am 2. Yuni 1862. 
zufolge — u. 
31, Mat 1862 am 2. Zuni I 
Eingetragen zufolge Verfügung * 
31. Mai 1862 an 2. Juni 1862. 
zufolge Verfügung vom 
31. Mat 1862 am 2. Juni 1862. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
31. Mat 1862 am 2. Juni 1862, 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
31. Diat 186? am 2. Juni 1862, 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
31. Mai 1862 am 2. Juni 1862, 
Eingetragen, zufolge Verfügung vom 
31. Mai 1862 am 2. Zuni 1 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
31. Mat 1852 am 2. Zuni 1862. 
—— zufolge Verfügung vom 
.Mai 1862 am 2. Juni 1862. 
— zufolge Verfügung vom 
31. Mai 1862 am 2. Juni 1862 
rer ufolge Barfügung vom 
31. Mai 1862 am 2. Juni 1862. 
oo en zufolge Verfügung vom 
ai 1862 am 2. Juni 1862, 


— en 
31. Mai 






Bezeichnung 
des 
Firma-Inhabers. 


24Kaufmann Joel Lewin Samter | Berlinchen 3.8, Eamter. 


25 bo. —— Rudolph br. R. Voeller. 
26Kauffrau — Shui Schmü- bp. 4. Schmüder's 
der geb. Jahn Wittwe. 

271 Raufınann — Eduard bp. A. Schroeder. 

Schroeder 
22 de. Carl Auguft Krüger bp. €. U. Krüger.. 
29] Müplenbefiger u. Holzhändler bo DO. Jahns. 
Carl Franz Dtto Jahre 

30) Kaufmann Friedemann Krell bo dr. Krell 

31] do. Daniel Krell bo. Daniel Kreli. 
32) bo. Friedrich Schul Soldin Friedrich Schulz. 
33 bo, Heinrich Julius Al⸗ de. 5. Albrecht. 

brecht 
34 bo. Auguſt Friedrich bo. U. Winterfeldt. 


Wild. Winterfeldt 
35] Der Gaftwirth n. Kaufmann bo. Robert Schroeder. 
Robert Theodor Schroeder 


36] Kaufmann Carl Wilhelm bo, 6. W. Schreeber. 
Schroeder 

37] Der Pierbehändfer Hohn Pins | Berlinden | Hohn Lindemann. 
demann 

38] Der Pferdehändler Dan Pin- bo. D. Lindemann. 
bemann 

39 Gaſtwirth u. Kaufmann Franz bp. F. Schmüder. 





Joſeph Schmüder 
40] Müplenbefiger und Kaufmann Lohmühle bei A. Meyn. 
Auguft Friedrich Meyn Berlinchen 
41 — — Abraham Linde⸗ Gerlingen Abraham Lindemann. 


42 Die " Yerwithnete Frau Kauf⸗ Solpin F. T. Kraemer 
er Kraemer, achte Wittwe. 


43 De —— Wolff Lewy Berlinchen Wolff Lewy. 
A| Kaufmann Wolff Iablonsty bo. ®. Jablonsly. 


Soldin, ben 4. Juni 1862. 







Beit 
ber 
Eintragung. 


















Eingetra en "zufolge gerfüpin bom 

Sad: ie 1862 m? J 362 

30 en am 2 Juni 
—** S— 

31, Mai 1862 am 2. Juni 
— ufolge n 
— ng Juni 1862 

a agen zufolge erfügung vo 

1, Mai 1862 am 2. Juni, 186% 
Sinnen „aufotge Verfügung t 
.. 1. Diat 4 —** — 186 

ng ragen zufolge 
a — Mai— Da 52, 

ngetragen zufo X 
* 31, Di 186 | 502 am 2 Junt 186; 

Ingstragen A d ” Verfügung 
en 

3 ia ufo J} 

i Ro, Juni 1863. 


— ai re am 3. in Ani 186 | 
Kr gen : dor 
eine folge Verfügung om 

u Yet sp 


Sirup —— 
58* Wien. 
am 


© sehitau 
3 gen — 3, Juni A 


Ei 
ipirogn ‚ui € 3. 3 | 
Gingftragen en ee 3 a aan 


Eingetragen zufolge 3 
* 4 Juni 1862 + u Ta 
* e 

2 gi 1862 an Sana * 


abnigl. Kreisgeri it. I. © 


— Me u 


(2650) Belanritmachung. Hanbelöregifter. In das Gefeltfhafts-Neyifter des unterzeichneten Gerichts 
find folgende Handels-Gefellichaften eingetragen: i 











Nechtsverhäftniffe der Geſellſchaft. 





Die Geſellſchafter find: i 
4) der Habrifbefiger Carl Wilhelm Folger, 
2) der Fabrilbeſiher Auguſt Friedrich Herzberg zu Zielenzig. 
Die) Geſellſchaft Hat 1846 begonnen, 
—— zufolge Verfügung vom 16. Mai 1862 an bem- 
e 


felben ’ 
2 | Steph anowitz u. | Zielenzig Die Scleltfäafter find: : 
Fra 1) der Fabri Ebuarb Abo h 
m H dr Bike —* Pe a! Kraufe zu 


Die Seen aft bat am 1. Januar 1857 begonnen, 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mat 1862 an bem- 


| felben h 
3 Gebruder Dehmo Zielenzig Die & er find: 
5 1) ——— Ludwig Dehms, 
2) ber Kaufmann Alexander Wilgelm Dehms zu Zlelenzig. 
Die Geſellſchaft Hat vor dem 1. März 1862 begonnen. 
— zufolge Verfügung vom 31. Mai 1862 an dem⸗ 
e a 
Bielenzig, den 3. Juni 1862, e Königl. Krelsgeriht. I. Abthellung. 
. (2651) Belanntmadgung. In das Procuren » Regiſter des unterzel neten Gerichts find bie na 
fließenden Eintragungen ——— * * * ⸗* + 


1pPolger u. Herzberg | Oftrow 

































1. 2. 3. 8: 6, 7. 
; Beyeichnum 
& Bezeichnung ra Berwelfung Bezeichnung Zeit 
2 welche ber 
8 bed Procurift auf das des ber 
=I , Prinzipale, zu zeichnen Firmen-Regifter. Procuriften. Eintragung. 
a beftelit ift. 









Sopran. [Die Firma I. ©. Earl Benjamin | Eingetragen zufolge 
Kluge ift eingetragen Kluge. Brfügung von 27, 
unter No, 70. bee Mai 186% am 28, 
Firmen-Pegifters. ejusd, 

Sorau. [Die Firma A. Kühn] Ernft Henri | Eingetragen zufolge 
iſt eingetragen unter] Auguft Kühn. Verfügung vom 27. 


5 Spediteur Friedr. 
Wilhelm Kluge in 
Sorau. 


beinwandfabrilant 
Paul Erdmann 






A. Kühn. 







Auguſt Kahn in No. 81. des Firmen- Mat 186? am W. 

Soran, Regiſters. ejusd, 
Merwitiwete Kauf] E W. Sorau. Die Fama ©. W| Carl Wilgelm | Eingetragen zufolge 

mann Schneider,| Schreiber. Schneider if einge] Schneider. Verfügung vom 27, 

Erniftine Char- tragen unter No. 71. Mat 186% am 28, 

fotte Emille geb. bes Firmen - Re ejusd, 

ürtlerin Sorau. giſters. 
Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sorau, ben 27. Mai 1862. 


Koͤnigl. Kreiögericht, J. Abthellung. 
BR: 


=; ME —— 


(2652) Belanntmachung. egifter ift sub No. 111 a) als. Inhaber ber Firma: 
ber Leinwandhändler Ernft Friedrich grad Kluge in Sorau, b) Ort ber Nieberlaffung: Sorau, c) Be⸗ 
zeichnung ber Firma: Ernſt Rust. eingelragen zufolge Verfügung vom 2. Juni cr. am 3. ejusdem, 
Sorau, ben 2. Yunt 186 König. Kreisgerlcht. I. Abtheilung. 
(2658) Belanntmadhung. u das Firmenregifter bes ge Gerichts ift sub No. 122 ala 
a) Inhaber der Firina der Kaufmann Ignatz Huebel in Pjoerten, b) Ort der Nie derlaſſuugt Pfoerten, ©) 
Bezeichnung der Firma: J. peace zufolge Verfügung vom 7. Jumi an demſelben Tage eingetrugen wörben. 
Sorau, ben 7. Juni 1862. Koͤnigl. Kreißgericht. Abtheilun ß 
(2654) Belkanntinachung. In tas irmenregifter bes umlerzeichnelen Gerichts iſt unter No. 118. 
a) al8 SFirmeninhaber der Kaufmann Friedrich Neumann zu —— b) als Ort ter Niederlaſſung 
Sommerfeld, c) ale Firma Friedrich Neumann, zufolge. Verfügung vom 4. Juni cr. an demſelben Tage 
eingetragen worben. 
Sorau, den 4. Juni 1862, —— Kreiögericht. I. Abthei 
(2658) In das Gefelifhaftsregifter tft unter No. 4. Markufe und Cohn, Sig der Geſellſchaft St 
bin, Rehtöverhältniffe: bie Gefelifchafter find 1) der Kaufmann Jacob Murcufe ju Soldin, 2) der Kauſ⸗ 
mann David Cohn zu Soldin. Die Geſellſchaft befteht feit dem 6. Junt 1846 er jeder don den beiben 
Geſe lern ift berechtigt, allein bie Gefelljchaft - zu vertreten. ‚ Eingetragen ifolge Verfügung vom 6. 
Juni 1862 an demfelben Tage. 
Soldin, den 6. uni 1862. adnigl. Kreis * 1. Abtheil 
(2656) In das Firmenregiſter des unterzelchneten Gerichte! ift unter No. 45. der Kaufmann s 
bor Ehrenfried Brandt, Ort Soldin, Firma Theodor Brandt, unter No. 46. der — Morig fon, 
Ort Solbin, Firma Morig are. eingetragen zufolge Verfügun vom 4. Juni 1862 an. demfelb 
Solbin, ben 4. Iumi 1 »  Könialich:8 Kreisgericht. I. Abthe 
(2657) — "enteo, Der Kaufmann Ernft Friedrich Lubwig Schulz Hi 
hat für felme am hiefigen Orte unter ter Firma Ernft Schulg beftehende, im Firmenregiſter unter 
eingetragene Handelsniederlaſſung ben Herrn Carl ——* Schultz hierſelbſt zum Proluriſten beſtellt. Dies 
ift — No. 1. unſers Prokuriſtenregifters zufolge Verfügung bom 26. April 1862 an demſelben ‚Tage 
eingetrag 
Bielenzig, ben 3. Juni 1862, Konigl. areisgericht. I. Aötgeilung. 


(2658) nbelöregifter. In das Firmen Regifter bes unterzeichneten Gerichts finb — 
Firmen zufolge Verfügung vom 6. Zuni 1862 an demſelben Tage eingetragen: ; 


























Bezeichnung bed Firmeninhabere. 


— Rudolph Auguſt Theodor Barkusly zu Arnswolde 
Carl Heinrich Theodor Seiffert zu Arnswalde- 
* Carl Friedrich Wichert zu Arnswalde 
do. Anton Julius Schrodt zu Aruswalde 
be. Carl Julius Sachrow zu Arnswalde 
bo. Mofed Jacob Schoeps zu Arnswalde 
bo. Tobias Fließ zu Arnswalde 
be. Louis Rieß zu Arnswalbe 
bo. Ehriftian Schroeder zu Arnswalbe 


1 


22 bo. Carl Heinrich Auguft Wolter zu Arnswalde 

23 bo. Karl Friedrich Lonis Heinrich Strey zu Arnswalde 
24 — Louis Paechter zu Arnswalbe 

25 Friedrich Wilhelm Fifcher zu Arnswalbe 


— Carl Julius Wilhelm Henning zu Acacve⸗ 
Arnswalbe, ben 6. Juni 1862, 


Ko 


— 


— 47 — 
(2659) Belanntmachung. Unſer Firmen⸗Regiſter enthält folgende Eintragungen: 







Bezeichnung Tag der verfügten 























des und 
Firma⸗guhabers. erfolgten Elntragung. 
23 April 1862. 





Suftus Ionae. "24. Mai 1862." 


W. Jacoby, 26,27. Mat 1862. 
M, Hanff. 26/27, Mai 1862, 
Auguſt ernbi8. 26,27. Mai 1862. 
Leopold Mierfe. 127. Mai 1862, 


Carl Fr. Noegel. ‘| 27. Mai 1862., 


erıpfbire Marcus Gohn. 28. Mai 1862. 
aratogo PincusHinzelmann] 28. Mai 1862. 
Sonnenburg| I. Berent. 30. Mai 1862, 

: J. 8%. Jacobi. 30. Mai 1862, 
Meyer Abrahame-] 30. Mai 1862. 


fohn 
Herrmann Abra-] 30, Mat 1862, 


bar 

Außerdem iſt im unſer Gefellfchaftsregifter ıumter No. 1. die Gefellfchaftefirma Julius Blande 
Söhne und als Sig dirfelben Sonnenburg eingetragen, Die Gefelljchafter find die Ehefrau des Kaufmanns 
Blande, Anne Louiſe Ulrike geb. Hierſe zu Frankfurt a. O. ße Kaufmann Mor Felle Dttomar Blande 
zu Sonnenburg. Die Befugniß, die Geſelſſchaft zu vertreten, t nur dem Kaufmann Max Felix Otto- 
mar Blancle zu. Die Ehefrau des Kaufmanns Blande geb. Hierfe ift von der Defuguiß, die Geſellſchaft 
zu vertreten, ausgejchloffen. Die Eintragung ift am 22. Mai 1862 verfügt und erfolgt. Die ſämmtlichen 
vorgedachten Handelsgefchäfte haben bereits vor dem 1. März er. Beftanden. 

Sonnenburg, den 8. Juul 1862. Königl. Kreitgerihts- Deputation. 

(2660) Belanntmachung. Der Großgärtner Gottlieb Schneider in Zwippendorf ift durch Erfenntnig 
vom 5. Junt 1862 für einen Verſchwender erflärt worben, und darf bemfelben ferner kein Credit ertgeilt werben. 

Sorau, den 5. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2661) Bekanntmachung. Die nächte Si —5* Periode des hiefigen Schwurgerichts für den Bajlıt 
der Mreisgerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Epremberg wird am 10. Jui d. 3. beginnen, was nad 
-8. 69, der Verorbnung vom 3. — 1849 belannt gemacht wird. 

Cotibus, den 14. Juni 186 Koönigl. Arels⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(2662) Bekanntmachung. ale mutbmaßlich geſtohlen ift zur gerichtfichen Afervation ein Peg © it 
R — Ueberzug genommen. Der Eigenthümer des Pelzes iſt und nicht befannt und werben deshalb 

alle Diejenigen, welche an den Pelz Eigenthumsanſprüche erheben wollen, aufgefordert, denfelben in unferm 
Criminal » Büreau in ei, nehmen, wodurch Koften nicht erwachſen. 
Cottbus, den 4 
ei Kreis⸗Gericht. I. —— Der unterſuchungs⸗Richter. 

(2663) Bekauntmachung. Dem Conditor⸗Gehülfen Brockſch iſt am 10. April d. I. aus ber Ober» 
ſtube feines Principals des Conditors Goldowsly zu Berlingen eine filberne Eplinder ⸗ Uhr mit Goldrand 
and einem ſchwarz⸗weißen Bande geſtohlen worden. Die Nachforſchungen über ven Dieb und das Verblei— 
ben ber Uhr find erfolglos gebfieben: ih forbere daher Jeden, welcher darüber Auskunft zu geben vermag, 
zur ungefäumten Anzeige auf. Bor dem Anlauf ber Uhr wird gewarnt. 

Soldin, den 11. —8 1862. Der Staatsanwalt, 


enbur 
4 PR a Woiff Sacoky zu Sonuenburg. 
„Meyer Hanff zu Somenburg. 
fi Auguſt Berudts zu Sommenburg 
Chriſtian Friedrich Leopold Mierſe 
zu Sonnenburg. 
& Kaufmann Carl Friedrich Leepold Noetzel zu 
Sonnendurg. 
ſte ufmann Maren Cohn zu Hampfhire. 
Z Pineus Hinzelmann zu’ Saratoga. 
—* Julius Berend zu Sonnenburg. 
Nuulius Lenin Jacobi zu Sonnenburg. 
cr Abrahamsſohn zu Krieſcht. 










Hermann Abrahambſohn „ 


* 


68* 


— 


— a - 


(2664) Bekanntmachung. Am 23. Mai cr. find dem Bauerſohn Chriftian Smauer zu Schmogrow 
250 Tülr., beftehend aus 125 i jtüden, geftohlen worben. Die Mehrzahl diefer ‚Gelpftüde- waren 
mit Kreide befledt. Es wirb um Recherchen zur Ermittelung bes Thäters biefes Diebftapls und des Ver⸗ 
bleibes des geftohlenen Gutes erfucht. 
Cottbus, ten 6. Juni 1862, Der Staats-Anwalt. 
(2665) Belanntmahung. In der Nacht vom 1. zum 2. Juni d. I. ift dem Vorwerlspächter Laube 
in Joſephshof aus dem Stalle ein Pferd (Mappen, Wallach, 3" groß, am linken Hinterfuße einen weißen 
9 entwentet und taffelbe wahrfceinlih am 2. Juni cr. in Schwiebus auf bem Markte verlauft worben. 
an vermutbet, daß ber kürzlich aus dem Gefängniß zu Carolath entiprungene Tagearbeiter Kal 
mugfe aus Schuffenze der Thäter if. Wer über bie Berfon des Thäters und ben Verbleib des geftohlenen 
Pferdes Auskunft geben lann, wirb erfucht, hierher Mitteilung zu machen. Koften entftegen dadurch nicht. 
Bor dem Anlauf wird gewarnt. 
Grünberg, ben 9. Juni 1862. Der Konigliche Staats-Anipalt. 
(2666) CE ift bei Neuhöfen am 3. d. M. ein unbefanhter männlicher Leichnam von mäßiger &e- 
ftalt mit bunfelblondem Haar. in ber Nege gefunden, welcher mit einer blautuchenen Unterjade, einem blau 
und weiß gefirelften Blauwollenen Hembe und einer Parchentjade, fowie mit wollenen Hoſen beffeibet war. 
Ein Ieber, der Über die Berfon des Verftorbenen ober bie Art feines Tobes ‚etwas weiß, wirb aufgefordert, 


davon ur 7 e r machen. 
. dn demüßl, ben 7. Jumi 1862, » Königliher Stoats-Anwalt. 
(2667) Belanntmahung. In der Naht vom 12. zum 13. Juni er. find dem Lehrer umb Küfter 
Gawor zu Goerbitich aus feiner Wohnftube mittelft Einfteigens darch das Rammerfenfter folgende Gegen⸗ 
ftände: 4) eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, im deren Gehäufe bie Buchitaben A. P. eingrebirt find; 
und am Zifferblatt zwifchen den Zahlen 10 und 11 tie Emaille etwas abgefprungen und mit Kitt ausge 
glichen tft, 2) ein grauer Sommerrod mit weißen Bunkten, Kittey: Futter und ſchwarzen Horntnöpfen, 3) ein 
Paar grau umd fchwarzlarrirte Sommerhofen, 4) eine ſchwarze gerippte Sammiwefie, 5) ein breiediges 
braunes Samlott-Halsınd, 6) ein ſchwarzes Vorhemde von Camlott, gefüttert mit Kitteh und etiwas wattixt, 
7) ein Baar weiße parchentne Unterhofen, B) ein Paar rindslederne Halbftiefeln, auf der Sohle bed rechten 
Stiefels mit einem Heinen Rüfter und neu verfledt, 9) ein Portemonnaie von grauem Leber mit © 
bügel und rothem Futter, enthaltend einen Krönungsthaler und verfchlevene Heinere Münzforten: entwendet 
worben. Jeder der Über den Diebftahl und die Perſon des Thäters Auskunft geben kann, wird aufgeforbert, 
mir davon Mittheilung zu machen, vor dem Anfauf der geftohlenen Gegenftände aber gewarnt. . 
Zielenzig, den 16. Juni 1862. Der Staats. Anwalt. 
(2668) Bekanntmachung. Es befinden ſich beim Hiefigen Gericht ein Dedbett, ein Kopfliſſen mit 
blau und rothgeftreiften Inletten und blau und weißgeftreiften Ueberzügen und ein Beittuch in Aſſervation, 
welde von ber unverehelihten Caroline Tieg aus Somnenburg im Sommer 1861 geſtändlich geftohlen 
worden find. Ihre Angaben darüber, bei wenn fie biefelben geftohlen, haben ſich als faljch erwiefen unb 
fordere ich daher ben unbekannten Gigenthümer biefer Bettftüde fowie eben, ber von dem Diebſtahle 
Kenntniß Hat, auf, fich bei mir zu melden. 
Zielenzig, ten 7. Juni 1862. Der Etaats-Anmalt. 
(2669) Belanntmahung. Der Eigenthümer Lenz und Friedrich Wegener zu Schiffmühle beabfichti- 
gen auf dem Vorlande an ber Ober, an dem Wege nach Neu-Tornow einen neuen Ziegelofen zu erbauen. 
Dies Vorhaben wird hierdurch in Gemäfheit bes $. 3. des Gefekes vom 1. Juli 1861 mit ber Aufforbe- 
rung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen einer, alle 
Einwendungen nicht privatrechtliher Natur präckufioffcen Frift von 14 Tagen bei dem Königliden Domal- 
nenamte Neuenhagen anzubringen, wo Zeichnung und Befchreibung eingefehen werben lönnen. 
Königeberg 1. d. N, ben 12. Juni 1862. Der Landrath. 
(2670) Bekanntmachung. Der Gafihofsbefiger und Mülfer Otcar Schrebfer hierſelbſt beabfichtigt 
auf ben, an bem Berftefluß, zwifchen ber Stadt Rübben unb dem Dorfe — belegenen Grundftüden, 
welche im Hhpothelenbuche der walzenben Grundftüde der Stabt Lübben Vol. 13 pag. 273 No. 598 ein- 
getragen und auf der Flurfarte von Lübben sub C. 6. 4. 9.. 10. verzeichnet find, ein neues. Mühlenetes 
bliffement zu erbauen. Dies wirb hiermit 3* öffentlichen Bun BE: mit der ‚Aufforderung, -eiiaige 
Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 14 Tagen bei ung einz gen, unter ber Verwarn daß die 
Frift für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur prällufiviſch if. Die Befchreibungen, en 
und Pläne des beabfichtigten neuen Müplenetablifjements Liegen bei ums zur Anficht aus. 4 
ben, den 12, Quni 1862, Die PolizeirBerwaltung der Stabt: 
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(2671) Bekanntmachung. Es ift in hieſiger Stadt eine angeblich taubftumme Frauensperſon, anſchel⸗ 
ntud 26 bis 34 Jahr alt, wegen Bettelns arretitt und am 10. d. Die. in die hiefige Landarmen-Anſtalt 
eimgelicfert worben. f 

Diefelbe ift 4 Fuß 11 Zoll groß, hat buntelblonde Haare, niedrige und ſchmale Stirn, blonde Augen⸗ 
brauen, braune Augen, gewöhnliche Naje und Mund, vollftändige Zähne, ovales Kinn, rundes Geſicht, 
geſunde Gefichtsjarbe, ift wittler Geftalt und Hat an befonderen Sennzeichen am rechten Arm eine Aderlaß— 
narbe (fie wurde im Wochenbette geabert‘ umb yit mit einem braun bumt kattunenen Ueberrocke, einem roth 
parchenen, einem weiß wollenen umd einem roth geftreiften warpenen Unterrocke, einem weiß leinenen Hemde, 
einem Baar kalbledernen Schuhen, einer roth geftreiften baummollnen Schürze, zwei weißen, einem weiß⸗ 
bunten und einem rothbunten, fattunenen Tuche und einer weißparchenen Mütze befleitet. 

Nach ten gegebenen Zeichen iſt fie MWittiwe eines Brettſchneiders, Mutter eines Knaben und einer 
Tochter und ihr Heimatort 3 Meilen füdlich von Landsberg a. d. W. belegen. ’ 

Wir -erfuchen die reſp. Poligeibehörben ergebenft, fofern über die Ortsangehörigkeit diefer Perſon etwas 
befannt ift, uns davon gefälligft jchfeunigft Mittheilung machen zu wollen, 

Landéberg a. d. W., den 12. Juni 1862, Die Infpection des Landarmenhauſes. 


Subhbafationenm 


(2672) Subhaftatione-Patert. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schiffsbaumeiſter 
Carl Schröder Hierfelbft gekörige, in ber kurzen Vorftabt von Cüftrin belegene und No. 212. Vol. VID. 
Fol. 97 nes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, Ländereien und Bauplat, abgefhägt auf 
5350 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen im Büreau No. 1], einzufehenden Tore, 
fol am 20. November cr. Bormittags 10 Uhr vor dem Gerichts-Affeffor Trüjtebt an hiefi- 

er Gerichtöftslle im Zimmer No. 13. äffentlih an ven Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu—⸗ 
er welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriebigung juchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht hr melten. 

Ehftrin, den 7. Mat 1862. önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung 

(2673) Subhoftations-PBatent, Nothwentiger Berlauf, Schuldenhalber. Die tem Schmiebemeifter 
Friedrich Pfeiffer gehörige, in dem Dorfe Burg belegene und No. 467. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Schmiede, abgefhägt auf 22 Thlr. 15 Ser. zufolge ber mebit —— im Büreau 
No. La. einzufchenden Tare, foll am 19. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor tem 
Kreisrichter Mann an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 4 öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
ans ben Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cotibus, ben 6. Juni 1862, Königliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 

(2674) Die ven Erben des Gutsbrfigers Ernſt Wilhelm Tefchner zu Zechow gehörigen Grundftüde, 
als: 1) das —5—— Zechow No. 1 Vol. I. pag. 1 seq. bes Hypothekenbuchs, 2) das Bauergut 
bafelbft No. 22 Vol. I. pag. 191 seq. des Hypothekenbuchs, 3) bie fogenannten Forftberge No. 71 Vol. IE 
pag- 9 bes Hypothelenbuchs, A: das Roloniftengut zu Groß-Gzettrig No. 7 Vol. 1, pag. 75 des Hhpothefen- 
bus, abgeſchaͤtzt ad 1—3 auf 44,050 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., ad 4 auf 3000 Rihlr, follen im dem auf 
den 1. September d. %.. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Kaehler an hiefiger 
Berichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf Antrag ter DBenefizial » Erben fubhaftirt werben. 
Tare und. Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real-Anipruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, fowie alle 
—— — ————— werden aufgefordert, ſich zur Vermeidung ber Prällufion bis zum Termine 

zu melden. 
Landoberg a. d. W., den 11. Februar 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2675) Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen William 
Eduard Krauſe gehörige, beim Dorfe Grano, * Meilen von der Areisſtadt Guben und der Elſenbahn 
belegene unb No. 3. Bd. I, BL 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete SpinnerelsEtabliffement, mit Einfchluß 
ber Maſchinen und der EIER, abgefhägt auf 21,870 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., zufolge ber nmebft Hypo⸗ 
thelenſchein im Büreau IIIb. einzufehenden Taxe, fol am 1. September 1862 Vormittags 
21 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 11. öffentlih an den Mkeiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melven. 

Guben, ben 1. Februar 1862. Königl. Kreiögericht. J. Abtheilung. 
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(2676) Nothwendiger Verlauf, Schultenhalber. Das ber verehelichten Marrd, Caroline Wilhel⸗ 
mine geb. Ficiuus gehörige, auf Gubener Feldmark belegene und No, 622 Vol. 23. Fol. 161. des Hypo⸗ 
thetenbuch8 der Gubener Landungen verzeichnete Weinbergsgrundftüd nebſt Gebäuden, abgefchägt auf 1209 


Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein im Büreau 111. b, einzufehenden Tore, foll am 


18. September 1862 Vormittags IL Uhr an hiefiger Gerichtejtelle in Zimmer Nö. 41. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
thetenbuche nicht erfichttichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriebigung fuchen, Haben ſich mit 
—— — Gericht — * —— Tö —— ee peb. Fraule 

uben, beren en un achfolger werben zug vo 1. 
ee Buben, den 15. Mat 1862. Konigl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung 

(2677) GSubhaftations- Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schulvenhalber.. Folgende, dem Königlichen 
Regierungs-Alfeffor a. D. Johann Earl Wilhelm Bothmer gehörigen, hierſelbſt befegenen Grunbitüde, nüm- 
lich: 1) das im nr Band 10. Blatt 25 verzeichnete Fabritetabliffement No. 361. 362, 363,, abge⸗ 
fhägt auf 11639 Thlr. 10 Sgr. 6 Bf.; 2) das im gen rg Band 2 Blatt 329 verzeichnete Troden- 
band No. 53, abgeſchätzt auf 1540 Thlr. 8 Sur. 9 Pf, zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bebingungen 
im Bürean No. EIb. einzufehenden Tore, follen am A. Auguſt 1862 Vormittags 11 r 
am hieſiger Ger'chteftelle im Termins⸗Zimmer No. 11 öffentlich an ben Meiſtbietenden verlauſt werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche ‚nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. : Der 
Bauvogt Hafjeltuffel und der Schneider Gottlob Schneider, beziehungöweije deren Mechtigachfolger, werben 
als eingetragene Nealberechtigte zu dem Lizitationstermine gelabeır. — 66 

Guben, ben 6. Ianuar 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2678) Sukhaftations- Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Tuch⸗ 
fabrilant Johanne Dito, geb. Konll, früher Wittwe Herold gehörige, in der Schügengaffe hierfelbft sub 
No. 1 befegene und No. 345 Vel. VII. Fol. 265 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaäͤtzt 
auf 1500 Thlr. zufelae der nebft Hhpothelenfhrin im Büreau No. III. einzufehenden Tare, joll am 2. 
September 1862 Vormittags Il Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Sitzungszimmer öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihrem Anfpruche 
hei dem Gericht zu melden. J 

Spremberg, den 24. April 1862. Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(2679) rg gr Die nothwendige Subhaftation des dem Regierungs-Referendar Bictor 
von Bojanowsti gehörigen, im biefigen Kreife belegenen unb unter No. 1. Vol. I. pag. 1. des Hypolhe⸗ 
lenbuchs der Rittergüter verzeichneten Ritterguts Adamsdorf ift Schulvenhalber von uns eingeleitet und ber 
Öffentliche Bietungstermin auf den 29. September 1862 en 21 Uhr Hierfelbft an 
ordentlicher Gerichtöftelle vor dem a Kreisrichter Korn anberaumt. Die ritterfchaftliche Tore, wonach 
bas Gut einen Werth von 138,467 Thlr. 23 Ser. 10%, Pf. Hat, und der neufte Hypothefenfchein Können 
in unſerm Büreau IVa. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche wicht 
erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich bei und mit Ihren Anfprüden 
zu melden. Solbin, den 8. Februar 1862. Königl. Kreisgeriht J. 

(2680) SubHaftations-Batent. Nothwendiger Verlauf, Schulvengalber. Das dem Rentier Friedrich 
Theodor Rohloff Hier gehörige, im dem ungelähr % Meilen von der Stubt Sorau entfernten «Sorawer 
Walde belegene und No. 651. Vol. XIV. pag. 1. sequ. des- Hypothelenbuchs verzeichnete, das „Walb- 
ſchloß“ gerannte Grundſtück, abgefchägt auf 5039 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pi., zufolge ber nebft — 3286 
im Büreau No. 1. einzufehenden Tore, foll am 30. September 1862 Vormittags 11 
am biefiger Gerichtsfielle im Gerichtszimmer, No. 1. öffentlihd an den Meiftbietenden verkauft werben. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgelbern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem bericht zu melden.“ Der dem 
Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger, Schaufpiel-Direltor Friedrich Wilhelm Weihe: wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. Sorau, den 6. März 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtbelluns. 

(2631) Subhafiations · Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulvenhafker. Die dem Haneier ieh 
Mülter zu Preila -ehbtigen Grundſtücke und zwar vie zu Preilack belegene und im Hypothelenbuche von 
bort unter, Ro. 29. Kol, 141; verzeichnete Hänslerftelle und die unter dem ehemaligen te Pelgibelegenen 


” amd No. 29, Vol. 22. Ko). 469. und No, 16. Vol: 44. Fol. 91. des Anne-Hypothelenbucht bon Brit, 


[> 


_ »erzeiäjneten frühen Sapgriinbighde, Littr. Ar, No, 344. und 346, ven vejp. -& Deosgen 129 D.-Ruthen 
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und 4 Morgen 66 D.-Rutben, zufammen abgeſchätzt auf 590 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unfern Büreau einzufehenden Tore, fol am 18. Juli er. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerigtaftelle im Zimmer No. I. öffentlid en tem Meiftbietenten verkauft werden. Diejenigen 
. Gläubiger, welche wezen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung, ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
-__ Beit, den 5. April 1862. Abvnigl. Kreisgerichts-Eommiffion. 
(2682) Subhaftations-PBatent, Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelicht.n Gärtner 
pin, Joa geb. Walther gehörige, in der Start Arnswalde belegene und No. 25 Vol, 8 Fol, 20! des 
pothefzubuchs verzeichnete Gcunpftüd, abzefhägt auf 830 Thfr., zufolge ber nebft- Hypothekenſchein im 
Bürean No, IT”, einzufehenden Taxe, fol am 22. September 1868 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Gerichtsbixelior Wadermann an biefiger Gerichtäftelle in Zimmer No. 1. öffentlich an ben 
Meiftbletenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus den Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus den. Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Arnsmwalde, ben 30. Mai 1862. Königl. Krelsgerichts-Deputation. 
(2683) Subhaſtations⸗Patent Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verwittweten Weiß- 
gerbermeiter Nagel, CHriftine:geb, Niens gehörige, hierſelbſt belegene und No. 188 Vol, 12c, Fol. 57 bes 
ppothefenbuchs verzeichnete Geundftũck, abgefhägt auf 450 Thir. zufolge der nebſt Hhpothelenfchein und 
—5 — im Buͤrrau No. IM, einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. September 1862 Vormittags 
© Uhr vor dein Herrn Direktor Wackermann an hieſiger Gerichtsſtelle im Richterzimmer No. 1 öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheleu⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realjorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren An- 
fpruche bei bem Gericht zu. melden. J 
Arnswalde, den 15. April 1862. Könizlige Kreisgerichts⸗ Deputatlon. 
(2684) Subhaſtations-Pateut. Nothwendiger Verkauf, Schuldeuhalber. Die tem Zimmermann 
Matthes Scholtka gehörige, in dem Dorfe Dobriſtroh unter No, 14. belezene und No, 12. Vol. 1. pag. 
177. bes — elenbuchs verzeichnete Häuslernahrung und bie in Dobriſtroher Feldflur belegenen, Vol, MM, 
No. 75 Fol, 543, des Hypothelenbuchs verzeichneten beiden Landparzellen, abgefchägt auf refp. 600 Thlr. und 
230 Thle., zufolge der nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tore, follen am 
5. Auguſt d. 3. Borm Kane 10 Uhr vor dem Areisrichter Böning am hiefiger Gerichtsftelle im 
ZTerminssZimm.r öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus tem Hypothekenduche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 0.0. 
Senftenberg, den 29. März 1862. Rönigl. Rreisgerichte-Commiffion TI. 
(2685; Subhaftations- Patent, Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Gabriel, Wilhelmine geh. Sihufter Hier gehörige, Hiexjelbft befegene und No. 145. Vol. Vi. pag. 155. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Schießhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 5800 Thlr. aufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thetenſchein uno Bedingungen im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. Juli d. J. 
Vormittags 11 r vor dem Herrn Kreisrichter Geisler an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an ben 
Meiſtbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfihtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem 
Gericht zu melden. Dreblau, den 6. Sanuar 4862. Koͤnigl. Kreisgerihis-Commiifion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(2686) Deffentlihe Vorladung. Die verekelichte Schneider Nitter, Emilie geb. Bragte, aus Müh⸗ 
leadorf hat gegen ihren Ehemann, den Schneider Auguft Nitier aus Nencarbe, befjen gegenwärtiger Aufent- 
halt nit zu ermitteln. ift, wegen Ehebruchs auf Trennung der Ehe mit bem Antrage gellagt, das Band 
‚ ihrer Ehe zu trennen und ben Verklagten für ven allem ſchuldigen THeil zu erklären. Der Schneider Au- 

it Nitter, bem das befunnt gemacht wird, wird hierwit vorgeladen, am 2. Septeinber 1862 
ormittags 10 Uhr auf dem biefigen Känigl. Kreiszerichte vor vem Diputirten Kreisrichter Schmidt 
perjönlih oder duch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten vertreten zu erſcheinen und bie Stage zu be> 
antworten, wibrigenfalls dem Eheſcheldungsverfahren den gefeglichen Beftimmungen entſprechend Fortgang 
gegeben werben würde. 
Friedeberg i. d. N,, den 26. April 1862, - KRönigl Kreisgericht. J. Abtgeilung. 
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(2687) Evictal-Eitation. Der Kaufmann A. Arnold zu Cuſtrin Hat gegen ben Kommiſſtonair Jo— 
hann Friedrich Merch, früger zu Cüftrin, die Summe von 356 Thlrn. 16 Sgr. nebft 5 pCt. Zinfen von 
356 Thlrn. 16 Sr. feit dem 1. März 1860 eingeflagt und beantragt, ben Berflagten zur Zahlung dieſes 
eingellagten Betrages unter Anferlegung der Koften zu verurtheilen. Kläger behauptet in feiner Klage, 
daß feine obige Forderung thells aus dem Kaufpreife für bie von ihm Seitens bes ki or entuommenen 
Waaren, theils aus Beträgen biftehe, die er dem Bellagten baar geliehen und hat zum Beweiſe dafür ein 
fhriftliches Anerfenntnik des Bellagten vom 1. Mär; 1860 über 356 Thlr. 16 Sgr. überreicht und fich 
außerbem ber Eidesbelation bebient. Da ber j’gige Aufeathalt des Kommiffionairs Johann Friedrich Mercy 
unbefannt ijt, fo wirb berfelbe zu dem auf den 18, Auguſt er. Vormittags ® Uhr an Hiefiger 
Gerichtöftelle Zimmer No. 43. anſteheuden K lagebeantwortungs-Termige hierdurch äffentlih vorgeladen. 
Melvet er fih weber vor noch in biefem Termine, fo wird in contumaciam weiter verfahren unb was 
bemgemäß Rechtens genen ihn erfannt werben. f 
Eüftein, den 5. Mat 1862, > Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 

(2688) Deffentlihe Aufforderung. Das Document über ve en 50 Thlr., welche auf ber dem 
Johann Gottlieb Stein achörigen Einhufennahrung No. 8. Vol, ol. 43. des Hypothelenbuchs von 
Pfeifferhahn Rubr. III No. 3. ex decreto vom 25. Auguft 1819 für Gottlieb Stein eingetragen ftehen 
und auf beffen Enteltinder Anne Dorothee und Anne Stifabeip Geſchwiſter Noack übergegangen find, befte- 
hend aus dem Kaufkontralt vom 14. Auguſt 1819 und dem Hypothelenſcheine vom 25. Auguft 1819 iſt 
verloren gegangen. Die Eläubigr find befriedigt. Auf den Antrag des Beſitzers Bauer Gotilteb Stein 
werben alle diejenigen, welche als —— Erben, Ceſfionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brief⸗Inhaber ar 
bie zu löſchende Poft oder das Dokument Anfprüce haben, aufgefordert, ſolche fpäteftend in dem ame M. 
September d. J. Bormittagd 11 hr an hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 2, an- 
ftehenben Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präfludirt und ihnen ewiges Stil. 
ſchweigen auferlegt werben wird. 
Erofien a. d. D., ben 23. März 1862 | Körtigl. Rreisgericht, I. Aöthellung. 

(2689) Bekanntmachung. Das erbſchaftliche Liquidationsverfahren über ben Nachlaß des Tage⸗ 
— Johann Chriſtoph Schulze und deſſen Ehefrau, Marie Elifaberh geb. Barſch aus Niemaſchlleba iſt 

t. 


Guben, ven 25. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2690) Belanntmachung. Der Glaſermeiſter Julius Ferdinand Schwefel und deſſen Edefrau, 
Wilelmine Louiſe Sabine neb. Klug zu Berlinchen haben in der gerichtlichen Wergandlung vom 19. Mal 
1862 die ehelihe Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen. 
Berlinden, ven 4. Juni 1862. Konigl. Kreis-Gerichts:Eommiffion. 
(2691) Aufgebot. Der Koſſäthenausgedinger Gottlob Karraß zu Nerbeig bat angeblich das auf 
feinen Namen lautende Sparkaffenbuch der Nieberlaufiger Nebenfparkaffe zu Friedland Litt. S. Ro. 159 
über 119 Thir. 22 Sr. 1 Pf. bei dem am 29. September 1861 ftattzehahten Feuer verloren. Ein jeder 
ter an dem v:rleren gegangenen Spartaſſenbuche irgend ein Anrecht zu baden vermeint, Hat fih bei und 
fpäteftens in dem am 30. Eeptember 1862 u erg 0 Uhr angeſehten Termin zu 
melden, und feine Rechte näher nachzuweifen, wibrigenfalld das Sparkaſſenbuch für erfojchen erflärt und 
bem Verlierer ein neues an biffen Stelle ausgefertigt werben wirb. 
Friedland bei Beeskow, den 30. Mai 1862. Könige, Kreisgeriäts-Eommiffion. 
(2692) Evictal-Ladung. Bel tem unterzeichneten Gericht ift behufs Meortificirung und Loſchunz 
das öffentliche Aufgebot des verloren gegangenen Dokumentes über die auf dem Folio des Kehnfhulen- 
gutes No. 1. zu Pehlio sub Rubrica IH, No. 4 für ten Einwohner Johann Leonhard Schulze zu Kloppit 
—— Thlr. ruckſtändige —— nebſt 4 pCt. Zinſen, beſtehend aus einer —— — der 
gerichtlichen Verhandlungen: vom 13. Oltober 1242, vom 5. Sttober 1843 und vom 19. Dftober 84 ı 
nebft Hhpothefenfheine vom 18, November 1844 in Antrag gebracht worden. Alle diejenigen, welche auf 
diefe Schuldpoft und Document-ald Eigenthümer, Inhaber, Eisen. Geffionarien ober Fonftige Rechteonach⸗ 
folger Anſprüche zu haben glauben, werden hlerdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, fi ⸗ 
aber Montag Ben 8. September db. J. Vormittags um 14 Ahr an Hicfiger Gerichteftelt 
bei dem Kreisrichter Schuble zu melden und ihre Anfprüce zu beſcheinigen, wibrigenfals fie mit ihren 
Anfprüden auf dieſe Schulbpoft und Dokument p-äffudirt, ihnen beehalb ein ewiges Stillſchweigen aufer“ 
legt, das Dokument mortificitt und bie Schulppoft felbft im —— gelöſcht werben wird. | 


Gürftenberg a. d. O., den 22. April 1862. gl. Kreisgerichts-Eoimmiffion. 
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Lizitationen und Aultionen. 


(26983) Am Montag den 23. Auhi 1862 Bormittags 10 Uhr follen bei bem 
Schaͤnlenbeſitzer Auguft Müller in Mein-Budoo drei Pferde durch den Büreau-Affiftenten Actuar Daefeler 
Öffentlich meifibietenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 

Epremberg, den 11. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2694) Belanntwechung. Am Montag den 23. Auni 1862 Nachmittags 3 Uhr 
werben bierfelbft in dem Haufe des Kaufmanns Fiſcher in der Gubener Strafe 20 Stüd 8 bis refp. 10 
Fuß fange fupferne Röhren, welche zum Ableiten von Waffer in einem Braunfohfenbergwert benugt und 
ol Menge? —F ca 300 Pfund auf 80 Thlr. Werth abgeſchätzt worben, meiſtbletend gegen gleich 

e ung terfa 

- GSommarfeld, den 14. Juni 186?. König. Lreisgerichts Commiffion II. 

(2695) Holzertauf. Am 25. Auni cr. Vormittags 9 Uhr Fetten aus dem Jagen 16 
unb 29 des hieſigen Stabtforftes folgende Hölzer: 25% eichere Nugenden von 9—4O Fuß Länge, 86 Klaf⸗ 
tern eldhen Berlicheit, 48 Klaftern eichen PBleitfcheit, 88", after eichen Borkaft und 40 Klaftern eichen 
Plettaſtholz ðffentlich meiftbietend zu Rathhauſe verfauft werden. 

Mäßrofe, den 13. Juni 1862. Der Masgiftrat. 

(2696) Bekanntmachung. Um 25, Auni d. J. von Bormittags 9 Uhr ab ſoll ver 
Mobillar⸗Nachlaß tes in Oppelhain verftorbenen Schleiferd und Handelsmanns Johannes Frieſe, beftehend 
In verfchiebenen Möbeln, Hausgeräthen und Kleidungsſtücken, einem vollftändigen Schleifzeug, fowie in biverfen 
Borrätten und Waaren aus dem Handelsgeſchäft in der Sterbewohnung in Oppelhain öffentlich meiftbietend 
gegen gleich haare Sehlung verfauft werben. 

Debrilugt, den 7. Yunt 1862. Im gerichtlichen Auftrage: Funke, Kreisgerihts-Sefretatr. 

(2697) Aukior. Um Sonnabend deu 21. Auni er. Nachmittags 3 Uhr follen 
in ter Pfondlammer im Gerichtsgefangenhaufe Hierfelbft ein Fuß Rum, ein Faß Blelweiß und ein Faß Cog⸗ 
nal öffentlich meiftbletend verfauft werden, 

®uben, ten 14. Juni 1862. Schönermart, Altuarins, 

(2698) Auftion. Dienfiag den 24. Auni cr. Nachmittags A Uhr ſollen in ber 

Pfandkammer im bifigen Gerichtsafängniffe zwei große Fäſſer Syrup und ein Faß Baumöl öffentlich 


. meifibietend verfauft: werben, Guben, den 16. Juni 1862. Schönermark. 


(2699) Freitag den 20. Juni c. Vorwittags 9 Uhr ſollen Schmiedegaſſe 1. in Frankfurt a. d. O. 
Meubles ꝛc.; Sonnabenb den 21. Bormittags 11 Uhr, Richtftr. 16., 7 Pferde, 500 Etr. Stärke, 35 Bal- 
kon Schwefelfäure, 45 Er. Honig, 1 Korb⸗ und 1 Arbritswagen, Meubles ıc. meifibletend verkauft werben. 

Roedenbed, Köniz. Aufttons » Commilfar. 

(2700) Gerichtliche Aultiia. Am Montag den 23. Juni d. J. Nachmittags A 
Uhr folen im Schulzenamte zu Golzow, 2 Schimmel» Fohlen, 1 fette Kuh, 2 mahagont Sopha und 1 
Fortepiano öffentlich melftbietend negen fofortige Baarzahlung verlauft werden. 

Eüftrin, den 14, Juni 1862, Telig, Altuar, 

(2701) Auktion in Frankfurt a. O. Aus dem Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Herrn Niefalki follen 
Dienftag den 24. Juni er. Bormittags 9 Uhr Coll:gienftrage 14. 6 Drebrollen, Wert 
zeuge, Meutel, Betten, Wäfche, Kleidungsflücke, Hausgeräih, 1 Handwagen u. A. m. verfteigert werben. 

Neumann, Auftions Eommiffarlus, 

(2702) Auftion. Auf Verfügung des Königl. Kreiszerichts Hier fol der Mobillar-Nachlaß bes 
Eigentbümer Carl — Auguſt Zimmermann in deſſen Nachlaßgrundſtuͤck zu Woxhollaͤnder No. la. 
am 26. Juni d. J. Vormittägs um 9 Uhr, ale: 1 Want» und ſilberne Taſchenuhr, Leinen⸗ 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, 1 Rolle, 2 polirte Betiftellen, 1 fleiner Kahn, 1 Holjzſchlitten, 
1 Mehl, und Epeifelaften, verſchiedene Meitungsftüde, 1 Fäßlngwagen, 1 Kuh und Schweine, Zaumzeug, 
Borräthe an Roggen, Hafer und Stroh ꝛc. öffentlich gegen Baarzahlung in Cour. verlauft werben. 

Lardeberg a. d. W., ven 11. Juni 1862, Matthias, 


Befanntmadungen verfhiebenen Inhalte, 


(2703) Belanntmachung. Der Bedarf an Ropf- und Feldfteinen zur Unterhaltung ber Ehauffeen / 

in unferm Berwaltungsbezirfe während ber Jahre 1863, 1864 und 1865, welcher auf reſp. 40 und 520 

Schachtruthen jägrlih angenommen werben Tann, fol im Wege der Submiffion geliefert werden. Zu biefer 
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Behufe find die Pieferungsbebingungen in unferer Repiftratar — Niever-Wallftrafe 39. — zur Einſicht 
auspeleat.. Der Einreichung ber ——— ſehen wir_ bis zum 16 Juli c. entgegen. Von den Liefe— 
runzs⸗ Bedingungen werben Abſchriſten auf portofrei eingehende Anträge, gegen ber helo dhnlichen 
Coplalien überſandt werben. Berlin, Ben 15. Dia 1862. Königliche Minifierial ⸗ Bau Commijſton. 
(2704) Die Chauſſeegelderhebung bei Berneuchen ſoll vom 1. November c. ab anderweit in Pacht 
gegeben werben. Hlexzu iſt ein ‚Üzitationstermin auf Montag den 30. Juni e. Vormittags 
„10 Ahr im Geſchafielokaſe der Mikls- CHauffecbau - Kiffe bierfeldit anberaumt worben. Die Puichtbedin- 
gungen Trtnen in bem bezeichneten Lolale vom 16, Juni c. ab, und jwar ih ven Wochentagen won Wor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr eingefehen werden. Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen werben, 
welche bispofittonejähig find, und vor Abgabe ihres Gebots eine Eatitlon son 100 Wär baar oder in 
Staatepapicren bei der Kreis-Chauffeeban-Kaffe deponiren. . were 
Könlgsberg i. d. N., ben 30. April 1862. v3 
Der Direltör des Chauſſeebau⸗Comitee's und Landrath v. Hirtfbert. 
-.. (2705) Zur Beachtung für Seidenzlichter. Im Yutereffe der bendchlarten Sebenzucter 
wird am Dienitag den 185. Juli d. J. von Vormittags 10 Uhr ab’ in’ derhhiefigen 
großen Nathbhaus: Halle ein Colin «Markt abgehalten werden. ! De 
Franlſuit o, d. DO, ben 15. Juni 1862... Den Maäagiſtrat. 
(2706) Bitanntmadung Die Ylefige Stabk-Sekrefrir-Stelle, mit welcher ein Zabtlönehalt von 
300 Tr. verbunten iſt, fol anderweit befegt werden. ' Eiwilverforgungsberechtigte Berfonen, "weiche Jekoch 
mil der Communal- und Pollzeiverwaltung voliftäntig vertraut fein wrüffen, werden aufgeforvert, innerhalb 
preier Monate, unter Borlegung ihrer Qualifitations-Zengniffe fi bei uns zu melven. "Ein? breimonatfiche 
Probebienftletitung ift Bedingung. i — 
Schwiebus, den 31. Mai 1862. ' Der Mapiftrat. 
(2707) Betanntnadhang: Die zweite Lehrerflelle an der hleſigen katholiſchen Schale, it welcher 
das Organiftenamt an der katholiſchen Kirche hierſelbſt verbunden Ift, wird durch die Emeritirung des jeßigen 
Inhabers erledigt und ſoll baldigſt wieder befegt werden. QDualificirte Berfonen, welche ich um dieſe Stelle 
bewerben wollen, werten erfucht, uns ihre Zeugniffe binnen ſpäteſtens 4 Wochen zugehen zu laſſen. Das 
Jahres⸗Elnkommen der Stelle beträgt für jegt'ca. 200 Thlr. ‘, 2 ls 
Schwiebus, ben 3. Mai 1862. Der Magiſt rat. 
(2768) — Der Neubau eines zwelten Schulhauſes im hieſigen Orte: eben frelen Hand» 
und Epanntienften auf 1170 Thlr. verauſchlagt, ſoll an den- Minveftiorbernden in Eutrepriſe⸗ aegegeben 
werden. Hierzu iſt ein Termin anf Freitag den 27. d. Mts. Vormittags TO Uhr im die 
ſigen Geſchäftslokale anberanmt, ıu dem gqaalifijirte Bau-Unternehmer einyeladen tverden. Der Auſchlag und 
die Zeichnung liegen täglich hier zur Einſicht offen. 
Vietz, ben 10. Aunt 1862. Köntgliches Domaine Poliel-Amt. 
(2709) Belanntmadhung. Der Verkauf des Torfes auf dem unweit der Ehauffee won Cüftrin über 
Müncheberg nah Wriegen belegenen Buckow'ſchen Torfitih beginnt am B. Quli d, J. welches ven 
Abnehmern mit dem Bemerlen a eier bekannt gemacht wird, daß an den Wochentagen zzu ſeder Tageszeit 
die Anwelfung bes Torfes gegen Bezahlung an ben Torfmeifter Dieiiner geſchieht. Der Preis des Torfes 
ift pro Taufend, einſchließlich des Anweiſegeldes auf 25 Sgr. feftzeftellt. Han LS. + 
Budow, den 15. Juni 1862. Das Dominium. 
(2710) Bekanntmaching. Am 27. Juni cr. Vormittags um 9 Uhr follen im Ge- 
ſchaͤſtszimmer des Unterzeihmeien ton den am 27. Mai cr. zur Verpachtung yeftellt Acbefenen Län— 
bereien des ehemaligen Vorwerks Guekow biejenigen 15 Parzellen, bei welchen bie Gebote unter der 
bisherigen Pacht geblichen find, nochmals, und zwar alternätis auf 6 und 12 Jahre, vonn 11uDchößer ernEbis 
dahin 1868 oder 1874, unter den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen zur Berpachtung 
an ben Meifibietenten geftellt werben. - et 
Ehriftianftabt, den 6. Juni 1862, Der Oberfdrfter Bart. 
(2711) Belanntmachung. Die im Belouf Krieſcht I. Hiefiper : Revierverwaltuug gelegenen Jahres⸗ 
flede von 78 Morgen 107 ORuthen, follen von Michaelis d. I. ab anderwiitig auf 6 big A2 Jahre in Kaveln 
von A—6 Morgen Größe zur dfonomifchen Benugung melitbietend verpichtet Wefben. Bier A ih auf 
Mittwoch den 2. Zuli d. Z. von früb 10 bis 12 Uhr im Wafthefe zui ad Baum bei 
Juriſch in a. Termin angefeit, welches Ich mit dem Bemerlen, daß bie Berinyungen im Licktattöns: 
Termin bekannt’ geinacht werben follen, Hiermit zux öffentlichen Kaminiß bringe, ER’EE ITALIEN 
Limmrig, den‘4O. Juni 1862, Der Oberförfter Friefe. 
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AR: are re hilfl oſe entlaſſene] Gefangene Sollten edeldenlerwe Winner ge⸗ 
3 mdgt- fen, gi jedoch arbeitstädti,jen und — aus der Geiangenſchaft Entlofienen, 
männlichen und weiblichen Geſchlechts, durch Darreichung von’Axdeit oder Dienſt auf ben: We dern Tugend 
und geſellſchafilichen Ordnung zur rag damit ber Anafpr.sch unſeres Herrn Chrift, —8* 12. v. 

4845 zes wird mit gernſelben Menſchen bermachhärger; denn es vorhlu war,?) an ihnen nicht wahr,iaine 

Quelle des — * ‘aber mehr verirocknet werke, ſo wollen dieſelben die Bitte Haben, ſich mit der 

Unterzeichneten tn; Verbindung zu ſetzen. Herr Ptediger Dr. Berger, ſowie der — — 

tor-werben jederzeit bereit ſein, Mittheilungen zu ‚geben, 


ECLecitbus, den 11. Dunl 1862. Königl. Infpeftion. bes Gentrab-Grfängniffe.: Meilen. 
: (2718) Ein Schanlgrundſthck niftt Pairtlitennechättni iſſe e wegen billig zu verlaufen CEus Mahere 
Anftägenisub S. S. posto restante & An Ina”, 


714) Cine ——2 Bäaͤckerei, ——— kurzen Vorſtadt gelegen Habe ich mit vder auch 
‚oe Bam Herfaufen oder auch zu verpachten. 4 
im Mai; Carl mente 


: Eüftrin, im M m u % 
15) Frewilli ger Balau Erbtheilungehalber * ein Muhlengrundſtück, —— Maohl⸗ 
* chneidemühle ind 164 Morgen Land und Wieſen, zu welchen Aufpütingsvecht auf der Kbwigl. Forſt, 
die das Grundſtück um,iebt, und die jährlich 25 Klaftern Bl. an bafjelbe Uefert, mit Aodtem und lebendi · 
gem Invertario und ber vollen Errte verlauft werben. Maͤhere Austunft ‚erteilt 7 ——— — 
der Mühlenbeſitzer Le fe zu Klofterfelde bei Woldenberg. — 
2736) Guf ſtahl⸗Senfen unter Garantie empfiehlt billigſt 
J. Erich euberg in Frautfurt a) 8 
(2317) Eine Wind⸗ oder Woffrmühle ſucht zu pachten oder: zu berechnen Ro berftein, Mühlen- 
meiſter/ Sonmenburp: 
2718 Ein aut erhäftenen er Bree lauer Mahagoniflügel, neuerer Conftrultion, von. vorzüplichemn Ton 
und Stimmung Hit, Mumeshalber ꝓreiswerthe zusverkanfen. Oderſtraße 38. 2 Er, in Frantfurt 10% 
(2719) EifiySpritt In’ faſt vreifach ſiarker Eat Waare, ideiß und braun, empfichlt das 
2 ga a 6", Thlr. excl. Foß, in Heimen Gebinden ' ebenfalls” bilfigft die Effig⸗Spriit⸗Fabtit von CW. 
"OS ufligin Wareberd o. W 
(2720) Zwiſchen Baren und der Buhhofzer Brite ift wir ein weißer Spik, geſchoren, eine Hfupin, 
auf ven Namen VLorchen höktend, verloren gegangen. Mi Wiederbringer erhaͤlt eine 'angemteffene Blohnung 
Aac Eduard Kaltues in Forft 
21) "Bat arbeitende Ziegelbecker⸗Gefellen finden beim Dathdedermeiftre fl. Pietſch in Lebus 
dauernde Belhätigumg. 
BE — Den Berker Lant wirthen "eipfehfe ich kleine Garvet’fche Dreſch naſchinen nit Edpel 185 
—2 xDreſchmaſchinen don 25304 Breite, 190 Thlr, Gaͤrret'ſche, 26 Zoll vreit mit Iſpanni⸗ 
—* —604 330 Thlt.,. Boftongr RER edge get 34 Tölr., Peinere und eiufacher 24 Tilr., 
= benmup-Mäfdinen 34 Thir, Schroimlipfen, zu 48, 65 und 8) Tor, Miytmüg‘ en, FIN Tüte, HSediel- 
wmaſchlnen in oßer Auswahl bon Thlr. bis 64 Ehfr. "Das Haupt‘ ager if bei Herrn Friebrid 
Wertentbin Wie. in Cüftrin und bitte,"fich bei’ B.barf dahin, oder an ich jelbft zütigſt zu‘ en 
- Near BlH m bei Cäfftin. E. Serzber 
ah BEE — — er —— —— — — ar nr —— RE — kn Bee 7 * 
(2723) Ein junges anſtändiges Mädchen, in der Wirthſchaft und feinen Küche bewandert, — 
I fucht in einer Meinen Yandwirtbfhaft oder in einer anftändigen Familie, zur Unterftügung einer 
2 Hausfrau, ein Unterlommen, und beanfprucht befonbers freundliche Behandlung. Näheres auf fr. 


I 





ve 
Be bei E. Ehiede in Bärwalde i. d. N. * 
* * * — — ee er — —* * —— * he BR ae OR —— — De —— —— — —— —8 — 


rg Zwei —— zwei Oefonomen und einige Wirihfchafterinnen, lönnen zum 1. Juli noch 
pfecirt werben burh €. 9. Kaempf in Franffunt o. d OD. 

(2725) Ein unverbeiratheter Delougin, 26 Yahr, alt, wit, guten Empfehlungen — fucht ſofort 
ober zum 1. Zuli c. eine Stelle tur ben Cowmmiſſionair €. G. Trints in Frankfurt a, d. O. 

(2726) Sieferne Boblen —* Böttcher, ſehr lernig, fein, rein, möglichſt gerade, Buſch⸗ 
mühlenweg Ne. 25. in Frantfurt 0. den 


— — 


2727 Torf⸗Verkauf. Und dir Torfgraberei Kuhlug bei Neubrück am Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Kanal werben von jetzt ab größere und lleinere — beſten ur Mafchinen geftechenen Torf durch. 
ben Torfmeiftr Reumonn dafeibft nerfauft. 

-: (2728) Meinen in Uscz, Kıeis Chodzieſen an ver Chauff eſtraße, Schneivemähl-Uecz-Ehotziefen, for 
‚wie imittelfar an der ſchiffbaren Netze belegenen. zweiftöcig n Gaſihof mit Saal, 3 Fremdenzimmeru, Lufigarten, 
Kegelbahn, die erforderiiche Stallung und Schuppen, ca. 165 Morgen Felrland und gegen 8 Morgen na 
wit incl, einer Nicfke, beabfichtige ich Beränderungshalber aus freier Hand zu verfanfen; auch keun nad 
genommener Rüdfprache ein bebeutenter Theil des Paufpreifes hhpothelariſch eingetragen fliehen bleiben. 

Uscz, den 14, Juni 1862. Schmidt, Gafthofsbefitzer. 

(2729) Verkauf eined Sauſes in Frankfurt a; d. D. Hans mit 6 Fenftern 
. Front und 3 Stedwert Höhe, in einer ver Hauptfiraßen Frankfurts und Hart an ber Oter gelegen, ganz 

unterfellert, mit Seiten» und Hintergebäuben und einem geräuminen Hofe verfehen, zu bem auch 10 Morgen 
gute Wiefen gehören, foll unter billigen Bedingungen zum 15. Auguft cr., an welchem Tage auch bie un- 

änkte Uebergabe erfolgen kann, aus freier Hand verlauft werben. Es eignet fi dies Grundftüd ber 
fonder® zu einem Goſthofe ober zu jchem faufmännifchen, namentlich Spebitions- Gefchäfte wegen feiner 
Räumlichkeiten und feiner Lage. Adreſſen werten durch die Hofbuchbruderei von Trowigfch und Sohn in 
Frankfurt a. b. D. unter A. 61. erbeten. 

(2780) sÜenerfeften echt engl. Patent-Aephalt- Dach: Filz in Rollen à 200 OFuß, & Rolle 6%, Tür. 
für 3. Qual., & Rolle 5%, Thlr. für if. Dual. und echt engl. Batent- Bitumen» wafjerbichten Filz in Rollen 
à 200 Fuß (zur Bekleidung feuchter Wände, Unterlage für Teppiche, Tapzten u. |. m. & Rolle 6°/, Thlr. 
nebft Gebrauchsanweiſung empfichlt C. Eonfentius in Franffurt a. d. ©. 
(2781) Mein im Dorfe belegents Wohnhaus beabſichtige Ich ans freier Sand zu verfaufen. Daſſelbe würde fich 
wegen feiner Lage zum Betriebe eines Fleifchergefhäfts am brften eignen, da ein ſolches bis jetzt im Orte nicht vor» 

d., deſſ. Anf. aber ſehr wänfhenem. ift. Cunſtz b. Frankfurt, d. 17. Mai 1862. 2. Atraham, Gerichtoſchulze. 


San 

2732) Mafchinen:Dachpappe eigener Fabrit 

in Rollen und Tafeln, laut Refcript der Hiefigen Königlichen Regierung vom 27. Juni 1857 als feuerficher 

aneıfannt, vom vorzüglicher Qualität, fowie engl. Steinkohlentheer, Decknägel und Asphalipech zu den ſollde⸗ 

ften Preifer. Der Aephaltpeh mit Steinkchlentgeer gemifcht, ift der Erfahrung gemäß ein ausgezeichneter 

Ueberftrih auf Pappdachung, indem tiefer Ueberftrich den Sonnenftrogfen mehr widerftcht, ald reiner Stein» 

Tohleniheer, wodurch das dftere Akfliegen bes legteren vermieden wird. 

Die Dahpappen-Fubrit von ©. F. W. Noad in Franffurt a. d. DO, 
Halbeſtadt Ro. 13. und Verlinerftraße No. 17 u. 18. 

(2738) Berlauf. Das, Haus No. 20, der Sandower Straße in Cottbus, eine ber belchte- 
ften der Stobt, ſoll aus freier Hand verfauft werden. Daffelde ift vor 30. Jahren gekaut, ganz . maffto 
und im jever Beziehung folive, und ba es Auferft gut gehalten wurbe, fo iſt es fo gut wie new. Es bat 
vier .. Stuben, einige Kammern, Küche, vorzügliche Keller- und Bodenräume u. f. w. Zum Betriebe 
eines Material-Weichäfts iſt es angelegt, boch paßt es auch zu anderen Gefchäften, vorzugsweife aber für 
eine Familie, welche allein und bequem wohnen will. Näheres durch 

Ewald Schmidt, Kaufmann in Eolibus. 

(2734) Meinen werthen Kunden hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich mein Befchäfis « Lolal nad 

ber Richtftraße No. 31 verlegt habe. Ehriftian Meyer, Stlafermeifter, in Frankfurt a. d. O. 


— 


" Infertionsgebügeen Setragen pro Zeile ober deren Reum 4 Sr. 
 Merigriet im Bürca der Mönigl, Meglerung, 
Drud ter Horbmäbeuderei von Trowigfä u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


JE 26, Frankfurt ad. O., Mittwoh den 25. Juni 1862. 








Stedbriefe. 


(2735) Stedorief. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. db. D., ben 26. Mai 1862. An dem 
A:biitscann Carl Wilhelm Reimann aus Fürfienwalte ſoll eine Gefängnifftrafe von 1 Jahr 1 Monat 
wegen Urkundenfäljhung in 3 Fällen volftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbsfannt. 
Wir erfuhen, ihn Behufs der Strafvollitredung an uns ober an bie mächite Gericktsbehörbe, welche uns 
hiervon Kenntniß geben wolle, abyuliefern. 

(2736) Steckhrief. Königl. Rreisgericht, I. Abtheilung, zu Erofjen a. d. O., ben 10, Juni 1862. 
Der Tagelöhner Carl Wilhelm Fielle aus Goecar (Kreis Croſſcu), 22 Jahr alt, ſoll wegen Diebftahls 
verhaftet werben. Er ift im Betretungofalle anzuhalten und an das Kreis» Gericht zu Croſſen abzuliefern. 
Ein Strafement kann nicht grgeben werben. 

(2737) Stedbri-f. Königl. Kreis» Gericht zu Eroffen, den 4. Juni 1862, An dem Tagenrbeiter 
Johann Gottfried Pärfchle aus Doberfaul, Hiefigen Kreiſes, fell eine 142ägige Gefängnißfirafe wegen Ber: 
legung ber ihn auferlegten Poltzeiaufſicht nolfftredt werden. Selm gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 
Bir erfuhen, ihn Behufs der Strafeollftredung an die nächſte Gerichtäbehörde, welche uns hiervon Kennt» 
niß geben wolle, abzuiiefern. Ein Siynalement kann nicht gegeben werden. 

(2738) Sirafpollſtreckungo⸗Requiſilion. Königl. Kreie-Gericht, I. Abtheilung, zu Landsberg a. d. W., 
Commiſſarius für Uebertretungen, den 14. Juni 1882. Bon dem Webergeſellen Zoſeph Wildener, aus 
Katſcher in Ober⸗Schleſien gebürtig, zuletzt Hier in Arbeit, 25 Jahr alt, katholiſch, ſoll wegen Verlaſſens der Arbeit 
eine Geldſtrafe von 1 Thlr. eingezogen, im Unvrrmögensfalle cine polizeflihe Gejängnißftrafe von Einem Taze an 
ihm volifteeddt werten. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen ſämmtliche refp. Gerichts» 
behörden, von Wild.ner tie Geldſtrafe einzuziehen und an unfere Ealarienkaffe portofcet einzufenden, im Un» 
vermögensfalle aber die fubjtituirte eintägige polizeiliche Gefängnißſtrafe an ihm zu vollftreden und uns 
hiervon Nachricht zu neben. , 

(2739) Steckbrief. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Landsberg a. d. W., den 16. Juni 1862. 
Der Zazelöhner Ludwig Heljmann von Gennin, welcher wegen ſchweren Diebftahls zur 2 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worben, iſt entiprungen. Er iſt im Betretunysfalle anzuhalten und an unfer Gefäugniß zurüdzuliefern. 

Signalement. Der ꝛc. Holzmann ift 24 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat 
bunfeldraunes Haar, ntebrige Stirn, braune Augenbrauen, graue Augen, fpige Nafe, Heinen Mund, dunfel- 
braunen Bart, gute Zähne, fpites Kinn, ift von brauner Gefichtsfarbe, fchlanker Geftalt und ſpricht deutſch. 
Defondere Kennzeichen können nicht augegeben werden. Belleivet war berfelbe mit grauen englifchlebernen 
Hejen, blau und weiß geftreiftem Hemde, granem Sommerrode, ſchwarzer Tuchweſte, wollenen Strümpfen 
und kurzen Stiefeln. 

(2720) Steckbrief. Der Tagrarkeiter Anton Banbt von hier, welcher mehrerer Diebftähle dringend 
verdächtig ift, hat nicht ergriffen werden können. Wir erfuchen alle Eivil- und Mititair-Behörden, auf ben 
Bandt zu vigiliven, ihn im DBetretungsfalle verhaften und in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. Das 
Signalement kann nicht beigefügt werben. 

gühben, ven 20, Juni 1662, Königliches Kreisgeriht. Der Unterfuhungs » Richter. 

2741) Dffene Nequifition. Der Tuchmachergeſelle Friedrich Wilhelm Gebler, zulegt bier, ift wegen 
eigenmächtiger Arbeitdeinftellung durch Erleuntniß vom 31. März d. 9. rechtsfräftig zu einer Geldbuße von 
zehn Sitbergrofgen, im Umvermögen zu einem Tage Gefängniß verurtheilt, Hat jedoch bieher nicht ermittelt 
werben fönnen. Alle Gerichts. und Bolizeibehörden des In- und Auslandes werben deshalb bienftergebenft 
erjucht, die ‚erfannte Strafe an bem Angeklagten, fofern er im dortigen Sprengeln betreffen wird, zu voll» 
ſtrecken und bie etwa eingezegene Geldbuße hierher abzuführen, jedenfalls aber von dem ihnen bekannt gewor- 
denen Aufenthalteorie bes Gehler hierher Mittheifung zu machen. Den Behörden des Auslandes wird eine 
gleihe Rechtswillfährigleit zugefichert. 

Schwiebus, ven 16. Juni 1862. Königl. Kreisgerichts « Commiffion J. 
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(2742) Stecdbrief. Gegen ben Tagelöhner Carl Kirſt, welcher ohne beſtimmten Wohnfitz fich in 
Reichenwalde und Umgegend, Sternbergſchen Kreiſes, aufgehalten, ift wegen Verdacht des Diebſtahls bie 
Verhaftung beſchloſſen worden. Die zuftär.igen Behörden werben erſucht, dem ꝛc. Kirſt im Betretungsfalle 
verhaften und an uns abliefern zu laſſe. Eine nähere Perſonalbeſchreibung fann nicht gegeben werben. 

Reppen, ben 18. Juni 1862. Königl. Kreisgerigts-Commiffion J. Der Unterfuhungsricter. 

(2743) Stedbrief. Der Müllergefelle Wilhelm Poeſch aus Merke Hat fich. der verſuchten Nothzucht 
ſchuldig gemacht und fich feiner Verhaftung durch die Entfernung aus Merke entzogen. Da fein gegen 
wärtiger Aufenthalt unbelannt ift, fo erjuchen wir alle Eivif- und Militairbehörden des In- uud Auslandes 
dienftergebenft, auf den Poefch ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns 
abliefern zu laſſen. Wir verfihern die fofortige Erftattung ber erivachjenen baaren Auslagen und ben vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Nechtswillfährigfeit. 

Pförten, ben 10. Juni 1862. Königl. Rreisgerichts » Commiffion, 

(2744) Steckbrief. Der Tagelöhner CHriftian Menko aus Kauper» Burg bei Cottbus iſt wegen 
Forftfrevels zu 16 Gar. Geldbuße, im Unvermögensfalle .eintägigem Gefängniß, 2 Sgr. Erfag, von uns 
rechtöfräftig verurtheilt. Es wird erfucht, die Gelpftrafe und den Erjag von dem ꝛc. Menlo, deſſen Auf- 
enthaltsort nicht zu ermitteln gewefen ift, jo bald er betroffen wird, einzuziehen und im Unvermögensfalle 
bie fubftituirte Gefängnißftrafe wider ihn zu volfftreden, und auch demnächſt bie eingezogenen Beträge zu 
überſenden, event. von Bollftredung der Freiheitsftrafe Mittheilung zu machen. 

Lübbenau, den 12. Juni 1862. König. Kreisgerichts-Commilfion II, 

(2745) Belanntmahung. Der Bäder Franz Emil Petſchick, den 14. Juni 1845 zu Granpe geboren 
und in Komptendorf biesfeitigen Kreifes zur Zeit ortsgehörig, hat am 12. v. M. bier cin für bas In- 
und Ausland auf zwei Jahre gültiges Wanberbuch erhalten. Es hat fich jedoch jet berausgeftellt, daß von 
dem Petſchick die vorſchriftsmäßige Gefellen- Prüfung noch nicht abgelegt, und feiner Orts» Polizei» Obrigfeit 
hierüber von ihm -unwahre Angaben gemacht worben find. Die Polizei-Obrigfeiten werden hiernach erfucht, 
dem Peiſchick, welcher bis aum 29. v. M. in ver Stadt Forft in Arbeit geftanden, jobann das Wanderbuch 
nach Berlin hat vifiren laffen, daſelbſt aber bis jegt noch nicht eingetroffen iſt, im Betretungsjalle das 
Wanderbuh abnegmen und ſolches hierherſenden, ingleihen den Petſchick mitteljt beſchränkter Reiſeroute 
zurüdweifen zu wollen, Cottbus, den 20. Auni 1862. Königlider Yanbrath. 

(2746) Stedbrief. Der wegen Diekftahls zur Unterfuchung zu ziehende Knabe Gottlieb Porihig 
aus Grabig, deſſen Signalement unten folgt, treibt fih vagabonbirend umher, fo daß fein Aufenthalt nicht 
zu ermitteln ift. Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf ben Poethig zu achten, ihn im Betretungsfalle 
onzuhalten und dem Unterzeichneten davon ſchleunigſt Mittheilung zu ‚machen. 

Sorau, ben 14. Juni 1862. Der Staats - Anwalt. 

Signalement. Der Knabe Gottlieb Peethig aus Grabig it enangelifcher Religion, 4 Fuß 2 Zoll groß, 
bat hellblonde Haare, bebedte Stirn, hellblonde Augenbrauen, graublaue Augen, fiumpfe Nafe, vollftändige 
Zähne, ovales Kinn, vergl. Gefichtebildung und ift von Heiner Geftalt. 

(2747) Steckbrief. Der unten fignalifirte Nagelfchmiebelehrling Rudolph Zimmermann aus Bern- 
ftein, welcher, wegen Unterfchlagung im Rückfalle zur Unterfuchung gezogen werben foil, ijt in ber Naht vom 
16./17. Juni d. I. aus dem Polizel-Sefängnig zu Bernſtein entiprungen. Alle Behörden werben ergebenit 
erfucht, auf ben Ztmmermann zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an das Gerichts » Gefängnig 
zu Bernftein abzuliefern und dem Unterzeichneten fchleunigft davon Meittgeilung zu machen. 

Soldin, ven 19. Juni 1862. Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ıc. Zimmermann ift in DBernfiein am 24. Degember 1841 geboren, 5 Buß 3 Zoll 
groß, hat dunfelblondes Haar, blonde Augendranen, blaue Augen, eine niedrige Stirn, etwas ftarfe Nafe, 
einen großen Mund, gute Zähne, ein längliches Geficht und Sinn, geſunde Gefichtsfarbe, ſchielt etwas 
und hat als befonbere Kennzeichen eine Narbe an ber Stirn, einen etwas gebüdten Gang und einen unheias 
lichen widerlichen Blid. Belleivet war berfelbe mit grauer Sommerhofe, grüngeblümter Jade, darüber mit 
einem alten blauen Rod, alten rinblevernen Stiefeln und grauer Mütze. 

(2748) Stedbrief. Der Knabe Herrmann Brand aus Safleben, 16 Jahr alt, ſchwach gebaut, 
blond, fommerfproffig, hat fih am 11. Mai cr. heimlich von feinem Meifter entfernt. Er war befleivet 
mit einer grauwollenen Jade und Hofe, rindsledernen beſetzten Stiefeln, ſchwarzer Tuchweſte und weiklei« 
nenem Hembe. Brand ift eines Gelbdiebftahle dringend verbächtig und wir bitten, ihn zu verhaften un 
hierher transportiren zu laffen, refp. ung Nachricht zu geben. 

Ealau, ven 14, Juni 1862, Polizei-VBerwaltung. 
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(2749) Belanntmachung. Anna Auguſte Wilhelmine Abler, Ottlie Scheuritz, Auguſte Schneider und 
Wilhelmine Caroline Schonert (auch Kieter, Krauſe, Hoffmann genannt) von bier, welche ſämmtlich ber 
Proftitution ergeben. und zur: Zeit der fophilitifchen Krankheit dringend verdächtig find, haben fich heimlich 
aus biefiger Stadt entfernt. Es wirb erfucht, diefelben anzuhalten und falls fie frank befunden werben, für 
ihve Heilung Sorge zu tragen, vom Gefchehenen aber hieher Mittheilung zu machen. 

Branffurt a. d. O., den 20. Juni 1862. Die Bolizel » Verwaltung. 

Signalement. 4) Die ꝛc. Adler ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 1, Zoll groß, ſchlanker Statur, hat graue 
Augen, blondes Haar; 2) die ꝛc. Scheurig ift 21 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, ſtarker Statur, hat blaue 
Augen, blondes Haar; 3) bie ꝛc. Schneider ift 22 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Heiner behender Statur, 
bat braune Augen, fchwarzes Haar; 4) bie ıc. Schonert ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, fchlanter 
Statur, hat graue Augen, vunfelblonde® Haar. 

(2780) Stedörief. Ders Privatjchreiber Friedrich Auguft Schmiel aus Dahme, welcher wegen 
gewerbsinäßiger Anfertigung von fehriftlihen Auffügen ohne Eonceffion unter Anklage ſteht, fann nicht ermittelt 
werben; er fol in Begleitung feiner Concubine, ver unverehel. Bauline Richter von Hier vagiren, und wird 
ganz ergebeuft erjucht, von dem jetzigen Aufenthaltsorte des Schmiel jojort hierher Anzeige machen zu wollen. 

Kirhhain, den 20. Juni 1862. Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft 

(2751) Belanntmahung. Der Knabe Karl Adolph Herrmann Franke aus Bifchofswerda in Sachfen 
iit auf dem Transporte von bier nah Spremberg entfprungen. Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörben 
werben eriucht, auf benfelben Acht zu Haben, ih im Betretungsfall zu verhaften und nach Königebrüd zu 
birigiven, ung aber davon Nachricht zu geben. 

Forft, den 19. Juni 1862, ' Die Pollzel-Berwaltung. 

Signalement. Der Knabe Earl Adolph Herrmann Franke iſt aus Biſchofswerda im Königreih Sachſen 
gebürtig und hielt fich bafelbft auf, ift enangelifcher Religion, 13 Jahre alt, 4 Fuß groß, hat blondes Haar, 
bebedte Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, keinen Bart, gute Zähne, 
rundes Finn, ovale Befichtöbildung, gejunde Gefichisfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutſch, und bient als 
befonderes Kennzeichen, daß der rechte Arm aus ber Achfel geichlagen ift. Belleidet war verfelbe mit einer 
ſchwarzen Tuchmütze, einer braunen Tuchjade, einer karrirten Zeugweſte, einem grünftreifigen Shawl, einem 
Paar braumen Zenghofen, einem weißen Hembe. 

(2752) Belanntmachung. Der Knecht Friedrich Gejchle von hier, welcher feit 2. Januar d. J. beim 
Schankwirth Meißner bierfelbft dient, hat feinen Dienft und die Hiefige Stadt heimlich verlaffen und iſt fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt, wovon bie reſp. Poligeibehörben mit dem ergebenen Erſuchen benach— 
richtigt werben, ben ꝛc. Geſchle, falls er betroffen werben ſollte, mittelft beichränfter Reiferonte in feinen 
Dienft zurückweiſen und von dem Gefchehenen hierher Nachricht geben zu wollen. 

Sonnenburg, den 14. Juni 1862. Königliches Rent und Polizei-Amt. 

(2753) Bekanntmachung. Der Dienftlneht Johann Friedrich Schreiber, geb. den 25. März 1835, 
welcher bis 15. November 1871 unter Polizei » Aufficht fteht, hat feinen bisherigen Wohnort Friedrich ber 
Große heimlich serlaffen und treibt fich jedenfalls vagabondirend umher. Die refp. Bolizeibehörben werben 
hiervon unter dem ergebenen Erſuchen benachrichtigt, den jekigen Aufenthaltsort deſſelben betreffenden Falls 
bierher mittheilen zu wollen. | 

Sonnenburg, den 16. Juni 1862. Konigliches Rent» und Polizel-Amt. 

(2754) Stedörief. Der 16 Jahr alte, im Neanderhaufe erzogene Knabe Auguft Kläper, ungefähr 
A Fuß groß, von unterfegter Geftalt, blonden Haaren, runden vollen Geficht, Hat feinen Aufenthaltsort 
Worinsfelder Theerofen heimlich verlafien und treibt fich vagirend umher. Alle-Behörben werben gebeten, 
auf benfelben vigiliren und im Betretungsfalle mittelft befehränktejter Relſeroute hierher weiſen zu wollen, 

Amt Himmelftäbt, ven 17. Juni 1862. Königliches Domainen⸗ Amt. 


Steckbriefs-⸗jErledigungen. 


(2755) Königl, Kreiegericht Frankfurt a. d. O. den 13. Juni 1862. Der Handelsmann Raphael 
Örunauer aus Zempelburg iſt in Vandsburg ergriffen und zur Verbüßung ber Imonatlichen Gefängnißſtrafe 
zur Haft gebracht, wodurch unfere offene Requifitionen vom 20. November 1853, 29. März 1359 und 
13. Februar 1860 ſich erledigen. 

(2756) Stedbricfs-Erledigung. Der hinter den Schuhmachergefellen Franz Wilhelm Johann Blae- 
fing bier von uns unterm 3. Juni 1862 erlaffene Stedbrief wird als erlebigt zurücdgenommen. 

Friedeberg i. d. N.,.ben 23, Juni 1862. Königl. Kreisgericht, I, Abtheilung. 
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(2757) Stedibriefs- Erledigung. Der von uns hinter den Tagearbeiter Johann Karl Auguſt Friß, 
aus Liegnig 'gebürtig und in Jeßmitz wohnhaft, unterm 3. Mai cr. erlaffene Stedbrief wirb als erlebigt 
zurüdgenommen. Sorau, den 14. Juni 1862. Königliche Kreiogericht. Abtheilung I. 

2758) Stedbrirfs » Erledigung. Der ımterm 10. d. M, hinter den Knecht Heinrich Wilhelm Lau 
aus Schönflieh erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Friedeberg i. d. N., den 20. Juni 1862, Der Etaate-Anwalt. - 

(2759) GStedöriefs-Erledigung. Dir hinter den Steinfeger Ferdinand Kühn von hier im öffentlichen 
Anzeiger Stüd 16, No. 1707 unter dem 3. April cr. erloifene Steddrief ift erledigt. 

Croſſen, ven 16. Juni 1862, Die Polizei - Verwaltung. 


Deffentlide Belanntmadhungen 


(2760) Belanntmachung. Die fistalifhe Herrihaft Rietichen im Rothenburger Krelje in der Obers 
faufig mit dem dazu gehörtzen Oberförfterei « Nevter Rietſchen und ſämmtlichen Pertinenzien mit alleinigen 
Ausschluß der bereits in, Amortifations» Rente umgewanbeltin Gefälle fol im Wege der Yicitation veräußert 
werden und wird ber Licitationd- Termin hiermit auf den 30. Zuli 18G2 von 10 Uhr Vormittags ab 
in dem Konferenz » Zimmer ber unterzeichneten Königlichen Regierung angeſetzt. Die Herrſchaft befteht: 
I. aus dem Oberförfterei » Revier Rietſchen. Dafjelbe enthält: a) beftandenen Holzboden und zwar haupt⸗ 
ſächlich mit Kiefern, zum Meinern Thell mit Fichten, Eichen, Birken und Erlen beftanden 8276 Morgen 
417 ORG; b) benerbte (Schlagflächen) und Bruchblößen 479 Morgen 152 ORtb.; c) zur Holszucht nicht 
nugbar reſp. nicht genugt (Dienftländereien, Heinere Pachtſtücke, Unland :c) 494 Morgen 64 ONE, 
Summa 9250 Morgen 53 ORth.; 1. aus dem Domainenz Vorwerk Rietſchen, nebſt Wafjer-, Mahl- und 
Schneidemühle, fowie Ziegelei, deſſen Gebäude mit Ausnahme einer Scheuer maſſiv find, welches mit herr⸗ 
fchaftlihem Wohnhaus nebſt Garten werfehen ift, und an Fläche enthält: Hof- und Bauftelle 3 Morgen, 
Gärten 7 Morgen, Aeder 550 Morgen, Wiefen 190 Morgen, Hutung 106 Morgen, Teichland (teils 
Adler, theils Wiefe) 191 Diorgen, Unland 25 Morgen 24 ORih. Summa 1072 Morgen 24 ON: 
Hierzu ad 1. 9250 Morgen 53 OR. Gefammtflähe der ganzen Herrſchaft 10,322 Morgen 77 ORth. 
Die zur Zeit von ber Königlichen General » Kommiffion in Breslau ſchwebende Eprzial» Separation und 
Forft-Servituten-Ablöfung ift bis auf den Receß-Abſchluß und die Negulirung einiger Nebenpunlte vollftün- 
dig beendet, fo daß die fümmtlihen Waldflächen ſervitutfrei übergeben werden und das Areal der ganzen 
Herrschaft feiner weitern Veränderung unterworfen ift. Das Foerftrevier enthält auf 1818 Morgen haubare 
Hölzer über 65 Jahr alt. Die fpeclellen Veräußerungs- und Yicitations:- Bedingungen, fowie die aufgenome 
mene Tare können vom 1. Juni cr. ab in ber Rigifiratur ter ımterzeichneten Reglerung innerhalb der 
Amtsftunden eingefehen, die Bebingungen auch gegen Giftattung der Koptalien mitgeteilt werben. Der 
Domalnenpäcter und Oberfärfter in Rietſchen find anzewiejen, den Kauflufiizen die Befichtigung der Kauf⸗ 
objecte zu geftutten und ihnen Karte und Fläcen-Regifter zur Einficht vorzulegen. 

Legnitz, den 24. Mat 1862, 
Königliche Regierung; Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 

(2761) Belanntmahung. Der Setonbe-tieutenant Rudolph Eduard Guſtav Kirk nom 1. Bataillon 
(Stittin) 1. Pommerfhen Landwehr » Regiments No. 2 aus Frankfurt o. d. O. gebürtig, ift burch das bei 
dem unterzeichneten Gericht am 19. Mai c. ergangene, durch Allerhöchſte Cabinets » Orbre rom 12. Juni 
beftätinte triegsgerichtliche Erfenntniß in contumacıam für einen Deſerteur erflärt und zu eimer Geltbuße 
von 500 Thlr. verurtheilt worden. 

Etettin, ven 21. Juni 1862, Königliches Gericht ver 3. Divifion. 

(2762) Deffentlihe Beluuntmahung Wir bringen bierburh zur öffentlichen Kenntnif, daß bie 
nächfte Sigungeperiote des hiefigen Schwurgerichts mit dem 14. Juli cr. beginnt. 

Sorau, ben 19. Juni 1862. Königf. Kreid- Gericht. 

(2763) Bei uns befindet fih eine muthmaßlich zejtohlene, ziemlich. große füberne Spindeltaſchenuhr 
neuer Facon.mit gelber Doppeldrahtfette, ftählernem Ringe, vleredigem Uhrſchlüſſel, auf deſſen einen Seite 
ein Fruchtlörbchen befindlib ift, in Aſſervation, welche bie Perfon, welcher .fie abgenommen ift, in Novents 
ber 1861 auf ber Ehauffee zwifchen Berlin und Frankfurt a. O. in der Gegend von Münchebery gefunden 
haben will. Das filberne Zifferblatt hat römische Zahlen, der Boren ift gravirt, fehr abgetragen und baber 
wenig zu erfennen. Im Gehäufe befinden fich die Zeichen M. 649., M. 4517., H.L. 2157, Wir brin- 
gen dies etwaigen Gigenihümern mit ber Aufforderung zur Kenntniß, fich fehleunigft bei uns zw melden. 

Eileben, ven 10, Mai 1862, Königliches Rreis« Gericht, I. Abtheilung. 
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(2764) Pelanntmahung In der Naht vom 3—4. Juni d. 3. find dem Bauer Michael Nattfe 
zu Foblig: 1) vier große neue wollene Umſchlagelücher, als a) ein Doubletuch, auf einer Seite braun, auf 
der andern Selte gram mit fchwarzen gefchürzten Franzen, b) ein graue® Tuch, in ber Kante ſchwarz und 
grüne Blümchen, c) ein ſchwarzes Tuch, in ter Kante durchbrochene Blumen, d) ein grünfurrirte® Tuch, 
2) zwei weiß. und blaufarrirte Kopflifjenbezüge mit ca. 18 Pfund geriffenen Federn, 3) vier Brote, 4) 4"), 
Piunb weiten Zuder mittelft Einbruchs geftohlen werden. Jeder, welcher über die Diebe oder den Verbleib 
der vorbezeichneten Gegenftände irgend welche Auskunft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, kei ber 
nächſten Poltzeis ober Gerichtibebirte baren Anzeige zu machen, welche lektere ih um Bernehmung und 
Mirtheilung ter Verhandlung erfuhe. — Bor dem Anlauf der geftohlenen Sachen wird gewarnt. 

Friedeberg i. d. N., ben 17. Juni 1862, ° x Der Staats» Anwalt. 

(2765) Oeffentliche Belanntmahung. Anfeng Juni c. find dem Füſilier Kirftein von ber dieſſeiti— 
gen 9. Compagnie ein weißes Hembe, unter dem Bsuftfhlig mit den Budjtaben C. K. roth gezeichnet, 
dem Füfilier Baum bafelbft ein weißes mit blauen Streifen verfehenes und mit dem Compagnieſtempel ge— 
zeichnetes Gallicot - Hemde und ein Paar Dienftftiefeln aus ihren Duartieren entwertet worden. An bem 
rechten Stiefel fehlte das Abjageifen und war am Schaft ein zugenähter Riß befindlih. Es wird um Bei— 
hülfe zur Ermittelung des Thäters und bes gefichlenen Gutes crfucht, vor dem Anlaufe des legteren aber 
gewarnt. Eorau, ben 14. Junt 1862, Der Staats-Anwalt. 

(2766) Drfientliche Belanutmachung. Ente Februar cr. find dem Dreiviertelhüfner Gottfried Zach 
zu Hermswalde von bem Beden feines Wohngebäntes eine buntleinene Schürze, ein blauer Frauentuchrod, 
ein ſchwarzes Manchefterleibchen, ein wollener Frauenrock, ein buntes Leibchen, drei ober vier Bettvorhänge, 
ein Bettüberzug, vier Betten und zwar ein einfpänniges und brei Kinberbetten, drei Schlinten flechfene, drei 
Schlinken mittle gebleichte und zwei Schlinken graue Leinewand, fowie eine Tonne mit geriffenen Federn 
entwendet worben. Es wird um Beibütfe zur Ermiftelung des Thäterd und des geftchlenen Gutes erſucht, 
vor dem Anfaufe des letzteren aber gewarnt. j 

Sorau, den 11. Juni 1862. E Der Staats » Anwalt. 

(2767) Belanntmahun. Am 18. d. M. find tem Gattlernefellen Julius Golthartt Schul aus 
Nadwig in Zechin ven einem Menfchen, ber nach feinem Urlaubspaffe ter Schuhmacher und Yandwehr- 
Untereffizier Gwozdzick aus Bolariz, Kreis NRotikor, gewefen ift, nachſtehende Sachen: 1) eime Reifetafche 
von ſchwarzem Schafleder mit 2 Niemen, 2) ein ſchwarzer Tuchrod, 3) eine ſchwarze Sammimefte, 4) eine 
arcue Zeugwefte mit Glastnöpfen, 5) ein Paar graue Zeughoſen, 6) ein weißes und ein buntes Vorhemd, 
7) ein Paar neue fahllederne Halbftiefeln, 8) ein veues leinenes Hemd, 9° ein fehwarzfeidenes und ein Käte 
tunbaldtuch, 10) eine graue Tuchmütze, 11) 2 Einthalerſtücke, 12) ein weißes leinenes und ein rothbuntes 
Taſchentuch, 13) 2 Paar neue blaue baumwollene Strümpfe, 14) ein filbernes Petſchaft, gez. S. J.; 15) 
ein Lebrbrief vom Jahre 1859, 16) ein Gebelbuch, 17) verfchietenes Sattlerhantwerkzeun, geftehlen worden. 
Der Dieb war 5° 8" groß, hatte blondes Haar und blonden Kinnbart und war mit fchwargem Tuchrock, 
ſchwarzer Tuchhoſe und fhwarzer Tuhmüge befleivet. Er befand fih im Befit eines vor etwa Yahresfrift 
von einer Militairbehörte in Fürftenwalte andgejtellten Urlaubspaffes. Es wird erfucht, auf diefen Men— 
fchen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich zu benachrichtigen. Vor dem Ankauf ber 
Sachen wird gewarnt. 

» Güftrin, ven 20. Juni 1862. Der Etaate-Anwalt. 

(2768) Belanntniahung. Der Zöpfermelfter Rogſch zu Mühlbeck beobfichtigt auf feinem Aderplan 
unweit der Birlkholzer Strafe, I0) Fuß von dem nächſten Wohnhaufe und über 100 Fuß von anberen 
Gebäuden entfernt, einen Töpferbrennofen zu errichten. Ju Gemäßheit des $. 3. bes Gefekes vom 1. Juli 
v. 3. wird biefes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etivaige Einwendungen 
gezen birfe Anlage binnen 14 Tagen. präkiufioifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden. 

Züllichau, den 17. Juni 1862, Der Königl. Landrat. Graf v. d. Bol. 

(2769) Bekanntmachung. Der VBorwerföbefiger F. Wolfram zu Schöneiche bei Diedow beabfidhtigt 
auf feinem Grundſtücke und zwar 240 Fuß von ten bereits vorhandenen Gebäuden entfernt, eine Ziegelei 
anzulegen, Nach $. 3 des Gefehes nom 1. Juli’ 1861 bringe ich dies Vorhaben mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntnif, daß etwaige Einwendungen binnen ber vierzehntägigen Präflufivfrift vom 26. d. Mts. 
Bis incl. zum 9. f. M. bei dem Dominium zu Diedow anzubringen find, und daß Pläne nebſt Zeichnungen 
ſjowohl tert als auch in meinem Büreau eingefehen werben lönnen. 

Soldin, den 17. Juni 1862. Königlicher Landrath. von Cranach. 


r. 
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(2770) Bekanntmachung. Der Zimmermeiſter F. Möbius hierſelbſt beabſichtigt auf feinem sub 
No. 728. ber Oberthorftraße belegenen Gartengrundſtücke eine Dampfjhneivemühle-zu erbauen, Dies Vor⸗ 
haben wird in Gemãßheit bes 8. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hiermit öffentiich befannt gemacht, mit 
ter Aufforderung, etwoize Einwentuugen gegen diefe neue ‚Anlage binnen 14 Tagen prättufivifcher Frift 
bei uns anzubringen. 

Sorau, den 16. Juni 1862, Der Magiſtrat. Polizei » Verwaltung. 

(27 71), Belanntmachung. Der Brunnen und Röhrenmeiiter Reichelt Hierfeibit beabſichtigt tie Er- 
bauung eines Ziegelbrennofens auf dem ouferhalb der hieſigen Stadt belegenen Gruntftüde des Weinberg— 
beſißers Ferdinand Briefe hier. Indem wir dies Vorhaben in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Juli 1561 
hierdurch zur öffentligen Kenntniß bringen, bewerfen wir, daß etiwaize Einwendungen dagegen binnen einer 
1Atägigen Präcufiofrift bei und anzumelven find. 

Fürstenwalde, den 19. Juni 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(2772) Belamutmachung. Der Müller Johann Gottlieb Möbus zu — * beabſichtigt auf 
ber ibm und feiner Ehefrau gehörigen, im Hypothekenbuche von Groß. Särden Vol. I. pag. 554 sequ. 
No. AT, verzeichneten Reſtgärtnernahrung eine mente, buch Waſſerlraft in Betrieb zu — Müuͤhlenanlage, 
beſtehend im 1 deutſchen Mahlgang. 1 Hirfegang mit 5 Stampfen und 1 Delſchlag, zu errichten. Dies 
Borhaben wird mit Bezug auf das Geſetz von 1. Juli 1861 (Geſetz Sammlung Seite 749) mit dem Ber 
merken befannt gemacht, daß etwa tazegen zu erhebende Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur in- 
nerhalb einer präkluſiviſchen Frift von 14 Zaren bei unterzeichneten Amte, wo aud die Situations⸗ umd 
Nivellemenispläne während ber — einzuſehen, ſchriftlich oder zu Protololl anzubringen find. 

Triebel, den 16. Juni 186 Königl. Domainen⸗Amt. 

(2773) Belanntmachung. * Bäckerzeſelle Leon Gabrysel ans Mroczen: bei Bromberg hat den 
ihm von ber Polizei-VBerwaltung zu Mroczen am 29. Septeinber 1861 ausgejtellten, zulegt am 9. d. Mts. 
in D.Krone zur Reife nah Berlin vifirten Wanderpaß angeblich am 14, d. Mid. Hinter Müncheberg ver: 
loren. Gedachter Paß wird hiermit fiir ungültig erllärt. Signalement: Alter 1842 geboren, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Haare hellblond, Augen bräunlic. 

Seelow, den 17. Juni 1862, Die Polizei⸗Verwaltung. 

(2774) Belanntinahung. In unfer Gejekjchaftsregifter find feit dem 1. März d. J. bis heute 
nachſteheure Eintragungen bewirkt: No, 1., Firma der Geſellſchaft Sur und Schüler, Sit ver Gefellichaft 
Lübben, die Geſellſchafter jind: 1) ber Kaufınann Johann Ferdiuand Suhr zu Lübben, 2) ter Kaufmann 
Adolph Louis Schüler dafelbit. Die Geſellſchaft hat an 1. Juli 1857 begongen und wirb durch jeden. ber 
beiden Geſellſchafter vollitändig vertreten. Eingetragen zufolge Verfügung vem 3. April 1862 am felbigen Tage. 
No. 2. Firma der Geſellſchaft: Meher Ball, Sie ber Geſellſchaft: Calau, die Gefellfchafter find: 1) der Kauf- 
mann Meyer Ball zu Calau, 2) der Kaufmann Alvin Ball zu Calau, 3) der Kaufmann Jacob Ball zu Berlin, 
4) der Kaufmann Salomon Ball zu Berlin. Die Gejellichaft hat mehrere Jahre vor dem 1. März 1362 begonnen 
und wird durch jeden Geſellſchafter volljtändig vertreten. Eingetragen zufolge Verfügung vom 26, April 
1862 am felbigen Tage. No. 3,, Firma der Geſellſchaft Jablonslh und Sohn, Sig der Geſellſchaft Lüb- 


- ben, die Gefellichafter find: 1) der Kaufmann Mendel Jablonsly, 2) der Kaufmann Moritz Jablonsly, beide 


zu Lübben. Die Gefellihaft hat Mitte Mat 1853 begonnen und wird durch jeden Geſellſchafter volljtändig 
vertreten. Eingetragen zufolge Verfügung vom 13. Mut 1862 am jelbigen Tage. No. 4, Firma der Ge 
ſelljchaft W. Haupt, Sitz ver Geſellſchaft Lübben, pie Gefellihafter find: 1) bie Wittwe Augufte Erneftine 
Haupt geb. Poetzſch, zu Lübben, 2) der Gärtner Ernft Wilhelm Haupt dafelbft, 3) der Uhrmacher Friedrich 
Adolf Haupt zu Agram, Könizreich Kroatien. Die Geſellſchaſt hat im Jahre 1853 begonnen und wird 
allein durch den zu 2 benannten Ernſt Wilhelm Haupt. vertreten. Cingetragen zufolge Verfügung vom 26. 
Mat 1862 am felbigen Tage. 
Lübben, ben 14. Juni 1862. Königliches. Kreis-Gericht. 
(2775) Bekanntmachung. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichte ift zufolge Verfügung 
vom 13. Juni d. 9, unter No. 125 als: a) Inhaber 2° Firma der Kaufmann Carl Gottfried Feig in 
Pförten, b) Ort ber — —— c) Firma C. G. Feig eingetragen worden an demſelben Tage. 
Sorau, den 13. Juni 186 Königliches Kreisgericht. 1. Abt 
(2776: In das —— des unterzeichneten Gerichts iſt heule unter No. 55 der fmann 
Morig Simon zu Solbin, Drt der Niederlafjung Soldin, Firma Morig Simon, eingetragen zufolge Ver— 
fügung vom heutigen Tage. 
Solbin, den 16. Juni 1862, Könizliches Kreisgericht. J. Abteilung. 
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(2777) Befanntmahung. 
Im Handels-Regifter des unterzeichneten Gerichts find — Eintragungen erfolgt: 
I. Im Firmen-Megifter. 









Bezeichnung Bezeichnung 
NE: der Zeit der Eintragung. 
Firma-Inbabers. Firma. 





Kaufmann Marcus Fube| Frankfurt | Hamann Pötfchte eingetragen zufolge Verfügung vom 3. März 
wig Friedrich HamannJ a. O. 1862 am 3. März 1862. 
zu Frankfurt a. DO. - Schmidt, Actuar. 
Kaufmann Hugo Dscar bo. Waldemar" Hafner a zufolge Verfügung vom 4. März 
Julius Waldemar Kaf- 1862 am 4, März 1862. 
ner zu Frankfurt a. D. Schmitt, Hetuar. 
Kaufmann Frieprich Ben- de. E. Grünenthal Jeingetragen zufolge Verfügung vom 4. März 
jamin Grünenthal zu n. Co. 1562 am 4. März; 1862. 




















Frankfurt a. DO. Schmidt, Actuar. 
Kaufmann AlexanderWil⸗ do. A W. Hoeber Jeingetragen zufolge — vom 6. März 
beim Reinhold Hoeber zu 1862 am 7. März 186 
Frankfurt a. O. Schmidt, Actuar. 
Kaufmann Friedrich Ju-do. Fr. Zuwig eingetragen Zzufolge Verfügung vom 4. März 
wig zu Frankfurt a. O. am 7. Maͤrz 1862. Schmidt, Actuar. 
Kaufmann Georg Rein— do. Reinhard eingetragen zufolge Verfügung vom 6. März 
bard Sienfried Roeden— Roedenbeck 1862 am 7. März 1862. 
bed zu Sranffurt a. O. Schmidt, Actuar. 
Kauffrau Amalie Friede— de. Adolph Schulz Feingetragen zuioige — vom 6. März 
rife Schulz geb. Muth Sehne 1862 am 7. März 1802. 
zu Branffurt a. O. Schmidt, Actuar. 
Kaufmann Carl Ludwig do. Carl Zellermann eingetragen zufolge Verfügung vom 8. März 
—— Zellermann zu 1862 am 8. März 1862. 
ranffurt a. DO. . Schmidt, Actuar, 
| Kaufmann Ernft Rudolh bo. G. G. Schnepel | eingetragen zufolge Verfügung vom 7. März 
—— zu Frankfurt u. Söhne 1862 am 8. März 1862. 
Schmidt, Actuar. 
) — Johann Hein⸗ do. Herrmann — zufolge - Verfügung vom 10. März 
rich Herrmann zu Frank⸗ u. Comp. 1362 am 10. März 1962. 
furt a. O. Schmidt, Actırar. 
1 | Kaufmann und Fabrikant | Pulverfrug | ©. 2. Wuttig eingetragen zufolge Verfügung vom 12. März 
Heinr. Berthold Wuttig | / . . 1862 am 12. Mär; 1862 
zu Bulvertrug. Schmidt, Actuar. 
2 | Kaufmann Garl Auguft | Frankfurt Carl Urban eingetragen zufolge Verfügung vom 18. März 
Werander Urban zuf - a. ©. 1862 am 18. März 1862. 
Franlfurt a. O. Schmidt, Actuar. 
3 | Kaufmann Julius Hei— do, 4. Heiman eingetragen zufolge Verfügung vom 31. März 
man zu Frankfurt a. O. 1862 am 31.Mäürz 1862. Schmidt, Actırar. 
4 Kaufmaun Jacob Bas: do. Jacob Baswik singetragen zufolge Derfügung vom 9. April 
wig zu Frankfurt a. O. 1862 am 9. April 1862. Schmidt, Actuar. 
I | Haufmann Friedrich Wil- bo. Aug. Pahl eingetragen zufolge Verfügung vom 9, April 
helm Auguſt Pahl zu 1862 am 9. April 1862. 
frankfurt a. O. Schmidt, Actuar. 
16 | Kanfmanı Heimann Sa- bo. H. ©. Heilmann | eingetragen zufolge — vom 9. April 
lomon — zu 1862 am 9. April 1862 


Franlfurt a. O. Schmidt, Actuar. 
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Bezeichnung 
bed 
Firma⸗-Inhabers. 


Kaufmann Heimann Heſ⸗ 
ſel Hirſchſeib zu Frank⸗ 
furt a. O. 

Kaufmann Joſeph Sir 
mon zu Fraulfurt a. O 

Kaufmann Erdmann Aus 
guſt Otto, Guthmann 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Moritz Lewy 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Heinrich Aus 
lius Albert Tillich zu 
Franlfurt 

Kaufmann Wilhelm Cas— 
par. Auguſt Yang zu 
Franlfurt a. O. 

Kaufmann Albert Auguſt 
Michael Kierſtein zu 
Frankfurt a. O. 

Kanfınann Simon Joſeph 
David zu Frankfurt a.d, 

Kaufmann Friedrich Wil; 
beim Cäſar Conſentius 
zu Frankfurt ar O. 

Kaufm. Bernhard Linden⸗ 
ſtädt zn Frankfurt a. O. 

Kaufm. Theod. Nathorff 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmanu Bernh. Theo- 
bald Wilhelm Carl Kau⸗ 
mann zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Johann Garl 
Sammel Rüſter zu 
Branffint a, O. 

Kaufmann Gottlob Al: 
bert-Balter zu Franf- 
furt a. O. 

Kaufmann George Hein— 
rich Karl Apobien zu 
Brieskow 

Kaufmann Otto Chriſtian 
Alexander Mejer zu 
Fraukfurt a. O. 

Apotheler Friedr. Wilh. 
Krauſe zu Frankfurt a. O. 

Kaufmanu Johann Hein: 
2 a zu Frankfurt 


Ort 


N 


Frankfurt 


ber 


ieder⸗ 
laſſung. 


en 


a. d 


Brieskow 


Frankfurt 
a. 


do. 


do. 


do. 


do. 


Do. 


dv. 


dv. 


do. 


do. 
bp. 


Do. 


bo, 


do. 


O. 
do. 


do. 





Bezeichuung 


„Dee Zeit der Eintragung. 
Firma. 


9. Heflel — zufolge Berfügutig vom 9. April 
1862 am 9. April 1862. 
Echmiet, Achter 
Joſeph Simon [eingetragen zufolge. Verfügung vom 9 ‚April 
1562 am 9. April 1862, _ Schmidt, Achtar. 
Otto Guthmann [eingetragen zufolge Verfügung vom, 12 April 
1862 am 12. April 1862, 
Schmibt, Meiner, 
Gebrüber Lewy eingetragen zufolge Verfügung von 12 Apeil 
1862 am 12. April 1862. . Schmibl, Achuer. 
Heinrich Tillih [eingetragen zufolge Verfügung. nom 12. April 
1362 anf 12. April 1862, 
Schmidt, Aetuar. 
Wild. Lang eingetragen zufolge Verfügung vont 12. April 
Nachflg. von J. G. 1862 am 12. April 1862, . 
Schreer W.u. Sohn Schmibt,Achtar, 
Albert Kierfteim | eingetragen zufolge Verfügung vom 14 Apr 
1862 am 14. April 1862, s 
Schuiidt, Actnar. 
Iſaac Iofeph . J eingetragen zufolge Berfügung. von 14 April 
1862 am 14. April 1862. - Schmidt, Actuar. 
G. Conſentins eingetragen zufolge Verfligung vom 16. Ayrıl 
porn, Wim. Paekel] 1862 am 15. April 1862, 
Schmldt, Actnar. 
Dernharbt Linden- | eingetragen zufolge Verfügung ven 19 April 
ſtädt 1862 am 19. April 1862... Schmidt, Actuar, 
M. Nathorff u. Feingetragen zufolge Verfügung bom 22. April 
Sohn 1862 am 22. April 1862. Schmidt, Netuar. 
Carl Kaumann [eingetragen zufolge Verfügung vom 26, Aprit 
1862 am 26. Ayril 1862, 
Schmidt, Actuar. 
Earl Rüfter vorm. | eingetragen zufolge Verfügung vom 26, April 
W. E. Paetſch 1862 am 26. April 1862 
Schmidt, Actuar. 
G. A. Balger eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April 
1862 am 26-April 1862. 
Schmidt, Aetuar. 
G. H. C. Atzpodien eingetragen. zufolge Verfügung nom 26. April 
1862 am 26. April 1862, 
Schmibt, Aetuar. 
Otto Mejer eingetragen zufolge Verfügung vom en 
1862 am 26. April, 1862, 
Schmidt, Acta: 
Oblffen»Bagge | eingetragen zufolge. Verfügung vom 26, 
Nachfolger 1862 anı 26. April 1862, Schr SE 
Heinrich Ahr eingetragen: zufolge Verfügung vom 2% 
1862 am 26. April 1862. 
Shmibt, a, 
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Bezeichnung 
des 
Firma» Inhabers, 


Kaufmann Adolph Lerin 
zu Franffurt a. ©. 
Hofbuchorudereibefiker 
— Hans Sigismund 
ent zu Frankfurt 


Kaufmann Abotph Meyer 
zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann Johann Hein- 
rich Rudolph Kaifer zu 
Frankfurt 
Steingutsfabrifant Carl 
—— Mattſchas 
Franffurt a. O. 
Pal a Aukius Bas⸗ 
witz zu Frankfurt a. O. 
Kaufmaun Carl Wilhelm 
—— zu Fürſten⸗ 
walde 
Kaufmann Adolph Herr⸗ 
mann Ernſt Roquette 
zu Frankfurt a. DO. 


44 Kaufmann Carl Eduard 


errmann Beersisty zu 


anffu 
45 Ranfmann Michael Louis 


— zu Frankfurt 


46 Kaufmann Ernft Garl 


47 


49 % 


51 
52 |8 


Ferdinand Iennerich zu 
Frautfurt 

Kaufmann Carl Herr⸗ 
mann —— zu 


Fran 
Be Joh. Hein. 
Gu —— zu 


ufmann Aug. Ewald 
Ditomar Thonte in 


amt Johann Herr- 


Jmann Thonte in Frank⸗ 


BertnamOufarcns 
Dirf in Frankfurt 

ufn —— Jorael 
—* zu Frankfurt 


Nieder: 
faffung. 


—— 
N 
do. 
do. 
do. 
bo. 

Fürften- 

walde 

Franffurt 

a. O. 
bo. 
bo, 
bo, 


bo. 


bo. 


Bezeichnung 
ber 


Firma. 





Adolph Levin 
Trowitzſch u. Sohn 


Adolph Meher 
Rudolph Kaiſer 
J. ©. H. Mait⸗ 
Be ine N. 

Sohn 

9. C. Baswitz 

C. B. Faehndrich 


Adolph Roquette 
Louis Priwe 
M. Lieuauu. Sohn 
F. Jennerich sen. 
Herrmann Hoff⸗ 
mann 
Guſtav Harnecker 
u. Co. 
Ewald Thonte 
9. Thonte 


G. U. Hirſch 
M. J. Braun 


Zeit der Eintragung. 


55 zufeige Verfügung vom 26. Ari 
1862 am 26. April 1862. Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge — vom 20. April 
1862 am 29. April 186 
— Actuar. 


elpgeizogen zufolge Serfügung vom 30. April 
1862 am 30. —* 11862. Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge — — vom 29. April 
1862 am 30. April 1862, , 
— Actuar. 


— nen ee Serhanng vom 30, April 


1862 am 30. April 18 
ER Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Mai 
1862 am 1. Mai 1862. Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge verfügung vom 2. Mai 
1862 am 2. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufolge — vom 2. Mai 


1862 am 2. Mai1 

es, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 3, Mai 
1 am 3, Mai 1862 

Schmitt, Actuar. 
eingetragen gi € — vom 6. Mai 


Schmitt, Actuar. 
*5* ufolge ¶auns vom 6. Mai 
m 6. Mai 1 


— Actuar. 
5* wa Berfhaung vom 9. Mai 
md. M 


——— Actuar. 
eingetragen zufolge ——— vom 9. Mai 


1862 am 9. Mai 
alle Actuar. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 9. Mai 


1862 am 9, M 
a Actuar. 
—— Verfügung vom 9. Mai 
Mai 1862. 


* —— — 

eingetragen zufolge Verfügung vom ai 
62 am 9. Mai 1862. Schmidt, Actuar. 
* Fe ee. ie vom 9, Mai . 


midt, Actuar. 
1 | 


at ’ 
& Laufende Rs 


a 
> 


55 


56 
57 


58 


59 


66 


67 


m. 


Bezeichnung 
des 
Firma Inhabers. 


Kaufmann Gottfried Fer⸗ 
dinand Wigel in Franf- 


furt 
Buchhändl. Emil Aleran- 
a. Schiefer in Frank— 


furt 
Kaufmann Jacob Fries 
drich Eduard Becker zu 
Franffurt 
Kaufmann Karl Hugo 
Wiefer zu Fürftenwalde 
Kaufmann Ferdinand Ju⸗ 
ir Aa zu Fürſten⸗ 


— Friedrich Wil⸗ 
helm Richter in Fürſten⸗ 
walbe 

Kaufmann Karl Friedrich 
Eduard Laudon in Franl⸗ 


furt 
Kaufmann Friedrich Wil- 
helm Hoffmann in Frank· 


Su Senjäel Alcher 


—8 brlch Al 
bert Haertel zu Frankfurt 
Kaufmann Friedrich Ro⸗ 
bert Schmidt zu Franf- 
furt a. O. 

Kaufmanı Karl Eduard 
ug“ zu Frankfurt 


Kaufmann Morik 
Jdachimsthal zu Frank: 
furt a. O. 

Kaufmann Erdmann 
Goͤtthilſ Lehmann zu 
Frankfurt 

Kaufmann Israel Salo⸗ 
a Heiman in Frank⸗ 


furt 
Kaufmann Louis Wron- 
fow zu Frankfurt a. DO. 
Kouforanm&feober Habt 
in Frantfurt 


Kaufmann Mala Hart, 
mann In Srankfurt 


Ort 


ber 
Nieder⸗ 
laſſung. 


Frankfurt 
a. O. 


do. 
do. 


Fuürſten⸗ 
walde 
do. 


do. 
Frankfurt 
a. O. 
bo. 


bo. 
do. 
bo, 


do. 
Frankfurt 
a. O. 
bo. 
bo. 


bo. 
bo. 
do. 


Bezeichnung 
der 


Firma. 





G. F. Witzel 
Alexander Schiefer 
Eduard Becer 
C. H. Wieſer 
F. W. Richter 
junior 
Wilhelm Richter 
Laudon u. Comp. 


F. W. Hoffmann 


H. Aſcher 
Albert Haertel 
F. R. Schmibt 


Eduard Berger 
Morik 
Joachimsthal 
E. G. Lehmann 
IJ. S. Heiman 


Louis Wronkow 
Th. Kladt 
A. Hartmann 


Zeit der Eintragung. 
er etragen zufolge Pr vom 9. Mai 


2 am 9. Mail 
Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge —— vem 9. Mat 


1862 am 9. Mat 18 
Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Mal 


1862 am 9. Mai 1862. 
Schmibt, Actuar. 
— ufolge 4 vom 12. Mat 
1862 is ‚Mai 1862. Shmit, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Mat 


1862 am 12. Mat 
S Actuar 
sg 


eingetragen zufolge —— vom 
1862 am 12. Mai 1862 


eingeiragen zufolge —* ** 


1862 am 12. Mai 18 
Schmidt, Acen 
——— Verfügung vom 12. Mai 


”. Sm Achier. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Mal 
1862 am 12. Mai 1862. _ Schmidt, U 
eingetragen zufolge Verfügung om 12. 
1862 am 12. Mai 1862. Schmidt, 
eingetragen zufolge Berfügung vom 13 
1862 am 13. Mat 1 
” Samibt, 


eingetragen julsloe Be Verfügung vom 1 
1862 am 15. Mat 18 


ehngetrogen zufolge Ds vom 3. Ra 
62 am 13. Mai 1802 wer 


eingetragen —“ —* "on R. Ei, N 
1862 am 15. Mat 186 


— 
862 am 1 




















* 
eingetragen ufoige BE na 
1862 am 3m ; 
eingetragen 

2aml 


getragen zage wi som 


eingetragen zufolge Verfügung | 
1862 am 15. Mai 1862. ” 


ie 3 U 


8 


82 


86 
87 


88 
8 


— — — a | m 


Bereihmung 
Firma» Inhabers. 


Kaufmann Louis For 


fter in Frankfurt 
Kaufmann Theodor Otto 
in Frankfurt 
Kaufmann Rudolph Phir 
lipp in Frankfurt 
Kaufm. Iſaac Joachims⸗ 
thal zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann Carl Friedrich 
Wilhelm Draefener zu 
Frankfurt a. O. 
Kaufmann Salomen 
Meder — zu 
Frankfurt a. 


Kaufmann —— Ru⸗ 


dolph Reinmann iu 
Frankfurt a. O. 
Kaufmann Simon Ben— 
ſcher zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann Johann Frie- 
brich Fans zu Frank⸗ 
furt a. 

— Frledrich Wil⸗ 
elm Albert Menzel zu 
anffurt a. O.' 

Kaufmann Albert Theo- 

dor Auguſt 2 eh zu 
Frankfurt a. O. 

Aal IchannEhriftoph 

— zu Frankfurt 


— Baruch Sa— 
Frog Jacob zu Frank⸗ 


— Johann Fries 
drich Wilhelm Albrecht 
in Frankfurt 

Kaufmann Franz Gott: 
fried Julius Louis Muth 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Friedrich Ju—⸗ 
lius Roetſcher in Frank⸗ 


urt 
Kaufmann Eduard Da— 
niel in Frankfurt 
Kaufmann Moritz Alexan⸗ 
der Ludwig Nagel zu 
Frankfurt 


Mr 


ar 


do. 
bo, 
bo. 
do. 
do. 
Li 

bo. 


bo, 
do, 


bo; 


de. 


bo, 


bo. 


do. 


do. 


do, 


be. 






Louis Förfter 


übner 
tto 


ie ueipp 
— 


vormals E. 


Carl Draeſener 
Salomon Meyer 
F. R. Reinmann 


Simon Benſcher 
F. Karnatz 


C. G. Herkners 
Erben 
Auguſt Carl 
J. C. Marſchall 
B. S. Jacob 
F. W. Albrecht 
Louis Muth 


J. Roetſcher 


Eduard Daniel 
L. Nagel 






— — — — 


Zeit der Ehutradung 





eingetragen zufolge Verfügung vom 15, Mai 
1802 2 am 5 Mai 1862. Schnldt, Aciuar. 
eingetragen zufolge Defügung vom 15. Mai 
1862 am 15. Mai 1862 chmidt, Aetuar. 
eingetragen zufolge — vom 15. Mai 
1862 2 am 15. Mai 1862, "Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung dom 16. Mai 
1862 am 16. Mai-1862. Schmidt, Actuar. 
ein 1862 Im zufo 8 Verfügung vom 16. Mai 


62 am 16. 
— Aetuar. 
eingetragen zufofge nerfhgunig vom 21. Mai 
1862 am 21. Mat 186 
Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufolge taung vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 186 
Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge ne fügung von 21. Mai 
1862 am 21. Mai 186 Schinidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Ber igung vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 186 
Schmidt, Actuar. 


— zufolge — vom 21. Mai 
1862 am 21. Mat 186 
Schmidt, Actuar. 
eingetragen Pie Tesfüonng vom 21. Mai 


1562 am 21, Mai 1 
Schmidt, Actuar. 
— zufolge e vom 21. Mai 


62 am 21. Mai 186 
Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Wghanng vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 1862 
"Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge ren vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufolge — vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 1862 
Schmidt, Actuar. 


— zufolge — vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 186 

Sch midt, Aetuar. 
eingetragen zufolge Bergung vom 21. Mai 
1862 am 21. Diai 1862. Samibt, Actuar. 
eingetragen zufolge — vom 21. Mai 

1862 am 21. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 


719 


3 [Laufende Re 


97 


98 
99 


100 
101 


102 
108 


1041 8 


107 
108 


2222— 


Bezeichnung 
des 


Firma⸗Inhabers. 


Kaufmann Johann Hein⸗ 
rich Ferdinand Prawitz 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Julius Edu- 
ard Friedrich Eichenberg 
zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Johann Lieb- 
hold Eugen Kerftan zu 
Frankfurt a. O. 

Kaufmann Johann Ernft 
ei, Krebs zu Frank⸗ 


Kaufmann Hans Wil 
beim Philipp Oswald 
von —— zu Frank⸗ 
furt a. O. 

Kaufmann Guſtav Adolph 
DR zu Frankfurt 


a. O. 
Raufrıann Carl Albert 
Bail zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann Richard von 
— zu Frank— 


furt a. O. 

— Louis Philipp 
zu Frankfurt 

Handelsfrau verehelichte 
Gottſchalt, Emma geb. 
Unger zu Frankfurt a. O. 

Kaufmann Ernſt Theo— 
dor Hartmann zu Frank⸗ 
furt a. O. 

Kaufmann Bernhard 
Abraham Bauchwitz zu 
Frankfurt a. O. 

Kaufmann Simon Würz- 
burg zu Frankfurt 

Kaufmann Wild. Emil 
Haeger zu Frankfurt 

aufm. Benjamin Adolph 
Scerl zu Franffurt a. O. 

Kaufmann Eduard Carl 
Caplick zu Frankfurt 

Kaufmann Henſchel Pin- 
thus zu Mülfrofe 

Kaufmann Wild. Theodor 
em zu Frankfurt 


Frankfurt 
a. O. 
do. 
do. 
do. 


do. 


bo. 


de. 
‘do. 


bo. 
do. 
bo. 
do. 
bo. 
bo. 


bo, 
bo, 


‚Bezeichnung 
ber 





Ferd. Pramwig 


Julius Eichenberg — 


L. Kerſtan 


Krebs u. Co. 


Zeit ber Eiutragung. 


— zufolge BE vom 21. Mai 
1862 am 21. Mai 186 
Schmidt, Actuar. 
Bann Ye vom 23, Mai 
2 am 2 
Schmidt, Actuar. 
at — — vom 23. Mai 
1862 am 23. Mai 186 
" Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mai 
1862 am 23. Mai 1862, 
Schmidt, Actuar. 


Dewald v. Greifenfeingetragen zufolge —— vom 23. Mai 


G. A. Seydel 


A. Bail 


1862 am 23. Mai 1862 
Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufo — — vom 23. Mai 


1862 am 23. 
—E Actuar. 


eingetragen — KEN vom 23. Mai 
1862 2 am 23, Mai 1862. Schmidt, Actuar. 


R. v. Hornemannleingetragen zufolge — vom 23. Mai 


Louis Philipp 


1862 am 23. Mai 186 
—— Actuar. 
ufolge Pr vom 23. Mai 


—— 
I ai 1862 chmidt, Actuar. 


M. Gottſchalt — zufolge — vom 23. Mai 
—1 


862 am 23. Mai 1 
' TIER Actuar. 


E. T. Hartmann — zufolge —— vom 23. Mai 


B. A. Bauchwit ar. 


©. Würzburg 


1862 am 23. Mai 186 
ta, Aetuar. 
—— — vom 23. Mai 


Mai 18 
Schmidt, Actuar. 
— gig Verfügung vom 23. Mai 
2 anı 23. Dat 1862. Schmidt, Actuar. 


862 am2 


Wild. Emil Haeger — zufolge Verfügung vom 23. Mai 
18 


Adolph Sckerl 
Carl Caplick 


62 am 23. Mai 1862. Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mai 
1862 am 23. Mai 1862, Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mai 
1862 2 am 23. Wiai 1862, Schmidt, Actuar. 


Müleofe | ©- Fe u. eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mat 


—* W. Arm⸗eingetragen zufolge Verfügung vom 24. 
t 


etnar. 
Mai 


— Aetuar. 


2 am 24. Mai 1862. Schmidt, 


1862 am 24. Mai 186 


Lanfende Ru] 


3 


110 


111 
112 
113 
114 


115 


116 


117 
116 
119 


420 
121 


122 


1231 


* 


* 


Fy 
Firma⸗Inhabers. 


Kaufmann Ernſt Auguſt 
Ludwig Goecke zu Frank⸗ 
furt a. O. 

Kaufmanu Robert Louis 
Julius Haſareck zu 
Frauffurt a. D. 


Holzhändfer Joh. Wil- 
helm Adolph Hoffmann 
in Frankfurt 

Handelsfran Friederile 
Louiſe Herm. Schramm 
geb, Wendt zu Frank⸗ 
furt a. ©. 

Raufınann Carl Friedrich 
Dlanfez. Frankfurt a.O. 

Kaufmann Earl Auguft 


Gottlieb Nowla z. Frauk· 


furt a. DO. 
KR: ufinaun Mofes Fraen- 
fel zu Frankfurt a. DO. 
Handelsfran Rofalie Au- 
gufte Beigt, geb. Groche 
zu Frankfurt a. O. 
Fabrilbeſitzer Goltfried 
Friedrich Wilhelm Noack 
zu Frankfurt 
Kaufmann Eruſt Auguſt 
ermann no zu 
anffurt a. O 
Kaufmann Johann Carl 
— Ai zu Franl · 


ir Albert Hechen⸗ 
thal zu Daun a. O. 
Kaufmann Guſtav Herr: 
mann Groche zu Frank 


3 Are Robert Gu⸗ 
ſtav Heinrich Frieden⸗ 
reich zu — aD. 

Menden zu Frank 

Sans, Friedrich Wil 

— 


ann zu 
Brantfrt 0 © 


Ort 
ber 


Nieder: 
laffunz. 


Frankfurt 
a. O. 


Vorwerk 
Gronen⸗ 
felde bei 
Fraukfurt 
a.O. 


nf t 
a. 


bo. 
bo. 
bo. 


bo, 
bo. 


bo 
bo. 


bo, 
bo. 


do, 
bo. 


bo, 


479 


Bezeichnung 
der 


Firw a. 


Ernſt Goecke 


Julius Haſareck 


A. Hoffmann 


H. Schramm 
vorm. W. Ojter: 
walbt. 


C. F. Blanle 
G. Nowla 


M. Fraenkel 
R. A. Voigt 


G. F. W. Noack 
Herm. Ritſchl 
Carl Reuß 


A. Hechenthal 
Guſtav Groche 


re Mann- 


Wild, Guthmann 


Zeit der Eintragung. 


eingetragen ee Seclügung vom 24, Mai 
1862 am 24. Mail 
— Actuar. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 
1862 anı 24. Mai 1862, _ 
. Schmidt, Actuar. 


eingetragen zufolge Serjnoung vom 26. Mai 
1862 am 26. Mail 
— Actuar. 
eingetragen zufolge Terfügung vom 26. Mai 


62 am 26. Mai 186 
— Actuar. 


eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Mai 
1862 am 28. Mat 1862. Schmidt, Actuar. 
eingetragen zufolge —— vom 28. Mai 


1862 am 28, Mai 1 
— Actuar. 
— infolge Berfügung vom 28, Mai 
862 am 238. Mat 1862. Schmidt, Actuar. 
— zufolge —— vom 28. Mai 


62 am 28. Mai 1 
ER Actuar. 
me etragen zufolge ge vom 28. Mai 


2 am 28. Mai 186 
— Actuar. 
eingetragen zufolge — vom 28. Mai 


1862 am 28. Mai 
— Actuar. 
eingetragen. zufolge Defügung tom 28, Mai 
18562 am 28, Mai 186 
— Actuar. 


a en zufolge Le fang vom 28. Mai 
2 am 28. Mat 1862. Schmidt, Aciuar. 
in ee zufolge ew⸗ vom 28, Mai 


2 am 28. Mai 
ER Actuar. 


Robert Friebenreich eingetragen zufol . A⸗* vom 28. Mai 


2 am 28, 
ER Actuar. 
en zufo . AR = vom 31. Mai 
— Actuar. 


eingetragen Verfü vom 31. Mai 
a . 
chmidt, Aetuar. 






127 
128 
129 


130 
131 


132 
133 
135 
136 


137 
138 


139 
140 
142 


143 





— — — — — — 


Baye hung 
Firma⸗ —— 









Bezeichnuug 
ber 






Zelt der Eintragung. 
Firma. * 
























Kaufmann Earl Wilhelm 

Helm zu Frankfurt a. O. 
Apotheler und Mineral 
wafjerfabritunt Johann 
Friedrich Adolph diſcher 
zu Fraukfurt a. O. 

Kaufmann Wilhelm Otto 
Moritz Zimmermann in 
Sranfjurt 

Kınfmann George Anauft 

—— zu Brauffurt 


Franlfart Carl Helm 
a. DO. lvorm. G. A. Ze 
bo. Friedrich Fiſcher 


— rizz vom 31. Mai 
— de —* vom 3. Mai 


52 am 34. Mat 18 
"SHnitt, Meisr. 
bo. Bın. Zinmermann * tragen zufolge Deiücung von er Mal 


62 am 31. Mai 1 
ESchmidt, Aci 
bo. G. a. Lehmann eingetragen ‚äufolge Bar u vom 31. 


m ge ai Y —* — 


! am 3 
on ibt, Mc 
eingetragen zufolge Verfügung —* 
1862 am 31. Mai 1862. Schmidt 


eingetragen zufolge DE ae dom 31. Mai 
1862 am 31. Mai 18 


"Sg bt, Metar. 
bo, Hderrinann Bauer 1 Be vom 3 
am 


bo. — Maſſute ein re Ra — * Sri 


vorm. G. Kreßner 2 am 3 


Angetragen zufolge Berfig vom —9— 
186 62 am 31. Mai 186 J 


— nei —9 — — Kar nal. 


an. 

Kaufmann Dito Cart 
Alrpander Schilling in 
Kranffurt 

Kaufmann Lipmann Mar- 
cus zu Frankfurt a. D. 
Kaufmann Carl Julius 
— zu Feankfurt 


Kaufmann Friedrlch Herr⸗ 
mann Bauer zu Branf- 


furt a. O. 
Hrufitafienhändfer Wil 
beim Sigismund Yeo- 
polr Mafjute zu Franlk⸗ 
furt a. O. 

Kaufmann Theodor Emil 
Ledtle zu Frankfurt 
Kaufmann Julius Theo- 
bor Ludwig Müller zu 
Franfiurt a. O. 


be. Ollo Schilling 





be. L. Marcus 
do. C. 3. Pfitzner 


bo. T. €. Liedtle 


do Theodor Müller 
am 31. M 















Eqhnitt, 
Koufmann Earl Friedrich bo. C. F. Krötle |eingetragen zuufelge BETEN dom 
Pr 3 zu ——— 10 Mai 1862 midt, | 
aufmann Earl Rubolp 0%. | Rubolp ‚ser dei —53 en zufolge 2. vom 
* zu Fraulfurt 1862 * — ar 
Schmidt, Acnar, 
— Wilhelm Al⸗ do. Alphons Paſtor Angetragen zufolge Berne vo } 
—— Paſtor zu Frank⸗ DR 1. Mal 185 — J. 
Pi Sort do. WBGolth.Ad. Heinfiutl eingetragen zufolge Verfü 31 > al 
Adolph Heinſius zu 186 2 cm 3 31. Dal 1862 —* ka J— 


Kenfmannriebrißf h 
aufmannfrie rau⸗ RER: a 
ott Heinfius in Franl⸗ ie iR gung ‚ven B 
Kaufmann Mofes Halt Schmit 

ZIadier zußranffurt a O 


Ort 


Bezeihnung ber Pezeichnung 
des Nieder: der 
Firma» Inhabers. en ma. 


lajjung. 





Kaufmann Elias Jadier | Frankfurt €. — 5 um Era vom ?. Juni 


4 
in Frankfurt a. O. 1862 am 2. Jeni 1862. Schmidt, Actuar. 
>] Raufmann Beer. Moſee be. ®. Bambus  feingetragen gufole ge vom 2. Juni 
Banıbus zu Frankfurt 1862 am 2. Yuni 1862. Echmibt, Actuar, 
5] Kaufmann Frledrich to. Fr. Burthardt eingetrage en zufolge Berfüyung vom 2. Yun 
Auguft Burlhardt in . 1862 am 2, Juni 1 
Frantfurt " Elnki Aeluar. 
7 | Kaufmann Liepman Fried⸗ do. L. Friedländer ſeingelkragen zufolge Verfügung vom 4. Juni 
lander in Frankfurt a. O. 1862 am 4 Juni 1862. Schmidt, Ackuar. 
Kaufmannn Samuel Ju⸗ de. Julus Lierſch Jeingetragen zufolge Verfügung vom 4. Juni 
lius Lierſch zu Bronl- 1852 am 4 Juni 1862. 
fnt 0. O. Schmidt, Aciuar. 
IT Raufmann Carl Augufı be. C. A. Kochlmanı — zufolge —— vom 5. Juni 
Koehlmann zu Frank—⸗ v. Comp: 62 am 5, Iunt 1 
furt a. O. ash Actuar. 
Of Kaufmann Heimann be. Henſchel Zädnik Jeingetragen zufolge Berfügung vem 13. Juni 
Henſchel Zãdnil in Franl⸗ 1862 am 13. Juni 186 
furt a. O. —— Actuar. 
| Kaufmann Wolff David giebinen v.ſ W. D. Schüler eingetragen zufolge eheuns vom 13; Juni 
Schüler zu Ziebingen jeine Zweig 1562 am 13. Juni 1662, 
nieberlaffun; Schmidt, Actuar. 
in Ballow 
2] Raufmanıt Ifaac Lp- Frankſurt Ifaac Llepmann feingetragen zufolge ——— vom 13. Juni 
man Wolff in Fran] a. O. Wolff 1862 am 13. Juni 182 
furt 0. O. | Echmidt, Actuar. 


Am Geſellſchafts-⸗RNegiſter. 







Rechtsverhaͤltniſſe der Geſellſchaft. 







Sitz 
der 
Geſellſchaft. 





Firma der Gefeltfchaft. | 





Die Geſellſ 
» ber u Gotthilf 


— Kfm Adolf Wilhelm Schaefer zu Frank. 


furt 

Die Gefellfhaft hat am 2. Januar 1860 begonnen. 

Die Befugniß, die Gefellichaft zu vertreten, et jedem 
ber Gefellfchafter, und zwar im ber Art zu, daß dieſelbe von 
jedem allein und ſelbſtftändig ausgeübt werben ſoll. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom.18. März 1862. 

Schmidt, Actuar. 
Die Gefellfchafter find: 
1) * — JZulius Moritz Mende zu Frankfurt 


2) bir Song Paul Mende zu Franffurt u O. 


fter find: 


Schaffran u. Schaefer | Frankfurt a. D. wald Schaffran zu Frank⸗ 


Laufende 


31 U Schmidt u. Ge. 


Firma ber Geſellſchaft. 


Si 
ber 


Geſellſchaft. 





Frankfurt a. O. 


516.6. Ehrenbergu. Sähnel Frankfurt a. O. 


6| Ernft Eccius u. SohnFrankfurt a. O° 


7] Harttung u. Söhne 


Frankfurt a. O. 


’ 
% 


Rechtsverhältniſſe der Gefelffchaft. 


Die Geſellſchaft hat am 1. Oftober 1857 begonnen. . 
Die Befugniß, die Gefellfchaft zu vertreten, ſteht jedem 
der Gefellichafter, und zwar in der Art zu, daß biefelbe von 
jedem allein und felbftjtändig ausgeübt werben foll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 9. April 1862, 
Schmidt, Actuar. 
" . Die Gefellfichafter find: 
1) der Kaufmann und Weinhänbfer zen Friedrich 
Andreas Echmidt zu Frankfurt a. O., 
2) die Handelsfrau, verwittwete Kaufmann Schmibt, Frie- 
berife Caroline Emilie geb. Beyer zu Frankfurt a. O. 
Die Gefellihaft hat am 1. Januar 1855. begonnen. 
Die Befuguiß, die Gefellfchaft zu vertreten, ig nur 
dem Kaufmann Heinrich Friedrich Andreas Schmidt (zu 1.) 
allein zu. Die Handelsfrau Schmidt (zu 2.) ift von ber 
Befugniß, die Gefellfchaft zu vertreten, ansgefchloffen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. April 1862, 
Schmidt, Actuar. 
Die Geſellſchafter find: 
1) der Kaufmann Carl Heimrih Eduard Ehrenberg in 
Frankfurt a. D., 
2) der Kaufmann Paul Herrmann Ehrenberg daſelbſt. 
Die Gefellihaft hat am 1. Januar 1846 begonnen. 
Die Befugniß, die Gefellichaft zu vertreten, fteht jedem 
Geſellſchafter, und zwar in der Art zu, daß diefe von je- 
dem allein und —— ausgeübt werden ſoll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 2. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 
Die Geſellſchafter ſind: 
1) der Kaufmann Ernſt Friedrich Gottlieb Eccius zu 
Frankfurt a. O., 
2) der Kaufmann Ernſt Carl Eccius daſelbſt. 
Die Geſeliſchaft hat am 2. April 1848 begonnen 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht jedem 
Geſellſchafter in der Art zu, daß dieſelbe von jedem allein 
und ſelbſtſtändig ausgeübt werden ſoll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 2. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 
Die Geſellſchafter ſind: 
ber Kaufmann Carl David Harttung zu Frankfurt a. O., 
2) der Kaufmann Carl Ernft Herrmann Kandeler zu 
Frankfurt a. DO. 
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1849 begonnen. 
Die Befugniß, die Gefellihaft zu vertreten, fteht jedem 
ber beiden Gefellfchafter, und zwar in ber Art zu, daß dieſe 
von jedem allein und felbftftändig ausgeübt werden foll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 


Firma der Gefellfchaft. 


Ittermann u. Heilinsti 


Paetſch u. Hintze 


S. W. Auerbach 


Haenſch u. Pahl 


Carl Kühn 


Sir 


Gefelfihaft 





Frankfurt a. DO. 


Franffurt a. O. 


Franffurt a. DO. 


Frankfurt a. O 


Frankfurt a. O 


Rechtöverhäftniffe der Geſellſchaft. 


Die Gefellfchafter find: 
1) ver — Joſeph Auguſt Ittermann zu Frank—⸗ 


furt 
2) der —3 — Ambroſius Julius Heilinski zu Franl⸗ 


furt 
Die — 45 bat am 1. Novbr. 1861 begonnen. - 
Die Befugniß, die Gefellfehaft zu vertreten, fteht beiben 
Gefelifchaftern, und zwar in ber Art zu, daß 5 biefe von jes 
bem allein unb felbftftänbig ausgeübt werben foll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Mat 1863, 
Schmibt, Actuar, 


Die Gefellfchafter find: 
1) der Kaufmann Johann Adam Erdmann Hinke zu 
Frankfurt a. D., 
2) der —5 Georg Theodor Paetſch zu Yranl- 


furt 
Die — bat am 12, April 1859 begonnen. 
Die Befugnif, die Gejellfchaft zu vertreten, fteht jebem 
ber Sefellfejhter und zwar in ber Art zu, daß biefe von 
jevem allein und ſelbſtſtändig ausgeübt werben fol. 
Eingetrageh zufolge Verfügung vom 21. Mai 1862, 
Schmidt, Actuar, 
Die Gefellfchafter find: 
B ber Kaufmann Morig Auerbach, 
ber u Bernhard Krakauer, beibe zu Frank⸗ 


furt 
Die —2— hat am 23. Juni 1860 begonnen. 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, fteht jedem 
ver Gefellichafter, und zwar in ber Art zu, daß biefe von 
jedem felbftftäntbig. und allein ausgeübt werben foll. 
Gingetragen zufolge Verfügung vom 23. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 
Die Geſellſchafter ſind: 
1) der Buchdruckereibeſitzer und Kaufmann Rudolph Hein⸗ 
rich Julius Haenſch zu Frankfurt a, O., 
2) der Buchdruckereibeſitzer und Kaufmann Friedrich 
Eduard Hermann Pahl zu Frankfurt a. O 
Die Geſellſchaft hat am 1. —28 1859 begonnen. 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht jedem 
der beiden Gefellſchafter, und zwar in der Art zu, daß dieſe 
von jedem allein und felbſtſtändig ausgeübt werben ſoll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Mai 1862. 
Schmidt, Actuar. 
Die Gefellfchafter find: 
1) ber Kaufmann Garl Adolph Kühn zu Frankfurt a. O., 
2) ber — Friedrich Guftan Kühn zu Frants 


furt 
Die —E bat am 11. Januar 1858 begonnen. 
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Laufende Rs 


; KechMverkättniffe ber Geſellſchaft. 
Geſellſchaft. 


Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht jedem 
der beiden Geſellſchafter, und zwar in der Art zu, daß dieſe 
son jedem allein und felbftftändig ausgeübt werden foll. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Mai 1862. 


Schmidt, Actuar. 
13 Simon Böhm Frankfurt a. ©. Die Gefellfchafter find: 
. mit einer Zweig: 1) der Kaufmann Simon Böhn zu Frankfurt a. O., 
niederlaffung in 


2) der Kaufmann Scheie Böhm zu Frankfurt a. O. 
Berlin. Die Gefellichaft hat am 3. Mai 1853 begonnen. 
Die Befuguiß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht jedem 
ber beiden Gejellfchafter, und zwar in der Urt zu, daß dleſe 
von jedem allein und ſelbſtſtändig ausgelbt werben ſoll. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Mat 1862, 
j Schmidt, Actuar. 
14 Wwe. Lagowitz u. Söhne] Frankfurt a. O. Die Gefellfchafter find: 
1) der Kaufmann Julius Yagowig, 
. 2) der Kaufmann Meher Lagomwig, beide zu Frankfurt a. O. 
Die Geſellſchaft Hat am 1. Auguft 1861 begonnen. 
Die Befugnif, die Gefellfchaft zu vertreten, fteht jedem 
Gefeltfchafter, und zmar in der Art zu, daß biefe von je- 
eg ae allein und ſelbſtſtändig ausgeübt wer 
den joll. . 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 31. Mai 1862. 


Schmidt, Metuar. 
15] Gebrüder Bambus | Frankfurt a. ©. Die Gefellfchafter find: 
1) ber Kaufmaun Moſes Bendir Bambus, 
i 2) der Kaufmann Salomon Bendir Bambus, 
3) der Kaufmann Beer Bendir Bambus, 
ſämmtlich in Frankfurt a. O. wohnhaft. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1842 begonnen. 
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, fteht nur 
ad 1. dem Kaufın. Moſes Bendir Bambus, - 
ad 2. dem Kaufın. Salomon Bendir Bambus, 
und zwar in der Art zu, daß dieſe won jedem allein und 
felbftftändig ausgeübt werben fell, ver Kaufmann Beer 
Bendix Bambus von der Vertretung ausgefchloffen ift. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 4. Juni 1862. 


Schmidt, Actnar. 
Frankfurt a. D,, ben 13. Juni 1862. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2778) Belanntmachung. Im Firmenregiſter des unterzeichneten Kreisgerichts ift zufolge Verfügung 
vom 19. Juni 1862 am 19. Juni 1862, 1) unter No, 153 der Kaufmann Simon Hrmann zu Ziebingen 
als alleiniger Inhaber ter Firma Simon Hermann zu Ziebingen; 2) unter No. 154 dır Kaufmann Abra- 
ham Bernhard zu Lebus als alleiniger Inhaber der Firma A. Bernhard zu Lebus eingetragen worben. 


Frankfurt a. db. O., ben 20, Juni 1862, Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


"(2779 Belanntmachung. In Fre” ber ſelt 1. Mär; bis ullmo Mai we I. erfolgten Anmeltungen 
älterer Firmen, Handelsgefllichaften und Profuren find in die Handelsregifter des unterzeichneten Gerichts 
folgende Eintragungen bewirft — 

..ßirnen⸗Regiſter. 





N Bezeichnung Ort ber Bezeichnung Zeit 
* des Nieder⸗ | ber 
2 Firma » Inhaber. laſſung. Eintragung 
1Kaufmann Julius Ferdinand) Cottbus | Ludwig Lierfch Söhne — zufolge Verfügung vom 1. 
WLierſch zu Cottbus Dir, 1862 am 3. März 1862. 
2 Raufmanin Albert Heinrid| bo. %. ©. Brückner eingetragen ufolge Verfügung vom 10. 
Lierſch zu Cottbus Erben März 1862 am 10. März 1862, 
3 ——— Eduard Chriſtophb bo. Ed. Meyer eingetragen a julolge Bafü —A —* 10. 
eher zu Cottbus März ? am 10. 
4 RaufrramsPrebeiß Soul Tre bo. F. 9% Melde Me zufolge Berfügung * AL. 
dor Melde zu Eottbus März 1862 am 11, März 1862, 
5 Kaufmann Peter Groſche zu bo. P. Groſche tage 2 {ge Verfügung vom 18. 
Cottbus Mir 1 am 18. Mär; 1862, 
6 Kaufmann Andreas Friedrich bo. A. F. Kern eingetragen zufolge Verfügung vom 24, 
- Io Kern zu Cottbus März 1862 am 24. März, 1862. 
7 Kaufmann Heinrich Woolpb| do. Adolph Zeidler Jeingetragen zufolge Verfügung vom 24. 
Zeidfer zu Cottbus . März 1862 am 24. März 1862, 
8 | Kıufmann Carl Heinrich Ser] bo. Ferdinand Lehmann [eingetragen zufolge Verfügung vom 25. 
dinand Lehmanır zu Cottbue] März 1862 an 2% Mär 1862, * 
9 Kaufmann Johann - Mugufı de. 3. U. Catper Jeingetragen zufolge Verfügung vom 1. 
Casper zu su April 1862 am 1. April 1862, 
10 Kau ft Julius Mannc] de. E. 93. Manno feingetragen zufolge Verfügung vom 2. 
—— Cottbus April 1862 am 2. April 1862, 
11 Tuchfabr. m Kaufm. Qubiig bo. €. ©. Kahle eingetragen zufolge Verfügung vom 11, 
Eduard Kahle zu Cottbus April 1862 am 11. Aprif 1862. 
12 Tuchfobrifant Ferdinand Wil to. Gebrüter Koppe Jeingetragen em gufolae Verfügung tom 14, 
—— zu Oſtrow Bei April 1862 om 14. April 1862. 
13 | Tuchfabrifant "Guftao Adolphſ do. Adolph Koppe [eingetragen zufolge Verfügung vom 14. 
Koppe zu Cottbus April 1862 am 14. April 1862. 
14 re Friedrich Wilhelm] »vbo. F. WB. Schwauhäufer | eingetragen zufolge Verfügung vom 19. 
I Schwanhäufer zu Cottbus . Apıtt 1862 am 19. April 1862, 
15 Kufmann Henri Gotthilfſ de. "Heinrich Scerl Teingetragen 5 folge Bafüyung vom 22. 
Stil zu Cottbus „ April 1862 am 22. April 1862, 
16 Leinwandhaͤndler Carl Auguſij to. C. U. Lehmann  Jeingetragen Aufolge Verfügung vom 23. 
Ehmann zu Cottbus April 1862 am 23, April 186%, | 
17] Raufınannstwittwe Rofali:Golb bo. J Goldſtein Bitte eingetragen zufclge Verfügung vom 23, 
tn, geb: Bruck ans Cottbus] « April 1862 am 23. April 1862. 


18 [Kamfmann Wilhelm Heinrich do. Henri Broecker Pin * zufolge — 553 ya 23. 
» Leopold Broeder zu Eottbus | ori 1 2 am 23 
abritunt Georg Avolpt bo. Gebrüder Lirſch ana Berfügung nr 23, 


20 IR RER * —* erraten be dot che i * A ehe — 24. 
t ⸗ un v 
es su] Pte | ie 2 a 
* o. attheſiu en zufolge Verfügung v 
— re ; Hr nor uw. Som . — * April 1862, 62 


n Laufende No. 


25 


26 


27 
28 


"29 


31 
32 


33 


34 
35 


36 


37 
38 


39 
40 
Al 
42 


43 


— 





Bezelchnung 
des 
Firma-Inhabers. 
Kaufmann Joſeph Bornſtein] Cottbus 
zu Cottbus 
Tuchfabrikant Earl Louis Ev. bo. 
Mihovius zu Cottbus 
Kaufmann Sein Wolff zu bo. 
Cottbus 
Apotheker u. Kaufmann per Dorf Burg 
a sr Kleefeldt zu 
— Carl Wilhelm Schulz] Cottbus 
zu Cottbus 
Tuchappreteur Heine. Guſtav Oſtrow bei 
Valte zu Oſtrow bei Cottbus | Cottbus 
Kaufmann Karl Ferdinand | Cottbus 
Böttcher zu Cottbus 
Kaufmann Ferdinand Auguſt bo. 
Emil Böttcher zu Cottbus 
Mehlhäudler Carl Leopold bo. 
Bombeck zu Gettbus 
Kaufmann Friedrich Julius bo. 
er Haberland zu 
ottbus 
Kaufmann Gotthelf Albert bo. 
Theodor Büfchel zu Cottbus 
Kaufmann Joachim Hermann Sandow bei 
Ruff zu Sandow bei Gottbus| Cottbus 
Kaufmann Ewald Joachim] Cottbus 
Dttomar Schmidt zu Cottbus 
Kaufmann Franz Adolph Dir bo. 
zu Cottbus 
Kaufmann Albert Velter zu bo, 
Cottbus \ 
Kaufmann Carl Frievrih Mül-| Brunfhwig 
ler zu Brunſchwig am Berge] am Berge 
bei Cottbus b. Cottbus 
Kaufmann : Ernft NRubolph| Cottbus 
Bange zu Cottbus 
Kaufmann Theodor Guſtav bo. 
Stöhr, zu Cottbus 
Kaufmann Julius Eduard do. 
Wille zu Cottbus 
Buchhändler und Buchdrucke⸗ bo, 
reibefiger Albert Friedrich 
Ferdinand Heine zu Cottbus 
Kaufmann S Emil Harnifh |. be. 
Bahn Genf tigufigtyarh| Veits 
ann u ard DorfBur 
Rinde au Dorf Burg „ u 


Bezeichnung 
der 


Firma. 
Jofeph Bornftein 


Eduard Michodius 


L. Wolff 
9. Kleefeldt 


C. W. Schulz 
Guſtav Valte 
C. F. Böttcher 
Emil Böttcher 
E. Bombeck 
Hermann Haberland 


G. A. Puſchel 
J. H. Ruff 
Ewald Schwmibdt 
F. U Dir 
Alb. Vetter 


€. 6. Müler’s 
Sohn 


F. W. Bange _ 
T. ©. Stöhr 
Gebr. Wille 
Albert Heine 


W. 9. Haruiſch 
Ernſt ‚Köngde 


Beit. ns 
der. > 
Eintragung _ 


eingetragen zufolge Derfünung vom 26. 
April 1862 px 1863 

















I rar folge Da vom 26. 
il 1862 om 2 Buck | 
— zufolge Bergung 26. 
Hi. 20 1 uf 25. Yon 1. 
e —58 ufolge 
ai 1868 am 1, — 
eingetragen zufolge 8355 4 1. 
END. a 
ugetragen zuf 
Mai 1862 —— 1, legt 3. 
e — zufolge B net 
* 1862 * — 3 
e — Au olge 8 0 
Mai 1562 am 3. Mai abe. * 
elng — iee Verfüg 
Di 2 am 5. Mai it 1 
— 6. 


zufolge. Verfü po 
Mai 1862 ol, Ber iur 


TR ur, 
einnetragen zufolge B i 
Mal 1862 ex 7. 


eingetragen zuſolze B vom 10 

Diai 186D 186 * ı0. waf 106 4 

en etvar = — 2. 
2 am ; 


1862 am. 12 

— zuſolge Jung vom 12. 

Mai, 1862 am JJ 

— zufolge Be ung # 
Mai 186 62 am 13. Ma; 


eingetragen: zufolge 
N am 13. Mai 18 

eingetragen „aufoige, Verfügung vo 
i 1862 2 amı * 4 E 


— — Di 
eingetragen zu Berfüg } 
rein 








56 1 Maizermelfterin Spinnereibef. 


58 Kaufmann Hermann Arihm 


59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 

.66 


67 


Ort ber 
Nieber- 
laſſung. 


Bezeichnung 


des 
Firma» Inhabers. 












Kaufmmann Heinrigı Guftaofı BPeip 
AdolphLuckner zu Brig 

ee Carl Boyde zu be. 

Kaufmann Carl Friebrih Iof Cottbus 
ſeph Wirdeigu Cottbus 

Tabackefabt Udolph Wilhelm bo. 


Nenmtann zu Cottbus 
Müuhlenbeſitzee Ernft Roberi Markgrafen⸗ 
Verſch zu Marlkgrafenmmühleſ mühle 
bei Cottbus b. Cottbus 

Kaufmann Carl Wilhelm Zöll) Cottbus 
ner zu Cotlbus 
Tuchfabr. tabs. Morig Berger] Hüttenwert 


zu Hultenwerk Beig Peitz 

Kaufmann Cart Nicolaus Ro] Cottbus 
bel zu Cottbus 

Kaufraann Georg Carl Heinr  Beit 
Wuslauck zu Pag 

Apetheler Johann Heinrich bo. 


Morgem zu Peig 
Kaufmann‘ Ludwig Ferbinant Brunſchwig 

Richter zu Brunſchwig am) am Berge 

Berge. bei Cottbus bei Cottbus 
Coltbus 
Eruſt Friedrich WilhelmſJj 
Reumann zu Cottbus 


do. 
Adermann zu Cottbus 
Kaufmann Hirſch Arom zul Dorf Burg 
Dorf Burg 


Kaufmann Gar a ange do. 
zu Dorf But 

— „Sorten Pant zu bo. 

Tuciabrikine, Friedrich Chriſt/Coltbus 
Georg Boigt zu) Cottbus 

Tuchſabrilant Wilhelm: Mi do, 
chovius zu Cottbus 

Tuchfabrikant Chriſtian Gott dv. 
kieb Korſchel zu Cottbus 

Kaufnnann  Katl »ı Herrmann do. 
Winzer zu Cottbus 

Raufmann u. Tabadsfebritantf - do. 
va ze Gottlieb Krü⸗ 

Tusfabritunt —— Wil bo. 


helm Lange zu Cottbus 


Bezeichnung 
ber 
Firma 
Ad. Luckner 
C. Boybe 
J. Wilde 
A. W. Neumann 
Robert Lierſch 


C. W. Zölfner 
Moritz Berger 
C. N. Robel 
Carl Wuslaud 
H. Morgen 
L. F. Richter 


W. Neuwdun 


H. U. Ackermann 
H. Aron 
C. A. Lange 
C. :Bant 
Georg Volgt 
W. Michovius 
C. G. Korſchel 
C. Herrm. Winzer 
Adolph Krüger 


F. W. Lange 


Zeit 


ber 
Eintragung. 


eingetragen zuſolge Berfügung vom: 17. 
Mai 862 am 17. Mai 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 17. 
Mai 1862 am 17. Dat: 1962, 
eingetragen zufolge Berfügung vom 17. 
‚Mai 1852 am 17. Mai 1862, 
eingetragen zufolge Berfügung vom 17. 
Mat 1862 am 17. Mat 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 17, 
Mai 1862 am 17, Dat 1862, 


eingetragen zufolge Verfügung vom: 17. 
Mai 1862 am 17. Mai 1862. 
eingelragen zufolge Verfügung vom 19. 
Hat 1862 am 19, Dat 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung von 19. 
Mai 1862 um 19. Mal 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung bom 20. 
Mai 1562 am 20. Mat 1862, 
eingetragen: zufolge Verfügung vom 20, 
Mai. 1862 am 21. Mat 1862, 
eihgetragen- zufolge Verfügung vom 20. 
Dei 1862 am 21. Mai: 1862, 


eingeiragen zufolge Verfügung vom 21. 
Mai 1862 am 21. Mai 1862, 


eingetragen Aufolge Berfügung vom 22. 
Mai 1862 am 22, Mal 19652. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 22. 
Mal 1862 am 22, Mai 18672, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 22, 
Mai 1862 am 22. Mal 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 22. 
Mal 1862 am 22. Mai 1862 
eingetragen- zufolge Berfügung vom 22. 
Mai 1962 am 22, Mal 1862, 
eingetragen zufolge Borfügung vom 23, 
Drsi 1862 am 23 Dat 1962. 
eingetragen zufolge Verfügung 23. 
Dioi 186% am 23, Mai 1862 
eingetragen zufolge Verfügung bom 23. 
Mai 1862 am 23: Mal 1862, 
eingetragen — Berfügung vom 24. 
Mai 1862 am 24 Mat 1862, 


eingetragen aufolge Verfügung vom 24. 
Mai 1862 am 24. Mai 1862. 


Bezeichnung I Bezeihnung | - Zeit 
di ber ber 
Firma-Inhabers. Firma. Eintragung. 


5 Yaufenbe No. 





Tabidsjab: kant Friedrich Wilh 
Schuchard zu Cottbus 

Wollhändler Johann Friedrich 
Echramfe zu Cottbus 

Buchhändler Karl Cpuart 
Gehling zu Cotibus 

Kaufmann Carl Benjam 
Körner zu Bel 

Kaufmann Carl Auguft Gott: 
fried Weinte zu Peitz 

ſtaufmann Heinrich Friebrich 
Theodor Rühtz di Peig 

Kaufmann Karl Üpdolph Jae 
de zu Cottbus 

Kaufmann Eduard Wilhelm 


J. ent 


Wilhelm Wön mann 


eingetragen zufolge Verfügung vom 24. 
Mat 1862 om 76. Mat 1862. 
eingetragen Iufelge Verfügung vom 24, 
— 1862 erg Bde 1662. — 
nzetragen zufolge Berfügung vom 
Mai 1862 * 26. Mat 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 26. 
Mat !862 am 27. Wat 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 26. 
Mat 1862 am 27. Mut 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 26. 
Mai 1862 am 27. Mal 1862. 
eingıtragen zufolge Verfügung vom 26. 
Mai 1862 am 27. Mat 1862. 
—— zufolge Verfügung —— 26. 


Wörwann zu Coltbus 2 am 27. Mai 
Fabrikbeſitzer Carl Ferdinant cingetragen zufolge Verfügung vom 26. 
Siegfr. Kahle zu Cottbus Mat 1862- am 27. Mat 1862, 


Spinnereibefiger Emil Heir 
rich Alex. Kahle zu Coitbue 
Tuchfabrilant Carl Guſtav 
Schrebian zu Cottbus 
Kaufmann Friedrich Adolph 
Caſtner zu Cottbus 
Kaufmann Oslar Albert Mille 
ville zu Coltbus 
Tuchfabr. Viltor Hugo Os— 
- wald Michobius zu Cottöus 
Handelsfrau Brida Nelhanut 
geb. Bick zu Dorf Burg 
—E* Wilhelmine Lucat 
geb. Her og zu Dorf Burg 
re Julius Bi zu 
[4 
Kaufmann Rudolph Lı bredi 
Gebhard Ziege zu Cottbus 
Kaufmann Guftan Eduart 
Franke zu Cottbus 
Kaufmann Carl Emil Kuiepf 


6. ©. Schrebian 


Oswald Michenius 


Wilhelmine Lucas 
Julius Bid vorm. 


a zufolge Verfügung vom 26. 
Mat 1862 am 27. Mat 1862. 
eingetvagen zufolge Barfügung vom 26. 
Mat 1862 am 27. Mat 1862. 
eingetragen zufolge Ze vom 26 
x een ll gr Mai 1862. * 
eingetragen zufolge Verfügung rom 
Mai 1862 am 28. Mat 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 26. 
Mat 1862 am 28. Mat 1862. 
eingetragen zufolge I vom 30. 
Mai 862 am 30. Mat 1862 
ir zufolge Verfügung vom 30. 
Mat 1662 am 30. Mai 1862. 
eing-tragen zufolge Verfügung vom 30. 
Mai 1862 am 30. Mat 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. 
Mat 1862 am 31 Mat 1862, 


| mau zufolge Verfügung vom 30, 


i 1862 am 31. Mat 1862.. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. 


zu Cottbus Mai 1862 am 31. Mai 1862. 
ſtaufmann Ernji Guſtav Pohle eingetragen zufolge Verfügung —— =. 
zu Cottbus Diai 1862 am 31. Mai 1862 


Kaufmann Ernft Hermanı 
Kniepf zu Cottbus 


Hermann Kniepf 


eingetragen zufolge rg Komy30. 
Mat 1862 am 31. 


92 Leinwant händler Friedrich Wit] Brunfhwig| 3. W. Krüger Jeingetragen zufolge So ko 30. 
beim Krüger aus Brun| am Berge Mai 1862 am 31. Mat 1862. 
ſchwig am Berge bei Cottbus | 









— Lip, No. 


21 NR. ©. Krüger u. Co. 


31 I. ©. Kittel u. Sohn 


4 


des 





Kaufmann Johann 
Schmogro zu Dorf Burg 
Tuchfabrikant Carl Friedrich 
Auzuft Schulze zu Peltz 
Maufhinenfabrifant Wlerander 
Morig Nommel zu Oſtrow 
Fabrilbeſitzer Friebrih Wil 
heim Auguſt Hennig 


Cottbus 


der 


Geſellſchaft. 


Gebrüder Lutze 


Guſtav Krüger 
⸗ 


Bezeichnung 
Firma-Inhabers. 


Gottlieb] D 






faffun,. 










Peltz 
Oſtrow 
Cottbus 








zu 





orf Burg | GBo.tlieb Schmogro 


Nommel u. Jaeger 


38. A. Heunig 

















BVezeichnung Zeit 
der der 
Firma. Eintragung. 


eingetragen zufolge Barfügung vom 2. 
Yunt 1862 am 3. Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 2, 
uni 1862 am 3. Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 4, 
Junt 186? am 4. Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 4. 
Juni 1862 am 4 Juni 1862, 


Carl Schulz: 











Geſellſchafts-KMegiſter.“ 


Geſellſchaft. 





Cottbus 


Cottbus 


Cottbus 
mit einer Zweig⸗ 
nieberlaffung auf 
ber Baptermühle 
bei Eotibus 


Cottbus 


Rechtsverhältuiſfſſe 
der 


Geſellſchaft. 


Die Geſellſchafter ſind: 
4) der Fabribeſitzer Theodor Robert Lutze zu 
Cottbus, 

2) ber Habrikbrfigr Emil Moritz Lupe daſelbſt. 
Die Geſellſchaft Hat begonnen am 1. Januar 1852. 
Eingetragen zufolge VBerfägung von 10. Mär; 1862 

am 10. März 1862, 


Die Gefelffchafter find: z 

1) Kaufmann Carl Julius Krüger zu Cottbus, 

2) Kaufmann Friedrich Nathanael Krüger daſelbft. 
Die Gefellichaft Hat am 1. Auguft 1853 begonnen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. März 1862 

am 10. März 1882. 


Die Geſellſchafter find: - 
1) der Fubrifbefiger Johann Samuel Kittel zu Cottbus, 
2) ber Fabrilbeſitzer Eruſt Samuel Kittel auf ber 
Papiermühle bei Cottbus. u 
Die Gefellichaft Hat begonnen am 1. November 1854. 
Eingetragen zufelze Verfügung von 31. März 1362 
am 1. April 1862. 


Die Befellfchafter find: 

1) der Fabrilbeſitzer Guſtav Ludwig Krüger zu 
Cottbus, 

2) ter Wabrikbefiger Ichann Guftan Krüger zu 
Sandow. 

Die Gefellfhaft Hat begonnen am 1. März 1853. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 11. April 1862 

am 11. April 1862, ; 


Firma 
ber 


Geſellſchaft. 


or | Me. Ne. 


C. F. Druifert 


61 8. D. Cohn u. Sohn 


TI Heinrich Rittelu. Serno 


8| Gebrüder Bride 


9 Th. Kühn u. Co. 


10 | Eottbus-Schwieloh-Eer 
Eifenbahn-Befelifchaft 


Si 
ber 


Geſellſchaft. 


Cottbus 


Eottbus 


Cottbus 


Cottbus 


Cottbus 


Cotthus 





— 
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Rehtsperhältniffe 
’ der 
Geſellſchaft. 


Die Grjelljchafter find: 
1: der Kaufmann Carl Adolph Helnrich Dreifert 
zu Cottbus, 
2) ber Raufmann Paul Siegfried Friedrich Dreifert 
‚zu Cottbus. 
Die Gefellihaft Hat begonnen am 26. Jauuar 1855. 
Eingetragen äufotge Verfügung vom 11. April 1862 
anı 11. April 186 
Die —— ſind: 
1) Kaufmann Carl Cohn zu Cottbus, 
2) Kaufmann Paul Cohn ebenda. 
Die Gejellihaft yat am 1. Januar 1351 begonnen. 
Eingetragen —— Verfügung vom 24. 1862 
am 24. April 1 
Die Geſellſchafter find: 
ber Fabrifbefiger Heinrich Moritz Kittel zu Cottbus, 
) ber Johann Otto Serno zu Cotthus. 
2 Geſellſchaft Hat begonnen am 15. Oftober 1853. 
Eingetra ie; zufotge Berfürung vom 26. April 1862 
am 26. April 1 
Die Berater find: 
1) ter Mafchinenbauer Morig Herrmann Brids zu 
_ Cottbus, 
2) ber — Carl Oswald Guſtav Bricke 


3) ve 8 getan Friedrid Emil Guftav Brlds 


bafelb 

Die Geſellſchaft dat am 7. Ianuar 1862 b. gonneh. 

Cingetragen A aufotge Berfüzung vom 20. Mai 1862 
an 24. Ma 

Die Gefellihafter find: 

1) ver Teppichfabrikant Garl Theodor Kühn zu Cottbus, 

2) ver Teppichfabrifant Carl Julius Kühn dafelhf. 

Die Gefelifhaft hat auı 1 Auguft 1861 begonnen 

Gimpetzagen zul aufolge Berfügung vom 22, Mai 1862 
am 

Die Gefeltfchaft ift eine Ultlen-Geſellſchaſt, gültig er 
richtet laut Geſellſchafts⸗Statut vom 13. Mär; 1345 und 
Allerhöchſter Conceſſions⸗ und Beitätizungsurtunde rom 
2 Mui 1845. (vide Gefrg Sammlung von 1845 Seit 
271—286,, und No. 26. bes Amtsblalls der Regierung 
zu Franffurt a. d, D. von 1845 Seite 193.) 

Ihr ———— betrifft eine Eiſenbahn zwiſ 
Eottbud und dem Schwieloch⸗See, zunächſt für ben 
trieb durch Pferdefraft zum Transport von Fe 
Thieren und Frachtgütern, gegen Bezahlung, und ift in 
der — nicht begränzt. 
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* Firma Sirt Redtsperhältniffe 
s ber. * der der 
SI Gefellfgaft. Geſellſchaft. | Befettfäaft. 


Laufende No. 


I] Die Handelsgefell- 
Ihafı N. G. Krü- 
ger u. Comp. zu 

EEottbus 











e ber Prolu— ® 
zu zeichnen Nieber 


Das Grundkapltal beträgt 273,009 Thlr. und iſt in 
Aktien & 100 Thir., auf ten Inhaber fautend, emittirt, 
Nach dem Privileg von 2. Juni 1852 find aber 60,000 
Thfr. Prioritäteobligationen, & 109 Thlr. auf den Inha« 
ber fautend, emittirt. (vide Gefeg-Sanınfung von 1862 
Seite 427. und No. 29 des Amteblattd der Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. von 1852 Seite 255.) 

Die von ber Gefellfchaft ausgehenden Belanuntmas 
ungen erfolgen burch Infertion in das. Cottbuffer Lolal⸗ 
blatt, den Anzeiger des Frankfurter Amtsblatts und eine 
Berliner potitifche Zltung. 

Der Borftand erklärt ſich und zeichnet für bie Geſell— 
fchaft Dritten gegenüber durch die Unterfehrift aller brei 
Direltoren, die gewöhn iche Gorkefpondenz unterzeichnet 
nur ber erſte Direltor, 

Die dermaligen Direlto:en find: 

4) Rentier & M. Gontal, 2) Kaufmann Albert 

Lierfch, 3) Kreiegerichtsrath Spitzner zu Eotibus, 

deren Stellvertreter Buchhändler Eruard Meyer zu Cottbus 
und Major von Schönfelb zu Gulben. j 

Eingetragen zufolge Verfügung rom 7. Juni 1862 
am 11. Juni 1862, 


Broluren-NRepgiften 


Bezethunng| Orte | Verweiſung 


ter auf das Firmen. | Bezeichuung / Zeit 
ober bes der 
(affungen. . Re I Broturiften.| Eintragung. 


zu Cottbus | Die Hanbelsge» | Heinrich Leiten⸗ Eingetragen zufolge 
0. 


ſellſchaft N. ©. berger zu Eottbus | Verfügung vom 


Krüger u. Eo. iſt 11. März; 1862 
unter No. 2, tes] - am. März 1862, 
Geſellſchafts⸗Re⸗ 
gift · rs eingetragen 


2Tuchfabr. Eprift.| C. G. Krofchel | Cottbus | Die Firma €. G. Ernſt Friedrich [Eingetragen zufolge 


Gottlieb Krofchel 


(2789) Belanntmadhung. 


Kroſchel ift einge | Wilgelm Krojchel Tagung kom 


tragen unter Mat 1862 
No. 64. tes Fir- am 24. Mai 1862. 
men-Regifters 
Eottbus, ben 12. Juni 1862. Königl. Rreisgeriht. J. Abtheilung. 


Der Kaufmann Lazarus Lichtenſteln zu Ulbersdorf iſt als Inhaber der 


Firma 8 Lichtenftein zu Ulberedorf mit einer Zweigniederlaſſung in Groß-Blumberg zufolge Verfügung 
vom 17. Juni 1862 in unfer Firmenregiſter unter No. 124 heute cingetragen werten. 


Zülllchau, den 18. Juni 1862. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtbeilung. 


73 


» 
— 


— 409 — 


(2781) Bekauntmachung. In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Berfür 
gung vom 16. d. Mts am heutigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 





E Ort Bezeichnung 
ElBdezeihnung bes Firmen-Inhabere. ber u — 
Nieberlaffung. Firma. 
37 a ai Heymann Putziger zu Regenthin Regenthin — Putziger 
38 irſch Fabian zu Hochzeit Hochzeit Fabian zu Hodheit. 
39 ve uſtav Prochnow zu Wolbenberg Woldenberg Guftav Prochnow. 
40—1 do. Franz Gottlob Meinicke zu Woldenberg to. Franz- Meinide. - 
41 do. Julius Louis Baumgarten zu Woldenberg do. u Barfuß Nach⸗ 
olger 
42 bo. Meyher Leiſer zu Woldenberg to. Meher Leiſer. 
43 bo. Meyher Schleſinger zu Woldenberg to. M. Schlefinger. 
44 bo. Ewald Roebelius zu Hochzeit Hochzeit a — in 
ochzeit. 
451 * Louis Tradelius zu Woldenberg Woldenberg 2. Tradelius. 
46 Albert Franz Quiadkowoly zu Friedeberg Friedeberg A. F. Oniablowely. 
47 — Kaufmann Aron Hartſtein, Minna geborne to. ° © |. Hartſtein. 
Levy zu Friedeberg 
48 — sg Bader zu Netzbruch Netzbruch Salomon Bader. 
49 Robert Hirfelorn zu Hochzeit Hochzeit .J. Hirſelorn. 
50 * Philipp Richter zu Friedeberg Friedeberg Richter. 
51]. bo. - Leib Simon Simonis zu N Gurlewſchbruch Altgurlowſchoͤruch Simon Simonis. 
52 be. Salomon. Blumenfeld zu Woldenberg Moldenberg S. Blumenjeld. 
53 bo. Moſes Arrnheim zu Marienwalde Marienwalte Mofes Arrnheiu. 
54 bo. Carl * Ferdinand Berger zu Friedeberg / Friedeberg CA. F. Berger. 
55 do. Wolff Abraham zu Kölzig Kolzig Wolff Abraham, 
56 * Moſes Fließ zu Marienwalde Marienwalde M. Fließ. 
57 Israel Hauſchner zu Hochzeit Hochzeit I. Hauſchner. 
58 Ditinbee und Kaufmann Rudolph Moritz Karow zu Friedeberg Rudolph Karow. 
euflle > 
59 | Kaufmann Eli Kerften Rofenhein zu Friedeberg to. E. 8. Rofenhein jun. 
60 | Wittwe des Kaufmanns Marcus Lindemann, Dore geborne] - Gurfow M. Lindemann. 
Cohn zu Gurkow 
Friebeberg i. d. N, ben 18. Juni 1862. - Königl. Kreisgericht. Eeſte Abthei 


(2782) Belanntmachung. In das Firmen» Negifter des unterzeichneten Gerichts find folge 
füqung vom bentigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 









E Ort —F— g 
£ Bezeihnung des Firmen-Inhabere. — 2 
3 laſſung. 





Färbermeiſter und Kaufmann Ferdinand Friedrich Horn zu Friedeberg, Friedeberg. 
62] Nagelſchmiedemeiſter und Kaufmann Ernſt Heinrich Strempel zu Frledeberg. 
Friedeberg, 


63| Kaufmann Salomon Brinkenhoff zu Gurkow, Gurlow. 
6A| Kaufmann Carl Gottlieb Berndt zu Reetz, Reetz. 
65] Kaufmann Julius Looſe zu Reetz, Reetz. 
661 Kaufmann Guſtav Schlopper zu Neck, Reck. 


— 


Friedeberg i. d. N, den 20. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. 1. — 


— — — — 
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(2783) Belannimahung. In das Hanbels-Regiiter des unterzeichneten Gerichts find folgende vor 





tem 1. März; 1862 vorhanden geweſenen Firmen in Gemäßhelt des Artilels 62 des Einführungs- Geſetzes 
vom 24. Jun 1861 eingetragen: en = 
2* | | 
[2 Bezeihnung Drt Bezeichnung 
I ‚ber ber — 
g: Birma-Inhabers. Niederlaffung. Firma. * 
E 
1lOberamtmann Georg Arnold Ditof Amt Kienig. A. DO. Hoppe. 7. Mär; 1862. 
Koppe zu Amt Kienitz, 
I Dampfmühlenbefiger Friedrich Wil- Kienitz W. Hamſcher. 9. April 1862. 
beim Hamſcher in Kienitz, 
148aufmann Carl Auguſt Gückler in] Groß⸗Neuendorf. Auguſt Gückler. 22. April 1862. 
Groß-Neuentorf, . 
21Gaſtwirth Earl Heinrich Raetzer in] Neu-Tornow. _ H. Raetzer. 2. Mai 1862. 
Neu⸗Tornow 
31 — David Meyer Zeidler iM AltGlietzen. David Meyer Zeivi@. | 23. Mat 1862. 
Alt» Blieken, 
37 Afaufmann Earl Friedrich Rudert zu] Amt Kienitz. C. F. Nubert. 30. Mat 1862, 


Amt, Kienig, 
38 Ztegeleibefiger Johann Friebrih Wil] Dorf Kienitz. F. W. Steinborn. 30. Mal 1862. 
helm Steinborn in Dorf Kienitz, 


391Kaufmann Julius Georg Friedrichh Dorf Kienik. | 3. Rademacher. 30. Mat 1862, 
Rademacher in Kienitz, 
40Kaufmannu Johann Auguſt Ferbid Dorf Kienitz. A. F. Ninnig. 30. Mai 1862. 
nand Ninnig in Dorf Kienitz, 
4lRaufmann Michaelis Sperling In| Groß Neuendorf. M. Sperling. 3. Juni 1862, 
Groß-Neuenborf, 
93 Wittme Gutfchlag, Frieberile geborneſ Dorf Kienig. G. A. Gottſchlags 3. Juni 1862. 
Fiſcher in Dorf Kienitz, Wittwe. 
57 nn Friedrich Wilhelm Weld Ortwig. F. W. Welck. 3. Juni 1862. 
| n Ortwig, | 
Wriezen, den 14. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(2784) Belanntmahung. Im Gefellfchaftsregifter des unterzeichneten Kreisgerichts iſt zufolge ver⸗ 
fügung vom 18. Juni 1862 am 18. Juni 1862 unter No. 17. folgende Eintragung erfolgt: Firma der 
Geſellſchaft Olto Straßl und Comp., Sig ber Gefellfhaft Frankfurt a. O., Rechtöverhältniffe der Gefell- 
ſchaft, die Geſellſchafter find: 1) der Köntgl. Ober-Poft-Direltor Otto Paul Earl Ludwig Strahl zu Halle, 2) der 
Rittergutsbefiger Ludwig Friebrich Wilhelm Otto Strahl zu Schillowitz, 3) die verwittwete Kreisgerichtsrärhin 
aendier, Otitie Friederile Augufte geb. Strahl in Frankfurt, 4) die verwittwete Sembach, Minna Carotine geb. 
trahl zu Frankfurt, 5) bie verehelichte Fritfch, Augufte Louiſe geb. Strahl, zu Groß-Glogau, 6) die Ius ' 
ftizräthin Mündel, Emilie Mathilde geb. Strahl, zu Groß-Glogau, 7) die Forftmeifterin von der Deden, 
Anna‘ Marie geh: Strahl zu Fallersleben, 8) die Gutsbefigerin von Arnim, Johanne Ottilie geb. Strahl, 
‚zu Willmin, 9) die Negierungsräthin Winkler, Bauline Rofalie geb. Strahl, in Frankfurt. Die Geſellſchaft 
bat am 8. Mai 1862 begonnen: Die Befugniß, Me Gefelifchaft zu vertreten, fteht nur dem Ober-Boft- 
Direktor Otto Paul Carl Ludwig Strahl zu, alle übrigen Geſellſchafter ſind von der Vertretung ausgefchloffen. 
frankfurt »a. d. O., den 18. Juni 1862, Aönigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2785) Belamtmadhung. In das Gefellfchafts - Hegifter bes unterzeichneten Gerichts ift zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage unter No. 1 eingetragen, Firma: Gebrüber Müller. Sit der Geſeliſchaft: 
rtelsau in der Neumark bei Neuwedell. Rechtsverhältniſſe der Gefellihaft: die Gefellfchafter find: 
-1) Eugen Müller zu Berlin) 2) Dr. Louis Müller daſelbſt. Die Gefellihaft dat im Jahre 1841 begon- 

nen. Die Befuguiß, die Gefellfchaft zu vertreten, fteht nur dem Eugen Müller zu. 

Frlebeberg i. d. N, den 20. Juni 1862, Koönigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(2786) Belannimahung. In unfer Firmen-Regifter find folgende ältere Firmen eingeragen worben: 


Bezeichnung 
des 
Firma-JIuhab er®. 


Paufende No. 


Raufmann Louis Thtodor Schmidt 
zu Spremberg 
do. ze Dioffe zu ESprem- 
erg 
bo. Herrm. Wilhelm Scitite 
zu Spremberg . 
4 Buchhändler Carl Friedrich Saebiſch 
zu Epremberg 
5l Kaufmann Iohann Eduard Yulins 
Schalz zu Sprembery 
bo, Carl Friedrich Cduard 
Jaeckel zu Spremberg 
do. Ferdinand Julius Püſchel 
zu Spremberg 


do. Herrmann Albert Fried⸗ 
— -Aimy zu Sprem⸗ 








ww m 


erg 

be. Auguſt Neumann zu 
Spremberg 

to. Carl Julius Gutte zu 
Spremberg 

be. Carl -Zulius Benjamin 
Boeſig zu Spremberg 

be. Friedrich Moritz Riedel 
zu Dreblau 

te. Gottlob Erdmann Julius 
Unruh zu Spremberg 

14 Fabrilbeſitzer Guſtav Adolph Nitſchle 
zu Spremberg 

151 Kaufmann Johann Julius Müller 

zu Spremberg 

161Hüttenwerlspächter Robert Wilhelm 

Albin Hatſchier zu Bärwalde 

17] Tuchfabrikant Friedrich Wilhelm 

Koffad zu Spremberg 

183 Kaufmann Zulius Benjamin Riedel 
zu, Altdoebern 

bo. > Hadra zu Sprem- 


‚ erg 

be. Heinrich Julius Schmibt 
24| Spinneret: und Mühlenbefiter Georg 

Heinrich Pfotenhauer zu ‚Sprem- 


erg 
22 Reufınaun Carl Auguft Wilhelm 
Graff zu Spremberg 
23] Kaufmann Johann Traugott Weber 
au Spremberg 





Ort 
ber 


Spremberg 
. bo, 
bo. 
do. 
bo. 
bo, 
bo, 
bo, 
do. 
| bo. 
bo. 
Dreblau 
Spremberg 
bo, 
bo. 
Bärmwalde 
Spremberg 
"Altboebern 
E premberg 
bo. 
bo. 
bo. 
bo, 








Nieberlaffung. 


 Raelänung 
ber 
Firma, 


Theodor Schmidt. 


J. Moſſe. 
Wilgelm Shäute. 
C. F. Saebiſch. 
Jullus Schulz. 
Cart Jaeckel. 
Julius Büfchel 
Herritiann Any 


Auguſt Neumann. 
Jullus Butte. 
C. 9. Borfig. 

Riedel u. Sohn. 

J. G. Unruh u. 

Sohn. 
Guſt. Nitfchke. 

Julius Müller. 
A. Hatſchier. 

Gebrüder Koſſack. 

Riedel u. Sohn. 
Louis Hadra. 

Julius Schmibt. 
G. Pfoten» 

ver. 

Wilhelm Graff. 
I. T. Weber. 





Zeit 
der, 
Eintragung. 


Eingetragen am 19. März 1862. 
bo. 
Eingetragen am 2, April 1862. 
Ging:tragen am 3. April 1862. 
Eingetragen am 5. April 1862. 
Eingelragen am 11. Aprit 1862. 
Eingetragen am 28. April 1862. 
Eingetragen am 29. April 1862. 


bo. 
Eingetragen am 7. Mai 1862. 
Eingetragen am 16. Mai 1802. 
Eingetragen am 19. Mai 1862. 
Eingetragen aut 20. Mai 1862. 
be. 
Eingetragen.am 21. Mai 1862, 
bo. 
do. 
Ehigetragen am 27. Mal 1862. 
be. | 
Eingetragen um 38. Mai 1862. 


Eingetragen am 0. Mai 1862. 
do. 














Zeit: 
der 
Eintragung 


Bezeichnung 
ber 
Firm. 





Bezeichnung 
bi 
Firma Inhabere. 





Niederlaſſung. 








24] Raufmann Johann Friedrich Rubin Epremberg I. F. Rubin. | Eingetragen am 30. Mai 1862, 


zu Spremberg 
— — Patzelt zu to, Aug. Pakelt. to. 
vember 
2 — ———— Herrmanu Mul · | to. C. Müller u. Sohn. Eingetragen am 31. Mut 1862, 


ler zu Spremberg 
27] Raufnann Frlebrich, Rochus Lehe Altröbern 1 Gebrüder Lehe Eingetragen am 6. Juni 1862, 
mann zu Alttöberh mann. 


Spreinberg, ben 12. Juni 1862, Kbouigl. Kreiegericht. Abtheilung l. 
(2787) Belanntmadung, m unfer Sefehichafi Fa find folgende ältere Geſellſchaften dinge 
tragen worden: 








Necproperhättntife der Gefellfhaft. 





En - Sefetifchafter find : 
uchfabrilant Johaun Herrmain aAtam, 
—J 2 2) de Tuchfabrilant Wilhelm Heinrich Brandt, 
—* 3). der Tuchfabrikant Carl Auguft Krüger, 
4) ver Tucfabrifant Friedrich Theodor Malabe, 
5) ter Tuchfabtikant Carl Frievrih Herrmann Mütter, 
2 der Tuchfabrilant Heinrich Wilhela Müller, 


Wilhelmo Heil Spremberg: 


der Büdermelfter Earl Wilgelm Schulze, 
2 F ſammtlich zu Spremberg. 
R Die Geſellſchaft iſt vor dem 1. März 1862 errichlet. 
} Die Befugniß, bie Gefellichaft zu — ſteht nur dem 
ee Fa Heinrich Wilyelm Müller zu. 
Eingetragen am 3. ey 1862. 


4° Socuis. «Boll | Spranberz. Die ———— find: 
yarn- Eplmnere⸗ be Tuchfabrikanten und dentbeiher 
1) Ernſt Samuel Heimberger, 
ER | 42) un Ba eimberger, 
ee | Fk 2 Auguft Pathelt, 
* le Shftien Martin Püfchel, 
3 Adolph Herrmann Müller, 
Johann Friedrich Seimert, 
7) Guſtav Adolph Schiitle, 
* 8) Carl — aeusler, 
ſaͤnnmtlich zu Spremberg. 
| Die Geſellſchaft ift vor dem 1. März 1862 errichtet. 
Die Befugniß, die Gefeltfchaft zu vertreten, ſicht nur dem 
je tet Tuchfabritanten Guſtad Adolph Schittfe zu. 
Eingetragen mm 7. Suni 1862, 


Spremberg, dan 12. Juni 1862. Rengficheh Rrelegericht, Heu 1 1. 


4 


(2788) Beklanntmachung. 
———— bewirkt: 
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In unfer Firmen⸗Regifter find feit tem 4. März d. I, bis Heute -folgenbe 


* Bezeichnang Bl Bezeihnung, | Eingetragen 
a 
ẽ des Niber⸗ der wuwujolge 
*7 Firma-Inhabers. (affuug. Firma. Berfügung 
1| Buctändter Mogimitiun hehedrich Rice | Lüksen F. Windler 8. Marz 8. Mir; 
ter zu Lübben ( 
2] Kaufmann Rudelf Edmund Franz Teich⸗ do. Radolph Teichfiiher | 18. Di | 18. März 
fiſcher zu Lübben 
3 be. Seren Bernhardt Nichter zu] bo. M. F. Richter bo. \ bo. 
übben ! 
4 bo. —— Heinrich Buſch zu LieLieberoſe Carl Buſch 25. März 25. Mir. 
I; 
5 to. Leopold Viebeg zu Lübben Lũt ben Leopold Biebeg do. | 
6 | Eigarren » Fabrifant Earl Albert Eruft bo. C. 4. Schön bo. i- be 
Eduard Schön zu Lübben 
TI Raufmann Auguft Theodor Ferdinand bo. 8. Kuntze 1. April | 1. April. 
Runge zu Lübben 
8 bo, — nn Auguft Vogel do. R. U. Vogel do. bo. 
zu en 
9 bo. Johaun Guftav Gottfried] be. ®. G. Schubert - do, bo. 
Schubert zu Lübben 
10 bo Carl Friekr. Bauli zu Lübben] bo. Carl Friedrich Pauli | ” de. bo. 
11 bo. Friedrich Heinrich Gottlob do. Friedrich Rau 12. April | 12. Aprit. 
Rau zu Lübben e 
12 bo. Dririg Eduard Bandit zu] be. R. U. Ertel 30. April | 30, Aprit. 
übben 
13 bo a Wilhelm Marfchner | Calau R. W. Marſchner 1. Mai 1. Mai. 
zu Calau 
14 do nei Neumeifter | Lübben Chr. Earl Aug. Wagner] 3. Mat | 3. Mai. 
5% 
15 Binegehenfhitheie —— Lieberoſe R. Heller 7. Mai 7. Mai. 
Rudolf Julius Heller zu Liebero 
16 aa Fran David Ball zu Yübben Lübben David Bull be. bo. 
17 Ephraim Scheftel zu Tübben | do. E. Scheitel b>. 't0, 
18 * Simon Jablonely zu Lübben | do. S. Yablonely - 13. Mat | 13; Mai. 
19 bo. Loebel Lewin zu Lübben bo. 8. Rewin be. ‚bo 
20 bo. - Mofer Moffe zu Lübben bo, M. Moffe do. do. 
21 „ de errmann Pinthus zu Lübben bo H. Pintyus bo. bo. 
22 to. gr Herrmann Ratteh bo. Herrm. Rattey bo. ‘bo. 
zu en 
23 to. — Salomon Schubert do. F. S. Schubert bo. bo. 
zu en | ; |: 
2] do Beimich Maiph Danneherg| be Adolph Danneberg | 15. Mai | 15. Mai. 
zu Lübben 
25 bo. Heinrich Gotthelf Moritz bo. M. Mente bo. bo. 
Diende zu Lübben | 
26 bo Mor. Wahrenberg zu Lübben bo. M. Wahrenberg bo. 
27 | Senator Ernft Sottlieb u Lübben bo. €. Gottlieb 20. Mat 20, ie. 
28 | Witwe Marie Summen eißwang geb. | Lübbenau €. Weißwang | 22, Mal, F Mai. 


Beuche zu Lübben 





& Bezeichnung Ort Bereihnung Eingetragen 

* tes Fr ber zufolge 

3 Girma«Inhabers, faffung. Firma. — am. 

29] Kaufınann — Heinrich Hilfe zu Meberofe 8. Hille 26. Mut | 26. Mai. 

20) . bo. Sea — Hille zu Lie | de. F. E. Hille vo. do. 

31 bo. Carl Friedrich Franz Rich⸗ be. . Franz Richter bo. to. 
ter zu Lieberofe 

32 bo. Kiwi Jacobi zu Lieberofe bo. 8. Jacobi bo. bo. 

33) Verw. Kaufmann Schmidt, Einilie Hem | be. Heinrich Schmibt bo. bo, 
riette geb. Jacobitz zu Piebirofe 

34 | Kaufmann — — Breßler zu do. H. Breßler do. do. 

eberoſe 
35 bo. Chriftian Wilhelm Hahn zu Lübbenau Chriſtian Nowlas do. bo. 
Lübbenau a n. Sohn 
36 do. = Friedrich Ratteh zu] Kübben 6. Fr. Rattey ' | 28. Maui | 28. Mai, 
en 
37 bo Carl Rudolph Leopold Claus- Sranpig | Leopold Clausnitzer bo. bo. 
niger zu Straupig 

38 ap Hermann Ludwig Klä- Lübben 9. Klaeger te. bo. 
ger zu 

39 —— Ferdinand Meyer zu Lie⸗Lieberoſe Ird. Meyer 30. Mai 30. Mal. 


beroje } 
40 Kaufmann Chriftian Wildelm Auguft | Lübbenau C. W. U, Lemme 2. Juni | 2. Junl. 
Lemme zu ‚Lübbenau 


41 do. Zulius Haeſche zu Lübbenau do. Julius Haeſche | bo. to. 
42 bo. Karl Friebrich Gottlob Kühn bo. F. ©. Kühn do. do. 
zu Lübbenau 
431‘: bo. —** Friedrich Hantjchiet do. C. F. Hantſchick do. do. 
— zu Lübbenau | 
44 do. : Garl Friebr. Wilhelm Dorr- bo. W. Dorrmann 4. Juni | 4 Juni. 
mann zu Lübbenau | 
45 bo. —58 Gotthold Vozt zu Veiſchau E. G. Vogt 13. Juni ; 13. Juni, 
RL et y 
46] do. irn Wilhelm Clemens zu be. Auguft Wilhelm Clemens bo. | - be. 
47 Verehel. Kaufmann Herlt, Angufte geb.| to. Maria Augufte Herlt to. do. 
Krüger zu Vetſchau | 
48 — — Auguſt Berger zu Lübben | Iulius Auguft — do. | bo. 
* en 
491 do. Louis Manaſſe zu Krugau/ Krugau Louis Manaffe 19. Yunt | 19. Juni. 
bei Lübben 
Lübben, ven 19. Juni 1862. m... Kreis » Gericht. 
(278%) Handelsregiſter. In das Gefellfchaftsreniiter des umterzrichneten Gerichts ift unter No. 4 


bie zu Oftrow unter ver Firma C. F. Haman vor tem 1. März 1862 errichtete offene Hanvelsgefellfchaft, 
beren Gefellfhafterinnen find: 1) die Frau Dr. Hühner, Caroline Marianne geb. Hamann, zu Zielenzig, 
2) die Frau Garnifonprebiger Tuſche, Johanna Roſamunde geb. Hamann, zu Schweirnig, zufolge Berfü- 
gung vom 12. Yunt 1862 an — Tage eingetragen. 

Zlelenzig, den 12. Juni 186 Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 


az 


— 498 — 


(2790)- In unſer Firmenreglfter find eingetragen: am 16. Immt er. zufofge Berfügung von demſelben 
Tage sub No. 63 die Firma Eduard Krauſe zu Ratzdorf bei Neuzelle, als deren Inhaber ber Kaufmann 
Eduard Benjamin Ferdirand Krauſe vafeldft; am 17. Juni cr. zufolge Verfügung von bemfelben er 
sub Ro. bie Firma N. Heinte zu Guben und ats deren Inhaber der Apotheker Julius Adolph Heinfe 
bafelbft; sub No. 65 bie Firma Dito Cru zu Guben: und al& deren Inhaber der Kaufmann Julius Otto 
Lau dafelbſt; sub No. 66 bie Firma Guſtav Heinze zu Gnhen und ato deren Inhaber der Kaufmann and 
Tuchfabrikant Johann Ladwig Guftav Heinze dafelbft; am 79. -Iuni cr. zufolge Verfügung vom 18. Juni er. 
sub Ro. 67 die Firma Auzuft Schneirer zu Guben und als deren Juhaber der Kaufmann Friedrich Auguft 
Schneider daſelbſt; sub No. 68 die Firma MR. Thalheim zu Guben und als deren Inhaber der‘ Apot 


Reinbold Rudolph Auguſt Thalheim tafelbii; sub No. 69 die Firma Wittwe Emilie Michel zu Guben und 


als deren Inhaber die Kauffrau Johanne Emile Michel geb. Flügel dafeltft; sub No. 70 die Firma DB 
wald Thum zu Guben und als deren Inhaber der Kaufmann Fried:ih Herrmann Oswald Thum bdafelbfi; 
sub No. 71 vie Firma Rutolph Wolff zu Guben und als deren Inhaber der Kaufmann Friedrich Rudolph 
Wolff bafelbft; sub No. 72 die Fama Youis Delfchläger zu Guben -und als deren Inhaber der Kaufmann 
Chriftoph Berjanlin Youis Oelſchläger dafeloft; am 19. Zunt er. zufoige Verjügung eou bemfelben Tape 
sub Ro. 73 die Firma Benno Weiner zu Guben und als teren Induber der Kaufmann David Auguſt 
Benno Weiner daſelbſt; sub No. 74 die Firma Wild. Nitfehte zu Guben und als deren Juhaber der Kduf- 
mann Eduard Wilbelin Nitſchke dafelkft; sub No. 75 die Firma Julius Mathies zu Guben und ald deren 
Inhaber ter Kaufann Julius Yonls Mathies doſelbſt; sub Ne. 76 die Firma Friedrich Sad zu Guben 
und als deren Inhaber der Kaufmann Johann Friedrih Sad daſelbſt; sub No. 77 die Firma Wilhelm 
Pietſch zu Guben und als dien Inhaber dr Kaufmann Joſeph Wilhelm Pietſch daſelbſt; sub No. 78 die 
Firma Friedrich Delipläger zu Guben mit einer Zweignicderlaflung in Eilner bei Berlin und als deren 
Inhaber der Kaufmann Fricdrich Auguſt Delibläzer in Gub.n; sub No. 79 die Firma Pauline Güttler zu 
Buben und als deren Inhaber die Kauffrau Pauline Erilie Güttler geb. Merker dafelbit; sub No. 80 bie 
Firma Robert Linke zu Guben umd als deren Inhaber der Kaufmann Johann Goitjried Robert Linte ba: 
jeibft; sub No. 81 vie Firıa Rutolph Mahlow zu Guben und als teren Juhaber der Kaufınann Friedrich 
Auzuft Rudolph Mahlow bafelbit; sub No. 82 die Firma S. H. Sturm zu Guben und als deren Inhaber; ber 
Kaufmann Samuel Heinrich Sturm daſelbſt; am W. Juni er. zufolge Verfügung von demſelben Tage sub Ro. 
83 die Firma ©. Nacdmann P Schlaben bei N.uzelle und als, deren Juhaber der Kaufmann Eiron Rad» 
mann bafelbft; sub No. 84 die Firma N. Nachmaan zu Schlaben bei Neuzelle und als teren Inhaber 
ber Faufmann Nachmann Nachmann dafelbft; sub No. 85 bie Firma G. Nachmann zu Wellnig und .als 
deren Inhaber ber Kaufinann Gumpert Nachnann daſelbſt; sub No. 86 die Fuma Ernft Hoene zu = 
ftenberg a. O. uub als beren Inhaber der Kaufwaun Samuel Friedrich Eruſt Hoene tafeltft; sub 
87 tie Firma H. Sad zu Fürftenderg a. O. und als deren Inhaber der Kaufmann Hermann Robert Sat 
bajelbit; sub No. 88. tie Firma Au. Fiole zu Fürftenberg « O. und ald deren Inhaber ber. Kauſmaun 
Samuel Auguſt Finte tafelbit; sub No. 89 pie Firma E. X. Löhder zu Färſtenberg a. DO. und als beren 
Inhab:r der Kaufmann Karl Auguft Löhder daſelbſt. ' 
Buben, den 20. Juni 1862. Königl. Kreiögeriht. I. Aotheilung. 
(2791) Belunntmadung. In das Handeferegiiter tes unterzeichneten Gerichts find folgende Fine 
eingetrogen: No. 58. Bezeihnung des Firmen-Inhabers: Kaufmann Wilhelm Auguft-Jacob Brachmang zu 
Dorf Kıenig. Ort der Niederlaffung: Dorf Kienitz. Bezeichnung ber Firma: Auguft Brachmann. Eitge- 
tragen am 11. Juni 1862 No. 59. Bezeihnung des Firmen « Zuhabers: Kaufmaun Selig Baruch Cohn 
zu Dorf Kienig. Ort ver Niederlaffung: Dorf Kienig. Bezeichnung der Firma: Selig Cohn. Cingetragen 
am 11. Zunt 1862, Ne. 60. Bezeichnung des Firmen-Inhabers: Kaufmann Chriftian Friedrich Kaul zu 
Dorf Kienig. Ort ver Niederlaffung: Dorf Era > Bezeichnung der Firma: Chr. Raul. Eingetragen: am 
11. Juni 1862, Wriezen, den 14. Yuni 1862. Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(2792). Bekanntmachung. In das Procuren-Regifter bes unterzeichneten Gerichts find folgende 
euren eingetragen: No. 1) Bezeichnung Dis Prinz’pals: Ober » Amtınann Georg Arnold Ollo Koppe zu 
Amt ⸗Klenitz; Bezeichnung der Firma, welche der Brocurift zu zeichnen beſtellt iſt: A. DO. Koppe; Ort ber 
Niederlaffung: Ant Kienitz; No 1 des Firmen-Regiſters; Bezeichnung des Procuriften: Johann Friebrich 
Zulius rc Eingetragen am 7. März 1862. — No. 3) Bezeihnung bes Prinzipals: Ranfınans, Mi- 
chael Sperling zu Groß Neuendorf; Bezeichnung ber Firma, welche der Procurift zu zeichnen beftellt ft: 
M. Sperling; Ort der Nieberlafjung: Groß» Neuendorf; im Firmen-Regifter eingetragen unter No. 41; 
Bezeichnung des Procuriſten: Yulius Sperling. Eingetragen am 3. Juni 1862, 
viegen a. d. O., den 16. Juni 1862. i Konigl. Kreisgeriht. I. Abthellung. 


= Mi = 
(2798) Belannlmachung. In das Firmen · Reglſter bes unterzeichneten Gerichts find bie nachſtehenden 
Eintragungen erfolgt: 


Bezeichnung Zeit 
deß uni — ———⸗—⸗ der 
Birma-Iuhabers, ‘ Birma | 3 —— 





4] @berfabritant Cart Otte Haupt | "Sort. "|"@.-2.-Haut. efone Berfünung vom * min 


F 862 an demſelben Tage. 
2| Spediteur und Conmiſſionait Carl de. Gar Wuſchach. desgl. 
Auguſt Wuſchack zu Forſt, 
ar Ent- — Hacken⸗ be. uf & F. Haden Zufoelge Verfügung vom 21. März 


ſchmidt zu ſchmidt. 1862 an demſelben Tape. 
4 Kaufmann Rubdolf "Haac zu Forſt, bo. Rudolf ac: desgl. 
ge ler Carl Gottlieb Nen⸗ do. Earl Neumann. Zufeige Berfügung vom 24, Mir 
ort, 2 au. demſelben Tage 
ol Tuchfabritant Johann Friebrich Wil⸗ be. Fr. Wilde. But ‚Verfügung vom 25. mir, 
belm Wilde zu Forft, ? an demfelben 7 


7] Raufmann Edwin Bernhard Theodor de.» Theodor Iaenick, auf Berfügung dem 27. Miuz 
Ianide zu Forft, 862 an demfelben Tage, 
ee Georg Philipp Rüdiger de. Phllipp Radiger. desgl. 
—J—— Rudolph Hammier zu do MRubolph Hammer, Sufelge Verfügung vom :28. man 
2 am 2%. März 1862, 
10] Apothefer Buftan Eduard Köhler zu bo. @. €. Koͤhler, desgl. 


uſaugebruant Catl Heinrich Werner ſ do. | Heinrich Werner. Bufotge Beifügung vom 8. April 


zu Borft, an bemfelben Tage: 
12 © nie sent Friedrich Al⸗ be, Popp. Zufolge Verfügung vom 8, m. 
opp 


1862 an demfelben Tage. 
13] Kaufjran Auzufte Vater geb. Schu]. - bei ‚U. Vater. desgl. 


zu Forſt, 
14 —— Johauu Goitlob nn bo 0] 3 ©. Mettte. |Bufolne Verfügung vom 14. April 
1862 an demielben 


FE Tucfabrifont re Theodor |i ber Th. Schmidt. || Bufolge Verfügung vom 12. April 
Schmidt zu Forft, 1862 an demfelben Tage. 

16] Tuchfabrifant. Herrmann Louis Dscar de,» HOsar Buchholzu desgl. 
‚Du holz zu Forſt, 
—— Iohamn Gotikith| der G. Ditjäte. beszl. 


ermann A uft Friedrich / Branden/ | Nochbelen, Zufolge Verfügung vom 14. April 
Var Dranden-| burg und de ı u. Comp 18 2 an bemfelben Tage, ” 
, burg, eine Zweig⸗ 
5 nieder⸗ | 
‚ [affung: in 
18 —— Carl Richard Bliſſe zul Horft. | Nichard: Biffe af ne m. 
Friedrich MBilpetm de. F. Werner. 


le Zuchfat * DE Wilhelm be W. Klafcht bon 28, a 
A . e. 
nan zu Gorft, | | si Fu April 4862, 


— * April 


Forſt, 
27 Deftilfateur Johann Franz Pfennig 





















* Bezeichnung Bezeichnung 3 echt 
* bes ber ber. 
8 Firma-Juhabers. dirma. Eintragung. 


22] Kaufmann Carl Heinrich Senftleben| Forſt. Der Senfts | Zufolge Berfüzung vom’ A. Mai 
eben HER 


1862 an — Tage. 








do. Julius Bergmann, 
be. Yuftan Avellis. 
sau und Auguſt Richter, 


zu Forſt, 

23] Kaufmann Julius - Bergmann - zu 
Forft, 

Kaufmann Guftan Avellis zu Forft, 


25 Raufmann Auguft Eduard Richter 
zu Forſt, 










vo ’ le 


Zufolge Verfügung vom 1 ma 
1862 an bemfelben Tage : 


154 


” 
Aufelge Verfügung vom 10, Mai 
1802 an. demſelben — hr 








261 Solo: und Schaittwaarenhändler 


Feift Oswald Hempel. 
Herimann Oswald Hempel zu 










Altforft:- Franz Pfennig: 
Forſt. Oewald Hammer. 


a 





zu Altforft, 
2 ——— Albinus Oswald Hammer 


u Forſt, 
29 Tucfoßrifant — Wilhelm 
Thomas zu Forft 
30 en Carl Wilgelm Rüdiger 


u Forſt, 
31 ——— — — Guſtav Ferdinand 
Julius Erner zu Forft 














be. W. Thomas, 
do, W. Rübiger. 
bo. Julius Exner. 


desgl. 
Zufolge Verfügung vom 15. m 
1862 an demfelben Tage 

des) FOR: 


Zufolge BVerfügüng vom 21. Mil’ 
1862 au — Tage. 






































32] Tuchfabrikant einric Auguſt be. A. Dubrau. bedgl. 
Dubrau zu Forſt, 5 

33 — Carl Erdmann Menzel bo; Carl Menzel. besgl. 

34 Zuchfabrifont Auguft - Alerander bo. A. Brabe. tesgl. 
Brabe zu Forſt, 

35 ne Julius Emil Schmidt bo. Julius Schmibt. desgl. 

36] Tuhmachermeifter Chriſtian Gottleb be. G. Goerling. resgl. 






Goerling zu Forft, 
37 — und Selfenfabrikant Gott: 


Bujehe Verfügung vom: a 
lieb Friedrich Allerdt zu Forft, 1862 


an bemfelten — 


do. F. Allerdt. 












38 Thiodor Albert Müller bo. TH. Albert Dihlter]  - desgl. 
u For a 
39 —— Friedrich Wilhelm Jullus bo. W. Arumpelt. desgl. — 





Arumpelt zu Forſt, 

40] Spebiteur und Commiffionair Carl 
Auguft Lanßly zu Torf, 

441 Tuchfabrilaut — Wilhelun 
Heime zu Forſ 

42 Suchfabritant Ad Gotthilf Menzel 


zu Forſt, 
— Ferdinand Morig Lind ner 
zu derſt * 


bo, Auguſt Lanhly 
bo. W. Heine. 

to. Ernft Mengel: 
do, 4 8. M. Andner 


deegl — 
“pesgl. Be. 4 
Zufolge J— dem Fan 


1862 an —* el 











t Ar . 
—X f . 4 


8 ezeüchnung 
des 
Girma-Inhabers. 





‚ Raufende Rs, 


Ad| Raufuanı Albert Robert Hammer 
zu Forſt, 

Ad Kaufmann und Tuchfabritant Frieb- 
rich Louis Stübner zu Forft, # 

461 Kaufmann und; Epediteur YIullus 
Wildelm Rudolph zu Forſt, 

44] Zuchfabrifaut. Carl Sammel Richter 


zu Forf, 
48 Tucfabrifant Balfentin Rippert zu 
Forſt, 
49 Buchbrudereibefiger und Budbändler 
Emil Eduard Hoene zu Forft, 
Tuchfabrilant Adolph Eduard Laubſch 


zu Borft, 
Si] Kauffrau u. Spinnereibefigerin Eleo- 





Forſt, 

521 Schnitt ⸗ Waarenhändler Andreas 
Dreife zu Forit, 

53] Lederfabrifant Franz Hammer zu 


or, 

54 erg Carl Fedor Leonhardt zu 
erit, 

I Kaufmann Carl Louls Wenzel zu 
Forſt, 

56] Kaufmann Carl Oswald Tauchert 
zu Forſt, 

57) Kaufmann Heinrich Albert Werner 
zu Forſt, 

SE Tabacksfabrifant Carl Wilhelm 
Haude zu Forft, 

IN Kaufmann Ephraim Hirſchberg zu 
Forft, 

60 Kaufmann Herrmann Reinhold 
Jaenicke zu Forſt, 

61} Kaufmann Johann Samuel Schlanpt 
su Altforft, 

62 — Olto Hammer zu Alt: 
orft, 

63 Kaufmann Carl Hammer zu Forft, 

64] Kaufmann Siegmund Graumann zu 

Forſt, 

65] Tuchfabrilant Ernſt Hammer zu 
Forſt, 

66) Tuchfabrilant Carl Friedrich Hübner 
zu Forſt, 

67) Tuchfabrikant Johann Carl Ernft 

Schmidt zu Forft, 






nore Wuſchack geb. Bogart zul, 





Bezeichnung 
der 
Firma. 


Beit 


ber 


Eintragung. 


ft, a N. mer. ol 
For Ham 3 ‘ gi 


bo. 
be. 
bo, 
do, 
bo. 
bo. 
bo. 


do. 
do. 
de. 
bo. 
be. 
do. 
de. 
bo. 
bo. 
Atforft. 
bo. 
Forſt. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 


Louid Stühner. 
3. W. Rudolph. 
C. Richter, 


Ballentin Rippert. 


&. Hoene. 
A. Laubſch. 
Eleonore Wuſchack 


N, Dreife 
Franz Hammer, 
Fedor Leonhardt, 

Louis Wenzel. 
C. D. Tauchert. 
Albert Werner. 

W. Haube, 
E. Hirſchberg. 

Kae 
3. ©. Schlaugf. 
Dtto Hammer. 


Carl Hammer. 
©. Graumann. 


Ernft Hammer. 
€. 8. Hübner. 
Gruft Schmidt. 


l 
a 


® som 28. Mat 
an ven Kae j 


desg 
beögl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
besgl. 
besgl. 


besgl. 
desgl. 
desgl. 


Verfügung vom. 30, Mat 
an bemfelben Tage, 


74% 


besgl, 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
besgl. 
desgl. 
deögl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


aufende No 


Bezeichnung 
des 
Sirma-Ingabere. 


ze Tale Friedrich Auguſt Geb⸗ 
69 Eu Earl Abofph Wenzel 


u Forft, 
70 Sue Friedtich Augufi 
Blaeſche zu Forſt, 
71 Tucfobritait Friedrich Herrnann 
Thiele zu Forſt, 
72 —72—— Friedrich Wilhelm 


Schulz zu Forſt, 

73 Tucfobrifänt Epriftian Boltfob 
Wuſchack zu Forft, 

74 Berwitimete Tuchfabrikant Unger, 
Augufe geb. Schmidt zu Be 

75] Zuhfabrilont Johann Friedrich Ur 
nold zu Forſt, 

761 Tucfabrifant Guftan Heinrich 
Brauer zu Forſt, 

771 Tuchfobrifant Carl Friedrich Unger 


78 356 Gottlieb Broda zu 
79 Tuff Earl Heimih Wagner 
80 Tuchfubritant Carl Auguſt Wille zu 
81 Tuhfekeit,. Carl Auguft Weber zu 


Forſt, 
82Tuchfabrilant Heinrich Robert Cattien 
zu Forſt, 


831 Tuchfabrilant Johann Gotthelf 
Ditſchle zu Forſt, 
84] Handelsfrau Freymüller, Caroline 


Auguſte geb. Hennig zu Forſt, 
85 Tugfabrifant Earl Auguft Gröſchle 


zu Forſt, 
86 Luger Carl Adolph Groß zu 
87 en Friedrich Louis Graf 


orft, 
88 Eutin Carl Robert Giefe zu 
Forft 

sol Tuchfabeifant Friedrich Auguft Gber- 
ling zu Altforſt, 

90 Raufınann Wilgelm Hirſchberg zu 
Forſt, 

I Tuchfabrilant Heinrich Wilhelm 
Haale zu Altforſt, 









Forſt. 


Altforſt. 


Forſt. 


geit 


ber 3 

Eintragung 13 

Img Er 
Adolph Werzek, ei 

| 8. u. lache: deegl. ii 
| 9 Biel el. — 

Fr. Schul dessl. Fi 
6. Wufcad. dessl. : 
C. Ungers Wirtwe Zu ige — ne * * 

F. Arnold. 

G. Brauet. ui 

F. Unger, beegl 
| G. Broda. besgl. 

Heine. Wagher. besgl. 
Heinrich Wille. besgl. 

Carl Weber. desgl. I 
Robert Eattlen. desgl. — 54 
9. ©. Duſchte. debol. 4 | 
Wild. Freymüller. besgl. ’ 
Eu. Gröſchle. desgl. 

A. Graf. beegl | 
2. Graf. besgl. a 
Robert Giefe. Desjl. * 

F. Goerling. deegl. 
Wilh. Oirſchberz desgl p⸗ 
Wilhelm Haale. desgl. J — 


Bezelchnung 
bis 
Firma⸗Inhabere. 






aufendeNo.f 


NTuchfabrikant Friedrich Reinholt 
Hummer zu Forſt, 

YlTuchfabritimt Julius Relnholt 
Jockeſchſh zu Forſt, 

94 Tuchfabritamt Carl Auguſt Jacobl 
zu Altforft, 

HlTucfakritint Friebrich Auguf 
Jacobi zu Forft, 

6Kaufmann ein Ifrael zu Fort, 

97Tuchfabrifaut Ottomar Robert Krü: 
ger zu Torf, 

98Tuchfabrikant Friedrich Thkodor 
Kluge zu Forſt, 

IH Tuchfabritant Johann Gottfried Kuh⸗ 
liſch zu Fein 

100Kaufmann Friedrich Wilpelm Herr 
mann Kelpin zu Forſt, 

109Kaufmann Urbain Lejtune zu Forft, 

102 Tuchfabrilant Carl Heinrich Porem 


zu Forſt, 
103 Tuchfabrifant Friedrich Auguft Linke 


zu Forft, 

104 Tuchfabrilant Friedrich Wilbelen 
Medefindt zu Forft, 

105Tuchfabrilaut Carl Robert Moebiut 
zu Forſt, 

1061 Tuchfabritant Moritz Louis Mebe⸗ 
findt zu Werft, 

107]/Tucfabrifant Samuel Frisbric 
Menzel zu Forft, 

108ſTuchfabrikant Samuel Trangot 
Menzel zu Forit, 

109 Fuchfabrifant Adelph Mußdorf zı 


(tforft, 
110Pederfabruant Carl Guſtav Neubarth 


zu Forft, 

11Tuchfabritant Johann Gottlieb Neu: 
mann zu Altforit, 

112 Tucfabrifant Ferdinand Noeltge zu 


Forſt, 

113Tuchfabrilant Albert Neubarth zu 
Forſt, 

114Tuchfabrikant Friedrich Traugott 
Paulig zu Forſt, 

1151Tuchfabrikant Carl Gottlieb Prod 
now zu Forſt, 

116Tuochfabrilant Johann Gottlob Bohle 
zu Forſt, 






Forſt. 
do. 
Allforſt. 
Forſt 


do. 
bo. 


be. 
de. 
„ 80. 


bo. 
bo. 


de. 
be, 
be. 
bo, 
bo. 
bo, 
Altforft. 
Forft. 
Atforft. 
Forſt. 
do. 
to, 
bo, 


do. 





Bezeichnung 
ber 
Frma. 
Frd. Hammer. 
Reinhold 
Jackeſchly. 
Carl Jacobi. 
Friedrich Jarobi. 


L. Iſrael. 
R. Krüger. 


Theodor Kluge. 
G. Kuhliſch 
F. W. Kelpin. 


Urbatn Lejeune. 
H. Lorenz 


U. Linfe, 
Fr. Medefindt. 
Robert Moebius. 
Louis Mebefinbt. 
Sur. Mergel. 


Trangott Memzel. 


Adolph Mußdorf. 


Buftan Neubarth. 


G. Neumann. 
F. Noeltge. 
Albert Neubarth. 
T. Paulig. 

C. Ptochnow. 
Gottlob Schneider. 






Zeit 
der 
Eintragung. 


ufolge Verfürung -vom 31. Mat 
1862 an bemfelbin Tage. 

deẽgl. 

deszl. 

desgl. 


desal. 
beegl. 


beegl 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
deẽgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
deeögl. 
beögl. 
biagl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


io 


* Bezeichnung 
E bes 
3 Firma-Juhabers. 


117 uchfabrilant Rudolph Morik Ned: | 


sch zu Forſt, 
118 Erreger, Ferdinand Gaftar 
Nichter zu Forft, 
119 —— Carl Ferdinand Rottle 


120 auf Oswald Schuß zu 
orſt, 
121Tuchfabrilaut Friedrich Wilhelm 
Schmidt zu Altforſft, 
122] Tuchfabritant Erdmann Gottliek 
orſt, 
einrich Leopold Som- 


Schul zu F 
123] Tuchfabritant 
—— Auguſi 


mer zu For 
124Tuchfabrifant 
chulz zu F 
25 — — Julius Streti 
126 — Friedrich Carl Thielt 
zu Forſt, 
127uchfabrikant Ichann Gottlieb Tho⸗ 


mas zu Forſt, 
128 asp Carl Friedrich Augufi 
129 


Welz zu Forſt, 

a Gottfried Ziegler zu 
130fTuchfabrilant Friedrich Auguſt Jan⸗ 

covius 


zu Forſt 
131Tuchfabrilant * Kamberoly zu 


Forſt, 
132]Tuchfabritant Joſeph Kambersfy zu 


Forſt, 
133Kaufmann u. Reſtaurateur Herrmann 
Auguſt Adolph Kaecke zu Docbern, 
134Tudfabrifant Friedrich Menzel zu 


Forft, 
135] Schnitt» und Karzwaarenhändler Io: 
hann Friedrich Samuel Nichter 


zu Forſt, 
136/Tuchfabrifant Earl Friedrich Wil 
helm Schmidt zu Forft, 
137]: na Helnrid Traugot 
u Forſt, 
138 ao Earl Guftav Schuft 


139 gan Theodor vr zu 
Forſt, 
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2 an demſel 
ufolge ie schen 12, Jan 
it an demſelben Tage. ° 


Forſt, den 12. uni 1862. | Könial, Kreisgerichts.-Deputation. 


(2794) Belanntmahung In bem Brocuzen » eulfter ted unterzeichneten Gerichts. find die vach⸗ 
ftehenten Gintragungen bewirkt: 
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Beʒelchnun 
Bezeichnung * — Ort der Berweliung Bezeichnung Zeit 
welche ber 
* des Brocurift Nieder auf das bes ber 
= Prinzipafe. zu zeichnen | loffung. Firmen-Regifter. Brocurifter. Eintrenung 





beftelit ift. 
UKauffrau YHugufu] A. Vater Fort. Die Firma 4, Baterf Robert Bater zu | zufolge _ Verfügung 


Bater geb. Schulz iſt eingetragen unter Forſt vom 8; April 1862 
zu Forſl No. 13. des Fir an bemjelben Tage. 
men⸗Regiſters. 


ARaufın. Herrmann) Roebbelen, |Branden-[Die FirmaRoebbelen,) Ernft Friedrich | zufolge Verfügung 
Auguft Friedrich Becker u. Comp.| burg unbf Bider u, Comp. iſſſudwig Schneiter| vom 14. April 1862 


Gerhard Roebbe⸗ eine | eingetragen unte zu Korft an bemfelben Tage. 
len zu Pranten: Zweignief No, 18. tes Fir 
burg derlaffung] men» Kegliters. 

in Forſi. 

3] Tuchfabrifant Ernft Menzel | Forſt. [Die Firma&rnitMen-| Carl Moritz zufolge Berfiimmg 
Ernft Menzel zu zel tft eingetragen um-| Deenzel zu Forſt Kom 305 Maſ 1862 
Forſt ter No. 42. des Fir an demſelben Tage. 

men⸗Regiſters. 

41Tuchfabritant Ernſt Menzel Forſt. [Die Firma Ernſt Men-) Ernſt Guftao | zufolge Verfügung 
Eruſt Menzel zu zel iſt eingetragen un⸗ Menzeb zu Forſt | vom 30. Mai 1862 
Forft ter No. 42. des Fir— oa demſtlben Tage. 


men⸗Regiſters. 
8Kauffrau Wufhad| Eleonore Borft. Die Firma ElconoreſFriedrich Wilhelm] zufolge Verfügung 
Eleonoreget.Bo]| Wuſchach Wuſchoackiſt unter Re.) Buihad zu Forft| sem 12. Juni 1862 
gart zu Forſt 51. des Firmen⸗e— an bemfelben Tape. 
giſters eingetragen. 
61 Luchfabrifant Sam. Dienzel | Forſt. [Die Firma Sam. Men] Carl Julius zufolge Berfügung 


Samuel Friedr. zel ft unter No. 1074 Menzel zu Forſt vom 13. Yunt 1862 
Menzel zu For dis Firmen⸗Regiſtere an demſelben Tage. 
eingetragen. 
Forft, ven 13. Juni 1862. Königl. Kreisgerichts- Drputation, 


(2795) Belanntmachung. In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts ift sub No. 126 als; 
a) Inhaber ber u ber Een Johann Traugott — in Liebsgen, b) Ort ter Riederlaſſung 
Lebsgen, c) Firma T. Lehmann — Verfügunz vom 14. Juni d. J. eodem —— worden. 
Sorau, ben 14. Juni 1 Königliches Rreisgericht. F . Abthellung. 


u: <A 
(2796) Belanntmadung Im tas Befelffchaflärezifter bed unterzeichneten DEE FR fofgenbe 
offene Handelsgeſellſchaften eingetragen werben. Unter No. 1., Fima G. Klemm, Sig Korft, Rechtever⸗ 
haͤltniſſe, die Geſellſchafier find die Tuchfabrllanten Gebrüder Karl Rodert, Earl Wilhehn Guftav und Eprl 
Wilhelm Julius Kiemm zu Forſt. Die Gefellihaft hat am 24. Juni 1860 begonnen. Eingetragen zu 
Berfügung vom 9. Mai 162 an demſelben Tage. Unter No. 2, Firma Büding und Sonnenthal, © 
Berlin mit einer Zweigniederlaffung in Forft, Rechtöverhältniſſe, die Gefellfgafter find die Kaufleute Merih 
BDüring und Julins Sonnental zu Berlin. Die Geſellſchaft Hat hm Jahre 1354 begennen. : Ein; 
zufolge Verfügung vom 9. Mai 186? an demfelben Tage. Unter Na. 3., Firma A. Buchholz; u. Comp., Sih 
orft, Mechtöverhäftniffe, die Geſellſchafter find der Tuchfabrilant Therdor Atbert Bachsolz und Ki 
Albert Robert Hammer zu Forſt. Die Geſellſchaft hat am 12. Juni 1861 begonnen. Elngetragen aufalge 
Berfügung vom 28. Mal 1862 am venifelben Tage. Unter No. 4., Birma Gebrüder Neumann, unb Comp, 
Sir Forft, Rechtsverhältnifie, die Geſellſchafter find Kaufmann Morig Lindner, Tuhfabritant Carl Neumann, 
Tuchfabrilant Wilhelm Neumann, Tuchfabrikant Heinrich vorenz, Wittiv: Unger, Augufte geb. Schmidt zu dorſt 
Die Geſellſchaft kat anı 20, Ditober 1858 kezgonnen. Die Befugnlß, bie Geſellſchaft iu vertreten, Sicht nur 
bem Tuchfabrikanten Wilhelm Neumann zu. Eingetragen zufolge Verfügung tom 13. Yuni 1862, andemfelben Ta 
Unter No. 5., Firma Forfter Vereinsfabrik, Sig Forſt, Rechtäverhäftniffe, die Geſellſchafter find, bie af 
fabrifanten Earl Menzel, Wilgelm Rüdiger, Auguft Dubrau, der rth m. Donath, die Tuchfa 
lanten Wilhelm Hirſchberg, Jullus Exner und Louis Stübner zu Forſt. Die Geſellſchaft hat am 24. Dr 
zember 1861 begonnen. Di: Befugniß, Die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht nur deut Tuch fabrikanten Wilhela 
Rudiger zu. Eingetragen. zufolge Verfügung vom 13. Zuni 1862 an demſelben Sr | 
Forft, ven 12. Juni 1862. König. Prelsgerich!s-Depatation. 
(2797) Der Fabritgefiger Georg Friebdrich Hermann Jahn Hierfetsfr Lebt mtr feiner Chefrau Muzufie 
Emille Ulrile geb. Platzer nicht in Ghtergemeinfchaft; indem die letztere nach erreidhter Grofjäprizfeit laut 
gerichtlicher —— d. d Plathe den 7. Mai 1862 ſolche — ſchloſſen hat. Dies iſt in dab be⸗ 
treffende Regiſter unter Ro. 1. zufolge Verfügung vom 10. Juni 186% am 14. Juni 1862 eingetragen. 
Arnswalde, ven 16. Juni 1862, Konigl. Kreisgerichtg-Deputation. 
Subhafatienen, 
(2798) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Großblidner NZ 
hann Chriftian Zefch zu Ober⸗Lindow Heege ai Frankfurt ad. DO. in der Gubener Borftabt, Fiſcherſtiahe 
Ne. 56, belegene und No. 164 Vol, IV. Fol. 195, früher Vol. IE. Ro. 64b. Fol. 64, des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebſt Garten und Zubehör, abgejchägt auf 1380 Thlr. zufolge ter nebit Hypo 
tenfchein und re en Im Büreau No. Vb. einzufehenven Tor, fell am 14: ‚Dftober 1 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts-Rath Menzel an bieflger Gerichteftelle Junterſtraße Re. | 
öffentlich an den Meiftbietend.n verkauft werben - Diejenigen Gläubigen, welche wegen! einer aus deu Oh 
pothetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Krufgelsern Befriebigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anipruche bei dem Gericht zu melden. I file 
antfurt a. d. O,, den 12. Junl 1862. Königliches *4 1. Abthellunz. 
(2789) Subhaſftations-Patent. Das unter der Getichtsbarkeli des unterzeichnelen Kreisgerichté in 
Lebufer Kreife belegene, den Gefchwiftern von Bretow, refpettine Rechtenachfolgern gast e Rittergut Loſſon 
nebſt Zubehör, abgefchätt auf 176,168 Thle. 8 Spr. 9 Pf. fol den 11. Zult db. &. Vor mittag⸗ 
11 Uhr an hiefiger Gerichteffelle, Junkerſtraße No. 1, vor tem Krelsgerichis ⸗-Rath Voß in freiwilliger 
Sub haſtatlon verkauft werden. Zare, Ohpothelenſchein und Verkaufs ⸗Beding ugen find im Dhreau I eii 
zufehen. Zum Mitbitten werben 10,000 Thlr. Ruution verlangt. r 
Frankfurt a. d. O. ven 17. Juni 1862, örigl. Kreisgericht, EN. Abtheilang 
(2800) Subhaſtatiena·Patent. Nothwentiger Verkmf, Schuldenhalber. Das dem Egenthuͤmer Ir 
Hamm Friebrih Valentin zu Güftein gehörige, in der Cüftriner kurzen Vorftadt belegene und No.'70'VokVl. 
bes Hypothelenbuchs berzeichuete Wohnhaus nebſt Stall, 2 Morgen 73 ORIG. Land und fonftigem Ben: 
— auf 1000 Thlr., zufolge der nebft Hüpothefenicheln und Bedingungen im Büremı Ro l ein‘ 
zuſehenden Tare, ſoll am 6. Dftober 1862 Bormittags. IE Uhr vor bem Gerichtg, Aßeſſer 
Trüftebt an Biefiger Gerichteſtelle im Zimmer No 13 üffentlih cn den Meljtbietenden verkauf, Merbit. 
ro sum — an — Perg — aus ———— erholen Rexifprperung ant 
anfgei friedigung en, haben ſich mit ihrem Anſpruche dem zu me 
— den 9. —* 1862. Konigl. Pr 1. ilung. 
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(2801) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber, Die der verehelichten 
Michels, Marta gebornen Scholta gehörige, in dem Dorfe Mattendorf belegene und No. 33 ded Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Y, Bauernahrung, abgeſchätzt auf 3000 Thlr., zufosge ter nebſt Hypolhekenſchein im 
Büreau No. Fa, einzufehenden Tore, fell am 25. September 1882 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Krelorichter Mann en hieſiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 4 öffentlih an ben Meiſtbletenden ver- 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen Real— 
forderung aus ben Kauſgeldern Beirtedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 7. Yunt 1862, Kiniglihes Kreis» Gericht. J. btheilung. 

(2802) Subhaftatione » Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalker. Das den Gefchwiftern 
Magiſter amd ter Chriſtlane Zmilk gehörige, in der Spremberger Borftabt von Eotibus belegene und No. 73 
tes Hypothelenbuchs verzeichnete Grundflüd, genaant der wüfte Weinberg, abgefhätt auf 1162 Thlr. 15 Sur., 
zufolze ter nebſt Hypothelenſchein und Beringungen im Büreau No. 1.A. einzufehenden Tare, foll am 
26. September 1862 Bormittagd IL Uhr vor dem Kreisrichter Mann am hiefiger Gerichts. 
ftelle im Zimmer No. 4 öffentlich an ten Meiftbletenven verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. . 

-Gettbus, den 7. Juni 1862. Köntzl. Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2803) Subhaftation?-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schankwirth 
Friebrich Fleck gehörige, in der Stadt Groffen a. D. belegene und No. 363 Vol. 14, Fol, 176 des Hy- 
pothelenbuchs verzeichnete gemeine Wohn: und Bürgerhaus, abzefhägt auf 1900 Thlr. zufolge der nebſt 
Hppothelenfchein und Bediagungen im Bireaı Ne. III. einzufeheuden Tore, foll am 20. September 
d. J. Bormittags 31 Uhr an hieſiger Grichtsjtelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich an den" 
Meiftbietenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen 
Healforderung aus tem Kaufgeldern. Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. 
Eroffen, den 8. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthelluny. 

(2804) Nothwendiger Batauf. Das tem Muurerpoller Friedrich Roſenow gehörige, zu Alt» Lipfe 
belegene Gruntftüd Ne. 100 Vol, IV. pag. 217 des Hypothekenbuchs, dorfgerlchtlich abgeſchätzt auf 
540 Thlr., foll in vem auf den &. Oktober 1862 Vormittags 11 Uhr nor Herrn Sreisge- 
richteralh Ejchner an hleſiger Gerichtsitelle Zimmer No. 7 ankeraumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt 
werten. Tore und Hypothclenſchein find in unserm Büreau V. einzufehn. Alle Diejenigen, welche wegen 
eines aus bem Hhppoibefenbuche nicht erfichtlichen Realonſpruchs aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, 
werben aufgefordert, fi zur Vermeidung der Präkluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 6. Juni 1862. Konigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2805) Eubhaftations: Patent. Noihwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Handelsmann 
Be —— Schwerdtfeger modo deſſen Erben gehörize, In der Stadt Golßen belegene und No. 42. 

ol, A, pag. 9 des Hypothekenbuchs von Golfen verzeichneie ſogenannte Köhler'ſche Kleinbürgergut, abges 
fchägt anf. 1300 Thlr. zufolge der nebſt Hupothefenfchein und Bedingungen im Büreau No, III.a 
einzufegenten Zore, fol auf vem Rathyhauſe zu Golfen am Gerichtätage den 3» September d. 3%. 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Krelsgerichtsrath Handrigk öffentlich am ten Meiftbietenden ver 
kauft werben. Diejenigen Glaͤubiger, welche: wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Neal- 
forberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbekannten Nexlprätententen werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ter Präflufion fpäteftens In 
dieſem Termine zu melten. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger; a) bie verehellchte Schloffer 
Milbelmine Friederite Auguſte Schmidt, b) bie verehelichte Gärtner Caroline Frlederile Wilhelmine Jänide 
und beren Ehemann, fowie c) ter Auszügler Johann Friedrich Lott zu Golßen modo deſſen unbetannte 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 

Luchau, den 22. Mär; 1862, j Koönigl. Kreis:Gericht. J. Abtheilung. 

(2806) Nothwendiger Verkauf. Die zu Klenitz, Lebuſer Krelſes, belegene, im Hypolhelenbuche diefer 
Ortſchaft Band IV. Seite 37 Ro. 116 verzeichnete, tem Zimmermann Ludwig Zwieg gehörige Hausmanns⸗ 
stelle Zter Klaſſe, abzefhätt auf 350 Thlr., fol Schuldenhalter am 10. Dftober d. I. VBormit: 
tags 11 Uhr am biefiger Gertähteftelle wor dem Herrn Kreisrichter Stechow fubhaftist werben. Toxe 
und Hypothelenſcheln find werktäglich in unferem Büreau IL. einzufehen, , Der Altfiger Martin Lehmann 
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und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Schul, refp. bie Erben beider, werben zum Zermine befonberß hierdurch 
vorgelaben. Gieichzeitig werten bie Gläubiger, melde wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfigtli- 
hen NRealforderumg aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ufgefordert, ſich mit Ihrem Auſpruch beim 
Gericht zu melben. 
a GRriegen, ten 16. Juni 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(2807) Subhaftatione-Patent, Das dem Kaufmann Auguft Ferdivond Palis gehörige, bierfelbft be- 
legene Wohnhaus No, 156.B. Vol, IV, Fol. 129 bdes Hypothekenbuchs von Soldin, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 1645 Tor. 12 Sgr. 6 Pf., foll in nothwendiger Subhaftation am 2, September 1862 Bor: 
mittar” 11%, Uhr am hiefiger Gerichtäftelle meiſtbietend verlauft werden. Die Tare und ber neueſte 
Hypoth .renfchein Können In unferm Düreau IV.a, eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforterung aus ben Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben fid 
mit ihren Unfprücen be. uns zu melden. | 
Soldin, den 15. April 1862. Königlihes Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(2808) Subhaftatiens-Patent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Die dem Plsjor a. D. 
Sihlegel zu Stratomw gehörkgen, in dem Dorfe Strabow belegenen und No. 30. Vol. J. Fol, 175 te 
Hypoihekenbuchs verzeichneten Ader- und Forft- Parzellen, abgeſchätzt auf 895 Thlr. 10 Sar., aufeige ber 
rebit Hypothelenſchein im Büreau No. III. einzufehenden Tore, follen am 3. September 1862 
Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle im Sigungs;immer öffentih an den Meiſtbieteuden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche micht erfichtliden 
Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
u melden. 
Spremberg, ben 1. Mat 1862. Köntzl. Kreisgericht. I. Abtheilung 
(2809) Subdaftstiong » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Cigenthüner 
Heinrich Pahl gehörige, in dein Dorf: Schwachenwalde belegene und Ne. 95. Vol, IV. Kol, 81. bei Hy⸗ 
potheleubuchs verzeichnete Mchterhof von 3 Morgen 4Q. Ruthen, mit den auf denfelben erbauten Hebaaden, 
abgeſchätzt auf 1800 Thlr. und ohne dieſelben auf 100 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln im Düren 
No. IT. einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. September 1862 Vormittags LO Uhr vor dem 
Herrn Director Wadermann an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 1. öffenttih an ten Meiſtbietenden wer: 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hppothefenbuce nicht erfichtlichen Real 
forberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruche'bei tem Gericht zu melden 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, die Erben des Bauers Gottlieb Perleberg und ber nad 
Amerika ausgewanterte Bauer Michael Friedrich Mahron, refp. deren Rechtenachfoiger werben hieczu dffat 
lich vornelaben. Arnswalde, den 13. Juni 1862, Konigl. Kreitgerichts-Deputation. 
(2810) "Subhaftations, Patent. Nothwendiger Verkauf, . Echulbeuhalber. Das dem WUrbeitgman 
Friatrich Dallmann gehörige, in dem Dorfe Zühlsborf belegene und No. 47 Vel, I, Fol, 282 des Hour 
theleubuchs —— Bürnergrundftüc, abgeſchätzt auf 450 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchen im 
Büreau No. III. einznfehenden Tore, fol am 3. September 1862 Bormittags IL Uhr 
bein Herrn Rreisgerichterath von Alderyä an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 1 öffentlich am dem Mel 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfid 
—— —— aus ben Kaufgelvern Befrledigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
ericht zu meiben. 
Urnswalde, ven 17. April 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputatien. 
(2811) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das tem Eigenthimer 
Auguft Werth gehörige, In dem Dorfe Althütte befegene und No. 35. Vol, I. pag. 205 des Hppothelke 
buchs verzeichnete Erbzinsgut, abgeſchätzt auf 1200 Thlr. zufolge bes nebft Hhpothekenſchein im Dünw 
No. IH. eimufehenden Tor, fol am A. September 1862 Vormittags 11 Uhr vor W 
Herrn Kreisgerichtsrath v. Alberyll am hieſiger Gerichtsftelle Zimmer No. 1. öffentlich am ben Mel 
ben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihelenbache nicht er t 
Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei deu. Berid 
zu melden, Die bem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger ber Leibgebinger Michael Werth und Beil" 
Ehefrau Chriſtine geb. Bohne werden Hierzu öffentlich vorgeladen. j 
Arnswalbe, den 3. Mat 1862. Konigl. Kreisgericht — 
(2812) Subhaſtations-Patent. Die zum Nachlaſſe bes hierſelbſt verſtorbenen a 
meifters Johann Schilling gehörigen Gcundftüde : a) das im Hypothelenbuche von Berlinchen Vol J. 207 
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Fol, 131. verzeichnete, in ber, Roſeuſtraße befegene Woehnhaus, au welchem 2 Gärten von 169 D.-Rufhen 
refp. 1 Morgen 45 D.-Rutben Flächenindaft, sine Hausparzelle, 73 D.-Ruthen groß, die Weidegerechtigkeit ıc. 
gehören, abgeihägt auf 2319 Thlr. 5 Pf., b) der auf bem Walle vor dem Soldiner Thore belegene Garten 
von 56 Q»Ruthen Flächeninhalt, eingetragen Vol. AV. Fol, 36, No. 437. bes Hhpsthefenbuhs von Ber, 
linchen, abgefhärt auf 46 Thlr. W Sgr., c) ber Halbe Garten vor dem Soldiner Thore auf dem Walle, 
86 DRuthen arok, im Hypothelenbuche von Berlinchen Vol. V3; Fol. 155. No. 531. verzelchnet, abge 
ſchätzt auf £6 Thlr., folfen im Termine den 19. September d. 3. Vormittags 14 Uhr an 
Biefiger Gcrichteftelle meiftbietend verfanft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothelenſchein Liegen in 
unferem Gefhäfts- Bureau A. zur Einficht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothekenbuche 
nit erſichtlichen Realforbirung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Ansprüchen 
bein Gericht zu melden. Berlinden, ten 28. Mat 1862 Rönizl. Kreisgerihis-Commilfion. 

(2813) Subhuftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die bem Maurer Ehriftian 
Raabe und der Henriette Raabe verchelichte Riemer gehörige, zu Fürſtenfelde belegene und No. 34. Vol, 
5. "6% 265. und Ne. 5. Vol. 6, Fol. 33, bes Hypochekenbuchs verzeichnete, zwet halte Häufer nebit 11, 
‚Mergen. Garten, abgeſchäͤtzt auf 475 Thlr. und 275 Thlr. zufolge der mebft Hypothekenſchein im Bürean 
No. 1. einzuſehenden Toren, follen am 5. September d. 3. Bormittagd 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreierichter Ludwig an hiefiger Gerichtsftelle öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden, Dies 
jeniyen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei tem Gericht zu melden. Ude unbe 
fannteır Reufprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. . 

Däriwalde i. N., den 30. April 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 

(2814) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreiszerichts « Commiffion U. zu Freienwalde a. d. O,, 
ten 10. Inni 1862. Dos dem Fuhrmann Ludwig Hoff, genannt Grunow, gehörige, in Hofenwuten bes . 
legene, Band 3. Seite 127 No. 22 des Hypothelenbuches dieſes Ortes verzeichnete Büdner-Etabliſſement, 
beitehend aus einem Wohnhauſe nekſt Stall, einer- Hofjtelle von 98", Quadratruthen und 1 Morgen 
127 4: Quadratruthen ehemaligem Erbpachtsland, zufammen auf 617 Thlr. abgefchägt, fl am 2, Detober 
d. J.von Vormittags 11 Uhr ab an orventlicher Gerichtejtelle fubgaftirt werten. Tore und Hypo—⸗ 
theleir ſchein lönnen in unſerm Büreau eingefehen werden. Gtäubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderang ons ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, gaben ihre Auſprüche 
bei uns anzumelden. 

(2815) Subhoftattone-Palent. Nothwendiger Verkauf, Schultenbalber. Das dem Tiſchler Johann 
Wilhelm Banifch gebörtse, in Weißenſpring belegene und No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund— 
ftüd, abyefhägt auf 170 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und B:dingungen im Bürcau No. 1. 
einzufebenden Tore, fol am 8. September 18652 Vormittags AL Uhr an Hiefiger Gerichte: 
ſtelle öffentlich an den Meiftbietensen verfauft werben. Diejenigen Gräubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realſorderung aus ben Kaufgeldern Befrtetigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelunnten NReafprätendenien werben aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Tie dem Numen und Aufentbafte 
nach unbekannten Erben der Gläubigerim Wittme Schauer, Same Chriſtiane geb. Schulz, früher. Witwe 
Baniſch, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Muͤllroſe, ven 12, Mat 1862. Köntgl. Krelsgerichts Commiffion. 

(2816) Eubhaftations-Patert. Nothwendiger Berlauf, Schulvenholber. Die den Büdnern Henze 
und Grabert gehörige, in dem Dorfe Schönfelde belegene und Ne. 35. Vol, J. Fol. 275 ded Hypotheleu⸗ 
buchs verzeichnete Büdnerſtelle, abgefchätt auf 340 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und Bedingun⸗ 

in im Büreau Ne. J. einzufchenden Tore, fell an 1. Auguſt 1882 Vormittags 11 Uhr an 
Biefiger Gerichtsſtelle öffen!lich an den Meiſtbietenden verkuuft werben. ne Glaͤubiger, welche wegen 
einer cs dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Müncheberg, den 12. April 1862. Königl. Kreisgerichts -Commiffion 1. 

(2817) Subhaftations-Patent. Folgende, zur Tuchfabrilunt Ehriftian Friedrich Reinhold Müller'ſcheu 
Konlurs-Moſſe von Eommerfeltt gehörigen Grundſtücke, als: 1) das Vol. 14. Fol. 226 des Hhppothifen- 
buche verzeichnete Wohnhaus nebſt Klingeantgeil No. 202. neben Schulz und Lehmann und tem De 
fleck im Schlafwinfel neben Schmidt und Nocd, abgeſchätzt auf 1330 Thlr. 22 Spr, 11 Pf, 2) das im 
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aufgeldern Befriedigung ſuchen, 
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Hypothelenbuche der Baudacher Exbpachts » Landungen Vol, J. No. 28. Fol. 325. verzeichnete Ackerſtück In 
ber Werlhütung von 1 Mergen Flächeninhalt, afgefhägt auf 90 Thlr., 3) das neben Danfe und Mafch- 
witz belegene, Vol. V. Fol, 164 de8 Hypothelenbuchs verzeichnete Klinge-Autheil No. 164., abzeichägt auf 
35 Thlr., follen Schultenbalter im Wege nottwendiger Subhiftation am 29. September 1862 
Vormittags 11 Uhr in unferm Gerichtezimmer No. 13. öffentlich vertauft werten. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Kypolhelenbuche nicht erfichilichen Neal -Forderung aus ten Kaufgeldern Befriediguug 
fuszen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte 
nad unbekannten Neal Interefjenten Augufte Friederſte und Chrifilane Wilhelmine Geſchwiſter Schramm 
werden hlerdurch öffentlich vorgelaben. 

Sommerfeld, ben 30. Mai 1862. Königl. rg ng 1. 

(2818) Gerichtlicker Verkauf. Die den Erben ber verehellchten Büdner Bärfad, Anne Marie geb. 

Jurack, früher Wittwe Betack von Meblen gehörige, zu Mehleu unter No. 19. belegene, im Hypothelenbuche 
von Meblen ol, I, pag. 119 verzeichnete Bübnernabrung, welche nach der nebit Hypothelenſchein in ber 
Regiſtratur cinzufchenben Taxe gerichtlich auf 1500 Thlr. abgeſchätzt ift, fol am A. September 1862 
Normittags 11 Uhr in unſerm Gertchtögimmer Hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer and dem Hyporhekenbuche nicht erfichilichen Nealforterung Befriedigung aus den Kaufgeldern 
ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationspericht zu melten. 

Pförten, den 19. April 1802. Königl. Areis- Gerichts. Eommiffion. 

(2819) Eukhaftations> Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Das den Mafcinenbauern 

Julius Schumann su Berlin und Ernft Kody hier gehörige, bierfelbft om Gotibufer Thore belegene und 
No. 10. Yol, 10. Fol, 46. des Hypothekenbuchs von Peig virzeichnete, ehemalige Thorſchreiberhaus nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 1856 Thlr. & Sgr. 10 Pf., zufolge ter nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
in unſerm Büreau einzufehenden Tore, fol am 2. September er. Vormittags 11 Uhr an 
hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. J. öffentlich au ven Meifibietenden verlauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypethelenbuche nicht erfichtlißen Nealforderung aus ben Kauf⸗ 
gilvern Befriedigung ſuchen, baben fi mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melten. 

Peitz, ben 9. Mai 1862, Köntgt. Kreis-Gerite-Commiffion. 

. (2820) Subhaftatione-PBatent. Notkwenbiger Verkauf. Die dem Eigenihümer Friedrich Voigt zu 
Hochzeit gehörize, in Hochzeit belegene und No. 3. Vol, IX. Fol, 46—48 des Hhpothefenbuchs verzeichnete 
Halbtoloniftenfielle, beftcehend aus einem ınaffiven Wohnhauſe, Halben Stall und Echeunengebäube, - einem 
halten Familienhauſe, eirem. Familienhauſe und Kalfremife, 20 Morgen Aderland und etwa 3’, Morgen 
Wieſen, abgejhägt auf 3500 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſcheln und Bedingungen tm Büreau einzut- 
fehenden Texe, ſoll am 1. Auguſt d. J. Vormittags IL Uhr an biefiger Gerichtsftelle im 
Sitzungszimmer öffertlih an den Meifibietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfidtlichen Nealforderung aus den Kaufzeldern Befriedigung fuchen, haben 
fid) mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. . 

Woldenberg, ben 23. April 1862. . KRönigl. Kreis » Gerichts » Eommiffion IL, 


Hufgebote und Vorladungen. 


(2821) Es ift bei uns das Aufgebot folgender Stratsfhuldfcrine in Antraz gebracht worden, nämlich: ber 
ben Eigenthüimer Gottfried Höpfner'ſchen Eheleuten zu Richnow bei Berlinchen angeblich verbraunien Staats— 
ſchuldſcheine Litt. C. No. 2165 über 400 Thlr., Litt. F. No. 12,675 über 100 Thlr., Litt, F, No, 
154,651 über 100 Thlr., Litt, F, No. 162,244 über 100 Thlr., Litt. F, No. 221,035 über 100 Thlr. 
Es werden beöhald auf den Antrag ter Provocanten Me etwanigen Inhaber dieſer geraten Echultverichrei- 
bungen, fowie alle biejenigen, welche an denfelben als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder fonjtige Briefes 
Inhaber oder ald Erben Anſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, fich jpäteftens in dem auf 
den 3. Januar 1863 Vormittags 11’, Uhr vor dem Harn Stadtgerihtsrath Grieben im 
Stadtgerichtegebäude, Jüdenſtraße 58; Portal II. Zimmer 11., anberaumten Zermine zu melden und ihre 
Anfprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls i&nen wegen verfelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bie gedach⸗ 
ten Schuldſcheine aber für amortiſirt erllärt und an ihrer Stelle den Prevocanten neue werden ausgefertigt 
werben, Auswärtigen werben bie biefigen Nechtsanwalte Yuftizraty Hinfchius und Rechtsanwalt Hammer« 
feld als Sadhmalter in Vorfhlag gebracht. Bra 

Berlin, ven 29. März 1862, Königl. Stabigericht, Abtheilung für Civllſachen. 


— Mi - 


(2822) Belanntimacdung (Konlurs Drbrung 8. 139; Infir- $. 34.) In dem Ronfurfe über das 
Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Wilhelm Lahs hierſelbſt ift zur Berhandfung und Beichluffafjung über 
einen Aftord Termin auf den 185. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Commiſſar, Kreiegerichte- Rath Moers an Geaichisjielle Iunkerinare No. 1. hiexſelbſt anbersumt worden, 
Die Beiheiligten werten hierven mit dam Bemerten in Kenutniß geſetzt, Daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
zugelaffenen Forderungen ber Konfuregläubiger, fowelt für diefelben werer ein Vorrecht, noch ein Hypothe⸗ 
fenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonberungerecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnohme am ker 
Beſchlußfaſſung über den Allord bereditigen. 

Frautfurt a. d. O,, den 18. Juni 1862. 
, Königl. Krels⸗-Grricht. Der Commiſſar des Konlurſes. 

(2823) Deffentlihe Vorladung. Nachgenannte Perfonen find feit 10 Jahren verſchollen und ſollen 
auf Untrag ihrer Verwandten für todt erflärt werden: 1) Gottfried Siegismund Krüger, geboren den 14. 
Januar 3791 zu Petershagen, 2) der Kaufmann Earl Friedrich Auguſt Nosle, geboren ven 6. Jannar 1810 
zu Frankfurt ad O. Diefe abwefenten Perjonen und bie eiwa zurüdgelaffenen unbelannten Erben wers 
ben hierdurch aufgefordert, ich fpäteftens in dem am G. Jannar !863 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Kreisgerichtsralh Menzel im Gerichtslekal Junlerſtraße Yo. 1 anftehenden Termine ſchriſtlich oder 
perfönlich zu meiden. 

Franfjurt 0, d. D., den 26. November 1861. Koönigl. Kreisgericht. J. Abtheilung- 

(2824) Belanntmachung. Ueber den Nachlaß der am 29. Mai 1861 zu Johanneshof verſtorbenen 
Wittwe Petrick, Charlotte geb. Facthling, iſt das erbſchaftliche Liquitationsverfahren eröffnet werden. Es 
werden daher die jämmtlihen Erbſchaftegläubigzer und Legatare auſgefordert, ihre Anſprüche an den Nach— 
faß, biefelhen mögen bereits recbtehängig fein oder nicht, bis zum 2. September 1862 einſchließlich bei uns 
fohriitih oder zu Prototel anzumelten Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift 
berjelben und ihrer Anlagen beizufügen Die Erbfhaftsgläubiger und Yegatare, welge ihre Ferderungen 
nicht innerhalb der beitimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anfprüden an ven Nachlaß vergeftalt 
ausgifchleffen werden, daz fie fih wegen ihrer Befriedigung nur cn Dasjenige helten lönnen, was nach 
bolftändiger Berichtigung alter rechizeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß 
aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nukungen, übrig bleibt. Die Ubfaſſung des Präfiufiones 
Erlenntniſſes findet mach Verhandlung der Sache in ver auf den 10. September 1862 Bormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle, Zimmer No, 7. eine Treppe hoch, ankeraumten öffentlichen 
Sitzung ftatt. 

Landsberg a. d. W,, ben 14. Juni 1862. Königl. Kreisgerit. I. Abtheilung. 

(2825) Edictal-Citatlon. Der Kaufmann Eduard Schürmann, früher in Guben, ijt unterm 21. Dal 
er. von dem Kaujmaen Carl Auguſt Kühnel dafelbit auf Zahlung von 163 Thlr. 10 Syw nebſt 6 pCt. 
Binfen feit dem 1. April 1862, 2 Thlr. 5 Spr. Brotefttoften, 1 Thlr. 2 Sgr. Previfion und 8 Sgr. Bor: 
tis aus dem Wechſel vom 21. Dezember 1861 verllagt worten. Der Aufenthaltsort des ıc. Schürmann 
ift zur Zeit nicht befannt, und wird berfelbe zu dem zur Stlagebianiworlung und mweitern mündlichen Ver— 
hantlung auf den 22. September IS62 Vormittcgs 42 Uhr im Seffionsziuimer No. 13. 
bes unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine hierdurch öffenttiih unter der Verwarnung vorgelaben, 
daß im Falle feines Ausbleibens die in der Klage vorgetvagenen Thalfachen und beigebrachten Urkunden in 
contumaciam für zugeflanden und ansrfaunt werten erachtet werden und deigemäß was Rechtens gegen 
ihn erlannt werden wird. 

Guben, den 1. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. J. Mbtheikung. 

(2826) Defjentlide Belanntmachung. In unſerem Depojitorio befindet fih ta8 vor 56 Jahren 
niebergelegte Teftament der Catharine Doroihea Wranin de dato Qudau, den 24. Mut 1806, Die In— 
terefjenten werden aufgefordert, vie Publilation biefes Teſtaments nachzuſuchen, widrigenfals tie Eröffnung 
defielben nach Verlauf von 6 Monaten zu dem geſetzlich beftimmten Zwede erfolgen wird. 

Ludau, ben 13. Juni 1862, Konigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 

(2827) Bekanntmachung. Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns und Schänlers Carl 
Gottlob Albert Schmidt zu Droſſen iſt durch Vollziehung ber Schlußvertheilung beendigt. Der Gemein- 
ſchuldner iſt als entſchuldbar anzuſehen. 

Zielenzig, den 16. Yuni 1862. Königl. Krels⸗Gericht. J. Abthellung. 

(2828) Deffentliche Vorladung. Da zu dem Nachlaſſe folgender drei Perſenen: a) der am 15. Ja- 
nuar 1860 hlerſelbſt verſtorbenen verwitlweten Lohgerbergeſelle Dorothee Krüger geb. Metag im Betrage 
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von 26 Thir. 22 Sgr. 11 ®f., b) des am 9. Mai 1838 zu Gu verfiorbenen Eirliegers Johanu 
Schwarig im Betrage von 97 Täir. 14 Sgr. 11 Pf, c) der am 23. Februar 1859 zu Schmogrow ver- 
ftorbenen, verwittweten Fleiſchergeſelle Scharow, Iohanne Ehrifiiane geb. Rüdiger im Vetrage von 20 Thlr. 
25 Br. 8 Pf. Erben nicht bekannt find, fo werben auf Antrag ber betreffenden Nadlaf-Euratoren, Rechtes 
ammalt Kobligt und Yuftizr: t5 Ben Bierfeltft, alle birjenigen, welche an bem Nachloſſe der oben genaunten 
drei Berfonen ein Erbrecht zu haben glauben, vorgeloden, fpätefters in den am 30, September 
1862 Vormittags 11 Uhr vor dem SKreisgerichte- Rath Paſſow om hiefiger Berichteftelle, Zie mer 
No. 2, anflehenden Termine entweber pirfönlich oder durch einen kegitimirten Bebellwächtigten, wozu ihnen 
der Jaſtlzrath Hagen und Rechtsat walt Struck Hierfeibft vorgeſchlazen werben, zu erſcheinen udd ihr Erb⸗ 
recht nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit allen Erbanſprüchen auegeſchlofſen und der Nachlaß als herrenloſes 
But tem Flelkus ausgeantwortet werden wirt. 
Cottbus, den 18. Nonember 1861. Kraft. Kreiagericht. I. Abtheilung. 
(2829) Drff-ntlihe Borlabung. Gegen ben Klempnermeifter Ernarb Hermes von Gier ift von feiner 
Eheſrau, Auguſte geb. Brhckner, bierfelbſt wegen böslicher Verlafjung anf Trennung ver Ehe gellant wor« 
ber. Der Klen pnermelſter Ebuard Kermes wird deshalb hiermit vorgeladen, am 6. September 1862 
Bormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer No. 2. vor dem Kreisgerichtsrath Paſſow 
perſönlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevotlmächtigten, wozu ihm die Juſtizräthe Behm und 
Hagen und die Rechlsanwalte Kebligk und Etrud hierſelbſt vorgefchlagen werben, zu erſcheinen und bie 
Klage zu beuntwerten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargethan angınommen, auf Trenming ber 
Ehe ertamnt und ir Berflagte für den allein ſchuldigen Theil erllärt werben wird, 
"Cottbus, den 16. Mai 1862. Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2830) Epictal-Sttation. Die angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erlenntniſſes in Sa— 
hen des Batıerd Hans Klooß zu Drewitz wider deu Andertbalbhüfner Friedrich Wenzle daſelbſt vom 6,13. 
Juni 1851 nebft Anhängen als Dokument über 100 Thlr. nebſt Zinfen und 3 Thlr. 12 Sur. 6 Bf. Ko— 
fien, eingetragen für den Bauer Hans Klows zu Dreiwig auf dem Grunpdftüde No. &. dcs Hypothekenbuchs 
von Drewig sub Rubr. MI. No. 4, fol gerichtlich amortifirt werdet. Es werden baber alle Diejenigen, 
die als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Auſprüche auf diefes Inftrument und 
die auf Grund beffelben eingetragene Poſt zu machen haben, hiermit öffenıfich vorgeladen, in dem am 
27. September 1862 Bormittags LA Uhr vor dem Kreisgerichtsreth Paſſow am hiefiger Ges 
riteftelle, Zimmer No. 2,, angefegten Termine entweder perſönlich cder durch einen gefeglich zuläffigeit 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Juftizräche Behm und Hagen und die Rechtsanwalte Kobligt und 
Struck bier vorgefchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweifen, widrigenfalls biefelben ba- 
mit werden ausgefchloffen, benfelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das vorbezelchnete Do- 
fumeit für amertifirt erfiärt werden wird. 
Cottbus, den 7. Junt 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Wbtheilung. 
(2831) Bekanntmachung. In dem Konkurfe über das Vermögen bes Klempners und Hanbelsnianns 
Morig Budich zu Sommerfeld ift zur Anmeldung der Konfursglänbiger eine zweite Frift Bis zum 10. Jull 
biefes Jahres einſchließlich feftzefetst worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch micht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, diefelben, fie möge bereits rechtshängig fen oder nicht, mit tem dafür verlang- 
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin 
zue Brüfung affer in ber Zelt vom 10. Juni c. bis zum Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten Forberum- 
gen ift auf den 16. Juli c. Bormittags 10 Uhr vor dem Commiſſar Kreis-Richter Lemde Ter⸗ 
ninszimmer No, 1. auf dem Königl. Schlefie hier anberaumt und werden zum Erſcheinen in biefem Ter— 
ine die ſämn tlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhafb einer ter Friften angemel- 
det haben. Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, Kat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen’ beizu⸗ 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnſitz Hat, muß bei ber Anmeldimg 
feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei und berechfigten auswärtigen Be 
vollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Derjenigen, welden es bier an Belanntfchaft fehlt, 
werten die Rechtsanwälte Juſtizrath Wenzel, Mattern und Unverricht hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen 
Sorau, ben 18. Juni 1862. Koͤnigl. Kreisgericht. I. —— 
(2832) Aufgebot. Auf dem im Sorauer Kreiſe ber Niederlauſitz belegenen Mannlehn⸗Rillergute 
Klein⸗Düben ſtehen Rubr. III. No. 7. im Hypothelenbuche 3400 Thlr. Preuß. Courant incl 44 Thlr. 
3 Sgt. 4 Pf. Sächſiſches Conventionögeld Kaufgelder für bie Geſchwiſter: 1. Auguſt Wilhelm Gref von 
Dergen, 2. Johann Heinrich Graf, von Dergen, 3. Emil Guftav Adam Graf von Derpei, 4. die derehel 


— | 513 — 


Premler⸗Lieutenant Bock, Aques Loulſe geb. Gräfin von Derken, ans dem Vertrage vom-16. Oltober 1818; 
loufirmirt den 9. März 1819 zu 5 Prozeut jährlich verzinslich zufolge Verfügung vom $, September 
1822 eingetragen. Die genannten Inhaber der Beit, deren Mutter Die verwittwete Generalin Karoline Chriſtiane 
Juliane Gräfin ven Derken geb. von Schirnting, wilder ber ledensläng'iche Nießbrauch des Kapitals zuye- 
ftanden und auf welche auch ein Theil deſſelben durch Ceſſion und Erbgang eigenthümlich gelangt fein fol, 
beren Erben, Geffionarien oder bie fonft in ihre Rechte getreten find, werden aufg:forbert, ſich binnen brei 
Monaten, fpäteftens in den auf den 12. Auguſt d. A. Vormittags 11 Uhr im Gerichtszin- 
wer No. 3. auf dem Könipl. Schloffe hierſelbſt anberaumten Termine zu meloen. Die Ausbleibenden werten 
mit ihren Anſprüchen auf bie Poſt ausgeſchloſſen und es wird die vöſchung der Poft im Hypothelenbuche 
verfügt werben. | 
Sorau, ben 7. Februar 1862, i Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung 
(2833) Proclama. Es ift das Aufgebot folgender angeblid verloren grgangener Hypotheken-⸗Dolu⸗ 
mente beantragt: I) des Hopothelen- Dokuments vom 31. Dftober 1825 über 355 Thlr. Illaten für bie 
verehelichte Neumann nebft Hypothelenſchein vom 27. März 1827, eingetwagen auf dem Gute No. 14 Geläen Rub. 
I. No. 4., weldes nur sch über 8 Thlr. 15 Sgr. gültig, für die Auguſte Henrieite Neumann laut 
Erkvergleih vom 30. Ottober 1834 durch Verfügung vom 11. April 1851 fubingroffrt it; 2) des Dun» 
dats vom 7. Mai 1345 nebſt Hypothekenſchein vom 10. Auguſt 1845 über 13 Thlr. 1 Sur. 3 Pi. Gr 
bühren des Juſtiz-Commiſſars Leupoſd zu Liebenwerda. ingetragen im Hhpoihefenbudhe über das Grund- 
ftüd zu Oppeldain Ne. 42. Rub. i1H. Ne. 1. zufolge Verfügung vom 10. Auzuft 1845; 3) des Dok iments 
nebſt Hypothelenſchein vom 8. Januar 1845 über 30 Thlr. Valererbe für die Hanne Sophie, Hanne Chri- 
ſtiane und ben Chriſtian Samuel Walther. Gingetragen bei dem Gute No. 18. zu Oppelhain Rub. III. 
Ro. 5. zufolge Verfügung von 8. Januar 1845; 4) des Hhpotgeken-Doluments vom 17. Februar und 10, 
März 1849 über 15 Thlr. 20 Spr. nedft 23 Spar. Koften für den Sellernditer Schlegel u Barıı'b. 
Eingetragen bei bem Grundſtücke No, 11. zu Rietzneuendorf Rub, III. No. 7. zufolge Verfüguug vom 10. 
März 1849; 5) des Entihädizungs:Anerkenntniffes der Königl. Regierung zu Franfjunt a. DO. vom 31. 
Auguſt 1856 über I84 The. 17 Sgr. 6 Pf. für die verwitiwete Seifenjiebermeifter Schwaneberger geb. 
Ohle zu Ludan als Befigerin des Haufes No. 145. Luckau modo deren Befigaachfolger Johann Frie- 
drich Jentzſch. Alle Diejenigen, welche an diefe Poften und die darüber außgejteflten Inftirumente ala Eigen« 
thümer, Geffionarien, Erben oder Tonftige Briefeinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, haben ſolche ſpä— 
tejtens bei ung am 8. September d. 3. mermiktage 141 Uhr au biefiger Gerichtejtelle Zimmer 
Ne. 10. bei Vermeidung der Präflufiou, ſowie ver Amortijation der Dokumente und Löſchung ber Poſten 
ſelbſt im Hypothelenbuche anzumelven. | 
Ludau, den 2. Mai 1862, Königl. Kreisgeriht. Erfte Abthellung. 
(2834) In dem vonkurje über das Vermögen des Kaufmanns Julius Hoeatde zu Sonnenburg ift 
zur Verhandlung und Beichluffaffung über einen Alkord Termin auf den 5. Juli 1862 Bormit: 
tags 9%, Uhr vor dem unterzeichneten Com.niffar Herrn Kreisrichter Schulz im Terminszimmer No. Hk, 
anberaumt worden. Die Beiheiligten werden hiervon mit dem Bemerlen in Kenntuiß gejegt, daß alle feſt⸗ 
geitellten oder vorläufig zugelaffenen Forderungen der Konfurszläubiger, foweit für biefelben weder ein Bor- 
recht noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abjonderungsreht in Anfpruch genommen wird, zur 
Theilnahine an der Beſchlußfaſſung über den Altorb berechtigen. 
Sunnenburg, ben 18. Juni 1862. J 
Konigl Kreisgerihte-Diputation. Der Commifjarius des Konlurſes. ger Schulz. 
(2835) Beltanntmachung. Der Glaſermeiſter Julius Ferdinand Schwefel und deſſen Ehefrau, 
Wilhelmine Louife Sabine geb. Klug zu Berlinchen Gaben im ber gerichtlichen Verhandlung vom 19. Mai 
1862 die eheliche Gütergemeinfhaft auszeſchloſſen. 
Berlingen, den 4. Juni 1862, Königl. Kreis-Gerichts:Commiifion. 
(2836) Am 20. v. Mte. ift bei Berlenbrück ein etwa Zjihriges ſchwarzgeflecktes Schwein gefunden 
worten, deſſen unbelunnter Eigenthümer bei Vermeidung bes Zufchlapes bes Schweines reip. deſſen Verlaufs: 
Erlöfes an ten Finder fich fpätzftens in dem auf den 16. Juli d. 3. Vormittags AL Uhr 
anberaumten Termine auszjumelfen hat. 
Fürftinwalde, ben 7. Juni 1862. Königl. Freisgerihts-Commiffion II. 
(2837) Grictalcitation. Der am 1. November 1804 von der umverchelichten Marie Chriftinne Nobel 
bierfelbit außerehelich geborne Hutmachergefelle Joſeph Leopold Nobel, welcher nad feinem angeblichen Vater 
Kallenbach genannt wird, außer diefen Namen auch noch ben Namen Köln führt, iſt während einer Minder: 


— 514 — 


jährigkeit in bir Fremde gegangen und feltben verſchollen. Der Joſeph Leopold Robel auch Kallenbach und 
Kölln genannt, ſowie deſſen unbefannte Erben und Erbnhmer werden deshalb aufgefordert, ſich vor ober in 
ben am &, Detober 1862 Vormittags 11 Uhr au hieſiger Gerichtsitelle anftehenben Termine 
zu melten, winrigenfalls der Abweſende fir todt erllärt und fein hier zurückgelaſſenes Vermögen ben fich 
legitimirenden Erben und in veren Ermangelung den Fideus zuerkannt und überwiefen werden wird. 
Triebel, ven 24. Dezember 1861. Köniz. Kreiszerichts- Commiffion. 


Lizitationen und Auktionen. Ä 


(2838) Velanntmahung. Am 10. Auli d. 3. von Bormittags 10 Uhr ab follen 
an hlefiger Gerichteftelle verſchiedene Möbel, Haus: und Küchengeräthe öffentlich an den Meiſtbittenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werben. 

Woltenberg. den 20. Yumi 186°. Königliche Krelsgerichts⸗Commiſſiou I. 

(2839) Auftton. Am 1. Juli d. J. von Vormittags 9 Uhr ab follen im Pfarrhauſe 
zu Dergow verſchierene Nachlaß- Gegenftände, ale: 2 Pierde, 6 Kühe, Meubles und Hauegeräth, mehrer: 
Wagen und Adergrärbfcbaften, Betten 2c. öffentlich meiftbictend gegen gleich baure Bezahlung verkauft werben. 

Lippehne, den 20, Juni 1862, Königl. Kreiss Gerichts: Commiffton. 

(2840) Belanntmahung. Am 2. Auli ce, Machmittagd 3 Uhr follen vor dein Kruge In 
Drowig zwei Ferfen, ein Pferd und ein Fohlen Affentlich meiftbietend verkauft werden. 

Peitz, den 16, Juni 1862. Könizl. KreisgerichteCommiſſion. 

(2841) Vekanntmachung. Es foll den 14, Juli er, im Schindler'ſchen Gufthofe in Lagow nadh- 
ftehendes Holz zur Befriedigung des eigenen Brennholzdedarfs mit Ausichluß von Holzhändlern, int Jagen 
AT, Belauf Grunom, dicht bei der Förſterei, 22 Slaftern eichen Aſt I, 8", Klafter eichen AR HL, 
14 Klaftern Fiefern At I. und 19 Alaftern kiefern Aſt 111. im Wege der Lizitation öffentlich an den Meifl- 
bietenden gegen gleich baare Berahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Vormittags um 8 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Lagow, den 22 Juni 1862, Der DOberförfler Borchert. 

(2842) Bekanntmachung. Es foll den 14. Juli cr. im Schindlerihen Gaſthofe in Lagow nad 
ſtehendes Holz: Belauf Goritten, Jagen 98 und 99, dicht an der Ehauffee beim Chauſſeehauſe Eoritten, 
ca, 500 Slaftern Fiefern Stangenteifig und Knüppelholz Im Wege der Lizitation öffentiih an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stille Vormittags um 9 Uhr hiermit’ eingeladen werden. . 

Lagow, den 22. Juni 1862. Der Oberförfter Borchert. 

(2843) ———— Am Montag den 7. Juli d. F Bormittagt 10 Uhr ſollen 
af dem Gutshoſe zu Lippen 19 Frühbeetfenſter, J Untergrund, 1 Rajoh-Pflug, 1 Ruchhadlo, 1 Grubber, 
2 Igel, 3 Kartoffellege-Keſſei, I Mohrrüben-Säemaſchine und 1 Hobelbank öffentlich zegea gleich baare 
Zahlung an ten Meiſtbietenden verfaaft werben. - 

Eroffen, ten 20. Junl 1862. Der Rechts-Auwalt Kolbe, 
ald Verwalter im Rittergutsbefitzer Glaeſerſchen Konkurfe. 

(2844) Auftion. In ber Nachlaffache des verftorbenen Drechslermeiiters Heinze hierſelbſt follen auf 
Verfügung des biefigen Kreisgerichts im Termine den 8. Juli er. Vormittags 8 Uhr und am 
folgenden Tage In tem Haufe No. 275 auf der Köutgsftraße hierſelbſt die zu dem Nachlaſſe gehörigen Mobillen, 
Haus und Wirtbfchaftegeräthe, Beten, Mäfche, Kleider, eine Drechslerbank, einiges Handwerlszeug für 

einen Drechsler und einige eichene Säulen öffentlich meifibietend gegen fefortige Baarzahlung verluuft werben. 
Guben, den 14, Zunt 1862. Dietrich, Kreisgerichts⸗Sekretair. 

(2845) Auftior. Am Sonnabend den 28, Zuni d. J. Vormittags 9 Uhr follen 
in ter gerichtlichen Pfanblammer im Gefangenhauſe hlerſelbſt drei Fäſſer Cichorien, ein Sad Leim, ein Sad 
mit Tabad, ein Faß Stärke, ein Ballen Korke, ein Ballen Kaffee und 2 Fäſſer Eſſig öffentlich meiſtbletend 
verfauft werben. Guben, den 23. Juni 1862, Shönermard, 

(2846) Belanntmachung. Am Montag den 7. Juli er. und nöthlgenfalls an ben. felgen 
den Tagen follen von Morgens 8 Uhr ab in der Wohnung bes Sattlermeifters Ewald Schneid hlerſelbſt 
die zur Concurs-Maſſe gehörigen Gegenftände, als: Betten, Möbel, Kieidurgoſtücke, Vorräte zum Gebrauch 
und Handel und dergleichen öffentlich mieifibietene verkauſt werben. 27 

Schwiebus, den 23, Juni 1862, , Spiudler, Gerichts⸗Ackuar. 
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(2847) Bekanntmachung. Die Anfuhr des Salybebarfes aus dem hiefiger Magazin für bie Falto- 
rei zu Drofjen, welche jährlich ungefähr 360 Tonnen beträgt, ſoll auf 1 refv. 3 Jahre an den Minbeft- 
forbernden verbungen werden, wozu wir einen Termin auf Donnerſtag den 3. Auli d. %. Bor: 
mittags 10 Uhr in unferm Amtslofale anberaumt haben. Die Beringungen, unter welchen der Zus 
ſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der hiefigen Königl. Regierung erfolgt, find an jedem Tage vor dem 
Termine immerhalb der Gefchäftsftunden in unferer Regiftratur und bei dem Königlichen Steuer-Amte zu 
Droſſen einzufehen. 

Franffurt a. d. O., den 18. Juni 1862. Königliches Haupt-Steuer-Amnt. 

(2848) Belanntmahung. Am Montag den 30. d. M. VBormittagd 10 Uhr ſoll im 
hiefigen Rathhauſe der auf 307 Rthlr. 10 fgr. 4 pf. veranfchlagte Bau ber biefigen Mittelbrüde, fo wie 
einer Notäbrüde an den Mindeftfordernben ausgegeben werben. Anfchlag und Zeichnung nebft Bebingungen 
lönnen in unferem Büreau eingefehen werben. 

Göoritz a. d. D., dem 19. Juni 1862, Der Magiſtrat. 

(2849) Bekanntmachung. Die biefige, mit eimem jährlichen Gehalte von 36 Rthlr. verbundene 
Nachtwächterftelle iſt valant geworben und foll fofert wieder befegt werben. gr gar Be 
werber werben bemnach Hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 1. Auguft b. I. bei uns perfönlidh 
zu melden. Die Anftellung erfolgt auf Kündigung ohne Penfions » Anfpruh und wird erfordert, daß ber 
Bewerber gefund und fräftig ift. a 

Lippehne, ben 20. Juni 1862. Der Magiftrat. 

(2850) Belanntmahung. Die zweite Lehrerftelle an der Hiefigen katholiſchen Schule, mit welcher 
das Organiftenamt an der katholiſchen Kirche Hierfelbft verbunden tft, wird durch die Emeritirung bes jetzigen 
Inhabers erledigt und foll balbigft wieber bejett werden. Qualifizirte Perfonen, welche fih um bieje Stelle 
bewerben wollen, werben erfucht, uns ihre Zeugniffe binnen fpäteftens A Wochen zugeben zu laſſen. Das 
Jahres⸗Einkommen ver Stelle beträgt für jest ca. 200 Thlr. 

Schwiebus, den 31. Mai 1862. Der Magiftrat. 

(2851) — In hieſiger Stadt ſoll ein neuer Nachtwächter angeſtellt werden. Kräf⸗ 
tige und rüftige Invaliden, welche mit einem Civilverſorgungsſchein verſehen find und noch nicht das A0fte 
Lebensjahr überjchritten Haben, wolfen ſich unter Ueberreihung ihres DBerechtigungsfcheins zur Anftellung 
und ihres Führungsatteftes innerhalb 4 Wochen bei ung melven. Das Gehalt befteht jährlich in 26 Rthlr. 
Mit vem eg ift augleich das Tobtengräberamt verbunden. 

Net, ben 21. Juni 1862. Der Magiftrat. 

(2852) Ein Materialgeſchäft in einer Heinen Stadt oder auf einem Dorfe wird zu pachten gefucht. 
Dfferten unter Beifchluf der Bebingungen werden durch das Amtsblatt erbeten. 

(2853) Einladung zum Abonnement auf bie in Croſſen a. O. zweimal wöchentlich erſcheinende Zeit- 
fhrift: „Der Bote‘, welche die wichtigften politifchen Ereigniffe in gebrängter Kürze berichtet, mit frei- 
muth befpricht und dadurch eine Foftbarere größere Zeitung entbehrlich macht. Intereffant-Erzählungen u. f. w. 
anthält jede Nummer bed Blattes, Alle preuß. Poftanftalten nehmen gegen Zahlung von 10°, Spr. vier- 
teljährlich Beſtellungen an; bei Ueberbringung der Nummern, zweimal wöchentlich, durch den Landbriefträger 
beträgt ber Preis 13'/, Sgr. 

(2854) Mein But, "4 Stunde von Bärwalbe i. N. entfernt, von ca. 100 Morgen durchgängig 
Welzenbovden, darunter 13 Morgen Wiefen und neuen maffiven Gebäuden, fol Krankheitshalber fofort 
gegen 8—10000 Thlr. Anzahlung verkauft werben. 

Bärwalbe i. N., den 17. Juni 1862. Der Gutöbefiger Friebrich Lange. 

(2855) Wohnungsanzeige. In meinem Haufe, in ber Mitte ber Stabt belegen, find zwei herrichaft- 
fie Quartiere, Belletage, beftehend aus 6 geräumigen Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, und zweite 
Etage, beftehend aus 5 geräumigen Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, auf Verlangen auch ein Pferde» 
ftalf, nebft gemeinfchaftlicher Benugurg des Waſchhauſes, Wafferleitung und Trockenboden zu vermiethen und 
Lönnen Michaelis oder auch ſchon früher bezogen werden. Heinrih Dörfling in Guben am Marlt. 

(2856) Cut arbeitende Ziegeldeder-Gefellen finden bei vem Dachbedermeifter A. Pietſch in Lebus 
dauernde Befchäftigung. 

(2857) Tuͤchtige Steinfeger finden fofort dauernde Beſchäſtigung beim Steinfegmeifter Schulz in 
Beeslow. Beeslow, den 18. Juni 1862. 
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(2858) Torf-Verkauf. Aus der Torfgräberel Kuhlug bei Neubrück am Friebrih-Wilgelme- 
Kanal werben von jegt ab größere und kleinere Quantitäten beiten durch Maſchinen geſtechenen Torf durch 
ben Torfmeifter Reumann bafelbft verkauft. j 

(2859) EifigSpritt in fast dreifach ftarker reinſchmeckender Waare, weiß und braun, empfiehlt das 
Orxhoft & 6%, Thlr. excl. Faß, in Heinen Gebinden ebeufalls bilfigft bie Gifig-Sprit-Fabrit von C. W. 
Duilig in Landeberg a. W. 2 . 

(2860) Ein unverbeivatheter Oelonom, 26 Jahr alt, mit guten Einpfehlungen verjehen, ſucht ſofort 
oder zum 1. Juli c. eine Stelle durch den Commiſſionair C. ©. Trinks in Franffurt a. d. O. , 

(2861) Den Herren Landwirihen empfehle ich Meine Garret'ſche Drefhnafhinen mit Göpel 185 
Thlr., eg Dreſchmaſchinen, von 25 Zoll Breite, 190 Thlr. Garret'iche, 26 Zoll breit mit Spinnis 
Fr Göpel, 230 Thir., VBoftoner Kornreinigungs-Maſchinen, 34 Thlr., Meinere und einfacher 24 Tilr., 

übenmuß-Mofhinen 34 Thlr., Schrotmühlen, zu 48, 65 und 80 Thlr., Mahlmühien, 130 Thlr., Hedic- 
maſchinen in großer Auswahl, von 24 Thlr. bis 64 Thlr. Das Hauptlayger I bei Herrn Friedrich 
Werkenthin Wie. in Cüftrin und bitte, fich bei Bedarf dahin, oder an mich felbft gütigft zu wenten. 
Neu-Bleyn bei Cüftrin. E. Herzberg. 
(2862) Gufftahl-Senfen unter Garantie empftehlt bilfigft 
J. Eihenberg in Frankfurt a. d. O. 

(2863) Ein gut erhaltener Breslauer Mahagoniflügel, neuerer Couſtrukluon, von vorzüglichem Ton 
und Stimmung, Ift Raumes halber preitwerth zu verkaufen Oberfirafe 38. 2 Tr. in Frankfurt a. O. 

(2864) Ein Schanfgrundftüd ift Familienverhältniſſe wegen bilfig zu verlaufen. Das Nägere auf 
portofreie. Anfragen sub S. S. poste restante Driefen. 

(2865) Cine fhwunghafte Bäckerei, in ber Hiefigen kurzen Vorftabt gelegen, Habe ich mit ober aud 
ohne Land zu verlaufen ober auch zu verpachten. 

Eüfteln, im Mai. Carl Meyer 

(2866) Freiwilliger Verlauf. Erbtheilungshalber fol ein Mühlengrundſtück, beftehend aus Mahl 
und Schneidemühle und 164 Morgen Sand und Wiefen, zu welchem Aufhütungsrecht auf der Köuigl. Fer, 
bie das Grundftück umgiebt, und bie jährlich 25 Klaftern Holz an bafjelbe liefert, mit todtem und Iebenbie 
gem Inventarlo und der vollen Ernte verfauft werden. Nähere Auskunft erteilt auf Fortofreie Anfragen 
der Müplenbefiger KLofe zu Siofterfelde bei Woldenberg. * 

(2867) Fur mein Materiai-Wagaren-Detail-Geſchäſt ſuche ih «einen Sohn rechtlicher Eltern, weight 
mit den nöthigen Schulfenntniffen ausgerüftet ift, ald Lehrling zum balcizen Antritt, 

Landẽberg a. d. W., im Yuni 1862. Carl Hempel 

(2768) Meinen zu Scharnhorft bei Vietz belegenen Gafthof, in welchem eine nahrhafte Bädrel 
betrieben wird, bin ich Willens vom 1. Oktober t. 3. ab auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Der Gafihofsbefiger I. Hoppe 

(2869) Zu alten Schieferarbeiten, unter Garantie ber größten Güte und Dauerhaftigteit, bei 
biffigfter Bedienung, empfiehlt fich Ferdinand Neumeifter, 

Schieferbedermeifter in Frankfurt a. d. O., Berlinerfirage No. 48. 
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Infertionsgebägten betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ser. 








Revigirt im Büreau der Rönigl Regierung. 
Drud ber Hoſbuchdruckerei von Trowigfh u. Sohn in Franffurt a. d. D, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


N 27. Branffurt a, d. O., Mittwoh den 2. Yuli 1862. 





Stedbriefe. 

(2870) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Dienfilneht Friebrich Guſtev Vogel "aus Nieber— 
Löfchen kei Sprottau gebürtig, ohne Domicil, welcher feit dem 22. Februar er. eine ihm wegen rüdfälligen 
Dietftahls zuerfannte Gefängnißftrafe im hiefigen Gefängniſſe abzubügen hatte, ift vergangene Nacht vom 
Deminio Sonnenburg, wofelbft er fi zur Arbeit befand, entiprungen. Es werden daher alle Civil und 
Militairbehörren des In- und Auslandes hierdurch erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretunge- 
fall fehzunehmen und nebjt den bei ihn fih vorfindenden Effekten, ba er fich inzwifchen eini® neuen Dieb- 
ftabld an Gegenftänven, bie feinen Mlitgefangenen getören, ſchuldig gemacht hat, unter ficherer Begleitung 
an unſere Gefänguiß-Inſpeltion abliefern zu laſſen. Wir verfichern die fofortige Erftattung ber entftegenden 
Auslagen und den verchrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigkeit. Zugleich wird 
jeder, weldher ron beim Aufenthalt des ꝛc. Vogel Kenntnig erhält, aufgefordert, tavon der nächſten Gerichts» 
oder Bolizeibehörde unverzüglich Mittheilung RT machen. . 

Wriezen a. d. O., den 26. Juni 1862. Rönigliches Kreis» Geriät. 

Signalement. Der ⁊c. Friedrich Guſtav Vogel ifi 22 Jahr alt, katholiſcher Religon, 5 Fuß groß, 
unterfegter Statur, hat ſchwarzbraunes Haar, flache Stirn, ſchwarzbraune Augenbranen, blaue Augen, pros 
portionirte Naje und Mund, vollftindige Zihne, rundes Kinn, blonden rofirten Bart, gewöhnliche Geſichts— 
biiburg, gefunte &efichtsfarbe, fpricht deutſch (ſchleſiſchen Dialcct) und Hat feine hefonderen Kennzeichen. 
DB-Heivet war derſelbe mit einer bräunlichen Tuchmütze, bumiwollenem Shyawl, grauwollenen Hofen, grauem 
Kalmufrod, weiß englijchlederren Hofen, meißleinenem Hemde und Halbftiefeln. Bei ſeiner Entweihung hat 
berfelbe folgende ihm micht gehörige Sachen mitgenommen: 1, Paar dunfelblaue nefütterte Hofen, 1 bunte 
Tuchweſte, 1 Paar graue Sommnerbofen, 2 Shawls, 1 Tuch, 1 Tabadäpfeife, 1 Baar graue englifchlederne 
Beinkleiter, 1 blauen Rod, 1 braunen Filzhut und mehrere Brotportionen. 

(2871) Stedorief. Gegen den Tagearbeiter Wilhelm Horn aus Grünb:rg i. Schl. foll wegen eines 
fdhweren Diebitahis die Unterfuchung eingeleitet werden. Horn ift feinem Aufenihalte nah unbelannt, wed- 
halb um feine Verhaftung im Betretungsfalle und um Ablieferung im unfer Gefangendaus ergebenft erfucht 
wird. Signalement folgt bei. 

Grünberz, den 23. Juni i862, Königl. Rreis-Gericht. I. Abtgeilung. Der Unterfuchungs- Richter. 

Sigualement. Der x. Wilhelm Horn ift in Grünberg geboren und hielt fi tafetbit auf, enangelis 
ſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, dunfelbraune Augenbrauen, 
graͤue Augen, fterfe Naſe, mittleren Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, 
gejunde Gefichtsfarbe, ift mittlerer Statur, fpricht beutih und als befond:res K-nnzeichen di-nt auf der linfen 
Bade ein Leberfl:d. Bekleidung war nicht zu ermitteln. 

(2872) Steckbrief. König. Kreisgericht, F. Abıheilung, zu Namslau, den 21. Juni 1862. Der 
jünifche Lehrer Meher Danziger aus Rogaſen, eigentlich aus Bielig, Köntgreih Polen, fol wezen Diebftahl 
verhaftet werden. Derfelbe iit im Betretungsfalle anzuhalten und an und abzuliefern. 

Signalement. Der jüpifche Lehrer und Z.hngebotsfchreiber Mehr Danziger aus Ropafen, eiyentlich 
aus Bielig, Tönigreich Polen, iſt 29 oder 30 Jahr alt, jüdiſcher Religion, I Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, freie Stirn, graue Augen, ſchwarze Augenbrauen, bfafje Geſichtsfarbe, etwas Lanze Nafe, gewöhn'ichen: 
Mund, ſchwarzen Badenbart und als befondere Keunzeichen dienen, daß er ganz beifer fpricht, ganz Kurze 
fichtig iſt und eine blaue Brille trägt: 

(2878) Dffene Requlfition. Poulfe Bader, 15 Jahr alt, Tochter des Arbeitsnanns Johann Ludwig 
Baber zu Hammer, welche fi in ber Hiefigen Gegend betielnd umhertreibt, ſoll in einer Unterfuchungsfache 
als Zeugin vernommen werben. Ieder, der von dem Aufenthalte der Louiſe Bader Kenntniß hat, wird auf- 
gefordert, unverzüglich davon Hierher Anzeige zu machen. Die verehrlihen Behörden aber werben ergebenft 
erjucht, viefelbe falls fie fich betreffen läßt, anzuhalten und uns fofort geitellen zu Laffen. 

Driefen, ven 27. Juni 1862, Königl. Kreisgerichte-Deputstion. Der Unterfuhungs » Richter. 
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(2874) Stechrieſa-Erneuerung. Der Ziegler Carl Ludwig Reetz aus Jahnsfelde iſt noch nicht er— 
griffen, und wird deshalb ter Steckbrief vom 18. März 1859 Anzeiger No. 43. hiermit erneuert. 
Königeberg i. d. N., den 23. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(2875) Dffene Requifition. Der Tuhmachergefelle Friedrich Wilhelin Gehler, zulegt hier, ift wegen 
eigenmächtiger Arbeitseinftellung durch Erlenntniß vom 31. März d. 9. vechtsfräftig zu einer Geldbuße von 
zehn Silbergroſchen, im Unvermözen zu einem Tage Gefüngniß verurtheift, Hat jedoch bieher vicht ermirteft 
werben Finnen. Alle Gerichts: und Polizeibelörben des Ia- und Auslandıs werden beshalb bienftergebenit 
erfucht, die erfannte Strafe an dem Angeklagten, - fofern er im dortigen Sprengeln betroffen wird, zu voll» 
fteeden und bie etwa eingezogen: Gelcbufe Hierher abjuführen, jedenfalls aber von dem ihnen befannt gewor- 
denen Aufenthalteorte bes Gehler hierher Mlittgeilung zu machen. Den Behörten des Auslandes wird cine 
gleiche Rechtswillfährigleit zugefichert. 
Schwiebus, den 16. Juni 1862. Königl. Kreiegerichts » Commiffion 7. 
(2876) Der Schaufpi.ler Wilhelm Kleemann, am 12. November 1815 in Altona geboren, ift eines 
Diebftabls dringend verdächtig und Hat fi heimlich von hier entfernt. Es wird erfucht, benfelben unter 
Beſchlagnahue feiner ſämmilichen Effekten anzuhalten und des Schleunigſten bieder Mitteilung zu machen. 
Frankfurt a. d. D., ben 28. Juni 1862. Die Polizei « Verwaltung. 
(2877) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Schuhmachergefelle Julius Gotifried Schmidt aus 
Stadt Radwig, hat am 16, Mai cr. heimlich und mit Hinterlaffung feines Paffes feine Hiefige Arbeitsftelle 
verlaſſen. Wir kitten, uns ſeinen Aufenthalt mitzuteilen. 
Galau, ten 24, Juni 1862. N A, 
Eignalement. Der ꝛc. Julius Gottfried Ehmidt ift am W. November 1840 in Stabt Nudwvig ge 
boren und hielt fich tajelbft auf, iwangelifcher Religion, hat Elonde, Haare und Augenbrauen, hohe Stirm, 
graue Augen, ftuirpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ein im Entftehen begriffenen Bart, rundes 
Finn, längliches Geficht, gefunde Gefichtefarbe, ift mittlerer. Statur und als befonderes Kennzeichen. dienen 
Hühnerwarzen an der rechten Hund. j 
(2878) Der 14jührige Knabe Wilhelm Graf von bier ift amı 14. d. M. aus tem hiefigen Nettunge- 
baufe wiederhoft entwichen. Es wird erfucht, benfelben im Betretungs falle auzuhalten und davon hierher 
Nachricht zu geben. Derſelbe bat blaffe Geſichtöfarbe, blaugrane Augen, heliblonde Haare, proportionirte 
Nafe und Mund und einen lahien Fleck am dir rechten Seite bes Kopfes über der Schläfe. Er war bei 
feiner Entweihung mit einem weißlelnenen Hemd, gez. 3., grauleinener Jade und verzleihen Hoſen befleibet. 
- Sommerfeld, den 23. Juni 1862, Die Polizei »VBerwaltung. 
(2879) Belanutmachung. Die Dienftmagd Wilhelmine Diedınann, welche felt 1. März d. 3. bei 
bem Müplenincifter Julius Wernid- auf der Hiefigen Wallmühle im Dienfte fteht, hat fih am 2. d. Mts. 
heimlich aus demſelben entfernt, treibt ſich vagabondirend umber und ift ihr gegemwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt. Die rip. Polizei: Behörden werben hiervon unter dem ergebenen Erſuchen benachrichtigt, bie 
x. Diedinann, Falls fie fich betreffen laſſen ſollle, mittelft befchränfter Neiferoute in ihren Dienft zurück⸗ 
weifen, hierher aber Nachricht geben zu wollen, * 
Sonnenburg, ven 27. Juni, 1862. Ä Königliches Rent und Polizel-Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen 


(2880) Pelanntwahurg. Der vom Kommando des 1. Bataillons 1. Poſenſchen Infanterie Regi- 
wents No. 18., im öffıntligen Anzeiger zum Amtsblatte No. 25. — Seite 431 — hinter den Mustetier 
Wozinski erlaffene Steckhbrief iſt durch die Ergreifung difjelben erledigt. 

Franffurt a. d. O., den 24. Juni 1852, Königliche Reglerung, Abtheilung bed Innern. 

(2881) Siedbriejs » Erledigung. Der Hinter ben Zagearbeiter Martin Kinſcher von hier unterm 
7. April cr. von uns erlaffene Steckbrief ijt erledigt. 

Eorau, ben 23. Juni 1862, Königliches Areisgericht- I. Abtheilung. 

(2882) Der in No. 15. pro 1862 sub 1595. Seite 255 hinter den Bädergefellen Ferbinand 
Körpert, alias Kaspatis aus Braunswald erfaffene Steckbrief ift erledigt. nr 

Schönlante, den 24. Juni 1862. Könizliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2883) StedbriefssErlebigung. Der Hinter ten Tagelößner Guftan Kunze, genannt Lademann von 

hier, unterm 24. September 1861 erlaffene Stedbrief iſt durch die Ergreifung des Berfolgten erlebigt. 
Spremberg, den 28. Juni 1862. Königl. Kreiegericht. J. Abtheilung. 
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(2884) Der Steckbrief Hinter den Eigenthümer Carl Sagert aus Vorbruch No. 1479. iſt erledigt 
Drieſen, den 25. Juni 1862. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
(2885) Steckbriefs-Erledigung. Der unterm 8. März und 8. Mut d. J. hinter den Tagearbeiter 
Johann Gottlieb Poethe aus Bobersberg erlaſſ.ue öffentliche Aufruf reſp. Stedörief ift erledigt. 
Sorau, ben 21. Juni 1862, Der Staats » Anwalt. 
(2886) Etedbriefs-Erlekigung. Der Hinter bie unverehelichte Johanne Chriftiane Stoyan aus 
Arnstorf unterm 21. Januar cr. srlaffene und unterm 29. März cr. erueuerte Stedbrief ift durch die Er— 
grelfung der ꝛc. Stoyan erledigt. 
Spremberg, den 24. Juni 1862. Der Königlihe Staats-Anwalt. 
(2887) Der unterm 7. d. Mts. Hinter die unverehellchte Ottilie Henfhte von hier erlaffene Sted: 
brief ift erlebigt. Frankfurt a. d. D,, den 23. Yuni 1862. Die Polizel-VBerwaltung. 
(2888) Der unter Polizel-Auffiht ſtehende Ziegler Hannemann iſt eingetroffen und dadurch unfere 
Belanntmahung vom 3. Juni d. I. erledigt. 
Seelow, ven 27. Juni 1862. Die Polizet-Verwaltung. 


Deffentlihe Belanntmahungen. 


(2889) Belanntmadung. Wir haben befchloffen, den Zinsſatz von ben auf Seebanblungs-Obligationen 
bei uns belegten Rapitalien vom 1. September t. 3. ab auf ten Suß von 2, pt. für das Jahr herab⸗ 
zufegen. Demzufolge kündigen wir hierdurch fümmtlihe Rapitalicn, welge auf Seshanbfungs » Obligationen 
noch zu bem Zinsfage von 3%, pEt. für das Jahr bei uns belegt find, zur Nüdzahlung am 1. September 
db. I. Diejenigen Befiger derartiger Obligatignen, welche mit ber befchloffenen Zinsherabjegung einner- 
ftanden find, Haben di.8 fpätefiens Eis zum 9. Auguſt d. J. durch Einreichung ihrer Obligationen bei ber 
Sechandlun;s-Hauptlaffe, welche diefelben in den Wochentagen ven 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegen neh» 
men wirt, zu erkennen zu geben, und es werben ihnen bie Obligatlonen ſodann, mit dem Nebuftionsftempel 
verjeben, fofort zurüdgrgeben werben. Bon ben Inhabern ver bis zu tiefem Zeitpunfte nicht präfentirten 
Obligationen wird. angenommen, daß fie auf die Zinfenherabfegung nicht eingehen wollen, vielmehr die Rüd- 
zahlung des Kopitals am 1. September d. 3. wünfchen, Diefelben ferderu wir baher bierburch auf, bie 
mit Quittung über ben Rückempfang ‚des Kapitals zu verfehenden Obligationen vom 1. September b. I. ab, 
bei ter ——— einzureichen, und dagegen das Kapital der Obligationen und bie darauf 
haftenden Zinjin & 3, pCt. bis 1. Septeiuber d. J. Zug ur Zug in Empfang zu nehuen. Mit bem 
1. September d. 9. bört die Verzinfung der nicht abgeftempelten Obligationen auf. Falle Inhaber der ge- 
fündigten zu 31, pCt. verzinslihen Obligationen die Rüdzahlung ihrer Rapitalien vr dem 1. September 
b. 3. wünfchen, fo finb wir bereit dieſe Rückzahlung unter Vergütigung der Zinfen bis zum Präſentations⸗ 
se der Obligationen ſchon won jekt ab eintreten zu laſſen. Die Oblizutionen lönnen zu biefem Behufe 

t Quittung über ben NRüdempfang des Kapital verfehen, bei ber Seehandlungs- Hauptlaffe an ben 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags eingereicht werben. 
Berlin, ben 26. Febru 1862. Beneral-Direktion der Seehanblungs-Socletät. 

(2890 Belanntmadung. Der Schiffstneht Carl Krumphol; aus Wielihowo wirb aufgefordert, 
feinen gegenwärtigen Anfenthalteort behufs feiner eidlichen Vernehmung in ver Unterſuchungsſache wider 
Mapolstt No. 18,6? V. U. er uns anzuzeigen. 

Roiten, ben 17. Juni 1862. Könizliches Kreis⸗Gericht. 


(2891) Bekanntmachung. Handels-Regiſter. Im unfer Firmen-Reglſter find Heute zufolge Verfü— 
gıma von beute folgende Firmen eingetragen: 








s Bezeihnung 
ber 


Firma. 






Bezeihnung bes Firmen-Inhabers. 


ZaufendeNto. 










125] Kaufmann gig Wolfety zu Mühlbock Müpltod I. Wolfsly. 

126] #ärbermeifter, Schnitt und Materiafwaıren » Händler | Müpltod | W. Schering. 
Friedrich Wilhelm Scheering zu Mühlbod 

1271 Raufınann Moſes Löviſohn zu Rentfchen Reniſchen | M. Löntlichn. 






Zülthan, den 23. Iuni 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
\ u. 778 
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(2892) Belanntmachung, In unſer Firmen -Regiſter iſt unter No. 128. die Firma: C. A. Lehmann 
zu Birkholz, und ols deren Inhaber ber Tuchfabrikant Tarl Auzuſt Lehmann zu Birlkholß, zufolge Verfügung 
vom 25. Juni 1862 heut eingetragen worden. 

Zũlllchau, den 26. Juni 1862. Fönigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(2893) Belanntwachung. Die verwittwete Commerzien ⸗Rath Harrer, Wilhelmine Marie getorne 
Haaſe zu Züllichau, bat für ihre hierfelhft unter der Firma „Wm. Harrer” befiehende und unter No. 68 
unfere® Firmen - Regiftere eingetragene Fabrit- und Handels » Nieberlaffung ihren Sohn Wilhelm Philipp 
Harrer zu Zälihru zum Procuriiten beftellt. Dies ift unter No. 4 des Procuren » Regifterd zufolge Ver⸗ 
füzung vom 19. Aunit 186? om 20. Juni 1862 eingetragen. : 

Zulfid au, den 20. Juni 1862. Köntgl. Kreisgericht. I. Abthellung. 

(2894) Bekanntmachung. An das Firmen-Regifter bes unterzeichneten Gerichts find zufolge V:rfügung 
rom heutigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 



















“ | Drt Bezeihnung | 
Bezeihnung des Firmen-Inhabers, ber ber 
. Niederlaffung. Sirma. 

















Kaufmann Iſidor Rubenfohn zu Woldenberg Woldenberg J. —— 
9 us 


do. Caſpar Caeparius zu Neuwedell Neuwedell C. Caspar 
70)» te Moritz Schlefinger zu Neuwedell bo. M. Schlefinger. 
71 ko. ° Salomon Schlopper zu Neuwedell bo. S. Schlopper. 
72 be. Wolff NRofenberg zu Neuwebell bo. W. Roſenberg. 
73 bo. Auguſt Wilhelm Engel zu Neuwedell bo. A. W. Engel. 
74 do. Moſes Lewinthal zu Neuwedell to. DM. Lewinthal' jun. 
75 be. Louis Rofenberg zu Neumebelf' bo. L. Rofenberg. 
* to. Mendel Jonas zu Neuwedell bo. M. Jonas. 
77 be. Sammel Putziger zu Neumerell bo. S. Putzlger. 
78 do. Lewin Abraham Bud zu Neuwedell do. L. A. Bub. 
79 bo. Joſua Matthias Casparius zu Neuwedell do. I. M. Casparius. 
80 do. Mofes Casparius zu Neuwedell do. Moſes Casparius. 
81 do. Joſeph Cohn zu Neuwedell do. I. Cohn. 


Friebeberg i. d. N, ben 23. Iuni 1862, Rönigl. Mreisgericht. 1. Mbtfetung. | 
(2895) Belanntwachung. In tas Firmen-Negifter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Ber— 
fünung vom 27. d. Mte. am heutigen Tage umter folgenden Nummern eingetragen: u. | 


Bezeichnung 
des 
Sirmen:Inhabers. 


Ne. 






Kaufmann Auguſt Ferdinand Kulklinsly zu Friedeberg, 


83 Wiſtwe Johanne Wilte geborne Seeger zu Friedeberg, 

84] Maurermeiſter Carl Jullus Boſold zu Woldenberg, 

851 Kaufınınn Carl Friedrich Berg zu Reetz, . 18. FF. Berg. 
Friedeberg i. d. N., den 28. Juni 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(2896) Belanntmachung. — das Firmenregiſter bes unterzeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügun ı 
- tom heutigen Zuge unter folgender Nummer eingetragen: No. 86, Bezeihrung des Firmeninhabers Deubel- 
———— Heinrich Gabriel zw Friebeberg, Ort der Niederlaſſung Friedeberg, Bezeichnung der Firma 
. H. Gabriel. 
Friedeberg i. d. N., ben 28. Juni 1862. Königl. Kreis zericht. 1. Abtheilung. 
(2897) Bıauntmahung In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt zufolze Verfü- 
gung vom 22%, d. Mts. am heutigen Tage unter folgender Nummer eingetragen: No. 67. Be ung- bes 
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Flrwen⸗ Inhabers: Raufmanı Lerh Simon zu Friedeberg, Ort ber Niederlaſſung: Friedeberg, Bezelchnung 
der Firma: L. Simon. 
zen i. d. N. ben 23. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. Eeſte Abtheilung. 

(2898) Belanntmachung. In das Firmen-Regiſter des unterzeichneten Krelégerichts iſt eingetragen: 
No. 21. Firmen-Inhaber: Kaufmann Salomon Juſt zu Tammenbdorf, Ort der Riederlaſſung: Tammenderf, 
Flrma: S. Juſt. Eirgetrog m zufolge Verfügung rom 1?. Juni 4862 am 14. Juni 1862. No. 22. 
Ihmen-Inhabir: Kaufmann Simon Wolſoly zu Topper, Ort ber Nieberloffung: Zopper. Firma: ©. 
Wolfely Eingetregen zufolge er ae vom 1% Juni 186? am 14. Juni 1862. 

Croſſen, den 14. Juni 1862, Fönigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2899) Bekanntmachang. In das Firm nMegifter des unterzeichneten Treisgerichts iſt eingetragen: 
No. 23. Firmeu⸗-Inhaber: Kaufmann Meyer Itzig Sarnow zu Deutſch-Nettlow; Drt der Nieberlaffung: 
DeutfchNetttow; Firma: Miher Ipig Sarnow. Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. Juni 1862 om 
24. Juni 1862. No 24. Firmen-Inhaber: Fabritbefiger Carl Guſtav Deg.nlolbe zu Lochwitz; Ort ber 
Niederlaffung: Lochwitz; Firma: Guftan Degenkolbe. Eingeteagen zufolge Verfügung vom 20. Juni 1862 
am 24. Juni 1862. No. 25. Firmen-Inhaber: Kaufmann Guftav Ferdinand Ednard Riemer zn Croſſen a. d. O.; 
Ort ver Niederlaffung: Croſſen a. d. O.; Firma: Eduard Riemer. Eingetragen zufolge Berfügung von 
21. Juni 1862 am 24. Juni 1862, 

Croſſen a. d. D., am 24. Juni 1862. Königliched Kreisgericht; 1. Abtheilung. 
(2900) In das Firmeh Regifter bes unterzeichneten Kreisgerichts find forgnde Eintragungen bewirkt: ' 


















* Bezeichnung Ort der B zeihnun Zeit 
5 bes Nieder: ber - ber 
3 Firma-Inhabers. laſſung. Firma. Eintragung. 








eingetragen zufolge Verfügung non 
13. Juni 1952 am 14, Juni 1862, 
eingetragen zufolge Berfürung vom 
20 Juni 1862 am 21. Juni 1862. 


Gottlob Wolff 


Arolph Bauer 
Wittwe 


ws 
[> 7 


Die verwittwete Tuchfabrifant Wo ff,| Finfterwalpe 
Selma geb. Mund zu Finſterwalde 

Die verw. Tuchfabr. u Kaufin. Bauer, 
Sohanne Karoline geb, Schmidt 
su Finfterwalbe 

Der Kaufmann Herrmann Rofenberg 
zu Finsterwalde 

Der Kaafınann Coarad Schmidt zu 
Finjterwalbe 

Der Kaufm. Dan. Hanfland zu Luckau 


Der Kaufnonn Joham Yultus No: 
bert Bader zu Luckau 


























Pe) 
1 













eingetragen zufo'ge Verfügung vom 
20. Zunt 1852 am 24. Juni 1962. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
20. Jun8 52 am 21. Juni 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
20. Zuni 1862 am 21: Juni 1862, 
eingetragen zufolge VB rfügung vom 
21. Juni 1862 am 22. Juni 1862. 


H Rofenberg 
C. Schmidt 
D. Hanfland 













Robert Bater 





ro. 
















42] Der Tuchfabr. u. Fabrikbeſ. Joh.ſ Nauntorf | Carl Schaefer [eingetragen zufolge Verfügung vom 
Carl Gottlob Schaefer zu Naun: bei 21. Juni 1862 am 22. Juni 186°. 
dorf bei Finfterwalde Finſterwald 

Der Kaufmann Carl Adolph Lebe] Luckau | €. A. Veberecht eingetragen zufolge Verfügung vom 





recht zu Luckau 21. Juni 1862 am 22. Juni 1862. 
Luckau, den 21. Juni 186°, Königliches Kreisgeriht J. Abtheilung. 
(2901) Der Kaufmann und Kupferſchmiedemeiſter Jſhann Wildeln Wedemarn hierſelbſt, Hat für fin 
im Hicfigen Orte unter der Firma Wilhelm Wedemann beftehendes Handelsgefchäft, fern Ehefrau Augufte 
Amalie geb. Febenberz bierjeltfi, Procura ertheilt. Die Firma tft sub. No. 95. d:8 Firmen-Regifters, bie 

Precura unter No. 1. des Procuren-Regiftrs, zufo'ge Verfügung vom heutigen Tage eingrteagen. 
Buben, ben 24. Juni 4862. Königl. Kreis ericht. 1. Abtheilung. 
2902) In unſer Geſellſchaftsregiſter ift zufolge Verfügnng vom heutigen Tage unter No. 12. die 
Firwa CE Seinz: und Comp., Eit der Geſellſchaft Guben, Kechtäverhältniffe der & Slljchaft, die Gefcll- - 
ſchaſter find bie Kaufleute Carl Ernſt Heinze und Ernft Wilhelm Kögler in Guben, tie Geſellſchaſt hat im 
1. September 1861 begonnen, eingetragen worden. 
Guben, den 28. Juni 186%, . Königl, Kreisgericht,. J. Abtheilung. 





J 
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(2903) Im unfer Geſellſchafts Regifter iſt zufolge Verfügung vom 21. Juni er. an demſelben Tage 
bie Firma: C. Dreßler u. Sohn in Guben, und als Gefcttfchafter die Kaufleute, Johann Carl Dreßler und 
Carl Wildelm Morig Dreier pafelbft unter No. 11. einzetragen werben. 

Buben, ven 25. Juni 1862. Aönigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(290) Im unfer Firmen-Negiiter find eingetragen, am 21. Juni 1862 zufolge Verfügung von dem⸗ 
ſelben Zohe: No. 90. vie Firma: Jacob Harmp I in Schlaben, und ale deren Inhaber der Kaufmann Jacob 
Hampel daſelbſt; Ne. 91. vie Firira: Wilhelm Lehmann in Guben, und als deren Inhaber der Kaufmang 
und Tuchfabrikant Fliedrich Wilhelm Lehmann vafelbft; No. 92%: die Firma: Joſeph Eifer in Schlaben, 
und als deren Inhaber, der Kaufmann Joſeph Eifler dafelbft. Am 24. Zuni 186? zufolge Verfügung von 
bemjelben Tage: No. 93 die Firma: Franz Schalz in Guben, und ald deren Inhaber der Kaufmann Franz 
Louis Schulz dafeltfi; No 94, die Firma: A. Krutel in Starzedtel, und als deren Inhaber der Kaufmann 
Ehriftian Auguſt Ehrenfried eutel daſelbſt; No. 95. bie Firma: Wilhelm Wedemann in Guben, und ala 
beren Inhaber der Kaufmann und Kupferſchmiedemeifter Johann Wilhelm Wedemann dafelbit; No. 96. bie 
Frma: Chriftoph Sud in Guben, unp als viren Juhaber der Kaufmann Emil Chriſtoph Guck bafelbft; 
No. 97. die Firma: Ernſt Winkler in Guben und als deren Inhaber der Kaufmann Ernſt Winkler bafelbft. 

Guben, den 25. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung 

(2905) In unſer Firmen-Regifter find zufolge Verfügung vom 28, Juni an ıdemfelben Tage einge 
tragen worden: Ne. 106. die Firma 9. F. Kramer in Fürftenbera a. d. DO. und als deren Inhaber: ber 
Kaufmann Ichann Friedrih Kramer dafelbft; No. 107. bie Firma Eduard Piaſchke in Fürftenberg a. d. O. 
und als deren Inhaber: ver Kaufmann Epriftien Wilhelm Eduard Plaſchke dafelbit; No. 103, die Firma 
F. Gichr in Guben und als deren Iuhaber: der Kaufmann Guſtav Ferdinand Giehr daſelbſt; No 109. 
die Firma A. Ludwig in Guben und als deren Juhaber: der Kaufmann Carl Auguſt Ludwig daſelbſt. 

Guben, den 30. Juni 1862, Königl. Kreie-Gericht. I. Abtheilung. 

(2906) Im unfer Firmen-Regifter find eingetragen: am 26. Juni cr. zufolge Verfügung von beiffelben 
Tage No. 103 die Firma: Heinrich Wilhelm Koenecke in Guben und als deren Inhaber rer Kaufmann 
Heinrich Wilyelm Koenede vajelbit. Am 27. Juni er. zufolge Beriligurg von demfeiben Tage No. 104 die 
Firma F. W. Oelſchlaeger in Guben und’als deren Inhaber. der Kaufmann Friedrich Wilhelm Oelſchlaeger 

dafelbſt. No. 105 die Firma I. C. Wenzel in Guben und als deren Inhaber die Kauffrau Wittwe Wenzel, 
Johanne Chriftiane geb. Gallaſch dafelbft. 
Buben, den 28. Juni 1862. Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 
(2907) In unfer Firmen-Reglſter find heute zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen: 
Ne. 93. Die Firma Meier Klein in Fürſtenberg a. d. O. und als deren Inhaber ber Kaufmann Meier 
Klein daſelbſt. No. 99. Die Firma Wilbelm Bergmann. in Fürſtenberg und als veren Inhaber ber 
Kaufmann und Färbermeiſter Friedrich Wilheln Bergmann daſelbſt. No. 100, Die Firma Thereſe 
Lery in Zültentosf und als teren Inhaber die Kauffrau Thereſe Levy daſelbſt. No, 101. Die Firma 
Eduard Koenig in Guben und als deren Inhuber ver Kaufmann Heinrich Eduard Koenig daſelbſt. No. 102. 
Die Firma 2, Fräntel in Starzeddel und als deren Inhaber die Kauffrau Luura Fränkel, geb. Menders 
haufen bajelbft. Guben, den 24. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. #. Abtheilung. 

(2908) Bolanntmadhung. In dns Gefelifchafts:Nezifter des unterzeichneten Gerichts ift sub No, 15. 
sub a) Firma ber Geſellſchaft: Kulde u. Adler, b) Sig der Geſellſchaft: Sommerfeld, c) Rechtsverhältniffe 
der Geſellſchaft. Die Geſellſchafter find: 1) der Techniker Auguſt Theodor Herrmann Rulde, 2) der Ma— 
ſchinenbauer Friedrich Mathias Adler, beide in Eonmerfels. Die Geſillſchaft hat am 4. Auguft 1861 be 
gonnen. AZufolze Verfügung vom 20 Juni 1862 am 21. ejusdem eingetragen worden. 

©orau, den 20. Juni 1862, KRöntgliches Kreisgericht. I. Abtheillung. 

(2909: Bekanntmachung. In das Firmen-Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 126. 
sub a) Inhaber der Firma: der Seifenſiedermeiſter Ferdinand Große in Sommerfeld, b) Ort ber Nieder 
laffung: Sommerfeld, c) Firma: F. €. Große, zufolge V:rfügung vom 20. Juni d. 3. am 21. ejd. ein⸗ 
getragen worben. Sorau, den 20. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. 1. * 

(2916) Handels⸗Regiſter. An das GefelliHafts-Regifter bes unt rzelchneten Gerichts iſt unter No. 5. 
die zu Droſſen unter der Firma C. Thieme u. 2. Brutſchle vor dem 1. März 1862 errichtete effene Han- 
delsgeſellſchaft, deren Gefellfchaiter find: 1) ber Dampfmühlenbefiter Friedrich Wilhelm Colmar Thieme, R 
2) der Dampfmühlenbefiger Friedrich Leopold Brurfchte zu Droffen, zufolge Verfügung vom 21. Juni 1862 7 
an bemfelben Tage eingetragen. 5 

Zielenzig, ten 21. Juni 1862. "  Königl, Krelsgericht. I. Abtheilung. | ' 
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(2911) Handels⸗Regiſter. Im das Firmen-Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt heute unter No. 
33. ber Kauſmann Samuel Koehler zu Droſſen, Ort ter Niederlaſſung: Droſſen, Firma: ©. Koehler, zu— 
folge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Zielenzig, den 21. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.- 
(2912) Handels Regiſter. Im Dad Firmen-Regiſter bed unterzeichneten Gerichts ift - heute unter 
No. 34. der Kaufmann Friedrich Wichelm Ulban zu Königswalde, Ort der Niederlaſſung: Königswalde, 
Birma: F. W. Urban, zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Zielen, den 23. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheitung. 
(2913) Yunbelsregifter. Die Sefellichsiter der in unſerm Gefelljchafsregifter unter No. 1. und 
ber Birma „Folger und Herzberg” eingetragenen Handelszeſellſchaft find dieſe nur gemeinfam zu vertreten 
befugt. Zielenzig, den 26. Juni 1562, Königliches Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(29 14) Berichtigung Im der Bekanntmachung No. 2638 der dieejährigen No. 25 dieſes öffent— 
lichen Anzeigers heißt die Firma No. 13 „W. L. Wolff“ uud die Firma No. 26. „I. W. Simon.“ 
Zielenzig, den 26. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 
(2915) Handes-Reyijter. Die unter der Firma C. F. Hamann zu Oſtrow beſtehende, in das Ge- 
ſellſchaftsregifter des unterzeichneten Gerichts uater No. 4. singetrugene hat den Kaufmann 
Adolph Auguſt Teichle zu Oſtrow zum Procuriſten beſtellt. Dies in zufolge Verfügung vom 19. Juni 
1862 an demjelben Tage in dus Precurcnregifter des unterzeichneten Gerichts unter No. 2. eingetragen. 
Zielenzig, den 19. Juni 1362. Königl. Kreiögericht. I. Abiheitung. 
(2916) In das Firmenvegifter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 49 der Keufmaͤnn Aron 
Schmidt zu Beraftein, Ort der Nieberisffung Beruftein, Firma A. Echmitt; No. 50 ter Kaufusann Hei— 
mann Daniel zu Bernftein, Ort der Niederlaffung Bernjtein, Firma Heimann Daniel; No. 51 der Kauf 
mann Herrmann Kubiſch zu Berrjtein, Ort ter Nieverlaffung Bernftein, Fiima H. Kobſſch; No. 52 der 
Raufnann Aron Arnftredt zu Lippehne, Ort der Niederlaffung Yippehne, Firma A. Arnſtaedt; No. 53 der 
Kaufmann Wolff Nofenberg zu Lippehne, Drt der Nied.rlaffung Lippehne, Firma W. Roſenberz; Ro. 54 
ver Kaufmann Carl Ludwig Gorkewitz zu Lippehne, Drt dir Niederlaffung Lippehne, Firma C. L. Gortewig, . 
eingetragen zufolge Verfügung von Heute am heutigen Tape. $ 
Selbin, den 14. Innt 1862. Königl. Kreiegericht. J. Abtheilung. 
29171 Ia das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts ift unter: No. 56. der Kaufmann Da— 
vid Leſſer zu Lippehne, Ort ter Nieberlaffung: Pippehne, Firma: D. Leſſer; No. 57. der Kaufmann Abra- 
ham Schwarz zu Fippebne, Ort der Niederlafſung: Pippehne, Firma: A. Schwarz; No. 58. dir Kaufmann 
Ely Rieß zu Bernftein, Ort der Nieberlaffung: Bernſtein, Firma: Ely Rieß; No. 59, der Raufvann Ro» 
bert Neubauer zu Bernſtein, Ort dir Niederlaſſung: Bernſtein. Birma: Rob. Neubauer; No. 60. der Kauf 
man Adolph Scheenemann zu Beruftein, Ort ter Nieberloffung: Bernfein, Firma: A. Schoenemann; 
No. 61. ver Kaufmann Simon Iſaack zu Carzig, Ort der Nieverlaffung: Garzig, Firma: Simen Yard; 
No. 62, der Kaufmann Michael Meier Mannheim zu Neuenburg, Ort ter Nicverlaffung: Neuenburg, 
Firma: M. Mannheim; No. 63. der Kaufmönn Lipmann Lindemann zu Soltin, Ort der Niederlaffung: 
Soldin, Firma: Lipmann Pintemann, eingetragen zufolge Verfügung vom 27, Juni 1862 an demfelben Tage. 
Soldin, ben 27. Juni 1862. Könial. Kreis: Seriht. I. Abtheilung. 
(2918) Bekanntmachung. Im das Firmen-Regiſter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Verfü- 
ung vom 25. Juni 1862 am bemfelben Tage folgende, bier beftehende Firmen eingetraxn: No. 142. Firma: 
aul Rübiger, Firmen-Inhaber: Mühlen» und Fabrtibefiger Pıul Rüdiger zu Forſt; No. 143. Firma: F. 
A. Gröfchke, Firmen- Inhaber: Kaufmann Friedrich Auguſt Gröſchke zu Forſt; No. 144. Firma: Eınft 
Krempe, Firmen-Inhaber: verwittwete Tuchfabrikant Kreupe, Caroline Augufte geb. Türke zu Forſt. 
. Forſt, den 26. Juni 1862. Königt. Kreisgerichts- Drputatlon. 
(2919) Bekanntmachung. In das Procurenzegifter des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung 
vom 3. am 4. dieſes Monats eingetragen worden sub No. I. Bezeichnung des Prinzipals: die Handels— 
frau Adele Leopoldine Mendheim geb. Tralles zu Borbamke. Bezeichnung der Firma, welche der Prinzipal 
zu zeichnen beftellt ift: Mendheim u. Comp. Ort ber Nieberlffung: Vordamm. VBerweifung auf das irmen- 
Resifter: die Firma Menbheim u. Comp. ift eingetragen ımter No. 24, des Firmenregifterd. Bezeichnung 
bes Precuriften: 1) Kaufmann Auguſt Eduard Menpheim, 2) Kaufleute Georg Ernit Ruhr und Georg 
Eduard Mar Menbheim, fünmtlih in Vordamm, welchen beiben legtern Collectiv-Procura ertheilt ift. 
Driefen, ven 4. Juni 1862, Königl. Kreisgerichts-Diputation. 
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(2920: Zu dus Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts iſt folgender Vermerk: No. 31) Kauf⸗ 
monn Friedrich Wilhelm Matthes; Ort der Niederlaflung: Driefen; Firma: W. Matthes; zufolge Verfü 
gung vom 14. Juni 1862 am 15. Juni 1862 eingetragen. 

Driefen, den 14. Juni 1862. Königl. Rreisgerichts- Deputation. 
(2921) Bekauntmachung. In das Firmenregiſter der unterzeichneten Kreis: Gerichts: Deputation fit 
‚eingenagen: No. 1 die Firma Zuderfubrit Sachfentorf Baath zu Sachſendorf und als Inhaber derfelben 
ber Domänenpädter Carl Wilhelm Eduard Baath zu Suchfentorf, zufolge Verfügung vom 24, 
März am 26. März 1862. No. 2. die Firma Rutolph Mangeldtorf zu Seelow, und als Inhaber derfel- 
ben der Kaufmann Auguſt Rutoiph Mangelstorf zu Seelow, zufolge Verfügung rom 30. April am 6. Mai 
1862. No 3. die Firma A. Hauſchuer zu Neu-Hardenberg und als &nbaber berfelben .der Kaufmann 
Abraham Haufchner zu Neu-Dardenbirp, zufolge Ber fügung vom 25. Mat am 27. Mai 1862. No. 4 die Firma 
9. Harwi zu Letſchin und als Inhaber derſelben der Kaufmann Herz Hartwich zu Letſchin, zufolge Ver 
fügung vom 3. Zunt am 5. Juni 1862. No. 5 die Firma E. C. Ephraim zi Letſchin und als Inhaber 
verfelb n der Kaufmann Eduard Casper Ephraim zu Letfchin, zufolge Verfügung vom 3. Juni am 5. Juni 
1862. No. 6 die Firua 9. ©. Arndt zu Seelow und als Inhaber derfe:ben der Kaufmann Johann Gott 
fried Arndt zu Seelow, zufolge Verfügung rom 3. Juni am 5. Juni 1862. No. 7 die Firma H. Buffe 
zu Neu-Harbenberg und als Inhaber derfelben der Kaufmann Carl Heinrih Buſſe zu Neu-Hardenberg, zu— 
folge VBerfüyung vom 3. Juni am 5. Juni 1862. No. 8 die Firma A. F. Karftertzu Serlom und ald Inhaber 
derfelten der Raufmann Auguft Ferdinand Karſtedt zu See'om, zufolge Verfügung vom 3. Junt am 5. Juni 
1862. No. 9 die Firma C. H. Karſtedt und als Inhaber verjelien der Kaufmann Carl Heinrich Karſtedt 
zu Seelow, zufolge Verfügung rom 3. Juni am 5. Juni 1562, No. 10 die Firma Marcus Meferiger zu 
‚Seelow und ols Inhaber derfelben ver Kaufmann Gabriel Marcus Mejeriger zu Seelow, zufolge Verfügung 
von 3. Juni om 5. Juni 1862 No. 11 die Firma Ferdinand Binte zu Letſchin und a:8 Inhaber derfel- 
ben der Kaufmann Iohann Friedrich, Ferdinand Binte zu Letſchin, zufolge Verfügung vom 3. Juni am 5. 
Aunt 1862. No. 12 vie Firma L. Sirasburgee zu Seelow und als Inhaber derfelben der Kaufmann 
Li pınann Stradburger zu Seelow, zufolge Verfügung vom 3. Juni am 5. Juni 1862. No. 13 die Firma 
Marcus Reißner zu Platſow und als Inhaber berfilben der Kauſmaun Marcus Reiner zu Blatlomw, 
zufolge Verfügung vom 3. Juni am 5. Juni 18672. No. 14 die Firma 2. Eylenfeldt zu Leiſchin und ale 
Inhaber verfelben der Kaufmann Carl Louis Eylenfeldt zu Letſchin, zufolge Verfügung vom 3. Juni am 5. 
Zuni 1862, No. 15 tie Firma C. 8. Ganz zu Seelow und ald Inhaber verjelben ver Kaufmann Carl 
Ludwig Ganz zu Seelow, zufelge Verfügung vom 3. Juni am 5. Juni 1862. No. 16 de Firma Theotor 
Müller zu Seelow umd als Inhaber verfelben der Apothefer Albert Rudolph Theotor Müller zu Seelow, 
zufolge Verfügung vem 4. Juni am 5. Junt 1862. Ro. 17 die Firma C. %. Dames zu Seelow und als 
Inhaber derfelben der Kaufmann Carl Ludwig Dames zu Seelow, zufolge Verfügung vom 6. Juni am 

6. Juni 1862. Seelow, den 14. Junt 1862. Königl. Kreisgerichtd-Drputatlon. 

2922) Belannimahung. In das Gefelfchafts-Regifter ber unterzeichneten Kreis⸗Gerichts-Deputatlon 
ift eingetrogen: No. 1. die Firma „Abu nm. Lewh zu Seelow, eingetrogen zufofg: Verfügung vom 3. Zuni 
am 5. Juni 1862. Die Gefellihafter find: a) der Kaufmann Louis Albu zu Seelow, b) ber Kaufmann 
Alszander Leny zu Seefom, von denen Jeder bfugt ift, die Gefellfchaft zu vertreten. Die Geſellſchaft Hat 
am 15. October 1854, begennen. 

Seelow, ten 14. Junt 1862, Königliche Kreis - Gerichts » Dopntation. 

(2923) PBelanntmahung. In der Nacht vom 5. zum 6. Juni c. find die Gebäude auf dem Gehöft des 
Bäckermeiſters Joh. May zu Alt-Lipke abgebrannt. Das Feuer tjt allem Anfchein nach vorfäglich anzelegt. Jeder, 
welcher über bie Entftehungsart des Feuers oder die Perfon des Brandftijters Auskunft geben lanu, wird 
aufgefordert, mir fofert davon Kenntniß zu geben. Temerkt wird, daß die General ⸗Land⸗Feuer⸗Societäls-Direktion 
bemjenigen, welcher ben Branzftifter dergeftalt nachwelft, daß berfelbe gerichtlich bejtraft werden fan, eine 
Beichnung von: 50 Thaler zugefichert Bat. 

Landsberg a. d. W., ben 23. Juni 1862. - Der Staatt-Anwalt, 

(2924) Bekanntwachung. Am 19. Iuni d. I. Morgens 3 Uhr brach in dem Stalle des Kaufimanns 
und Eigenthümers Johann Friedrich Minsle zu Mohrin Feuer aus, welches jedoch im Entſtehen zelöſcht 
wurde, Das Feuer iſt allem Anfcheine nach vorfäglih angelegt, die Ermittlung des Thäters Bisher aber 
nicht gelungen. Ich fordere Hiermit einen Jeden, weldyer über bie Entftehungsart bes Feuers ober-über vie 
Perfon des Branbftifter6 Auskunft zu erteilen vermag, zur fchleunigen Anzeige auf. Koſten erwachſen ba- 
duch nicht. Solbin, den 23. Juni 1862. Der Staatt-Anwalt 
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(2925) Belanntmachung. Am 24. Dat d. J. Abends 10 Uhr iſt die Scheune bes Fiſchers 
Johann Burke zu Zehden abgebrannt. Das Feuer ift allem Unfchelne nach vorfäglich angelegt, bie Er— 
mittelung des Thäters bisher aber nicht gelungen. Ich fordere hiermit einen Jeden, welcher über die Ent- 
ſtehungsart bes Feuers ober über bie Perfon des Branbftifters Auslunft zu ertheilen vermag, zur fchleunigen 
Anzeige anf. Koften erwachien dadurch nicht. 

“ — Selbin, ven 23. Juni 1862. Der Staatsanwalt. 

(2926) Bekanntmachung. Am 8. Mat d. 3. früh gegen 3 Uhr fft in dem Dorfe Sedlitz, wahr- 
ſcheiulich bei dem Halbhüfner Ehriftian Koaligk, Feuer ausgebrochen, und find im Ganzen 17 Gehöfte und 
8 Scheunen im Afche gelegt, auch fefort bie beider Dienftlnechte des ꝛc. Koaligk, Namens Carl Kaifer, circa 
15 Jahr, und Sebiſchka, circa 40 Jahr aft, vermißt. Allen Anſchein nad find hiefelben mit verbramnt. 
Bis jetzt hat nicht feitgeftellt werben lönnen, ob eine fahrläffige oder vorfügliche Branpftiftung vorliegt, und 
wird ein Ieber, der von bem etwaigen Thäter ober Theilnehmer des Brandes Keuntniß bat, hiermit aufge 
forbert, von feiner Wiffenfchaft dem Unterzeichneten ober ber nächften Polizei- oder Gerichtsbehörde unver- 
züglich Anzeige zu erftatten. Koften erwachjen dadurch nicht, im Gegentheil werden von ben Berficherungs- 
Verbänden ftatutenmäßlg für die Ermittelung von Branbftiftern Prämien bewilligt. 

Epremberg, den 18. Juni 1862, Der Königlihe Staats » Anwalt. 

(2927) Belanntmahung. Am 9. Dezember v. 3. find folgende Sachen: 4 bunte Frauenwinter- 
mögen, 2 leinene bunte Schürzen, 1 bunte Zifchdede, 1 Paar blaubanmwollene Strümpfe, 1 Hemde (neu), 
1 Spigenftreifen, 1 Filed weißer Leinwand, 1 Poar baummolfene Handſchuh, 4 Packet Bänder, eine Duan- 
tität Zwirn und 1 bunter Fled Leinwand, poltzgeilih in Befchlag genommen und neuerdings an den Unter- 
. zeichneten abgegeben worben. Es Liegen erhebliche Gründe zu der Annahme vor, daß diefe Sachen bei 

Gelegenheit des in ben eriten Tagen des Dezembers v. 9. Hierorts ftattgehabten Jahrmarftes feilbletenden 
Handelsleuten aus deren Marktbuben entwwindet worben. Es werben daher die Handelsleute, bie ben vor⸗ 
bezeichneten Glogauer Markt befucht haben und denen Gegenftänbe der bezeichneten Art während biefer 
Markttage abhanden gekommen, aufgefordert, ſich perſönlich oder fchriftlih unter genauer Bezeichnung der 
ihnen entwenbeten Sachen bei der Ortsbehörbe oder dem Unterzeichneten ſchleunigſt zu melden. 

Slogan, ben 27. Juni 1862. Der Königlihe Staats » Anwalt. 

(2928) Der für ven Tagelöhner Carl Wilhelm Gorn aus Ortwig und feine Familie unterm 24. 

März; cr. diesfeits ausgefertigte Auslands-Reifepaf, bis zum 24. März 1863 gültig, ift dem Inhaber an- 
geblich auf der Reife nach Turczynowo verloren gegangen. Gebachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. O., ven 18. Juni 1862. Der Lanbrath v. d. Marmwip. 

(2929) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiiter Bergande Hat von dem Kofjäthen Eichholz zu Cla— 
bow eine Parzelle von etwa 2 Morgen am Cladowfließ fäuflih an ſich gebracht und beabfichtigt, auf der⸗ 
felben eine Wafjermühle mit 2 Mahl- und 1 Hirfegange ıu erbauen. Diefes Unternehmen wird mit Bezug 

auf $. 3. tes Geſetzes vom 1. Juli 1861, Geſetz Sammlung Seite 749, hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß zer mit ber Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei mir 
anzubringen. Landsberg a. d. W., den 19. Yuni 1862. Der Königl. Landrath v. Demwip. 

(2930) Belanntmahung. Der Bädergejelle Friedrich Wilhelm Hornidel, 41 Jahr alt, aus Weida 
im Herzogthum Sachfen-Weimar gebürtig und bort ortsangehörig, hat angeblich feinen von ber Drtsbehörbe 
in Weida im Januar 1859 auf 1 Jahr ausgefertigten und I860 auf 2 Jahr prolongirten Relfepaß auf ber 
Reife von Frankfurt a. d. D. nah Droffen verloren. Gedachter Paß wird Hierdurch für ungültig erflärt. 

Reppen, ben 25. Juni 1862. Die Bolizel-Berwaltung. 
Subhbaftationen 

(2981) Subhaftations » Patent. Das unter der Gerichtsbarkeit des unferzeichneten Kreisgerichts tm 
Lebuſer Kreife befegene, den Geſchwiftern von Bredow, refpective Rechtsnachfolgern ** Rittergut Loſſow 
nebſt er, abgefhätt auf 176,168 Thlr. 8 Sur. 9 Pf., foll den 11. Yuli d. %. Bormittags 
‚a8 Ubr an Hiefiger Gerichteftelle, Junkerſtraße No. 1, vor bem Kreisgerichts » Rath Voß in freiwilliger 
Eubhaftation verkauft werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Berkaufs- Bedingungen find im Büreau I. ein- 
zuſehen. Zum Mitbieten werben 10,000 Thlr. Kaution verlangt. 

Frankfurt a. d. O., den 17. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(2932) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldengalber. Der dem Zimmergefellen 
Carl Ludwig Brefemann, jegt defjen Erben und ber Juliane Charlotte Wilhelmine Brefemann, Ehefrau bes 
Zimmergefellen Schimpde gehörige, zu Frankfurt a. O. Müllroferftraße No. 6. belegene und Ro. unb Fol. 
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94 Vol, V. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wein⸗ Obft- und Ackerberg nebſt Bachhaus und 5* 
abgeſchätzt auf 3260 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und ern im Büreau No. V.b. ein- 
zufehenden Taxe, jel am 21. Dftober 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath 
Menzel an biefiger Gerichtäftelle Junferftraße No, 1. öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejeni- 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbüche nicht erfictlichen Nealforberung aus den Kaufgel- 
bern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Aufpruche bei tem Gericht zu melden. Alle unbefannten 
ge ig werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung dev Prälluſion fpätefiens in dieſem Termine 
zu melden. 
Frankfurt a. d. O., ben 16. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. I, Abthellung. 
(2933) Subhaftations-Batent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Der dem Wiigelm Lehmann 
nebörige, in Tammendorf belegene und No. 33. Vol. I. Fol. 222 des Hypothelenbuchs verzeichnete Reft 
ber ehemals zu den Grundftüden Vol. I. No. 14. und 19. diefes Hypothekenbuchs gehörigen Grundftüde 
von 76 Morgen 1712, OQ.⸗Ruthen Flächeninhalt, abgeſchätzt ohne Berückſichtigung der darauf haftenden 
Rente auf 384 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., vahingegen unter Brerückſichtigung diefer Rente auf Nichts, zufolge 
der mebft Hüpotbefenfchein und Beringungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, fol am 13. s 
tober 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelie im Terminszimmer No. 2, öffentlich 
an den Meifibietenven verkauft werden. @iäubiger, welche wegen eier uus bem —— nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 
Croſſen, den 7. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2934) Subhafſtations-Patent. Nothwenbiger, Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmermann 
Gottlob Friedrich Schul; zu Tammendorf gehörigen, in der Tammendorfer Heide belegenen und von dem 
No. 16. Vol. H. Fol. 115 des Hypothelenbuchs von Tammendorf verzeichneten Gruut ſtücke abverfauften 
3 Parzellen von zuſammen 22 Morgen 17 Q.-Ruthen Flächeninhalt, abgeſchätzt auf 88 Thlr. 1 Egr. 6 Pf. 
ohne Rente und auf Nichts mit Rente A ber nebjt u re und Bedingungen im Buͤreau No. 
III. einzufehenden Taxe, fol am 9. Oktober d. %. Vormittags 21 Uhr an Hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle im Termintzimmer No. 2. öffentlih an ven Meifibietenden verlauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer ans dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlicden Nealforderung aus den Kaufgelvdern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. Zugleich werben alle unbefannten Realpräten- 
benten aufgeboten, fich bei VBermeitung ber Prällufion jpäteftens in bem obigen Termine zu melden. 
Croſſen, ven 7. Juni 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(2935) Subhaftations » Patent. Nothwenbiger. Verlauf, Theilungshalber. Der Antheil der verehe 
licht gewefenen Schmiebepefell Kramer, Chriftiane Wilhelmine geb. Pohland, an ber in dem Dorfe Neubeut- 
nig belegenen und No. 19. Vol. I. Fol. 127. des Hypothekenbuchs verzeichneten Büdnernahrung, welcher 
aus ber Forftjernituten-Ablöfung ein Kapital von 420 Rthlr. zufallen foll, one das Anrecht auf bie Hälfte 
dieſes Kapitals abgeſchätzt auf 240 Rthir., zufolge ber mebft Hhpotheenfcein ini Büreau No. III. einzu 
fehenben Tore, fol am 15. Dftober 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle im 
Terming » Zimmer No. 2. öffentlid au den Meiftbietenden verlanft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anjpruche bei dem Gerichte zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbefannte Realgläubige- 
rin Wittwe Yange, Marie Charlotte Sophie geborne Pohland, wird zu obiaem Termine hiermit vorgelaten. 
Der auf ben 3. September c. angefegt gewefene Ticktationg » Termin ift ai 
Croſſen, den 13. Juni 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(2936) Notäwendiger Verlauf, Erbtheilungehalber. Die zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters 
Heinrich Samuel Doelle gehörigen Grundſtücke, nämlid: a) das im Hhupotbetenbuche von Guben Vol. H. 
Fol. 129 verzeichnete Wohnhaus No. 137. nebſt Zubehör, geſchätzt auf 693 Thlr. 28 Ser. 111, Pi. 
b) bie im Hypothelenbuche der Gubener Landungen Vol. 51 Fol, 161 verzeichneten Weinberge No. 1189. 
und 1042, abgeſchätzt auf 100 Thlr. refp. 93 Thlr. zufolge der nebft Hppothefenfchein im Büreau No. 
IE. b, einzufehenden Zope, ſollen am 3. September d. 3. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Berichteftelle im Zimmer No. 14 öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothikenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die unbefannten Erben reſp. 
Rechtsnachſelger tes Tuchmiachers Ichann Gottjried Böhlle und des Kaufmanns Johann. Danke Auguft 
Rinder werben zu biefem Termine hiermit vorgelaben. - "Met: . 
Guben, den 4, Mat 1862. - Rönigl. Rreisgericht. A. Abteilung. 
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(2937) Rothwendige Subhaſtatlon. Am 13. Oktober c. Vormittags 10 Uber ſollen 
in unſerem Geſchäftezimmer No. 13. im Wege der. Ereiution folgende in hiefiger Stabt, eiwa Meile 
vom Bahnhof der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn belegene, dem Köniqgl. Regierungs⸗-Aſſeſſor a. ©: 
und Fabrikbeſitzer J. K. W. Bothmer gehörigen Grundſtücke an den Meiſtbietenden verlauft werden: 1) Die 
ſegenannte Staptmühle No. 360 im Hhpothefenbuche Bd. 10 DL. 1 verzeichnet, beſtehend aus ben an-ber 
Neifebrüce beziehungeweiſe auf beiten Ufern bes Fluſſes Liegenden Wohn-, Mühlen, Fabril- und Wirth» 
f&haftegebäuden, nebft ven dazu gehörigen Waflerwerfen und 8 Morger 28 QRuthen Wiefen und 3 Mor⸗ 
gen BI Muthen Ader. Mit Einrechnung, &) des auf 27,437 Thlr. 19 Sgr. gewürbigten Werthes bes 
gehenden Zeuges, der Mafchinen und Geräthe, b) des auf 188,40) Thir. veranjhlagten Werthes ver zu 
157 Biervefräfte- ermittelten, zur Zeit 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Waſſerkraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Spr. 11 Pf. theils hypothekariſch ficher geftellten, theils gerichtlich deponirten, zindtragenben Ab- 
Köfungs -Capitalien und andererſeits nach Morechnung einer der Brandenburgifchen Rentenbant zuflehenden, 
jegt einem Capital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entfprechenden Rente, ift dieſes Etabliffement taxitt auf 251,028 
Thlr. 4 Sar. 2) Das Fabrit- und Müplengrumbfiüd No. 354 A. im Hypothekenbuche Br. 9. Bl. 305. 
verzeichnet, beftehend aus ben zur Fudfabrilation eingerichteten Gebäuden, einem Wohnhaufe, eimer Schneider 
mühle, den Wafjerwerfen md einem Dampfwerke von 35 Pferbekzäften nebft 9 Morgen 51 DRuthen Gär- 
ten; Medern und Wieſen. Mit Cinrehnung a) des auf 41,200 Thlr. gewürbigten Wertes des 
re Zeuges, der Mafchinen und Geräthe, b) des "57,600 Thlr. veranſchlagten Werthes der zu 

Pferdelröften ermittelten, zur Zeit 2 Raͤder treibenden ſſerkraft, iſt dieſes Etabliſſement tarirt auf 
131,091 Thlr. 10 Sgr. 2Pf. 3) Das Fabrilgrundſtück No. 69 im Hypotheleubuche Band 2. Bl. 241. 
verzeichnet, beftehend aus 5866 Dfuß Hof⸗ und Bauftelle, worauf ih ein Fabritgebäube nebit Treppenhaus 
und Anbas befindet, torirt mit Einrechnung des auf 579 Thlr. ermitielten Werthes ‘ver Mafchinen und 
Geräthichöften auf 8487 Thlr. 2 Sar. 11 Pi. Es ruht auf dieſem Grundftüde No. 69 vie Brbinblichkeit, 
die Röhrleitungen ber Stadt Guben mit Flußwaſſer zu verſehen und bie dazu erforberliden Einrichtungen 
Berzuftellen und zu erhalten, wofür aber mit demjelben das Recht auf Ansnugung ber zu dieſem Werk be 
ftfimten, ber Stabtjemeinde eigenthümfich gehörenden Waflerkraft verbunven ift. Die jährlichen Unterhal- 
tunzsfoften dieſer fog. Wafferkunft find auf 98 Thlr. veranſchlagt und die Wafferfraft, welche nach Abzug 
ber zum Heben bes Waſſers für bie Röhrleitung erforderlichen Kraft dem Beſitzer verbleibt, ift auf 16 Pferde» 
fräfte ermittelt und zum Kapitafwerth von 19,200 Thlr. berehnet. Die Hypothelenſcheine, das Toxinftru—⸗ 
. ment nebft den Specialtaren und bie Verfaufsbedingungen find in unferm Prozekbürenu III. b. einzufehen. 

kiger, welche wegen einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erſichtlichen Reulforberung aus den Kaufgel⸗ 
bern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei ung zu melben. 
Guben, den 29. März 1862. . Königl. Kreisgtricht. I. Abteilung. 

(2938) Enbhajtations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiebemeifter 
Carl Gottlieb Hentrifchte gehörige, in dem Stiftsrorfe Haaſow belegene und No. 34. des Hypothekenbuchs 
verzeichuete Grundftüd ven 5 Morgen 11 D.-Rutben, nebft darauf ftehenten Gebäuden, abgeſchätzt auf 532 
Thlr. zufolge ter nebit Hypothekenſchein im Büreau No. J. a. einzufchenden Tore, fol am 5. Septem: 
ber 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Mann an biefiger Gerictöfielle im Zimmer 
No. A. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypotbelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 

Got!bus, den 10. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(2939) Subhaftutions-Patent. Nothwendiger Verlauf. Die tem Gutebefiger Johann Friedrich 
Eichbaum gehörigen Realitäten, nämlich das unter ber Gerichtökarfeit des Könlgt. Kreiszerihts zu Friebe 
berg i. N. belegene, Vol, 32a. Fol, 145 No. 80. des Hypothelenbuchs für bie Nittergüter Arnewalder 
Kreifes eingetragene Vorwerk Louifenau nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 51,373 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
zufolge bir nebſt Hypothelenfchein in unferem Büreau IM. einzufehenden Tore, und die zu Louiſenan bele- 
gene, im Hüpothefenbude ron Mienfen Vol. VI. No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermühle, abgeſchützt 
‚auf 11,665 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferem Büreau IH. einzuichenden 
Zare, fellen in dem an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft vor bem SKreisrichter Schmitt auf 15. Dezem⸗ 
ber 1862 Vormittags 11 Uhr auberaumten Termine fubhaftirt werden. Die ihrem Aufenthalt 
nah aus bem Hyypothekenſchein nicht erfichtlichen David Zillmer’fchen Erben, nämlich: der Müller Auguft 
Friedrich Zillmer, der Deconom Earl Conrad Heinrih Zilimer und bie verehelichte Lederfabrilant Henriette 
Chriftine Gotthard geb. Zillmer, ferner die unbelannten Erben des Mechanilus Strömer aus Spanban, 

76* 


— 528 — | 
‚werben zu bem anberaumten Termin hiermit öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem’ 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden. 
— Friedeberg i. N., den 28. Mat 1862. Königl. Kreisgerkht. I. Abtheilung. 
(2940) Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das dem Krugbefiter Ernft Nee gehörige, zu 
Bernilow im Kreiſe Königsberg 1. N, belegene und im Hypothekenbuche von dort Vol, I. No. 33 Fol, 
261 verzeichnete Gruntftüd, abgeſchätzt auf 4850 Thlr. zufolge ber nebit Hypothelenſchein im Büreau 1. 
einzufeheuden Taxe, fol am 38. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle 
Terminszimmer No. 2. öffentlid an den Meiftbletenden verkuuft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei ung zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Kaufmann Kirchner 
von bier wirb zu biefem Termine bierburdh öffentlich vorgeladen. j . 
Königsberg i. d. N., ben 7, Juni 1802. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(2941) Nothwendiger Berlauf. Das dem Böttchermeifter Franz Mögelin hierfelbft gehörige, auf 
ber Vefpen Brüdenvorftabt belegene ehemalige Scheunengrundftäd, jest Wohngebäude mit Zubehör No. 14 
-Vol. ag. 545 des Hypothelenbuchs, abgefhägt auf 800 Thlr., fol in dem auf den 1. Septem: 
ber d. &. Vormittags 10 Uhr vor Herrn Affefior Köwenftein an biefiger Gerichtöftelle Zimmer 
Ko. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferm 
Büreau V. eirzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs ans den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, fi) zur Vermeitung der Prä⸗ 
Hufion bis zum Termine bei uns zu melden. 
. Landsberg a. d. W., den 7. April 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. Erf db g. 
(2942) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem af h Ku» 
bolph Wilhelm Heinze gehörige, in dem Dorfe Groß-Buckow belegene und No. 85. Vol, III. Fol. 85 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Erbiruggut, abgefhägt auf 6726 Thle. 5 Spr., zufolge der nebit Hypothetleu-⸗ 
jein im Büreau No. III. einzufehenden Tore, fol am 31. Oktober 18652 Vormittags * 
Uhr an biefiger Gerichtsſtelle im Sitzungszimmer öffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die— 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche richt erſichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. , 
Spremberg, den 8. April 1862. Königl. Kreigericht. 4. Abtheilung. 
(2943) Subhaftatione-PBatent.- Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der jet verwitt 
Tuchmacher Sraufe, Augufte Mathilde geb. Werner, gehörige, in dem Dorfe Mühlbock belegene und No. 
Vol, I. Fol. 297 des Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, abgefhägt auf 150 Thlr. zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Taxe, fol am fechten (6.) 
Dftober 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Gurfhe an hieſiger Gerichtoſtelie 
im Zimmer Ne. 3. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
eitier aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen; 
haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Prüflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
üllihau, den 23. Juni 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
(2944) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Buchbindermeifter 
Balentin Defig gehörige, hierfelbft belegene und No. 205. Vol, 1. Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Haus nebſt Zubehör, abgefhägt. auf 670 Thlr., ferner die bemfelben gehörigen Gärten, als No. 98.a. 
und 98.b., abgefhägt auf 110 Thir., No. 266. abgefehägt auf 50 Thlr. zufolge ver nebſt Hypotheken ſchein 
und Bedingungen im Büreau No. III. einzufehenden Zare, fol am 15. Dftober cr. Vormittags 
41 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schrader an hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. Alt. öffentlich ‚am 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen. Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriekigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die Erben des im Jahre 1860 zu Gufchterholländer verjtorbenen Schullehrers 
Friedrich Wilhelm Auguft Schors werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen bes für Letzteren eingetra⸗ 
genen Kapitals hiermit öffentlich vorgeladen. . I] * 
Driefen, den 5. Yuni 1862, Königl. Kreisgerichtd-Deputation. 
(2945) Gubhaftations-Patent. Das im Dorfe Bohrau, Sorauer Kreifes, belegene, dem Schmidt 
Gotilleb Schulze gehörige, im Hhpothelenbuche von Bohran hol, 3. Fol, 42 Ne. 8. und sub.Re. 11. bes 
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Brandlataſters verzeichnete Häusler⸗ und Schmiedegrundftück, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein in unferem 
Büreau I. einzuſehenden Tare, gerichtlich abgefhägt auf 788 Thir. foll Schuldenhalder am 12. Sep: 
tember cr. Vormittags 11 lihr an Gerichtsftelle Hierjelbit im Sitzungszimmer öffentlich meift- 
bietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus vem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real— 
forderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd-Gericht 
anzumelden. Der feinem Aufenthalte nah unbekannte Real-Intereſſent, Schmiedegeſell Heinrich Lehmann, 
früger in Guben, wird zu dieſem Termine öffentlich veorgeladen. 
Forit, ven 10. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts- Deputution. 
(2946) Suohajtations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalder. Das dem Delonomen Os— 
tar Robert Leſchle gehörige, in dem Dorfe Goyatz belegene uno Wo. 6. Vol. ĩ. Fol, 61 tes Hüpothefen- 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1450 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
im Büreau einzufefenten Xore, fol am 3. Oktober d. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsftelie öffentlich an ven Meiſtbietenden v.rfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. - 
— Lieberoſe, den 18. Juni 1862. ' Königl. Kreig- Gerichts: Commiffion. 
(2947) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der. verehelichten Leh— 
mann, Caroline geborenen Lehmann gehörige, in dem Dorfe Byhleguhre, Lübbener Kreifes, belegene und ' 
No, 74 Vol, 1, Fol. 177 des Hypothekenbuchs verzeichnete Braufrug und Sroßbauerngut, abgefhägt auf 
15458 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Hhpothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehnden Taxe, 
jol am 6. September 1862 Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle öffentlih an ben 
Meiſtbletenden verfauft werben. ri Oläuvizer, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruce bei 
bem Gericht zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelunnte Gläubiger Schuhmacermeifter A. Yaude 
in Berlin wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Rieberofe, ben 7. Februar 1862. Königl. Kreisgerichts : Commiffion. 
(2948) Noihwendiger Bırlauf, Schuldenhalber. Die dem Mühlenmeiſter Friedrich Auguft Fischer 
gehörige, in dem Dorje Nehesporf befegene und No. 59. Vol. 14. Fol. 157 des Hypothekenbuchs von 
Rrhesdorf verzeichnete Wullmühle, bie ſogenanute Dintermügle genannt, abgefhägt auf 3000 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hypothelenfchein im Büreau einzufehenden Tore, fol am 6. September 1862 Bormit: 
tags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtsftelle äffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgel— 
den Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anspruch bei dem Gericht ;u melden. 
Finſterwalde, den 20. Mut 1662. Königliche Kreisgerichts-Commifjion 1. 
(2949) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalter. Die dem Häusler Yans 
Segung zu Drachhauſen gehörige, in der Feldmark Drachhauſen belegene und No. 239. Fol, 1239 des Hhpo⸗ 
thetubuchs von Drachhauſen verzeichnete Acker⸗ und Heideparzelfe, abgefhägt auf 130 Thlr. zufolge ber nebjt 
—2 und Bedingungen in unſerm Bürenu einzuſehenden Tore, fol am 5. September cr. 
onnittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöjtelle im Zimmer No. 1. öffentlich an den Meijtbietenden 
verlangt; werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real- 
forberug aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, gaben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Peitz, den 21. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(250) Subhaftations » Patent. Königl. Kreisgerichts - Commiffion zu Reetz, den 3. Mui 1862. 
Golgende, ver verehelichten Bauerhofsbefiger Louiſe Meinert geb. Lehmann zu ArtsKücen gehörige, in Zä- 
gendborf helegene und im Hypothelenbuche diefes Dorfes Angetragene Grunpftüde: a) bag Vol. II. Fol. 
126 No. 39, daſelbſt verzeichnete, abgefhägt auf 150 Thlr., b) pas Vol. M. Fol. 133 Ne. 40. dafelbft 
verzeichnete, abgejhägt auf 250 Thlr., c) das Vol. I. Fol, 140 No. 41. daſelbſt verzeichnete, abgeſchätzt 
auf 380 tr, d) das Vol. it, Fol. 189 No. 48. ebenda verzeichnete, abgefhägt auf 75 Thlr., jollen 
amd. Sutember 1862 Bormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle bierfelbit fubhaftirt 
werben. Tae und Hhpothefenfcheine find in unſerem Büreau einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypthekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
igren Auſprichbei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
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(2951): Bekanntmachung. (Konkursordnung 88. 123. 128. 148. 329.; Inſtr. 88. 11 — 13.) 
Konkurs⸗Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Franlfurt a. O., Erſte Abtheilung, ven 25. Juni 1862 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Ueber das Vermoögen der verehelichten Pauline Nathorff, früher ſeparirten Arndt zu Fran» 
furt a. O., ift der faufimännifhe Konkurs eröffnet und ver Tag ber Zahlungseinftelung auf den 1. Juni 
1852 feftgefegt worden. Zum einjtweiligen Verwalter ter Maife tft der biefige Kaufmann Hoeber beſtellt. 
Die Gtäubiger der Gemeinſhuldnerin werden aufgefordert, in dem auf den 8. Juli d. J. Wormit: 
tags 11 Uhr vor tem Kommiſſar Kreisgerichterath Menzel an Gerichtsitelle Junkerſtraße No. 1. bier- 
felhft anberaumten Termine ihre Eritärungen und Vorſchläge über die Bribehaltimg diefes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einftweiligen Verwalter abzugeben. Allen, welde von der Gemeinjchuldnerin 
etwas an Gelb, Papieren oder amberen Suchen in Befig oder Gewahrfam Haben, oder welche ihr etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts am diefelbe zu verabfolgen oder zu zublen, vielmehr von Item Beſitz der 


- Gegenftänbe bis zum 19. Juli d. I. einfchlieflich vem Gerichte oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 


machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfanbin- 
baber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger ver Gemeinſchuldnerin Haben von den in ihrem 
Befite befinblichen Pianbftäden nur Anzeige zu maden. 
(2952) Aufforberung der Konturszläubiger. (Konlursorbnung 88. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In tem Konkurfe über das Vermögen ber verehesichten Pauline Nathorff feparirten Arndt zu Frankfurt a. O. 
werben alle Diejenigen, welche an die Maffe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
geforbert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits reditshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Borrechte bis zum 23. Juli d. I. einſchließlich bei uns fchriftlid ober zu Protololl anzumelden und bem- 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nad) 
Befinden zur Beitellung bes definitiven Berwaltungs-Perfonals auf den 2. September d. J. Vor: 
mittags 11 Uhr vor bem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Dienzel im Terminszimmer an Gerichtsſtelle 
Zunferfiraße No, 1. bierfclbft zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Ieder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtebezirle feinen Wohn- 
fig hat, muß bet ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten befteilen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wilden es 
bier an Belanntfchaft fehtt, werben die Juſtizräthe Vogel, Keller, Ehriftiant, Koffta, fowie die Rechtsanwalte 
Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Franljurt a. d. O. den 25. Juni 1862, Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(2953) Belanntmadung. Auf den Antrag des Inhabers des Pfandleih-Comptolrs Junkerſtrafe 
No. 5, hierfeldft, 3. Simon, follen alle diejenigen Pfandſtücke, welche feit 6 Monaten umb länger verfalle 
find, beftehenb in Uhren, Geräthſchaften von Gold, Silber, Kupfer und Meffing, Betten, Kleidungsftüden x. 
am 19, und 20. Auguſt d. J. von Vormittags 9 Uhr ab im Lofale Junkerſtraße No.d. 
durch den Auttions-Commiſſarius Roedenbeck öffentlich an den Meijtbietenden verkauft werden. Gleichzatig 
werten Alle, weldhe bereits verfalline Pjänder niedergelegt haben, aufgefordert, dieſelben noch dor dem üul 
tions:Termine einzulöfen ober ihre gegen bie Iontrahirte Schuld etwa zu machenden gegrtündeten Eimen- 
bungen bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wibrigenfalls mit bem Verkaufe ber Pfandftüde *8* 
aus dem Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dein Pfandbuche eingetragenen Forderungen befiedigt, 
bee etwa verbleibende Ueberfhuß an die Orisarmenkaffe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mt Eins 
wendungen gegen bie fontrahirte Pfandſchuld gehört werben wird. s 
Franffurt a. d. D., ben 21. Mai 1862. Königl, Kreisgeriht. 1. Abthilung. 
(2954) Proclama. Auf dem Grunbftüde des Kaufmanns Wahrenberg zu Podelzig Vol. 3 No. 12: 
Fol. 81 ſtehen Rubr. 119. No. 17 für Margarethe Böttcher geb. Schroeder aus Golzow 200 Tkr. Illaten 
aus bem Protofolfe vom 6. April 1821 ex decereto de eodem eingetragen. Das Dokument A verloren 
gegangen Alle Diejenigen, welche an dieſes Dokument oder diefe Poft als Eigenthümer, Ceffintre, Erben 
ober fonftige Rechtenachfolger, Biand- ober fenftige Briefinhaber Anſprüche haben, werden aufgefrbert,. ſolche 
bei uns fpäteftens am 9. September d. & Bormittags 11 Uhr im Hiefigen Serichtefötel, 
Junkerſtraße No. 1 beim Kreisgerichtsrath Menzel zur Vermeidung ber Präclufion, ortifelon des Do⸗ 
kuments und Löſchung ber Poft anzumelden. ic 
Frankfurt a. d. O., den 19. Mai 1862, Königl: Kreisgericht. ". Wikeilung. 


ir 


(2955) Ueber das Bermögen bed Raufmanns Carl Ludwig Wilhelm Nelfon zu Eüftrin ift ber lauf⸗ 
männishe Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf ben 25. 
Juni d. J. feftgefegt worden. Zum einftweiligen V:rmalter ber Maſſe ijt der Raufmana Arnold Hier be— 
jtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufzeiorbert, in dem auf den d. Auli d. J. Mit: 
tags 12 Uhr vor dem Gommifjar Krelsgerichtsralh Straßer im Terminszimmer No. 13. anberaumten 
Termine ihre, Erklärungen und Vorſchläge über bie Peibehaftung tiefes Verwalters oder bie Beſtellung 
eines anderen befinitiven Verwalter abzugeben, Allen, welde von dem Eemeinſchuldner etwas an Geld, 
Bapleren und anderen Sachen in Bıfig oder Gewahrſam haben, oder wilche ihm etwas. verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr vom dem Befig der Gegenftänbe bis 
zum 31. Juli d. 3. einfchlieflih dem Gericht ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer eiwarigen Rechte ebenbahin zur Konlursmaſſe abyuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit benjelben gleichberechtigte Gläubiger de Gemeinſchuldners haben von den in ihrem .. befindlichen 
Pfandftüden nur Anzeige zu maden. Zugleich werden alle Diejenigen, welde an bie Maffe Anſprüche als 
Konlursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits vechtshängig 
fein ober ‚nicht, mit dem bafür erlangten Vorrechte bis zun 31. Joli d. I. einſchließlich Bei uns fehriftlich 
ober zw Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber jännmilichen innerhalb ber gebachten Friſt 
angemeldeten Forderungen auf ben 7, Auguft cr. Vormittags. 10 Uhr ver dem Kommiſſar Sreisgerichtsrath 
Straßer im Terminszinmer No. 13. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, hat eine Ab- 
ſchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nit im unſerm Amtsbezirle feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefinen Orte wohnbaften oder zur Praris 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftelfen und zu ben Alten anzeigen. Denjeniggn, welden 
ed bier an Belannifchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath Schulte, Rechtsanwalt Puültmann und 
Zenter bier zu Sachwaltern vorgejchlagen. a 

Güftrin, den 26. Juni 1862, Königl. Krelsgericht. 1. Abtheilung. 

(2956) Bekanntmachung. Folgende Berfenen: 1) ber Webergeſelle Martin Virgens, geboren ben 
22. Febrnar 1799, aus Elewig, weiher im Jahre 1829 in die Frembe gegangen ifi und deſſea Vermögen 
in eiwa 13 Thalern beſteht, 2) der Knecht Vartin Bocchert, geboren den 21. November 1806, welcher 
fid im Jahre 19347 aus Zorndeiff entfernt und biffen Bermöun in etwa 10 Thalern beflebt, 3) ber 
Oelkonem Lurwig Ferdinand Stablberg aus Cüfirin, geboren ven 19. Februar 1812, welcher im Jahre 1836 
fih entfernt hat und deſſen Beimögen in eiwa 637 Thalern beſteht, haben feit mehr ols 10 Jabren feine 
Nachricht von fich gegeben. Diejelben und igre Erben und Erbnehmer werden anfgeforbert, ſich het bem 
unterzeichneten Gericht und fpäteftens im Termine am 2, September 1862 Bormittags 11 Uhr 
zu melden, wibzigenfall die unbekannten Erben und veren Nechtsuachfolger mit ihren Unfprühen an ben 
Nachlaß ber oben sub I—3 Genanniea werden präflubirt und biefe ſelbſt für tedt erflärt erben. 

Editrin, den 4. November 1861. Köntzl. Kreis- Bericht. J. Abtheilung. 

(2957) Deffentlide Vorladung. Gegen die nachbenanuten Militairpflichtigen: 1) den Walker Ehri- 
filan: Konopfe aus Mablow, 2) den Böttcher Johann Ferdinand Me aus Brunſchwig a. B. ift dur 
Beſchluß bed unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage wegen Auswanderns ohne Erlaubniß, um fid) dem 
Eintritt in ben Dienſt bes ftehenden Heeres zu entziehen, gemäß der Vorſchriſten des Strafgefekbudhs $. 
110, und bes Geſetzes vom 10. März 1856 die Eröffnung ber Unterfuchung beſchloſſen. Zur öffentlichen 
Bexhandlung ber Eade ijt ein Termin auf den 7. Dftober 1562 Bormittags 11 Ihr an 
biefiger Gerichtsflelle Zimmer No. 4. anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angeflagten mit ber Auffor- 
derung vorgeladen werben, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem Gericht fo zeitig dor dem Termine anguzeigen, daß 
fie no zu bemjelben herbeigefhafft werden können. Zugleich wird den Anzellagten eröffnet, daß im Fall 
ihres Ausbleibens mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben wird. 

Cottbus, den 14. Juni 1862, - Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 

(29358) Goiltal-Citation. Der etwa feit 5 Jahren von Riinswalde abwejende Einwohner Carl Hu- 
batſch wird auf Antrag feiner Frau Johanne Eleouore geb. Grundmann aufgefordert, fih binnen 3 Mona- 
tem, fpäteftens in dem auf den 14. Dftober d. 4. Vormittags 11 Uhr im Gerichtszimmer 
No. 3, auf dem König. Schloſſe hierfelbit anberaumten Termine zu meiden und die von der Frau wegen 
bösliher Verlaſſung gegen ihn angeftelite Eheſcheidungsllage zu beantworten, wibrigenfalls dle Ehe getrennt 
und Berllagter für den ſchuldigen Theil und zur Gewährung lebenslänglichen fiandesmäßigen Unterhalts 
an bie Frau für ſchuldig erachtet werben wirb. 

Sorau, ben 18. Juni 1862, Königl. Kreid- Gericht. I. Abtgellung, 
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(2959) Edietal⸗Citatien. Der Kaufmann Eduard Schürmann, vormals zu Guben, iſt von dem 
Oeconomen Julius Endler bafelkjt wegen einer Wechfelforberung von 200 Thlr. nebft 6 pCt. Zinfen feit 
dem 2, April 1852 unterm 8. Mprif d. I. klagend in Anfprud genommen worden. Da ber’ Wohnort des 
verflagten Schürmann zur Zeit umbelonnt ift, fe wird derfelbe Hierdurch zu dem auf den 2. Septem: 
ber d. %. Vormittags 12 ilhr an bicfiger Gerichtsftelle im Selfiensimmer No. 13. zur Beant- 
wortung” der Wechſelllage und mündlichen Verhandlung vor dem erfennenven Gerichte aiberaumten Ter⸗ 
mine öffentlich vorgelaten, unter ter Verwarnung, baß bei feinem Nichterfcheinen die in ber Klage vorgetro- 
genen Thatſachen und beigebrachten Urkunden in contumaciam gegen ihn werben für zugeſtanden reſp. 
anerkannt geachtet und demgemäß mas Rechtens gegen ihm erfannt werben wird. 

Guben, den 20 Mai 186°. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(2960) Bekanntmachung. Das erbichaftlige Liquidationsverfahren üser ven Nachlaß des am 14. 
Mai 1861 zu Lipfe verftorbenen Gaſtwirths Johann Auguft Ferdinand Halle Hit beehbigt. 

Landeberg a. d. W, den 19. Juni 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(2961) Belanıttmahung. Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirths und Eigenthümers 
Friedrich Hede zu Pollichener Holländer hat die Wittwe Hempel hierfelbft nachträglich eine Forderung von 
98 Thlr. 28 Spr. 3 Bf. angemeldet. Der Termin zur Prüfung tiefer Forderung ift auf den 14. Juli 
d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Gerichtölofale hier Zimmer 7. 
anberaumt, wovon bie &läubiger, welche ihre Forderungen ‚angemeldet haben, in Renntniß geſetzt werden. 

Landsberg a. d. W., den 25. Juni 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. Der Kommifjar des Konkurfes. gez. Eſchner. 

(2962) Bekanntmachung. Der über den Nachlaß des am 30. Mai 1861 zu Radach verftorbenen 
Koffäthen Chriſtian Peſchle eröffnete erbfchaftliche Liquidationsprozeß tft durch rechtöfräftiges Erkenntniß beendigt. 

Zielenzig, den 18. Juni 1862. Königl. Areitgericht. Erſte Abtheilun. 

(2963) Belanntmahung. Der Glafermeifter Julius Ferdinand Schwefel und deſſen Ehefrau, 
Wilhelmine Louife Sabine geb. Klug zu Berlinchen haben In der gerichtlichen Verhandlung vom 19. Mai 
1862 die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchlofien. 

Berlinden, den 4. Juni 1862. Königf. Kreis⸗GerichtsConmiſſion. 

(2964) Prolfama. Der Graf Friedrich Albrecht von der Schulenburg, welcher durch Arteft der 
Ortspolizeibehörde nachgewieſen hat, daß er das bei Lieberofe belegene, 1 Morgen 112 DRüthen große, ber 
„alte Ziegeleiberg“ benannte und auf der Ringk'ſchen Karte vom Jahre 1850 mit A. bezeichnete Grun 
nebft den baranf errichteten Ziegeleigehänben eigenthlmlich befitt, hat Behufs Befittitelberichtigung auf Exfof 
bed Aufgebots nah $. 100 4. G.O. I. 51 angetragen. Es werden deshalb alle unbekannten Reatpräten 
benten aufaeforbert, fidh bei der unterzeichneten Behörde fpäteftens im dem im bicfigen Termingzimmer auf 
den 4. September 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, wibrigenial® 
die Aushleibeuben mit ihren etwaigen Realanfprücen auf das Grunbftäc präffubirt werden und Ihnen dei 


halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt wird. 
Lieberoſe, den 15. Mai 1862. Abnigl. Kreisgerichte-Commtjfior- 


Lizitationen und Aultionen. 


(2965) Es jollen am 18. Juli d. 3. von Bormittags 9 Uhr ab im Lokale bes Gall- 
mwirths Leopold Kurtzhalß hierſelbſt mehrere Stüde gemuftert:, theils rohe, theils appretirte Tuche, , 
Wollen, Wollengarn und einige andere zum Betriebe der Tuchmacherei gehörigen Vorräthe, eine Brüden 
waage, verſchiedenes Hausgeräth und einige Meubel, und am 19, Juli d. I. von 9 Ubt * 
mittags ab in der Wohnung des Tuchmachermeifters Friedrich Wilhelm Püfchel jun. auf ber 
hierfelbft 3 Webeſtühle, darunter 2 mit Schaftmafchinen, 1 Ausziehtifch, 1 Kanarlenvogel mit Vogelbaue 
2 alte Betten, eine Wanduhr und einiges anderes Geräthe durch den Kreiegerichts-Sekretair Bombe öffent 
lich meiftbietend yerfauft werten. - Spremberg, beu 11. Yuni 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiffar des Konkurſes. (gez-) gömenfteit.. 
(2966) Bekanntmachung. Am 12, Juli er. Nachmittags 2 Uhr follen vor dem biefigen Rat 
mehrere Mobilien und Viehſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Peit, den 27. Juni 1862. Adnigl. Kreiögerichte-Goumiff_, 

(2967) Belanntmahung. Am 16. Jull d. I. Vormittags 10 Uhr werben im Areisbürent — 
ſelbſt eirca 20—40 Centner alter unbrauchbarer Alten zum Einftampfen an ben Meiſtbietenden ges" d 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werben. h 

Zülichen, den 25. Juni 1862. Der Lonigl. Lardralh 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 28. Frankfurt a. d. O., Mittwoch ven 9. Yuli 1862. 
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Stedbriefe. 

(3005) Stedbrief. Der wegen Unzucht in Anklageftand verfegte, bereits ſteckbrieflich verfolgte und 
im Dorfe Groß - Gambern ergriffene, unten näher befchriebene Arbeitsmann Johann Wilhelm Schulz aus 
Baudach ift am 15. April d. 3. auf dem Transport von Groß-Gandern nah Frankfurt a. d. D. den Be 
gleitern in der Nähe von Neu-Bifchofffee entfprungen. Wir erfuchen alle Eivil- und Militairbehörden, auf 
ben x. Schulz zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle jofort verkaften und an uns abliefern zu laffen. Auch 
wird eim Jeder, weldyer von dem Aufenthalte des ꝛc. Schulz Kenntnig hat, Hiermit aufgefordert, der nächiten 
Poltjei- oder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1862. Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 

Signalement. Der ꝛc. Schulz ift 43 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat braunes Haar, gewöhnliche 
Stirn, braune Augenbrauen, blane Augen, länglihe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, dunklen 
Bart, vortretendes Kinn, hageres Geſicht, blaſſe Grfichtsfarbe, ijt mittlerStaturumd hat keine befonderen Kennzeichen. 

(3006) Stedbrief. Der wegen jchweren Diebſtahls iu -Anklageftand verjegte, unten fignalifirte 
Tagearbeiter Iohann Gottlob Henſchel aus Babben ift am 19. Dftober v. Is. aus dem Gefüngniß des 
Königlichen Kreisgerichts zu Luckau entwichen. Alle Eivil- und Militair-Behörden erfuchen wir ergebenft, 
auf dieſen gefährlichen Verbrecher zu viziliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherm 
Transport und gefeffelt an unfere Gefangen-Anftalt abliefern zu lafjen. 

Cottbus, den 1. Juli 1862. Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signälement. Der Tagearbeiter Johann Gottlob Henſchel ift aus Babben gebürtig und hielt fi 
daſelbſt auf, iſt evangelifcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales 
Finn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarke, ift fehlanfer Geftalt, fpricht deutſch und Hat feine befon- 
beren Kennzeichen. Belleivet war berfelbe mit grauer Tuchmütze, granleinener Jade, grauleinenen Hofen, 
weißleinenem Hembe und blaumwollenen Strümpfen. 

(3007) Belauntmahung. Der Maurergeſell Earl Auguft Heinrich Noad, in Frankfurt a. d. O. 
geboren und dort ortdangehörig, circa 42 Yahr alt, Hat feinen bisherigen Wohnort Frankfurt a. d. O. beim» 
lich verlaſſen und latitirt. Es wird erfucht, über den Berbfeib des ꝛc. Noad, gegen welchen wegen Land» 
ftreihens und Bettelns Antlage erhoben ift, hierher Mittheilung zu machen. 

Erofjen, ven 27. Junt 1862. ö 
Königl. Kreis » Gericht. Commiſſarius für Uebertretungen. 

(3008) Stedbrief. Der Gärtner C. Schule von hier, welcher fich wegen Fälfchung von Urkunden 
und Betrugs in Vorunterfuhung befindet, hat fich von hier entfernt und kann nicht ermittelt werben. Es 
werben daher alle Eivil- und Militair « Behörden des In- und Auslandes hierdurch erfucht, auf benfelben 
Acht zu Haben, ihn im Betretungsjall feftzunehmen und an uns abliefern zu laſſen. Wir verfichern bie fo- 
fortige Erftattung der entftehenden Auslagen und den verehrlichen Behörden bes Auslandes auch eine gleiche 
Rechtswillfährigl eit. Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalt des ꝛc. Schulze Kennutniß bat, auf- 
geforbert, Davon der nächiten Gerichts- ober Polizei» Behörde unverzäglih Mittheilung zu machen. Ein 
Signalement kann nicht mitgetheilt werden. j 

Stargard i. Pom., den 23. Juni 1862. 
Königl. Kreisgericht; J. Abtheilung. Der Unterſuchungs-Richter. 

(3009) Offene Requiſition. Königliches Kreisgericht zu Lübben, ven 27. Juni 1862. Gegen ben 
Schmidt Auguſt Lubofh aus Groß⸗Kleſſow foll wegen Holzviebftahls eine Gelpjtrafe von 20 Sgr. 5 Pf., im 
Unvermögendfalle eine Gefängnifftrafe von einem Tage vollftredt werben. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht Hat ermittelt werben lönnen, fo erſuchen wir, die Strafe gegen Luboſch zur Vollfiredung zu bringen 
und uns davon Nachricht zu geben. 
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(3010) Offene Requiſition. Der Müllergeſelle Friedrich Schule aus Rietzneuendorf bei Golhen iſt 
durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 1. April cr. wegen Jagdpolizeh-Contravention zu einer Geldftrafe von 
5 Thlrn. event. 2 Tagen Gefüngniß verurtheilt worden. Der Schulze hat feinen bisherigen Wohnort ver- 
lajjen, ohne baß fein jegiger Aufenthaltsort ermittelt werden kann, weshalb wir alle Civilbehörben 
ergebenft erfuchen, an dem ꝛc. Schulze, fobald er die Bezahlung der Gelbftrafe nicht nachzuweiſen vermag, 
im Betretungsfalle die gedachte Strafe volfftreden zu laſſen und uns davon zu benachrichtigen. 

Sudan, den 2, Yuli 1862. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. Commiffarlus für Uebertretungen. 

(S30 11) Offene Requifition. Der Hänsler und Biltualienhändler Auguſt Blank aus Zaado bei 
Luckau ift durch rechtöträftiges Erfenntnig von 22, Oftober 1861 wegen Uebertretung in Beziehung auf bie 
perfönlihe Sicherheit zu einer Geldftrafe von 3 Thlrn. event. drei Tagen Gefängnig verurtheilt worden. 
Der Blank Hat feinen bisherigen Wohnort verlaffen, ohne daß fein jegiger Aufenthaltsort ermittelt werben 
kann, weshalb wir alle Eivilbehörben ergebenft erfuchen, an ben 2c. Blank, fobald er die Bezahlung ber Geld⸗ 
ftrafe nicht nachzuweifen vermag, im Betretungsfalle bie gedachte Strafe vollftreden zu laffen und uns ba- 
von zu benachrichtigen. Zudau, ben 26. Juni 1862. 

Königl. Kreisgeriht, 4. Abtheilung. . Der Commiffarius für Uebertreiungen. 

(3O12) Stedörief. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Landsberg a. d. W., ten 28. Juni 1862. 
An dem Schiffteigenthümer Guſtav Meyer don hier, 35 Jahr alt, foll eine preimonatliche Gefängnißftrafe 
wegen Beleidigung eined Beamten im Dienft und öffentlicher Verlegung ber Schambaftigteit vollitredt 
werden. ein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollſtreckung an 
bie en Gerichtsbehörde, welhe uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. Signalement kann nicht 
mitgetheilt werben. 

(3013) Stechrief. Königliche Kreisgerichts-Deputatton zu Seelow, den 30. Juni 1862. Die ver- 
ebelichte Muſilus Roſenbach, VBornamend Wilhelmine, Ehefrau des Muſilus Auguſt Rojenbach aus Betſche, 
foll wegen Diebſtahls verhaftet werden, fie ift im Betretungsfalle anzubalten und an uns cbzuliefern. 

Signalement. Die Roſenbach ift etwa 50 Jahre alt, mittler Größe und Geftalt, kat ſchwarzes Kopf⸗ 
haar, Halbbebedte Stirn, ſchwarze Augenbrauen, vunfle Augen, gewöhnliche Nafe, ſpitzes Kinn und läng- 
liches Geſicht. Bekleidung ift unbelannt. 

(36014) Dffene Requifition. Der TZuhmachergefelle Friebrih Wilhelm Gehler, zuletzt Hier, ift wegen 
eigenmächtiger Arbeitdeinftellung durch Erfenntnig vom 31. März d. J. rechtöfräftig zu einer Geldbuße von 
zehn Silbergrofchen, im Unvermögen zu einem Tage Gefängniß verurtheilt, hat jedoch bisher nicht ermittelt 
werben künnen. Alle Gerichts und Bollzeibehörden bes In- und Auslandes werben beshalb bienftergebenft 
erfucht, die erkannte Strafe an dem Angeklagten, fofern er in bortigen Sprengeln betroffen wird, zu voll⸗ 
ftreden und die etwa eingezogene Geldbuße hierher abzuführen, jedenfalls aber von dem ihnen befannt gewor- 
denen Aufenthaltsorte des Gehler hierher Mitteilung zu machen. Den Behörden des Auslandes wird eine 
gleiche Rechtswillfährigleit zugefichert. i 

Sschwiebus, den 16. Juni 1862. Königl. Kreisgerichts » Commiffion J. 

(3015) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Fleifchermeifter Ernft Auguft Lange ans Marien- 
walbe, welder eines verſuchten ſchweren Diebſtahls dringend verdächtig ift, hat fich feiner Verhaftung burch 
die Flucht entzogen. Sämmtliche Eivil- und Militair-Behörben werden erfucht, auf benjelben Acht zu Haben, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an uns abliefern zu lajjen. Ein Jever, welcher von dem Aufenthalte 
bes ꝛc. Yange Kenntniß bat, wird aufgefordert, bei der nächiten Gerichts- oder Polizel-Behörbe bavon unver» 
züglich Anzeige zu machen. 

Wolvenberg. den 2. Juli 1862. Königl. Kreis « Gerichts - Commiffton IL, 

Signalement. Der :c, Lange ift 5 Fuß 2 Zoll groß, hat vöthlihes Haar und Augenbrauen, blaugraue 
Augen und unvellftändige Zähne. Als befondere Kenuzeichen dienen Sommerfproffen im Geſicht und baf 
ber Meine Finger der rechten Hand gefrümmt ift. Bekleidet war berjelbe wahrfcheinlich mit einem guten 
ſchwarzen Tuchrock und dergleichen Beinlleidern. 

(SO16) Steckbrief. Der Dienſtknecht Gottlieb Pohlack aus Grötzſch, deſſen Signalement unten 
erfolgt, iſt eines zu Guben verübten Diebſtahls dringend verdächtig. Da fein jetziger Aufenthaltsort. unbe⸗ 
fannt iſt, werben ſämmtliche Behörden erſucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir fofort Davon Mittheilung zu machen. F 

Branffurt a. d. D., ben 30. Zuni 1862, Der Staats-Amwalt. 


— 
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Signalement. Der Dienftlnecht Gottlieb Pohlack iſt aus .. gebürtig, 5 Fuß 1 Zoll groß, von 
unterfckter Statur, hat blondes Haar, bunfle Augen und ift ohne B 

(3017) Stedbrief. Der. frühere Lehrer Friedrich Pruslil * Stradow, Kreis Spremberg, iſt der 
Wechſelfälſchung verdächtig und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Im VBetretungsfalfe ijt Pruskil 
feſtzunehmen und mit fänmtlihen Effelten an bie Gefängniß » Verwaltung des Königlichen Kreis « Gerichts 
Bierfeibt abzuliefern. Der ꝛc. Pruslil foll früher Lehrer in der Gegend von Lübben gewefen und als folder 
aus feinem Dienfte entlaffen worten fein. Zuletzt fol er als Spinner gearbeitet Haben. 

Spremberg, ben 7. Yult 1862. Der Königliche Staats » Anwalt. 

Sianalement. Der x. Friedrich Pruslil ift aus Stratow gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, circa 
32 bis 33 Jahr alt, evangelifcher Neligton, circa 9 Fuß 5 Zol groß, Stand Werkjührer, hat ſchwarzes 
Haar, niebrige Stirn, fhwarze Augenbrauen, gewöhnliche Naſe und Mund, fhwarzen Schnurrbart auch 
Badenbart, gelbliche Gefichtsfarbe, Zigeunerfarbe, längliche hagere Gefichtssilbung, ift mittler Statur und 
fpricht —— vielleicht auch wendiſch Beſondere Kennzeichen fehlen. 

(3018) Am 9. v. Mts. hat ein angeblicher Fleiſchergeſelle Johann Finger aus Treptow a. R. unter 
dem VBorzeben, den ihm von der Königl. Polizei» Direktion zu Stettin unterm 17. October pr. ausgefteilten 
Paß verloren zu haben, fi eine Reiſe-Route zur Rüdreife nah Stettin zu verfchaffen gewußt, während 
nach eingezogener Erkundigung dem ꝛc. Finger ein Paß nicht ertheilt, auch ——— in Treptow nicht geboren 
noch gefamnt iſt. Bobersberg, den 28. Juni 1862. Die Poltzei-Verwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Finger ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 1 Strich groß und bat blonde Haare. 
Als befondered Kennzeichen dient an ber linken Hand eine Schnittmarbe. j 

(3019) Der geiſtesſchwache Auguft Schulz Hat fih am 29. dv. Mts. heimlich von Hier entfernt und 
treibt ſich wahrfcheinlich vagabonbirend umher. Derfelbe ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde, 
furz gefchnittenes Haar und dient als beſonderes Kennzeichen fein ftierer Bid und ſein ftauchender Gang. 
Belleivet war ber ꝛc Schulz mit grauen Zeughoſen, einer grauen Parchentjacke, zerriffenen lalbledernen 
Stiefeln und einer fhwarzen Tuhmüge mit Schild. Es wird auf benfelben aufmerffam gemacht und um 
Nachricht Hierher erſucht. 

Bobersberg, den 2. Juli 1862. Die Polizei⸗Verwaltung. 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(3020) Steckbriefs-Erlediaung. Der Hinter den Schmiebegefellen Johann Chriftopg Herrmann Stoll» 
berg unterm 31. Mai d. 3. FE Stedbrief ift erlebipt. 
Berlin, ben 1. Yult 186 
Konigliches Stabtgericht; — Abtheilung; Commiſſion II. für PIERRE GERN 
(3021) Der hinter ben "Tagelöhner Friedrich Morling aus Cottbus unterm 26. Mai d. 9. erlaffene 
Stedbrief tft erledigt. 
Cottbus, den 21. Juni 1862, Königliches Kreis⸗Gericht. 
(3022) Stecdbriefs-Erlebigung. Der unterm 26. Juni cr. Hinter ben Dienftlnecht Friedrich Guſtav 
Bogel erlafjene Stedbrief iſt y ehe inzwifchen erfolgte Feftnahme erledigt. 
Wriegen, den 1. Juli Könizliches Kreisgericht. 
(3023) keiten. : Der hinter den Tagelöhner Earl Wilhelm Fielle aus Goscar unterm 
10. Juni cr. erlaffene ri 4 durch bie Ergrelfung bes ꝛc. Fielle erlcbigt. 
Sroffen, ven 1. Juli 1 König. Kreisgeriht. Mbtheilung I. 
(3024) re die offene NRequifition vom 16. Juni d. J. bezüglich ber Bolfftvedung 
einer Strafe an ben erg en Griebrich Wilhelm Gehler iſt — 
Schwiebus, ven 1. Juli 1862, Konigl. Kreisgerichts- Commiffion T. 
(3025) Stedbriefs-Erlebigung. Der Hinter ben Rogelfehmievelehrling Rudolph Zimmermann aus 
Bernftein erlaſſene Stedbrief hat durch bie Ergreifung des Zimmermann feine Erledigung gefunden, 
Solbin, ben 19. Juni 1862. Der Staats-Anmwalt. 
(8026) Belanntmahung. Die biegfeitige Bekanntmachung vom 26. April cr., betreffend die Er- 
forfhung ded AufentHalts des Tuchmacherge * Friedrich Wilhelm Gehler von — hat ihre Erledigung 
gefunden. Schwiebus, den 2, Juli 1 Die Bolizei-Berwaltung. 
80* 
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Deffentlide Belanntmahungen 


(3027) Deffentlihe Belanntmahung. Der Feitungs-Refervift Johann Gottlieb Schwenzer aus 
— Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O., iſt durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 29. April d. I. wegen ein 
achen Diebſtahls und fünf ſchwerer Diebſtähle mit Äusftoßung aus dem Soldatenftande, neun Jahren Zucht⸗ 
haus, neun Jahren Stellung unter Polizei⸗-Aufficht beftraft worden. 

Spandau, den 3. Juli 1862. König, Kammandantur⸗Gericht. 

(3028) Belanntriadung. Zur Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, ſowie 
zur Auf- und Aunahme von Teftamenten und anderen letziwilligen Verfügungen und zur Aufnahme von Erb⸗ 
vzrträgen und Cheftiftungen, worin die künftige Erbfolge beitimmt wird, fowohl cm Sitze bed unter- 
zeichneten Sreisgerichts, Junkerſtraße No. 1, als außerhalb beffelben, find ein für alfe Mal folgende Depu⸗ 
tationen ernannt, und zwar für ben 

I. Bezirf — Stadt Frankfurt a. d. DO. innerhalb der Ringmanern — zu wilden gehören: 
1. Badergaſſe, 2. Biſchofſtraße, 3. Breiteftraße, | 
4. Brüdthoriteafe, 5. Collegienftzaße, 6. Forftftraße, | a) der Kreisgerichtsrath Ulrich als Richter, 
ger e —— — er: b) ver Attuarius Wernide als Brotoeollführer. 
aße, 13. Kaſernenſtraße, 12. Lohhof, 13. Marltplatz, n 
14. Mauerfirafe am Gubener * 15. Mauerftrage | Zu beſtändigen Subſtituten un Depus 
am 2ebufer Thore, 16. Oberfirchplag, 17. Oderftraße, tation find ernannt ; 
18. Heine Oberftraße, 19. Badhof, 20, Promenaben- | ad a. ber Kreisgerichtsrath Krüger-Beltäufen 
Gaſſe, 21. Regierungsftraße, 22. Richtftraße, 23. Rojen- als Richter, 
ftraße, 24. große u.25. Heine Scharenftraße, 26. Schmalz» | ad b. der Alluarius fette als Protocell- 
ftraße, 27. Schmiebegaffe, 28. Spornmadergafie und führer. 
3. Tuchmacherftrafe, 
AN. Bezirf — a) Gubener, b) Lebufer, c) Damm-Vorjtabt hierfelbft — zu welchem gehören: 
ad a. 1. Anger, 2. Bachgaffe, 3. Berefinden, 4. Bufch- : 
mühlenweg, 5. Fifcherftraße, 6. Fürftenwalderftrafe, 
7. @ubenerftraße, 8. Halbeftabt von 1—12, 9, Hut» 
tenftraße, 10. Karthaus, 11. Kellenfpring, 12. Kühaue, 
13. Lehmgaſſe, 14, Liudenſtraße, 15. Yeipzigerftrafe, 
16. Legenftraße, 17. Mülroferftrafe, 18. Nuhnen, 
19, Part, 20, Steingaffe, 21. Stiftsplag, 22. Theater- 
ftraße, 23. Tzſchetzſchnower Oberweg, 24. Uferftraße, 
25. Wilhelmoplatz, 
ad b. 1. Berftraße, 2. Berlinerftraße, 3. Chauſſeeſtraße, | ®) der Kreisgerichtsrath Krüger ⸗Velthuſen ald 
4. Cüftrinerfirafe, 5. Graben, 6. Halbeftabt von Richter, 
13—35, 7 — 8. Kietzerſtraße, — b) ver Aftuarius Fettle als Protocollführer. 
hofsgaſſe, 10. Kuhgaſſe, 11. Magazinplatz, 12. Muͤh— 
lengaſſe, 13. Poetenſteig, 14. Schulſtraße u. 15. Zie⸗ Zu inet Subſtltuten — Deu 
nelftraße, = ation find ernannt: 
ad c. 1. Blumenftrafe, 2. Eroffenerftraße, 3. Damm. | ad a. ber Preisgerichtsrath Ulrich als Richter, 
meiftergaffe, 4. große u. 5. Heine Fruchtftraße, 6. Holg- | ad b. der Altuarius Wernice als Protocol. 
hofitraße, 7. Kurzeſtraße, 8. Leopoleftraße, 9. Mittel ⸗ führer. 
ftraße, 10. Neuer Markt, 11. Oderdaum, 12. Play 
am Schützenhauſe, 13. Play am ber Wachsbleiche, 
14. Roßmarkt, 15. Roßſtraße, 16. Sanpftraße, ‚ 
17. Schügenftraße, 18. Sonnenburgerftraße, 19. Torf. 
ftraße, 20, Waflerftraße, 21. Weidendamm, 22. Wie 
jenhaus und 23. Wiefenftraße. 
Außerdem gehören zum IL. Bezirk noch alle 
auferhalb der Stabt gelegenen einzelnen Befigungen, 
Berge, Aecker, Wiefen ıc. 


HAN, Bezirk, zu welchem gehören: 


a) bie 


tadt Lebus, 


b) folgende ländliche Ortſchaften, als 


EV 


v 


1. Briefen, 2. Booßen, 3. Wüſte⸗Cunersdorf, 4. Cleſſin, 
5 —X b. Clieſtow, 7. Hohen⸗ und 8. Nieber- 
Ichſar, 9. Hackenow, 10: Jacobsdorf, 11. Lübbenichen, 
12. Alt- und 13. Neu-Mahliſch, 14. Malinow, 
15. Petersdorf, 16. Petershagen, 17. Alt⸗ und Neu- 
Podelzig, 18. Roſengarten, 19. Reitwein, 20. Sie 
versdorf, 21. Schäufließ, 22. Treplin, 23. Wubben, 
24. Wullow, 25. Ut-, 26. Neu⸗Zeſchdorf, 
Bezirk, zu welchem gehören: 

1. Aurith, 2. Brieslow, 3, Baltow, 4. Biſchofſee, 
5. Eunersborf, 6. Eunig, 7. Fintenheerd, 8. Forſthaus 
am Spring, 9. Grimnig, 10. Gohlig, 11. Grüntifch, 
12. Kloppitz, 13. Kraefem, 14. Loſſow, 15. Neu⸗Lehus, 
16. Leiſſow, 17. Melfepnig, 18, Matſchdorf, 19. Bul- 
vertrug, 20. Rampig, 21. Reipzig, 22. Schwetig, 
23. Stortlow, 24. Tzſchetzſchnow, 25. ZTrettin und 
26. Ziebingen. 


Zur Aufnahme ber Berhanblangen über Beglanbi- 
gungen der Geburten, Heirathen und Todesfälle unter 
den Juben und Diffibenten, besgleichen über die Aus- 
trittserflärungen der Diffidenten aus ihren bisherigen 
Kirchengemeinden, fowie überhaupt zu Commifjarien 
in Clvilſtands⸗Sachen find deputirt und ernannt: 


Branffurt a, d. D., den 1. Juli 1862. 


a) ber Krelsgerichtsrath Grabig als Nichter, 
b) der Altuarius Wernide als Protocoliführer. 
Zu, beftändigen Sudftituten diefer Depu- 
tution find ernannt: 
ad a, ber Kreiszerichtsraih Bob als Richter, 
ad b. ber Altuarius Fettle als Protocolführer. 


\a) ber Kreisgerichtsrath Voß als Richter, 


b) ber Altuarius Fettle als Protocollführer. 
Zu beftändigen Subftituten biefer Depu- 
tation find ernannt: 
ad a ber ftreißgerichtsrath Grabig als Richter, 
ad b. der Altuarius Wernide als Protocolls 
führer. ‘ 


a) * Kreis» Gerichts, Rath Spiegelberg als 


ichter, 

b) der Altuarius Wernicke als Protocollführer. 
Zu beftändigen Subſtituten dieſer Depu- 
tatton find ernannt: 
ad a, ber Kreisgerichtsrath Krüger⸗Velthuſen 

als Richter, 
ad b. ver Altuarins Fettle als Protocollführer. 
Königliches Kreis» Gericht. 


(3029) Belauntmachung wegen eines abhanden gelommenen Kur- und Neumärkifchen Pfandbriefes. 
Laut eingegangener Anzeige ift der Kur- und Neumärkifche ältere Pfandbrief No. 26,997 auf Wuthenow in ber 
Neumark über 300 Thlr. Courant bei dem im Mai 1858 ftattgehabten großen Branbe im Dorfe Oftheeren 
der damaligen Ehefrau bes Aderhofsbefigers Dietrich Göthe, Diarie Sophie gebornen Levin, jeigen Ehefrau 
des Ackermanns Döbbelin zu Staffelde verbrannt. Dies wird gemäß $. 125 Theil k Titel 51 der Allge— 
meinen Gerichts-Ordnung zum Zwede beg künftig zu erlaffenden Aufgebots hierdurch bekannt gemacht. 

Berlin, den 2. Juli 1862. Kur- und Neumärktiſche Haupt-Ritterfchafts -Direction. 
(ge;.) Freiherr von Monteton. Graf n. Häfeler.. von Klützow. 

(3030) Betanntmachung. Die Handelsgeſellſchaft Otto Strahl und Eo., Niederlaffungsort Frank⸗ 
fust a. O., No. 17. des Geſellſchaftsregiſters, Hat für bie Firma Otto Strahl und Eo. 1) dem Regierungs- 

Robert Winkler zu Frankfurt a. D., 2) dem Kaufmann Earl Fritfeh zu Gr.Glogau Profura ertheilt, 
unb iſt diefelbe zufolge Verfügung vom 27. Juni 1862 am 27. Juni 1862 unter No. 11. in das Profuren- 
Regifter des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts — worden. 

Frankfurt a. d. O. ven 27. Juni 1862, Könlal. Krelsgericht. J. Abtheilung. 

(3031) Bekauntmachung. Die Geſellſchafter der in Frankfurt a. O. am 25. Juni 1862 errichteten 
offenen Hanblungs-Gefelfchaft I. H. Huth und Co. find 1) die Wittwe Huth, Caroline Wilhelmine a 
Hofmann, 2) Yulins Hermann Huth, beide in Frankfurt a. O., die Geſellſchaft hat am 25. Yunt 1862 
begonnen. Die Befugniß, bie Geſellſchaft zu vertreten, fteht nur dem Julius Hermann Huth zu, die Wittwe 
Huth ift davon ausgeſchloſſen. Dies ift in unfer Gefelljhafts-Regifter unter No. 18. zufolge Verfügun 
vom 28, Juni 1862 eingetragen worben. 

Sranffurt a. D., ben 2. Zuli 1862, Königl. Kreisgeriht. I. Abthellung. 
(3032) Berichtigung. Im der Belanntmachung No. 2789 ver diesjährigen No. 26. dieſes äffent- 
lichen Anzeigers muß die Firma heißen: „C. 8. Hamanu.“ 
Zielenzig, ben 30, Juni 1862. Königl. Krelögericht. J. Abtheilung. 


iu Mi. ae 


(3033) In das Firmen » Regifter des unterzeichneten Gerichts find ‚uodhftefenbe — be⸗ 
wirft worden: 


















* Bezeichnung Ort der Bezeichnung Zeit 
5 des Nieber- ber ber 
J Firma-Inhabers. laſſung. Firma. Eintragung. 


44| Der Kaufmann Ouftao Schmidt zuf Dobritug | G. Schmidt eingetragen zufolge Verfügung vom 
Dobritugt Juni 1862 am 28, Juni 1862, 
45| Der Kaufmann Friedrich Augufilinfterwaldel A. Wunderlich — zufolge Verfügung vom 


Wunderlich zu Finſterwalde 7. Juni 1862 am 28, Juni 1862. 
46 | Klempnerimeifter u. Kaufmann Chri- bo. A. Schleſinger —— zufolge Verfügung vom 
Zen Auguft Schlefinger zu Fin: 27. Junt 1862 amt 28. Juni 1862, 
terwalde 
47 | Raufmann Caspar Helwig zu Luckauſ Luckau C. Helwig eingetragen zufolge: Verfügung vom 
27. Juni 1862 am 28. — 1862. 
48Verwittwete Kaufmann Görner, Jo: ko. Franz Görners eingetragen zufolge Verfügung vom 
we Chriſtiane geb. Müller zu Wittwe 27, Juni 1862 am 28, Juni 1862, 
uckau 
49 Kaufmann Marius Bahn zu Luckau do. M. Bahn — zufolge Verfügung vom 
T. Juni 1862 am 28. Juni 1 
50 | Raufmann Friedrich Wilhelm Ferbi- bo. F. W. Fer. —— zufolge Verfügung 
nand Wehle zu Luckau Wehle T. Juni 1862 am 28. Juni 1862, 
51 Kaufmann Earl Gottlob Wehle zu bo. C ©. Wehle Jeingetragen zufolge Verfügung vom 
Luckau 27. Juni 1862 am 28. Juni 1862. 


52] Mpotheter Friedrich Breitenfeld zu] Kirchhain — na ** zufolge Verfügung vom 
Kirchhain uni 1862 am 1. Juli 1862. 
53 — Friedrich Wilhelm Petzold do. F. ®. aid eingetragen zufolge Verfügung vom 


u Kirchhain 30, Juni 1862 am 1. Juli 1862, 

54 Germoittweie Kaufmann Leithold, Jo: bo. C. F. Leithold eingetragen zufolge Verfügung nom 

hanne Marie geb. Schwarze zu 30. Juni 1862 am 1. Suli 1862, 
Kirchhain 

55] Raufmann und Drahtwaaren-⸗Fabri— do. Robert Hahn ae a zufolge Verfügung vom 

taut Carl Heinrih Robert Hahn 0. Juni 1862 am 1. Juli 1862, 


zu Kirchhain 
56 — Theodor Ferdinand do. C. F. Zſchornack — aufolge Düne, —* 
Korns Juni 1 am i 1862 
57 — Gottlob Siegism. Schmibı do G. S. Schmidt — aufolge nen 
Kirchhain V. Juni 1862 am u 
58 — und Drahtwaaren · Fabri— do. C. 2. Schlobber | eingetragen zufolge Verfügung vom 
fant Carl Heinrich Ludw. Schlod 30. Sunt 1862 am 1. Juli 1862, 
ber zu Kirchhain r 
59 | Kaufmann und Drahtwaaren-Fabri— bo. A. H. Boeniſch **2 zufolge ge, vom 
— Auguſt Herrmann Boeniſch 30. Juni 1862 am 1 . Sult 1862. 
su Kirchhain 
60 Raufırann Ftiedrich Wilhelm Wolter do. F. W. Wolter —— — aufeige en 
ult 


zu Kirchhain Juni 186 

61 Kaufmann und Drahiwaaren-Fabri bo. F. Sange eingetragen a Berfügung vom 
tant Johann Friedrich Sange zu 30. Juni 1862 am 1. Juli 1862, 
Kirchhain 

62 | Raufmannı Wilhelm Whrens zu bo. Wild. Ahrens Jeingetragen aufalge Verfügung vom 


Kirchhain 30. Juni 1862 am 1. — 


Bezeichnung Ort der Bezeichnung Zeit 
bed Nieber- ber ber 
Firmas- Inhabers, laſſung. Firma. Eintragung. 





Lanſende No. 


63Kaufmann Carl Wittich zu Kichhain] Kirchhain C. Wittich Jelngetragen zufolge Verfügung vom 
30. Juni 186? am 1. Juli 1862. 
64 | Berwittwete Kaufmann Reichel, Hen- bo. EU Reichels Teingetragen zufolge Verfügung vom 
riette geb. Boenifh zw Kirchhain Wittwe 30. Zuni 1862 am 1. Juli 1962, 
65 | Verwittwete Kaufmann. Behrens, bo. Henriette Behrens] eingetragen zufolge Verfügung vom 
Henriette geb, Rochler zu Kirchhain 30. Juni 1862 am 1. Juli 1862. 
66Kaufmann Friedrich Guſtav Behlol Luckau F. ©. Bebla Jeingerragen zufolge Verfüqung vom 
zu Luckau 30. Bunt 1262 am 1. Jull 1862, 
671 Tuchfabritant - Gottlob Blume zu bo. G. Blume eingetragen zufolge Verfügung vom 
Sudan 30. Zunt 1862 am 1. Juli 1862. | 
68 | Handelsnann Carl Wilhelm Leopold] Borneborf | Karl Raub  Teingetragen zufolge Verfügung vom - 
Rauch zu Bornsdorff bei Luckau 30, Inni 1862 am 1. Zuli 1862. 
69 | Kaufmaunn Chriſtian Alexander Har-] Ludau. UAlexander Harten-⸗ eingetragen zufolge Verfügung vom 
tenſtein zu Luckau ſtein 30. Jani 1862 am 1. Zull 1862, 
70] Kaufmann Auguft Franz Wehle zu bo. Franz Wehle Jeingetragen zufolge Verfügung vom 
Luckau 30, Juni 1862 am 1. Juli 1862. 
71 Kaufmann Michaelis Drefel zu Sudan bo. M. Drefel Jeingeiragen zufolge Verfügung vom 
30. Zunt 1862 am 1. Juli 1862, 
Qudau, den 30. Juni 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3034) Belanntmachung. In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Berfü- 
gung vom heutigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 










Ort ber 
Rieber- 


Bezeichnung 
der 


Bezeichnung 
des 
Firmen⸗Inhabers. 





















Färbermeiſter Wilhelm Auguſt Zühlsdorff zu Reetz W. Zühleborff. 





83 | Kaufmann Ewald Myllus zu Reetz bo, Ewald Mylius. 
89 I Kaufmann Hermann Harpp zu Großgut-⸗Neuwedell Großgut⸗ 

Neuwedell Wilh. Haepp. 
90 | Raufnann Chriſtlau Friedrich Kühn zu, Woldenberg Woldenberz C. F. Kühn. 


Friedeberg i. d. N, ben: 3. Juli 1662. Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
(3035) Belanntmachung. In unſer Geſellſchaftsregifter iſt auf Verfügung vom heutigen Tage heute 
unter No. 8, bie Geſellſchaftsfirma Feige und Behrend eingetragen. Die Geſellſchafter ſind der Kaufmann 
Adolph Feige und der Kaufmann Rudolph Behrend, beide zu Cüſtrin. Die Geſellſchaft hat am 14. Juni 
er. begonnen. 
Eüftrin, den 28. Juni 1862, Könlgl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(3036) Belanntimachung. In unfer Gefellfchafteregifter find eingetragen: 1. am 22. April er. ums 
ter No. 1. die unter ber Firma Marcus Ikigfohn zu Damm mit einer Zweiznieberlaffang in Berlin be» 
ſtehende Hanbelsgefellfchaft und als Gefelifbafter: a) ber Kaufmann Ifiror Itzigſohn zu Berlin, und b) ber 
Kaufmann Alexander Itzigſohn zu Damm; 2. am 13. Dat cr. unter No. 2. die unter ber Firma Auerbach 
und Brebt zu Cüftrin beftehende Handelsgeſellſchaft und ale Gejellihafter a; ber Kaufmann Meier Auerbach 
und. b) der Kaufmann Meier Brebt, beite zu Cüſtrin; 3. am 28. Mai er. unter No. 3. bie unter ber 
Firma Carl Gotihilf Jahn zu Neudamm beftehende Handelsgefellſchaft und als Gefellihafter a) der Kaufe 
mann Carl Zahn und b) der Kaufmann Louis Jahn, beide zu Neubamm; 4. am 28. Mat cr. unter No. 
4. bie unter der Firma W. Ph. Ouvrier zu Cüſtrin beftehende Handelsgeſellſchaft und als Inhaber a) ber 
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Kaufmann Carl Oubrier und b) ber Kaufmann Hermann Ouvrier, beide zu Cüftrin; 5. am 28. Mat cr. 
unter No. 5. bie unter ter Firma I. ©. Bleißner zu Neudamm beftehende Hanbelegeſellſchaft und als &e- 
fellfchafter a) der Tuchfabrifant Iohann Friedrich Bleißner und b) der Tuchfabrikant Carl Guſtav Bleißner, beide 
zu Neudamm; 6. am 31. Mai er. unter No. 6 vie unter ber Firma Düring und Vetter zu Cüſtrin be- 
ſtehende Handelögefellfhaft und als Gefellfchafter a) der Kaufmann Auguft Bernhard Eonftantin. Düring 
und b) der Raufmann Eduard Robert Louis Vetter, beide zu Cüftrin. Alle dieſe Handele⸗Geſellſchaften 
haben vor dem 1. März cr. beftanden. 
Eüftrin, den 24, Juni 1862. Ronigl. Kreis · Gericht. J. Abtheilung. 
(3037) Für die dem Mühlenbeſitzer Auguſt Heinrich Ferdinand Klix zu Baerwalde gehörige, zu 
Baerwalde beſtehende, in unſerm Firmen-Regifter unter No. 80 eingetragene Firma U. Kir ift der Johann 
Friedrich Wilden Auauft Klir zu Baerwalde al Procuriſt beftellt. Eingetragen in unfer Procuren-Regifter 
auf Verfügung vom 28. Juni 1862 am 3. Juli 1862 unter No. 3. 
Cüfirin, den 3. Juli 1862. Könipl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
(3038) Belanntmadhung. In unfer Geſellſchafts⸗Regiſter ift eine Hanbele-Gejellfchaft unter laufen- 
ber No. 2 und unter der Firma: Pietſch u. Liegmann, am Orte Eroffen a. O., zufolge Verfügung rn 
27. Zuni 1862 am 28. Juni 1882 eingetragen. Die Gefellfchafter find: 1) der Kaufmann Vincenz Gu- 
ſtav Pietſch zu Erofjen a. O., 2) der Kaufmann Earl Otto Kiegmann zu Erofien a. O. Jeder ver @efell- 
ſchafter ift berechtigt, die Firma zu führen und die Geſellſchaft zu vertreten. 
Croſſen a. d. D., am 28 Zuni 1862. Königl. Arei-Geriht. J. Abtheilung- 
(3039) Belanntmahung. Im das Firmenregifter bed unterzeichneten Kreisgerichts ift eingetragen 
No. 26. Kaufmann Leſſer Hıymann Leſſer zu Meffow, Ort der Niederlafiung Meffow, Birma L. H. Leſſer. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. Juni 1862 am 28. Juni 1862 
Croſſen a. d. O., den 28. Juni 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(3040) In unfer Firmenregifter ift zufolge Verfügung vom heutigen Tage unter No, 110. die Firma 
Heinrih Dörfling in Guben und als deren Inhaber ber eh Carl Gottlieb Heinrih Dörfling da⸗ 
felbft eingetragen worben. 
Guben, ben 3. Juli 1862. Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(SOA1) In unfer Firmenregifter ift unter No. 111. bie Firma: „Adolph Wagemann in Guben mit 
— in Schweidnitz'“, und als deren Inhaber, der Kaufmann und Handſchuhfabrikant Carl 
ottlieb Adolph Wagemann in Guben, zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen worden. 
Guben, ven 3. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung, 
(8042) Bekanntmachung. Im das Geſellſchaftsregiſter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 16. 
sub a) Firma ber Geſellſchaft rüger und Große, b) Sit der Geſellſchaft Sommerfeld, c) Rechtsverhält- 
niffe ver Geſellſchaft, die Gefellfchafter find: 1. der Manrermelfter Julius Krüger, 2. der Seifenfiebermeifter 
Ferdinand Große, wohnhaft in Sommerfeld. Die Gefellfchaft Hat am 1. April 1861 begonnen, zufolge 
———— 20. Juni 1862 am 21. ejd. eingetragen worden. 
orau, den 20. Juni 1862. Königliches Kreidgericht. J. Abthelfung. 
(3043) Belanntmahung. In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts ift sub No. 127. als 
a) Inhaber der Firma der Kaufmann. Louis Nichter In Pförten, b) Ort der Niederlaffung Pförten, c) Firma 
Leuis Richter, zufolge Verfügung vom 27. Juni d. I. am 28. ejusdem eingetragen worben. 
. Soran, den 27. Juni 1862. Konigliches Areisgericht. I. Abtheifung. 
(3044) Im unfer Gefellfchaftsregifter ift unter No. 5. Gebrüder Albrecht, Sig der Gefelljhaft Lip- 
pehne, Rechtöverhältuifie, die Geſellſchaft befteht feit dem 16. Märy 1858, die Gefellfchafter find: 1) ber 
Kaufmann Johann Julius Albrecht zu Lippehne, 2) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Albrecht zu Lippehne, 
jeder der beiden Gefellfchafter iit für fich allein berechtigt, die Geſellſchaft zu veriveten, eingetragen zufolge 
Berfügung vom 27. Juni 1862 an demfelben Tage. 
Soldin, ven 27. Yuni 1862. Köntgl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(3045) In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ift unter. No. 64. ver Mühlenbefiger: 
ermann Robert Franz Maaß auf ber Nathöfchneivemühle bei Berlinchen, Ort Rathefchneibe bei 
erlinden, Firma H. Maaf; No. 65. ber Kaufmann Gahriel Waldau zu Lippefne, Ort Lippehne, Fit 
M. Waldau; No. 66. ber Kaufmann Earl Augaft Berg zu Lippehne, Ort ber Nieberlaffung Lippehue, a 
€. U. Berg, eingetragen zufolge Verfügung vom 27. Juni 1862 an bemfelben Tage. ne 
Solbin, ben 27. Jun 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
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(8036) In das Flxmenregifter des unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 67. ber Kaufmaun Earl 
Eberhard Ulrich Wehlandt zu Neuenburg, Ort ber Nieverlaffung Neuenburg, Firma C. Weylandt; No. 68. 
der Kaufmann Guftan Julius Fiſcher zu Scl-in, Ort ber: Nieverlaffung Soldin, Firma Buftav Fiſcher; 
No. 69. der Apotheker Etienne Lohmann zu Lippehue, Ort ber Niebarlaffung Lippehne, Firma E. Lohmann; 
No. 70. der Kaufmann Earl Helnrih Kube zu Rippehne, Ort der Nieberlaffung Lippehne, Firma €. 9. 
Kube; No. 71. ver Kaufmann Julius Robert Runge zu Lippehne, Ort der Niederlafjung Lippehne, Birma 
Zulius Robert Runge, eingeträgen zufolge Verfügung vom 38. Juni 1862 am 30. ejad. 

Solbin, den 28. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(83047) Hanbeld-Regifter. In das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts find: Heute unter 
Ro. 35. der Kauf nann Carl Heinrich, Loppe zu Königäwalde, Ort ver Niederlaffung: Königswalde, Firma: 
€. H Loppe; No. 36. der Kaufmann Hele Bernhard zu Röaizswalde, Det der Niederlaffung: Königswalde, 
Birma: Hele Bernhard; No. 37. der Kaufmann Friedrich Wilhelm Berndt zu Köaigswalde, Drt der Nieder 
koflung: Königswalde, Firma: Wilhelm Berndt, und unter No. 38. ter Kaufmann Johann Gottlieb Mund 
zu. Köntgewalbe, Ort der Niederlaffung: Königewalde, Firma: Johan Mund, zufolge Berfügun; vom heuti⸗ 
gen Tage: eingettagen. Zielenzig, ben 27. Juni 1862. Köonigl. Kreisgericht. J. Aötheilung. 

(20 48) Handels-Regifter. Ja das Firmen · Regiſter des unterzeichneten Gerichts find Beute unter 
No. 39. der Kaufmann Friebrich Schindler zu Lagow, Ort ber Nieberlaffung: Lagow, firma: Friedrich 
Schindler, und unter No. 40. der Raufırann und Gaſtwirth Chriftian Schindler zu Lagow, Ort der Nieber- 
laſſung: Lagow, Firma: C. Schindler, zufolge Verfügung von heutigen Tage eingetragen. 

Zielenzig, ven 30. Juni 4862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 

3049) Handels⸗Regiſter. In das Firmen-Begifter des unterzeichneten Gerichts ift Heute unter 
Ne; Al. der Kaufmann Rudolph Chriſtoph Triepcke zu Költſchen, Ort der Niederlaffung: Költfhen, Firma: 
R. Triepde, zufolge Verfügung vom heutigen Zage eingetragen. 

+» Bielenzig, den 4. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3050) Belammtmatung. Im das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts find zufolge B:rfügungen 
vom 30. Juni 1862 an demfelben Tage folgende hier beftehende Firmen eingetragen: No. 145. Firma €. Braun, 
Fixmeninhaber Tuchfabrikant Earl Friedrich Wilgelm Braun zu Forft; No. 146. Firma Friedrich Rüdiger, 
Firmennhaber Kaufmann Friedrich Auguſt Rüdiger zu Forft; No. 147. Firnia I. F. Scobel, Firmeninhaber 
Raufmann Johann Friedrich Scobel zu Forft; No. 148. Firma Earl Haar, Firmeninhaber Schnittwaaren, 
—— Carl Leopold Haar zu Forſt; No. 149. Firma W. Noack, Firmeninhaber Tuchfabrikant Auguft 

helm Noack zu Forſt; Na, 150. Firma F. W. Schnelder, Firmeninhaber Tuchfabritant Friedrich Wil 
helm Schneiver zu Forſt. % 
Forft, den 36, Yuni 1862. Königl. Kreis- Gerichts, Dxputation. 

(3054) In das Firmenregiiter des unterzeichneten Gerichts ift zufolge Verfügung vom heutigen 
Zoge eingetragen: No. 38. Kaufmaun Guftav Robert Ladiſch, Drt der Niederlaffung: Driefen, Firma: 
Guſtav Robert Ladiſch. 

Drieſen, den 30. Juni 1862. Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

(3052) Im das Frmenreglſter bes unterzeichneten Gerichts ift zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
eingetragen: No, 39. Kaufmann Adolph Munſch, Ort der Niederlaffung: Driefen, Firma: Adolph Munſch. 

Driefen, den 2. Zuli 1862. Königliche Kreisgerichte-Deputation. 

(30583) Im das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ift zufolge Verfügung vom heutige “Tage 
eingetragen: No. 37, der Kaufmann und Kallbrennerelbeſitzer Carl Wilhelm Boetzel, Ort der Nieberlaffung: 
Vordamm, Firma: C. W. Boetzel. 

Drielen, den 26. Juni 1862. Königliche Kreisgerichto⸗Deputation. 

(305%) Yu das Firmenregiſter bes unterzeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
eingetragen: unter Ro. 32. Kaufmann Carl Heinrih Marcks, Oct der Nieverlaffung: Driefen, Firma: 8 
Marks; unter No. 33. Kaufmann Adolph Simonſohn, Drt der Riederlaffung: At-Beelig, Firma: A. Si- 
menfogn; unter No. 34. Kaufmann Rutolph, Herrmann Wahholz. Ort ter Nieberlaffung: Driefen, Firma: 
H. Wachholz; unter No. 35. Kaufmann Joſeph Michael Nathanſohn, Ort ver Niederlaſſung: Driefen, Firma: 
J. M. Nathanſohn; unter Ne. 36; Prodaltenhänbdler Marcus Jacob Ullmann, Ort der Niedarlafjung: Driefen, 
Firma: M. 3. Ullmann. Driefen, den 24. Juni 1862; König'. Kreisgerichts-Deputation. 

(3085) Handels⸗Regiſter. In das Fiemen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts ift eingetragen wor- 
den: unter No. 1. Kaufmann Johann Ludwig Eduard Spube, Ort der Neeberlaffung: Driejen, Firma: Ep. 
Spube, zufolge Verfügung vom 8. und 9. April 1862; unter No. 2. Kaufmann Eduard Bunpert, Ort der 
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Niederlaſſung: Drieſen, Firma Eduard Gumpert; unter No. 8. Kaufmann Fall Gumpert, Ort der’ Nieder⸗ 
laſſung: Driefen, Firma: Falk Gumpert; unter No. 4. Kaufmaun Carl. Friedrich Ferdinand Roedel, Ort 
ber Nieberlaffung: Driefen, Firma: Carl Ferdinand Roedel; unter No. 5. Kaufmann David Tieg, Ort ber 
Niederlaffung: Driefen, Firma: D. Tieg; unter No. 6. Kauſmann Wilhelm Alexander Franz Gruenert, 
Ort der Nieberlafjung, Driefen, Firma: W. A. F. Gruenert; unter No. 7. Kaufmann Hirſch Iſaal Klop⸗ 
ſtoch, Ort der Nieverlaflung: Driefen, Firma: H. I. Kiopftod, zufolge Verfügung vom 24. Mai 1862 an 
bdemfrlben Tage; unter-Ro. 8. Kaufmann Lewin Simonis, Ort der Nieberlaffung: Driefen, Firma: 8. Ei, 
- monis; unter No. 9. Kaufmann Abraham Molffenftein, Ort der Niederlaffung: Driefen, Firma: A Wolffen— 
ftein; unter Ne. 10. Kaufmann Hirſch Enzel,-Drt ber Niederlaſſung: Drieſen, Firma: H. Engel; unter 
No. 11. Kaufmann Johann Ferdinand lauf, Ort der Niederlaffung: Driefen, Firma: 9. F. Klauß; unter 
No. 12. Apoiheler Fedor George Otto Eonradt, Ort der Nieberlaffung: Driefen, Firma: F. Conradt; unter 
Ro. 13. Kaufmann Earl Ludwig Salis, Ort der Nieberlafjang: Driefen, Firma: C. 2. Salis; unter Ne. 
44. Kaufmann Johann Albert Zienler, Ort der Niedirlaffung: Driefen, Firma: A. Ziegler; unter No, 15. 
Kaufmann Ernſt Julius Wende, Ort der Nieberlaffung: Briefen, Firma: €. 3. Wende; unter No. 16, 
Kaufmann Carl Ludwig Hoepfner, Ort ber Nieberlaffung: Driefen, Firma: E. Hocpfner, zufolge Verfügung 
vom 26. am 27. Mal 1862; unter No. 17. Kaufmann Robert Leopold Stolg, Ort der Nieberlaffung: 
Driefen, Firma: C. Stoltz, zufolge Verfügung vom 27. am 28. Mai 1862; unter No. 18. Raufınann 
Benjamin Jacob Ullmann, Ort der Nieberlaffung: Driefen, Firma: Benjamin J. Ullmann; unter No. 19 
Kaufmann Philipp Jacob Lery, Ort der Nieterlaffung: Driefen, Firma: P. I. Leny; unter No. 20. de 
Uhrmacher Ernft Lurwig Ferdinand Heinrid Meinide, Ort ber Niederlafjung, Driefen, Firma: H. Meinide; 
unter No. 21. ber Apotheker Auguft Robert Starle, Ort der Nieverloffung: Driefen, Firma: R. Gturke; 
ımter No. 22. Kaufmann Benjamin Schachian, Drt der Niederlaffung: Deiefen, Firma: B. Schechian; 
unter No. 23. Kaufmann Michael Schachian, Ort der Riederlaffung: Driefen, Firma! M. Schachtan; unter 
No. 24. die verehel. Kaufmann Mendheim, Adele Leopolbine geb. Tralies, Ort der Rieberlaffung: Voerdamm, 
Firma: Mendhelm u. Eomp.; unter No. 25. Kaufmann Guſtav Alerander, Ort der Nieverlaffung: Drieſen, 
Firma: G. Alerander; unter No. 26. Kaufmann Gottlieb Auguft Manthiy, Ort der Niederfaffung: Driefen 
Firma: G. U. Manthey; unter No. 27. Färbermeifter Paul Friedrich Horn, Ort der Nieberlaffung: Drleien 
Firma: P. F. Horn; unter No. 28. Kaufmann Guftan Adolph Sauer, Ort ber Niederlaffung: Briefen, 
Firma: Guſtav Adolph Sauer; unter No. 29. die verwittwete Kaufmann Wegner, Charlotte Amalie ge. 
Dartufh, Ort der Nieberlaffung: Driefen, Firma: M.. Wegner; unter No. 30. Kaufmann Heinrich Kabel, 
Ort ber Nieverlaffung: Driefen, Firma: H. Nadel, zufolge Verfügung vom 3. am 4. Yunt 1862. 
Driefen, den 4. Yunt 1862. I Königliche Kreisgerichts- Deputatiok 
(3056) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 2. Juni er. find den Häusler Johann Chriftian Maike 
zu Nablat aus feiner Wohnung ein ſchwarzer mit blauem Parchent und ſchiarzem Camlott gefütterter Tab 
red, ein Paar auf den Soblen befekte Halbftiefel und eine halbe Schrote Sped entwendet worden. Es wird 
um Beihülfe zur Ermittelung bes Thätere und bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Ankaufe bes legte 
ren aber gewarnt. 
Sorau, ben 25. Juni 1862. Der Etaats » Anwalt. 
(3057) Bekanntmachung. Am 4. Juni d. I. in ber Zeit von 9 Uhr Morgens bis 12%, Uhr 
Mittags find bem Häusler Gottlieb Buder aus Carlshof bei Kahren, Cottbufer Kreifee, über 50 Thaler 
Geld, beftehend ans 9 Zweithalerftüden, 15 Einthalerftüden, 9 öſterreichiſchen Gulden und Vier⸗ und Zwei⸗ 
groſchenſtücken, fowie eine filherne awelgehäufige große Tafchenuhr von altem Getriebe, deren Zifferblatt mit 
gewöhnlichen deutſchen Ziffern befchrieben und mit ftählernen Weifern, fowie einem Datumzeiger werfehen 
war, mittelft Einbruchs und Einfteigens entwendet worden Die Bolizei-Behörben werben um Ermittelun 
bes bisher unbefannten Thäters, füwie des Verbleibes des geftohlenen Gutes erfucht. ih: 
Cottbus, den 28. Juni 1862, ‚ Der Strats-Anmwalt. 
(3058) Belanntmahung. Am 26. Februar d. 3. find ber unverehelichten Friederile Steinbad 
Driefen folgende Saden: 1. ein Dutend leinene Frauenhemben, gezeibnet F. St., 2. ein halbes Duhend 
Handtücher (ungenähet), 3. vier Schürzen, 4. ein ſeidenes Meines Tuch, 5. ein kattunenes helles Kleid 6. ein 
brauner Rammlot-Mantel, 7. eim großes Umſchlagetuch, 8. zwei weiße Unterröde, 9. ein Paar Barse 
Sammelfhube, 10. ein Echlüffel zu einem Kaften, entwendet worden. in Jeder, weldher über die Perfor 
bed Diebes ober ten Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, wirb aufgefordert, bet der nächflei Polizei- 
oder Gerichtsbehörbe Anzeige zu machen, welche letztere ih um Vernehmmmg und Mitteilung ber Berhand⸗ 


Der Staats · Anwalt. 


’ 
’ 


lung erſuche. Bor dem Ankauf ber geftohlenen Sa wird -gewärnt. 
Briebeberg i. N.; den 30. Iumt 1862, * * 
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. (83059) Belanntmachung. Die Beſorgung bes geſammten Poſtfuhrweſens der Station Fürftenwäalde 
* zum 1. Januar 1863 von Neuem vergeben. werben. Auf der Station find 13 Pferde, 5 Poſtlilone und 
Wogen Izu unterhalten. Geeignete Unternehmer wollen ſich bieferhalb bei mir ober bei der Poſt ⸗Erpedi⸗ 
tion in Fürftenmwalde melben. 
Frankfurt a. O., den 3. Juli 1862, Der Ober-Poft-Direltor. In Vertretung Albers. 


Subhbafationem 


(3060) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Cheilungshalber. Das dem Kanzlei-Ajji- 
ftenten Carl Alexander Theodor Eötz, jetzt deſſen Erben, nämlich der verwittiweten Kreiswundarzt Ballkow, 
Dorothee Emilte Bertha geb. Gög, dem Büdermeifter Carl Friedrich Ludwig Gög und dem Carl Däcar 
Kreutz gehörige, in ber Berlineftraße No, 43. und 44. zu Frankfurt a. O. befegene und No. 114. und 
113. Vol, I, des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 9452 Thlr. 24 
Spar. 10 Pf. zufolge der nebſt Shpothetenfchein und Bedingungen tm Büreau No. V.b. einzufehenden Taxe, 
fol am 25. November 1362 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreiegerichtsrath Moers an Hie- 
figer Gerichieftelle Junlerſtraße No. I. öffentlid an den Meiſtbietenden verlouft werden. Die unbelannten 
Erben des eingetragenen Gläubigers, Previgerd Curl Ludwig Borpahl und der Wittwe deſſelben Auguſte 
Wilhelmine geb. Neumann werden zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen me me ben Raufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die unbefannten Real» Prätendenten 
werden aufgefortert, fich bei Vermeidung der Prällufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Sranffurt a. d. D., den 14. April 1662. Königl. Krelsgericht. 1. Abtheilung. 

(30651) Eubhafiationd- Patent. Nothwendiger Verlauf, Echulverhalber. Die dem Leinweber Auguft 
Käbe gehörige, in dem Dorfe Cunow belegene und No. 19. Vol, 1. Fol. 109. des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Koloniſtennahrung, abgeihägt auf SU6+Thlr., zufolge ber nebſt Hhpothelenfchein und Bedingungen 
im Büreau No. IB, einzufehenden Taze, fol am 16. Oktober cr. Vormittags 11 br an 
biefiger Gerichisftelle im TerminsZimmer No. 2. öffentlich an den Meiftbietenren vertauft werden. Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpoihetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 

Grojjen, ven 18. Juni 1862, Königliches Kreisgericht. 7. Abtheilung. 

(3062) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Koloniften Aubin 
Günther gehörige, in Kolonie Burg belegene und Ne. 150, des Hypothekeubuchs virzeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 490 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau Ne. ?A. cinzufehenden Tare, foll 
am 10. Dftober 1862 Bormittage Al Uhr vor dem Kreisrichter Dann am Hiefiger Gerichts» 
fielle im Zimmer No. 4. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hhppothefenbuche nicht erfichtlichen Healforderung aus bem Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, eben ſich mit ihrem Anjpruce bei bem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 26. Juni 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(3063; Nothwendiger Verkauf! Das dem Johann Friedrih Herrmann Dobterihüp gehörige, au 
Derſchau belegene Kolonijtenleos von 5 Magdeburger Morgen mit Gebäuten, No. 33. Vol. 1. pag. 281 
des Hypothetenbuchs, dorfgerichtlich abgejhägt auf 550 Thlr., fell in dem auf den 21. Auguſt 
d. 3. Vormittags 11 ihr vor Harn Kreisgerichtsrath Sellmer an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer 
No. 7. anberaumten Termine Schulvenyalber jubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in unferm 
Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realanfpruhs aus den Kaufgeldırn Beiriidigung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung der Prä⸗ 
Aufion bis zum Termine bei und zu melven. 

Landsberg a. d. W., ven 17. April 1852, Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 

(3064) Noihwentiger Verkauf. Das dem Gaſtwirth Friedrich Hecke gehörige, zu Pollichener Hol⸗ 
länder belegene Grundſtück No. 18b. Vol, I. pag. 459 des — dorfgerichtlich abgeſchädt auf 
1065 Thlri, ſoll in dem auf den 22. September d. J. Vormittags LA Uhr vor Herrn Kreis- 
gerihtsrany Eſchner an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhaiber ſubha⸗ 
ftirt werben. Taxe und Hhpothefenjchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche 
wegen eines aus dem Hÿpothekenbuche nicht etfigtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, werben aufgeforbert, fi) zur Vermeidung ber Prällufion bis zum Termine bei und zu melden. 

Landsberg a. d. W,, den 20. Mai 1862. Koͤnigl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 
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(3065) Nothwendiger Berklauf. Das zum Nachlaß des Elgenthumere Friedrich Koſchinslh —— 
zu Sandeberger-Hollänter belegene Holländergut No. 21. Vol. I. pag. 161 res Hypothekenbuchs, abgefchätgt 
auf 6381 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., foll in dem auf den 22. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreiegerichtörath Sellmer an hieſiger GerichtefteDe Zimmer No, 7. anberaumten Termine af 
Antrag ber Benefickil-Erben ſubhaftirt werten. Taxe und Hyroihelenſchein find im umferın Büren V. ein» 
zufehen. Ale Dirjenigen, welche wegen eines aus bem Hypotheienbuce nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fowie alle undbıfannten Real-Prätententen, inabefonbere die Erben bed zu 
Landsberger Holländer am 26, Dezember 1861 verftorbenen Eigenthümers Martin Friedrich Ferdinand 
Koſchinsly werden aufgefordert, fid zur Vermeidung ber Präffufion bio zum Termine bei uns zu melden. 
Die Ehegattin des Lieutenants und Oberförſters Schäfer, Friederile Philippine Einilie geb. Schatz und beren 
Ehemann als Inhaber der auf dem Gıuntftüd Rubr. HI. zu 6 ans ber Obligation vom 20. Auguſt 1805 
nebit Anhängen eingetragenen Forderung werben hierdurch öffentlich vorgelader. 
Landsberg a. d. W., den 26. Juni 1862, Konigl. Kreis-⸗Gericht. Erfle Abtheilung. 

(S066) Nothwendiger Verkauf. Die dem Färber Rudolph Thiede gehörigen, zu Fichtwerder belege⸗ 
nen Grundftück⸗, 1) das Etabliſſement No. 8b. Vol. VI. pag. 135, 2) das Etablifjement Ne. 15. Vol. VII. 
pag. 113 tes Hypothekenbuchs, korigerichtlich abgeſchätzt ad 1 anf 360 Thlr., ad 2 auf 550 Thlr. follen 
in dem auf deg 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herm Kreisgerichtstath 
Sellmer an hiefiger Gerichtsfielle Zimmer Ne. 7. anberaumten Termine Echuldenhalber fubhaftirt werben. 
Tore und Hppothelenfchein find in unferın Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
tem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realanſpruchs aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, werben 
aufgefortert, fich zur Vermeibung ter. Präkluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 26. Mai 1862. Konigl. Kreſs⸗Oericht. Erſte Abtheilung. 

(3067) Freiwilliger Verkauf. Kreiegericht au Guben, I. Abtheilung. Das dem Gärtner Gottfried 
Janle und defjengefchiedenen Eyefrau, Anne Eliſabeth Janle geb. Ziebler gemeinſchaftlich gehörige, sub No. 12 zu 
Niemigfch belegene Zieblerſche Gärtnergut, äbgeſchätzt laut der nebft Ehpothelenfchein in unferem Bürea 
HE b. einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 9175 Thlr. 4 Sgr. 5 Pl. foll zum Zweck der YAuseinanter- 
fegung ber Miteigenthümer am 30. Juli 1862 von Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichte» 
ftele Zimmer No. 13 fubhaftirt werben. 

(3068) Subhaftattons-Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das bem —* 
Earl Auguſt Ferdinand Müller gehörige, in der Stadt Friedeberg belegene und No. 168 Vol. Fol. 
145—152 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- und Handwerkshaus, abgeſchätzt auf 925 Chir. nn 
ber mebft Sppothetenfchein und Bedingungen im Büreau No. KUN, einzufehenden Tare, fol am 14 
tober Bormittagd 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsratg Mehler an biefiger Gerichteftelle im Seffien® 
zimmer Ne. J. öffentiih an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben 
fih mit igrem Anſpruche bei dem Gericht zu meiden. 

Friedeberg i. d. N., den 4. Jull 1862. Konigl. Krels⸗Gericht. J. Abtheilung. 

(3068) Subhaſtations⸗Patent. Notbiwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehel. Mühlen⸗ 
meifter Jacobaſch, Johaune EHriftiane geb. Kreuz gehörige, in dem Dorfe Garrenchen belegene und No’ 4. 
Vol. I. pag. 22. bes Hypothelenbuchs von Garrenchen verzeichnete Häuslergut mebft Winpmühle, abgefhätt 
auf 1000 Thlr. zufolge der nebft ———— und Beringungen im Bürecu Ro. . a. einzuſehenden 
Taxe, fol am 15. September « Vormittags 21 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Handrigt am hieſiger Gerichtöftele im Terminszimmer No. 10, Zffentlih an ten Meiftbietenden vertauft 
werben. Dirjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Luckau, ben 20, Wiat 1862, Königl. Kreisgericht. 9. Abtheilu 

(3070) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Fleiſche 
Johann Auguſt Krauſe gehörige, in der Baderſtraße hierſelbſt belegene und No. 158. Vel. IV. pag. 66 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaue, abgeſchätzt auf 2500 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken 
im Bureau No. #, einzuſehenden Tore, fell am 30. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelfe tm Gerichtszimmer No. I. öffentlich am ben Meiſtbietenden verkauft werbeii- Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer ans bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Renlforterung aus ben 
Raufgeltern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bet bem ®ericht zu melden. Die Erben 
der Bierjelbft verftorbenen Frau Kriminalrichter Fälligen geb. Erler werben hierzu öffentlich vorgeluben. 

„. Berar, den 50. Mai 1862. Rönigl- Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(8071) Subhaftationss Patent. Nothwenriger Verkauf, Schulrenhalber. Das bem Carl Lehrecht 
Brumm gehörige, in Neu-Anſpach belezene und No. 8B. Vol. Xr 1), Xill, Fol. 385. 85. des Hypo— 
thefer bud& verzeichnete But, abgeſchätzi anf 380 Thlr., zufilae der mehft Hypothekenſchein und Bedingungen 
im Bireau einzufehenden Tore, jol am 29, Dftober cr. Vormittags IT", Uhr ter dem Herrn 
Kretsrichter Weymann an hieſiger Gericht’ ftelle im Zimmer Ko. M. Zffentlih am den Meiftbietennen ver» 
fanft werben. Diejenigen Gläubiger, welcher wegen einer aus dem Hypethelenbuche nicht erfichtlichn Reale 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit iyren Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Driefen ven 21, Juni 1862. Königl. Kreisgerichts-Veputatton. 

(8072) Gubbaftatione-Batent, Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die dem Bürger Chriftian 
Sell, jegt teffen Erben getörine, in ver Stadt Arnswalde belegene und Wo 20. Vel, V. Fol. 185. des 
Sppothelenbuchs verzeichnete Mauerbude mebit Pertinenzien, abzefhägt auf 420 Thir., ınforge ber nmebft 
Hypothekenſchein im Büreau No. . einzuſehenden Tore, fol am 13. Oktober 1862 Wormit: 
tags 10 Uhr vor dem Herin Direltor Weckermann an biefiger Berichtöjtelle Zimmer No. J. öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden Diejenigen Gläubiger, welche wegen eiter aus dem Hypotheken- 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufzeldern Befriedizung fuchen, haben fih mit ihrem An- 
fpruche bei dem @ericht zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werten aufgefordert, fi bit Ber 
meitung der Praͤkluſion fpätefters in biefen: Termine zu melden. 

Arrswalte, den 29, Juni 1862, Köntgf. Kreisgerichte-Diputaflon. 

(8073) ‚Eubhaftattons- Ruten. Das in Dobrifugf belegen, im Hppeibelenbude Fol 14°. No. 13%, 
verzeichnete, der verehelichten Pferdehändler Foch gebörige Wohnhaus nebit Zubekör, abgefbägt auf 850 Thlr. 
faut der nebſt Hypothefenſchein im unſerer Regiſtrafur einzufebenden Texe, fol am 5. September cr. 
Bormittagd 10 Uhr an hiefiger Grerichteſtelle fubgaitirt werben, Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung aus den Raufpelrern Beirierigung fuchen, haben Ihren 
Anſpruch bei und anzumelden. 

Dobrilugf, am 13. Wat 1862, Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

(8074) Subhaſtatirns⸗Patent. Noitwenbiger Verlauf, Schulderhalber. Die den Mühlermeifter 
Wilhelm Härtel gehörige, In dem Dorfe Schlaben befegene und No. 28. Vol. I. Fol. 674. res Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Waffer-Mahlmühle nebſt Zubebör, abgeſchätzt auf 16,114 Thir. 22 Sgr. 11 Pf., zus 
folge der nebft —— und Bedingungen- im Büreau einzufehenden Tore, fol am 15. Mo: 
vember 1862 Vormittags 11 Uhr un biefiger Gerichteftelle im Gftäits » Zimmer öffentlich an 
den Meiftbletenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
richt erfichtlichen Nealforderung aus ven Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei tem Gericht zu melden. 

Neuzelle, den 29. April 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiffion. 
(8075) Subhaſtations Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Schmiedemeiſter 
Earl Auguft Nicolai hierſelbſt gehörige, bei der Stadt Reetz befegene und No. 501. Vol. VII, Fort, 4. 
bes Hypothelenbuchs der Umgebungen verzeichnete Ucker- und Wirfenparzelle am Fiſchpfuhl von 1 Morgen 
165 D.-Ruthen, abyefhägt auf 250 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in unferem 
BDüreau einzufehenben Tore, fol am 14. Oktober d. 3%. Vormittags 11 Uhr an biefiger Ge— 
richtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer ans 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit iyram Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Reck, den 25. Zuni 3862. Königl. Kreisgerichte-Eommilfion. 

43076) Subhaftatiuns-Patent. Nothwendiger Birlauf, Schuldenhatb:r. Der dem Gaſtwirth Auguft 

Gaeriner gehörige Reft des im ter Senftenberger Flur befegenen und No. 426. Vol. IX. Fol 301. bes 
ypothelenbuchs verzuichneten Aderviertels, abgefhägt auf 450 Tblr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und 
ebingungen im Büreau einzufehenden Tax⸗, fol am 15. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Berichtsitelle im Terminszimmer öffentlich am den Meeifibietenden verkauft weıden. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anſpruche bei tem Gericht zu melter. 
Senftenberg, den 16. Juni 1862. Königl. Kreisgerihts -Commiffion 1, 
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(3077) Bekanntmachung. (Konkurs-Ordnung 8. 183 ; Inſtr. $. 34.) In dem Ronkurfe über das 
Bermögen des Kaufmonns C. G. Voigt Hierjelbit, ift zur Br und Beſchlußfaſſung über einen 
Altord Termin auf den 12. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr vor bem unterzeichneten Com 
miſſar, Kreidgerichteraty Sello, an Gerichtöftelle, Junkerftraße No. 1. hlerſelbſt anberaumt worden. Die 
Berbeiligten werben hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geiett, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zu 
gelaffenen Forverungen der Ronkurszläubiger, foweit für diefelben weber ein Vorrecht, noch ein Hypothelen⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme an ber 
Beſchlußfaſſung über ten Allord bereihtigen. Frankfurt a. d. D., den 25. Juni 1862, 

. Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiffar des Konturfes. 

(3078) Ebictal-Eitation. Der Kaufmann Eruad Schürmann, früher in-Guben, ift von dem Kauf— 
mann Enl Guftav Eduard Merfer daſclbſt unterm 23. April 1862 aus rem notariellen Kaujvertrage vom 
30. März 1860 auf Zahlung von 411 Thlen. 9 Sgr. 6 Pi. nebft 5 pCt. Zinfen bon 409 Thten, 39 
Sr. 6 Pf. vom 15, Februar 1862 und von 1 Thlr. 10 Sr. vom Tage der infinuirten Klage an, ſowie 
von 125 Thlrn. nebft 5 pCt. Zinfen ſeit dem 1. April 1560 belangt worden. Das mit dieſer Klage ver 
bundene Arreſtgeſuch ift für zmäſſig befanden und am heutigen Tage eine Requifition an ben Hypothek 
richter um Cintragung eines Ürreftes in Höhe der Forberung des Klägers bei der tem Eduard Schürmann 
aus dem notarlellen Raufvertrage vom 14. Februar 1862 zuftehenden und auf dem Hauje No. 458.c, Vol 
20 Fol. 305 rubr. 14, No. 22 unb dem walzenden Grunbftüde Vol. 26 Fol. 197 rubr, UI. Ro. 3. 
bierjelbit eingetragenen Kaufgelverforderung von 1800 Thlrn. erloffen worden. Da der verflagte Shür 
mann feinen bisherigen Wohnert Guben verlaffen hat und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht belannt fit, 
fo wird derjelbe zu tem auf den 18. Auguſt 1862 VBurmittags 11 Uhr an hiefiger Gerictd 
ftelle zur Weantwortung der Klage und des Ürreftzefuches anberaumten Termine hierdurch öffentllch vorge 
laden. Meldet er fich weber vor noch in diefem Termine, fo wird in contumaciam weiter verführen und 
ſowohl in der Hauptſache als auch in Betreff des angelegten Arreſtes was Rechtens gegen ihn erkanut werden. 

Guben, am 30. April 1862. Königl. Rreisgeriht. J. Abtheilunz 

(3079) Edictal-Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmann, früher in Guben, iſt vom bem 
Ockonomen Julius Eudler dajelbft unterm 29, April d. 3. aus dem Wechjel vom 20, Januar (E62 auf 
Zahlung von 100 Thlen. nebft 6 pCt. Zinfen feit tem 20, April d. 3. verklagt worden. Da ber ter 
Hagte Schürmann jeinen bisherigen Wohnert Guben verlaffen hat, und fein gegenwärtiger Aufenthalt ur 
befannt ift, fo wird derſelbe zu dem zur Klagebeantwortung und mündlichen Verhandlung auf den Il 
Auguſt 1562 Mittags 12 Uhr im Seffionszimmer No. 13. des unterzeichneten Gerichts ar 
beraumten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. - Bei feinem Ausbleiben werden vie in der Klage vor 
tragenen Thatſachen und beigebrachten Urlunden in contumaciam für zugeftanten und anerfanut: eradit 
und danach mas Rechtens gegen ihn erkannt werten. ar 

Guben, ben 5. Mai 1362, Rönigliches Kreisgericht.: J. Mbtheilung. 

(3080) Goictal-Eitation,. Der Kaufmann Eduard Schürmann, vormald in Guben wohhbeft, it 
unterm 23. April d. I vom bem gewefenen Häusler Eduard Nehmig zu Kertwig ans dem Wechſel dom 
3. Dezember v. I. auf Zahlung von 49 Thler. 29 Ser. 6 Pi. nebit 6 pCt. Zinfen feit dem 31. Miu 
1862 und 1 Thlr. 9 Sr. Auslagen verilagt worden. Da der verflagte Schürmann feinen bisherigen 
Wohnort Guben verlaffen Hat, und fein gegenmärtiger Aufenthalt unbelannt ift, fo wirb derfelbe zu bem 
zur mündlichen Beantwortung ‚ber Wechjeiflage und weitern mündlichen Verhandlung vor dem, erlennenden 
Gerichte auf den 11. Auguſt d. J Vormittags 12 Uhr anberaumten Termine hierdurch öffent 
(ih vorgiladen. Im Falle feines Ausbleibens werden die in der Klage angeführten Thatſachen und beige 
brachten Urkunden in contumaciam für zugeftanden refp. "anerkannt erachtet und danach was Rechtens gegen 
ihn erfannt werbei. 

Guben, den 5. Mai 1862, Königliches Kreisgericht. . I. Abtheilung 

(3081) Proffama. Es if Bei und dad Aufgebot des Grunpftücs Pollyhener Lupfen«Anthel 
Gralow No. 5A. von beffen gegenwärtigen Befigern, KRleinhäusler Martin Liefle und deffen Ehefrau Anna 
Louiſe geb. Malz zu Pellhchen zum Zwed ber Präflufion unbelannter Neal: Prätendenten —— 
zur rg wer Eigentyumsanfprühe auf das genannte Grundſtück ein Termin auf den 10, OFfto: 
ber d. I. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisricter Coſtenoble an biefiger Gerichteftelle Zimmer 
No. 2, oben anberaumt worben, zu welchem alle unbelannten Realprätendenten unter ber Warnung vorge 
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laden werden, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗Anfſprüchen auf das oben bezeichnete Gruab⸗ 
ſtück werben prälludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werten wird. Die unbelannten 
Erben des am 30. Auguſt 1858 zu Gralow verftorberen Schmiebemeiftere Johann Friedrich Golze werten 
atıfgeforbert, fi fpäteftens in bem oben anberaum:en Zeru ine bei ung zu melben und ihre etwaigen Eigen- 
ihum®- oder fonftigen Rechte auf das bezeichnete Grundftüd zu befcheinigen, widrigenfalls vie Berichtigung 
des Befistitels für bie Ertrabenten erfolgen wird und ihnen überlaffen bleibt, ihre Ansprüche in einem ber 
fonderen Prozeſſe zu verfo'gen. 
Landeberg a. d. W., ven 25. Juni 1862. Königliches Kreisg.richt. J. Abtbeilung. 

(3082) Konlurs⸗Eröffnung. Ueber dae Vermögen des Kaufmanns N. F. DO. Leſchle zu Sommer— 
feld, ift heute Bormittags 14 Uhr ber faufnännifche Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungseinſtellung 
auf den 29. Aunt 1862 feitgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann Otto 
Schliewinski in Sommerfeld beftelt. Die Gläubiger bes Gemeinſchuldners werden aufzefocdert, in dem auf 
den 18. Auli cr. Vormittags 10 ihr vor dem Commiſſar Kreitrichter Lemde im Geritte- 
zimmer No. 1. anf dem Konigl. Schloſſe hier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalters eder die Beftellung. eines andern einftweiligen Verwalters abzugeben. 
Alfen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Saden in Beſitz oder Ge- 
wahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulten, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verubfolgen ober 
zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftänbe bis zum 1. Auguft cr. einfchlieglih dem Gericht oder 
dem Verwalter ver Moſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Nechte, ebendahin 
zur Ronkuramaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtiigte Gläubiger des Ge 
meinſchuldners haben von den im ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu madıen. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welche an die Maffe Anſprüche als Konkurs-Gl!äubiger mahen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſe ben mögen bereit rechtshängig fein over nicht, mit dem dafür verlangten Bor- 
recht bis zum 6. Auguft d. J. einfchlisglich bei uns fchriftlich oder au Prototol anzumelten und demnächſt 
zur Prüfung der fämmtlichen, innerhalb der getachten Friſt angemeldeten Forcerungen, fo wie nah Befin— 
den zur Beftellung bes befinitiven Verwaltungs-Perfonal® auf den 3. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
dor bem genannten Commiffar in dem bezeichneten Terminszimmer zu erſcheinen. Nah Abhaltung biefes 
Termins wird geelgnetenfalls mit der Verhandlung über den Aftord verfahren werden. Wer feine Anmel- 
bung ſchriftlich eimeſcht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen bilzufügen. Jeder Glaäubiger, wel- 
ber nicht in umferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften oder zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Akten anzeigen. Tenjenigen, welchen e8 bier an Bekanntſchaft fehlt, werben die Rechtsanwalte 
Juflizrath Wenzel, Matern und Unverricht hierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sorau, den 1. Juli 1862. Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung 
(8083) Evictal-Borladung. Der feit tem Sabre 1859 von Drehna abwefende Tagelöhner Ernſt 
Schmidt wird auf ben — feiner Ehefrau Karoline geb. Ganke aufgefordert, ſich Binnen trei Monaten, 
fpäteftens im tem auf den 21. Oktober d. J. Bormittags LI Uhr tm Gerichtsziinmer No. 1. 
auf dem Königlichen Echloffe hierſelbft anbercumten Termine zu melden und bie ron der ran wegen bößs 
fiber Berlaffung negen ihn angeftellte Ehefcheidungsllag: zu beantworten, mwidrigenfalld die Ehe getrennt, 
und er noch tem Anirage ber Klägerin für dem ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 
Sorau, den 26: Juni 1862. Könizl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

. (3084) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben Carl Auguft Günther, am 12. Aprif 1836 zu Rippehne 
geboren und den Bauerfohn Friedrich Julius Steinborf, am 1. Aprit 1840 zu Baerfelde geboren, ift von 
dr Königlichen Staatsanwaltſchaft die Anklag: erhoben, ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen 
und fi dadurch dem Gintritt in den Dienft bes ftehenden Heeres zu entjiehen gefucht zu haben, dennemäß 
durch unſeren Beſchluß vom heutigen Tage bie Unterfuchung gegen biefelben nach $. 110 des Strafgeſetzbuché 
eröffnet und Termin zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf ven 29. 
Dftober 3862 Vormittags 9 Uhr im Situngsfaale des hieſigen Gerichtsgebäudes angeſetzt. 
Die beiden Angeklagten werben zu tiefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen und aufgefordert, in bem- 
felben zur Befiimmten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel zur Stelle 
zu bringen oder ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeineichafft 
werben fünnen. Zugleich wird ihnen hierbei die Verwarnung geftellt, daß im Falle ihres Ausbleibens mi 
der Unterfuhung und ——— in contumaciam gegen fie verſahren werden wirt. 5 

Soldin, den 28. YJunt 1862, Köntgl, Kreisgericht, 1. Wptheilung 7 
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(8085) Bekanntmachung. An ben Erben des am 18. Anni 1860 au Goßmar verſtorbenen Aus⸗ 
züglers Gottfried Feeigang gehört die jeparirte Shuhnad-rreifter Seiffert, Johanue Charlotte gederne Frei» 
gang, zulekt zu Berlin. Da deren jegiger Aufentbelt bieher nicht hat audgemittelt werben lönnen, wirb 
biefeibe aufgefordert, ſich beim unterzeichneten Kretsgericht zu melden, um ibre Gerechtiame wahrzunehmen. 

Luckau, den 3, Juli 1862. Königl. Kreiegericht. Ki. Abtheilung. 

(3086) Edictal Citation. Der Brauerfneht Georg Friedrich Hecht, am 26. Aunt 1825 zn Guſow 
geboren, tit feit vem Monat Januar 1852 verfcholfen. Sein letter hefannter Aufenthalt war Berln. Yu 
Folze des von feinem Abweſenheité Curator arft-Uten Antrages wird der Brauerknecht Georg Friedrich Hecht 


hierdurch aufgefordert, fich ipAteitend im dem vor Herrn Direltor Kuhlwein auf den 7. Januar 1863 _ 


Vormittags 11 Uhr angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht oder in dem Büreau TEL 
befiefben ſchriſtlich oder perfönlich zu melden und bafelbit weitere Anweiſung ju erwarten, wibrigenfalle er 
für todt erllärt und fein nachgelaſſenes Vermözen feinen Erben verabfolgt werden wird. Mit vorgelaben 
werben hierdurch auch die unbefannten Erben und Erbnehmer des Provolaten. behufs Berichtigung des vegi 
timatienspunftee. 

Seelow, den 21. März 1862. ‚ Königliche Krelsgerichte-Deputation. 


Lizitationen und Aultionen. 


(3087) - Belanntmahune. Am 14 Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr: ſoll auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Rehnsdorf eim Reitpferd (Schimmel) durch ben Altwartus Schul; öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Dr bkun, den 28. Jun 1862, i Königl. Kreis Gerihts-KEommilfion. 

(3088) Am Montag ven 14. Juli 1862 Nachmittags 3 Uhr werben in der Mafdinendban-Anftalt 
ber Herren Auriht und Woite in Sommerfeld: 1. ein neuer Wolff, tarirt 125 Thlr, 2. eine neue Waſch⸗ 
maſchine, tarirt 50 Tblr., 3. zwei eiferne Röhren, tarirt 50 Thlr., 4. ein neuer Kloppwolff, togirt 40 Thlr., 
5. ein no& nicht ganz fertiger Wolff, tarirt 100 Thir., meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Sommerfeld, den M. uni 1862. Konigl. Kreis⸗Gerichis · Commiſſion 1. 

13089: Belsuntnabun. Am hieſigen Kämmerei-Oderwalde fommen Mittwoch deu 23. 

Auli e. a. 1) 542 Maftern Erlenhelz, 2) 75 Slaftern Birlenholz, 3) 45%, after Küfternhelz 4) 22 


Klaftern Eſchenholz, 5! 9%, Klafter Buchenholz anf dem Aultionsmege zum Verkauf Der Förfter Schulze. 


zu Krampe ift angewiefen, dieſe Hölger auf Eriordern zur Anſicht vo zuzeigen. Kaufluftige werben erjucht, 
fih am gedadten Tage früh 8 Uhr im Kramper Operfiicherei-Etabliffement einzufinden. Die Verfaufs- 
Bedingungen lönnen in befiger Rarberegiitratur, fowie beim Förſter Schulze eingefehen unb werden außer- 
bem noch im Termine befannt gemacht werben. 
Grüneberg in Schleften, ven 14 Juni 1852, Der Maziftrat. 
(3090) Bekanntmachung. Es follen im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Peitz aus der Königlichen 
Dderförfterel Tauer 1. den 18. Juli 1862550 Stüd eichen Nugenden, worunter 80 Stuck Kahntnien 
und mebrere lange Schiffsbaubölzer, fowie einige Klaftern Böttchernutzholz aus ben Pätifchlägen; der Jagen 
183, 245 und 253 im Belaufe Schönhöhe und des Jagen 123 im Belauf Groffse, I!. den 30, Juli 
2862 1) Belauf Kleinſee Iagen 219 17 Klaftern Kiefern Stocholz, 27, Beclauf Dolt Jagen 12 446 Klaf- 
tern. kiefern Reifig im Wege ter Lizitation öffentiih an den, Meifibietenden geyen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluflige an dem gebadhten Tagen Bormittugd um 10 Ur bierait eingeladen werben. 
Forſthaus Tauer, den 23. Juni 1862, Der Dierförfter Schulze 
(8091) Bekanntuiechung. Es follen: 4) Mittwoch ben 16. Jult d. I. im Gafthofe zum grünen 
Baum beiugurifd in Krieſcht a) aus ben Jagen 8, 12, 13 und 16 des Belaufs Mälow 35 Klaftern kie⸗ 
fern Aſtholz, 31 Klaftern klefern Neifiz, 12%. after Kiefern Stubbenholz, b) aus den Jagen 80, 81, 107 


und 120 des Belaufs Kriefht & 5 Klaftern birfen Scheitholz, 19, Klafter birten Stubbenho‘, 13%, | 
Klafrer kiefern Scheitholz, 2 Kiaftern Kiefern Aſtholz. 12 Klaftern kiefern Stubbenholzz 2) Don a ben 


17. Iuti d. I. im Gofthofe zum goldenen Löwen bei Lange im Limmritz aus den Jagen 173 und 185. bes 
Belaufs Limmritz 27 Kiaftern Fiefern Scheitholz, 13 Ua’tern kiefecn Aithoh, 34% Maftern kieferm Stubbenheh; 
3) Montar den 21. Juli d. 3 im Lecale' des Wr mer Menze zu Sonnenburg a) aus dem Jagen 220 bes 
Belaufd Sonnendurg 39, Riofter Hefern Scheithocz b) aus den Jagen 228, 231 und 247 des Belaufs 
Gartow 5 Kiuftern Fiefern Scheilholz, 5 Alaſiern liefera Aftholz, ©) aus den Jogen 179 und 185 des Be⸗ 


laufs Limmrig 10 Kleftera eiſen Seit, 8 Klaftein kiefert Aſiholz uad 30 Klaſtern Kiefern Stubben don 
früg 10 Uhr ab in Looſen zu je einer Klaiter araen gleich banre Bezahlunzg meiftbietend verkauft. werden, 


welches hiermit zur. sjfentl'chen Kennmiß gebracht wird, . 
u \ Limmrig, den 6. Juli 1862, Der Oberförfter Friefe 
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(3092) Aultion. Am Freitag den 11. d. Mts. Bormittags 9 Uhrr werden auf dem en Ge⸗ 
richtshofe Mahagoni⸗ und andere Meubel und Hausgeräth, Kleldungsſtücke, Leinenjeug, Kupfer zc. öffentlich 
meiftbietenb verkauft werben. Arnswalde, den 4. Juli 1862 Barnid. 
rı (80983) Aultion in Cotihus. Zufolge Verfügung des-Königl. Kreisgerichts Hierfelbft follen am Sonn- 
abenb den 12. d. Mts. Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Viehmarkte 2 Frachtwagen mit Zubehör, 
2 Pferde, 4 Ochſe und 2 Kühe gegen fofortige baare Zahlung in kaffenmäßigem Gelde öffentlich .meiftbie- 
tenb verfauft ‚werben. un 
1, @ottbn,. ben 1. Juli 1862. — Werner, gerichtlicher Aultions⸗Commiſſarlus. 
6094) Auktivon. Im der Mickliſchſchen Häuslernahrung Ne. 13. zu Linderode follen zufolge 
Berfügung bes biefigen Känigl. Ereis⸗Gerichts Dienttag den 14. Juli e. Vormittags 11 Uhr 
verfehiebene Meubles, 1 Wanduhr, 3 Damaftwebeftügle mit Mafchinen, 100 Stüd zöllige Bretter, 20 Fuß 
long und 2 Schweine, öffentlich meiftbietend gegen fofortige‘ rg in Preuß. Courant verkauft 
werben, Sorau, ven 7. Auli 1862. -.. -. Rofe, Königl. Auktions-Commiſſarius. 


— Befanntmahungen,verfhiedenen Inhalte 


.. (3085) Belanntmachung. Es wird in hiefiger Statt an Stelle eines Fürzlich von Hier abgegangenen 
Arztes die Nieverlaffung eines Arztes, der zugleich Wunbarzt und Geburishelfer ift, und dem bie Armen- 
praxis gegen eim Fixum von 100 Thlr. jefort übertragen, werben fell, dringend gewünfcht. | 
Reppen, den 2. Juli 1862, | — Der Magiſtrat. 
(3096) Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß ſoll die. Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Neu⸗ 
Tornow, an ter Staats Chauſſee zwiſchen Freienwalde und Zehden, unweit Freienwalde gelegen, vom 1. 
Oltober d. I. ab anderweitig in Pacht gegeben werden. Wir haben ‚hierzu einen Lizitations-Termin auf 
Montag den 21, Zult,d. 3 Vormittags 9 Uyr in — Geſchäftslokale hierſelbſt anberaumt. Die Pacht- 
bedingungen liegen bei uns und ber Barriere zu Neü-Tornow während ber Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 
und wirb bemerkt, daß nur Ddispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Thlr. Baar oder in Staatspa- 
pieren bei uns beponiren, zum Bieten zugelajfen werben. ' 
. ,.. Branffurt a. d. O., den 20. Juni 1862. . Königliches Haupt-Steuer-Amt. 
(8097) Belanntmahung. Die Chauffeegelo-Hebeftellen der Ober-Operbrus-Ehauffee zu Gorgaft, 
Golzow, Wollup und Grof:Barnim follen vom 1. Oftober b. 3. am. wieberum auf ein Jahr verpachtet 
werben und haben wir zu blefem Behuf.einen Licktations-Termin auf den 28. d. M. Nachmittags 
2 Uhr im Wonnbergerfchen Gaſthofe zu Letſchin anbergumt, wezu Pachtluftige Hierdurch mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß nur bispofitionsfähige Perfenen, weldde auf dem Termin entweder 100 Thlr. baar 
ober in annehmbaren Staatspapieren zuvor zur Sicherheit beponiren, zum Mitgebot werben jugelaffen 
werben. Die allgemeinen VBerpachtungs- Bedingungen können bet dem Rendanten der Geſellſcha t.Herrn 
Machonald in Golzow, fowie auch bei dem Rechnungsſührer Herrn Grubel hierſelbſt jederzeit eingefehen 
werben, ebenjo ift der unterzeichnete Direktor, jeweit er antwefend, zu Auslünften gern bereit. 
Amt Klenitz, ven 1. Juli 186°. Das Direktorium der Ober-Oderbruch-Ehauffee- O. Roppe. 
(3098) Evottbus:Schtwielochfjee:@ifenbabn. 
‚ Bei ber heute ftattgehabten Verleoſung find von unferen Prioritäte- Obligationen folgende Nummern 
nezögen worden: No, 159, 188, 250, 535, Dieſe Obligationen werden’ vom 1. Januar 1863, von welchem 
Tage bie —A— derſelben aufhört, bei ben Herren Gchrüber Meher in Berlin oder bel unſtrer Kaffe 
bezahlt, Rückſtändig zur Einlöfung find aus letter Verlöofung noch die’ Obligationen No. 203 und 568. 
Gottbus, am 1. Juli 1862, Die Direltion. 


(8098) Lehendverficherungsbanf für Deutfchland in Gotha. 


Der Nechenfchaftsbericht biefer Anftalt für 1861 ift erfchtenen und legt folgende fehr günftige Ergeb» 
nifje bar: Zahl der Verficherten, geſtiegen von 22892 Perf. auf 23537 Perf.; Verfiherungsfumme, geftiegen _ 
von 37,418,300 Thlr. auf 38,793,900 Thlr.; JIahreseinnahne, geftiegen von 1,750,156 Thir. auf 
1,840,429 Thlr.; Ausgabe für 547 Sterbefälle 863,000 Thlr.; Bankfonds, gejtiegen von 10,317,089 Thlr. 
auf 10,893,847 Thlr.; Ueberſchüſſe zur Vertheilung an bie Verficherten, geftiegen von 1,810,814 Thlr. auf 
1,933,815 Thlr. Bericht und Antrageformulare-werden unentgeltlich verabreicht -burh —— — 

Commiſſionsrath F. Katnatz in Frankfurt: a. d. DO, J. E Sawermannıtn Croſſen, €. 2. Silling 
in Cüfttin, Wild. Wilke in Guben, Heinr. Fifcher in Zielenzig. 
i “ — | An — 82 * 
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(8106) Meinen zu —— bei Diet belegenen Gaſthof, in welchem eine nahrhafte Bäderet 
betrieben wird, bin ich wilene vom 1. Dftoßer d. 9. ab auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Der Gafibofsbefiger I. Hoppe 
— Eine ſchwunghafte Bäckerei, in der gen kurzen Vorſtadt gelegen, babe ich mit oder auch 
ohne and ” verfaufen ober auch zu verpacht en. 
ftrin, im Mai. Carl Meyer. 
res) Berlaufeines lenkte er eenie Das 
zu Tıfherfhnow bei Frankfurt a. d. O, bit am ber Eiſenbahn belegene Mühfengrundftüd, genannt bie 
Thrfmüble, foll aus freier Sand verfauft werben. Außer einer Waflerkraft von ca. 3 Pferbefraft, die jetzt 
in Ditriebe bon Farbeholzſchneiden benutzt wird, gehören ca. 14 Morgen beften Bodens, : zur Hälfte 
iefen bazu, Gebäute find gut, größtentheil8 maffiv und men. Seiner wirklich ſchönen Rage und der Nähe 
ber Stabt Same halber wird dabei ein fehr rentables Kuffeegefchäft betrieben. Kaufpreis 8000 The: 
ei pi Hã I — Alles Nähere erfährt man bafelbft und im Franffurt a. P. rg Wilhelmspl. 16. 
eire Treppe bo . 
(3103) Ein tüchtiger Brennerei-Berwalter, der fein Fach gründlich verfteht, fi über feine —8 
keiten —— vermag und mit Dawpfwaſchinenwerke gut Beſcheid weiß, findet zum 1. Auguft d. 
eine gute Stelle a durch die Hofbuchdruckerel vom Trowigfch und Sohn in Frankfurt a. O. 
(3104) Kür den 1. September d. I. wird ein mit guten Zeugniffen verfehener Blaſenknecht für 
bie Brennerei zu Liebenow, Kreis Landsberg a. d. W., gefucht. 

. (BIOS: Ein gewanbter junger Mann mit quten Zeugniffen und brauchbarer Hanbfchrift findet in 
einem Taback- und Gigarren » Grfhäft fofort eine Stelle als Gehnlfe. Frankirte Bewerbungen find unter 
A. B. — bei der Trowitzſth'ſchen Hofbuchdruckerei In Frankfurt a, d. O. 

(3106) Ein gut erhaltenes Billard nebft Zubehör fteht zum Verkauf in Landsberz a. d. W. Bei 
DIE‘ el im Schießhauſe. 
3107) Mein Schankgeſchäft zu Vorwerk Einbed — pe bin ih Willens, unter fehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu vertafen. vd. Morftein, auf Vorwerk Einbed. 
3108) Nachdem Herr F. W. König in Lanböberg a. d. W. fih vom Geſchäftsleben zurückgezogen 
hat, wird Herr Franz Päntz bofelfft bie ——— Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent vertreten. 
Ftantfurt a, d. D., ben 1. Juli 186 G. Nomta 
" Haupt: Agent der Preußifchen Penten-Verficerungs-Anftalt. 
(3109) Ein Sohn gebilbeter Eltern kann fofort over Michaelis bei mir als Lehrling placirt werben. 
Frankfurt a, d. D., den 3. Juli 1862, Louise Muth, 
Golonial » —— und Deftitlotions + Geſchaft. 
- (8110) Avertiſſement. Mit Heutigem Tage eröffne ih am Hiefigen Plate meine neu erbaute, 
vis-A-vis vom Güterſchuppen ber Königl. ap raschin Eifenbahn belegehe 
Eifengieferei und Meafchinen.: Fabrik. 
Indem ich biefes Unternehmen; ed. geehrten Publilum angelegentlichft empfohlen halte, verfpreche ich bei 
prompter und guter Ausführung ber mir zugebenden Aufträge bie — * — 
Frankfurt a. d. O., ben 1. Juli 1862, ig Joachimsthal. 
(8111) Zu Micaeli d. 9. ſuche ich einen I Gehalt <00 & Tr. mit freier Station, 
r u (Kreis Erofien), den 2. Juli 186 von Bornftebt. 


i - ; j { sn 47 ar | i ) 
iv 72.1 Infertionsgebüßren betragen pro Zeile ober beren Raum 4 Ser. 
Medigirt im Büreau der Königl Megierung. 
Brad der Hoſbuchdruderei von Trowihſch m. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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0 Deutfcher Phonir, an 
Berfiherungs- Geſellſchaft in Sranffurt am Main, 


gen 


Grund-Eapital der Gefelfhaft:: . 5 Millionen 500,000 Gulven, = 3, 143, 857 Thl. Br. Gt. 
Reſerve⸗Fonds: . . 1Million 134496 „ m 648,283 5) um 
Prämien: u. Zinjen- Einnahme 1861: 1 Million 236,621 „ m 734, 0606 
Berfiherungen pro 1861: . . . 655 Millionen 192,224 „ 3374,396,667, m 
Zunahme derfelben im Jahre 1861: 40 Millionen 206,793 318 22,975,310 5, „ u 


Der Deutiche Phönix ver dei gegen Yen erfch chaden Gebäude, (foweit vie Lan- 
desgefege dies geftatten), Weobilien, sig Fabrif:Geräthfchaften, Getreide 
in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirtbfchaftliche Gegen: 
ftände jeder. Urt zu möglichſt billigen, ‚feften Prämien, fo daß unter feinen Umjtinden Nadp- 
.. zu leiften find. 

Bei Gebäude: Berficherungen gewährt die Gefellfhaft durch ihre Police - Bedin- 
gungen den Hppothefar : Gläubiger veſonderen Schuß. 

Proſpecte und Antrags Formulare für Berfigerungen werben jederzeit unentgeltlich verab- 
reicht, auch find die Unterzeichneteu gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen, 


Albert Kierstein, 
Seneral- Agent: des Deutichen Phönir, in Franffurt a. d. O. 
Haupt-Agenten: 
Theodor Knnoch in Zechn. Carl Klemm in Landsberg a. W. 
Special-Agenten: 





Bärwalde, S. Aron; Golßen, Ju lius Stuck; Bote, I. 8. Wuſt; 
Balinden, E. 9. Succom; « Guben, Guftav Kirk; Peig, I. G. Franke; 
Bernftein, F. Hahn; mmerftein, ©. Natanfon; Pollychen, H. Reihınann; 
—— Rotgenbüger; ochzelt, 9. Werthen; Rees, Ewald Mylius; 
Braetz, C. Rotbe; Jaſtrow, K. R. Apolant; Schlochau, C. Schulz; 
Bottichom, FR ®. Joppe; Rienig, N. Bitting Schloppe, G. Wodenfuf; 
Calau, R. O. Zudolp; nz N., 8, 4 Schulze; Schwerin a. W., L. Shroer;- 
Cottbus, U. H. Bogt; Koenig, 3. W. Arend t; Schwiebus, R. Mafelowsty; 
Eroffen * D., Ab. Wachner; Krleſcht, Aug. Högne: Solbin, Buftavı Bifger; 
Eüftein, U , Erdmann; 45 Krojanke, Fr. Ojuft; Sorau, F. W. Raͤdſch; 
Driefen, Büter-Agent Arı oldz  Vebus, U. Bernhard; Sommerfeld, W. Saoliner; 
DrErone, U. Werner; : Letſchin, Louis Eyfenfelbt; Sonnenburg, H. S 
Duͤringshof, F Voigt; Lübben, M. F. Richter; Seelow, W. — 
Franffurt a. O. Th. acuneter; Lübbenau, W. Dorrmann; Spremberg, Earl Jaedel; 
Frankfurt a. —* Otto Guhloff; Luckau, A, L. Bandick; Tütz, Joſep 2 Kühn; 
Frankfurt a. O. Heint. — Mi.-Friedland, Borchardt⸗Wolff; Vandsburg, Dr, — Caro; 
Goltenbagen, Bit, ellwig; Meferig, Albert Wotfchly; Betſchau, Dr. med, Fräpauf; 
Finfterwalde, ©. 5. Herrmann; Mündeberg, Magnus Fiſcher; Biek, Herz aa; 
Forſt, Buftav Koeilie; Morrn, Jonas Hinzelmann; ehden, Carl Schulz; 
Friedeberg i. N., 8. Lichtenfläbt; Neubamm, C. Schregmair; ellin, H. Froelich; 

ack; Neuwedell, Levin Roſenberg; 


Furſtenberg a. Ö,, den, Braun; 
Frftenwalbe, Rouis "Müller; Neuzelle, 3, Warnatſch; Eu 


Werdann; 
Gr.⸗Neuendorff, Fr. Kreßler; Petersgagen, Er. Damm; 


ichau, R. Neumann. 
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(8197) Ein tüchtiger Brennereis-Berwalter, ber fein Fach dlich verfteht, fich über feine daug 
keiten rg vermag unb mit Dampfırafchinenwerte gut Beſcheid weiß, findet zum 1. Auguft d. 
eine pute telfe —— durch die 355 derei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 

3198) HBür den 1. September d. I. wird ein mit guten Zeugniſſen verfehener Blaſenkuecht für 
bie — zu Liebenow, Kreis Qanbeberg a. d. W., gefucht. 

(3199) In der Fabrilſtatt Schwiebus iſt wegen Orte» Beränberung ein Raben vom frequenter Lage, 
worin felther ein Karzwaaren⸗ und Eigarren « Gefchäft bıtrleben wurde, zum 1. Oktober ober fpäteften® zum 
4. April 1863 zu vermiethen. Näheres bei Rein. Walter bafelbft. 

(8200) Einige hundert Gentner Stärke» Syrop lagern zum Berfauf bei 

2. ©. Jacob in Franffürt a. 

(8204) Gartenzäune, Gallerien und Grabgitter von Draht, den — Fuß incl, nut 

für 22), Sar. bei Julius Lilian, Nabfermeifter, Regierumgöftrafe No. 5. In Frankfurt a. 


(3202) Mafchinen-Dachpappe ei ner Fabrik 


in Nollen und Zafeln, aut Mefeript ver hiefigen König! ————— vom 27. Juni 1857 
als fruerſicher anerkannt, von verzügliher Qualität, Feinde engl. Steinf oblentbheer, Decknägel unb 
Asphaltpech ir ten folideften Preifen. Der Aephallpech mit Steinkohlentheer gemiſcht, iſt der Erfahrung 
gemäß ein ausgezeichneter Ueberfſtrich auf Bappbachung, indem dieſer Ueberſtrich den Eonnenfiraplen mehr 
wiberftebt, als Peine Steinlohlentheer, wodurch das öftere Abflichen des Ar virmieden wird. 
a von ©. 5. W. Noad in Frankfurt a. d. O., 
Berlinerftraße No. 17 u. 18. 
(3203) Zu Micaeli d. I. fuche ich * men Gehalt 100 Thlr. mit freier Station. 
Meflow (Kreis Eroffen), ven 2. Juli 1 don Bornfebt. 
(3204) Meinen in Sommerfeld am Dre, n gebauten Iftödigen Gafthof, beſtehend ans 8 heizbaren 
Zimmern, Küchen, Stallung zu mindeftens 40 Pferben, bin ich Willens, um mich zur Ruhe zu ſetzen, zu ver» 
kaufen. Selsfitäufer fönnen fi im portofreien Wege gegen — —3 — der Hälfte an mich wenden. 
Bemerkt wird, daß die Kunſt-Chauſſee von Cottbus, Forft, durch Sommerfeld nach Grünberg zc. im Baue 
ift und am der Eifenbahn Hart liegt. Auch will ih meine Scheune finaffio) nebſt Küchengarten, Wein- und 
Obftberg, drei Wiefen von circa 10 Morgen (zweifgürig) und 8 Morgen mit beige. 
Sonimerfeld, den 11. Jull 1862. Ser aſtwirth Wilhelm Rhein. 
(3205) Ein Schanfgruntftüd, verbunden mit mehreren Gechäften, ift Hamilienverhältniffe wegen * 
einen —** Preis zu verlaufen. Das Nähere auf portofreie Anftagen: le poste-restante 
(3206) Wegen rn bes Brennbetriebes ftehen eichene Bottiche, fo wie; eine Karton 
fels» Quetiche hier zum Verkau Domintum Carlehoff bei Wriezen. 
(3207) Beftellungen auf ipten Probſteier era nimmt entgegen 
9. Heimau, Frankfurt a. d. O. im Freihaufe 
(8208) Photogen, ächt Schottſches, aus ber Blätter » Steinkohle geimonnen,. will ih für bie 
Dinter-Saifon billiger abſchließen ale Rüböl-Breife. 
Eduard Weinedel in Franlfırt a. d. O. 
(8209) Prima Portland-Eement, Steinfohlen:Theer und Aephalt offerirt en gros unb —5 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 
(3210) Für meine Eigarren- und Tabad +» Fabrik, verbunden mit einem Detail» Geichäft, fuche ich 
einen Lehrling. Ernft Schneider in Frankfurt a. d. O. 
aa Junge Mädchen, welche bie biefige Schule befuchen wollen, finden zu Micaeli eine gute 
Penfion. Näheres beim Lehrer Derrn Bollratg in Frankfurt a. d. D«, große Badergaffe No. 4 - 
(3212) elehrer, Delonomic»Infpeftoren, Recnungsführer, Hof > Verwalter, Rıpterjäger, Kunft 
gärtner, berrfchaftliche Diener und Raubwirtbichafterinnen, welche ao“ fuchen und gute Zeugniffe befitzen, 
belieben fich zu wenden an E. Seibel in * E.W 


Infertionsgebügren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ep. 


Mevigirt ie Büreau der König, Aegierung. 
Druck der Horbudbruderei von Trowigf m Sohn in Frankfurt a, b, DO, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


MM 29. Frankfurt a. d. O,, Mittwod den 16. Yuli 1862. 








Stedbriefe. 


(3112) Belanntmahung Der mehrerer Diebftähle in Erienig und der Umgegend, fo wie ber Theil⸗ 
nahme am Einbruche in die Kreisgerichts - Salarien » Kaffe zu Sorau bringenb verbäcdtige Tagearbeiter 
Gottlob Hentſchel ans Babben ift am: 19. Oftober 1861 aus ber Unterfuchungshaft des Königlichen Kreis: 
Gerichts zu Luckau —— Welſe entwichen, hat ſich ſeitdem, wie ermittelt worden, im ber walbigen 
Umgebung von Babben aufgehalten und bie Sicherheit der dortigen Gegend durch wiederholte gewaltſame 


Diebftähle gefährbet. 
Demjenigen, der feine Wieberergreifung bewirkt, wirb hiermit eine Belohnung von Dreißig Thalern 
rt 


äugefichert. 
Frankfurt a. d. D., den 10. Juli 1862. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Signalement. Der Tagearbeiter Johann Gottlob Hentfchel ift zu Babben geboren, evangelifcher Reli- 
gion, etwa 32 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat blonde Haare, bergl. Augenbrauen und t, freie 
Stirn, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, ovales Finn und Geſicht, gefunbe 
Gefihtöfarbe; ift ſchlanler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war er bet feiner Ent- 
weichung im vergangenen Jahre mit graulelnener Hofe und Jacke, einem weißleinenen Hembe, einer grauen 
Tuchhoſe und blaumollenen Strümpfen. 

(3113, Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O. den 4. Juli 1862, Gegen ben Fiſchergeſellen 
Yulius Theobor Rudolf Pietſchke, aus Polniſch⸗Liſſa gebürtig; ſchwebt Hier eine — wegen vorfäg- 
licher Bermögensbefhänigung.. Sein gegemwärtiger Aufenthalt iſt unbelannt. Wir erfuhen, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle anzubalten und an uns abzuliefern. ' 

(8114, Dffene Requifition. Königl. Kreisgericht, Commiſſion für Uebertretungen zu Züllichau, ben 
30. Juni 1862. An dem frügern Escadronfhuhmader Heinrih Nirting aus Ziefewig, Kreis Neumarkt, 
ſoll wegen Gewerbe-Polizei- Uebertretung eine vierundzwanzigftündige Polizeir&efängnißitrafe volfftredt werben. 
Sein Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, ihn im Betretungsfalle an die nächte Gerichtsbehörde, bie 
wir um Strafvollftredung erfuchen, abzuliefern. 

(31135) Steckbrlef. In Sachen des Brenners Brüder er Rohrberg wider ben Verwalter H. Trent- 
mann, fräger zw Tilſen, Kreis Salzwedel, und zulegt in Drewig bei Guben, if ber Verklagte wegen thät⸗ 
licher Beleidigung mit einer Geldbuße von 25 Thalern, welcher im Unvermögensfalle eine 3wöchentliche 
Gefängnißftrafe zu fubftituiren, durch rechtsfräftiges Erlermtnig vom 21. Januar cr. beftraft. Alle Gerichts- 
behörden werben, da ber jetige Aufenthaltsort bes Verklagten unbetmnt ift, erfucht, die erkaunte Geldbuße 
von bemfelben einzuziehen, event. die fubjtıtuirte Gefängnißftrafe gegen denfelben zu volljteden und uns von 
dem Gefchehenen zu benachrichtigen. Salzwebel, ven 3. Yuli 1862. 

Königl. Kreiszericht; J. Abtheilung. Der Commiffar für Injurien⸗Sachen 

(3116) Stechrief. Der Tayearbeiter Anton Bandt von hier, welcher mehrerer Diebftähle dringend 
verbächtig iſt, bat nicht ergriffen werben fünnen. Wir erfuchen ale Eivik und Militar »Behörben, auf ben 
Bandt zu vigiliven, ihr im Betretungsfulle verhaften und in unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. Das 
Signalement kann nicht beigefügt werben. 

Lübben, den 12. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. Der Unterfuhungs » Richter. 

(8117) Belanntmachung. Der Tagenrbeiter Earl Rabe von hier und: deffen Ehefrau find von uns, 
ber. erfiere zu 3 Thlr. 11 Sgr. 4 Pi. Geld, event. 6 Tage Foritarbeit oder Gefängniß und die letztere zu 
1 Thlr. 27 Spr. 6 Pf. Geld, event. 3 Tage Forftarbeit. oder Gefängniß rechtokcäftig verurtheilt worden. 
Der jetzige Aufenthalt ber Tagelühner Earl Rabrfchen Eheleute hat von ums nichb ermittelt werben können, 
wee halb wir bie Behörden ergebenft bitten, an bem Tagelöhner Carl Rıbe eine btägige Gefängnißſtrafe zu 
vollſtrecken, wenn berfelbe bie Gelpftrafe von 3 Täler. 11 Sgr. 4 Bi. und an ber verehel, Rabe eine 
Sthaige Gefüngnißftrafe, wenn fie die Gelpftrafe von 1 Thlr. 27 Sr. 6 Pf. nicht zahlen können und uns 


von dem, was gejchehen ift, zu: benachrichtigen. ’ 
Reppen, ben 10. Yuli 1862, Köntgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion IL, 
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(Z118) Stecdbrief. Die nachfiehend fignalifirte verehellchte Arbeitsmann Gohlke, Caroline geborne 
Gohlke aus Gurkow, ſoll in die Lanbarmen » Anftalt zu Ueckermünde eingeliefert werben. Sie bat fich aus 
ihrem Heimathsorte Gurfow entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt feither hat ermittelt werben fönnen. Wir 
erfuchen baber, fie, wo ſie ſich betreffen läßt, anzubalten uno per Transport mit einem Begleiter nach Uedır- 
minbe abzufenden, auch uns davon zu benachrichtigen. | 2 

Friebeberg 1. d. N., den 1'. Juli 1862. Der Magiftrat als Polizei-Obrigkeit von Gurkow. 

Signalen ent. Die ꝛc. Gohlke ift ewangelifcher Neligien, 38 Jahr alt, etwa 4° 10” groß, bat buntel- 
braune Haare, niebrige Stirn, braune Augen, braune Augenbrauen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, gute 
Bühne, ſpitzes Kinn, Meines Geficht, geröthete Gefichtsferbe, iſt Heiner und unterfegter Etatur, und hat feine 
befonderen Rennzeichen. 

(3119) Der Schneivergefelle Oscar Otto Deiwig von bier, 5 Fuß 5 Zoll groß, unterfegter Statur, 
mit vollem Geficht und tiefliegenden Augen, hat ſich nach Verübung einer Unterfchlagung von circa 94 Thlr. 
heimlich aus biefiger Stabt entfernt. Es wird erfucht, denfelben unter Beſchlagnahme des bei ihm fich vor- 
findenden Geldes ꝛc. zu verhaften und daron ungefäumt ber Königlichen Staatsanwaltfchuft Hierfelbft Anzeige 
zu wachen. Franffurt a. d. O. ben 8. Juli 1862. Die Polizei « Verwaltung. 

(8120) Bekanntmachung. Der Burſche Ernſt Leege ron bier ft am 19, v. M. aus jeinem Dienfte ent- 
laufen unb vagabonbirt. Derſelbe ift bereits wegen Landftreichens, Bettelns und wiederholten ſchweren Diebſtahls 
Eeftraft und in tem Rettungshauſe zu Neuhof bei Uedermündbe bis zum 22, April cr. betinirt geweſen. 
Die refp. Behörben werden erfudt, auf dem ꝛc. Reege zu vigilixen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
zur Beitrafung zu ziehen, uns aber entfprechend zu benachrichtigen. 

Berlinden, den 5. Juli 1862, Die Polizei »VBerwaltung, 

Signalement. Der ıc. Lege ift am 5. November 1246 zu Berlinchen geboren, evangelifcher Religion, 
4 Fuß 9 Zell grof, Hat hellblonde gefräufelte Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, geſunde Zähne, rundes Kinn, cvales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchwäch⸗ 
licher Statur und bienen als befondere Kennzeihen Sommerfproffen. Belleidet war berfelbe: 1) mit einem 
grauen. Sommerred, ber Schooß des Nodes ift mit weiß und ſchwarz gezeichnetem Pardent gefüttert, 
2) einem Paar Hofen von grauem Sommerzeuge, 3) einer rothbunten Wefte mit blanfen Knöpfen, 4) einem 
Baar Lederſchuhen, 5) einer blauen Tuhmüte ohne Schirm, 6) hat er drei Hemden, und zwar ein geflidtes 
weißes Hembe und zwei blaugeftreifte noch neue Hemden. (Mözlicher Weiſe hat ber ꝛc. Reege eins biefer 
blauen Herten ald Staubbemde fich Übergezoger.) 

(3121) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Strafgefangene Arbeiter Andreas Baueröéfeld ift 
heut von ter Außenarbeit enifprungen und foll fo ſchleunig als nur möglich wieder zur Haft gebraucht werben. 
Alle Militatrs und Civilbehörben, forwie bie Gened'armerie, werben bienftergebenft erfucht, auf den zc. Bauerk 
feld zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu arretiren und per Transport „nefeffelt” hierher abliefern zu laſſen. 

Cottbus, den 11. Juli 1862. Die Königl. Infpeltion des Centralgefängnifjes. 

Eignalement. Der Arbeitgmann Andreas Bauersfeld ift aus Klein « Furra gebürtig und heimathslos, 
evangelifher Religien, am 6. Januar 1827 geboren, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, 
beüblonde Augenbrauen, hellblaue Augen, fpige und Heine Nafe, gewöhnlihen Mund, gute und vollſtändige 
Zähme, rafirten Bart, ovaled Kinn und Geficht, gefunbe Gefichtefarbe, ift großer und fturfer Statur und 
dienen als befonbere Kennzeichen, daß bir rechte Zeigefinger verfrüppelt Ift und am linken das Ra elglied 
fehlt. Belleidet war derſelbe mit grau leinenen Hoſen, dergleichen Jade und Schürze, grauer ener 
Mütze, grauer baumwollener Wefte, blau und weiß carrirtem Taſchentuch, dergleichen Halstuch und blau 
melirten Soden, ferner mit leinenem Hemde und ledernen Schuhen, welche K. C. G. Cottbus geſtempelt waren. 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(3122) Königliches Kreis- Gericht Frankfurt a. d. O., den 3. Juli 1862. Der Arbeitemann Carl 
Wilhelm Reimann aus Fürftenwalte ift in Werber bei Potsdam ergriffen und zur Haft gebracht, wodurch 
unfer Stedbrief vom 26. Mat 1862 ſich erlebigt. 

(3123) Der Stedbrief vom 23. v. Mis. gegen ben Tagearbeiter Wilgelm Horn dus Grünberg ift 
erledigt. Grünberg ven 12. Juli 1862. 

Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. Der Unterfuhungsriäter. 

(3124) Bekanntmachung. Der. unterm 27. v. Mts. hinter die Dienſtmagd Diedmanı ton bier 
erlaffene, in No. 27. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte pro 1862 sub No. 2879 enthaltene Sted- 
brief ift erlebigt. Sonnenburg, ven 7. Juli 1862, Königliches Rent- und Pollgei- Amt. 
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(3125) Belanntmachung. Durch Ergreifung des Knaben Wilhelm Kurzner von hier iſt ber Hinter 
denſelben erlafjene Stedbrief vom 22. Mat cr. erlebigt. 
Bärwalbe i. d. N., den 8, Juli 1862, Die Polzel-Berwaltung. 


Deffentlide Bekanntmachungen. 


(3126) Zufolge höherer Anordnung foll ber Drud unfered Amtsblatts und bes bazu gehörigen 
Öffentlichen Angeigers vom 1. Januar 1863 anderweit an den Mindeſtfordernden vergeben werben. ir 
haben zu biefem Behufe einen Termin auf den 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Königlihen Regierungs » Gebäude im Seffionszimmer ver Hbtheilung des Innern vor dem Geheimen Re 
gierungs-Raih Freiherrn von Thermo anberaumt und laden unternehmungsluftige geprüfte Buchdrucker Hierzu 
wit bem Bemerken ein, daß auswärtige Unternehmer von dem Geſchäft nicht ausgefchloffen find, und daß, 
ba ber Drud der fraglichen Blätter bierfelbft erfolgen muß, im Falle der Gründung einer neuen Druckerei 
ober ber Einrichtung einer Commandite, auch bie ‚Uebertragung ber bei und vorfommenben fonftigen Drud- 

‚ arbeiten gegen mäßige Preije in Ausſicht geſtellt wird, bei genauer Erfüllung der diesfalls feftgeftellten Be- 
dingungen aber eine Kündigung des feiner Zeit abzufchließenden Contraftd nicht zu erwarten fteht. Die 
Licitations ⸗Bedingungen find bei den Königlichen Polizel-Präfivien zu Berlin, Potsdam, Breslau und Stettin, 
fowie bei ‚dem Hiefigen Magiſtrat und den Magifträten ſammtlicher übrigen Kreisſtädte unferes Berwaltunge- 
bezirls, auch in unferer ————— einzuſehen, lönnen auch auf Wunſch beſonders mitgetheilt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 25. Juni 1862, Königliche Reglerung, Abtheilung des Innern. 

(3127) Betauntmadung. Am 30. Juni er. ift Bier in ber Oper in der Nähe des Vorwerks Klette 
ein unbelannter männlicher Leichnam an eine Sanbbant angefhwenmt aufgefunden worden. Der Leichnam 
war ber eines Mannes von einigen 30 Jahren, circa 5 Fuß 4 Zoll groß und von kräftigem Körperbau. 
Das Haar war Fraus und dunkelbraun. Un der inneren Fläche bes rechten Armes befund fich eim blaues 
Zeichen von einem Anker und zwei f. g. Potſchen. Ein Jeder, welcher über die Perfon und die Todesart 
des Berftorbenen Kenntniß Hat, wird aufgefordert, davon dem unterzeichneten Gericht oder ber nächſten Po- 
lijeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Croſſen, ven 9. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. Der Unterfuhungs-Richter. 

(3128) Bekanntmachung. Der Großgärtner Gottlieb Schneider in Zwippentorf ift durch Erkenntnlß 
vom 5. Junt 1862 für einen Verſchwender erklärt worden und barf demfelben ferner kein Eredit ertheilt werben. 

Sorau, den 5. Juni 1862, Königliches Kreidgericht. J. —— 

(3129) Bekanntmachung. In das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 128. 
als a) Inhaber der Firma: der Kaufmann Adolf Wilhelm Bögmer in Triebel, b) Ort der Nieberlaffung: 
Zriebel, c) Firma: Adolf Böhmer, zufolge Verfügung vom 8, Juli d. I. am 9, ejusdem eingetragen worben. 

Sorau, den 8. Juli 1862. Königl. Kreis-Seriht. 1. Abtheilung. 

(3130) Belanntmachung. In das dieſſeitige Firmen-Regifter ift sub No. 129. ale a) Inhaber ber 
Firma: der Spediteur Friedrih Wilgelm Herrmann Reinſch zu Sommerfeld, b) Ort ber Nieverlaffung: 
Sommerfeld, c) Firma: Herrmann Reinſch, zufolge Verfügung vom 8. Juli’ d. I. am 9. ejusdem eingetragen 
werben. Sorau, den 8, Jull 1862, Konigliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(3131) Belanntmahung. Im unfer Gefellfehaftsregifter ift eine Handelsgeſellſchaft unter laufender 
No. 3. und unter ber Firma: Ernft Hentfhel u. Comp., am Orte Eroffen a. D., zufolge Verfügung vom 
4. Juli 1862 an demjelben Tage eingetragen. Die Gefellichafter find: 1) der Kaufmann Friedrihd Guſtav 
Ernft Hentichel h Groffen a. D., 2) der Kaufmann Robert Ferdinand Paul Redlih zu Eroffen a. O. 
Die Gefellihaft ift am 1. Juli 1862 errichtet. Jeder der Gefellfchafter iſt beredtigt, die Firma zu führen 
und bie Gefellichaft zu vertreten. 

Croſſen a. d. O, am 4. Yuli 1862. Königl. Kreis-Geriht. Abtheilung 1. 

(3132) Bekanntmachung. In unfer Firmen» Regifter ift unter No. 50. die Firma: L. Wolf zu 
Eliſabethhütte bei Jamlig, und als deren Inhaber der Glasfabrilbeſitzer Gottgelf Ludwig Wolf zu Jamlitz 
bei Lieberofe zufolge Verfügung vom 5. Juli 1862 am felbigen Tage eingetragen worden. 

Lübben, den 5. Juli 1862. Fönizlich:8 Kreisgericht. 

(3133) Handeleregifter. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts find heute unter No. 44. 
ber Kaufmann Ernft Rudolph Ferdinand Seydel zu Lagow, Ort der Niederlaffung Lagew, Firma: F. Seypf, 
und ımter No. 45. der Kaufmann Leopold Manaffe zu Königewalde, Ort ber Nieverlaffung: Königswalde, 
Firma: Leopold Manaffe, zufolge Verfügung vom beutigen Tage eingetragen. 

Zielenzig, den 8. Juli 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
83* 








> 2 O0 -} [bt 7% 150) — Firmen · Reg 


ro ro — — be — — — — 
in je) > I — — DU wo 


mw 
ot 


ro 
= 


25 


(8134) Belanntmachung 


Bezeihnung 
‚bes 
Birmen-Inhabers. 





Kaufmann Friedrich Werkenthin zu Cüftrir 


ko. Carl Helnrih Ludwig Meher 
zu Cüſtrin 

Kaufmann Auguft Ludwig Rudolph Straud 
zu Cüftrin 

Kaufmann Julius Fürftenheim zu Cüftrin 
do. Carl Wilhelm Alerander Fähn; 
drich zu Cüftrin 

Kaufmann Friedrich Wilhelm Werber zu 
Cüftrin 

Kaufmann Adolph Lilienthal zu Cüftrin 
de. Franz Anton Wagner zu Cüftru 


be. Iſidor Baumann zu Cüftrin 
bo. Friedrich Auguſt Brutſchte zu 
Cüſtrin 


Kaufmann Hermann Vallentin zu Cüſtrin 
Bermwitiwete Frau Raufmann Garl Kleiſt 
Augufte geb. Sporleder zu Cüftrin 
Kaufmann Mofes Lanbeberg zu Cüſtrin 
Kaufmann und Spediteur Albert Fleck zu 
Chitrin 

Kaufmann Emil Jalius Hermann Denke 
zu Cüftrin 

Raufınann Carl Ferbinand Robert ande 
zu Cüſtrin 

Buchhändler Friebrih Albert Maſſute m 
Cüftrin 

Kaufmann Guftav Ferdinand David Hart- 
wig zu Cüftrin 

Buchpdrudereibefiger und Kaufmann Gar 
Auguſt Nigmann zu. Cüſtrin 

Kaufmann Ebuard Coßmann zu Cüftrin 


do.  Boftan v. Teſchen zu Cüflrin 
do. Johann Friedrich Carl Kabel 
zu Cüſtrin 

Kaufmann Wilhelm Funke in Cüſtrin 

Licht- und Selfenfabrilant Wilhelm Ernſi 
Ehrich zu Cüftrin 

Kaufmann Ichann Friedrich‘ Auguſt Buch 
holtz zu Cüſtrin 

Kaufmann Hermann Webell zu Neudamm 
be. deſes Jacoby zu Neudamm 

Berwittiwete Frau Kaufmann Meißner, 
Marie geb, Hubert, zu Cüſtrin 
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Ort der 
Nieder» 
laffung. 


' Chftrin 
bo. 
to. 

\ 


to. 
bo. 


bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo, 


bo. 
bo. 


to. 
to. 


— 


Eifel 










Bezeichnung 
ber 
Firma. 


Friedr. — 
* Meter 
Rud. Strand 
- — 


J. Fahndrich 


F. W. Werber 


* Lilleuthal 
A. Wagner 

%, Baumann 

* ©. Brutſchle 


H. Ballentin 
C. Kleiſt 


M. Lanböberg 


Albert Fled u. Comp. 


E. J. H. Mente 
Robert Roppolt 


Alb. Maſſute's Buch⸗ 


u. — 
artwig 


C. Nigmann 


Schwabach u. Coß— 


mann 
v. Zeichen 
— Fabel 


Ve Hr 


Frledch. u 


Webell 
gie Jacobh 
—— 








Unſer Firmen⸗Regiſter enthält folgende Eintragungen; 









Tug ber 
Eintragungs-VBerfügung 
und der Eintragung. 





bo, 
22. 4. Ari 1862. 


2. 3. Mär; ‚1862, 
bo. 
8. März; 1862, 
25, April 1862, 
u 
8, 9. Dt 1862. _ 
ar Drak 1862. 5 
bo. 
bo. 
16. Mat 1862; 
v. 
bo. 
to. > 
de. E n 
19. Mai’ 1862. A - 
"10 
Ve 
22.23. Mai 16% - 
bo. RES 
© 5 Br 
ABA 






Bezeihnung 
bes 
„Bdiemen- Inhabers, 






No. des 


30 | Kaufmann Geox Friedrih Falkenberg zı 
Lagarbe- Mühlen 

31 ah Heinrich Levh zu Eüftrin 

32 bo. Friedrich Julius Giefe zu Eüftrii 

33 bo. Ludwig Leopold Tolles zu Neu- 
damm 

34 Kaufmaun Heinrich Ferdinand Kircher zu 
Neudamm 

35 —— Julius Eduard Löwe zu Neu— 

m 

36 IRaufmann Friedrich Wilhelm Roſenthal 
zu Neubanım 

37 — Theodor Reinhold Laue zu 

33 |Raufmann Johann Franz Oltow zu Neu— 


tamm 
2 | Faprittefiger Herm. Schwabe nz Quartfce 
TRaufnann Abolph Arnold zu Cüftrin 


ri do. Frilebrich Ehrhardt zu Cüftrin 
42 | de. Johann Friebr. Lubig zu Berlu 
4.1. to. Auguſt derdinand Döllen zu 


4 Raufmann Arolph Meher zu Cüftrin 
I be. Wolff Hartwig zu Füͤrſtenfeldt 
do. Benjumin Silberfiein zu Für 


47 Kern Friedrich Wild. Papſt zu Cuſtrin 
435 to. Salomon Ph elipp Ury zu Cuftru 
49 | te. Ernit Wilhelm Beip zu Cüftrir 
50 | be. Johann Erich Fippold zu Neu- 
5 Kaufmann Emil Ferdinand Aönig zu 
amm 

* —— Zen Wilgelm Kruſe zu 

I Carl Gottlieb Brutſchle zu 

asian Louis Julius Theodor Koch zu 


55, an Sohann Robert Peters zu 


® 1 Zucfabritant Cart Friedrich Jerile zw] 


it ben 28. Pe 1862, 
BR 
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—* 
Mühlen 
RM 


bo, 
Quartſchen 
Eüftrin 
bp, 
bo. 
bo, 
bo. 
Fürftenfelbe 
bo. 
Eüftrin 
bo. 
bo. 
Neubanım 
bo. 
Neumühl 
Cuſtrin 
do. 
Neudamm 


do. 


Bizeichnung 
ber 
Firmo. 


G. F. Fallenberg 


Heinrich B. Lery 
Julius Gieſe 
Leopold Tolles 


H. F. Kircher 
J. €. iwe 
F. W. Roſenthal 
Theodor Laue 
I. F. Ditow 
9. Schwabe 
U. Arnold 
Fr. Ehrhardt 
u dr. — 

A. F. Dollen 
Adolph Meyer 
Wolff Hartwig 
B. Silberftein 
A W. Bapft 

2 Ur 
W. Belr 
* ‘€, &ppold 
Emil Köniz 
derbinand Kruſe 
Earl Brutſchle 
Louis Koch 
R. Peters 


C. F. Jerile 






Tugder 
Eintragungs-VBerfügung 
und ber Eintragung. 
25. 26. Mai 1862, 
26. 27. Mai 1862. 

bo. 
27. 28. Mai 1862. 


bo. 


bo, 


de. 
30. 31. Mai 186°, 


be. 
do. 


do. 
bo. 
to. 


bo. 
bo. 


bo. 
2. 3. Juni 1862. 
1. 3, Juni 1862, 


to. 


34. Met 3. Juni 1862. 
1. 3. Juni 1862, 

, Juni 1862, 

10. 12. Juni 1862, 


ches Kreis-Gericht. 


Berichtigung. Der unter ber Nummer 2915. in ber No. 27. an öffentlichen Anzeigers 
Konigl. Kreisgericht. 


I, Abtheilung. 
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(3136) Handelsregiſter. In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt heute unter Ro. 42. 
der Kaufmann Carl Guftan Xeberecht Marbach zu Droffen, Ort ber Niederlaffung: Droffen, Firma: G. Marbach, 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 

ielenzig, den 5. Jali 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


| 
{ 


(3187) Handelsregifter. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts iſt Heute unter No.43. 
ber Kaufmann Jacob Hehydemann zu Steraberg, Drt der Riederlaffung: Sternberg, Firma: Jacob Hehdemann, 


zufolge Verfügung vom heutigen . eing:tragen. 
Zielenzig, ven 7. Juli 1862. Königl. Krelsgericht. 1. Abthellung. 
(3138) Handelsregifter. In das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts iſt Heute unter No. 46. 


ser Kaufmann Garl Yubwig ar zu Droffen, Ort der Niederlaffung: Droffen, Firma: 2. Neefe, zufolge ) 


Verfügung vom heutigen Tage eingetragen, 
Zielenzig, den 9. Juli 1862. Köntgl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 
(31839) Handelsregifter. In das Firmen-Regifter des — Gerichts ift Heute unter No. 47. 
ber Haupt-Agent Ernft Julius Machus zu Streitwalde, Ort ber Nieder 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Zielenzig, den 11. Juli 1862. Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 
(3140) In dus Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts iſt unter Rs. 80. die Wittwe Bri ſen, 
Wilhelmine geb. George zu Soldin, Ort: Soldin, Firma: W. Briefen; Ne. Bi. ver Kaufmann Unten 
Druſchti zu Bernftein, Ort: Bernftein, Firma: A Druſchki; No. 82. ver Kaufmann Ferdinand Auguſt Wirth 
zu Soldin, Ort: Soldin, Firma: F. A. Wirth; No. 83. der Kaufmann Meher Oppenheim zu Dälzig, Dit: 
Dölzig, Firma: Meyer Oppenheim; No. 84. der Kaufmann und Commiſſionair Friedrich Wilhelm Lemle 
zu Staffelde, Ort: Staffelde, Firma: W. Lemke; No. 85. der Kaufmann Johann Gottlieb Wolff zu Staffelde, 
Ort: Etaffelde, Firma: J. ©. Wolff, eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Juli 1862 am 8. ejsd. 
Solbin, den 7. Juli 1802, Konigliches Kreiszeriht. I. Abthellun;. 
(8141) In das Firmenregiiter des unterzeichneten Gerichts fit unter No, 72. der Kaufmann Seelig 
Wolff zu Lippehne, Ort: Lippehne, Firma: R. Wolff; No. 73. ber Kaufmann Simon Arnho zu Ban 
ftein, Ort: Bernftein, Firma: ©. Arnholz jun.; No. 74, der Kaufmann Marcus Gottlob zu Bernſtein, 
Ort: Bernftein, Firma: M. Gottlob; No. 75. der Kaufmann Auguft Schwarz zu Lippehne, Ort: Lippehnt, 
Firma: Auguſt Chwarz; No. 76. ter Kaufmann Scelig Arnholz zu Bernftein, Ort: Bernftein, Firm: 
S. Arnbolz; Ne. 77. der Kaufmann Mendel Friedemann zu Klausdorf, Ort: Elauevorf, Firma: DM. Friede⸗ 
mann; No. 78. der Kaufmann Julius Barkowsky zu Bernftein, Ort: Bernftein, Firma: Julius Barlowelh 
No. 79. der Apotheler und Kaufmann Guftav Wagner zu Bernftein, Ort: Bernftein, Firma: &. Wagner, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 3. Juli 1862 am 4. Juli 1862. 
Solbin, den 3. Yuli 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(38142) Diffentlihe Bekanntmachung. In der Naht vom 17. zum 19, Junt cr. find den Baur 
Chrifioph MWürk zu Welthow von dem Boden bed Wohngebäudes ein zweifpänniges Deckbett mit blau und 
weiß karirtem Inlett, ein einfpänniges Federdeckbett mit blaw und tw.iß geftreiftem Inlett, ein Kopftiffen mit 
blau und roth geſtreiftem Inlett, rei Kopfliffen mit blau und weiß gefreiftem Inlett, ein halber Berliner 
Scheffel Badpflaumen, vier ftarte Schweinshinterfchinten, ein vergleichen Vorderſchinken und acht = 
Schroten Sped entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters unb bes geftohlenen 
Gutes erfucht, vor dem Ankaufe bes letzteren aber gewarnt. i 
Sorau, ben 5. Juli 1862. Der Staats » Anwalt. 
(31483) Deffentlihe Belanntmahung. Am 17, Juni c. find dem Sohne ber verwittweten Frau 
Rechtsanwalt Grigner zu Sorau ein Paar Beinfleiver von ſchwarz melixtem Sommerbudsting entwendet 
worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des geftohlmen Guts erfucht, vor 
Anlaufe bes letzteren aber gewarnt. 
Sorau, den 10. Juli 1862, \ Der Staats - Anwalt. 
(2144) Deffentlihe Bekanntmachung. Im ber Nacht vom 19. zum 20. Juni d. I. find von, bem 
Dominialhofe zu Billenderff zwei mit Eifen befchlagene Pflugräder und drei Augfetten entwenbet worben. 
Es wird um Beihülfe bei Ermittelung des THäters erfucht und vor der Annahme bes geftoßlenen Gutet 
gewarnt, Sorau, den 10. Juli 1862, Der Staats-Anmwalt. 
(3145) Bekanntmachung. Im Befig des bier wegen Diebſtahls verhafteten, mehrfach beftraften 
Urbeitsemanns Chriſtoph Friedrich Spann aus Prenzlau find unter Anderm folgende 738— 6 
Gegenſtände: 1) an baarem Gelde 6 Thlr. in einem ungie, 2) eine Haarſchuur mit goldenen ' 


affung: Streitwalbe, Firma: 3. Madus, 
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3) drei ſeidene Zeugflecke, 4) ein ſeidenes gutes Halstuch, 5) zwei Heine lattunene 45 — 6) ein Stemm⸗ 
eiſen ohne Helm, 7) ein ſpaniſcher Rohrſtock mit Bügel, gefunden worden. Die Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
ftände, fowie alfe Diejenigen, welche im Betreff dirjelben und insbefondere über die Art und Weiſe Ihrer 
Entwenbung irgend welche Anslunft zu geben vermögen, werden erfucht, umgehend mir ober ber nächften 
Bolizeibehörde Diittheilung zu machen. 

Eüftrin, den 11. Juli 1862. Der Staatsanwalt. 

- (3146) Bekanntmachung. Ente Juni er. ift zu Selhow aus ber Kirche ein galvanifch vergolbeter 
Altorleuchter aus Zinkauß, 20%, hoch, 6%, " im Durchmeffer vom Altar geftohlen werben. Ich erfuche 
hierinit Jeden, dem biefer Leuchter im Verkehr zum Vorſchein kommt, denfelben anzubalten und den Inhaber 
der nächſten Polizeibehörbe zuzuführen. 

Stettin, ren 10. Juli 1862. Der Staats-Anmwalt. 

- (31AT) Belanntmachung. Dem Mühlenpächter Droufh zu Saucer Weinbergsflur find am 31. Mai 
8.3. mittelft Einbruchs unter Anderem folgende Sachen: 1) ein goldener Siegelring mit Goldplatte und 
ar den Seiten eingrarirten Paifionsblumen, 2) eine vergeltete Uhrkette, 3) ein halbes Dugend weite Tiſch⸗ 
tũcher, gez. E. R., 4ı ein türifcher Herren-Shawl, 5) ein blar, weiß und lila gegittertes baumwollenes 
Halstuch geftohfen worden. Wer über tie Perfon ver Thäter oder ten Verbleib ber geftoblenen Sadıen, 
vor deren Erwerbe gewarnt wid, ſtenntniß bat, wird aufgefordert, davon dem unterzeichneten Staats-Anwalt 
oder bir mächften Gerichts: oder Polizi:Behörbe fchleunigft Anzeige zu machen. Koften entftehen nicht. 

Spremberg, ben 13. Juli 1862, Der Königliche Staats » Anwalt. 
(3148) Bekanntmachung. Dem Herrn Grafen von Houwald zu Straupig find in der Naht vom 
1. zum 2. Juli d. I. aus feinem im tortigen berrfchaftlichen Schloffe belegenen Arbeitszimmer mittelft Ein- 
fteigens und Einbruchs fo'gende Gegenftänre geftohlen worden: 1) eine filberne Wacheſtock-Büchſe mit Hen— 
tel; 2) eime ſtarke goldene Repetiruhr in einem Doppel» Gehäufe von Schilnpatt, welche nicht‘ heil fchlägt, 
fontern, ba die Schlanfeber gegen das Gehäufe trifft, nur fnappt; 3) ein großer ovaler goldener Uhrichlüf- 
fel, fo zu Affnen, daß eim Meines Bild hineingelegt werten fonn; 4) eine zolbene Schnupftabacksdoſe von 
Roccoco » Arbeit. Die äußere Seite bes Deckels teıfelben zeigt chinefische Tempel auf hellem, etwas ange- 
fprungenem Schilbpatt, dahinter einige zufammengebundene Blafeinftrumente; -auf ber inneren Seite bes 
Dedels befinden fih, auf farfes Papier gemalt und unter Glas, bie Portraits eines Herrn und einer 
Dame in altframzöfifher Tracht; 5) cine goldene Huldigunge-Mebaille vom Jahre 1840, die Im Avers das 
Bruhbild Sr. Mafeftät res Hochjeligen Königs Friedrich Wilhelm IV., im Rivers den von den Heinen 
Woppen ber Provinzen im Kreife umgebenen Preußiſchen Adler zeigt; 6: eim kleines ovales Schild mit einem 
Wippen von Silber ober verfilbertem Blech; 7) zwei goldene —— mit dem Gräflih von Houwald⸗ 
ſchen Wappen, welches auf ber rechten Seite im oberen Felde brei Xorbeerreifer, im unteren einen fteigenben 
Löwen, anf ber linken Seite im oberen Felde einen halben Adler, im unteren bie Felder eines Schachbrettes 
zeigt. Der Stein be8 einen Ringes ift ein ovaler, ber des anderen ein vierediger Garneol. Auf jenem 
befindet fih im Wappen über bem Helme ein — Arm mit einem Schwerdte, auf dieſem wird ber 
Helm von drei Pfauen-Federn überragt; 8) 150 Thfr. bis 200 Thlr. Gold in einem ſeidenen Beutel mit 
rundem Siahlſchloß. Die Münzen find zum größten Theil Louisd'or und Friedrichsd'or; unter letteren 
find ein ober zwei aus der Regierungszeit Friebrih® des Großen, ouf welden der Pteußiſche Adler ohne 
Krone geprägt fit. Außerdem befanden fih in dem Beutel einige ruffifche Geldmünzen und mehrere alte 
Ducaten, barunter einer mit ter Mutter Maria und dem Chriftus-Kinde und einer mit einem Reiter; 9) 
25 Thlr. bis 30 Thlr. Courant, größtentheils in harten Thalern; 10) 15 bis 20 Thlr. in fächftjchen 
Species. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters und zur Herbeifchaffung des geftohlenen 
Gutes mit dem Bemerfen erfucht, daß ber Herr Graf von Houwald auf die Entvedung des Thäters eine 
Belohnung von Funfzig Thalern ausgefrkt Bat. Lübben, ven 9. Yuli 1862. Der Staats Anwalt. 
(3149) Bekanntmachung. Der Schmiebegefelle Auguft Ferdinand Haupt aus Fiddichow Hat bie ihm 
von der Direction ber Zwangs-Anftalt zu Graudenz unterm 22. Mai cr. ertheilte Reiferoute, welche zuletzt 
unterm 30. Juni cr. von ter Polizel-Berwaltung zu Schneidemühl vifirt ift, auf der Tour von Schneide⸗ 
mũhl hierher verloren. Gedachte Neiferoute wird hiermit für ungültig erflärt. = 
Wolbenberg, ten 7. Juli 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 
(3150) Belanntmahung. Die Beforgung des geſammten Poftfuhrwefens der Station Fürſtenwalde 
ſoll zum 1. Yanuar 1863 von Neuem vergeben werben. Auf ber Station find 13 Pferte, 5 Poſtillone und 
5 Wogen zu unterhalten. Geeignete Unternehmer wollen ſich dieſerhalb bei mir ober bei der Poft«-Erpebi- 
tion in Furſtenwalde melben. 
raatfurt a, O., ben 3. Aili 1862, Der Ober RofrDirektor. In Vertretung Albers, 
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(SI51) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauft Schuldenhalber. Das ben Erben des Stel. 
machers Johann Friedrich Juhte zu Cuftrin gehörige, in der langen Vorſtadt zu Cüftein ene und Ro. 
138, Vol, Xu, bes. Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abyefhägt auf 2000 Thir., zufolge der neh 
— — und Bedingungen im Büreau No. I. einzuſehenden Tarı, fol am 8. September 

862 Vormittags 11 hr vor dem Kreisgerichtsrath Straffer an hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
No. 13. öffentlih am den Mleifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus. dem Kaufgeldern B-friebigung fuchen, Haben ſich 
nit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannten NRealprätendenten werben aufgefordert, 
fi bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Eüftrin, den 28, April 1862. Königliches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 

(8152) Subhaftations-PBatert. Notäwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem sbaumeifte 
Earl Schröder hierſelbſt gehörige, in ber kurzen Vorftabt von: Cüftrin belegeu: und No, 212, Vol, VID. 
Fol. 97 des Hüpethefenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, Ländereien und Bauplag, abgeſchätzt auf 
5350 Thlr. anielne der nebft Hhpothetenfchein und Betingungen; im Büren No, II. einzufehenben 
fol am 20, November cr. Bormittags 10 Uhr vor dem Garichts.Afiefjor Trüſtedt an bie 
ger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläu 
iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelver 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht di melden. 

(831583) Proflama. Freiwillige Subhaftation. Das * Nachlafſe des am 29. Dezember 1861 
verftorbenen„Bauers Hans Hugler gehörige, zu Heinerebrüd belegene, im Hypothekenbuche sub Re 42. 
Fol. 206. verzeichnete Grunsftüd nebſt Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 7231. Rthlr. A * ſoll auf den 
— ber Erben im Wege ber freiwilligen Subhaftetion am B0 September 1862 Bormittagd 
11 Uhr im Zerminszimmer No. 10.. auf dem hiefigen Kreisgerichte öffentlich meiftbietend. verfauft wer- 
ben. Auf Verlangen find 10%, der Taxe als Caution zu beftellen. 

Cottbus, den 2, Juli 186°. Königl. Kreiegericht.“ II. Abtheiluug 

(13541) GSubhaftations » Patınt. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das bein: Seifenficer 
meifter Robert Bohland gehörige, in der Stadt Bobersberg belegene und Ro. 222. Vol, IV. Fol, 17.4 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abyefhägt auf 2557 Rihle 10 fgr., zufolge de 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau Ro. LIE einzuſehenden Tax⸗, fol am 27. Oktober 
d. Ns Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im. Termins » Zimmer No. 2. öffentlich an im 
Meiftbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichn 
Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Geridt 
zu melden. Erofjen, den 2. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. 1. —* 

(3155) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Konkuremaſſe des verſtorbenen W 
Eduard Kraufe gehörige, beim Dorfe Grano, *%, Meilen von der, Kreisitadt Guben und der. Eifenbahn 
belegene und No. 3. Bd. J. BL. 1. des Hhpotgefenbuchs verzeichnete Spinnerei⸗Etabliſſement, mit —* 
der Maſchinen und ber Waſſerkraft, abgefhägt auf 21,870 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., ja der. nebit 
thefenfchein im. Büreau IIIb. einzufehenden Tore, fol am 1. September 2 Bormittagt 
11 Ubr an Hiefiger Gerichtäftelle im Zimmer No. 11. öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werben 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aut 
ben Raufgelvern Befrledigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Guben, ven 1. Februar 1862. Königl, Kreisgericht. A. Abthellung 

(3156) Nothwendiger Berkauf, Schultenhalber. Das ber verehelichten Diurre, Caroline Wilke: 
mine geb. Ficinus gehörige, auf Gubener Feldmart belegene und No. 622 Vol. 23, Fol.. 161. bes Hypo⸗ 
theleubuchs ber Gubener Landungen verzeichnete Weinbergegrundftüd: nebſt Gchäuten, abgeſchättt auf 1209 
Thle. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge ter nebft Hypotheleuſchein im Büreau AII. b. einzufchenden, Tors, ſoll am 
18. September 1862 Wormittags 14 Uhr an biefigen: Gerictsjtelle in. Zimmer No, 11. 
äffentlih an den Meiftbietenden vertauft werben, Diejen'gen Gläubiger, welch: wegen eiuer — 
thetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit-i 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die verehelichte Töpfermeiſter Lange, Johanne Caroline geb. Franle 
zu Guben, bezüglich deren Erben und Rechtsnachfolger werden hierzu gleichfalls borgeladen. 

Gnben, den. 45. Mai 1862, König. Kreis⸗Gericht. Abllellung 
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(3157) Freiwilliger Verkauf. Kreisgericht zu Guben, I. Abtheilung. Das dem Gärtner Gottfried 
Janle und deffen gefchtedenen Ehefrau, Anne Elifabeth Janke geb. Ziebler gemeinschaftlich gehörige, sub No. 12 zu 
Niemigfch belegene Ziebleriche Gärtnergut, ahaeihägt laut der nebſt Hüpothelenfchein in unferem Büreau 
III b. einzufehenben gerichtlichen Taxe auf 5175 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. foll zum Zwed der Auseinander- 
fegung ber Miteigenthümer am 30. Auli 1862 von Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichts» 
ftelle — No. 13 ſubhaftirt werben. 

(3158) Nothwendiger Verlaufe Das bem Bürger Frietrih Diepolz gehörige, Hierfelbit auf dem 
Kieg belegene. Antheilsgrunpftüd No. 36. Vol. XIV. pag. 513. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 550 
Thlr., fol in dem auf den 22. September cr. Vormittags 10 Uhr vor Herrn Affefjor Loewen« 
ftein an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, werben auf- 
geforbert, ſich zur Vermeidung ber Prälluſion bis zum Termine bei uns zu welben. 

Landsberg a. d. W., den 28. Mai 1862. Königl. Kreisgeriht. Erfte Abtheilung. 

(3159) Nothwendiger Verlauf. Das ber verehelihten Saffe, Erneftine geb. Altenow gehörige, zu 
Schügenforge belegene Grundſtück No. 12. Vol. II. pag. 705 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 820 Rthlr., foll in dem auf den 20. Dftober 1862 Vormittags 14 Uhr vor Herrn 
Kreisgerichtsraty Sellmer an hieſtger Gerichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber 
fubhaftirt werben. Taxe und Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hhpothefenbuche nicht erfihtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befrie— 
digung fuchen, werben aufgefordert, fi) zur Vermeidung ber Prällufion bis zum Termin bei uns zu melden. 

Landsberg a. db. W., ven 27. Juni 1862. 2 Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(3160) Subhaftations-Patent. Die nolhwendige Subhaftation des dem Negierungs-Referendar Victor 
von Bojanowsti gehörigen, im biefigen Kreife belegenen und unter No. 1. Vol. I. pag. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs ber Nittergüter verzeichneten Ritterguts Adamsborf ift Schuldenhalber von uns eingeleitet und ber 
Öffentliche Bietungstermin auf den 29. September 1862 ——— 11 Uhr hierſelbſt an 
ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Korn anberaumt. Die ritterſchaftliche Tore, wonach 
dad But einen Werth von 138,467 Thlr. 23 Sgr. 10%, Pf. Hat, und ber neuſte Hypothekenſchein Können 
in unferm Bürean IVa, eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich bei uns mit ihren Anſprüchen 
zu melden, Solbin, den 8. Februar 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3161) Subhaftationg-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Rentier Friedrich 
Thecbor Rohloff hier gehörige, in bem ungefähr %%, Meilen von der Stabt Sorau entfernten Sorauer 
Walde belegene und No. 651. Vol. XIV. pag. 1. sequ, des Hhpothefenbuchs verzeichnete, das „Wald⸗ 
ſchloß“ genannte Grundſtück, abgefhägt auf 5039 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein 
im Dürean No. 1. einzufehenden Taxe, foll am 30. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle im Gerichtszimmer No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bet dem Gericht zu melden. Der bem 
Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger, Schaufpiel-Direltor Friedrih Wilhelm Weihe wird hierzu öffentlich 
vorgelaben. Sorau, den 6. März 1862. Koönigl. Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 

(3162) Subhaftatione-Patent, Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das ber verehelichten Gärtner 
Zeglin, Ida geb. Walther gehörige, in der Stadt Araswalde belegene und No. 25 Vol. 8 Fol. 201 bes 

—— verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 830 Thfr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
üreau No, ſ. einzufehenden Taxe, ſoll am 22. September 1862 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Gerichtsdireltor Wardermanı an biefiger Gerichtsitelle im Zimmer No. 1. öffentlih am ben 
Meeiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden. 
Arnswalde, den 30. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

(3163) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalter. Das dem penfionirten Po- 

lize idiener Borth gehörige, bei der Stadt Reetz belegene und No. 216. Vol. IV. Fol, 99 des Hhpothefen- 

buchs ber Umgebungen verzeichnete Etabliſſement, abgeſchätzt auf 1543 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., zufolge ber 

nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in unferm Büreau einzufehenden Taxe, foll am 8. September 
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d. J. Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle öffentlich an ben Meiftbietenben verlauft wer⸗ 

ben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 

aus ben Kaufgeldern —— ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Neck, den 12, April 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffton. 


Aufgebote und Borladungen. 


(3164) Deffentlihe Vorladung. Der zu Quartſchen im Krelſe Königsberg i. N. geborne Dragoner 
Earl Friedrich Schönfeld der 2. Escadron des Brandenburgifchen Dragoner-Regiments I. 2. ift am 10. 
Mai db. J. aus dem Arreſtlokal zu Friebeberg i. N, entjprungen und wi: nicht zurückgelehrt. Derfelbe 
wird deshalb Hiermit aufgefordert, fich fpäteftens in dem auf den 31. tober b. J. Bormittags 
10 Uhr im Hiefigen Militair⸗Gerichtslolal anberaumten Termine einzufinden, wibrigenfall® bie wegen Des 
fertion eingeleitete Unterfuhung gefchloffen, er für einen Deferteur erflärt und mit einer Geldbuße von 50 
bis 1000 Thlr. belegt werben wird. 
anffurt a. O., ben 9. Jull 1862, Königliches Gericht der 5. Diviflon. 

v. Faldenftein, General-Lieutenant und Divifions-Rommanbeur. Steinhanfen, Divifions-Aubiteur. 

(3165) Proklama. Es ift dad Aufgebot folgender Poſten beantragt: 1) der auf dem Braun'ſchen 
jegt Kloninger'ſchen Bauergute zu Sieverdporf Ro. 5. Fol. 33, Rub, III. Ro. 6e. für Johanne Friebderife 
Antonie Lüdemann aus dem Eontrafte vom 1. Juli 1841 eingetrageneg 75 Thlr., auch eingetragen auf 
No. 23. Fol. 177. und No. 10. Fol, 73.; 2) ter auf der Habethal'ſchen Büdnerſtelle zu Podelzig Vol. IL. 
No. 62. Fol, 89. Rub, II. Ro. 3, für Eva geb. Schmiegler, verw. Weichfel, aus dem Erbvergleiche vom 
15. Februar 1819 ex deer. vom 25. März 1819 eingetragenen 53 Thlr. 16 Sgr., welche auf a) den 
Garnweber Johann Weichfel, b) den Tagearbeiter Martin Weichfel, c) den Büdner Ehriftian MWeichfel, ver⸗ 
erbt find; 3) der auf dem Perlwitz'ſchen Aderbürgergute zu Lebus Vol. 1. No. 19. Fol. 145. Rub, II 
No. 2. für George Perlwitz aus dem Erbvergleihe vom 1. April 1784 ex deer. vom 10. Februar 1794 
eingetragenen 84 Thlr. 17 Ggr. 2Pf., welche auch bei Ro. 405. eingetragen find; 4) der auf dem Bredow⸗ 
hen Koffäthengute zu Malnow Vol, 1. No. 21. Fol, 161. Rubr. 111. Ro. 1. für Caspar Frankenthal eins 
getragenen 16 Thlr. 23 Ggr. 10 Pf. Rubr. III. Ro. 2. für Gottfried Frankenthal eingetragenen 2 Thlr. 
12 Gar. 10 Pf, ex recessu vom 27. Septbr. 1728, Rubr. IL Ro. 3. für Jacob Buggiſch eingetragenen 
9 Thlr. 19 Gar. 2 Pf, aus dem Erbvergleih vom 21. December 1734, welche auch auf No. 50. über- 
tragen find. Alle Diejenigen, welche an dieſe Poften und Dokumente als Eigenthümer, Eeffionare, Erden 
ober fonftige Rechtönachfolger, Pfand» oder fonftige Briefinhaber AUnfprüche machen, haben foldhe bei uns 
fpäteftend am 23. September d. 4. Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle Junkerſtraße 
No. 1. vor dem Kreisgerichts-⸗Rath Menzel bei Vermeidung ihrer Präflufion anzumelden. 

Frankfurt a.d. D., den 27. Mai 1862, Königl. Kreiögericht, I. Abtheilung. 

(3166) Bekanntmachung. (Konlursorbnung 88. 123, 128. 148. 329,; Inſtr. 88. 11 — 13.) 
Konlurs⸗Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. D., Erfte Abtheilung, den 25, Juni 1862 Bor- 
mittags 11 Uhr. Ueber das Vermögen ber verehelichten Pauline Nathorff, früher feparirten Arndt zu Fran» 
furt a. O., ift ver kauſmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungseinftellung auf ben 1. Juni 
1862 feftgefegt worben. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der hiefige Kaufmann ES beftelit. 
Die Gläubiger der Gemeinfhuldnerin werden aufgefordert, in ven auf den 8. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem Kommiffar Kreisgerichtsrath Menzel an Gerichteftelle Junferftraße No. 1. hiere 
ſelbſt anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters ober 
die Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalterd abzugeben. Allen, welde von der Gemeinfhultnerin 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welde ihr etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts am biefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber 
Gegenftände bis zum 19. Juli d. 3. einfchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Altes, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurgmaſſe abzuliefern. Pfanbin- 
haber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin Haben von ben in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu maden. 

(3167) Aufforderung ber Kontursgläubiger. (Konkursorbnung 88. 164. 165.; Inſtr. SS. 21. 22.) 
In dem Konkurfe über das Vermögen der verehelichten Pauline Nathorff feparirten Arndt zu Frankfurt a. O. 
werben alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtohängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten 
Borrechte bis zum 23. Juli b. I. einfchlieflich bei uns fchriftlich ober zu Protofoll anzumelden unb dem⸗ 
Er Pelfung ber fämmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemelbeten Forderungen, fowie nach 
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Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals aaf den 2. September d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Menzel im Terminszimmer an Gerichtsjtelfe 
Junferftraße No. 1. Hierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abfchrift 
derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk feinen Wohn- 
fit hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen Drte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Belanntfchaft fehlt, werben die Juſtizrälhe Vogel, Keller, Ehriftiant, Koffta, fowie bie Rechtsanwalte 
Pezenbura und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Frankfurt a. d. O., ben .25. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3168) Proflama. Es ift bei uns das Aufgebot folgender Dokumente und Hypothelen-Poſten bean- 
tragt: 1a) Ausfertigung des Erbrezeſſes Uber ben Nachlaß des Koloniften Martin Uedert zu Seiblik vom 
26. März und 3. September 1817 nebſt notarleller Ceffion vom 20. Februar 1827 und Ausfertigung bes 
Erbrezeſſes über den Nachlaß der verehelihten Ueckert, Anne Chriftine gebornen Buchholz, dajelbft vom 
11. März 1837 über 45 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., jet nur noch gültig über 22 Thlr. 17 Sr. 8 Pf. und 
Zinfen, eingetragen für Friebrih Auguft Uedert auf dem dem Kleinhäusler Carl Greifer gehörigen Koloni« 
ftengute No. 61. zu Selvlig Rubr. III, Ro. 1. ex decreto vom 27. Februar 1841, b) des durch beglau— 
bigte Abfchriften obiger Urkunden unter tem 24. März 1853 gefertigten Zweigbofuments über 22 Thlr. 
47 Sgr. 8 Pf. und Zinfen, eingetragen für Johann Friedrich Uedert ebendafeldft ex decreto vom 27, Fe 
bruar 1841. 2a) Der notariellen Schulvverfchreibung des Johann Friedrih Schleufener vom 30. Septem- 
ter 1850 über 75 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für den Mühlenbeſchelder, jegigen Aderbürger 
Earl Friedrich Wilgelm Schüler Hierfelbft auf dem dem — Carl Fiſcher gehörigen Wieſengrund⸗ 
ſtüct Vol. III. pag. 249. No. 168. des Hypothelenbuchs ber Landsberger Wieſen Rubr. III. No. 6. ex 
decereto vom 19. Dezember 1850, b) ber notariellen Schuldverſchreibung vom 14. Auguft 1851 des Chri- 
ſtlan Friedrich Troſchke über 23 Thlr. nebſt 5 Prozent Zinfen, eingetragen für denſelben Gläubiger auf 
demfelben Grunkftüd Rubr. IH. No. 7. ex decreto vom 21. Auguft 1851. 3) 100 Thlr., welche auf 
bem, ben Carl Kirſchke'ſchen Eheleuten gehörigen Koloniftenloofe Hypothelenbuch Band I. No. 36. pag. 282 
— 285 zu Plonitz sub Rubr. III. No. 2 und auf dem ber verehelichten Stein gebornen Altmann gehöris 
gen Grundftüde des Hypothekenbuchs von Earslinenheff Band I. No. 43 pag. 380—383 Rubr. 11, No. 1° 
aus dem Erbrezeffe über den Nachlaß des Johann Chriſtiau Fechner vom 17. Auguft 1809 ex decreto 
vom 1. Jull 1810 eingetragen ftehen unb aus der Eeffion vom 15. Juli 1833 zufolge Verfügung vom 
2. Auguft 1833 für die Regiftrator Pfeifferfhe Pupillen-Maſſe fubingroffirt find. 4a) Ausfertigung bes 
Adjudicationsbejcheided vom 27. Februar 1854 und des Kaufgelder-Belegungs-Protofols vom 22. April 
1854 über 94 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., jet nur noch gültig über 85 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. und 5 Prozent 
Zinfen, eingetragen für die Gefchwifter Johann Erdmann und Ehriftian Gottlieb Schendelſche Spezial-Maffe 
auf dem ber Witime Diemas, Amalie geborne Nadoll gehörigen Mauerhauſe Band IV. pag. 497. No. 292. 
bes Hypothekenbuchs von Landsberg a. d. W. Rubr. III. No. 8c. zufolge Verfügung vom 17. Mat 1854, 
welche Poft durch vechtsträftiges Erfenntniß vom. 20. Dezember 1854 den Erben ber verehelichten Arbeits- 
mann Bohne, Friederile, geborne Engelmann übereignet worden ift; b) ber burch beglaubigte Abfchriften 
obiger Urkunden unter dem 22. Juni 1854 gefertigten Zweig- Dofumente: aa) über 26 Thlr. 7 Spr. und 
18 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. nebft 5 Prosent Zinfen, eingetragen für bie Hiefige Salarientaffe edendaſelbſt 
Rubr. II. No. 8a. und d. zufolge Verfügung vom 17. Mai 1854, bb) über 23 Thlr. 19 Sgr. 11 Pi. 
nebft 5 Brozent Zinfen, —— für die Erben der verflorbenen verehelichten Bohne, gebornen Engelmann 
ebendaſelbft Rubr. 111. Ro. Se., zufolge Verfügung vom 17. Mat 1854; c) der burch beglaubigte Abſchriften 
ber ad 4a, bezeichneten Urkunden unter dem 17. Sanuar 1855 gefertigten Zweig-Dokumente: ‚aa) über 
6 Thlr. 24 Sgr. Koften für die hieſige Salarienkaſſe, bb) über 2 Thlr. 5 Sur. Gebühren für bem Yuftiz- 
rath Gottfgalt Hier. 5) Des Duplifatd des Kaufvertrages vom 5. Juni 1844, aus welhem für Martin 
Blume und feine Ehefrau, Anne Sophie geborne Maerler auf ber dem Eigenthümer Auguſt Schueler ge 
börigen Freihäusferftelle zu Pyrehne No. 13. Band III. pag. 143 des Hypothelenbuchs Kubr. II. No, 2. 
ein Ausgedinge und Rubr. II, No, 2. 100 Thlr. Termingeld ex decreto vom 22. Juni 1844 eingetragen 
ftehen. 6a) Der Schuldverfchreibung des Tifchlers Franz Schudert und ſeiner Ehefrau, Friederife gebornen 
Kleinfhmidt, vom 4. April 1842 und Verhandlung vom 26. September 1851 über 100 Thlr. nebſt 5 Pros 
zent Zinfen und Koften, eingetragen für den Eigenthümer Carl Friedrich Borchert zu Friebrihsberg auf dem, 
dem Seilermeifter Longardt gehörigen Gruntftüde No. 265. zu Vie Rubr. MI. No. 1. ex 'decreto nom 
3. Mai 1852; b) Ausfertigung des gerichtlichen Vertrages nom 24. Juli 1857 über 100 Thlr. Reftlauf- 
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ud mit 5 prozent Binfen, eingetragen für ben Koffäthen Earl Friedrich Boeſe zu Vie auf bemfelben 
nbftü Rubr, IM. No. 2., zufolge Verfügung vom 9. Mai 1858. 7a) Der Obligation ded Johann 
Ehriftian Stabernad vom 2. Dezember 1803 über 300 Thlr. und 5 ig Zinfen, eingetragen für ben 
Schutz⸗Juden Lenin Joel, Rubr. IH. No. 2. auf dem, ber verchelichten Apotheker Walther zu Bernftein, 
Emilie Marie Augufte geborne Herbert gehörigen Gartengrundftüde, Ne. 19. der biefigen Brüden-Borftadt 
Vol, XI. pag. 145 d:8 Hypothekenbuchs ex decreto vom 7. Dezember 1803; b) ver Obligation des 
Johann Chriftian Stabernad vom 4. Januar 1804 über 200 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für 
den Schutz⸗Juden Aron Oppenbeimer bierfelbft auf demſelben Grundſtücke Rubr. III. No. 3. ex decreto 
vom 8. Zanuar 1804; c) ber Obligation bes Johann Chriſtian Stabernad vom 25. Februar 1805 über 
500 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für den Schug-Juden Aron Samuel Boss auf bemfelben 
Grundſtück Rubr. III. No. 4. ex decreto vom 4. März 1805.; d) der Obligation ded Johann Ehriftian 
Stabernad vom 28. Auguft 1805 über 50 Thlr. und 5 Prozent Zirifen, eingetragen für den Schug-Juben 
Jacob Joſeph zu Friedeberg auf demfelben Grunpftüd Rubr, IH. No. 7. ex decreto vom 1. September 
1805. 8a) Des Kauflontralts vom 16. Yult und 29. Auguft 1821 über 400 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, 
eingetragen für bie Wittwe Voß, geborne Boppe, fpäter Wittwe Meder, auf dem, dem Gaſtwirth Auguft 
Wilhelm Koch gehörigen Gartengrundftüd No. 43. der biefigen Brüden-Vorftabt Band XII. pag. 337. des 
Hypothekenbuchs Rubr, III, No. 4. ex decreto vom 26. Oftober 1821; b) tes Erbrezeſſes vom 13. Auguft 
1828 über bie Mluttererbtheile der 3 Kinder ber verehelichten Tabagift Voß, Iohanne Friederike, gebornen 
Kaiſer: a) Friederile Mathilde Augufte, b) Dorothee Louife, c) Auguft Ferdinand, mit 100 Thlr. für ein 
Jedes, eingetragen auf demſelben Grundſtück Rubr, II. No. 6. ex decreto vom 16. September 1828. 
9) Der Obligation bes Michael Scheunemann und feiner Ehefrau, Johanne Ehriftine gebornen Hermann 
vom 5. Dezember 1828 mit 9 Prozent Zinfen über 40 Thlr. Darlehn, eingetragen für das Depofitorium 
bes PatrimoniafgBerichts zu Morrn auf dem, dem Eigenthümer Friedrih Wilhelm Sceinemann gehörigen 
Grundftück No. 93. zu Chriftophwalde Rubr. III. No. 2. ex decreto vom 13, Dezember 1828. Alle 
Diejenigen, welche an biefe Dokumente und Hhpothefen-Boften als Eigenthümer, Ceffionarien, Erben, Pfand- 
ober fonftige Briefs-Inhaber, oder aus anderen Gründen Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
biefelben fpäteftens in dem bazu auf den 3. Movember 1862 Vormittags 11 Lihr an Hiefiger 
Gerichtsftelle vor Herrn Kreisrichter Eoftenoble Zimmer No. 2, oben anftehenden Termine anzumelven, 
wibrigenfalls fie die Präklufion ihrer Anſprüche ayf vorfichend bezeichnete Documente und Forderungen, 
Amortifation der betreffenden Dokumente und Löſchung ber Posten im Hypothelenbuche zu gewärtigen haben. 
In Betreff der vorſtehend unter No. 3. aufgeführten Poſt werben behufs Wahrnehmung ihrer Rechte zu dem 
anberaumten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen: 1) die Albertine Wilyelmine Ulrike Pjeiffer, 2) ber 
Unteroffizier Guftan Friedrich Ferdinand Pfeiffer, beive ihrem Aufenthalte nach unbefannt, unter der War 
nung, baß ber Ausbleibende mit feinen Anfprühen auf die Poft pläkludirt und biefelbe im Hypothelenbuche 
gelöjcht werben wird. 
Lanböberg a. d. W., ben 26. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung., 
(3169) Etictal-Citation. Der Kaufmann A. Arnold zu Cüftrin bat gegen ben Kommiſſionair Jo— 
.. Friedrich Merch, früher zu Cüftrin, die Summe von 356 Thlrn. 16 Sgr. nebſt 5 pCt. Zinfen von 
56 Thlru. 16 Sgr. feit dem 1. März 1860 eingellagt und beantragt, den Verflagten zur Zublung biefes 
eingellagten Betrages unter Auferlegung der Koften zu verurtheilen. Der Kläger behauptet in feiner Klage, 
baß feine obige Forberung theild aus dem Kaufpreife für die von ihm Seitens bes Verklagten entnommenen 
Waaren, theild aus Beträgen beftehe, bie er dem Beklagten baar geliehen und hat zum Beweiſe bafür ein 
ſchriftliches Anerlenntniß des Bellagten vom 1. März 1860 über 356 Thlr. 16 Sgr. überreiht und fich 
außerbem ter Eivesbelation bebient. Da ber jetige Aufenthalt des Kommiſſionairs Iohann Friedrich Mierch 
unbelaunt ift, jo wirb berfelbe zu dem auf den 18. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle Zimmer No. 13. anftehenden Slagebeantwortungs-Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Meldet er fi weder vor noch im biefem Termine, fo wird n contumaciam weiter verfahren und was 
temgemäß Rechtens gegen ihn erfannt werben. 
Chitrin, ben 5. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(8170) Aufgebot. Die auf der Bauernahrung Vol. I. No. 34. Fol. 181. bis 186 des Hypothe- 
kenbuchs von Neinswalte im Hhpothefenbucdhe Rubr. IH, No. 5. aus der Obligation bes früheren Beſißers 
Erdmann Heinze für ven Dr. phil. Rudolph Eginhard Woldemar Reichenbach zu Lauban zu 4 pCt. jährlich 
verzinslich, zufolge Verfügung vom 9. März 1844, eingetragenen 49 Thlr. Darlehn, find in ber nothwen⸗ 
gen Subhaftation des Grunpftüds mit 54 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. zu Hebung gelangt. Diefer Betrag ift zufolge 
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Verfügung vom 11. Juni 1862 im Hypothelenbuche als Kaufgelder⸗-Rückſtand unter No. 25b. wieber ein⸗ 
getragen. Du fich bei der Kaufgelderbelegung Niemand zu ber Poft gemeldet Hat, jo werden alle Diejenigen, 
welche an den Kaufgelder-Rüdftand Unfprüche als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pjandinhaber oder aus 
einem anderen Grunde geltend machen wellen,-aufgefordert, ihre Anfprüche in dem auf den 4. Novem⸗ 
ber cr. Bormittags 11 Uhr im Gerichtözimmer No. 1. auf dem Königlichen Schloſſe hierſelbſt 
anberaumten Termine, bei Vermeidung. ver Ausjchliegung, fchriftlih ober zu Protofoll bei uns anzumelten. 
Sorau, ten 4. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3171) Konkurs:Eröffunng. Ueber das Vermögen des Kaufmanns A. F. O. Lefchle zu Sommer- 
felb, ift Heute Vormittags 11 Uhr ber kaufmänniſche Konkurs eröffnet und ber Tag ter Zahlungseinftellung 
auf ben 29. Junt 1862 feftgefegt worden. Zum einfiweiligen Verwalter der Mafje ift der Kaufmann Otto 
Schliewinski in Sommerfeld beitelt. Die Gläubiger des Gemeinjhuldners werden aufgefordert, in dem auf 
den 15. Juli er. Vormittags 10 Ühr vor dem Commiſſar Kreisrichter Leicke im Geridts- 
zimmer No. 1, auf dem Königl. Schlofje Hier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalter oder die Beftellung eines andern einftweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, weiche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bejig orer Ge— 
wahrjam Haben, ober welche ihm etwas verſchulden, wirb aufgegeben, nichts am benfelden zu verabfolgen ober 
zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände bis zum 1. Auguft cr. einſchließlich dem Gericht ober 
dem Verwalter ver Mafle Unzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Nechte, ebendahin 
zur Konlursmaſſe abzuliefern. Pfanbinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge- 
meinſchuldners haben von den im ihrem Befig befindlichen Pfandfiüden nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, hlerdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, biefelben mögen bereits rechtshäingig fein oder nicht, mit bem bafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 6. Auguft d. I. einfchlieglich bei uns fchriftlich oder au Protofoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befin- 
den zur Beflellung bes befinitiven Verwaltungs-Perfonals auf den 3. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
vor tem genannten Commifjar in dem bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. Nah Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfall® mit ber Verhandlung über den Aklord verfahren werden. Wer feine Anmel- 
dung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, wel 
cher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmelbung felner Yorberung einen am 
biefigen Orte wohnhaften over zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu ben Akten anzeigen. Tenjenigen, welchen es Hier an Belanntfchaft fehlt, werden vie Rechtsanwalte 
Juflizrath Wenzel, Mattern und Umverricht bierfelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Soran, den 1. Juli 1862. . Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3172) Bekanntmachung. (Konkurs-Ordnung $. 183.; Inftr. $. 34.) In dem Konfurfe über das 
Bermögen bes Nittergutöbefigers —— Mar Glaeſer g’ Lippen ift zur Berhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Allord Termin auf den 21. Juli 186% ——— 411 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neten Kommiſſar, im Zerminszimmer No. 2. anberaumt worden. Die Betheiligten werben hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefett, daß alle feftgeftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen der Konkurs» 
gläubiger, foweit für biefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pfanbrecht oder anderes Ab: 
fonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über ben Allord 
berechtigen. Groffen, ben 4. Jull 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commifjar des Konkurfes. (gey) Führling. 
(3173) Belanntmahung. Der über das Vermögen bes Kaufmanns Earl Hermann Eduard Webes 
find hierſelbſt eröffnete kaufmänniſche Konkurs ift beendet. 
Croſſen a. d. O., ben 2. Juli 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(3174) Prollama. Das Hypothelenbuch ber vormaligen Laftoffäthengäter zu Fürftlih Drehna, 
wirb jegt regulirt und fellen diefe Güter in das Hypothekenbuch eingetragen werben. Wer hierbei ein 
Intereſſe hat und feinem Anfpruche die mit ber Eintragung verbundenen Vorrechte verfchaffen will, wird 
aufgeforbert, fich binnen zwei Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melben und feine Anſprüche näher 
anzugeben und nachzuweiſen, wibrigenfalls nach Ablauf biefer Frift die Eintragungen in das Hhpothelenbuch 
erfolgen werben und biejenigen, welche fich nicht melden und beren Realrecht auch aus ben Grundalten nicht 
hervorgeht, den Rachtheil haben, daß fie ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothelenbuche ein⸗ 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben Können, jedenfalls aber mit ihrer Forderung ben eingetragenen Poften 
nachftehen. Ludau, ven 3. Juli 1862, Königl. Kreisgeriht, A. Abthellung. 


— 568 — 


- (3175) Proklama. Die unbelannten Erben und Erbeserben ober nächſten Verwandten: 1. bed am 25. 
. Oktober 1854. zu Arnsdorf verftorbenen Einwohners Auguſt Bergmann, beffen Nachlaß 15 Thir. 5 Ser. 
7 Pf. beträgt, 2. des am 2. November 1857 zu Hoherswerda verftorbenen Tagearbeiters Johann Chriftian 
Hanf aus Bluno, deſſen Nachlaß 4 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. beträgt, 3. des am 28. Dftober 1852 zu 
Bluno verftorbenen Schaflnechts Gottfried Schebrid, deſſen Nachlaß 2 Thlr. 3 Sur. 3 Pf. beträgt, ferner 
ber verſchollene Dienfttnecht Casper Fuchs aus Laubft, geboren den 16. Mat 1795 und bie von ihm etiva 
urückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werben hierburdy vorgelaben, fi vor oder in dem auf 
den 214. Januar 1863 Bormittags 14 1ihr vor dem Kreisrichter Löwenſtein in unferm Situngs- 
faofe anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Unweifung zu erwarten, wibri- 
genfalls die Erben reſp. Verwandten des ıc. Bergmann, bes %. Hanf und des ꝛc. Schobrick mit ihren An- 
ſprüchen am bie betreffenden Nachlaßmaſſen prälludirt werben und beziefungsweife ber Casper Fuchs für 
tobt erflärt werben wird. j 
Spremberg, den 25. März 1862. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abteilung. 

(3176) Deffentlihe Borladung. Dem Hammerſchmidt Wilhelm Mahlchow, zuletzt in Lelchholz 
wohnhaft, wird hierdurch befannt gemacht, daß feine Ehefran, Augufte geb. Martwig, wider ihn auf Tren⸗ 
nung ber Ehe wegen böslicher Berlaffung mit dem Antrage gellagt bat, ihn für ben alfeln ſchuldigen Theil 
zu erachten unb im die Roften biefes Verfahrens zu veruriheilen.| Derfelbe wirb hiermit vorgeladen, am 
5. September 1862 Vormittags 11 Uhr im hiefigen Königlichen Kreisgerichte Terininszimmer 
No. 3, vor dem Deputirten Herrn Kreierichter Stubenrauch entweber perfönlich ober burch einer gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm bie hieſigen Mechtsanwälte Baath, Caspar und v. Herkberg vorge: 
geſchlagen werben, zu erjcheinen, die Klage gehörig zu beantworten und bie weitere Verhandlung ber Sache 
zu gemwärtigen, wibrigenfalls die bösliche DVerlaflung in contumaeiam für zugeftanben erachtet umb bus 
Eheſcheidungs⸗Erkenntniß nach dem Antrage der Klägerin abgefaßt werten wird. 

Zielenzig, den 29. März 1862. Köntzl. Kreis» Gericht. I. —* 

8177) Konkurseröffnung. Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Sonnenburg, den 5. Jull 1862 
Mittags 12 Uhr. Ueber das Bermögen bes Handıldmannes Joſeph Eohn zu Sonnenburg tft der kauf- 
männijche Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und ber Tag ber Zahlungseinftellung auf ven 3. Juli 
1862 feftgefegt worden. Zum einftweillgen Verwalter ber Maſſe ift der Kaufmann Heinrih Solf von bier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinjchaldners werden aufgefordert, in dem auf den 19. Juli 1862 
Bormittags 10%, Uhr vor dem Kommiſſar Kreisrihter Schulz im Zerminszimmer No. ill. ande 
raumten Termin ihre Erflärungen und Vorfchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters oder bie Beſtel⸗ 
lung eine® befinitiven Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pr 
pieren ober anderen Sachen im Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfähulben, wirb aufge 
ben, nichts an tenfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Gegenftände bis zum 
21. Juli 1862 einfchlieglich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer elwaigen Rechte ebenbahin zur Konkursmaffe abzuliefern. Pfand- Inhaber und andere mit 
benfelben gleich berechtigte ©läubiger des Gemeinſchuldners Haben von ben in ihrem Befite befindlichen 
Pfandftücken nur Anzeige zu machen. 

(3178) In dem Konkurfe Über das Vermögen bes Handelsmannts Joſeph Cohn zu Sonnenburg 
werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Anfprüce als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf« 
—— ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein over nicht, mit dem bafür verlangten 

brredht bis zum 2. Auguft 1862 einfchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
F Prüfung der fänmtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forberungen, auf den 20. 

eptember 1862 Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiffar, Kreis-Richter Schul; 
im Terminszimmer Nr. III. des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlic 
einreiäht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtöbezirke feinen Wohnfig Hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn 
haften ober zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen unb zu den Acten an- 
eigen. Denjenigen, welchen e8 bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechts-Anwalte Voigt und Gallus 
ter, fowie Baath, v. Hergberg und Caspar in Zielenzig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Sonnenburg, den 5. Juli 1862, Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3179) Edictal⸗-Ladung. Bei dem unterzeichneten Gericht ift behufs Mortifichrung und Löſchung 
das öffentliche Aufgebot bes verloren sn genen Dokumentes über die auf dem Folio bes Lehnjähuigen- 
gutes Ro, 1. zu Pohlig sub Rubrica III. No. 4 für den Einwohner Iohann Leonhard Schulze zu Kloppitz 
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eingetragenen 850 Tolr. rüdftändige Kaufgelder nebſt 4 pCt. Zinfen, beſtehend aus einer Ausfertigung ber 
gerichtlichen Verhandlungen vom 13. Oftober 1842, vom 5. Oftober 1843 und vom 19, Oltober 1844 
nebſt Hhypothefenfcheine vom 18, November 1844 in Antrag gebracht worden. Alle diejenigen, welche auf 
dieſe Schyultpoft und Document ald Eigenthümer, Inhaber, Erben, Ceſſionarien oder fonftige Rechtsnach⸗ 
folger Anfprühe zu Haben glauben, werben hierdurch —— ſich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens 
ober Montag den 8. September d. J. Vormittags um Li Uhr an Hicfiger Gerichtoſtelle 
bei bem Kreisrichter Echuble zu melden und ihre Anſprüche zu befcheinigen, wibrigenfals fie mit ihren 
Anfprüchen auf diefe Schulbpoft und Dokument präffubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stilljhweigen aufer- 
legt, das Dokument mortificirt und die Schuldpoft felbft im Hypothelenbuche gelöjcht werben wirb. 

Fürftenberg .a. d. O., ben 22. April 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(3180) Aufgebot. Der Koſſäthenauegedinger Gottlob Karraß zu Reudnitz hat angeblich das auf 

feinen Namen lautende Sparkaſſenbuch der Niederläuſitzer Nebenſparlaſſe zu Friedland Litt. S. No. 159 
über 119 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. bei dem am 29. September 1861 ftattzehabten Feuer verloren. Ein jeber 
ber an bem verloren gegangenen Sparkafjfenbuche irgend ein Anrecht zu haben vwermeint, Hat ſich bei uns 
fräteftens in dem am 80. September 1862 Bormittags 10 Uhr angelegten Termin zu 
melden, und feine Rechte näher nachzuweiſen, wibrigenfalld das Sparkaſſenbuch für erlofchen erllärt und 
dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werben wird. 

Friedland bei Beeskow, den 30. Mai 1862. Köntzl. Kreisgerichts-Eommiffion. 


. Lizitationen und Aultionen. 


(3181) Belanntmadung Am 21. Juli er. Nachmittags 2 Uhr follen vor bem biefigen NRathhanfe 
mehrere Mobilien und Viehſtücke öffentlich meiftbletend verkauft werben. 


Bei, den 14. Juli 1862. Könige. Kreis-Gerihts:-Commiffion. 
(3182) Montag ben 21. Zuli c. Mittags 12 Uhr follen Richiftrage No. 16. in Franffurt a. d. O. 
20 Ctnur. Traubenzuder meiftbietenb verfauft werben. Roedenbeck, Königl. Auftions-Commiffar. 


Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 


(3183) Belanntmachung. Die Lieferung von ca. 2500 Centnern Heu beſter Qualität für das Kö— 
nigliche Poſenſche Landgeſtüt ſoll im Ganzen ober. in Poſten won mindeſtens 500 Centnern den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreepriſe — werben. Zur Lieferung geeignete Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten 
bis fpäteftens, den 28. Juni er. Vormittags 10 Uhr franco Hierher einzufenden, an welchem 
Tage deren Eröffnung und demnächſt gegen bie möthige Garantie rer AZufchlag erteilt werben wird. 
Münbliche Gebote werben nicht angenommen. Die Lieferungs-Bedingungen können in meinem Büreau ein- 
gefehen, event. gegen Cinfentung der Copialien abſchriſtlich mitgeteilt werben. 

Zirfe, ven 4. Yuli 1862. Dberftlieutenant a. D. und Geftüt-Direltor. v. Kotze. 

(3184) Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß foll bie Chauffeegeld-Erhebung zu Neu 
Tornow, an ber Staats-Chaujjee zwifchen Freienwalde und Zehben, umwelt Freienwalde gelegen, vom 1. 
Oftober db. I. ab anberweitig in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizitatlong-Termin auf 
Montag den 21. Jull d. 3. Vormittags 9 Uhr in unferm Gefchäftsfofale Hierfelbft anberaumt, Die Pacht» 
bebingungen liegen bei uns und ber Barriere zu Neu-Tornom während der Dienftftunden zur Einfiht aus, 
und wirb bemerkt, daß nur Dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Thlr. baar oder in Staatspa- 
pieren bei uns teponiren, zum Bieten zugelafjen werben, 

Pranffurt a. d. D,, ben 20. Juni 1862. Königliches Haupt-Stener-Amt. 

(3185) Bekanntmachung. Die biefige Stabt-Sekretair-Stelfe, mit welcher ein Sahredgehalt von 
300 Thlr. verbunden ift, foll anderweit bejegt werben. Civilverforgungsberechtigte Perfonen, welche jeboch 
mit der Communal- und Bolizeivermaltung vollftändig vertraut fein müffen, werden aufgefordert, innerhalb 
breier Monate, unter Vorlegung ihrer Oualifitations-Zeugniffe fich bei uns zu melden. Cine breimonatliche 
Probebienftleiftung it Bedingung. 

Schwiebus, ven 31. Mat 1862. Der Magiftrat. 

(3186) Zum 1. Oktober d. I. wirb bie mit 180 Thle. botirte Rehrerftelle der Hiefigen Vollsſchule 
vacant. Bewerbungen, mit den nöthigen Zeugniffen und einem felbjtverfaßten Lebenslaufe belegt, werben 
bis 15. Auguſt d. 9. entgegen genommen, 

Droffen, den 3. Juli 1862. Der Magiſtrat. 
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(S187) Bekanntmachung. Die Stelle bes erften Lehrers an ber hieſigen höheren Mädchen-Schule, 
mit welcher eim jährliches Gehalt von 450 Thlr. verbunden ift, wird zum 1. Oftober b. 9. vacant und 
ſoll zu dieſer Zeit new befett werden, unb werben daher qualifichrie Canditaten des Prebigt- und Schul- 
amts zur Bewerbung um biefe Stelle mit bem Grjuchen aufgeforbert, ihre Prüfungszeugniffe bis zum 
15. Auguft cr. bei uns einzureichen. ; 

Guben, den 2. Juli 1862. j Der Magiſtrat. 

(S188) Bekanntmachung. Die Verpachtung ber Hebeftelfe auf ber Friedeberger Bahnhofs - Chauffee 
folf auf drei Jahre vom 1. Oktober cr. ab in dem zu biefem Zwede anberaumten Termine den 21. 
Auguſt dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in unferem Sigungszimmer erfolgen. Die nä- 
beren Bedingungen können im unferer Regijtratur eingefehen, zum Bieten aher nur foldhe Perſonen zuge- 
lafjen werdet, welche biepofitionsfähig umd vorher eine Caution von 100 Thlr. basr einzujahlen im Stande 
find. riebeberg i. d. N., den 8. Juli 1862, Der Magiftrat. 

(3189) Die Reparatur des biefigen Kirchendaches, bei freien Hand- und Spannbienften auf 146 
Thlr. 24 Ser. 6 Pf. abaefhägt, foll dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Es fteßt ein 
Termin auf Montag den 21. Zuli er. Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Amtöftube an, 
zu welchem qualificitte Bauunternehmer eingeladen werben. Der Anſch!ag kann bier eingefehen werben. 

Rampig, den 7. Yoli 1862. - Königlihes Domainen » Amt. 

(8190) Bekauntwmachung. Die Chauffeegeld-Hebeftellen ber Ober-Dperbruds-Chauffee zu Gorgaft, 
Golzow, Wollup und Grof-Barnim follen vom 1, Dltober d. I. an wieberum auf ein Jahr verpadtet 
werben und haben wir zu dieſem Behuf einen Lichtations-Termin auf den 28. d. M. Nachmittags 
2 Uhr im Wonnbergerfehen Gaſthofe zu Letſchin anberaumt, wozu Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß nur biepofitionsfühlge Perfenen, welhe auf dem Termin entweder 100 Thlr. Baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren zuvor zur Sicherheit beponiren, zum Mitgebot werben zugelaffen 
werben. Die allgemeinen Verpachtungs- Bedingungen können bei dem Rendanten ber Gefellichaft, rn 
Machonald in Golzow, fowie aud bei dem Rechnungsführer Herrn Grubel Hierfelbft jederzeit eingefehen 
werben, ebenfo ift der unterzeichnete Direltor, foweit er anmwefend, zu Auskünften gern bereit. 

Amt Kienik, den 1. Juli 1862. Das Direktorium der Ober-Oderbruch⸗Chauſſee. DO. Roppe. 

(3191) Bekanntmachung. Es folfen den 4. Auzuft er. früh 9 Uhr im hiefigen Geſchäftslokal bie 
Dienftlänbereien ber ehemaligen Oberförfterei Staffelde mit einer Fläche von 168 Morgen 90 OR. Ader 
und 5 Morgen 138 OR. Wiefe, vom 1. Ianuar 1863 ab anf 6 Hintereinanter folgende Jahre, öffent- 
lich meifibietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werben, wozu Badht- 
luftige hiermit einlabet 

Forſthaus Hohenwalbe, ven 10. Juli 1862. Der Oberförfter Ewaldb. 

(3192) Belanntmahung. Es follen den 4. Auguſt cr. früh 9 Uhr im hiefigen Geſchäftslolkal die 
früher zur Ferſterei Lichtefleck gehörig gewefenen Grundſtücke und eine eingetaufchte Fläche, zujammen 13 
Morgen 176 ONE. Wiefen und 9 Morgen Ader anderweitig auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom | 
1. Sanur 1863 ab, öffentlich meiftbietend unter ven im Termine bekannt zu machenten Bebingungen ver- 
pachtet werben, wozu Pachtluftige Hiermit einlabet 

Forfthaus Hohenwalde, den 10. Juli 1862. Der Oberförftr Ewald. 

(Z1983) Wiejen » Verpachtung. Zur amberweiten meiftbietenben Verpachtung ber Kurlig « Wiefetm 
Königl. Forft- Revier Zicher, von 5 Morgen 3 ORth. Flächeninhalt und auf bie 3 Jahre 1863 His. 1865 | 
fteht Termin an auf Montag ben 4. Auguft cr. Vormittags 10 Uhr im Braufruge zu Zicher. Die Ber | 
pachtungs-Bebingungen fünnen jeberzeit bes Vormittags im Büreau ber hieſigen Oberförfterei eingefehen 
werben, Zicher, den 9. Zuli 1862. Der Oberförfter Muß. 

(AHA) Die Wiederherftellung des Oberbaus zur Aue» Brüde bei Crofjen in der Ehaufjee Berlin- 
Breslau foll an den Minbeftforbernden zur Ausführung übergeben werben. aut Abgabe und Annahme 
ber Submiffions Forderungen fft ein Termin auf Sonnabend den 26. Yuli 1862 Vormittags 10 Uhr auf 
dem Büreau bes Unterzeichneten anberaumt, und Lönnen Abjchriften zum Anfchlage Hier in Empfang 
genommen werben. - 

Berg bei Eroffen, den 10. Juli 1862. Beuck, Königl. Wafferbau » Infpeltor, " 

(8198) In der Stadt Bukow bei Müncheberg in der Körigeftraße fteht ein Haus mit eine Bäderei, 
wozu 6 Morgen Land incl. Wiefen und Garten gehören, wegen Familienverhältniſſe aus freier Hand ſofort 
zu verlaufen oder bie Bäckerei fogleich zu verpachten. Zu erfragen beim Hutmacermftr. Koenig bafelbft. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 30, Frankfurt a, d. O., Mittwod ven 23. Juli 1862, 









Stedbriefe 


(3213) Dffene Requifition. Könizliches Kreisgericht Lübben, ben 16. Jull 1862. 
Die unverehelichte 23 Jahr alte Dorothea Bulllow aus Drachhauſen, welche wegen Diebitahls noch 
6%, Tage Gefängniß zu verbüßen hat, hat fich aus ihrem bisherigen Wohnorte entfernt und foll angeblich 
nah Rußland ausgewandert fein. Wir erfuchen bie Gerichtöbehörden, biefe Strafe gegen die Bullkow zur 
Bollftredung zu bringen und uns davon zu benachrichtigen. 

(3214) Steckhrief. Die verehelichte Kaufmann Brode, Frige geb. Halle aus Filehne, ift wegen 
Betruges zu 10 Thlr. Gelobuße, event. 1 Woche Gefüngniß, verurtheilt. Sie iſt feftzunehmen und an die 
nädfte Gerichtsbehörbe abzuliefern, die um Strafvollftvedung und Benachrichtigung erſucht wird. 

Schönlanke, den 7. Juli 1862. Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 

(3215) Steckbrief. Der Schmiebegefelle Friebrihd Erdmann aus Groß-Qubs, Kreifes Czarnikau, ift 
wegen Diebftahls zu 14 Tagen Gefüngnig veruriheilt. Er ift feftzunehmen und an bie nächſte Gerichte: 
behörbe abzuliefern, die um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erfucht wird. 

Schönlanke, ven 12. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 

(3216) Stedbrief. Der Arbeitsmann Heinrich Dreyer aus Dworzysko, welcher wegen eines ein- 
fahen Diebftahls im Rückfalle zu einer fechswöchentlihen Gefängnißſträfe verurtheilt worben iſt, bat 
feinen Wohnort Divorzysto mit feiner Familie heimlich verlafjen und ift bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 
Er foll, mit einem Reifepaffe verfehen, fih auf den Weg nah Ruſſiſch-Litihauen gemacht Haben. Seber, 
wer don bem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des zc. Dreyer Kenntniß hat, wird aufgefordert, folchen dem 
Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen 
werden erfucht, auf den x. Dreyer genau Acht zu haben und benfelben‘ im Betretungsfalle unter fiherm 
Geleite an bie nächte Gerichtsbehörte, welche um Strafpvollſtreckung und Benachrichtigung hierher erfucht 
wirt, gegen Erftettung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. 

Schweg, ven 13. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3217) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Johann Nasdal, aus Byhlow gebürtig 
und bort wohnhaft, welcher bes verfuchten fchweren Diebftahls im Rüdfalle dringend verdächtig ift und des— 
Halb zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werben ſoll, Hat den bisherigen Wohnort heimlich werlaffen und 
ift der gegemwäctige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Sämmtlihe Civil, und Militair-Behörden wer- 
den erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu Laffen. 

Spremberg, den 18. Juli 1802, Königliches Kreiszeriht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Tagearbeiter Johann Nasbal tft 32 Jahre alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 
Zoll groß, Hat dunfeldlondes Haar, blaugraue Augen, rafirten Bart, runde GefiHtsbildung, geſunde Ge— 
ſichtsfarbe, iſt unterfegter Geſtalt und fpricht beuifch und wendiſch. — Belleivet war berjelbe mit einer 
grauen Müse, blautuchener Jade und bunllen Zeughoſen. 

(3218) Deffentlihe Aufforderung, Der unten näher bezeichnete Blutegelfänger Friebrih Eduard 
Schroeter, aus Sprembezg gebürtig und bort wohnhaft, welcher wegen Bettelns zur Unterfuchung gezogen 
werden foll, hat den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ift ber gegenwärtige Aufentyalt nicht zu er- 
mitteln gewefen. Sämmtliche Civil» und Milltair » Behörden werden erfacht, uns dem gegenwärtigen Auf- 
enthalt des ꝛc. Schroeter anzuzeigen. 

Spremberg, den 15. Jull 1862, 
Königl. Kreiegericht. I. Abtheilung. Eommiffarius für Uebertretungen. 

Signalement. Der ıc. Friedrih Eduard Schroeter ift 51 Jahr alt, enangeliiher Neligion, 9 Fuß 
2 Zoll groß, Hat braunes Haar, bebedte Stirn, braune Augenbrauen, blaugraue Augen, ftarte Nafe, ge 
wöbniihen Mund, rafirten Bart, defekte Zähne, rundes Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
mittler Beftalt, fpricht deutfch und Hat Podennarben im Geſicht. 

Die Bellieidung kann nicht angegeben werben. 
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(3219) Stedbrief. Der Togearbeiter Karl Winfler, aus Brunſchwig in ber Gaffe gebürtig und in 
Brunſchwig a. B. wohnhaft, welcher wegen Bettelns zur Unterfuchung gezogen unb verhaftet werben ſoll, 
hat ben bisßerigen Wohnort heimlich verlafen und iſt ber gegenwärtige Aufenthalt wicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtlihe Eivil- und Militair-Behörben werden erfucht, auf denſelben Act zu haben, ihn im Betretunge 
falle verhaften und an unfere Gefangen-Infpeltion abliefirn zu Taffen. 

Cottbus, ten 15. Juli 1862. 
Köntgliches Kreis-Gericht. Der Kommifjarius für Uebertretungen. 

(3220) Stebrief. Der Knecht Ichenn Friedrich Weilert, gebürtig aus Wifchen bei Meferig, zulegt 
in Eggeredorf, 30 Jahr alt, evangeliſch, ft des Betruges, Fälſchung von Legitimationepapteren und Füh 
zung eines falfchen Namens dringend verdächtig. Da fein jegiger Aufenthalts - Ort unbefannt iſt, werben 
fürnmtliche Behörden erfucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalfe zu verhaften und mir fofert 
davon Mittheilung zu machen. Das Signalement kann nicht angegeben werben. 

Franffurt a. d. O., ben 17. Yuli 1862. Der Etaats-Anwalt. 

(3221) Der Dienfilnecdht Auguſt Gleeke aus Lukas, 31 Iahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit blonden 
Haar und graublauen Augen, ift wegen rüdfüliigen Diebftahls an die Königl. Kreis - Gerichts » Commillien 
zu Filehne abzuliefern. 

Schneidemühl, den 17. Juli 1862, og Staate-Anmwalt. 

(3222) Steckbrief. Der Kuecht Heinrich Verchner bat ſich au 15. d. M. nad Entwenbung ver 
43 Thlr. in 1 und ", Thaferftücden und eines gelben Halstuches aus dem Dienfle des Hofjäihen Gar 
Lehmann in Tzſchetzſchnow Heimlich entfernt und bie Abficht ausgefprochen, nach Rügen oder Riga zu gehen. 

Frankfurt a. d. O., ben 17. Aufi 1862. Der Magiftrat. Poliget- Verwaltung der Kimmerribörfer. 

Signalement. Der Dienftlnecht Heinrich Berchner ift aus Klein» Selten, Kreifes Sagan, oder Nieder 
Hartmannsdorf, Kreifes Bunzları oder Sagan, gebürtig, bielt ſich In Tzſchetzſchnow auf, evangelischer Religion, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunkelbraunes Haar, gewölbte Stirn, bunfelbraune Augenbrauen, 
braune Augen, gewöhnliche. Nafe und Mund, dunkelbraunen Schnurrbart, voliftändige weiße Zähne, runde, 
volles Klnn und Gefichtebildung, gebräunte Gefichtöfarbe, ift unterfegter Geſtalt, fpricht deutfch unb hat 
keine befonberen Kennzeichen. Belleivet war berfelbe mit fchwarzer Plüfhmüge mit Schirm, duntelbraunen 
Flauſchrock, braungeftreiften Beinkleidern und Stiefeln. 

(3223) Die Tifchlergejellen Auguft Ludwig Regensburg aus Nen-Nuppin und Heinrich Dohwde 
aus Zielenzig, welche bei dem Tiſchlermeiſter Brandt hierſelbſt in Arbeit ſtehen, Haben ſich am 14. d. M. 
heimlich von hier entfernt. Die reſp. Pollzeibehörben werden daher hierdurch ergebenft erfucht, bie genannten 
beiden Gefellen eintretenden Falles mittelſt Transport-Reiferonte hierher zu weiſen. 

Soldin, den 16. Juli 1862. Der Magijtrat; die Bollzei-Bermwaltung. 

(3224) Bekanntmachung. Der unten näher bezeichnete Schuhmachergefel Guftan Mielhe un 
Beeslow hat ſich mit Hinterlaffung feines Paſſes heimlich ven Hier entfernt, wm fich einer polizeilichen Un 
terfuchung zu entziehen. Wir erfuchen, Im Betretungsjalle ihn anzuhalten und uns zu benachrichtigen. 

Galau, ven 18. Juli 1862, Der Magtitrat. 

Signalement, Der Schuhmachergefell Wilhelm Auguſt Guſtav Miethe it am 6. Juli 1834 zu Det 
fow geboren, evangelifcher Religion, 4 Fuß 10 Zoll groß, Hat braune Haare und Augenbrauen, niebrigt 
Stirn, graue Augen, proporlionirten Mund und Nafe, gute Zähne, Meinen blonden Schnurrbart, breiles 
Kinn, ovales Geficht, gefunde Befichtöfarbe, und dient als befonderes Kennzeichen eine Narbe auf ber Etit. 
Bekleidet war berfelbe mit einem grauen Zeugrod, blaugrauer Tuhmüge unb grauen Hofen. 

(3225) Bekanntwachung. Die unverehelichte Emilie Charlotte Böitippfne Dreier aus Schügen 
forge, welche wegen Diebſtahls und Beilegung eines falſchen Namens im wieberholten Rückfalle beftraft if 
ſoll unter Polizei-Aufficht geftellt werben. Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort ber ꝛc. Drefcher unbekannt 
ift, werben bie reſp. Polizei-Behörden ergebenft erfucht, auf dieſelbe gefälligft vigiliven zu laſſen, und galt 
fie ſich ermitteln lafjen follte, ven Aufenthaltsort hierher mittheilen zu wollen. 

Sonnenburg, ven 14. Juli 1862. Königliches Nent- und Polizeir Amt, 

(3226) Beianntmachung. Die Magd Augufle Widert aus St. Johannes Hat ſich in ber-Nadt 
vom 27. zum 28, April d. I. aus dem Dienft des Eigenthümers Auguft Linke zu Neubrespen 9 
entfernt, iſt bis Heute dahin nicht zurückgekehrt und iſt ihr Aufenthaltsort unbekannt. Die reſp. Bollzei- 
behörden werben hiervon unter dem ergebenen Erſuchen benachrichtigt, den jetzigen Aufenthalts «Ort der 
sc. Wickert betreffenden Falles hierher gefälligſt mitihellen zu wollen. 

Sonnenburg, den 16. Juli 1862. Königliches Nent- und Polijzel⸗Ami. 
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(3227) Belanntmachung. Die Dienſtmagd Wilhelmine Louiſe Sophie Tuſchinska, eine wegen Dieb⸗ 
ftahls mehrfach beftrafte Perfon, ift bis zum 8. Juni 1861 wegen Diebſtahls und Betruges 2"; Jahr in bem 
Zuchhauſe Brandenburg detinirt gewefen. Bon tort entlaffen, hat fie fih in dem Rettungshaufe für gefallene 
tatholifche Frauenzimmer zu Charlottenburg 11 Donate ohne wahre Beſſerung aufgehalten und Hat zulegt 
am 13. Juli 1862 ihren Gefinbebienft bei dem Butsbefiger Schure auf Alt-Kie bei Wriezen Heimlih und 
ohne Urfache verlafjen. Jedenfalls treibt ſich die Berfon, da fie chne alfe Legitimationepaptere ift, bei ihrem 
Hınze zum VBazabondiren wieder zwidio® umher. Die ꝛc Tuſchinsla fteht noch big zum 8. Juni 1864 
unter Bolizel-Aufficht, womit fie 3 Jahre belegt war. Indem wir alfe verehrlihe Behörben auf bie 
xc. Tufchinefa aufmerlſam machen, bitten wir, biefelbe im Betretungsfalle anzuhalten und und davon pleid- 
zeitig Nachricht zu geben, damit das Nöthige wegen Entziehung ihrer Polizei-Aufficht veranlaßt werden kann. 
Die ıc. Tufchinskr it eime der Öffentlichen Sicherheit Höchft gefährliche Perfon. 

Wriezen, ven 15. Juli 1862. Königliches Domainen Polizel-Amt. 

Signalement. Die unverebelichte gr Tuſchinsta ift aus Alt-Rüdnitz gebürtig und daſelbſt 
wohnhaft, katholiſcher Religion, ven 15. Juni 1831 geboren, 5 Fuß aroß, hat buntelbraunes Haar, ſchmale 
Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, graue Augen, gewößnliche Nafe, mitten Mund, befelte Zähne, ſchwales 
Kinn, orales Geficht, gelblichblaſſe Geſichtsfatbe und ift unterfegter Statur. Als befonderss Kennzeichen 
dient, daß bie Obrzipfel angewachſen find. 


Stedbriefs - Erledigungen. 


(3228) GStecdbriefd- Erledigung. Harmel, Wilgelm, in No. 15 pro 1862 sub 1594 S:ite 255. 
Schneidemühl, den 13. Yalt 1852. Konigliches Rreisgericht. F. Abtheilung. 
- (3229) Belanntmachung. Die von uns am 10. Juni c. erlafjene, im öffentlichen Anzeiger zum 
25. Stüd des Amteblattes befindliche offene Requiſit'on um Vollſtreckung einer einwöhigen Gefängnißſtrafe 
an dem Sciff:r Earl Brunkow von hier ift baburch erledigt, daß ber ꝛc. Brunlow fich zur Strafverbüßung 
heute hierher geftellt Hat. Wriezen, den 14. Juli 1862. 
Könizlihes Kreis Gericht. Abtheilung I. für Straffachen. 
(3230) Der unterm 29. April d. 3. Hinter ben Dienftjungen Carl Auguft Roft aus Genfhmar 
erlafjene Steckbrief ift erledigt. . 
Seelow, ten 10. Juli 1862. Königlihe Kreisgerichte-Deputatton. 
(3231) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 7. d. M. Hinter den frühern Lehrer Friedrich Pruskil 
aus Strabow erlaffene Stedbrier ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Spremberg, den 16. Juli 1862. Der Königlihe Staats-Anwalt. 
(3232, Unfere Belanttmadung vom 18. Mai c. in Betreff bes Knaben Earl Adolph Herrmann 
Franke aus Biſchoffswerda ift durch feine Ergreifung erlebigt. 
Forft, ten 18, Juli 1862. Die Polizei-Berwaltung. 


Deffentlide Bekanntmachungen. 


(3233) Belanntmachung. Dem Ferdinand Hoffmann zu Bernftein, im Soldiner Krelfe, iſt ber 
ihm biesfeits für 1862 zum Betriebe des Scherrenfchleifer- und Siebmacher-Gewerbes im Umherziehen 
erteilte &ewerbefchein No. 1540. verloren gegangen; derſelbe wird hiermit für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. D., den 12. Juli 1862. 
Königl. Regierung; Mbtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

(3234) DBelanntmachung. Dem Albert Gotthilf Franz Hegener zu Bernftein, im Soldiner Kreife, 
ift der ihm biesfeits für 1862 zum Betriebe des Scheerenfchleifer- und Siebmacher- Gewerbes im Umber- 
ziehen erteilte Gewerbefchein No. 1541. verloren gegangen; berfelbe wird hiermit für ungültig erklärt. 

Branffurt a. d. O, ben 12, Juli 1862. 
Königliche Regierung; Abthellung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 

(3235) Zufolge höherer Anordnung foll der Druck unfered Amtsblatts und bes bazu gehörigen 
öffentlichen Anzeigerd vom 1. Januar 1863 anderweit an den Mindeftforbernden vergeben werden. Wir 
haben zu biefem Behufe einen Termin auf den 13. Auguſt d. 3. Vormittags 10 Uhr im 
Königlichen Regterungs » Gebäude im Seffionszimmer ber Abtheilung bes Innern vor dem Geheimen Re— 
gierungs-Rath Freiherrn von Thermo anberaumt und laden unternehmungsluftige geprüfte Buchdrucker hierzu 
mit dem Bemerken ein, ba auswärtige Unternehmer von beim Geſchäft nicht ausgefchlofjen find, umb daß, 
ba ber Drud der fraglichen Blätter Hierfelbft erfolgen muß, im Bulle der Gründung einer neuen Druckerei 
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ober der Einrichtung einer Commanbite, auch bie Uebertragung ber bei uns vorkommenden fonftigen Drud- 
arbeiten gegen mäßige Preife in Ausſicht geftelit wird, bei genauer Erfüllung ber dieefalls feftgeftellten Be— 
bingungen aber eine Künbigung bes feiner Zeit abzufchließenden Contrakts nicht zu erwarten fteht. Die 
ieitationd: Bedingungen find bei den Königlichen Polizei-Präfidien zu Berlin, Potsdam, Breslau und Etettin, 
fowie bei dem biefigen Magiftrat und den Magifträten ſämmtlicher übrigen Kreisftäpte unferes Verwaltungs» 
bezirks, auch in unferer Polizei-Repiftratur einzufegen, fönnen auch auf Wunfch beſonders mitgetheilt werben. 
Franffurt a. d. D., den 25. Juni 1862, Königliche Regterung, Abtheilung bes Innern. 
3236) Bekanntmachung. Der Fabrifant Gottfried Friedrih Wilhelm Noad zu Frankfurt a. d. O., 
alleiniger Inhaber ber Firma: G. F. W. Noack zu Frankfurt a. d. O., No. 117. des Firmen -Regifters, 
hat dem Bernhard Joſeph Moisle hierfelbft Prolura eriheilt und wird ber leßtere zeichnen: ppr. ©. F. W. 
Noack B. Moieke. Diefe Profura ift unter No. 11. des Proturen » Negifters zufolge Verfügung vom 14. 
Juli cn am 14. Juli cr. eingetragen worden. 
Frankfurt a, d. D., den 14. Juli 1862. KAönigliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 
(3237) Belanntmadhung. In unfer Firmen-Regifter find zufelge Verfügung vom 11. Juli 1862 
am felbigen Tage folgende Eintragungen bewirkt morben: No. 51. Bezeichnung des Firmen - Inhabers: 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Drogan zu Vetſchau, Ort der Niederlafjung Vetſchau, Bezeichnung ber Firma: 
Friedrich Wilh. Drozgan. No. 52. Bezeichnung bed Firmen » Inhabers: Kaufmann Philipp Alcxander 
Rabenau zu Vetſchau, Ort ber Niederloffung Vetſchau, Bezeichnung der Firma: Philipp Rabenau. No. 53. 
Bezeichnung bes Firmen » Inhabers: Kaufmann Chriſtian Friedrich Rocher zu Vetſchau, Ort ber Nieter- 
laſſung Vetſchan, Bezeichnung der Firma: C. F. Rocher. No. 54. Bezeichnung des Firmen » Inhabers: 
Kaufmann Carl Gottlieb Müller zu Vetſchau, Ort der Nieberlafjung Vitſchau, Bezeichnung ter Firma: 
Earl Bottliib Müller. Ne. 55. Vezeihnung des Firmen Juhabers: Kaufmann Morik Dianaffe zu Schlepzig 
bei Lübben, D:t der Niederlafjung Schlepzig, Vezeichnung der Firma: M. Manaſſe. 
Lübben, den 11. Juli 1862. Königl. Kreisgerit. 
(3238) Hanbeleregifter. In das Firmen-Regiſter dis unterzeichneten Gerichts find Heute unter Ne. 
48. ber Apotheker Carl Auguft Morig Rungius zu Drefien, Ort der Niederlaffung Droffen, Bezeichnung 
der Firma: C. A. M. Kungius, und unter No. 49. ver Mühlenbefiger Ludwig Ferbinand Meifner zu 
Droſſen, Ort ter Nieberlaffung Droffen, Bezrihnung der Firma: Y%. F. Meißner, zufolge Verfügung vom 
heutigen Tage eingetragen. Zielenzig, am 14. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(3239) Handelsregiſter. Su das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts find, heute unter Ne. 
50, der Kaufmann Iſaac Lenin face zu Tempel, Ort ber Nieberlaffung Tempel, Beeihnung der Firma: 
3. Iſaac, No. 51. der Kaufmann Mendel Schwarz zu Grochow, Dit der Nieberlaffung Grochow, Bezeich- 
nung ber Firma: M. Ehwarz, Ne. 52. ber Kaufmann Saloınou Eiſenhardt zu Gr. Gandern, Ort ber 
Nieverlaffung Gr. Gandern, Bezeichnung ter Firma: ©. Elfenhartt, No. 53. der Kaufmann Morik 
Hleifher zu Gr. Gantern, Ort ber Nieberlaffung Gr. Ganbern, Bezeihnung der Firma: M. Fleiſcher, 
No. 54. der Apothefer und Kaufmann Carl Ludwig Ferdinand Fifcher zu Königswalde, Ort ber Nieber- 
loffung Königswalde, Bezeichnung der Firma: 8. Fifcher, und unter No. 55. der Pupier-Fakritant Guftao 
Eduard Earl Aleris Pauli zu Königewalde, Ort der Nieterlajfung Königswalde, Bezeichnung der Birma: 
E. U. Pauli, zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Zielenzig, den 15. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3240) Im unfer Firmen-Regifter ift sub No. 112 bie Firma W. Koch in Guben und als beren 
Inhaber der Kaufmann und Ziegeleitefiger Carl Wilhelm Heinrich Koch tafelbft zufolge Verfügung vom 
16. d. M. an demſelben Tage eingetragen worben. 
Guben, den 17. Suli 1862. Königl. Kreis-Geriht. I. Abthellung 
(3241) Belanntmohung. In das Firmen-Negifter bes unterzeichneten Gerichts ift unter No. 88. ber 
Kaufmann Carl Fahnkow zu Bernftein, Ort: Bernftein, Firma: Carl Fahnkow, No. 89. der Kaufmann 
Jakeb Mann zu Bernjtein, Ort Bernftein, Firma: I. Mann, eingetragen zufolge Verfügung vom 14. Jali 
1862 an demfelben Tage. Solpin, ven 14. Yuli 1862, Königl. Kreisgeriht. 1. Abiheilung. 
(3242) In das Geſellſchaftsregiſter des unterzeichneten Gerichts ift unter Ne. 6. Firma: Lepine 
u. Fülling, Sig der Geſellſchaft: Berlinchen, Rechtsverhältniſſe: die Gefellichafter find 1) der Kaufmann 
Peter Ludwig Reinhard Yepine zu Berlin, 2) der Fabrikbefiger Carl Fülling zu Berlinden. Die Gefell- 
ſchaft befteht feit dem 1. Mat 1859 und jeber ber Gefellfchafter ift für fich berechtigt, vie Gefelffchaft zu 
vertreten. Eingetragen zufolge Verfügung vem 11. Juli 1862 an bemfelben Tage. 
Solvin, den 11, Juli 1862. Königl, Kreisgreicht. J. Abtheilung 
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fonen ne verurtheilt worben: 


— 





Vore⸗ und Zuname, | 
| Stand oder Gewerbe bes (eterufntate Befllrafte That. 
| Verurtheilten. | 


Strafe 


| | Zuchthaus. 
Verurtheilten. | 


I. Bet dem Königlichen Kreie- und Schwurgericht zu Cottbus. 
1 Zomagk, Karl, Tagear- Dörgen- ung einfache Diebftähle und ein ſchwerer drei Jahre. 


& 


beiter haufen Diebftahl im Rückfall 
2 Neumann, Feledr. Aug.,| Briefen Unzucht zwei Jahre, 
Scneiberlehrling 





3 Scholtka, Hans, Bauer-| Laubsdorf ſchwere —— eines Forſt⸗ fünf Jahre. 
ſohn ſchutzbeamten und Holzdiebſtahl 
4 Mai, Karl, Auszügler⸗ m Raub und Körperverlegung eines Men- zwanzig Jahre. 
foin ſchen, welche den Tod des Verlehten 
zur Folge gehabt hat | 
Schliehow ſchwerer Diebftahl im Rüdfall * Jahre. 





Koalick, Martin, Tage⸗ 
arbeiter 











5 

6 Schlemann, Joh. Her) Lübben ſchwerer Diebflahl im Rüdfalt zwei Jahre. 
mann, Maurergeſelle 

7 — * Karl, Mau⸗ Lübben ſchwerer Diebſtahl im Rückfall rast unb ein halbes 
rergeſelle | 

8 — Hans, Tage- Oſtrow ſchwerer Diebftahl im Rückfall Er Jahre. 
arbeiter 

9 Reuſch, Karl — Finſterwalde ſchwerer Diebſtahl im Rückfall ſechs Jahre. 
Schloſſergeſelle 

10 Ruden, Johann Gott- Jeſſen Unzucht vler Jahre. 


fried, Tagearbelter 
11: Natuſch, Martin, Tage ⸗Alt⸗Dobern verſuchter ſchwerer Diebflahl im wirder · je Jahre. 


arbeiter holten Rückfall 
12 Blaeſche sen., Johann, Wittichenau ſchwerer Diebſtahl im —— ſechs Jahre. 
Tagearbei ter Rückfall 
13 Blaeſche jun, Johann, Wittichenau ſchwerer Diebſtahl im wiederholten fünf Jahre. 
4 Tagearbeiter Růckfall 
4 Rothe, Karl, Nagel⸗ Wittiche nau ſowern Diebftahl im wiederholten zwei Jahre. 
ſchmiedemeiſter Rackfall 
15 Leßmann, Ernſt, Schmie⸗ Wittichenau —— Diebftahl im wiederholten zwei Jahre. 
|_ ‚bemeifter | " Nüdfall 
16 Hilimann, Morig, Hut-| Lübbenau wiſſentlicher Meineid zwei Jahre. 
| machergefelle | 
17 Graf, Morig, Hut) Luckau wiſſentlicher Meineid zwel Jahre. 
machergeſelle 
18 Ziegler, Johanna geb. Luckau Verleitung zum Meinelde drei Jahre. 
Zimmermann, verehel 
Yeinmweber 


19 Lehnigk, genannt Zernia, Sielow drei einfache Diebftägfe im wiederholten ve Jahre. 
8, Tagearbeiter | Rüdfall 
20 Raduſch, Ehriftian, Tage] Leufchwig — — Diebftähle im mieberoften be Jahre. 


| arbeiter 

21 Lehmann, Joh. Ehriftian,! Spremberg leinfacher Diebftahl im wiederholten fünf Jahre. 
Schneidergeſelle | Rüdfall 
| 











| W | 
- Bor: und Zuname, | — | Strafe 
Stand ober Gewerbe bes J— Beſtrafte That, guchthaue 
F des uchthaus. 
* Berurtheilten. | Berurtgellten. 





I, Dei dem Königlicden Kreisgericht zu Eroffen. 


22 ka Egg Erofien — Diebſtahl drei Jahre. 
b. Selm, Wittwe | 


in. — dem Königlichen Kreis⸗ und Schwurgericht zu Eüftrin. 





23 —— Friedr. Dienft Golzow Unzucht zwei Jahre. 
24 Voigt, Johann Friedrich Aepe Ionen — im wiederholten zehn Jahre. 


Samuel, Dienfilnecht Rüdia 

25 Gebhardt, Friebrih Wil Neubamm —E Diebſtahl im Rüdfall — * ſechs Mo- 
helm, Tagearbeiter | 

26 Goßler, Sehen peinrid, Berlin zwei * Diebftägle im wieder⸗ — Jahre. 








Schneidergeſe holten Kückfall 

27 Rube, S Tage - Soldin zwei — Dlebſtaͤhle wei Jahre drei Mo⸗ 

arbe 

28 Eaedert, Julius Auguſt Soldin Theilnahme an einem ſchweren Dis. im — drei Mo⸗ 
rer Tagear- ſtahl im Rüdfall 
eite .. 

29 —— — Niepölzig — Diebftahl im wlederholten fünf Jahre. 

tendbnecht 

30 Doebler, Ehriftian rk! Echönfließ verſuchter ſchwerer Diebftahf im wieber- ſechs Jahre. 
rich, Tagearbeiter holten Rückfall 

31 Hauſchild, Charlette Warnick rorſaͤhliche Korperverletzung eines Men⸗ fünfzehn Jahre. 
ce geb. Graenz, ſchen, welche den Tod des Derlegten 

Schuhmacher \ zur dolge gehabt hat 

32 Siebert Bllgem Zultas,) Blumberg |Unzucht wel Jahre. 
Zagearbeiter | 

33 —— Israel Abra⸗ — einfacher Diebſtahl im wieberholten zwei Jahre. 

bam, Bferbehänbler Rüdfall | 

34 |Sefell, Johann Leopold, Sein vier * Diebſtaͤhle im wieder⸗ zwei Jahre. 
Schuhmachermeiſter holten Rüdfall 

35 Irrgang, —— Dein⸗ Zielenzig — Diebſtahl im wiederholten wei Jahre. 

ter 


rich, Tag Rack 
36 Heinrich, Karl Briebei, Neumühl vier Diebftägle im wieberholten Kid dre Jahre. 





Tagearbeiter fall, vorſaͤtzliche Mißhandlung und 
wörtliche Beleidigung eines Beamten 

37 |Klmmeig, Joh. Ehriftian, Groß ·Urlundenfalſchung ia mel Fällen drei Jahre und für 
Tagearbeiter Neuendborf eine, exlannte a 

| buße im Unverm 
| gensfall noch er 
| Monate Zuchthaus. 
38 a —* Oriwig urlundenfalſchung im zwei Faͤllen brei Jahre * für 
'® Wilhelm, Schneider | eine, € e Geld⸗ 





b u beruiö- 
HR uch "Brei 


Donate SR 


meifter. umb Rome 


| miffionair | | 












Bor: und Zuname, ua 
Stand oder Gewerbe bes letzter Rufigat 
I} 
m — Berurigeilten, 


Strafe: 


Befirafte That 
| Zuchthaus. 





IV. Bei ber Königlichen Kreisgerichts-Deputation zu Driefen. 

39 Bieleck, Albert Rudolph, Driefen Betrug im zwei Fällen und wieder⸗ zwel Jahre ſechs Mo: 
Arbeiter dbolier ſchwerer Diebftahl nate und für eine 
| | erfannte Geldbuße 
im Unvermözensfall 

| noch ein Monat 

| Zuchthaus. 
V. Bei ber Königlichen Kreisgerichte-Deputation zu Forft. 


40 —* Ernſt, — Forſt FEN im wiederholten Rückfall drei Jahre. 


VL Be dem Königlichen Kreis- und Schwurgericht zu Frankfurt a. d. O. 
41 Kleſel, Anna Sophie geb.) Booßen ſchwerer Diebftahl zwel Jahre. 
Wogt, Wittwe | | 
42 ke genannt Schulz. Brankfurt ſchwerer Diebftahl im islederholten zu einer bereits er- 
| Ftiedr. Wilh., a. O. Mückfall lannten Zuchthaus⸗ 
| ———— | | — noh zwei 


43 aus, Louife geb. Dau-, Funfeichen Diebſtahl im wiederholten Ruͤckfall u — 
big, vereheltchte Tage⸗ | | 





arbeiter 

44 Limpach, Carl Auguſt, Frankfurt ſchwerer und einfacher Diebftahl zwei Jahre. 
Dienfttnecht a. O. 

45 Hoehne, Johann Earl Görlig Diebſtahl im wiederholten Rückfall und wel Jahre 
Julius, Tagearbeiter Theilnahme an elnem verſuch chien 


Diebftahl 
46 Thiele, Friebrich Wilhelm _Bombft —5— Diebſtahl im wieberheten je Jahre. 
Dienegott, Zimmter- Rüdfall | 


gefelle 
47 Kaiſer, Friebrih Wil Wittenberg zwei einfache — ſchwerer Dieb⸗ — ag ſechs Mo⸗ 


helm, Hauslnuecht ſtahl im R 

48 Seyring. Auguft Friedr, Maiſchdorf — Diebſtahl im wiederholten kant dehre. 
Tagearbelter Ruͤckfall | 

49 Seyring, Anna Doro Maiſchdorf ſchwerer Tiebftahl im Rückfall — Jahre echs Mo: 
thea, unverehelichte | nate. 

50 Neudecker, Marie Wil Frankfurt Tobiſchlag lebenswlerig. 
helmine Amalie, un⸗ a. O. | 
verehelichte | 


51 en Deinrich Reppen — Diebſtahl im wiederholten zehn Jahre. 


52 Beitzſch, Johanna Karo: Cobbeln —— im — Rückfall und zwei Jahre. 
| fine, unverehelihte | Unterfchlag 
53 (Winzer, Karoline geb. Tſchernsdorf Diebftahl im —— Rückfall wei Sabre. 
Strauß, —— 


Schiffer | 
54 eng, Emifie geborne, Frankfurt Diebſtahl im wiederholten Rückfall ſecht Jahre. 
Blefhte, verwittwee m. OD. | | 
| Schußmadpergefelle 
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——— 








Bor: und Zuname, Strafe. 
' Stand oder Gewerbe des letzter Safe Defrafte That Budtiens: 
= | Berurthellten. ——— 
55 Thormann. Auguſt, Furſten⸗ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 
| Schiffsfteuermann walde 
56 Klauß, Etuard Ferdi- Sonnenburg Theilnahme an verſuchter wiſſentlicher zwei Jahre. 
naund, Hausmann Berleitung zum Meiuneide 


57 — — Ta⸗ Eichberg einfacher und ſchwerer Diebftahl inf Jahre. 


58 ei Brei, Tage⸗ Eichberg Tbeilnahme an einfachem und ſchwerem fünf Jahre. 
arbeit Diebftahl im wiederholten Rüdfall 
59 —8 Friedrich, Heinerodorf ſchwerer Diebſtahl im wiederholten fünf Jahre. 
Dienſiknecht | Rüdfall 
60 Markgrafi, Johann Groß Bigami⸗ zwei Jahre. 
Chriftian, vſerdelnecht Nuhnen 
VI. Bel dem Königlichen Kreisgericht zu Friedeberg 1. d. N. 
61 Benkendorf, Friedr. Wil] Woltenberg ſchwerer Diebftahl — Jahre ſechs Mo- 
helm, Büpner nate. 
62 Karow, Karl Julius, Arnewalbe eifader Diebſtahl im wieberholten| zwei Jahre. 


Arbeiter ückfall 
63 Sachſe, Carl Wilhelm, Friedeberg eye Diebſtahl im wieberholten'vier Jahre. 
Tagearbeiter i. d. N. 


64 e Karl Friedrich, Arnswalde —— Diebſtahl im wiederholten vler Jahre. 
aurer | | 


VIII. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Guben. 
65 Gerbig, Johann Karl, Stargarbt zwei Diebftähle im wiederholten Rüdfallizwei Jahre. 


Tagearbeiter 
66 visite, Karl Dienft- Pohlo a im wiederholten Rückfall zwei Jahre. 
luniecht 





IX. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Königsberg i. d. N. 
67 ‚Hennide, Albert Leopold) Hohentränig * ſchwere Diebftähle * Jahre. 
‚Hugo, Deconom 
X. Bel dem Königlichen areis⸗ und Schwurgericht zu Landsberg a. d. W. 
68 MWebbermann, Chrifilan 

















Friebeberg uni Diebſtahl im wiederholten ſechs Jahre. 

ren Wilh., Tage) i. d. N. | Rüdfall 
arbeiter 

69 Kroſchel, Michael, Müh. Wildenower Irene an brei vorfäglicden Branb- fünfzehn Sabre. 

lenbeſitzer Mühle ftiftun 

70 Balling, Karl Friedrich Landsberg fchwerer Diesftatt wei Jahre. 
Joſeph, Maurergeſelle a. d. W. 

71 Holzmann, Ludwig, Tage⸗ Dorf⸗ ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 
arbeiter Gennin 

72 Blobelt, Anton, zn Dleefen wiſſentlicher Meineld zwei Jahre. 
viehhändler 

73 Thiede, Rudolph dein · Fichtwerder betrüglicher und einfacher Banlerutt drei Jahre. 








rich, Fürber und Han⸗ 
delsmann | 


4 i 
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Bohnort 

| Bors und. Zuname, oder . Etrafe 
| Stand ober Gewerbe des TepterAufenthalts: Defrafte That. 

| ort des * Budthaus, 


€ | Berurtheilten. | Berurtheilten, 


Xl. Bei dem Kbaiglichen Kreisgericht zu Luckau. 


74 Nüeds, EHriftian, Dienft-| Wuldon wiederholter einfacher Diebftahl im drei Jahre. 
knecht wiererholten Rüdfall 


























| 
75 Arndt, Augufte geb. Aft, Luckau einfacher — im wieberhoften! zwei Jahre. 
feparirte Maurergefille Räͤckfall 
76 Koenig, Carl Friedrich, Cahnsdorf einfacher Diebſtahl im wiederholten zwei Jahre. 
Maurerlehrling | | NRüdfa 
XII. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Lübben. 
77 Koalinsly, Hans, Häus- Weiffage wiederholter einfacher Diebſtahl imzwei Jahre, 
ler-Auszügler wiederholten Rüdjall 
78 Jaeſche, Auyufte, unver» Lübben einfacher Diebſtahl im wiederholten zwei Jahre. 
ehelichte Rüdjall 
AI. Bei der Königlichen Kreisgerichts⸗Deputation zu Seelow. 
79 Iante, Friebrich Auguſt, Nieder-⸗ ſchwerer Diebſtahl el Jahre. 
Zagearbeiter \  Görlsporf | 


KIV. Bet dem Königlichen ſtreis- und Schwurgericht zu Soran. 
80 Laugt, Iohanna Chris) Mlforft wiſſenttich falſche Ableiſtung eines Manl⸗ zwel Jahre. 











ſtiane geborne Bullan, feſtationseldes und vorfügliches Zu⸗ 
verehelichte Häusler, widerhandeln gegen bie darin va 
früher feparirte Mutzke benen Verſprechen 
81 Höher, Friedr. Wilhelm, Bober⸗ einfaher Diebftahl im wiederholten zwei Jahre. 
Tagearbeiter Röhredorf Rückfall | 
82 inte, Johann Georg, Neu⸗Klemzig verfuchter Mord ‚zehn Jahre, 
Ausgedinger | 
83 Samikt, Ich. Ehriftian, Niemaſch⸗ wiſſentlicher Meineiv wei Jahre. 
Zimmergeſelle kleba 
84 Bari, =. Gottfrieb, —* wiſſentlicher Meineld wei Jahre. 
enſiknecht 
85 'Simmag, Karl Heinrich, Friedersdorf eier“ Branbftiftung und ſchwerer eilf Jahre. 


Webergeſelle Diebſtahl im erſten Rückfall 
xv. Det dem Königlichen Kreisgericht zu Spremberg. 
86 Teichmann, Johann Gott⸗ Senftenberg wiederholter Diebftahl im wiederholten drei Jahre. 


lieb, Scauivergefeile Rückfall 








87 Feiani, Friedrich, Luckaitz ein fchwerer umb zwei einfache Dieb- zwei Jühre. 
äusler tüble 
88 — Thereſe, andere Spremberg —* im wiederholten Rückfall wei Jahre. 
ehelichte 


xvi. Bi dem Königlichen Krelegericht zu Zielenzig. 


89 Draeger, Johann Gett- Schartows⸗ bare Diebftahl im wieberholten ‚zwei Jahre. 
lieb Wilgelm, — thal ckfall 





arbeiter 
90 Illmert, Johann Sriebe., Brig einfacher Diebftafl im wiederholten zwei Jahre. 
| Zugrarbeiter . Rüdfall 
9 pirt, Gotiftied, Tage Säpzig — einfacher Diebſtahl im vier Jahre. 
arbeiter wiederholten Rüdfall | 


„rantfurt 2 d. O., ben 10, Jull 1862. Rönigliches a Sriminal-Senat. 
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(3244) Bekanntmachung. Im Biiü..aregifiee des unterzeichneten Gerichts find folgende Eintra- 
gungen erfolat: ; ; 






























— 

ER Baezeichnung Ort Bezeichnung Zeit 

&: des * der der 

— Firma⸗Inhabers. fffunz. Firma. Eintragung. 

155 | Kaufmann Auguſt Ferdirand Mahlitz; Fürften | A F. Maplig [eingetragen zufolge Verfügurg vom 
zu Faͤrſtinwalde walt e 23. Juni 18624m 23. Juni 1862. 

156 | Lauſfmann Alex. Ferd. Pıltret zu] Franffurt 5. Peltret eingetragen zufolge Verfügung vom 
Frantfurt a. O. a. O. 27. Juni 1862 am 27. Juni 1862. 

157 | Kaufuſenn Carl Hugo Decar Noisler bo. Decar Noetler Jeingetrazen anfoige Verflgung vom 
zu Frankſurt a. O. 27. Zunt 1802 am 27. Juni 1862, 

158 | Kaufisanın Abraham Mendel Cohn bo. U. M. Cohn eingetragen zufelze Verfügung vom 
zu Scanfjurt a. O. 27. uni 1862 am ?7. Junt 1862. 

159 | Kaufmann Joſeph Kälter zu Frank bo. 23. Rälter eingetragen zufolge Verfügung vom 
furt a. ©. 27. Juni 186 ? am 27. Juni 1962, 

160 | Kaufmann Salow. Aron zu Bront: do. S. Aron eingetragen zufolge Verfügung vom 
furt a. O. 27. Juni 1862 am 27. Jun: 1862. 

161Kaufmann Carl Atolph Müller zuf ° de, U. Müller eingetragen zufolge Verfügung vom 


Fruntjurt a. DO. 27. Juni 1862 ar 27.Zuni 1862. 
16? | Yaufınann Frieor. Wilhelm Eduard te. FW. Schmutfer [eingetragen zuioige Verfuͤgung vom 


Eh: ugler m Franfjurt a. DO. 27. Juni 1862 am?7. Junı 1862. 
163 | Kaufivann Earl Wilh. Robert Kell bo. N. €, Reif eingetragen zufolge Verfügung vom 
zu Frankfurt a. O 27. Zuni 1862 um 27. Yunı 1862. 
464 | Kaufmann Moritz Silberſtein zu do, Morig Silbertein |eing-tragen uiolge Verfügung vom 
dranffurt a. O. 27 Juni 1862 am 27. Juni 1862, 
365] Holzyhändler Auguſt Ludwig Atolph Fürften: | A. L. A. Wobring |einzennagen zuſolge Verſügung vom 
Wobriug in Fürſtenwalde walde jun. 30. Juni 1862 dın 30 Juni 1862. 
166 | Kaufmann Yudw. Sqmilinely in to. L. Echmilinely [eingetragen zufolge Verfügung vom 
Firftenwalve — 30. Juni 1862 am 50 Juni 1862. 
167 | Der Kaufmann Johann Frledrich te. I. F. Ritter Jeingetragen zufolge Verfügung vom 


. Ritter zu Finftenwalte 30. Juni 1862 um 31, Juni 1862, 
168] Kaufsianı Cart Auguſt Pfütden bo. G. 4. Pfätchen- Jeing:tragen aufolge Ber füygung com 


hruer in Fürſterwalde hauer 30. Juni 1862 am 30. Jani 1602. 
169 | Kauſmann Carl Gotthilf Riedel in] Müllroſe Carl diedel eingetragen zufolge Verfügung vom 
Mullroſe 30, Juni 1862 am 30. Juni 1862. 
170 Kaufnann Earl Anguſt Friedrich | Fürften- Carl Martini eingetragen zufolge Verfügung tom 
Mirini zu Fürſtenwatde walte 30 Yuni 1662 aus9. Juni 1862, 
1711 Holzgäntter Ich, Gotth. Loichen zu] Frankfurt] J. G. Leichen Jeingetragen zuiclge Berfrgung vom 
Frantfurt a. O. a. O. 3. Juli 1862 am 3. Zuli 1862 
172] Kaufmanı Max Mefner zu Franl- bo, Mor Mofner Jeingetragen zufolge Bırrüaung vom 
fust a. ©. 4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
4173 | K:ufmanıı Freier. Morig Erdmann bo. F. M. Roland Jeingetrazen zufolge Verfügung vom 
Foand zu Frankfurt a. D. 4. Juli 18:2 am 4. Jalt 1862, 


174 | Kufmann Er. Weinedel zu Frank— de. Eduard Weinebel | eingetragen zufolge Berfünung vem 


er furt a. O. ö 4. Zuti 1862 am 4. Ju i 1862, 
5 | Kavfmann Wird, Alex. Chriſteph bo. W. Gerlach eingetragen zufolge Verjügung vom 
Gerlach zu Franffurt aD. , 4. Zult 1662 am 4. Zuli 1862, 
1765| auſmann Rodert Zul. Herrmann to, "Robert v. Ste⸗eingetragen zr folge Verfügung vom 
* Ar v. Stephaui zu Frankfurt a. O. phani 4. Juli 1662 am 4. Juli 1862, 
Tl Ranfınann George Ed. Wadel zu bo, E. Wabel eingetragen zufelge Berfügung vom 


Sranffurt a. O. 4. Zuli 1862 am 4. Juli 1902. 





Bezeichnung 
des 
Firma⸗Id habers. 


aufmann Safoır. 
zu Branfjurt a. O. 

Kaufmanu Feiebrich Herr. Nuyuft 
Mielenz zu Frankfurt a. DO. 

Kaufrann Wilgelm Ernſt Schneider 
zu Fraukfurt a. O 


Kaufarann Yulius Fer. Röhl zu 


Frankfurt a. O. 

Tapezier Frietr. Wilh. Herrmann 
iu Frankfurt a. O. 

ſtaufmann Franz Felle Schroff zu 
Frankfurt a. O. 

Kaufmann Eduard Pander zu Frank⸗ 
jert a. O. 

Drechslermeiſſer u. Kaufm. Leopold 
Emanuel Friedrich Drewitz zu 
Ftankfurt a O. 

Kaufmann Earl Franz Harenburg in 
Furſtenwalde 

Kaufmann Ludwig Eruſt Schildkaecht 
in Fürftenwalbe 
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2: t Bizeichnung 

Niet * 
ieder⸗ 

laffung, dirma. 


Wolff Henfchel] Franlfart 
a. O. 


to. 
to. 
bo. 
to. 
bo. 
be. 
de. 
Fürften- 


walde 
do. 


Kaufmann Aron Grün zu Podeljiz] Porelzig 


daufmann Mendel David in Mün— 
cheberg 

Kaufmann Wilhelm Franz Alexander 
Streithorſt in Müncheberg 

Kaufmann Magnus Fiſcher zu Mün— 


cheberg 

Kaufmann Earl Auguſt Kluze in 
Diüncheberg 

Raufmonn Peter Rabe in Mün- 


Deündeberg 
Zarfrann Wilgelm Abendroth in 
Fürftenwalbe 


zKaufmann Ernft Tiebel in Fürften- 


walde . 

Ra fmann Friedrich Wild. Ritter in 
Fürft nwalde 
Kaufn ınn Johanu 

zu Fcanffurt a. O. 
Raufınann Louie Müller in lrften- 
walde 


Aöttchermeifter u. Holzhandler George | Frankſurt 


Michael Grad zu Frankfurt a. O. 


» 
. Friedemann Baumann in 


Mündes 
berg 
bo, 
bo. 
be. 
to. 
bo, 
Fürften« 
walde 
de. 


bo. 


Frietrich Qurid Frankfurt 


a. O. 
Fürſten⸗ 
walde 


a. O. 


©. W. Henſchel 
Auguft Mielen; 
Ernſt Schneider 
Julius Röhl 
W. Herrmann 
Felix Schroff 
Eduard Parber 
Friedrich Drewitz 


F. Harenburg 
Ernſt Schlldtnech 
A. Grün 
Mendel David 
W. Streitherſt 
Magnus Fiſcher 
Carl Auguſt Klugt 
P. Rabe 
F. Baumann 
W. Ubentroih 
E. Tiebel 
W. Ritter 
F. Jurack 
Louis Müller 
G. Grad 


Zeit der Eintragung. 


eingelrazen aufolge Berfügung vom 
4, Juli 1862 am 4 Juli 1842, 
eingetragen zufolge Verfügung vom - 
4. Juli 1562 am 4 Juli 1962. 
eingetreg.n zufolge Verfügung von 
4. Zuli 1862 am 4. Jull 186°. 
einaetengen zufolge Berjügung vom 
4. Juli 1862 am 4. Juli 1802, 
einaetragen zufolge Verfügung vom 
4, Inli 1862 am 4, Quli 1862. 
eingetragen aufolge Verfügung vom 
4. Juil 1862 am 4. Jull 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. Juli 156% am 4. Auli 1802. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
A. Juli 186% aın #. Yulı 1862. 


eingetragen zufolge Berfüyung tom 
4. Juli 1862 am 4 Zult 1862. 
eingelrazen zufolge Berfüyung nom 
4. Zuli 1862 am 4. Jult 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. Aufi 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen aufolge Verfügung vom 
4: Jull 1862 am 4. Yult 1862. 
eingetragen aufelg- Bırfügung vom 
4. Jull 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetrazen zufo'ge Ber fügung vom 
4, 3:ılt 186? am 4, Juli 1862. 
elnge ragen zufolge Verfügung vom 
4. Zuli 1762 am 4. Jali 1862. 
eingetragen zufolge B rifigung vom 
4. Juli 1862 am 4. Zuli 1862. 
eingetragen info je Berfüzung vom 
d. Juli 1862 am 4 Juli 1-62. 
eingetragen zufolge Bei fügung vom 
4. Juli 1762 am A, Juli 1862, 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
4. Jali 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Beriügun; vom 
4. Juli 1852 am A. Juli 1862, 
ein aetragen zufolge Berfüyung vom 
A Zuli 186° am 4. Juli 1862, 
eingetrasen zufolge Diftet8 vom 
4 Juli 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Bar fügung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
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208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 


221 


Bezeichnung 
des 
Firma» Inhabers. 


Kaufmann Wilhelm Auyuft Meiners 
zu Lebus 

Buchhändler Guſtav Friedrich Dito 
Gottſchick zu Franliurt a. DO. 

Buchhändler Wilhelm Alexander Franz 
Köoler zu Frankfurt a, O. 

Kaufmann Hermann Wiehage zu 
Frankfurt a. O. 

Raufmann Emil Schachne zu Podelzig 


Fabritant Hermann ruft Friedrich 
Rauſchert zu Meißenfpring 
Kaufmann Guft. Marcuszu Frankfurt 


Kaufmann Johann Nidel in Fürften- 
walbe 


Kaufmann Heinrich Obneforge in 
Bürftenwalve 

Kaufmann Julius Ohneforge zu Für⸗ 
ftenwalde 

Buchhändler Dr. Eduard Uttech zu 
Fürſtenwalde 

Kaufmann Erich Ernſt Chriftoph 
Jacobs in Fürſtenwalde 

ſKauſtnann Earl Köppen In Fürften- 
mwalbe 

Raufmann Johann Heinrich Ferdi. 
nand Dullien zu Mülfrofe 

Färber Carl Ludwig Heinrich Quen⸗ 
ſtedt zu Müllreſe 

Kaufmann Carl Heinrich Blumberg 
zu Müllroſe 

Kaufmann Heimann Pinthus zu 
Bilefen 

Raufmann Eduard Pinthus zu Lebus 


Kaufmann Robert Julius Leonhardt 
zu Fürftenwalbe 

Fabrilaut Johann Heinrich Pohlmann 
In Frauffurt = 

Raufmann Auguft Lierſch zu Lebus 










Ort 


Nieder⸗ 
laſſung. 
Lebus 
Frankfurt 
a. O. 
do. 
do. 
vodelzig 
Welßen⸗ 
ſpring 
Frankſurt 


a. O. mit 


Zweig⸗ 
niederlaſ⸗ 


ſung zu 
Reur 


bo, 
Müöllroſe 
do. 
Müullroſe 
Brieſen 
Lebus 
Fürflen⸗ 
waibe 


Frankfurt 
a. O. 
Lebus 








Bezeichnung 
der 
Firma. 
W. U. Meiuners 
Dito Gottſchick 
Franz Köhler 
H. Wiehage 
E. Schachne 
E. Rauſchert 
Guſtav Marcıs 


3. Nidel 
9. Obneforge 
3. Obneforge 
E. Uttech 
E. C. Jacobs 
Carl Koöppen 
Heinrich Dullien 
Carl Duenftebt 
Henrich Blumber; 
9. Pinthus 
° Eduard Pinihus 
N. 3. Leonhardt 
H. Pohlmann 
U. Verſch 












Zeit ber Eintragung. 





eingetragen zufolge Berfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4, Yuli 1862, 
eingetragen aufolge® rfünung vom 
4. Yuli 1862 am 4. Juli 186.2, 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
4. Zult 1862 am A Juli 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
A Juli — — 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
1 Juli 1862 am 4. Auli 1862. 
eingetragen auiolge Verfügung vom 
1. Yuli 1862 am A. Juli 1862. 


eingetragen zufolge Berfügung ton 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung nem 
4. Zuti 1862 am 4, Zuti 1862. 
eingetragen aufolge Berfugung vom 
4. Juli 1862 am 4. Zuti 1862, 
eingetragen aufolge Berfügung vom 
4. Suli 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetrogen ufolge Detret® vom 
4. Juli 1862 am 4. Jull 1862, 
eingetragen zutelge® rrügung vom 
4. Juli 1862 am 4. Zuli 1862. 
eingerragen zufolge Berfügung vom 
4. Zult 1862 am 4. Juli 1562. 
einaetragen anfelge Berfügung vom 
4. Zuti 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Berfüsung vom 
4. Zuli 1862? am 4, Jull 1862, 
eingetragen aufolge Berfügung vom 
4. Juli 1662 am 4, Juli 1862. 
eingetragen zufolge B: rfügung rom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
einzetranen infolge Verfügung ron 
4. Zuli 1862 am 4, Juli 1852. 
eingetragen aufo ge Berfügung vom 
4. Yuli 1862 um 4. Jull 1862. 
eingetragen zıffolge Verfügung vom 
4, Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
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Bezʒeichnung 
des 
Firma» Inhabers. 


Kıufmann Wilhelm Hoffmann zu 
At: Diakliich : 

Kaufmann Anguft Wilhelm Rüdiger 
zu Dülfı oje 

Kauftnann Johann Georg Epringer 
zu Frankrurt · a. O. 

Kaufmann Elh Jacob zu Müncheberg 


Kaufmann Earl Trauzott Wilhelm 
Schmitt in Fürjtenwulde 

Der Kaufmann Guſtav Albert Earl 
Müler zu Fürftenwale , 

Der Kaufmann Eırl Friedrid Com⸗ 
part zu Fuͤrſtenwalde 

Der Kaufmann Johann Traugott 
Seibt zu Müllroſe 

Der Kaufmann David Schönberg 
zu Reitwein 

Der Kaufmann Simon Raphael zu 
Fallenhagen 

Kaufmann Ernſt Ferdinand David 
Zulius Kalbe in Muͤncheberg 

Kaufmann Earl Heinrich Wilhelm 
Auguft Blaack zu Müncheberg 

Kaufmann Hirſch Broh zu Rampitz 


Kaufmann Albert Friedbrich Julius 

Marſchner zu Frankfurt a. O. 
Kaufmann Samuel Broh zu Kloppitz 
Kaufmann Chriſtian Bandow zu Lebus 


Kaufmann Auzuft Wilhelm Tut— 
mann in Mündeberg 


Raufınann Theodor Moſer in Frank⸗ 


fi rt 

Kaufmann Julius Bendix in Mün- 
cheberg 

Kaufmann Aug. Schmidt in Mün— 
cheberg 

Rauimınn Carl Chriſtian Rückhard In 


Buckow 
Kaufm. Chriftian Heinrich Ferdi— 
nand Ditirich in Muͤllroſe 


Kaufmann Carl Katſch in Fürſtenwalde 
Raufmann Johann Friedrich Kaul zu 
Buckow 


lafſung. 


Alt⸗ 
Mahliſch 
Müllroſe 


Frankfurt 
O 


a. O. 
Münde- 
berg 
Fürſten⸗ 
walde 
Füurſten⸗ 
walde 
Fürſten⸗ 

walde 
Mülirofe 


Reitweln 
Fallen⸗ 
hagen 
Münde- 
bıra 
Münde 
berg 
Rampitz 
Franffurt 
a. O. 
Kleppitz 
Lebus 
Münche⸗ 
bera 
Franlfurt 
a. O. 
Dünd:- 
berg 
Mündes 
berg 
Budew 
Mullroſe 
Fürſten⸗ 
maibe 
Buden 


Bezeichnung 
der 


Firma. 


W. Hoffmann 
Wilhelm Rudiger 
Georg Epringer 

Ely Jacob 
C. Schmidt 
G. Müller 
C. Eompart 
T. Seibt 
D. Schönberg 
S. Raphael 
I. Kalbe 
A. Blaac— 

Hirfh Broh 
Aldert Marfchner 
Samuel Broh 
Ehrifttan Bandon 
U. W. Zittmann 
Theotor Mofer 

Julius Bendir 

Anz. Schmitt 

C. Ruͤchhard 
C. F. Dittrich 

C. Katſch 

I. F. Raul 


Zeit der Eintragung. 


—— zuſolge Verfügung vom 
.Juli 1862 am 4, Juli 1862. 
eingetragen aufo'ge Verfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Berfünung tom 
4. Juli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4, Juli 1862. 
eingetragen zufolge Berfünung vom 
4. Zuli 1862 am 4, Zutt 1862. 
eingetrayen zufolge Verfügung vom 
4. Zuit 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Bırfügung vom 
. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingetragen aufolge Verfügung vem 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juri 1862. 
eingetragen zufolge Berjügung vom 
4. Yult 186? am 4. Yuli 1862. 
einaetragen zufolge Berfüyung vom 
Juli 1852 am 4. Zuli 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862. 
eingeiragen zufolge Brfügung vem 
4. Zuli 1802 am 4. Iuli 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung rom 
I Juli 1862 am 4. Yult 1862. 
eingetragen zufolge B:rfüpung vom 
4. Juli 1862 am 4. Juli 1862. 
einyetranen zufolge Verfüaung vom 
4. Zuli 1862 am 4. Juli 1862, 
eingetragen aufolge Bartünuna vom 
8. Yuli 1862 om 8. Zuli 1862. 
einzetragen zufolge Verfügung vom 
8. Zuli 1862 am 8, Juli 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 
8. Jull 1862 am 8. Zuli 162. 
eingetragen zufolge Berfügung vom 
8. Juli 1862 am 8. Juli 862. 
eingetiazen zuiolge Dectets vom 
8. Zuli 18652 am 8. Zuli 1862. 
eingetragen zufelge Verfügung rom 
8. Juli 1862 am 8, Autt 1862, 
eingetragen zuiolge Berfügang vom 
8. Zuii 1862 am 8. Juli 1862, 
eingetragen zufolge Decrels vom 
‚8, Jull 1862 am 8. Jull 1862, 


Beʒeichnung 
des 
Flrma⸗ Inhabers. 


tanfmann Johann Rückhein in 


Budow 

Raufırann Emil Auzuft Frieor. Benz 
in Budım 

dauſmeng Guſtav Friedrich Auguſt 
Moͤrſchner zu Aurith 

Kaufmann Carl Theodor Krengel in 
Franfiurt a D. 

Kaufm. Eman, Goithelf Fiedler in 
Fürftenwa'de ä 

Taufnnann Jehann Friedrich Müller 
in Ziebingen 

ſtauimann vuwig Cal Friedrich 
Traun in Hürftenwalbde 

Kaufmann Samuel Humel in Mün— 
cheberg 

Kaufmann Auguſt Wilhelm Jahn in 


Rumpig 

Raufınaun Earl Friedrich Wilhelm 
Bofin in Buckow 

ſt ufmann Arudt Arndtheim im 
Brieslow 


Kaufwann Earl Wilhelm Herrmann 
Wobring in Fürſtenwalde 

Kaufmann Guſtav Friedrich Glacomer 

zu Frankjurt 

auf aun Julius Johann Adolph 
Klepper in Lebus 

Müfl-r Albert Franz Schmidt in 
Unter⸗Antow 

Holzhändler Auguſt Wolter zu Für 
jtenmwatde, Colenle 

Menbieshändler Jullus Ferbinanb 
Shilr zu Frankfurt a D. 

Der Buch u. Spielwaarenbdlr. Moritz 
Herrmann Thon in Fürſtenwaldé 

‚aufrann Saul Mofed Schwarz in 


Heineretof 
Kaufmann Eduard Feigentreu in Fürs 
ſteuwalde 


Ranmann Daccb Liebnan Jacob 
zu Mündcberg 

Mehlhol. Adoſph Friedrich Schmitt 
in Mällreſe 

Kauimana Cohn Moſes Steinberg 
in Fürſtenwaälde z 

Kaufmann Auguſt Adolph Wilhelm 
Friedrich in Fürftenwalbe 


Drt 
ter 
Nieder: 
laſſung. 


Bud mw 
Bude 
Aurich 
Fraulfurt 


Nr 
Fürſten⸗ 
walde 
Ziebin⸗ 
gen 
Fuͤrſten⸗ 
walde 
Munche⸗ 
berg 
Rampitz 


Buckow 


Bries⸗ 
low 
Fuͤrſten⸗ 
walde 
Franliurt 
a O 


Abus - 


Unter: 
vntow 


Fürſtenw. 


Colonie 
Frunffurt 
a. O. 
Fuͤrſten⸗ 
wılbe 
Heiners⸗ 
beif 


Mündes 
berg 
Mülirofe 
Fürſten⸗ 

f 


wurde 
. be, 


Sranffurt 9 dr Dr ben 19, Juli 1862, 
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Bezeichuung 
der 
Firma. 
Johann Rüchhim 
E. A. F. Venz 
6. Marſchuer 
Th. Krengel 
E. G. Fiedler 
J. F. Müller 

2. Traun 
Samuel Hamel 
| A. Zahn 
C. F. W. Boſin 

A. Arndthieim 
Wilhelm Wobring 
G. F. Glaesmer 
Julius Klapper 

A F. Schmidt 

A. Wolter 

Julius Schüler 
M. H. Thon 
©. Schwarz 
E. Felgentreu 
3. Liebman Jacot 
Adolph Schmitt 
M. Steinberg 
A. W. Fılcorich 


Königliches Kcelsgericht. I. Abthellung 


Zeit der Eintragung. 


eingetragen zufolge Decrets vom 
8. Juli 1862 am 8 Juli 186%, 
eingetragen zufolge Tecrets vom 
8. Zuli 1862 am 8, Jull 1962. 
eingetragen zufelge Brfuyung bom 
8. Juli 1562 am 8. Zuli 1862, 
eingeiragen zufolge Vafügung nom 
5. Juli 162 am 9. Juli 5862. 
elngetragen aufolge Berfügung vom 


9. Zuli 1862 am 9. Juli 1862. - 


eingetragen zufolge Berſügung ron 
9, Quli 1762 am 9. Juli 1862. 
iagetragen zuio'ge Verfügurg vom 
9. Juli 1762 am 9. Auti 1852. 
eingetragen zufolge Verfürung vom 
9, Juli 1862 am 9, Juli 1862. 
einaetr>gen aufolge Verfügung bou 
9. Zuli 1852 am 9 Zali 1662 
eingetragen aufolge Dierets vom 
5: Zalt 1862 am 9. Juli 1862. 
eingetragen zufolge VBerjürung ven 
18. Zuli 1862 am 11. Jali 1802. 
eingetragen zufolge Berſügung vom 
.Jali 1852 am 11. Jull 1862. 


eingetragen zufolge Verfügung rom. 
802. 


12. Zuli 1,62 um 12 Juli 190% 
eingetragen zufel ze Verfügung vom 
. 12. JZuli 1862 an 12. Juli ‚82, 
eingetragen zufo/ge Berfügung von 

12. Zu 1862 am 12.3111 1862. 
eingetragen zufolge Br fügung vom 

12. Yu 186 am 12 Zuli 1862 
eingetragen zufolge Ver ügung vom 

14.3111 1862 um 14. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 

15. Juli 186% am 15. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung vom 

15. Zutı 1862 am 13. Juli 186%. 
eingetragen zuſolae Verfügung vom 

15 Juti 1862 am *5. Jull 186% 
einzetragen zufolge Berfügung vom 

15. Juli 1862 am 15. Jurt 1 
eing trugen zufolge Berfüsung Von 

15. 3uli 1862 am 15. Jutt 1862, 
eingetragen zufolge Baı fügung Bo 

15. Zuli 1862 am = —* 
ingetrugen zufolge Berfügung oe 

15. Zul 1862 am 15. Juli 1862. 


= 


ne 


| 
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(8245) In das Firmenregiſter bes unterzeichneten Gerichts ift unter No. 86. ber Flelſchermeiſter 
und Kaufmann Wilhelm Bitzthum zu Beroſtein, Ort: Bernftiin, Firma; W. Vitzthum; No. 87. ver ſtauf⸗ 
mann Hermann Neft zu Bernftein, Ort; Bernftein, Firma: H. Neſt, eingetragen zufolge Verfügung vom 
11. JZuli 182 on demjeben Zope. 

Soldin, den 11. Yuli 1862. Köntal. Kreis⸗Gericht. J. Abteilung. 

(3246) Belanntmachung. In das bieffeitige Firmen-Regiſter tft sub No. 130, ald: a) Firmen» 
Inhaber: ver Runfmann Iohann Gott'ob Hear zu Sorau; bi Ort der Nieterlaffung: Sorau; c) Firma: 
3. ©. Haar; zufolge Berſügung von 17. Juli d. I. an demſelben Tage eingetragen werben. 

Sera, den 17. Juli 1862, Königliches Kreisgeriht. b. Abtheilung. 

(3247) Deffertl:che Reſanntzachung. In der Nacht vom 2,3. Zati er. find dem Lehrer Neumann zu Zip» 
pendorf aus feiner Wohnunz ein fehwarzer Hut mit blauem Futteral, ein ſchwarzex Tuchrock mit einen Wucht: 
flet auf dem Linken Azrmei, ein ſchwarzer Grad, ein Baar neue graubraune- Buckstingbeinlleider, ein Baar 
dergleichen braune und ein leinenes Hamde, I. N. gezeichnet, entwendet werten. In den Hute befand fich 
ter Name des Fabrifanten Tilch zu Sorau. Es wird um Beihälfe zur Ermittelung des Thäters und des 
geſtohlenen Gutes erjucht, vor dem Aalaufe des legteren aber gewarnt. 

Soran, den 15. Juli 1862. Der Staats » Anwalt, 

(3248. Ocffentliche Belanntmachung. Am 30. Mater. find tem Häusler und Zimmermann Traugett Lehe 
mann zu Scönmaide aus fiiner Wohnung 12 Ellen feine weiße gebleichte Reinewann, 1 Stüd weiß gebleichte 
grobe Yeinewand, 7 bis 8 Ellen roth, weiß und ſchwarz farıirte Leinwand, ein Baar ſchwarz- kalblederne 
mit Leinewand gifüt erte bereits getragene Yererhofen, in weihen ein aus rohen Zwirn gıftridter Geld» 
beutel mit 10 Sgr. befinnlih war, ein roher Setreidifad mit 2 umlaufenten blauen Streiien und gegen 
1%, Thlr. baares Geld entwendet worten. 68 wirb um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des 
geftsbienen Gutis erjuct, ver vum Ankaufe tes letzteren aber gewarnt, 

. Sorau, den 12. Anti 1862, Dr Staatd-Anwalt. 

(3249) Bekanntmaching. In ber Nat vom 13. zum 14. Juni d. 9. iſt ein Stall des Ader- 
kürger Zöller zu 3 hren und ein Etall des Kaufmann Simonſohn niedergebrannt. Die Ermittelungen über 
bie Entfieyungsare des Feuers find bis jet ohne Erfoly gewefen. Ich eifiche einen Jeden, der hierüber 
Auskunft zu geben vermag, mir ſchleunigſt Nachricht zufommen zu offen. KRoften erwachſen dadurch nicht. 

-Eofvin, ven 13. Juli 16562, Der Staats-Anwalt. 

(3250) Bekanntmachung. Der Schifjsfneht Ehriftian Friedrich Ramin aus Zehdenick, 23 Jahr 
alt, welder auf dem Kahne des Echiffdeigners Bruhn aus Zehdenick im Dienfte ftand, fol Anfangs Juli 
1861 bei Driefen von bein Kahne entlanfen fein, und it ſeitden verſchwunden. Es wird vermuthet, daß 
verfeibe ertrunfen ift, auch fell jene Leiche bei Pollichen in ver Netze aufgefunden worden fein. Es hat ji 
Letzteres indeß bis jet micht befrätigt. An alle Behörden uud Privat:Perfonen, melde von tem Verbleib 
des gedachten Ramin Kenntniß haben, ergeht daher die Aufforderung, hierher Mittheilung zu machen. 

Brenzlau, ten 15. Juli 1862. Die Könizl. Staats Anwaliſchaft. 

(3254) Polizeiliche Bekanntmachung. Im ber fettverfloffenen Nacht find bier miitelt Einbruchs aus 
einem Eiekeller entwendet: 9 Hammulfenler & 8 bis 9 Pfd., 1 Schweinefhinten & 30 Pfo, 1 Nindirfi.et und 
60 Bir. Rintfliifeh, beftebend in Fehlrippen und Bauchfleiſch. Cs wird erſucht, auf die Diebe und das 
geſtohlene Gnt zu vigiliren und vorfommenvden Falls des Schleunigften Hierher Mittheitung zu maden. 

Frantfurt 0. d. O.. den 20. Juli 1862. Die Polizei » Verwaltung. 

(3252). Belanntmachung. Der Anfenthalt des Müllergefellen Franz Thiele von bier, welcher feine 

Fran umd 3 Kinder in Noth bier zurüdgelaffen Hat, ift inbekannt, und wird um deffen Mittheilung gebeten. 
Cottbus, den 18. Juli 1802, Der Magiſtrat. 

(3253) Belanntmadung. Das Betreten bes. fich widerrechtlich gebildeten Fußſteig s über die Wie⸗ 
fen- und Adergrunrftüde ver Bürger Carl Füſte, Bieſecke, Reer und Zernidow in der biefizen Bruchjeids 
mark an ber Landſtraße noch Neuenhagen, iſt bei Bermeicung ter im $. 347. Ro. 10. tes Strafgefetzbuchs 
angeorbneten Strafen verboten, was auf Antrag ter Betheiligten zur Warnung biermit bekannt gemacht 
wird. Oderberg in der Mark, den 18. Juli 1862. Die Polizei» Barwaltunz. 

(3254 Betanntmachung. Der Fabritbefiter Schüdknecht Gierfelbft beabſichtigt auf feiner, auf der 
Alıftapt belegenen Kallbrennerei nech einen vierten Kallofen zu erbauen. Wir machen dies in Gemäßheilt 
des Geſetzes vom 1. Juli 1661 ı Gefeg- Sammlung pro 1861 pag. 749) mit der Aufforderung b tannt, 
etwaige Einwendungen gegen bie beabfichtigte Anlage binnen 14 Tagen präffufiojfeger Frift bei uns anzubringen. 

Fürftenwaide, den 15. Juli 1862, Die Polizei -VBerwaltung. 
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(3255) Bekanntmachung. Dem Arbeilsmann Johann Gottlieb Hauff von Hier iſt fein von ber 
unterzeichneten Poligeiverwaltung unterm 18. März cr. ausg-fertigter Reiſepaß vor 8—14 Tagen im Kruge 
zu Marienthal angeblih abhanden gelommen. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig ettlärt. 

Königeberg i. d. N., den 16. Juli 1862, Die Start- Polizei: Verwaltung. 
(3256) Der Mühlenmelfter Robert Leuſchner zu Bobersberg beabfihtizet auf dem von 
ihm erfauften, in ber Feldmark Schönfeld zwifchen den Grundftüden der Äckerbürger Pollack und Gablenz 
belegenen und im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 81. verzeichneten Ackerplans eite Bockwindmühle auf- 
zuftellen. Dies wird nach $. 3. des Gefrked vom 1. Juli a. pr., beireffend bie Errichtung gewerblicher 
Anlagen, Hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwalge Einwendungen gegen 
tie qu. Anlage binnen 14 Tagen präftufivifcher Friſt bei uns anbringen. Die Befchreibung der Anlage 
und die Zeichnungen können in unjerm Polizei-Bürean während der Dienftftunden eingejehen werben. 
Eommerfeld, den 15. Juli 1802. Die Polizei » Verwaltung. 

(3257) Belunntmahurg. Der Bauer Chriſtoph Schmolfe zu Jähnedorf beabfichtigt, auf feiner auf 
ber bafinen Feldmark belegenen, 5 Morgen 58 Odtuthen großen, mit No. 33 der Karte verzeichneten Wieſe, 
welche mit der Wiefe des Büdners Rubin (Kube) aus Echeuno grenzt, eime Ziegelei» Anlage zu errichten. 
Dieſes Borhaben wird hierdurch in Gemäßhelt des 8. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 mit der Auf- 
forderung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer, für 
alle Cinwentungen nicht privatrectliher Natur prällufivifchen Fılft von 14 Tagen bei uns anzubringen, 
wo Zeichnung und Beichreibung- eingefehen werden können, 

Pförten, den 11. Juli 1662. * Dis Standesherrliche Polizei⸗Amt. 

(3258) Bekanntmachung. Am 2. Juni d. I. des Morgens zwiichen 6 und 7 Uhr find auf dem 
Marterhainer Nevier der Standesherrlihen Forft-Piörtener Forft an der Auerhahn- Balz-Allee, ungefähr 
' Meile com Jagdhauſe „Stern“ entfernt, ca. 13 Morgen mıt Stangenholze beftandene Forſt abgebrannt. 
Die bisherigen Ermittelungen laffen auf die Vermuthung fohließen, daß der Brand durch fuhrläffiges Aus— 
Hopfen einer brennenten Tabackspfeife entftunden if. Wir fordern alle diejenigen, welde zur Entvedung 
bes fahrläffigen Brandſtifters etwas beitragen können oder überhaupt in ber Suche irgend welde Austunft 
zu geben im Stande find, auf, ſich bieferhalb entweder bei und ober der nächften Polizel-VBchörde zu 
melden. Koſten erwachſen dadurch nicht. Auf die Eſtdedung des Branrftifters wird eine Belohnung von 
25 Thlru. ausgefekt. Piörten, ven 9. Juli 1862, Das Stanvesherrl. Pollzel-Amt. 


Subhbafationenm 


(32359) Subhaſtatiens-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulderhalber. Das dem Büdner Chriftion 
Schießlew gehörige, in ter Diffener Feldmark befegene und No. 80. Vol. I, Fol. 91. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Büdnergut, abgejhägt auf 800 Tolr. zuiolge der nebft HOypothekenſchein im Büreau 
La. einzufegenden Tore, fol am 24, Dftober d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreierichter 
Mann an birfiger Gerichreftelle im Zımmer No. A. öffentlich an den Meifibietenden verkauft erden. 
Dirjentgen Otäubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Neulforderung aus 
ben Kaufgeldern Befrietigung fuchen, haben fih mit igrem Anfpruche bei ven Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte mach unbelannte Wittwe Landkuſchla Marie gebornen Roig aus Diſſen orer deren Erben 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. x 

Cottbus, den 10. Juli 1862. Königl. Kreitgericht. U. Abtheilung. 

(3260) Die den Erben des Gutäbefigers Ernft Wilhelm Tefchner zu Zechow gehörigen Grunditüde, 
als: 1) ras Lehnſchulzengut Zehow No. 1 Vok 3. pag. 1 seq. des Hypothelenbuchs, 2) das Bauergut 
daſelbſt No. 22 Vol. I. pag. 191 seq. des Hypothelenbuchs, 3) die fogenunnten Forſtberge No. 71 Vol, il. 
pag. 9 des Hypothekenbuchs, 4: das Koloniftengut zu Groß-Gzettrig No. 7 Vol. 1. pag. 75 des Hypothelen⸗ 
buch, abgeſchatzt ad 1—3 auf 44,050 Thlr. 5 Sgr. 5 Pi., ad 4 auf 3000 Rihlr, follen in den auf 
den 1. Ecptember d. %. Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Kaehler an hiefiger 
Serichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf Antrag ter Benefizial» Erben fubhaftirt werben. 
Tore und Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufegen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hhpothefenbuche nicht srfichtlichen Real-Anſpruchs aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, ſowie alle 
unbelannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine 
bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., ben 11. Februar 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(3261) Nothwendiger Verlauf. Das zum Nachlaß bes Eigenthümers Martin Fanſelow 
gehörige, zu Klein-Gieſenaue befegene Grundſtück No. 4b. Vol. I. pag. 439. des Hypotheken⸗ 
buchs torfyerichtlich abgeſchätzt auf 811 Thlr. 10 Sar., fol in dem auf den 3. November d. 3%. 
Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis-Gerichts⸗-Rath Sellmer an hieſiger Gerichteftelle Zimmer No. 
7. anb raumten Termine auf den Antrag ber Beneftzial» Erben fubhaftirt werden. Tore und Hhpotheten- 
fchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ſowie afe unbekannten NReals 
Prätendenten werden aufgefordert fi zur Vermeidung ber Prällufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 5. Juli 1862, König. Kreiszericht. J. Abteilung. 
(3262) Subhaftations « Batent. Nothwendiger Verlauf, Schultenhalber. Dis dem Eigenthümer 
Gottlieb Förfter gehörige, in Friedebergſch-Bruch belegene und No. 60. Vol. IH. Fol. 233. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Holiändergut, abgefhägt auf 1150 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln und Be— 
tingungen im Büreau No. IHR, einzufehenden Tore, fol: am 27. Dftober cr. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Schmidt an biefiger Gerichtöftelle im Seffionszimmer NE 1. äffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefen- 
buche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem 
Anjpruche bei dem Gericht zu melden. 
Friebeberg i. d. N., den 11. Juli 1862. Königl. Kreidgericht. 1. Abthellung. 
(3263) Subhaftations » Patent. * Nothwendiger Berlauf, Schulbenhaber. Das dem Maurerpolier 
Ferdinand Friedrich Kube Hierjelbft gehörige, in der kurzen Vorftabt der Stabt Cüftrin belegene und No. 121 
Vol, Vib. des Hypotbitenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1900 Thlr., zufolge ber nebſt 
Hpothelenfchein im Büreau No. IH. einzufegenden Tore, fol am 23. Oktober cr. —— 
12 Uhr vor dem Kreis-Gerichts-Rath Straſſer an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13. 
öffentlich an den Meiſtbietenden. verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nit erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei und zu melden. 
Eüftrin, den 8. Juli 1862. Königl. Kreiögeridt. I. Abteilung. 
(3264) Subbaftatione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schantwirth 
Friebrich Fleck gehörige, in der Stabt Erofjen a. O. belegene und No. 363 Vol. II. Fol, 176 des Hy— 
pothekenbuchs verzeichnete gemeine Wohn- und Bürgerhaus, abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge ber nebit 
Hypothelenſchein und Bebingungen im Büreau No. II. einzufehenden Taxe, fol am 20. September 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsjtelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich am den 
Meiſtbietenden verkauft werben. Glüubizer, welche wegen einer aus ben Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfprucde bei dem Gericht 
zu melden. 
Groffen, ven 8. Mat 1862, Königl. Kreisgeriht. J. Abthellung. 

(3265) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das im Croſſenſchen Kreiſe 
ber Neumark gelegene Riltergut Lippen, nebſt der dazu gehörigen, in der Plothower Oderniederung belegenen 
und No. 128 Vol: V. Fol 50 des Hypothekenbuchs von Ploihow, Kreis Grünberg, eingetragenen Wieſe, 
zufammen ritterfchaftlich abgeſchätzt auf 14,272 Thlr. 21 Sgr. 9", Pf. zufolge der nebit Hypothelenſchein 
und Beringungen im Büreau No. HIT. einzufehenten Tore, fol am 29. Zannar 1865 Vormit— 
tags 11 Uhr an Hiefiger Serichtäftelle im Termindzimmer No. 2 öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
kauft werden. Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtiichen Realforberung 
aus den Kaufzeldern Beiriebiguna fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu meiden. 

Grofjen, den 7. Juli 1862. Konigl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilunz. 

(3266) GSubhaftations-PBatent. . Nothwentiger Verlauf, Schutdenhalber. Die dem Zimmermetjter 
Sohann Wiheln Theodor Fahland gehörigen, in der Stadt Ludau belegenen Grunbjtüde und zwar: 1. das 
Gruntjtüd No. 519. res Hypothelenhuches von Luckau mit den barauf erbauten Gebäuten nebſt Zubebör, 
abgefehägt auf 2956 Thlr., 2, der Landungen No. 367. des Hypothelenbuchs von Luckau, Ortnungs No. 
2. und 3., foweit diefelben noch bem Zimmermeifter Fahland gehören, abgefhätt auf 76 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No, Ita, einzufehenden Tara, foll am 3, No— 
vember d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dein Herrn Kreis « Gerichts « Rath Handrigt an hiefiger 
Gecichtoſtelle Im Zimmer No. 10. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
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welche wegen einer, aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus ben ſtaufgeldern Befriebigung 
juchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Luckau, den 4. Zult 1362. Köntgl. Rreisgericht. I. Abtheliuna. 
(8267) Subbaftations- Patent. Nothwendiger Berfauf, Schulbenhalber. Das dem Eigentbüner Carl 
Auguft Werth gehörige, in dem Dorfe Althütte belegene und No. 35. Vol. I. pag. 205 des Hhpotheten- 
buchs verzeichnele Erbzinsgut, abgefhägt auf 1260 Thlr. zufolge der nebft Shpothelenfchein im Büreau 
No. 114. einzufchenden Tore, fol am 4. September 1862 Vormittags I1 Uhr ver dem 
Herrn Krelsgerichtsrath v. Alberyll am biefiger Gerichtäftelle Zimmer No. 1. öffentüch an den Meiftbieten- 
den verkauft werben. Diejenigen Gläußiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfittlih:n 
Nealferberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melden. Die dem Aufenthalte nah unbelannten Gläubiger, der Yeibgebinger Michael Werth und deſſen 
Ehefrau Chriftine geb. Bohne werten hierzu öffentlich vorgeladen. 
Arnswalde, ven 3. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
(3268) Subhaftationd-Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schnldcnhalter. Das ber verwittweten Weiß: 
gerbermeijter Nagel, Chriftine geb. Riens gehörige, hierſelbſt belegene und No. 188 Vol, 12c, Fol. 57 bes 
ypothetenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 450 Thlr. zufolge der nebft Hypotbelenſchein und 
dingungen im Büreau No. ATI, einzufehenden Zar, fol am 1. September 1862 Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Direftor Wadermann an hieſiger Gerichteftelle im Nichterzimmer No. 1 öflent- 
lih an ven Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger,“ welche wegen einer aus dem Hhpotheten- 
buche richt erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeltern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem An- 
ſpruche bei dem Bericht zu melden. 
Arnswalde, den 15. April 1862. Konigliche Kreisgerichts- Deputation. 
(3269) Subhaftations » Batent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der den Eigenthümer 
Heinrich Pahl gehörige, in dem Dorfe Schwachenwalde belegene und No.-95. Vol. IV. Fol. 8t, bes Hh- 
pothefenbuch® verzeichnete Achterhof von 3 Morgen 4 Q.-Ruthen, mit den auf demſelben erbauten Gebänden, 
abgefhägt anf 1500 Thlr. und ohne biefelben auf 100 Thlr., zufolge der nebjt Hypothelenſchein im Büreau 
No. 119. einzufehenden Taxe, fell am 29. September 1862 Vormittags 10 Uhr tor tem 
Harn Dirceter Wadermann an hiefiger Gerichteftelle Zimmer No. 1. öffentlih an ven Meiſibietenden ver- 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hypothelenbuchke nicht erfichtlichen Neal: 
forderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Mufpruche bei tem Gericht zu melden. 
Die dem Aufenthalte wach unbelannten ®täubiner, die Erben des Baners Gottlieb Perleberg umb ter rad 
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lich vorgeladen. Arnswalde, den 13. Juni 1862. Könizl, Kreirgerichte-Deputation. 
(3270) Subhaftations » Patent, Die zum Naclaffe bes bierfelbft verftorbenen Echernfteinfeger- 
meifters Johann Schilling gehörisen Gruntjiüde: a) das im Hypothekenbuche von Berlinhen Vol. 1. No. 66. 
Fol. 131. verzeichnete, in der Roſenſtraße befegene Wohnhaus, au welhen 2 Gärten von 169 DRuthen 
refp. 1 Morgen 45 D.-Nutben Flächeninhalt, eine Hansparzelle, 73 Q⸗Rathen groß, bie Weibegerechtigfeit zc. 
gehören, abgeichägt auf 2319 Thlr. 5 Pf., b) ver auf bem Walle vor dem Solbiner Thore belegene Garten 
von 56 QNuthen Flächeninhalt, eingetragen Vol. k*. Fol. 36. No. 437. bes Hypothekenbuchs von Ber- 
linchen, obnejhägt auf 46 Thlr. 20 Sgr., c) ter halbe Garten vor dem Soldiner Thore auf dem Walle, 
86 Q.⸗Rathen aroß, im Hypcethekenbuche von Berlinden Vol. V3. Fol. 155. No. 531. verzeichnet, abge 
fhägt auf 86 Thfr., follen im Termine den 19. Scptember d. J. Vormittags 11 Uhr av 
biefiger Gerichteftelle meiftbietend verfauft werben. "Die Tore umb ber neuefte Hypotheienſchein Liegen in 
unjerem &efchäfts- Bureau A, zur Einficht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbu 
niet erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefrledigung fuchen, haben fich mit ihren Anfprüche 
beim Gericht zu melben. Berlinden, ten 28. Mai 1862. Lönigl. Kreisgerihis-Commtifion. 
(3274) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tucfabritanten Reinbold Wilheln 
Haaſe und Guſtav Herrmann Haafe gehörige, 1", Meile von bier, in ber Feldmark des Dorfeg‘ 
Neutörfel, am fogenannten Janlenfließe belegene, und im Hypothekenbuche von Neubörfel Vol. 
pag. 1. sub No. 38. verzeichnete Fabrifetablifjement Herrmannshoff, beftebend aus: 1. ber Hof- und Baık 
itelle won 1 Morgen 152 Muthen nebit ben barauf befinbligen Wohn-, Fabrik-, Faͤrberei- untl 
Wirihfchaftsgebäuben, gefhägt auf 12,796 Thlr., 2. einem Uderftüde von 1 Morgen 119 ORuthen, 
“bäßt auf 100 Thlri, 3. einem Weinberge von 178 QMuthen, gefhägt auf 90 Thlr., auf welhem 
vbliſſement ſeit mehreren Jahren mittelft Dampf» und Waſſerkraft die Tuchfabrifation betrieben - worben 
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iſt, ſoll nebft dem Waſſerwerle, ber Hochdruck-Dampfmaſchine von ſechs Pferbekräften, dem Dampfkeſſel 
und ben Wellen- und Röhrenleitungen, welche Gegenſtände zuſammen auf 2724 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
geſchätzt ſind, am SO. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an ordentlichtr Gerichtejtelle hier— 
ſelbſt im Rathhauſe, Zimmer No. 2. fubhaftirt werden. Die Taxe uebſt Hypothelenſchein kann werk⸗ 
tänlih in unferm Büreau eingeſehen werben, bie Kauſbedingungen aber werden im Termine felbft bekannt 
gemacht werben. Der dem AufentHalt nah unbelannte Bfiter, Tuchfabrilant Guſtav Herrmann Haafe 
wirb zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung ans den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Arfprude 
bei dem Gerichte zu melden. 
Schwiebus, den 14. Jull 1862. Königl. Kreisgerichts » Eommiffion IF. 

(3272) Nothwendiger Verlauf. Königliche Kreisgericts » Gommiffion Al. zu Freienwalde a. d. O., 
ten 10. Juni 1862. Dos dem Fuhrmann Ludwig Hoff, genannt Grunow, gehörige, in Hohenwutzen be 
Isgene, Band I, Seite 127 No. 22 des Hypothelenbuchs dieſes Ortes verzeichnete Büdner-Etablifſewent, 
beitehend aus einem Wohnhaufe nebſt Stall, einer Hofitelle von 981, Duatratruihen und 1 Morgen 
127,1; Quadratruthen ehemaligem Erbpachtsland, zuſammen auf 617 Tilr. abyefhägt, fol am 2. Detober 
d. J.von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichisftclle jubgaftirt werden. Taxe und Hypo— 
thefenfchein fönnen in he Büreau eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Shpo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Aniprüche 
bei uns anzumelden. 

(3273) Subhaftationd- Patent. Folgende, zur Luchfabrifant Chriftian Friedrich Reinhold Müller'ſchen 
Kontur Mofje von Sommerfeltt gebörizen Grundftüde, ale: 1) das Vol. I. Fol. 229 des Hhpothefen- 
buchs virzeichnete Wohnhaus nebit Klingeantgeit No. 202. neben Schulz und Lehmann und dem Hitunge- 
fie im Schlafwinfel neben Schmidt und Noack, abgefhägt auf 1330 Thlr. 22 Sur. 11 Pf., 2) das im 
Hypothelenbuche der Baudacher Erbpacdts » Landungen Vol, J. No. 28. Fol. 325. verzeichnete Aderftüd in 
der Werlhütung von 1 Morzen Flächeninhalt, ahgefchägt auf 90 Thlr., 3) das neben Danfe und Mafch« 
wit belegene, Vol. V. Fol. 164 tes Hypothekenbuchs verzeichnete Klinge-Antheil No. 164, abgeſchätzt auf 
35 Thlr., ſollen Schultenhalber im Wege nothwendiger Subhaftatioen am 29, September 1862 
VBormittags 11 Uhr ta unſerm Gerichtszimmer No. 11. öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Neal «Forderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi) mit ihrem Un’pruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte 
nad unbefannten Neal-Intereffenten Anguſte Friederike und Chriftiane Wilhelmine Geſchwiſter Schramm 
werben bierturch öffentlich vorgeladin. 

Sommerfeld, ven 30. Mai 1862. Königl. Kreisgerichte-Commifften IT. 


Aufgebote und Borlabungen. 


(3274) Epiftal: Citation. Erfolgter Anzeige zufolge find bem Handlungsgehülfen Guftad Kircher zu 
Neu s Damm die Zinscoupons Serie V. Ne. 6 bis incl. 10 der Bommerfchen Pfandbriefe: Buſchmühl, 
Demminer Kreiſes, No. 10 & 300 Thfr., Eartelow, Aullamer Kreifes, No. 22 à 400 Thlr., Garz, Pyriger 
Kreijed, No. 16 & 700 Thlr, Leppin, Fürftenthums SKreijes, No. 27 & 900 Thlr., Nenvefe b., Fürften- 
thuns Kreifes, No. 6 & 400 Thlr., Rebbeftow, Lauenburger Kreifes, No, 6 & 200 Thlr., Strefow, Stolper 
Kreifes, No. 4 à 800 Thlr., Wobefer, Rummelsburger Kreifes, No. 47 à 300 Thlr. geftohlen. Die In» 
haber diefer Coupons werden demnach aufgefordert, unter deren Vorlegung, ihre Anfprühe am biefelben 
unverzüglich, fpäteftens im Iohannis-Zinstermine 1863 bei der unterzeichneten Direktion anzumelden, widris» 
genfall® die vorgenannten Coupons werden für erlofchen erachtet, deren Beträge aber dem Extrahenten aus 
der Landſchaftskaſſe grzahlt werben. Stettin, den 8. Juli 1862, 

Königl. Preuß. Pommerſche General » Lanbjchafts » Direktion: 

- (3275) Belanntmahung. Auf ben Antrag des Inhabers des Pfandleif:Comptoire Junkerſtraße 
No. 5. bierfelbft, I. Simon, follen alle diejenigen Pfanbftäde, wilde feit 6 Monaten und länger verfallen. 
find, beſtehend in Uhren, Geräthfchaften von Gold, Silber, Kupfer und Meffing, Vetter, Kleldungsftücken ꝛc. 
am 19, und 20. Auguſt d. J. von VBorgittags 9 Uhr ab im Lokale Junkerſttaße No. 5. 
burch ben Auftione-Commijjarius Roedenbeck öffent an den Meiftbietenden vwerfauft werben. Gleichzeitig 
werten Alle, welche bereits verfallene Pfünder niedergelegt haben, aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auf» 
tiond-Termine einzulöfen ober ihre gegen bie fontrahirte Schuld etwa zu machenden gegrünbeten Einwen- 
dungen dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wibrigenfalld mit dem Verkaufe der Piandftüde verfahren, 
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aus bem Kaufgelte der Pfandgläubiger wegen feiner in bem Pfanbbuche eingetragenen Forberungen befriebigt, 
ber etwa verbleibende Ueberfhuß an die Ortsarmenkaffe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit Ein- 
wendungen gegen bie*kontrabirte Pfandſchuld gehört werben wird. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Mat 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. - 
(3276) Drffentlibe VBorlatung. Gegen ven Alempnermeifter Eduard Kermes von Gier iſt von feiner 
Ehefrau, Augufte geb. Brückner, bierjelbft wegen bösliher Verlaffung auf Trennung der Ehe getlant wor⸗ 
den. Der Klempnermeifter Eduard Kermes wird deshalb hiermit vorgeladen, am 6. September 1862 
Vormittags 11 Uhr an Hisfiger Gerichtöftelle Zimmer Ne. 2. vor dem Kreisserichtsrath Pafjow. 
periönlid oder durch einen zuläffigen lenitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm die Yuftizräthe Behm und 
Hagen und bie Rechtsanwalte Kebligk und Etrud bierfelbft vorgefchlagen werben, zu erfchrinen und bie 
lage zu beantworten, widrigenfalls bie Eösliche Verlaſſung für bargeihan angenommen, auf Trennung ber 
Ehe eılannt und ber Berflagte für den allein fchuloigen Theil erllärt werben wird, 
Cottbus, ten 16. Mai 1862. Königl. Krelsgericht. 1. Abtheilung. 
(3277) Deffentlibe Vorladung. Die verehelichte Schneider Nitter, Emilie geb. Bratzke, aus Müh—⸗ 
lendorf hat gegen ihren Ehemann, ben Schneider Auguft Nitier aus Neucarbe, beffen gezenwärtiger Aufent» 
halt nicht zu ermitteln tft, wegen Ehebruchs auf Trennung der Ehe mit dem Antrage gellagt, das Band 
ihrer Che zu trennen und ben Birklagten für ben allein ſchuldigen THeil zu erflären. Der Schneider Au» 
uft Nitter, bem das befannt gemacht wird, wirb biermit vorgeladen, am 2. September 1862 
ormittags 10 Uhr auf dem biefigen Königl. Kreisgerichte vor dem Deputirten Kreisrichter Schmitt 
perſönlich cder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten vertreten zu erfcheinen und bie Klage zu be 
antworten, wibrigenfali® dem Eheſcheſdungsverfahren ben gefeglihen Bejtimmungen entfprechend Fortgang 
gegeben werben würbe. ‚ 
Friedeberg t. d. N., ben 26. April 1862. Königl, Kreisgericht. F. Abteilung. 
(3278) Gpictal-Eitation. Der Kaufmann Eduard Schürmann, früher in Guben, Ift unterm 21. Mai 
er. von dem Kaufmann Corl Auguft Kühnel daſelbſt auf Zahlung von 163 Thlr. 10 Syr. nebit 6 pet. 
Binfen feit dem 1. April 1862, 2 Thlr. 5 Sar. Proteftteften, 1 Thlr. 2 Sgr. Provifion und 8 Sar. Por 
tis aus dem Wedel vom 21. Dezember 1861, verklagt worten. Der Aufenthaltsort des ꝛc. Schürmant 
ift zur Zelt nicht bekannt, und wird berfelbe zu bem zur Klagebeantwortung und weitern mündlichen Ber- 
bantlung auf den 22. September 1862 VBormittcgs 12 Uhr im Seffionszimmer No. 13. 
des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine hierdurch öffentlich unter der Verwarnung vorzelaben, 
daß im Falle jenes Ausbleibend die in der Klage vorgetragenen Thatfachen und beigebracdhten Urkunden m 
contumaciam für zugeftanden unb anerkannt werben erachtet werden und deugemäß was Rechtens gegen 
ibn erfannt werben wirb. 
Gnben, den 1. Juni 1862. Königl. Kreiszeriht. I. Abtheilung- 
(3279) GrictalCitatton. Es ift bei uns bie Affentlihe Vorlabung der unbekannten Erben: 1) be 
Einliegers Martin Gottlieb Büttner aus Gralow, welder am 19. Januar 1777 zu Graiow geboren und 
dur das am 5. Jali 1857 ergangene rechtokräſtige Erkenutniß für todt erflärt ift und 2) der Witnoe 
Notıle, Caroline Charloite gebornen Tauer aus Gralow, welche bafelbft am 25. Mut 1860 ohne Hinter: 
lafjung eines Teſtaments verftorben ift, beantragt. Demgemäß werden alfe Diejunigen, welche ein Erbrecht 
on den Nachlaß der voraenannten Perfonen zu baben vermeinen, aufgefordert, fich jpäteftens in bem am 
22. October cr. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtejtelle Zimmer No. 7 d:8 zweiten 
Stodwerkes vor dem Herrn Kreisrichter Eoftenoble anftehenben Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig 
nachzumeifen. Beim Nihterfcheinen wird der fi meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, ibm 
als ſolchen, oder wern fih Niemand meltet, dem Königlichen Fiscus der Nachlaß zur freien Diepofitien 
verobfol;t werden und ift der nach erfolgter Prällufion fich etwa erft meitente nähere oter gleich nahe Erbe 
ſchuldig, alle Hantlungen bes erjchienenen Erben orer des Fiscus anzuerlennen und zu übernehmen; er 
fünn auch von demfelben weder Vechnungslegung, neh Erfog dir gehobenen Nutungen fordern, ſondera 
muß fih Ldiglich mit dem, was alsdann noch von ber Erbſchaft vorhanden ift, begnügen. 
Landeberg a. d. W., den 18. Januar 182. Königliches Kreidgericht. 1. Abtheilung. 
(3280) Proclama. Es ift bei uns das Aufgebot folgender Hypothelenpoſt beantragt worten: 2U 
Thlr. röckſiändige Kaufgelber aus dem Kontrafte vom 17. September 1832, woron 10 Thir. zum Begräb— 
niffe des Johann Friedrich Job und 10. Thlr. zum Begräbniffe defjen Ehefrau, Hanne Lonife geb. Pälicke 
zu verwenden find, eingetragen anf Erund einer Ausfertigung des gebachten Kontrafts auf dem, dem Carl 
Auguſt Pälicke gehörigen Roloniftengute Band I, No. 23. pag. 177. des Hypothelenbuchs von Ehriftophe- 
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walde Rubr. III. No. 1. zufolge Verfügung vom 21. September 1832. Alle Diejenigen, welche an dieſe 
Hypothekenpoſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, ober aus andern Gründen Anſprüche zu haben ver- 
meinen, werben. hiermit aufgefortert, biefeiben fpäteftens in im am 3. Movember d. J. Bor: 
mittags Li Uhr vor Herin Kreisrichter Coftenoble Zimmer No. 2. oben im biefigen Gerichtsgebäude 
anftehenven Termine „bei und anzuinelben und nachzuweiſen, wibrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren Ans 
fprüchen auf tie Poft werden präfludirt und biefelbe im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 
Landsberg a. d. W., am 7. Juli 1862, Königl. Sreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(3281) Bekanntmachung. Das erbſchaftliche Liquidations-Verfahren über ven Nachlaß des am 23. 
März 1861 zu Kleinhaive verftorkenen Kigenthäners Johann Friedrich Knopke ift beenbigt. 
Landsberg a. d. W., den 7. Juli 1862. Koönigl. Kreiszericht. J. Abtheilung. 
(3282) Lelanntmachung. Zu dem Konlkurſe über das Vermögen des Handelemamı Radolph Thiebe 
zu Fichtwerder hat die Ehefrau des Gemeinſchuldners Pauline geb. Sommerfeld nachträglich eine Forderung 
von 609 Thlr. Illaten angemeldet. Der Termin zur Prüfang dieſer Forderung iſt auf den 1. Sep: 
tember d. J. Vormittags 20 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiſſar im hieſigen Gerichtsiotal 
Zimmer 7 oben anberaumt, woven die Gläubiger, welche ihre Forbderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
gejegt werten. Landsberg a. d. W. den 12. Juli 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiſſar des Konkurſes. (gez.) Sellmer. 
(2383) Ediltal⸗-Citation. Der ſeit dem 27. Ottober 1848 aus ben preußiſchen Staaten abwefende 
und mach ber zufegt von ihm eingexangenen Nachricht unter ber Adrefſ⸗: An Mſt. Charlis Postoffic, Creet 
Cook Cont bei Mit, John Micoy S:aat Illinols N, Amerika, angebih in Norbd-Amerifa im Staate 
Illmois ſich aufgaitende Barbier Carl Auguſt Theodor Pägel aus Schönflich 1. N. wird auf Anfuchen 
feiner Ehefrau geb. Hanert zu Schönfließ hierdurch aufgefordert, fich Binnen d Monaten hund fpäteftens in 
dem auf den 1. Dezember d. J. Vormittags 10", Uhr vor dem Kreisgerichterath Knoenagel 
an biefiger Gerichtsſtelle auberaumten Termine zu geſtellen und bie von feiner genannten Ehefran gegen ihn 
angebrachte Ehefcheidungsklage zu beantworten, wibrigenfal® wegen ungeherfamen Ausbleibens ber Inhalt 
der Klage gegen ihn für zugeſtanden erachtet, die Ehe getrennt und Verklagter für ben allein ſchuldigen Theil 
erachtet werben wirt. 5 
Königsberg i. N,, den 5. Mai 1862. Königl. Kreiegericht. 8. Abthellung. 
(8284) Proclama. Es iſt bei uns: 1) bie Todeserllärung des Schneidergeſellen Gottlieb Heinrich 
Lange, welcher zu Neu-Beudnitz in Nieder» Scylefien geboren und vor etwa 18 Jahren im ungefähren Alter 
von 20 Jahren zu Stettin verjterben fein foll und 2) das Aufgebot ver unbekannten Erben der am 41. Juni 
1-52 zu Wallwig verftorbenen unverchelichten Louiſe Höckenderf nachgeſucht worden. Es werden baher ber 
Schneivergefelle Gottlieb Heinrich Yange, event. deſſen Erben und der umverehelichten Höckendorf unbelannte 
Eıben rejp. deren Erben oder nächſte Verwandte hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in ben am 80. 
Sanuer 1863 Bormittags 11%, Uhr in unferm Terminszimmer No: 1 anftehenden Termine 
ſchriftlich ober perjönlih zu melden, vefp. ihr Erbrecht nachzuweiſen, wibrigenfal!S ber ıc. Lange für tobt er- 
färt, und, falls fih Niemand als deſſen Erbe und reſp. als Erbe ver underehel. sc, Hädentorf melden folfte, 
der Nachlaß derſelben als herrenloſes Gut dem Fiskus aufgeantwortet werden wird und ber etwa erft nach 
erfolgter Präflufion ſich meldende Erbe alle Handlungen und Diepojitionen teffelben anzuerkennen und zu 
überuehmen ſchuldig, von ihm weber Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern bes 
rechtigt, fondern verbunden iſt, ſich lediglich nit rem Borgandenen zu beynügen. 5 
Zielenzig, den 23. März 1862. König. Kreisgericht. J. Adlgeilung. 


Lizitationen und Auktionen. 


(3285) Am 26. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen in der Behauſung bes Schanl⸗ 
wirths Auzuſt Müller zu Klein-Buckow, zwei braune Pferde und ein kleiner Wagen durch den Kreisgerichts⸗ 
Selreiaiv Bombe meiſtbietend verkauft werden. 

Sprembira, ven 8, Juli 1862. Königliche Kreisgeriht. 1. Abteilung. 

(8256) Befanntmadung. Am 7. Auguſt d. J. von Nachmittags 3 Uhr ab, folen an 
Gerictetagefielle in Vetſchau verſchiedene Mobilien, Kleidungs- und Viehſtäcke, Schuldenhalber im ‚Wege 
per Auktien meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Lübbenau, den 12. Yuli 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion I. 


4 
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(3287) Am 31. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen in ber Mühle zu Chursborff ver- 
ſchledene Haus: und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, Heu, Stroh und zwei Kühe öffentlich an den Melſibielenden 
gegen baare Zıhlung verfauft wirten. j 

Lippehne, ven 15. Juli 1862. Königl. Kreisgerichts » Sommlifien. 

(3288) Pferde: Auktion. Am 7. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr follen 10 bis 15 Hengite 
verfchiedenen Aiters auf dem Lanbgeftüthofe bierfeldft gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Aultien 
verfauft werben. Zirke, den 15 Juli 1862. v. Kone, Oberftlieutenant a. D. u. Geftitt-Diveltor. 

(3289) Belannitmachung. Mittwoch den 30. AYuli er. von Vormittags B Uhr ct, 
folfen im Dragazin No. 1. am Zorndorfer Thore, für den Diagazin- Verkehr nicht mehr brauchbare, fenit 
noch taugliche 375 Stück ganze, 475 Stück zerlegte Fäſſer, circa 6 Scheffel Haltend, 14 Schod hafelne 
Bänte, ſowle eintge alte qusrangirte Inventarienflüde an ven Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlunz 
verfauft werben. Eüftrin, den 14. Juli 1862. König. Proviant-Amt. 

(3290) Bekanntmachung. Es follen den 20. Auguft 1862 im Gafthofe zum deutfchen Haufe in Peit 
ans der Königlichen Oberförfterei Tauer: 9. Belauf Kleinſee, Iagen 24. 89 Klaftern Mefern Scheit, 2? 
Klaftern Kiefern Aſtholz, Jıgen 124. 159 Klaftern flefern Scheit, 19 Kiaftern kiefern Aſt, 20 Klaftern 
Kiefern Stockbolz. 14. Belauf Groffee, Iagen 82. 3 Klaftern eichen Scheit, 113 Klaftern kiefern Scelt, 
38 Riaftern kiefern Aft, Jagen 129. 31Y, after eichen Scheit, 141 Klaftern Mefern Scheit, 23 Klaftern 
fiefern Wit. IT. Belauf Schönhöge, Jagen 183. 17 Klaftern eichen Scheit, 1'/, lafter eichen Aft, 14) 
Klaftern kiefern Scheit, IN Kiaftern kiefern At, Jagen 245. 302 Klaftern reichen Scheit, 42, after elchen 
At, 75 Klaftern kiefern Scheit, 27'/, after kiefern At, Jagen 258. 4 Mlaftern eichen Schelt, 6 Klaftern 
eichen At, 65 SKlaftern kiefern Scheit, 18'/, Klafter Hefern Wit, Jagen 224., 225., 226. ca. 100 Klaftern 
eihen Scheit von Windbrüchen. IV. Belauf Tauer, Iagen 37. 135 Klaftern Fiefern Scheit, 77 Kiaftern 
kiefern Aft; überhaupt ca. 457%, Klafter eichen Scheit, 50 Klaftern eichen Aft, 925 Klaftern fiefern 
Seit, 235 Klaftern kiefern At, 20 Klafiern tiefern Stodholz im Wege ber Lizitation öffentlich am deu 
Meiftbletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wezu Kauffuflige am dem gedachten Tage Bormittars 
10 Uhr biermit eingelaben werben. 

Tauer, den 1% Jull 1862. Der Oberförfter Schulze 

(3291) Bekanntmachung. Es foll den 29. Juli er, im Schindlerfchen Gafthofe in Lagow nad 
ftehend:8 Hoiz, Belauf Grunow, Jagen 47. 80 Klaftern eichen Scheit, 98 Haftern Hefern Scheit; Jagen di. 
42 Kaftern eihen Schelt, 41 Plaftern kiefern Scheit; Jagen 41., dicht an der Chauffee bei Stod Bot, 
16 Klaftern eihen Scheit, 4 Klaftern eichen Ajt, 165 Klaftern buchen Scheit, 45 Klaftern büchen A; 
Belauf Coritten, Jagen 68 27 Mllaftern eichen Scheit, 15 Maftern eichen Aft, 10 Klaftern kiefern She; 
Jagen 95. 24 Maitern eichen Scheit, 12 Rlaftern eihen AR, 9 Klaftern kiefern Scheit, 7 Klaftern fielen 
Alt; Jagen 80. 25 Klaftern eichen Schelt, 20 Klaftern eichen Aſt I., 11 SMaftern eichen Aſt Hil, 384 
Klaftern klefern Scheit, 45 Klaftern kiefern At 1, 85 Klaftern klefern Aft 111. im Wege ber Lizitation 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen nleih baare Bezahlung reip. Anzahlung verkauft, wozu Kaufluftir 
an bem gebachten Tage auf Ort nnd Stelle Vormittags um 9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Lagow, den 14. Juli 1862. Der Oberförfter Bordert 

(3292) Belanntmadung. Aus ter Königfichen Oberförfterei Wildenow follen Montag den 11. Auzuit 
er. von Vormittags 9 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberg i. d. N. folgende Brennhölzer, ber 
Nummern vor dem Termine bier eingefehen werben fönnen: Sagen 22, 11 Klaftern eihen Stod; Jagen 2. 
17 Rloftern eihen Stod; Jagen 24. 3%, after eichen Stod; Jagen 31. 1 Klafter eichen Stod; Jagen 
32. A Klaftern eichen Stod; Jagen 54. 2%, Klafter eihen Stod, 2", after buchen Scheit, 7'/, Klafta 
buchen Aft 3, 114, after buchen Aſt III., 2%, Siafter Kiefern Aſt MIR; Jagen 4. 30 Klaftern fielen 
Stod; Jagen 20. Yz Klafter erlen Sceit, 20 Klaftern erlen Aſt J., 14 Klaftern erlen Aſt 11I.; Jagen 2. 
22 Klaftern Kiefern Reiſig; Jagen 62. 20 Klaftern buchen Scheit, 23'/, Klafter kliefern Scheit, 4 sl 
ter Kiefern Aft I, 2%, Klafter Kiefern Aft 111.; Jagen 58. 12 N laftern kiefern Stod; Jagen 75. 19° 
Klafter liefern Stod; Jagen 66. 1", Klafter kiefern Stod; Jagen 76. 13, Klafter kiefern Sted 
Kaufluſtige lade ich Hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Bekanntmachung ber Verkaufs-Bedingungen I" 
Termine erfolgt. : 

Forfihaus Wildenow, den 16. Juli 1862, Der Oberförftir Platzen 

(3293) Auktion. Sonnzbend den 26. Juli d. I. Vormittags 9 Ur, follen in dem Bothmerſchen 
Fabrikgebaäude am der Neißebrücke hierſelbſt eine Walk- und eine Waſchmaſchine öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werben. Buben, den 19. Zuli 1862. Shönermart, Atuarine 
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(3294) Bekanntmachung. Am 5. Auguſt d. I. von 8 Uhr Morgens ab, werben in dem Gaſtwirth 
Jahrmaerler'ſchen Haufe au Berlinchen, die zur Kaufmann Loewindorf'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Effekten, 
hauptſächlich in Schnittwaaren, Möbeln und Hausgeräth, Leinenzeug und einem Einſpaͤnnerwagen beſtehend, 
an den Meeiftbietenben gegen Baarbezahlung verfauft werten. Soltin, ven 14. Juli 1862. 

Schutze, Berwalter ver Poewintorf-Berlinhenfhen Konkurs⸗Maſſe. 

(3295) Aultion. Den 1. Auguft cr. Vormittags 9 Uhr foll,.in Folge Verfügung bes hiefigen 
Konigl. Kreisgerichts, im hieſigen gerichtlichen Auktionslofale: der Nachlaß der Wittwe Rieifchel, bejtchend 
in Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthichaften, Möbles, Leinenzeua, Betten, Heidungsftäden, porzellanenem, gläfernem 
und anderem Gefhirr, gegen gleich baare Bezahlung in Preuf. Courant an den Meifibietenden öffentlich 
verfauft werben. Sorau, den 18. Juli 1862. Rofe, Königl. Auktions-Commiſſarus. 

(3296) Auktion. Am künftigen Montag den 28. Juliſc. Vormittags 11 Uhr ſollen im Gaſthofe 
tes Herin Martin Schulz zu Golzow: 2 fetie Schweine, 1 fette Kuh, 1 Kalcfch- und 2 Arbeitswagen 
mit eifernen Achſen, 1 Wlügel = Inftrument, fo wie mehrere Meubles, ale: 3 Kleiverfpinte, 2 Kommoden, 
1 Schreibiefretair, Tiſche und Stühle, öffentlich meifibietend gegen fofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Cüftrin, den 21. Juli 1862. Telig, Kreisgerichts-Altuar. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte 


(3297) Belanntmachung. Die Lieferung von ca. 2500 Centnern Heu befter Qualität für das Kö— 
nigliche Poſenſche Landgeftüt fol im Ganzen oder in Poften von mindeftens 500 Centnern den Mindeftfor- 
bernben in Entreeprife gegeben werben. Zur Lieferung geeignete Unternehmer werben erfucht, ihre Offerten 
bis fpäteftens den 28. Juli er. Bormittagsd 10 Uhr france hierher einzufenden, am welchen 
Tage deren Eröffnung und bemnäcdjt gegen die nöthige Garantie ber AZufchlag ertheilt werben wird. 
Münbliche Gebote werben nicht angenommen. Die Lieferungs-Bedingungen lönnen in meinem Büreau ein- 
gefehen, event. gegen — der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Birke, den 4. Jull 1862. Oberjtlieutenant a. D. und Geftüt-Direlter. v. Kotze. 

(3298) Zum 1. Oftober & 3: wirb bie mit 180 Thlr. dotirte Lehrerſtelle ter biefigen Vollsſchule 
vacant. Bewerbungen, mit ben nöthigen Zeunniffen und einem felbftverfaßten Lebenslaufe befegt, werben 
bis 15. Auguſt d. 9. entgegen genommen. 

Drofien, ben 3. Juli 1862. Der Magiftrat. 

(3299), Belanntmahung. Die Ehauffergeld » Erhebung zu Glinzig, eine Meile von bier an ber 
Berliner Chauffee, fell vem 1. Dftober d. I. ab verpachtet werten und haben wir zu biefem Behuf einen 
Lizitations-Termin auf den 9. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr in unferem Haupt-Amts-Rotale 
anberaumt, wezu Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß nur bispofitionsfähige 
Perſonen, wethe in dem Termine ald Kaution 100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatepopieren 
beponirt haben, zum Mitgebot werten zugelaffen werben. Die Pachtbebingungen lönnen bei der Hebeftelle 
Olirzig und während ter Dienftfiunden bei uns eingefehen werben. . 

Cottbus, den 18. Juli 1862. Königl. Haupt-Steier-Amt. 

(3300) Belauntmahung. Die Chanffeegelv-Hebeftellen der Ober-Oterbrude-Chauffee zu Gorgaft, 
Golzow, Wollup und Groß-Barnim follen vom 1. Dltober d. I. an wieberum auf ein Jahr verpadtet 
werben und haben wir zu’ diefem Behuf einen Picitatione-Termin auf den 28. d. M. Nachmittags 
2 Uhr im Wonnbergerfchen Gaſthofe zu Letſchin anberaumt, wozu Pachtluſtige Hierdurch mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß nur biepofitiensjählge Perſenen, welhe auf dem Termin entweder 100 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren zuror zur Sicherheit beponiren, zum Mitgebot werben zugelaiien 
werben. Die oligemeinen Verpachtungs⸗Bedingungen können bei dem Rendanten ber Sefellfchatt, Herrn 
Diactonald in Golzow, fewie auch bei dem Nechnungsführer Herrn Grubel hierſelbſt jederzeit eingefehen 
werben, ebenfo fit ber unterzeichnete Direktor, foweit er anwefend, zu Auskünften gern bereit, 

Amt Rienik, ven 1. Juli 1862, Das Direktorium der Ober⸗Oderbruch⸗Chauſſee. DO. Koppe. 

(3301) Ih warne hiermit Jedermann, meinem Son Wilhelm irgend etwas an Geld oder Vieh zu 
korgen, ba ich für nichts auffomme, 

Tucheband, den 20. Juli 1862, j Fried Müller, Handelamann. 

(3302) In Frankfurt a. d. O. ift eine nahrhafte Bäckerei zu verkaufen. Näheres anf portofrele Aut 
fragen unter. Adreffe X. 20. poste restante ‚Sranffurt a. d. O. 

(3363) Beftellungen auf Achten Probfteier Saatroggen nimmt entgegen 

. 4. Heiman, Branffurt a. d. O. im Freihaufe. 
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(3304) Belanntmachung. Acker-Verpachtung. Am 30. Juli cr. Vormittags um 9 Uhr werben im 
Gefchäftezimmer des Unterzeichneten auf höhere Anordnung biejenigen Parzellen der zum ehemaligen Vor— 
wert Guskow gehörigen Ländereien, bei welchen in dem legten Termine am 27. Juni cr. bie Gebote unter 
dem bisherigen Pachtzins geblieben find, nämlich: die Parzellen No. 4. und 5 bes Gruntftüds No, 10. 
von 12 Morgen 37 QMuthen Ader im Luch, Grundſtück No. 11. von 2 Morgen 172 Duthen Ader an 
ber Klein-Dobritſcher Grenze und ber Boberhutung und bie Grunbftüde No. 21. und 22, genannt: binter 
ben Scheunen und an der Sommerfelder Straße, 20 Morgen 11 QMathen Ader, nochmals auf einen 
bjährigen, oder 3jährigen Zeltraum vom 1. Oltober d. 3. ab, unter ben im Termine befannt gemadt 
wertenden Bebinnungen, zur Verpachtung geftellt werben. 

Chriftianftadt, den 18. Juli 1862. Der Oberförfter Bars. 

(3305) Ein Schanfgruntfiüd, verbunden mit mehreren Gfchäjten, ift Familienverhältniſſe wegen für 
einen billigen Preis zu verfaufin. Das Nähere auf portefrete Aufragen: Driefen poste restante sub 8. 8. 


(3306) Junge Mädchen, welche die hiefige Schule b.fuchen wollen, finten zu Michaeli eine gute | 


Penfion. Näheres beim Lehrer Herrn Vollrath in Frantiurt a. d. O., große Badergaſſe No. 4. 
(3307) Haußlehrer, Oekonomi⸗-Inſpeltoren, Nednungsführer, Hof» Verwalter, Nevierjäger, Kunft- 
gärtner, berrjchaftliche Diener und Landwirthſchafterinnen, welche Stellen fuchen und gute Zeugniffe befigen, 


belieben ſich zu wenden an W. €. Seidel in Neuſtadt E.W. 
(3308) Ein junger Mann, mit ben erforderllchen Schulkenntniſſen, kann zum 1. Oltober c. in 
meine Apothele als Yehriiny eintreten. Landsberg a. d. W., ten 19. Juli 1892, 


U Rolkee, Apotheler. 
(3309) Gute MoggenPleie, a Etnr. 1°, Rihlr., iſt zu haben im Franlfurt a. d. DO. grofe 
Scharrnſtraße No. 27. bei &. Zeitner. 
(3310) illionen Thaler 
werben im Staate — und von Okſtzüchtern, Doftpächtern und Händlern verhältnißmäßige Kapitale und 





Vortheile, nicht mur in gewerksmäßiger, fondern auch im haushälteriſcher Weife erzielt werden, wenn bie ehr 


ausführliche, wahrhaft praftifche uud technifch begründete Anleitung zur „Verwerthung alles Obſtes 
20. (reif und umveif), welche eben im Selbitverlage des allgemeinen landwirthſchaftlichen und techniſchen 
Intuftrie-Cospteirs, Firma: Wilhelm Schilter u. Co. in Berlin, Epandauerjtrafe No. 23., erfchienen it, 
recht allgemeine Beachtung fände. Das Honerar beträgt nur 2 Thaler oder 4 Fl., welches auf Wunfd 
per Peſtvorſchuß entnommen wirt. 

(3312) Die Injpeltor-Stelfe auf meinem Gute iſt bejekt. 

Meſſow, den 47. Juli 1862. v. Bornftaebt. 
(3312: Belanntmahung Meine Windmühle nebſt Grundftüde mit Wohnhaus, Stall und Schem, 


in gutem baulichem Zuftande, bin ih Willens Krankg:itshalber aus freier Hand zu verlaufen. Wort 


mündlich oder friftlich zu erfchren bei tem Bauergutsbefiger Herrn Schuſter in Groß-Rieg bet Beeelow. 
(3313) Das eine Meile von Co’tbus belegene, mir gehörige ſogenannte Klingeſche Vorwerk mit 33 
Morgen Areal, wovon ohngefaähr 200 Morgen Ader, Wiefen, Leiche, Torffih und Hitung, der Reſt meill 


gut befiandene Forſt, will ich verkaufen. Kaufpreis 14000 Thlr. Anzahlung die Hälfte. Der Net hm 


mebrere Jahre ftehen bleiben. 
Klinge, ten 17. Juli 1862, Curl Schmidt, Befiger bes Mittergute. 
(3314) Auf Alt-Bleyen bei Cüftein werden zum 1. Oltober vier fleißige und unbefcholtene Tegt 
löhner- Familien gefucht. 
(3315) Dactedergejellen finden bei tem Unterzeichneten fofort dauernde Beſchäftigung. 
F. Mehling, Dadvedermeifter in Lebus 
(3316) Ein verheiratheter Guts-Apminifirater, der auch mit der Brennerei vertraut iſt, ſucht ſoſen 
ober zum 4. Dltober als Ober - Infpeltor oter eine jeldfiftännige Stellung. Franco » Aprefjen sub A, l. 
nimmt bie Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. entgegen. 


— en — — — 


Infertionsgebügren betragen pro Zelle oder deren Ranm 4 pr. 





Mevigirt im Bürean der Königl. Regierung, — 
Druck der Hoſbuchdruclkerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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5% 3. Franffurt a, d. O., Mittwoch den 30. Juli 1862, 











Stedbriefe 


(3317) Erneuerter Stedbrief. Der Schleifergehälfe Hugo Wilhelm Albert Scheibel, am 6. Juni 
1841 in Loewenberg geboren, evangelifchen Glaubens und Stiefjohn des Schleifers Arolph Heinze zu Lauban, 
ift wegen —— angellagt. Derſelbe Hat den hieſigen Ort, wo er im Arbeit geſtanden, heimlich 


verlafjen unb fi nad Yauban begeben; aus legterer Stabt hat er fi jetoh am 5. Mai cr. ebenfalls heim⸗ 
lich entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Wir erfuchen daher bie reſp. Behörben er- 
ebenft, auf ben ꝛc. Scheibel Acht zu haben, Ihn im Petretungsfalle verhaften und uns zu weiterer Verfügung 
ehleunigft davon benachrichtigen zu laſſen. e 

Sorau, den 19. Yuli 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3318) GStedbrief. Der Sohn ter Wittme Brandt aus Lebasz, Kreis Eyarnilau, Namens Iohann 
Brandt, etwa 17 Jahre alt, von Heiner ftämmiger Statur, mit blondem Haar, grauen Augen, podennarbig, 
ift verdächtig mit noch Andern einen Diebftagl in Königstheerofen verübt zu haben. Er tft feftzunehmen 
und am uns oder die nächte Behörde abzuliefern. Schönlante, den 25. Juli 1862, 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Der Unterfuhungsrichter, 

(3319) Stedbrief. Der Dienftjunge Julius Roß, welcher wegen zweier ſchweren Diebftähle durch 
Erfenntnig vom 31. Januar 1853 zu einer 4jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden, ift am 11. Auguft 
1853 aus dem biefigen Gefängniſſe entwichen und foll zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von bem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte ober 
ber Polizei feines Wohnorts augenblidlich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensp’armen werben erfucht, 
auf ben Entwichenen genau Act au haben und benfelben im Betretungsfalle umter ficherm Geleile gefeſſelt 
an bie nächfte Gerichtsbehörde gegen Erftattung ter Geleitd- und Berpflegungsfoften abliefern zu lafjen. 

Schwetz, ben 20. Juli 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3320) Steckbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Schäferfnecht Peter Nowadi, welcher bes 
Verbrechens des Straßenraubes angeklagt worden, am 19. Juni 1861 aus dem biefigen Gefängnifje ent 
wichen und fich ſeitdem in Lubinsk und Peterswalbe, Kreis Eonig, aufgehalten Hat und im legten Orte am 
2. Dftober 1861 ergriffen worden und auf dem Transporte hierher in der Nähe von Bladau bei Tuchel 
wieber entfprungen ift, fol auf das Schleunigfte zur Haft gebracht werben. Jeder, wer von bem gegen- 
wärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Keuntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber 
Polizet feines Wohnorts augenbliclich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werben erfucht, auf 
ben Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungsfalle unter ficherm Geleite gefeffelt hieher 
traneportiren und an unfere Gefangen » Infpeltion gegen Erftattung ber Geleits⸗ und BVerpflegungsfoften 
abliefern zu laſſen. Schweg, den 20. Juli 1862. Königl. Kreie zrelcht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der Schäferknecht Peter Nowockl ift aus Jeziorlen gebürtig und hielt ſich in Sziroslawel 
auf, evangeliſcher Religion, 22 Jahr alt, 9 Fuß 4 Zoll groß, Hat dunkelblonde Haare, freie Stirn, 
hellbraune Augenbrauen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, im Entitehen begriffenen Bart, 
voliftändige Zähne, ovales Kinn und Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe, Plattfuß, fonft gefunde Füße, iſt 
ſchlanker Statur, ſpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen an dem. linken Zeigefinger eine Narbe, 

(3321) Stedbrief. Der frühere Pfarrpächter Carl Köttlig aus Gruczno, weicher wegen Beleidigung 
und Unterbrüdung einer Urkunde zum Nachteile eines Anderen und wegen Mißhandlung eines Menfchen 
zu einer viermonatlichen Gefängnißfirafe und 50 Thlr. Geldftrafe, refp. noh 1 Monat Gefängniß, rechts» 
fräftig verurteilt worben und jet nicht zu ermitteln ift, fol auf das Schleuntzfte zur Haft gebracht werben. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Köttlig Kenntnis hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder ver Polizei feines Wohnorts augenblidlih anzuzeigen und biefe Behörden und Gensd'armen 
werben erfucht, auf den Köttlig genau Acht zu haben und benjelben im Betretungsfalle unter ficherm Gefeite 
an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche biemit um Vollſtreckung obiger Strafe und Mitteilung hieher erfncht 


wird, abliefern zu laffen. 
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(3322) Stecktrief. Der Einſoſſe, frühere Lehrer Johaun Büttner, 37 Jahr alt, katholiſch, Land⸗ 
wehrmann . Aufgebots, durch Erkenntniß des Königſ. Appellationsgerichts zu Marienwerder vom I. Mär 
1858 wegen einfachen Diebſtahls zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, hat im Jahre 185 
feinen damaligen Wohnort Grotded verlaffen, und wird feitdem werzeblich ftecbrieflich verfolgt. Derſelbe 
bat fürlih von Skurz, im Kriiſe Pr. Stargardt, aus, ein Beymabigungsgefud eingereidt, und demnächſi 
ten legteren Ort wider verloffen und fann nicht ermittelt werten. Jeder, wer von bem gepenmärtigen 
AufentHalts » Ort des Büttner Kenntniß Hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oter der Polizel feines 
Wohnorts augenblidlich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen werten erfucht, cuf den Büttner 
genau Acht zu haben und venfelben im Betretungsfalle an bie nächte Gerichte-Behörbe, welche hiermit um 
Vollſtreckurg obiger Etr:fe und Mittheilung hieher erfucht wird, abliefern zu laffer. 

Schwetz, ten 23. Zuli 1862, Königliche® Kretögericht. I. Abteilung. 

(3323) Stedbrief. Der unten näßer bezeichnete Tagearbeiter Gottlieb Wilhelm Julius Kobel, aus 
Spremberg gebintig und bert wohnhaft, weicher des Diebftahls im Rückfalle dringend verdächtig ift und 
deshalb zur Unterfuhung gezogen und verhaftet werden fol, hat den bisherigen Wohnort heimlich verlaflen 
und ift der gegenwärtige Aufenthalt nicht .zu ermitteln gewefen. Sämmiliche Eivil- und Militair⸗ Behörden 
werben erjucht, auf tenfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am unfere Gefängnik- 
Juſpektion abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte tes ꝛc. Kobel Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, bet der nächſten Gerichts- ober Poligeis Behörde davon unver üglich Unzeige zu machen. 

Hcherswerta, den 19. Juli 1802. Könizline Kreisgerichts- Deputation. 

Signolement. Der ze. Kobel ift 31 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat [hmwarzs 
Haar, bedeckte Elirn, ſchwarze Auzenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rutdes Kinn, ift 
unterfegter Geftalt und dient als befonteres Kennzeichen ein doppelter Bruch. Die Belleidung kann nicht 
angegeben werben. 

(3324) Griminal;erichtlihe Belnntmahung. Der Sciffsfteuermann Earl Auguft Julius Teichmonn 
ans Marienwerbir bei Groß Schönebed, geboren am 12. April 1833, ift durch Erkenniniß der Köntglihen 
Kreiögerichts = Diputation zu Zehbenid vom 3. Januar iE61 wegen Unterſchlagung im Rückfalle zu einer 
ach'monatlichen Cefängnißſtrafe ıc. vechteträftig verurteilt worden. Da der ıc Teichmann auf Schifffaht 
abwefend und fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ift, fo werben alle v.rehrlichen Behörden dient 
ergebenft erfucht, auf ven 2. Teichmann zu vigiliven, ihn im Betretungsfalfe zu verhaften und an bie nädfk 
Gerichtsbehörde abzuliefern, welde um Strafvolfftredung und Benachrichtigung hierher erfucht wird. 

Zıhdenid, am 4. Jult 1862. Königl. Kreiegerichts - Commiffien 1. 

Sigi alement. Der ꝛc. Teichmann iſt 5 Fuß 3 Zell 3 Sirih groß, Hat dunfelbraune Haare, flache 
bedeckte Stirn, bloude Augenbrauen, blaugrane Augen, fpige Naſe, Meinen Mund, ſchwarzen Bart, fehler 
bafte Zähne, rundes Mn, längliche Geſichlsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, ſprichi deutſch 
und bat leine befontercen Kennzeigen. Die Bekleidung kann nit angegeben werten. 

3325) Der unten fignafifirte Edwin Heinrich Gürfchner aus Koy ift beſchuldigt, einen Dlebſtahl 
in einem Gebäude mittelft Einſteigens verübt zu haben. Da derſelbe jich feiner Vernehmung hierüber ent 
zogen hat und aller Wahrſcheinlichteit nach fich arbeitelos umhertreibt, jo erfuche ich alle Polizeibeamte ergebenft, 
den ꝛc. Gürfchner im Betrstungsfalle zu erretiven und mir davon Nuchricht geben zu wollen. 

Groffen, dın 22. Jult 1862. Dir Staats » Anwalt: 

Signaleinent. Der Edwin Heinrich Gürfchner aus Kay, welcher zulegt Nevierförfter im Leichholz bei 
Sternberg war, ift 25 Jahr alt, wangeliich, 5 Fuß 3 bie 4 Zoll groß, Hat dunile Haare, blaue Augen, 
geſunde Geſichtsfarbe, trägt zuweilen einen Echnurr- und B.denbart und hat feine befonteren Kennzeichen. 
Belleidet war tirjelbe mit einem grünen Jagbrode und hunfelgrünen Hofer. ; 

(3326) Sicdbrif. Der Tugelögner Mathes Micken aus Groß: Partwig ift des Diebſtahls verrädth 
und jein gegenwärtizer Aufenthalt unbefannt. Im Betreturgsfalle ift er feftzunehmen und fehleunige Rad 
sicht hierher mizuthrilen. i x 

Spremberg, bin 22. Juli 1862. Der Königliche Staats-Anwalt. 

Signalement. Der Tagelöhner Mathes Mickan aus Groß-Partwitz ift 33 Jahr alt, evangeliſch, 5 
7 Zoll arof, bat brasned Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, gewögnliche Nafe und 
Mund, befecte Zähne, ovales Kinn und Geficht, gefurbe Geſichtöfarbe, Ift großer und ftarfer Statut 
hat Teine befonderen Kennzeichen, Bekleidung kann nicht angegeben werben. 
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(3327) Polizeillche Belanntmachung. Der Stadtpflegling, Rnabe Auguft Mittmann von bier hat 
- fi heimlich aus Hiefiger Stadt entfernt und treibt fich jedenfall® bettelnd umher. Es wirb erfucht, ben 
x. Mittmann im Betretungsfalle anzuhalten und alsdann hierher Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. d. D., ben 23. Juli 182, Die Polizei » Verwaltung. 

Signalement. Der x. Mittmann ift 14 Jahre alt, 3 Fuß 6 Zoll aroß, hat rothbloade Haare, dunkel⸗ 
blaue er und mit Sommerfprofj:n belegte Stirn. Belleidet war derſelbe mit grauer Jacke und grauen Hoſen. 

(3328: Der Eiſeabahnarbeiter Albert Bertram Philipp Meißner, geboren zu Gr.-Guſtkow am 
17. Auguſt 1822, Hat ſich im vorigen Jahre unter Zarücklaſſung feiner Ehefrau heimlich von bier entfernt. 
Alle Behörden werben bierburch ergebenft erſucht, uns beim Betreten befjelben von feinem zeitigen Aufent- 
halt gefälligſt ſchleunige Nachricht zu geben. 

Eüftrin, den 20. Zuli 1862. Die Polizei - Verwaltung. 
Signalement. Der Eijenbahnarbeiter Albert Bertram ' Phillpp Meißner iſt zu Gr.:Guftlow am 17. Auguſt 
1822 eng 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelbraume Haare, dergleichen Bart, braune Augenbrauen, blaue 
Augen, längliches Geficht, iſt mittler Statur und bat feine beſonderen Kennzeichen. 

(3329) Der unten fignalifitte Knabe Wilgelm Kurzner von bier, den 25. Auguſt 1849 geboren 
und wegen Diebftahle, Vagabondirens, Bettelns und Führung faliden Namens ſchon mehrfach beftraft, ift 
auf dem Transport zum Rettungshauſe Linde entfprungen und vagabondirt. Wir erfuchen, auf ben Rurzner 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalfe verhaften und ber aumächft nelegenen Pollzei-Anwaltihaft zur Beftrafung 
zuführen au laffen. Birwalde N.-M., ten 22. Juli 1862. Die Polizei - Verwaltung. 

Signafement. Der Burſche Wilhelm Kurzner iſt aus Bärwalde N.⸗M. gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, evangelifcher Religion, am 25. Auguſt 1849 geboren, 4 Fuß 2 Zoll aros, hat blonde Haare, breite 
Stirn, blonde Augenbrauen, blaue. Augen, fpige Naſe, Heinen Mun>, gute Zähne, keinen Bart, ſpihes Kinn, 
längliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt Heiner Statur und dient als beſonderes Kennzeichen eine Narbe 
beim vechten Ohr. 

(3330) Bekanntmachung. Der Arbeitdmann Iohann Friedrich Meter Hierfelbft Hat fich ſelt Monat 
Mai c. von bier entfernt und feine ans ver Ehefrau und 4 umerzogeien »inbern beitehende Familie hülflos 
zurückgelafſen, jo daß biefelbe bereits ber öffentlichen Armenpflege anheimgefallen if. Wir erfuchen bie 
Orts= und BolizelsVebörben, und von dem gegenwärtinen Aufenthalte des ꝛc. Meyer in Kenntniß zu ſetzen 
und Falls er irgendwo ohne dauernde Beſchäftigung Kris 2 werben follte, ihn mitteljt Zwangẽreiſeroute 
zurückzuweiſen. Fıiebeberg i. d. N., den 23. Juli 186 Die Polizei » Berwaltung. 

(3331) Belanntmahung. Der Mülfergefeit uf Zaebe von hier hat ſich mit einem auf ein 
Jahr gültigen Auslandsxeiſepaſſe feit Februar vorizen Jahres von bier eutſernt, ohne irgend wie für ben 
Unterhalt feiner bier zurüczebliebenen Familie (Frau und 4 Kinder), welche jetzt ber öffentlichen Armenpflege 
anheinfallen, zu forgen. Balls ber ꝛc. Stiebe im Inlande in Arbeit ftehen foflte, erjuchen wir, uns von 
feinem Aufenthalte Kenntniß zu geben und eventualiter ihn mit nr Piel hierher zurückzuwelſen. 

Friedeberg i. d. N., den 26. Juli 1862, Die Poltzei-Berwaltung. 


Stedbriefs.- Erledbigungen. 


(8332) Stedbriefs - Erledigung. Der hinter ben Schiffsfneht Johann Martin Haemmerling aus 
Birkendorf unterm 15. Decenber 1855 erlaſſene Steddrief wird in Folge des Allerhöchſten Gnaden-Erlaſſes 
vom 18. October pr. — — 

Croſſen, den 9. Juli 1862 Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 

(3333) Steckbriefs⸗Erledigung. Der hinter bie verehelichte Arbeiter Blume, Henriette geb. Kurzweg 
aus Althaferwiefe von uns unterm 18. September 1861 crlaflene Stedbricf wird als erledigt zurückgenommen. 

Friedeberg i. d. N., ben 15. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 

(8334) ' Delanntmachung. Die unter bem 15. Juli c von uns erlaſſene offene Requiſition, betref- 

fend den Blutegelfänger Friedrich Eduard Schroeter aus Spremberg ift erledigt. 
Spremberg, ben 23. Juli 1862. 
Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilun und. Commiſſarius für — 

(3335) Stedbrieft-Erlenigung. Der Seite des öffentlichen Anzeigers abgedruckte Stedbrief Hinter 
ben Tagelöhner Earl Kirft ift erledigt. Reppen, ben 19. Juli 1862. 

Königliches Kreisgerichts- Commiffion 1. Der Unterfuchungsrichter. 
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(3336) Zufolge höherer Anordnung fol ber Druck unſeres Amtsblatid und bes dazu gehörigen 
Üffentlichen Anzeigers vom 1. Januar 1863 anberweit an den Mindeſtfordernden vergeben werben. Wir 
haben zu biefem Behufe einen Termin auf den 13. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr im 
Königlichen Nepierungs - Gebäude im Seffionszimmer der Abtheilung des Innern vor dent Geheimen Re 
gierungs: Rath Freiperen von Thermo anberaumt und laden unternehmungsluftige geprüfte Buchdrucker hierzu 
mit bem Bemerken ein, daß auswärtige Unternehmer von bem Geſchäft nicht ausgejchlofien find, und baf, 
da ber Druck der fraglichen Blätter hierfelbft erfolgen muß, im Falle der Gründung einer neuen Drudere 
ober der Einrichtung einer Commantite, auch bie Uebertragung ber bei und vorko umenden fonftigen Drud⸗ 
arbeiten gegen mäßige Preije in Ausficht geftellt wird, bei genauer Erfüllung der diesfalls feftgeftellten Be 
binguugen aber eine Künbigung tes feiner Zeit -abzufchließenden Contralts nicht zu crwarten fieht. Die 
Licitationss Bedingungen find bei den Königlichen Bolizei-Präfidten zu Berlin, Potsdam, Breslau und Steltin, 
fowie bei dem biefigen Magiftrat und den Magifträten ſämmtlicher übrigen Arelsftänte unferes Verwaltung 
beztrfs, auch in unjerer Polizei-Regiſtratur einaufehen, können auch auf Wunſch befonders mitgetheilt w.rben- 

Frankfurt a, d. D., den 25. Juni 1862 Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

(3337) Der dem Friedrich VBahnemann zu Ludwigsruhe im Kreife Lantsberg bieffeits für 1862 
zum Handel im Umherziehen mit Vieh, Pferden, rohen Probuften ber Land» und Forſtwirthſchaft und ber 
Jagd ertheilte Gewerbeſchein No. 1987 wirb für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. O, den 16. Juli 1862. . 
Königliche Regierung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(3338) Belanntmahung. Das Könlgliche Domainenvorwert Moeffin, zum Rentamt Yacoböhazen 
gehörig und 2", Meile von Stargard, im Saagiger Kreiſe des bieffeitigen Regierungsbezirts belegen, jol 
auf 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1681 meiftbietend verpachtet werden. Die Domatne befteht 
ans einem Areal von 1469 Morgen 24 D.-Ruthen, tarunter 1117 Morgen Ader, 226 Morgen Bien 
und 88 Morgen Hütungen. Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift auf 1800 Thaler feftgefegt. Die 
näheren Berpadtungebetingungen können In unferer Domalnen-Regiftratur Hierfelbft, bei dem Nentant In 
Jacobshagen und bei dem Domainenpächter Schmidt in Moeifin eingefehen werben. Der Termin zu biefer 
Verpachtung iſt auf Mittwoch den 1. Dftober d. J. Bormitta 8 10 Uhr in unern 
Gefchäftslotal Hierferbft anberaumt, wobet die Bieter ficd zugleih über den Beſitz eines Hisponiblen Ber 
mögens von 15,000 Thlr. auszumweifen haben. 

Stettin, den 14. Juli 1862. 
Königl. Regierung; Abtheilung für directe Eteuern, Domainen und Forften. 

(3339) Belanntmahung. Das Königlihe Domainenvorwert Marienfließ, zum Rentamt Jacobt⸗ 
hagen -und zum Saatziger Kreife des bieffeitigen Reglerungsbezirks gehörig, 2 Meilen von Stargard und 
1/, Meile von dem Bahnhof Trampfe der hinterpommerfchen Eifenbahn belegen, ſoll auf 18 Jahre ver 
Sohannis 1863 bis dahin 1881 meiftbietend verpachtet werden. Die Domaine befteht aus einem Areal von 
2171 Morgen, darunter 1478 Morgen Acer, 161 Morgen Wiefen und 432 Morgen Hütungen. Dat 
Minimum des jägrlichen Pachtgeldes tft auf 2000 Thlr. feftgefekt. Die näheren Verpachtungsbedingungen 
Können in unferer Domainen-Regiftratur bierfelbft, bei dem Rentamt Jacobshagen und bei dem Domaine 
päcter Schmidt in Marienfließ eingefehen werben. Der Termin zu biefer Verpachtung ift auf Mitt: 
woch den 24. September d. %. Vormittags 10 Uhr in unjerm Geſchäftslokal hierſelbſt am 
beraumt und haben die Bieter in demſelben fidy zugleid über ven Befitz eines bisponiblen Vermögens den 
20,000 Thalern auszuwelfen. Stettin, den 14. Jull 1862. 

Königliche Regierung; Abtbeilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(S340) Bekanntmachung. Am 22. September d. I. beginnt die zweite diesjährige Sitzungsperiedt 

bes biefigen Schwurgerichts., 
firtn, ven 19. Juli 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abthellung, 

(33A1) Belanntmachung. In das — — des unterzeichneten Kreisgerichts iſt eingelragen 
No. 28. Firmen « Inhaber: Holz⸗ und Torfhändler Carl Friedrich Auguft Meyer in Merzwieſe, Ort Pr 
es Merzwiefe, Firma: U. Meter. Eingetragen zufolge Berfürung tom 19, Juli 1862 am 


Eroffen a, d. DO, ben 23. Juli 1862. Königl, Kreisgericht. Gifte Abthellutn 
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(3342) Bekanntmachung. Bis zum 1. Junl 1862 find folgende Firmen- und Haudelsgeſellſchaften, 
welche fon vor dem 1. März 1862 beftanden haben und folgende von ben Inhabern folder Firmen er- 
theilte Proluren bei uns ww und in unfere Handels-Regifter eingetragen werben. 

In das Firmen+MRegifter 


















i Eingeiragen 
Bezeichnung ber Bezeichnung —— — 

No, Inhaber der zufoige | 
ber Firmen. Firmen. Dafir | am 

gungbom | 


1867 
4 — Johann Friedrich Blau) Sorau Friedrich Blau 4. Mir, | 5. März. 
2 — Adolf Abraham Auerbach do. Adolph Auerbach bo. | bo. 
rau 
3] Kaufmann Rutolf Büttner in Soran do. Rudolf Büttner bo. do. 
Al Kaufmann David Babt in Sorau do. David Badt bb. : de 
5 — Berthold Meſeritzer in do. H. B. Berthold bo. do . 
rau 
6| Raufmann Earl Theodor Herrmann bo. P. ©. Ehrlich do. | bo. 
Ehrlih in Sorau 
?| Kaufmann Jorael Jonas Henfhel| be. Jonas Henfchel bo. | de. 
in Sorau | 
8 — Herrmann Herzfeld in do. Herrmann Herzfeld bb. | de. 
orau 
I] Kaufmann Friedrich Theodor Hauf- bo. Haufding u. Compagnie bo. bo. 
bing zu Sorau 
10 — Franz Louis Heinrich in bo. Louis Heinrich bo. bo. 
orau 
11| Kaufmann Emil Jalob Leberecht bo. Emil Haeßner be. bo. 
Haeßner in Sorau 
12] Raufmann Johann Gar! Louis Be bo. C. 2. Geride bo. de. 
ride in Sorau | 
13 —— Hugo Adalbert Kade zu do. Kade u. Comp. to 6. März. 
orau 
14 — Salomon Callmann Levh do. S. Callmann Levh bo. do. 
zu Sorau 
15 m Johann Auguft Grafe in bo. Ernft Leber to. te. 
orau 
16) Kaufmann Morig Mofes in Sorau bo. M. Moſes bo. bo. 
17 — Carl Moritz Moſer in do. Carl Moſer do. bo. 
orau 
18) Kaufmann Ernſt Samuel Mueller bo. E. Mueller bo. bo. 
in Soran 
19 ER Eduard Alexander Mueller bo. Eswarb ler. Mueller do. | bo. 
n Sorau ’ 

20 — Ewald Auguft Raedſch in do. F. W. Raedſch bo. do. 
21] Raufmann Georg Auguſt Raedſch bo. Auguft Raedſch be. | be. 
in Sorau j | 
22 | Berwittwete Buchdruckereibeſ. Rauert, do. J. D. Rauert vv. | be 
Caroline Bauline geb. Pittius in 
Sorau | 

| 


23] Kaufmann Johann Earl Friedrich bo. €. Sauermann bo. 
Wilhelm Sauermann in Sorau 


28 
29 
30 
3 


4 


Yan 


43 
44 
45 


46 


Bezeichnung ber 
Inhaber 
ber Firmen. 


Kaufmann Frichrich Auguſt Herr 
mann Steinmrg in Goran 

Kaufmann Julius Simton Schmidt 
in Sorau 

Raufmann Ernſt Julius Thiele In 
Sorau 

Deſtillateur und Nittergutsbefiger 
Earl Friedrich Traugott Zehe in 
Sorau 

Kaufmann Carl Traugott Mueller 
in Seiferedorf 

Kaufmann Fricdrich Auguſt Martin 
in Laubnitz 

Fabrllbefitzer Errbmann Hoffmenn in 
Sorau 

Kaufmann Balduin Julius Leo Loch⸗ 
mann in Sorau 

Zaufmann Carl Gerſtmeyer in Sorau 

Kaufrann Carl Heinrich Herrmann 
in Chriſtianſtadt 

Kaufmann Herrmann Balte in 
Ehriftianftadt 

Kaufmann Carl Friedrich Knothe 
in Shrifttanftabt 

Apotheler und Kauf nann Friebrich 
Reinhold Arendt in Chriſtlanftadt 

Kaufmann Johann Gottlieb Kettner 
ia Chriſtianſtadt 

Kaufmann Johann Auguſt Ferdinand 
Fiſcher in Sonmerfeld 

Ka ifmann Dito Emil Auzuft Schli«- 
winefy in. So nmerfeld 

Berwittwete Kaufmann Marz, Emitie 
Charlotte Lonije geb. Krauſe in 
Sorau 

Kaufmann Franz Oswald Kulcke in 
Sommerfeld 

Kaufmann Karl Benjamin Haber— 
mann in Chriftlanftadt 

Der Kaufmann Auguſt Ferdinand 
Oltomar Lefchle in Sommerfeld 

Leinwandfbr. Carl Auguft Standile 
in Sorau 

Bermwiitwete Kaufmann Henſchel, 
Dorothee geb. Kewpner zu Sorau 
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Ort 


Nieder⸗ 
laſſung. 


Sorau 
bo. 
do. 
bo. 


Selfersborf 
Laubnitz 
Sorau 

bo. 
bo. 

Chriſtian⸗ 

ſtadt 
to. 
bo. 
bo. 
bo. 
Sommer: 


feld 


Sorau 


Chriſtlan⸗ 
ſtadt 
Sonmer- 


be. 


Kaufmann Traug. Schmidt zu Sorau |Sorauu. eine 


—— 
Sagan 


J 


Bezeichnung 
der 
Firmen. 

F. H. Steinmetz | 
Julius Schmidt 
Ernſi Thiele 
Carl Zehe 


Carl Mueller 

F. A. Martia 
Erdmann Hoffmann 
Balduin Lohmann 


Carl Gerfimener 
C. H. Hermann 


Herrmann Balke 
C. F. Knothe 
R. Arendt 
J. G. Kettner 
A Fiſcher 
Otto Schliewinsly 
Friedr. Marx 


Dswald Kulcke 
K. B. Habermann 
A. F. O. Leſchle 
Erdm. Stanbite 


Samuel Henſchel u. Co. 


Fr. Schmibt 





Eingetragen 
ufolge 

erfü- am 
gung vom | 


186? 
4 März | 6. März. 


to. bo. 
do. do. 
do, bo. 
bo, | tb. 
5. März be. 


8.März | 10.Mär;. 
12. März | 12. März. 


bo. be. 

bo. te. 

bo. | be. 
bo. ‚ be. 
bo, ı be 
be. | te. 
bo. | 13.Mär;. 
bo. | be. 


14.Mär; 15. Marz 


18. Macz 10. Marʒ 
20. Marz 21. Marz 
21. Marz 24 Mär; 
2. April 2. April 
vv. ; be 
7. April 7. April. 


| 
i 






No 


61 
62 
63 


65 | Rau 
66 
67 







Bezeichnung ber 
Inhaber 
der Firmen. 


Der frühere Altuarius Auguſt Herr⸗ 
mann Tzſchachmann zu Eorau 
Dr Kaufmann Morig Kropf zu 
Eorau 

Fabrifbefiger Carl Eduard Gottlieb 
Schebert in Eommerfeld 

Fabrifpächter Carl Friedrih Robert 
Paulig in Sommirfeld 

Fabrikbeſitzer Carl Friedrich Wilhelm 
Wirth in Goldbach 

— Beer Peritz in Sommer⸗ 


fe 

Kaufmann Eugen Erdmann Stilſer 
n Sorau 

Kaufmann Earl Auguft Schmidt in 
Triebel 

Kaufmann Wilhelm Herrmann Sei: 
bel in Triebel 

Kaufmann Ottomar Ariſtotelee 
Wratzke in Sommerfeld 

Kaufmann Carl Gottlieb Müller 
in Droslau 

Fabrifbefiger Iohaun Friedrich Aug. 
Weile in Somm erfeld 

Raufmann Johann — Schuh 
mann in Sorau 


Spinnereibeſitzer Iohann Tkaugott 
Poethle in der Neuhammermuͤhle 
bei Droslan 

Der Fabrikbeſttzer Ferdinand Auguſt 
Offern arn in Sorau 

Kaufmann Friedrich Wilhelm See- 
ling in Sorau 

Kaufmann Eduard Friedrich Auguſt 
Reichenbach in Sommerfeld 

— Ifidor Hentjgel in Som⸗ 


erfeld 
— Iſaac Freidel in Som⸗ 

merfelb 
— Johann Guſtav Groß in 


— Gottfried Eduard Dunlel 
n 
Leinwandfabrifant Friedrich Erdmann 


Hürde in Sorau 









Niebers 
laſſung. 
Sorau 
bo. 
Sommnier- 
feld 
be. 
Goldbach 


Sommer: 


Triebel 
do. 


Sommer⸗ 
feld 
Droskau 


Somner- 
feld 
Sorau meine 
Zweignie- 
derlaſſung in 

wippenborf 


Neuham⸗ 
mermühle 
b. Drostau 
Sorau 
do. 
Sommer: 
feld 
bo. 
bo. 
Triebel 
bo. 


Scrau 







Bezeichnung 
der 
Firmen. 





W. Oſterwald 
Moritz Knopf 
E. Schubert u. Co. 
B. Paulig u. Sohn 
Gebhardt v. Wirth 
B. Perig | 
a. €. Stiller u. Sohn 
€. X. Schmibt 
H. Scidel 
Ottomar Wragte 
©. Müller 
Paulig u. Weiſe 
W. Schuhmann 


Tr. Bor thle 


F. A. Offermann 
F. W. Seeling 
E. Reichenbach 
Iſit or Henſchel 
J. Freidel 
Guſtav Greß 
Eduard Duntel 
E. Hürche 


Elngetragen 


zuſolge 


Verfuͤ⸗ 


gung vom 
—1662 


7. April 


de. 





am 






7. April, 
bo. 


10, Aprit 11.Aprit, 
tl. April 12. Apıif. 
16. April 16. April. 
3. Mai, 


2. Mai 
1. Mat 


I 
t 


3. Mai | 


bo. 


13. Mai 
do. 


do. 


21.Mai 
do. 
bo. 
do. 
. be. 
24. Mai 
do. 


bo. 


9, Mai | 
12. Mai 





| 
! 


bo. 
5, Mai. 
be. 
10. Mai. 
12. Mei, 
13 Mai. 


15. Mai. 


do. 


22. Dal. 
be. 
do. 
to, 
bo. 

24. Mai. 
do. 

* Mai. 


69 
‚ 70 


7 


12 
73 
74 
75 


77 
78 
79 


81 
82 


5 8 


8383 


Bezeichnung ber 
Inhaber 


ber Firmen. 


Spebitcur Friebrih Wilhelm Kluge 
in Sorau 

Berwittwete Kaufmann Schneider, 
Erneftine Charlotte Emilie geb. 
Gürtler in Sorau 

Deſtillateur Ernft Eduard Fechner 
zu Sorau 

Knopffabrilant Johann Traugott 
Tziiſchle in Sorau 

Buchhändler Hugo Albert Eſchrich 
in Sorau 

Buchbindermelſter Reinhold Moritz 
Pittius in Sorau 

ka tige Carl Wilhelm 
Steinden in Sorau 

Tuchfabrikant Chriſtian Friedrich 
Wunder in Sorau 

Spinnereibeſitzer Ernſt Wilhelm 
Müller in Sorau 

Schnittwaarenhändler Friedrich Aug. 
Klement in Sorau 

Verwittwete Lelnwandfabrilant Heinze, 
Dorothee Erdmuthe geb. Doherr 
in Sorau 

Leinwant fabrilant Paul Erdmann 
Auguſt Kühn in Sorau 

— Earl Friedrich Eichner in 


— Carl Auguft Wilhelm 
Schollwer in. Sommerfeld 

Raufnann Johann Gottfried Wil- 
helm Quandt in Sommerfeld 

Kaufmann Earl Traugott Wilhelm 
Wenste in Sommerfeld 

an Gotthelf Wilhelm Auguft 

fe in Sommerfeld 

— Friedrich Leopold Töldtau 

in Sommerfeld 


Tl Kaufmann Ernſt Carl Bernhard 


Moſer in Sorau 
Lelinwandfabriklant und Färbermeifter 
Dtto Ferdinand Kühn in Sorau 
Separirte Dante, Augufte geborne 

Schade in Sommerfeld 
Buchhändler und — —————— 
———— Mertſching in 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
bo. 


do. 

| ko. 
Sommer: 

feld 

bo, 

bo. 


Bezeichnung 
ber 


Firmen. 





I. G. Kluge 
E. W. Scneiber 


E. Fechner 
J. T. Tzitſchke 
A. Eſchrich 
M. Pittiue 
C. Steinchen 
F. Wunder 
E. W. Müller 
Auguft Klement 
F. A. Heinze 


A. Kühn 
C. F. Eichner 


Wilhelm Schollwer 


W. Quandt 
Wilhelm Wensle 
Auguft Wenske 

Carl Töldtau 

Carl Mofer 

Dito Kühn 
Augufte Dante 
9. Mertihing 


— * 








Eingetragen 
bin | R 
gung dom | 
26. Di. *. Mal. 
27.Mai| te. 
be. | bo. 
bo. | bo. 
bo, bo. 
bo. bo. 
bo. | be. 
bo. | be. 
bo. | be. 
bo. be. 
bo. be. 
bo. bo. 
bo. bo. 
bo. 28. Mat. 
bo. bo. 
bo. be. 
bo. bo. 
bo. | bo. 
28. Mai bo. 
27. Mai do. 
23.Mai 30. Mai. 
to, bo. 


No. 


92 
93 


94 
9 
96 


97 


99 
100 
101 

„402 
103 


104 


105 
106 
107 
108 
109 
110 
il 
112 


113 


Bezelchnung ber 
Anhaber 
ber Firmen. 


Kaufmann Auguft Richard Theotor 
Kunz in Sorau 

Raufmann Louis Afcher in Sorau 

Tuchfabrikant Auguft Ferdinand 
Boehme in Sorau 

Kaufmann Friedrich Wilhelm Teichert 
in Sorau 

Tuchfabrilant Siegemund Ferdinand 
Stier in Sorau 

Verwittwete Kaufmann Hiltmann, 

Zn Pauline geb, Harmuth 


Kaufmann Friedrich Auguſt Nond 
in Groß⸗ Saerchen 

eng er Carl Gottlieb Trau- 
gott Tretzſch 

— und Deſtillateur Morip 

Graetz In Sommerfeld 

Kaufmann Herrmann —— Auguf 
Nippel in Sommerfeld 

Kaufmann Jalob Pietſchmann zu 
BPiörten 

Berehel. Kaufmann Knoefel, Agnes 
geb. Nordhauſen in Sommerfeld 

Bermwittwete Wabrifsefiger Moebus, 
Caroline Friederife geb. Tzſchach⸗ 
mann in Sorau 

Berehel. Kaufmann Schoenian, Au: 
gufte Ermeftine geb. Langemak 
in Triebel 

Kaufmann Ruben Waſſermann zu 
Triebel 

Kaufmann Guſtav Eberhard Bern⸗ 
hard Fenslh in Sommerfeld 

Tuchfabrikant Carl Auguſt Paulig in 
Sommerfeld 

Kaufm. ger Weichert in Gaffen 

Kaufm. Salem. Hirfhfeld in Sorau 

Kaufm. Wilhelm Weste In Gaffen 

Raufmann Friedrich Ernft Martin 
in Sommerfeld 

Bermwittwete Kaufmann Pietf mann, 
Marie geb. Kadlec In Pförten 

Tuchfabrilant Friedrich Müller in 
Sommerfeld 






bo. 


Pfoͤrten 


Sommer- 
feld 
Sorau 


Triebel 


do. 


Sommers 
feld 
bo. 


Gaſſen 
Sorau 
Gaſſen 
Sommer⸗ 
feld 
Pförten 


Sommer- 
feld 













A. R. T. Rum 


L. Aſcher 
A. F. Boehme 


F. W. Telchert 
F. Stler 
G. U. Hiltmann 


Noack u. Brade 
C. Tretzſch 
Moritz Graetz 
A. Nippel 
Jalob Pietſchmann 
Julius Knoefel 


Friedrich Morbus 


A. €. Schoenian 


R. Waſſermann 


Buftav Fensly 
Carl Paulig 
e Weichert 
©. Hirſchfeld 
wW. Werte 
F. €. Martin‘ 
Joh. BPietfhmann 


Dan, Müller 


nung vom 


Eingeiragen 







zufolge 
Berfü- 





31. Mi . Mai. 
bo. ko. 
bo. bo. 
bo. be. 
bo, bo. 
bo. bo. 
to. bo, 
do. bo. 
bo. bo. 
bo, bo. 
bo. bo. 
bo. bo, 


bo. bo, 


bo. 2. Juni. 


bo. bo. 
bo. bo. 
bo. bo. 

2. Zuni 3. Juni. 
bo. bo. 
dv. . bo. 
bo. do. 

6. Juni | 6, Juni. 

7. Junt | 7. Juni. 
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B. In pas Gefellfhafts- Reaifter 







Eingetragen 


zufolge 
erii- | am 












ber 
Geſellſchaft. 


Rechlsverhältniſſe der Geſellſchaft. 





Bejellfgaft 


1862 
1 Wilhelm Mofer Sorau Die Gefelifchafter find: 4. Mir; 6. Mir. 
1) der Kaufmann Wilhelm Moritz Mofer, | 
2) der Kaufmann Ernſt Wilhelm Mofer, | 
beite in Sorau. | 
Die GSefellichaft Hat am 1. Auguft 1861 | 
begonnen. 
2 €. Uhſe Sorau Die Gejellfehafter find: 18.Mirz | 19.März. 
4) der frühere VBürgermeifter, jegige Fa— | " 
brifbefiger Johann Heinrich Ernft Uhſe, 
2) der Kaufmann Carl Heinrich Ferdi— | 
nandb Schneider, | 
beide in Sorau. | 
Die Gefellfchaft Hat am 6. Juni 1857 | 





5] Schramcke u. Tiebel | Sommer: Die Gefeltichafter Fr die Fabrikbefiger: | 21. Mat 
feld 1) Theodor Wilhelm Schramde, 
2) a. Gottfried Tiebel zu Som- 


Die Geleifigeft bat feit Michaeli 1853 


begonnen. 
6 Kulle u. Moll Sommer- Die Geſellſchafter find die Tuchfabri- 
feld fanten: 
1) Wilhelm Kulle, 
2) Auguft Mol, 
beibe in Eommerfelt. Die Geſellſchaft 
bat am 1. Mat 1860 begonnen. 
7 W. Wolfoli Sommer⸗ Die Geſellſchafter ſind: 
feld 1) die verwittwete Wolfstt, Laura, geb. 
Burmann in Sommerfeld, | 
2) ber Kaufmann Lazarus Sattel ar 
Die Gefellfhaft Hat am 1. April 1 
begonnen, 


begonnen. 
3 Friedrich Schmibt Sommer Die Geſellſchafter find: 29. März 31Min, 
u. Comp. feld 1) der Wabrilbefiger Heinrich Wilhelm ns 
Adolph Schmidt, 
2) ber Fabrifbefiger Carl Thestor Herr- | 
marn Schmidt in Sommerfeld. FE 
de — hat amı 15: Juli 1858 — 
egon 
4 J. G. Frenzel Sorau Die Geſellſchafter find die Leinwand-| 12. Mat | 12.0 
fabrifanten: 1 
1) Johann Gottfried Frenzel, j 
2) Ernft Gottfried Theodor Frenzel, | 
beide in Goran. | 
Die Gefellfchaft Hat am 1. Januar 
1860 begonnen. 
22. Mai. 
| 
| 





_ Eingetragen getragen 





No, Rechtsverhaͤltniſſe der Gefellfcaft. zufolge | 
Geſellfeqh aft. Gefſellſchaft. — am 
1862 
81 Pannot u. Niemer | Sommer- Die Gefellfchafter find: 31. Mat 3l. Mai. 


feld 1) ver Fabrilbefitzer Ferbinand Pannot, 
2) der Tuchfabrifant Wilheim Niemer, In | 
Sommerfeld. | 
Die Geſellſchaft hat am 1. Auguft ) 
1857 begonnen. | 
9] Friedrich Sternterg | Sommer Die Geſellſchafter find die Fabrifbe-| 31. Mai 31. Mat. 


feld figer: | 
1) Sofann Friedrich Wilgelm Sternberg, 
2) Carl Guſtav Eduard Sternberg in | 
Sommerfeld. 
Die Geſellſchaft hat am 1. September | 
10 1843 begonren. 
€. A. Kurtze Witwe | Sommer- Die Gefellfchafter find: 4. Juni 
feld 1) die verwittwete Kurge, Caroline Au—⸗ 
gufte geb. Conradi, 
a: 2) der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Pfigmann, wohnhaft in Sommerfeld. 
Die Gefellfhaft Hat am 25. Januar 
4 1858 begommen. 
Leichte u. Sittig GSommer⸗ Die Sefeltfchafter find die Fabrifbefiger: | 6. Iunt | 6. Juni. 
felb 4) Friedrich Wilhelm Auguft Lefchte, 
2) Joſeph Sittig, in Sommerfeld wohn- 


haft. 
Die Gefelifchaft Hat am 1. Auguſt 
1857 begonnen. 


4. Juni, 





12 | Neubrüder Kunftwollen-| Sommer: Die Sefellichafter find 6. Juni | 6. Juni. 
fabrif von Roft und felb 1) ber Kaufmann Carl apa Wilhelm 
F Kulle Roſt, 


2) der Kaufmann Franz Odltar Kufte, | 
beide in Sommerfeld. Die Geſellſchaft 
bat am 4. Januar 1860 begonnen. 


C. In vas Prokuren-RMegiſter: 









































Bezeichnung Bezeichnung der Dezeichnung — 
Flrma, welche ber — 
= Proluriſt zu zeich tes aufoige | 
er ? Firmen-Re- . ER | 
£ Principale | nen beſtellt ift. -Fsifter einge] Protwritten | fügung | am 
tragen ift. vom ai 




















Ne. 31 | Ernft Wilgelm Hoff- | 8. mn, {0.Mir;. 


4 | Fabrifbefiger Erd⸗ 
mann in Sorau 


mann Hoffmann zu 

Sorau 

2 | Sabritbefiger Ferdi⸗ 

; nand Auguft Offer: 

mann in Goran 
Sorau, ben 14. Yuli1862. 90* Königl, Kreisgericht. 3. 2bheiluna. 


Erdmann Hoff- 
mann 


F. A. Offermann | Sorau 





3 





No. 62 | Kaufmann Guido | 21. Di 22. Mat. 
Offermann 


















le. 
[=> 


0. 
1 


88 
89 


5 ſApotheker Ich. Carl Barlowsty zu bo. I. E. Barlowätly 
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‚nen, In das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts find nachitegende Eintragungen bewirkt 
worben: 










Bezeichnung Bezeichnung Zeit 
bes ber ber 
Firmen - Inhabers. Firma. Eintragung. 








Morig Napp 
C. Rofe 


eingetragen zufolge Verfügung bom 

5. Juli 1862 am 6. Juli 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung bem 
5. Juli 186% am 6. Juli 1862, 











hanne Chriftiane geb. Vogel zu 





Sonnewalde j 
taufmann Lorenz Hanfland zu be. Lorenz Hanfland Jeingelvagen zufolge Verfügung bom 
Sonnewalde — 5. Jali 1862 am 6. Jull 1862. 


eingetranen zufolge Verfügung bom 
5. Juli 1862 am 6. Sal 1862, 
Apothefer und Kaufmann Heinrich| Sonnewalde Heinrich Goellnitzſeingetragen zufelze Verfügung vom 
Goellnig zu Sonnewalbe 5. Juli 1862 am 6. Juli 1862. 
raufmann Carl Heinrich Mehnert bo. C. H. Mehnert ſelugetragen zufolge Verfügung vom 
zu Sonnewalde 5. Juli 1862 am 6. Juli 1802. 


Raufmann Johann Carl Rudolphſ Finjterwalde] E N. Künze 
Künze zu Finfterwalte 


Handelsfrau verehelihte Kaufmann do. C. Woelffer jeingetragen zufolge Verfügung dom 
Woelffer, Chriſtiane geb. Liebe zu „| 5. Inli 1862 am 6. Juli 1862, 
Sonnewalte 

Raufurann Otto Herrmann Mehnert bo. Herrinann  Jeingetrogen zufolge Berfügung dom 
zu Sonnewalde Mehnert Juli 1862 am 6. Juli 1862. 

Kaufmann Carl Julius Aue zufeine Zweig: IE. I. Aue & Co ſelngeltragen zufolge Verfügung kom 
Görlitz nieberlafs 5. Juli 1852 am 6. Juli 1862, 

fung zu Fin— 
ſterwalde, 
die Haupt⸗ 
niederlaſ⸗ 
ſung iſt zu 
Görlitz 


Die Handelsfrau verehelichte Wund Fürſtlich Emilie Bucke 
arzt Bude, Emilie Charlotte geb.| Drehna bei 
Baetcke zu Fürfilih Drebna Luckau 
Der Kaufmann Benjamin Schönlant| Riegnesen | B. Schönlank Jzingettagen zufolge Verfügung vom 
zu Rietzneuendorf dor * 20. Juli 1862 am 22. Juli 1862. 
Der Raufnann Wilhelm Hanfland| Dobrilugk Wilhelm Hanflandſeingetragen zufolge Verfüguag vom 
zu Dobrilupf 20. Zufi 1862 am 22. Juli 1862r 
Die Handelefrau Sophie Auguftel Finfterwalde] F. R. Paſtorff Jeingetragen zufolge Verfügung 
Paſtorff geb. Seidel zu Finfter- 21. Zuti 1852 am 22, Yuli 186 
walde 
Kaufmann Carl Gottlob Leopoltſ Dobrilugk | CE. ©. L. Vogel 
Vogel zu Dobrilugk — 


ingetragen zufolge Verfügung vom 
20. Juli 1862 am 22. Ju 1862, 


eingetragen zufolge Verfügung ham 
22, Juli 1862 am 22. Jull 18 
ingetragen aufulge Verfügung 









Debrilupt 22. Jull 1862 am 22. Jull 
Kaufmann Carl Knorr zu Dobrilugl bo. C. Knorr  fiingetragen zufolge Berfügumg #0 

22. Juli 1862 am 22. Juli 1862. 

Kaufmann Ferdinand Siegismund do. F. ©. Feßner jeingetragen zufolge Verfügung vom 

SFebner zu Dobrilugt 22. Aufi 1862 am 22. Juli 1862. 

Kaufmann Guſtav Carl Wilhelmſ Finfterwalde Wilhelm eingetragen zufolge Verfügung Ze 

Tillemann zu Finfterwalbe Tillemann 22, Qult 1862 am 22, Juli 3 


itizecfby Goos| 


ir 







& Bezeichnung rt Bezeichnung Zeit 
2 . er 

5 des Nieder: der der 

Bi Birma » Inhabers. laſſung. Firma. Eintragung. 









95 Die verwittwete Kaufmann Schneiber,| Finfterwalde [Fr. Aug. Schneiderſelngetragen zufolge Derfügung dom 
Emilie Juliane geb. Metzderf zu : 22. Juli 1862 am 22, Juli 1862. 


Finsterwalde 

91 Die Handelsfrau, verehelichte Rofe | Sonnewalde | Amalie Rofe feingetragen zufolge Verfügung vom 
Amalie Henriette geb, Greſſe zu 22. Juli 1862 am 22. Full 1862. 
Sonnt walde 

92 Die Handelefrau Zoepel, Amalie Finſterwalde C. Zoepel ſeingetragen zufolge Verfügung vom 
Wilhelmine Clara geb. Kühn zu 22. Juli 1862 am 22, Juli 1862. 


Finſterwalde 
Ferner find in das Procuren-Regiſter des unterzeichneten Gerichts folgende Eintragungen bewirlt 
worden: 


































Bezeichnung 
Bejeichnung ber firma, Orte Verwelfung anf | Bezeichnung Zeit 
» welche ber ber das Firmen- ober 

E es } r re tes der 
& e Procuriſt Nieder⸗ Gefellſchafts⸗ u 
& Prinzipals. zu zelchnen laſſungen. Reziſter. Procuriften. Eintragung. 


beſtellt ift. 







4 Kaufmann Earl| C. 3. Aue &| Zweignieber- [die Fuma C. J. Raufmann Auguſſſeingetragen zufolge 
Inlins Aue zu Cowp. lafſung zu | Aue & Comp, if Gotthelf Stred-] Berfügung dom 
Görlitz Finfterwalte | eingetragen unter] fuß zu Finſter- 5. Zull 1862 am 


Ste. 80 des Fir} walde 6. Zull 186% 


men⸗Regiſters 


21Die verw. Kanfl Fr. Aug. Finſterwalde bie Firma Fr. Aug Friedrich Angufifeingetragen zufolge 
mann Schneider) Schneider Schneider iſt ein-]| Emil Schneider] Verfügung vom ' 
Emilie Auliane getragen sub No] zu Sinfterwalde | 22. Juli 1862 am 
geb. Metzdorf zu 90 tes Firmen: 22. Juli 1862, 
Finsterwalde Regiſters. 
Luckau, den 22. Juli 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


(3344) Bekanntmachung. In das diejleitige Firmen + Nepifter ift sub No. 131 als a) Inhaber 
ber Firma: der Kaufmann Wolff Fleiſcher in Pfoerten, br Ort der Nieberlaffung: Pioerten, c) Firma: 
DB. Fleiſcher, zufolge Verfügung vom 17. Juli d. 3. am 18, ejd. eingetragen worden. 

Serau, den 17. Jull 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(3345) Belanntmahung In das bieffeitige Firmen - Megijter fit sub Ne. 132 als a) Inhaber 
ber Firma: der Apotheker Friedrich Wilgelm Nicolai in Triebel, b) Ort der Nieverlaffung: Triebel, c) Fir⸗ 
ma: F. W. Nicolai, zufolge Verfügung vem 17, Juli d. J. am 18. ejd, eingetragen worden. 

Sorau, den 17. Juli 1862. Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3346) Belanntmachung. In das bieffeitige Firmen-Regifter ift sub No. 133 als a) Firmen-In- 
aber: der Kaufmann Carl Paul Heinrich Ferdinand Scholg zu Sorau, b) Dit ber Niederlaſſung Sorau, 
ec) Firma F. Scholg, zufolge Verfügung vom 18. Juli d. J. am 19, ejd. eingetragen worden. 

Sorau, den 18. Juli 1862. Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 

(3347) Belanntmachung. Im das bieffeltige Firmen» Regifter ift sub No. 134 als a) Inhaber 
ber Firma: ber Apotheker Dito Ferdinand Curtius zu Soran, b) Ort der Nieverlafjung: Sorau, c) Firma 
O. Curtius, zufolge Verfügung vom 19. Juli 1862 eodem eingetragen worden. 

Sorau, den 19. Yuli 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthellung. 
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(3348) Handels » Regifter. Im das Firmen» Mepifter des unterzeichneten Gerichts find folgende | 


Firmen eingetragen: 


“ 

5 Bezeichnung 

* des 

= Firma » Inhabers. 

#2) 

56 daufmann Carl Friedrich Lüben zu 

Droſſen 

97 Naufmann Lewin Cohn zu Goeritz 
a. O. 


58 ſaufmaun Chriſtian Gettfried Kirſten 
zu Goeritz a. O. 
59 Kauſmann Johann David 
su Goeritz a. O. 
60 Raufmann Jacob Pinthus zu Ooeritz 
O 


Leonhardt 


a. O. 

61Upotheker Guſtav Adolph Wilheln 
Nahmmacher zu Goeritz a. O. 

62 ſtaufmann Friedrich Wilhelm Uhr 
m Gorig a. O. 

63 Kaufmann Bernhard 
Sternberg 

64 Kaufmann Ernft Ferdinand Friedrich 
Schüler zu Droſſen 

65 Taufmann Ludwig Rudolph Jaenick 
zu Droſſen 

66 ſaufmann Liepmann Hirſch Hanff 
zu Droſſen 

67 Kaufmann Adolph Ferdinand Schmid 
zu Droſſen 

68 Kaufmann Johann Gottlieb Bähr zu 
Droſſen 

69 Kaufmann Ifrael Drefel zu Droſſen 


Marcuſe zu 


70 Kaufmann Ferdinand Heinr. Huebner 
zu Drofſen 

71Seifenſiedermeiſter Eduard Wilhelm 
Huebner zu Droſſen 

72 Kaufmann Moſes Simon Blumen- 
thal zu Droſſen 

73 Apotheler Johann Heinrich Wilhelm 
Bodshammer zu Zielenzig 

74 I8aufmann Friedrich Wilhelm Rirft 
su Sternberg 

75 ?aufmann Wendel 
Sternberg 


Bielenjig, ben 24. Juli 1862. 


Schwarz zu 


Drt 
ber 
Wiebers 


lalfung. 


Drojien 


Goeritz a. DO 


do. 
bo. 
bo. 
bo, 
to, 
Sternberg 
Droffen 
bo, 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
do. 
bo, 
"Biefenglg 
Sternberg 
bo. 


Friebrich Lüben 


A. Nahmmacher 


Liepmann Hanff 


Atolph Schmidt 


E. W. Huebner — zufolge Be 
M. ©. Blumen- eingetragen zufolge Verfügung vemn 
RB. Bodshammer ringetrögen zufotge Verfügung be, 


Bezeichnung Fett | 
ber ber 
Firma. Eintragung. 


eingetragen zufolge Barfügung vom 
13. Jali 1862 an.demielben Tage | 
— zufolge: Verfügung vom 
8. Juli 1862 an bemfelben Tage. 
— zufolge Verfügung vom 
18. Juli 1362 an vemjelben Tage. 
Ängetrazen zufolge Verfügung vom 
18, Inll 1862 an demfelben Ta. 
eing:tragen zufolge Verfügung dem 
13. Juli 1862 an demfelben Zar. 
eingetragen zufolge Berfügung rom 
18. Juli 1862 am demfelben Tage 
eingetragen zufolge Verfügung dom 
18, Juli 1862 au demſelben 
‚ingetragen zufolge Berfügung tom 
21. Juli 1862 an bemfelben Züge. 
eingetragen zufoige DBerfiigung tom 
22, Juli 1862 an beimfelben Zap 
eingetragen zufolge Verfügung dem 
22, Juli 1862 an vemjelden ine 
eingetragen zufolge Verfügung ua 
22. Juli 1862 an vemielten I 
eingefragen zufolge Verfiigung Um 
22. Juli 1862 am demfelben Zant: 


L. Cohn 
C. ©. Kirften 
D. Leonhardt 

I. Pinthus 


Wilhelm Uhr 
B. Marenfe 
F. Schüler 

Rad. Jaenide 


3. &. Bähr Jeingetragen zufolge Verfügung om 
22. Yuli 1862 an demfelben Ta 
I. Drefel eingelragen zufolge Verfügung ven 


22. Juli 1862 an Henfelben Tat 


F. H. Huebner eingefragen zufolge Verfligang bot 


22, Juft 186% an —— 
zung 
22. Jull 1362 an-bemfelben Tape | 







thal 22. Zuli 1662 an. Bemfelben Tage, 


2. Juli 1862 am beunjelben Zuge: 


F. Rirft —— zufolge ‚Berfü — er 
24. Juli 1862 an demſelb & 
M. Schwarz —— zufolge —— 


4. Juli 186% an bemfe 
Konigliches ſtrels⸗Gericht. J. Abthen lucz 


ee! | 
in 

| 
he rigen 


1, = 
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(3349) Handels⸗Regiſter. In das Gefellihafts:Negifter bed unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 6. 
bie zu Droſſen unter der Firma Hoffmann u. Schul vor dem 1. März 1862 errichtete offene Hanbels- 
Gefelifchaft, deren Gefellfchafter find: 1) der Tuchfabrilant Ernft Friedrich Hoffmann, 2) der Schönfärber, 
Ernft Friedrich Theodor Schult * Droſſen, zufolge Verfügung vom 22. Jull 1862 an demſelben Tage eins 
getragen. Bielenzig, den 22. Zuli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3350) Der Kaufmann Jacob Mann zu Bernftein, Firma I. Dann, Hat für fein zu Bernftein bes 
triebene® und unter No. 69. des Firmenreg'fterß verzeichnetes — feinem Sohne Michaels Mann 
zu Bernſtein Prolura ertheilt und iſt dies zufolge Verfügung vom 18. Juli 1862 an demſelben Tage in 
dus Profurenregifter unter No. 3. eingetragen. 

Seltin, den 18. Juli. 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(8351) In das Firmen⸗-Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt unter No. 90. ber Apotheker 
Carl Mylius zu Soldin, Ort der Nieterlaffung: Soldin, Firma: C. Mylius, eingetragen zufolge Verfügung 
vom 24. Juli 1862 an demſelben Tage. 

Solbin, den 24, Juli 1862. Königliches Kreisgericht; J. Abtheilung. 

(3352) Belanntmahung. In unfer Gefelifchafts-Regifter ift eine Handelsgeſellſchaft unter laufende 
Ne. 12 und unter ber Firma W. Balde und Sohn am Orte Braek mit einer Zweignieberlaffung in 
Sorban und als Procurift diefer Handels» Gefellfchaft ift der Tuchfabrilant Wilhelm Balde zu Iordan für 
die Aweigmieberlafjung bafelbft in unfer Profuren » Regifter unter laufende No. 5 zufolge Verfügung vom 
16. Zuli 1862 am 19, Juli 1862 eingetragen worben. Die Gefelljchafter find: 1) der Tuchfabritant Wil, 
helm Eduard Balcke, 2) der Tuchfabrikant Friedrich Iulins Theodor Tiebel, Beide zu Brätz. Die Gefell- 
fchaft Hat vor Jahresfrift begennen. 

Züllichau, ven 19. Juli 1862. Königl. Kreis » Gericht. J. Abthellung. 

(3353) Hanbelsregifter. In das Firmenregifter bes unterzeichnsten Gerichts ift unter No. 27. ber 
Kaufmann Hirſch Levy zu Arnswalde, Ort der Nieberlaffung; Arnswalde, Firma: Hirſch Levy, eingetragen 
zufolge Verfügung vom 23. Juli 1862 an demſelben Tage, 

Arnswalde, den 23. Jull 1862, Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(3354) Deffentlihe Belauntmachung. Am 12. Juli d. J. Nachmittags oder in ber darauf folgen- 
den Nacht find wahrſcheinlich durch Einfteigen in ein Fenſter der umverehelichten Magdalena Noad in Blu- 
new vier wollene gute Frauenröcke, ein grobes Ielnened Betituh, eine blaue leinene Schürze und fechs 
Frauenhemben geftohlen worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und ber geftoßlenen 
Saden erſucht, vor dem Ankauf ber letztern aber gewarnt. 

‚Spremberg, den 24. Yult 1862. Der Königlihe Staats-Anmwalt. 

(3355) Belanntmahung. Die Hiefige Stabtcommune beabfichtigt die Erbauung eines fig Gaſo⸗ 
meters auf der Gasanſtalt hlerſelbft. Indem wir dies Vorhaben gemäß Geſetzes vom 1. Juli 1861 hlierdurch 
zur öffentlichen Kenniniß bringen, bemerlen wir, daß Einwendungen dagegen binnen einer 140ägigen Präclu— 
fiofrift bei uns anzumelden ſind. 

Fürftenwalbe, ten 21. Juli 1862. Die Polizei-VBerwaltung. 

(3356) Belanntmahenz. Dem Fleifchergefellen Johann Gottlieb Dalicho aus Eifter find angeblich 
von einem Unbelannten fein Reiſepaß, ausgeftellt von dem Königlichen Landraths-Amte zu Wittenberg. am 
141. Zuli d. 9. und gültig zur Reife nach Königsberg 1. Pr., fowie eine Tabackspfeiſe, auf deren Kopf fich 
tas Fleiſcherwappen befindet, ‚während er fchlafend neben der Ehauffee nach Cüſtrin geſeſſen, entwendet 
worben. Der Unbelannte ift elva 2—3 Zoll groß, mit blonden Haaren und Bart und hat fi für einen 
‚ FFleifchergefellen aus Biel ausgegeben. Der Paß wird bierburch für ungültig erflärt, da dem Dalicho von 
dem Königl. Landraths⸗Amte zu Wittenberg bereits ein Duplitat ausgefertigt worten iſt. Signalement bes 
Dalicho. Derfelbe ift am 19. April 1840 geboren, 5 Fuß 9 Zoll groß, Hat blonde Haare, blaugraue Augen, 
ift großer Statur und bient als befonderes Kennzeichen, daß ber Linke Ningfinger frumm ift. 

Seelow, ben 25. Juli 1862. Die Polizei⸗Verwaltang. 

(3357) Belanntmahung. Dem Tuchoppreteur Ferdinand Wilde zu Forſt ift in der Nacht vom 17. 
zum 18. Juli cr. 1 Stüd Tuch, enthaltend 24 Ellen, 12jchäftiger, Iriefiger, ſchwarze Kette, ſchwarz mit roth 
abkfarirter Diagonal, im Werthe von 35 bis 36 Thlr. aus dem Scheerfaale in der Mühle gefiohlen worben, 
Wer über ben Verbleib des geftchlenen Tuches Kenntniß hat, wird aufgeforbert, Davon ber nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizeibehörbe N leunigft Anzeige zu machen. Koſten entftehen nicht. 

Forft, ven 25. Juli 1862, . Die Polizei-Bermaltung. 
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(3358) Bekanntmachung. Die von ber Poltzel-Direltion zu Barth unterm 5. Mal cr. dem Arbeiter 
Chriſtoph Friedrich Ferdinand Jaß zur Reife nach Anclam ertheilte Neiferoute Hat ter Inhaber angeblich 
am 6. d. Mits. zwiſchen Arnswalde und bier verloren und wird biefelbe deshalb Hiermit für ungültig erklärt. 

Woldenberg, ben 20. Juli 1862. Die BPolizeirBerwaltung. 


Subhaftationenm 


(3359) Subhaftations» Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalker. Das tem Großkübner Jo— 
bann Chriſtian Zeſch zu Ober-Lindow gehörige, au Frankfurt a, d. O. in ter Gubener Borftabt, Fiſcherſtraße 
No. 5%, belegene und No. 164 Vol. IV. Fol. 105, früher Vol. II. No. 64b. Fol. 64, des Hypotheken⸗ 
buche. verzeichnete Haus nebft Gurten und Zubehör, abgefhägt auf 1380 Thlr., zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
tenfchein und rg im Büreau No. Vb. einzufehenvden Tore, fol am 14. Oktober 1862 
Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts-Rath Menzel an biefiger Gerichtäftelle Junkeiftraße No. 1 
öffentlich an den Meiftbietendin verkauft werben. Ditjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bım Hh— 
pothetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. d. O. den 12. Juni 1862. Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(3360) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Egenthümer Jos 
Hann Friedrich Valentin zu Cüftrin gehörige, in der Güftriner kurzen VBorftabt belegene und No. 70 Vol, VL. 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nekft Stall, 2 Morgen 73 OR. Land und fonftigem Zubchör, 
abgefhägt auf 1000 Thlr., —V «der nebſt Hypotheleuſcheln und Bedingungen im Büreau No. Il ein: 
un ad Tare, fol am 6. Oktober 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Gerichts » Aſſeſſor 
Trüftedt an biefiger Gerichtsſtelle in Zimmer No. 13 öffentlich an ben Melftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Eüftrin, den 9. Juni 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3361) Subhaftationd » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelidten 
Michels, Marta gebornen Scholta gehörige, in dem Dorfe Mattendorf belegene und No. 33 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Bauernahrung, abgeſchätzt auf 3000 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein im 
Büreau No. Ia. einzufehenden Tore, fol am 25. September 1862 Bormittagsd 11 Uhr vor 
dem Kreisrichter Mann an biefiger Gerichtsftelle im Zimmer No. 4 Üffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
fauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forberung aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cotibus, den 7. Juni 1862, Kinigliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 

(8362) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalter. Das ben Gefchwijtern 
Magifter und ber Ehriftiane Zmilf gehörige, in der Spremberger Vorftabt von Eotibus belegene und Ro. 73 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, genannt ber wüjte Weinberg, a ger auf 1162 Thlr. 15 Sar., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beringungen im Büreau No. J A. einzufegenden Taxe, foll am 
26. September 1862 Vormittagd 11 Uhr vor dem Kreisrichter Mann an hiefiger Gcrichte- 
ftelle im Zimmer No. 4 öffentlich an den Meifibletenven verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welch 
wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Getibus, den 7. Juni 1862. - Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3363) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalder. Das den Erben der ver 
ehelichten Fleiſcher Heffmann früger Witwe Roy, Marie gebornen Sperber gehörige, in dem Spreefelde 
belegene und No. 43 des Hypotheleubuchs der Amtsäder der Stadt Cottbus verzeichnete Gruntftüc, abze 
fhägt auf 419 Thlr. I Sar. 2 Pf., aufulge der mebft age im Büreau No. I. A, einzuſehenden 
Tore, fol am 31. Oktober d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreistichter Mann an biefiger 
Gerichtöftelle im Zimmer No, 4 öffentlih an den Wieiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen eier aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ven Kaufgeltern Beirtebigur g 
fuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei bem Gericht zu melden. Alle unbelannte Realprätendenten 
werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Cottbus, ben 12. Juli 1862, Königl, Kreisgericht. 1, Abtheilung. 
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(3364) Prollama. Freiwillige Subhaſtation. Das zum Nachlaſſe bes am 29. Dezember 1861 
verftorbenen Bauers Hans Hugler gehörige, ze Heinersbrück belegene, im Hhrothelenbuhe sub No. 42. 
Fol. 206. verzeichnete Gruntſtuͤck nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7231 Rihlr. A pf., ſoll auf den 
Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaftation am 30. September 1862 Vormittags 
11 Uhr in Terminszimmer No. 10. auf dem hieſigen Kreisgerichte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Auf Verlangen find 10%, der Tore als Caution zu beftellen. 

Gottbus, den 2. Juli 1862, Königl. Kreisgericht. IT. Abthellung. 

(3365) Subhaftutiond-Patent. Nothwendiger Verlauf. Die dem Gutsbefiger Johann Friedrich 
Eibaum gehörigen Realitäten, nämlich das unter der Gerichtsbarleit bes Königl. Kreiszerichts zu Friebe 
berg 1. N. belegene, Vol, 32a. Fol, 145 No. 80. des Hupothelenbuds für die Rittergüter Arnswalder 
Kreifes eingetragene Vorwerk Louifenau nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 51,373 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein in unferem Büreau Is, einzufeenden Zare, und bie zu Louiſenau bele— 
gene, im Hhpothefenbuhe von Mienken Vol. Vi. No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermühle, abgeſchätzt 
auf 11,665 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unjerem Büreau III. einzufchenpen 
Tare, fellen in dem an orbentlidher Gerichtsftelle hierfelbft vor dem Kreisrichter Schmitt auf 15. Dezem: 
ber 1862 Bormittags 11 Uhr anberaumten Termine fubhajtirt werden. Die ihrem Aufenthalt 
nah aus dem Hhpothelenfcpein nicht erſichtlichen David Zillmer/jchen Erben, nämlich: der Müller Auzuft 
Friedrich Zilimer, der Deconom Earl Conrad Heinrid Zilimer und bie verehelichte Lederfabritant Henriette 
Chriſtine Gotthard geb. Zillmer, ferner bie unbelannten Erben des Mechanikus Strömer aus Spandau, 
werben zu dem anberaumten Termin hiermit öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpeuch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelben. 

Friebeberg i. N., den 28. Mat 1862, Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3366) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalberr. Dis dem Eigenthümer 
Carl Friedrich Loeprich gehörige, zu Netzbruch befegene und No. 20a. Vol. J. a. Fol. 181 des Hüpotheten- 
buchs verzeichnete Grundftüd von 7 großen Morgen 50 DNRuthen, abgefhägt auf 1400 Thlr., zufelge der 
nebft. Hypothekenſchein und Beringungen im Büreau No. Hk, einzufehenden Tore, fol am 4. November 
d. S. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts: Rath Mehler an Hiefiger Gerichtejtelle im 
ESeifions » Zimmer No. I. öffentlich an den Meeifibietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern B-friedigung 
ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Friebeberg i. d. N., ben 12. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3367) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuivenhalber. Das dem Eigenthümer 
Ludwig Leopold Ferdinand Schleusner gehörige, in Steinhöfel belegene und No. 23 Vol. I, Fol. 177 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Helländerzut, abgefhätt auf 500 Thlr., aufolge der nebft Kypothelenſchein und 
Bedingungen im Bureau No. III. einzufehenden Taxe, fol am 3. Movember d. J. Vormittags 
21 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmitt an biefiger Gerichtsjtelle im Sejfions » Zimmer No 4. 
öffentlih an den Meiftbietenten verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothefenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben jih mit 
ihrem Anſpruche bei dem @ericht zu melben, 

Friedeberg 1. d. N., ben 21. Juli 1862, König. Krelögericht. I. Abtheilung. 

(3368) Nothwendiger Verkauf. Die dem Eigenthümer Wilgelm Friedrich Ferdinand Krebs und 
befjen Ehefrau Beate Loutje geb. Faehling zu Lonifenaue gehörigen Grundftüde: 1) das zu Louifenaue be 
Tegene Koloniftengut No. 16 Vol, J. pag. 181 des — ———— borfgerichtlich abgefhägt auf 600 Thlr.; 
2) das zu Esperence belegene Stüd Aderland von 2, Mugdeburger Deorzen. No. 14c, Vol, I. pag. 359 
bes Hypothekenbuchs, dorfgerichtlih abgefhägt auf 250 Thlr., follen in dem auf den 3. November 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner an hiefiger Gerichteftelle Zimmer 
No. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in unferm 
Bureau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgeforberr, fich zur Vermeidung der Prä— 

klufion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Landeberg a, d. W., ven 9, Juli 1862, Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(3369) Notäwendiger Verlauf. Das den Geſchwiſtern Lehmann und ben Geſchwiſtern Paeſchle als 
Erben ber verehelichten Kolonift Paefchle, Erneftine Wilhelmine geb. Lehmann gehörige, zu Eeibli belegene 
Koloniftenloes No. 94 Vol. I. pag. 737 des Hypothelenbuchs, torfgerichtlich abgefchägt auf 600 Thlr., ſoll 
in dem auf den TO. November d. J. Vormittags 11 Uhr ror Herrn Kreisgerichtsrath Gell- 
mer an biefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine auf Antrog ber Beneficial » Erben ſub⸗ 
baftirt werben. Tore und Hypothekenſchein find in unferm Bureau V. einzufehen. Alle Diejenigen, wilde 
wezen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Beiriebizung 
ſuchen, fo wie alle unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, fich zur Vermeitung der Prällufion 
bis zum Termine bei und zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 15. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(3370) Nothwendiger Verlauf. Das dem Maurerpolier Friedrich Roſenow gehörige, zu Alt» Liple 
Sefegene Gruntftüd No. 100 Vol. IV, pag. 217 tes —— dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
540 Thlr., ſoll in dem auf den 6. Oktober 1862 Vormittags 11 Uhr vor Herin Kreitze— 
richtsrath Eſchner an hieſiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine Schuldenhälber ſubhaſtitt 
werten. Taxe und Hypothelenſchein ſind in unſerm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wejen 
eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
werben aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prälluſion bis zum Termine bei ung zu melden. 

Landsberg a. d. W., ven 6. Juni 1862. Konigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(3371) Nothwendiger Verlauf. Die bem Eigenthümer Johann Otto zu Ludwigsruhe gehörigen 
pafelbft befegenen Grundftüde, a) No. 163 Vol, III. Pag. 501, abgefhägt auf 450 Thlr., b) No. 149, 
Vol, III. Pag. 221 des ——— abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., ſolien in dem auf den 10. No: 
vember d. %. Vormittags IA Uhr tor Herrn Kreisgerichts Ruth Eſchner an hiefiger Gerichtofiele 
Ziamer No. 7 anberaumten Termine Echulvenhalber jubhaftirt werten. Taxe und Hypothelenſchein jind in 
urferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypotheienbuche nicht erict- 
lichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Berriebigung fuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung det 
Prätlufion bis zum Xermine bei und zu melben. 

Landsberg a. d. W., den 21. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 

(3372) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ben Hanzeldunz 
ar Ludwig Schwerbtfeger modo beffen Erben gehörige, in der Stabt Golfen belegene und Ne. 4 

ol. 13. pag. 9 des Hypothelenbuchs von Golßen verzeichnete fogenannte Köhler'ſche Kleinbürgergut, abe 
ſchätzt auf 1300 Tptr. zufolge ber mebft Hhpotheleufchein und Bebingungen im Bürcau No. Hl. 
einzufeßenben Toxe, foll auf dem Rathhauſe zu Golfen am Gerichtstage den 3. September d. J 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Haudrigk öffentlih an ben Meiſtbietenden X! 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Neel⸗ 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht it 
melden. Alle unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpäreftent IE 
biefem Termine zu melden. Die bem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger: a) die verehelichte Shleil! 
Wilhelmine Friederile Augufte Schmidt, b) bie verehelichte Gärtner Caroline Friederike Wilhelmine Jãric 
und beren Ehemann, ſowie c) ter Äuszügler Johann Friedrich Lott zu Golfen modo deſſen unbefannt? 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben. 

Luckau, den 22. März 1862. Koönigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilun- 

(3373) Sukhaftations-Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schulvenhalber. Das ber verchelichten Zu A 
fabrilant Johanne Otto, geb. Koall, früher Witwe Herold gehörige, in der Schügengaffe hierjelbit “U 
No. 4 belegene und No. 345 Vol. VAL. Fol. 265 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgel ei 
auf 1500 Thlr. zufglge der nebſt Hypothelenſchein im Büresu No, III. einzufehenden Taxe, ſoll am 
September 1862 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Sikungszimmer öffentfid 
an den Melitbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypot 
nicht erficbilichen Realforderang and ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fidy mit ihrem Auſotuc 
bei dem Gericht zu melden. 

Spremberg, ben 24. April 1862. Konigl. Kreiegericht. Erſte Abteilung 

(3374) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Major — * 
Schlegel zu Stradow gehörigen, in dem Dorfe Stradow belegenen und No. 30. Vol, 1. Fol, 175 _ 
Hypothelenbuchs verzeichneten Acker⸗ und Forſt⸗ Parzellen, abgefhägt auf 895 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
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nebſt Hypothekenſchein im Büreau No. III. einzuſehenden Toxe, ſollen am 3. September 1862 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle im Sitzungszimmer öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen 
BENDER aus ten Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben. ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 
Spremberg, ben 1. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. I. AstHeilung. 
(3375) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gaftwirth Ru— 
dolph Wilgelm Heinze gehörige, in dem Dorfe Groß-Buckow befegene und No. 85. Vol. ikl. Fol. 85 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Erbfruggut, abgeſchätzt auf 6726 Thlr. 5 Sar., zufolge ber nebft Hypothefen- 
fein im Büreau No, III. einzufehenden Toxe, foll am 31. Dftober 18602 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle im Sigungszimmer öffentlih an ben Meiftbletenven verkauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche richt erſichtlichen Aealforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melven. 
premberp, ben 8. April 1862. Königl. Kreiszericht. 3. Abtheilung. 
(3376) Subhaftations⸗Vatent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldeuhalber. Das dem Arbeitsmann 
Friedrich Dallmann gehörige, in dem Dorfe Zühlsdorf befegene und No. 47 Vel. I. Fol. 282 des Hhpo- 
thelenbuchs verzeichnete Büdnergrundſtück, abgefchägt auf 450 Tälr. zufolge der nebft Shpothelenichein im 
Düreau No. IIS. einzufehenden Tore, ſoll am 8. September 1862 Vormittags 11 Uhr vor 
ben Herrn Rreisgericpterath von Alberyll an Hiefiger Gerichtsfielle Zimmer No. 1 öffentlih an ben Meift- 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Slaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem 
Giricht zu meiden. 
Urnswalte, ben 17. April 1862. Königliche Kreisgerichtö-Deputation. 
(3377) Subhsftatione-Patent, Nothwendiger Verkauf, Schuldenhulber. Die dem Maurer Chriftian 
Raabe und der Henriette Raabe verehelichte Riemer gehörige, zu Fürftenfelde belegene und Ne. 34. Vol, 
5. fol. 265. und Ne. 5. Vol. 6. Fol. 33. des Hypothelenbuchs verzeichneie, zwei halbe Häufer nebit 1", 
al Garten, abgefhägt auf 475 Thlr. und 275 Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bürean 
No. 3. einzufehenden Toren, follen am 5. September d. 3. Bormittagd 11 Uhr vor bem 
Heren Kreisrichter Ludwig an Hiefiger Gerichtsftelle äffentlih an den Meeiftbietenden verkauft werben. Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe» 
lannten —— werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Prälluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 
Därwalde i. N. ben 30. April 1862. & Königl. Kreisgerichts-Commiffion J. 
(3378) Subhaitations-Patent. Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gottfried Ne 
voigt gehörige, in dem Dorfe Petershahn belegene und Vol, Hi, No. 34. Fol, 321 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Büdnergut, abgejhägt auf 1000 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
unjerer Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 1. September 1862 Bormittags A1 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meeiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealferberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben jih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melven. 
Drebfau, den 11. April 1862. Konigl. Kreisgerichts - Commijfion. 
(8379) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalder. Das dem Eigenthümer 
Chriſtian Hoff gehörige, in dem Dorfe Laasdorf belegene und Vol. I. No. 7. Fol. 49 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abgefhägt auf 300 Thlr. aufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tore, fol am 1. September 1864 Vormittags 
41 Uhr vor dem Kreisrichter Geisler an hiefiger Gerichtsjtelle öffentlich au den Wkeiftbietenden verkauft 
werden. Wiejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeldern Befrichigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Drebkau, den 12, April 1862. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
‚„(3380) Subhoftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalder. Das dem Tiſchler Johann 
Wilhelm Baniſch gehörige, in Weißenfpring belegene und No. 34. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
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ftüd, abgeſchätzt auf 170 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. 1. 
einzuſehenden Tore, fol am 3. September 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichte— 
ftelle öffentlich an den Medftbietenden vertauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Mealforberung aus ben Kaufgeldern Befrietigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgefordert, fi 
bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. Die dem Namen und Aufenthalte 
nach unbefannten Erben der Gläubigerin Wittwe Schauer, Hanne EChriftiane geb. Schulz, früher Witwe 
Bauiſch, werben Hierzu öffentlich vorgelaben. 
Müllroſe, ven 12. Mat 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffior. 
(3381) Subhaftations-Patınt. Nothwendiger Verkauf, — er ig Die der Johanne 
Marie Elifabetd Erdmann gehörige, in Krebsjauche belegene und No. 125. Vol. IH. Fol. 56 des Hype 
thekenbuchs verzeichnete Halkhäuslerftelle, abgeſchätzt auf 175 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Büreau einzufehenden Tore, fol am 10. September 1862 Vormittags 11 
Uhr an hiefiger ®erichteftelle öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Mealforterung aus ten Kanfgelbern Befrie 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Müllrofe, den 19. Mai 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion. 
(3382) Eukhaftationd » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulpenhalter. Das zum Nachlaſſe ter 
VPantoffelmachers Johann Ludwig Winter zu Neudamm gehörige, in dem Dorfe Damm belegene und No. 21 
Vol, IV. Fol. 301 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftüd mit ber darauf erbauten Scheune, abge 
ſchätzt auf 450 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein im Bureau einzufehenden Tore, fell am 7. No: 
vember d. 3%. Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelte öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gtänbiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht eı fichtlicen 
Nealforderung aus den Kaufgeltern Vefriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Geriät zu 
melden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Präftufien p% 
teftens in dieſem Termine zu melden. 
Neudamm, ven 17. Juli 1862. Königl. Kreisgerichts » Commiffion. 
(3383) Subhaftations » Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schulbenhalber. Das den Mafchinenbauern 
Julius Schumann zu Berlin und Ernft Koch hier gehörige, bierfelbft am Gotibufer Thore belegene m 
No. 10. Vol, 10. Fol, 46. des Hypothelenbuchs von Peit verzeichnete, ehemalige Thorjchreiberkaus metit 
Zubehör, abgeſchätzt auf 1856 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., zufolge ‚ter nebft Hopothelenfhein und Bebinguagen 
in unferm Büreau einzufebenden Tore, fol am 2. Eeptember er. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 1. öffentlih an ven Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtiihen Nealforderung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, baben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht * melden. 
Peitz, den 9. Mai 1862. Köntgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſion. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(3384) Edictal⸗Cltation — eines Kur⸗ und Neumärliſchen Pfandbriefs. Mit Bezug auf unſere 
Bekanntmachung vom 10. Juni 1859 wird ber, angeblich dem penſionirten Kreisboten Reinicke zu Neu 
beeſen bei Alsleben a. d. S. im Juli 1858 abhanden gelommene Kur- und Neumärkiſche Pfandbrief Ne. 
31011 auf Damme und Ziemkendorf in der Ukermark über 500 Thlr. Courant behufs ber Amortifatien 
hierdurch aufgeboten. Der etwaige Inhaber dieſes Pfandbriefes wird aufgefordert, fich unter Borlerumg 
deſſelben von jet an bis fpäteftens zum 14. Februar 1863 bei unferer Hauptfaffe, am Wilhelmsplatze Ne. 6 
bierfilbit, zu melden, widrigenfalls er mit allen Anſprüchen an dieſen Pfandbrief präcludirt, ihm biefer 
ein ewiges Stiltſchweigen auferlegt, der Pfandbrief für amortifirt erflärt und gelöjcht, und am beffen Stel 
ein neuer Pfandbrief ausgefertigt und eingetragen werben wird. ‚ 
Berlin, den 15. Februar 1862. j 

Aur- und Neumärtifhe Hauptriterfchafts- Direktion. Graf v. Haefeler. v. Klätzon 

(3385) Deffentlibe Vorladung. Die unbekannten Erben ober nächften Verwandten folgender Perfenen: 
1) tes om 25. Januar I8LO zu Rampit verftorbenen Tagearbeiters Gottfried Koppin, 2) des am 23. Mär 
1858 in Frankfurt a. d. DO. verftorbenen Schloffermeifterd Gottlieb Schmieber, werben Behufs bes Nah 
weijes ihres Erbredhts auf den A, Movember 1862 Vormittags 11 Uhr an e 
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Junkerſtraße No. 1. vor dem Kreisgerlchtsrath Menzel unter der Warnung vorgeladen, daß ber ſich nicht 
Meldende präckubirt wird, und wer fi nach der Präclufion meldet, alle bis dahin vorgenommenen Die: 
pofitionen anzuerfennen und zu übernehmen ſchuldig ift, werer Nechnungslegung noch Erſatz ter gezogenen 
Nukungen fordern kann, fendern mit bem Vorhandenen ſich begnügen muß. 
Franffurt a. d. O., ben 3. Januar 1862, Konigl. Kreis-Geriht. Erſte Abthellung. 
(3386) Belanntmadhung. (Konkursordnung 88. 123. 128, 149. 329.; Inſtr. 88. 11 — 13.) 
Konkurs: Gröffnung. Königl. Kreitgericht zu Frankfurt o. O., Erfte Abtheilung, den 25. Juni 1862 Vor— 
mittaga 11 Uhr. Ueber das Vermögen ber verehelichten Pauline Nathorff, früher fepartsten Arndt zu Fran⸗ 
furt a. O., ift der faufmännifche Konkurs eröffnet und ter Tag der Zahlungseinftellung auf ben 1. Juni 
1862 feftzefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Marfe ift der hieſige Kaufmonn Hocher beftellt. 
Die Gläubiter der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in dem auf den 8. Juli d. J. VBormit: 
tags 11 Uhr vor dem Kommifjar Kreisgerichtsrath Menzel an Gerichteftelle Junlerſtraße No. 1. hier- 
feibit anberaumten Termine ihre Ertlärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters ober 
die Beſtellung eines anderen einftwelligen Verwalterd abzugeben. Allen, welche von ver Gemeinſchuldnerin 
etwas an Geld, Popieren oder anderen Saucen in Befig oder Gewahrfam Haben, ober welche ihr etwas 
verfchulden, wird aufgegeben, nichts an biefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber 
Gegenſtände bis zum 19. Juli d. 3. einfchließlih dem Gerichte oder dem Verwalter der Muffe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkuramafje abjuliefern. Pfanbin- 
haber und andere mit benfelben zleichberechtigte Gläubiger der Gemeinfchulbnerin Haben von ben in ihrem 
Beſitze befindlihen Pfanpftüden nur Anzeige zu machen. 
(3387) Aufforderung der Konlursgläubiger. (Konkursordnung 88. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In dem Konfurfe über das Vermögen ber verehelichten Pauline Nathorff feparirten Arndt zu Franffurt a. O. 
werben alfe Diejenigen, welche an bie Maffe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hlerdurch auf: 
neforbert, ihre Unfprüche, diefelben mögen bereits vechtshäugig fein oter nicht, mit dem bafür verlangten 
Vorrichte bis zum 23. Juli d. I. einfchließlih bei uns fchriftiih oder zu Protofsll anzıımeiden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung ber fünmtlihen innerhalb der nedachten Frift angemeldeten Forberungen, ſowle nach 
Befinden zur Beftellung des befinitiven Verwaltungs-Berfonals auf den 2. September d. %. Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kemmiſſar Kreisgerihtsrath Menzel Im Termingzimmer an Gerichtsftelfe 
Zunkerfiraße No. 1. bierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Aöfchrift 
berjelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohn- 
fig bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wehnhaften oder zur Praxis kei 
uns berechtigten auswärtigen Berollmächtigten befteilen und zu den Alien anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Belanntichaft fehlt, werden pie Juſtizräthe Vogel, Keller, Chriftiant, Koffta, fowie die Rechtsanwalte 
Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Juni 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3388) Proclama. Auf dem Grundftüde des Kaufmanns Wahrenberg zu Podelzig Vol, I. No. 12 
Fol, 81 ftehen Rubr. III. No. 17 für Margarethe Böttcher geb. Schroeder aus Golzow 200 Thlr. Illaten 
aus dem Protololfe vom 6. April 1821 ex decreto de eodem eingetragen. Das Dofument ift verloren 
genangen. Alle Diejenigen, welche an viefes Dokument oder dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionare, Erben 
ober fonftige Nechtenachfolger, Bfant» oder fonftige Briefinhaber Anſprüche haben, werden aufgefordert, folde 
bei uns ſpaͤteſtens am 9. September d. X. Vormittags A1 Uhr im hiefigen Gerichtolokal, 
Junlerſtraße No. 1 beim Kreisgerichtsrath Menzel zur Vermeidung ber Bräclufion, Amortifation des Do- 
fuments und Yöfchung ter Poft anzumelden. 
Frarlfurt a, d. O. den 19. Mai 1862. —— Konigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3389) Bekanntwachung. (Konkurs-Ordnung 8. 186.; Inſtr. $. 30.) Zu dem Konlurſe über das 
Vermögen des Tuchfabrikanten Gottlieb Lehmann zu Sommerfeld hat ber Halbhüfner Gottfried Zibelius in 
Belkau nachträglich eine Forberung von 262 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. aus einem Darlehn ongemelbet. Der 
Termin zur Prüfung biefer Forderung ift auf den 9. September Vormittags FO Uhr vor 
bem unterzeichneten Kommiffar, Kreisrichter Lemde im Terminszimmer No. 1. auf bem Königl. Schloſſe 
bier anberoumt, woron bie Gläubiger, welche ihre Forderungen angemelbet haben, in Kenntniß gefept werben, 
Soran i. L., ben 19. Yuli 1862. | 
Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiſſar des Konkurfes. (gez.) Lemcke. 
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(3390) Aufforderung der Konkursgläubiger nach Feſtſetzung einer zwelten Anmeldungsfriſt. In dem 
Konkurſe über den Nachlaß des am 20. December 1860 hierſelbſt. verſtorbenen Gaſtwirths Carl Maſchkow 
iſt zur Anmeldung ber Forderungen ber Konfuregläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 15. Auguſt d. J. 
eiuſchließlich feſtgeſetz. worden. Die Glänbiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gebachten Tage bei uns fchriftith ever zu Protofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in ber Zeit vom 12. Juli 1862 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
den 3. Scptember d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiljar Kreisgerichtsrath Knoenagel 
im Terniing;inmer VBierrarenjtraße No. 114 pierfelbft anberaumt, und werden zum Erſcheinen in biejem 
Termin bie fanmtlihen Giäubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften ange 
meldet Haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferın Autsbezirke feinen Wohnjig Hat, muß bei der An- 
meldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften over zur Praxis bei uns berechtigten auswär- 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten aitzeigen. Denjenigen, welchen es Hier, an Belauntſchaft 
fehlt, werben bie Rechts-Anwalte Hahn und Lange hierfelbft zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Königsberg L. d. N., ben 15. Juli 186%. Könizl. Kreisgericht. J. Abtheilung 

(3391) Proclama. Es iſt das Aufgebot folgender augeblich verloren gegangener Hypotheken⸗Dolu⸗ 
mente beantragt: 1) bes Hypotheken-⸗Dokuments vom 31. Oklober 1825 über 350 Thlr. Illaten für die 
verehelichte Neumann nebft Hypothelenſchein von 27. März 1827, eingetragen auf dem Gute No. 14 Golfen Rub. 
Mi. No. 4., weldes nur neh über 8 Thlr. 15 Sr. gültig, für die Auzuſte Henriette Neumann Laut 
Erkvergleih vom 30. Oktober 1834 durh Verfügung vom 11. April 1851 fubingrojfire iſt; 2) des Man— 
bats vom 7. Mat 1845 nebjt Hypothelenfchein vom 10. Auguft 1845 über 13 Thlr. 1 Sr. 3. Pf. Ge⸗ 
bühren bes Juſtiz-Commiſſars Leupoid zu Lebenwerda. Eingetragen im Hypothefenbuche über das Grund- 
ſtück zu Oppelgain Ne. 42. Rub. il. No. 1. zufolge Verfügung vom 10. Auzuft 1845; 3) des Dokuments 
nebjt Hypothekenſchein vom 8. Januar 1845 über 30 Thlr. Batererbe für die Hanne Sopgie, Hanne Chri« 
ſtiane und ben Chriftian Samuel Walther. Eingetragen bei dem Gute No, 18. zu Oppelyuin Rub. Lif. 
No. 5. zufolge Verfügung vom 8. Januar 1845; 4) des Hypotheken-Doluments vom 17. Februar und 10, 
März 1849 über 15 Thlr. 20 Sgr. nebit 28 Sgr. Kojten für den Seilermeijter Schiegel zu Baruth. 
Eingetragen bei dem Grundftüde No. 11. zu Rietzneuendorf Rub, Ill, No. 7. zufolge Verfügung vom 10. 
März 1849; 5) des Entihädigungs-Anerfenntnijjes der Königl. Regierung zu Frantjurt a, O. vom 31. 
Auguft 1856 über 184 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. für die verwittwete Setfenjiedermeijter Echwaneberger geb. 
Ohle zu Luckau als Befigerin des Haufes No. 145. Luckau modo deren Befignachfolger Johann Fries 
drich Jentzſch. Alle Diejenigen, welche an diefe Poften und bie darüber ausgeftellten Inftrumente als Eigen 
thümer, Geffionarien, Erben over fjonftige Briefeinyaber Anfprüche zu haben vermeinen, haben ſolche jpä- 
teftens bei uns am 8. September d. 3. Vormittags Li Uhr an hieſiger Gerigptsjtelle Zimmer 
Ne. 10. bei Vermeidung der Prätlufion, ſowie der Amortipation der Dokumente und Löſchung der Poſten 
felbft im Hypothelenbuche anzumelden. 

Ludau, ben 2. Mai 1862. Königl. Kreiogericht. Erſte Abtheilung. 

(3392) Evictal-Citation. Die angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erfenntnijjes in Sa— 
hen des Bauers Hans Kioch zu Drewig wider den Anbertyalbhüfner Friedrich Wenzle daſelbſt vom 6,13. 
Juni 1851 nebjt Anhängen als Dokument über 100 Thlr. nebſt Zinfen und 3 Thir. 12 Sur. 6 Sf. Ko 
fien, eingetragen für den Bauer Hans Klows zu Drawig auf vem Grundſtücke No. 8. des Hypothekeubuchs 
von Drawig sub Rubr. Mil. No. 4, foll gerichtlih amortijirt werden. Es werden daher alle Diejenigen, 
bie als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüde auf biejes Zuſtrument und 
bie auf Grund befjelben eingetragene Poft zu machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, in vem am 
27. Scptember 18562 Vormittags Li Uhr vor vem Kreisgerichtsrath Paljow an hiefiger Gr 
rihtöftelle, Zimmer No. 2., angefegten Xermine entweder perfönlic oder durch einen gefeglich zuläjjigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Juftizräiye Behm und Hagen und die Rechtsanwälte Kobligt und 
Siruck hier vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben du 
mit werden ausgefchloffen, denjelben deshalb ein ewiges Stiljchweigen auferlegt und das vorbezeichnete Dos 
fument für amortijirt erklärt werden wird, 

Cottbus, den 7. Juni 1862, Königl. Kreisgerigt. Erſte Abiheilung. 
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(3393) Edictal⸗Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmann, vormals zu Guben, iſt von dem 
Oeconomen Julius Endler daſelbſt wegen einer Wechfeljorterung von 200 Thlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 
dem 2. April 1862 unterm 8. April d. I. Uagend in Anſpruch genommen worden. Da ber Wohnort des 
verflagten Schürmann zur Zeit unbekannt ift, fo wirb berfelbe Hierdurch zu dem auf den 2. Scptem: 
ber d. 3. Vormittags 12 Ihr an hieſiger Gerichteftelle im Seſſienszimmer Ne. 13. zur Brants 
wortung ter Wechſelllage und mündlichen Verhandlung vor dem erfennenben Gerichte anberaumten Tere 
mine Öffentlich vorgelaben, unter ter Verwarnung, baß bei feinem Nichterfcheinen die In der Klage vorgetra- 
genen Thatſachen und beigebrachten Urkunden in contumaciam gegen ihn werden für zugeftanden refp. 
anerkannt geachtet und demgemäß was Rechtens gegen ihn erfannt werden wird. 

Guben, ben 20. Mat 1862. Königl. Kreis:Geriht. J. Abteilung. 

(3394) Konfurseröffuung. Königliches Kreisgericht zu Spremberg, 3. Abteilung. Den 19, Juli 
1862 Mittags 12 Uhr. Ueber den Nachlaß des am 11. Januar 1861 zu Weiß-Eolm verftorbenen Schant- 
wirihs Johann Traugott Schufter ift ber gemeine Konkurs im abgelürzten Verfahren erdjfnet worden. Zum 
einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreisgerichts » Secretatr Bombe beſtellt. Die Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners werben aufgefordert, in ben auf den 30. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in unferm 
Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 4. dor dem Lommiſſar Gerichte-Aſſeſſor Schulte anberaumten Termin bie 
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beftellung bes definitiven Vertwalters abzugeben. Allen, welche von 
dem Gemeinfhuloner etwas an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam Haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen. oder zu zahlen, 
vielmehr von bem Befig der Gegenſtände bi8 zum 1. September d. 3. einfchlteflich dem Gericht oder dem 
Berwalier der Maſſe Anzeige zu machen und All: mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte ebendahin zur 
Kontursmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtige Gläubiger tes Gemein- 
Schuldners, haben von den in ihrem Befig befinclichen Pfanbftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werben 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüce als Konkurszläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche, diefelben mögen bereit8 rechtshängig fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrecht bis 
zum 18. Auguft d. I. einſchließlich bei und fhriftlih cber zu Protofof anzumelden und demnächſt zur 
- Prüfung der fämmtlihen innerhalb ber gebachten Frift angemeldeten Forderungen, fewie nach Befinden zur 
Beitelfung des befinitiven Verwaltungeperfonals auf den 5. Septbr. er. Wormittags 10 ihr 
in unferem Gerichtölofal, Termingzimmer Nr. 4. vor dem Kommifjar Gerichts: Affefjor Schulge zu erfcheinen. 
Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlanen beizufügen. Jeder 
Släubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner For- 
terung einen am hieſigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei uns bereihtigten auswärtigen Bevollmäch— 
tigten beitellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es Bier an Befonnifchaft fehlt, werden bie 
Rechtsanmwalte Mellten und Wiener zu Sachwaltern vorgefchlagen, 

Spremberg, ven 19. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3395) Konkurseröffnung. Königl. Kreis Gericht Zielenzig 1. Abtheilung, den 24. Juli 1862 Bor» 
mittags 10 Uhr. Ueber das Bermögen bes Kaufmanns Lewin Echn, Firma: 2. Cohn zu Görig a. O. iſt 
der faufinäunifche Konfurs im abgefürzten Berfahren eröffnet und ber Tag der Zıhlunge» Einftelfung auf 
ven 14. Juli 1862 feftgefegt werben. Zum einftweiligen Verwalter ter Mafje ift ver Bürgermeijter 
Schmolling zu Göritz a. D. beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, in dem 
auf den 1. Auguſt d. J. Vormittags 10", Uhr vor bem Kommiſſar Kreisrichter Ollenreth 
im Termintzimmer Nr. 1. anberaumten Termin ihre Erflärungen und Vorſchläge über bie Bejtellung des 
befinitioen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeinfchulpner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen im Befit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an bemfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von tem Beſitz ber Gegenftände bis zum 22, 
Auguſt d. I. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter ber Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 
Vorbehalt ihrer eimalgen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzultefern. Pfand-Inhaber und andere mit 
benjelben gleichberedhtigte Gläubiger des Gemeinfhuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfand» 
ftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welde an bie Majle, Anfprühe als 
Konkurspläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ifre Anfprüche, blefelben mögen bereits rechtehängig 
fein ober nicht, mit bem bafür verlangten Vorrechte bis zum 22. Auguft 1862 einjchlieglich bei uns fchriftlich 
oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fünmtlichen, innerhalb der gedachten Frift an« 
gemelbeten Forberungen auf den 16, September 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kom⸗ 
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miſſar, Kreisrichter Ollenroth im Terminszimmer Nr. 1 zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftllch 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un 
ferem Amtshezirke feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderungen einen am biefigen Orte 
wohnhaften eder zur Proxis bei uns berechtigten, auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen e8 bier an Bekanntſchaft fehlt‘ werben die Rechts - Anwulte Baath, Caspar und r. 
Hertzberg hierſelbſt und Voigt u. Gallus in Eonnenburg zu Sachwaltern vergefhlagen. 

(3396) Betanntmachung. Auf dem bierfelbit befegenen, im Hypotbekenbuche von Zülllchau Vol. I. 
Fol, 243 Nr. 283 verzeichneten Wohnhauſe haftet ex der, vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr, II 
Nr. 2. aus dem Kentralt vom 4. — — 1854. zwiſchen dem Tiſchler-Meiſter Herrmann Hebold und 
der verehelichten Gärtner Gerbſch, Ichanne Marle Eliſabeth geb. Fiſcher von bier cin für letzlere au 69, 
verzinsticher Kaufgelder -Reſt von 700 Thlr., von denen nur noch 450 Thir. wachen und durch Bertraz 
vom 3. Februar 1862 auf tie feparirte Fleiſchhauer Pötter, Henriette geb. Fiſcher hicrſelbſt, übergegangen 
find. Die Ausfertigung des Kontrolts vom 4. Dezember 1854 nebft angehängtem Hypothelen-Schein vem 
29. Dezemter 1854 als Document über die 700 Thlr. ift verloren gegangen. Auf ben Antrag der Frur 
Pötter werden zum Zweck des Aufgebots tes Dokuments alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſiera— 
rien, Pfand- oder fonftige Brtef- Inhaber Anfprüche auf das be,eichnite Dokument haben mödten, zur Ir 
meldung biejer Anfprühe auf den 3. Movember d. %. Vormittags 11 Uhr im Termin 
Zimmer Nr. 3 vor den Kreis: Gerichts: Raty Gutſche unter der Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenten 
mit ifren Ansprüchen werben ausgeſchloſſen, das aufgerufene Dokument für amortifirt wirb erflärt werber. 

Züllihau, den 19. Juli 1862. Königl. Kreis- Gericht, I. Abtheilung. 

(3397) Belanntmadhung. Folgende Perfonen: a. Der am 21. Octeber 1802 zu Hitzderf geborem 
Friedrich Martin Brandenburg, ein Sohn des zu Rohrbeck verftorbenen Höfer Friedrich Brandenburg, 
b. Chriftian Friebrih Wilhelm Roeder, geboren den 7. Oftober, 1804 zu Cürtow, ein Eohn tes bertigen 
Wirihſchaftsſchreibers Martin Roeder, find verſchollen und zwar ber Erftere feit bein Jahre 1825 und der 
Legtere feit dem Jahre 1818. Diefelben ober ihre etwa zurücgelafienen unbekannten Erben oder Erkbnchmet 
werden aufgefordert, fih vor oder in dem auf den 19. Mai 1863 Vormittags AA Uhr une 
raumten Termine im Nichterzimmer Nr. 2 tes unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder perſönlich zu melden 
und weitere Anmweifung zu erwarten, wibrigenfall® bie sub a und b Genannten für tobt erflärt werben un 
ihr nachgelaffenes Vermögen ben Erbberechtigten verabfolgt werben wird. 

Arnswalde, den 17. Juli 1862. ; Konigl. Kreisgerichts »Deputatlon. 

(3398) Proflama. Die unbetannten Erbin, bezieglich deren Ecben und nächfte Anverwanbte fe 
gender Perfenen: a) des Arbellswanns Carl Friedrich Schellberg, eines Sohnes des bier verfiorbenen 
Drechelermeiſters Scheüberg, welcher am 3. September 1859 in einem Alter ron 59 Jahren zu Hohen 
faathen verftorben und beffen nachgelaſſenes Vermözen bis jegt auf 1 Thlr. 17 Sgr. ermittelt ift; b) dx 
Lut wig Friedrich Wilhelm Schulz, eines am 12. Yult 1783 gebornen Schnes bed verfiorkenen Eonrelters 
Heinrih Wilhelm Schutz, welcher durch rechtöfräftiiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom T- De 
cember 1860 für tobt eckfiätt und deſſen Nachlaß auf 52 Thlr. 16 Zur. 3 Br. ermittelt ift; c) bes Hand 
manns Chrift'an Ver, welder am 5. April 1857 zu Cramzin verftorben und bejfen Natlag auf 5 TH. 
42 Sur. ermittelt iR, werden aufgefordert, ſich fpäteftens im Teraine den 20. September 186? 
Vormittags 11 Uhr im Nichterzimmer No. 2 zu melden, ihr Erbrecht anzugelsen mad madzumeien 
wibrigenjalle, wenn ſich fein Erbe melbet, der Nachlaß als ein Herrenlofes Gut dem Königlichen Fiscad an 
beim fallen und verebfelgt werben würde und der etwa erſt mad erfolgter Präkufion fich melbenbe Erit 
alle deijen Handlungen und Diepofitionen anjaerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Reh 
nungelzgung noch Erfat der erhebenen Nugungen zu fortern berechtigt, fonbern fich ledigllch mit dem ucd 
vorhandenen zu degrügen verbunden fein ſolle. 

Arnswalde, den 9. November 1861. Konigl. Kreis⸗Gerichto⸗Deputalien. 


Lizitationen und Auktionen. 


(3399) Der am 26. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr in der Behauſung des Schanlkwirths Auguſ 
Müller zu Klein⸗Buckow angeſetzte Auktionstermin iſt aufgehoben. 
Spremberg, am 19. Juli 1862. Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abthellung 
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(3400) Bekanntmachung. Am 6. Auguſt 1862 von Vormittags 9 Uhr ab ſollen 
vor dem Rathhauſe hierſelbſt verfchlevene Meubles, Haus- und Wirthichaftsgeräthe an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft werben. 

Rippehne, den 25. Juli 1862, Koönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

(SA0 1) Belanntmachung. Um 13. Auguft c. Mittags 12 Uhr follen im Königlichen Torfſchuppen 
des Dachower Luches 14 Stüd ausrangirte ZTorflarren und 6 Stüd dergleichen Wafferichippen an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben. : 

Chriftianftadt, den 25. Juli 1862, Der Oberförfter Bars, 
. (8402) Belanntmahung. Es fol den 12. Auguft er. im Vogelſchen Gaſthofe bier nachitehendes 
Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Iagen 5: 3 Stüd fichten Bauho No. 29/31; Jagen 8B.: 1 Stüd 
fihten Bauholz No. 20; Jagen 10: 1 Stüf fiefern Bauholz No. 1; Jagen 11: 5 Stüd Mlefern Bauholz 
No. 536/540; Jagen 3: 4%, Kafter fihten Sceit: No. 32,36, 7/, Klafter kiefern Scheit, 1 Kiafter 
Hiefern Aft 1. No. 51/61, 13%, Klafter fihten, 20%, Klaftern Kiefern, 3',, Klafter eichen Stod No. 77,132; 
Jagen 5: 3 Klaftern fihten Scheit, 7’, Klafter kiefern Scheit, Klafter Kiefern Aft J., 4 Klaftern klefern 
Stod No. 7,23, 33/40; Jagen 8: A after fichten Scheit, 10%, Klafter fichten, 5! after kiefern 
Stod No. 40—72; Jagen 9: 31, Klafter Kiefern Sceit No. 1—7, 1°, Klaftern Kiefern, '/, Rlafter fich- 
ten Stock No. 43—AT; Jagen IC: 3°, Klaftern kiefern Scheit, 2'/, Klafter dergleihen Stod No. 1—7, 
No. 10-18; Schadewitz, Jagen 25: 25", Klaſter Hefern Stod No. 45—95; Jagen 22: 8 Klaftern fies 
fern Scheit No. 1—16; Jagen 26: 3 Klaftern liefern Scheit No. 2/7; Jagen 27: 7%, after Kiefern 
Sceit, Klafter fihten Scheit No. 1—16; Iagen 27: 14 Klaftern Kiefern At f. No. 31—58; Jagen 38: 
8 Klaftern Kiefern Scheit No. 1—16, 15 Klaftern kiefern AR 9. No. 17/21, 26/50; Ianen 29: 1 Klafter 
Hefern Scheit, 3 Klaftern kiefern Aft 1. No. 5—12; Dobrilugt, Jagen 35: 63 Klaftern kiefern Reiſer 
No. 204—266, im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver- 
fauft, wozu Raufluftige am bem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Dobrilugf, ben 23. Juli 1862. Der Oberförfter Happe. 

(3403) Auction. Am Sonnabend den 9. Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr follen im hieſigen 

Rathhauſe: 1 gutes, volftändiges fog. Spitz- oder Fodjegel, 30 Ellen lang, 11 Blatt breit, und 1 befeftes, 
gewöhnliches Segel, 11 Ellen lang und 6 Blatt breit, öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung 
verlauft werben. Güftrin, den 25. Yuli 1862. Teltg, Altuar. 
(3404) Sonnabend den 2. Muguft ce. Mittags 12 Uhr fol Richtftrake 16. in Frankfnrt 
a. d. O. 1 Arbeitswagen, Montag den A. a e. Vormittags 9 Uhr follen Schmiebegaffe 1. 
Gold und Silber, Meubles, Betten, Kieidungsftüde, Leinwand, Kadeln, Simfe, Auffagformen u. vergl. m., 
meiftbietend verfauft werben. Born, für den Könige. Auktions -Commiſſarius. 


Befanntmabungen verfhiedenen Inhalte, 


(3405) Pferde: Auktion. Am 7. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr follen 10 bis 15 Hengſte 
verfchiedenen Aiters auf dem Yandgeftüthofe Hierfelbit gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Auktion 
verfauft werben. Zicke, den 15. Yuli 1862, v. Koge, Oberfilientenant a. D. u. Geftüt-Direftor. 

(3406) Bekanntmachung. Die Ehauffergeld » Erhebung zu Glinzig, eime Meile von bier am ber 
Berliner Chaujjee, fol vom 1. Oktober d. 9. ab verpachtet werben und haben wir zu biefem Behuf einen 
Lizitations-Termin auf den 9. Auguft er. Vormittags 10 Uhr in unferem Haupt-Amts-Lofale 
anberaumt, wozu Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, däß nur bispofitionsfühige 
Perfonen, welche in dem Termine als Kaution 100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatöpapieren 
beponirt haben, zum Mitgebot werben zugelaffen werben. Die Pachtbebingungen können bei der Hebeftelle 
Glinzig und während ber Dienftftunden bei uns eingefehen werben. 

Cottbus, ven 18. Juli 1862. — Königl. Haupt-Steurr-Amt. 
- 183407) Belanntmachung. Der Neubau der Brüde No. 38 über den Abzugsgraben oberhalb Ceylon 
a an ben Mindeftforbernden ausgegeben werden. Hierzu fteht ein Termin auf den 5. Auguſt d. J. 
ormittag® L1 Uhr in ver Expedition bes Amts Hier an, zu welchem qulificirte Unternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen täglich während ber Bureauftunden Hier einge- 
fehen werben fönnen. 
Sonnenburg, ben 18. Juli 1862. KRönigliches Nent- und PolizeisAmt, 
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(3A08) Bekanntmachung. Der neben freier Leiftung ber Hand- und Spanndlenfte Seitens der Ge— 
meinde auf 485 Thlr. veranfchlagte Neubau eines Scheunen- und Stallgebäudes auf dem Schugehöft zu 
raubow, zu welchem vie Feſtſetzung des Matericltenbeitrages noch vorbehalten iſt, ſoll an den Muͤldeſtfot⸗ 
dernden aukgegeben werden. Hierzu ſteht ein Lizitationstermin auf den 6. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in der Expedition des Amts hierſelbit art, zu welchem qualifiztete Bauunternehnter wit dem 
Benterten eingeladen werden, daß bie Bedingungen, jo wie Anfchlag und Zeihhnag täglich während ber 
Zureauftunden bier eingefeben werden lönnen- y 

Sonneriburg, den 22. Juli 1862. Königlih:s Rent und Polize-Amt. 

(3409) Belaumtmabung. Der meben freien Haud- und Epanntieniten auf 169 Thlr. veremfdßlagte 
Neubau eines Sprigenhaufes im Dorfe Maſſin foll dem Mönbeftforternden in Entreprife übergeben werben. 
Hierzu iſt ein Termin auf Dienftag den 5. Auguſt cr. Vormittags 10 Uhr in unferm 
Burem anberaumt, zu dem Bau» Unternehmer mit den Bemerfen eingeladen werben, daß Anfchlag und 
Zeichnung Hier täglich zur Einfiht bereit liegen. 

Vietz, den 25. Juli 1862. Das Domainen = Polizei + Amt. 

(3A1O) Belinntmahung. Die an ver Hiefigen Stabtjchnfe ne errichtete fünfte Tehrerftelle, mit weis 
Ger cin Einfommen von jährlib 180 Thir. verbunden fit, fol zum 1. Oktober d. J. befegt erben. - 
Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle mollen fi unter Einreichung ihrer Atteſte balbigft bei ung melden. 

Baruth, den 20. Aut 1862. Das Kirchen- und Schul Batronat, 

(aa) Königlich Miederfchlefifch - Märfiiche Eifenbabn. Die —— bes 
Daches eines auf dem alten Bahnhofe zu Frantſact a. d. DO. nen zu erbauenden Wagen-Reviſtons-Schup⸗ 
pens mit Asphaltfilz, ca. 26,000 Oßuß, ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Die Betingum⸗ 
gen liegen im Bureau der I. Bau-Abtheilung zu Berlin (Fruchtftraße), jo wie it Bau-Burean bier zur 
Einficht aus und werden ebendaſelbſt bie Offertforimulare gegen 1 Sgr. Copialien aukgegeben. Die Offer 
ten find bis zu dem anf ven 2. Auguſt er. Morgens IE’, Uhr anberaumten Termine am ben 
Unterzeichneten einznveihen und mit der Auffchrift: „Submijfion auf Asphaltfilz » Arbeiten“ zu verſehen. 
Die Eröffnung erfolgt alsdann im Gegenwart etwa erſchienener Submittenten. 

Franffurt a, d. O, den 23. Yuli 1862, Der Baumeiſter Wiedenfelb, 

(8412) Ein Schentmuntftüd, verbunden mit mehreren Gefchäften, ift Familienverhältniſſe wegen für 
einen billigen Preis zu verlaufen. Das Nähere auf pertofrele Anfragen: Driefen poste restante sub S. S. 

(3413) Junge Mädchen, welche die hiefige Schule beſuchen wollen, finden zu Michaeli Arte gute 
Penfion. Näheres beim Lehrer Herrn Bollrath im Frantiurt oc. d. D., große Bapergaffe No. 4. 

(8414) Haudlehrer, Delonomi-Infpeltoren, Rechnungsführer, Hof « Verwalter, Revierjäger, Kunft: 
gärtner, berrichaftliche Diener und Landwirihſchafterinnen, welch: Stellen ſuchen uns ante Zeagniffe befitzen, 


ceiteben fih zu wenden an W. E. Seidel in Neuſtadt E.“W. 
(8415) Ein junger Mann, mit ben erforderlichen Schultenntniſſen, kann zum 1. Dftober c. im 
meine Apotbefe als Lehtling eintreten. Land?berg a. dv. W., den 19. Juli 1892, 


AU. Rolke, Apotheker. 
(8416) Gute — er a Ctur. 1%, Rthlr., ift zu Haben in Frankfurt a. d. DO. große 
Schharrnfiraße No. 27. bei 6, Zeitner. 
(3427) Auf Alt-Bleyen bei Cüftein werden zum 9. Oltober vier fleißige und unbefholtene Tages 
loͤhner⸗ Familien gefucht. i ; 
(SA18S) Beſtellungen auf achten Probfteier Saatroggen nimmt entgegen 
| %. Heiman, Frantiurt a. d. DO. im Freihaufe. 
(3419) Belinntmagung. Arı 13. Auguſt cc. Vormittags um 9 Uhr follen im Röntglichen Torf— 
ihuppen des Datower Luches die im dortigen Königlichen Torfitih vorhandenen ausgetorften Flächen, circa 
90 Morgen, in einzelnen Kaveln von 1— 10 Morgen Größe, unter ven im Termin befannt gemacht wer- 
denden Bedingungen, auf eimen bjährigen Zeitraum vom 1. Januar 1863 ab zur Acker- ober Wiefenmugung 
an den Metftbletenben verpichtet werben. 
Chriſtlanſtadt, den 25. Juli 1862, Der Oberförfter Bars. 
(3420. Belanntmagung. Meine Windmühle nebft Grundſtücken mit Wohnhaus, Stall und Scheune, 
in gut baulichen Zuftanse, bin ih Willens Kraniheitähalber aus freier Hand zu verkaufen. We? — tft 
mündiih oder fchriftlich zu erfahren bei vem Bauergutsbefiger Herrn Schujter in Gr..Niek bei Beeskow. 
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(8421) Ein Gartengrundftüd mit Tabagie, beftehend aus Wohnhaus, Stallung, Kegelbahn in Gu—⸗ 
ben ift fofort zu verfaufen. Küufer erfahren daſſelbe durch Jul. Endler, Commiſſ. in Guben. 

(3422) Ein Weinbergsgrundftid, 4 Morgen, mit einem Wohnhaus, welches fih für einen Gärtner 
qualificiet, ift zu verlaufen vurh Jul. Endler, Eomt'fionatr in Guben. 

(3423) In ber Stadt Zehren iſt ein ſchön belegenes Ziegeleigrundftüd unter fehr vortheilgaften 
rg ne zu verlaufen. Die Gebäude find neu und maffin, das Wohnhaus im Innern gut eingerichtet. 
Das Grundſtück eignet fih auch fehr gut zur Anlage einer Töpferet oder Gerberei. Verkauft wird daſſelbe 
burch dem zeitigen Befiger Burchardi, penflonirter Bürgermeifter. 

(3324, Auf Acht Pirnaer Saat-Roggen nimmt auch diefes Jahr Beftellungen an 

Forft, den 23. Juli 1862, E. Wuſchack. 

(34125) Stoppelrübenfamen. 

Stoppilrübenfanen, lange aus ver Erde wachjende jogenannte Franzöſiſche oder Waſſerrübe, offerire 
unter Garantie ver Aechtheit und Keimfähigfeit den Gentuer zu 8 Thaler. 
Wild. Grohmann, Handelszärtner in Lübbenau, 

(3426) Uxnzugshalber beabfichtige ich mein dicht am Markle belegenes Wohnhaus, worin feit über 
50 Jahren Material, Wein: und Eifengeihäft betrieben tft, nebſt dem dahinter gelegenen fehr großen unb 
fehönen Obſt- und Gemüjegarten mit Kegelbahn, fowie ca. 12 Morgen Land und Wiefen in gutem Kultur⸗ 


zuftanbe, jofort aus freier Hand zu verfaufen. = 
Der Raufmann A. Druſchki in Bernftein. 
(3427) Unſere Zufubren von ächtem, nnen Probſteier Saatgetreide erwarten wir jofort nach 
ber Ernvte und offeriren davon billigit. vwartutfb u. Eo, Stettin. 
(3428) Wheinländifch, weiß, halbw:iß und grünes Fenfterglas, erfteres ſehr ſtark und ſchön, empfehle 
ich ben Herrn Glaſer-Meiſtern und Bauunternehstern billigft. . 
. Mufic’s Gflasniederlage in Frankfurt a. d. O. 
(3429) Waſſer⸗ oder Stoppeliüben- Samen, größte, lange, vothe und grünköpfige (Ertrag fehr 
bedeutend), empfehlen LZaudbon u Comp. in Franffurta d. O. 
(3430) 500 Stüd eichene Blöde und Nugenden, fowie eine große Partie eichene Bohlen und Bretter 
follen am Freitag ven 15. Auguſt ce. von früh 9 Uhr ab in der Liebener Heide bei Droſſen gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verjteigert werden, wozu fih Käufer beim Tiſchlermeiſter Sperling in Lieben 
einfinden wollen. Die Höizer, welche der Repiementer Hoffmann in Lieben vorzeigen wird, können von heute 
ab befichtigt werden. Aufmahliften werden auf Verlangen gegen Erftattuug der Copialien eingefarbdt. 
Frankfurt a. d. O, den 27. Juli 162. Kelch, Zimmermeiſter. Borne mann, Maurermelfter. 
(3431) Dratbgitter, Malzdarren, jowie die verſchiedenſten andern Drabtarbeiten 
werben dauerdaft und billig gefertigt bei Julius Kilian, Nablermeifter, Negierungsftr. 9. in Frankfurt a. O. 
(3432) Ein-, zwei⸗ und dreiſpännige Dreſchmaſchinen empfiehlt die Mafpinenbau » Anftalt von 
A. Gutmann in Frankfurt a. D., Roßſtraße No. 1. 


Anfertionsgebühren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ser. 
wiedigin im Büreau der Königl, Regierung. 
Drud der Hoſbuchdruclerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 32. ZFraunkfurt a d. DO, Mittwoch den 6. Auguft 1862. 





* Stedbriefe. 

(3433) Stedbrief. Königliches Kreisgericht zu Luͤbben, den 28. Juli 1862. Der Tagearbeiter vor⸗ 
malige Jäger -Iofeph Anton Bandt von bier, welcher mehrerer Diebjtähle dringend verdächtig iſt, ſoll ver⸗ 
haftet werden. Da derſelbe ſich heimlich von bier entfernt Hat, fo erſuchen wir alle Civil- und Militair- 
Behörden, auf den ꝛc. Bandt, befjen Signalement unten beigefügt ift, zu viglliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an und abzuliefern, 

Siynalement. Der Joſeph Anton Bantt ift 50 Jahre alt und in Plottnig bei Franfenftein geboren, 
fatbolifcher Eonfeffion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat bunkelbraune Haare, graue Augen und gefunde Gefichtäfarbe. 
Als befondere Kennzeichen dienen eine offene Wunde am rechten Bein und eine Narbe an der rechten Lende. 
Belleivet war berfelbe mit einem dunkelblauen Tuchrod, einer grünen Tuchmüge mit Lederſchirm und blau- 
geftreiften alten Zeughoſen. 

(3434) Dffene Requiſilion des Königlichen Kreisgerichts zu Lübben, den 31. Juli 1862. Der Tage 
arbeiter Gottlieb Pannaſchke von bier, hat wegen Holzpiebftahls eine Befängnißftrafe von einem Tage zu 
verbüßen. Da berfelbe fi von Hier entfernt hat und mit einer Künſtlergeſellſchaft umherziehen foll, fo 
‚ erfuchen wir, gegen benfelben die Strafe zu vollitreden und uns bavon Nachricht zu geben. 

(3435) Etedbrief. Der unten näher bezeichnete Kahnknecht Baul Langer, aus Pogorzelleg, Kreis 
Koſel gebürtig und dort wohnhaft, welcher wegen Diebſtahls im Räckfalle laut rechtöfräftigen Erkenntniffes 
vom 25. April d. I. zu ſechs Wochen Gefängnig verurteilt, ift feinem Aufenthalt nach unbelannt. Es 
werben daher alle Civil und Militair-Behörden des In» und Auslandes hierdurch erſucht, auf denfelben 
Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall fefzunehmen und am die nächſte Gerichtsbehörde behufs Strafvoll- 
firedung abliefern zu laſſen. Wir verfihern die fofortige Erftattung der entftehenden Auslagen, und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Nechtswillfägrizkeit. Zugleich wird Jeder, welcher 
von dem Aufenthalt des ꝛc. Langer. Kenntniß hat, aufgefordert, "davon der nächſten Gerichts- oder Polizei» 
Behörde unverzüglich Mittheilung zu machen. 

Stettin, ben 14. Yuli 1862. Königliches Kreis: Gericht. Abtheilung für Straffachen. 

Siynalement. Der Paul Langer ift 46—47 Jahr alt (1815 geboren), katholiſcher Religien, 5 Fuß 
6 Zell 3 Strich groß, großer Statur, bat blonde Haare, Hohe Stirn, blonte Augenbrauen, blaue Augen, 
dicke Naſe, gewöhnligen Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Finn, blonven Bart, runde Geſichtsbildung, 
gefunte Gefichtsfarbe, Hände und Füße, fpricht deutſch und polniſch und Hat feine hefonderen Kennzeichen. 

(3436) Stedörief. Die Wittwe des Lohndieners Peters, Amatie Mathilve geb. Weiß, 24,26 Jahr 
alt, aus Landsberg a. d. W. gebürtig, zulegt im Stettin wohnhaft, welche ‚wegen Kuppelei durch Erlenntniß 
vom 26. Juli v. I. zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt ift, Hat bie lacht ergriffen. Zeitweife fol 
fi die Veters in Berlin aufhalten. Es werden daher ale Eivil- und Militair » Behörden des In» und 
Auslandes bierpurch erfucht, auf diefelbe Acht zu Haben, fie im Betretungefall feftzunehmen und an bie 
nächte Gerichtab: Hörde behuſs Strafvollftredung abliefern zu laffen. Wir verfichern die fofortige Erftattung der 
entſtehenden Auslagen und ben verehrlichen Behörden des Auslandes auh eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 
Zuglei wird Jeder, welder von dem Aufenthalt der ꝛc. Peters Kenntniß hat, aufgefordert, davon ber nächften 
Gerichte: oder Polizei-Behörbe unverzüglich Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 31. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Straffachen. 

(3437), Stedoriefd » Erneuerung. Der unten näher bezeichnete Webergefelle Franz Gaebler aus 
Georgiswalde, welcher wegen verbotswidrigen Rücklehrs in die preuß. Staaten ꝛc. durch rechtöfräftiges Er- 
fenntniß des Königl. Kreisgerichts bier zu einer Amonatlichen Gefängnifftrafe verurtheilt worden ift, bat 
Gelegenheit gefunden, am A. Dltober 1861 zu -entfpringen. Sämmtlihe Civil und Militatr » Behörden 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Spremberg, am 24. Juli 1862. Königliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der Franz Gaebler ift 34 Jahre alt, Fatholifcher Religion, circa 5 Fuß 4 Zoll groß, 

Hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, unbelannte Augen, vr. Nafe, Mund und Bart, 
9 “ 
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ovales Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Gefichtöfarbe, iſt gewöhnlicher Geſtalt, ſpricht deutſch und find bie 
beſonderen Keunztichen unbekanut. Belleidet war derſelbe mit grauen Tuchhoſen, dergl. Jacke, weißleinenem 
Heinde, weißer angeblich lederner Weſte und fahlledernen Halbſtiefeln. 

(3438 Steckbrief. Der nachfolgend näger bezeichnele Einwohner Paud Malinoweki aus Neu— 
Klunkwitz, welcher verdägtig iſt, zwei Diebſtähle mittelſt gewaltſamen Einbruchs verübt zu haben, Hat ſich 
aus ſeinem Wohnorte heimlich entfernt und ſell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werben. - Jeber, 
wer von bem gigenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, folden dem 
Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Geusd'armen 
werben erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungsfali" unter fiherm 
Gelzite an das hleſige Gerichtegefängniß genen Erftattung ber Geleitö⸗ und Verpflegungs + Koften abliefern 
zu laffen. ESchwetz, ben 25. Juli 1862, Königl. Kreiegeriht. 3. Abtheilung. 

Signalement. Der x. Dealinoweli it aus dem Stuhmer Kreiſe gebürtig, 51 Jahr alt, katholiſcher 
Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, Kat dunkelblende Haare, niedrige und runzlihe Stirn, dunfelblonde Augen- 
brauen, graue Augen, ſtunpfe Naſe, längliche Geſichlsbildang, eimas blafje und podennarbige Geſichtsfarbe, 
ift ſiarler Statur, ſpricht polnisch und etwas deutſch und dienen als bejonbere Kennzeichen über ber linlen 
Hand in der Nähe ded Dammıns eine Säbelhiebfhmurre und unter der Uuterlippz eine Narbe. _ 

(S439) Stecdbrief. An dem Müllergeſellen Joſeph Jetſchin aus Tſchechnitz, Kreis Breslau, 36 Jahr 
alt, katheliſch, ſoll eine dreijährige Zuchthausſtrafe wegen ſchweren Diebſtahls vollſtreckt werden. Sein 
gegenmwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erſuchen, den ꝛc Jetſchin Behufs der Straſvollfneckung an 
und oder an bie nächſte Gerichtebehörde, welche und hiervon Kenntnif. geben wolle, abzuliefern. 

Goldberg, den 25. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. 4. Abtheilung. 

(3440) Der unterm 26. Februar cr. gegen bie unverehel. Caroline Wilhelmine GI erlaffene Eted- 
brief wird hierdurch erneuert Schneidemühl, den 29. Juli 1862. Der Königl. StaatsAnwalt. 

(SAAL) Stedbritf. Der Glasmacher Johann Slabh aus Murow, zuletzt in Haidemühl (Kreis 
Spremberg), ſoll wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes durch Verletzung der Schambaftigteit zur Ver⸗- 
antwortung gezogen werben, hat ſich aber von ſeinem letzten Wohnorte entfernt und iſt ſein dermaliger Auf» 
enthalt unbekannt. Anfangs Juli cr. fell er ſich in Ucz (bei Schneidemühl)in einer dortigen Glakhütte 
haben bliden laffen. Cs wird gebeten, mir über den Aufenthalt des Staty Mittheilung zu machen und ihn 
im Betretungsfalle mit beſchränkter Reiſeroute nah Spremberg zurückzuweiſen. 

Epremberz, den 29. Yuli 1862. | Der Königliche Staate-Anwalt. 

Sitznalement. Der Glaemacher Johañn Slaby ift aus Murow gebürtig, 31 Jahr alt, I Fuß 4 Zoll 
groß, hat dunfeiblondis Huar, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Wiund, dunkelbleuden Bart, ovateß, 
blafjes, podennarbiges Geficht und iſt fhlunfer Statur. z 

(3AA2) Dir Dienſiknecht Johann Pillmann bat in ber Naht rom 30. zum 31. Juli cr. feinem 
Dlenſtherrn, Rupferichiniot Tiemann biesjeibft eine braune Stute mit weißem Stern an ber Stim unb 
welügefeflelten Hinterfüßen nebjt einem neuen und einem alten Zaume geftohlen und ſich heimlich mit dem 
Pferde in Begleitung des Schneiterlehrliugs Chriftien Krona von bier enıfernt. Die Polizeibehörden werben 
erfucht, auf den Schenn Pıllmann und ven Chriftian Krona zu vigiliven, dieſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und an das biejine Kreisnerichtsaefängnig abzuliefern, das geſtohlene Pferd aber vorläufig in Bes 
flag zu nehmen. Cottbus, den 2. Auguſt 1862. Königliher Staute-Anwalt. 

Signalement des Pilmann. Der Knecht Johann Pillmann ift aus Molberg bei Doebbrick, Kr. Cottbus 
gelürtiz und “hielt ſich daſelbſt auf, ift cwangelifcher Netiglon, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoil groß, hut tunfel« 
blondes Haar, freie Stirn, bunfribtonde Auzenbrauen, ſpitze Naſe, newöhnligen Mund, sofirten Bart, ovales 
Kin, längliches Geist, Haffe O-fistefsrte und iſt. ſchlanker Etatur, Welleidet mar derselbe mit braun und, 
ſchwarz carrirter Jacke, blau leinenen, mitunter auch weißleinenen Hofen, reihtuchener Weite und Xererpanteffelm 

Sıignalewert des Kreua. Der Schneiderleyrling ChHrütian Krona ift aus Waljehe:n zwiſchen Spreu— 

"berg und Muskou nebürtig und hielt fih in Stroebitz auf, evangelifcher Meligiea, 18 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat tuntelefonte Haare, bereite Stirn, haarglelche Augenbrauen, blaue Augen, gemöhnliche 
Mare und Mund, gute Zähne, feinen Bart, längliches Kinn und Geficht, gefunde aber mehr blafje Geſichts 
farbe, it ſchlauker Statur und bat feine befonveren Kennzeichen. Belleidet war derſelbe mit klautuchener 
Müg: und derg/. Jade, dunllen Zeugbofen und kurzen ledernex Stiefeln. . 

(BAAS: Stedöriefo-Ermenerung. Der dieſſeits am 26. Mpril r. I. Hinter ben angeblichen Friedrich 
Andrae aus Warſow erlafjene Siidörief wird hierdurch erneuert. , 

Soldin, den 31. Zuli 1862, Der Staats» Anwalt. 
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c6(63444) Bekanntmachung Der Handarkeiter Karl Glucklich aus Kolitz in Sachſen, 23 Jahr alt, 
kon großer Statur, weldher am 11. d. M. wittelſt beſchränkter Reiſeroute in die Heimath gewiefen worben 
ift, iſt daſelbſt nicht eing-troffen, und treibt ſich muthmaßlich vagirend umher. Wir bitten deshalb ergebenft, 
auf den ꝛc. Clücklich zu vigilirem» und te). ic nah Befinden ker Umftinte wegen Lunrftreichens zur 
Unterfugung und Befirafung zu ziehen. ; 

Vetſchau, den 28. Juli 1862. Das Bolizei- Amt. 


Stedbriefs- Erledigungen 


(3445) Sirdbriefe » Erlebigung. Königliches Kreisgericht zu Lübben, den 24. Juli 1862. Unſere 
Requifition vom 27. Juni d. J. zur Strafvollfiredung gegen den Schmidt Auguft Luboſch aus Groß: Kleffow 
ift erledigt. 

(3446) Der unterm 14. Juni c. binter den Schuhmachergeſellen Guſtav Miethe zu VBeeslow er- 
faffene Steckbrief iſt erledigt. 
Calau, den 4. Augufi 1862, Der Magiftrat. 

(SAAT) Der unterm 24. Ioni c. Hinter ten Schuhmachergeſellen Julius Gottfried Schmidt aus 
Rackwitz rrlaffene Steckbrief ift erledigt. 

Calau, den 1. Auguſt 1662. Der Magiſtrat. 

(3448) Bekanntmachung. Von den in unferer Bekannſmachung vom 16. v. Mis. genaunten beiden 
Tiſchlergeſellen iſt ver Dohmke hierher zurüdzefehrt und ber Aufenthalt des Regenöburg uns belannt geworben. 

Solrin, den 9. Auguſt 1862. Die Polizei » Berwaltung. 

(3449) Bekanntmachung. Der hinter den Dienſtknecht Johenn Friedrich Schreiber unterm 16. Juni 

d. I. erloffene, in No. 26 des öffentliben Anzeigers zum Amtsblatte enihaltene Stedörief ift erledigt. 
Sonninburg, den 30. Juli 1862, Königliches Rente und Polizel-Amt, 


Deffentlide Bekanntmachungen. 


(3430) Bekanntmachung. Das in Kreiſe Stallupoenen b.legene Königliche Domainen » Borwar 
Budweitſchen foll von Jehanni 1863 ab auf achtzehn nad einander folgende Jahre, aljo bis Johanni 1831 
anbermweit meifibieteub verpachtet werben. Der Bietungstermin dazu ift auf Freitag den 26. Sep: 
tember: d. Is. VBormittags LU ılbe im Eonferenziarle des hiefigen Negierunge-Sebäubes vor 
dem Departementsteihe AHerrn Rezierungstalh Balcke, angefegt, zu welchen geeignete Pachtbewerber Hier 
durch tingeliden werben. Die ſpeziellen Berpadtungs-Beringungen, ſowle die in Anwendung zu bringenden 
Regeln der Vizitation können hier zur Stelle in dem Büreau No. 62. des Regterungs» Gebäubes und bei 
ben Demainen-Bol’zei-Brrwalter, Domainen-Rath te la Broyere zu Stallupoenen zu jeder Zeit während 
der Dienftftunden eingejiben werden. Das Vorwerk Budweiifchen, i Meile von ber, von ver Yanbesgrenze 
bei Eydttuhnen nad der Kreieſtadt Stallupoenen führenden Chauffee uno je 112. Meile von din Eifenbahn- 
böjen zu Stalfupormen. und Cyrtlubnen belegen, umfaßt an Adır 1298 Morgen 45 Ruben, on Wiefen 
264 Morgen 15 ORuther, an Weide 6 Diorzen 170 ORutgen, on Hofftelle 18 Morgen 115 Muthen, 
an Gärten 6 Morgen 112 QRuthen, an Gräben ac. 74 Morgen 72 ORuthen, inszefammt olfo ein Areal 
von 1,668 Morgen 169 Mutter. Das Pachtgelder-Miniczum ift auf 2000 Thir. feitgefigt und zur 
Uebernahme der Pacht ein dieponibles Vermögen von 15,000 Thlr. auf Seiten ter Pachtbiwerber für er- 
forberlich erach et. Gumbinnen, den 24 Juli 1862. 

Königliche Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſien. 

(3451) Deffentliche Vorlatung. Nachdem gegen ven üüſilier riedrich Wilhelm Mechtel tes 
Brandenburgiſchen Füſiller Regiments No. 35., geboren zu Nenenburg, Kreis Soldin, im Reglerungsbezirk 
Franffınt a. d. O, der Deſertions-Prezeß eröffnet werten iſt, wird derſelbe hierdurch öffentlich vorgelaten, 
ſich binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dim auf den 19. Nevember cr. Vormittags 11 Uhr im Lokale 
bes unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine einzufinden und ſich wegen feiner unerlaubten Entfernung 
zu verantworten. Bei feinem Auskleiben wird die Unlerſuchung geſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt 
. und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. veruriheilt werden. 

Luxen burg, ‚ten 19. Juli 1852, Könizl. Preuß. Gouvernewents-Gericht. 

(3452) Belanntmachung. In unfer Firmen-Reglfter ift unier No. 129, die Firma: H. Laug zu 
Pommerzig und als deren Inhaber der Kaufmann Heinrich Lang in Pommerziz, zufolze Verfiigung dom 
21. Jull 1862 Heut singetrogen worden. 

Züllihau, den 22, Juli 1862, Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
94 


u 
— 8 - 


(3453) Belanntmachung. In unſer Firmen⸗Regifter find heute zufolge Verfügung vom 22. d. M. 
- folgende Firmen eingetragen: 












Bezeichnung Bezeichnung 
des der 
Firma-Inhabers. Firma. 





130| Berwittwete Kaufmann Mahler, Sylvia Adelheid Aug. Ferd. Mahler Win. 
Wilhelmine Marie geb. Scholg zu Züllihau - 
131 — Heinrich Ludwig Franz Sporleder zu H. Sporleder. 
au 


Züllihau, ben 23. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3454) - Belanntmadung. In unfer Firmen-Regifter ift zufolge Verfügung vom 25. d. Mis. unter 
No. 132 die Firma M. Loy zu Scampe und als beren Inhaber der Haudelsmann Abraham Levy zu 
Scampe heut eingetragen worden. 
Zilihau, den 26. Juli 1862. Königliches Kreiogericht; J. Abtheilung. 
(3455) Belanntmachung. Im unſer Firmen⸗Regiſter ift unter No. 56. die Firma: G. L. Hartrampf 
zu Lübbenau und als beren Inhaber der Kaufmann Guftan Louis Hartrampf zu Lubbenau, zufolge Verf 
gung vom 28. Juli 1862 am felbigen Tage eingetragen worten. . 
Lübben, den 28. Yult 1862, Könizliches Kreis⸗Gericht. 
(3456) Händelsregifter. Im das Firmen-Regifter des umterzeichneien Gerichts ift heute unter Re. 76. 
ber Färbereibefiger Eduard Earl Gutheins zu Drofien, Ort ver Niederlaffung: Drofjen, Firma: €. C. Gut: 
“ Being, zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
ielenzig, ben 28. Juli 1862. Königl, Kreisgericht. J. Abthellung. 
(3457) Handelsregifter. In das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts iſt heute unter No. 7. 
ber Kaufmann Cairl Ludwig Auguft Bache zu Droffen, Ort ber Nieberlaffung: Droffen, Firma: €. 2. Bat, 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. . 
Zielenzig, den 29, Juli 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(3A58) Hanbels-Regiſter. Zufolge notariellen Vertrags vom 22. v. M. iſt, don den beiden Geſell 
ſchafterinnen ter zu Oftrow unter der Ftrma €. F. Hamann errichteten, unter No. & des. bieffeitigen Gel 
ſchaftsregiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft die Frau Garnifonprediger Tufche, Johanna Rojamımde geb. 
Hamann zu Schweidnig aus genannter Gefelifchaft ausgetreten und dieſer Austritt al® mit dem 4. Iaruat 
er. erfolgt anzuſehen. Dimzuſolge ift im Gefellfchafts-Regifter die Auſlöſung der Geſellſchaft vermerkt un 
in unjer Firmen-Regifter unter No. 78 ale Inhaberin des zu Oftrew unter ber Firma E. F. Hamann de 
ftehenden Hantelsctabliffements bie Frau Dr. Hübner, Caroline Marianne geb. Hamann zu Zielenzig ein 
getragen. Alle biefe Eintragungen find heute zufolge Verfügung vom heutigen Tage erfolgt. 
Zielenzig, ven. 30. Zult 1862, Königl. Krelsgericht. I. Abtheilung 
(3459) In unjerm Firmenregiſter ift bei No. 37. vermerkt, daß die richtige Firma Carl Boehel if 
und ſotann nach Löſchung der ganzen Nummer sub No, 41. (früher No. 37.) der Kaufmann und Kalt 
brennereibefiger Carl Wilhelm Boetzel, Ort der Nieberlaffung: Vordamm, Firma: Carl Boätzel eingetragen 
worden, zufolge Verfügung vom 21. Jull 1862, 
Driefen, ten 21. Juli 1862, Königliche Kreis » Gerichts - Deputation. 
(3460) Belanntmahung. An Stelle des in ber Bekanntmachung vom 11. März d. 3. bezeichneten 
Altuar Flebeilorn, wird bei den auf bie Führung bes Handels-Regifters fich beziehenden Gefchäften von jet! 
ab der Altuar Biclefelot mitwirken. 
Arnswalde, ten 30. Juli 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3AH1) Bekanntmachung. Am 42. Jull 1862 ift unterhalb Tſchicherzig nahe am jenfeitigen Mer 
ber Oter ein unbelannter männlicher Leichnam im Woſſer liegend gefunden worden. Die Gefichtezüge dei 
Berftorbenen haben ſich wegen ber bereits eingetretenen Verwefung nicht mehr erlennen laflen. Er heut 
ſchwarze Haare und trug einen um das Kinn bingehenten Bart. Die Zähne des Oberfiefers fehlten gar 
Belleivet war die Leiche mit einem Ob rrocke von einer ſchon verfchoffenen, anſcheinend braunen Farbe, einet 
darunter befindlichen Jade von ungebleichter grauer Leinwand mit Knöpfen, bie mit demſelben Zeuge über: 


Zullichau. 
do. 
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zogen waren, mit einer weißen Piqueweſte, fiber welche eine blaue Zeugſchürze gebunden war. Hoſen von 
grauem Drillich, mit ſchmalen bunflen Streifen und einem mit mehreren Fliden befegten Hembe, ſowie 
Stiefeln, von denen die Stäite fehlten. Es wird ein Jeder, der über bie perſönlichen und Heimath&Ber- 
bältniffe des DVerftorbenen Auskunft zu geben vermag, au’sefordert, davon hierher oder ber Koͤnigl. Stauts- 
Anwaltichaft zu Eroffen Mittheilung zu machen. 

Züllihau, den 21. Juli 1862. Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 

(3462) Belanntmadhung Der Ziegler Friedrich Reinho aus Wronte ift feit dem 24. Februar d. 9. 
fpurlos verſchwunden und e8 muß angenommen werben, daß er entiweber verunglückt, oder an ihm ein Ber: 
brechen verübt worben ift. Ich forbere Jeden, ber von dem B:rbleib des Reinhold Kenntulß Hat, auf, mir 
hierüber Mitteilung zu machen. 

Signalement. Der ꝛc. Reinholz ift aus Meklenburg-Strehlitz gebürtig, evangelifcher Religion, 8 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, Hat fchwarze Haare, dunkle Augen, ftarfe Naſe, fehlerhafte 
Zähne, rundes Kinn, grau melirten Baden: und Sinnbart und bient als befonderes Kennzeichen am Wirbel 
eine Fable Platte in der Größe eines Thalerſtücks. Bekleidet war derſelbe mit zrauem Ueberzieher von orbi- 
natrem Tuch, grauem Mullrock mit blaubuntem Unterfutter, Mullbeinkleidern, mit Barchent gefüttert, grünen 
Unterjade von Mulf, mit weißem Parchent gefüttert, blauer Tuchmütze mit Pelzbefag, langen rindledernem 
Stiefeln,* weißwollenen Strümpfen, lebernen Hofenträgern, rothlattunenem Halstuch, leinenem Hemde von 
feiner Leinewand, blauer Mullwefte mit neuen Futter. 

Samter, ben 30. Juli 186%, Der Königl. Staats Anwalt. 

(3463: Am Sonntag den 27. Juli d. I. Nachmittag zwifchen 5 und 6 Uhr iſt unwelt des Dorfes 
Grimnig bei Joachimethal in einer Schonung neben dem nah Alt-Hüttendorf führenden Fußſteige ein 7jüh- 
riges Mädchen von einem Unbekannten genothzüchtigt. Der Thäter fchien feinem Arußern nah ein Knecht 
in Sonntagsffeidern zu fein. Er war von robuftem Körperbau und markigem Gange, etwa 5° 5" groß, 
von militairifcher — etwa 30 Jahr alt und trug einen guten dunkelblauen zugelnöpften, bis an bie 
Rniee reichenden Rod, eine dunkelgrüne Müge mit ſchwarz lad!rtem L:terfchirm, welche platt auf dem Kopfe 
lag und nach ber einen Seite etwas überhing, dunkle Beinkleider, Schmierftiefeln und einen gewöhnlichen 
Stod. In ber einen Hand hielt er ein in ein rothes Taſchentuch g:wideltes Bündel. Sein Gefiht war 
etwas verbrannt und gejund, im Oberfiefer fehlten einige Zähne. Der Unbekannte hat vermuihlih bem , 
Weg über Hohenfaathen nah dem Frankfurter Reglerungsbezirk zu, eingefchlagen. Auf die Ermittelung bes 
Thäters find 20 Thaler Belohnung gefekt. 

‚Angermünde, ven 2. Auguft 1862. Der Etaats-Anmwalt. 

. (3464) Belarmtmahung. In der Nacht vom 16. zum 17. Full c. gegen 12 Uhr find mittelft Ein- 
bruchs aus ber Wohnung des Paftor Mrofe zu Kahren: 1) eine blauſeldene und eine grauzwirne, gehälelte 
lange Geldbörſe, welche an ben Erden mit Stahlglödchen verziert waren un) zufanmen etwa 7—8 Thlr., 
aus harten Thalern, einigen öfterreihiichen Gulden, Biergrofchenftüden und kleinem Gelbe beſtehend, ent» 
bielten; 2) eine einhäufige filberne Tafchehuhr Älterer Urt mit ber Anfchrift auf dem Zifferblatt: Berthold 
a Paris“ unt dem befendern Kennzeichen, daße unter der Schale des fehr bünnen Gehäufes eine filberne 
Platte untergelegt war, gefiohlen worten. Wer über ben Verbleib biefer Gegenftände und bie Perjon bes 
Diebes eine Ausfunft zu geben vermag, wirb aufgeforbert, dies mir ober ber nächſten Polizeibehörde fofort 
anzuzeigen. Bor Ankauf der geftoblenen Gegenftäede wird gewarnt. 

Cottbus, den 30. Juli 1862. Der Staats-Anmwalt. 

(3465) Belinntmahung. Dem bier. verhafteten Arbeiter Johann Chriftian Friedrih Beder aus 
Coſſenblatt ift eine filberne Cylinderußr, auf ber innern Meffingdede der Vermerk „Uylindre 8 kubis“ 
unb auf ber biefe Dede umſchließenden Sifberpfatte, und zwar auf deren Innenfeite die Zeichen „+ 950 —- 
11838 — Doubl 18 K " zeigend, fowie eine Bricftafhe von bunfelbraunem Lerer abgenommen woerten. 
Die Uhr Eefintet fih in einer filbernen Kopfel, welche das Zeichen „19 —“ trägt. Der Eigenthümer ber 
unzweifelhaft geftchlenen Gegenftänbe, ſowie Jeder, ver Hinfichtlich derſelben irgend welche Auskunft zu geben 
vermag, wird aufgefordert, mir ober ber nüchften Polizeibehörde umgehend Mittheilung zu machen. 

Eüftrin, ven 29. Juli 1862. Der Staatsanwalt. 

(34166) DBelanntmatung. In ver Naht vom 16,17. Juli d. I. find der Hufenbefigerin Marie 
Zinke in Buchwalde mittelſt Einfteigens und Einbruchs folgende Sachen: 8 Brobte, 1 Schrotfäge, 1 Trenn- 
füge, 2 Hobel, 1 Zange, 1 Schnittmeffer und 1 Sad geftohlen worden. Es wird um Beihülfe zur Er 
mittelung bes Thäters und ber geftohlenen Sachen erfucht, vor dem Anlauf ver Tegteren aber gewarnt. 

Spremberg, den 24. Juni 1862. Der Königlihe Staats - Anwalt, 
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(3467) Bekanntmachung. Un 25. Juli d. J. Nachmittags iſt dem Mathes Hella in Burg bei 
Heherswerda eine Taſchenuhr, veren Wert von Meſſing mit ſiſberner Dide und das Zifferblatt mit römiſchen 
Zahlen verfchen, geftohlen worren. Die Uhr befand ſich i cinem Meffinggebänfe und hat einen filbernen Ran, 
das Gehäuſe felbit ift alt und reperirt, cuch betand fich am berfelben eine ‘Kette von weißem Draht mit 
einem Uhrſchlüſſel und eine grüne baumwollens Schnur. Es wird wm Beihülfe zur Ermittelurg des Thätert 
und ber geſtohlenen Ubr erfucht, vor dem Unfauf der igtern aber gewarnt. . 

Spremberg, dın 28. Juli 1862. Der Königliche Staate-Anmolt. 

(3468) Orffentlihe Belanntmaduns. Am 19. JZull 1862 find dem Objipächter Troned: aus Lübben 
aus einer Wachhütte auf ven Beesdauer Weinberge: 1) ein altes franzöfifches Infantirie-Bewehr, anf deſſen 
Lauf das Zeihen L. ©. 1812 eingravirt war, 2: ein Gewehr, ſegenannter Stugen, an dem das Pijten 
zerfprungen war, gritoblen werden. Ich erfuche Jeden, ver über den Verbleib der geſtohlenen Gewehre ober 
den Thäter Auskunft, geben kann, mir eder ver nächſten Polizeibehörde Anzeiſe zu machen. Koſten entjtchen 
dadurch nicht. Tudau, dın 30. Jult 1862. Der Staats-Anwalt. 

(34691 Deffentliche etanntmohung. Am 19. Anft +, 9, iſt im einen zu dem Ritergute Briefen 
gebörigen Dickicht, unweit der von Buchholz nach Lübben führenden Chauffee, der Leichnam eines unbelannten 
Mannes erhängt gefunten worden. Die in hohem Grade vorhaudene Verneſung läßt auf ein Ableben vor 
3 bis A Monaten ſchließen. Der Leichnam ift der eins Mannes von voraeridten Jahren, von 5 duf 
3 bis 6 Zell Größe, hatte bunfelblondes etwas ergrautes Saar und, vollftäntine Zähne. Belleidet wır 
der Verftercene wit mwohlerkaltenen fulkledernen Hutftlef in wit Gummi-Einſätzen, weißbaummellene 
Strümpi.n, von welchen einer die mit zothem Garn eingenähte Zahl 27 trug, leinenen Unterbeinfleivern, 
einem Ninenen Hemde und Vorhemde ohre Zeichen, wit Verermördern und einer grauen mit gelbliden 
Streifen durchzogenen Sommer-Buckskenghoſe. Die Leiche hing on einem rothbuntfeidenen Taſchentuche, 
unter derfelben lag ein ſeldener Hut, Rock, Haletuch, Weſte, Hoſenträger fehlten, ebenjo an ber Hoſe Kröpfe 
und Schnualle, welche abgeſchnitten zu fein ſchienen. Die Geſichtszüge und eimaige befontere Kennzeichen 
tes Beritorbenen waren in Folge der Verweſung nicht wahrnehmbar. Es werden hierdurch birjenigen, 
welche über die Perſon Ind Tovesart des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, erjucht, ſchlennigſt NT 
vächiten Gerichtes oder Poiizeibebörde oder dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. Koften eutftehen de⸗ 

tur nicht. Luckau, den 30. Juli 1862. Der Staats - Anwalt 

(34370) Bekanntmachung. Die ſtändiſche Städte: Feuers Socieröts. Diveltion der Kur⸗ und Neumul 
und der Niederfaufig zu Berlin Hat mich ermächtigt, Jedem eine Belohnung von Fuuſzig Thalern Juzufichern, welder 
die Anftifter irgend eimer der in diefem Jahre zu Zehden vorgelommenen Brände dergeftalt entdeckt, daß die 
Beftrafung erfolgen fann. Indem ich tied Hiermit zur öffentlichen Keantnig bringe, erſuche ich nm fehlen 
nigfte Mitieilung aller Urftände, welche zur Entdeckung der Thäter führen können. i 

Soldin, ren 29. Juli 186%. . ‚ver Staats-Amalt. 

(3471) Betatntmachung. Des Dominium Egstorf beabfihtigt auf dem Gutsiofe daſelbſt d’e An- 
lage einer Särfe: Fatri. Dies Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß Einwendungen gegen tajjelbe binnen 14 Tages dräkluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen’ find. 

Leckau, den 1. Arguſt 1862. Der Köpniglich- Londrath (ge) Graf zu Solme. 

(3472 Bekauntmachung. Der Eeilıergefille Heinrich Schulz aus Racwitz hat angeblich feiner, ron 
ben Königl. Landratheamte in Woliftein unterm 25. April 18661 ausgefertigten Auslandereifepaß, am 29. 
d. M. in der Nähe rer hiefigen Stabt verleren. Gedachter Vaß wicd Hierturch für ungültig erklärt. 

Schwiebus, ber 31. Juli 1862, Die Bolizei-Bermwaltung. 

(3473) Belanntmahung. Die verwiitwete Mühlenmelſter Hertzberg, Couife geborne VYaremotn, 
beabfichtig*t auf der von ihrem verflorbenen Ehemanne erfuuften, in der ftädtifchen Yeldinar? belegenen und von ben 
Gruntjiücen des Hausbefigers Samul Beuthahu und dem Wallwitz-Grabower Wege begrenzten Ader 
parzelfe eine, Bockwir dmühle aufzuftellen. Dies wird nah $.-3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861, teirk 
iend die Errichtung gewerblicher Anlagen, hierdurch wit dee Aofford-rung zur öffentlichen Kenntniß gebrudt, 
etwaige Einwendungen gegen die qu. Antoge binnen 14 Togen präfiufieijcher Friſt bet und anzubringen. 

Sternberg, ten 30. Jull 1862. Die Polizei « Bermaltum- 

(BAT Belonnimadung. Der Schuhmachergeſelle Herman Rudolph Spielvogel aus Yantsberz 0. W., 
32 Jahre alt, foll als Zeuge in einer bier enhärgizen Unterfrchungsfahe vernommen werten. ber 
x. Spielrogel nicht zu ermitteln iſt, fo erfuchen wir ergebenſt, uns ven bem Aufenthalte befjelben gefäligit 
Kenninig zu geben. 


Königsberg i. d. N., den 26. Juli 186%. Die Stabt⸗Polizel · Verwollung 
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(3475) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Zimmergefellen 
Carl Yubwig Brefemann, jegt d-ffeon Erben und der Juliane Charlotie Withelmiue Brefestaun, Eh:f.uu des 
Bimmerpefellen Schimpde gegörige, zu Franffurt a. DO. Müllroſerſtraße No. 6. belegene und No. und Fol, 
94 Vol, V. des Hypothekenbucht verziihnete Wein, Obſt- und Aderberg nebit Badhaus und Zubehör, 
abaeihägt auf 3260 Thir. zufolge dor nebſt Hypothelenſcheln und Bedingungen im Bürcau No. V.b. ein⸗ 
zufehenden Tore, ſoll am 21. Dftober 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichterath 
Menzel an hieſiger Gerichteftele Junkerſtraße Io. 1. öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Diejent- 
gen &:äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfictlichen Realforderunz aus den Kunfgel- 
dern Beſriedizung ſuchen, haben ſich mit ihrem Unfpruche bei tem Gericht zu welden. Alle untelunnten 
Real-Prätententen werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion ſpäteſtens in diefem Termine 

melcen. . 
* Frankfurt a. d. O., den 16. Juni 1862. Köntzl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(34761 Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schmiedemeiſter 
Carl Gottlieb Hendrijchte gehörige, in dem Stiftsdorfe Haaſow belſgene und No. 34. des Hypoth.lenbuchs 
verzeichuete Gruntſtück von 5 Morgen 11 QRuthen, nebſt darıfti ſtehenden Gebäuden, abgeſchätzt auf 532 
Thir. zufolge der nebſt Hhppotbelenjchein Im Bürean No. J. a. einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Septem— 
ber 1862 Vormitags 11 Udhr vor dem Kreeisrichter Dunn am hieſiger Gerichtöſtelle im Zimmer 
No. A. öffentlich an ven Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen immer aus 
bent Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung jachen, haben fich 
mit ihrem Anfpruce bei dem Gericht zu melden 

Cotibus, den 10. Mut 1862. Röninl. Kreisgericht. 1. Abtbeilung. 

(3477) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Dis dem Schuhmacher 
Earl Auguft Ferdinann Müller gehörige, im der Statt Friedeberg beiegene und No. 165 Vol, 6 Fol, 
145—152 des Hypothelenbuchs verzrichnete Wobg- und Handwerkshaus, abgeſchätzt auf 925 Thlr. aufolge 
ber nebit Hypothetenſchein und Bedingungen in Bürean No, UI einzuſſhendea Tarı, fol am 14. Oktober 
1862 Vormittags 11 Uhr ver vem,Sreisgerichterotg Mehler an hieſiger Gerichtejtelle im Sefjione- 
zimmer Ne. #. öffentticdy an den Meiſtbletenden verlauft werden. Diejemigen Gläubiger, welche wegen eiser 
aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realjorderung aus den Kaufzelrern Befriedizung juchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu meiden. 

Friedeberg ti. d. M. ven 4. Juli 1862. | Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

(34785) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das ber verehel. Müdlen- 
meiſter Jacobaſch, Johanne Chriſtiane geb, Kreuz gehörige, in dem Dorfe Garrenchen belegene un) No. 4. 
Vol. I. pag. 22. des Hypothetkenbuchs von Garrenchen verzeichnete Hänelergut nebſt Winpmühle, abgefhägt 
auf 1000 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und DBetinzgungen im Büreau No 14°.a, cinzuiehenen 
Tar:, jol am 15. September d. I. Vormittags ZA Uhr vor dem Herrn Kreiegerichtsrath 
Handrigt an Hirfiger Werichtsftele im Xerninszimmer Ko. 10. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuge nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung Suchen, haben fi mit ihrem Auſpruche bei Dem Gericht zu melden. 

Eudau, den 20. “ai 1862, Königl. Kreisgecigi. J. Abtheilung. 

(3479) Nothwendiger Verlauf, Erbtbeilungehalber, Die zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters 
Heinrich Sammel Do-le geböriger Grundſtücke, nämlid: a) das im Hypdtbelenbuche von Guten Vol, MH, 
Fol. 129 verzeichnete Wohnhaus No. 137. nett Zubehör, geſchätzt auf 693 Thlr. 28 Sır. 11’, Pf., 
b) bie im Hypothelenbuche der Gubener Yandungen Vol. 51 Fol. 161 verzeichneten Weinberge No. 1159, 
und 1042, abgeſchätzt auf 100 Thle. refp. 93 Thlr. zufeige der nebft Hypothet ufchein im Büreau No. 
III. b. einzufegenden Zur, jollen am 3. September d. J. Vormittags LA Uhr an hiefizer 
Berichtaftelle im Zimmer No. 11 üffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kanfgeldern Befrie— 
bigung fuchen; Haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die unbekannten Erben refp. 
Rechtsnachfolger des Tuchmachers Johann Gottjried Böhlte und des Kaufmanns Johann Daniel Auguſt 
Binter werben zu biefem Termine hiermit vorgeladen. 

Guben, den 4. Mai 1862. Konigl. Kreisgericht. 2. Abtheilung. 


— 632 — 


(3480) Nothwendige Subhaſtation. Am 13. Oktober c. Vormittags 10 Uhr ſollen 
in unferem Geſchäftszimmer No. 13. tm Wege der Greiution folgende in hiefiger Stadt, etwa Meile 
vom Bahnhof der Niebderſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn bilegene, tem Königl. Negierungs- Affıffor a. D. 
und Fabrikbefiger 3. 8. W. Bothmer gehörigen Grunpftüde an den Meiftbietenden verkauft werden: 1) Die 
fogenannte Stabtmühle No. 360 im Hüpothefenbuche Bo. 10 BL. 1 verzeichnet, bejtehend ans den an ber 
Neißebrücke baziehungeweife auf beiten Ufern des Fluſſes Liegenden Wohn, Mühlen⸗, Fabril-⸗ und Wirth 
ſchaftsgebäuden, nebft den dazu gehörigen Wafjerwerten und 8 Morgen 28 DRutyen Wiefen und 3 Mor 
gen BI DRuthen Ader. Mit Einrehnung, a) des auf 27,437 Thlr. 19 Spr. gewürdigten Werthes bei 
gehenden Zeuges, der Mafchinen und Geräthe, b) des auf 188,400 Thlr. verahjchlagten Wertes ber ju 
157 PBierdefräfte ermittelten, zur Zeit 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Wafferkraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Sgr. It Bf. theils bupothefarifch ficher geftellten, theil® gerichtlich deponinten, zinötragenden Ab- 
löfungs»Capitalien und andererfeitd nah Abrehuung einer der Branbenburgifchen Rentenbant zufiehenden, 
jegt einem Capital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entſprechenden Rente, ift dieſes Etabliſſement torirt auf 251,08 
Thlr. 4 Sir. 2) Das Fubrif- und Mühlengrundftüd No. 354 A. im Hppothefenbuhe Br. 9. Bl. 305. 
“ verzeichnet, beftehend aus den zur Tucfabrifation eingerichteten Gıbäuden, einem Wohnhaufe, einer Schneide⸗ 
mübhle, den Wafjerwerten und einem Danjpfwerke von 35 Pferbeträften nebſt 9 Morgen 51 ORuthen Gir 
ten, Medern und Wiefen. Mit Einrehnung a) des auf 41,200 Thir. gewürbigten Werthes ii 
—— Zeuges, ber Maſchinen und Geräthe, b) des auf 57,600 Thlr. veranſchlagten Werthes der p 

Pferdelroͤften ermittelten, zur Zeit 2 Raͤder treibenden Waſſerkraft, iſt dieſes Etabliſſement tarirt al 
131,091 Thlr. 10 Sr. 2 Pi. 3) Das Fabrifgruntftüd No. 69 im Hypothekenbuche Band 2. Bl. Al. 
verzeichnet, beftehend aus 5566 Dfuß Hcf> und Bauftelle, worauf fi ein Fabrifgebäude nebft Treppenhaus 
und Anbau befindet, taxirt mit Einrechnung des auf 579 Thir. ermittelten Werthes der Maſchinen umd 
Gerärhfhafien auf 2487 Thlr. 2 Sgr. tl Pf. Es ruht auf dieſem rundftüde No. 69 die B.rbindiiäkeit, 
die Möhrleitungen ber Stadt Guben mit Fluäwaffer zu verjehen und bie dazu erforderlichen Cinriätungen 
herzuftellen und zu exhaiten, wefür aber mit bemfelben das Recht auf Ausnugung ber zu biefem Wat br 
ftinmten, der Stabtgemeinde eſgenthümlich gehörenden Wafferkraft verbunben tft. Die jährlichen Unterhal 
tungsfoften biefer fog. Wafferkunft find auf 98 Thlr. veranlagt und die Wafferkraft, welche nad Ab 
der zum Heben des Waffers für bie Röhrleitung erforderlichen Kraft dem Befiger verbleibt, iſt auf 16 Pieter 
fräfte ermittelt und zum Sapitalwerih von 19,200 Thlr. berechnet. Die Hypothekenſchelne, das KTarinftr 
ment nebft den Spectaltaren und die Berfaufsbebingungen find in unferm Prozeßbüreau IHR. b. einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben —* 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 

Guben, den 29. März 1862. , Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung 

(BASL) Subhaftattons- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulverhalber. Die dem Leinweber Aagul 
Käbe gehörige, in dem Dorfe Eunow belegene und No. 19. Vol. 1. Fol. 109. des Hypothetenbuchs mer 
zeichnete Koloniftennahrung, abgejhägt auf 506 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 
im Büreau No. IN. einzufehenden Taze, fol am 26. DEtober cr. Vormittags 11 Uhr a 
hiefiger Gerichtsftelle im Zermind- Zimmer No. 2. öffentlih am den Meiftbietenren verkauft werden. Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaujgelbern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melven. 

Croſſen, den 18. Juni 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(Z482) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Krugbeſitzer Ernſt Reetz gehörige, il 
Bernilow im Kreiſe Königsberg i. N. belegene und im Hypothekenbuche von dort Vol, I, No. 33 Fol. 
261 verzeichnete Grundſtück, abgefkägt auf 4850 Thlr. zujolge ber nebit Hypothekenſche in im Büreau |. 
einzufegenben Taxe, fol am 18. Oktober d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelt 
Termingzimmer No. 2. öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen e 
aus bem Eypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem, Anfpruche bei und zu melden. Der dem Aufınthalte nad unbelannte Kaufmann 
von bier wird zu dieſem Termine hiert urch öffentlich vorgelaben.. , 

Königeberg i. d. N., ben 7. Juni 1802, Königl. Kreisgericht. J. Abtgeikiig. 

(3AS3) Belanntmahung. Der am 13. September 1862 in der Damesjchen Subhaftatiensiadt 
anftehende Licitationstermin wird In Folge der Rücknahme des Subhaftationsantrages aufgehoben. 

Königsberg i. d. N., den 22, Juli 1862. Koönigl. Kreisgericht. 1. Abtheilunz. 
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(ZASA) Nothwendiger Verkauf. Die dem Färber Rudolph Thiede gehörigen, zu Fichtwerder belege⸗ 
nen Grundflücke, 1) das Etabliſſement No. 8b. Vol. VI. pag. 135, 2) das Etabliſſement No. 15. Vol. VINI. 
pag. 113 des Hhpothefenbuchs, borjgerichtlich abgeſchätzt ad 1 auf 360 Thlr., ad 2 auf 550 Thlr. folfen 
in dem auf den 15. September d. %. VBormittagd 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichtsrath 
Sellmer an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothelenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realanſpruchs aus den Kaufgelvern Befriebigung fuchen, werden 
aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präffufion bis zum Termine bei uns zu melden, 

Landsberg a. d. W., den 26. Mai 1862. Köntgl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

(3AS5) Belanntmachung. Der in der Subbaftationsfache des Maurerpoliers Friedrich Roſenow'ſchen 
Grondſtücks Alt:Pipfe No. 100 auf den 6. Dftober d. 3%. Vormittags 11 Uhr anberaumte 
Bietungstermin wird hierdurch wieder aufgehoben. 

Landöberg a. d. W., ten 30. Yuii 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3486) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Thellungshalber. Die dem Bürger Chrifttan 
Sell, jetst teffen Erben gehörige, in der Stadt Arnswalde belegene und No. 20, Vol. V. Fol. 185. bes 
Hypothekeubuchs verzeichnete Mauerbude nebft Pertinenzien, abgejhägt auf 420 Thlr., zufolge der nebit 
Hppothetenfhein im Büreau No. III. einzufehenden Taxe, fol am 13. Oktober 1862 Vormit: 
tags 10 Uhr vor dem Heren Direltor Wadermann au Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 1. öffentlich 
an den Meiſibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen- 
buche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem An— 
ſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgeforbert, fich bei Ver- 
meibung ber Prüflufion fpäteftens in biefem Termine zu melben. 

Arnswalde, den 29. Zuni 1862, Königl. Kreisgerichts-Depntation. 

(3487) Subhaftations- Patent. Nothwendiger —— Schuldenhalber. Das dem Carl Lebrecht 
Brumm gehörige, in NewAnfpach belegene und No. 8B. Vol. XVII. XIII. Fol. 385. 85. des Hypo-⸗ 
thefenbuch® verzeichnete Gut, abgefhätt auf 380 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen 
im Büreau einzufehendey Tore, fol am 29. Oktober er. Bormittags 11’, Uhr vor dem Herrn 
Kretsrichter Weymann an hieſiger Gerichteftelle im Zimmer No. Al. öffentlich an ben Meeiftbietenden ver: 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welcher wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erjichtlichen Real— 
forderung aus den Kaufgeldern Befrietigung fuchen, Haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Driefen, den 21. Jani 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation, 

(3488) Subhaftations- Patent. Nothwenbiger er Schuldenhalber. Das dem Buchbindermeiſter 
Balentin Difig gehörige, hierfelbft belegene und No. 205. Vol, il. Fol. 59 des Hypethekenbuchs werzeiche 
nete Haus nebit Zubebör, abgefhägt auf 670 Thlr., ferner die bemfelben gehörigen Gärten, ald No. 98. a. 
und 98.b., abgeſchätzt auf 110 Thir., No. 266. abgeſchätzt auf 50 Thlr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau No, IH. einzufehenden Tage, fell am 15. Oktober cr. Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schrader an Hiefiger Gerichtsjtelle im Zimmer No. Lit. öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realferderung aus ben Kaufgeldern Befrtekigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Die Erben bes im Jahre 1860 zu Guſchterholländer verſtorbenen Schullehrerg 
Friedrich Wilhelm Auguft Schors werben zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen bes für Letzteren eingetra— 
genen Kopirals Hiermit öffentlich vorgelaben. 

Driefen, ten 5. Juni 1862, Königl. Kreisgerichtd-Deputation, 

(34189) Subhaftations-Patent. Das im Dorfe Bohrau, Sorauer Kreifes, belegene, dem Schmid 
Gottlieb Schulze gehörige, im Hypothelenbuche von Bohrau vol. I. Fol, 42 Ne. 8. und sub No. 11. des 

Branbfatafters verzeichnete Häusler und Schmiebegrundftüd, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein in unferem 
Büreau 1. einzufchenden Tare, gerichtlich abgefhägt auf 788 Thlr. foll Schulvenhulber am 12. Seps 
tember cr. Bormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle Hierjelbit im Situngszimmer öffentlich meiſt— 
bietenb verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfiätlichen Real— 
forberung aus ten Kaufgeltern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations- Gericht 
anzumeldn. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Real-Interefient, Schmiedegefell Heinrich Lehmann, 
früger in Guben, wird zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. 

Forft, ven 10. Mai 1862, Fönigl. Kreisgerichts- Deputation, 
94 


e 
12 
⁊ 
= 7 





— 634 — 


(3490) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Mühlenmeiſter Friedrich Auguſt Fiſcher 
gebörige, in dem Dorfe Nehesdorf belegene und No. 59, Vol. II. Fol. 157 tes Hypolhefenbuchs von 
Nihesdorf verzeichnete Wollmühle, die ſogenannte Hintermühle genannt, abgeſchätzt anf 3000 Thlr. zufelge 
ber nebſt Hypothelenſchein im Büreau einzuſehenden Tore, ſoll am 6. September 1862 Vormit— 
tags 14 Uhr aan hieſiger Gerichtsſielle bffentlich an den Meeifibietenden verfauft werten. Diejenigen 
Gläubiger, welche wegen einer «us dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen NMealforderung aus ben Kaufgel⸗ 
bern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melten. 

Finfterwalbe, den 20. Mat 1562. Königliche Krelegerichts⸗Commiſſion II. 

(3291) Sushaftatiens- Patent. Notbwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das den Erben ter ver 
witiweten Geheimſelcetair Schineling, Yonife geb. Meher gehörige, in ter Ziegelſtraße Hierfelbft befegene und 
No. 75. Vol. VIE, Fol. 741. des Hypothelenbuchs verzeichnete Gartengrundftüd, abzeichäst auf 200 Atblr. 
zufolge der nebſt Hhpotbefenfchein in unferem Bürcau einzufehenden Taxe, ſoll am 18. Oktober d. I. 
Bormittags AL Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Bauck an biefiger Gerichteftelle, Zimmer 
Ne. 3. öffentuch an den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem Htpoibelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus den Kaufgelbern Befriebdigung fuchen, haban fid 
mit ihrem Anfpruche bei dem @ericht zu melden. Alle unbekannte Nealprätendenten werd.u aufgefordert, 
fih bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu meiden. - 

Fürftenwalde, den 19. Juli 1862. König. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 

(3492) Nothwendiger Verkauf. Das im Hypothelenbuche von dem Dorfe Zederin Vol, I, N 
247. pag. 122. verzeichnete, dem Friedrich Schade ungehörige Häuslergut, abgeſchätzt auf 305 Rıblı. 
40 far. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein bei ung einzufehenden Taxe, fol am 14. Movember 
d. 3. Vormittags 11 Uhr an Gerichteftelle Hierfelbft Effentlich an den Meiftbietenden verlauft wer: 
ben, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nralferderung ans tem 
Kaufgelte Befrichigung frchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 

Kirchhain i. d. N.⸗L., ven 24. Juni 1862, Köonigl. Krels⸗Gerichts⸗Commiſfien 

(3493) Subhaftatiens-Patent. Nothwendlger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Leh 
mann, Caroline geborenen Lehmann gehörige, in dem Dorfe Byhleguhre, Lübbeper Kreifes, belegene um 
No. 74 Vol, II, Fol, 177 des Hypothelenbuchs verzeichnete Brautrug und Grobhanerngnt, abzejchägt af 
15458 Thlr. 20 Spr., zufolge ber nett Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tor 
jet am 6. September 1862 Vormittags 11 ihr an biefiger Gerichtejtelle öffentlich an da 
Mieijtbietenben verkauft werden, Diejenigen Gläubizer, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nid 
erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfprude kei 
tem Gericht zu melten. Der dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubiger Schuhmachermeifter A. Lauc 
in Berlin wird hierzu öffentlich vorgeladen. 5 

Lieberofe, den 7. Februar 1862. Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(3AHA) Sukhaftations:Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Oelonomen DW) 
tar Robert Leſchte gehörige, in dem Dorfe Geyatz belegene und No. 6. Vol. J. Fol. 61 bes Hypotheler 
buchs verzeichnete Wohnhaus nett Zubehör, abaefbägt auf 1450 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchen 
im Büreau einzuſehenden Xors, fol am 3. Oktober d. 3. Bormittagd 14 Uhr an hielt 
Gerichtsſtelle üffentlicd an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejehigen Gläubiger, welche wegen einer auf 
dem Hypothbelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kanfgeldern Befriedigung fuchen, haben fd 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melten. 

Liebercfe, den 18. Juni 1862, Königl. Kreis⸗Gerichts ⸗Commiſſien 

(3485) Subbaſtations-Patent. Kdnigl. Kreisgerichto-Commiſſion zu Reetz, den 3. Mul 180 
Fofgende, der verchelichten Buuerhofsbefiger Youife Meinert geb. Lehmann zu All-Klücken gebörige, in & 
geneterf befegene und im Hypolhekenbuche dieſes Dorfes eingetragene Gruntftüd:: a) pas Vol. II. } A 
126 No. 39, daſelbſt werzeichnete, abgefhägt auf 150 Thlr., b) das Vol, II. Fol, 133 Ne. 40. bofell 
verzeichnete, abzejbägt auf 250 Thlr., c) das Vol. 3. Fol. 440 No. At. bafelbft verzeichnete, © h 
auf 330 Tote, dy tas Vol, E. Fol. 189 No. 48. ebenda verzeichnete, abgefhäht auf 75 Thlr, — 
am 2». Eeptember 1862 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftehle hierſelbſt ſubheſtet 
werten, Tore und Hypothelenſcheine find in unferem Büreau einzuſehen. Gläubiger, welche wegen euer 
Aus tem Hypethelenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, pi 
ihren Anſpruch bei tem Eubhaftationsgericht anzumelden. 
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(Z3496) SubhaſtationsPatent. Nothwendiger Verlauf, Theilungshalber. Das zum Nachlaſſe bes 
Färbermeiſters Chriftian Friedrich Neumann gehörige, in ber Stadt Neudamm belegene und No. 49. Vol, I. 
Fol. 385. des Hypethekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, namentlih Färberei-Einrichtung, 
abgefhärt anf 3060 Thlr., zufolge der nebit Hypothelenſcheln und Bedingungen im Büreau einzufehenden 
Zuge, jcll am 6. Movember d. J. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle öff nilich an 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbefenbuche 
richt erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melben. Ale unbelannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Prälkluſion fpäteftens in biefem Termine zu melden. : 
Neudamm, ben 4. Auguſt 1862. Koönigl. Kreisgerichts » Commiffion. 
(3497) Cubhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulderhalber. Die dem Mühlenmeiſter 
Wilhelm Härtel gehörige, In dem Dorfe Schlaben belegene und No. 23. Vol. 1, Fol, 674, des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Waſſer-Mahlmühle nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 16,114 Thlr. 22 Sgr. 11 Bf., zus 
folge ber mebft —— und Bedingungen im Büreau einzufeherden Tore, ſoll am 15. Mo: 
vember 1862 Vormittags AA Uhr an hieſiger Gerichtäftelle im Gefhäfts » Zimmer öffentlich an 
ben Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche 
nicht. erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei tem Gericht zu melden, 
Neuzelle, den 29. April 1862, : . König. Kreisgerihts-Commiffion. 
(3498) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Häusler Hans. 
Eergung zu Dracharfen gehörige, in ber Feldmart Drachhauſen belegene und No. 239, Fol, 1239 des Hypo- 
thetenbuchs von Drachhauſen verzeichnete Ader- und Heideparzelle, abgefhägt auf 130 Thlr. zufolge ber nebft 
Hhporhefenfchein und Bedingungen in unferm Büren einzufehenden Tare, fol am 5. September cr. 
Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöitelle im Zimmer No. 1. öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real— 
ferterung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Belt, den 21. Dat 186?, Königl. Kreisgerichts »- Commiffion. 
(3489) Subhafiations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungsyalker. Die dem Eigentyümer 
Ludwig Hamann und deſſen minorennen Kindern gehörigen, in dev Hochzeiter Forjt an ber Chauſſee belegenen 
und No. 29 Vo!, XIV. Fol. 325 bis 330 des Hypothekenbuchs verzeichneten drei Morgen Yand, abgeſchätzt 
auf 75 Thlr., zufolge ber nebit Hhpothelenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol 
am 7. November cr. Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle im Sitzungszimmer äffent- 
lich an ben Meeiftbietenden verkiuft werben. Biejentgen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfictlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Unſpruche 
bei bem Gericht zu melden 
Woldenberg, den 27. Juli 186?. Königl. Sreisgerichts- Commiffion IF, 
(38500) Subhaftationd » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verebelichten 
Haenfil, Chriftiane gebornen Brachmig gehörige, in dem VDorfe Saerchen sub No. 20, belegene unb No. 
19. Vol, J. Pag. 217. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grumtſtück, aus Gebäuden, Acer, Wieje und 
Haide beftehend, abgefhägt auf 1200 Rihlr., zufo'ge der nebſt Hypothekenſchein und Beringungen im Bis 
reau einzuiehenben Taxe, foll am AL. Movember d. J. Vormittags 10 Ihr vor dem Kreis 
richter Böning an biefiger Gerichtsftelle im Termins-Zimmer öffentlich an ben Meljtbietenden verlauft 
wirten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlicen Realforde— 
zung aus den Kaufgeldern Befrietigung juchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu meiben, 
Senftenberg, ten 28. Juni 1862. Königl. Kreis» Geriäätd - Gommijfion MH. 
(3301) Suphaftatione- Patent. Nothwendiger Verkauf, Echuldenbaiber. Die dem Matthes Mazifter 
gehörigen, in dem Dorfe Lugh befegenen und No. 37 Val. Ki. Fol. 33 des Hypothekenbuchs verzeichneren 
Gruntftüde, abgefhäst anf 400 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
einzufchenven Tore, folien am 4. Movember 1562 Vormittags 10 Uhr vor vem Kreisrihter 
Boning an hieſiger Gerichtejtelle im Terminszimmer öffentliy an ven Meiſtbietenden verfauft werben, Dies 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Senftenberg, den 26. Juli 1862. Königl. Kreiögerichts-Commiffion II, 
94* 
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(3502) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulpenhalber. Das dem Johann Kreiſel 
gehörige, In dem Dorfe Saalhaufen sub No. 3. belegene und No. 3. Vol, I. Fol, 33. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Reſtgut, abarfkägt auf 1280 Rtblr. aufelae ter nebit Oapenderigen und Bedingungen im 
Büreau einzufehenten Tore, fol am 18. November d. %. Wormittagd 11 Uhr vor dem 
Kreisrichter Böning an biefiger Gerichisitelle im Terminszimmer äffentlih an den Meijtbletenden verkauft 
werden, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde— 
rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melten, 

Senftenberg, ben 26. Juni 1862. Königl. Freis-Gerichts- Commiffion. II. 


Aufgebote und Borladungen,. 


(3503) Deffentlide Vorlabung. Gegen die nachbenannten Militairpflichtigen: 1) den Walfer Efri- 
ſtlan Konopfe aut Madlew, 2) den Böttcher Johann Ferdinand Meg aus Brunſchwig a. B. ift durch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage wegen Auswandernd ohne Erlaubniß, um ſich dem 
Eirtritt in ben Dienft bes ſtebenden Heeres zu entziehen, gemäß der Vorſchriften des Strafgeſetzbuchs $. 
110. und tes Geſetzes vom 10. März 1856 die Eröffnung der Unterfuhung b:fchlofien. Zur öſſentlichen 
Berbantlung der Sade iſt ein Termin auf den 7. Dftober 1562 Bormittags 11 Uhr cu 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4 anberaumt, zu weldem die vorgenannten Angellagten mit ber Aufior- 
terung vorgeladen werben, zur feftzefegten Stunde zu erfchelnen und bie zu ihrer Verteidigung bienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht fo-zeitig dor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden lönnen. Zugfeih wird ven Angellagten eröffnet, daß im Hall 

ihres Ausbleibens mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 
Gotibus, den 14. Juni 1852. Königf. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(350*) Belanntmadhung. Bei ber nothwendigen Subhaftotion des Haufes Vol. I. Ne. 153. Fol, 
44 der Stadt Königzsberg i. N. find die aus der notariellen Otlination vo 5. Januar 1849 für den 
Kaufwann Jeſeph Itzig Pinner za Rinne im Großherzogtum Poſen Rubr. 111. No. 7. darauf eingetrage- 
nen und bei der Verthiilung der Kaufgelder zur Hebung gelangten SOC Thlr. netft Zinfen mit zufammen 
572 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf, da bas betreffende Dokument angeblich verlor:n gegangen, zu einer Spezial 
Diaffe genommen. Ale, welche an jene Speckal-Maſſe Arfprüde als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, 
Pfandinhaber edır aus rinem anberen Grunde geltend machen wollen, werben aufgefordert, folche ſpäteſtens 
im Termine den 15. November d, 3. Vormittags 11 Hhr auf hiefigem Gericht bei Vermel⸗ 
bung ber Ausſchließung anzumelden und nachzuweiſen. 

Königsberg i. d. N., den 10. Juli 1862. Königl, Rreisgericht. I. Abtheilung. 

(3505) Proclama. Es ift bei uns das Aufgebot folgender Hypo helenpoſt beantragt worden: 20 
Tblr. röckſtändige Kaufgelter aus dem Kontrafte vom 17. September 1832, woron 10 Thlr. zum Berräb- 
nifje ded Johann Friedrih Job und 10 Thlr. zum Begräbniffe dejfen Ehefrau, Hanne Louife geb. Pälicke 
zu verwenden find, eingetrages auf @rund einer Muefertigung bed gedachten Kontrafts auf dem, dem Caul 
Auguſt Pälide gehörigen Koloniftengute Band I. No. 23. pag. 177. des Hypothelenbuchs von Chriſtophs⸗ 
walde Rubr. IIi. No. 4, zufolge Berfügung vom 21. September 1832, Alle Diejenigen, welche an dieſe 
Hypothelenpoſt als Eigenthümer, Cejfienarien, Erben, oder aus andern Grünren Anfprüde zu haben ver: 
meinen, werten biermit aufgefortert, biefeiben fpäteftens in dem am 3. Movdember d, J. Bor: 
mittags 12 hr .vor Herrn Kreisrichter Goftenoble Zimmer No. 2. oben im biefizen Gerichtögebäude 
anſtehenden Termine bei uns anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls die Ausbieibenden mit ihren An» 
ſprüchen auf tie Poft werden präffubirt und biefelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werben wird. u 

Landsberg a. b. W., am 7. Juli 1862, Königl. Freie: Geriht. 1. Abtherlung. 

(3366) Prollama. Das Hypothelenbuch ber vormaligen Laßteſſäthengüter zu Fürftlich Drehna 
wird jert regulirt und fellen biefe Güter in das Hypothekenbuch eingetragen werden. Wer hierbei ein 
Intereſſe hat und feinem Anſpruche die mit ber Eintragung verbundenen Vorrechte verfchaffen wi, wirb 
aufgefordert, fich binnen zwei Monaten bet dem unterzeichneten Gericht zu melden und feine Anfprüche näher 
anzugebın und nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift die Eintragungen in das Hypothekenbuch 
erfolgen werben und biejenigen, welche fich nicht melden und deren Realrecht auch aus den Grundalten nicht 
bervorgeht, ben Rachtheil haben, daß fie ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche ein» 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben lönnen, jedenfalls aber mit ihrer Forberung den eingetragenen Poiten 
nachſtehen. Luckau, ten 3, Jull 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtbeilung. 
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(3507) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben Earl Auguft Günther, am 12. April 1836 zu Lippehne 
geboren und ben Bauerfohn Friebrih Julius Steindorf, am 1. April 1EAO zu Baerfelde geboren, ijt von 
ber Königlichen Staatsanwaltſchaft die Anklage erheben, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und fich dadurch bem Eintritt in den Dienft des ftehenten Heeres zu entziehen gefucht zu haben, demgemäß 
durch unferen Beſchluß vom heutigen Tage bie Unterfuhung gegen biefelben nach $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
eröffnet und Termin zur öffentlihen müntlihen Berhandlung und Entſcheidunge der Sache auf den 29. 
Detober 1862 Vormittags 9 Uhr im Sikungsfanle des biefigen Gerichtsgebäubes angejett. 
Die beiden Angeklagten werden zu tiefem Termine Hierdurch öffentlich vorgeladen” uud aufgeforbert, in dem- 
felben zur beftiimmten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheibigung dienenden Beweismittel zur Stelle 
zu bringen oder ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefch.fft 
werben können. Zugleich wird ihnen hierbei die Verwarnung geftellt, daß im alle ihres Ausbleibens mit 
ber Unterfuchbung und ee contumaciam gegen fie verfahren werten wirb. 

Solbin, ten 28. Juni 1862. Königl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 

(3508) Enittal-Eitatien. Der etwa feit I Jahren von Neinswalte abwefende Einwohner Carl Hu— 
batſch wird auf Antrag feiner Frau Iohanne Eleonore geb. Grundmann aufgefortert, fih binnen 3 Mona— 
tem, fpäteftens in bem auf den 14. Oktober d. %. Vormittags AL Uhr im Gerichtsgimmer 
No. I. auf rem Königl. Schloſſe Kierfelbit anberaumten Termine zu meiden und die von ber Frau wegen 
böeliber Verlaſſung gegen Ihn angeſtellte Eheſcheidungsllage zu beantworten, widrigenfalls bie Ehe getrennt 
und Berllagter für bem ſchuldigen Theil und zur Gewährung lebenslänglichen ftandesmägigen Unterhalts 
an bie Frau für ſchuldig eruchtet werben wird. 

Sorau, ten 18. Juni 1862. Könige. Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 

(3509) Befanntmabung. In tem Konfurfe Über den Nachlaß des am 11. Januar 1861 zu Weiß- 
Colm verstorbenen Schanfwirths Johann Trauzott Schufter ift der Freis;erichtt-Sefretaie Bombe bier zum 
befinttiren Verwalter ber Maffe beſtellt worben. 

Spremberg, den 1. Auguſt 1862. König. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3EIO) Defjentlihe Vorladung. Bolgende Hypotheken-Poſten und Hypotheken-Documente find bei 
uns zum Aufgebote angemeldet worden: 1) ter Antheil ber Dorothea Scphle Schröer, verehelicht gewefenen 
Maurergefell Hefter mit 12 Thlr. 12 Ggr., am bem auf dem zu Königswalde unter No. 114 belrgenen 
Grunbftüde des Echwarzviehhäntlers Auguft Erdmann Schröer, Rub. Hl, No. 2 eingetragenen Muttererbe 
per brei Gefchwifter Schröer von 37 Thlr. 12 Ggr., 2) das Document über diejenigen 149 Thlr. 10 S;r. 
Mutter» und Brubererbe, welche auf folgenden, bem Wderbürger Johann Friedrich. Kraft hier gehörigen 
Grundſtücken und zwar: a) auf bem bierfelbft unter No. 282 belegenen, Vol. Il:. Fol. 307 tes Hypothe⸗ 
I:nbuchs verzeichneten Wohnhauſe Rub. III. No. 3, b) auf dem bi-rfelbit unter No. 46 belegenen, Vol, VI. 
Fol, 181 des Hypothekenbuchs verzeichneten Fleck Morgenader Rubr, IH. No. 1 und ce) auf dem hierfelbft 
unter No. 45 belegenen, Vol. Vi. Fol. 177 des Hypothelenbuchs verzeichneten Fleck Morgenader Rubr, IU, 
No. 1 aus dem Erbverzleiche vom 10. Aprif 1819 und der Berhandlung vom 15. November 1839 für Jo— 
hanne Charlotte Echlief verehelichte Ad:rbürger Kraft eingetragen ftehen,- 3) das Document über biejeninen 
60 Thlr. Vatererbe und eine Auzftattung, welche aus dem Erbrezeſſe vom 15. Februar 1837 für die Ge- 
ſchwiſter Johanne Geroline, Johanne Elifabety und Friedrich Wilhelm Knecht auf der dem Bauer Gottfrieb 
Knecht gebörigen Bauernahrung No. 20 des Hypothelenbuchs von Grof- Kirfhbaum Rub. Hl, No. 4 ein- 
aetragen ftehen, 4) das Document über biejenizen 81 Thlr. 6 Sgr. 8 Pi. welche für die Dominial- Forfts 
Kaffe zu Rauden ols Kaufgeld für Bauholz aus der Schuldverſchreibung vom 2, October 1828 und ber 
Berhaudfung vom 19. Jult 1839 auf dem, bem Kojfäthen Carl Chriſtian Brauer und befjen Ehefrau, Anna 
Dorothea ges. Wilhelm gehörigen, zu Rauben belepenen, sub No. 8 des Hypothelenduchs verzeichneten 
Koſſäthengute Rub. III. Ne. 1 eingetragen ftchen, 5) der Anthell der Beate Louiſe Schröer, vereheliht ger 
weienen Brunnenmacher Schwennide mit 12 Thlr. 12 Gar., an dem auf dem zu Königswalde unter No. 
114 belegenen, dem Schwarzviehhändler Auguft Erbmann Schröer gehörigen Grundfiüde Rubr. Il, No. 2. 
für die drei Gefchwifter Schröer eingetragenen Muttererbe von 37 Thlr. 12 Ggr., 6) diejenige Poſt von 
200 Thlr. welche aus ter Obliyation vom 8. Juli 1784 auf dem, bem penfionirten Kreis- Gerichte -Erefutor 
Zucht gebörigen hierfelbft belegenen, Vol, Hl. Fol, 481 des Hypothekenbuchs verzeichneten Grunpftüde 
Rubr. III. Ne. 1 für den Bürgermeifter Oroote eingetragen ftehen, und 7) dad Document über diejenigen 
200 Thlr. Muttererbe und eine Ausftattung welhe aus dem Erbvergleite vom 1. November 1822 und 
refp. dem Saufcontracte vom 29. September 1845 auf dem bem Bauer Samuel Prötel gehörigen, zu Lan- 
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genfeld unter No. 11 belegenen Fol. 61 bes Hypothekenbuchs verzeichneten Bauerguts Rubr. II. No. 1. 
für den Gottiried Prötel eingetragen ftehen. (8 werden nunmehr hierdurch bie Inhaber ter vorſtehenden 
Peften und alle diejenigen, welche an dieſelben und reip. bie barüber ausgeftellten Inſtrumente ald Eigen 
thümer, Ceſſionarlen ober als beren Erben oder fonftlze Rechtẽnachfolger Anfpruch zu machen haben, bebufs 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Aufprüche zu dem in unferem Terminszimmer No. 1. auf den 7. Mos 
vember d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
die Auabfeibenden mit-ihren Anſprüchen auf bie betreffenden Grundſtücke wegen biefer Forderungen reſp. an 
die bereichaneten Poſten und Urkunden werben präcludirt und ihnen veehalb ein erwiges Stillſchweigen aufer- 
legt wercen wird, . ‚ 
‚Zielenzig, ben 9. Juli 1862. Königiiches Kreis » Gericht. J. Abthellung. 
(35AL) PBelanstmagsung. Der tur Beſchluß vom 4. April 1862 eröffnete kaufmänniſche Kontur, 
betr: ffend a —— bes Kaufmanns Jullus Hoenicke hierſelbſt, iſt durch gerichtlich beſtätigten Allord 
beendet. (0 %,)- ; 
Sonnenburg, ven 25. Juli 1862. Königl. Kreiszericht+ Diputation. 
(3312) Proklama. Der Graf Friebrih Albrecht von der Schulenburg, welcher durch Arieft der 
, Ortöpoligeibehörte nachgewieſen hat, daß er das bei Lieberofe belegene, 1 Meorgen 112 DRuthen große, der 
„alte Ziepeleiserg” benannte und auf der Ringl'ſchen Karte vom Jahre 1850 mit A. bezeichnete Grundſtüc 
nebſt den darauf errichteten Ziegeleigebäuden eigeuthümlich befitt, hat Behufs Defittitelberichtigung auf Erlah 
bes Aufgebots nah $. 100 U. G. O. 1. DI angetragen. Es werben deshalb alle unbelannten Nealpräten 
denten aufasforbert, fich bei der unterzeichneten Behörde fpätefiens in „dem im bicfigen Terminszimmer auf 
den 4. Scptember 1862 Tormittagd 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, witrigenfalld 
die .Auebleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundjtüd präfludirt werben und ihnen bei 
halb ein ewiges Stillihweigen auferlegt wird. 
Kieberofe, ven 15. Mai 1862, | Königl. Kreisgerihts-Commifjien. 
(3513) Cbictafeitaiion. Der am 4. November 1804 von der unverehelichten Marle Chriftiane Robel 
blerfelbit auferchelich geborne Hutmachergefelle Zoſeph Leopold Nobel, welcher nad feinem angeblichen Vater 
Kalenbach genannt wird, außer viefen Namen auch noch den Namen Kölln führt, ift während feiner Diner 
jährigfeit in vie Fremde gegangen und ſeitdem verſchollen. Der Joſeph Leopold Nobel auch Kallenbach und 
Köln genannt, fowie vefjen unbefannte Erben und Erbnehmer werden deshalb aufgeferbert, fich vor odet In 
tem am 6. October 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle anftehenden Termine 
zu melben, witrigenfull® ber Abwefende für todt erklärt und fein Hier zurückgelaſſenes Vermözen ben ſich 
legitimirenden Erben und in deren Ermangelung dem Fiécus zuerlaunt und überwiefen werben wirb. 
Triebel, den 24, Dezember 18bi. Königl. Kreisgerichts- Commilften. 
(3514) Belanntmahung. Witer ben Schneidergefelfen Karl Auguft Dammann aus Kyrig und den 
Arbeitsnann Martin Frledrich Schmidt aus Frankfurt a. O. ift auf Antrag des Königl. Poltzei-Anwalts 
wegen unberechtigten Fiſchens im Schanffee bei Liegen die Unterſuchung auf Grund des 8. 273 des Sıral 
geſetzbuchs eröffnt und Termin zur mänslihen Verhandlung auf den 8. Oktober d. J. Bormil: 
tags 11 Uhr am Liefiger Gerichtöftelle angejegt. Die Ungellazten werten aufpefordert, im biefem Ter⸗ 
min zur feſtgeſetzten Stunde perföglih oder durch einen geferlich zuläffigen, gehörig bevollmächtigten Ber 
treter zu ericheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
foihe water Bezeichnung der dadurch zu erwetienden Thnifachen jo zeitig vor bem Termin bein Gericht an 
zuzeigen, daß fie noch zu demieiben H:rbeizefhafit werten lönnen. Im Fall des Ausbleibens wirb mit ber 
Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren. 
Münceberg, ven 25. Juli 1862, Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion FI. 
(3515) Aufgebot verlorener Hypothekendocumente und eingetragener Schuldpoſten. In unſerm Hh⸗ 
pothelenbuche ſtehen eingetragen: 1) auf dem Wohnhauſe Vol. I, No. 20. Fol. 77 hierſelbſt aus dem Er 
tenntnifje com 22. October 1835 mit Anhang und der Verfügung vom 1}. October 1836 200 Thlr, für 
den Schneivermeifter Martin Wothe hierſelbſt Rubr. III. No. 7; 2) auf dem Wohnhauſe Vol. IV. Nu 
271. Fol, 293. bierfeibjt ans bem Erbreceſſe vom 5. Zuli 1788 und ber Berfügung von bemjelben Tan 
50 Thlr. für David Purrmann Rubr. IH, No. 1; 3) auf der Scheune Vol, V. No, 123. Fol, WB. 
bierfelbft aus dem Kaufcentracte vom 24. Zuli 1821 mit Anhang und ber Berfügung vom 17. Auguſt 
1821 100 Thlr. für Gottfried Gerlach Rubr. III. No. 1; 4 auf dem Wohnhauſe Vol 1. Ro. 59 Fol, 
683 aus dem Erbvergleiche Som 16. Juni 1780 und der Verfügung von demſeiben Tage 19 Thlr. 15 Sgr. 
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für die Jaebidefchen Kinder Rubr. III. No. 1; 5) im Hypothekenbuche von Görbitſch Vol. I. No. 29. 
Fol. 169 aus ter Agnitton vom 26. Juli 1843 und ver VBerfünung vom 27. Yult 1843 50 Thlr. Illaten 
für die verebel. Richter Eve geb. Buchert Rubr. 11. Neo. 7, wovon 14 Thlr. den 26. Dat 1850 gelöſcht 
find, Die Documente find verloren gegangen und es wird bie Verichtigung der Schultpoften zu 1 bis 4 
behauptet. Es werden alle diejenigen, welche als Gefjionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche 
an bie bezeichneten Documente und Hypothekenpoſten zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben ſpäteſtens 
in vem am 17. Movember cr. Vormittags I1 Uhr in unferem Berhörzimmer No. I. anftehens 
ten Termine anzuzeigen und nachzuweifen, widrigenfalls fie mit ihren Aniprüchen werden auszefchlefien, bie 
Schultpofien zu 1 bis 4 gelöfcht, über Me Poft zu 5 aber ein neues Document wird ausaefertiat werden. 


Neppen, ben 19. Yuli 1862. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 


Lizitationen und Auktionen. 


(33516) Bekauntmachung. Donnerftag den 21. Auguft er. Bormjttags 9 Uhr ſollen 
in hieſiger Stadtförſt Revier 4. 113 Klaftern erlen Schelt- und Aſtholz und 8 Klafiern Kiefern Scheit- 
und Aſtholz öffentlich meiftbieiend, unter ben im Termine befannt zu macenben Bebinnungen verkauft wer- 
bei. Der Sammelplat iſt bei dem Gaftwirih Pitiel, an der Trojfen: Zielenjiger Ciauffee. 

Droffen, ven 26. Juli 1862. Der Magiftrat. 

(3517) Belanntmachung. Am Montag den 11. biefes Monats Vormittags 11. Uhr follen in ber 
Behaufung des Tuchfabrikanten Eduard Scneiter hierfelbft einige Meubles und Kleidungsſtücke, drei Webe— 
fühle, eine Feinfpinnmafchine und noch andere Gegenftände zur Tuchfabrilalion, jo wie erbiich einize Ellen 
Tuch und circa ", Gentner Wolle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Schwiebus, den 4. Auguft 1862, Spindler, Geridts » Altuar. 

(3518) Auction. Wegen Urcbergabe meiner Wirtbfhaft will id am 12. Auguft d. J. auf 
meinem bisherigen Gehöft ſämmtliches lebende und todte Inventarium, unter Undern 2 gute Aderpferbe, 
3 gute Kühe, mehrere Wagen, ſämmiliches Adergeräth, Kornklopper, Eggen, Pflüge, 1 Walze, Gefinde-Betten 
u. f. w., fowie auch ſämmtliches Schmiebehandwerfzeug, worunter 1 großer Biafebaly ꝛc., auch ben gröften 
Theil des Haus- und Küchengeräths gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietendb verlaufen und lade Kaufe 
luſtige dazu ein. Gr.Neuendorf im Oderbruch, den 31. Juli 1862. 

. Terbinand Bordart,, 


Befanntmagungen verfhiedenen Inhalte. 


(3519) Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des Gerichtsſchulzen Auzuft Theodor Fiſcher gehörlge, 
im Derfe Weißig befegene Krugmahrung mit dazu gehörigen Ländereien fell vom 1. Oltober d. I. ab auf 
12 hintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachtet werden und ift hierzu ein Termin auf ben 27. Aus 
guft d. I. Vormittags 10 Uhr an Gerichisjtelle hierfelbft anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit ben Be— 
merfen eingeladen werten, tab bie Bedingungen im Termine geregilt und bekannt gemadt werben jollen 
und baß eine angemefjene Caution zur Uebernayme ber Pacht erforderlich fein wird. 

Eroffen, den 26. Juli 1862. König. Krelsgeriht. EI. Abtheilung. 

(8520) Bekanntmachung. Die Verpachtung der Hehbeftelfe auf der Frieveberger Bahnhofs -Chauffee 
fol! auf drei Jahre vom 1. Oktober cr. ab im dem zu biefem Zwede anberaumten Termine den 11. 
Auguſt dieſes Jahres Vormittags JO Uhr in unferem Sigungsziummer erfolgen. Die nä— 
beren Bedingungen lönnen in unferer Regijtratur eingeſehen, zum Bieten aber nur ſolche Perſonen zuge 
laffen werben, welche biepefitionsfählg und vorher eine Caution von 100 Thir. baar einzuzahlen im Stande 
find. Friedeberg i. d. N. den 8. Juli 1802, Der Magiftrat. 

(3521) Bekanntmackung. Die biefige Stabtdienerftelle, mit welcher neben beſchränkter freier Woh— 
nung ein jährliched Cinfommen von 50 Thlr. verkunten tft, fol anderweit befegt werden. Civilderſorgungs— 
berechtigte Perfonen, welche 1) fich bisher gut geführt Gaben und dem Trunke nicht ergeben ‚find, und 2) 
die nöchige Gewantheit und Energie zur erelutivifchen Beitreibung von Reſten befigen, werden auf.eforbert, 
ihre Meldungen auf einen Stempelbogen von 5 Egr. unter Beifügung des Civilverforgungsfgeins und ber 
amtlichen Attefte über die vorfiehend ad 1 und 2 geftellten Bedingungen bis zum 15. Auguſt d. I. an uns 
einzureichen. ine breimonatlie Proßevienfileitung ift ebenfalls Bedingung. 2 

Dobrilugk, den 24. Zuli 1862. Der Magiftrat. 

(3522) Waſſer⸗ oder Stoppehüben » Samen, größte, lange, rothe und grünfäpfige (Ertrag fehr 

bebeutenb), empfehlen gtaubon u. Comp. in Franffut u d. O. 
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(3523) Bekanntmachung. Die Nektorftelle an der. Hiefigen Bürgerſchule wird am 1. Oltober d. J. 
erledigt und foli aubermeit befett werden, Pro rectoratu geprüfte Predigtamts Canbibatın werden erfucht, 
fih unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 3 Wochen bel uns zu melden. Das firirte Einkommen biefer 
Etelfe beträst 450 Thlr. und freie — 

Schwiebus, ven 31. Juli 1 Der Magiſtrat. 

(3524) Belanntmadung. Da Neubau bes Pfarrhauſes in Schermeifel, veranfhlagt mit 2150 
Thlr., ſoll mit Ausſchluß der Dach: Ind Mauerfteinlieferung im Wege ber Lizkation an einen ber Min— 
beftforbernden verdungen werben. Zu dieſem Behuf wird ein Termin angefegt auf Sonnabend ben 16. 
Anguſt d. I. Vormittags 10—12 Uhr im Sefchäftslofale bed Unterzeichneten und werben qualifizirte Hau: 
handw:rlameifter hierzu vorgelaben. Die — und der Koftnanfchlag können im Termine einge⸗ 
ſehen werb-n, Zielenzig, den 4. Auguft 1 Der Kreis: Baubaumteifter Ebel. 

(3525) Bekanutmachung. Zur N hen Verpachtung ber im Jagen 213 bed Belaufs Son- 
nenburg an Ledliogfließ belegenen Ablage ton 2 Morgen 86 Q.-R. Größe vom 1. Oltoter d. 3. ab anf 
anderweitige 6 Jahre Habe ich einen Termin auf Dienftag ben 19. Wuguft cr. ſrüh von 10—12 Uhr in 
meinem Birean angejekt, ur „blermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Limmrig, den 30. Juli Der Oberförfter Friefe. 

(3526) Belannkmadhung. Si im Belauf Krietſcht I. hi ſiger Revier- Verwaltung gelegenen Jahres- 
flefe von 78 Morgen 107 DR. follen von Michaelis d. 3. ab anderweitig auf 6 Jahre im Kaveln von 
4—6 Morgen Größe zur ölonomiſchen Nugung meiftbietend verpachtet werben. Hi rıu babe ich, ta bie 
unterm 2, d. Mis. abgehaltene Kiritation von der Königlichen Regierung nicht g’nehmigt, eiuen neuen Ter- 
min auf ben 20. Auguſt cr. von früh 10—12 Uhr im Gaſthofe zum grünen Baum bei Juriſch in Kriſſcht 
angefett, welches ich mit bem Bewmerken, daß bie Bedingungen im k SPWISHUÄTIDE befannt gemacht 
werten follen, hiermit zur lange Kenntuiß bringe. 


Limmritz, ben 29, Jali 1962, Der Oberförfter Briefe. 
(3527) Bier Vollblut Zucht-Eber, Rothenlircher Mace, drei Monat alt, find zu verfaufen. Preis 
pro Stück 2 Friedriched'or. Domintum Berneuden. 


(3528) Die Amtszeit des biefigen Burgermeiſters geht mit dem 1. Juniet. J. zu Ende und ſoll 
biefe Stelle zu ber Zeit neu beſetzt we den. Das Gehalt beträgt jährlich 300 Thlr. baar. Eine Dienft- 
wohnung wird von Seiten der Stadt nicht gewährt. Diejenigen Herren, weiche hierauf refleltiren, wollen 
ihre Anmeldungen nebft AÄtteſte —— eines Monats gefälligſt einſenden. 

Fürſtenfelde, den 34. Jult 1 Brachmann, Stabtverorbneten- Vorſteher. 

(38529) Belanntmachung. Erbauung dur neuen Kirche am biefigen Orte fol an ben Min- 
— verzeben werben. Zu dieſem Behufe iſt ein Lizikatlons-Termin auf Mittwoch ten 29. Ofto- 

ber d. I. Vormittags 10 Uhr auf hleſigem Dominio anberaumt worden, zu welchem fich qualificirte Bau⸗ 
unternehmer einfinden wollen. Unfchlag und Zeichnung Legen hei Unterzeichnetem jeberzeit zur Einfiht be 
teit, wogegen bie Bekanntmachung ber Baubetingungen erſt im Termin erfolsen wird. | 
Niewerle, Kreis Sorau, den 1. Auguſt 1862. Der Kirchenpatron Neumann. 
(3530) Ein, zwei und dreiſpännige Dreſchmaſchigen empfiehlt die Maſchinenbau-Anſtalt ton 
U Gutmann in Frankfurt a. DO., Roßftrafe Ne. 1. 
(33531) Auf ächt Pirnaer Saat-Roggen nimmt auch biefes Jahr Beftellungen = 
Fort, den 23, Juli 1862, & Wuſchack. 

(3532) Stoppelrübenfamen. 

Stoppelrübenfamen, lange aus der Erbe wachjende fogenannte Franzöfifche over Waſſerriibe, offerire 
unter Garantie der Hechtheit und Keimfähigleit den Trage zu 8 Thaler. 
Wild. Grohmann, Handelsgärtner in Lübbenau. 

(3533) Umzugshalber beabfichtige ich mein dicht am Marlie belegenes Wohnhaus, worin feit über 
50 Jahren Material, Weins und Eifengefhäft betrieben ift, nebſt tem buhinter gelegenen fehr großen und 
fhönen Obft- und Gemüfegarten mit Kegelbahn, fowie ca. 12 Morgen Laud und Wiefen in gutem Kultur» 


zuftande, fofort aus freier Hand zu verlaufen. 
Der Raufmann A. Druſchki in Bernftein. 
(3534) Auf dem Dominio Ehmachtenhagen bei Grofjen, wird zum 1. Oftober d. 9. ein unver 
heiratheter Gärtner, der zugleich die Beauffichtigung der Forſt zu übernehmen Hat, mit 69 Thlr. Gehalt 
bei freier Station geſucht. 
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(3535) Gin mit ben nöthigen Schullenntniſſen ausgerüfteter junger Mann aus guter Familie kan 
in mein Eolonial-Waaren-, Deftillations- und Speditlons⸗Geſchäft ale Lehrling fofort eintreten. 

Frankfurt a. d. O., im Auguft 1862. Guſtav Groche. 
G836) Auf einem bedeutenden Rittergute bei Frankfurt a. m O. wird ein ordentlicher junger 
Mann zur Erlernung der Wirthſchaft zu Michaeli d. J. geſucht. Nähece Auslunft ertheilt ber Herr Thler⸗ 

arzt Müller im he a. d. O. 

(35837) bin Willens, mein im Dorfe Woxhollaͤnder bei Kriefcht Gelegenes Ausgebinge auf ein 
oder mehrere Jahre zu verpachten. Daſſelbe befteht aus einer Wohnftube, Alloven, Kammer, Keller, Küche, 
Wagenremife, Stalung und Getreibeboren, nebft einem Morgen gutem Ader und 21 DRuthen Gurtenland. 
Die Lage diefer —— — ſich für einen Geſchäftsmann, und befindet ſich am Wartheftrom. Das 
Nähere ift g erfragen beim Ausgebinger Lubwig Zimmermann in Worbolländer. 

(3538, 500 Stüd eichene Bläde und Nutzenden, fowie eine große Partie eichene Bohlen und Bretter 
follen am freitag ben 15. Auguft cr. von früh 9 Uhr ab im der Liebener Heide bei Drofjen gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, wozu fi Käufer beim Tifchlermeifter Sperling in Lieben 
einfinden wollen. Die Hölzer, welde der R:giementer Hoffmann in Lieben vorzeigen wird, können von heute 
ab befichtigt werben. Aufmaßliften werden auf Verlangen gegen Erftattung ber Copialien eingefardt. 

Frankfurt a; d. D., den 27, Juli 1862. Kelch, Zimmermeifter. Bornemann, Maurermeifter. 





(38339) 
Amerikanische Patent - Feuerspritze 
138 | 
v. kräner — und Sohn 
| in Eöslin. 


Liefert in der Minute 140 Quart Waffer, treibt den Wafjerftrahl 65 Fuß, bei einer Schlauchlänge 
von 50 Fuß, mit einem —— von 15 Fuß Fänge Mit 4 Dann Kraft zu bearbeiten. — 
-Breis 150 Thlr. Garantie 2 Jahre. r 

Eine zweite Eorte liefert in der Minute 240 Duart Waſſer, treibt den Wafferftrahl 75 Fuß, bei 
einer Schlauchlänge von 50 Fuß, mit einem Spiralfever-Sauger von 15 Fuß Länge Mit 8 Mann zu 
bearbeiten. Preis 200 Thlr. Garantie 2 Jahre. 

So wie jede Art Feuerfprigen und Drudpumpen Afterer und neuefter Conftruftion empfehlen auf das 
Dauerbaftefte gearbeitet billigft 

- &öslin, im Auguft 1861. ‚ Gräner d Sohn. 

Zeilhnungen und Preis-Eourante gratis, 

(3540) Für eine größere Waſſermöhle wirb ein unbedingt ehrlicher fautionszah/unysfäg'ger 
"Beiheiver geſucht, berfelbe muß bie feine Müllerei wie das Bretterſchneldea gründlich verftehen. Bon wen? 
fagt bie Hofbuchbruderei von Trowigih und Sohn in Frankfurt a. d. O. 

(3541) Belanntmahung. Es wird vom mir Bbeabfichtigt, meine Hierfelbft dicht am ber Chauſſee 
belegene Schmiede nebfl den dazu —— Schloſſerhandwerls zeugen ſofort zu verpachten, wozu ich Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ergebenft auffordere, daß ich über tie betreffenden anderweiten Bedingungen 
mündlih Auskunft gebe. Da fi bie fragliche Schmiede ebenfalld fehr gut als Nagelfchmiebe rignet, fo 
bin ich bereit, dieſe auch als foldhe in Pachtung zu überlaffen. 

Letſchin, den 29. Juli 1852. - Der Schloffermeifter W. Hente. 

(3542) Beftillungen auf ächten Probſteier Saatroggen nimmt entgegen 

A. Heimann, Frankfurt a. d. D. im Frelhauſe. 

(3SEAS) Unfere Zufuhren von Achten, neuen Probfteier Saatgetreide erwarten wir fofort nad 

ber Eymbte und offeriren bavon billi artutfh u. Eo, Stettin. 
SAN) Eine neue Orgel mit 8 klingenden Regiftern (6 im Manual, 2 im Pedal) fteht zum Ver⸗ 
kauf beim Orgelbauer Julius Richter im Zilebingen, = 
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(BEA) Wine ſchon gebrauchte noch im guten Buftanbe befinbliche Rofomebile # 4 Bierdefraft 
wird zu faufen geſucht von C. R. Gleiche in Guben. Gleichzeitig empfiehlt derfelbe @oepel- ober Dreſch⸗ 
mafchinen, Stärkeeinrichtungen, Mühlenbau- und Welfenleitungen :c. zu ben billigiten Pre’fen. 

3546) Dreſchmaſchinen, Schrot- und Mohlmühlen, Häckſelmaſchinen, Kornreiniguugemeihinen, 
Rüber musır aſchinen, Roßwerle Ar: I—4 Pierbe empfi⸗/blt in großer Auswahl E. Derzbrig in —— le hen 
bei Cuſtrin. Bei Herrn Fr. Werlenthin Wwe. in Eüftrin befindet ſich eine Ni deꝛlage ſaͤmmtlicher Maſchinen. 

(8547) Kine vollftändige Meffingpumpe ſieht billig zum Verkauf in deantjurt a. O. gr. Sqatruſtt. 29. 


Iufertionegebühren betragen pro Beile ober deren Raum 4 Sr. Dr. 
Mebigirt im Dureau der Mänigl. Megierung. F 
Mad der Onbaßbruderel von Senmipfd u, Cohn in Erantfurt a. d. D. 
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Deffentlicher Anzeiger 


N 33. Frankfurt a, d. O., Mittwoch den 13. Auguſt 1862. 
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Stedbriefe, 


(35AS) Stedbrief. König. Kreis-Gericht, I. Abtheilung, zu Laudöberg a. d. W., ben 1. Auguſt 1862. 
An dem Arbeitsmann Samuel Auguſt Kuchn aus Buchwerder, etwa 34 Jahr alt, jell eine achtwöchentliche 
Gefängnißftrafe wegen Holzdie bſtahls im 3. Rüdjalle vollftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbelannt. Wir erfuhen, ihn Behufs ber Strafvelftredung an bie nächte Gerichtsbehörbe, welde uns 
hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. Signalement kann nicht mitgeteilt werden. 

(3549) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Johann Gottlieb Ruben aus Bapp- 
roth gebürtig und in Jeſſen wohnhaft, welcher des Raubes und der verfuchten Nothzucht dringend verbächtig 
ift und deshalb zur Unterſuchung gezogen und verhaftet werden fol, hat den bisherigen Wohnort heimlich 
verlaffen und ift ber gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewejen. Sämmtliche Ciril- und Militair⸗ 
Behörden werben erfucht, auf denfeiben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und an uns ab. 
liefern zu laffen. Spremberg, ten 9. Aupuft 1862. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Der Unterfuhungsricter. 

Signalement. Det Johann Gottlieb Ruben ift 25%, Jahr alt, enangelifcher Religion, 5 Fuß 3'% 

oll groß, Hat braunes Haar, flache niedrige Stirn, lichtbraune und dünne Augenbrauen, heilbraune Augen, 

pige Nufe, breiten Mund und breite Lippen, nur auf der Oberlippe etwas Bart, an ber Unterlippe, am 

Kinn und an den Baden faft gar keinen Bartwuchs, gute Zähne, tm rechten Unterkiefer fehlt ein Backzahn, 

mehr ſpitzes als rundes und vorftehendes Kinn, breite Gefichtabildung, etwas magere Baden, ftarfe Baden» 

knochen und Kinnladen, gefunde Gefichtöfarbe, ift unterfegter ftarfer Geftalt, fpricht deutſch und wendifch, 

und dient als befonderes Kennzeichen auf dem rechten Schienbein eine Gefhwürnarbe. Die Bekleidung kann 
nicht enaraehen werben. 

(3556) Bekanntmachung. Der Barbiergehülfe Paul Louis Kranz, hierorts angehörig, gegen welchen 
bier wegen Lanbftreicherei Anklage erheben ift, hat fih von Erofjen entfernt und latitir. Es wird erfucht, 
von bem Aufenthaltsorte des ꝛc. Kranz hierher Nachricht zu geben. 

Erofien, ven 12. Juli 1862, 
Köntal. Kreis » Gericht. Commiſſarius für Uebertretungen. 

(3551) Belanntinachung. Gegen den Knecht Friedrich Brodehl, früger zu Klein-Lindenbuſch hieſigen 
und zulegt in Breberlow Pyriger Kreiſes, ift wegen Verlegung feiner Dienftpflichten durch bieffeitiges Re 
folut vom 1. April cr. eine Strafe non 1 Thlr. Geld event. 1 Tag Gefängniß feitgefegt worden. Derfelbe 
bat Breberlow vor eiwa 8 Wochen ohne ordnungsmäßige Abmeldung verlaffen und iſt fein jegiger Aufent⸗ 
halt unbelannt. Behufs Vollftredung der qu. Strafe erfuche ich die Polizeibehärden, auf dem ꝛc. Brodehl 
zu vigiliren und mir von feinem — Aufenthalt Mittheilung zu machen. 

Soldin, den 2. Auguft 1862 Königlicher Landrath. von Cranach.. 

(3552) Bekanntmachung. Der wegen wiederholten rückfälligen Diebſtahls vom 2. Juni c. bis zum 
20. März 1865 unter Polizei» Aufficht geftellte, unten fignalifirte Tagearbeiter, frühere Dienfilnecht Fried» 
rich Auguſt Quoes aus Benau, iſt der ihm ertheilten Weiſung, fich dorthin zu begeben, nicht nachgelommen, 
bat auch bisher feinen Aufenthalt nicht angezeigt, fich vielmehr ohne Legitimation entfernt und treibt fich 
wahrſcheinlich vagabondirend umher. 

Da fich ber ꝛc. Quoos hierdurch der Polizei » Aufficht entzogen Hat, fo werden alle Polizei-Behörden 
ergebenft erfucht, auf denfelben gefälligft vigiliren laflen, im Betretungsfalle feine Beftrafung herbeiführen 
und hierher davon Mittheilung machen zu wollen. 

Sorau, den 9. Auguft 1862. Königliches Rent » Amt. 

Signalement. Der Friedrich Auguft Quoos ift aus Benau gebürtig und bafeldft ortegehörig, 24 Jahr 
alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, flache Stirn, bunfelblonde 
Augenbrauen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollſtändige Zähne, rafirten Bart, längliches 
Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift kräftiger Statur und Hat keine befonberen Kennzeichen. 
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(3553) Steckrief. Der Dienſtknecht Friedrich Naſſutta aus Frankfurt a. d. D., deſſen Signalement 
‚unten erfolgt, ift mehrerer in hieſiger Gegend verübter Diebſtähle dringend verdächtig. Da fein jetziger 
Aufenthaltsort unbekaunt ift, werden fümmtliche Behörden erſucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungs⸗ 
faße zu verhaften und mir fofort daten Mitſheilung zu machen. 

Frankfurt a. d. D., ven 5. Auguft 1862. Der Etaatd-Anwalt. 

Signalement. Der x. Noffutta ift in Melkin, Mellehmen oder Orlowen in Altpreußen geboren, zuletzt 
in Frankfurt a. d. D. wohnhaft geweſen, 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 687 Zoll groß, bat blondes Haar, grau— 
blaue Augen, lange fpige Naſe und geht gebüdt. : 

(3554) Stedörief. Der aus vem Zuchthaufe in Luckou entfprungene, wegen fchweren Diebftahl® zur 
Unterfuhung zu ziehende Dienftlneht Johann Gottlieb Brunfh aus Baudach, deſſen Signalement unten 
folgt, treibt fi vagabenbirend umher. Alle Behörden werden ergeberft erjucht, auf ben ꝛc. Brunch zu 
achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und dem Unterzeichneien davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
. Sorau, den 6. Auguſt 1862. Der Staats » Anwalt. 

Signalement. Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Brunſch aus- Baubach ift evangelifcher Religion, 
31 Yahr alt, 5 Fuß 5%, Zoll groß, hat bunfelblonde Haare, gewölbte Stirn, dunfelblonde Augendrauen, 
braume Augen, fpige Nafe, unvollftänbige Zäyne, rafirten Bart, tänglibes Kinn, vergleichen Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfatbe, ift von kräftiger Geftalt und fpricht deutſch. 

(3555) GStedbrief. Der Zieneleiarbeiter Aohann Mudra aus Terpe ift bes Diebitahls und Be— 
truge® vertäcdtig und fein gegenwaͤrtiger Aufenihalt unbefannt. Im Betretungsfalle ift er feſtzunehmen und 
fhleunige Nachricht Hierher mitzuteilen. 

Spremberg, den 2. Auguſt 1862. ' ’ Der Rönigl. Staats-Anmwalt. 

Signalement. Der Ziegeleiarbeiter Iohaun Mubra aus Ofnig, Kreis Cottbus, zulett in Terpe wohn: 
haft, ift 5 Fuß 3 Zoll aroß, Hat dumkelblondes Haar, volle runde Gefihtsbiidung, gejunde Gefichtsfarbe, 
vollfftändige Zähne, ift ftarker, unterfegter Statur und ca. 24 bis 26 Jahr alt. Belleidet ift derjelbe wahr- 
ſcheinlich mit einem Laffeebraunen Rode, dunklen Hojen und Weite. 

(3556) Stecdbrief. Die unverehilichte Marie Pregel, genannt Noad, aus Hoyerswerda ift der Un- 
terſchlagung und wiederholter Diebftühle verbächtig- und ihr gegenwärtiger Aufentkalt unbefannt. Allen 
Anfcheine nach wirb fie namentlich folgende Sachen: 1} einen Regenſchirm mit fhwarzem Ueberzug unb 
Meffingipreigen, an welchem der Griff wie eine Hand geformt tft, 2) einen Frauenreck mit grauem Grunde 
und rotbblumigen Ranlen von Kattun, 3) ein rofa Kattuntuch, 4) ein braun und weiß pemuftertes Kattun- 
tuch, 5) ein Stüd weiße Leinewand, 6) zwei feidene Bänder, von welchen eines grün und das andere weiß 
und rothblumig, bei fich führen. Im VBetretungsfalle ift die Pregel, apf die als auf eine ver öffentlichen 
Sicherheit gefährliche Perſon noch befonders aufmerkjam gemacht wird, feſtzunehmen und ſchleunige Nachricht 
bierher mitzutheilen. ’ 

Spremberg, ben 4. Auguſt 1862. Der Königlihe Staats - Anwalt. 

Signalement. Die unverehelichte Johanne Marie Pregel, ans Wittichenau gebürtig, in Hoyerswerda 
zulett wohnhaft, it katholiſch, 21 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonbes Haar, freie Stirn, blonde Augen- 
brauen, graue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, vollftändine Zähne, ovales Kinn, gejunde Gefichts- 
farbe, ift Schlanker Geftalt und fpricht deutſch und wendiſch. 

(3557) Belanutmadhung Der Töpfergefelle Ludwig Wilhelm Steh ven hier Hat fich feit Mitte 
Juli cr. von bier entfernt und jeine aus der Ehefrau und 5 Rindern beftehende Familte Hilflos zurüdgelaffen. 
Wir erfuchen die Orts- und Bolizeibehörven, uns von dem Aufenibalisorte des x. Steh Mitthetlung zu 
machen und benfelben, falls ev ohne dauernde Befchäftigung betroffen werben follte, mit Zmwangsreiferoute 
hierher zurückzuweiſen. 

Friedeberg i. d. N, ben 4. Auguſt 1862. Die Polizei » Verwaltung. Der Bürgermeiſter. 

(3558) Die verehelichte Auffeher Kempin, Louife geb. Baudach, von bier, in Priebrow geboren, 
welche bis zum 18. Juni 1863 unter PBolizet-Hufficht fteht, Hat den hiefigen Ort am 5. p. M. verlaffen 
und ift bisher Hier nicht zurüdgelehrt. Es wird gebeten, fie im Betretungsfalle anzuhalten und uns Nach— 
- richt zugehen zu laffen. 

Sonnenburg, den 7. Auguſt 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

Signalement. Die ıc. Kempin ift im November 1808 geboren, 5 Fuß *, Zoll groß, Hat braune Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbrauen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, defekte Zähne, fpiges Sinn, längliches Ge⸗ 
ficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt fchlanfer Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 
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(3559) Belanntmachung. Der Schmiedegeſelle Auguft Lange aus Friedland, 33 Jahr alt, 5 Fuß 

5 Zoll groß, welcher braune Haare, niedrige Stirn, dunfelblonde Augenbrauen, graue Augen, kurze bide 

Nafe, gewöhnlichen Mund, ovales Gefiht und Kinn hat und von fehlanker Statur, ift von ber Pollzel-Ber- 

waltung zu Schönblid wegen mangelnder Sey'tin.tion unterm 17. Juni hierher gewiefen, bis jetzt aber noch 
nicht eingetroffen, weshalb auf den Lange aufmerkfam gemacht wird, 

Friebland, den 8. Auguſt 1862. Königl. Rent: und Polizel-Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(3560) Stedbriefs-Erledigung. Der Hinter den Tagearbeiter Johann Nasbal aus Byhlow unterm 
18. Jull d. I. erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Spremberg, den 4. Auguft 1862, 
Königl. Kreisgericht. Abthellung I, Der Unterfuchungs- Richter. 


Deffentlibe Bekanntmachungen. 


(3561) Bekanntmachung. Das Königliche Domainenvorwert Moeffin, zum Rentamt ern 
gehörig und 2°, Meile non Stargard, im Saatziger Kreiſe tes bieffeitigen Regierungsbezirks belegen, joll 
auf 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1881 meiftbietend verpachtet werden. Die Domaine befteht 
aus einem Areal von 1469 Morgen 24 D.-Ruther, darunter 1117 Morgen Uder, 226 Morgen Wiefen 
und 88 Morgen Hütungen. Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift auf 1800 Thaler feftgefegt. Die 
näheren Verpachtungsbedingungen Birnen in unferer Donainen-Regiftratur Hierfelbft, bei dem Rentamt in 
Jacobshagen und bei dem Domainenpäcdter Schmidt in Moeſſin eingefehen werben. Der Termin zu biefer 
Verpachtung ift auf Mittwoch den 1. Dftober d. %. Vormittags 10 Uhr in unferm 
Gefchäftslofal hierſelbſt anberaumt, wobet die Bieter fich zugleich über den Beſitz eines Fisponiblen Ver⸗ 
mögens von 15,000 Thlr. auszumeifen haben. 

Stettin, den 14. Juli 1862. 
Königl, Regierung; Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 

(3562) Belanntmahung. Das Königliche Domainenvorwert Marienflich, zum Rentamt Jacobs⸗ 
hagen und zum Saatziger Kreiſe des dieſſeitigen Regierungsbezirls gehörig, 2 Meilen von Stargarb unb 
1/, Meile von dem Bahnhof Trampke der Hinterpommerfchen Eifenbahn belegen, foll auf 18 Yahre von 
Johannis 1863 bis dahin 1881 melftbietend verpachtet werben. Die Domaine befteht aus einem Areal von 
2171 Morgen, darunter 1478 Morgen Ader, 161 Morgen Wiejen und 432 Morgen Hütungen. Das 
Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift auf 2000 Thlr. feſtgeſetzt. Die näheren VBerpachtungsbebingungen 
lönnen in unferer Domainen-Regiftratur bierfelbit, bei dem Rentanit Jacobehagen und bei bem Domainen- 
pächter Schmidt in Marienfließ eingefehen werben. Der Termin zu diefer Verpachtung ift auf Mitt: 
woch den 24. September d. J. Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchäſtslokal Hierfelbft an- 
beraumt und haben die Bieter in demſelben fich zugleich fiber den Beſitz eines bisponiblen Vermögens von 
20,000 Thalern auszuweiſen. Stettin, den 14. Juli 1862. 

Königliche Negterung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 

(3563) Belauntmadung. Die nächſte Sigungs-Periode des hiefigen Schwurgerichts für ben Be 
zirk der Kreisgerichte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberz wird am 18. September cr. beginnen, was 
nach $. 69. ver Verordnung vom 3. Ianuar 1849 bekannt gemacht wird. . 

Gotibus, ben 6. Auguft 1862. Aönial. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3564) In unfer Firmenregifter ift sub No. 113 die Firma B. Chälons zu Guben und als beren 
Inhaber der Kaufmann Bernbard Theodor Richard Chälons daſelbſt zufolge Verfügung vom 8. d. Mts. 
an bemfelben Tage eingetragen ‚worden, 

Guben, ven 9. Auguft 1862. Konigl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 

(3565) Belanntmahung. In unſer Flrmenregiſter iſt unter No. 57. die Firma: Hugo Frenzel zu 
Gohatz bei Lieberofe, und als deren Inhaber der Kaufinann Albert TH.-Hugo Frenzel zu Goyhatz bei Liebes 
roſe, zufolge Verfügung vom 6. Aiquft 1862, am felbigen Tage eingerragen worden. 

Lübben, den 6. Auguft 1862, Könizliches Kreis-Gericht. 

(3566) In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts ifi unter No. 91. der Kaufmann Otto 
Hartwig Aßmus zu Solbin, Ort der Nieverlaffung: Soloin, Firma: Dtto Aßmus, eingetragen zufolge Ber- 
fügung vom 2. Auguft 1862 am 4. ejd. | 

Solbin, den 2. Auguft 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
96* 
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(3567) -Belanntmachung. Im unfer Firmen-Regifter ift unter Ro. 133, die Firma: €. Preuße in 
Nieder⸗Guhren und als deren Inhaber, ver Getreivehändler und Kaufmann Carl Friedrich Preufe in Nie 
der · Guhren, zufolge Berfünung vom 1. Auguft d. I. heut eingetragen worben. 

Zülihau, den 4. Auguſt 1862, Köntgliches Kreisgericht. I. Ab 

(3568) Belanntmachung. In unfer Firmenregifter find Heute zufolge Berfügung vom A. d. Mts. 

folaende Firmen einaetragen: 


















* Ort Bezeichnung 
ä Bezeichnung bes Firma⸗Inhabers. ber Nieder» ber 
— laſſung. Firma. 









R. Bohne. 





Maurermelſter Carl Alexander Robert Bohne zu Schwiebus | Schwiehus 
135] Zimmermeifter u. Dampfmühlenbefiger Friedrih Theotor | Züllichau Theotor Bodshammer. 
Bockshammer zu Züllichau 
136 | Rittergutsbefiger Auguſt Wilhelm Engen Schulz zu Nidern | Nidern A. |- €. Schulz 






Züllichau, den 5. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 

(3569) Berichtigung. In der viegjährigen Nummer 31. viefes öffentlichen Anzeiger muß der Fa- 
millenname des in unſer Firmenregifter unter No. 65. eingetragenen Kaufmanns und reſp. in befien Firma 
Jaenike, nicht Jaenicke, heißen. 

Zielenzig, ven 4. Auguft 1862, Königl. Krelsgericht. J. —— 

(3570) Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Seelow. In. unſer Firmen-Regiſter iſt am 26 
1862 unter No. 19. eingetragen: die Firma S. Cohn zu Geridendberg und als Inhaber derfelken der 
Kaufmann Salomon Cohn zu Geridensberg. 

(3571) Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Seelow, In unfer firmenregifter ift am 26. Juli 
1862 unter No. 18. eingetragen: bie Firma U. Baeuerlein zu NewsLangfow und als Inhaber berfelben der 
Kaufmann George Arolph Baeuerlein zu Neustangfow. i 

(3572) Belannimahung. In ber Zeit von vor Dftern bis Ende Juni d. 9. finb von bem ver- 
ſchlefſenen Hausbeden des Kreisiteuer-Einvehmer Müller'ſchen Haufes Hierfelbft folgende Saden geftohlen 
worden: 1) ein roibgeftreifter Unterred, 2) ein rothiwolleser Unterrod, 3) ein ſchwarzer Tuchmantel mit 
Sammeteinfaffung, 4) ein Paar Zeugftiefeln, 5) ein Irinenes Mannshemde, ge. C. K., 6) zwei Kinder⸗ 
bemben von Shirting ohne Zeichen, 7) ein Dedbett in weiß und rotbgejtreiftem Inlett. Ferner find bem 
Kaufmann Ulfert, in der Ehrenberg'ſchen Bierhalle hierfelbft wohnhaft, in der Nacht vom 25. zum 26. Juni 
er.: 1) ein Baar faſt neue ſchwarze Budstinhofen, 2) ein circa 3 Fuß hoher Spiegel mit birkener Fonrnirung 
geftchlen worden. Seber, welcher über diefe Diehfiähle oder den Verbleib des geftoßlenen Guts Wifjenfchaft 
bat, wirb aufgeforbert, mir fofort bavon Anzeige zu machen. 

Landsberg a. d. W., ten 8. Auguft 1862. Der Staats-Anwalt. 

(3573) Belanntmahung. In einer Unterfuchungsfache ift bie Vernehmung des Waltergefellen Ernft 
Dottle aus Altforft von Wichtigkeit. Da deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt ift, jo erfuche ich 
um fchleunige Mittheilung deſſelben. 

Pfoerten, den 5. Auguft 1862, Der Polizei-Anwalt. 

(3574) Belanntmahung. Der Böttchermeifter Friedrich Juhling Hierfelbit, beabfichtigt auf feinem 
bierfelbft in ber Schloßſtraße sub No. 46. belegenen Grundftüde eine MWeißgerberei anzulegen. Mit Rüd- 
fiht auf bie Beitimmungen des $. 3. des Gefeges nom 1. Juli 1861 wird dies Vorhaben hierdurch wit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen biefe neue Anlage binnen 14 
Tagen präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen find. 

Neppen, den 8. Auguſt 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(3575) Belannimahung. Der Bädergefelle Wilhelm Carl Heinrich Wolff aus Stargard i. Pom., 
bat angeblich am 21. Juli er. jein, unterm 26. Maicr. von ber Polizei-Berwaltung Stargard i. Pom. aus- 
geftelites, bis 1. October cr. gültiges und zulett von ber Könipl. Bolgei-Direltion in Potsdam am 17, Juli 
er. nach Pofen viſirtes Wanderbuch auf ver Chauffee zwiſchen Seelow und Cüftrin verloren. Borbezeichne- 
tes Wanderbuch wird Hiermit für ungültig erklärt. 

Cuſtrin, den 4. Auguft 1862. Die Polizei-Berwaltung. 


wei ME. 


(3876) Bekanntmachung. Der Maurermeifter Bone zu Schwiebus beabfichtigt den Bau eines 
zweiten Kallofens, in der Feldmark des Dorfes lange Gaffe, neben dem bereits beftehenden ihm gehörigen 
Ralkofen, 210 Fuß von der von Züllihau nach Tichicherzig führenden Chauſſee. Auf Grund des $. 29. 
ber allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 wirb dies Unternehmen biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wo- 
hen präftufivifcher Frift bei der unterzeichneten Polizei-Verwaltung anzumelven. 

Erummentvorff, den 6. Auguft 1862. Die Königl. Polizei-Verwaltung des Autes Züllichau. 

(3577) Belanntmahuug. Der Müller, Tagearbeiter Friebrid Samuel Schadert von bier hat fich 
am 3. Juni cr. entfernt, vermuthlich um bei Müblenbefigern in der Umgegenb anzufpredhen. Ueber fein 
Berbleiben ift bis jet nichts bekannt geworden, und ba er ſchwach und gebrechlich war, fo vermuthet man, 
daß er irgend wo verunglückt ſei. Falls der zc. Schachert belfannt werben follte, erſuchen wir um gefällige Nachricht. 

Kirchhain, ven 5. Auguft 1862. Bolizei-Berwaltung. 

Signalement. Der x. Schadert ift 75 Jahre alt, ſchlanker Statur und auf einem Fuße lahm. 
Delleivet war berfelbe mit einer blauen Tuchrocke, ſchwarzer Sammetweit’, grauen Zeughofen, kinzner: 
Hembe mit Parchent-Hermeln ohne Zeichen, alten ledernen Pantoffeln und alter blauer Tuchmütze. 

(3578) Abhanden gelommen in der Nacht vom 5/6. d. M. and dem Boftwagen auf ber Chauffee 
ven Franlfurt a. d. D. nach Zielenzig: ein newer fehwarzjeidener Regenſchirm mit eifernem Stiele und ein 
—23— von Fiſchbein mit Elfenbeingriff. Abzuliefern an die Frau Güteragentin Bertha Diedrich 
zu Sielenjig. j 


Subhafationen 


(3579) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das bem Kanzlei-Affi- 
ftenten Carl Aleranter Theotor Götz, jetzt deſſen Erben, nämlich ber verwittweten Kreiswundarzt Balkow, 
Dorothee Emilie Bertha geb. Gög, dem Bädermeifter Carl Friedrich Ludwig Götz und bem Carl Oscar 
Kr hörige, in der Berlinerſtraße No. 43. und 44. zu Frankfurt a. D. belegene und No. 114. und 
115, F HL des Hypothekenbuchs derzeichnete Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 9452 Thlr. 24 
Sagr, 10 Bf. zufolge der mebjt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. V.b. einzuſehenden Tare, 
fol am 25. Movember 1862 Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrutb Moers an hie- 
figer Gerichtöftelle Junlerſtraße No. 1. öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Die unbelannten 
Erben des eingetragenen Gläubigers, Prediger Carl Lurwig Borpahl und der Wittwe beffelben Augufte 
Wilhelmine geb. Neumann werben zu dieſem Termine öffentiich vworgeladen. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealferderung aus den Kaufgeltern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Die unbelannten Neal» Prätenbenten 
werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Franlfurt a. d. D., ben 14. April 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung, 

(3580) GSubhajtations » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das tem Seifenfieder- 
meifter Robert Pohland gehörige, in der Stabt Bobersberg belegene und No. 222. Vol, IV. Fol. 17. bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2557 Nihle. 10 ſgr., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Bürean Ro. Lil, einzufehenden Taxe, jell am 27. DEtober 
d. 2. Vormittags 11 Uhr un hieſiger Gerichteftelle im Termins - Zimmer No. 2. öffentlih an den 
Meifibigtenden verfaujt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbelenbusse nicht erfichtlichen 
Nealforberung aus den Kaufgeldern BT fuchen, haben ſich mit ihrem Anipruche bei dem Gericht 
zu melben. Grofien, ven 2. Juni 1862, Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung, 

(3581) Nothwendiger Verkauf, Schultenhaiber. Das ber verehelihten Marrd, Caroline Wilhel- 
mine geb. Ficinus gehörige, auf Gubener Feldmark belegene und No. 622 Vol, 23. Fol, 161. des Hhupo- 
thelenbuchs ver Gubener Landungen verjeichnete Weinbergsgrunpftüd nebft Gebäuden, abgefhägt auf 1209 
Thlr. 24 Sgr. 2 Pf, zufolge der nebit Hppothefenfchein im Büreau II. b. einzufehenden Taxe, ſoll am 
18. September 1862 Vormittags 14 Uhr an biefiger Gerichtäftelle im Zimmer No. 11. 
öffentlih an den Melftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Kealjorberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die verehelichte Töpfermeifter Yange, Johanne Caroline geb. Frante 
zu Guben, bezüglich deren Erben und Rechtsnachfolger werben hierzu gleichialis vorgeladen. 

i Guben, den 15. Mai 1862. . . Königl. Kreis- Gericht. 1 Abtheilung. 


— 
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(3582) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Schneider Auguft 
Schleh und deſſen Ehefrau, Johanne Yonife geb. Müller, gehörige, in dem Dorfe Gurkow belegene und 
No. 24. Vol. J. Fol, 185 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 500 Thlr. zufolge der nebft 
Cypothekenſchein und Beringungen im Büreau No. FIR, einzufehenden Taxe, fol am 17. November 

%. Vormittags IL Uhr vor dem Herin Kreisrichter Schmidt an hieſiger Gerichtäftelle im Sef- 
fionszimmer No. 8. öffentlih an den Meiftbietenben verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlihen NRealforverung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Friedeberg i. d. N.,.ben 5. Auguft 1862. Rönigliches Kreisgericht. I. Astheilung. 

(3583) Nothwenbiger Verkauf. Das dem Gaftwirth Friedrich Hede gehörige, zu Pollichener Hol 
länder belegene Grundftüd No. 18b. Vol. I. pag. 459 des Hypothefenbuche, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
1065. Thlr., fol in dem auf den 22, September d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreis- 
gerichtsrath Efchner an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber fubha- 
ftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welde 
wegen .eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realanſpruchs cus den Koufgelvern Befriedigung 
fuchen, werben aufgeforbert, fich zur Vermeidung der Brätlufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., ven 20. Mai 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

i (3584) Notbwendiger Verkauf. Dat zum Nachlaß bes Eigenthüners Friedrih Kofchinsty gehörige, 
zu Sandöberger-Holländer belegene Holländergut No. 21. Vol. . pag. 161 des Hypothetenbuchs, abgefchätt 
auf 6381 Thlr. 14 Sur. 2 Pf., fol in dem auf den 22. Yanuar 186) Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichteftele Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf 
Antrag der Beneficial-Erben fubhaftirt werten. Taxe und Hypothekenſchein find in unfern Büreau V. ein- 
zufehen. Alle Diejmigen, welche wezen eines aus dem Hhpothelensuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den 
Kaufgeltern Befriedigung fuchen, fowie alle unbefannten Real-Prätendenten, insbejondere bie Erben bed zu 
—— am 26, Dezember 1861 verſtorbenen Eigenthümers Martin Friedrich Ferdinand 

ofchinsfy werden aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präkluſion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Die Ehrgattin des Lieutenants und Oberförſters Schäfer, Frieberife Philippine Emilie geb. Schag und deren 
Ehemann als Inhaber der auf tem Grumdftüd Rubr. IH}. zu 6 aus ber Obligation vom 20. Yuguft 1805 
nebft Anhängen eingetragenen Forberung werben Hierdurch Öffentlich worgeladen. 

Landsberg a. d. W., den 26. Juni 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. Erfie Abtheilung. | 
(3585) Notgwendiger Verlauf. Das ber verehelichten Gaffe, Erneftine geb. Altenow gehörige, zu 
Schügenforge belegene Grunbfiüd Ne. 12. Vol. I. pag. 705 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 820 Rihlr., joll in dem auf den 20. DEtober 1862 Vormittags Li Uhr vor Herrn 
Kreisgerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichtsitelle Zimmer No. 7. anberaumtn Termine Schulvenhalber 
jubhaftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find im unferm Büreau V. einzujehen. Ale Diejenigen, 
welche wegen eined aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realanſpruchs aus ven Kaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, werben aufgefordert, fi zur Vermeidung der Prätlufion bis zum Zermin bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 27. Juni 1862. Könizliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(3586) Subhaftations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Nentier Friedrich 
Theodor Rohloff Hier gehörige, in dem ungeführ %, Meilen von der Stabt Sorau entfernten Soraner 
Walde belegene und No. 651. Vol, XIV. pag. 1. sequ. des Hypothekenduchs verzeichnete, das „Wald⸗ 
ſchloß“ genannte Grundftück, abgefhägt auf 039 Rthir. 1 Sar. 3 Pf., zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
im Büreau No. 1. einzufehenden Tore, fol am 30. September 1862 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsjtelle im Gerichtszimmer Ro. 1. öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. Dies 
jenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben “ih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der bem 
AufentHalte nach unbekannte Gläubiger, Schauſpiel-Direltor Friebrih Wilhelm Weihe wird hierzu öffentlich 
vorgelaben. Sorau, ben 6. Mürz 1862, Königl, Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

j (3587) Subhaſtatione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Fleiſchermeiſter 
Johann Auguft Krauſe gehörige, in der Baderſtraße bierjeibft. beiegene und No, 158.. Vol. 4V, pag. 85. 
des Hypothetenbuchs verzeipnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 2500 Thlr., zufolge der nebſt Hypot bein 
im Büreau No. F. einzufehenden Tore, ſell am 30. September 1862 Vormittags 14 Uhr 
an Kiefiger Gerichtöftelle im Gerichtezimmer No. L öffentlich an den Meiftbietenden verfaujt werde, Die» 

„Ienigen Gläubiger, welde ivegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlien Realforderung ans bem 
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Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die Erben 
ber bierfelbft verftorbenen Frau Kriminalrichter Fälligen geb. Etler werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Sorau, den 30. Mai 1862. Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3588) Freiwilliger Verlauf. Das. bierfelbft belegene, im Hhpothetenbuche der Stadt Beeslow Bb. 
1. 81. 105 No. 183 auf den Namen der Charlotte Auaufte Friederife Hoffmann, der Wittwe Hoffmann, 
vs Mathilde Marie geb. Stange und deren fünf minderjährigen Kinder eingetragene, von den gericht» 
lichen Zoratoren auf 2293 Thlr. 12 Sur. abgeihätte Wohnhans nebſt Luchlanel, fol Theilungshalber , 
am 23. September 1862 Bormittags 11 Uhr an biefiger ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich 
meiftbietenb verlauft werben. Kaufluftige werben zu biefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Tore des Gruntftüds, fowie tie aufgeſtellten Kaufbebingungen in unfernı Büreau 11. in den Dienftftunden 
eingefehen werben fönnen, und ber Termin Nachmittags 1 Uhr nefchleffen werben wird, 
Breslow, den 5. Auguſt 1862, Königlices Kreisgeriht. II. Abtyeilung. 
(3589) Subbaftotions- Patent. Nothwendiger Verkaui, Schuldenhalber. Das dem Eduard Gottlob 
Ferbinand Munk gehörige, in Dragebruch belegene und No. 20. Vol. X A. Fol. 25. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abaefhätt auf 450 Thlr. 19 Spr., zufolge ber nebit Hypothelenſchein und Bebin- 
gungen im Bureau No. III. einzufehenten Tore, jol am 26. Movember er. Bormittags 11", 
Uhr vor dem Herrn Kreis» Nichter Wehmann am birfiger Gerichtsftche im Zimmer No. II, öffentlich an 
ben Melftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen tiner aus dem Hhpothelenbuche 
nicht erfichtlihen Reaiferderung aus den Kaufgeldern Bejriediguug ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche 


bei dem Gericht zu meiben. 
Drieſen, den 21. Juli 1862, Königliche Kreisgericht3-Deputation. 
(3590) Subhaftationd-Pütent. Das in Dobrilugk belegene, im Hypothekenbuche Vol. Ils. No. 138, 
verzeichnete, der verehelichten Pferdehäudler Hcch gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 850 Thlr. 
laut der nebft Hypothelenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol dm 5. September cr. 
Bormittags 10 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hhpothetenbucde nicht crfichtlichen Realforderung aus den Kaufzelvern Befriedigung ſuchen, haben ihren 


Anjpruch bei uns anzumelden. 

Dobrilugt, am 13. Mat 1862, Köttigl. Kreiszerichts-Commiffion. 
(3591) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das zum a bes 
Pantoffelmachers Johaun Ludwig Winter gehörige, bei der Stadt Neubamm belegene und No. 77. Vol. 1. 
Fol. 609. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1200 Thir., zufolge ber nebſt Hy—⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, jol am 25. November d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsitelle öffentlih an ven Meiftbietenden verfauft werben. Diejenis 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtligen Realforderung aus den Kauf: 
— Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten 
ealprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu 

Neudamm, den 8. Auguit 1862, Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(3592) Oeffenlliche Vorladung. Nachgenannte Perſonen find ſeit 10 Jahren verſchollen und ſollen 
auf Antrag ihrer Verwandten für todt erflärt werben: 1) Gottfried Siegismund Krüger, geboren den 14. 
Januar 1791 zu Petershagen, 2) der Kaufmann Carl Friedrich Auguft Noste, geboren den 6. Januar 1810 
zu Brankfurt a. d. O. Diefe abwefenben Perfonen und die etwa zurüczelaffenen unbelannten Erben wer- 
den hierdurch aufneforbert, ich fpäteftens. in dem am 6. Januar 1863 Bormittags 11 Uhr 
por dem Kreißgerichtsrath Menzel im Gerichtslofal Junkerſtraße No. 1 anftehenden Termine ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 26. November 1861. ° Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(38598) Epiftal-Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmann ift von dem Schmiebemeijter Wilelm 
Pötſchle Hierfelbft wegen 33 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. für gelieferte Schmiebearbeiten verklagt worden. Da bes 
ꝛc. Schürmann Aufenthaltsort unbekannt ift, fo wird bemfelben aufgegeben, binnen 4 Wochen, vom 27. Au- 
guft d. 3. ab gerechnet, entweder den Kläger Pötfchle wegen 33 Thlr. 6 Sgr. 6 Pi. und 1 Thlr. 16 Ser. 
andatsfoften zu befrietigen ober feine Einwendungen anzubringen, widrigenfalls dieſes Mandat die Kraft 
eines Eontumacial-Erlenntnifjes erlangt. Buben, den 7. Auguft 1862, 
Königl, Kreisgericht. Der Eommiffar für Bag und Injurien⸗Sachen. ® 


melden. 


— 680 — 


(3594) Proklama. Es iſt bei uns das Aufgebot folgender Maſſen und Dokumente beautragt: 1) 
derjenigen 2 Thlr. 7 Spr. 7 Pf., welche für den feinem Aufenthalte nach unbekannten Joſeph Wahlberg, 
Sohn des zu Lübben verftorbenen jüdifchen Lehrers Samuel Michael Wählberg, im Depofitorio bes unter- 
zeichneten Gerichts verwahrt werben; 2) derjenigen 1 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. welche für folgende ebenfalls 
ihrem Aufenthalte nah unbekannte Perfonen bei ver Hiefigen Sparfaffe auf das im Gerichts⸗Depoſitorlo 
befindliche Sparkaſſenbuch Litt. A, No. 19364 belegt find: a) für den Tiſchlergeſellen Ftiedrich Wilhelm 
Gottlieb Krahmer, b) für die 4 Kinder des in Berlin verftorbenen Johann Martin Kramer, nämlich 
Marie Augufte, Wilhelmine Henriette, Johann Martin Wilhelm, Charlotte Chriftiane; 3) de auf ben Na- 
men der Marie Auyufte Magolz geb. Kult ausgefertigten Sparlaſſenbuchs Litt. A. No. 18726 ber Hiefi- 
gen Rebenſparkaſſe über ven Beſtand von 32 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. ult. Juni 1861; 4) bes Kaufogrtrages 
'vom 10. Januar 1817 nebſt der Verhandlung vom 16. Juni 1845 und dem ErblegitimationssAttefte 
vom 46. Juli 1845 üser die angeblich noch wachenden 100 Thlr. nebft 4 pCt. Zinjen, weiche zufolge 
Derfügung vom 16. Juli 1845 auf bem dem, Johann George Rogatz gehörigen, im Hhpothelnbuuch 
von Lieberofe Vol, IY. No. 105. Fol, 197. verzeichneten Haufe mebit dazu gehörigen walzenden 
Grundſtücken für vie verehelichte Forftinfpeltor Ferſchle, Sophie Amalie geb. Richter, sub Rubr, Il, 
No. 1 eingetragen find; 5) des gerichtlihen Mandats vom 4. September 1857 über 26 Thlr. 1 Sur. 
6 Pf. mebit 26 Sgr. 6 Pf. neueren und 23 Sgr. Eintragungskoften, welde ex decr. vom 2. Ne 
vember 1857 für ven Mühlenbauer Carl Mittag zu Guben auf ver zu Radduſch belegenen, bein Mühlen- 
meiſter Johann Friedrich Wilheim Winzer gehörigen, im Hypothekenbuche Vol. III. No. 106 Fol, 481 
verzeichneten Windmühle sub Rubr. III. No. 7 eingetragen ftehen und bereits getilgt find; 6) der gerichtlichen 
Obligation des Aderbürgers Johann Gottlieb Friede vom 1. Dezemiber 1837 über diejenigen nicht mehr 
wacenden 25 Thlr. nebſt 4 pCt. Zinfen, welche auf dem dem Schuldner gehörigen, im Hypothekenbuche 
von Lübben Vol. III. pag. 265 No. 123 verzeichneten Aderbürgergute sub Rubr. MHI. No. 4. für bie 
verehelichte Tagelöhner Rokan, Caroline Elifabeth geb. Fticke, zufolge Verfügung vom 18. Dezember 1837 
eingetragen ftehen; 7) der notarielfen Obligation des Johann George Kraufe vom 12. April 1835 über 
ongeblich getifgte 150 Thlr., eingetragen für Johanne Caroline und Ellſabeth Henriette Geſchwiſter Kraufe 
auf bem dem Friedrich Dommeng zu Klein-Lubolz gehörigen Laubungen Vol. X, No. 461 pag 433 pe 
Hypothekenbuchs vom Stabtbeiirt Lübben sub Rubr, III. No. 2 ex decr. vom 30. Juni 1837; 8) des 
notariellen Kaufvertrages vom 17. Dezember 1851 über angeblich getilgte 200 Thlr. Reftlaufgelber, wel 
auf dem, damals dem Auszügler Frievrih Ramhold gehörig gewefenen Grundſtücke von Stuhlen, Vol. 
No. 9 pag. 49 sub Rubr, Ir. No. 5 für den Büdner Chriftian Gottlieb Matte zufolge Verfügung dom 
22. April 1853 eingetragen ftehen; 9) des Erbregefjes vom 19/24. Januar 1837 nebft Teftament von 
20. Mat und 20. Juli 1846 und dem Verhandlungen vom 19. Oftober, 5. Dezember 1846 und 15. Mär; 
1847, woraus auf dem im Hypothekenbuche non Altzauche Vol. I, No. 23 pag. 265 derzeichneten, bem 
Bauer George Dorand gehörigen Bauergute sub Rubr. KL No. 1, a) für Anne Eliſabeth Dorand 110 nr 
b) für Anne Caroline Dorand ebenfalls 110 Thlr. ex deer. vom 16. Juni 1837 und 10. Junt 1 
eingetragen ftehen; #0) der gerichtlichen Schulpverjchreibung vom 14/17. Oktober 1837 des Hans George 
Dorand nebit dem ad 9 erwähnten Teftamente ſammt Aneris, woraus auf bemjelben Gute und für biefel- 
ben Gläubigerinnen wie bei 9 sub Rubr. I, No. 2 die Summe von je 30 Thlr. ex decr, vom 27. 
Oftober 1837 und 10. Juni 1847 eingetragen ift; 11) des Teſtament vom 20. Mai und 20. Jull 1846 
cum annexis über 100 Thlr. eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Juni 1847 jür Anne Marie Dos 
rand auf vemfelben Grunrftüde wie bei 9 und 10 sub Rubr. 113, No. 4. und ebenfo wie bie bafelbft Bes 
zeichneten Boften nicht mehr validirend. Alle diejenigen, welche an vorftehende Maſſen, Boften, ſowle bie bar- 
über ausgeftellten Inſtrumente und das Sparkaſſenbuch als Eigentgümer, Geffionarien, Pfartb» oder fönftige 
Briefsinhaber Anfprüche zu baden vermeinen, werden aufgefordert, fi damit fpäteftens in dem auf dem 
29. November d. X. Vormittags 11 Uhr vor dem Herren Gerichtsaffefjor Schuſter auberaum⸗ 
ten Termine zu melden und ihr Recht nachzuweiſen, widrigenfalls die Maſſen ad 1 und 2 zur Juſtiz⸗Offi⸗ 
cianten-Wittwenfaffe abgeführt, die Dokumente und das Sparlaſſenbuch für mortificirt erflärt und an Stelle 
tes Letzteren dem Verlierer ein neues aucgeferligt werden wirb. . 

Lübben, den 17. Juli 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abthellung. 

(3595) Bekanntmachung. In Sachen, betreffend den über das Vermögen bes Kaufmanns Lewin 
Cohn zu Gbritz a. DO. im abgefürzten Verfahren eröffneten kaufmänniſchen Konkurs ift ber bisherige Ber- 
walter ver Mafje Bürgermeifter Schmolling zu Görig a. DO. zum definitiven Verwalter beftellt. 

Zielenzig, dem 1. Auguft 1862, Könizl. Kreis⸗Gericht. J. Abthellung. 
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(3596) Oeffentliche Vorladung. Dem Maurergeſellen Carl Lubwig Schmitz, früher zu Birklauch 
wohnhaft, wird hierdurch bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Caroline geb. Selchow wider ihn wegen bös— 
licher Verlaſſang auf Trennung ber Ehe mit dem Antrage geklagt haͤt, ihn für den allein ſchuldigen Theil 
zu erachten. Derfelbe wird hiermit vorgelaben, am 14. Movember d. %. Vormittags 11 
hr auf dem Königl. Preisgericht Hierfelbft Zimmer No. 1. vor dem Deputirten Kreisrichter Ollenroih 
entweder perſönlich oder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu ihr die hieſigen Rechtsan- 
wälte Baath, Caspar und v. Herkkerg vorgefchlagen werben, zu erſcheinen, bie Klage zu beantworten und 
bie weitere Verhandlung ber Sache zu gewärtigen, widrigenfalls bie bögliche Verlaſſung für zugeftanden 
erachtet, nud das Eheſcheidungs⸗Erlenntniß nach dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden wird. 

Zielenzig, den 19. Juli 1862. o Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheifung. 

(3597) Brolfama. Ueser den Nachlaß tes am 15. Juli 1860 zu Radach verfiorbenen Meühlen- 
beſihers Carl Auguft Kallert ift das erbfcaftlihe Liquidationsverfahren eröffnet werben. Es werben daher 
bie ſämmtlichen Erbichaftsgläubiger und Legatare aufgeforbert, ihre Anfprühe an den Nachlaß, dieſelben 
ziögen bereits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 15. September d. 3. einſchließlich bei uns fhrift- 
lich ober zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat zugleich eine Abſchrift der- 
felßen und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbichaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb ber beftimmten Frift aumelben, werden mit ihren Anfprücden an ben Nachlaß vergejtalt ausge— 
ſchloſſen werden, daß fie fich wegen ihres Befriekigung nur am Disjenige halten können, was nach voll 
ftindiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller 
feit dein Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präflufionserkennts 
nifjes findet nad) Verhandlung der Sade in rer auf den 6. DEtober d. 3. Bormittags 10 Ahr 
in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentligen Sigung ftatt. 

Zielenzig, den 21. Juli 1862. - Königl. Kreisatricht. J. Abtheilung. 

(3598) Edietal-Vorladung. Der feit dem Jahre 1859 von Drehna abweiende Tagelöhner Ernſt 
Schmidt wird auf den Antrag feiner Ehefran Karolire geb. Ganke aufgefordert, fih binnen drei Monaten, 
fpäteftens in tem auf den 21: Dftober d. %. Vormittags Li Uhr in Gerichtszimmer No. 1. 
auf dem Königlichen Schloffe hierſelbſt anbercumten Termine zu melden und bie ton ber Frau wegen bös- 
licher Verlaffung gegen ihn angeftellte Ehefcheidungsflage zu beantworten, widrigenfalls die Che getrennt, 
und er noch dem Antrage der Klägerin für ben ſchuldigen Theil erachtet werben wird. 

Eorau, ben 26. Juni 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(3399) Konkurs-Eröffnung. Ueber das Vermögen bes Tuchmachermeiſters Heinrich Renftel zu 
Soinmerfeld iſt Heute Vormittags 10 Uhr der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröfftet worden. 
Zum einjtweiligen Verwalter ver Maffe ift der Kıufmann Carl Rot in Sommerfeld beſtellt. Die Gläus 
biger bed Gemeinfchuloners werben aufgeforbert, in bem auf den 19. Muguft d. 9. Bormittays 10 Uhr ver 
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Lemcke im Gerichtszimmer No. 1. auf tem Könial. Schlofie hier anberaumten 
Termine bie Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beftellung des befinitinen Verwalters adzırzeber. Allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Beſitz erer Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wirb aufgegeben, nichts au benfelben zu verabfolgen oder zu zab- 
len, vielmehr von dem Befit der Gegenflände bis zum 1. September d. J. einfchlieflich dem Gericht oder 
dem Berwalter ber Diaffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etiwanigen Nechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber umd andere mit benfelben gleihberechtigte Gläubiger des Ge— 
meinſchuldners haben von ten in ihrem Befig befindlihen Pfanbftücen nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welde an bie Mafje Anſprüche als Konkurs-Gläublger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem Fafür verlangten 
Vorrecht bis zum 15. September d. 3. einfchließlich bei uns fchriftlih oder zu Protololl anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der fünmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemelveten Forderungen, fowie nach 
Befinden zur Beftellung des definitiven Berwaltungs-Perfonals auf Den 1. Oktober cr. Bormittags 
30 Uhr vor dem genannten Kommiſſar in bem bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abjchrift verfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung eincy 
am biefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es Hier an Belanntfchaft febit, werben tie Rechtsanwalte 
Zuftizratö Wenzel, Mattern und Umverricht hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Sorau, den 7. Auguft 1862, Königl. Kreis» Gericht. I, Abtheilung. 
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(3600). Belanntmachung. Der Großgärtner Gottlieb Schneider in Zwippendorf iſt durch Erkenntniß 
vom 5. Juni 1862 für einen Verſchwender erllärt worden und darf demſelben ferner kein Credit ertheilt werden. 
Sorau, den 5. Juni 1862. Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3601) Bekanntmachung. Im hiefiger Stadt find ſeit dem 19. Oktober v. I. nachſtehende Gegen⸗ 
ſtände gefunden und an uns abgeliefert worden: ein Roehrſtock mit Krücke, ein buntes wollenes Tuch, ein 
eiferner Wagentritt, ein leinenes Handtuch, ein Tuch, ein Schlüffel, die Rückwand eines Wagengeftelles, eine 
bobenzolfernfche Dentmünze, eine Holztette, ein grau leinener Beutel mit 2 bis 3 Mieten Gerfte, ein Beil, 
4 Pferdedecken und eine Morgenhaube. Die Eigenthümer werden aufgefordert, ſich jpäteftend in dem am 
12. September ‚d. 3. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine zu 
melden und ihre Eigenthumsanſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie berfelben verluftig erflärt und die qu. 
Sachen ven”betreffenden Findern werben zugeſchlagen' werben. 
Berlinchen, den 24. Juli 1862, Könipl. Kreisgerichts- Commiffion. 
(3602) Aufgebot. Der Koffäthenauegebinger Gottlob Karraß zu Reudnitz hat angeblih das auf 
feinen Namen lautende Sparkoffenbuh der Niederlaufiger Nebenjparkaffe zu Friedland Litt. S. No. 159 
über 119 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. bei dem am 29. September 1861 ftattgehabten Feuer verloren. Ein jeder 
der an bem verloren gegangenen —— irgend ein Anrecht zu haben vermeint, bat ſich bei uns 
foäteftens in den am SO. September 1862 Bormittags 10 Uhr angefegten Termin zu 
melden, und feine Rechte näher machzumeifen, wibrigenfalld® das Sparlaſſenbuch für erlojhen erflärt und 
dem Verlierer ein neues an deffen Stelle ausgefertigt werben wird. 
Friedland bei Beeskow, den 30. Mai 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 
(36083) Proflama. Der Graf Friedrich Albreht von der Schulenburg, welcher durch Atteſt ber 
DOrtepolizeibehörde nachgemwiefen bat, daß er das bei Pieberofe belegene, 1 Morgen 112 DNRuthen große, ber 
„alte Ziegeleiberg” benannte und auf ber Ringl’jchen Karte vom Jahre 1850 mit A. bezeichneie Grundſtück 
nebft den darauf errichteten Ziegeleigebäuben eigentgümlicy befigt, hat Behufs Befigtitelberichtigung auf Erlaß 
bed Aufgebots nah $, 100 U. G.O. 1. 51 angetragen. Es werden deshalb alle unbefannten Realpräten- 
benten aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten Behörde fpäteftens im dem im hiefigen Terminszimmer auf 
den A. September 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundftüd präflubirt werben und ihnen beö- 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Xieberofe, ven 15. Mai 1862. Königl. Kreisgerichtse-Commiffion. 


Lizitationen und Aufltionem 


(3604) Pferbeauktion. Vom unterzeichneten Regiment werben an ausranzirten Pferden öffentlich 
melftbietend verfauft werben: a) 7 Stüd am 25. Auguft cr. Bormittags 11 Uhr auf dem Roßmarkt in 
Sranffurt a. d. O., b) 33 Stüd am 28. Auguft er. Vormittags 9 Uhr auf dem GErercierplate bei ber 
Keitbahn in Landöberg a. d. W. Brandenburgifches Dragoner » Regiment No. 2. 

(3605) Brennholz » Auliion. Donnerftag ben 14. Auguft cr. und ben 18, September cr. Bormit- 
tagd 10 Uhr findet im Rathhausſaale zu Erojjen Brennhofauition zur Befriedigung des Lofalbebarfs flatt. 
Es kommen zum Verlaufe aus ber Nevierabtheilung Güntersberg: am 14. Auguft er. Jagen 24, 7 Kaf- 
tern kiefern Scheit; Jagen 35 B., eine Quantität fiefern Reiſig; am 18. September cr., Jagen 10, 11 
Klaftern kiefern Scheit; aus ber Nevierabtheilung Raednig: am beiden Tagen, Jagen 39, sine Quantität 
tiefern Aſtholz F. umd 111. Kaffe, Stodhoßz, Reifig und am 14. Auguft er. %, Klaftern eigen Scheit. 

Forsthaus Güntersberg, den 4. Auguſt 1862. Der Königlicde Oberförfter v. Burfersroba. 

(3606) Holz-Verkauf. Bon den Windbruchhölzern ber Redierabtheilung Rawpitz follen. Montag ben 
18. d. Mis früh 10 Uhr auf tem Domainenamte zu Rampig ca. 120 Stüd kiefern Bauholz und eine 
Dmantität Reifiz, jo wie 4 Klaftern kiefern Aſtholz aus ſämmtlichen Jagen öffentlich meiftbietend verfanft 
werben. Die Forftbenmten zu Forſthaus Melvdenfee und Rampitz, fo wie zu Kraeſem werden das Bauholz 
auf Erforbern zeigen. 

Forfthaus Günteröberg, ben 7. Auguſt 1862. Der Königliche Oberförfter v. Burkersroda. 

(3607) Bekanntaachung. Es fell den 1. September cr. —— 9 Uhr, im Geſchäftslolal bes 
Unterzeichneten die chemalige Förfterbienftwiefe bei Doßiger Hammer von 6 Morgen Größe, von 1. Ja- 
nuar 1863 an auf 6 Hintereinanderfolgende Jahre öffentlich au den Meeifibietenden unter den im Termine 
 befannt zu machenben Bebingungen verpachtet werben, wozu Pachtluftige hiermit einladet 

orütb aus Hokenwalde, den 8. Auguft 186%, der Oberförftr Ewald. 
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(3608) Belanntmahung. Es ſollen: 1) Montag ben 25. Auguſt cr; im Lokale des Brauer Menze 
au Sonnenburg, aus dem Belauf Gartow, Jagen 247., 6°, Klaftern liefern Scheitholz, 8 Klaftern Hefern 
Aſtholz 1. Kl. 1 after Kiefern Aſtholz III. Kſ.; aus tem Belauf Limmritz, Jagen 179., 13 Kfaftern 
erlen Scheit, Jagen 185., 36 Klaftern Nefern Scheit, 12", Klafter kiefern Aft I. Kl., Y2 Klafter Hefern 
Aſt III. Kl. und 35 Klaftern kiefern Stockholz; 2) Mittwoch den 27. Auguft cr. im Gafthofe zum grünen - 
Baum bei Juriſch in Kriefcht, aus dem Belauf Kriefcht I. Sagen 80. 81. 120. 121. 124, 126. 140., 
124 Klafter birlen Scheit, 18 Klaftern kiefern Scheit, 2 Klaftern Hefern Aft II., 1 Klafter Kiefern Aft II. 
und 10 Klaftern liefern Stod; aus dem Belauf Maekow, Jagen 8. und 12., 13%, after klefern Aſt 
I. Kl., 4 Klaftern fiefern Stod und 21 Klaftern Tiefern Reif; 3) Donnerftag den 28. Auguft im Gaft- 
bofe zum goldenen Löwen bei Lange in Limmrig, aus dem Belauf Maelow, Jagen 16. und 13., 10%. 
Tlafter Kiefern Aſt 1I1., 33%, Klafter Mefern Stockholz und 3 Klaftern Kiefern Keifig; aus dem Belauf 
Limmrig, Jagen 165. 173. und 185., 30 Klaftern kiefern Scheitholz, . Mafter Hefern Aft EIN. und 14%, 
Klaftern Kiefern Stockholz von früh 19 Uhr ab, in Loofen zu eimer Klafter gegen gleih baare Bezahlung 
meiftbietend verkauft werden, wos hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Limmrig, den 8. Auguſt 1862. . ber Oberförfter Friefe. 

(3609) Äultion. Am 25. Auguft cr. Vormittags 9 Uhr foll der Mobiliarnachlaß des Kaufmaun 
Ferd. Grumte bier in der Sterbewohnung, an Uhren, Porzellan, Glasfachen, Metall, Möbel und Haus- 
neräthen, Wäſche und Kleibungeftüdn, Vorräthen, Kupferftiden und bie aus 59 Werken beftehende 
Bibliothek, öffentlich meiftbietend verlauft werben. ’ 

Landsberg a. d. W., den 8 Auguft 1862, Kleinort, Aullions⸗Commiſſar. 

(3610) Auktionen. Freitag den 15. Auguft cr. Vormittags 9 Uhr follen Schmiebegaffe No. 1 zu 
Frankfurt a. d. D, die Werke von Wieland, Klepftiod, Blumaner, Müller, Porter, Lenau, Thümmel, Zeblig, 
Iffland, Houwald und Shakjpeare, einzelne Theile und Lieferungen dieſer und anderer Haff. Werke, circa 
300 Schul⸗ und andere Lehrbücher, 82 Lithonraphien und Kupferftihe und 4 Bilderpult; Sonnabend ben 
16. Auguft er. Mittags 12 Ugr Richtitrage No. 16 daſelbſt 2 Pferde meiftbietenb verfauft werden. 

Born, f. d. Königl. Auftiond-Commiffarius. 


Befanutmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(3611) Königlich Miederfchlefifch : Märfifche Eiſenbahn. Die Ausführung ber 
Slaſer⸗, Klempner und Anftreiher-Arkeiten an dem auf dem alten Bahnhofe Hierfelbft neu zu erbauenben 
Wagen Revifiond- Schuppen foll im Wege der Submiffion vergeben werben. Lufttragende wollen von ben 
im Baubüreau Hierfelbft ausliegenden Bedingungen Einficht nehmen und ihre Offerten, au denen Formulare 
gegen 1 Sgr. Eopialien ebenbafelbft abgegeben werken, bi® zu bem auf ben 16. diefes Monats Vormittags 
11 Uhr anberaumten Termine, franco, verfiegelt und mit entſprechender Auffchrift verfehen, einreichen. 
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart ver anmwejenden Submittenten, — 

Frantfurt a. d. D., den 8. Auguſt 1862. Der Banmeifter Wiebenfelb. 

(3612) Aus dem Buchwalde können mehrere tauſend Schock 1518 3° hohe Birkenpflanzen & Schod 
6 Pfennige und 1 Silbergroſchen Aushehefoften zum Herbft und Frühjahr, verfauft werden, auch find bafelbft 
mehrere Schod größere Birkenpflänzlinge tisponibel. 

Sagem, ben 10. Auguſt 1862, Der Königliche Oberförfter Bordert. 

(3613) Dresdener Fenerverficherungs : Gejellfchaft. 

Wir zeigen bierimit ergebenjt au, daß wir ben Privat» Setretair Herrn TH. Schüler in Letſchin 
zum Agenten unſerer Gefellfchaft ernannt haben. 
Bırlin, den 5. Auguft 1862. Die Sub-Direftion. Dr. 6. 4. Schellenberg. 

Mit Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Entgegennahme 
von Berfiherungs-Anträgen auf Mobilien aller Art und folder Immobilien, deren Aufnahme ben betreffen» 
ben öffentlichen Socletäten in ihren Reglements unterfagt, ober von dem Ermeſſen verfelben abhängig ge 
macht ift. Die Prämien find enifprechend billig und feit, jo daß Nachzahlungen nie ftattfinden. 

Letſchin, ven 5. Auguſt 1862. r Th. Schüler. 

(3614) Die bei Samter belegene Beſitzung Frigensruh, aus einem Wohnhaufe, worin ein Schanf 
betrieben wird, einem kleineren desgleichen, Scheune, Stallungen, Garten mit Kegelbahn, einer Windmühle 
mb 62 Morgen Ader und Wieſen beſtehend, foll fofort aus freiee Hand unter günftigen Bedingungen 
verfauft werben. Das Nähere ift auf portofreie Briefe zu erfahren beim Stadtrath Herrn Hoedt und 
bem Färbermeifter Herrn Kerger in Samter. 
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(3615) Zwei complette Stärlemafchinen ftehen zum Verlauf Cüftrinerftr. 10 u. 11 in Frankfurt a. O. 
(3616) Gin Braulkeſſel oder Pfanne, Bier-Pumpe, Darrblätter, Bottige ober fonitige Braugeräth⸗ 
werten zu laufen geſucht. Näheres zu erfragen franco Landsberg a. d. W. E. U. Hirfelorn. 
(3617) Zum 1. Oktober, aud früher, kann bei mir ein Sohn anftändiger Eltern als Lehrling 
placirt werben. Frankfurt a. d. O. ben 6. Auguſt 1862, 
Rouis Muth, Solonial-Waaren- und Deſtillations⸗Geſchãſt. 
(3618) Ein unverheiratheter Gärtner, der von der Landwirthſchaft elwas verſteht, wird zu Michae— 
fis cr. verlangt. Das Nähere auf portofreie Anzeigen unter Einreichung der Attefte beim Gutsbeſitzer 
Neuman 5) zu Richardshöhe bei Schönlante. 


(8619 Hausverkauf. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein in Seelow am Marit gelegenes Grundftück zu verlaufen. Daſſelbe 
beſtehht aus einem neuen maſſiven Wohnhauſe, das mit feinen großen Boden⸗ und Souterain⸗-Räumlichkeiten, 
bie bereits zu einer Bäckerei eingerichtet find, ſich zu jedem Geſchäft eignen würde; ferner aus einem geräu— 
— Hof nebſt Stall und dahinter befindlichem Garten. Dr. Rornmeffer in Seelom. 

(3620) Eine fhon nebraudte noch im guten Zuftande befindliche Lolomobile zu 4—6 Pferdefraft 
wird zu kaufen gefuhf von €. R. Gleiche in Guben. Gleichzeitig empfiehlt derfelbe Goepel- cher Drefd- 
meld nen, Stärkeinrichtungen, Mühlenbau- und Wellenleitungen ꝛc. zu den billigſten Preijen. 

(3621) Unfere Zufuhren von ächtem, neuen Probſteier — — erwarten wir ſofort nach 
der Erndte und offeriren davon billigſt. Rartutfh u Eo., Stettin. 

(3622) Kine neue Orgel mit 8 tlingenden Reniftern (6 im — 2 im Pebal) fteht zum Bew 
fauf —* une Julius Richter in Ziebingen. 

23) Für eine größere Wafjermühle wird ein unbedingt ehrlicher tautionszaffungefäbiger 
—* geſucht, derſelbe muß bie feine Müllerel wie das en gründlich verftehen. Bon wen? 
fagt tie Hojbuchbruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. d. — 

(3624) Auf dem Dominio Schmachtenhagen bei Croſſen, wird J 1. Oltober b. ein unver⸗ 
heiratheler Gurtner, der zugleich die Beauffihtigung der Forſt zu übernehmen bat, mit 6 Sehr Gehalt 
bei freier Station gefucht. 

(3625) In der Fabrilſtadt Schwiebus ift wegen Orts-Beränberung ein Laden von frequenter Lage, 
worin feither ein Furzwaaren- und Cigarren » Gefchäft betrieben wurde, zum 1. Oktober oder fpäteftens zum 
1. April 1863 SR vermiethen. Näheres bei Rein Walter bafelbft. 


(86265 Maſchinen⸗Dachpappe eigener Fabrik 

in Nollen und Tafeln, laut Reſeript der hieſigen Königlichen Ne —— vom 27. Juni 1857 

als —— anerkannt, ven vorzüglicher Qualität, ſowie engl. Steinkoh Gentbees, Dednägel und 

Asphaltpech zu den foliveften Preifen. Der Abphallpech mit Steinlohlentheer gemiſcht, iſt der ———— 

gemäß ein ausgezeichneter Ueberſtrich auf Pappdachung, indem dieſer Ueberſtrich den Sonnenſtrahlen mehr 

widerſteht, 8 — Steinkohlentheer, wodurch das öftere nn - Fr teren vermieden wird. 

ur von ©. F n Boantfapt a. d. O., 

Ber —32 38 iv F = 


— ·— —— — — —— 


se en am ee — | ne 
Sufertionegebühren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ser. 


Medigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Druck der Horbuädenderei von Teowigfh u. Sohn in Franffunt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 34, Fraukfurt a. d. O., Mittwoch den 20. Auguſt 1862, 





Stedbriefe. 


(3627) Stedbriefs » Erneuerung. Nachſtehender Steckbrief: An dem Bädermeifter Eduard Julius 
Lutwig Krohn, zul tt in Copnick wohnhaft, ift wegen Mahifteuer- D.fraudstion eine Reſtgefängnißftrafe von 
57 Tagen 12 Stunten zu vollſtrecken. Derfelbe hat Cöpnick heimlich verlaffen und ift fein Aufenthaltsort 
unbefannt. Es wird erfucht, denfelben im Berretungsfalle anzuhalten und ihn an die nächſte Gerichtsbehörde 
Bebufs Strafvollſtreckung abzuliefern, Falls er nicht 95 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Geldbuße erlegen ſollte, 
wird hiermit erneuert. | 

Königsberg i. d. N., den 30. Juli 1862. Konigl. Kreispericht. J. Abtheilung. 

(3628) Der ehemelige Kaufrann Wilbelm Guenther aus Lyck, welcher durch rechtskräftiges Er- 
fenntniß des unterzeichneten Gerichts rom 16. Jali 1662 wegen Begünſtigung einzelner Güubiger zum 
Nachtheile der übrigen nach erfolgter Zahlungseinftellung bei tea bei der Handlung Erdt und Guenther 
auegebrechenen Koniurfe zu einer fehewöchentlihen Gefärgnighaft verurtgeilt worden, Hat felnen bisherigen 
Wohnort verloffen und konn gegenwärtig nicht ermittelt werden. Sämtliche Behörden erfuchen wir ergebenft, 
auf den genannten Wilgelm Gucnther zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften, ihn Behufs 
Strafverbüßung an tie nächite Juftizbeherde abliefern und ung hiervon Nachricht erıheilen zu laſſen. 

vpd, den 7. Auyuft 1862. Könlal. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3629) Steckbrief. Die unten näher bezeichnete underehelichte Marie Prezel genannt Noack, aus 
Oſchatz gebürtig und hier wohnhaft, weiche der Unterfchlagung, Führung eines faljchen Namens und bes 
Bruchs der Polizei-Auffiht im Rüdfulle dringend verdächtig ift und deshalb zur Uaterfuhung gezogen und 
verhaftet werden fell, hat den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und it der gegenwärtige Aufenthalt 
nicht zu ermitteln gewejer. Sämmtliche Eivil- und Milttair-Bebörben werden erſucht, anf dieſelbe Acht zu 
gaben, fie im Betretungefall verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu laffeı. 

Hchyerswerda, den 9. Auguft 1802. Königlidee Kreisgerichts= Deputation. 

Signalement. Die ꝛc. Bregel gen. Noad ift 22 Jahr alt, lathollſcher Neltzion, I Fuß groß, Hat 
blondes Haar, gewöhnliche Stiem, bionde Augenkrauen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhntichen Mund, voll 
ftändige Zähne, fpigiges Kinn, längliche Gefichtebildung, gefunde G.fichteferte und jpricht deutſch und 
wendiſch. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 

(3630) Stedbrief. Der Irwohner Karl Torpfer aus Füben wird wegen Wechſelfälſchang verfolgt. 
Derfelbe ift im Betretungsfalle anzuhalten und an des Sreisgericht Rüben abzuliefern. 

Glogau, den 15. Auguſt 1862. Köntglihe Staats nwaltſchaft für Lüben. 

Signslemnt. Der Heinrich Karl Toepfer iſt cus Glatz gebürtig und hielt ſich in Lüben auf, iſt 
evangellſcher Religion, 72 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zell groß, hat graues Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
graue Augen, fu'pige Nafe, gewöhnlichen Mund, grauen rafirten Bart, tefefte Zähne, längliches Kinn und 
Geſichtsbildung, blaffe Sefittsfarke, ift Schlanker Geftatt, fpricht deutſch und Hat feine beſenderen Kennzeichen. 

(3631) Belanntmahung. Der Schlächtergeſelle Carl Rudolph Altert Nordhaus aus Neuftant E.⸗W. 
Hat fi Des Betruges dringend rerdächtig gzemacht. Da fein Aufeuthalt bisher nicht zu exmitteln gewefen, 
werben affe Behörden ergebenſt erſucht, anf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier oder ber 
nächften Bolizeibehörde vorzuführen. 

Angermünde, ben 45. Auguft 1862. ’ Der Etaats-Anwalt. 

Signalement. » Der ıc. Carl Rudolph Albert Norbhaus iſt aus Neuftadt E.⸗“W. gebürtig und hielt fi 
in Oterbera auf, evangeliicher Religion, am 1. Januar 1840 geboren, 5° 1" groß, hat braune Haare, freie 
Stirn, bruune Augenbrauen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und Mumd, gute Zähne, ovales Kinn und 
Geſichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler Geſtalt. Als befondere Kennzeichen dienen an der 
rechten Hand Narbe, 
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(3632) Belanntwmachung. Der Arbeitsmann Gottlieb Heinrich Julius Halle aus Birkbruch, welcher 
bis zum 11. Oktober 1868 unter PolizeiAufficht ſteht, Hat ſich der letzteren entzogen und aus ſeinem Wohn⸗ 
ort entfernt. Es wird gebeten, von feinem Aufenthalte Mittgeilung hierher gelangen zu laffen. 

Friebeberg i. d. N., ben 8. Auguſt 1862, . 
; Der Mogiftrat. Polizei Verwaltung ber Kämmerri » Ortfchaften. 

(3633) Der Dienftlneht Friebrih Brandt aus Dreblau (Stadtbezirk), welcher rad Berbüfung 
einer fünfjährigen Zuchthaueftrafe am 27. Juli cr. aus ter Strafanftalt zu Sonnenburg entlajfen und nad 
Dreblau (Stadt) gewiefen worden, ift hier nicht eingetroffen. Da derſelbe fih wahrſcheinlich vagabonbirend 
umbertreibt unb unter Pollzelaufficht geftellt werden fol, fo machen wir auf den ꝛc. Brandt aufmerkjam, 
mit dem Erfuchen, uns von feinem elwa befannten Aufentkaft Mittheilung zu machen. 

Dreblau, den 12. Auguft 1862. Das herrſchafil. Polizei - Amt: 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(3634) Steckbriefs⸗Erledigung. Der unterm 8, Januar d. I. gegen den Bau⸗Eleven und ehemaligen 
Feuerwehrmann Albrecht Reinhold Yubwig Othegraven aus Sorau erlafjene Stedbrief iR erlebigt. 
Berlin, ven 6. Auguft 1862. 
Konigl. Stadtgeridt; Abtheilung für Unterfuhungs-Sadhen; Deputation IT. für Vergehen. 
(3635) Stedbriefs-Erlevigung. Königliches Kreisgericht Lübben, den 9. Auguft 1802. Der Hinter 
ben Togearbeiter Joſeph Anton Bandt ton hier unterm 28. Juli 1862 erlafjene Steckbrief iſt durch deſſen 
Einbringung erledigt. 
(3636) Die unterm 31. Juli cr, gegen ben Tagearbeiter Gottlieb Pannafchle aus Lübben erlaffene 
offene Requifition ift erledigt. 
Lübben, ven 11. Auguft 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
3637) er. Der von uns hinter. ben Tagearbeiter Noad aus Raden in No. 36 
ad 7 pro 1860 und No. 52 ad 5068 pro 1861 erlafjene Etecdrief rom 27. Auguſt 1860 ift erledigt. 
Forft, den 13. Auguft 1862. Königl. Kreisgerichts- Deputation. 
(3638) Die unterm A. Juli cr. gegen den Schiffer Carl Auguſt Zulius ZTeihmann aus Marien 
werder erlafjene offene Rıquifition iſt durch feine Verhaftung erledigt. 
Bebrenid, den 12. Auguft 1862. Konigl. Kreisgerichts -Commiffion 7. 
(3639) Stedbriefs-Erletigung. Der unterm 29. Mai 1859 Hinter den Dienfitnecht Johann Gottlob 
Noock aus Rahden erlaffene Stedbricf it erledigt. 
Sorau, ben 11. Auguſt 1862, Der Staats » Anwalt. 
(3640) Stedbriefs » Erledigung. Der Hinter ben Dienftlneht Johann Pillmann aus Maiberg und 
den Schneiterlehrling EChrijtian Krona aus- Ströbig unterm 2. d. Mis. erlaffene Stedbrtef ift durch deren 
Ergreifung erledigt. Cottbus, den 15. Auguft 1862. Der Staats-Anwalt. 
(3641) Der Schmiebegefelle Auguſt Lange tft Heute Hier eingetroffen und ber unterm 8. d. Mis. 
erlafjene Steckbrief daher erledigt. 
Friedland, den 14. Auguft 1862, Königliches Rent: und Polizei + Amt. 
(3642) Der Hinter die Magd Augufte Widert aus St. Johannes erlafjene, in No. 30. des öffent: 
lichen Anzeigerd zum Amtsblatte befindliche Stedbrief ift erledigt. 
Sonnenburg, den 11. Auguft 1862, Königl. Rent- und Polizei-Amt. 
(8643) Belanntmahung. Der Privatfchreider Schmiel aus Dahme hat fich geftellt, weshalb ber 
binter denſelben erlaſſene Stedbrief nom 20. Juni er. erledigt ift. 
Kirchhain, den 13. Auguſt 1862. Poltzei- Anwaltichaft. 
(3644) Belanntmadhung. Der binter ben Hanbarbeiter Karl Glücklich aus Kobitz unter tem 28. Juli 
er. erlaffene Stecörief ift erledigt. 
Vetſchau, den 12. Auguft 1862, Das Polize-Amt, 


Deffentlide Belanntmahungen 


(3645) Bekanntmachung. Die im Inowraclawer Kreife belegenen, etwa 2°, Meilen von ber Kreis- 
ftabt Inowraclaw, 27, Meilen von dem Eifenbahnhef bei der Stadt Thorn und 1 Meile von ver Chanfjee 
zwifchen Inowraclaw und Thorn entfernten Königlichen Domatnen-Borwerfe Muriyno und Ne nebft 
dem dazu gehörigen außerhalb ber Feldmark belegenen Heinen Murzynoer See werden zu Johannis k. J. 
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pachtlos und follen von ba ab auf weitere 18 Jahre im Wege bes Meiftgebots verpuchtet werben. Der 
Verrachtungstetmin fteht am 6. Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr im Sigungszimmer des 
biefigen Regierungsgebäubes vor dem Regierungsrath von Schierjtedt an, und werden qualifichrte Pachtbe⸗ 
werber zu bemfelben hierdurch eingeladen. Mur yao befteht aus: Hof- und Banftellen 17 Morgen 170 Q.⸗ 
Ruthen, Gärten 75 Morgen 83 DRuthen, Ader 880 Morgen 145 DRuthen, Wiefen 145 Morgen 71 
ORuthen, Hütung 87 Morgen 76 ORuthen, Gräben, Waffer, Wege und Unland 84 Morgen BI ORu- 
then, zufammen 1292 Morgen 91 ORuthen; und das Vorwerk Neudorf aus: Hof- und Banftellen 5 Mor- 
gen 39 QRuthen, Gärten 23 Morgen 105 QMuthen, Ader 589 Morgen 24 ORuthen, Wiefen 108 Mor- 
en 70 DRathen, Hütung 47 Diorgen 117 DRuthen, Gräben, Waſſer, Wege und Unland 58 Morgen 
45 DRuthen, zufammen 832 Morgen 140 DRuthen, beide Vorwerke zufammen mithin aus 2125 Morgen 51 
DRuthen excl. des Heinen Murzhnower Sees, welcher 54 Morgen groß if. Das geringft: Pachtgeld ift 
auf 3200 Thlr. feftgefegt. Zar Übernahme der Pacht ift die perfönlih: Duafifitution und ein bisponibles 
Bermögen von mindeſtens 20,090 Tylrn. nachzuwelſen. Lizitations- und Pachibevingungen fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen, auch gegen Einziehung der Copialien durch Poftvorfhuß abſchriftlich mitgeteilt werben. 
Bromberg, den 9. Auguft 1862. 
Königl. Reglerung; Abthellung für birelte Steuern, Domainen und Forften. 

(3646) Bekanntmachung. Die Domainenvorwerke Klein-Waltersporf und Wiefau im Bollenhahner 
Kreiſe, welche an Fläche enthalten: und zwar Waltersdorf: 4 Morgen 170 DRutgen Hof- und Bauftelfe, 
7 Morgen 102 QRuthen Gärten, 417 Morgen 67 QRuthen Ader, 65 Morgen 30 OrRuthen Wiefen, 
14 Morgen 58 DRuthen Gräjerei, 102 Morgen 154 QRuthen Forft: und Strauchland incl. 9 Morgen 
155 DRuthen Abhänge, 11 Morgen 154 DRuthen Hutung, 24 Morgen 23 DRuthen Wege und Unland, 
Summa ‚643 Morgen 33 QRuthen; Wiefau: 1 Morgen 111 DXRutgen Hof» und Bauftelle, 
6 Morgen 7 DRuthen Gärten, 420 Morgen 73 QRuthen der, 148 Deorgen, 53 QRuthen 
Wiefen, 14 Morgen 79 DRuthen Hutung, 27 Morgen 16 ORuthen Focft- und Strauchland incl. 2 Morgen 
12 DRuthen Abhänge, 43 Morgen 131 Ruten Unland incl. Wege und Gräben, Summa 661 Morgen 
115 DRuthen; hierzu 648 Morgen 38 DRuthen; Summa Summarum: 1309 Morgen 153 Ruten; 
ferner der auf ber Feldmark von Wiefau befindlihe Gefundbrunnen, fowie die wilde Fifcherei innerhalb 
der Vorwerlsgrengen, follen auf 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1831 im Wege der Licitation 
verpachtet werben. Der Licitations- Termin wird hiermit auf Sonnabend den 11. Oktober er, 
. von Vormittags 11 Uhr ab in vem Eonferenz- Zimmer ber hiefigen Königlichen Regierung vor 

dem Regierungs:Affejjor Schaube angefegt. Di: Karte, VBermeffungs- und Bonitirungs-Regifter, die allge 
meinen und fpeciellen Licitattonsb:dingungen, ſowie bie Regeln der Licitation können in unſerer Domainen- 
‚ Regifiratur eingefehen werben, auch werden von ben brei letztgenannten Schriftftüden gegen Erftattung 

ver Copialien Abfhriften verabfolgt. Der Domainenpächter Merg in Klein » Waltersborf ift angewiefen 
worben, etwaigen Bewerbern bie Befichtigung der rw geftatten. Das Minimum des Pachtgeldes, 
von welchem bei der Kicitation ausgegangen wird, beträgt 2 Thlr. „Zweitanfend Sechshundert Thaler”. 
Zur Uebernahme der Pacht ift überhaupt ein bisponibles Vermögen von 16000 Töfr. erforderlich. 

Liegnig, den 11. Yuguft 1862, 
Könizliche Regierung; Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Foiften. 

(3647) Bekanntmachung. In das Prokuren»Regifter des unterzeichneten Gerichts ift No. 1. einge 
tragen: Beyichnung des Prinzipals: Fabrilbeſitzer Reinhard Fleck, verireten durch feinen Eurator, Lehrer 
Julius Hennig zu Croffen a. D.; Bezeichnung der Firma, welche der Proturift zu zeichnen beftellt ift: A. Fleck 
und Söhne zu Croſſen a. D.; Dit der Niederlaffung: Croffen a. O.; Bezeichnung des Profuriften: Theodor 
Dähne zu Eroifen a. D.; Zeit ber Eintragung: eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Auguft 1862 am 
9, Auauft 18652. Ercfjen a. d. DO, den 9. Auguft 1862. König. Kreisgeriht. Eeſte Abtheilung. 

(3648: Belanntmahuny Im unfer Firmen-Regifter find zufolge Verfügung vom 12. Auguft 1862 
am felbigen Tage folgende Eintragungen bewirkt worden: No. 58. Bezeihnung des Firmen + Inhabers: 
Kaufmann Friedrich Muſageus zu Betihau; Ort der Nieberlaffung: Vetſchau; Bezeichnung der Firma: 
F. Muſaeus. No. 59. Bezeichnung des Firmen» Zahabers: Kaufmann Friedrich Wilhelm Plafchna zu 
Vetſchau; Ort der Nieberlaffung: Vetſchau; Bezeichnung ver Firma: Wild. Plaſchna.“ No. 60. Bezeichnung 
bes Hirmen-Inhabers: Kaufmann Georg Kurraß zu Neuzauche; Ort ber Nieberlaffung: N:uzauche bei Lübben; 
Bezeichnung ber Firma: Georg Kurxraß. 

gübben, ven 12, Auguft 1862. Königl. Kreisgericht, 
| 98* 
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(3649) Oeffentliche Belanntmadjung- Wir bringen hlerdurch zur äffentlichen Kenntniß, daß die 

nädhfte eg Ve bier 2 9, October d. J beginnt. 
Sorau, ben 1 Königl. Kreis » Gericht, 

(3650) In das — ee bee =. — Gerichts iſt nachſtehende Eintragung bes 
wirkt worden: Laufende No, 4. Firma der Geſellſchaft: B. Hanfland u. Comp. Sitz der Geſellſchaft: 
Caſel. Rechtsverhältniſſe ber Geſeſchafn Die — find: 1) ter Kaufmann Garl Bictor Hanflanb 
zu Gafel, 2) der Kaufmann CH iftoph Beße zu Eafel. Die Geſellſchaft Hat am 1. Januer 1962 begonnen, 
und jeber ber Gefellfchafier iſt Die Geſellſchaft zu vertreten und bie Firma zu zeichnen berachtig‘. Einge 
tragn zufel felge Bafüzung vom 6, en 1862. 

au, ten 6. Auguſt 18 Könige. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. - 

(8651) Handeld-R :nifter. " tas Geſellſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 7. 
bie zu Droffen unter ver Firma F. Urih u. Schu vor dem 1. März 1862 errichtete Handelsgeſellſchaft, 
beren Geſellſchafter find: 1) der Braueigen, Deftillatenr Carl Auguft Ferdinand Ulrich, 2) der Deftillatenr 
Theodor Ferdinand Aufius Urich zu —— Ber Berfügung vom 2. Auguft 1862 an bemfelben Tage 
eingetragen. Zelenzig, ten 2. Auguft 1 ital. Kreis · Gericht 1. Abthetlung, 

(3632) Hanvelaregifter. In das as: bes unterzeichneten Gerichts iſt heute unter No. 79 
ber Apotheker Georg Guftav Herr zu Sternberg, Ort der Niederlaffung: Sternberg, Bezeichnung ber —* 
Herr, zufolge — vom — “* Tage eingetragen. 

Pe den 7. Auyuft 186 Köntzl. Kreisgericht. J. Abtheilang. 

(3 Bekanntmachung. An unfer Firmen » Regifter find heut folgende Firmen zufolge — 

vom 8. und A. d. Mes. eingetraxen worden: 









Bezeidnung 
bes 
Desert 








B zeiq — 
der — 
Fir m u, 





— Kalle und Ziegelbreuneret » Befiger Louls | Echwirkus | Louis Kramm, Pe 
Kramm zu Schwiebus 






138 ————— Ziegeleibefiger und Gaſtwirth Eraft Wilhelm Mohſau E Geithe, = 
Guſtav Geithe in Mohſau — 
439 | Schneivermeifter nnd Handelsmann Koppel Victor zu | Dorf 8. Biden, 7 
Trebſchen —*8 Pi 
Züllichau, den 11. Auguſt 1862, Königliches Kreisgericht. J. 9 


(8654) Belmntmahung. In unſer Flrmen-Regiſter ift zufolge Verfügung vom 11. — 
Ne. 140 die Flewa: Reinh. Nandico zu Saltaı und * deren Inhaber der Tuchfabrifant Steinfetb Ranbico 
zu Sallau heut eingetragen worden. 
Züllichau, den 12. Auguft 1862. Konigliches Kreisgericht; J. Abtheilung 
(3655) In unſer Firmenregiſter ift sub No. 42 ber Kwfmann Ier — Ort der Niederlaſſang 
Drieſen, Firma: Iſidor Cohn, eingetragen zufolge Verfügung vom 31. Yulı 4 
Driefen, den 31. Juli 1862, Königliche — Gerichts ⸗ Doputation. 
(3636) In unſer Prolurenregiſter ft zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen sub Ne. 2 
Principal: Kaufmann Iſidor Cohn zu Driefen, De zu zeichnende Firma: Iſidor Eohn, Dit ber Niederlaffung: 
Driefen. Die Firma Iſidor Cohn J unter No. 42 im Firmenregiſter eingetragen, Prokuriſt: Bernhard Cohn. 
Driefen, den 31. Juli 1862. Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
(3657) Oeffentliche Belanntmahung. Am 19. Juli 1862 ift in der Neiße bei Sacro — K: eis Sorau — 
bie Leiche eines unbelannten Mannes aufgefunden worden. Die Leiche war etwas über I Fuß groß, vom 
robuften Körperbau, hatte Frame, leicht nelodie Haare, bie auf einem großen Theile des Hinterfopfes fehiten, 
und war beffeivet mit einer blauſuchenen Jade, einer blau und grau Meinkarcirten Tuhwefte, einem leimenen 
Hemde, blau geftreiften Hoſen aus geföpertem Tuche und Hofenträgern, an beren Euren rothe und grüne 
Tulpen eingewebt waren, mit einem Paar noch ziemlich neuen ledernen Halbitiefeln und einer —— 
Arbeitefhürze, Bei der Lelche find ferner noch ein Meſſer und eine Doſe vorgefunden worden, wilde Ge⸗ 


— 669 — 


genftänbe hier aſſervirt werden. Alle Diejenigen, welche über ben Namen und bie Perſönlichleit bed Ver⸗ 
ſtorbenen Auskunft erthellen können, werben aufgefordert, dieſe uns ſchriftlich zuzuſenden oder mündlich an⸗ 
zugeben. Koſten erwachſen dadurch nicht. 
Forft, den 30. Juli 1862. Königl, Kreisgerichte-Deputatior. Der Unterfuhungs:Richter. 
(3658) Belanatmahung. Ia der Naht vom 17. zum 18. Juni d. I. find zu Thiemendorff nad 
benannte Sachen mitteljt Einbruchs und Einfteigens geftohlen worden: 1) zwei Blase Männertuchröde, wo⸗ 
von ber eine mit blauem parchenen Tuche, ter andere mit grünem, fiernartigen, parchenen Tuche gnefuttert 
war, 2) eine ſchwarze Tuchwefte, mit weißer Leinwand gefu'tert, 3) eine hellblaue Tu hweſte mit weißem 
Leinwandfutter, 4) eine rothgeblümte halbjeldene Wefte, mit weißer Leinwand gefuttert, 5) drei Halstücher, 
wovon zwei von grünem Kuattun und geblümt und eins roth und geblünt, 6) eine weiße Frauenjhürze von 
Gambric, 7) eine kurze rorh;eblümte Kattun» Männerjad:, mit weiien Parchend gefuttert, 8) ein blauer, 
geftreifter Regenſchirm von baummollenem Zeuge, 9; eia Paar weißlederne Fingerhandſchuhe mit weißem 
Belzwerfe gef ittert, 10; drei Schrooten geräucertr Speck. Inden ih vor dem Ankaufe des geftohlenen 
Guts unter Hiaweiſung auf $. 237 0:8 Strafgefegbuhs warne, erſache ih Jeden, welcher über ben Bir- 
bleib deſſelben Auskunft geben faun, davon mir oder der nächſten Poltzelbehörde Anzeige zu machen. Koften 
erwachſen haraus nicht. Croſſen, ven 8. Anguſt 1362. : Der Staats-Anwalt, 
(3659) In ter Nacht zum, 9. d. Mte. find aus der Gelbgießerei ber Eiſenbahn-Central-Werlſtatt 
hierſeibſt 6 B.od Rohtupfer (gg. P. N., Gewicht 104 Pib.), Conpofition 54 Pit. und rojer Meffingguf 
245 Pid. wahrfcheintich mittelft Nachfchtüffels entwendet. Es wird erfucht, auf das peitohlene Gut zu 
vigiliren und vorfommenden Falls ſchleunigſt Hierher Mitthellung zu machen. 
Branfjurt a. d. O., den 11. Auguſt 1862, Die Bolizet- B.rwaltung. 
(3666) Der Schmiptzefelle Caſinir Zaczybtowslyg aus Calm Hat feinen zuleg! am 2. d. Me, in 
Neuſalz nah Frankfurt vifirten Wanberpiß in der Nähe der biefigen Stadt verlosen. Diefer Wanderpaß 
wird hiermit für ungültig erf.ärt. 
Croſſen, den 11. Auguſt 1862. Die Poligel-Berwaltung. 
(3661) Bekanntmachung. Die Bauergutebefigerin Wittwe Jeſchle, Louiſe geb. Meyer, beabfihtigt 
auf ihrem in ber Feldmark Schwiebuser Gaſſe belegenen Hufenftüde, über 1000 Fuß von der Züllichau— 
Lochower Straß: und jeden Gebäude entfeint, nach dem bei und einzufehenden Sitaatious-Piane eine Zies 
gelei anzulegen. In Gemäßheit bes 8. 29. der Allgemeinen‘ Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dus Unternehmen hiermit zur Öffentlihen Kenatniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
dagegen binnen 4 Wochen piällufivifcher Frift bei ber unterzeichneten Behörde zu melden. 
Erummentorf, den 17. Auyuft 186°. Die Königl. Polizel-Berwaltung. 
(3662) Bekanntmachung. Der Waltergefell: Earl Auzuft Kein aus Wriorft hat den iym von uns 
unterm 11. Juli er. — No, 13 — ertheilten Reiſe-Paß bei dem Dorfe Gersporf, Kreis Croſſen, ang blich 
verloren. Gdachter Paß wird Hierdurch für unzültig erklärt, 
Piverten, den 9. Auguft 1862. Das Standesherrl. Poliz - Amt. 
(3663) Belanntmadung. In der Naht von 14. zum 15. Juli d. I find den Knechten Gottlieb 
Neumann, Ladwig Mueller und Friedrih Horn zu Etabliffement Wolup aus dem Pjerdeftalle ihrer Disnft- 
berrin, Wirtwe Mieckleh dafelbft, folgende Gegenftände entwendet worten: 1) ein biauer Tuchrod, 2, ein 
ſchwarzer Tuchreck, 3) ein fhrarzer Düffelrod, 4) ein Baar ſchwarze Buckskinhoſen, 5) ein Paar graue 
Sommierhoſen, 6) eine ſchwarze Düffelweite, 7) eine fhwarze Summetwefte, 8) eine grüne Tuch nütze 9) ein 
wollener Shuml, grün roth und ſchwarz geftreift, 10) zwei. Baar Halbitiefeln, wovon das eine Paar gan 
neu, 11) eine Tabadapfeife mit langem Pferdehaarſchlauch und ſchwarzem, kurzem Kopf, 12) ein Bıar weiße 
feinene Hofen, 13) eine halbſeidene Wefte, braun geblümt, 14) eine blau: feinene Bindefhürz,, 15) eine 
kurze Pieife mit Rehkrone, 16) ein Taſchenmeſſer mit Feuerftahl und weißen Hornſchalen, 17) ein duntel- 
grün Tuchrock, 18) ein grauer wollener Red mit Metalltnöpfen, worauf Jagdftüde gepreßt waren, 19) eine 
fhwarze Summetwefte, 20) ein Paar weise Drillihhejen, 21) eine graue Zeugweſte, 22, ein ſchwarzes 
ſeſdenes Halstuch, 23) eine ſchwarze Zuhmüge, 24) eine ſchwarze Tuhmüg: mit Sammetftreifen und rothr 
Borte, 29) ein rothbuntes leluenes Tafhentuh, 26° ein blauer Tuchrock mit fhwarzem Sammetkragen, 
27) ein wollener Shavl, grün und roth geftreift. Es wird um Belhülfe zur Ermittelung ber Diebe und 
bes geftchlenen Gutes erſucht, vor dem Anfınfe bes legteren aber gewarnt. 
Amt Wollup, den 13. Auguſt 1862. Königiches Domalnen - Amt. 
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(3664) Belkanntmachung. Bon ben Poft-Anftalten bes hieſigen Ober-Poſt-Direltions-Bezirls find 
ncchftehend verzeichnete unbeftellbare Poftfendungen ꝛc. hier&er eingsfandt worden: Von der Poft- Erpebitlon 
in Sonnenburg: eim Packet in weißer Leinwand, ge. W. G., 17 Loth, aufzeliefert am 27. Februar cr. 
Bon dem Poft-AUmte in Lundeberg a. d. W: ein Biief an Joh. Wilke in Friedenthal p. Nadel mit 6 Thlr. 
CA, %o Lıh., aufgeliefert am 23. Dezember pr.; eine Kifte, ga. W. W., an W. Wolf in Prenzlau, 
4 Bid. 15 Lih., aufgeliefert am 27. Februar er.; ein Brief mit Einzahlung von 3 Spr. an Binte in Kienig 
p. Stettin, aufgeliefert am 3. Dezember pr. Bon dem hiefigen Poft » Amte: ein Padet an M. Wolff in 
Berlin, gg. M, 6 Pfo. 12 Lth., aufgelief.rt am 4. Dezember pr.; ein Padet an Strienfe in Berlin, gez- 
H. St., 1 Bio. 4 Lih., aufgeliefert am 12. Februar er.; ein Packet an Mad. Herzberg im Zielenzig, gez. 
A. A. + 100, 2 Lth., aufgelicfert am 11. Februar cr.; eine bunte Fußtaſche, am 9. April cr. im Wagen 
ber Sranffutt-Züllihauer Perfonenpoft vorgefunden. Bon der Poft-Erpsdition in Müllrofe: ein recomman⸗ 
birter Brief an den Reſtaurateur Beber in Stettin. Bon der Poft-Erpedition in Friedeberg N⸗M.: ein 
Brief mit 7, Sgr. Einzahlung an den Handelsmann E. Beder in Arnswalre, aufgeliefert am 12, No» 
bember pr. Bon ber Poit-Erpedition in Seelow: eine ſchwarzwollene Reifemüge, in der Paffıgierftube am 
18. April cr. aufgefunden. Bon dem Poſt-Amte in Königsberg N.-M.: eine braunleverne Relipeitſche, am 
9. April er. im Hauptwagen dir 1I. Angermünde » Königsberger Perfonenpoft gefunten. Bon ber Poft- 
Erpedirion in Soldin: ein P. ſchwarze Tucbbeinkleider, am 22. April cr. im Nege. einer Beichaiſe zur 
1. Pyritz-Cüſtriner Perfonenpoft gefunden. Bon dem Poft-Amte in Guben: ein weißes Taſchentuch, am 
5. Mat er. im Croſſen-Gubener Perſonenpoſtwagen gefunden. Bon, ber Pot Erpepition in Neugelle: 
%s Thalerjtüc, am 19. Mai cc. in einem Briefbunde vorgefunden. Bon dem Poft » Amte in Sorau: ein 
Pıdet in Papier, enth. 1? Schachteln mit Zündſchwamm, im Mai cr. im Grünberg-Sorauer Perfonenpoft- 
wagen vergefunden. Die unbekannten Eigenhümer diefer Sachen werben hierdurch aufgefordert, ihre Aafprüce 
an tie vorbezeichneten Gegenſtände binnen 4 Wochen, vom Tage biefer Belunntmahung ab gerechnet, bei ber 
biefigen Ober-Poft-Directien anzumelden. Gefchieht ſolches Seitens der Eimpfanzaberechtigten nicht, fo wirb 
das in den gemannten Sendungen befindliche Geld dem Poſt-Armen-Kaſſen-Fonds überwiefen und ber fonft 
zum Berkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfteigert werden. 

Frankfurt a. O., den 12. Auguſt 1862. Der Ober - Boft » Direltor Hoppe 


Subhbafationen 


(3665) Subbaftationd + Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Maurerpolier 
Ferbinand Friebrich Kube Hierfelbft gehörige, in der kurzen Vorftibt der Stadt Cüſtria belegene und No. 121. 
Vol, VI.b. des Hypothekenbuchs verzeichnete Gruntftüd, abgefhägt auf 1900 Thlr., zujolge ber mebft 
Hypothekenſchein im Büreau No. 1. einzufehnden Tore, fol am 28. Dftober er, — 
12 Uhr vor dem Kreis-Gexichts-Rath Straſſer an hieſiger Gerichtéflelle im Zimmer No. 13. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hhpotbefnbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 

Cuͤſtrin, den 8. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(8666) GSubhaftatione-Patert. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schiffsbaumeiſtet 
Earl Schröder hierſelbſt gebörige, im der kurzen Vorſtadt von Cüſtrin belegen: und No. 212. Vol. VI.P. 
Fol. 97 des Hypothelenbuchs v.rzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, Ländereien und Bauplag, abgeſchätzt auf 
5350 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. II. einzufehenden Tage, 
fol am 20. Movember cr. Vormittags 10 Uhr vor dem Gaichts-Aſſeſſor Trüſtedt an hiefi- 
ger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
Eiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern 
Defriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melcen. 

Cüftrin, den 7. Mat 1862. Königl. Kreispericht. I. Abtheilung. 

(3667) Belanntmahung. Die Sıbhaftation des dem Böttchermeiſter Franz Moezlin hierſelbſt ge» 
börigen, auf. ber bi-figen Beückenvorſtadt bilezenen eyemaligen Scheunenzrundftüds, jegt Wohngebäude mit 
Zubehör, Ns. 14 Vol. Xt, pag. 545 des Hhpe'hefenbuchs, ift zurückgenommen und wird deshalb ber zum 
Berlaufe diefed Grundſtück am 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Aſſeſſor Loewenſtein anftehende Termin aufgehoben. 

Landsberg a. d. W., ben 8. Auguft 1862. Konigl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
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(3668) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des Eigenthümers Martin Fanſelow 
gehörige, zu Klein-Gieſensue belegene Grundſtück Noe. 4b. Vol. I. pag. 439. des Hypotheken—⸗ 
bus torfgerichtlich chaefhägt auf 811 Thlr. 10 Sar., fell in tem auf den 3. November d. %. 
Vormittags I1 Uhr vor Heren Kreis-Gerichts-Rath Sellwer an biefiger Geribteftele Zimmr No. 
7. anb:raumtn Termine auf den Antrag ber Benefizial- Erben jubhaftirt werder. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wezen eins aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufzelvern Berietigung ſuchen, fowie alle unbekannten Reals 
Brätententen werden aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präklufien bie zum Termine bei uns zu melden. 

Santöberg a. d. W., ben 5. Juli 1862. Königl. Krelsgericht. 1. Abıheilung. 

(3669) Nothwendiger Verlauf. Das dem Bürger Frietrih Diepolz gehörige, bierfelbjt auf dem 
Kietz belegene Antheilsgruntftüt No. 36. Vol. XIV. pag. 513, des Hypothelenbuchs, abgeihägt auf 550 
Thlr., fol in dem auf den 22. September cr. Vormittags 10 Uhr vor Herrn Aſſeſſer Loewen⸗ 
ftein an biefiger Gerichtsfielle Zimmer No. 7. anberaumtın Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. 
Tore und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzujegen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs ans ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden auf 
gefordert, fi zur Vermeidung der Präkluſion his zum Termine bei uns zu melden. 

Landoberg a.d.W., den 28. Mai 1862. * Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(3670) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das im Croſſenſchen Areife 
ter Neumark gelegene Rittergut Lippen, nebſt der dazu gehörigen, in der Plothower Oderniederung befegenen 
und No. 128 Vol. V. Fol. 50 des Hypothekenbuchs von Plothow, Kreis Grünberg, eingetragenen Wiefe, 
zufammen ritterfchaftlich abgejhägt auf 14,272 Thlr. 21 pr. 9’, Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büretu No. III. einzufehenden Tore, joll am 29, Januar 1863 Vormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 2 öffentlid an ben Meiſtbietenden ver- 
un werder. Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichiiichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Beiriebigung ſuchen, ‚haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden, 

Croſſen, den 7. Juli 1862. Koͤnigl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

(3671) Subhaſtatiens-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer 
Gotilieb Förſter gehörige, in Friedebergſch-Bruch belegene und Ne. 60. Vol. II. Fol. 233. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Hollaͤndergut, abgeſchätzt auf 1150 Thlr., zufolge ber nebſt Hypetrkenſchein und Be— 
bingungen im Büreau No. ill. einzuſchenden Tore, fol am 27. Oktober cr. Vormittags 11 
libe vor dem Herrn Sreisrichter Schmidt am hieſiger Gerichtöftelle im Sejfionszimmer No. 1. öffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelken⸗ 
buche nicht erfichtliden Nealforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem 
Anfprude bei ten Gericht zu melden. 

Sriedeberg 1. d. N., ben 11. Juli 1862, Königl. Kreidgericht. I. Abtheilung. 
(3672) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Derlauf, Schuldenhülber. Das dem Tagelöhn:r Jo— 
houn Traugott Hirſch in Chriftianftabt gehörige, in der Stadt Chriſtianſtadt belegene und No, 85. Vol. 1. 
pag. 409. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 115 Thlr. 20 Sur., zufolge ter 
nebft Hypothelenſchein im Bürean No. 1. einzufehenden Taxe, fill am 11. Dezember er. Bormit: 
tags 21 Uhr vor tem Erin Kreisgerichterath Kuntze als Gerichtetage-Comm jjar für Chriftianftadt im 
bifannten Gerichtszimmer bafeibft öffentlich an den Meijtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Befrie— 
Mgung fuchen, haben, fih mit iyrem Anfpruce bei dem Gericht zu melden. 
Sorau, ben 2. Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3673) Subhaftations- Patent, Nothwendiger Verkauf, Schulvenhulber. Das der verehelichten Gärtner 
Zeglin, Ida geb. Walther gebörige, in ber Statt Urnswalde belegene und No. 25 Vol. 8 Fol. 201 des 
ypothekenbuchs verzeichnete. Grundſtück, abzefhägt auf 830 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein tm 
üreau No, #14, einzufehenden Tore, fol am 22. September 1862 Vormittags 10 Uhr vor 
bem Herrn Gerichtsdirektor Wadermann an biefiger Gerichtsjtelle im Zimmer No. 1. vffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen NRealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fi mit ihrem Anjpruche bei 
dem Gericht zu melben. = 
Arnswalde, den 30. Mai 1862, Königl. Kreisgerichts-Deputation, 
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(3674) Freiwilliger Verlauf. Das den Erben der verwittweten Schneidermelfter Reichert, Henriette 
3:5. Hope, gehörige, in der Stadt Forſt ınter Hausnummer 202 belcgene und Vol, 11. Fol, I No. 128 des 
Hypo helenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt anf 1850 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferm Büreau I. einzuſehenden Tore, joll Theilungsgalter im Wege der freitwilligen 
Subhaftstion am 23. Dftober ec. Vormittags 11 Uhr vor tem Herrn Rreisrichter Hariimig an 
biefiger Gerichteftelle Zimmer No. I. öffentlich meijtbietend verkauft werten. Kaufluftige werden hiermit 
dazu eingefader. Forft, den 1. Auguſt 1862, Köntgl. Kreisgerichtd- Deputation. 

(3675) Hreiwilliger Berlauf. Die beiden zum Nahlaffe des Amtsbüdners und Maſchinenſpinners 
Johann Gottlicb Weber gerörizen, neben einander liegenden ciica 21. Morgen großen, auf 500 a ab» 
geſchätzten Forftr Landungen, No. 20i. und 20k. des Katafters und im Hypothelenduche Vol. IIJ. pag. 
61 Ne. 254 refp. Vol. I. pag. 673 No. 57 verzeichnet, follen Erbiheilungspaiber im Wege der freimilit» 
gen Subhaſtation verfauft werden. Hierzu ift ein Termin auf den I. Dftober d. J. Vormittags 
11 Uhr vor tem Herrn Reisrihter Harwig on Geridtsftelle Zimmer No. #. angıf.kt, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Hypothekenſcheine, T zn und Kaufbedingungen in 
unſerm Vüreau 3. eingefehen werden können. 

Forſt, den 1. Auzuft 1802, BL, Königl. Kreis- Gerichtd- D: putation. 

(3676) Subhaftations » Patent. . Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt virftorbenen Echernfteinfeger- 
meifters Johann Schilling gehörigen Grunbfrüde: a) das im Hypotheknbuche von Berlinchen Vol, I. No. 66. 
Fol. 431. verzeichnete, in der Rofenftrafe beiegene Wohnhaus, zu weihem 2 Gärten von 169 D.-Ruthen 
vefp. 1 Morgen 45 O.-Rutben Flächeninhalt, eine Hausparzelle, 73 D.:Ruthen groß, die Weidegeregtizfeit ic. 
gehören, abgefhägt auf 2319 Thlr. 5 Pf., b) ter auf bem Walle vor dem Spidiner Thore belegene Gurten 
von 56 QrRurhen Flächeninhalt, eingetragen Vol. IV. Fol. 36. No. 437. des Hypothekeubuchs von Ber 
linchen, abgeſchärt auf 46 Thlr. 20 .Sgr., c) ter halbe Garten vor dem Soldiner Thore auf dem Walle, 
86 Q.Ruthen groß, im Hypcthekenbuche von Birlinden Vol. V9. Fol. 155. No. 531. verzelchnet, adge- 
ihägt auf E6 Thlr., follen im Termine den 49. September d. X. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichteftelle meiſtbietend verkauft werten. Die Tore und der meucfte Hypothelenſchein liegen in 
unferem Gefchäfte-Burean A. zur Einficht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hyrothekenbuche 
nicht erfichtiihen Realferbirung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüdyen 
beim Gericht zu melden. Berlinden, ten 38. Mai 1862. Rönizl. Kreisgeridıs:Commilfion. 

8677) Nothwendiger Verlauf. Königliche Kreisgerichts- Commiffion 1. zu Freienwalde a. d. O. 
ben 10. Juni 1862. Dos dem Fuhrmann Ludwig Hoff, genannt Grunow, gehörige, in Hotzenwutzen bes 
legene, Band J. Seite 127 No. 22 des Hypothekenbuchs dieſes Ortes verzeichnete‘ Büdner- Etabtiffement, 
beſtehend ans einem Wohnhauſe nebſt Stall, einer Hofftelle von 98", Quatratruthen und 1 Worgen 
127,14 Duabratruthen —— Erbpachtsland, zufammen auf 617 Thlr. abgeſchätzt, fol am 2. Detober 
d. J.von Vormittags 11 Uhr ab an orventlicher Gerichtoſtille jubgaftirt wırden. Taxe und Hhpo⸗ 
thelen fein lönnen in a Buͤreau eingejehen werden. Gtäubiger, welche wegen einer aus tem hpo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ous ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihre Anfprüche 
bei uns anzumelden. 

(3678) Belanntmachung. Nothwendiger Berlauf, Schuldenha ber. Das dem Eigenthümer Gottlieb 
Krug und feiner Ehefrau, Marie geborenen Paul gehörige Grunpftüd zu Budow Band I. No, 37. Fol. 288, 
ded Hypoihelenbuchs der Statt Budow, beftegend aus maffivem Wohnhaus und Stall, einem Garten am 
Mlübienteich, einer Lande und Luchfavel und einer Ackerparzelle für die anfgehobenen Waldberechtigungen, 
zufammen gerichtlich abgefhägt auf 775 Thlr, fol am 3. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsft: le fubhaftirt werben. Hhpothelenfhein und Tore find im Büreau des Gerichts ein⸗ 
zufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Nealforberung aus den 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüce bei dem Subhuftationsgericht anzumelden. 

Müncheberg, ven 9. Auguſt 1862. Königliche Kreisgerichts-Commiffion TI. 

(3679) Subhaftations-Patent. Wrehvilliger Verlauf. Das zum Nuchlaffe der verwittweten Zimmer⸗ 
meifter Tornow geb. Eistolz gehörige, In ber Drofjener Thorfirafe hierfelbft belegene und No. 282 Vol, 
V. Fol. 169 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abgeftägt cuf 3000 Thir. ut 
der nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. I, eininfehenden Tore, fol am 8. rei er. Bor: 
mittags 11 Uhr an hHiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 1, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Die Bebingungen werden im Termine regulirt. 


Reppen, ven 4, Auguſt 1862. Köonigl. Kreisgerichts: Commiffion J. 
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Aufgebote und Borladungen. 


(3680) Proklama. Es iſt das Aufgebot folgender Poſten beantragt: 1) der auf dem Braun'ſchen 
jest Kloninger'ſchen Bauergute zu Sieverdborf No. 5. Fol. 33. Rub, TUI, Ro. 6c. für Johanne Friederike 
Antonie Lüdemann aus dem Eontrafte vom 1. Full 1841 eingetragenen 75 Thlr., auch eingetragen auf 
No. 23. Fol. 177. und No. 10. Fol, 73.; 2) ter auf der Habethal’fchen Büdnerftelle zu Pobelzig Vol.IL, 
No. 62. Fol, 89, Rub. Il. Ro. 3, für Eva geb. Schmiegler, verw. Weichſel, aus dem Erbvergleiche vom 
15. Februar 1819 ex deer. vom 25. März 1819 eingetragenen 53 Thlr. 16 Sar., welche auf a) den 
Barnweber Johann Meichfel,. b) den Tagearbeiter Martin Weichfel, c) den Büdner Ehriftian Weichfel, ver- 
erbt find; 3) der auf dem Perlwitz'ſchen Aderbürgergute zu Lebus Vol. 1. No, 19. Fol. 145. Rub, IIL 
No. 2. für George Perlwig aus dem Erbvergleide vom 1. April 1784 ex decr. vom 10. Februar 1794 
eingetragenen 84 Thlr. 17 Ggr. 2 Pf., welche auch bei No. 405. eingetragen find; 4) der auf dem Bredow⸗ 
fchen Roffäthengute zu Malnow Vol, 1, No. 21. Fol. 161, Rubr, III, Ro. 1. für Caspar Frankenthal eins 
getragenen 16 Thlr. 23 Ggr. 10 Pf. Rubr. Ill. Ro. 2. für Gottfried Frankenthal eingetragenen 2 Thlr. 
12 Gar. 10 Pf, ex recessu vom 27. Septbr. 1728, Rubr. III. Ro. 3. für Jacob Buggiſch eingetragenen 
9 Thlr. 19 Gar. 2 Pf., aus dem Erbvergleih vom 21. December 1734, welche auch auf No. 50. über» 
tragen find. Alle Diejenigen, welche an diefe Poften und Dokumente als Eigenthümer, Geffionare, Erben 
‚ oder fonflige Rechtsnachfolger, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber Anfprüche machen, haben ſolche bei uns 

fpäteftens am 23. September d. %. Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle Junferftraße 
No. 1. vor dem Kreisgerichtd-Rath Mienzel bei Vermeidung ihrer SPräflufion anzumelden. 
Frankfurt a.d.D., den 27. Mai 1862. Königl. Kreisgericht, I. Abteilung. 

(3681) In dem Konkurfe Über das Vermögen bes Golbarbeiters Emil Kuhn zu Beeslow ift zur 
Anmeldung ber Forderungen ber Konkursgläubiger noch eine zweite Frijt bis zum 9. September 1862 ein- 
fchlieglich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns fohriftlih oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
affer in ber Zeit vom 25. Juni 1862 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf 
den 23. September 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter von 
Knebel anberaumt, und werben zum Erſcheinen in biefem Termin vie fümmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet Haben. Wer feine Anmeldung fchriftlich 
einreicht, hat eine Abfchrift verfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Ieber Gläubiger, welcher nicht in un— 
ferem Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am Biefigen Orte 
wohnbaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen und zu ben Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Dr. Pegert und 
Pfeiffer zu Sachwaltern vorgefählagen. 

Beeslow, ben 12. Auguft 1862. . Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3682) Edietal⸗Citation. Der Raufmann Eduard Schürmann, früher in Gaben, iſt unterm 21. Mai 
er. von dem Raufmann Carl Auguft Kühnel bafelbft auf Zahlung von 163 Thlr. 10 Sr. nebit 6 pEt. 
Binfen feit dem 4. April 1862, 2 Thlr. 5 en Protefttoften, 1 Thlr. 2 Sgr. Provifion und 8 Sgr. Bor- 
tis ans dem Wechfel nom 21. Dezember 1861 verklagt worden, Der Aufenthaltsort bes ıc. Schürmann 
it zur Zeit nicht bekannt, und wird derfelbe zu dem zur Slagebeantwortung und weitern mündlichen ˖Ver⸗ 
handlung auf den 22. September 1862 Vormittags 12 Uhr im Seffionszimmer No. 13. 
bes unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine hierdurch öffentlich unter der Verwarnung vorgelaben, 
daß im Falle feines Aucbleibens die in der Klage vorgetragenen Thatfachen und beigebrachten Urkunden in 
contumaciam für zugeftanden und anerfannt werden erachtet werben und bemgimäß was Nechtens gegen 
ihn erfannt werben wird. 

Buben, den 1. Zunt 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3683) Ebiktal-Eitation. Der Kaufmann Eduard Schürmann ift von dem Schmiebemeifter Wilhelm 
Pötſchle Hierfelbft wegen 33 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. für gelieferte Schmiebearbeiten verklagt worben. Da des 
x. Schürmann Aufenthaltsort, unbelannt ift, fo wird bemfelben aufgegeben, binnen 4 Wochen, vom 27, Aus 
guſt d. 3. ab gerechnet, entweder den Kläger Pötfchte wegen 33 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. 16 Sur. 
Manbatstoften zu befrietigen oder feine Einwendungen anzubringen, — dieſes Mandat die Kraft 
eines Contumaclal⸗Erlenntniſſes erlangt. Guben, den 7. Auguſt 1862. 

Königl. Kreisgericht. Der Commiffar für Bagatell- und Injurien⸗Sachen. 
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(3684) Edictal⸗Citalion. Der Kaufmann und frühere Ziegelelbeſitzer Ebuarb Schürmann, vormals 
bier wohnhafi, ift von dem Fleiſchermeiſter Ernſt Heſter hierſelbſt wegen einer Schuld ans tem Wechſel 
vom 3. Dezember 1861 von 102 Thlr. 20 Spr., nebſt 6 pCt. Zinſen von 100 Thlr., feit dem 3. März 
d. 3. unterm 27. Juni cr. verflagt worden und ift zur Beantwortung ber Klage und des damit verbuns 
benen Arreftgefuhes ein Termin auf den 28. Movember d. %. Mittags 12 Uhr vor dem 
Collegio, an Gerichtöftelle hierſelbſt im Zimmer No. 13 anberaumt: Da ber Aufenthaltsort bes ıc. Schürmann 
zur Zeit nicht befannt ift, fo wirb derſelbe zu biefem Termine hiermit öffentlich vorgelaben, unter ber Ber- 
warnung, baß bei feinem Ausbleiben die in der Klage und bem Arreftgefuche angeführten Thatfachen und 
beigebrachten Urkunden feinerjeits für zugeftanten vefp. auerlannt erachtet, und bemzufolge, was Nechtens 
ift, gegen ihn erfannt werben wirt. 

Guben, pen 12. Juli 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(3685) Proclama. Es ift bei und das Aufgebot folgender Hypothelenpoſt beantragt worden: 20 
Thlr. rückftändige Kaufgelder aus dem Kontralte vom 17. September 1832, wovon iO Thlr. zum Begräb- 
nifje bed Johann Friedrih Job und 10 Thlr. zum Begräbniſſe deſſen Ehefrau, Hanne Lonife geb. Pälicke 
zu verwenden find, eingetragen auf Grund einer Ausfertigung bed gebachten Kontralts auf dem, bem Carl 
Auguft Pälicde gehörigen Koloniftengute Band I. No. 23. pag. 177. des Hypothelenbuchs von Chriſtophs⸗ 
walde Rubr. 111. No. 1. zufolge Verfügung vom 21. September 1832. Alle Diejenigen, welde an biefe 
Hypothekenpoſt als Eigenthümer, Geffionarien, Erben, over aus andern Grünten Anfprüche zu haben ver- ' 
meinen, werden hiermit aufgeforbert, biefelben fpäteftens in bem am 3. Movember d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr vor Herrn Kreisrichter Coftenoble Zimmer No. 2, oben im Hiefigen Gerichtsgebäude 
anftehenden Termine bei und anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfall® vie Ausbleibenden mit ihren Au—⸗ 
fprüchen auf die Poft werben präffubirt und biefelbe im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 

Lanböberg u. d. W., am'7. Zuli 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(3686) Proklama. Es iſt bei und das Aufgebot folgender Dokumente und Hhpothelen-Poften bean» 
tragt: 1a) Ausfertigung bes Erbrezeſſes über ben Nachlaß des Koloniften Martin Uedert zu Seiblig vom 
29 März und 3. September 1817 nebſt notarieller Cejfion vom 20. Februar 2827 und Ausfertigung bes 
Erbrezeſſes Über ben Nachlaß ber verebelichten Meder, Anne Chriftine gebormen Buchholz, dafeibft nom 
11. März 1837 über 45 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., jet nur noch gültig über 22 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. und 
Zinfen, eingetragen für Friedxich Auguft Ucdert auf bem bem Stleinhäusler Carl Greifer gehörigen Koloni- 
Stengute No. 61. zu Seiblig Rubr. 11. No. 1. ex decreto vom 27.. Februar 1841, b) des durch beglau- 
* Abſchriften obiger Urkunden unter dem 24. März 1853 gefertigten Zweigdoluments über 22 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pf. und Zinfen, eingetragen für Johann Friedrich Uedert ebendaſelbſt ex deereto vom 27. Fe 
bruar 1841. 2a) Der notariellen Schuldverſchreibung des Johann Friedrich Schleufener vom 30. Septem- 
ber 1850 über 75 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für den Mühlenbeſcheider, jegigen Aderbürge 
Earl Frievrih Wilhelm Schüler bierfelbft auf dem bem Eigentümer Carl Fifcher —** Wiejengrunds 
ftü@ Vol, II. pag. 249. No, 168. des Hypothekenbuchs der Landsberger Wiefen Rubr. III. No. 6. ex 
decreto vom 19. Dezember 1850, b) der notariellen Schulbverfhreibung vom 14, Auguft 1851 des Ckhri⸗ 
ftion Friedrich Troſchle über 25 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für benjelben Gläubiger auf 
demfelben Grundftück Rubr. III. No. 7. ex decreto vom 21. Auguft 1851. 3) 100 Thlr., welche auf 
dem, ven Carl Kirſchle'ſchen Eheleuten gehörigen Koloniftenloofe Hypothelenbuch Band 1. No. 36, pag. 282 
— 285 zu Plonig sub Rubr. 3Bd. No. 2 und auf dem ber verehelichten Stein gebornen Altmann gehöri— 
gen Grunbftüde des Hypothelenbuchs von Carolinenhoff Band I. No. 43 pag. 380—383 Rubr, III. No. 1 
aus dem Erbrezeffe über den Nachlaß des Johann Chriftian Fechner vom 17. Auguft 1809 ex decreto 
vom 1. Juli 1810 eingetragen fiehen und aus ber Ceffion vom 15. Yuli 1833 zufolge Verfügung vom 
2. Auguft 1833 für die Regijtrator Pfeifferſche Pupillen-Maffe fubingroffirt find. Aa) Ausfertigung des 
Adjudicationsbeſcheides vom 27. Februar 1854 und bes Kaufgelder-Belegungs-Protokolls vom 22. April 
1854 über 94 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., jegt nur noch gültig über 85 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. und 5 Progert 
Zinfen, eingetragen für bie Gefchwifter Johann Erbmann und Ehriftian Gottlieb Schendelſche Spezial-Maſſe 
auf dem der Witiwe Diemas, Amalie geborne Navoll gehörigen Mauerhaufe Band IV. pag. 497. No. 292, 
des Hüpothefenbuchs von Landsberg a. d. W. Rubr. HI. No. 8c. zufolge Verfügung vom 17. Mai 1854, 
welche Boft durch rechtsfräftiges Erlenntniß vom 20. Dezember 1854 ten Erben der verehelichten Wrbeits- 
mann Bohne, Friederile, geborne Engelmann übereignet worden ift; b) der durch beglaubigte Abſchriften 
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obiger Urkunden unter dem 22. Juni 1854 gefertigten Zweig-Dolumente: aa) über 26 Thlr. 7 Sgr. unb 
18 Thlr. 3 Sgr. 4 Bf. nebft 5 Prorent Zinfen, eingetragen für bie hiefige Salarienfaffe ebenbafeldft 
Rubr. HI. No. 8a. Und d. zufolge Verfügung vom 17. Mai 1854, bb) über 23 Thlr. 19 Ser. 11 Pf. 
nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für bie Erden ber verfiorbenen verehelichten Bohne, gebornen Engelmann 
ebendafelbft Rubr. HIT. No. Be., zufolge Verfügung vom 17: Mat 1854; c) ber durch beglaubigte Abjchriften 
ber ad Aa, bezeichneten Urkunden unter dem 17. Zanuar 1855 gefertigten Zweig. Dokumente: aa) über 
6 Thlr. 24 Sgr. Koften für bie hieſige Sularienfaffe, bb)’ über 2 Thfr. 5 Sar. Gebühren für ben Yuftize 
rath. Gottfalt Hier. 5) Des Duplikats des Kaufvertrages vom 5. Juni 1344, aus welchem für Martin 
Blume und feine Ehefrau, Anne Sophie geborne Maerker auf der dem Eigeritbiimer Auguſt ueler ges 
börigen Freigäusterftelle zu Pyrehne No. 13. Band IM. pag. 143 des Hypothektenbuchs Kubr. II. No. 2, 
ein Ausgedinge unb Rubr. III. No. 2. 100 Thir. Termingeld ex decreto vom 22. Juni 1844 eingetragen 
ftehen. 6a) Der Schuldverfchreibung des Tifchlere Franz Schudert und jeiner Ehefrau, Frieberife gebornen 
Keinfchmidt, vom 4. April 1842 und Verhandlung vom 26. September 1851 über 100 Thlr. nebſt 5 Pro- 
zent Zinfen und Roften, eingetragen für ven Eigenthämer Carl Friedrich Borchert zu Friedrichsberg auf bem, 
bem Seilermeifter Longardt gehörigen Grundftüde No. 265. za Vie Rubr. IH. No. 1. ex decreto vom 
3. Mai 1852; b) Yusfertigung des gerichtlichen Vertrages vom 24. Juli 1857 über 100 Thlr. Reftlaufr 
geld mit 5 Prozent Zinfen, eingetragen für ben Koſſäthen Carl Friebrih Boeſe zu Vie auf bemfelben 
Grunpftid Rubr. i1. No. 2., zufolge Verfügung vom 9. Mai 1859. 7a) Der Obligation des Johann 
Chriftian Stabernud vom 2. Dezember 1803 über 300 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für ben 
Schutz⸗Juden Levin Joel, Rubr. HF, No. 2. auf dem, der verehelichten Apotheker Walther zu Bernftein, 
Emilie Marie Auguſte geborne Herbert gehörigen Gartengrunbftüde, No. 19. der biefigen Brüden-Borftabt 
Vol, XiF. pag. 145 d:8 Hypothelenbuchs ex decreto vom 7. Dezember 1803; b) der Obligation bes 
Ichaun Chriftian Stabernad vom 4. Januar 1804 über 200 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, —— für 
ben Schutz⸗Juden Aren Oppenheimer hierfelbft auf demſelben Grundftüde Rubr. III. No. 3. ex decreto 
vom 8. Januar 1804; c) der Obligation des Johann Ghrijtian Stabernad vom 25. Februar 1805 über 
500 Thlr. und 5 Prozent Zinjen, eingetragen für den Schutz-Juden Aron Samuel Boas anf demfelben 
Grundftüt Rubr. IH. No. 4. ex decreto vom 4. März; 1805.; d) der Obligation ded Johann Chriſtian 
Stabernad vom 28. Auguft 1805 über 50 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für ben Schutz⸗Juden 
Zacob Joſeph zu Friedeberg auf demfelben Grundftüd Rubr. 11. No. 7. ex decreto vom 4. September 
1805. 8a) Des Kauffontrafts vom-16. Juli und 29. Auguft 1821 über 400 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, 
eingetragen fir die Wittwe Voß, geborne Poppe, fpäter Wittme Meher, auf dem, bem Gaftwirt Auguſt 
Wilhelm Koch gehörigen Gartengrimbftüd No. 43. der. hiefigen Brücken-Vorſiadt Band XII. pag. 337. bes 
Hypothekenbuchs Kubr. HE. No. A. ex decreto vom 26. Dftober 1821; b) bes Erbrezefjes vom 13. Auguft 
1828 über vie Mlutteverbiheile dev 3 Kinder ber verehelichten Tabagiſt Voß, Iohanne Friederile, gebornen 
Kaifer: a) Friederife Mathilde Auguſte, b) Dorothee Louiſe, e) Auguſt Ferbinand, mit 100 Thlr. für ein 
Jedes, eingetragen auf bemfelben Grundſtück Rubr. III. No. 6. ex deereto nom 46. September 1828, 
9) Der Obligation des Michael Scheunemann umd feiner ‚Ehefrau, Johanne Chriftine gebornen Hermann 
vom 5. Dezember 1828 mit 5 Prozent Zinfen über 40 Thlr. Darlehn, eingetragen für das Depofitorium 
des Patrinonial-Gerichts zu Morrn auf bem, dem Eigenthümer Friedrich Wilhelm Scheinemann gehörigen 
Grundfiid No. 53. zu Chriſtophswalde Rubr. MI. No. 2. ex decreto vom 13. Dezember 1828. Alle 
Diejenigen, welche an dieſe Dolumente und Hypothelen⸗Poſten als Eigenthüner, Ceffionarien, Erben, Pfand« 
oder fonftige Briefs-Inhaber, oder aus auberen Gründen Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, 
biejeiben ipäteftens in dem bazu auf den 8. November 1862 Vormittags AL Uhr an hiefiger 
Serichtöftelle wor Herrn Freisrihter Coftenoble Zimmer No. 2, oben anſtehenden Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie die Praͤlluſion ihrer Anſprüche auf vorfiehend berechnete Documenie und orberungen, 
Amortifation ber betreffenden Dokumente und Löſchung der Pojten im Hypothelenbuche zu gewärtigen haben. 
In Seireff ver vorftehend unter No. 3. aufgeführten Poſt werden behufs Wahrnehmung ihrer Nechte zu bem 
anberaumten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen: 1) die Albertine Wilhelmine Ulrike Pfeiffer, 2) ber 
Unteroffizier Guſtav Friedrich Ferdinand Pfeiffer, beide ihrem Aufenthalte mach unbekannt, unter der War- 
nung, daß ber Ausbleibende mit jeinen Auſprüchen auf die Poft präkludirt und biefelbe Im Hypothelenbuche 
geldjcht werben wird. . 
Landsberg a. d. W., ven 26, Juni 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(3687) Ebiktal-Eitation. Der Major Carl Friebrih von Briefe hat mittelft Teftaments vom 14. 
Februar 1803 und Kobizife vom 15. März und 20. Aprit 1805 beitimmt, daß auf dem Nittergute Bronto 
bei Calau ein unablösbares Kapital von 6000 Thlr. Gold gegen vier Prozent jährliche Zinfen rabizirt, ber 
Zinsbetrag aber jährlich zu Stipendien für abliche Iehnsjähige ftubirende ober fich dem Militatrftande wid- 
menbe von Brietzle'ſche Familienglieber aus ben Häufern Knoblauch und Behnsdorf mit Rofenthal verwen- 
bet, ber Ueberſchuß emblih dem Kapital zugefchlagen werben ſolle. Da lekteres hierdurch gegenwärtig auf 
mebr als 25000 Thlr. angewachſen ift, fo haben bie jegigen befannten Mitglieder der von Briegte'fchen 
Bamilie die Errichtung eine Familienbefchluffes beantragt, wonah das gefammite Stiftungsfapital unter bie 
von Briesle-Rnoblauh’jche und von Brietzke⸗Behnsdorf-Roſenthal'ſche Linie gleich vertheilt, der Zinsgewinn 
innerhalb beider Linien jährlich zu Stipendien für Söhne ber Familienglieder event. ihrer Seitenverwandten 
verwenbet, ber etwanige Ueberfhuß dem Stiftungskapitale zugejchlagen, letteres aber beim Ausfterben ber 
einen Linie auf bie andere wererben fol. Demgemäß werden alle unbelannte Mitglieber der Familie von 
Briegle aus den Häufern Knoblauch und Behnsdorf mit Nofenthal hierdurch vorgelaben, vor oder in dem 
auf den 18. Februar 1863 Vormittags 11 lihr an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Herrn 
Kreisgerichtsbireltor Körbin anftehenden Termine ihre Erllärung über ben zu errichtenden Familienſchluß 
abzugeben, unter ber Verwarnung, bag nach Ablauf bes Termins der Ausgebliebene mit feinem Widerfpruche- 
rechte präffubirt werben wird. 

Lübben, den 28. Zuli 1862. Königliches Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

(3688) Bekanntmachung. (Konkurs:Orbnung $. 176.; Inftr. $. 30.) Zu dem Konkurfe über das 
Vermögen bes Tuchfabrifanten Gottlieb Lehmann zu Sommerfeld, Hat die unverehelichte Chriftiane Muche 
in Sommerfeld nachträgli eine Forderung von 58 Thlr. 23 Sr. aus einem Darlehn angemeldet. Der 
Zermin zur Prüfung. diefer Forberung ift auf den 9. September Bormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Commiffar im Terminszimmer No. 1. auf dem Schloffe hier anberaumt, woron die Glän- 
biger, welche ihre Forderungen angemelbet haben, in Kenntniß gefett werben. . 

Sorau i. &, den 12. Auguft 1862, 
Königl. Kreis-Gericht. Der Commifjar des Konlurſes. 

(3689) Bekanntmachung. "Der burh Dekret vom 19. Juni 1860 eröffnete Konkurs über den 
Dach —— zu Triebel verſtorbenen Amtsraths Adolph Heinrich Auguſt Uhden iſt durch Vertheilung der 

aſſe beendet. 

Sorau, ben 6. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3690) . Evittal-Citatton. Oswald Eduard Traugott von Koenig, Schn bes hierfelbft verftorbenen 
Rittmeiſters Carl Traugott von Koenig, am 13. November 1808 zu Dresven geboren, bis zum Jahre 1836 
DOffüier im 30. Königl. Preuß. Infanterie-Regiment zu Quremburg, fpäter Profeffor der Sprachen und ber 
Mathematik an ber Midway-temale-Academi im Staate BVirginien in Nordamerika, iſt von dort im Jahre 
1852 verfhollen. Da für den Verfchollenen ein Legat von 1000 Thlen. Hier verwaltet wird, von welchem 
ihm bie Zinfen zuftehen, er auch an der Erbfolge in ven Nachlaß feiner, am 18. Novembır 1861 Hierfelbft 
verftorbenen Mutter, Amalie geb. Uhſe, betheiligt ift, jo wird berfelbe aufgefordert, fi) in dem auf den 
6. Dftober 1863 Vormittags 11 UÜhr im Gerichtszimmer No. 3. auf dem’ Königl. Schloffe 
bierfelbft anberaumten Termine ſchriftlich ober perſönlich zu melden, widrigenfalls er für tobt erflärt werden 
wird. Zugleich werben die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnegmer zu dieſem Termine bei 
Vermeidung ber Ausſchließung mit ihren Anfprücen an feinen Nachlaß hiermit vorgelaben. 

Sorau, ben 6, Auguſt 1862. j Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(3691) Bekanntmachung. In unferm Depofitorio befindet ſich das mit folgender Aufſchrift verfehene 
Teftament: „Hierin iſt enthalten bie letztwillige Verordnung ber verehelichten Grenadier Musller geborne 
Schulz. Soldin, ven 25. Juli 1806. Schul. Goehde“, deſſen Publikation noch nicht beantragt iſt. Wir 
forbern beshalb bie betreffenden Interefjenten zur Nachſuchung der Publikation binnen 6 Monaten mit dem 
Bebeuten auf, daß nach Ablauf diefer Frift die Eröffnung und Einficht dieſes Tejtaments von Amtswegen 
erfolgen wird, Seldin, den 4. Auguſt 1862. Königl. Kreis-Gericht. 

» (3692) Proffama. Ueber ven Nachlaß des am 15. Juli 1860 zu Radach verfiorbenen Mühlen- 
befiters Carl Auguft Kallert ift das erbſchaftliche Liquibationsverfähren eröffnet worden. Es werben baher 
bie ſämmtlichen Exrbichaftsglänbiger und Legatare aufgeforbert, ihre Auſprüche an den Nachlaß, biefelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 185. September d. J. einfchlieflich bei uns ſchrift⸗ 
lich ober zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat zugleich eine Abfchrift der⸗ 
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ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 
innerhalb ber beftimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anfprüden an ten Nachlaß bergeftalt ausge: 
ſchloſſen werben, daß fie fi) wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nad voll. 
ftänbiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forberungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller 
feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nugungen, übrig bleibt. Die Abfaffung des Präflufionserfennt- 
hiffes findet nach Verhandlung ber Sache in ter auf den 6. Oktober d. J. Bormittags 10 Uhr 
in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen Sigung flatt. 
ielenzig, ben 21. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3693) Ebictal-Citation. Der Brauerknecht Georg Friedrich Hecht, am 26. Juni 1825 zu Guſow 
geboren, ift feit dem Monat Januar 1852 verfchollen. Sein letzter bekannter Aufenthalt war Berlin. Ju 
Folze des von feinem Abwefenheits-Eurator geftellten Antrages wird ber Brauerknecht Georg Friedrich Hecht 
bierburch aufgefordert, fich fpätejiens in dem vor Herrn Direktor Kuhlwein auf den 7. Januar 1863 
Vormittags 11 Uhr angefetten Termine bet dem unterzeichneten Gericht oder in dem Büreau III. 
deſſelben fohriftlich oder perfönlich zu melden und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalld er 
für todt erflärt und fein nachgelafjenes Vermögen feinen Erben verabfolgt werden wird. Mit vorgelaben 
werben hierdurch auch bie unbefannten Erben und Erbnehmer des Provofaten behufs Berichtigung bes Legi⸗ 
timationspunttee. 
Seelow, den 21. Mär 1862. : Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(3694) Prollama. Der Graf Friedrich Albrecht von ber Schulenburg, welder durch Atteſt ber 
Ortepolizeibehörde nachgewiejen bat, baß er das bei Lieberoſe belegene, 1 Morgen 112 ORuthen große, ber 
„alte Ziegeleiberg” benannte und auf der Ringk'ſchen Karte vom Zahre 1850 mit A. bezeichnete Grundſtück 
nebft den barauf errichteten Ziegeleigekäuden eigenthümlicy bejitt, Hat Behufs Befitztitelberichtigung auf Erlaß 
bed Aufgebots nah 8. 100 U. G. O. 1. 51 angetragen. Es werden deshalb alle unbefannten Kealpräten- 
denten aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten Behörde fpäteftens in dem im biefigen Terminszimmer auf 
den A. September 1862 rmittags 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprücen auf das Grundftüd präffubirt werden und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Lieberofe, ven 15. Mat 1862. : Königl. Kreisgerichts-Commijjion. 


Lizitationen und Aultionen. 


(3695) Am 25. Auguft cr. Nachmittags 4 Uhr foll beim Schänkenbefiger Auguft Müller in Klein 
Budow ein brauned Pferd öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werben. ; 
Spremberg, am 9. Auguft 1862. Königliches Krejs- Gericht. I. Abteilung. 
(3696) Bekanntmachung. Am 20. Auguft b. I. Vormittags 11 Uhr follen an hiefiger Gerichtsftelfe 
folgende Dieubles, als: 1 Sopha, 1 Tiſch, 2 große Spiegel und 1 Kleiderſchrank, fünmtlih noch in gutem 
Zuftande und abgefhägt auf 75 Thlr., öffentlich am ben Meeiftbietenven und gegen gleich baare Bezahlung 
verlauft werben. 
Finfterwalde, den 4. Auguft 1862. de Königl. Kreisgerichts-Commiffion 1. 
(3697) Bekanntmachung. Das der biefigen Stabtgemeinbe gehörige, am Friedeberger Kämmerei- 
Netzwalle belegene Helländergut No. 47. zu Ehriftiansaue, auf 794 Thir. 18 Sgr. 4 Bi. abgefhägt, foll 
am 3. September d. 3. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle im Wege äffentlicher Lizita- . 
a a werben. Die Taxe und die nüheren Bedingungen find ſchon vorher in unferer Regiftratur 
einzufeben.. 
Friedeberg i. d. N., den 24, Juni 1862. Der Magiſtrat. 
(3698) Am 6. September cr. Vormittags 10 Uhr follen im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
folgende fieferne Brennhölzer, als: a) aus dem Ehriftianftäbter Revier Jagen 71 33 Klaftern Scheit No. 
77—109, 28°, slaftern Aft 3. und 82%, Klafter Sted I., b) aus dem Sablather Revier Jagen 63 
108'/, Klafter Scheit No. 32—149, 36", Klafter At I. No. 145—185, 125 Klaftern Stod I. und ca. 
30 Klaftern Stod II, bei freier Concurrenz an den Meiftbietenden mit wenigftens *xtheiliger Anzahlung 
verfauft werben. Die Vorzeigung der Hölzer wird in den 3 Tagen vor dem Termin auf Verlangen ton 
ven betreffenden Förftern gefchehen. 
Chriftianftabt, den 15. Auguſt 1862. Der Oberförfter Bars, 
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(3699) Belkanntmachung. Am 4. September cr. Vormittags 9 Uhr ſollen in ber Schänte zu Guſchau 
folgende kieferne Brennhößer aus dem Rodtſtocker Revier, als: a) aus dem Jagen 9 8 Klaftern Scheit 
No. 21—28, 8 Haftern Aſt I. No. 4451 und 17 Klaftern Stod I. No. 162—178, b) aus Icgen 17 
55 Saftern Sceit No. 1—55 und 69 Klaftern Stod I. No. 169—237 bei freier Eoncurrenz au ben 
Meiftbietenden mit wenigſtens theiliger Anzahlung verkauft werben. 

Ehriftianftabt, den’ 15. Auguſt 1862. Der Oberförfter Bars. » 

(3700) Belanntmahung. Stremverkauf. Am 30, Auguft cr. ſoll bie in den fünftigjährizen Holz— 
[lägen des Sablather und Chriſtianſtädter Neviers vorhandene Streu, in Kuveln von I—2 Morgen ein- 
getgeilt, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, unter ven im Termine befannt gemacht werdenden 
Bedingungen verkauft werben, und zwar: früh um 8 Uhr im Sablather Revier, Jagen 23, wozu bie Za- 
fammenfunft an ber Seebrude, auf tem Were von bier nad) Gufchau, unweit Wutjchborf ftattfinbet, umı 
9 Uhr die Streu im Jagen 21 des EEriftianftäbter Revier an ver Billendorfer Grenze, um 11 Uhr im 
Jagen 52 unmeit der Förfierei Chriftianftant und um 4-Uhr im Jagen 76 am Geftell J. und N. 

Ehriftianjtadt, ven 18. Auguft 1862. i Der Oberföriter Bars. 

(3701) Belanntmahung. Es foll den 2. September cr. in Pohlow beim Gaſtwirth Schulg nadh- 
ftehendes Holz: 162 Stüd eichen Nutzholz, Jagen 63, 1 Stüd liefern Bauholz, Jagen 55, 76 Klaftern 
eichen Scheit, Jagen 63, 55, 1 after kirfern Scheif, Jagen 55, 64,.4%, Klaftern eihen Nutzholz, Jagen 
63; Märzwiefe, den 5. September er. beim Gaftwirth Grunert 14 Stüd eichen Nugholz, Jagen 54, 1 Stüd 
tiefern Bauholz, Jagen 40, 3%, after Kiefern Scheit, Jagen 34, 50, 52, 2°, Klaftern eichen Nutzholz, 
Jagen 54, %, Klafter Tiefern Nutzholz, Jagen 35, 7 Klaſtern eichen Stod, Jagen 40, 64 Klaftern eichen 
Scheit, Jagen 54, 122 Klaſtern fiefern Stöd, Jagen 40, 43, im Wege ver Yizitatton öffentlih an den 
Meijtbietenden gegen gleich buare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dent gedachten Tage auf Ort und 
Stille Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 

Brafchen, den 13. Auguſt 1862, Der Oberförfter Brid. 

(3702) Belanntmadung. Es foll den 29. Auguft cr. im Vhgelichen Gaſthofe hier nachſtehendes 

ol; aus beim Belauf Fiſchwaſſer, Iagen 2, 2 Stüd fichten Sauhol, Jagen 3, 15%, „ Rlaftern fichten, 

Klafter Kiefern umd 2", Klafter eihen Stod No. 103/132, Jagen 4, 1 Stüd fihten Bauholz No. 36, 
Jagen 5, 3 Stüd fichten Bauholz No. 29,31, Jagen 8, 1 Stüd fihten Bauholz No. 20; Schadewitz, 
Jagen 24, 3 Klaftern kiefern Reifer No. 74/76; Forft, Jagen 7IA.B., 18 Klaftern kiefern Reiſer No. 9/38; 
Welßhaus, Jagen 69,2 Klaftern kiefern Scheit, 6 Klaftern liefern Aft U und IE, 4',, Klafter kiefern 
Stod, 22 Klaftern Kiefern Reifer No. 112/146, Jagen 76, circa 20 Klaftern tiefern Sceit, 90 Klaftern 
fiefern At A und III., 200 Klaftern kiefern Reifer, 25 Klaftern liefern Stod No. 1,300, im Wege ber 
Licitation öffentlih am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

: Dobrilugk, den 16. Auguſt 1862. Der Oberförfter Happe. 

(37083) Belanntmahung. Es follen den 16. September cr. Vormittags 10 Uhr im Gafthofe zum 
Kaifer von Rußland in Üriedeberg i. N. nachftehende Brennhößer und zwar: 1) aus ber Oberförfterei Car- 
zig circa 70 Klaſtern eihen Sceit, 172 Klaftern buchen Scheit, 85 Klaftern birken Scheit, 131 Klaftern 
fiefern Sceit; 2) aus ber Oberförfterei Cladow circa 169 Klaftern buchen Scheit, 231 Klaftern effen 
Sieit, 666 Maftern kiefern Scheit; 3) aus ber Oberförfterei Hochzeit circa 195 Klaftern eichen Scheit, 
666 Klaftern buchen Scheit, 58 Klaftern birten Scheit, 930 Klaſtern liefern Scheit; 4) aus der Oberför- 
fierei Neuhaus circa 600 Klaftern buchen Scheit; 5) aus der Oberförftrei Regenthin circa 670 Klaftern 
eichen Scheit incl. 185 Klaftern Anbruch, 379 Klaftern buchen Sceit incl. 31 Klaftern Anbruch, 75 Klaf— 
tern birfen Scheit, 440 Klaftern kiefern Scheit; 6) aus der Oberjörfterei Wildenow circa 30 Klaſtern eichen 
Sceit, 115 &laftern buden Sceit, 100 Klaftern erien Scheit, 400 Klaftern kiefern Scheit, zum üffentli- 
chen meijtbietenden Verlauf geftellt werden, was mit dem Bemerten bierbucch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, daß bie DVerkaufsbedingungen bei ben betreffenden Oberfdsitern eingefehen werben können, und 
baß letztere angewiefen find, die zum Verlauf kommenden Hölzer in den Tagen vor dem Termine vorzeigen 
zu laſſen. Frankfurt a. O., den 5. Auguft 1862. Der Forſtinſpeltor v. Kleiſt. 

(3704) Pferdeaultion. Vom unterzeichneten Regiment werden an ausrangirten Pferden öffeutlich 
meiſtbietend verkauft werden: a) 7 Stück am 25. Auguſt cr. Vormittags 11 Uhr auf dem Roßmarlt in 
Frankfurt a. d. O., b) 33 Stüd am 28. Auguft cr. Vormittags 9 Uhr auf dem Erercierplage bei ber 
Reitbahn in Landsberg a. d. W. Brandenburgijches Dragoner » Regiment No. 2. 
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(3705) Pferde⸗-Auktion. Donnerſtag den 21. Auguft er. Vormittags von 10%, Uhr ab wer⸗ 
ben auf bem Parabeplage in Fürftenwalde circa 30 Eis 34 ausrangirte Königliche Dienftpferbe gegen 
fofortige baare Bezahlung verkauft. m 

1. Brandenburgifchrs Ulanen » Regiment (Kaifer von Rußland) No. 3. 
(3706) Die Naclaf-Effelten des Gerichtsſchulzen und Arugnahrungsbefigers Auguft Theodor Fifcher 
und feiner Ehefrau Auguſte Pauline geb. Schneider. werben am 26. Auguft d. J. ven 11 Uhr Vormittags 
- ab und an ben barauf folgenden Tagen in dem Sterbehaufe zu Weißig öffentlich gegen fofortige Bezahlung 
verfteigert werben. Es kommen zur Berfteigerung Meubel, Betten, KHeivungeftäde, Wäfche, Hausgeräth, 
Glas⸗ und irdenes Geſchirr, verfchiebene, zum Betriebe der Landwirthſchaft gehörige Gegenfiänbe, ein Plans 
und ein Korbwagen, 2 Aderwagen, ein Baar Kummetgeſchirre, 2 Gjährige Pferde, 3 Kühe, eine Ferfe, 3 
Kälber, 4 Schweine, 6 gefüllte Bienenftöde, eine Doppelflinte, eine Quantität Cigarren und einige Mate ' 
rial⸗Waaren. Croſſen, den. 14. Auguſt 1862. Der Kreisgerichts⸗Selretair Ka eller. 

(8707) Belanntmachunug. Montag den 25. Auguſt d. J. von Vormittags 9 Uhr 
ab ſollen auf dem Domainen-Vorwerle Buchholz verſchiedene Gold» und Silberſachen, gute mahageni und 
andere Meubles, gute Betten und eiferne Bettſtellen, Porzellan, ein feiner Pelz ꝛc., 100 Flaſchen Wein und 
außerdem zwei zweijährige Fohlen, zwei einjährige Fohlen, zwei Kutſchpferde, ein Kutſchwagen und drei 
Schlitten öffentlich meifibietenb gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Bernftein, den 18. Yuguft 1862. Mann, Kreis» Gerichts - Sefretair. 

(3708) Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 11 Uhr, follen Kichtfir. 16. in Frankfurt a. O. 2 
Pferde; Mittags 12 Uhr ebendafelbft 10, Ballons Schwefeljäure; Freitag den 29. Vormittags 9 Uhr Tud- 
maderjtr. 27. Mobiliar und Tiſchlerhandwerlszeug meiftbietenb verkauft werben. 

j Rocedenbed, Königl. Aultions-Commiſſariue. 

(3709) Aultion. Zufolge Verfügung bes hiefigen Königl. Krelsgerichts werden Freitag den 22. Au- 
guft cr. Vormittags 9 Uhr im biefigen gerichtlichen Aultionslokale 1 goldene Eylinder:, 1 filberne Anter:, 
1 filberne Doubler- und 1 vergl. Chlinderuhr, fänmtlich nen, 1 Sopha, 1 mahagoni Wäſchſchrank, Hlei- 
berfchränte, Tiiche, Stühle, 1 Moberateurlampe, 2 Arbeitstäftchen, 2 Spiegel, Kommoben, 1 Blumentifch, 
1 mahagoni Nähtiſch, 1 Schreibpult und vergleichen wehr öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baar⸗ 
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werben. . 

Soran, den 13, Auguſt 1862. Rose, Königl. Auftione-Commifjarius. 

(3710) Auftion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichtd Hier follen in deſſen Pfandfammer und 
Auktionslctal am 28. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr ca. 170 Ellen gefürbter Neffel, 136 Ellen roth und 
braun farrirtes Zichenzeug, 104 Ellen rother, grauer und weißer Parcyent, 80 Elien blau-grau Inlettzeug, 
70 Ellen Köper, 60 Ellen ‚Kleiver-Oingham, 60 Elfen grau und blauer Caffinet, 50 Elfen Hofenzeug, 30 
Ellen brauner FKattun, 30 Elfen Futterlattun, 30 Stück verſchiedene Kattuntücher und 59 Ellen Schürzen- 
zeug öffentlich melftbietenb gegen Baarzahlung in Courant verkauft werben. 

Landsberg a. W., den 16. Auguft 1862, ' Matthias. 


Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalt«é. 


(3711) Zur Verpachtung ber Weidennutzung auf dem zur hiefigen Kämmerei gehörigen Grundſtücke, 
genannt ber Dreiort, ftehet Termin auf Sonnabend den 23. Auzuft cr. Nachmittags 4 Uhr im Seffions-Zimmer 
des hiefigen Magifirets an, zu welchen Pachtwillige hierdurch, eingeladen werden. Ausdrücklich wird hlerbei 
bemerkt, daß bei dieſem Grundftüde nur auf einen Ertrag von ca. 15 Sched Weiden gerechnet werben kann. 

Lebus, den 14. Auguft 1862. Der Magiſtrat. 

(8712) Belanntmahung. Durch die hier eingeführte Gasbeleugtung find bie bieher benukten, im 
guten Stande befinblihen 70 Straßenlaternen entbehrlich geworben und follen deshalb billig verkauft wer- 
ben, was mit dem Exfuchen Hierdurch bekannt gemacht wird, uns besfallfige Ueberlafjungs-Anträge balpge- 
fälligft zugehen laſſen zu wollen. 

Cottbus, den 11. Auguſt 1862. Der Magiftrat. 

(3713) Es iſt hier eine Nachtwächterftelfe erlebigt, deren jührliches Einlommen 42 Thaler beträgt. 
Berforgungsberechtigte, welche noch rüſtig und dem Trunte nicht ergeben find, wollen fih bis 1. September 
d. 3, bei uns melben. 

Arnswalde, den 8. Auguft 1862. -Der Magiſtrat. 
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+ (BTL Bekanntmachung. Die hiefige Stadtkommune Hat, unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Königlichen Regierung, von einem Zimmermeifter, welcher den 'hiefigen Ort zu verlaffen gebentt, ein hierſelbſt 
befegenes Grundſtück erfauft und beadfichtigt, einen Theil beffelben, und zwar bie Wohn, Werl- und Wirth» 
ſchaftsgebäude, welche mit 5925 Thaler gegen Feuersgefahr verfichert find, nebit Zimmerplag und Garten 
wieder zu veräußern. Kaufluftige, welche hierauf reflektiven, wollen gefälligſt ihre Offerten bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. 9. portofrei an und einjenden. Die Befichtigung ber Gebäude nebjt Zubehör kann innerhalb bie- 
fer Zeit an jedem Tage erfolgen. 
Zielenzig, ven 17. Auguft 1862. Der Mapgiftrat. 
(3715) Belanntmahung. Die Neudeckung des Thurms an ber Polenziger Kirche mit Schtefer incl. 
Lieferung des Material dazu, bie Umbedung bed Kirchendachs und ber äußere Abputz ber Kirche und bes 
Thurms foll im Laufe diefes Jahres ausgeführt und die Uebernahme an den Minbeftfordernden ausgegeben 
werben. Zu dieſem Behufe ftegt Termin auf Mittwoch den 27. Auguſt d. J. Bormittags 
11 Uhr im Hiefigen Magiitrats » Seffions - Zimmer an, wozu : Unternehmungsluftige mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß bie Anjchlags - Summe ſich auf circa 550 Rthlr. beläuft und der Anfchlag und bie 
Bedingungen ſchon vom 23. d. Mis. ab bei ums einzufehen find, indeß auch im Termin zur Kenntniß 
werben gebracht werten. 
Droffen, den 19. Auguſt 1862. Der Magiftrat. 
(3716) Bekanntnachung. Höherer Beitimmung gemäß foll der ehemalige Schäfergarten bei Schla- 
ben meijtbietend Zffentlich verkauft werden, wozu ich einen Termin im biefigen Nentamtslofale auf Montag 
ben 1. September d. I. Vormittags 11 Uhr anberaumt habe. Kuufliebhaber lade ich zu bemfelben mit 
dem Bemerfen ein, daß bie Verkaufsbedingungen bier eingefehen werben können und biefelben auch im Termine 
belannt gemacht ‚werben. 
Neuzelle, ben 14. Auguſt 1862. Köntgliches Nent- Amt. 
(3717) Belanntmahung. Die Anlegung einer Lehmbahn auf dem von ber Cüftrin-Bofener-Ehauffee 
nach ber hiefigen Meierei fügrenben Wege foll auf einer Strede von 136 Nutten zur Ausführung kommen 
und biefe Arbeit in einzelnen Parzellen an ben Mindeftforbernden ausgegeben werben. Hierzu fteht ein Lis 
zitattondtermin auf den 6. September d. 3. Vormittags‘ A Uhr an Ort und Stelle an der Chauffee an, zu 
weichem fichere Unternehmer mit dem Bemerfen eingelaben werden, daß bie Bedingungen täglich) während ber 
Dienftftunden Hier eingefehen werben können. 
Sonnenburg, den 5. Auguft 1862. Königl. Rent und Poltzei-Amt. 
(3718) Alle Diejenigen, welche bis zum Jahre 1858 incl. mit mir in Geſchäftsverbindung geftan- 
den haben, fordere ich auf, die ihre Rechtsangelegenheiten betreffenden Manualacten binnen 14 Tagen von 
mir abzufordern, widrigenfalls ich anderweitig darüber verfügen werde. 
Sommerfeld, den 13. Yuguft 1862. Der Rechtsanwalt Kahle. 
(3719) Belanntmahung. Die auf dem Forftbienft-Etabliffement Eunersborf zu Alt-Golm im Forft- 
rebier Neubrüd nothwendigen Inftanbfegungen, veranfchlagt zur Summe von 98 Thlr., follen im Wege 
einer ſchriftlichen Submiffion äffentlih an den Meindeftforbernden verdungen werben. Duslifizirte Bauun⸗ 
ternehmer werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionsgebote bis zum 25. d. DM. in verfiegelten Offerten 
bei bem unterzeichneten Baubeamten bier, Part No. 14., portofrei einzureichen. Der Koftenanfchlag nebit 
ten Bedingungen liegen von heute ab während ber Vormittageftunden in meinem Büreau zur Einſicht offen. 
Frankfurt a. D,, ben 10. Auguft 1862, Der Königl. BawInfpeltor Lüdke. 
(3726) Gefunde und kranke Kartoffeln kauft C. F. Kroetke, Frankfurt a. O., Cüftrinerftr. 10. 
(3721) Ein Sohn rechtlicher Eitern, mit den nöthigen Schulkenntniffen verfehen, kann unter foliden 


Bedingungen bis Michaeli cr. in meiner Materialgandlung und Agentur⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 


’ orig Hammer in Fort i. L. 
(3722) Ich beakfichtige, da ich mein Gefhäft als Töpfermeifter hierſelbſt niebergelegt Habe, mein 
fümmtliches Handwerkszeug, fowie Glaſuren aus freier Hand zu einem ſoliden Preife zu verkaufen. Hierauf 
Refleltirende wollen ſich bieferhalb am mich wenden. Ver Töpfermeifter 9. Scharte in Fürftenwalbe. 
(3723) Dffene Stelle. In meine Bud- und Kunfthandlung kann fofort oder zu Michaeli d. J. 
ein junger Mann vom guter Familie als Lehrling unter billigen Bebingungen eintreten. 
Fronffurt a. d. O. Ulerander Schiefer. 
(3724) Friſchen englifhen und pommerfchen Portland, Cement empfehlen billigſt 
E. Grünenthalu Eo, in Frankfurt a. O. 
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(3725) Pfundbärme (Hefe) in kräftigfter Waare für Breunereien und zur Bäckerei liefert 
auf gefällige Beſtellungen ſtets friſch C. W. Quilitz in Landsberg a. W. 

(3726) Avertifjsment. Wegen Uebernahme eines anderen, ihm durch Erbſchaft zugefallenen Geſchäfts 
will ber Beſitzer fein in einer lebhaften, Schifffahrt beſitzenden Provinzialftadt mit Garniſon höchft günftig 
belegenes alied Deftillations-Geſchäft unter ſehr billigen Bedingungen ſofort verkaufen oder auch verpachten. 
Gefällige Adreſſen werben sub A. B. poste restante Cüftrin erbeten. 


* * 
872775) Mecklenburger Pfundbärme, 
erhalte täglich friſch und empfehle dieſelbe den Herren Brennerei-Beſitzern aufs Angelegentlichfte. 
Eduard Pander in Frankfurt a. d. O., Breiteftraße No. b. 

(3728) Comthurei⸗-Ale, ein goldfarbiges, aus den beſten Ingredienzien, als: Sauger Bert 
ff. Carol. Reis, Welzen u. f. w. gebrautes Bier, von höchſt ongenehmem Geſchmack, nicht blos Gefunden, 
ſondern auch Reconvaleseenten aller Art zu empfehlen, vertreibt ab hir A Ze. (108 Duart) 16 Thir. und 
auf Flaſchen | das Bertriebs : Eomptoir der Comthburei : Ale: Brauerei 

i vcn Heinrich Hildebrand zu Frankfurt a. ©. 

NB. Auch Probe» Aufträge werden prompt und billigt ausgefährt. 

(3729: Auf dem Dominio Schmachtenhagen bei Groffen, wird zum 1. Dltober d. I. ein unver- 
geiratheter Gärtner, der zugleich die Beauffichtigung der Forft zu übernehmen hat, mit 60 Thlr. Gehalt 
bei freier Station gefucht. ; 

(3730) Eine ſchos gebrauchte, noch im guten Zuftande befindliche Lolomebile zu 4—6 Pferdelraft 
wird zu kaufen gefucht von C. R. Gleiche in Guben. Gleichzeitig empfiehlt derfelbe Goepel⸗ ode: Dreſch⸗ 
maschinen, Stärkeeinrichtungen, Mühlenbau- und Wellenle'tungen zc. zu den billigſten Preiſen.* 

(8731) Ein wiverbeirathiter Gärtnr, der von der Landwirthſchaft etwas verfteht, wird zu Michae- 
lis cr. verlangte. Das Nähere auf postofreie Anzeigen unter Einreihung der Attefte beim Gutsbefiger 
Neumann zu Rıcharbshöhe bei Schönlante, 

8732: Dreſchwaſchinen, Schrot und Mahfmühlen, Häckſelmaſchigen, Kornreinigungsmaſchinen, 
Nübenmusniafbiuen, Noßwerle für 1—A4 Bierde empfi bit in grojer Auswahl E. Herzberg in Neu-DBieym 
kei Cüſtrin. Bi Heren Fr. Werken'hin Wwe. in Eüjtrin befindet fich eine Ni derlage fünnmliher Mafchinen. 

(3733) Mein her in dir Eroffener Straße belegenes neuerbautes zweiftödiges Wohnhaus, Hinter 
cebäude, fo wie ein dahinter liegender Garten (Gebäude ganz maffiv), im welchem feit mehreren Jahren bie 
Sirberel betrieben, fich feiner Quge nach aber auch zu jedem Gefchäfte eignet, beabfihtige ih Veränderungs- 
balber fofort zu verfaufen; auch können bi: Färberei-Utenfilien mit übergeben werben. Selbftläufer wollen 
ich in franfirten Briefen an mich wenden. 

Sommerfeld, den 10, Auguft 1862. Dir Färbermeifter 5. W. Pfennig. 





Infertionsgebühren betragen pro Aelle ober deren Raum d Ser. 


rt im Büreau der Rönigl, Wegierung. 
Drud der Horbuhdruderei von Trowitzſch m. Sohn in Frankfurt a. d. D, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 35. Granffurt a, d. DO, Mittwoch ben 27. Auguſt 1862. 





Stedbriefe. 

(3734) Stedbrief. Der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete, in der 2. Klaſſe bes Sol⸗ 
batenftandes befindliche Musferier Robert Müller der biesfeitigen 6. Comp. hat fih am 18. d. Mts. Nach— 
mittags aus ber hlefigen Kaferne heimlich entfernt und Liegt die Vermuthung feiner Defertion tor. Sämmt- 
liche Civil und Wiilitair» Behörden werben dienftergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betre- 
tungsfalfe zu verhaften und an das unterzeichnete Bataillon abliefern zu lafjen. 2 

Franffurt a. d. D., den 20. Auguft 1562. 
Königliches 2. Bataillon 6. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments No. 52. 

Signalement. Der Robert Müller ift aus Lübbenau, Kreis Calau gebürtig und hielt fich daſelbſt auf, 
evangeliſcher Religion, 22 Jahr 10 Monat alt, 2 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar und Augenbrauen, 
niedrige Stirn, graue Augen, gewöhnliche Naje und Mund, keinen Bart, vollitändige Zähne, fpiges Finn, 
ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefichtefarbe, ift ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch und Kat feine bejonderen 
Kennzeichen. DBelleidet war berfelbe mit einer Feldmütze, 1 Halsbinde, 1 Waffenrod, 1 Paar leinenen Hofen, 
1 Hemde und 1 Paar GStiefeln. 

(3735) Stedbrief. Die Wittwe Klepſch, Marie geb. Neumann aus Goerig, Witiwe des zu Frank⸗ 
furt a. DO. wohnhaft gewejenen Scheerenfchletfers Julius Klepſch, 37 Jahr alt, ſoll wegen Diebjtahls im 
Rückfalle verhaftet werden. Diefelbe ift im Betretungsfalle anzubalten und an den Gefangenwärter Strempel 
- bierfelbjt abzuliefern. 

Zielenyig, den 16. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3736) Steddrief. Die unverehelichte Erneftine Bolbin, Tochter des Hausmanns Boldin zu Him- 
melftäpt, hat fih von ihrem bisherigen Aufenthaltsorte Liebenow heimlich entfernt und jowogl baar Geld 
als folgende Sachen entwendet: 1) eine Schürze, 2) eine Scheere, 3) ein ſchwarzes Kamlotkleid, 4) ein 
braunes Kleid, 5) ein fehwarzfeidenes Tuch, 6) ein buntſeidenes Tuch, 7) eine ſchwarze Kamlotſchürze, 
8) eine rothbunte Schürze. Die ıc. Boldin it 31 Jahr alt, circa 5 Fuß groß, Hat blonde Haare, graue 
Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund und ift hagerer und fehlanfer Statur. Diejelbe hat ein 6 Monate 
altes Kind bei fih und war mit einem rothbunten Kleide bekleidet, trägt jegt aber wahrjcheiniich die ge— 
itoßlenen Sachen. Es wird erſucht, auf die Boldin zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
hierher transportiren zu lafien. 

Landsberg a. d. W., den 22. Auguft 1862. Der Staatsanwalt. 

(3787) Stedbritf. Der Barbier Guido Mayer aus Liebenwerda, deſſen Signalement unten ange 
geben ift, Hat ſich nach Verübung mehrfacher Betrügerdien in Beigich von dort enifernt. Sein jetiger Auf: 
enthalt ift unbelannt. Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Mader zu achten, ihn im Be— 
tretungsfalle anzuhalten und dem Unterzeichneten davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Soran, den 17. Auguft 1862, Der Staats » Anwalt. 

Signalement. Der Barbier Guido Mayer aus Liebenwerda iſt evangelifcher Religion, am 24. Dezember 
1832 geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, proportionirte Nafe, dergl. Mund, gute 
Zähne, Ar Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt von mittler Statur und 
trägt eine e. 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(3738) Stedöriefs » Erledigung. Der Hinter den Tagearbeiter Johann Gottlieb Ruben von Jeſſen 
unterm 9. d. Mts. erlafjene Stedorief ift durch Ergreifung bes Ruben erledigt. 
Spremberg, den 20. Auguſt 1862, ; 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. Der Unterfuchungsrichter. 
(3739) Der mittelft Stedbriefs vom 7, Augufi cr. verfolgte ehemalige Kaufmann Wilhelm Guenther 
ift bereits ermittelt und deshalb ver gedachte Steckbrief als erledigt zu betrachten. 
yd, ben 19. Auguft 1862, Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
101 
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(3740) Steckbriefs-Erledigung. Der hinter den Ziegeleiarbeiter Mudra aus Terppe unterm 2. d. M. 
erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung deſſelben erledigt. 
Spremberg, ben 20. Auguſt 1862, Der Königliche Staate-Anwalt. 
(3741) Belanntmachung Der unterm 30. April d. J. (Stüd 20, No. 2093) Hinter den Knaben 
Auguft Lehmann aus Alt-Forft erlaffene Steckbrief ift erledigt. , 
Pfoerten, den 15. Auguſt 1862. Das Standesherrl. Polizei» Art. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(3742) Bekanntmachung Die Domainenvorwerle Klein-Walterstorf und Wicfau im Volfenhayner 
Kreife, welche am Fläche enthalten: und zwar Waltersborf: 4 Morgen i70 Ruten Hof: und Bauftelle, 
T Morgen 102 DRuihen Gärten, 47 Morgen 67 DRutgen Ader, &5 Morgen 30 ONutgen Wicfen, 
14 Morgen 58 ONRuthin Gräferet, 102 Morgen 154 Muthen Forſt- und Strauchland incl. 9 Morgen 
155 DRutben Abhänge, 11 Morgen 154 ORutgen Hutung, 24 Morgen 23 ONuthen Wege und Unland, 
Summa 643 Morgen 38 OQOvdtuthen; Wieſau: 1 Morgen 111 Dftutben Hof» und Bauſtille, 
6 Morgen 7 Muthen Gärten, 420 Morgen 73 ORuihen Acker, 148, Diorgen 58 ORutben 
Wiefen, 14 Morgen 79 ORuthen Hntung, 27 Morgen 16 ORuthen Forft- und Straudland incl. 2 Morgen 
12 ORuthen Abhänge, 43 Morgen 131 Nutten Unland incl. Wege und Gräben, Summa 661 Morzen 
115 MMuthen; hierzu 648 Morgen 38 ORuthen; Summa Summarum: 1309 Morgen 153 ORutben ; 
ferner der auf ber Feldmark von Wieſau befindliche Geſundbrunnen, fowie die wilde Fiſcherei innerhalb 
ter Borwerlägrenzen, fjollen auf 18 Jahre von Sohannis 1863 bis dahin 1881 im Wege ter Vcitation 
verpachtet werden. Der Kicitations- Termin wird hiermit auf Sonnabend den 11. Oktober cr. 
von Vormittags 11 Uhr ab in dem Gonferenz- Zimmer ter biefigen Königlichen Regierung vor 
dem Regierungs-Aſſeſſor Schaube angefegt. Die Karte, Vermeſſungs- und Bonitirungs⸗Regiſter, bie allge 
meinen und fpecichien Licitationebedingungen, fowie die Regeln der Licitation können in unferer Domainen- 
Repifiratur eingefeben werden, au werben bon ben brei letztgenannten Schrififtüden gegen Erftattung 
ber Gepialien Abjchriften verabfolgt. Der Domainenpähter Merk in SHein » Waltersborf ift angewieſen 
worben, etwaigen Bewerbern bie Befichtigung ber Pachtobjekte zu geftatten. Das Minimum des Pachtgeldes, 
von welchem bei ber Licitation ausgegangen wird, beträgt 2600 Thlr. „Zweitaufend Sechshundert Thaler”. 
Zur Uebernahme der Pocht ijt überhaupt ein tisponibles Vermögen von 16000 Thlr. erforderlich. 

Liegnig, ten 11. Auguſt 1862, 
Königliche NRegterung; Abtbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 

(3743) Belanntmadhung. Das Königliche Domainenvorwert Marienflieh, zum Rentamt Jacobe⸗ 
hagen und zum Saatiger Kreiſe des bieffeitigen Regierungsbezirks gehörig, 2 Meilen von Stargarb und 
3/, Meile von dem Bahnhof Trampfe der Hinterpommerfhen Eifenbahn belegen, fol auf 18 Jahre von 
Johannis 1863 bis dahin 1881 meiftbietend verpachtet werden. Die Domaine befteht aus einem Areal von 
2171 Morgen, darunter 1478 Morgen Ader, 161 Morgen Wiefen und 432 Morgen Hütungen. Das 
Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift auf 2000 Thlr. feſtgeſetzt. Die näheren 'VBerpachtungebebingungen 
können in unferer Domainen-Regiftratur bierfelbft, bei dem Kentamt Iucobsyagen und bei dem Domainen- 
pächter Ehmibt in Marienflich eingefehen werden. Der Termin zu biefer Verpachtung ift auf Mitts 
woch den 242. September d. I, Vormittags 10 Uhr in unferu Geſchäftslokal hlerſelbſt ans 
beraumt umd haben die Bieter in bemfelben ‚fi zugleih über den Beſitz eines disponiblen Vermögens von 
20,000 Thalern auszuweiſen. Stettin, ven 14. Juli 1862. 

Königliche Regierung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und orten. 

(3744) Bekanntmachung Das Könizlihe Domainenvorwerk Moejfin, zum Rentamt Jocobshagen 
gehörig und 2", Meile von Etargard, im Saatziger Kreiſe des biefjeitigen Regierungsbezirls belegen, ſoll 
auf 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1881 meifibietend verpachtet werben. Die Domaine befteht 
aus einem Areal von 1469 Morgen 24 OQ.⸗Ruthen, tarunter 1117 Morgen Ader, 226 Morgen Wiefen 
und 88 Morgen Hütungen. Dos Minimum des jährlichen Pachtzinjes ift auf 1800 Taler feftgefegt. Die 
näheren Verpachtungebedingungen können in unferer Domainen-Regiftratur Kierfelbft, bei dem Rentamt in 
Jacobshagen und bei-dem Domalnenpächter Schmidt in Moeſſin cingefehen werben. Der Termin zu biefer 
Bervadhtung ift auf Mittwoch den 1. Dftober d. J. Vormittags 40 Uhr in unferm 
Geftäftstotal bierfeibit anberaumt, wobei die Dieter fich zugleich über den Befig eines disponiblen Ber- 
mögens von 15,000 Thir. auszumweifen haben, ’ i 

Stettin, ven 14. Juli 1862, 
Königl. Regierung; Abthellung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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(S7A5) Bekanntmachung. Die im Inowraclawer Kreiſe belegenen, etwa 2%, Mellen von der Kreis— 
ftabt Inowraclaw, 2%, Meilen von dem Eifenbahnhef bei der Stabt Thorn und 1 Meile von der Chauffee 
zwiichen Inowraclaw und Thorn entfernten Königlichen Domainen-Borwerfe Muriyno und Neudorf nebit 
dem bazu gehörigen außerhalb der Feldmark beiegenen Heinen Murzynoer See werden zu Johannis 1. 3. 
pachtlos und follen von da ab auf weitere 18 Jahre im Weg: des Meiftgebots verpachtet: werben. Der 
Verpachtungstermig fteht am 6. Oktober d. 3. Bormittagd um AL Ubr im Situngszimmer des 
hieſigen Regierungsgebänbes vor dem Regierungsrath von Schieriteot an, und werben qualificirte Pachtbe⸗ 
werber zu demielben hierdurch eingeladen. Marzyno befteht aus: Hofe und Banftellen 17 Morgen 170 Q.⸗ 
Nathen, Girten 75 Morgen 89 DRuiden, Uder 880 Morgen 145 DRuthen, Wiefen 145 Morgen 71 
DRuthen, Hütung 87 Morgen 76 QRuthen, Gräben, Waffer, Wege und Unland 84 Morgen 81 ORu- 
iben, zufammen 1292 Morgen 91 ORathen; und das VBorwerf Neudorf aus: Hof- und Bauftellen 5 Mor- 
gen 39 ORuthen, Gärten 23 Morgen 105 DRuiben, Ader 589 Morgen 24 ORuthen, Wiejen 103 Mor- 
gen 70 DRutbhen, Hürung 47 Morgen 117 ORuthen, Gräben, Wafjer, Wege und Ualaud 58 Morgen 
145 ORuthen, zuſammen 832 Morgen 140 ORuthen, beide-Borwerte aufanmen mithin aus 2125 Morgen SL 
DRuthen erel des Leinen Murzynower Sees, welcher 54 Morgen groß iſt. Das gerinzite Pachtgeld ift 
auf 3200 Thlr. fefigejegt. Zur Uebernahme der Pacht ift die perſönliche Duafifitation und ein disponibles 
Vermögen von mindeftens 20,0U0 Thlrn. nachzuweiſen. Lizitations- und Pachtbedingungen fönner in unjerer 
Regiſtratur eingefchen, auch gegen Einiehung der Eopialten durch Poftoorſchus «bfchriftlich mitzetheilt werden. 

B:omberg, den 9. Auguſt 1862, . 
Königl. Rexierung; Abthellung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 

(3746) Belanntmachung. Ju das hiefige Firmen Rezifier üft zufolge Verfügung vom 12. Auguſt cr. 
unterm 18, ejusd, sub No, 143 als Inhaber der Firma der Kaufmann Johann Gottiieb Hildebrand zu 
Sorau, Ort der Niederlaffung: Serau, Firma: I. G. Hildebrand, eingetragen worben. 

Sorau, den 12. Auzuft 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3747) Bekanntmachung. Die Geſellſchafter ber zu Pförten mit einer Zweigniederlaſſung in Forſt 
enter ter Firma J. ©. Jeſchle beflehenden Handelsgeſellſchaft ſind: 1) der Kaufmann Joſeph Helurich 
Jeſchke, 2) der Kaufmann Franz Ferdinand Cuno Jeſchke in Pförten. Die Geſellſchaft hat am 1. October 
1855 begonnen. Eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Auguſt 1862 am 19. ejd. sub No. 17 des hie- 
figen Handelsgefellichafts-Negifters. 

Sorau, ven 16. Auguſt 1862. Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(STAS) Belanntmahung. In das bieffeitige Firmen-Regifter find unterm 19. d. Mts. zufolge Bir- 
füzung vom 16. d. Mes. folgende Firmen eingetragen worden: sub No. 135. der Kaufmann Friedrich Goti- 
helf Ströder zu Sorau, Ort der Niederlaffung Sorau, Firma F. ©. Strüder; 2) sub No. 136. der Kauf⸗ 
mann Carl Wilhelm Lehmann in Sorau, Ort der Niederlaffung Sorau, Firma W. Lehmann; 3) sub No. 
137, der Kaufmann Karl Georg Dosrrer zu Sorau, Ort der Nisderlafjung Sorau, Firma K. Doerrer; 
4) sub No. 138. der Gaftwirth und Holzhändler Johann Gottlieb Herrmann zu Soran, Ort der Nieder 
laffung Sorau, Firma G. Herrmann; 5) sub No. 139. der Kauſmann Ernit Moritz Magiiter zu Sorau, 
Ort ber Niederlaffung Soran, Firma M. Magiſter; 6) sub No. 140. der Kaufaann Otto Reinhold Mor- 
genſtern zu Sorau, Ort der Niederlaſſung Sorau, Firma R. Morgenftern; 7) sub No. 141. der Apotheker 
Cart Friedrich Auguft Gottlieb Obiger in Sorau, Ort der Niederlaffung Sorau, Firma F. Obiger; 8) sub 
N. 142. der Kaufmann und Deitillateur Heintich Louis Pufh zu Sorau, Ort der Niederlaffung Sorau, 
Firma 9. L. Puſch; 9) sub No. 143, ver Schneidermeiiter und Kaufmann Traugott Kuttert in Triebel, 
Ort ber Niererlaffung Triebel, Firma Traugott Ruttert; 10) sub No. 145. der Kaufmann Morig Wiener 
in Sommerfeld, Ort der Niederlaſſung Sommerfeld, Firma Morig Wiener; 11) sub No. 146. der Kauf— 
mann Elias Krall in Sommerfeld, Dit der Niederlafjung Sommerfeld, Firma €. Krall; 12) sub No. 147. 
ber Kaufmann Jacob Frauſtädter in Sommerfeld, Ort der Niederlaffung Sommerfeld, Firma I. Frauftäb- 
ter; 13) sub No, 148. der Kaufmann Israel Friebländer in Sommerfeld, Ort der Nieverlaffung Sommer: 
feld, Firma 3. Friedländer. Soran, den 16. Auguft 1862. : Könial. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(3749) Belanntmachung. In das hieſige Gefellfhafts-Regifter ift sub No. 18, a) Firma der Ge 
ſellſchaft: Kaplan & Lehmann, b) Sig der Gefellſchaft: Berlin, mit einer Zweignlederlaſſung zu Soran, 
c) Reteverhätinife der Geſellſchaft: die Gefellfchafter find: a) der Kaufmann Leopold Kaplan in Sorau, 
b) ter Kaufınann Johenn Friedrich Wilhelm Lehmann in Berlin, Die Gejellibat hat am 1. Zult 1862 
begonnen; zufolge Verfügung vom 21. Auguſt d. I. an bemfelben Tage eingetragen worden. 

Soran, den 21. Auguft 1862. Königl, Kreis-Gericht. J. Abthellung. 
101* 
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(3780) Belanntmachung. Nachſtehende Firmen find in unſer Firmenregifler eingetragen: 







Bezeidnung 
, bes 2 
Firmen» Inhbabere,. 









Bezeichnung 


der Eingetragen am 


Laufende No. 


86| Kaufmann Friedrich Wilhelm KottleNeu⸗-Trebbin F. W 
87| Kaufmann und Gaſtwirth Friedrich — ia — — 
Wilhelm Lehmann 


Wriezen, den 16. Auguſt 1862. Konigl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
ra) Bere In Firmen-Negifter des unterzeichneten Gerichts find folgende Enirar 
gungen erfolgt. 


16, Auguft 1862, 
16, Augujt 1862. 





#8 Beyeiännng Bezeichnung Zeit 
RE bed Sieber: ber ber 
— Firmen-Inhabero. Laffung. Firma. Eintragung 





270 Kaufmann Julius Meferiker zul Fürſten⸗ I. Meferiger  Jeingetragen zufolge. Verfügung 


Fürftenwalde walde vom 15. Auguſt 1862 am 

2f. Auguft 1862, 
271 Kaufwann Friedrich Heinrich Ludwig Frankfurt F. Krüger eingetragen zufolge Verfügung 
Krüger zu Frankſurt dem 15, Auguft ‚4862 am 

21. Auguſt 1862, 
2721 Der Kaufmann Samuel David Altu be. ©. D. Albu jr. —— zufolge Verfügung 
in Frankfurt vom 15. Auguſt 4862 am. 

21. Au uft 1862. 
2731 Die Handelsfrau Wilhelmine Wie] de. W. Wichage — zufolge Verfögung 
hage geb. Schulz zu Frankfurt vom 15. Auguſt 4862 am‘ 
21. Auguft 1862, 
274 Der Kaufmann Jacob Brodeck ini be. J. Broded — zufolge "Verfügung 
Frankfurt von 15. Auguft 1862 am 

21: Auguft 1862, 
2175| Der Kaufmann Abraham Israe! bo. U 3. Braun eingetragen zufolge. Verfügung 
Braun in Fraulfurt vom 15. Huauft 1862 am 


21. Augaft 186% 
276! Materialwaarenholr. Samuel Got] Buckow Samuel Lanffer Feingetragen zufolge Barfägung 
fried Lauffer zu Buckow vom 15. Aut 1862 am 

21. Auzuſt 186% 

277] Der Kaufmann Karl Friedr. Augufil Ziebingen F. R. Richter  Feingetragen zufolge Verfügung, 
Rudolph Richter in Ziebingen vom 15. Auguſt 1962 am’ 

| 21. Auguſt 7862. ; 

278 Witiiwe Louiſe Lens, geb. Kolbe zulMüncheberg| Wittwe Louiſe Lenk —— zufolge Verfügung ‘ 







Müncheberg vom 16, Auguft 1862 am; 
#1, Auguft 1662, he 
279 Der Holihändfer Auguft Ferdinandj Lebus A. Rudolph eingetragen zufolge Verfügung - 
Rudolph in debus vom 15. Augut. 1862 ah, 


— 24. Auguft 1862. 

280) Der Kaufmann Daniel Goldſchmidtj Ziebingen | Daniel Goldſchmidt eingetragen zufolge Veriigie 

| in Zilebingen vom 15, Ang 186: 802 
21: —— 1 2: — 

Frautfurt a. d. D., ben 21. Auguft 1862, Koönigl. Kreisgericht, I. Abthelkimg 
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(3752) Bekanntmachung. In unſer Geſellſchafts-Regiſter it sub No. 19. zufolge Verfügung vom 
45. Auguſt 1862 die ſelt dem 2. März 1852 zu Frankfurt a. d. O. beſtehende Handelsgeſellſchaft Gebr. 
Fritſche eingetragen worden. Die Gefellfchafter find: a) Heinrich Adolf Fritſche, b) Franz Alexander Ro» 
bert Fritſche, beide zu Frankfurt a. d. DO. Die Befugniß, die Gefellfhaft zu vertreten, jteht jedem ber 
beiden Geſellſchafter allein und felbftjtändig zu. 
Franfjurt a. d. D., am 15. Auguft 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
(3753) Belanntmachung. Der Kaufmann Courad Honoratus Geisler zu Fürſtenwalde iſt in das 
Handelsgeſchäft des Kaufmanns Ferdinand Julius Nichter daſelbſt als Gefeufchafter eingetreten. - Die 
jrühere, unter Ne. 57. des hiefigen Firmen-Regiſters eingetragene Firma des Richter ift beibehalten und bie 
eingetretene Veränderung bei ter betrefjenden Nummer vermerft. Die neugebildete Handelsgeſellſchaft 
F. W. Richter jun. zu Fürſtenwalde tft unter No. 20. des Geſellſchafts-Regiſters zufolge Verfügung 
vom 16. Auguſt 1862 eingetrazgen. Diefelbe hat am 1. Auguft 1662 begonnen und zu ihrer Vertretung 
ift jeder ber beiden Gefellfchafter allein und felbftftändig befugt. 
Frankfurt a, d. O., am 16. Auguft 1862. Königliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 
(3754) Belanntmachung. Im Herbft 1861 ift im ber Warthe unmeit Loſſow Hiefigen Bezirlſs vom 
Eigenthümer Grimm daſelbſt ein vierkantiges beſchlagenes Eichen-Zopfende, 24 Fuß lang, 19 Zoll breit und 
12 Zoll hoch, gefunden. Diejes Holz ift jedenfall von einem Floß vor längerer Zeit abhanden gefommen, 
hat aber weder Hammerfchlag noch fonftige befondere Merkmale. Den Eigenthümer befjelben fordere ich 
biermit auf, fich fofort bei mir.zu melden. 
Landsberg a. d. W., ten 20. Auguft 1862. ' Der Staats-Anmwalt. 
(3755) Belanntmadung. Am 2. Auguft cr. des Nachmittags find dem Büdner George Krohna , 
zu Terppe aus bejjen Wohnung mittelft Einbruchs folgende Gezenftände gejtohlen worden: 1) ein blauer 
Tuchrock mit fhwarzen überfpomnenen Knöpfen und mit ſchwarzem fFutterfattun gefütterten Schößen, 2) ein 
Paar blaue Tuchhofen mit blanem Zeuge gefüttert und mit ſchwarzen Horntnöpfen, 3) graugeftreifte Zeugs 
hoſen mit grauer Leinwand gefüttert, 4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 5) eine kurze hölzerne “Pfeife mit 
neufilbetnem Bejchlage, 6) zwei lederne Gelpbeutel, ein leerer und einer mit 1 Thlr. 5 Sgr., 7} eine blaue 
Tuchweſte mit weißligen Hornknöpfen, mit grauem Kreuz und weißer Leinwand gefüttert, 5) eine blaue 
dergleichen mit ſchwarz überfponnenen Knöpfen, 9) eine roth und weiß geftreilte Zeugwefte mit 2 Reihen 
blanfen Knöpfen, 10) brei weiße Hemben, zwei leinene und ein wergenes, 11) ein fchwarzfeitenes Halstuch 
mit grüner Kante, 12) ein gelbes Halsluch, 13) eine braune Plüfhmüge mit Pappichirm, 14) mehrere lleine 
Stüde Leinwand, 15) zwei Stück Brode, 16) ein Töpfchen, worin fih 10 Thaler Geld befanden, beftchend in 
3 Zweitbhalerftüden, einem Ginthalerftüd und das übrige in öfterreihifchen Gulvenfiüden, 17) ein Baar fühl 
lederne Stiefeln mit rothen Streifen. Die Polizeitehörden werden um Recherchen über den Thäter des 
Diebftahls und den Verbleib der geftohlenen, Gegenftände erfucht.- 
Cettbue, den 20, Auguft 1862. Der Staatsanwalt für Spremberz. 
(3756) Bekanntmachung. Am 23. Juli 1862 ift dem Schuhmachermeifter Coldftein zu Senften- 
berg aus der Wohnſtube eine filberne Cylinderuhr mit etwas abgenustem goldenen Rande, eine Blumen— 
ranle nebjt Blumenbouquet auf der Rückſeite und eine duch einen Faben mit der Uhr verbundene kurze 
feine goldene Kette nebjt einem verbogenen und ausgenugten Uhrſchlüſſel geitchlen worden. Die Polizeibehörben 
werben erfucht, über den Thäter des Diebftahld und den Verbleib der geftohlenen Uhr nebft Kerte Recherchen 
anzuftellen. Bor Anlauf der Uhr wird gewarnt. 
Cotttus, ten 20. Auguft 1862. Der Staats⸗Auwalt für Spremberz. 
(3757) Belanntmahung. Am 7. Auguſt 1862 ift zu Petershayn der Wirtbfchafterin Wilhelmine 
Koppel eine filtern Cylinderuhr mit Haarſchnur geftohlen. Um Recherchen zur Ermittelung des Thäters 
und des gefiohlenen Guts wird erfuct. . 
- Gettbus, ben 16. Auguſt 1862. Der Königlihe Staats » Anwalt für Epremberz. 
(3758) Belanntmahung. Der Aupferfhmidt Ernft Heinze beabjichtigt auf feinem sub Ne, 581 ter 
Niedervorſtadt belegenen Grundſtücke eine Eijengiegerei mit Kupolofen zum Schmelzen von 15 bis 20 Ctr. 
Roheiſen mittelft eines Ventilatorgebläfed aus ver bereits betehenden Dampfmafchine zu erbauen. Dies 
Unternehmen wird auf Grund des $. 3 des Gefeges vom 1. Zult 1861 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit ber Aufforderung, begründete Einwendungen gegen biefes Unternehmen binnen 14 Tagen prä— 
kluſiviſcher Frift bei ung anzubringen. ü 
Sorau, den 16. Auguft 1862. Der Magiſtrat, Polizei-Verwaltung. 
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(3759) Belanntmachung. Die Schuhmacher und Karouſſelführer Johann Auguſt Bombach und Auzuſt 
Bombach von hier ziehen im Lande umher, ohne für den Unterhalt ihrer zahlreichen, in bittere Noth gerathenen 
Familien feit löngerer Zeit das Geringſte getan zu haben. Wir richten deshalb an alle Polizeibehörden das 
angelegentlihfte Erfugen, die genannten Bombach dierher zurückzuweiſen und uns davon in Kenntniß zu fegen. 
Wahrjheinlig find die Bombach jegt in der Provinz Preußen. 

Friedeberg N.“M., den 18. Auguſt 1362, Der Magiſtrat. 

(3760) Bekanntmachung. Der Papiermüßlendefiger Wilh. Heinrich Buchholz; beabfichtigt: 1) in 
feiner Papiermühle ſechs Mahlgänge und ftatt bes bisherigen Waſſerrades zwei Turbinen, 2, in ber ihm 
ebrafalls gehörigen Walfmühle ein Schneidewerf mit einer Säge und einer Oelmühle mit vier Stampfſchlä⸗— 
gern, fo wie ſtalt des bisherigen Wafferuades eine Turbine einzu:ichten. Die beiden Mühlen liegen an 
einem ber hieſigen Stadt gehörigen Fließ, unterhalb der fog. Stadtmühle, und follen kei ver beabſichtlgten 
Einrichtung tie bisherigen Fachbäume der Müblen und die Waſſerwerke unverändert bleiben. Dies Unter 
nehmen wid gemäß $. 29 zer Allg. Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 mit der Veranlaffung zur 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen A Wochen präcluſiviſcher Friſt bei 
uns anzubriigen. Wolvenbera, ten 22, Auguſt 1862, Die Poligei-Berwaltung. 

8761) Bekanntmachung. Der Manrermeiiter Robert Bohne bierfeibft beabfichtigt, auf dem ihm 
gehörigen, ſ. g. Rohrbachacker, Vol, V. Fol. 19 des Hypothekenbuchs von Schwiebug zwei mit einander 
verbundene Ziegelbrennöfen zu erbauen. Indem wir dies Unternehmen zur öffentliden Kenntniß bringen, 
bemerken wir, daß Einwendungen gegen bie gewerbliche Antage, in Gemäfbelt des $. 3. des Geſetzes vom 
1. Juli 1861, binnen 14 Taxen bei uns angebracht werben können und das biefe Frift für alle Einwen- 
dungen nicht privatrechtlicher Natur eine präliufiviche ift. Die Zeichnungen und Befchreibungen der Ziegel⸗ 
Brenndjen find mührend —— Dieuſtſtunden auf unſerm Büreau einzuſehen. 

Schwiebus, ten 14. Auguſt 1862. Die Polizei⸗Verwaltung. 

(3762) Bekanntinachung. Die dem Herrn Juſtizrath Leopold v. Thielenfeld hierſelbſt, 71 Jaht alt, 
von der unterzeichneten Polizei-Verwaltung unterm 25. April db. J. No. 170 ausgeſtellte Paßlatte für das 
Jahr 1862 ift angeblich verloren und wird hierdurch für ungültig erklärt. j 

dcanffurt a. d. O., den 18. Auguft 1862, Die BolizeirBerwaltung. 

(3763) Belauntmahung. Der dem Wrbeitir Israel Salomon Probftein aus Krakau von Der 
Polizei-Vebörde zu Krakau unterm 18. Juli d. I. ausgeftellte Auslandspaß ift angeblich verloren uud wird 
hierdurch für ungültig erkärt. 

Srankfart a. d. O., ben 20. Auguft 1862. Die Polizel-Berwaltunz. 


Subhafationen 


(3764) Subhaftations-Patent. Nothwenpiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Egenthümer Jos 
hann Friedrich Valeutin zu Cüſtrin gehörige, in der Cüſtriner kurzen Borftadt belegene und No. 70 Vol, VI, 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Stall, 2 Morgen 73 ORth. Yand und fonftigem Zubehör, 
abgefhägt auf 1000 Thir., zufolge der nebit Hypothekenſcheia und Bedingungen im Büreau No. Il. eins 
zufehenden Tage, je am 6. Gftober 1862 Vormittags LA Uhr vor dem Gerichts » Affeffor 
Trüftedt an hiefiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13 öäffentih un den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Glösibizer, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reatforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben jih mit ihrem Anjpruche bei dem Gericht zu melden. 

Güftrin, den 9. Juni 1862. Köntgl. Kreisgeriht. 9. Abtheilung. 

(3765) Notäwendiger Verlauf. Der dem Carl Wilpeln Schüler gehörige, zu Gralow belegene 
Roffüthengof No. 29., Vol. 3, pag. 225 des Hhpothefenbuchs, borfgerichtlich abgejhägt auf 4049 Thlr., 
joll in dem auf den 15. Dezember cr. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Aſſeſſor Loewenſteln an 
biefiger Gerichtsftelle Zimmer No., 7. anveraumten Termine Schuldenhalber jubhaftirt werben. Taxe und 
Hhpothelenichein find in unferm Büreau V. einufehen. Ale Diejnigen, weldhe wegen eines aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erfichtiichen Realauſpruchs aus ben Kaufgeidern Befriedigung fuchen, ſowle alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten werden aufgefordert, ih zur Vermeidung dev Pröffafion bis zum Termine bei und 
zu melden. Die ihrem Aufentgalte nach unbefannten Hhpothelenzläubiger: a) Hanne Charlotte Golz, b) 
Witiwe Golz, Doreihee Sophie geb. Hübner, ©) Fleiicher Johann Friedrich Wiheln Goß aus Graälow, 
rejp. deren Erben und Rechtsnachfolger werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. d. W., den 7. Auguſt 1862. Fönigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(3766) Nothwendiger Verlauf. Die dem Eigenthümer Wilhelm Friedrich Ferdinand Krebs und 
deſſen Eheſrau Beate Louiſe geb. Faehling zu Louiſenaue gehörigen Orunbftüd:: 1) das zu Loulſenaue be— 
legene Koloniſtengut No. 16 Vol. J. pag. 181 des Hypothekenbuchs, derſgerichtlich abgeſchätzt auf 600 Thlr.; 
2) das zu Esperence belegene Stück Ackerland von 2", Magdeburger Morgen No. 140. Vol, I, pag. 359 
des Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 250 Thlr., ſollen in dein auf den 3. November 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichterath Eſchner an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 
No. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypolbelenſchein find in unſerm 
Burean, V. einzuſehen. Ulle Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kaufgelvdern Befriedigung ſuchtn, werben aufgefordert, fig zur Bermeidung der Prä— 
kiuſion bid zum Termine bei und zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 9. Juli 1862. Königl. Kreitziricht. I. Abtheilung. 

(3767) Freiwilliger VBerfauf. Das bierjelbft belegene, im Hypothekenbuche ver Stadt Beeslow Bd. 
11. Bl. 105 No. 183 auf ven Namen der Charlotte Yugufte Friederile Hoffmann, ber Witwe Hoffmann, 
Henriette Mathilde Marie ach. Stange und teren fünf minderjährigen Kinder eingetragene, von ben gericht 
lihen Xoratoren auf 2293 Thlr. 12 Sr. abgefhägte Wohnhaus nebft Luchlavel, fol Theilungshalker 
am 23. Scptember 1862 Vormittags 11 Uhr an Liefiger orbentliger Gerichtsftelle öffentiich 
meiftbietenb verfauft werden. Kaufluftige werden zu biefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Tore des Grundſtücks, ſowie bie aufgeftellten Kaufbebingungen in unferm Büreau 3, in den Dienftftunden 
eingefehen werben fünnen, und der Termin Nachmittags 1 Uhr gejchlefien werben wird. 

Beeslow, den 5. Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht. 11. Abtheilung. 

(3768)  Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf. Die dem Gutsbefiger Ichann Friedrich 
Eihbaum gehörigen Realitäten, nämlich das unter der Gerichtökarfeit des Königl. Kreiszerichts zu Friede» 
berg i. N. belegene, Vol, 32a. Fol, 145 No. 80. des Hypothelenbuchs für bie Rittergüter Arnswalber 
Kreijes eingetragene Borwert Loniferau nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 51,373 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
zufolge ber nebſt Hypothelenſchein in unſerem Büreau kit. einzufehenden Taxe, und bie zu Louiſenau bele— 
gene, im Hypotheienbuche von Mienten Vol. VI. No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermühle, abgeſchätzt 
auf 11,665 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebft Hppothefenfchein in unferem Buͤreau ALL. einzufebenden 
Tore, ſollen in dem an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Kreisrichter Schmidt auf 18, Dezem: 
ber 1862 Bormittagd 11 Uhr anberaumten Termine fubhaftirt werten. Die ihrem Aufenthalt 
nah aus bem Hypothekenſchein nicht erfichtliden David Zillmer'ſchen Erben, nämlih: ver Müller Auguſt 
Friedrich Zillmer, der Deconom Earl Conrad Heinrich Zilmer und die verehelichte Lederfubrifant Henriette 
Ehriftine Gotthard geb. Zillmer, ferner die unbelanzten Erben des Mechanitus Strömer aus Spandau, 
werden zu dem anberaumten Termin hiermit öffentlich vorgelaven. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern ihre Befrievigung juchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Sukhaftatiens-Gericht anzumelcen. 

Friedeberg i. N., den 28. Mai 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3769) Subbaftations » Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldeuhalber. Das dem Eigenthümer 
Earl Friedrich Lo prich gehörige, zu Netzbruch belegene und No. 20a. Vol, }.a. Fol. 181 des Hhpothelen- 
buchs verzeichnete Gruntftüd von 7 großen Morgen 50 QRuthen, ebgeigägt auf 1400 Thir., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und VBebingungen im Büreou No. Lil, einzufehenden Tore, foll am A. November 
d. 3. Vormittags 11 Uhr tor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Mehler an biefiger Gerichteftelle im 
Seifions » Zimmer No. 3. öffentlich an den Dieiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wezen einer aus dem Hypoihelenbuche nicht erfitlichen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfprud;e bei dem Gericht zu melden. 

Briedeberg i. d. N., ben 12. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

3770) Subhaftatiens - Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Eigentbümer 
Ludwig Leopold Ferbinand Echlensner gehörige, in Steinböfel beiegene und No. 23 Vol. I. Fol, 177 tes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Holländergut, abgeſchätzt auf 500 Thlr., aufolge der. nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen tur Bureau No. IH. einzufehenven Taze, foll am 3. November d. J. Vormittags 
41 Uhr vor dem Herin Kreisrichter Schmidt an hieſiger Gerichtaftelle im Geffiond » Zimmer No. 1. 
öfferitlid an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy— 
pothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriebigung fuchen, baben ſich mit 
ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melten. 

Friedeberg i. d. N, ben 21. Juli 1862. Konigl. Krefsgericht. J. Abtheilung. 
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(3771) Subhaſtatlons-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten 
Michels, Maria gebornen Scholta gehörige, in dem Dorfe Mattendorf belegene und No. 33 des Hypothelken⸗ 
buchs verzeichnete Bauernahrung, abgeſchätzt auf 3000 Thlr., zufolge ter nebſt Hypothekenſchein im 
Büreau No. Fa, einzufehenden Taxe, fol am 25. September 1862 Vormittags 11 Uhr vor 
ben Kreidrichter Mann an biefiger Gerichtsitelle im Zimmer No. 4 öffentlid an ben Weiftbietenden ver: 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung aus den Saufgeldern Befrtedigumg ſuchen, haben ſich mit igrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 7. Junt 1802, aönigliches Kreis » Gericht. 4. Abthzitung. 

(8772) Suthaftations » Pateut. Nothwendiger Verlauf, Theilungshalber. Das den Geſchwiſfiern 
Magiſter und der Chriftiane Zmilk gehörige, in der Spremberger Vorſtadt von Cottbus belegene und No. 73 
des Hypethelenbuchs verzeichnete Grundjtüd, genannt der wüfte Weinberg, abgefchägt auf 1162 Thlr. 15 Sır., 
zufolge ver nebſt Hypothelenſchein und Devingungen im Bürean No. J. A. einzufehenden Tare, fell am 
26. September 1862 Vormittags 12 Uhr vor dem Kreisrichter Mann an biefiger Gerichte» 
ftelle im Zimmer No. 4 öffentlid an den Meifibieteuven verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ten Kaufzeldern Befriedigung 
fuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Cottbus, den 7. Juni 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3773) Subhaftations-Patent. Nothiwendiger Verkauf, Schulderhalber, Dis dem Büdner Chrijtian 
Schießkow gehörige, in ber Dijjener Feldmark belegene und No. 80. Vol, It. Fol. 91. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Büdnergut, abgejhägt auf 800 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau 
La. einzufegenven Taxe, foll am 24. Oktober d. J. Vormittags 11 Jihr vor dem Kreisrigter 
Dann an hiefiger Berichteftelle im Zimmer No. 4. öffentlih an den Meeifibietenden vwirlauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus beim Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die 
dem Aufenthalte nach unbelannte Wittwe Landkuſchla Marie gebornen Roig aus Difjen over deren Erben 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gottbus, den 10. Juli 1862. Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3774) Subhaftations-Patent. Noihwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmermeifter 
Johann Wilhelm Theodor Fahland gehörigen, in der Stadt Luckau belegenen Grunbflüde und zwar: 1. dus 
Grundjtüd No. 519. des Hypothekenbuches von Ludau mit dem darauf erbauten Gebäuden nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 2956 Thlr., 2. ver Landungen No. 367. des Hypothetenbuchs von Ludau, Orenungs : No, 
2. und 3., foweit dieſelben noch dem Zimmermeifter Fahland gebören, abgefhätt auf 76 Thir., zufolge 
der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau No. Iila, einzufehenden Tore, fol am 3, No— 
vember d. I. Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Sveis- Gerichts - Rah Handrigk an hieſiger 
Gerichtsjtelle im Zimmer No, 10. öffentlihd an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung 
‚fuchen, haben fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gerichte zu melden 

Luckau, den 4. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(37725) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Gajtwirty Aus 
dolph Wilhelm Heinze gehörige, in vem Dorfe Groß-Buckow belegene und No. 85. Vol, I. Fol. 85 bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Erblruggut, abgefhägt auf 6726 Thlr. 9 Spr., zufolge der nebit Hypothelen⸗ 
fein im Büren No, IH}. einzufehenden Toxe, foll am 31. Oktober 1862 Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Sigungszimmer öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Die- 
jenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben 
Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Spremberg, den 8. April 1862. . Königl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 

(3776) Nothwendiger Verkauf. Das dem Tifchlermeifter Gottlieb Julius Billerbeck Hier gehörige, 
bierfelbjt in ver Frankfurter Etrafe belegene Wohnhaus nebit Garten, im Hypothelenbuche von Schwiebus 
sub Viertel IV. Ro. 306, abgefhägt laut ber nebft Hhpothelenjchein in unferm Büreau ein 
zufehenden Tore auf zufammen 3084 Thlr. 11 Spr. 3 Pf, fol am 29. Movember d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 

Schwiebus, den 4. Yuguft 1862. Königl. Kreisgerichts / Commiſſion 1 
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(8777) Nothwendiger Verlauf. Das dem Mühlenmeifter Johann Reinhold Reimann hier gehörige, 
bierfelbft im Hypothelenbuche Vol. VE No. 437. verzeichnete Grundftüd, abgefhägt laut der nebit Hypo⸗ 
thefenschein in. unferm Büreau einzufehenden Tore auf 1316 Thlr,, fol am 25. November 1862 
Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem: Anfpruche bei une zu melden. 

Schwiebus, ven 6. Auguft 1862, Köntzl. Kreisgerichts -Commiffion I, 

(3778) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrikanten Reinhold Wilhelm 
Haafe und Guſtav Herrmann Haafe gehörige, 1", Meile von Hier, in bir Feldmark des Dorfes 
Neubörfel, am fogenannten Santenfließe belegene, und im Hypothekenbuche von Neubörfel Vol. 1. 
pag. 1. sub No. 38. verzeichnete Fabriletablifjement Herrmannshoff, beftehend aus: 1. ber Hof- und Bau- 
ftele von 1 Morgen 152 DRuthen, nebjt den barauf befinbligen Wohn», Fabrik-, Färberei⸗ und 
Wirthfchaftsgebäuben, geſchätzt auf 12,736 Thlr., 2. einem Wderftüde von 1 Morgen 119 DRuthen, 
geſchötzt auf 100 Thir., 3. einem Weinberge von 173 QRuthen, gefhägt auf 90 Thlr., auf welchem 
Etabliffement feit mehreren Jahren mittelft Dampf» und Wafferkraft die Tuchfabrifation betrieben worben 
ift, ſoll nebft dem Wafferwerte, ter Hodhbrud » Dampfmaschine von ſechs MPierdefräften, dem Dampfteffel 
und den Wellen- und Nöhrenleitungen, welche Gegenftände zufammen auf 2724 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
geihägt find, am 30. Sanuar 1863 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle hier 
ſelbſt im Rathhauſe, Zimmer No. 2. fübhajtirt werden. Die Tare nebft Hypothelenſchein kann werl- 
täglich in unferm Büreau eingefeben werden, bie Kaufbedingungen aber werden im Termine felbjt bekannt 
gemacht werden. Der bem Aufenthalt nah unbelannte Bfiger, Tuchfabrilant Guftav Herrmann Haafe 
wind zu biefem Termine Öffentlich vorgeladen. Die Gläubiger, welche wegen ein:r aus bem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Mealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihrem Arfpruche 
bei dem Gerichte zu melden. 

S@mwiebus, ben 44. Juli 1862. Königl. Kreisgerichts » Kommiffion II. 

(3779) Subhaſtations-Patent. Berkauf, Theilungshalber, Die den Erben der Wittwe Hoffnann, 
Dorothee Marie geb. Barz gehörige, in Zellin belegene und No. 68. Vol. Mi. Fol, 137 des Hypothelen⸗ 
buch verzeichnete Neuhäusler- Nahrung nevft Zubehör, abgeſchätzt auf 967 Thlr. 15 Sr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. IR, einzufcehenden Taxe, fol am 20. September 
d. I. Bormittags 14 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Braunbehrens an hleſiger Gerichteftelle in frei- 
wilfiger Subhaftation öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedig ing fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu meiden. 

Därwalte i. d, N., ben 22, Yuguft 1862. Könlgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion IT. 

(3780) Nothwendiger Berla | Das dem Stellmachermeiſter Johann Gottlieb Rahn gehörige, hier⸗ 
felbft belegene und im Hypothekenduche ber Stabt Drofien Vol. V. Fol. 259 No. 303 verzeichnete Wohn» 
haus nebit Zubehör, abgefchägt laut der mebft Hhpothelenfchein in unferm Büreau einzufehenden Tore auf 
1488 Thlr. 21 Ser. 8 Pi., joll am 10. Dezember er. Vormittags 11 Uhr an orbeutlicher 
Gerichtaftelle vor dem Kreirichter Strud fubhajtirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Droffen, den 12. Auguft 1862. Königl. Kreisgerichte-Commiffton. 1. 

(3781) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Eigenthümer 
Heinrich Pahl gehörige, in dem Dorfe Schwachenwalde befegene und No. 95. Vol. IV, Fol, 81. des HH: 
pothelenbuchs verzeichnete Achterhof von 3 Morgen 4 D.:Huthen, mit den auf bemfelben erbauten Gebäuden, 
abzefhägt auf 150) Thlr. und ohne biefelben auf 100 Thlr., ufelge der nebſt Hypothelenſchein im Büreau 
No. I13. eirzufehenden Tare, ſoll am 29. September 1862 Vormittags 10 Uhr vor bem 
Herrn Director Wadermann an biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 1. öffentlich an ven Meiftbietenden ver- 
kauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Die dem Aufenthalte nah unbefannten Giäublger, die Erben des Bauers Gottlieb Perleberg und ber nad 
Amerikı auszewanderte Bauer Michael Friedrich Mahron, refp. deren Rechtönachfolger werben hierzu Affents 
Lich vorgeladen. Arnswalde, den 13. Juni 1862, Königl, Kreitgerichts-Deputation. 

102 


— 682 — 


(3782) Subbaftatlons⸗Palent. Nothwendiger Berkauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſtwirth Adolph 
Rohloff zu Kaiſermühl gehörige, in demſelben Dorfe belegene und No, 12. Vol, $. des Hypothekenbuchs 
ber Erbpachtsgrundſtücke verzeichnete Kruggut, abgejhägt auf 1800 Thlr. zufolge der nebit Hppothetenichein 
und Beringungen im Büreau einzufchenden Tore, foll am 3. Dezember 1862 Bormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichteftelle öffentlich an den Meiftbietenb:n verkauft werden. Drejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realjorderung aus den Kaufgeltern Befrie⸗ 
digung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 

Diülrofe, den 14. Augufſt 1862. Königl. Kreisgerichts · Commiſſion. 

(3783) Subhaftatione-Batent. Folgende, zur Tuchfabrilant Chriſtian Friedrich Reinhold Müller'ſchen 
Konture-Maffe von Sommerſfeldt gehörigen Grundſtücke, ale: 1) das Vol. Al. Fol. 229 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Klingeantheil No. 202. neben Schulz und Lehmann und dem Hütunge- 
fled im Sclafwintel neben Schmidt und Noack, abgeichägt auf 1330 Thlr. 22 Spr 11 Pf., 2) das im 
Hypothelenbuche der Baudacher Erbpahts » Rundungen Vol, I, No. 28. Fol. 325. verzeichnete Ackerſtück in 
ber Werlhütung von 1 Morgen Flächeninhalt, ahgefhägt auf 90 Thlr., 3) das neben Danfe und Mafche 
wig belegene, Vol. V. Fol. 164 des Hypothelenbuchs verzeichnete Klinge-Antheil No. 164, abyefhägt auf 
35 Zhlr., ſollen Schultenhalter im Wege notwendiger Subhaftetion am 29, September 1862 
Bormittags 11 Uhr in unferm Gerichtszimmer No. Ir. öffentlich verfauft werten. Gläubiger, welche 
‚ wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Neal «Forderung aus den Kaufgeldern Beirichigung 
fugen, Haben fich mit ihrem Unfpruch bei beim unterzeichneten Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte 
nad unbelannten Real-Intereffenten Augufte Frieberife und Chrifitane Wilhelmine Geſchwiſter Schramm 
werben hlerdurch öffentlich vorgeladen. 

Sommerfeld, ven 30, Mai 1862. Königl. Kreisgerichts-Eommiffion 11. 


Aufgebote und Borladbungen. 


(3784) Edietal⸗Citation. Gegen den Seconde- Pleulenant Earl von Albebyll des 2. Pounmerfchen 
Grenab'er-Regiments (Colberg) No. 9., geboren zu Arnswalde, Provinz Brandenburg, ift, ba terjelbe ſich 
am 10. Juni er. ohne Erlaubniß aus feiner Garniſon Stettin entfernt hat und bis jetzt nicht zurücgelehrt 
ift, der Defertions Prozeß eröffnet und ein Termin zu feiner verantwortlichen Vernehmung auf den 18. 
Dezember er. Wormittags 14 Uhr auf der hleſigen Hauptwache anberaumt worden. Der Lieu⸗ 
tenant von Alberyli wird hierdurch anfgefortert, ſich fpäteftens in diefem Termine einzufinden, widrigenfalls 
er nach: gefchloffener Unterfuchung für einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 
Thaler verurtbeilt werben wird. ; 

Etettin, dın 22, Auguft 1862, Koͤnigl. Gericht ber IH. Divifion. 

(3785) Evictal-Citation. Die angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erfenntniffes in Sa— 
Ken des Bauers Hans Klooß zu Drewig wider den Anderthalbhüfner Friebrich Wenzle daſelbſt vom 6.13. 
Juni 1851 nebſt Anhängen als Dotument über 100 Thlr. nebſt Zinfen und 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Ko— 
ften, eingetragen für den Bauer Haus Klows zu Drewig auf dem Grundftüde No. 8. des Hypotheleubucht 
von Drewig sub Rubr. 141. No. 4, foll gerichtlich amortifirt werben. Es werden daher alle Diejenigen, 
die als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche auf dleſes Inftrument und 
bie auf Grund beffelben eingetragene Poft zu machen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem am 
27. September 1862 Vormittags Li Uhr vor tem Kreisgerichtsraih Paſſow an hiefiger Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 2., angejegten Termine entweber perſönlich oder durch einen gefeglich zuläffigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Juſitzräthe Behm und Hagen und tie Rechtsanwalte Kobligt und 
Struck Hier vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls biefelben ba- 
mit werden ausgefchloffen, denfelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das vorbezeichnete Do- 
fument für amertifirt ertlärt werden wird, 

Cottbus, den 7. Zunt’1862, « Konigl. Kreisgericht. Erfie Abtheilung. 

(3786) Evittal-Citation. Der Kaufmann Eduard Schürmann ift von dem Schmiedemeifter Wilhelm 
Pötfchle Hierfelbft wegen 33 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. für gelieferte Schmiebearbeiten verfiagt worden. Da det 
x. Schürmann Aufenthaltsort unbelannt ift, jo wird demfelben aufgegeben, binnen 4 Wochen, vom 27. Au 
guft d. J. ab gerechnet, entweder den Kläger Pörfchke wegen 33 Tyler. 6 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. 16 Syr. 
Manvatsfoften zu befrievigen ober feine Einwendungen anzubringen, wibrigenfalls dieſes Mandat die Kraft 
eines Contumacial-Erfenntniffes erlangt. Buben, den 7. Auguft 18062. 

Königl. Kreisgericht, Der Commiffar für Bogateli- und Injurien⸗Sachen. 
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(3794) Velanntmachung. Streuverlauf. Am 8. September cr., Vormittags um 9 Uhr ſoll die in 
ben fünftinjährigen Schlägen bes Sarlomer Revierd, Jagen 217 und 221, vorhandene Streu im Kabeln 
ven I—5 Morgen unt:r den im Termin befannt gemacht werdenden Bedingungen an ben Meiftbietenben 
gegen buare Bezahluug verkauft werben, wozu Kaufli:bhaber mit dem Bemerken eingeladen werben; daß ber 
Berfammlungsort früh um 8 Uhr in ber Förfterel Sarlow ift. 

Chriſtlanſtadt, ben 23. Auguft 1862, Der Oberförfter Bars. 

(3795) Belanntmahung. Es foll ben 22. September cr. int Schinblerfihen Gafthofe zw Lagow 
bie diesjährige eichen und buchen Maſt in verfchiedenen Looſen ini Wege der Lizitation öffentlih am ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden, wozu Pachtluftige an dem gebachten Tage 
auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr biermit eingeladen werben. 

Forfigaus Lagow, den 22. Yuguft 1862, Der Oberförfter Bordert. 

(37 Bekanntmachung. Aus der Königlichen Oberförſtere“ Wildenow follen Montag ben 15. 
September cr. von Bormittags 9 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberz N. M. folzende Brennhölzer, 
beren Nummern vor dem Termine bier einzefehen werden können, öffentlich meiftbietend verkauft werben: 
Zagen 49, 1 after eihen Stock, Jagen 47, 2", Klafter eichen Stod, Jagen 43, 1 Mafter eichen Scheit, 
4®,, Rlaftern eichen Aft I., 3%, after eichen Alt III, 4 Klaftern eichen Stod, 10'/, Klafter buchen Scheit, 
41Y, Klafter buchen Aſt III., Jagen 55, 5 Hlaftern eichen Stod, Jagen 56, 1 Klafter eichen Sted, 
Sagen 60, 2 Klaftern eihen Scheit, 11, after eichen Aft }., 1’, Klafter eichen Sted;, 15 Klaftern buchen 
Schelt, 10 Klaftern buchen Aſt III., Sagen 4, 60 Klaftern kiefern Stod, Jagen 20, 20°, Klaftern- erlen 
Aft 1., 19, Klafter kiefern Scheit, 16',, Klafter liefern Aftd., 11’, Kläafter Mefern Stod, Jagen 67, 
4'/; after birfen Scheit, 1 Klafter birten At 3., 6%, Klafter erlen Aft I, 4, after erlen Aſt HL, 
Jagen 69, 28 Aleftern Kiefern Sceit, 20 Klaftern liefern Stod. Kaufluſtige küde ich Hierzu mit dem Ber 
enerten ein, boß die Belanntmahung der Birfaufsbedingungen im Termine erföfgt. 

Forftgaus Wildenow, den 20. Auguft 1862. Der Oberförfter Plager. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(3797) Bekanntmachung. Durch Reſeript des Königl. Hohen Unterrichts-Minifterii vom 5. Juli 
h. a. ift die Hiefige Höhere Bürgerfchule als eine zu Abgangeprüfungen nach der VBerordu ing vom 6. Olto— 
ber 1959 berechtigte höhere Rehranftalt anerkannt worden. Das Abzangszeugnig von einer höheren Bürger- 
ſchale berechtigt zu der Ablelftung bes einjährigen freimilfigen Militairdienftes, zur Aufnahme in die Prima 
einer Realjchule eriter Ordnung, zu den Befugniffen, die der Beſuch der Sekunda einer Realfhule bevingt: 
Diefe find: a) Aufnahme in die Königl. Gärtner: Fehranftalt in Potsdam, b) ir das Königl. Mufil-Imftitut, 
c) Aufnahme auf die B.rg- und Provinzial-Gewerbeſchule, d) Annahme zum Subulterndienfte bei verfchle- 
benen Unterbebörden, e) Annahme zum Givilfupernumerariat Bei den Provinzial Berwaltungsbehörben, bein 
Provtantamt unb bei dem indirefien Steuern. Aufnahmen finden zu Oftern und, Michaelis ftatt. Inbem 
wir bie® veröffentlichen, empfehlen wir unfere Schule auswärtigen Famillenvätern mit dem ‚Bemerken, daß 
unfere Stadt mit freundlicher Umgebung hinreichende @elegenheit bietet, Schüler billig in Penſion zu geben. 
Groffen, den 20. Auguſt 1862. Der Magtifrat. 
(3798) Belanntmachung. ur Berpachtumg ber Hebeftelle auf ber Friebaberger Babndof6-Ghauffee 
für die Zelt vom 1. Oltober 1862 bis dahin 1865 Haben wir einen nenen Bietungstermin auf den 8. 
September d. I. Vormittags 10 Uhr in unferem Sigungezimmer hier anberaumt und bemerfen, daß bie 
näheren Bebingungen in unferer Regiftratur einzufehen find, zum Bieten aber nur ſolche Perfonen zugelaffen 
werben können, wilde frei zu verfügen und eine Kaution von 100 Thlr: baar niederzulegen vermögen. 
Friedeberg i. N., den 19. Auguſt 1862. Der Magiftrat. 
(8799) Belanntimahung. Zur Austheilung ber Heidemiethzettel für die Oberförfterel Lagow ift ber 
Termin auf den 23. September früh 8 Uhr im Schindler'ſchen Gaſthofe in Lagow anberaumt. Die I1 
terefienten haben fich bie zum 12. September bei igren Ortövorftänden anzumelden und letztere bie Liften den 
Förftern bis zum 15. September zuauftellen. 
Forſthaus Lagow, ben 22. Auguſt 1862. Der Oberförfter Borchert. 
(3800) Beten echten frifchen englifhen, ſewle Wildauer Portland⸗Cement offerirt billigſt 
Vor. Zimmermann in Frankfart a. D., Junkerſtraße 20, 
(SSO1) Utenfilien zu einer Kartoffel-Stärke-Fabrit, welche noch brauchbar find, werben zu kaufen 
geſucht. Näheres beit Eduard Beder, Frankfurt a. O., Breiteftrage 23., „zur goldenen Hand”. 
(3802) Die Gärtnerftelle auf dem Dominio Schmachtenhagen ift nicht mehr vacint. 
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(3787) Prollama. Das Hypothelenbuch ber vormaligen Laßkoſſääthengüler zu Fürſtlich Drehna 
wirb jet vegulixt und ſellen dieſe Güter in das Hypothelenbuch eingetragen werben. Wer hierbei ein 
Intereſſe hat und feinem Aniprucde pie mit der Gintragung verbundenen Vorrechte verichaffen will, wirb 
aufgefordert, fih binnen zwei Monaten bei dem unterzeihniten Gericht zu melden und feine Anfprüche näher 
anzugebin und nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf biefer Frijt die Eintragungen in das Hypothelenbuch 
erfolgen werden und diejenigen, welche fich nicht melden und deren Realrecht auch aus ven Grunpalten nicht 
hervorgeht, den Nachtheil haben, daß fie ihr vermeintes Realrecht gegen den britten im Hypothekenbuche ein- 
‚getragenen Befiger nichi mehr ausüben fönnen, jedenfalls aber mit ibrer Forkerung ben eingetragenen Roften 
nachſiehen. Luckau, den 3. Juli 1862. Königl. Kreisg richt. II. Abtheilung 

(3788) Belonntmachung. Der durch ben Beſchluß vom 7. d. M. über das Vermögen des Tuch— 
machermeiſters Heinrich Renflel in Sommerfeld eröffnete Konkurs wird aufgehoben. 

Sorau, ben 20. Auguft 1862. Königl. Kreisgericht. 

(3789) Bekanntmachung. Auf dem bierfelbft befegenen, im Hypothelenbuche von Züllichau Vol, II. 
Fo', 243 Nr. 283 verzeichneten Wohnhaufe haftet ex deer, vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr. Fi 
Nr. 2. aus dem Kontralt vom 4. Dezember 1854. zwifchen dem Tiſchler-Meiſter Herrmann Hebold und 
der verebelichten Gärtner Gerbſch, Johanne Marie Eliſabeth geb. Fiſcher von hier ein für letztere zu 59, 
verzinsticher Kaufgelder ⸗/Reſt von 700 Thlr., von denen nur noch 450 hir. wachen und durch Vertrag 
vom 3. Februar 1862 auf tie feparirie Fleiſchhauer Pötter, Henriette geb. Fischer bicrfelbft übergegangen 
find. Die Ausfertigung des Kontralts vom 4. Dezember 1854 nebft angehängtem Hypoihelen: Schein vom 
29. Dezember 1854 als Document über bie 700 Thlr. ift verloren gegangen, Auf den Antraz ver Frau 
Pötter werben zum Zmed des Aufgebots des Dokuments olle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſiona— 
rien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber Anſprüche auf das bezeichnete Dokument haben mötten, zur An- 
meldung Liefer Anfprühe auf den 3. Movember d. I. Vormittags 11 Uhr im Termine- 
Zimmer Nr. 3 vor den Kreis-Gerichts-Rath Gutſche unter der Warnung vorgeladen, daß tie Ausbleibenten 
mit ihren Anfprücen werden audgefchloffen, das aufgerufene Dokument für amortifirt wird erllärt werben. 

Züllihan, den 19. Yuli 1862, Königl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 

(3790) Prollama. Der Graf Friedrich Albrecht von ber Schufenburg, welcher durch Arteft ber 
DOrtepolizeibehörde nachgewiefen bat, daß er das bei Pieberofe belegene, 1 Morgen 112 QRuthen große, ber 
„alte Ziegeleiterg" benannte und auf der Ringl'ſchen Karte vom Jahre 1850 mit A. bezeichnete Grundftück 
nebft den darauf errichteten Ziegeleigebäuben eigenthümlich bejigr, hat Behufs Befigtitelberichtiaung auf Erlaß 
bed Aufgebots nah $. 160 U. G. O. I. 51 amgetragen. Es werden deshalb alle unbetannten Realpräten- 
benten aufgeforbert, fich bei ber umterzeichneten Bebörde fpäteftens in dem im hicfigen Terminszimmer auf 
den 4. Scptember 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
die Auebleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundfiück Hräffubirt werden und ihnen bes- 
halb cin ewiges Stllihwelgen auferlegt wird. 

Lieberofe, den 15. Mai 1862 Königl. Kreisgerichts-Commiijfion. 


Lizitationen und Aultionen, 


(3791: Auktion. Am 2. September d. I. Nachmittags 3 Uhr follen auf dem berrfchaftiihen Hofe 
zu Rehnsdorf 60 Schock vnausgedroſchener Noagen öffentlich nreifibietend durch den Actuarius Schulz verkauft 
werben. Drebtau, den 20. August 1862. _ Königl. Kreis-Gerichte-Commilfion. 

(3792) Belanntmahung. Am 5. Septeinber d. I. Nachmittags 3 Uhr follen auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hefe zu Nehnsoorf eine Ferfe und 28 Stüd Hammel öffentlich meiſtbietend durch den Actuarins 
Schulz verlauft werben, 

Dreblau, den 23. Auyujt 1862, Königl. Kreisgerihts-Commiffion 

(37983) Belanntmadhung. Sfreuverlauf. Am 10. September cr. foll bie in den künftigjährigen 
Schlägen des Neuborfer und Kiiebaur Reviers vorhandene Streu, in Kaveln von 1—5 Morgen unter ben 
im Termin bekannt gemacht werdenten Betingungen au ten Meifibietenben zegen baare Bezahlung verkauft 
werben, unb zwar: 1) Vormittags um 8 Uhr im Jagen 136, Licht bet Neudorf, 2) VBornittags um 10 Uhr 
im Zaren 175, 3) Vormittags um 12 Uhr im Jagen 151, 4) Nachmittags 1 Uhr im Jagen 132, Fries 
bauer Revier, 5) Nachmittags 3 Uhr im Jagen 162, Kriebaner Revier, wozu Kaufliebhaver hiermit einges- 
laden werben. 

EhHriftianfiabt, den 23. Auguſt 1862. Der Oberförfter Bart. 
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(8803) Beſcheidene Anfrage. Im ven zuſätzlichen Vorſchriften zu der Al. Cab. Ord. vom 
29. Februar 1840 heißt es im Ehauffeegelb-Earif ad 15: „Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei 
Wagen an einander gebund:n fein.” Alſo zwei an einander find durch Allerh. Eab.-Orb. erlaubt. Dem- 
ehngeachtet verbieten mehrere Etäbte-Polizei- Behörden 2 Wagen beim Fahren an einander zu hängen, unb 
ftügen fih auf $. 6 des Geſetzes vom 11. März 1850. Der $. 15 ibid, ſegt aber wörtlih: „Es bürfen 
in den polizeilichen Vorſchriften keine Beftimmungen aufgenommen werben, welche mit ben Geſetzen ober den 
Berorbnungen einer höheren Inftanz im Widerfpruche ſtehen. Wie reimt ſich bies? 
v. Zimmermann auf Langmeil. 
(3804) Bekanntmachung. Mein Sohn, ber Tabadfpinnergefelle Carl Friedrich Schüler, 23 Jahr 
alt, bot fich feit einiger Zeit von mir entfernt und dem Vernehmen nad ſich erlaubt, bei meinen auswär- 
tigen Gefchäftsfreunden Beftellungen auf meinen Namen entgegen zu nehmen und Gelder zu erheben refp. 
fi ſolche vorfchiegen zu loflen. Da dies ohne mein Wiffen und Willen geſchehen ift, fo erfuche ich hier⸗ 
durch Sebermann, fi) mit meinem Eohn in feine Geſchäftsverhältniſſe einzulaffen und ihm weder für meine 
Rechnung Zahlungen zu leiften, noch Gelber vorzufchießen, indem ich feine Handlungen in Leiner Weiſe ver- 
treten werde, bei Minorennität dazu auch gefeglich nicht angehalten werben kann. - 
Gotibus, den 19. Auguft 1862. Der Tabadsfabritant I. F. Schüler. 
(3805) Gefunde und kranke Kartoffeln kauft C. F. Kroetke, Frankfurt a. D., Cüftrinerftr. 10, 
(3806) Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schultenntniffen verfehen, kann unter foliden 
Bebingungen bis Michaeli cr. in meiner Materialhandlung und Ayentur-Gejchäft als Lehrling eintreten. 
orig Hammer in Forft i. ®. 


Mm 
3 ® ”„ . 
ss) Kine vollftändige Meftingpumpe 
fteht billig zum Verkauf in Frankfurt a. d. D. große Scharrnftraße 29, 
(3808) Friſchen englifhen und pommerjchen Portland Cement empfehlen bilfigft 
E. Örünentbalm ©o. in Frankfurt a. O. 
(SSC9) Moertifjement. Wegen Uebernahme eines anderen, Ihm durch Erbfchaft zugefallenen Geſchäfts 
will ter Beſitzer fein in einer lebhaften, Schifffahrt befigenden. Proninztalftabt mit Garnifon höchſt günftig 
belegenes altes Deftillations Gefchäft unter fehr killigen Bedingungen fofort verlaufen ober auch verpachten. 
Gefällige Atreſſen werben sub A, B. poste restante Cüftrin erbeten. 
(8810) Pfundbärme (Hefe) in kräftigfter Waare für Brenuereien und zur Bäderel Liefert 
auf gefäßige Beftellungen Dr friſch C. W. Quilitz in Landsberg a. W. 
(8811) ierentfäuerungs: Mittel, 
faures Bier jofort fofienlo® zu entjäuern, daß es ſogar einen befjern Geſchmack als früher erhält und beffen 
Sauerwerben in größter Hige Jahre lang zu vermeiden, find für 2 Thlr., und 


Die neueſten Pfund: und Kunfthbefen- Mittel, 
wodurch ſich Jeder, Bäder, Conditor ꝛc., die billigite, auch im Eiskalten ſchnell und forſch gährende, dem 
Zeig nie jäuernde, zart, groß Geböck liefernde Preßhefe, das Pfund für nur 1 Sgr. bereiten fann, find für 
3 Ehlr. zu haben in der Spebit.-Handlung von I. Boigt in Danzig. 

(3812; Eine Dawpfmaſchine von 2 Pierdefraft, welche erft 6 Monat im Betriebe, ſoll Billig ver- 
fauft werten, aud kann ſolche mit großem Hof und Remifen »- Raum auf eine Reihe von Jahren verpachtet 
werden. Mäheres bei Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 


8813) gu Mecklenburger Pfundbärme 
empfangen täglich friſch und empfehlen dlefelbe ben Herren Brennereib-figern 
&. Grünentbal & Eo. in Franffurt a. d. O. 
(3814) Fur ein renomirtes Colonial- Waaren » Gefchäjt juche einen Lehrling. 
F. Vogtherr in Franffurt a. d. O. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Sgr. 
Mevigirt im Büreau der Königl. Regierung, 
Drud der Hofſhuchdruclkerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Deffentliher Anzeiger. 


JE 36, Fraukfurt ad, D, Mittwoch den 3. September 1862, 








Stedbriefe 


(3815) Stedörief. Der unten näher bezeichnete Brennerknecht Friebrich Ziemann, aus Hagelfelde 
bei Woldenberg gebürtiz und aulegt in Schönwerver A. wohnhaft, welcher wegen vorfäglicher Mißhandlung 
eines Menfchen durch rechteträftiges Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Friedeberg N.-M. vom 9. Mat 
1862 zu einer einmonatlichen an ihm noch zu volljtredenden Gefängnißftrafe verurtheilt worden ift, hat ben 
bisherigen Wohnort heimlich verlaffen umb iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 
Sämmitliche Eivil- und Mititairbehörben werten erfucht, auf denjelben Acht zu Haben, ihm im Betretungsfall 
verhaften und an die nächte Gerlchtsbehörde, welche erfucht wird, die Strafe an dem Ziemann zu vollftreden, 
abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Ziemann Kenntniß hat, wird aufge 
ferdert, bei der nächſten Gerichts. oder Polizei-Behörde. bavon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Friedeberg 1. d. N, den 21. Auguſt 1862. Rönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Sigualenent. Der Friedrich Ziemann ift 35 Jahr alt, ewangelifger Religion, 5 Fuß 4 Zoll aroß, 
bat ſchwarzbraunes Haar, halbbedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augendrauen, blaue Augen, gewöhnliche Naje 
und Mind, vafirten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, lange Gefihtöbildung, geſunde Gefichtsfarbe, ift kräftiger 
Geſtalt und fpricht deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen am rechten Fuß auf dem Schlenbein eine 
Narbe und ſchieie Augenbrauen. Belleidet war berjelbe mit einem blauen Tuchrock, blauer Tuchweſte, Hofen 
von hellem Sommerzeuge, rothbunter Neflelunterjad:, dergl. Halstuch, weißem Leinwandhemde, blaumwollenen 
Strümpfen, langen Stiefeln und einer Mütze von braunem Tuch. 

(3816) Stedörtef. Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Auguſt Lipke, ver bis Mitte Juli d. 3. 
in Zippnow biente und deſſen jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen, ift der Verübung eines Geld- 
diebſtahls dringend verdächtig und foll aufs Schleunigjte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer don dem 
gegenwärtigen Aufentgalisort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
ber Bolizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen werben erfucht, auf 
ben Entwichenen genau Acht zu haben und teufelben im Betretungsfalle an uns abliefern zu lajien. 

Dt »Erone, den 20. Auguſt 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der x. Lipfe ift 35 Jahr alt, Fuß 7 Zoll groß, hat Hellblonde Haare und blaue Augen. 
ALS beiondere Kennzeichen dienen, daß er mit den Füßen auffallend auswärts geht und hat fogenannte X-Beine, 

(3817) Stedbrief. Königl. Kreisgericht, 3. Abtheilung, zu Züllihau, den 25. Auguſt 1862. Der 
Dierftlneht Karl Auzuft Jantle aus Pommerzig, welcher wegen mehrerer ſchweren Diekjtähle fich hier in 
Haft befand, bat am 23. d. Mis. Gelegenheit gefunten, zu entweichen. Er iſt im Betretungsfalle anzu» 
halten und an das Königl. Kreis-Gericht zu Züllihau abzuliefern. 

Signalement. Der Dienfiknecht Karl Auzuft Jantke ift aus Pommerzig gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
anf, evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat fehwarze Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rafirten Bart, volitändige Zähne, ovales Kinn 
und Gefichtsbildung, blafje Gefichtefarbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutjh und bient als befonderes Kenn 
zeichen ein Leiſtenbruch. Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Hut, graufeinener Jade, berzl. Hojen 
unb weißbaummwolfenen Hembe, ge. K. G. und mit einer ſchwarztuchenen Weite. 

(3818) Belanntmahung. Der wegen Bettelns und Randjtreihens Hier beftrafte Arbeiter Heinrich 
Wiedemann aus Schöneberg bei Soldin ift am 21. Juli er. mittelft Zwangsreiſeroute auf 2 Tage nach 
feiner Heimath gewleſen, dort aber bis jet nicht eingetroffen. Derjelbe iit 48 Jahr alt, 5 Fuß 4°, Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, niedrige bedeckte Stirn, blaue Augen nnd Podennarben im Geſicht. 

Friedeberg 1. d. N., ven 26. Auguſt 1862. Die Polizei » Verwaltung. Der Bürgermeifter. 

(3819) Belanntmahung. Der bie zum 2. Januar 1863 unter Polizei-⸗Aufſicht ſtehende Tagearbeiter 
Gottlieb Herle von bier hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Kloppig verlaffen und angegeben, baß er ſich 
nach Croſſen begeben wolle, wo ev indeß nicht eingetroffen ift. Es wird erfucht, feinen zeitigen Aufenthalt 
hierher mitzuteilen und ihn wegen Entziehung ber Bolizels-Aufficht zur Beftrafung zu bringen. 

Drofien, den 26. Auguft 1862, Die Stadt » Poltzei » Verwaltung. 
104 
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(3820) Belkanntmachung. Der Tuchmachergeſell Wilhelm Dorn, am 10. Januar 1837 in Croſſen 
geboren und dort ortégehörig, welcher hierſelbſt wegen Vagabondirens und Bettelns zur Unterſuchung gepp⸗ 
gen werden ſollte, hat ſich von Hier heimlich entfernt und iſt beſſen Aufenthalt bieher nicht zu ermitteln 
gewefen. Die Polizei » Vebörden werden auf ten zc. Dorn mit bem Erfuchen ergebenft aufınerijum gemacht, 
mir von dem Aufenthalt beffelben betreffenden Falls Nachricht geben zu wollen. 

Soldin, den 30. Auguft 1862. Könige Polizei-Anmwalt 

(3821) Belanntmachung. Der Spinner Johann Ehriftion Kllian von bier, deſſen Stinalement 
beifolgt, iſt ſeit dem 14. Auguſt er. in der unten befchriebenen Bekleidung vor Haufe abwefend und fein 
Berbleib unbekannt. Wir bitten ergebenft, auf den ze. Kilian zu vigllifſen und ihn im Betrstungöfalle hier— 
her weifen laffen zu wollen. 

Forſt, den 30. Auguſt 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

Signalement. Der Johann Chriſtian Kilian iſt aus Gotibus gebürtig und Hielt ſich im Ferſt auf, 
ebangelifcher Neligion, 35 Jahre ait, I Fuß 3—4 Zell groß, bat ſchwarzblondes Haar, freie Stirn, fchwar;s 
blonde Augenbrauen, blaugrane Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, geſande Zähne, lüngliges Finn und 
Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtöfarbe, iſt fchlaufer Geftalt, ſpricht deutſch und dienen als befondere Kennzeichen 
Narben an der linken Hand. Bekleidet war derſelbe mit einem aſchgrauen Sommerrock, dergl. Hoſen, Ban— 
derſchuhen, carirter Sommerweſte, leine nem Hemde ohne Zeichen, Schuuvftabacksdoſe, Taſchenmeſſer u. Getreideſeck. 

3822) Bekanntmachung. Die an Syphilis leidende unverebelichte Dorothee Erdmann, gebürtig aus 
Ziebingen, 22 bis 23 Jahr alt, von unterfester, vobujter Statur, welche der Preftitation ergeben ift und 
jih im vierten Monate ver Schwangerjchaft befindet, hat ſich aus dem biefigen Orte heimlich entfernt, der 
ärztlichen Behandlung entzogen und treibt ſich allen Vermethen mach vagabondirend umher. Es wird erge— 
benjt erſucht, die ꝛc. Erdmaun im Betretungsfalle anzuhalten, jür ihre Heilung Sorge zu tragen, vom 
Geſchehenen aber hierher Mittellung zu machen, 

iebingen, ben 1. September 1862, Die Volizei-Verwaltung. 

(3823) Belanntmadhung. Der Kellner Wilhelm Siebert aus Kienitz, 22 Jahr alt, foll unter Polizei 
Aufficht geftellt werden. Derſelbe treibt ſich höchſt wahrichrinlih zwedlos umher. Es wirb gebeten, von 
dem Aufenthalte des Siebert Miltheilung hierher gelangen zu lajjen. 

Amt Wollup, den 22. Auyujt 1862. König’iches Domainen » Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen 


(3824) Gtedbriefs-Exledigung. Der hinter bie unverehelihte Auguſte Henriette Wilgelmine Hinze 
unterm 14. April 1859 und 3. Mai 1860 erlaffene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen. 
ielenyia, den 25. Auguft 1862. Könige. Kreisgericht. I. Abteilung. 
(3825) Der unterm 9. d. M. Hinter bie unverehel. Marie Pregel, genannt Noad, von hier erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
oherswerda, den 25. Auguſt 1862. Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
(3826) Der hinter ben Dienſtlnecht Gottlieb Pohlack aus Groetſch unterm 30. Juni 1862 erlaſſene 
Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Pohlack erledigt. 
Franlfurt a. d. O., den 28. Auguſt 1862. Der Staatsanwalt. 
- (3827) Belonutmahung. Der gegen ben Arbeilsmann Johann Friedrich Meyer hierſeloſt erlaſſene 
Steckbrief vom 23. Juli er. iſt erledigt. 
Friedeberg i. d. N., den 21. Auguſt 1862. Die Polizi-VBirmwaltung. 


Deffentlide Belanntmadungen 


(3828) Bekanutmachung. Die im Inowraclawer Kreife belegenm, etwa 23, Meilen von ber Kreis— 
ftabt Jnewraclaw, 2%, Meilen von dem Eiſenbahnhef bei ber Stadt Thorn und 1 Meile von ver Chaufjee 
zwifchen Inowraclaw und Thorn entfernten Königlichen Domainen-Vorwerle Murzyno und Neudorf nebit 
bem dazu gehörigen außerhalb der Feldmark belegenen Kleinen Murzynoer Se werden zu Johannis 1. 3. 
pachtlos und fellen von da ab auf weitere 18 Jahre im Weg: bes Meiſtgebots verpachtet werden. Der 
Berrachtungstermin fteht am 6. DEtober d. J. Vormittags um 14 Uhr im Situngszimmer des 
biefigen Negierungsgebäubes vor dem Regierungsrath von Schierjteot an, und werden qualificitte Pachtbe— 
werber zu demſelben hierdurch eingeladen. Murzyno befteht aus: Hof- und Baujtellen 17 Morgen 170 DO.» 
Ruthen, Gärten 76 Morgen 88 MMuthen, Ader 880 Morgen 145 DNRuthen, Wieſen 145 Morgen 71 


— 
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OMuthen, Hütung 87 Morgen 76 ORuthen, Gräben, Waſſer, Wege und Unland 84 Morgen 81 ONn- 
ihen, zufammen 1292 Morgen 91 Mauthen; und das Vorwerk Neudorf aus: Hof» und Bauftellen 5 Mor⸗ 
gen 39 ORuthen, Gärten 23 Morgen 105 DRuthen, Ader 589 Morgen 24 ONuthen, Wiefen 108 Mor: 
gen 70 ORuthen, Hütung 47 Morgen 117 Ruben, Gräben, Waffer, Wege und Unland 58 Morgen 
145 ORuihen, zuſammen 832 Morgen 140 Outhen, beide Vorwerke zufammen mithin aus 2125 Morgen 51 
QRuthen excl. des Lieinen Murzynower Sees, welcher 54 Morgen groß iſt. Das geringfte Pachtgeld ift 
auf 3200 Thlr. feitgejegt. Zur Uebernahme der Pacht ift die perſönliche Dualifitation und eln disponibles 
Bermögen von mindeſtend 20.000 Thlrn. nachzumweifen. Yizitations- und Pachtbedingungen lönnen in unferer 
Regiſtratur eingefeben, auch gegen Ein:tehung der Eopialien durch Poftvorfhug abfchriftlich mitgetheilt werden. 
Bremberg, den 9. Auguſt 1862. 
Königl. Regierung; Abtheilung für birelte Steuern, Domainen und Forften. 

(3829) Bekanntmachung. Das im’ Kreiſe Stallupoenen belegene Königliche Domainen » Vorwerk 
Bubweitſchen foll ven Johanni 1863 ab auf achtzehn nach einander folgende Jahre, alfo bis Johannt 1891 
anberweit micijibietend verpachtet werden. Der Dirtungstermin dazu iſt auf Yreitag den 26. Sep: 
tember d. Is. Bormittagd LA hr im Conferenzſaale des hieſigen Regierungs-Gebäudes vor 
deu Departementsiuthe, Herrn Regierungsktath Balcke, anzefegt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hier- 
durch eingeladen werden, Die ſpeziellen Verpachtungs-Bedingungen, fowie die in Anwendung zu bringenden 
Regeln der Lizitation lönnen bier zur Stelle in dem Büreau No. 62. des Negierungs » Gebäubes und bei 
dent DomainersPolizei-Berwalter, Domalnen-Nath te la Bruhere zu Stallupoenen zu jeder Zeit während 
der Dienftitunden einzejchen werden. Das Borwert Budwetiichen, Meile von der, von der Yanbesgrenze 
bei Eydtlulmen nad; der Kreisitabt Stallupoenen führenden Chauſſee und je 1 Meile von ben Eifenbahn- 
höſen zu Stallupoenen und Eydiluhnen beicgen, umfaßt an Ader 1298 Morgen 45 DNuthen, an Wiefen 
264 Morgen 15 ORtuthen, an Weide 6 Morgen 170 ORuthen, an Hofitelle 48 Morgen 115 Ruten, 
an Güten 6 Morgen 112 Ruben, an Gräben ꝛc. 7A Morgen 72 ORuthen, insgefammt alfo ein Areal 
von 1,668 Morgen 169 QRuthen. Das Pachtgelvır » Minimu:n ift auf 2000 Thir. feitgefetst und zur 
Uebernahme ver Pacht ein dieponibles Vermögen von 15,000 Thlr. auf Seiten ver Pachtbewerber für er- 
forderlih eragıet. Gumblunen, din 24, Jull 1862. 

Königliche Regierung; Abryellung für direlte Steuern, Domiincan und Forfien. 

(4830) Belanntrasung. "Der Meustetier Wilhelm Schüler der 5. Compagnte 5. Brandenburgiſchen 
JufanterieRegicwento No. 48,, geboren am 14. Auguſt 1838 zu Neuenhagen im Kreije Königoberg i. N 
und feit dem 18. Juli 1859 in den Müitairdienſt eingeſtellt, ift durch vechtsfräftiges kriegsrechtliches Er- 
kenntniß won 14. Juli d. J. wozen ſchweren Diebſtahls mit Yusftehung aus dem Soldatenftande und Zucht- 
hauejtrafe bifiraf® worden, wad auf Grund des $. 193 Thl. IE, des Militair-Straf-Geſetz-Buchs Hierdurch 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Frantjurt a. O., ven 25. Auguſt 1862, Königlihes Gericht der 5. Diviflon. 
v. Faldenftein, Gen.-Lieunt. und Diviſions-Commaud. Voß, Divifione-Anditeur und Juſtlzrath. 

(3854) Bekanntmachung. Dem bier einfigenden Döttchrmeifter Friedrich Jacobi aus Lipfe, Kreis 
Sandöberz, find nachſſehende Sachen aid muthmaßlich geftohlen abgenommen: 1) 12, Elen fchwarzen 
Sammet, 2) ein Paar graularrirte Budsfinahofen, 3) eine rothe Tiſchdecke, A) eine rothe Bettdecke, 5) ein 
rothkarrirter Ueberzug nebſt zwei Bezügen, 6) eine braune Schürze mit feidenem Bande, 7) eine gelb» und 
rothzeftreifte Schürze mit grünem Bance, 8) ein großes ſchwarzes Umjchlagetuch mit ſchwarzen Frangen und 
rohen Streifen, 9; eine lange Pfeiſe mit Pfefferrohr, und 10) ein Paar Lederjtiefeln für Kinder. Der ıc. 
Jacobi lann den redlichen Erwerb der vorbenanaten Sachen nicht nachweiſen und fordern wir deshalb die— 
jeuigen Perfonen, welche an die genannten Sachen Eigenthumsanſprüche zu erheben vermeinen, hierdurch 
auf, biejelben binnen 3 Monateu bei und geltend zu machen, widrigenfalis nad Ablauf diefer Frift darüber 
anberweit verfügt werben wird, 

Birnbaum, den 9. Auguſt 1862. Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3832) Bekanntmachung. Der Rentier Auguſt Stabernack und die unoerehelichte Wilhelmine Emilte 
Schulz, beire zu Schermeißel wohnhaft, wilde ſich mit einander ehelich verbinden wollen, haben burch ge- 
richtlichen Vertreg vom 23. Auzuft d. 9. vie ehelite Gütergemeinfchaft auszeſchloſſen, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Zielenzig, den 26. Auguft 1862. Könizliches Kreisgericht. ER, Abtheilung. 
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(3833) Belannimachung. In das hieſige Firmenregiſter iſt unter No. 149. als Inhaberin ber 
Firma bie verwittwete Conradi, Juliane Henriette Amalie geb. Kreße, zu Sorau, Ort der Niederlaſſung Sorau, 
Firma I. ©. Conradi, zufolge Verfügung vom 20. Auguft d. I. am 21. ejusd. eingetragen worden. 

Sorau, den 20. Auguft 1862. Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3834) Bekanntmachung. In das hieſige Firmenrezifter ft unter No. 150, a) als Inhaber der 
Firma Spediteur Carl Yuguft Reinſch in Sommerfeld, b) Ort der Nieberlaffung Sommerfeld, c) Firma U. 
Reinſch u. Comp., zufolge Verfügung vom 21. Auguft 1862 am 22. ejusd, eingetragen worden. 

Sorau, den 21. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3835) Delanntmahung. Im unfer Firmenregifter iſt zufolge Verfügung vom 21. dv. Mis. unter 
No. 141 die Firma: S. Buchholz zu Stentſch und als deren Inhaber der Kaufmann Samuel Buchholz 
zu Stentſch heute eingetragen worben. - 

ihau, den 22. Nuguft 1862. Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 

(8836) Beltanntmachung. In unfer Gefelichafts-Regiftir ift eine Handels-Geſellſchaft unter laufende 
No. 13 und unter ber Firma: Gebr. Klämbt am Drte Schwiebus zufolge Verfügung vom 21. d. Mte. 
heut ‚eingetragen worden. Die Geſellſchafter find: 1) der Habrikbefiger Adolph Klämbt zu. Schwiehus, 
2) der Fabrifbefiger Carl Klämbt daſelbſt. Die Geſellſchaft hat am 9. Sanuar 1861 begonnen. 

ülligau, ben 22. Auguft 1862. Königl. Kreitgeriht. J. Abtheilung. 

(3837) Belanntmahung Am 26. Auguft d. I. ift auf tem Pferdemarkte zu Spandau dem Pferbe- 
händler Abraham Seerbaum aus Scermeißel eine braune leberne Brieftafche, in welcher ſich: a) der ven 
ber Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. ausgeftelite Gewerbejchein veffelben, b) der im Januar d. I. vom 
Königl. Yandrathsamte zu Drofjen für denſelben auegeftellte Inlands-Reiſepaß, c) 8 Thlr. baares Geld in 
Kaffen-Anweifungen und mehrere Pferbeattefte und andere Schriftftüde befander, aus der Rocktaſche entwens 
bet worden. Die Polizei-Behörben des In» und Auslandes werben dienſtergebenſt erfucht, auf die angege⸗ 
benen Legitimations-Paptere zu achten, den Inhaber berfelben zur Führung feiner Legitimation anzubaiten 
und mich davon fchleuntgft in Kenntniß zu fegen. Ein Jeder, der über den Thäter ober über den Verbleib 
ber geftchlenen Eachen Auskunft geben kann, wird zur unverzüglichen Anzeige davon aufgefordert. 

Neu-Ruppin, den 28. Augujt 1862. Der Staats » Anwalt. 

(3838) Bekanntmachung. Dem Arbeitsmann Carl Wenzel, geboren den 15. Auguſt 1840 in Pol: 
nisch Damme bei Rawicz, ift angeblich der iym am 10. Mai er. ven dem Königl. Yandratbsamte in Namicz 
ausgeftellte, auf 1 Jahr gültige Reiſepaß entwendet worden. Der gedachte Paß wird deshalb hierdurch für 
ungültig erllärt. 

Müncheberg, den 25. Auguft 1862. Die Polizei- Verwaltung. 


Subbhbaftationen 


(3839, Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalter. Das dem Großbübner Jos 
hann Chriftian Zefch zu Ober⸗Lindow gehörige, au Frankfurt a. d. D. in der Gubener Borftabt, Fiſcherſtraße 
No. 56, belegene und No. 164 Vol. IV. Fol. 105, früher Vol. IR. No. 64b. Fol. 64, des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebft Gurten und Zubehör, abgefhägt euf 1380 Thlr., zuſolge ber nebſt Hypothe⸗ 
tenfchein und — im Büreau No. Vb. einzuſehenden Taxe, fol am 14. Oktober 1862 
Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts-Rath Menzel an hieſiger Gerichteſtelle Junkerſtraße No. 1 
öffentlih an den Meijibietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei tem Gericht zu melden. 

Frankfurt a. d. O. den 12. Juni 1862. Königliches Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 

(3840) Subbaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das auf den Namen tes 
Hütten Direktors Friedrich Anton Jeße eingetragene, jest den ſechs minorennen Kintern dejjelben gehörige, 
in ber Gollegienftrafe No. 16. hierſelbſt beiegene und No. 642 Vol, J. Fol, 659 des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchötzt auf 5400 Thlr. zufolge der nebft Hypotbetenfchein und Be— 
dingungen im Büreau Ne. V.b. einzufehenden Tore, fol am 3. April 1863 Vormittags 11 
Uhr vor dem Kreisperichtsrath Moers an biefiger Gerichtsſtelle Junkeritraße No. 1. öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothelenbuche nicht erficht- 
lihen Neal:Forderung aus ben Kauigeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfprucd bei bem 
Gericht zu melden. Die unbelannten Nenl-Prätendenten werben aufgefordert, fih bei Vermeidung ber 
Präkluſion fpäteftens in dleſem Termine zu melben. 

Frankfurt a. d. O., den 19. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 
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(SEAL) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulderhalber. Die dem Leinweber Auguft 
Käbe gebörkge, in dem Dorfe Eunow belegene und No. 19. Vol. I. Fol, 109. des Hypolhelenbuchs ver- 
zeichnete Koloniftennahrung, abgefhägt auf 506 Thlr., zufolge der nebft Hhpothelenfchein und Bedingungen 
im Büreau No. 139. einzufehenden Taze, fol am 26. Dftober cr. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle im Termins⸗Zimmer No, 2. öffentlich an den Meiftbietenten verkauft werden. Gläu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben fich nit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 

Croſſen, den 18. Juni 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3842) Der in ber SYankwirth Friedrich Fled’fchen nothwendigen Subhaftation unter dem 8. Mal 
cr. angefegte Lizitationd-Termin ift aufgehoben. 

Croſſen a. O., den 27. Auguft 1862. Könipl. Kreisgericht. I. Abthellung. 

(3843) Nothwendige Subhaftation. Am 13. Dftober c. Vormittags 10 Uhr follen 
in unferem Gefchäftszimmer No. 13. im Wege der Ereintion folgende in biefiger Stadt, etwa ?, Meile 
vom Bahnhof der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn belegene, rem Königl. Negierungs-Affeffor a. D. 
und Fabrifbefiger 3. K. W. Bothmer gehörigen Orundftüde au den Meiftbietenben verfauft werden: 1) Die 
fogenannte Stabtmühle No. 360 im Hypothelenbuche Bd. 10 Bi. 1 verzeichnet, bejtehend aus ben an ber 
Neißebrücke beziehungsweife auf beiden Ufern des Fluffes liegenden Wohn-, Mühlen, Fabril- und Wirth- 
ſchaftsgebäuden, nebjt den dazu gehörigen Waflerwerten und 8 Morgen 28 QRuthen Wiefen und 3 Mer» 
gen BI OMuthen Ader. Mit Einrehnung, a) des auf 27,437 Thlr. 19 Spr. gewürbigten Werthes bes 
gehenden Zeuges, der Mafchinen und Geräche, b) des auf 188,400 Thir. veranfhlagten Werthes ber zu 
157 Bierdefräjte ermittelten, zur Zeit 4 Räder und 2 Turbinen treibenden Wafjertraft, c) von 27,802 
Thlr. 12 Spr. 11 Pf. theils hypothelariſch ficher gejtellten, theil® gerichtlich deponirten, zinstragenden Ab- 
löſungs-Capitallen und andererſeits nach Abrechnung einer der Brandenburgiſchen Rentenbank zuftehenden, 
jett einem Capital von 24,029 Thlr. 5 Pf. entfprechenden Rente, ift diefes Etabliffement taxirt auf 251,028 
Thlr. 4 Spr. 2) Das Fabrit- und Mühlengrundftüd No. 354 A. im Hypothekenbuche Br. 9. Bl. 305. 
verzeichnet, beftehend aus den zur Tuchfabrikation eingerichteten Gebäuden, einem Wohnhaufe, einer Schneide 
nühle, ben Wafjerwerfen und einen Dampfwerke von 35 Pferdefräften nebſt 9 Morgen 51 ORuthen Gär- 
ten, Yedan und Wiefen. Mir Einrehnung a) bes auf 41,200 Thlr. gemwürbigten ** des 
gaugbaren Zeuges, der Maſchinen und Geräthe, b) bes auf 57,600 Thlr. veranſchlagien Werthes ber zu 
48 Pierdelröften ermittelten, zur Zeit 2 Mäder treibenden Waſſerkraft, ift diefes Etabliffement tarirt auf 
131,091 Thlr. 10 Sır. 2 Pi. 3) Das Fabritgrundftüd No. 69 im Hypothelenbuche Band 2. Bl. 241. 
verzeichnet, beftehend aus 5866 OfFuß Hof» und Bauftelle, worauf ſich ein Fabritgebäude nebft Treppenhaus 
und -Anbau befindet, tarirt mit Einrechnung des auf 579 Thlr. ermittelten Werthes der Mafchinen und 
Geräthſchaften auf 8487 Thlr. 2 Spr. 11 Pf. Es ruht auf diefem Grundftüde No. 69 die Verbindlichkeit, 
pie NRöhrleitungen ber Stadt Guben mit Flußwaſſer zu verfehen und die bazu erforberligen Einrichtungen 
herzuftellen und zu erhalten, wofür aber mit demfelben dad Recht auf Ausnugung der zu dieſem Wert be- 
ftimmten, der Stadtgemeinde eigenthümlich gehörenden Waflerkraft verbunden ift. Die jährlichen Unterhal- 
tungsfoften biefer fog. Wafferkunft find auf 98 Thlr. veranfchlagt und die Waſſerkraft, welche nach Abzug 
der zum Heben bes Waflers für vie Röhrleitung erforderlichen Kraft dem Befiger verbleibt, ift auf 16 Pferde- 
fräfte ermittelt und zum Kapitalwerth von 19,200 Thlr. berechnet. Die Hypothekenſcheine, das Toxinftru⸗ 
ment nebft den Specialtaren und die Berfaufsberingungen find in unferm Prozeßbüreau IIB. b. einzufehen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgel- 
dern Befriedigung juchen, Haben fich mit ihrem Aufpruche bei und zu melden. 

Guben, den 29. März 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3844) Nothiwenbiger Verlauf. Das ven Erben des Kleinhäuslers Johann Friedrich Krügerke gehö— 
rige, zu Wltenforge belegene Grundftüd No. 89. Vol. 145, pag. 161 des Hypothetenbuchs, borjgerichtlich 
abgeſchätzt auf 75 Thlr., fol in dem auf den 15. Dezember d. I. Vormittags 11 Ahr vor 
Herrin Krelegerichtsrath Sellmer an Hiefiger Gerichteftelle Zimmer Neo. 7. anberaumten Termine Schulven- 
halber fubhaftirt werden. Tore und Hypothekenſchein find in unferm Bürcan V. einzufehen. Alle Dieje- 
nigen, welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgelvern 
Befriedigung ſuchen, fowie alle unbelannten Real-Prätendenten werben aufgefordert, fi) zur Vermeidung 
der Präflujion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. d. W., den 21. Auguſt 1862, Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(3845) Nothwendiger Verkauf. Das ben Geſchwiſtern Lehmann und ben Geſchwiſtern Paeſchle als 
Erben der verehelichten Koloniſt Paeſchle, Erneſtine Wilhelmine geb. Lehmann gehörige, zu Sciblig belegene 
Koloniſtenloos Ne. 94 Vol. I. pag. 737 des Hypothelenbuchs, borfgerichtlich abgeſchätzt auf 600 Thlr., ſoll 
In dem auf den I0. November d. 3. Vormittags 11 hr nor Herrn Kreisgerichtsrath Seil 
mer am biefiger Gerichtsficle Zimmer No. 7 anberaumten Termine auf Antrag der Beneficial « Erben fub- 
baftirt werden. Tore und Hypothelenſchein find in unſerm Bureau V. einzufeben. Alle Diejenigen, welche 
wezen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfihtligen Reulanfprubs aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, fo wie alle unbelannten Nealprätendenten werden aufgeforbsrt, fich gur Vermeidung der Prällufion 
bis zum Termine bei und zu meiden. 

Landeberg a. d. W., ten 15. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(Z3846) Freiwilliger Verkauf. Das ben Erben des zu Maſſin verftorbenen Auguſt Wilhelm Theodor 
Marrach gehörige, tafelbft sub No 1 belegene und im Hypothelenbuche von Maſſin pag. 25, verzeichnete 
fog, Broukruggut, bejtehend aus: 1) einem im Dorfe belezenen Gehöjte mit zweien @ärten von refp. 3 
Morgen 97 QRuthen und 54 D,-Ruthen, 2) dem nahe beim Dorfe belegenen Senn von 9 Morgen 161 
Ds NRuthen, 3) einem Feldplan von 85 Morgen 13 Q.Ruthen, A) einem in der Forſt befegenen iefen- 
grunbftäd von 41 Morgen 94 D.-Ruthen mit Wohnhaus und Scheune bibaut, abgeſchätzt auf 13,772 Thlr. 
15 Sr. zufolge der nebſt Hypethekenſchein und Bedinquugen in unferer Vormundſchafte-Regiſtratur einzus 
ſehenden Taxe, fol am 7. März; 1863 Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtejtelle im Ter— 
mingzinmer No. 5. vor bem Gerichts Aſſeſſor Kolshern öffentlich an den Meiſtbielenden im Wege der 
freiwilligen EubHaftation v.rtauit werben. 

Landeberg a. d. W., den 6. Auguſt 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

(8847) Subhaftatione » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehellgen 
Gaſtwirlh Wannboff, Ergeſftine Caroline Henriette geb. Kuafımanı, gehörig, zu Fraueuberg befegene und 
Ro. 1. Vol. 3. Fol, 1 des Hypothelenbuchs werzeihnete Schärlernabrung meist Zubehör, abgeſchätzt auf 
3594 Thlr. 10 Syr. 3 Pi. zufolge der nebſt Hypothelenſcheln im Büreau No, Ili.a. einzufehenden Zoze, 
fol am 9. Dezember d. 3. Vormittsgs Li Uhr vor tem Herrn Kreisrichter Netter an hie— 
figer Gerichteftelle Zinmer No. 3. öffentlich an den Meiftbictenden verkauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus bean Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans ten Kaufgeldern Befricoigung 
ſuchen, Haben ihre Anfprüde bei rem Sabhaflationd- Bericht anzumelden. 

Lübben, ben 20. Auguſt 1862. | Köuigl. Kreisgericht. ĩ. Abtheilung. 

(3848) Belsnntmarung. Das zum Nachlaſſe der Witwe Kühn gehörige, zu Lindwerder sub No. 
2b. belejene Kotoniftenzut fell im Termine den 20: September d. J. Vormittags AL Uhr 
an biefiger Gerichtejtille zum freiwilligen Verkauf geftelit iwerven, wozu Kiufluftige eingeladen werten. Die 
Bepingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Solbin, den 14. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. IL Abtheilung. 

(3SAB) Subhaftütione-Potent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das bem verfiorbenen 
Müller Johann Chriſtian Nide mod» beffen Erben gehörige, ain Ente der Soutgaffe zu Züllichau befegene 
und Vol. XXV. vol, 55 No. 183 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefgägt auf 984 Thir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau C, einzuſehenden Taxe, fell am 4. De: 
jember d. J. Vormittags 11 Uhr ver dem Gerichts-Aſſeſſor von Seeiftrang an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle im Rathhauſe Hinmer No. 28. öffentlich an ven Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläub!- 
ger, welde wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen Rialferderung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei der: Gericht zu melden. Alle unbelannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Bräliufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Züllikan, den 21. YAu,uft 1862. i Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 

(3850) Eubhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Ke— 
loniſt Danbig, Beate Ponife geb. Fiſcher, zehärige, in Beaulieu befegene und No. 24. Vol, V. Fol. 132 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Kolonifterloos von 6 Morgen 110 Q.Ruthen, abgeſchätzt auf 1100 Thlr. 
zufolge der nebft Hypotheleuſchein im Büreau No. HE.b. einzufehenbeu Tore, jel am Li. Dezember 
er. Bormittags 21 Uhr vor dem Herrn Kreisrihter Schelle an Yisfiger Gerichtoftelle im Zimmer 
No. II. öffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus 
bein Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 

“ Sonnenburg, ben 16: Auguft 1862. Könlgl. Kreisgerichts Deputation. 
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(3831) Proclama. Der auf den 4. September cr. anberaumte Liſitatlonstermin In Betreff bes 
Vol. 3. No. 35. tes Hypothekenbuchs ven Althütte verzeichneten Erbzinegutes bes Carl Auguft Werth 
wird aufgehoben. 

Arnswalde, ten 29. Anguſt 1862. Königliche Kreid » richte » Deputation. 

(3852) Enthaftatione-Patent. - Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Yucbintermeifter 
Balentin Offig gebörige, hierjelbit belegene uno No. 205. Vol. II. Fol. 59 des Hypethelenbuchs verzeich 
nete Haus nebft Zubehör, abgefbätt anf 670 Thlr., ferner die demſelben gehörigen Gärten, als No. 98... 
nnd 98.b., abgeſchätzt auf 110 Thlr., No. 266. abgeſchätzt auf 50 Thlr. zufolge ver nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in Büreau No. IL’. einzujehenden Taxe, fell am 18. Oktober cr. Vormittags 
41 Uhr ver dam Herrn Kreisrichter Schrader an hieſiget Gerichtöftelle im Zimmer No. 143, Effentlih an 
den Meiftbietenten verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtiichen Nealferderung aus tem Kaufzeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche 
bei dem Gericht zu milden. Die Erben des im Jahre 1860 zu Guſchterholländer verfterbinen Schullehrers 
Friedrich Wilhelm Auguſt Schors werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen bes für Letzteren eingetra- 
genen Kapitals hiermit öffentlich vorgelab:n. 

Driefen, ten 5. Juni 1862, Königl. Kreisgerichtd- Deputation, 

(3553) Suöhaftatione:Patert. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Oelonomen O8 
far Mobert Lejchle gehärige, in dem Dorfe Goyatz belegene und No. 6. Vol. J. Fol, 61 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1450 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
im Büreau einzufeferten Tore, fol am 3. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelie öffentlich an ven Meiftbietenden v.ıfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hhpotbefenbuche nicht erfichtlichen - Nealjorterung” aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 

Lieberofe, den 18. Juni 1862, Königl. Kreis» Gerichts- Commiifton. 

(3854) Subgaftations-Potent. Nothwendiger Verkauf, Theilungsyalber. "Das zum Nachlaffe des 
Färbermeiſters ChHrifiian Friedrih Neumann gehörige, in ber Stadt Neudamm belegene und No. 49. Vol, I. 
Fol. 385. des Hypethekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, mamentlih Färberei» Einrichtung, 
abgefhägt auf 3060 Thlr., zufoige ter nebſt Hyperhelenjchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden 
Tare, jell am 6. Movember d. J. Vormittags 10 Ahr an hieſiger Gerichteftelle öffentlich am 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen: Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche 
richt erfichtliden Nealforberung aus den Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei tem Gericht zu melden. Alle unbefannten Meulprätendenten werden aufgeforbert, fi bei Vermeidung 
rer Präliufion ſpäteſtens in biefem Termine zu melven. | 

Neubamn, den 4. Auguft 1862. Königl. Kreisgerichts » Kommiffion. 

(3855) Subhaſtatiens-Patent. Notbwendiger Verlauf, Ehulverrhalber. Die der Mühlenmeifter 
Wilhelm Härtel gehörige, In dem Dorje Echlaben befegene und No. 28. Vol, 1. Fol, 674. des Hypothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete Waſſer⸗Mahlmühle nebit Zubehör, abgeſchätzt auf 16,114 The. 22 Spr. 11 Pf., zur 
folge ber mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tore, fol am 15. Mops 
vember 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefizer Gerichteftelle im Gefhäfts + Zimmer öffentlih am 
den Meiftbietenden verfanft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Haben fich mit ihren Anfprude 
bei dem Gericht zu melden. 

. Neuzelle, den 29. April 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

(3856) Subhaftations - Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten 
Haenfel, Chriftiane gebornen Brachinig gehörige, in dem Dorfe Saerchen sub No. 20. belegene und No. 
19. Vol, I. Pag. 217. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, ans Gebäuden, Ader, Wiefe und 
Haite beftehend, abgefhägt auf 1200 Rıpfr., zufoige der nebſt Hnpotbelenfchein und Bedingungen im Bü- 
rean einzufehenten Tore, joll am 11. November d. J. Vormittags 10 Whr vor dem Kreis— 
vichter Böning an hieſiger Gerichteftelle im Termind - Zimmer öffentiih an ten Meijtbietenden verkauft 
werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeidern Befriedigung fuched, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 

Senftenberg, ten 28. Juni 1862, Königl. Kreis » Gerichts - Eoimmijfion H, 
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(3857) Subtaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Johann Kreifel 
gehörige, in bem Dorfe Saalhaufen sub No. 3. belegene und No. 3, Vol, I. Fol, 33, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Neftgut, abgeſchätzt auf 1280 Ntbfr. aufelae ter nebit er und Bebingungen im 
Blireen einzufehenden Taxe, fol am 18. Movember d. J. Vormittags 11 Uhr vor vem 
Kreisrichter Böning an biefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer Affentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbe- 
rung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gerlcht zu ınelben. 

Senftenberg, den 26. Juni 1862. Königl. Kreis: Gerichts - Commiffion. 11. 

(3838) Subhaitations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Thellungshalber. Die zum Nachlaffe des 
Gaſtwirthe Auguſt Wilhelm Goßow gehörigen, bierfelbit belegenen Gruntſtücke, nämlich der Garten Vol. 
XI. No. 114. und ber Uppitall No. 134. Vol. III. des Hypothekenbuchs verzeichnet, abgeſchätzt auf reſp. 
650 Thlr. und 40 Thlr. zufolge der nebit Hhpothelenfchein urd Bedingungen im Büreau einzufehenben 
Tare, fol am 23. September d. %. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtäftelle öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfihtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruce 
bei dem Gericht zu melden. 

Schönfließ i. d. N., den 30. Auguſt 1862. Könizl, Kreisgerichts - Kommifjion. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(3859) Prollama. ie unbefannten Erben unb Erbeserben oder nächften Verwandten: 1. bed am 25. 
Dftober 1854 zu Arnsdorf verjtorbenen Einwohners Auguft Bergmann, deſſen Nachlaß 15 Thlr. 5 Sur. 
7 Bf. beträgt, 2. des am 2. November 1857 zu er ee verjterbenen Tagearbeiterd Johann Chriſtian 
Hanf aus Bluno, deffen Nachlaß 4 Thlr. 11 Spr. 3 Pf. beträgt, 3. des am 28. Ditober 1852 zu 
Bluno verftorbenen Echaffnechts Gottfried Schobrick, deſſen Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. beträgt, ferner 
ber verſchollene Dienſilnecht Casper Fuchs aus Laubft, geboren den 16. Mai 1795 und die von ihm etwa 
urüdgelaffenen unbetannten Erben und Erbnehmer werben hierdurch vorgeladen, fich vor oder in dem auf 
den 14. Januar 1863 Vormittags A1 Uhr wor dem Kreisrichter Löwenftein in unferm Sigunge- 
fanle anberaumten Termine ſchriftlich oter perfänlich zu melden uud weitere Anmweifung zu eriwarten, wibri« 
genfalis die Erben refp. Verwandten des ıc. Bergmann, bes x. Hanfh und des ꝛc. Schobrid mit ihren An- 
fprüden an bie betreffenden Nachlaßmaſſen präffubirt werben und beziehungsweife ter Casper Fuchs für 
tobt erklärt werben wird. 

Spremberg, den 25. März 1862. *önigl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

(3860) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben Carl Auguft Günther, am 12. April 1836 zu Lippehne 
geboren und den Bauerfohn Friedrich Julius Steindorf, am 1. April 1840 zu Baerfelde geboren, ijt von 
ber Königlichen "Staatsanwaltfbaft die Anklage erhoben, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlafjen 
und fi daburch dem Cintritt in den Dienſt des ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, demgemäß 
durch unferen Beſchluß vom Heutigen Tage bie Unterfuchung gegen diefelben nach $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
* und Termin zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf den 29. 
Oktober 1862 Vormittags 9 Uhr im Sigungsfaale des hleſigen Gerichtsgebäudes angefett. 
Die beiden Angeklagten werben zu tiefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen und aufgefortert, in dem— 
jelben zur beflimmten Stunde zu erfchelnen und die zu ihrer Verteidigung dienenden Beweismittel zur Stelle 
zu bringen ober ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft 
werben fönnen. Zugleich wird ihnen hierbei die Verwarnung geftellt, daß im Fulle ihres Ausbleibens mit 
der Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam gegen fie verfahren werten wirb. 

Soldin, ben 28. Juni 1862. Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 

(3861) Belanntmahung. Bei der noihwenbigen Subhaftation des Haufes Vol. ?. No. 153. Fol, 
44l der Stadt Königsberg i. N. find die aus ber notarlellen Dflination vom 5. Januar 1849 für ben 
Kaufmann Jeſeph Ipig Pinner zu Pinne im Großherzogthum Bofen Rubr. IH, No. 7. darauf eingetrage 
nen unb bei der Bertheilung der Kaufgelter zur Hebung gelangten SOC Thlr. nebft Zinfen mit zufammen 
572 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf, da das betreffende Dolument ungeblid verloren gegangey, zu einer Spezial: 
Maſſe genommen. Alle, welche an jene Special-Maffe Anfprüde als Eigenthümer, Erben, Gejfionarten, 
Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend machen wollen, werben aufgeforbert, ſolche ſpäteftens 
im Termine den 15. Movember d. J. Bormittagd 11 Uhr auf Hiefigem Gericht bei Bermei- 
bung der Ausfchliefung anzumelden und nachzumwelfen. 

Königsberg i. d. N,, ven 10. Jull 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
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(3862) Oeffentliche Vorladung. Folgende Hypotheken-Poſten und Hypotheken-Documente ſind bei 
uns zum Aufgebote angemeldet worben: .1) ber Antheil der Dorothea Sophie Schröer, verehelicht geweſenen 
Maurergeſell Hefter mit 12 Thlr. 12 Ggr., an dem auf dem zu Königswalde unter No. 114 belegenen 
Grundftüde des Schwarzviehhändlers Auguft Erdmaun Schröer, Rub. HI. No. 2 eingetragenen Muttererbe 
der brei Gefchwifter Schtöer von 37 Thlr. 12 Ggr., 2) das Document über diejenigen 149 Thlr. 10 Szr. 
Mutter» und Brubererbe, welche auf folgenden, dem WUderbürger Johann Friedrich Kraft hier gehörigen 
Grundftüden und zwar: a) auf dem bierfelbft unter No. 282 belegemen, Vol. III. Fol. 307 des Hupother 
tenbuchs verzeichneten Wohnhaufe Rub. Iik, No. 3, b) auf dem hierjelbft unter No. 46 belegenen, Vol, VE 
Fol, 181 des Hypothekenbuchs verzeichneten Fleck Morgenader Rubr, III. No. 1 und c) auf bem bierfelbft 
unter No. 45 belegenen, Vol. Vi. Fol, 177 des Hypothekenbuchs verzeichneten Fled Morgenader Rubr, III. 
No. 1 aus dem Erbvergleiche vom 10. April 1819 und der Verhandlung nom 15. November 1839 für Jo— 
banne Charlotte Schlief verehelichte Aderbürger Kraft eingetragen ftehen, 3) das Document Über diejenigen 
60 Thlr. Vatererbe und eine Ausftattung, welche ans dem Erbrezeſſe vom 15. Februar 1837 für die Ge— 
fhwifter Iohanne Caroline, Johanne Eliſabeth und Friedrich Wilhelm Kuccht auf der dem Bauer Gottfried 
Knecht gehörigen Bauernahrung No. 20 des Hhpotgefenbuchs von Groß- Kirſchbaum Rub. III. No, 4 ein» 
getragen ftehen, 4) das Document über diejenigen 81 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. welche für die Domintal» Forft- 
Kaffe zu Rauden als Kaufgeld für Bauholz aus der Schuldberſchrelbung vom 2. October 1828 und ber 
Berhaublung vom 19. Juli 1839 auf dem, dem Koſſäthen Carl Ehrifitan Brauer und deſſen Ehefrau, Anna 
Dorothea geb. Wilpelm gehörigen, zu Rauden belenenen, sub No. 8 des Hypothekenduchs verzeichneten 
Koffäthengute Rub. III. Ne. 1 eingetragen ftehen, 5) der Anteil der Beate Louife Schröer, vereheliht ges 
wejenen Brunnenmadher Schwennide mit 12 Thlr. 32 Ggr., an dem auf ven zu Königtwalde unter Vo. 
114 belegenen, dem Schwarzviehhänbler Auguft Erdmann Schröer gehörigen Grunpflüde Rubr, IH, No. 2. 
für die drei Geſchwifler Schröer eingetragenen Muttererbe von 37 Thlr. 12 Ggr., 6) diejenige Poſt von 
200 Thlr. weldhe aus ter Obliyation vom 8. Juli 1784 auf dem, bem penfionirten Kreis» Gerichts -Erefutor 
Zucht gehörigen Hierfelbft belegenen, Vol, Ki. Fol, 481 bes Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücke 
Rubr, Mi, No. 1 für ben Bürgermeifter Groote eingetragen ftehen, und 7) dad Document über diejenigen 
200 Thlr. Duttererbe und eine Ausjtattung welde aus dem Erbvergleihe vom 1. November 1822 und 
refp. dem Kaufcontracte vom 29. September 1845 auf dem dem Bauer Samuel Prötel gehörigen, zu Lan- 
genfeld unter No. 11 belegenen. Fol, 61 des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauerguts Rubr, UII. No. 1. 
für den Gottfried Prötel eingetragen ftehen. Es werben nunmehr hierdurch bie Inhaber ter vorstehenden 
Poften und alle biejenigen, welche an biefelben und reip. die barüber ansgejtellten Inftrumente ald Eigen- 
thümer, Ceffionarien oder als deren Erben ober fonftige Rechtsnachfolger Anfpruch zu machen haben, behufs 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche zu dem in unferem Terminszimmer No. 1. auf den 7. No— 
vember d. %. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine umter der Verwarnung vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf bie betreffenden Grundſtücke wegen biefer Forberungen refp. an 
die bezeichneten Poften und Urkunden werden prächubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt werben wirb, 

Zielenzig, ben 9. Juli 1862. Königliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 

(3863) Epictal-Eitation. Es iſt bei uns bie öffentliche Vorladung der unbekannten Erben: 1) des 
Einliegeis Martin Gottlieb Büttner aus Gralow, welcher am 19. Januar 1777 zu Graiow geboren und 
burch das am 5. Juli 1857 ergangene rechtöfräftige Erfenntniß für todt erklärt ift und 2) der Wittwe 
Rottle, Karoline Charlotte gebornen Tauer aus Gralow, welche: bafelbit am 25. Mat 1860 ohne Hinter: 
faffung eines. Teſtaments verftorben ift, beantragt. Demgemäß werben alle Diejenigen, welche ein Erbrecht 
an ben Nachlaß der vorgenannten Perſonen zu haben vermeinen, aufgefordert, fih fpätejtens in dem an 
22. October er. Bormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7 bes zweiten 
Stoclwerles vor dem Herrn Kreisrichter Eoftenoble anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig 
nacdzuweifen. Beim Nichterfcheinen wirb ber fich meldende Erbe für ben rechtmäßigen angenommen, ihm 
als ſolchen, oder wenn ſich Niemand meldet, dem Königlichen Fiscus der Nachlaß zur freien Dispofition 
verabfolgt werben und. it der nach erfolgter Prälluſion fich etwa erft meldende nähere ober gleich nahe Erbe 
ſchuldig, alle Handlungen des erfchienenen Erben oder des Fiscus anzuerkennen unb zu übernehmen; er 
lann auch von bemfelben weder Rechnungslegung, noch Erfag ber gehobenen Nutungen fordern, ſondern 
muß fich lediglich mit dem, was aladann noch von ber Erbſchaft vorhanden ift, begnügen. 

Landsberg a. d. W., ben 18. Januar 1862. Königliches Kreidgericht. 1. Abtheilung. 
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(3864) Belanntmachung. In dem Konkurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Auguſt 
Brutſchke in Firma G. D. Brutfchle zu Cüſtrin iſt ter Kaufmann. Jullus Fürſtenheim hier zum befinitiven 
Verwalter bejtellt. Eüftrin, den 21. Auguft 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3865) Ebictal-Citation. Die angeblich verloren gegangene Ansfertigung des Erfenntniffes in Sa— 
chen des Bauers Hans Alooß zu Drewig wider den Anderthalbhüfner Friedrih Wenzke daſelbſt vom 6/13. 
Juni 1851 nebft Anhängen als Dokument über 100 Thlr. nebft Zinfen und 3 Thlr. 12 Spr. 6 Pf. Ko- 
ften, eingetragen für ben Bauer Hans Klows zu Drewig auf dem Grunbftüde No. 8. des Hypothekenbuchs 
von Drewig sub Rubr. IM, No. 4, folf gerichtlich” amortifirt werden. Es werben baber alle Diejenigen, 
die als Eigenthümer, Gejfionarien, Pfand» oder jonftige Briefinhaber Anſprüche auf dieſes Inftrument umd 
bie anf Grund befielben eingetragene Poft au machen haben, ‚hiermit öffentlich vorgeladen, in dem am 
27. September 1862 Vormittags 14 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Paſſow an hleſiger Ger 
richtsftelle, Zimmer No. 2., angefetten Termine entweber perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Yuftizräthe Behm und Hagen und bie Rechtsanwalte Kobligt und 
Strud hier vorgefchlagen werben, zu erſcheinen und ihre Anſprüche nadzuweifen, widrigenfalls biefelben da— 
mit werben —— denſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das vorbezeichnete Do— 
tument für amortiſirt erflärt werben wird. ; 

Cottbus, den 7. Junl 1862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 

(8866) Oeffentliche Vorladung. "Gegen die nachbenannten Milttairpflichtigen: 1) den Waller Chri- 
fitan Konopfe aut Mablow, 2) den Böttcher Johann Ferdinand Met aus Brunſchwig a. B. ift durch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage wegen Auswandernsd ohne Erlaubniß, um fich tem 
Eintritt im den Dienft bes ftehenden Heeres zu entziehen, gemäß ber Vorſchriften bes Strafgeſetzbuchs $. 
110, und des Gefehes vom 10. März 1856 die Eröffnung der Unterfuhung befchloffen. Zur öffentlichen 
Verhandlung der Sache ift’ein Termin auf den 7. Dftober 18562 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4. anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angellagten mit ber Auffor- 
terung vorgeladen werben, zur feftgefeßten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung  bienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober folche dem Gericht fo zeitig dor dem Termine anzuzeigen, baß 
fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben lünnen. Zugleich wird ben Angellagten eröffnet, daß im Hall 
ihres Ausbleibens mit ber Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben wird, . 

Cottbus, den 14. Juni 1862, Königl. Kreisgeriht. A. Abtheilung. 


Lizitationen und Aultionen. 


(3867) Holzverlauf. Am 10. September d. I. Vormittags 10 Uhr follen hier zu Rathhauſe 31’, 
Klafter Kiefern Scheitholz 1. Klafie ans Jagen 16 des Stabtforftes öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Müllrofe, ven 29. Auguft 1862. Der Magiftrat. 
(3868) Bekanntmachung. Es follen ben 15. September 1862 im Gafthofe zum deutſchen Haufe 
in Peig aus ber Könige. Oberförfteret Lauer, Belauf Dolk Jagen 12, 206 Klaftern kiefern Reifig von 
No. 241. ab im Wege ber Fizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Forſthaus Tauer, den 29. Auguft 1862. Der Oberförfter Schulze. 
(3869) Belanntmahung. Aus der Königl. Oberförfterei Hangelsberg follen am 18. September cr. 
Nachmittags 2 Uhr im — Kruge zu Hangelsberg: 1) aus dem Unterforſte Wilhelmsbrüd: 255 
Kaftern bitten und 285%, Klaftern kiefern Stodhelz, Jagen 4, 5, 15, 16, 18, 25, 26 und 27; 2) aus 
dem Unterforfte Plaatz: 53 Klaftern Mefern Stodholz, Jagen 37, 45, 56 nnd 58; 3) aus dem Unterforfte 
Hangelsberg: 2'/, Klafter eichen Scheit, 1924 Klafter eichen Aft I. und 1°, Alaftern eihen Stockholz, fowie 
1 Klafter birfen und 131’, Klafter kiefern Stockholz, Jagen 10, 12, 22, 23, 33 und 51, im Wege ber 
Yizitation öffentlich am den Meiftbietenden gegen die gewöhnlichen Bedingungen verkauft werben. 
Hangeläberg, den 1. September 1862. Der Oberförfter Erbmann. ' 
(3870) Aultion. Mittwoch den 10. September 1862 Vormittags 10 Uhr wird vor bem Rathhauſe 
bierfelbft der Rachlaß des Chaufjee-Auffehers Adam öffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. 
Lippehne, ben 28. Auguft 1862. Stirius, Gerihts-Aliuariue, 
(3874) Montag ven 8. September c. Vormittags 9 Uhr follen Güftrinerftraße No. 10. in Frant- 
furt a. d. D. 20 Ant. Sarbellen, 30 Etnr. Couleur, 5000 Dt. Apfelwein; Mittags 12 Uhr Fürftenwal- 
berfiraße No. 10. 19,000 Stüd Mauerfteine meiftkietenb verkauft werben. 
Roedenbeck, Königl. Aultions» Kommiffariue. 
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(3872) Belanntmachung. Am 11. September d. J. von Morgens 9 Uhr ab werben in dem 
Kaufmann Müller/fchen vor hierfelbft die zur Kaufmann Fiſcher'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Eff Tten, 
beftebend in Glasſachen, einigen metallnen Geräten, Meubles, Hausgeräthen, Faßtagen, Kiften 2c, und ver: 
fhledenen Material-Raaren, gegen Baarbezahlung an den Meiſtbietenden verlauft werben. 


Solpir, den 28. Auguſt 1862. Schulze, 
Berwalter der Kaufmann Fifcher-Soldinfchen Konlursmaſſe. 


Defanntmadungen verfKiedenen Inhalte. 


(3873) Bekanntmachung. Die Verwaltung ber Könige. Salzfaltorei zu Ratzdorf foll, da bie mit 
ben bisherigen Unternehmern geichlofienen Verträge Ende Dezember d. I. ablaufen, vom 1. Januar 1863 
ab auf weitere ſechs Jahre im Submiſſionswege vergeben werden. Im Auftrage ber Köntafichen Regierung 
zu Sranffurt a. DO. haben wir Hierzu auf Diittwody den 17. September 1862 von 10 bis 12 Uhr Bor- 
mittags einen Sizitationstermin im &efchäftslofnle des Königlihen Steueramtes zu Guben anberaumt, zu 
welchen qualificirte Bewerber Hiermit eingeladen werden. Als Bieter werben nur folhe Perfonen zugelaf- 
fen, welche das erforberlihe Vermögen befigen, um eine Kaution von 1000 Thlr. erlegen zu können, und 
in Rakborf am Ufer der Ober für bie Aufnahme von circa 14000 Tonnen Salz Lagerräume berzugeben 
vermögen, welche fo gelegen fein müffen, daß fie gegen bie Oder- und Neiße-Ueberſchwennmungen vollftänbig 
geſchützt, auch troden und gegen andere ſchädliche Witterungd-Einflüffe wohl verwahrt find. Die Uebernahmes 
ang eg liegen fowohl bei dem umterzeichneten Haupt-Amte als auch bei dem. Steuer-Amte Guben 
zur Einficht aus. 
Gottbns, den 22. Auguſt 1862. Königl. Haupt-Steuer-Amt. 
(3874) Belanntmahung. Die Unfuhr des Salzes aus ber Faltorei Ratzdorf in die Faltorei Gu— 
ben joll vom 1. Januar 1863 ab zunächft auf 3 Jahre mit der Bedingung ftillfehweigenber Verlängerung 
von Jahr zu Jahr, wenn nicht 3 Monate vor Ablauf des Vertragsverhältniffes von einem ber contrahiven- 
ben Theile gekündigt wird, an den Mindeftferdernden überlaffen werben und iſt hierzu auf Mittwoch ben 
17. September 1862 von 8 bis 10 Uhr Vormittags im Geſchäftelokale des Steuer-Amts Guben ein Lizi- 
tationstermin anberanmt worden. Die Ertheilung des Zuſchlages an einen der drei Mindeſtfordernden, jo 
wie bie Höhe ber zu beftellenten Kaution bleibt der Königl. Regterung zu Frankfurt a. D. vorbehalten und 
wird bemerkt, taß bie fonftigen Uebernahme-Bedingungen ſowohl bei dem unterzeichneten Haupt-Steuer-Amte, 
als auch bei dem Steuer-Amte Guben eingefehen werden können. 
Cottbus, den 22. Auguſt 1862. Königl. Haupt-Stener-Amt. 
(3875) Belanntmahung. Die Anfuhr des Salzes aus der Faltorei Ragtorf in bie Sellereien zu 
Sommerfeld und Sorau fol vom 1. Januar 1863 ab zunächft auf drei Jahre mit ber Bedingung ftills 
ſchweigender Verlängerung von Jahr zu Jahr, wenn nit 3 Monate vor Ablauf des Veriragsverhältniffes 
von einem ber fontrahirenden Theile gekündigt wirb, an ben Mindeftfordernden überlaffen werben und ift 
hierzu auf Mittwoch ven 17. September zon 3 bis 5 Uhr Nachmittags im Gefchäftslolale des Steueram- 
te8 Guben ein Lizitationstermiu anberaumt worben. Die Ertheilung des Zuſchlages an einen ber brei 
Meindeftforbernten, ſowie bie Höhe der zu beftellenden Kaution bleibt der Königlichen Regierung zu Frant« 
fort a. D. vorbehalten und wird bemerkt, daß vie fonftigen Uebernahme-Bebingungen fowehl bei dem unter» 
zeichneten Haupt-Steuer-Amte, ald auch bei dem Steuer-Amte Guben eingefehen werden können. 
Gottbus, den 22. Auguft 1862. Könizl. Haupt-Steuer- Amt. 
(3876) Un ter evangelifhen Stabtfchule Hierfelbft fol zum 1. Oktober d. 3. für ein jährliches 
Gehalt von 150 Thlr. bei freier Wohnung ein zweiter Lehrer angeftellt werben. Quallficirte Kandidaten 
wollen fih unter Beibringung ihrer Zeugnifje bis zum 15. Septeniber d. J. bei uns melden. 
Liebenau, den 27. Auguſt 1862, Der Magtiftrat. 
(3877) Belanntmachung. Die Hiefige Baubienerftelfe, mit welcher ein jährliches Gehalt von 144 
Thlr., freie Dienftwohnung, die Berugung eines Gurten» und eines Heinen Grasfledens und die Berechti— 
gung zur Entnahme ber. Spähne und Holzabgänge vom Bauhofe zum eigenen, wirthſchaftlichen Bebarf, fo 
wie bie Verpflichtung zur Haltung eines Hofhundes verbunden if, foll zum 4. Oltober er. anderweit beſetzt 
werben. ualificirte civilverforgungsberechtigte Berfonen, welche möglichſt Bauhandwerker find und im 
Wege⸗ und Uferbau Kenntniſſe Haben, mögen ſich perfönli unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. 
September cr. bei uns melben. f * 
Croſſen, den 26. Auguſt 1862. Der Magiſtrat. 
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(3878) Bekanntinachung. Bei ber hieſfigen ftäbtifchen Schule ſoll ein dritter Elementarlehrer zu 
Michaeli d. I. angeftellt werden. Das Einfommen ver Stelle beträgt jährlich 160 Thlr. Firum, 35 Thir. 
Miethsunterftügung, 20 Thlr. zum Heizungsmaterial bes betreffenden Klaffenzimmers, was ber Lehrer zu 
übernehmen hat, außerdem ift feityer von dem Standesheren Herrn Grafen von Brühl auf Schloß Pförten 
den biefigen Elementarlehrern, welche fein kirchliches Nebenamt Haben, ohne Gewähr und Verpflichtung ein 
jäbrliches Geſchenk von 2 Klaftern Holz gemacht worben, und iſt deſſen Gewährung auch im vorliegenden 
Falle zu Hoffen, obwohl nicht zuzuſichern. Wir erfuchen, uns die Bewerbungen um obige Stelle binnen 3 
Wochen zugehen zu laſſen. 

Forft, ven 28. Auguſt 1862. Der Magiftrat. 

(3879) Bekanntmachung. Die im biefigen Warthebruche innerhalb der Verwallung belegenen foge- 
nannten Worfelder Außenfchläge von 283 Morgen 15 Q.-Ruthen follen Höherer Anorbnung zufolge in 
Heinen Parzellen & 5 Morgen anberweitig auf 6 Jahre öffentlich meiftbietenb verpachtet werben. Hierzu ſteht 
ein Termin auf den 7. Dftober d. I. Bormittagd 9 Uhr in der Expedition tes Amtes an, zu welchem 
fihere Pächter mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachtbebingungen im Termine bekannt ge- 
macht werben follen. 

Sonnenburg, den 13. Auguſt 1862, Königl. Rent» und Polizei-Amt. 

(3880) Bekanntmachung. Für das biefige Magifirats-Büreaun wird ein mit dem Verwaltungs⸗ 
bienfte vertrauter Secretair zum foforfigen Untritte gefucht. Das Gehalt beträgt monatlih 10 Thlr. 
und werden Bewerbungen mit ben nöthigen Atteſten belegt, umgebend erbeten. 

Drofien, den 1. September 1862. Der Bürgermeifter. 

(3881) Belanntmahung. Die Erbauung einer neuen Kirche am blefigen Orte foll an den Min⸗ 
beftfordernben vergeben werben. Zu biefem Behufe iſt ein Lhitations-Termin auf Mittwoch den 29. Ofto- 
ber d. I. Vormittags 10 Uhr auf hleſigem Dominio anberaumt worben, zu welchem fich qualificitte Bau— 
unternehmer einfinden wollen. Aufchlag und Zeichnung liegen bei Unterzeichnetem jederzeit zur Einficht be 
reit, wogegen bie Belanntmahung der Bauberingungen erft im Termin erfolgen wird. 

Niewerl:, Kreis Sorau, ven 1. Auguſt 1862, Der Kirhenpatron Neumann. 

(3882) Dreſchmaſchinen, Schrot- und Mahlmühlen, Hädjelmafchinen, Rornreinigungsmafcinen, 
Rübenmusmafchinen, Roßwerle für 1—4 Pierbe empfiehlt in großer Auswahl E. Herzberg in Neu⸗Bleyen 
bei Güftrin. Bei Heren Fr. Werlenthin Wwe. in Cüjtrin befindet fich eine Niederlage fänmtticher Mafchinen. 

(38S3) Gejunde und kranke Kartoffeln kauft C. F. Kroetfe, Frankfurt a. O., Cüftrinerftr. 10, 

(3884) Friſchen englifhen und pommerſchen Portland: Cement empfehlen billigft 

a E. Örünenthalu. Eo, in Franffurt a. O. 

(3885) Mvertiffement. Wegen Uebernahme eines anderen, Ihm durch Erbſchaft zugefallenen Geſchäfts 
will ber Befiger fein im einer lebhaften, Schifffahrt befigenden Provinzialſtadt mit Garnifon Höchft günftig 
belegenes altes Deftillations-Gefhäft unter fehr Eilligen Bedingungen fofort verkaufen ober auch verpadten. 
Gefaͤllige Abrefjen werben sub A, B. poste restante Güjtrin erbeten. 

(3886) Pfundbärme (Hefe) in Fräftigfter Waare für Vrennereien und zur Bäckerei liefert 
auf jene Beſtellungen ftets friſch C. W. Duilig in Landsberg a. W. 


N) ge Mecklenburger Pfundbärime 
empfungen täglich frifch und empfehlen biefelbe ven 2: Breunereibefigern 
+ Grünentbal & Ep. in Frankfurt a. d. O. 
(3888) Für ein renomirtes Colonial» Waaren » Gefchäft fuche einen Lehrling. 
F. Vogtherr in Franffurt a. d. O. 
(3889) Beſten echten friſchen eugliſchen, ſowie Wildauer Portland-Eement offerirt billigſt 
Bm. Zimmermann in Frankfurt a. O., Junkerſtraße 20. 
(3890) Eine Dampfmaſchine von 2 Pferdelraft, welche erſt 6 Monat im Betriebe, foll billig ver- 
kauft werben, auch kann folche mit großem Hof- und Nemifen-Raum auf eine Reihe von Jahren verpachtet 
werten. Näheres bei Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 
(SSL) Cine faft neue Draßtdarre, 500 D.-F. Flächeninhalt, ſteht im -Ganzen (auch einzelne Theile) 
billig in Franffurt a. d. DO. bei Herd. Schindler zum Berfauf. 
(3892) Diamanten zum Gfasfchneiden, fo wie weißes, halbweißes und grünes Fenfterglas empfiehlt 
billigft 9. Mufic in Frankfurt a. d. D., Richtftraße 46. 
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. (8893) Zwei elegante Pferde, ein verdeckter vierſitziger Wagen, eine halbverdecktte Chaiſe, ein Ar⸗ 
Beitöwagen, ein Rollwagen und zwei Baar Gefchirre find zu verfanfen beim 
Raufmann Earl NRüfter, Oderftraße No. 12,, in Frankfurt a. O. 
(3894) Landeberg a. W., den 1. September 1862. 
Diermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich hierfelbft Lonifenftraße No. 13. ein allgemei: 
ned Bermittelungs: und Auskunfs-Büreau errichtet habe. Die Thätigkeit dieſes Inftituts 
erftreckt fib auf die Bermittelung von Geſchäften und Uebernahme non Aufträgen jeder Art, 
infoweit fie folid und ausführbar erfcheinen. Es gehören Hierker 3. B. die Nachweifungen und refp. Ber- 
mittelungen in Bezug: a) anf An und Verkauf von Gütern, Grundftücken, Häufern, Waaren jeder Art ꝛc., 
b) auf. Pachtungen und Bermiethungen, c) .auf Anfhaffung und Unterbringung von KRapitalien, Gelvern, 
Dolumenten und Wechſeln, d) auf Engagements von höheren Wirthfchaftsbeamten und Hausoffizianten ıc. 
Mein Beftreben wird es ſtets jein, bei ftrengfter Diekretion Jebdermann prompt zu bebienen und alle Auf- 
träge mit der größten Gewifienhaftigkeit zu erledigen. Die Honorare refp. Provifionen werden aufs DBil- 
ligfie geftelit reſp. vereinbart. Hochachtungsvoll Julius Quiadkowky. 
(3895) Ein Wirthſchafts⸗Meier, der Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit beibringen und gut ſäen kann, 
findet ein dauerndes Unterlommen auf Lippenze bei Droffen. 
(3896) Ein Delonomie-Lehrling wird gefucht auf Lippenze bei Droffen. 
(3897) HRhododendren arboreum u. Sickim, Camelia, Azalea indica, 
(letstere in circa 150 der allerneueften und ſchönſten Species), 
Magnolia tripetala, Paeonia arbora (beive fürs freie Land) und diverſe andere 
feltene —8— find billig zu verlaufen Näheres in Frankfurt a. DO. bei Louis Lienau. 
(3898) Eine Lieferung von 200 bis 300 Schod guter trodener Speichen fucht 
u W. Abenproth in Fürftenwalde. 
(8899) Dresdener euer: Berjicherungs: Gefellfchaft. 
Wir zeigen biermit ergebenft an, daß wir Herrn F. W Welck in Ortwig zum Agenten unferer 
Geſellſchaft ernannt haben 
Berlin, ben 22. Yuguft 1862. Die Sub-Direltion Dr. &. U, Schellenberz. 
Mit Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Entgegennahme 
von Berfiherungd-Anträgen auf Mobilten aller Art und auf ſolche Immobilien, deren Aufnahme ven be 
treffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder van dem Ermefjen derſelben abhängig 
gemacht ifl. Die Prämien find entiprechend billig und feft, jo daß Nachzahlungen nie ftattfinden. 
Ortwig, den 25. Yuguft 1862. ’ 5. WB. Welck 
(3900) Ein in Frankfurt a. D. belegenes frequentes Schanklocal foll zum 1. Dftober cr. verpachtet 
werben. Nähere Auskunft eitheilt ber Commiffionair C. &. Trints in Frankfurt a, O., Oderftraße 57. 





Infertionggebüßren betrogen pro Zeile oder deren Raum d Sr. m — 








j Recigirt m Bürcau der Königl, Regierung. 
Drud Ber Horbudvruderei von Trowitzich u. Eohn in Frankfurt a. d. D, 
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NM 837. Fraukfurt a. d. DO, Mittwoch ben 10. September 1862. 





(3908) Stedörief. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Guben, den 1. September 1862. Der 
Tagearbeiter Julius Samuel von hier, welcher heute aus bem hleſigen Gefängniffe entjprungen, foll verhaftet 
werben. Er ift anzuhalten und an uns abzuliefern. 

Signalement. Der Samuel ift erangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, längliche Nafe, aufgeworfjene Lippen, einen Heinen 
blonden Badenbart, vollfiändige Zähne, gejunte Gefichtsfarb: und if von unterjeßtem Körperbau. Bekleidet 
war Eamuel mit einer ſchwarzſeidenen Mütze, braunparchentnen Jade, englifhledernen Hofen, ſchwarz— 
fammetner Wejte, weißleinenem Hemde, rindelevernen Stiefeln und weißlarirtem Halstud). 

(3902) An beit Tagearbeiter Leonhard Nubloff aus Krebsjaudye ſoll eine vierzehntägige Gefängniß— 
ftrafe wegen Diebſtahls vollftredt werben. Sein gegemwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. Wir erfuchen, ihn 
Behufs der Strafvollſtreckung an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche uns Hiervon Kenntnig geben wolle, abzu» 
liefern. Guben, den 2. Sıptember 1862. Königl. Kreisgeriht 1. Abtheilung. 

(8903) Stedbrief. Der Holzflöffer Auguft Thom, in Groß. Sımoklenst gebürtig, ift wegen Bers 
dachls des Diebſtahls feftzunehmen und an das unterzeichnete Gericht absuliefern. 

Schönlanke, ven 30. Auguſt 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der x. Thom ift aus Groß-Samollenst, Kreis Schubin, gebürtig und domicillos, evan- 
geliſcher Religion, JO Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunkelblonde Haare, blonde Augenbrauen, feinen 
Bart, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ijt mittler Statur. 

(3904) - Stedbrief. Die unverehelichte Henriette Louiſe Hollborn, genannt Hug, aus Finkenwalde, 
bat nach dem rechtskräftigen Erfenntniffe vom 29. Dftober 856 eine Nachhaft wegen Lanbftreichens zu 
verbüßen, Bat aber, ta ihr Aufenthalt unbekannt iſt, bisher, nicht ergriffen werden Tünnen. Wir fordern 
deshalb alle Behörden, denen von tem Aufenthalte der Hollborn etwas bekannt ift, ergebenft auf, uns davon 
Mittheilung zu machen, eventuell bie zen fofert zu verhaften und an unſer Geföngnig abzuliefern. 

Solbin, den 2. Septen.ber 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abteilung. 

Signalement. Die Hollborn ift in Wollin geboren, 37 Jahr alt, evangeiiih, 4 Fuß 11 Zoll groß, 
hat braune Haare, graue Augen, fpige Nafe und befefte Zähne. Als befontere Kennzeichen dienen, daß am 
Zeigefinger ber linken Hand das erſte Glied jehlt und daß fie im Gefichte Podennarben bat. 

(3905) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Hanbelsmann David Joſeph aus Neek, welcher 
fich wegen mehrerer ſchwerer Diebftähle in Unterſuchung befindet, it in vergangener Nacht aus dem hieſigen 
Gefängniffe entiprungen. Es werben baher alle Civil: und Militair-Vehörben des In» und Auslandes hier» 
durch erſucht, auf denſelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall feitzunehmen und gefejfelt und unter 
ficherer Begleitung an ums abliefern zu laſſen. Wir verfichern die fofortige Erftattung ber entſtehenden 
Auslagen, und den verehrlihen Behörden bes Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfäzrigkeit. Zugleich 
wird Seber, welcher von ben Aufenthalt bes ꝛc. Jeſeph Kenntniß Hat, aufgefordert, davon ber nädhiten 
Gerichte» oder Polizeie Behörde unverzüglich Mittheilung zw machen. 

Stargard i. P., ben 4. September 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abthellung. 

Sipnalement. Der x. David Joſeph ift 30 Jahr alt, jünifcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, fchlanter 
Statur, hat ſchwarzes, lockiges Haar, freie, hohe Stirn, ſchwarzbraune Augenbrauen, graubraune Augen, 
proportionirte Naſe, aufgeworfenen Mund, breites Kinn, fchwarzbraunen Bart, Tängliche Gefihtsbildung, 
gefunde Gefichtsfärbe, fpricht hochdeutſch und dienen als befondere Kennzeihen, daß am linken Mittelfinger 
oberhalb des Nagels eine Heine Schnittnarbe fich befindet und am linlen Oberkiefer ein Backzahn fehlt. 
Belleidet war derſelbe mit einem braunen Doubelrod mit [hwarzem Sammetkragen und graufarirtem Unterfutter, 
braungrau wollener Jade, ſchwarzer Sammetwefte mit Karos, graubraun melirten Doubelhofen, kalbledernen 
Stiefeln, runden, ſchwarzem Filzhut, ſchwarzſeidenem Halstuh, Leinenem Oberhemte uud weißbaums 
wollenen Strümpfen, | 
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(3906) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Müllerlehrling Earl Guſtav Koſſatz ans Luckaitz 
bei Calau gebürtig und zu Breitenau wohnhaft, welcher wegen Diebſtahls im Rückfalle durch rechtekräftiges 
Erkenntniß des Königl. Kreie-Gerichts vom 12. Juni c. zu einer breimonatlihen an ihm noch theilweife zu 
vollfiredenben Gefängnißftrafe verurtheilt werben ift, hat Gelegenheit gefunden, heat zu entfpringen. Simmts 
liche Civil⸗ und Milttair-Behörben werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften 
und an uns abliefern zu laſſen. 

Spremberg, den 8. September 1862, Königliches Kreisgeriht. I. Abthellung. 

Signalement. Der Müllerlehrling Earl Guſtav Ernſt Koſſatz ift 18 Jahr alt, enangellfcher Religion, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat tunfelbraune Haare, flache Stirn, braune Augenbrauen, graubraune Augen, Heine 
Nafe, gewöhnlichen Mund, noch nicht entwidelten Bart, gute Zähne, mehr rundes Kinn, runde Gefichte- 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, fpricht beutfch und hat keine befonderen Kennzeichen. — 
Belleivet war berfelbe mit einer ſchwarzen Pioniermüge, blauleinenem Rock mit weißem Frieß gefüttert, 
grau leinenen Hofen und weißem Hembe. 

(3907) Stedirief. Der Königliche Staats-Auwalt. Liegnig, den 2. September 1862. Der Pri- 
vatjchreiber Earl Julius Wilhelm aus Schwiebuß treibt ſich felt mehreren Monaten unter falſchem Namen 
und Charakter im Lande umber. In Liegnig bat er fich für einen auf der Ferienreiſe begriffenen Referen— 
barius Wilhelmi aus Schwiebus ausgegiben und fih durch Vorzeigung eines Poſtſcheines, nad welchem er 
von feinem Bater einen Gelbberrag durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Darlehn zu verfchaffen gewußt, wo— 
mit er fofort verfhwand. Nach ver Mittheilung der Polizei-Behörbe von Schwiebus fell Wilhelm mit ben 
von ben Poftbehörden über die Aufgabe von Poſt-Vorſchuß-Briefen ausgeftellten Anerfenntaiffen einen förm— 
lich gewerbsmäßigen Betrug treiben. Den Genannten bitte ich anzuhelten und mir hiervon fofort Di 
theilung zu machen. 

Eignalement. Der Privatfchreiber Carl Julius Wilhelm iſt aus Schwiebus gebürtig und bafelbft ortö- 
angehörig, evangelifcher Religion, am 17. Mai 1835 geboren, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
bohe Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Naſe, proportionirten Mund, volfftändige 
Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtefarke, ift unterſetzter Geſtolt, ſpricht 
deutſch und dient als beſonderes Kennzeihen ein blatternarbiges Geſicht. Bekleidet war berfelbe mit einem 
ſchwarzen Tuchrod und ſchwarzem Beinkleid. 

(3908) Slecbrief. Der Maſchinenbauergehülfe Eugen Weimann aus Poſen, deſſen Signalement 
unten erfolgt, iſt des Diebſtahls dringend verdächtig. Dr fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, werden 
ſämmtliche Behörden erſucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir ſofort 
davon Mittheilung zu machen. j 

Frankfurt a. d. O., ven 29. Auguft 1862. Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ic. Weimann ift in Poſen geboren, zulegt in Franffurt a. O. wohnhaft geweien, 
21 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes Haar, freie Stirn, blaue Augen, ovalts Geſicht, ift von 
fehlanfer Statur und hat am Mittelfinger der rechten Hand eine Narbe. 

(3909) Stedbrief. Der Privatjchreiber Karl Auguft Max Hennig aus Berlin ift bringenb verdächliz 
zu Brieft einen mit blauem Flanell gefütterten langen biauen Tuhrod entwendet zu haben. Es wirb um 
feine Verhaftung und Benachrichtigung davon erfudht. 

Angermünde, ben 6. September 1862, Der Staats⸗Anwalt. 

Signalement. Der x. Hennig ift 18 Jahr alt, 5 Fuß 6'/%. gel groß, hat dunkelblonde Haare, blau 
Augen, hohe Stirn, ift ſchlanker Statur und dienen als beſondere Kennzeichen Drüfennarben am Halfe. 

(3910) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Schubmachergefelle Weibe aus Gommern bei Dias 
deburg ift einer Unterfehlagung dringend verdächtig und hat fich heimlich aus Hiefigem Orte entfernt. Wi 
erfuchen, ung von dem Aufenthalte bes ꝛc. Weihe in Kenntniß zu fegen. 

Calau, ven 6. September 1862. Die Polizei: Verwaltung. 

Signalement. Der ıc. Friedrich Weihe ift enangelifcher Religion, am 5. September 1832 in Gommen 
geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat braune Haare und Augenbrauen, rafirten Bart, freie Stirn, grünlih 
graue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidung kann nicht angegeben werben. 

(SI11) Bekanntmachung. Der Zuchmacherlehrling Albert Buſch von hier, 15 Jahr alt, hat ic 
geftern heimlich von feinem Meifter Berndt entfernt und treibt fi wahrſcheinlich vagabondirend umher. 
Es wirb erfucht, ihn anzuhalten und mit Zwangsreiferoute hierher zurüdzuweifen. 

Friedeberg 1. d. N., ben 4. September 1862, Die Polizei-Berwaltung- 


— 703 — 


(3912) Belanntmachung. Der 16'/, Jahr alte Schuhmacherlehrling Johann Wilhelm Groß, genannt 
Mildner, aus Gersdorf, Kreis Eroffen, evangeliſch, nicht 5 Fuß groß, mit bdunfelblondem Haar, hat feinen 
Lehrmeifier verlaffen und treibt ſich wahrſcheinlich arbeits- und mittellos Herum. Es wird auf ihm aufs 
merffam gemacht. . 

Landsberg a. d. W,, den 31. Auguſt 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(3913) Steckbrief. Die hieſigen Tuchmacherlehrlinge Chriſtian Wünfh, 16 Jahr alt, und Paul 
Wolffgardt, 17 Jahr alt, Haben ſich feit Anfangs Juli d. I. heiurfih von bier entfernt und treiben ſich 
geſchäfltslos und betteind umher. Wir machen auf biefelben aufmerffam, erfuchen, fie betreffenden Falls zur 
Deftrafung zu zichen und hierher zu weilen, und bemerken, baß fie ber:itd unterm 19. 9. M. vom Fürftl. 
Boltzet-Amte zu Beutnitz miltelſt Reiſeroute hierhergewieſen, aber nicht eingetroffen find. 

Beig, den 29. Auguft 1862. Die Wofizei » Berwaltun;. 

(SH1A), Belanntmachung. Der Schifferfuehl Wenzel Kunierzeck ift am 9. v. Mts. mittelft einer auf 
20 Tage gültigen Reiſe-Route No. 10 pro 1862 nach feiner Heimath Kroſchnitz bei Gr.Strehlitz newiefen, 
dort aber nicht eingetroffen, weshalb auf denſelben Hiermit aufmerkſam gemacht und gebeten wird, ihn nad 
Befinden der Umftände als Landjtreicher zu behandeln. Der ꝛc. Rnierzed hinkt wezen feines verkürzten linlen 
Fußes bedeutend, woran er befonders kenntlich ift. 

Mohrin, ven 6. September 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

(3915) Bekanntmachung. Der Stellmachergefell Wullentowsly aus ZTirfchtiegel, welcher bei dem 
Stellmachermeiſter Schmitt in Limmritz biejfeitigen Amtebezirls in Arbeit geftanden, hat biefe und ben Ort 
Limmritz in ber Nacht vom 24. zum 25. v. Mits. verlaffen und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe- 
fannt. Die rejp. Polizeibehörben werben hiervon unter dem ergebenen Erſuchen benachrichtigt, den ꝛc. Wal« 
(entowsfy betrefienden Falls Behufo Fortfetzung der Arbeit zurücdweifen und vön dem Gefchehenen Hierher 
gefülligft Mittheilung machen zu wollen. j 

Sonnenburg, den 1. September 1862, | Königl. Rent» und Polizei-Amt. 

Signalement. Der x. Wallentowsly ift circa 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat helles Haar, hellen Bart, 
volles Geficht und war bekleidet mit hellen wollenen Hofen, ſchwarzem Tuchrock und ſchwarzer Mütze. 

(3916) DBelanntmahung. Der unterm 17. März d. 9. hinter den Tagelöhner Carl Julius Lug 
aus Hampfhire erlaffene Stedbrief wird hierdurch erneuert. 

Sonnenburg, den 3. September 1862. ’ Königl, Rent: und Polizei-Amt. 


Stedbriefs. Erledigungen. 


(3917) DBelanntmachung. Der unter dem 20. Auguft cr. als Deferteur verfolgte Musketler Müller 
ber 6. Compagnie 6. Brandenburgifhen Infanterie-Regiments No. 52, ift am 30. v. Mts, wieder hier ein» . 
geliefert, weshalb ber Stedbrief vom 20. Auguft cr. feine Erlebigung findet. 
Sranffurt a. d. O., ben 1. September 1862 
Für den beurlaubten Batailfens-Commanbeur: Graf Findenftein, Major. 
(3918) Die Nequifition vom 30. December 1861 um Strafvollitvedung an Karl Auguſt Wilhelm 
Zieting in No. 2. bes öffentlichen Anzeigers pro 1862 (93) ift erledigt. 
Friedeberg i. d. N, den 29. Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3919) Stedbriefs-Erledigung. Der hinter den Dienſtjungen Friedrich Attola aus Jeſſen unter dem 
29. November pr. erlaffene Stedorief ift erlebigt. 
Cottbus, den 3. September 1862. Der Staats » Anwalt. 
(3920) Belanutmahung. Die Augufte Weber, Tochter des Arbeitsmanns Johann Michael Friedrich 
Weber hierfelbft, ift ergriffen worden und fomit unfere Brlanntmahung vom 5. Juni cr. erledigt. 
Berlinden, den 30. Auguſt 1862, Die Polizei-Berwaltung. 
(3321) Unzeige. Unfere Bekanntmachung vom 30. Auguſt er. ift durch das Auffinden des Leich— 
nams des Spinners Johann Chriftian Kilian erlebigt. 
dorft, den 5. September 1862. Die Polizel-Verwaltung. 
(3922) VBelanntmahung. Meine Bekanntmachung vom 5. d. Mts. (Stüd 33, No. 3573), betr, 
den Waltergefellen Ernjt Dottke aus Altforit, ift erledigt. , 
Pförten, den 29. Auguft 1862, Der Polizei-Anwalt. 
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Deffentlide Belanntmadungen. 


(3923) DVerpadtung. Die zum Stifte Neuzelle gehörige, im Gubener Kreife in unmittelkarer Näbe 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahnhöfe Nenzelle und Wellmit belrgenen Güter Schlaben-Wellmig mit 
ber zugehörigen Branntwein-Brennerei, ber Waflermühle und Brauerei in Neuzelle und mit einem Areal 
von 3038 Morgen 35 Nutten, wevon 1216 Morgen 94 DRutben in der Obernieberumg liegen, folfen 
auf die 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1881 im Wege des öffentlichen Ausgebets anterweit ver- 

achtet werben. Wir haben zu biefem Behuf einen Licitatione-Termin auf den 80. DEtober d. J. 
ormittags 10 Uhr im Königl. Rgierungs-Gebäube hierfelbſt und zwar in unferem Sitzungszimmer 


vor bem Herrn Regierungerath Winkler anberaumt und Eringen feldes mit dem Bemerlen zur allgemeinen 


Kenntnif, daß das Pachtgeld-Minimum auf 6500 Thlr. feftzefekt und zur Uebernahme der Pachtung ein 
bieponibles Vermögen non 24,000 Thir. erforderlich ift. Die Berpachtungsbebingurgen und bie Regeln ber 
Lichtatten, ſowie die Karten und die Flächennachweiſung können in unferer Negiftratur während ber Dierfiftunden 
eingefehen werten.. auch find wir bereit auf Verlangen die Vrpachtungeberingungen gegen Erftattung ber 
Copialien durch Poſtvorſchuß abfchriftlich mitzuiheilen. 
Franlfurt a. d. O., den 4. Seplember 1862, 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(3924) Bekanntmachung. Nah Abhaltung des am 31. Juli c. angefegten Licitations-Termins zur 
Beräußerung ber Herrfchaft Rietſchen, Retheuburger Ktreiſis in der Oberlaufit find von einzelnen Bewerbern 
Nachgebote abgegeben werten, Da nad ben ter Licitation zu Grunde gelezten Regeln auf ſolche Nachgebote ber 
Zufchlag nicht ertheilt wird, find wir Höheren Orts mit der Abhaltung eines nochrialigen Verfteigerungs- Termin 
beauftragt worben. Iubem berfelbe hiermit auf den 20. September ce. ton Vormittags 10 Uhr ab 
in dem Ronferenz- Zimmer ber imterzeichneten Abtheilung anberaumt wird, wird zugleich bemerft, daß bie 
Ausbieturg unter den früheren Bedingungen und Regeln erfolgt, mit der alleinigen Abweihung: 1) baf 
Gebote unter 267,400 Tr. niet werten angenommen werben, 2)-buß bie dem Königlichen Finanz-Dini- 
fterium wegen Ertheilung bes Zufchlags vorbehaltene 8wöchentliche Deliberationdfrift auf bie Zeit vom 20. 
bis 30. September c. eingefcgränft, und 3) der Uebergabe-Terain auf den 15. Oftober c. hinausgeſcheben 
wird, Auch folhen Konkurrenten, welche fich bei ber bisherigen Ausbletung nicht betheiligt haben, ift ter 
Zutritt geftattet und wird für dieſe bemerft, daß das Kaufobjekt befteht aus: a) den Domainen-Vorwerfen 
Rietſchen und Werda mit einem Gefammt-Areal von 1072 Morgen 24 D-Rutben, b) dem völlig fervitut- 
freien Oberförfterei-Hevier Rietſchen mit einer Fläche von 9,250 Morgen 53 DMRutben incl. circa 2,400 
Morgen fhlogbaren über 60 Jahre alten Hößern. Die -allgemeinen und fpeziellen Verlaufs-Bedingungen, 
ſowie die Negeln der Licitation liegen bei der unterzeichneten Regierung zur Einficht aus, unb werten anf 
Verlangen gegen Erftattung der Gopialien mitgelheilt. Auch ift bie Befichtigung der Herrſchaft an Ort und 
Stelfe geftattet. Liegnig, ben 31. Auguſt 1862. 

Königl. Regierung; AbtHellung für birelte Steuern, Domainen und Forften. 

(3925) Belanntmachung Der Grenabier Carl Heinrid Meher der 4. Compagnie bes Leib- 
Grenabier » Regiments (1. Brandenkurgijchen) Ne. 8, am 25. November 1836 Hierfelbft geboren und feit 
dem 9. Juli 1860 in den Milltairdienſt eingeftellt, ift durch rechtäfräftiges kriegsrechtliches Erkenntniß vom 
25. Juli d. I. wegen einfachen Diebftahls im dritten Rüdialle nit Ausftofung aus dem Eoldatenftande 
und mit Zudthausfirafe beſtraft worden, was in Gemäßheit des 8. 193 Thl. IR. des Mititair -« Straf- 
Geſetz-Buchs hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Frankfurt a. O. den 5. Septembir 1862, Königliches Gericht ber 5. Divifion. 
In Vertretung: v. Prondzynski, o ß, 
Geueral-Majer und Brigade-Commandeur. Diviſions-Auditeur und Yuftiz » Rath. 


(3926) DBelanntmodhung. In das Firmenrezifter des unterzeichneten Gerits ift zufolge Verfügung 
vom 29. Auguft 1862 am 2. Eertember 1862 ver Kaufmaun Carl Guſtav Eduard Kelch zu Fürftenwalce 
als alleiniger Inhaber ver Firma C. €. Kelch zu Fürſtenwalde unter No. 281. eingetragen worben. 

Frankfurt a. d. O., am 2. September 1862. Königl. Rreis:Geriht. I. Abtheilung. 

« (8927) Belanntmahung. In unfer Geſellſchaſts-Regiſter ift sub No. 21. zufolge Verfügung vom 
3. Eeptember 1862 am 3. September 1862 die feit dem 30. Feptember 1850 zu Frankfurt a. d. DO. be— 
ftehente Handelögefellichaft O., C. u. H. Zſchille eingetragen worden. Die Gefellfehajter find: 1) Kuuf- 
mann Franz Dscar Zſchille zu Frankfurt a. d. O., 2) Kaufmann Carl Curt Zſchille zu Franffurt a. d. O., 
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3) Kaufmann Heinrich Hugo Zſchille zu Forſt. Die Befugniß die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht jedem 
Geſellſchafter allein und ſelbſtſtaͤndig zu. 
Frankfurt a. d. O., den 3. September 1262. Könial. Kretsgericht. J. Abteilung. 
(3928) Bekanntmachung. In unfer Firmen» Rezifter if sub No. 282 der Gutäbefiger Eduard 
du Bois zu Berlin zufolge Verfügung vom 3. September 1862 am 5. September 1862 als alleiniger 
Inhaber ter Firma €. du Bois zu Frankfurt a. d. O. eingetragen worden. 
Frankfurt a. d. O., am 5. September 1862. Königliches Freis-Gericht. J. Abteilung. 
(3929) Belanntwachung. Im unfer Geſellſchafts-Regiſter it sub No. 22 zufolge Verfügung vom 
3. September 186? am 4. September 1862 vie feit dem 1. Auguſt 1862 zu Franffurt a. d. O. beftegende 
Handelsgeſellſchaft Simon Hermann u. Co. eingeiragen werten. Die Gefellfehafter ſind: 1) der Kaufmann 


Simon Hermann in Ziebingen, 2) der Kaufmann Abraham Bernhard in Lebus. Die Befugniß, die Ge 


ſellſchaft zu vertreten, jteht jevem ter Geſellſchafter alfein und felbfiftänd'g zu. 
Frankſurt a. d. O., den 4. September 1862. Sinigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(3930) Bekanntmachung. In tas Firmeün-Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt eingetragen: 
No. 27. Firmen-Inhaber: Buchhaändler Ernſt Wilhelm Paul Ehrlich zu Creſſen a. O.; Ort ber Nieder 
el Erefien 0. D.; Flrma: P. Ehrlich u. Comp. Eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juli 1862 
am 3. Juli 1862, 
Croſſen a. d. O. am 3. Zult 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(3231) Bekanntmachung. In das Firmen» Mogifter des unterzeichneten Gerichts ift eingetragen: 
No. 29, FirmensInhaber: Apotheker und Kaufmann Auguft Ferdinand Kaehn im Bobersberg; Ort ber 
Ni eberlaffung: Bobersberg; Firma: A. F. Kuehn. Eingetragen zufolge Birfigung vom 2. Sepiember 1862 
an bemfelben Tage. 
Erofjen a. d. O., am 2, September 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtbeilung. 
(3932) Bekanntmachung. In das Firmen-Regiſter bes unterzeichneten Gerichts iſt imter No. 142. 
bie Firma E. W. Mende zu Schwiebus und als deren Inhaber der Kaufmann Ernft Wilhelm Mende zu 
Schwiebus zufolge Verfügung von heutigen Tage heut eingetragen worben. ’ 
uüllichau, den 29, Wuguft 1862. Königliche Kreisgericht; I. Abtheilung. 
(3933) Bekanntmachung. Der Kaufmann Kufde, welcher nach unferer Belanntmahung vom 14. 
v. Dits. als Geieltfchafter Theil hat an der Neubrüder Kunftwollenfabrif von Roſt und Kulde, heißt nicht 
wie dort angegeben (öffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt No. 31. 1862 S. 607.) Franz Oslar, fenbern 
Franz Dewald, was zufolge Verfügung vom 18. Auguſt 1862 am 19. ejd. in biefem Geſellſchafts⸗Reglſter 
eingetragen worbeit, Sorau, den 18. Auguft 1862, Könige. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3934) Bekanntmachung. Die verwittwete Kaufmann Eonradi, Juliane Henriette Amalie, geb. Kreſſe au 
Sorau bat für ihr Hierfelbft unter ber Firma I. ©. Conrabi beftehendes und unter No. 149. in das Fir- 
meuregiſter eingetragenes kaufmänniſches Gefhäjt, ihren Sohn, Julius Herrmann Gotthelf Conradi hierfelbft 
zum Brofuriften beielft, welches unter Nor 11. des Profuren-Regifters zufolge Verfügung vom 29. Auguft 
am 3. September d. I. eingetragen worten ift. 
Sorau, ven 29. Auguft 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3938) Bekanntmachung. In das Hiefige Firmen-Regifter find zufolge Verfügung vom 26. d. M. 
am 27. ejd. folgende Firmen eingetragen worben: 1) sub No. 151. Bädermelfter und Mehlhändler Ernft 
Gottlob Ufe in Sorau, Ort der Niederlaffung: Sorau, Firma: €. ©. Ufe; 2) sub No. 152. Buchhändler 
Eduord Adalbert Heinrih in Sorau, Ort ver Niederluffung: Sorau, Firma: €. A. Heinrid; 3) sub No. 
153. Wollenzarnfpinnereibefiger Carl Krumpelt in Sommerfelr, Ort der Niederlafjung: Sommerfeld, Firma: 
Carl Krumpelt; 4) sub No. 154. Handelsmann Johann Friedrih Weinert in Soran, Ort der Nieder 
lofjung: Sorau, Firma; F. Weinert. 
Sorau, ben 26. Auguft 1862. Königl. Kreisgerigt. I. Abteilung. 
(3936) Belkanntmachung. In das hiefige Firmen-Regifter ift unter No. 155. a) als Inhaber ber 
Firma: der Kaufmann Iohann Gottlieb Poetig in Gcehren, b) Ort der Niederlaſſung: Goehren, c) Firma: 
Johann Gottlieb Poetig, zufolge Ver ügung vom 30. Auguft am 1. September r. J. eingetragen worben. 
Eorau, ben 30, Auguſt 1862, Königliches Krelſgericht. 3. Abtheilung. 
(8937) Belonntmachung. Im das hieſige Firmenregiſter find zufelge Verfügung vom 4. d. Vite. 
unterm 2. ejusdem folgende Firmen eingetragen worden: 1) No. 156. Juhaberin der, Firma Handelsfrau 
verchelichte Pauline Erneftine Heinrich geb. Sauer in Sorau, Ort der Niederlaffung Soran, Firma €. 
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rg 2) No. 157. Inhaber der Firma Kaufınann Benjamin Schreiber in Gaßen, Ort ber Nieberlaffung 
afen, Firma B. Schreiber, 
Sorau, den 1. September 1862. Könial. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
(3938) Belanntmadhung. In das biefige Firmenregifter ift sub No. 158. als Inhaber der Firma 
der Wofffpinnereibefiger Johann Benjamin Ferdinand Hentjchel in Marstorf, Drt der Niederlafjung Mars— 
borf, Firma F. Hertſchel, zufolge Verfügung vom 2, September er. eodem eingetragen worben. 
Sorau, den 2. September 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abiheilung. 
(3939) In Betreff der Beröffentlihung der Firmen, welche vor dem 1. März 1862 im hiefigen 
Gerichtsbezirkt beftanden haben, in ter Beilage zu No. 31. des Amtsblatis 1862, find folgende Berichti- 
gungen zu machen: No. 36. heißt der Inhaber der Firma nicht Arendt fondern Arends und bie Firma R. 
Arende; No. 46. heißt die Firma nicht Fr. Schmidt fondern Tr. Schmidt; No. 86. Helft der Inhaber ver 


Firma Carl Friedrich Leovold Toeldtou 
Sorau, den 28. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3940) Bekanntmachung. Im das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Verfü— 
auug vom heutigen Tage unter folaende Nummern eingetragen: 








Ort 


Bezeichnung 
ber Niederlaffung. 


Bezeichnung tes FirmensInhabers. ber Firma. 

















Kaufmann Johann Friedrih Ferdinand Müller zu Marien-| Marienwalbe 


3. F. Müler. 
walde 


92 | Kaufmann Iſaac Rubenftein zu Reetz Reetz J. Rubenftein. 
931Kaufmann Ferdinend Iſert zu Reetz Reetz Ferdinand Iſert. 
Friedeberg i. d. N., ben 2. September 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3941) In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts iſt eingetragen, sub No. 40. Kaufmann 
Martin Auzuft Falleaberg, Ort der Niederlaffung: Chobiliner Mühle, Kreis Schubin, mit der Zweignieber- 
laffung zu Driefen, Firma: M. A. Falfenberg, zufolge Verfügung vom 10; Juli 1862. 

Driefen, ven 10. Juli 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputatton, 

(3942) Bekanntmachung. Der Rentier Auguft Stabernad und bie unoerehelichte Wilhelmine Emilie 
Schulz, beide zu Schermeißel wohnhaft, welche fih mit einander ehelich verbinden wollen, haben burch ges 
richtlihen Bertrag vom 23. Auguft d. I. vie ehelihe Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was Hiermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Zielenzig, den 26, Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht. ' IE. Abtheilung. 

(3943) Im Januar 1860 ift auf bem Wege von' Drieſen nach Vordamm ein goldener Fingerring 
nit Granaten, torirt auf 10 Sgr. in einem Portemonnaie und am 21. Auguft 1861 auf dem Bahnhofe zu 
Driefen eine goldene Kette, tarirt auf 1 Thlr. 20 Sgr., gefunden worden. Die Berlicrer biefer Gegen- 
ftände werben aufxeforbert, fich fpäteftens in vem am 20. Dftober cr. VBormittagd 12 Uhr 
im Richterzimmer No. 1. anberaunmten Termin zur Ausführung ihrer Rechte zu melden, widrigenfals fie 
biefelben verluftig gehen und die Saden den Findern zugefchlagen werben. 

Driefen, den 22. Auguſt 1802. Königliche Kreisgerichts - Deputation. 

(3944) Die den Sciffsfteuermännern Ferdinand und Auguft Sieble aus Müllroſe refp. unterm 
7. Oktober 1861 und 18, Februar 1862, fowie den Schiffsfnechten Carl und Friedrich Klepſch aus Müllroſe 
refp. unterin 27. Februar 1861 und 18. Februar 1862 dieffeits zur Reife nah Rußland ertheilten Aus— 
landepäffe find in Thorn angeblih durch den Schiffseinner Konalowski verloren gegangen. Die bezeichneten 
Päffe werben deshalb biermit für ungültig erklärt. 

Franffurt a. d. O., ben 29. Auguſt 1862. Der Lanbrath. (ge) von der Marwitz. 

(3945) Deffentliche Belanntmahung, Ende Mai oder Anfang Juni 1802 ift der unverehelichten 
Roſine Scheffter aus einer Kummer beim Vorwerlöbefiger Hoffmann zu Sorau ein blauer Halbtuchener 
Frauenrock und cin rofarothes fattunenes Halstuch entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermitte- 
lung des Thäters und bed geftohlenen Gutes erjucht, vor dem Ankaufe des letzteren aber gewarnt. 

Sorau, ben 28, Auguſt 1862, Der Staatsanwalt. 
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(3946) Bekanntmachung. „15 Thaler Belohnung.” Am 25. Auguft d. J. iſt zn Schwiebus eine 
goldene Cylinderuhr mit Haarfchnur entwendet worden. Die Uhr hatte ein filbernes Zifferblatt mit gra— 
pirten Blumen, das Gehäufe war auf der Rückſeite mit einem gravirten Blumenbouquett verziert, und hatte 
bie Uhr einen Federverſchluß. An der Haarfchnur befand ſich ein goldenes Schloß, welches auf ber glatten 
Rückſeite den Namen Amalie in lateinifcher Schrift trug. Indem ich vor bem Ankaufe ber entwendeten 
Uhr unter Hinweis auf $. 237. des Strafgeſetzbuchs warme, erfuche ich zugleich Jeden, welcher über ben 
Verbleib berfelben oder über den Thäter Wiſſenſchaft Hat, davon der nächſten Polizet « Behörde Anzeige zu 
machen. Koften erwachfen dadurch nicht. Demjenigen, welcher den Thäter jo bezeichnet, daß die Beſtrafung 
deffelben und die Wiederberbeifhaffung ber Uhr bewirkt werben kann, werten 15 Thaler als Belohnung 
zugeſichert. Croſſen, den 2. September 1862. Der Staͤats⸗Anwalt. 

(3947) Belanntmahung. In ber Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt cr. find ben bei dem 
Schulzen Enberlein in Alt-Langjew im Dienft ftshenden Snechten nachftehenve Gegenftände: 1) ein buntel- 
blauer Tuchrod, 2) ein grauer Sommerred, 3) drei Baar Sommmerhofen (1 Paar graue, 1 Paar grüne, 
1 Baar fchwarze mit blauen Streifen), 4) eine blaue Wefte mit bunten Blumen, 5) eine jhwarze und eine 
bunkelgrüne Müte, 6) zwei rothe Schnupftücher, weiß- und rotbgeblümt, 7) ein grau⸗ umb grüngejtreiftes 
Halstuch, 8) eine blaue Unterjade mit rothen Streifen, 9) ein leinenes . Hembe, 10) eine Taſchenuhr mit 
nelber Kapfel, 11) ein Paar Halbftiefeln und ein Paar Stiefeln mit langen Schäften, geftohlen worben. 
Es wird vor bem Anfauf der Sachen gewarnt und erfucht, fobald biefelben irgendwo zum Kauf angeboten 
werben follten, den Verkäufer anzuhalten und mich ober bie nächfte Bolizeibehörde umgehend zu benachrichtigen. 

Eüftrin, den 2. September 1862. Der Staatdanmalt. 


(SDA8S) Imnerhalb der legten 14 Tage ift Hier von einem Hausflur eine Kifte gez. H 10463, ent: 


haltend 30 Dutzend orbinatre Taffen mit dem Fabrifftempel T. P.M. abhanden gelommen. Wer über ten 
Berbleib Auskunft zu geben vermag, wirb um fchleunige Anzeige hierher erfucht. 
Frankfurt a. d. O., ten 31. Auguſt 1862. Die Polizei-Berwaltung. 
(3949) ° Bekanntmachung. Gegen den Schneidergejellen und Landwehrmann Friedrih Mori Theodor 
Mende von Hier ift wegen unterlaffener militairifcher Meldung eine Geldbuße von 3 Thlr. oder im Unver— 
mögensfalle eine 5tägige Gefängnißitrafe feitgefett worden. Die Strafvollfiredung hat wegen Entfernung 
bes ꝛc. Mende aus biefigem Orte nicht bewirkt werden können, und wir erſuchen, dieſe an. feinem gegen. 
wärtigen Aufentgaltsorte zu bewirken und uns davon Mittheilung zu machen. 
Friedeberg i. d. N., den 29. Auyujt 1862, Die Polizei-Berwaltung. 
(3950) Belanntmahung. Der Brauergefelle Joſeph Waldeier aus Dalheim hat feinen vom Amt- 
mann zu Warburg unterm 10. Jannar d. I. ausgefertigten und ven uns unterm 27. Auguft d. 9. sub 
No. 172 nah Elbing vifirten Neifepaß auf der Tour zwifchen Vierraden und Gartz verloren. Gebachter 
Reiſepaß wird Hiermit für ungültig erflärt. 
Baerwalde i. d. N., ven 1. September 1862. Die Polizei-Verwaltung. 
(3951) Bekanntmachung. Der Brauergefell Karl Friedrich Scholz, aus Warſchau gebürtig und ge 
genwärtig ohne Domicil, hat feinen von der Polizei » Verwaltung zu Neiße unterm 13. Januar cr. ausge 
ftellten Reifepaß angeblich zwiſchen Golfen und Baruth verloren. Gedachter Paß wird Hiermit für ungültig 
erflärt. Golßen, ven 2. September 1862. Das Polizei-Amt. 
(8952) DBelanntmahung. Die unverehelichte Amalie Schiffner Hat fih vor etwa brei Wochen von 
hier entf nt und ihr 1%, Jahre altes, außerehelich geborenes Kind bier hilflos zurüdgelaffen. Wir er- 
fuchen, die Schiffner bei ihrem Antreffen mittelft Reiſeroute hierher weifen zu wollen. 
Eroffen, ven 4. September 1862. ; Die Polizei-Berwaltung. 


Subhaftationenm 


(3953) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldengalber. Der bem Zimmergefellen 
Carl Ludwig Brefemann, jet defjen Erben und der Juliane Charlotte Wilhelmine Brefenann, Ehefrau des 
Zimmergefellen Schimpde gehörige, zu Frankfurt a. O. Müllroſerſtraße No. 6. belegene und No. uud Fol, 
94 Vol, V. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wein-, Obfte und Ackerberg nebft Backhaus und Zubehör, 
abaefhägt auf 3260 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſcheln und ——— im Büreau No. V.b. bin- 
zufehenden Taxe, fol am 21. Oktober 1862 Vormittagd 1A Uhr vor dem Kreisgerichtsrath 
Menzel an biefiger Gerichtsftelle Junkerſtraße No, 1. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Diejeni⸗ 
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gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberumy-aus ben Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei tem Gericht zu melden. Alle unbekannten 
ag ie werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der’ Präflufion fpäteftens in biefem Termine 
u melden. 
: Frankfurt a. d. O., den 16. Juni 1862. Konigl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(3I5A) Subhaftationd » Patent. Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Seifenfiever- 
meister Robert Pohland gehörige, in der Stadt Bobersberg belegene und. No. 222, Vol, IV. Fol. 17. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebit Zubehör, abyejhägt auf 2557 Rthlr. 10 ſgr., zufolge ber 
nebjt Hypothelenſcheit und Bedingungen im Büreau No. Al, einzufehenden Tore, fol am 27. DEtober 
d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerigpteftelle im Termins » Zimmer Ne. 2. öffentlich an ben 
Meifibietendin verlauft werden. Gläubiger, welche wigen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realjorderung aus den Kaufgeldern Befriedinung fuchen, Haben fich mit ihrem Anjpruche bei dem Gericht 
zu melben. Erojjen, den 2. Juni 1862, _ Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
(3955) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenyalber. Das dem Schuhmader 
Carl Auguſt Ferdinand Müller gehörige, in der Stadt Friedeberg -belegene und No. 163 Vol, Fol. 
145—152 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn- und Handwerkshaus, abgeſchätzt auf 925 Thlr. zufolge 
der ach Diane tea fin und Bedingungen im Büreau No. III einzufeheuden Taxe, fol am 14, Oftober 
1862 eımittags A1 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Mehler an biefiger Gerichtöftelle im Sefjions- 
zimmer Ne. I. öffentlich an ben Meijtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
fich mit ihrem Aufpruche bei dem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. d. N., den 4. Juli 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(3956) MNothivendiger Verklauf, Schulvdenhalber. Die dem Kagearbeiter Sodann Friedrich Carl 
Prenzle zu  Sertwig gehörige, auf SKerfwiger Gebiete in ben Schönen bilegene und Vol. 5. Fol, 9, des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Yandparzelle von 1 Morgen 25 D.-Ruthen, cbgefhägt auf 92 Thlr. 9 Sur. 
zufolge der nebft Hhpothelenfchein und —— im Büreau No. 111. B. einzuſehenden Taxe, ſoll au 
11. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle im Zunmer No. 13. öffent- 
lich an den Meeiftbietenven verlauſt werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe— 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Guben, den 11. Auguſt 1862. Köniz. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3957) Nohwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die zur Kaufmann Kienaſt'ſchen Concursmaſſe ger 
hörigen, in dev Stabt Guben belegenen, No. 452.464. Vol. 11.12. Fol. 361. 73, des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Wohnhäufer, abgefehägt auf 3963 Thlr. 13 Sr. 2", Pf. zufolge der nebjt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau IIIb. einzufefenten Taxe, jol am 13. Dezember 1862 Vormit: 
tags 14 Uhr am hiefiger Gerichtöfielle Zimm:r No. 13, öffentiich an den Meeiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer as dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus bem 
Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu meiden. 
Guben den 23. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(3958) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schiffer Johann Daniel Nitſchle gehört. 
gen, in ber hieſigen Stabt und Feldmark belegenen und Vol. 14 und 70 Fol. 369 und 223 bes — 
buchs verzeichneten Grundſlücke, das Wohnhaus auf dem Oſterberge No. 587., geſchätzt auf 6% Thlr. 28 
Sgr. 194 Pf., die Weinberge a) am Böfiger Wege Litt. A, No. 1333.11, b, am Troſſener Wege Litt. 
B. No. 1159. und der Dubrauader No. 83.c., zufammen abgefhägt auf 200 Thlr. zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothetenfchein und Beringungen im Büreau No. IIIb. einzuiehenven Taxe, fol am 8. Dezember 1862 
Bormittags 11 übe an biefiger Serichtäftelle im Zimmer No. 13. öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Diejenigen &läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen 
Healforberung aus ben Kaufgelvern Befriebigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht 
zu melben. Guben, ben 26. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3959) Belanutmahung. Der am 30. September db. I, zum öffentlichen Verlaufe des Waldſchloſſes 
Gierfelöft anftehende Termin ift aufgehoben. 
Sorau, ben 5. September 1862, Königl, Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
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(3960) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Handelsmann 
Traugott Aland in Grabig gehörige, in dem Dorfe Grabig belegene und No. 23. Vol, I. Fol, 127. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Häuslernahrung, abgeſchätzt auf 300 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau No. 1. einzuſehenden Taxe, fol am 17. Dezember d. J. Vormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Lemcle an hieſiger Gerichtöftelle im Gerichtszimmer No, 1. 
öffentlih an den Meiftbietenben verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, Gaben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Saorau, ben 2. Auguſt 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(3961) Frelwilliger Verlauf. Das zum Nachlaffe ber verwittweten Eigenthümer Daniel Friedrich 
Rofenberg, Charlotte geb. Fürch zu Balz gehörige, daſelbſi belegene und im Hypothekenbuche von Balz Vol, 
U. Fol. 307 sub No. 124 verzeichnete, aus 12 Morgen 73 D.-Ruthen beftehende Eoloniftenloos, abge» 
ſchätzt auf 500 Thlr. zufolge ber nebſt Hhpothefenfhein und Bedingungen in unjerer Vormundfchafts-Re- 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 9. Oktober 1862 von Bormittags 10 Uhr ab im 
Terminszimmer No. 5. vor bem Gerichte-Ajfeffor Kolehorn öffentlich an den Meeiftbietenden im Wege der 
freiwilligen Subhaftation verkauft werben. 

Landsberg a. d. W., den 6. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 

(3962) Notäwenbiger Verlauf. Das der verehelichten Saſſe, Erneftine geb. Altenow gehörige, zu 
Schützenſorge belegene Grundftüd No. 12. Vol. IL pag. 705 bes Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
auf 820 Rihlr., joll in den auf den 20. Dftober 1862 Vormittags LA Uhr vor Herrn 
Kreisgerichtsrath Sellmer an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schulbenhalber 
fubhaftirt werden. Toxe und Hyypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, 
welche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ven Kaufgffvern Befrie— 
digung fuchen, werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termin bei uns zu melben. 

Landsberg a. d. W., ben 27, Juni 1862. Köntgliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(3963) Nothwendiger Berlauf, Schuldenhalber. Das dem SKrugbefiger Ernit Nee gehörige, zu 
Bernitow im Kreije Königsberg i. N. belegene und ine Hypothekenbuche von bort Vol. I, No. 33 Fol, 
261 verzeichnete Grunbftüd, —— auf 4850 Thlr. zufolge ber nebft Bipeibetenfe in im Büreau I. 
einzufehenden Taxe, fol am 18, tober d. %. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle 
Termingzimmer No. 2. öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. Der dem Aufenthalte nach unbelannte Kaufmann Kirchner 
von bier wirb zu biefen Termine blerturd öffentlich vorgeladen. 

Königeberg t. d. N., den 7. Yuni 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3964) Subhaftations-Patent. Notäwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die dem Bürger Chriftian 
Sell, jest deſſen Erben gehörige, in der Stadt Arnswalde belegene und No. 20, Vol. V. Fol, 185. bes 
Hypothekeubuchs verzeichnete Mauerbude nebit Pertinenzien, abgejhägt auf 420 Thlr., zufolge ber nebit 
Hypothelenſcheld im Büreau No. II. einzufehenden Tore, fol am 18. Oktober 1862 VBormit: 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Direktor Wadermann an Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 1. öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothefen« 
buche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem An—⸗ 
fpruche bei dem Gericht zu melben. Alle unbelannten Realprätenbenten werben aufgefordert, ſich bei Ver- 
meibung ber Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melben. 

Arnswalde, den 29. Juni 1862. Könige. Kreisgerichts-Deputation. 

(3965) Subhaftationd-Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zum Nachlaffe des 
Pantoffelmachers Johann Lubwig Winter gehörige, bei der Stadt Neudamm belegene und No. 77. Vol, I, 
Fol. 609. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhätt auf 1200 Thlr., zufolge der nebjt Hy» 
pothefenfchein und Bedingungen Im Büreau einzufehenden Tage, fol am 25. Movember d. X. Bor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle äffentlid an ben Meiftbietenden verkauft werben. Wiejeni- _ 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten 
Nealprätenbenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden, Neudamm, den 8. Auguft 1862. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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(3966) Belkanntmachung. (Koniure-Orbnung 88. 123. 128. 148. 329.; Inſtr. 88. 11—13.) 
Konlkurs⸗Eröffnung. Königliches Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., Erfte Abtheilung, den 6. September 1862 
Tormittags 11, Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Albert Carl Müller zu Fürſtenwalde 
ift ber kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungs-Einftellung auf ben 30. Juli 1862 feit- 
gefett worden. Allen, welche von dem Gemeinfchulbner etwas an Geld, Papieren oder an anderen Sachen 
in Befit oder Gemwahrfam Haben, ober’ weiche ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
zu verabfelgen oder zu zahlen, vielmehr von bem Beſitz ter Gegenftände bis zum 4. Oftober 1862 ein- 
fchlieflich dem Gericht oder dem Linnen Kurzem öffentlich befannt zu madenden Verwalter ver Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nechte, ebendahin zur Koulursmaſſe abzuliefetn. 
Pfandinhaber und andere mit berifelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Gaben ven ben. in 
ihren Befige kefindlihen Pfandftüden nur Anzelge zu machen. 

(3867) Belanntmachung. In dem Sonkurfe über das Vermögen ber verehelichten Pauline Nathorff, 
früher feparirten Arndt hierſelbſt ift ber Hiefige Kaufmann Hoeber zum befinitiven Verwalter der Maffe 
beſtellt. Franlfurt a. d. O., den 3. September 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(3968) Bekanntmachung. In dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl Ludwig Wil- 
helm Nelſon zu Cüſtrin iſt zur Anmeldung ber Forderungen ber rin noch eine zweite Friſt bie 
zum 27. September d. J. einjchlieflich feitgefett worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nit 
angemeltet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mözen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit bem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu tem gedachten Tage bei uns fohriftfih oder zu Protofell anzumelden, Der 
Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 1. Auguft er. bis zum Ablouf der zweiten Friſt angemelbeten 
Forderungen tit auf den 18. Dftober er. Bormittags AL Uhr vor dem Kommiſſar Kreisge⸗ 
rihts-NRath Strafier im Terminszimmer No. 13. anberaumt, und werben zum Erfcheinen in dieſem Termin 
die fünmtlichen Gläubiger aufgefordert, welde ihre Forderungen innerhalb einer der Friften anzemeldet ha— 
ben. Wer feine Anmeldung jehriftlich einreicht, hat eine Atjchrijt derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften ever zur Proris bei uns berechigten auswärtigen Bevoll- 
mächtigten bejtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanutfchaft fehlt, werben 
bie Nechtsanwalte Juſtizrath Schulge, Püttartaun und Zenker hier zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Cüftrin, den 22. Yuyuft 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(3969) Belanntmachung. In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguſt 
Brutſchle in Firma G. D. Brutfchke zu Cüſtrin ift zur Anmeldung der Forberungen ber Konkursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 30. September er. einfchlieklih feftgefegt worden. Die Gläubiger, melde 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet Haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits rechtshäugig 
fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu dem gebachten Täge bei uns fchriftlich oder zu 
Brotofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zelt vom 1. Yuli d. 9. bis zum. Ablauf 
der zweiten Frist angemeldeten Forderungen ift auf den 16. Dftober cr. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiffar Kreisgerichtsratd Straffer im Terminszimmer No. 13, anberaumt, und werben zum 
Erſcheinen in tiefem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forberungen innerhalb 
einer ter Friften angemelbet haben. Wer feine Anmeldung fehriftlicy einveicht, hat eine Abfchrift derfelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferm Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, 
muß bei ber Anmeldung feiner Forbernng einen am Hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be— 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es Hier 
an Belanntſchaft fehlt, werben die Rechtsanwalte Juſtizralth Schulge, Puttmann und Zenker zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. Cũſtrin, den 22. Auguſt 1862. Köntgl. Areis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

(3970) Konlurs-Eröffnung. Ueber das Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Wilhelm Teichert zu 
Sorau iſt Heute Nachmittags I Uhr der faufmännifche Konkurs eröffnet und ter Tag der Zahlungseinftel- 
lung auf ben 25. Sult 1862 fefigefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe iſt ber Kaufınann 
Ewald Raedſch zu Sorau beftellt. Die Giäubiger bed Gemeinſchuldners werten aufgefordert, in bem anf 
ben 9. September cr. Vormittags 11 Uhr vor dem Kommiffar Herrn Kreisrichter Leinde im Gerichtegim- 
mer No. I. auf dem Könige. Echloffe hier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie 
Beibehaltung biefes Werwalters oder bie Beftellung eines anderen einflweiligen Berwalters abzugeben, Allen, 
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welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Befig orer Gewahrſam 


haben, ober welche ihm etwas verjchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelden zu verabfolgen ober zu zah— 
len, vielmehr von bem Befig ber Gegenftände bis zum 1. Oftober cr. einfchlieflid dem Gericht oder 
dem Verwalter der Waffe Anzeige zu machen und Alles, mit, Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebenbahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Piandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Ges 
meinfchulbnere Haben von ten in ihrem Beſitz befindlichen Pfaudſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche ols Konkurs-Gläubiger machen wollen, hlerdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, diefelden mögen bereits rechtähängig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten 
Borreht bis zum 10. Oltober cr. einſchließlich bei uns fchriftlich -oder zu Protololl anzumelden und 
demnädft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nad) 
Befinden zur Beftellung des definitiven VBerwaltungs-Perfonals auf den 29. Oktober er. Bormittags 
10 Uhr vor dem genannten Kommiffur in dem bezeichneten Termintzimmer zu erfcheinen. Nach Abhaltung 
biefes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Alkord verfahren werben. Wer feine 
Anmelcung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amiebezixk feinen Wohnfig bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung ginen 
am biefigen Orte wohnhaften ober zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjentgen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Zuftizeatg Wenzel, Mattern und Unverricht zu Sachmwaltern vorgefchlagen. 
Sorau, den 1. Stptemkber 1862. Könizl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(3971) In dem Konlurfe über dad Dermögen des Kaufmanns Auguſt Ferdinand Ottomar Lejchke 
zn Sommerfeld iſt ber bisherige einftweilizge Mufleverwalter Kaufmann Otto Schliewinsiy daſelbſt auch 
zum befinitiven Verwalter der Muffe beftellt. 
Sorau, ben 3. September 1852. Königl. Kreispgeriht. I. Abthellung. 
(3972) Cdiltal-Citation. Der etwa feit 5 Jahren von Reinswalte abwefende Einwohner Carl Hu— 
batſch wird auf Antrag feiner Fran Iohanne Eleonore geb. Grundmann aufgefordert, fi binnen 3 Mona— 
ten, fpäteftens in bem auf den 14. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr im Gerichlszimmer 
Ne. J. auf dem Königl. Schloffe Hierfelbit anberaumten Termine zu meiden und bie von ber Frau wegen 
bösliher Verlaſſung gegen ihn angeftellte Chefcheidungsflage zu beantworten, widrigenfalls bie Ehe getrennt 
und Berklagter für ben ſchuldigen Theil und zur Gewährung lebenslänglichen ftandesmäßigen Unterbals 
an bie Frau für fehuldig erachtet werben wird. 
Sorau, ben 18. Juni 1862. Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
(3973) Ebictal-Citation. Die angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erfenntniffes in Sa— 
Gen des Bauers Hans Kloch zu Drewig wider den Anderthalbhäfner Friedrich Wenzte bafelbjt vom 6,13. 
Juni 1851 nebft Anhängen als Dokument über 100 Thlr. nebft Ziufen und 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Ko— 
ften, eingetragen für ben Bauer Hans Klows zu Drewit auf dem Grundftüde No. 8. des Hypothelenbuchs 
von Drewig sub Rubr, #1. No. 4, foll gerichtlich amortifirt werben. Es werben baher alle Diejenigen, 
die als Eigenthümer, GCejfionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefinhaber Anfprühe auf dieſes Juſtrument und 
bie auf Grund beffelben eingetragene Poft zu machen baben, hiermit öffentlich worgeladen, in dem am 
27. September 1562 Vormittags 14 Uhr vor dem Krelsgerichtsratg Paſſow an hiefiger Ge— 
richtöftelle, Zimmer No. 2., angefetten Termine entweder perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen die Juftizräthe Behm und Hagen und bie Nechtsanmwalte Kobligt uud 
Strud hier vorgefhlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzuweifen, wibrigenfalls biefelben da= 
mit werden ausgefchloffen, benfelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und bad vorbezeichnete Do— 
fument für amortijirt erllärt werben wird. BT: 
Cottbus, den 7. Yunt 1862., Konigl. Krelsgericht. Erſte Abtheilung. 
(8974) Proclama. Es iſt bei uns: 1) bie Todeserllärung des Schneidergeſellen Gottlieb Heinrich 
Lange, welcher zu Neu-Beubnig in Nieber- Schlefien geboren und vor eiwa 18 Jahren im ungefähren Alter 
von 20 Jahren zu Stettin verftorben fein ſoll und 2) das Aufgebot ver unbekannten Erben der am 11. Juni 
1852 zu Wallwitz verfiorbenen unverchelichten Louiſe Höckendorf nachgefuht worben. Es werben baher ber 
Schneidergefelle Gottlieb Heinrich Lange, event. dejfen Erben und der unverehelihten Höckendorf unbelannte 
Erben rejp. deren Erben oder nächfte Verwandte hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in bem-am 30. 
Sanuar 1863 Vormittags 12%, Uhr in unferm Zerainszimmer No. 1 anftehenden Termine 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden, reſp. ihr Erbrecht nachzuwelſen, widrigenfalls ber ıc. Lange für tobt er» 
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tlärt, und, falls ſich Niemand als deſſen Erbe und reſp. als Erbe ber unverehel. ꝛc. Höckendorf melben ſollle, 
der Nachlaß derſelben als herrenloſes Gut dem Fislus ausgeantwortet werben wird und ber etwa erſt nach 
erfolgter Prälluſion ſich meldende Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen deſſelben anzuerlennen und zu 
abernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz ber erhobenen Nutzungen zu forbery be⸗ 
rechtigt, ſondern verbunden iſt, ſich Lediglich mit dem Vorhandeunen za begnügen. 
Zielenzig, den 23. Mär; 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(3975) Deffentlihe Vorladung. Dem Maurergeſellen Carl Lubwig Schmitz, früher zu Birklauch 
wohnhaft, wirb Hierkurch befannt gemacht, daß feine Ehefrau Caroline geb. Selchow wider ihn wegen bös- 
licher Verlaſſung auf Trennung der Ehe mit tem Antrage gen bat, ihn für den allein ſchuldigen Theil 
zu erachten. Derfelbe wirb Biermit vorgelaten, am 1A. November d. 3. Vormittags 11 
Uhr auf dem Königl. Kreisgericht Kierfelbft Zimmer No. 1. vor dem Deputivien Kreisrichter Ullenroth 
entweder perfönlich oder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu ihm bie hieſigen Rechtéan— 
wälte Baath, Caspar und v. Hertzberg vorgeſchlagen werben, zu irſchelnen, die Klage zu beantworten und 
die weitere Verhendlung ber Sache zu gewärtigen, witrigenfolls tie besliche Verloffung für zugeftunden 
. erachtet, und das Eheſcheidungs-Erlenntniß nach dem Antrage der Klägerin algefüßt werden wird. - — 
ö Zielen, ben 19. Zuli 1862, Königl. Kreisgericht. Grfte Abteilung. 
(3976). Goictal-Labung. Nachftehende Perfonen: 1) der Bädergefelle Johann Auguft Julius Duaft 
aus Steinhöfel, am 2. Auguft 1836 geboren, 2) der Schneidergefelle Johann Robert Boldt aus Franzibal, 
am 5. uni 1836 geboren, 3) ter Schuhmachergefelle Johann Auguſt Dreſcher aus Friedeberg, am 1 
Auguft 1836 — 4) ber Handlungsgehülfe Carl Ludwig Ferdinand Kleminftein aus Friedeberg, am 
20. März 1836 geboren, 5) der Knecht Auguft Ferdinand Erdmann aus Friedrichedorff, am 28. Auzuit 
1836 geboren, find angellagt, chne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen und dadurch gefucht zu baten, 
ſich dem Eintritte in den Dienft ded fiehenden Heeres zu entziehen. Vergehen vorgeſehen $. 190. tes 
Strafgeſetzbuchs. Zum mündlichen Verfahren über diefe Anklage ift ein Termin auf den 12. Dezem: 
ber er. Vormittags 13 Uhr im Situngszimmer des Königlichen Kreisgerichts zu Friedeberg ande 
roumt. Die Ungeflagten werben aufgeforbert, in diefem Termine zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 
bie zu ihrer Vertheibigung bienenben. Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche bem Richter ſo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben Herbeigefchafft werben fünnen. Im dalle 
ihres Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Friebeberg 1. N., den 30. Auguſt 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(38977) Belanntmadung. Bei Belegung ber Kaufgelder für das zur nothwendigen Subhaftation 
geftellte Grundſtück ber verehelichten Parnigke, Johanne Dorothee geb. Katiode Vol. III. Fol, 85 No. 165 
des Hypothelenbuchs von Große Schmöllen ift das in rubr. IM. No. 3. aus dem Kaufvertrage vom 3. April 
1854 für die verehelichte Awege, Marie Elifabeth geb. Materne, eingetragene Capital von 50 Thlen. zum 
Depofitorio genommen, weil fi ein legitimirter Empfänger nicht gemeldet hat, das Capital auch bereite 
bezahlt fein fol. Auf den Antrag bes dem unbelannten Interefienten zum Gurator beftelften Zuftizrath® 
Kölge werden alle diejenigen, welche an die Specialmaffe als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandiuha⸗ 
ber oder aus einem andern Grunde Anfprüche geltend machen wollen, aufgefordert, ihre Anſprüche in bem 
auf den 12. Dezember 1862 Bormittags 41 Uhr vor tem Kreisgerichtsrath Gutſche im 
Termingzimmer No. 3. anberaumten Termine bei Vermeidung der Auafchliegung ſchrifilich oder zum Pre 
tofoll anzumelben. 
Zullichau, ben 29, Auguft 1862. Aönipl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(3978) Prolfama. Die unbelannten Eigenthümer nachſtehend aufgeführter Gegenftände reſp. berit 
Auftiongerlöfes: 1) eines am 5. April 1862 in der Warihe oberhalb der Hiefigen Brüde gefundenen ber 
bauenen, eihenen Stammes mit bem eingehauenen Zeichen 235 M.C. A. 1858 No. 18, 2) ıimed am 
10. Dat 1862 in dem durch das Reinigen des hieſigen Kämmerellaſſenlokals eniftandenen Mill gefundenen 
Frledrichsb'ors, 3) eines am 27. Februar 1862 in der Bernhardineuhofer Forft auf ber Poſiſiraße bein 
fogenannten Schmiebeberg gefundenen ſchwarzbaumwollenen Regenfhirms mit weißem Hanblnopf, 4) einet 
im Monat Juni 1862 in Bieg gefundenen Stück blaufarrinten Weftenzeugd und einer zu berfelben Zeit in 
Dalz gefundenen Lorgnetie mit Perkmuttergriff, 5) 65 Kloben liefern Scheitholz, welche im Monat Juli 
1862 in der Nee bei Annenaue gefunden wurben, 6) ber Hufticnserlös für eim bei Zechow in ‚einem 
Kartoffelfelde gefundenes ſchwarzbunles Sauſchwein von mittlerer Größe im Betrage von 4 Täler. 3 Sp, 
7) eines in ber Nege gefundenen Stück eichenen Kantgolzes von 9 Fuß Länge und 10 Zoll Stärke mit 
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ben Hammerſchlag J. K. Ne. 90., 8) folgender von dem hieſigen Magiftrat an uns abgelieferter, gefun- 
bener Sachen: eine Bindfadenleine, ein weißgeftidtes Taſchentuch, eine Brille mit Etui, ein weißes Tafchen- 
tuch, eine rothe Tafche, eine Eigarrentafche, ein brauner Stroghut, ein Portemonnaie, in welchem 2 Färbe- 
zeihen und 4 Spr., ein braunwollenes Umſchlagetuch, eine fhwarzfammelme Haargarnirung, ein leeres Faß, 
ein Portemonnate, in welchem 2 Pf., ein dergleichen mit Wafchhlau und 2 Syr, ein eiferues Gewicht und 
ein großer Hammer, eine Schachtel mit. 4 Knöpfen, ein Paar graue Schuhe, ein braugr Hut, ein weißes 
Taſchentuch, gez. A. v. R. 12,, ein Schild der Düffeldorfer Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, eine Stahlbrilfe, 
eine rothlederne Brieftaſche, ein Geſangbuch, ein weißes Taſchentuch, zwei filberne Ringe, ein Hermfchub, 
ein grauer Sonnenfhirm, eine Bindelette, ein farrirtes Wollentuch, ein braunes Portemonnale, in welchem 
5 Sgr. 6 Pf., ein Sted, eine blaufeidene Börje mit Stahlperlen, ein weißes Tafchentuch, ein weißes Tifch- 
tuch, ein braunfeidenes Kindernetz, eine Brille, ein leinener Budenplan, eine rotbgeftreifte blaue Schürze, 
zwei Bücher: a) brandenburgiſche Gefhichte von Wagner, b) Homiletik von Niemeyer, ein Glaceehandſchuh, 
eine Damenmanfchette, ein-fhivarzer Hut, eine Negligehaube, ein Band von Schellings Naturgefchichte, ein 
— —— ein goldenes Petſchaft, beſtehend aus einer Platte ohne Zeichen mit obenzuſammenlaufenden Ver— 
zierungen, welche in einem Heinen Ringe endigen, elu Baar blaue Gebommeln, werden aufgeforbert, ſich bei 
Berluft ihres Anvechts in dem am 29. Dftober 1862 Vormittags LA Uhr vor Herrn Kreis: 
richter Coſtenoble an biefiger Gerichteftelle Zimmer No. 2. oben anftehenven- Termine zu melden. 
Landsberg a. d. W., ten 27. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht. #. Abtheilung. 
(3979) Belanntmahung. Folgende Perfonen: a, Der am 21. October 1802 zu Higborf geborene 
Friedrich Martin Brondenburg, ein Eohn des zu Rohrbeck verftorbenen Hölers Friedrich Brandenburg, 
b. Chriftian Friedrich Wilhelm Noeter, geboren den 7. Dftober 1804 zu Cürtow, ein Eohn bes dortigen 
Wirthſchaftsſchrelbers Martin Noeder, find verſchollen und zwar der Erftere feit dem Jahre 1825 unb ber 
Lettere feit dem Jahre 1818. Diefelben oder ihre etwa zurüdgelafienen unbekannten Erben oder Erbnehmer 
merben aufgeforbert, fich vor oder in dem auf den 19. Miai 1863 Vormittags 1 Uhr anbe- ' 
raumten Termine im Nichterzimmer Nr. 2 bes unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder perfünlich zu melden 
und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfall$ bie sub a und b Genannten für tobt erflärt werben und 
ihr nachgelaffenes Vermögen ben Erbberechtigten verabfolgt werden wirh. 
Uruswalbe, ven 17. Juli 1862, Königl. Kreisgerichtd » Deputation. 
(3980) Aufgebot verlorener Hypothelendocumente und eingetragener Schulppoften.- In unferm Hy» 
potbelenbuche ftehen eingetragen: 1) auf dem Wohnhauſe Vel. I. No. 20. Fol, 77 Hierfelbft aus dem Er- 
tenntniffe tom 22. October 1835 mit Anhang und ber Verfügung vom 1). October 1836 200 Thlr. für 
den Schneibermeifter Martin Wothe hierſelbſt Rubr. IN, No. 7; 2) auf dem Wohnhauſe Vol. IV. No. 
271. Fol. 293. hierfelbft aus dem Erbreceffe vom 5. Juli 1788 und ber Verfügung von bemfelben- Tage 
50 Thlr. für Dayid Purrmann Rubr. IN, No. 1; 3) auf ber Scheune Vol. V. No. 123. Fol. 243. 
hierfelbft aus dem Kaufcontracte vom 24. Juli 1821 mit Anhang und ter Derfügnng tom 17. Auguſt 
1821 100 Thlr. für Gottfried Gerlah Rubr. III. No. 1; 4) auf dem Wohnhanfe Vol. I. No. 59 Fol, 
683 aus dem Erbverzleihe vom 16. Juni 1780 und der Verfügung von bemfelben Tage 19 Thlr. 15 Sgr. 
für die Jaedickeſchen Kinder Rubr. III. No. 1; 5) im Hypothekenbuche von Görbitih Vol. I. No. 29 
Fol. 169 aus ver Agnition vom 26. Juli 1843 und der Verfügung vom 27. Juli 1843 50 Thlr. Illaten 
für die verehel. Nichter Eve geb. Puchert Rubr. III. No. 7, wovon 14 Thlr. ven 26. Mai 1850 gelöfcht 
find. Die Documente find verloren gegangen und es wird die Berichtigung ber Schultpoften zu 1 bie 4 
behauptet. Es werben alle diejenigen, welche als Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber Anfprüche 
an bie bezeichneten Documtente und Hhpothefenpoften zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben fpäteftens 
in bem am 17. Movember cr. Bormittagd 11 Uhr in unjerem Verhörzimmer No. I, anftehen- 
den Termine anzuzeigen und nachzuweifen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprücden werben auszefchlefjen, bie 
Schulbpoften zu 1 bis 4 gelöfcht, über bie Poft zu 5 aber ein neues Document wird ausgefertigt werben. 
Reppen, ben 19. Juli 1862. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſfion 1, 


Lizitationen und Aultionen. 
(3981) Am 12. September 1862 Nachmittags 4 Uhr follen beim Schankwirth Auzuft Müller zu 
Klein-Budow zwei braune Pferde und ein Schimmel öffentlich weiftbietend gegen baare Zahlung 


verfauft werden. 
Spremberg, ben 28. Auguft 1862. Königl, Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 
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(3982) Velanntmachung. Am 18. September d. I. Vormittags 9 Uhr ſollen in unſerer Pfand⸗ 
fammer auf, dem Rathhauſe ein Shawl, mehrere Umfchlagetücher, verſchledene wollene und baumwollene 
Zeuge, Mleidungsftäde, Dieubel, Hausgerätb, Belle, Harlen und Sägen, fowie ungefähr ein Gentner altes 
Altenpapier öffentlich meiftbietend ve jauft werben, 

Fürftenwalde, ten 5. September 1862, ‚Köntgl. Krelsgerichts ⸗·Commiſſion 1. 

(3983) Belarstmachung. Am 15. September cr. Nachmittags 2 Uhr follen im Haufe des Seifen- 
fiedermeifters F. Hamann hierſelbſt verfchiedene Mobilien, Have: und Wirthſchaftsgeräthſchoften, Vieh, Wa⸗ 
gen, Borräthe an Hola, Oel, Seife öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Peitz, den 6. September 1862. . Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(3984) Brennholz Verlauf. Es follen am Montag den 29, September er. Bormit: 
tags 9 Uhr im ZTiheusdorfer Kämmerei-Oderwalde 247%, Klafter eljen Scheitholz, 120%, Kaftern 
elfen Aftkolz, welche ungefähr eine Viertel Meile von ker Ober ftehen, öffentlich an den Meiftbistenden an 
Ort und Stelle verfauft werben. ge 

* Erofjen, den d. September 1862, :- Der Magiftrat 

(3985) Bekanntmachung. Die Nut» und Brennholz + Lizitationen für die Königliche Oberförfterei 
Neunügl follen im KV, Quartale 1862, jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, abgehalten werben: 1) im 
Kruge zu Tloſſow ain 6. November und A Dezember; 2) im Kruge zu Neumühl am 9. und 23. Oktober, 
13, November und 11. Dezember; 3) im Kruge zu Drewitzer Theerofen am 20. November und 18. Di 
zember. Drei Tage vor bem jedesmaligen Verkaufstermine können die Nummnerverzeichniffe und Aufmaaß— 
vegifter der zum Verkauf kommenden Hölzer im Geſchäftszimmer der hiefigen Oberförfterel eingefehen wer: 
den. Die beireffenden Forftihagbeamten find angewieſen, diefe Hölzer Kaufluftigen auf erlangen in ben 
Schlägen vorher nachzuweijen, Nenmühl, den 6. September 1862, Der Oberförfter Ziemann. 

(3986) Bekanntmachung. Es follen: Montag den 15. September cr. im Locale bed Brauer 
Menze zu Sonnenburg aus dem Belauf Sonnenburg Jagen 220 und 222, 6'/, Klafter kieſern Scheithol;, 
1, Klafter dergl. Aftholz I. Maffe; ans dem Belauf Limmrig Sagen 173 u. 185, 34", Klafter Hefern Scheithol, 
5 Klaftern dergl. Aſtholz 1. Klafje und 27%, Klaftern vergl. Stockholz; Mittwoch ven 17. September tr. 
im Gafthof zum grünen Baum bei Imifh in Kriefcht aus dem Belauf Maeckow Jagen 8a. und 12a, 
A Slaftern kiefern Stockholz und 13 Stlaftern Fiefern Reifig; aus dem Belauf Krieſcht I. Jagen 120 b., 
3", Klafter Kiefern Aſthoſz IT. laffe; aus dem Belauf Neffeltappe Iagen 99 a. 36 Klaftern Kiefern Schelt- 
holy und 25 Klaftern dergl. Stodholz; Sonnabend den 20. September im Gafthofe zum goldenen Löwen 
bei Lange in Limmritz aus bem Belauf Trebow Jagen 23, 24, 29, 31 und 32, 32 Klaftern kiefern Scheit- 
holz, 8%/, Klafter dergl. Aſtholz und 44 Klaftern vergl, Stodholz, von früh 10 Uhr ab im Loofen ven 
1 Klafter gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, was Hiermit zur Kenntniß 
bringt Limmrig den 5. Septemb:r 1862. der Oberförfter Friefe. 

(3987) Am 16. September cr. Nachmittags 3 Uhr werben an biefiger Gerichtsitelle die Nachlaß⸗ 
Effelten des Buchbinders Auguft Friedrich Haeusler von bier öffentlich gegen fofortige Bezahlung verftelgert 
werben, Es foınmen zur VBerftetgerung einige Meubel und Betten, Kleivungsftüde nad Buchbinderhandwerkszeug. 

Goffen, den 2. September 1862, * Der Rreidgerihts:Sekretair Käller. 

(3988) Am 19, September cr. Bormittags 11 Uhr follen auf dem Dominio zu Topper Frauen 
Klelduagsflücke und Frauen-Leibwüäſche öffentlich gegen fofortige Bezahlung verfteigert werden. 

Grofjen, am 8. September 1862. Der Kreis: Gerichtd- Sefretalv Käller. 


Befanntmadungen verſchiedenen Inhalte. 


(3989) Belanntmagung. Die Ehauffeegelt-Erhebung “ ber Hebeftelle Bernftein A., an ber Lande 
berg Döllger Chauffee im hiefigen Kreife belegen, fol vom 1. November d. 9. ab anderweitig in Pacht 
gegeben werben. Zu biefem Awede ift auf ben 6. Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr im landräthlichen 
Bureau hierſelbſt Termin anberaumt und ed fünnen bie Pachtbebingungen ebendort ſchon vorher eingefchen 
werden. Zum Bieten werben nur folche bispofitionsfählge Perſonen zugeläffen, welche vor Abgabe ihres 
Gebotes eine Kaution von 100 Thlr. baar oder in Staatöpapieren nieberlegen. 
Soldin, ben 2. September 1862. Das Kreis» Ehauffee - Bau - Comitee. 
J. U: Der Borfigende, Lanbratd von Eramadı. 

(3290) Bekanntmachung. Die Berwaltung ber Königl. Salzfaltoret zu Ratzdorf foll, ba bie mit 

ben bisherigen Unternehmern geſchloſſenen Verträge Ende Dezember d. I. ablaufen, vom 1. Januar 1863 
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ab. auf weitere ſechs Jahre im Submiſſionswege vergeben warden. Im Auftrage ter Königlichen Regierung 
zu Frankfurt a. O. haben wir Hierzu auf Mittwoch ben 17. September 1862 von 10 bis 12 Uhr Vor— 
mittags einen Lizitationstermin im Gefchäftsiolale des Königlichen Steueramtes zu Guben anberaumt, zu 
welchem qualificirte Bewerber hiermit eingeladen werben. Als Bieter werden nur folhe Perfonen zugelaf- 
fen, welche das erforberlihe Vermögen befigen, um eine Kaution von 1000 Thlr. erlegen zu fünnen, unb 
in Rakdorf am Ufer der Ober fiir die Aufnahme von circa 14000 Tonnen Salz Lagerräume herzugeben 
vermögen, welche fo gelegen fein müffen, daß fie gegen die Ober» und Neiße-Ueberſchwemmungen vollſtändig 
geſchützt, auch treden und gegen antere ſchädliche Witterungs-Einflüffe wohl vertcahrt find. Die Uebernahme- 
—— liegen —* bei dem unterzeichneten Haupt Amte als auch bei dem Steuer-Amte Guben 
zur Binfiht aus. 
Cottbus, den 22. Auguſt 1962. Könige. Haupt-Steuer-Amt. 
(3991) Belanntmahung. Tie Anfuhr des Salzes aus ber Faltorei Nagterf in bie Sellereien zu 
Eommerfed und Sorau fell vom 1. Januar 1863 ab zunächſt auf brei Jahre mit ber Bebingung ftilfe 
fhweigender Verlängerung ven Jahr zu Jahr, wenn nicht 3 Monate vor Ablauf des Ver ragsverhältniſſes 
von einen ber kontrahireaden Thelle gekündigt wird, an den Minteftforbernden überlafjen werben und ift 
hierzu auf Mittwoch den 17. September von 3 bis 5 Uhr Nachmittags im Gefchäftslolale bes Steueram— 
tes Guben ein Lizitatlonstermin ankeraumt worten. Die Ertheilung des Zuſchlages an einen der brei 
Mindeſtfordernden, fowie die Höhe ber zur beftellenben Kaution bleibt der Königlichen Negierung zu Frant- 
firt a. DO. vorbehalten und wird bemerft, daß bie fouftigen Uebernahme-Bedingungen fowohl bei bem unter- 
zeichneten Haupt-Steuer-Amte, als auch bei dem Stener-Aınte Guben eingefehen werden Tönnen. 
Cottbuẽ, ben 22. Auguft 1862. Könt;l. Haupt-Steuer-Ant. 
(3982) Belanntmadung. Die Anfuhr des Salzes aus ber Faltorei Nagdorf in die Faltorei Gus 
ben foll vom 1. Januar 1863 ab zunächft auf 3 Jahre mit der Beringunz ſtillſchweigender Verlängerung 
von Jahr zu Jahr, wenn nicht 3 Monate vor Ablauf des Vertragsverhältuiffes vn einem ber, contrahiren- 
den Theile gelünbigt wird, an ben Minbeftforbernden überlaffen werden und ift hierin auf Mittwoch den 
17. September 1862 von 8 bis 10 Uhr Vormittags im Gefchäftslofrle des Steuer-Amts Guben ein Lizie 
tationstermin anberaumt worden. Die Ertheilung des Zuſchlages an einen der drei Mindefiforbernden, fo” 
wie die Höhe ber zu beftellenten Kaution bleibt der Königl. Reglerung zu Franffurt a. DO. vorbefalten und 
wird bemerkt, daß bie fonftigen Uebernahme- Bedingungen fowohl bei dem unterzeichneten Hanpt-Steuer-Amte, 
als auch bei dem Steuer-Amte Guben eingefehn werden können. 
Cottbus, den 22, Auguſt 1862. Königl, Haupt-Steuer-Amt. 
(3993) Deffentliche Belanntmahung. Die biefige zweite Mädchen⸗Lehrerſtelle ſoll des balbigften 
mit einem pro Schola geprüften Lehrer, dem ein Gebalt von 300 Tälern. auszefegt worden ift, beſetzt wer⸗ 
ten. Qualifizirte Bewerber wollen fich fpäteitens bis zum 15. September db. 3. unter Ueberreihung ihrer 
Attefte bei uns melten. " 
Berlinden, ven 3. September 1862. Der Magiftrat. 
(3994) Bekanntmachung. Der Neubau eines Pfarrhaufes in dem Amtsdorfe Buchholz, neben ben 
. Gemeinbe-Feiftungen auf 4150 Thlr. veranſchlagt, fol im Wege öffentliher Submiffion einem qualifichrten 
Bauunternehmer übertragen werben. Berfiegelte, nach Prozenten abzugebenve und mit der Aufſchrift „Bau 
bes Pfarrhaufes in Buchholz" werfehene Suhmiffionen werden vom unterzeichneten Aute „bis zum 24. diefes 
Monats Vormittags 10 Uhr“ franco angenommen. Der zu biefer Stunde ftattfindenden Eröffnung der— 
felben beizuwohnen, bleibt ben Submittenten überlaffer. Später eingehende Offerten bleiben unberüdjichtigt. 
Anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen liegen Bier während ber Gefchäftsftunden zur Einficht bereit. 
Fürftenwalde, den 6. September 1862. Königliches Nent- Amt. 
(3995) Eine nahrhafte Bäckerei in einer frequenten Stabt, an ber. Eifenbahn und ſchiffbarem Fluß 
gelegen, foll VBeränderungehalber verfauft oder verpachtet werben. Näheres bei 
Albert Müpelburg in Frankfurt a. d. O. 
(3996) Die General-Nieberlage für ben Franffurter Regierungs⸗-Bezirk von G. Hoyer’s Bich-Salz- 
Ledfteinen für Pferde, Rindvieh und Schafe, concefflonirt in Preußen, ift dem Kaufmann Eduard Weinchel 
in Frankfurt a. d. O., nebft Kali-Salz, Dungfalz, welches einige Zeit fehlte, übergeben worden. Die Led- 
fteine zeichnen fich durch ihre Feftigfeit nud Billigkeit aus, und find diefe ver Deconomie fo fehr erfprieglichen 
und bie Verdauung förbernden Artikel von rationellen Landwirthen burch Atteſte beftens empfohlen. Der 
Verlauf erfolgt täyfich von bes Morgens 6 Uhr bis Abents 7 Uhr. Eduard Weinebel. 
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(3997) Geſunde und kranke Kartoffeln kauft €. F. Kroetke, Frankfurt a. O., Cüftrinerſtr. 10, 
(3998) Friſchen engliſchen und pommerſchen Portland Gement empfehlen bilfigft 
Grünenthalu. Co. in Frankfurt a. O. 


E. 
899) gr Mecklenburger Pfundbärme 


empfangen täglich frifh und empfehlen dieſelbe den Herren Breunereibefigern i 
€ Grünentbal & Eo. in Frauffint a. b. ©. 
(4000) Beſten echten frifchen englifchen, fowie Wildauer Portland-Eement offerirt billigft 
Bir. Zimmermann in Fraukfurt a. O., Junkerſtraße 20. 

(A001) Kine faft neue Drahtbarre, 500 D.-F. Flächeninhalt, ſteht im Ganzen (auch einzelne THelle) 
billig in Frankfurt a. d. DO. bei Ferd. Schindler zum Verlauf. 

(41002) Diamanten zum Glasjchneiden, fo wie weißes, halbweißes und grünes Wenflerglas empfiehlt 
billigit A. Muſic in Frankfurt a, d. D., Richtſtraße 46. 

(4003) Zwei elegante Pfirbe, ein verbedter vierfigiger Wagen, eine halbverdeckte Chalfe, ein Ar- 
beitäwagen, ein Rollwagen und zwei Baar Geſchlrre find zu vertaufen beim 

| Kaufmann Earl Rüfter, Oderſtraße No. 12, in Franffurt a. O. 

(4004) Ein Wiribichafts- Meier, der Zeugniffe feiner Brauchbarkelt beibringen und gut fäen kann, 
findet ein bauerndeg Unterlommen auf Lippenze bei Droffen. 

(4005) "Ein Delonomie-Lehrling wird gefucht auf Lippenze bei Droffen. 

(4006) Ein Schuppen in Fürftenberg a. d. D. mit gefügtem Bretterverjchlag, ziemlich neu, mit 
Mauerfteinen gepflaftert, ift zum Abbruch aus freier Hand billig zu verlaufen. Das Nähere in Fürften- 
berg a. d. D. bei Herrn C. W. GC. Klop. 

(4007) Gaftbofs:Berfauf. Ein an ber Frankfurt a. O.-Reipziger und Berlin-Cottbufer Chauſſee 
unmeit Lübben belegeneg, vor zwei Jahren neu erbauter Gaſthof nebjt Zubehör, wozu auch eine in biefem 
Jahre neu. erbaute Winterfegelbahn, fo wie ein daran belegener Garten gehört, welche Lokalien auch von 
dem Lübbener Publikum als Sefellfchafteort und der Garten von dem Lübbener Mänuer-Turn-Berein als 
„ Zurnplag benugt werten, ift aus freier Hand unter foliden Bedingungen fefort zu verkaufen. Nähere 

Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen der Privatjelretaivr Fidert in Lübben. 
(4008) Spiritusgebinde etwa 15000 Quart ftehen zum Verlauf bei 
Ohlfſen-Bagge Nadfolger, Frankfurt a. O., Breiteftraße 17. 
(4009) Wermuth, fileligen, kauft in jeder Quantität W. Kraufe, Breiteftraße 17. 
(A010) Gute fichere Hypotheken auf Ländlichen Befitungen von 2 bis 15000 Thlr. fucht 
Frankfurt a. D., den 5. September 186?, L. Mende 
(4011) Die@ifengieferei und Mafchinen: Fabrif von Morig Joachimsthal 
in Franffurt a. D. am Niederſchleſifſch-Märkiſchen Bahnhof 
empfiehlt fich zur Anfertigung aller Arten landwirtgfchaftliher Mafchinen, zur Einrichtung von Brennereien, 
Stärfe- und Syrup-Fabrifen, Mahl⸗, Del- und Schneidemühlen unter Garantie folider Arbeit. Gleichzeitig 
empfiehlt biefelbe ihr Yazer ron Roftftäben, Tafelroften, Heizthüren, Kochheerdplatten, Falzplatten, Ofenröh— 
ren, Schwungräbern, Windfegenrädern, Dreifchlägen, Blattzapfen, nebohrten Wagenbuchjen ꝛc. vom beflen 
fchottifchen Etjen und werben alle Aufträge auf Mufchinentheile und Mühlenapparate nebft der erforberlichen 
Bearbeitung prompt aufgeführt. Zu mäßigen Preifen liefert fie für Bauten: gußeiferne Säulen, Träger 
und Fenſter, fowie Eifenbahnfchienen in allen Dimenfionen. Zur ferneren Beachtung Hält fie ihre Anftalt 
für Denfmäler, als: Grablreuze und Graktafeln mit tanerhafter Vergoldung, Grab», Rampen, Ballon- und 
Garten-Bitter in tem meueften und gefhmadvolliten Defjeins. 

(4012) Die Erben des am 18. Wuguft d. I. im Babe Iſchl verftorbenen Königlichen Yuftiz-Matbs 
Marquard hierfelbft forbern Hierdurch die Mandanten des Verftorbenen auf, die Manual-Acten in den von 
dem Gerannten geführten Prozeſſen baldwöglichſt von dem Unterzeichneten abfordern zu laffen und bitten in 
Rückficht auf Familien-Verhältniſſe dies fpäteftens bis zum Schluß des Monats Ditober d. I. zu veranlaffen. 

Frankfurt a. D., den 1. September 1862. Raufmann Pfigner, Oderftraße 20, 

(4013) Auf dem Dominium Liebenow wird ein mit guten Zeugnifien ee 
ner Bafentneiht gefucht, welcher nebit gutem Gehalt auch ',, der Tantieme erbält. 

(4014) Ein tüchtiger Kartoffel: Eyrup-Roder wird mit gutem Gehalt zum baldigen Antritt gefucht. 
Franlo-Abrefien sub K. 8. befördert die Hofbuchoruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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(A015) Das im Dorfe Rieplos belegene, Band IX. No. 80, im Hypothelenbuche verzeichnete Bauer⸗ 
gut fol wegen Auseinanderfegung unter ben Mileigenthümern nebft ber erworbenen Ernte öffentlich meift- 
bietend am 29. September d. I. Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau hierfelbft verfauft werden. Das 
Dorf Rieplos Liegt 4 Meile von Storlow und 1". Meile von Fürftenwald2 entfernt. Das Gut hat eine 
hübſche Lage, ein Arcal von ca. 176 Morgen, wobei 20 Diorgen Wiefe, 150 Morgen großentheils kleefä⸗ 
bigen Ackers. Gebäute in gutem Zuſtande, größtentheild neu. Inventar vollftändig, 4 Pferde, 10 Stüd 
Rindvieh, 70 Schafe. Hyroltheken feſt. Bei annehmbaren Geboten erfolgt der Zufchlag gleich im Termine, 
Nähere Auskunft ertheile ich jederzeit vor dem Termine. 

Fürftenwalte, am 8. September 1862. Straube, NRehtsanwalt und Notar. 

(A016) Ein frequenter Gafthof in einer Stadt unweit Cüſtrin und ummittelbar an ber Chauffee- 
ftraße belegen, beftehend aus zwei gut eingerichteten Wohnhäufern mit Tanzſaal, Kegelbahn, Stallungen, 
Nemifen ꝛc., einem großen Garten und fehöner Wiefe, fol fofort mit Invent. verkauft werben. Preis 
4800 Thlr. mit einer Anzahlung von 1502—2000 Thlr. Neftlaufgeld feft und fiber. Näheres ertheilt 

| H. v. Naffau in Fürftenfelbe. 

(4017) Frelwilliger Verkauf. Die mir gehörige, Im Rothenburger Kreife, 2, Stunde von Mus« 
fau und Spremberg unb an ber Spree belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, Oelfchlag, mit 
Hirfes und Graupen-Stumpfen, Schneivemühle und Tuchwalke, Wohnhaus, Scheune und Stallgebäube, fo 
wie 2 Familienhäufer, wid ih aus freier Hand verfaufen. Zur Mühle gehören am Acker⸗-, Forft- und 
Wiefengrundftüde 180 Morgen. Die bebeutende Wafjerkraft bietet gieichzeitig Gelegenheit zur Anlage 
einer Wollfpinnerel. 

Müpfrofe bei Muskau, den 7. Scptember 1862. - Der Müpfenbefiger Hubip. 

(A018) Eine Landwirthſchaft, ca. 2 Dieilen von Frankfurt o. O, beftehend aus 300 Morgen Ader, 
wovon- ber größte Thell fommerungs- und kleefähig ift, burchiveg Lehm und Mergel als Untergrund, ferner 
10 Morgen fehr guten Oderwiefen, guten Wirthſchaftsgebäuden und maffivem nett eingerichtetem Wohnhaufe, 
lebendem und tobtem Inventario, foll fofort mit allen Vorrälhen für dem billigen Preis von 7500 Thalern, 
mit einer Anzahlung von 25300 — 3000 Thalern, verkauft werben. Reſtlaufgeld feſt und ſicher. Näheres ertheilt 

3 . d. Naffau in Fürftenfelde. 

(4019) Portland:Eement, beſte friſche Waare in Original-Tonnen von 400 BPib., Dach» 

pappen, in Rollen von 162 D.Fuß (zu Fabrifpreifen), Aephalt und Steinlohlentheer empfiehlt bilizft 
 Ernft Boede, Frankfurt a. d. O. Breiteftraße 38, 
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nfertionsgebüßren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Sp. 


Revigirt im Büreau ber Königl, Regierung. 
Drud der Horbuteuderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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(4020) Stedörief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Franz Boehm, aus Mauche gebürtig 
und in Zechin wohnhaft, welcher wegen einfachen Diebftahls durch rechtsfräftiges Erkenntniß des Konigl. 
Kreiögerichts hierjelbft zu einer einjährigen, an ihm noch zu volfftredenden Gefüngnißftrafe verurtheilt worben 
ift, hat ben bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und iſt der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln 
gewefen. Sämmiliche Civil- und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Bes 
tretung&falf verhaften und an bie nächſte Gerichtsbehörde zur Strafvollftredung abliefern zu laſſen. Ein 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Boehm Kenntniß hat, wirb aufzeforbert, bei ber nächften Ge— 
richts⸗ oder Bolizei-Behörbe davon unverzülich Anzeige zu machen. 

Cuſtrin, den 3. September 1862. Königl. Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Togelöhner Franz Boehm ift aus Manche, Kreis Bomft, gebürtig, 37 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, dergl. Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
rafirten Bart, ovale Geſichtsbildung und ift mittler Geftalt. 

(4021) Steckbrief. Der zu Grabig im biefigen Kreife am 2. September 1848 geborne Dienftjunge 
Sohann Gottlieb Poethig ift wegen einfachen Diebftahls im Rückfalle zur Unterfuhung. gezogen. Derfelbe 
bat fich jeboch vor Entfcheitung der Sache heimlich aus feinem bisherigen Wohnorte Grabig entfernt und ift fein 
gegenwärtiger Aufenthalt bis jett nicht zu ermitteln gewefen. Wir forbern daher einen Jeden, der eiwa von 
dem jetigen Aufenthalte des ꝛc. Poethig Kenntniß hat, hiermit auf, davon ber nächften Gerichts. oder Polizei 
Behörde zur weiteren Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Eivil- und Militair-Behörden aber 
erjuchen wir bienftergebenft, auf den ꝛc. Poethlg zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber 
hiervon event. zu weiterer Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Sorau, den 10. September 1862. Königl. Kreid- Gericht. 

(4022) Gtedbrief. Der 12jährige Knabe Ernft Guſtav Pfeifer und ber 13jährige Knabe Heinrich 
Karl Schulze, beide aus Albrechtäborf, hleſigen Kreifes, find, Erfterer wegen fehweren Diebftahls, Letzterer 
wegen Theilnahme an einem fchweren Diebftahle zur Unterfuchung gezogen. Diefelben haben fich jebody vor 
Entfcheidung der Sache aus ihrem bisherigen Wohnort entfernt und ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt bis jekt 
nicht zu ermitteln gewefen. Wir forbern daher einen Jeden, der etwa von bem jegigen Aufenthalte ver 
ꝛc. Pfelfer und Schulze Kenntniß hat, Hiermit auf, davon ber nächften Gerichts: ober Polizei » Behörbe zur 
weiteren VBeranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Civil und Milttatr-Behörden aber erfuchen wir 
bienftergebenft, auf ben ꝛc. Pfeifer und Schulze zu vigiliren, fie Im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber 
hiervon event. zu weiterer Verfügung fchleunigft zu benachrichtigen. 

Sorau, ben 9. September 1862. König. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

+ (4023) Stedbrief. Der unten fignalifirte, wegen fehweren Diebftahls im Rückfalle in Unterfuhung 
befindliche Johann Herrmann Guftav Krueger aus Groß-Koelzig, Kreis Sorau, ift am 4. Mat 1860 auf 
tem Transport von Rothenburg nah Muskau entiprungen. Alle Militairbehörden werben dringend erfucht, 
diefen gefährlichen Verbrecher aufzugreifen und uns mit ganz ficherem Transport zuzufenben. 

A Görlig, den 9. September 1862. 
Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Der Unterfuhungsrichter. 

Signalement. Der Johann Herrmann Guſtav Krueger ift aus Tſchaepel gebürtig und hielt fi in 
Groß⸗Koelzig auf, evangeliſcher Neligion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blonde Haare, flache Stirn, 
blonde Augenbrauen, graublaue Augen, ftarke Nafe, gewöhnlichen Mund, im Entftehen begriffenen Bart, 
oben lüdenhafte Zähne, fpigiges Kinn, runde und volle Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Geftalt, fpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeichen eine große Narbe rechts am Kinn. Belleidet 
war berjelbe mit einem braunen runden Filzhut, ſchwarzem Düffelrod, grau und weiß farirter Zeugweſte, 
blaufeidenem Shſips, ſchwarzen Tuchhofen, leinenem Hemde, blauwollenen Soden, weißen Parchentunterhofen, 
buntfattunenem Schnupftuche, Halbftiefeln und braunbaummollenen Handſchuhen. 
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(A024) Steckbrief. Die unverehelichte Louiſe Stahr ans Birklauch, 46 Jahr alt, ſoll wegen Dieb- 
ftaßls im wiederholten Rüdfalle verhaftet werden. Diefelbe ift im Betretungsfalle anzubalter und an uns 
abzuliefern. BZielenzig, den 6. Eeptember 1862. ; 

Köntgl. Kreis-Gericht. Der Unterfuchungs- Richter. 

(4025) Dffene Requifitioen. Durch rechtsfräftiges Erkenntniß vom 28, November 1861 ift ber 
Böttchergefelle Friedrich Schumann aus Saabor wegen Gewerbepolizei-Uebertretung zu einer Geldbuße von 
410 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß verurtheilt worden. Die Geldbuße hat von dem Schumann wegen 
Armuth nicht eingezogen und- bie Gefängnifftrafe wegen feiner Entferninig non feinem Wohnorte nicht voll« 
firedt werben können. Alle Civil» Behörben werben ergebenft erfucht, ben ꝛc. Schumann im Betretungsfalfe 
verhaften und an bie nächſte Gerichtöbehörbe abliefern zu wollen, welche Letztere hiermit zugleich um Boll 
ftrefung der Strafe mit der Bitte ganz ergebenft erfucht wird, ums hiervon gefülligft Nachricht geben zu 
wollen. Zullichau, den 7. September 1862. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Kommiſſarius für Uebertretungen. 

(4026) Stedirief. Der Barbier Julius Richter aus DBiiterfeld, dafelbft am 16. April 1820 ge- 
bürtig und früher in Berneborf wohnhaft, welcher wegen Medizinafpfufcherei, Diebſtahls und Unterſchlagung 
nunmehr burch rechtskräftiges Ertenntniß ber unterzeichneten Kreisgerichts-Deputation zu einer Amonatlichen, 
an ibm noch zu voliftredenden Gefänpnifftiafe verurtgiilt worden fit, verheimlicht feinen bisherigen Wohn: 
ort noch immer und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Sämmtlide Civil und Mititair- 
Behörten werben mit Bezug auf unfern bereits unterm 28. April er. 'erlaffenen Stedbrief erfucht, auf den 
ꝛc. Nichter Acht zu haben, ihn im DBetretungsfalfe zu verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Richter Kenntniß Hat, wird aufpeiorbert, bei der nächſten 
—— ober Pollzei⸗Behörde davon unverzüglich Anzeige au machen. Stin Signalement kann nicht ange- 
geben werden. 

Hoyeröwerds, den 5. September 1862, Köntgl. Kreisgerichts-Depntation. 

(4027) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Mathes Midan aus Groß - Partwig, 
welcher des verfuchten ſchweren Diebjtahld dringend verdächtig iſt und deshalb zur Unterjuhung gezogen und 
verhaftet werben foll, hat ven bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ift ber gegenwärtige Aufenthalt 
nit zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Civil- und Diilitaie- Behörden werben erjucht, auf denfclben Acht zu 
haben, ihn im Betretungefalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. Ein Jeder, welder von dem 
Aufenthalte des Mathes Mickan Kenntniß hat, wird aufgefordert, bei ver nächften Gerichtd- oder Polizet- 
Dehörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, 

Senftenberg, dem: 6. September 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I, 

Signalement. Der Mathes Mickan aus Groß» Partwig ift großer Statur und fünnen Alter und 
Kleidung nicht angegeben werden, 

(4028) Steckbrief. Der Arbeiter Johann Friedrich Schliewenz aus Cunitz, beffen Signalement unten 
erfolgt, ift des Diebſtahls dringend verdächtig. Da fein jeßiger Aufentgaltsort unbelannt ift, werben ſämmt⸗ 
liche Behörden erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsjalle zu verbaften und mir fofort davon 
Mittheilung zu machen. 

Sranffurt a. d. O., den 9. September 1862. Der Staatdanmalt. 

Signalsment. Der ꝛc. Schliewenz ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat hellblondes Haar, bebedie 
Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, ftarle Naſe, gewöhnlichen Mund, volftändige Zähne, ſchwachen 
Bart, breites Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift von unterfegter Statur. Bekleidet war berjelbe mit 
einer gelbgeftreiften Sommerhoſe, einem Prar Schuhen, einem blauen Hemde und einer Zuchmüge mit gelbem 
Rande. Seinen Rod hat er hier zurüdgelaffen und trägt er jebenfall® eine geftchlene grüne Kattunjade, 
mit weißen Barchent gefüttert. . 

(A929) GStedbrief. Der Tuchmachergeſelle Carl Ferdinand Auguſt Alın aus Brandenburg ift bes Dieb» 
ftahls verbächtig und fein gegemwärtiger Aufentgalt.unbelannt. Im Betretungsfalle ift er feitzunehmen, ihm 
tie nachbenannten, von ihm höchſtwahrſcheinlich geftohlenen Keitungsftüde: a) einen fait noch neuen grünen 
Tuchrock mit ſchwarzem Sammetlragen, b) ein Paar fhwarz und weiß gejtreifte Buckslinhoſen, c) eine 
vergleichen Wefte, dı zwei Chemifetts, e) ein weißleinenes Hemde ohne Zeichen, abzunehmen unb mir 
fhleunige Nachricht zu geben. Spremberg, ben 12. September 1862, Der Königl. Staatsanwalt. 

Signalement. Der Tuchmachergefelle Carl Ferdinand Auguft Alm aus Brandenburg ift 24 Jahr alt, 
5 Buß i Strich groß, Hat braunes Haar, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, große Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ovales Gejicht, iſt Heiner Statue und hat feine befonderen Kennzeichen. 
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(4030) Steckbrief. Der Tagearbeiter Auguſt Hartnick aus Lipten, Kreis Calau, iſt des Diebſtahls 
verdächtig und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Im Betretungefalle iſt er feſtzunehmen und 
ſchleunige Nachricht hierher mitzutheilen. 

- Spremberg, ben 12. September 1862. Der Könizl. Staats » Anwalt. 

Signalement. Der Tagearbeiter Auguſt Hartnid aus Lipten, Kreis Calau, ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, von ſchmächtiger Figur, hat hellblondes Haar, ſchmales blaſſes Gefiht und Sommerfproffen. 

(A051) Stedbrie. Die unverehelichte Auzufte Koſchadi aus Senjtenberger Weintergsflur ijt ber 
Unterſchlagung verbähiig und ihr gegenwärtizer Aufenthalt unbefannt. Im Betretungsfalle iſt bie 20. Ko— 
ſchadi feſtzunehmen und ſchleanige Nachricht hierher mitzutheilen. 

Spremberg, den 10. September 1862. Der Königlige Staats» Anwalt. 

Signalement. Die unverehelichte Auguſte Kofchabi von ber Senftenderger Welnbergsflur iſt ca. 13 Jahr 
alt, katholiſch, ca. 9 Fuß groß, Hat blondes Haar, flade Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, 
große Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne Lein oberer Zahn in ter Mitte fehlt), ſpitzes Kian, Längliches 
Seficht, gefunde Gefichtefarbe, tft mittler Statur und bat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war bie 
Koſchadi mit einer braunen, fhwarzgeftreiften Jude non Sommerzeug, einem braunen, blaugeblümten Kopf— 
tu, einem rothen Halstuch, blauer Parchentſchürze und lillafarbenem Kattunrock mit braunem Stern. 

(4032) Gtedbrief. Der angeblich bei Glogau in Schiefien orisangehörige Arbeiter Friedrich Unglaube 
ift dringend vwerbächtig, in Seehaufen mehreren Eifendahn + Arbeitern außer verſchiedenen Belleidungsgegen- 
flänten auch eine Brieftafche mit einem in Angermünde auszeftellten, auf „Wilhelm Erler" lautenden Ges 
finde-Dienftbuche, fowie eine filberne Zafchenuhr, auf beren weißem Zifferblatt bei ber. Zahl 7 ein Stüd 
ausgeſprungen war, entwendet zu haben. Es wird um Verhaftung bes zc. Unglaube und Nachricht Davon gebeten. 

Angermünde, ben 19. September 1862, Der Staatd-Anwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Unglaube ift in dem breifiger Jahren, mittler Größe, unterſetzter Statur, hat 
blonde Haare, ftarken, jedoch rafirten Bartwuchs, wolles und gejuntes Geficht und längliche Nafe. 

(A033) Belanatmshung. Gegen den Tuchmachergejellen Auguft Henke aus Neurode ift biefjeits 
wegen Arbeitseinftelung eine Sirafe von 1 Thlr. event. 24 Stunden Gefängniß rechtskräftig feftzefett 
worden. Da ber Aufenthalt tes Henke nicht zu ermitteln ift, fo wird um exekutiviſche Einziehung und Her» 
fenbung ter Geldbuße, event. mn Bollftredung der Gefängnißftrafe an Henle und bemnächitige Benach⸗ 
richtigung erfucht. 

Schwiebus, ven 5. September 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

(4034) Stedbrief. Der Arbeitsmann Ehriftian Friedrich Ferbinand Hinze, AO Jahr alt und gebürtig 
aus Polipchener Holländer, ift wegen qualificirten Bettelns und Landſtreichens zur Unterfuhung gejogen, 
Er Hat fi von feinem letzten Aufenthaltsorte Machern entfernt und treibt fih wahrſcheinlich vagabondirend 
umber. Es wird erſucht, ihn im Betretungsfalie fejtzunehmen und mir davon ſofort Mittheilung machen 
zu wollen, Friedeberg i. d. N, ben 3. September 1862, Der BPolizei-Anwalt. 


Stedbriefs- Erledigungen. 


(4035) Belauntmachung. Die offene Nequifition vom 26. Juni d. I. bezüglich ter Vollſtreckung 
elner Strafe an dem Häusler und Victualienhändler Auguſt, Blank aus Zaako bei Luckau ift erledigt. - 
Luckau, den 3. September 1862. . 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Commiffarius für Uebertretungen. 
(4036) Stedbriejs-Erledigung. Der unterm 11. Mat d. I. hinter den Glasſchleifer Hube erlaffene 
Stedbrief wird als erledigt zurüdgenommen. . 
Luckau, den 10. September 1862. Der Staats » Anwalt. 
(4037) Stedbriefs-Widerenf. Der Königliche Staats » Anwalt. Liegnitz, ven 9. September 1862. 
Der unterm 2. d. Mie. Hinter ten Privatfchreiter Carl Julius Wilhelm aus Schwiebus erlaffene Sted- 
brief iſt erlofchen. 
(A038) Belanntmachung. Der in unferer Bekanntmachung vom 31. v. Mts. bezeichnete Schuh: 
macherlehrling Groß, genannt Mildner, ift ermittelt werben. 
Zandöberg a. d. W., den 13. Sıptember 1862. - Die Polizei-Berwaltung. 


Deffentlide Bekanntmachungen. 


(4038) Defanntmadung. Die Domainenvorwerle Mein-Waltersporf und Wiefau im Bollenhahner 
Kreife, welche an Fläche enthalten: und zwar Walterstorf: 4 Morgen 170 ORuthen Hofs und. Bauftelle, 
110* 
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7 Morgen 102 DRuthen Gärten, 417 Morgen 67 QMuthen Acker, 65 Morgen 30 QRuthen Wieſen, 
14 Morgen 58 ONuthen Gräſerei, 102 Morgen 154 ORuthen Forſt- und Strauchland incl. 9 Morgen 
155 ORuthen Abhänge, 11 Morgen 154 ORuthen Hutung, 24 Morgen 23 Muthen Wege und Unlant, 
Summa 648 Morgen 38 DNRuthen; Wieſau: 1 Morgen 141 DRutben Hof» und Bauftelle, 
6 Morgen 7 QRuthen Gärten, 420 Morgen 73 DRuthen Uder, 148 Morgen 58 DRuthen 
Wiefen, 14 Morgen 79 DRuthen Hutung, 27 Deorgen 16 ORuthen Forft- und Straudland incl. 2 Morgen 
12 DRuthen Abhänge, 43 Morgen 131 Muthen Unland incl. Wege und Gräben, Summa 661 Morgen 
115 ORuthen; hierzu 648 Morgen 38 DRuthen; Summa Summarum: 1309 Morgen 153 DRuthen; 
ferner der auf ber Feldmark von Wiefau befindliche Gefundbrunnen, fowie bie wilde Fifcherei innerhalb 
ber Borwerksgrenzen, follen auf 18 Jahre von Ichannis 1863 bis dahin 1881 im Wege der Licitation 
verpachtet werben. Der Licitations-Termin wirb Hiermit auf Sonnabend den 11. Dftober cr. 
von Vormittags 11 Uhr ab in dem Conferenz- Zimmer der biefigen Königlichen Regierung vor 
bem Reglerungs-Afjeffor Schaube angefegt. Die Karte, VBermeffungs- und Bonitirungs-Regifter, bie allge⸗ 
meinen und fpectellen Licitationsbebingungen, fowie bie Regeln der Licitation können in unferer Domainen- 


Regiftratur eingefehen werden, auch werden von den brei Ichtgenannten Schriftſtücken gegen Erſtattung 


ber Eoptalien Abfchriften verabfolat. Der Domainenpächter Merk in Klein - Waltersdorf ift angewieſen 
worden, etwaigen Bewerbern bie Befichtigung ber Pachtobjekte zu geftatten. Das Minimum des Pachtgeldes, 
von welchem bei ber Liciktation ausgegangen wird, beträgt 2600 Thlr. „Zweitaufend Sechshundert Thaler”. 
Zur Uebernahme der Pacht iſt überhaupt ein bisponibles Vermögen von 16000 Thlr. erforderlich. 
‚ Xiegnig, den 11. Auguft 1862. 
Königliche Regierung; Abtbeilung für birelte Steuern, Domalnen und Forften. 

(A040) Belanntmahung. Nach Abhaltung des am 31. Juli c. angefegten Licitations»Termins zur 
Veräußerung ber Herrfchaft Rietfchen, Rothenburger Kreifes in ber Oberlaufig find von einzelnen Bewerbern 
Nachgebote abgegeben worden. Da nad) ben ber Licitation zu Grunde gelegten Regeln auf ſolche Nachgebote ter 
Zufchlag nicht ertheilt wirb, find wir höheren Orts mit ber Abhaltung eines nochmaligen Verfteigerungs-Termind 
beauftragt «worben. Indem berfelbe hiermit auf den 20. September c. von Vormittags 10 Uhr ab 
in dem Konferenz. Zimmer ber unterzeichneten Abtheilung anberaumt wird, wird zugleich bemerkt, daß bie 
Ausbiefung unter den früheren Bedingungen und Regeln erfolgt, mit der alleinigen Abweichung: 4) daß 
Gebote'unter 267,400 Thlr. nicht werten angenommen werben, 2) daß die dem Königlichen Finanz Mini 
fterium wegen Ertheilung des Zufchlags vorbehaftene Bwöchentliche Deliberationsfriſt auf bie Zeit vom 20. 
bis 30. September c. eingeſchränlt, und 3) ber Uebergabe-Termin auf ven 15. Oktober c. hinausgeſcheben 
wird. Auch folden Konkurrenten, welche fich bei ber bisherigen Ausbletung nicht betheiligt haben, ift der 
Zutritt geftattet und wird für diefe bemerkt, daß das Kaufobjelt befteht aus: a) ben Domainen-Vorwerken 
Rietſchen und Werda mit einem Gejammt-Areal von 1072 Morgen 24 O⸗Ruthen, b) bem nöllig fervitut- 
freien Oberförfterei-Revier Rietſchen mit einer Fläche von 9,250 Morgen 53 OARutben incl. circa 2,400 
Morgen fchlagbaren über 60 Jahre alten Hölzern. Die allgemeinen und fpeziellen Berkaufs-Bedingungtr, 
fowie bie Regeln ber Licitation liegen bei ber unterzeichneten Regierung zur Einficht aus, und werben.cuf 
Berlangen gegen Erftattung ber Eopialien mitgetheilt. Auch ift bie Befichtigung der Hetrfhaft an Ort und 
Stelle geftattet. Liegnig, ten 31. Auguft 1862. 

Königl. Regierung; Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. j 

(A041) Belanntmadung. Die Eitungen des Schwurgerichts für. bie Bezirke der Königl. Kreit- 
gerichte zu Frankfurt a. O, Guben und Zielenzig beginnen hier mit dem 6. Oftober 1862, was hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wirb, daß dem Publitum der Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen 
nur gegen Einlaßkarten gneftattet ift, welche für jeden einzelnen Sigungstag bis zum Schluß der Sigung® 
Periode im Kriminal»- Büreau des unterzeichneten Gerichts beim Kreisgerichts: Selretair Schulz und im 
Gentral-:Büreau der Polizel-Berwaltung Hierfelbft in Enipfang genommen werben lönnen. ; 

Frankfurt · a. O, ben 9. September 1862. Königl. Kreis - Gericht. 

(4042) Belauntmahung. Die zweite diesjährige Sigungs-Periode des hiefigen Schwurgerichts be 
ginnt am 29. September d. I. und nicht, wie in unferer Bekanntmachung vom 19. Juli d. I. angegeben 
ift, am 22. d. Mts. 

Cüftrin, den 6. September 1862. Könizl. Kreisgericht. J. Abtheilung- 

(4043) Belanntmadung. Der Rentier Auguft Stabernad und bie unverehelichte Wilgelmine Emilie 
Schulz, beide zu Schermeißel wohnhaft, welche ſich mit einander ehelich verbinden wollen, haben durch ge⸗ 
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richtlihen Vertrag vom 23. Auguſt d. 3. bie eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zielenzig, den 26. Auguſt 1862. Konigliches Kreisgericht. IT. Abteilung. 
(4044) Belanntmahung. Die Hanblungsgefellihaft Simon Hermann u. Co. zu Frankfurt a. O., 
No. 22. des Gefellfchafts-Regifterd des unterzeichneten Kreisgertchts, hat dem Hanblungs-Commis Heinrich 
Hermann in Frankfurt a. O. Procura ertheilt und wird berfelbe zeichnen: „ppr. Simon Hermann u. Co. 
Du Hermann.” Diefe Procura ift unter No. 13. unferes Procuren-Regiſters zufolge Verfügung vom 
. September 1862 am 8. September 1562 eingelragen werben. 
Franffurt a. d. D., den 8. September 1862. Könizl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4045) Belanntmahung. Der Kaufmann Rudolf Cannon zu Frankfurt a. O. ift als alleiniger 
Inhaber der Firma Rudolf Cannon, vormals Earl Caplit, zu Frankfurt a. D. zufolge Verfügung vom 5. 
September 1862 am 8. September 1862 unter No. 285. in unfer Firmenregifter eingetragen worben. 
Frankfurt a. d. O., am 8, September 1862. Königl. Kreis-Geriht. 1. Abtheilung. 
(4046) Belanntmahung. Der Tapgzierer Carl Sigismund Kloſe zu Frankfurt a. d. O., ift als 
alleiniger Inhaber der Firma Carl Klofe zu Frankfurt a. d. O., unter No. 283. in das. Firmenreaifter bes 
unterzeichneten SKreiögerichts zufolge Verfügung vom 5. September 1862? am 6. September 1862 einge: 
tragen worben. Frankfurt a. d. D., den 6. September 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
(A047) Belanntmahung. Die Hambelsfrau Siegert, Johanne fFriederite geb. Ducoft zu Frank⸗ 
furt a. O., ift als alleinige Inhaberin der Firma Fr. Siegert zu Frankfurt unter No. 284. in unfer Fir- 
menregifter zufolge Verfügung vom 5. September 1862 am 6. September 1862 eingetragen worben. 
Frankfurt a. db. D., am 6. September 1862. Königliches Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
(A0AS) Belanntmadhung. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ift zufolge Verfügung 
vom 2. d. Mts. am heutigen Tage unter folgender Nummer eingetragen: No. 94. Bezeihnung des Fir 
men:Inhabers: Mühlenpächter Carl Wilhelm Geyger zu Neumühle bei Schlanow, Ort ber Nieberlaffung: 
Neumühle bei Schlanow, Bezeichnung ber Firma: C. Geyger. 
Friedeberg i. d. N., den 4. September 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(4049) In bas Geſellſchafts-Regiſter des unterzeichneten Gerichts find nachftehende Eintragungen 
bewirkt worben: 1. lauf. No. 5., Firma ber Geſellſchaft I. G. Knieſche, Sig der Geſellſchaft Finfterwalbe, 
Rechtsverhältniſſe ver Gefelljchaft: die Geſellſchafter find: 1) der Mafchinenfabrifant Gottlieb Morig Kniefche 
zu Finfterwalde, 2) ber Maſchinenfabrilant Herrmann Auguft Knieſche daſelbſt. Die Gefelfchaft Hat feit dem 
1. Januar 1859 begonnen und die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten und bie Firma zu zeichnen, fteht 
jebem Gefellfchafter zu. Eingetragen zufolge Verfügung vom 4. September 1862. II. lauf. No. 6., Firma 
der Gefellfhaft Mantel & Geilen, Sig der Gejelljchaft Trebbus, Nechtsverhältniffe der Geſellſchaft: bie 
Geſellſchafter find 1) der Kaufmann Johann Mantel zu Trebbus, 2) der Kaufmann Johann Geilen dafelbft. 
Die Geſellſchaft Hat felt dem 18. November 1858 begonnen und jeder der Gefelljchafter ift die Hanbels- 
gefellfhaft zu vertreten und zu verpflichten befugt. Eingetragen zufolge Verfügung vom A. September 1862. 
Rudau, den 4. September 1862. König. Kreitgeriht. J. Abtheilung. 
(4256) In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts ift nachftehende Eintragung bewirkt wor» 
ben: lauf. No. 93., Bezeichnung bes Firmeninhabers Kaufmann Friebricb Auguft Haberland zu Finſterwalde, 
Ort der Nieberlaffung Finfterwalde, Bezeihnung ber Firma Fr. Aug. Haberland, Zeit ter Eintragung 
eingetragen zufolge Verfügung vom 4. September 1862 am 5. September 1862, 
Ludau, den 4. September 1862. Könipl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 
(4051) Belanntmahung. In unfer Firmen-Regifter ift unter No. 61, die Firma: I. G. Blütchen 
zu Betichau und als deren Inhaber der, Kaufmann Johann Gottlob Blüten zu Vetſchau, zufolge Ver 
fügung vom 10. September 1862 am felbigen Tage eingetragen worben. 
Lübben, den 10. September 1862. Königliches Kreis-Geriäht. 
(4052) Belanntmahung. Im unfer FirmenRegifter ift zufolge Verfügung vom 12. d. Mts. unter 
No. 143. die Firma A. Sckerl zu Schwiekus und als deren Inhaber der WFabrikbefiger Arnold Sumuel 
Scerl zu Schwiebus heut eingetragen worden. 
Zülihau, den 12. September 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(4053). Belanntmadhung. In das hieſige Firmenregifter ift sub No. 162. als Inhaber der Firma: 
ber Kaufmann Chastel Casper in Gaffen, Ort der Niederlajjung: Gaffen, Firma: C. Casper, zufolge Ver: 
fügung vom 8. September cr. am 9. ejd. eingetragen worden. 
Sorau, den 8. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Ablheilung. 
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(A054) Handels:Regifter. 
eingetragen: 


Bezeichnung 
bes 
Flrma⸗ Inhabers, 


Der Nitiergutsbefiger und Haupt- 
Mgent Carl Eonftantin von Zo— 
beltig zu Spiegelberg 

Der Mühlenmeifter Herrmann 


Alexander Nagel zu Droffen 


Der Kaufmann Johann Julius 
Auguſt Schultze zu Reppen 


Der Kaufmanu Auguſt Benjamin 
Werner zu Reppen 


Der Apotheler Yullus Ferdinand 
Gundelach zu Reppen. 


Der Raufınann Hermann Rofen- 
thal zu Reppen 


Der Laufwmann Aleranter Ehren- 
fried Krumnow zu Reppen 


Der Kaufmann Fedor Richard 
Emil Scholz zu Reppen 


Der Raufınann Wilhelm Auguft 
Herzberg zu Reppen 


Der Raufınann Martin Friebrich 
G:isler zu Reppen 


Der Lauſmann Johann Friedrich | 


Auguft Schulze zu Reppen 


Der Kaufmann Salomon Köhler 
zu Reppen 


Der Raufmann Theodor Julius 
Weber zu Reppen 


Der Kaufmann Wilhelm Adolph 
Gerlach zu Reppen 


Der. Kaufmann Abraham Drejel 
zu Reppen 


lafſung. 
Spiegel⸗ 
berg 
Droſſen 
Reppen 
do. 
do. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 
bo. 


bo, 
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Bezeichnung 


der 
Firma. 





— 
H. Nagel 
Auguft Schultze 
B. Werner 
J. Gundelach 
9. Roſenthal 
A. Krumnow 
| Fedor Scholz 
U. Herzberg 
8. Geisler 
F. Schulze 
S. Köhler 
Th. 3. Weber 
W. U Gerlach 


A. Dreſel 


Jeingetragen 


In das Firmenregiſter des unterzeichneten Gerichts find folgende Firmen 


Eintragung. 


eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 an 
bemfelben Tape. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 au 
bemfelben Tage. 
zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 a 
bemfelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 9. September 1862 au 
bemjelben Tage. 
eingetragen zufolge Berfügun 
tom 5. September 1862 an 
bemfelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. September 186% an 
bemjelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 an 
bemfelben Tage. 
eingetragen zufolge DVerfügum 
vom 5. September 1862 au 
bemjelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfögung 
vom 5. September 1862 an 
bemfelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfügunz 
von 5. September 1862 un - 
bemfelben Tage. 
eingetragen zufolge Berfügum | 
vom 5. September 1862 an 
bemjelben Tage. 
eingeragen zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 u 
bemfelben Tage. 
eingetragen. zufolge Verfügung 
vom 5. September 186? an 
bemnfelben Tage. 
eingetragen zufolge Verfügun 
vom 5, September 1862 al 
demſelben Tage. , 
eingetragen “zufolge Derfügun 
vom 5. September 1862 an 
bemfelben Tage. | 


















& Bezeichnung Beʒeichnung Zeit 
; bed ber ber 
5 Firma⸗Inhabers. Firm”. Eintragung. 





Reppen Wilh. Janiſch [eingetragen zufolge Verfügung 
tom 5. September 1862 an 

demſelben Tage. 
do. R. Schmidt eingetregen zufolge Verfügung 
vom 5. September 1862 an 

demſelben Tage. 


Der Kaufmann Friedrih Wilhelm 
Janiſch zu Reppen 


96| Der Kaufmann Robert Carl 
Schmidt zu Reppen 





97| Der Kaufmann Guftan Ludwig bo. G. Kühn eingetragen zufolge Verfügung 

Kühn zu Neppen vom 5. September 1862 an 
bemjelben Tage. 

98) Der Kaufmann Gottlieb Krebs bo. ®. Krebs eingetragen zufolge Verfügung 

zu Reppen vom 5. September 1862 an 
bemfelben . Tage. 

III Der Kaufmann Carl Friedrich bo. Wild. Sturm Jeingetragen zufolge Verfügung 

Wilhelm Sturm zu Reppen vom 5. September 1862 an 
bemfelben Tage. 

100] Der Zuchfabrifant Earl Ferbi-| do. C. 8. Krüger eingetragen zufolge Verfügung 

nand Krüger zu Rippen * vom 9. September 1862 an 


A demfelben Tage. 
101] Der Kaufmann Carl Äriebrih | Droffen €. W. Heuer  jeingetragen zufolge Verfügung 


Wilhelm Heuer zu Drofjen vom 8. September 1862 an 
j bemfelben Tage. 
Bielenzia, ben 8. September 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtbeilung. 


(40585) „In das biefige Firmen-Regifter find: a) sub Ne. 160, als Firmen-Inhaber der Spinnerei» 
befiger Iohann Heinrich Auguft Lindner zu Kupfermühle bei Droskau, Ort der Nieberlaffung: Kupfermühle 
bei Droslau, Firma: H. Lindner; b) sub No. 161. als Firmen-Inhaber der Fabrikbefiger Adolph Martini 
zu Sommerfeld, Drt der Nieberlaffung: Sommerfeld, Firma: Adolph Martini, zufolge Verfügung vom 
6. September d. 3. am 8. ejd, eingetragen worben. 

Sorau, den 6. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4056) Bekanntmachung. In unſer Firmen-Regiſter find unterm 10. zufolge Verfügung vom 9. 
dieſes Monats eingetragen worden: 1) 8ub No. 163. der Handelsmann Guftav Danicke in Sommerfeld, 
Ort ber Niederlaſſung: Sommerfeld, Firma; G. Danide; 2) sub No. 164. die verwittwete Kaufmann Licht, 
Ferdinandine Ottille geborne Hepke in Sommerfeld, Ort der Nieberlaffung: Sommerfeld, Firma: E. Licht. 

Sorau, den 9. September 1862, Königliches Kreisgericht. 4. Abtheilung. 

: (4057) Belanntmahung. In das Hiefige Firmenregifter ift sub No. 159. a) ald Inhaber der 
Firma: ber Kaufmann Gotihelf Ernft Stanfe in Gaffen, b) Ort ber Niederlaſſung: Gafjen, c) Firma: 
Ernft Stanke, zufolge Verfügung vom 4. September 1862 am 5. ejd. eingetragen worden. 

Sorau, ben 5. September 1852. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A058) Belauntmahung. Bei No. 78. unſeres Firmenregifters ift zufolge Verfügung vom 10. Sep⸗ 
tember 1862 eodem eingetragen worden, daß ter Spinnereibefiger Ernjt Wilhelm Mueller eine Zweignies 
berlafjung in Schoenaich hat. 

Sorau, den 10. September 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4039) Bekanntmachung. In der Nacht vom 9. zum 10. Juni d. I. find dem Tabagiſten Barge 
und dem Dominialbefizer Kleemann zu Germersdorf folgende Sıden entwendet worden, I. dem Barge: 
1) ein Rod von ſchwarzem Rips, 2) ein Rod von fehwarzgrauem wollenem Zeuge, im welchem fich eine 
Heine Flöte befand; außerbem befand fich in jedem Rod ein Eigarren-Etui und ein Taſchentuch; II. dem 
Kleemann: 1) ein alter Ned von fhwarzem Rips, 2) ein Med von ſchwarzgrauem Buckslin, 3) eine 
jchwarzgraue Buckslinhoſe, 4) eine Weite von fhwarzen Sammet, 5) eine Wefte von Molle, ſchwarz ‚mit 
weißen Punften, 6) ein Baar geftricte baummwollene Hofenträger, 7) ein Paar lalblederne Stiefeln, 8) eine 
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Standflaſche mit Ingwer⸗Liqueur. Es wird um bie Ermittelung ber Thäter und Herbeiſchaffung bes ge— 
ſtohlenen Gutes erſucht. 
Franlfurt a. d. O., ben 8. September 1862. Der Staatsanwalt. 
(4060) Deffentlihe Belanntmahung. Am 19. Auguft d. I. it in ber Neiße bei Forſt ber Leich— 
nam bed bortigen Schornfteinfegermeiiters Lange aufgefunden worden, unter Umftänden, welche vorausjegen 
laſſen, daß Lange erfehlagen und alsdann in das Waſſer geworfen worden iſt. Es wird die Taſchenuhr, 
welche Lange ſtets bei ſich zu tragen pflegte, vermißt. Diefelbe ift eine filberne Chlinderuhr mit Goldrand 
und baram fenntlih, daß zwiſchen ben heiten Klöbchen bes Cylinders und der Dedung bes Rades tas 
Uhrmacherzeichen L. 60. 6. 7. und auf ber neuen Feder L. 6. 7. 60. eingefchlagen war. An ver Uhr 
bing eine kurze unächte Kette mit Halen und Schlüffel. Es ift von höchfter Wichtigkeit ben Verbleib biejer 
Uhr feftzuftellen, weshalb Jedermann, beim biefelbe zu Geficht kommt, erfucht wird, fie anzubalten und Hier- 
her Mitteilung zu machen. Insbefondere ergeht dieſe Aufforderung an die refp. Uhrmacher in Berlin und 
Frankfurt a. d.D. _ Sorau, ben 12. September 1862. . Der Staats « Anwalt. 
(4061) Deffentlihe Bekanutmachung. Am 1. Juli cr. find aus dem Pferbeftalle vefp. einer baneben 
belenenen Kammer auf dem Gehöft bes Nittergutsbefigers Hirfchfelo zu Rinkendorff: 1) dem Dienftlneht 
Wilhelm Iefchle ein brauner Tuchrock, mit ſchwarzſeidener Borte befegt, ſchwarzen glatten Hocnfnöpfen und 
Butter von ſchwarzem Eamlott, ein Paar fhwarze mit weilßbaummwollenen Tafchen verſehene Tuchhoſen, welche 
am obern Rande mit gelbem Banbe eingefaßt waren, Blei- und Hornknöpfe hatten und im beren Hintertheil 
ein brauner Fleck einzefegt war, eine grün und fehwarze baummwollene Sommermwefle mit weißfeidenen 
Streifen, Shawltragen, drei Anöpfen unb weifbaummwollenem Futter, ein weißes mit rothen Punften verfe- 
henes fattunenes Halstah mit drei Enden, ein weißes Vorhemd mit drei Knöpfen und ein Paar neu norge- 
ſchuhte rindlederne Stiefeln; 2) dem Dienftlneht Friedrich Monneberger: ein geflidtes Hembe, ein Paar 
gran und blau geftreifte Hofen und ein braun und ſchwarz karirtes Halstuch; 3) dem Dienfilnecht 
Adolph Schulze: ein hocoladenfarbener Sommerrod mit grünblau ſchimmernden Knöpfen mit nelbem Rande, 
Thierlöpfe vorftellend, aſchgrauem Unterfutter mit weißen Bunften und gelbem Mermelfutter; 4) dem Ritter- 
gutsbefiger Hirfchfeld: ein graufeinener Futterfad, ge. F. H. M, 2. entwendet werben. Es wirb um 
Belhülfe zur Ermittelung des Thäterd uno bes geftohlenen Gutes erjucht, ver dem Ankaufe bes legteren 
aber gewarnt. Sorau, den 12. September 1862, Der Staatd-Anmwalt. 
(4062) Deffentlihe Belanntmahung. Am 9 September cr. find bem Müllergefellen - Friedrich 
Pfeiffer aus Goldberg aus der Schankftube des Gaſthofs zu ben brei Linden zu Sorau im einem rothen 
Tuche eingebunden, eine falbfeverne Schürze, ein Paar Zeughofen, eine Piquer-Wefte, eine Zeugweſte, ein 
Baar Plüfchfchude, ein neues leinenes Hembe, ein blauer Shlips mit einer Nabel, eine Piquer-Cravatte, 
ein Vorhemd, ein Paar weiße Halskragen, ein ſchwarzweißes wollenes Shawltuch, ein Notizbuch, ein Lehr- 
brief, ein Militatv-Urlaubspaß, ein Taufzeugnig und ein Paar Arbeitsattefte entiwendet worden. Es wird 
um Beihülfe zur Ermittelung bes Thäters und bes geftohlenen Guted erfucht vor dem Ankaufe des letzteren 
aber gewarnt. Sorau, ben 11. September 1862, s Der Staats-Anwalt. 
(4063) Belanntmahung. Dem Biehhändler George Merig aus Harniſchdorf per Groß-Oßnig, ift 
ber ihm ven mir unterm 2, Januar cr. sub No. 276. zum Steuerfage von 2 Thlr. ertheilte Gewerbe 
ftenerzettel zum Viehhandel auf dem biefigen Marfte am 1. d. Mits. mit der Brieftaſche entwendet worden. 
Gedachter Gewerbeiteuerzettel wird Hiermit für ungültig erklärt. . 
Gottbus, den 6. September 1862, ’ Köntplicher Landrat von Werbed. 
(A064) Bekanntmachung. Der Bauer Chriftian Schwiegk zu Eulo beabfichtigt auf feinem Hinter 
bem Dorfe und an dem Wege, welcher zwifchen den herrfchaftlichen und bäuerlichen Grunpftüden führt, be- 
legenen, 6 Morgen 73 DRuthen großen, auf der Karte mit No. 146, bezeichneten Ader-Plane eine Ziegelei- 
Anlage zu errichten. — Died Vorhaben wird Hierdurch in Gemäßheit $.'3. des Geſetzes vom 1. Jult 1861 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 
einer, für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präflufivifchen Frift von 14 Tagen bei und aftzu- 
bringen, wo Zeichnung und Beſchreibung eingefehen werden lünnen. 
Pfoerten, den 13. September 1862. Das Standesherrl. Polizei-Amt, 
(4065) Belanntmachung. Am 6. September cr. ift anf biefigem Marlte ein Pferd, braune | 
Stute mit weißem Stern und weißem Fled auf ber Oberlippe, geftchlen worden. Demjenigen, welcher ben 
Dieb fo nachweiſt, daß er belangt werben faun, wirb von dem Eigenthümer bes Pferdes, Bübner Bubarid 
aus Schmogro, eine Belognung von 5 Thlr. zugefichert, ur 
Calau, ben 8. September 1862, Die Bolizei-Verwaltung. 
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(4066) Bekanntmachung. Am 30. Auguſt er. wurde hierſelbſt eine legitimatlonsloſe weibliche Perſon 
aufgegriffen, won welcher bis hrute ihr früherer Aufenthalts- oder Augehörigleitsort nicht hat ermittelt werden 
tönnen, weil fie geifteöfrant zu fein ſcheint und nur wen’ge unverſtändliche Worte vom fich giebt, refp. eine 
Sprache führt, die nicht verftanden werden kann‘ Diefelbe nennt fih Anna Thiel, wird ungefähr 24 bis 
26 Jahr alt fein und ift 9 Fuß groß. Sie hat braune, kurz abgefchnittene Haare, a * braune 
Augenbrauen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, vollftändige Zähne, rundes Finn, gewöhnliche 
Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe und ift mittler Statur. Die Sprache ift ber wentifch » bögmifchen 
oter oberfchlefifch:polnifchen ähnlich, doch Immer nur in einzelnen abgebrochenen Lauten von der genannten 
Perſon zu vernehmen. Belleidet war fie mit einer gelb nepunften kattunenen Jade, einem braun geblümten 
fattunenen Red mit braunem Merino-Leibchen, einem gegitierten baummwollenen Haldtuch, einem blau und 
w:iß gebrudten Unterrod, ciner kraunen Merino-Mütze Ohue Hepde. Es werden alle Behörden 
bienftergebenft erfucht, über bie bezeichnete Perſon Recherchen anftellen lafen zu wollen, und falls ihr Hel⸗ 
miotheort ermittelt wird, bitten wic um baldgefällige Mittheilung, damit wir das Weitere veranlaffen können, 

.G..loberg i. Schl., den 11. September 1862. Die Polizei-VBerwaltung. 

(1067) Bekanntmachung. Der Kaufmann Julius Friedrich hierſelbſt beabfichtigt auf feinem in ber 
biefigen Zantocher Vorſtadt belegenen, No. 35. pag. 561. des Hüpothefenbudhes Vol. XIII. verzeichneten 
Biegelel-Aderberge einen zweiten Ziegefofen oniulegen und in Betrieb zu fegen. In Gemäßheit tes Geſetzes 
vom 1. Juli d. I. bringen wir dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, mit der Aufforderung, 
eiwaige Einwendungen tagegen binnen einer Frift von 14 Tagen, welde für alle Einwendungen nicht pris 
vatrechtlicher Natur prälluſioiſch ift, bei uns anzubringen. Die Zeichnungen und Pläne liegen in unferer 
Reziftratur zur Anficht ou®. 

Laudsberg a. d. W., den 9. September 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

4068) Bekanntmachuug. Der Ziegeleibifiger Julius Pahl hierſelbſt beabfichtigt auf feinem in ber 
biefigen Mühlenvorſtadt belegenen und in Hhypothekenbuche sub Ne, 25. verzeichneten Berg» und Ziegelei» 
Gruntftüde ‚einen zweiten Ziegelofen anzulegen und in Betrieb zu fiten. In Gemäßhelt des Gefeges vom 
1. Juli v. 3. bringen wir dies Vorhaben Hierdurch zur öffentlihen Kenntuiß mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen dagegen binnen einer Frift von 14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privatrechtli- 
cher Natur präffufioifch Ift, bei uns anzubringen. Die Beihreibung nekft Zeichnungen und Plänen liegt 
in unferer Regiftratur zur Anficht bereit. 

Landsberg a. d. W., ben 9. September 1862. Die Polizel- Verwaltung. 

(4069) Belanntmadhung. Der Holzbrader Julius⸗Block aus Kleefeld, 26 Jahre alt, hat angeblich 
ſeluen von dem Königlichen Landratheamte zu Braunsberg am 3. Mat cr. auf ein Jahr nah Warſchau 
ertheilten Auslanbareifepaß, welcher zulegt am 21. Juni cr. von ber —— zu Fiſchhauſen nach 
Breslau vifirt war, am 25. v. Mté. auf der Tour von Hier nach Landsberg a. db. W. verloren. Dieſer 
Paß wird Hiermit für ungültig erklärt. 

Priedeberg i. d. N., den 8. September 1862. ‚Die Bolizel-Berwaltung. 
Subhafationem 

(4070)  Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Thellungshalder. Das dem’ Kanzlei-Affi- 
fleuten Carl Aleranter Theodor Eötz, jet deſſen Erben, nämlich der verwittweten Sreiswundarzt Balkow, 
Doroihee Emile Bertha geb. Gög, dem Bäckermeiſter Carl Friedrich Ludwig Götz und dem Garl Däcar 
Kreug, gehörige, in der Berlinerftraße No. 43. und 44. zu Branfjurt a. D. belfegene und No. 114. und 
115. Vol. Hi}, des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 9452 Thir. 24 
Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen Im Büreau No. V.b. einzufehenben Tore, 
fol am 25. November 1362 Bormittagsd 11 Uhr vor dem Kreiegerichtsrath Moers an hie⸗ 
figer Gerichteftelle Zunkerftraße No. 1. öffentlich an den Meiftbietenven verfouft werten. Die unbelannten 
Erben des eingetragenen Giänbigers, Prepigers Carl Ludwig Vorpahl und ber Wittwe deſſelben Augufte 
Wilhelmine geb. Neumann werben zu dieſem Termine äffentlih vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fugen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. Die unbelonnten Real Prätendenten 
werden aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präfluflen fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Franffurt a. d. D., ben 14. April 1662. - Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(?071) Subboftations: Patent. Nothwendiger Verlauf, Schultenhalber. Das dem Lohgerbermeiſter 
Anguft Frierrih Guido Wigel gehörige, in der Mühlengafje No. 3, hierfelbft belegene unb Vol, III. No, 

111 


— 728 — 


und Fol. 39. des Hypothikenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 3550 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hyporhekenſcheln und Bedingungen im Bürcau No. V.b. einzuſehenden Toxe, fcl am 7. Ja— 
nuar 1863 Bormittags 11 Uhr vor tem Kreisgerihteratg Sello an hieſiger Gerichtöftelle Jun- 
feıfiroge No. 1. öffentlih an den Meifitittenden verlauft werden. Dirjenigen Gtäubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufzeldern Pefriedigung fuchen, Haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Frarffurt a. d. O., den 2. Scptember 1862, Konigl. Kreisgericht. F. Abtkeilung. 
(4072) Eubkafiatiend » Patent. Notkwendiger Berfauf, Schultenhalber. Das dem Maurer polier 
Ferbinand Frietrih Kube hierfeibft gehörige, in der kurzen Vorftabt der Stadt Cüſtrin belegene und No. 121. 
Vol. VI.b. des Hypotheler buchs verzeichnete Gruntftüd, abgefchätt auf 1900 Thlr., zuielge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bürecu No. 1’. einzufehenden Tore, fol am 23. Dftober cr. —— “ 
1,12 Uhr vor dem Kıeis- Berichts» Rath Stroſſer an hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 13. 
Öffentlich an den Meiftbietenven verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei uns zu melden. j 
Güftrin, ten 8. Juli 1862, | Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4073) Subhaftatione-Patert. NetLwendiger Verkauf, Schuldenhalter. Das dem a 
Carl Schröder hierfeltft getörige, In ber kurzen Vorftabt von Cüftrin belegen und No. 212. Vol. VID, 
Fol. 97 des Hypethelenbuchs vrzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, Ländertien und Bauplatz, abgefhägt auf 
5350 XThlr. zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Beringungen im Büreau No. MH. einzufehenden Toxe, 
fol am 20. November cr. Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichts. Affeffor Trüſtett an hieſi— 
ger Gericktsftslie im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiſtbietenden virkauft werben. Diejenigen Gläu— 
biger, welche wegen timr ars tem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
- Befrietigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. s 
Eüftrin, den 7. Mai 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4074) Subhoftations-Patent. Notbwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das im Eroffenfchen Kreife 
ter Neumark gelegene Rittergut Tippen, nebſt der dazu gehörigen, in ber Plothower Obdernieberung belegenen 
und No. 128- Vol, V. Fol 50 des £ypethefenbuds von Plothew, Kreis Grünberg, eingetragenen Wieſe, 
zufammen ritterfchoftlich akgefhägt auf 14,272 Thlr. 21 Epr. 9, Pk, giche der nebft Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Bürcau No. III. einzufehenten Tore, fol am 29, Aanuar 1863 VBormit: 
tags 11 Uhr an hieſiger Gerichteſtelle im Ferminszimmer Ne. 2 öffentlich an ben Meiftbietenden ver- 
Kun werber. Gtäukiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtllchen Realforberung 
aus ben Kaufteltern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu meiden. 
Greffen, den 7. Juli 1862. Koͤnigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
(4075) Eubheftations> Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalbir. Die ber verehelichten 
Bauer Schenler, Eliſaberh gebornen Schlobtarenz, der verehel. Kofjäth Gries, Anna gebornen Schlovvaren, 
und dem Martin Schleddarenz gehörige, in Babow belegene und No. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Halkhüfnernabrung, abgeſchätzt auf 250 Thlr., zufolge ber nebſt Hhpothefenfchein im Büreau No. IS. 
einzufchenten Tore, foll am 23, Dezember d. %. VBrrmittags IL Uhr vor dem Kreisrichter 
Mann an hieſiger Gerichtsflelle im Zimmer No. 4 öffentlih an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothikenbuche nicht erfichtlichen Realforderung mus 
ben Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 
Cottbus, den 3. September 1862. Königf. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
(4076) Subboftetions-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalder. Die ben Echmarznick- 
händler Gottfried Schönknecht gehörige, in dbum Dorfe Buckow belegene und Ne. 44. Vol, I. Fol, 260. 
bes Hyporhelenbuchs von Heineretorf und Antheil Buckew verzeichnete Gärtnernahrung, abgeſchätzt af 
1827 Thlr, zufolge ter nebſt —— und Bedingungen im Büreau C. einzuſehenden Tore, ſoll 
am 29. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichterath Gutſchte an hiefiger 
Gericpteftelle im Zimmer No. 3. öffentlih an den Meıfibietenden verkauft werden. Dirjenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Ehpethefenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Beftie 
bigung fucen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. } 
Züllichau, den 3. Erptember 1862, Könizliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 
(4077) Nothwendiger Verlauf. Das zum Nachlaß des Eigenthümers Friedrich Kofhinety gehörige, 


zu Landoberger⸗Hollaͤndet befegene Holländergut No, 21. Vol. I, pag. 161 des Hypoihelenbuchs abgefhägt 
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anf 6381 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., foll in dem auf den 22. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an hieſiger Gerichteftele Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf 
Antrag der Beneficial-Erben fubhafiirt werben. Taxe und Hhrothefenichein find in unferm Büreau V. ein» 
zufeben. Alle Di:jenigen, welche wegen eines aus dem Hhppotgelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fowie alle unbekannten Real-Prätententen, inabefondere die Erben bes zu 
Landsberger-Hollinter am 26, Dezember 1861 verftorbenen Eigenthümers Martin Feledrich Ferdinand 
Koſchinsly werden aufgefordert, fih zur Vermeidung der Präflufion bis zum Termine bei und zu melben. 
Die Eh'gattin des Lieutenants und Oberförfiers Schäfer, Friederike Philippine Emilie geb. Schag und deren 
Ehemann als Inhaber ber auf dem Grunpftüd Rubr. IH. zu 6 aus ter Obligation vom 20. Auguſt 1805 
nebft Anhängen eingetragenen Forderung werden hierdurch öffentlich vorgeladen. . 
Landsberg a. d. W., ben 26. Juni 1862. Königl. Kreis-Geriht. Erfle Abtheilung. 
(4078) Belanntmahung. Das zum Nachlaß des Goldarkeitere Burow gehörige, in der Richt 
ftraß: No. 171. Hierfeldft belegene Wohnhaus, tarirt 2509 Thlr., und bie dazu gehörigen Pertinenzlen, nän- 
Lid: 9) 'bie — No. 23. an der Woldenberger Chauſſee, taxirt 91 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 2) bie 
Brauhauswiele No. 572. von 7 M. Morgen 30 O⸗Ruthen, tarirt 598 Tyler. 20 Spr., follen am 18. 
Oktober d. %. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle Hierfelbft im Sefftonzzlamer der II. Ab— 
theilung vor bem Kreisgerichtrath Stolle ir freiwilliger Subhaftatien veifauft werten. Berlaufsbebingungen 
und Zore liegen im I. Büreau zur Einſicht bereit. 
Friedeberg 1. d. N, ben 26. Auguft 1862. Könizliches Kreisgeriht. IT. Abtheilung. 
(4079) Euhhaftations: Patent: Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Eduard Gottlob 
Ferbinand Munf gehörige, in Dragebruch belegene und No. 20. Vol, X A. Fol. 25. des Hypothelenbuchs 
verzeihneie Grundſiück, abgeſchätzt auf 450 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebit Hhpotbelenfcbein und Bedin⸗ 
sungen im Bureau No. HL einzufehenden Tarr, foll am 26. November er. Vormittags 11, 
Uhr vor dem Herrn Kreis» Richter Weywann an hiefiger Gerichteftelle im Zimmer No. I. öffeatlich an 
ben Metftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht za melben. 
Driefen, ten 21. Juli 1862. "Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(AOSO) Freiwilliger Verkauf. Das den Erben ber verwitimeten Schneidermeifter Reichert, Henriette 
gb. Hape, gehörige, in der Stadt Forft unter Hausnummer 202 befegene und Vol, III. Fol. 9 No. 128 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 1350 Thlr. zufolge der nebft Hypothelen» 
ſchein und Bedingungen in unferm Bürean I. einzuſehenden Tar:, fol Theilungshaiber im Wege der freiwilligen 
Subhaftution am 23. Dftober c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kceisrichter Hartwig an - 
biefizer Gericteftelle Zimmer No. I. öffentlich meijtbietend verkauft werden. Kınfluftige werden hiermit 
dazu eingeladen. Forſt, den 1. Auguſt 1862. Köntgl. Krelsgerichts⸗Deputation. 
(4081) Bekanntmachunz. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Elgenthümer Gottlieb 
Krug und feiner Ehefrau, Marie geborenen Paul gehörig? Grundſtück zu Buckow Band I. No. 37. Fol. 289, 
bes Hypothekenbuchs ber Statt Buckow, beftehend aus mafficem Wohnhaus und Stall; einem Garten am 
Meühlenteich, einer Land» und Luchlavel und einer Aderparzelle für die aufgehobenen Walpberechtigungen, 
zufommen gerichtlich abgefhägt auf 775 Tülr., foll am 8. Dezember d. 4. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tar: find im Büreau des Gerichts ein 
zufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfihtlich.n Nealforderung aus ben 
Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Suthıftationegeriht anzumelden. 
Mündpekerg, ven 9. Auguſt 1862. Königliche Kreisgerichtẽ Commiſſion II. 
(4082) Der zur Subhaftatien der bem Gaftwirth Adolph Rohloff nehörigen, Vol. 1. No. 12. bes 
Hypothekenbuchs von Kaiſermühl verzeichneten Krugnakrung auf den 3. Dezember cc. anb:raumte Lizllations⸗ 
Termin ift aufgehoben. . 
Müllrofe, ven 11. September 1862. Königl. Kreisgerichte « Commiffion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(4083) Deffentlihe Vorladung. Die unbekannten Erben oder nächften Verwandten folgender Berfonen: 

1) des am 25. Januar 1660 zu Rampig verftorbenen Tagearbeiters Gottfried Koppin, 2) tes am 23. März 

1858 in Frankfurt a. d. DO. verftorbenen Schleffermeifters Gottlieb Schmieter, werten Behufs des Nach— 

weiſes ihres Erbrechts auf den A. November 1862 Bormittagd 11 Uhr an Gerichtsitelle 
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Aunkerftrage No. |. vor bem Kreisgerichtsrath Menzel umter der Warnung vorgelaben, daß ber ſich nicht 
Meldende präckubirt wird, und wer fi nach der Präckufion meldet, alle bis dahin vorgenommenen Die 
pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig ift, werer Rechnungslegung noch Erfa ter gezogenen 
Nutungen forbern kann, fenbern mit dem Vorbandenen ſich begnügen muß. 
Frankfurt a. d. O., ben 3. Januar 1862. Koͤnlgl. Kreis-Geriht. Erfte Abihellung. 
(40841) Belanntmadung. (KoniureOrbnung 88. 123. 128.-148. 329,; Inſtr. 88. 11—13.) 
Konturs-Eröffnung. Könlgliches Kreisgericht zu Branffurt a. d. O., Erfte Abtheilung, ben 6. September 1862 
Vormittags 11 Uhr. Ueber das Vermögen bes Kaufmanns Guftan Albert Carl Müller zu Fürſtenwalde 
ift der kaufmänniihe Konkurs eröffnet und der Tay der Zahlungs-Einftellung auf den 30. Juli 1862 feft- 
geſetzt worden. Allen, welche von dem Gemeinfhulpner eiwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Befitz ober Gewahrſam haben, ober weiche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts am bdenfelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von bem Beſitz ter Gegenftänte bis zum 4. Oktober 1862 ein- 
ſchlleßlich dem Gericht oder bem binnen Kurzem öffentlich bekannt zu machenden Berwalter der Mafle 
Anzeige zu machen und Allee, mit Vorbehalt Ham etwaigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit benfelben gleihberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben vn ven in 
ihrem DBefige befindlichen Pfanpftüden nur Anzeige zu machen. 
(A085) Aufforterung der Konkuregläubiger. (Konkurs: Ordnung $$. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Albert Carl Müller zu Fürftenwalve werben 
alie Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprühe als Konlursaläubiger machen wollen, hierdurch, aufgeforbirt, 
ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rcchtahängig fein oder niht, mit dem tafür verlangten Vorcechte 
bis zum 6. Oltober 1562 einſchließlich bei uns-fchriftlih oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forberungen, fowie nach Befinden zur 
Beftelung des tefinitiven Verwaltungs » Berfonale auf den 28. Dftober 1862 Vormittags 
41 Uhr vor rem Kommiffar Areitgerichterath Moers im Terminszimmer an Gerichtöftelle Junterftraße 
No. 1. bierfelbft zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreiht, hat eine Abſchrift berfelken und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig Hat, muß 
bei der Anmeltung feiner Forderung einen am Hiefigen Orte wohnhaften ever zur Praris bei und beredr 
tigtın auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, weichen ed hir an 
Belanntfhaft feblt, werden die Juſtiz-Räthe Vogel, Keller, Chriftiant, Keffla, fewie bie Nechte » Anwalt: 
Ptzenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Franffurt a. d. D., ben 6. September 1862, Kinigliches Kreis » Gericht: J. Mbrh:ifung. 
(4086) Nachträgliche Bekanntmachung der Ernennung bes einftweiligen Verwalters. Im dem über 
ba Vermögen tes Kaufmanns Gufland Albert Carl Müller zu Fürftenwalbe eröffneten Konkurſe ift der 
Kaufmann Friedrich Wilhem Ritter zu Fürftenwalte zum einftweiligen Verwalter der Maſſe beftellt worber. 
Die Gläubiger des Gemeinfchulbners werden aufgefordert, in tem auf den 24. September 186? 
Bormittags 11 Uhr vor dem Commiſſar Kreisgerichtsraty Moers Junkerſtraße No. 1. hier ande 
raumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Br 
ftelung eines anderen einftiweiligen Berwaliers abzugeben. 
Franffurt a. O., am 10. September 1862. Köntgl. Kreisgericht. 7. Abtheilung. 
(4087) Evictal-Gitation. Die angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erfeuntniffes in Sr 
den bes Bauers Hans Koch zu Drewitz wider den Anderihalbhüfner Frieriih Wenzle dafelkft vom 6.13. 
Juni 1851 nebft Anhängen als Dolument über 100 Thlr. nebft Zinfen und 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Re 
fien, eingetragen für ben Bouer Hans Klows zu Drewig auf dem Grunbftüde No. 8. des Hypothelenbucht 
von Drewig sub Rubr. I. No. 4., ſoll gerichtlich amortifirt werben. Es werden daher alle Diejenigen, 
bie als Eigenthümer, Ceffienarien, Pfand» oder fonftige Brlefinhaber Anſprüche auf diefes Inftrument und 
bie auf Grund beffelben eingetragene Poft zu machen haben hiermit öffentlich vorgeladen, in Rem am 
27. September 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Krelsgerichtsrath Paſſow an hiefiger Gr 
richtöftelfe, Zimmer No. 2., angefegten Termine entweter perjönlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen 
Bevollmächtigten, wozu Auswärtigen bie Jufitzräcde Behm und Hagen und die Rechtsanwalte Kobligk und 
Sirud Hier dorgeſchlagen werben, zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfals dieſelben du 
mit werben ausgefchloffen, benfelben deshalb ein ewiges Stiüjchweigen auferlegt und bas vorbezeichnete De 
fument für ameortifirt erklärt werben wird. 
Cottbus, den 7. Juni 1862. _ Königl. Kreisgericht. Erfie Abtheilung 
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(4088) Belanntmachung. Die von bem vormaligen Kreisgerichtöboten und Ereluter Kaple Hierfelbft - 
beftelite Amtelaution von 100 Thaler in dem Staatsfhultfcheine Litt, F. Ne. 203,547 folt an benfelben 
zurüdgezahlt werben. Es werben daher alle Diejenigen, welche an bie gedachte Amtslaution des Kapfe aus 
ber Anıtsführung beffelben Anfpruch zu Haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 1. Mo: 
vember d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichts-Rath Paffow an Gerichtöftelle Zimmer 
No. 2 anberaumten Termine entweber perfänlich oder burch einen mit gehöriger Vollmacht und Information 
verfehenen Manbatar ihre Anfprüce anzumelden und nachzuweiſen, widrizenfalls ſie mit benfelben ausge— 
ſchlofſen werben, ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und bie Kaution dem ac. Kopfe zurüd» 
gegeben werben wirb. 

Cottbus, den 3. September 1862, Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 

(4089) Belanntmahung. In dem Konlurfe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguſt 
Brutfhle in Firma G. D. Brutſchle zu Cüftrin ift zur Anmelpung ber Forderungen der Konkursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 30. September cr. einfchliestich feftgefegt morben. Die Gläubiger, welde 
igre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, bdiefelben, fie mögen bereit® rechtshängiz 
fein ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu bem gedachten Zuge bei uns fchriftlich oder zu 
Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfunz aller in ber Zit vom 1. .Yuli d. 9. bis zum Ablauf 
ber zweiten Fit angemelveten Forberungen ift auf den 16. Dftober cr. Bormittagd 10 Uhr 
vor dem Commiſſar Kreisgerichtsralh Straßer im Terminszimmer No. 13. anberaumt, und werben zum 
Erſcheinen in biefem Termin bie fünmtlihen Gläubiger aufgeforbert, welche ihre Forberungen innerhalb 
einer ber Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, Hat eine Abfchrift berfelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig Hat, 
muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be» 
rechtigten answärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Wften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
an Betanntfchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte Juftizratd Schulge, Buttmann und Zenker zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. Cüſtrin, den 22. Yoguft 1862. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

(4090) In tem Konkurſe über das Vermögen bed Kaufmanns Carl Ludwig Wilhelm Nelſon zu 
Cuſtrin Ift zur Verhandiung und Beichlußfaflung über einen Alkord Termin auf den 25. Sep: 
tember cr. Vormittags 11 Uhr vor bem unterzeichneten Commiffar, Areisgerichterath Straßer im 
Terminszimmer No. 13. anberaumt worden. Die Beteiligten werben hlervon mit dem Bemerfen in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vorläufiz zugelaffenen Forderungen ber Konkursgläubiger, fo weit 
für biefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anfpruch genommen wird, zur. Theilnabme an ber Beſchlußfaſſung über den Allord berechtigen. 

Cuſtrin den 6. September 1862, Königl. Kreisgericht. T. Asıpeitung. 
Der Commiſſar bed Konkucfes, Straßer. 

(4091) Cbictal-Gitation. Der Kaufmann und frühere Zicgeleibefiger Eduard Schürmann, vormals 
bier wohnhaft, tft von dem Fleiſcherwmeiſter Ernft Hefter hierfelbft wegen einer Schuld aus dem Wechſel 
vom 3. Dezeinber 18651 von 102 Thlr. 20 Sr., nebſt 6 pCt. Zinfen von 100 Thlr., feit dem 3. März 
b. 3. unterm 27. Juni cr. verklagt worden und iſt zur -Beuntwortung der Klage und des bamit verbun« 
denen Ürreftzfuches ein Termin auf den 28, Movembrr d. %. Mittags 12 Uhr vor dem 
Collegio, an Gerichtäftelle hierfelbft im Zimmer Ne. 13 anberaumt. Da der Aufentkaitsort des sc. Schürmann 
zur Zeit nicht befannt iſt, fo wird berjelbe zu dieſem Teraine hiermit äffentlich vorgelaben, unter ber Ber: 
mwarnung, daß bei feinem Auableiben die in ber Klage und dem Arreftgefuche angeführten Thatſachen und 
beizebracdhten Urfunben feinerfeits für zugeftanten refp. anerfannt erachtet, und demzufolge, was Rechtens 
ift, gegen ihn erfunnt wercen wird, 

Guben, ten 12. Zuli 1862. Königl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(4092) Defientlihe Vorladung. Dem Schiffseigner Arguft Brache aus Groß Blumberg wird 
hiermit bekannt gemacht, taß der Schiffseignee Ferdinand Mocbus zu Hohenwugen unter dem 7. Juli d, I. 
wider ihn wegen Verbal- und Real-Injurten mit dem Antraze gillagt Kat, ihn zu beftrafen und in bie 
Koften zu verurtbeifen. Zur Beantwortung der Mage und zur weltern ınündlihen Verhandlung ift ein 
Termin auf den 18. Dezember 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Gommijjarius, Kreiege⸗ 
richtöraih Ferber, in dem Zimmer No. A. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem bar Schiffs⸗ 
eigner Auguft Brache unter der Verwarnung ber ContumechaleBerhanblung hlerdurch vorgeladen wird. 

Züllihau, den 6. Schtember 1862. 
Königl. Kreisgeriht. Commiſſion für Bagatell- und Injurien⸗Sachen. 
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(4093) Proklama. Es iſt bei uns das Aufgebot folgender Maſſen und Dokumente beantragt: 1) 
derj nigen 2 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., welche für den feinem Aufenthalte nach unbelannten Joſeph Wahlberg, 
Sohn des zu Lübben veritorbenen jüdiihen Lehrers Samuel Michael Wahlberg, im Depofitorio des unter- 
zeichneten Gerichts verwahrt werben; 2) Lerjenigen 1 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., welde für folgende ebenfalls 
ihrem Aufenthalte nah unbekannte Perfonen bei ver birfigen Sparkaffe auf das im Gerihts-Depofitorio 
befinblihe Sparkaſſenbuch Litt. A, No. 19364 belegt find: a) für den Tiſchlergeſellen Friedrich Wilhelm 
Gottlieb Krahmer, b) für die 4 Rinder des in Berlin verftorbenen Johann Martin Krahner, nämlich 
Marie Aiqufte, Wilhelmine Henriette, Johann Martin Wilhelm, Charlotte Chriſtiane; 3) des auf ben Ru 
men der Marie Auguſte Magolz ‘geb. Kulid auszefertigten Sparkaſſenbuchs Litt. A. No. 18726 ber Hiefi- 
nen Rebenfparkaffe über ven Beftand von 32 Thlr. 24 Sur. 6 Pi. ult. Aumi 1861; 4) bes Kaufvertrages 
vom 10. Januar 1817 nebft der Verhandlung von 16. Juni 1845 und dem Ecblegitimations-Attefte 
vom 46. Juli 1845 über die angeblich noch wachenden 100 Thle. nebft 4 pCt. Zinfen, welche zufolge 
Berfügung von 16. Juli 1945 auf bem dem Johann George Rogatz gehörigen, im Hhpothel-nbud 
von Lieberoſe Vol. IV. No 105. Fol, 197. verzeichneten Haufe mebit dazu geyörigen walgenden 
Geundſtücken für die verehelichte Forſtinſpellor Berichte, Soph'e Analle geb. Richter, sub Rubr. III. 
No. 1 eingetragm find; 5) d-® gerichtlichen Deanduts vom 4. September 1857 über 26 Tylr. 1 Sgr. 
6 Pf. nebſt 26 Sur. 6 Pf. neueren und 23 Sgr. Eintragungsfoften, welde ex decr. vom 2. No 
vember 1857 für ten Mühlenbauer Carl Mittay za Guben * der zu Radduſch belegenen, dem Mühlen⸗ 
meiſter Johann Friſdrich Wilhelm Winzer gehöcigen, im Hypothekenbuche Vol. IM. No. 106 Fol. 481 
verzeichneten Windmügle sub Rubr. III. Ne. 7 eingetragen ftehen und bereits getilgt find; 6) der gerichtlichen 
Obligation des Aderbürgers Johann Gottlieb Friede vom 1. Dezember 1537 über diejenigen nicht mehr 
wachenden 25 Thlr. nebſt 4 p&t. Zinfen, weldhe auf bem dem Schuldnec gehörigen, im Hypothelenbuche 
von Lübben Vol. III. pag. 265 No. 123 verzeichneten Aderbürgergute sub Rubr, Hl, No, 4. für die 
verehelichte Tagelögner Nokan, Caroline Elifabety geb. Fricke, zufolge Verfügung vom 15. Dezember 1837 
eingetragen ftehen; 7) der notariellen Obligation des Johann George Kraufe von 12. Aprit 1835 über 
angeblich getilgte 150 Thlr., eingetragen für Johanze Caroline und Gilfabeih Henriette Geſchwiſter Kraufe 
auf ben dem Friedrich Dommeng zu Klein-Tubolz gehörigen Landunger Vol, X, No. 461 pag 433 des 
Hypothelenbuchs von Stadtbe irk Lübben sub Rubr. IM, No. 2 ex deer. vom 3). Juni 1837; 8) des 
notarlellen Kaufvertrags vom 17. Dezember 1851 über angeblich getilgte 200 Thlr. Refttaufgelder, wel 
auf dem, damals dem Auszügler Friedrid Ramhold gehörig gewefenen Grundftüde von Stuhlen, Vol. 1. 
No. 9 pag. 49 sub Rubr. Hi. No. 5 für den Büoner Eprifttan Gottlieb Matzke zufolge Verfügung vom 
22. April 1853 eingetragen fiehen; 9) des Erbrezeſſes vom 19/24. Januat 1337 nebft Teftament vom 
20. Dial und 20. Zuli 1846 und den Vorhandlungen von 19. Oftober, 5. Dezember 1846 uud 15. März 
4847, woraus auf dem im Hhpothefenbucdhe von Altzauche Vol. I. No. 23 pag. 265 verzeichneten, dem 
Bauer George Dorand gehörigen Bauergut: sub Rubr, Hl. No. 1, a) für Anae Etifıbeiy Dorand 110 Thlr., 
b) für Aune Caroline .Derand ebenfalls 110 Thlr. ex deer. vom 16. Juni 1837 und 10. Junt 1847 
eingetragen ftehen; 10) ber gerichtlihen Schuibverfchreibung vom 14/17. Dftober 1837 des Hans George 
Derand nebft dem ad 9 erwähnten Teftamente fjammt Aneris, woraus auf demfelben Gute und für biefel- 
. ben Gläubigerinnen wie bi 9 sub Rubr. 114, No. 2 dle Summe von je 30 Thlr. ex decr, vom 27. 
Dftober 1837 und 10. Juni 1847 eingetragen ift; 11) des Teftaments vom 2). Mai und 20. Jull 1846 
cum annexis über 100 Thlr. eingetragen zufolge Verfügung von 10. Yunt 1847 jür Unne Marie Dos 
rand auf bemfelben Grunbftüd: wie bei 9 und 10 sub Rubr. III. No. 4. und ebenfo wie bie daſelbſt be» 
zeichneten Poſten nicht mehr validirend. Alle diejenigen, welche an vorſtehende Maffen, Poften, fowie bie bar- 
über ausgeftellten Inftrumente und das Sparkaſſenbuch als Eigenthümer, Ceffionarien, Piand- oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, fih damit bt uns fpäteftens in dem auf Den 
29. Movember d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Gerichtsafjeffor Schufter anberaum- 
ten Termine zu melden und ihr Recht nachzuweifen, widrigenfills die Maffen ad 1 und 2 zur Jufliz⸗Offi⸗ 
cianten-Wittwenkaffe abgeführt, die Dofumente und das Spartkaſſenbuch für mortificirt erflärt und an Stelle 
bes Letzteren dem Verlierer ein neues aufgeferligt werben wird. 

Lübben, ven 17. Juli 1862, Köniz. Kreisgericht, I. Abtheilung. 

(4094) Bekanntmachung. Der kaufmängiſche Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns und 
früheren Mühlenbeſitzers Leopold Friedrich Kaobeloch hierſelbſt iſt mach erfolgter Einwilligung ſämmtlicher 
Gläubiger in bie Aufpebung des Konkurfes beendigt. 

Landeberg a. d. W., ten 8. September 1862, Königliches Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
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(A095) Ediltal⸗Citatior. Der Major Earl Friedrich von Brietzle hat mittelſt Teftaments vom 14. 
Februar 1603 und Kotizilfe vom 15. März und 20. April 1805 beſtimmt, bag auf tem Rittergute Bronko 
kei Calau ein unablösbares Kopital von 6000 Thlr. Bold gegen vier Trozent jührliche Zinfen rabizirt, ber 
Zinsbetrag aber jührlich zu Stipendien für ablicye lehı 8jähige ftubirente oter fich dem Militahftende wib- 
menbe ron Brietzke'ſche Familienglieter aus den Käufern Knoblauch und Behnstorf mit NRofenthal verwen- 
det, ter Ueberſchuß endlich dem Kopital zugefchlagen werten folle. Da letzteres Hierdurch gegenwärtig auf 
mehr ala 2000 Thlr. angewacfen ift, fo baten bie jegigen befannten Mitglieder der von Brietzke ſchen 
Familie die Errichtung eines Familienkefchluffes beantragt, wonach das gefammte Stiftungefopital unter bie 
von Brüste Knoblauch'ſche und von Brietzke-Behnsdorf-Roſenthal'ſche Linie gleich vertheilt, der Zinsgewinn 
innerhalb beiter Linkm jährlich zu Stipendien fer Eöhne der Familienglieder event. ihrer Seitenver wandten 
verwentet, ber etwanige Ueberfhuß dem Stiftungslopitale zugefchlagen, letsteres aber beim Ausſterben der 
einen Linie ouf die andere reiben fol. Demgemäß werbın alfe unbelannte Mitglieder der Familie von 
Briegfe aus den Häufern Kroblauh und Behnsdorf mit Rofentgal hlerdurch vorgelaben, vor cber in bem 
auf den 18.. Februar 1863 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Kreisgerichtöpireltior Körbin anftehenden Termine ihre Erllärung über ten zu ertichtenden Familienſchluß 
abzugeben, unter ber Verwarnung, daß nach Ablauf des Termins der Ausgebliebene mit feinem Widerfpruchs- 
rechte präffubirt werben wird. 

Lübben, den 28. Juli 1862, Königliches Kreis-Gericht. Erfte Abtheilung. 

(A096) Prockama. Es bifinten fich in unferem Depofitorlo: 1) der Nachlaß der am 15. Februar 
1859 Hierfelbit verfterbenen unverehelichten Wilhelmine Fanſelow, beftehend in dem Auftionserlö'e für meh: 
rere Sleitungsftüde zum Betraze von 7 Thlr. 4 Sur. 9 Pf.; 2) der Nachlaß ter am 18. Jui 1861 
bierfelbft werftorbenen unverehelichten Caroline Kracht, beftegend in einem Auftionserldje mit den davon auf- 
gelommenen Zinfen zum Gefammtbetrage von 47 Thlr. 2 Sgr. 1 Pi. Die unbelaunten Erben ber vor« 
genannten Erblafferinnen refp. teren Rechtsnachfelger werden hierturh aufgefordert, fich fpäteftend in bem 
‚zur Geltendmachung ihrer Anfprühe auf den 6. Juli 1863 Vormittags LA Ihr an Hiefiger 
Gerichteftelle Zimmer 2. oben vor Herrn Kreisrichter Koftenoble anberaumtın Termine zu melden, wibrigen- 
falls fie mit ihren Anſprüchen werben präclubirt und bie bezeichneten Erbjchaftsmafjen bein Königlichen 
Fisfus anheimfallen werten. 

Landéberg a. d. W., ben 4. Stptember 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4097) Evictal-Berlatung. Der feit tem Jahre 1859 von Drehna abweſende Tagelöhner Ernft 
Schmidt wird auf ten Antrag feiner Ehefrau Karolire geb. Ganke aufgefordert, ſich binnen trei Monaten, 
fpäteftens in dem auf den 21. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr im Gerichtszimmer No. 1. 
auf dem Königligen Schloſſe Hierfelbft anbercumten Termine zu mulden und bie ton ber frau wegen Eös- 
licher Verlaſſung gegen ihn angeftellte Ehefcheitungslloge zu beantworten, widrigenfalls die Ehe getrennt, 
und er nad tem Antrage ber Hligerin für ven fchuldigen Theil erachtet werben wird. 

Sorau, den 26. Juni 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

(4098) Belanntmahung. (Konfure-Trerung $. 176.; Infir. $. 30.) Zu dem Konturfe über bas 
Vermögen der Tuchfabrikanten Auguſt Leſchle und Gottlieb Yehmann zu Sommerfeld hat der Kaufmann 
Simon Lery, (Firma S. ©. Very vw. Schn), in polnisch Liffa nachträgli eine Forderung von 665 Thlr. 
4 Syr. 1 Pf. Entſchädigung ohne Anfpruh auf ein Vorzugsrecht angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
biefer Forderung ift auf den 14. Dftober cr. Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Commiſſar im Terminszimmer No. 1. auf dem Schloffe h'er anberaumt, wovon bie Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenniniß gefegt werten. 

Sorau i. &, ben 10. September 1862. 
Königl. Krels-Gericht. Der Eommiffar des Konkurfes, 

(4099) Belanntmachung. In dem Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns Auguft Ferd. 
Ottomar Lefchfe zu Sommerfeld ift zur Anmeldung der Konkursgläubiger eine zweite Frift bis zum 1. Oc- 
tober cr. einfchlix lich feftgefigt worben. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, 
werben aufgeferbert, biefelben, fie mögen bereits rechtehängig fein, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu 
bem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in 
ber Zeit vom 6. Auguft cr. bis zum Ablouf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf den 8. 
Oktober d. 4. Vormittags 9 Uhr vor dım Gommifjar, Kreisrichter Qemde, Terminszimmer 
No. 1. auf dem Köntglichen Schloſſe Hier anberaumt und werben zum Erfcheinen in biefem Termine bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb ciner der Friften angemeldet haben, 
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Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufüger. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Fordermng 
einen am hieſigen Orte mohnhaften oder zur Proxis bei ums berechtigten auswärtigen Bevollwächtigten be⸗ 
ftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welhen es hier an, Befanntfchaft fehlt, werben die Rechte⸗ 
anwälte Yuftizrard Wenzel, Muttern und Urverridt au Sachmaltern vorgefchlanen. 
Sorau, den 5. September 1862. Köntzl. Kreiogericht. I. Ablheilung. 

(4100) Bekanntmachung. Bei einer wezen Diebftahls mehrfach beftraften und gegenwärtig wiererum 
verfchiedener Diebereien verbächtigen Perſon find folgente, anfcheinend in Wrieken oder in der Umgegend 
geftohlene Saden aufgefunten: 1) eine ſchwarze Taffentrantille mit Moirde antique beſetzt, 2) ein Schnür- 
teib von weißem Drillih, Hinten mit 3 neufilbernen Haken, 3) ein weißleinenes Taſchentuch mit einem ro- 
then A. gezeichnet, 4) eim ſchwarzer ſchadhafter Kamelotred, unten herum mit ſchwarzem Sammet befett, 
ferner find 5) ein Paar graue Hofen von Sommerbudsting, Hein gefprentelt mit duntleren Streifen an ber 
Außenfeite, 6) eine Wifte von demfilben Zeuge mit ſchwarzer Borte und fhwarzlarirten Knöpfen mit gel 
bem Rand, welche Gegenftände jene Perfon bereits um die Pfingftzeit veräußert Hatte, in Beſchlag genot 
men. Alle diejenigen, weiche über die Einentbümer ber voraufgeführten Sachen Auskunft zu geben vermögen, 
werten aufgefordert, uns ſofort ſchriftliche Anzeige z machen, oder aber ſich zu ihrer foftenfreien Berne 
mung am 29. September d. 4. Tormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsjtelle ver dem Un 
terfuchungsrichter einzufinden. 

Wriezen, ben 9.: Stptember 1862. Königl. Kreisgericht. Der Urterfuchumgsrichter. 

(A101) Konkurseröffnung. Königl. Kreis:Gericht Zielenzig, J. Abtyeilung, den 9. September 1862 
Bormittags 11 Uhr. Ueber das Vermögen des Handelemanns Marcus Klein zu Droſſen ift der kaufn äͤn⸗ 
nifche Konkurs im abgelürzten Verfahren eröffnet und der Tag ber Zahlungs-Einftellung auf den 22. Jull d. J 
feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift ter Kaufmann Earl W. Heuer zu Droffen 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgeforbert, in bem auf den 19. Srpiewber cr. Ber 
mittags 11’, Uhr vor dem Kommiffar Kreisrichter Ollenroth im Terminszimmer No, I. anberaumten 
Termine ihre Erfiärungen und Vorfchläge Über tie Beſtellung des tefinitiven Verwalters abzugeber. Allen, 
welche von dem Gemeinfhuldner eiwas an Geld, Bopieren oder anderen Sachen in Befig oter Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zb 
fen, vielmehr von bem Befiß ber Gegenftände bis zum 21. Dftober d. 9. einſchließlich dem Gericht oter 
dem Verwalter der Waffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwantgen Rechte, ebenbuhin 
zur Konkurswaſſe abzuliefern. Bandinhaber und andere mit denfelben gleichberedhtigte G:äubiger tes Gr 
meinſchuldners Haben von ten im ihrem Beſitz befindlichen Pfanpftücden nur Anzeige zu machen. Zuglekch 
werden olle Diejenigen, welche an bie Maffe Anfprüde ols Konturd-Gläubiger machen wollen, h 
aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem tafür verlangten 
Vorrecht bis zum 21. Oftober 1862 einſchließlich bei uns fhriftlih oder zu Protokoll anzumelden m 
demnächſt zur Prüfung der fämmtlihen innerhalb ber Aaaten Frift angemeldeten Forderungen, 
den 11. November 1862 Bormittagd 10 Ahr vor dem Kommiffar im Terminszimme 
No. I. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrijtlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Ar 
fügen beizufügen. Jeder ®täubiger, welcher nicht in unferm Amtobezirk feinen Wohnfig hat, muß bei va 
Anmelbung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten au® 
wärtigen- Bevollmächtigten beftchlen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belt 
fchaft fehlt, werben bie Rechtoauwalte Baath, Enspar und dv. Hergberg hierfelbft und Voigt und Gallus In 
Sonnenburg zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Lizitationen und Auktionen. 


(A102) Belanntmahung. Eine Quantität unbrauchbarer Alten ſoll am 26. September cr. früh 
9 Uhr auf dem Hofe Junkerſtraße No. 9. bierfelsft an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Frankfurt a. O, den 6. September 1862. Konigliches Kreis » Gericht. 
(A103) Belanutmachung. Die zum Nachlaffe bes zu Guben verftorbenen Rentier Boehlitz gehöre 
Leihbibliothel fol im Termine ben 24. Oktober d. I. Bormittags 11 Uhr im Wohnhaufe No. 214. ver 
bem Krelsgerichts ⸗Sekretair Dietrich unter den im Termine bekannt zu machenben Bedingungen im’ eye 
der Aultion verkauft werden, was Kaufluftigen bekannt gemacht wird. — 
Guben, den 16. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. IF. Abtheilung 
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(ALOA) Brennholz-Berlauf. Es follen am Montag den 29. September er. VBormit: 
tags 9 Uhr im Tichausdorfer Kämmerel-Oderwalde 247, Kiafler elſen Scheitholz, 120%, Klafteru 
elfen Aſtholz, welche ungefähr eine Viertel Meile von des Oder ftehen, öffentlih an den Meiftbietenden an 
Drf und Stelle verkauft werden. Croſſen, den 4. September 1862. Der Magiſtrat. 

(A103) Belsuntmahunzg. Die zum Königl. Forftrevier Neumäjl gehörigen ſozegannten Pieſeberge, 
welche auf dem rechten Obderufer an ber Fährftelle bei der. Piefe dem Dorje Kienig gegenüber gelegen find, 
und inch. Wege ꝛc circa 103 Morgen 127 Q,-Ruthen entha'ten, follen im Wege des Mieifigebots verkauft 
werten. Hierzu fteht Termin an auf Doanerftag den 23. Dftober cc. im Grahlow'ſchen Axuge hlerſelbſt. 
Die Virlaufsberingungen und tie Karte des Grundſtücks lönnen fhon vor dem Termin: hier eingefehen werben. 

Neumüpl, ven 11. September 186}, Der Oberförſter Ziemann. 

(4106) Holjligitation. Für bie Lizitafion des Duartald vom Oktober bis Dezember 1362 vom 
Königl. Forſtrevier Zicher find folgente Termine feftgefegt: Sonnabend am 4. Oftcher, 8. November unb 
6. Dezember im Braufruge zu Zicher; Sonnabend am 25. Oktober, 22. November und 20. Dezember in 
Kreutz'ſchen Gafthofe zu Neudamm. Die Termine beginnen Morgens 9 Uhr und bie zum Verlauf ftchen« 
ten Hölzr lönnen 8 Tage vor jedem Termine im Büreau ber hiefigen Oberförfterel erfragt werben, 

Bicher, den 14. Sentember 1852. Der Oberförfter Muß. 

(4107) Belanntmahung. Die Holz Berfteigerungs- Termine bes Königlichen Forſt-Reviers Maſſia 
für Die Zit vom 1. Ollober bis ult. Dezember cc. find ſämmtlich im Haafeihen Gaſthofe zu Vietz von 
Bormittugs 10 Uhr ab wie folgt anberaumt: it Ser 6. Ditober cr. für Breun- und Bauholz, Mon: 
tag den 20, Oltober cr. für Brean- und Bauholz, Montag den 10. November cr. für Brenw und Baus 
holy, Montag den 24. Novembe: für Brennhog, Dienftag den 25. November für Baubolz, Montag ben 
3. Dezember für vr, Dienftag den 9. Dezamber für Bauhel, Montag den 22, Dezember für 
Brennholz. Diemſtag ben 23. Dezember für Bauholz. Die jedesmal zum Verlauf lommenden Hölger Kunen 
3 Zage vor. jedem Termine im biefigen Dienftbüreau erfragt und eingefehen werben, und follen die Be— 
dingungen im Termine b.fannt gemacht werben. 

Forſthaus Maſſin, den 11. September 1862. Der Königl. Oberförfter (gez. von Werber. 

(A108) Brenaholz-Verkauf. Montag den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr follen 
auf dem Domainen-Amte zu Rampig, 10 Kaftern kiefern Scheitholz, 82 Klaftern Kiefern Reiſig aus Jagen 
8 und 14 und das Material von 54 fd. Ruthen alten Lattenzaun aus Jagen b öffentlich meiſtbietend ver- 
fauft werten. _ 

Forſthaus Günteraberg, ben 13. September 1862. Der Königl. Oberförfter v. Burlersroba. 

(4109) Holz-Vizitationen der Oberförfterei Neubaus finden während des IV. Quartals 1862 ftatt: 
am 9. und 23. Dftober, am 6. und 30. November, am 4. und 18. Dezember im Haufe des Condltors 
Goldowely zu Berlinden, jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab. Die Nummerverzeichnijfe der zum Ber: 
kaufe fommenden Hölzer können 3 Tage vor dem jedesmaligen Termine im hieſigen Geſchäftszimmer ein- 
gefehen werben. Neuhaus, ben 12. September 1862. Der Oberförftr Thoma. 

(A110) Belanntmahung. Die Holzverkaufstermine pro IV. Quortal 1862 find für Die Oberförfterei 
Carzig auf Diontag ben 6. und 20. Dftober, 3. und 17. November, 8. und 15. Dezember, jedesmal von 
Vormittags 10 Uhr ab im Bafthofe zu Späning anberaumt. Die zum Verlauf zu ftellenden Hölzer lönnen 
3 Tage vor bem jebesinalizen Termine auf vorherige Anfrage bei ber Hiefigen Oberförfterei an Ort und 
Stelle in Augenfchein genommen werben. 

Forfthaus Carzig, ben 12. September 1862. Der Oberförfter (gez.) Schulemann. 

(4111) Der auf den 19. September cr. auf dem Doninio zu Topper zum Verkaufe von Kleidungs⸗ 
ftüden und Wäfche anſtehende Aultionstermin iſt aufgehoben worden. 

Croſſen, den 15. September 1862, Der Kreisgerichts-Selretair Käller. 

(A112) Auktion. Am 19. September c. Bormittags 10 Uhr follen Schmiebegaffe 1. 
Kacheln, Töpferformen, Betten und Meivungsftüde; am 22. —— 9 Uhr ebendaſelbſt Felle 
und Häute; am 23. Vormittags 9 Uhr Cüſtrinerſtraße No. 10. Schwefelſäure und Apfelwein; 
Vormittags 11 Uhr Richtſtraße No. 33. 32, Gentner Wolle meifib'etend verkauft werben. 

Roedenbeck, Königl. Auftions « Commiffarius in Frankfurt a. d DO. 

(ALL3) Belanntarachung. Am 22. Eeptember d. I. von Vormittags 9 Uhr ab follen im ber 
Wohnung der verfiorbenen Yuftizräthin Schulz hierſelbſt verjchiebene Möbel, Hausgeräth und andere Nadh- 
laßgegenftände öffentlich melftbietenb verkauft werben. 

Soldin, den 15, September 1862, Weber, eig v6 
—1 
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(ALLA) Bekanntmachung. Die Chauſſeegeld-Erhebung auf ber Hebeſtelle Bernſtein A., an der Lands- 
berg Dölitzer Chauſſee im hieſigen Kreiſe beſegen, ſoll vom 1. November d. J. ab anderweitig in Pacht 
gegeben werben. Zu dieſem Z vecke iſt ouf den 6. Oltober d. I. Vormittags 10 Uhr im landräthlichen 
Bureau blerfelbft Termin anberaumt und es Lönnen bie Pachtbedingungen ebendert ſchon vorher eingefehen 
werben. Zum Bieten werden nur ſolche tispofitionsfähige Perfonen zugelaffen, welche vor Abgabe ihres 
Gebotes eine Gaution ven 100 Thfr. baar oder in Staatspapieren nieberlegen. 

Eolein, den 2. September 1862. Das Kreis» Ehauffee - Bau » Comitee. 
3. 4: Der Vorfigende, Landrat von Cranach. 

(A115) Belanntmahung. Zufolge höheren Auftragss fell bie Erhebung des Chauffzegelves zu Jahn» 
felde an der Berlin-Königeberger Kunftäraße, zwifchen Müncheberg und Seelow belegen, von 1. Nosember 
d. 3. ab in Pacht gegeben werden. Wir haben Hierzu einen Pizitations-Termin auf Dienftig bet 30. Ser- 
tember er. Bormittags 9 Uhr in unferem Gefhäftelotele hierfelbit anberaumt. Die Bachtbedingungen liegm 
bei uns und tem Koͤnigl. Steueramte zu Müncheberg während ber Dienftftunden zur Einficht aus, und wird 
bemerkt, daß nur diepeſitionsſähige Perfonen, weldhe vor Beginn des Termine 100 Thlr baar od.r ia 
Staatepapieren bei uns deporiren, zum Bieten zugelaffen werten. 

Branffurt a. d. O., den 10. September 186?, - Königliches Haupt-Steuer-A mt. 

(4116) QYufforderung an Anduftrielle. Die unmittelbar an ber ſchiffbaren Spree und an 
ber Franffurt a. O.-Leipziger Chauffee belegene Stadt Beeskow, welche außerdem durch tie von bier nad 
Fürftenwalbe führende Chauffee mit der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn verbunden ift, bürfte zur An— 
lage und Gtablirung von Fabriken und anderen intuftriellen Anlagen vorzugéweiſe geeignet feir und burd 
ihre günftige Lage und ein bier befteh:ndes ziemlich beveutended Geld- und Erebit-Anftitut thätigen und ge 
fchäftsfunbigen Unternehmern annebmliche Vortheile und begründete Ausficht auf ein lebhaftes und gewinn- 
tragende® Geſchäft darbieten. Wir fordern demnach unternehmungsluftige Induftrielle hierturh auf, fih 
bier nteberzulaffen und find, in Uebereinftimmung mit der Stabiverorbneten »Brfarımlung, bereit, benjeiben 
ben zu ihren Etabliffement® erforteriihen Grund und Boten, unmittelbar an ver Chauſſee und in der Nähe 
der Epree, umentzIelich zu überloffen, ihnen auch jede fonft mögliche und zuläffige Unterftögung bei ihren 
Unternehmungen zu gewähren und jede gewünfchte weitere Auskunft gern zu ertheilen. 

Berstom, den 8. September 1862. Der Masniftrat. 

(4117) Belauntmabung. Bon dem unterzeichneten Magiftrat wird ein Kanzleigehülfe geſucht; dem— 
felden follen monatlich 12 Rthlr. Diäten zugefichert werben. Bewerber wollen ſich baldigſt mit Atteſten 


melven. Forft, den 6. September 1962. Der Magiſtrat. 
(4118) Der biefige Michaeli « Jahrmarkt ift vom 27. Dftober auf den 3. November d. J. verlegt. 
Schwedt, den 14. September 186°, Der Mapgiftrat. 


(4119) Bekanntmachung. Das Aufpflügen von 43 Morgen Forfifliche in Ninnen mit dem Wald» 
pfluge, welches im Laufe dieſes Herbſtes auszuführen fteht, fell an den Mindeftforvernden überlaſſen werben. 
Hierzu ſteht Termin an auf Montug ten 29. Septimber Morgens 9 Uhr im Braufrug: zu Zicher und 
können bie Bedingungen täglich in den Veormittagsftunden im Büreau ter hieſigen Oberjörfterei eingefehen 
werben. Zicher, den 11. September 1862. Der Oberföcfter Mu ß. 

(41209) Ein Mefhaus in kefter Fuge foll verkıuft werben, und wird Herr Rentier Meves In Hranf- 
furt a. d. O., Wilheſméplatz No. 23, nähere Auskunft ertheilen. 

(A121) 1. Ein Gafthofegrundftüc in einer Tebhaften Stubt, wo Eifenbahn und Schifffahrt fich be— 
findet; 2. ein an ber Frankfurt = Croffener Chauffee beiegenes Bauergut von 200 Morgen gutem Land mit 
guten Gebäuden, verbunden mit einer nahrhaften Gaſtwirthſchaft und Bäderei; 3. eine im Lunteberger 
Kreife belegene Bruchwirthſchaft ven 73 Morgen beſtem Bruchboden, 14 Morgen Heide und guten Gebäu— 
den, find fofert zu verfanfen, auferbem werben mehrere Gafthofegrunrftüde ven bemittelten Perſouen 
fo bald mie möglich zu pachten gefucht. Nähere Auskunft erteilt auf portofreie Anfragen 

Anl. Qutadlomsty in Landsberg a. d. W. 

(4122) Den 25. und 26 September und 4, Oltober c. iſt mein Gefchäit der Feierdage wegen g% 
ſchloſſen. L. Marcus, in Frantffurt a. d. O. 

(4123) Portland-Cement, beſte friſche Waare in Original-Tonnen von 400 Pit, Dach: 
pappen, in Rollen ven 162 O.Fuß (gu Fabrilpreiſen), Aephalt und Steinlohlentheer empſiehlt billigft 

Ernft Goſecke, Frankfurt a. d. O. Breiteſtraße 38. 


(A124) Mein hieſelbſt Cüftrinerftrafe No. 9. Kart an ber fchlffbaren Ober belegenes Grunbftüd 
von 7 Nuthen 10 Fuß Straßenfront, 48 Ruthen 4 Fuß Länge und 6 Ruthen Breite an ber Ober, von 
überhaupt 2 Morgen Flächeninhalt und mit einem Wohnhaufe, 1 Scheune und Stallung bebaut, beabftch- 
tige ih au® freier Hand zu verlaufen. Daſſabe eignet fit zur Anlage eines jeden Gefchäfts, insbeſondere 
zur Erbauung einer großartigen Fabril. Ein Theil des Kaufgeldes kann, ba das Grundftück mit Schulden 
nicht belaftet ift, auf vemfelben hypothelariſch ftehen bleiben. . Nähere Auakunft erlheilt auf portofreie Anfragen 

Friedrich Zippel, Gigenthümer in Frankfurt a. d. O. 

(A125) Mein in Echwielus belegenes Hoferöthen⸗Grundflück, 3 Morgen groß, auf welchem 3 Wohn- 
häuſer mit Stalfung und eine Danpffchneidemühle mit 8 Pferdekraft flarker Dampfmafchine befindlich und 
von benen lektere zur Tuchfabrik, namentlich zur Apretur, mit geringen Koften umgewandelt werben fann, 
bin ich Willens, Veränderungshalber unter vortheilhaften Bedingungen fofert zu verpichten ober zu verkaufen. 
Baht» ober Kaufluftiae wollen fih bireft an mich ober an Herrn Eduard Schettler Hierfeibft, welcher in 
meiner Wöwefenheit nähere Auskunft ertheilen wird, wenden. 

-  Schwiebus, den 15. September 1862. Oswald Schmidt, Zimmermeiſter. 

(4126) Am Montag den 29. September d. J. ſoll von der früher Gotifried Kramer'ſchen Mittel. 
Bürgerftelfe zu Fürſtenberg o. d. D. ein Haus, nebft den Hausplänen von ca. 10 Morgen gutes Land 
und Miefen meijtdietend verkauft und Bedingungen ſehr günitig geftelt werben, und werde ich zu 
biefem Termine am obengenannten Tage von Morgens 10 Uhr ab in Gaſthofe des Herrn Ermler bafelbft 
anweſend fein, wozu. ih Kaufluſtige hiermit ergebenft einlade. Ä 

Adolph RKoewenberg in Berlin, Dragonerftr. 14. 

(A127) Die Gereral-Niederlage für den Franffurter Regierungs⸗Bezirk von ©. Hoher's Vieh⸗Salz⸗ 
Ledfteinen für Pferde, Rindvieh und Schafe, conceffionirt in Preußen, ift dem Kaufmann Eduard Weinedel 
in Frankfurt a. d. D,, nebft Kali-Salz, Dungfalz, welches einige A-tt fehlte, überg:ben worden. Die Led: 
fteine zeichnen fih durch ihre Feitigfeit mad Billigkeit aus, und find biefe der Deconomte fo fehr erfprießlichen 
und bie Verdauung fördernden Artifel von rationelen Landwirthen durch Atteſte beftens empfohlen. Der 
Berfauf erfolgt täylih von des Morgens 6 Uhr bis Abents 7 Uhr. Eduard Weinebel. 

(A128) Zwei 6 Wochen alte Hühnerhunde — ein Hund und eine Hündin — feinfter Race, ſchön 
gezeichnet, volle Behänge, ft-ben noch zum Verkauf beim Oberförfter John zu Gufow bei Seelow. 

(4129) Stettiner Portland⸗Cement billigſt bei Carl Martini in Fürftenwalbe. 

(A130) Betanntmachung. Die der Hiefigen Tuchmacher-Innung gehörige, 1 Stunde von Eroffen zu 
Neubrid am Bober belegene Walte nebjt dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Stallung ꝛc. foll vom 1. April 
1853 ab auf mehrere Jahre unter feliden Bedingungen verpachtet werden. Die Walke hat eine bedeutende 
Waſſerkraft und befinden fich in berfelben 13 Lochwalten, 2 Doppel: und 3 einfohe Wall-Tylinder und 2 
Waſchmaſchinen. Pachtluftige Waltermeiiter erfahren die näheren Bedingungen auf portofreie.Brlefe bei dem 
Vorſteher der Innung Tuchfabrikanten 3. Vetter. 

Erofjen, den 8. September 1862. Der Vorſtand ter Tuhmader-Innung. 

(A131) Glaepapier, Schmirgelpapter, ſchwediſches Feuerfteinpapter, url gan Groß, Buch⸗ und 
Bogenweis offerirt als etwas ganz vorzügliches Ed. Weinedel in Frankfurt a. d. O. 

(4132) Gelbes und weißes Kiendl kauft Eduard Weinedel in Franffurt a. DO. 

(4133) Das im Dorfe Rieplos belegene, Band IX. No. 80, im Hypothelenbuche verzeichnete Bauer- 
aut fol wegen Auseinanderfegung unter den Miteigenthümern nebft der erworbenen Ernte öffentlich meift- 
bietend am 29. September d. I. Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau bierfelbft verkauft werben. Das 
Dorf Rieplos liegt 7% Meile von Storlow und 1’, Meile von Fürftenwald: entfernt. Das Gut hat eine 
hübſche Lage, ein Arcal von ca. 176 Morgen, wobei 20 Morgen Wiefe, 150 Morgen großentheils kleefä— 
bigen Udere. Gebäude in gutem Zuftande, größtentheils new. Inventar volfftändig, A Pferde, 10 Stüd 
Rindvieh, 70 Schafe. Hhrotheten fefl. Bi annehmdaren Geboten erfolgt der Zufchlag gleih im Termine. 
Nädere Auskunft ertheile ich jederzeit vor bem Termine. j 

Fürftenwalbe, am 8. September 1862. Straube, Rechtsanwalt wab Notar. 

(4134) Gafthofs:Berfauf. Ein on ver Frankiurt a. O.-Lelpziger und Berlin-Cottbufer Chauffze 
unweit Fübben beleg ner, vor zwei Jahren neu erbauter Gaſthof nebft Zubehör, wozu auf eine in biefem 
Sabre neu erbaute Winterkegelbahn, fo wie ein daran belsgener Garten gehört, welche Lokalien auch von 
dem Lühbener Publitum als Gefellfehaftsort und ber Garten von bem Fühbener Männer-Turn-Berein als 
Zurrplag benugt werten, ift aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen fsfort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen der Privatfelretair Fickert in Lübben, 
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(4185) Gin Wirthſchafta⸗Meier, der Zeuauifie feiner Brauchbarkeit beibringen und gut ſäen kann, 
findet ein dauerndes Unterlommen auf Lippenze bei Droſſen. 
(A136) Ein Oelonomie⸗Lehrling wird gefucht auf Lippenze bei Droſſen. 
(4137) Gefunde und. kranke Kartoffeln kauft €. F. Kroetke, Frankfurt: O., Cüftrinerftr. 10. 
(4138) Friſchen englifhen und pommerfchen —— Cement empfehlen bllligſt 
€. Grünentbaln. Eo. in Franlkfurt a O. 


A139) a Mecklenburger Biundbärme 
empfangen täglich frifch und empfehlen biefelbe ben Herren Breunereibeſitzern 
+ Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. d. O. 
(4140) Beſten echten frifchen englifchen, fenie Wildauer Portlant-Eement offerirt billigſt 
Bor. Zimmermann in Frankfurt a. D., Yunferftraße-20. 

(araı) Eine faft neue Drabtbarre, 560 Q.⸗F. Flächeninhalt, fteht im Sanzen (aud einzefme Theile) 
billig in —— a. d. O. bi Ferd. Schindler zum Beilauf. 

(4142) Auf or Dominium Liebenow wird ein mit guten 1 Jeugniffen verfebe: 
ner Blafenfnecht gefucht, welcher nebft gutem Gebalt un der Tantieme er 

(A148) Gute iin Hypothelen auf länbligen Befigungen von 2 bis‘ 15000 =. Er 

Frankfurt a. O., den 9. September 186°, 
ae Die Eifengießerei und Mafchinen: abrik von Morit ee 
in Sranffu am Miederfchlefifb:Märfifchen Bahnhof 

empflehlt fich zur Anfertigung olfer Urten landwirthſchaftlicher Maſchinen, zur Einrichtung von Breunerelen, 
Stärke- und Syrup-Fabrifen, Mahl⸗, Del- und Schneidemühlen unter Garantie foliver Arbeit. Gleichzeitig 
empfiehlt dieſelbe ihr Layer von Roftitäben, Tafelroften, Heizthüren, Kochheertplatten, Fılzplatten, Ofenröh— 
ren, Schwungrädern, Windfegenrädern, Dreifhlägen, Blattzapfen, gebohrten Wagenduchien ꝛc. vom beften 
ſchottiſchen Eifen und werden alle Aufträge auf Mufchinentheile und Mühlenapparate nebft ber erforderlichen 
Bearbeitung prompt ausgeführt: Zu mäßigen Preifen liefert fie E Bauten: gußeiſerne Säulen, Tröger 
und Fenſter, ſowle Eifenbahnfchienen in allen Dimenfionen. Zur ferneren Beachtung bäft fie ihre Anftalt 
für Denkmäler, als: Grabtreuze und Grabtafein mit hauerhafter Vergoldung, Grab», Rımpen-, Balfons und 
Garten-Bitter in tem neueften und gefchmadvolfften Deffelus. 

(A1AS) Comthurei⸗Ale, ein goldfarbiges, aus den beften Ingrebienzten, ats: Sauger * 
ff. Carol. Reis, Weizen u. ſ. w. gebrautes Bier, von höchſt onyenehmem Geſchmack, nicht blos Geſunden, 
ſondern auch Reconpalesenten aller Art zu empfebln, vertreibt ab hier a To. (108 Quart) 16 Thlr. und 
auf Flafchen das Bertriebs: Somptoie der Eomthurei : Ale: Brauerei 

von Heinrich Hildebrand zu Frankfurt a, ©. 

NB. Auch Probe » Aufträge werben prompt und bilfigft ausgeführt. 
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Iufertionsgebüiiren ven betrogen pro Zeile ober deren Raum 4 Ser. 


Revigirt im Bılrcan ber Koͤnigl. Regierung. 
Dead der Hoſhuchdruderei von Trewitzſch u. Sohn; in Frankfurt a, d. O 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M% 39, Frankfurt ad. DO, Mittwoch den 24. September 1862, 








(A146) Stedbrief. Königl Krels⸗Gericht Franffurt a. d. O., ben 9. September 1862. Gegen ben 
Bifchergefellen Julius Theodor Rudolf Pietfchle, aus Polniſch⸗Liſſa gebürtig, jchwebt hier eine Unterfachung 
wegen vorſählicher Vermögensbeſchädigung. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelunnt. Wir erfuchen, 
ihn im Betretungsfalle anzubalten und an uns abzuliefern. 

(4147) Dffene Requifition. Der Tagelähner Traugott Lehmann aus Offig ſoll eine durch Erkennt: 
nig vom 27. Maui d. J. feſtgeſetzte breitägige Gefingnißftrafe wegen — verbüßen. Es 
wird um Einlieferung des Lehmann an die nächſte Gerichtsbehörde und dieſe um Bellitredung ber Strafe 
erfucht, fobald Lehmann betroffen wird. 

Guben, den 16. September 1862. : Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(ALAS) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Hausfnecht Johann Ratahczack, aus Srodo, Kreis 
Koften, gebürtig und zulegt bier wohnhaft gemefen, welcher wegen gewehnheitsmäßiger Kuppelel durch rechte- 
Träftiges -Erfenntniß des Königlichen Kreisgerichts Bier zu eimer ſechsmonatlichen, an ihm noch zu voll 
firedenden Strafe verurtheilt werben ift, hat ben bisherigen Wohnert heimlich verlaffen und ift ber gegen- 
wärtige Aufentgalt nicht zu ermitteln | Sämmiliche Eivil- und Militair » Behörben werben erfucht, 
auf denfelben Act zu haben, ihm im Betretungsfall verhaften und an bie nächfte Gerichtöbehörbe abyuliefern, 
bie wir erfuchen, bie gedachte Gefängnißftrafe an bemfelben zu volljtreden und uns hiervon Nachricht zu geben. 

Sprembery, den 15. September 1862, Königliched Kreisgericht. Abtheilung 1. 

Sisnalement. Der Ichann Ratayczad ift 25 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß und 
kann die Welleivung nicht angegeben werben. ‚ 

(A149), Stedbrief. Der Zimmergefelle Ludwig Chubzinsfi aus Czarnikau ift wegen Unterfchlagung 
zu trei Wochen Gefängniß verurteilt. Er ift feftzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
die um Etrafoollitrefung und Benachrichtigung erjucht wird, 

Schönlanke, den 11. Sıptember 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4150) Etedbrief. Der von der Arbeit entfprungene, zu breimonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheifte 
Koloniſt Chriftlieb Yuther aus Gornig, Kreis Czarnikau, ift feitzunehmen und an das unterzeichnete Gericht 
abzutiefern. Schönlanke, ten 15. Septemter 1802, Köntzliches Kreisgericht. 9. Abtheilung. 

ESignafement. Der ꝛc. Luther iſt erangeliſcher Neligion, 30 Jahr alt, 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
niedrige Stirn, ſchwarze Wugenbrauen, braune Augen, dide Naſe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, gute 
Zähne, rundes Kirn, runde und vide Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterjegter Geitalt, eiwas 
frumm, fpricht deutſch und dient als befonderes Keunzeichen, daß er fehr dumm ausfieht. Belleidet war ber» 
ſelbe mit einem blauen Warfsod, einem Paar grauen Drillichhoſen mit vem Stempel der Anftalt, einem 
Baar Stiefein, einer Schwarzen Atlas-Wejte und einer Eifenbahn-Dienfimüge. 

(4451) Stedrif. Der Shuhmadermeifter Joachim Ferdinand Lehmann, aus Mecklenburg gebürtig 
und in Quartfchen wohnhaft, welcher wegen Diebſtahls durch rechtelkräftiges Erkenntniß des Königl. Kreis— 
gerichts Lierfeltit zu einer ſechswöchigen, an ihm noch zu rolljtredenden Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ift, 
bat den bishyerigu Wohnort heimiicy verloffen nnd ift der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. 
Eimmtlihe Cwil- und Militairbehörden werden erfucht, auf demfelben Acht zu haben, iyn im Betretungsfalf 
verhaften und an die nächte Gerichtöbehörde zur Strafvollſtreckung abliepern zu laſſen. Ein Jeder, w.icer 
von dem Aufenthalte des x. Lehmann Kenntnig bat, wird aufgefordert, bei ber nächſten Gerichts⸗ oder 
Polizei⸗Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, ; 

Güftrin, ven 8. September 1862. : Köntgl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4152) Steckbrief. Königliches Kreisgericht zu Lübben, ten 15. September 1862, Der Bäcker— 
meifter Friedrich Strobel aus Liebereſe foll wegen Diebftahls zur Unterfuchungsyaft gebracht werden. Ders 
feibe bat fih von Lieberoſe entfernt und foll nach Ameriku ousg:mwanvert fein. Wir eıfuchen, den zc. Strobel, 
wo er ſich betreten LÄßt, zu verhaften und uns zuzuführen. Ein Signalement vefjelben kann nicht beigefügt werben. 
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(4183) Steckbrief. Königliches Kreis» Gericht zu Landeberg a. d. W., ben 11. September 1862. 
Wegen gewerbömäßig betriebenen unberechtigten Jagens, reſp. im Rüdfalle und wegen Widerſetzlichkeit gegen 
einen Forftbeamten fol: 1) an dem Hausmann Ernft Adolph Michert aus Buchwerder bei Friedeberg NM. 
eine einjährige und 2) an dem Dlaurergefellen Wilhelm Aibert Wichert daher eine viermonatlihe Gefängniß— 
firafe volfftredt werben. Der gegenwärtige Aufenthalteort der beiden Verurtbeilten ift unbekannt. Wir 
erfuchen, beide Behufs ber Strafvollftredung zu verhaften und uns von ber erfolgten Verhaftung zu benady- 
richtigen. Siynalement fann nicht mitgetheilt werden. 

(ALSA) Etedbrief. Der Arbeitsmann Johann Friedrich Jürgen von bier foll wegen Diebſtahls 
verhaftet werben. Es wird erjucht, benfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und an ung abzullefern. 

Königsberg N.» M., ben 14. Sıptember 1862, Königl. Kreisgericht. Der Unterſuchunzsrichter. 

Sigralement. Der ꝛc. Jürgen ift aus Groß »Neuenborj gebürtig und hielt fich in Königsberg N.-M. 
auf, evangelifher Neligiom 54 Jahre alt, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, mittelmäßigen Mund, defelte Zähne, bionden Bart, ovales 
Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt räftiger Statur und find beſondere Kennzeichen nicht befamnt. 

(41585) Etedbrief. In ber Nacht vom 2. zum 3. September d. I. find dem Müllergefellen Wilhelm 
Schmidt aus Breitenwerber folgende Kleidungsftüde: 1) ein grauer Sommerrock mit grauen Anöpfen, 2) ein 
Paar braune, hell und buntel farirte Sommerhoſen, 3) eine graue englifchslederne Weſte mit weißen Horn: 
Indpfen, 4) ein ſchwarz⸗ und braunbuntes Tanges Tuch, welches in ver Mitte eine Naht hat, geftohlen worden. 
Diefes Diebftahls verbächtig ift ter Müllergefelle Johann Samuel Roſenthal aus Gzarnifau, welcher am 
26. Auguft d. 3. aus der Etrafanftalt zu Sonnenburg entlaffen worden ift und am 2, d. Mits. auf ber 
Mühle zu Breitenwerber bei dem ꝛc. Schmidt übernachtet hat. Roſenthal ift 29 Jahr alt, 9 Fuß 3 Zoll 
groß, bat blendes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, dicke Nafe, aufgeworfenen Mund, 
gute Zähne, blonten Bart, rundes Kinn und Gficht, gefunde Geſichtefarbe, ift umterfegter Statur und bient 
als Fefonberes Kennzeichen, baß ter Nagel auf dem linlen Daumen verwachſen if. WBikleidet war berjelbe 
mit einem beliklauen Sommerred, grauen Hojen, einer bellgrauen Müge, einem baumwollenen Shawl, 
einem Hemte und einem Paar rinblerernen Schuhen. Die Behörden erfuche ich ergebenft, auf den 2c. Ro 
fenthal zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich von dem Geſchehenen fojort zu benachrichtigen. 

Frieveberg t. db. N., den 16." September 1862, Der Staatsanwalt 

(A156) Sicckbrief. Der Dienfilneht Heinrich Schmidt aus Wiefau, Kreis Sagan, ift der Unter- 
ſchlagung dringend vertädtig und treibt fi umher, Alle Behörden werden erſucht, auf den Schmidt zu 
vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an das hleſige Kreisgerichte-Gefängniß abzuliefern. 

Cottbus, ben 20. September 1862. Der Staats» Aawalt. 

Signalement. Der Heinrich Schmidt ift 26 Jahre alt, erangelifcher Neligion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
von mitiler Statur, hat gefunde und braune Geſichtsfarbe, blaue Augen, ſchwarze Augenbrauen, gewöhn 
lihen Mund und Naſe, rundes Kinn und Eeſicht, freie Stirn, ſchwarzes Haar und trägt einen Beinen 
fhwarzen Schnuribart; bekleidet war berfelbe mit grauen Sommerhofen, grauem Sommerrod, darüber einen 
grünlichen Flaufhred, grauer Sommermüge, ſchwarzer Weite, bläulichem Halstuch un) Halbftiefeln, melde 
oben mit rotem Leder ausgelegt find; außerdem trägt Schmitt einen gelben Rinz mit eben folder Platte. 

(4157) Belanntmadung. Der unterm 14. Jult d. 3. Hinter den Knecht Friebrich Geſchle von bier 
erlaffene, in No. 26 des öffentlichen Anzeiger zum Umrsblatte pro 1862 enthaltene Stedbrief wird hierdurch 
erneuert, Sennenburg, den 16. Eeptember 1862, Königl. Rent» und Polizei-Amt. 

(4158) Belanntmadung. Der Uufenthalisort des wiederholt wesen Diebſtahls und Bettelns b:- 
ftraften Arbeitsr auns Guſtav Heinrich Klemm, auch Tie genannt, aus Beaulieu, welder untw Polizei: 
Auffiht geftelit werten fell, ift unkelannt, woren tie reſp. Palizeis Behörden unter dem ergebenen Erfuchen 
benachrichtigt werten, ben Aufenthaltsort beijelben betreffenden Falles hierher mitthellen zu wellen. 

Sonnenburg, ten 16. September 1862. Königliches Rent» und Polizei: Amt. 

(4159) Stedbriefe-Erneuerung. Der hinter bie verehelichte Auficher Kempin, Lonife geb. Baubad 

von hier, unterm 13. Auguft er. in: No. 33. des Amtsblatts erloffene Steckbrieſ wird hierdurch erneuert. 
Sennenkurg, den 19. September 1862. Die Polizei-Berwaltunp. 

(A160) Belanntmachung. Der zum Bagabonbiren geneigte Knabe Auguft Lehmann aus Alıforft, 
14 Jahre alt, ift in Görlig unterm 16. Auguft er. mittelft Reiſe-Route nach feiner Heimath dirigiert worden, 
bis jegt aber daſelbſt nech nicht eingetroffen, 

, Pfoerten, den 12. Septemver 1862, Dos Standesherrl. Polizei-Amt. 
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(A161) Steckbriefs-Erledigung. Der hinter bie unverehelichte Auguſte Koſchabdi aus Senftenberg 
unterm 10. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung der Koſchadi erledigt. 
Spremberg, den 18. September 1862, £ Der Königliche Staats: Anwalt. 
(A162) Bekanntmachung. Der Müller und Tagearbeiter Schachert von hier ift als verftorben er» 
mittelt, weshalb unsere Bekanntmachung vom 5. v. M. erledigt ift. 


Kirchhain, den 15: September 1862, Die Poltzei-Berwaltung. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(A163) Verpachtung. Die zum Stifte Nenzelfe gehörigen, im Gubener Kreife in unmittelbarer Nähe 
ber Niederfchlefiih-Märtifhen Eiſenbahnröfe Neuzelle und Wellmig belegenen Güter Schlaben-Wellmig mit 
ber zugehörigen Branntwein- Brennerei, ber Waſſermühle und Brauerei in Neuzelle und mit einem Areal 
ven 3038 Morgen 35 QRuthen, wovon 1216 Morgen 94 QRuthen in ber Overnieberung liegen, follen 
auf die 18 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1831 im Wege bes öffentlichen Ausgebots anterweit ver- 
pachtet werben. Wir haben zu diefem Behuf einen Licitations- Termin auf den 80. Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Könizl. Rgierungs-Gebäube Hierfelbft und zwar in unferem Sitzungszimmer 
vor dem Herın Regierungsrath Windler anberaumt und bringen folhes mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnif, daß das Pachtgeld-Minimum auf 6500 Thlr. feftzefekt und zur Uebernahme der Pachtung ein 
disponibles Vermögen non 24,000 Thfr. erforderlich ift. Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln ber 
Licttatten, ſowie die Karten und bie Fächennachweifurg können in unferer Regiſtratur während der Dienftftunden 
eingefehen werben, auch find wir bereit auf Verlangen die Verpachtungsbedingungen gegen Erftattung ber 
Copialien durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitzutheilen. 

Frankfurt a. d. O., ben 4. September 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

(A164) Bekanntmachung. Der Geheime YJuftigratd a. D. Rittergutobeſitzer Carl Schuß, wohnhaft 
zu Berlin und zu Heinersdorf, ift als alleiniger Inhaber der Firma Karl Schulz zu Podelzig in unſer 
Firmenregifter unter No. 286. zufolge Verfügung vom 10. September 1862 am 12. September 1862 
eingetragen worben. 

Frantfurt a. d. D., den 12. Sıptember 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

(A165) Bekanntmachung. Der Kaufmann Auguſt Hellwig junior zu Frankfurt a. d. O. iſt als 
alleiniger Inhaber der Firma Auguſt Hellwig junior zu Frankfurt a. d. O. unter No. 287. unſers Firmen- 
regiſters zufoige Berfülgung vom 16. September 1862 am 16. September 1862 eingetragen worden. 

Frankſurt a. d. O., ben 16. September 1802. Königl. Kreis-Gericht. I. Mbtheilung. 

(A166) Bekanntmachung. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Kreisgerichts iſt eingetragen: 
No. 30. Firmen-Inhaber Kaufmann Selig Bernhard in Merzwieſe, Ort der Niederlaffung Merzwieſe, Firma 
©. Bernhard, eingetragen zufolge Verfügung vom 12, September 1862 am 13. Sepiember 1862. No. 31. 
Firmen⸗Inhaber Raufınann Joſeph Fleiſcher in Boberöberg, Ort der Niederlaffung Bobersberg, Firma 9. 
Fleiſcher, eingetragen zufolge Verfügung vom 12. September 1862 am 13. September 186?. 

Croſſen a. d. D., am 13. September 1862, Köntgliches Freis-Gericht. 1. Abtheilung. 

(4367) Bekanntmachung. Im das hiefige Firmen-Regifter ift sub No. 165. als Inhaber der Firma 
ber Deſuillateur Franz Braehmig zu Sommerfeld, Ort der Niederlaffung Sommerfeld, Firma F. Brachmig, 
zufolge Verfügung vom 12. September d. I. am 13. ejusd, eingetragen worden. 

Sorau, den 12, Septeuber 1862, . Königf. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(AGBS) Belanntmachung. In das biesfeitige Firmenregiiter ift sub No. 166. ald Inhaber der Firma 
ber Fabrilbefiger Julius Heinrich Ferdinand Hahn zu Gafjen, Ort der Niederlaffung: Gaffen, Firma: Ge 
witzke u. gehn, zufolge Verfügung vom 13. September d. 3. am 15. ejd. eingetragen worben. 

orau, ben 13; Sıptember 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abteilung. 

(ALGI) Dcffenttiche Bekanntmachung. Am 19. Huguft d. I. iſt im ber Neiße bei Forſt der Leidh- 
nam des bortigen Schornftiinfegermeliterd Yange anfgefunden worden, uuter Umftänben, welche vorausſetzen 
laſſen, daß Lange erichlagen und alsdann in das Waſſer geworfen worben if. Es wird die Taſchenuhr, 
welche Lange ſtets bei ſich zu tragen pflegte, vermißt. Diefelbe ift eine filberne Cylinderuhr mit Goldrand 
und daron kenntlich, daß zwifchen ben beiven Klöbchen bes Cylinders und ber Dedung des Rades das 
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Uhrmacherzeichen L. 60. 6. 7. und auf der neuen Feder L. 6. 7. 60. eingeſchlagen war. An der Uhr 
bing eine lurze unächte Kette mit Hafen und Schlüſſel. Es iſt von höchſter Wichtigkeit ten Verbleib dieſer 
Uhr feitzuftellen, weshalb Jedermann, dem biefelbe zu Geficht kommt, erfucht wird, fie anzuhalten und bier- 
ber Mittyellung zu machen. Insbefondere ergeht dieſe Aufforderung am bie refp. Ubrmacher in Berlin und 
Frankfurt a. d. DO, Sorau, ben 12. September 1802. Der Staats + Anwalt. 
(A170) Deffentlihe Belanntmachung. Am 27. Auguft er. ift dem Oekonomie-Lehrling Ernft Franke 
aus feiner Wohnftube in dem heirfchafilichen Schloffe zu Kohlo eine filberne, 19 Linien große, mit glatten 
vergolbeten Rändern und Sekunde verfehene Anteruhr entwendet worben. Diefelbe hat bläͤuſiche Stahlzeiger 
und römifhe Zahlen. Auf der Innern vergoldeten Euvette befindet fih die Schrift Ancre 13 rubis. und 
die Nummer 16962. Auch ift das Werk mit 13 Steinen compenfirter Balance und chapeau verjehen. 
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung bes Täters und bes geftohlenen Gutes erfucht, vor dem Ankauf bes 
letzteren aber gewarnt. 
Sorau, ben 12. September 1862. Der Staats » Anwalt. 
(A171) Deffentlihe Belanntmadhung. In der Nacht vom 30./31. Auguft ift dem Lotterie-Einnehmer 
unb Rathsherrn Mor Lömwenberger aus Löwenberg aus feiner Reiſetaſche auf dem Eifenbahnhofe zu Sorau 
ein fchwarztuchener Leibrod, ein Baar ſchwarze Budstinhofen, eine weiße Piqueweſte, ein Baar weiße Glacee⸗ 
handſchuhe, zwei Teinene Hemben, bas eine mit breiter, das andere mit ſchmaler Faltenlage und ein weiß- 
leinenes Nachthemde entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters und des ger 
ftchlenen Gutes erfucht, vor dem Anlkaufe bed legteren aber gewarnt. 
Scerau, ben 17, September 1862. Der Staatsanwalt. 
(A172) Bolizeitihe Bekanntmachung. 20 Thaler Belohnung Um 29. v. Dis. Mittags gegen 
1 Uhr bat ein unbelannter Arbeitsnann unter Abgabe eines gefätfchten Verabfolgeſcheins einen Ballen, 
gez. Gebr. S. + 15., Gewicht über 4 Centner, enthaltend 28 Stüde fhwarz:8 Tuch, aus dem Epebitiond« 
geihäft Des Herrn Goede hierfelbft, Breiteſtraße No. 33. bier abgeholt und ſich mit demſelben, nachdem er 
ihn auf einen Zräprigen Etofwagen gelegt, in ter Richtung nah der Oderſtraße entfernt. Wer über bie 
Perfen jenes Arbeitere, reſp. über ben Verbleib des Ballen, auf deſſen Wiedererlangung Herr Goede obige 
Belohnung ausgefegt hat, Auskunft gebem kann, wird erſucht, fich ſchleunigſt im Poltzel-Büreau bierfelbft zu 
melven. Frankfurt a. d. O., ten 19. September 1862, Die Polizei » Verwaltung. 
(173) Belanntrahung. Der dem Schneitergefellen Carl Arolph Winkelmann von hier rieſſeits 
unterm 21. Juni d. I. auf ein Jahr auegeftellte Inlands » Reiſepaß No. 117. ift angeblich verloren und 
wird hierdurch für ungültig erfiärt. 
Sranffurt a. d. O., den 21. September 1862. Die Pollzei - Verwaltung. 
(4174) Belanntmahung. Der Nugelichmtedenefelle Carl Auguſt Neufert aus Schwierus hat ans 
geelich fine von dem Kögigl. Domairen-Amte zu Wollup unterm 23. Yuli d. J. ertheilte Reife-Route am 
. db. Mts. zwiſchen Croſſen und Schwiebus verloren. Gedachte Reiſeroute wird hiermit für ungültig erklärt. 
Schwicbus, den 16. September 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 


Subhbaftationen 


(4175) Subhaftations-PBatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ben Schmiebemeifter 
Heinrich Auguſt Thonide gehörige, in dem Dorfe Niesnig befegene und Ro. 24. Vol, I, bol. 352. des 
Hypotbelenbuchs verzeichnete Schmiede nebſt dazu gehörigen zwei Gärten und fonjtigem Zubehör, abgeſchätzt 
euf 600 Thlr., zufolge ter nebft Hypothekenſchein und Beringungen im Büreau Nr. III. einzuſeheaden Taxe, 
fol am 7. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr am biefiger Gerichtsſtelle im Zermind- Zimmer 
No. 2. Effentlih an den Meifibietenven verlauft werten. Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforrerung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit rem 
Aufpruche bei dem Gericht zu melten. 

Croſſen, den 6. Scptember 1862. Köniz. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(4176) Subhaftutions- Patent. Notäwentiger Verkauf. Die tem Gntebefiger Johann Friedrich 
Eichbaum gehörigen Realitäten, nämlich das unter der Gerichtöbarkeit des Königl. Kreiszerichts zu Friede⸗ 
berg i. N. belegene, Vol, 32a, Fol. 145 No. 80. des Hypothelenbuchs für bie Rutergüter Arnewalder 
Kreiſes eingetragene Bo:wert Louiſenau nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 51,373 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. 
zufolge bir nebjt Hypothekenſchein in unferem Büreau I44. einzuichenten Tage, und die zu Louiſenau beles 
gene, im Shpeibeler bude ron Mienten Vol, VI, No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermühle, abgeſchätzt 
auf 11,665 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein in unſerem Buͤreau III. einzufehenden 
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Tare, ſollen in dem an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbft vor dem Kreisrichter Schmidt auf 15. Dezem⸗ 
ber 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumien Termine ſubhaſtirt werten. Die ihrem Aufenthalt 
nah aus dem Oypothekenſchein nicht erfichilihen David Zillmer'ſchen Erben, nämlich: der Müller Auyuft 
Friedrich Zillmer, ver Deconom Carl Conrad Heinrih Zillmer und die verehelichte Leverfubritant Henriette 
Ehriftine Gotthard geb. Zillmer, ferner die ufbelannten Erben des Mechanilus Strömer aus Epandau, 
werten au dem anberoumten Termin hiermit öffentlich vergelaten. Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem 
Eypethekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufpeldern ihre Befriedigung fuchen, Haben ihren 
Anſptuch bei dem Sukbafratton®: Gericht anzumelden. 
Friedeberg i. N., ten 23. Mai 1802, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4177) Eubhoftationg » Patent. Norhwenbiger Verkauf, Schultengalter. Dis dem Eigenthümer 
Gottlieb Förfter gehörige, in Friedebergfch- Bruch belegene und No. 60. Vol. II, Fol. 233. des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete Holiändergut, abzefhägt auf 1150 Thlr., zufolge der nebit Hhpotbelenfchein und Bes 
kingungen im Büreau No. III. cinzuſchenden Tore, fol am 27. Dftober cr. Vormittags 11 
Ubr vor tem Herrn Kreisrichter Schmitt an biefiger Gerichtäftelle im Seifionszimmer No. 1. öffentlich 
an dem Meifibietenven verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelen⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei tem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. d. N, ten 11. Yult 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(A178) Subhaftatiend » Patent. Nothwendiger Verlauf, . Schuivenhalber, Das dem Eigenthümer 
Ludwig Leopold Ferbinand Schleusner gehörige, in Steinhöfel befegene und No. 23 Vol, I. Fol, 177 des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Holländergut, abgefhägt auf 500 Tolr., zufolge ver nebſt £ ypotbefenfhein und 
Dedingungen im Bureau No. IB, einzufehenten Tore, fol am 3, Movember d. A. Vormittags 
31 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter Schmidt an biefiger Gerichtafielle im Seffions » Zimmer No 1. 
öffennlih an den Meifibietenten verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. . 
Friedeberg i. d. N., ben 21. Zuli 1862, i Königl. Krelsgericht. I. Abthellung. 
(A179) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das den Commifftonair 
Franz Wilhelm Kracht und defien Ehefrau, Amalie geb. Wehlmann gehörig gewefene, dem Partikulier C. 
H. Rohrbeck zu Stettin für 2060 Thir. arjudicirte, in der Stadt Friedeberg im der Richtſtraße belegene 
und No. 175. Vol. VI. Fol 201/208. tes Hypothelenbuchs verzeichneie Wohn- und Brauhaus nebſt 
Pertinenztn, abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 
No. Hi. einzufeyenden Taxe, fol im Wege der Refubhuftution am 10. Januar 1863 Bormit: 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- Rah Mehler an hleſiger Gerichteftelle im Sejlions- Zinmer 
Ne. I. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werren. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforverung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ibrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Arjubicatar, Nentier 
©. H. Robibed aus Stettin, wird zu dem Termine hiermit öffentlich worgelaben. 
Friedeberg i. d. R., ben 15. September 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abteilung. 
(ALSO) Freiwilliger Verlauf. Folgende, zum Nachlaſſe ber verwittweten Weinhändler Weiſe gebornen 
Schubert gebörige, bier bifegene Grundſtücke: 1) das Wohnhaus in der Könlgsſtraße Ne. 273 hierſelbſt, 
worin feit 30 Jahren ein Weingefcpäft beirieben ift, mit Seiten» und Hintergebäuden; 2) bie Scheune vor 
ben Croffener Thor am Schoegelnſchen Wege No. 12298; 3) die früher zu ben Hoepital-Vorwerks-⸗Lände⸗ 
reien gehörigen ehemaligen Ertpacktegrumtfiücde: a) der Ader Ne. 22., b) der Uder No. 23., c) der Ader 
nebjt Wiefe Ne. 203, gerichtlich abgefhägt ad 1. auf 5485 Thlr. 4 Spar. 2 Pf. ad 2. auf 231 Thlr. 
20 Sgr und ad 3. auf rejp. 76 Thlr., 72 Thlr. und’ 68 Thlr., follen im Wege der freiwilligen Subha- 
ftation den 7. Dftober 1862 von Vormittags 10’, Uhr ab an hieſiger Gerichteftelle im 
Termine Zmmer No. äh. vor dem Kreisgerittsrath Rehfeldt öffentlich melftbietend verlauft werden. Die 
Zaren und Kaufkerinaungen find im Büreau 1), des Gerichts einzuſehen. 
Guben, ven 17. September 1562. . Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(4081) Nothwendiger Verkauf. Die dem Eigenthümer Wilheim Feledrich Ferdinand Krets und 
deſſen Eheſrau Beate Louiſe geb. Faehling zu Louiſenaue gehörigen Orundftüd-: 1) das zu Yonlfenaue be— 
legene Koloniſtenaut No. 16 Vol. J. pag. 181 bes Hyrothelenbuchs, dorfgerichtlich abgeihägt auf 600 Thlr.; 
2) das zu Esperence belegene Stück Uderland von 21, Magdeburger Morgen No. 14c. Vol. I. pag. 359 
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bes Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 250 Thlr., ſollen in dem auf den 3. November 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner am hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer 
No. 7 anberaumten Termine Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in unſerm 
Bureau V. einzufchen. Alle Diejenigen, welche w.zen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realanſpruchs aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, fih zur Vermeidung ber Prä⸗ 
tufion bis zum Termine bei uns zu melden. 
Landsberg a. d. W., ven 9. Juli 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A182) Nothwendizer Verlauf. Das zum Nachlaß bes Eigenthümers Martin Fanſelow 
gehörige, zu Nein» Giefenaue belezene Gruntfiüt No. 4b. Vol. I. pag. 439. des Hypothelen— 
buchs dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 811 Thlr. 10 Sar., fol in dem auf den 8. Movember d. J. 
Vormittags BA Uhr vor Herrn Krels-Gerichte-Rath Sellmer an hieſiger Gerichtoſtelle Zimmer No. 
7. anb raumien Termine auf den Antrag ber Bencfizial« Erben fubhaftirt werden. Taxe umb Hhpotbelen- 
Schein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejenigen, welche wezen eines aus dem Hypothelenbuche 
nit erfichtlichen NRealanfprus aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, fowie afe unbetannten Real⸗ 
Pr ätententen werben aufgefordert, fich zur Vermeibung ver Prälluſion bie zum Termine bei ung zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 9. Juli 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(A183) Sukhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Zimmermelfter 
Sodann Wilhelm Theodor Fahland gehörigen, in der Stadt Lackau belegenen Grundftüde und zwar: 1. das 
Gruntftüd No. 519. des Hypothekenbuches ven Qudau mit den darauf erbauten Gebäuten nebft Zubebit, 
abgefhägt auf 2956 Thlt., 2. der Landungen No. 367. des Hypoihetenbuchs von Luckau, Ortnungs «No, 


2. und 3., fowelt biefeiben noch ben Zimmermeifter Fahland gehören, abzeichägt auf 76 Thlr. zufolge‘ 


der nebft Hypothelenſchein und Bebingungen im Bürzau No. Illa, einzufehenten Tor, fol am 3. Ne 
vember d. 3. Vormittags IA Ühr vor dem Herrn Kreis» Gerichts « Rath Handrige an hirfiger 
Gecichteſtelle im Zimmer No. 10. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiper, 
welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht er fichtlichen Realforderung aus ben’ Kaufgeldern Befriedigung 
juchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Luckau, den 4. Juli 1362. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung 
(AISA) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gaſiwirth Ru 
dolph Wilhelm Heinze gehörige, in bem Dorfe Groß-Buckow belegene und No. 85. Vol, it I. Fol, 85 bis 
Hypothekenbuchs verzeichnete Erblruggut, abzgefhägt auf 6726 Thlr. 5 Sgr., zufolge Ber nebft Hypothelen⸗ 
fein im Bürem No. IM. einzujegenden Torz, fol am 51. Oktober 18652 Vormittags 11 
Uhr an Hiefiger Gerichtöftelie in Sıyungsziaimer Öffentlih an beu Meiftbietenten verkauft werden. Dit 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche richt erfichtlichen Nealforderung aus ben 
Kuaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei vem Gericht zu melden. 
Spremberg, ben 8. April 1862, Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(4185) Subbhaſtations Batent. Nothwendiger Berkauf, Schulvenhatber. Die ber verehrlichten 
Scharfrichter Pelermann, Chriftiane Wilhelmine geb. Lauf, in Sorau gehörige, in der Sorauer Feldmarl 
belegene und No. 131 Vol. II}. pag. ABl des Hypothekenbuchs verzeichnete Wieſe, abgefhägt auf 233 Thlr. 
zufolge der nebjt Hypethekenſchein in Büreau No. 1. einzufehenden Tarz, fol am 6. Januar 1 
Vormittags 21 Hbr vor bein Herrin Kreisrichter Lemcke an hieſiger Gerichtäftelle im Termingzimmer 
No. 1, öffennich an den Meiftbietenden verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fig mit 
ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 
Sorau, den 4. September 1862. . Könizl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(A136) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Des ber verwittweten 
Schiffer Schwalbe, Henriette geb. Krug, zu Tſchicherzig gehörige, in dem Dorfe Tſchicherzig belegene umd 
No. 87 Vol, IH, Kol. 289 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 235 Thlr. 15 Spt. 
6 Pf. aufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Vebingungen im Büreau C. einzufehenden Taze, fol am 
29. Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem Gerichts-Ajjefjor von Seelftrang an 
biefiger Gerichtöjtelle im Rathhauſe Zimmer No, 2. öffentlich,an den Meiftdietenden verkauft werben. Dice 
nigen Giäubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforverung aus bei 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 
Zällichan, den 12. September 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung: 


a 


(4187) Subhaftations- Patent, Nothwendiger — Schultenhalber. Das dem Earl Lebrecht 
Brumm gehörige, in Neu-Anſpach belegene und No. 8B. Vol, XVII. XIII. Fol, 385. 85. tes Hypo—⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Gut, abzefhägt auf 380 Thlr., zufolge ber nebit Hypothekenſchein uno Bedingungen 
im Buͤreau einzufehenden Tore, fol am 29, Oktober cr. Bormittags 11', Uhr vor dem Herrn 
Kretsrichter Weymann an hieftger Gerichteftelle im Zimmer No. il, öffentlich an ben Meeiftbietenden vers 
kauft weıden. Diejenigen Gtäubiger, welcher wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Driejen, ben 21. Zuni 1862. Königl. Kreiszerichts-T eputation, 
(4188) Nothwendiger Berfauf. Das dem Stellmachermeiſter Johann Gottli.b Rahn gehöri;e, hier 
felbit befegene und tm Hypothelenbuche der Stadt Dreffen Vol. V. Fol. 259 No. 303 verzeichnete Wohn- 
baus nebſt Zubehör, abgeſchätzt Laut der nebft Shpothefenfchein in unjerm Büreau einzufehenden Tore auf 
1488 Thlr. 21 Sur. 8 Bi., foll am 10. Dezember er. Bormittaps Il Libre an ordenilicher 
Gerichtäftelle vor tem Kreisrichter Strud fubhajtirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtiihen Realforderung aus den Kaufgeldern Beſriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei bem ımterzeichneten Gerichte zu melden. 
Droffen, ben 12. Auguſt 1862, Köulgl. Kreisgerihts-Commiffion. 1. 
(A189) GSubhaftations-Patent. Freiwilliger Verlauf. Dis zum Nuchlaffe der verwittweten Zimmer: 
meifter Tornew geb. Elsholz gehörige, in ver Drofjener Thorſtraße hierſelbſt belegene und No. 282 Vol, 
V. Fol. 169 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 3000 Thlr. zufolge 
ber nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. J. ein:ufehenden Taxe, fol am 8. Dezember cr. Vor: 
mittags A1 Uhr an biefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 1. öffentlich an den Meiitbietenden verfauft 
werden. Die Bedingungen werden im Termine ‚regulirt. 
Reppen, ben 4. Auguſt 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J. 
(A190), Nothwendiger Verkauf. Das dem Mühlenmelfter Johann Reinheid Reimann hier gehörige, 
bierfelbft im Hypothelenbuche Vol. VA. No. 437. verzeichnete Grundftäd, abgeſchätzt laut der nebit Hypo» 
thefenfchein in unjerm Büreau einzufehenden Tore auf 1316 Thir., fol am 25. Movember 1862 
Vormittags I1 Uhr an ordentlicher Gerictöftelle jubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhrothetenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
Schwiebus, den b. Auguſt 1862. König. Krelsgerichts » Komwiffion J. 
(4191) Notbwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das bem Tucdfubritanten Reinhold Wiltelm 
Haafe und Guſtav Herrmann Haaſe gehörige, 1’, Meile von Hier, in der Feldmark des Dorfes 
Neutörfel, am fogenannten SIanfenfließe belegene, umd im Hypothelenbuche von Neudörfel Vol. 1. 
pag. 1. sub No. 38. verzeichnete Fabrifetabliffement Herrmannshoff, beftehend aus: 1. der Hof: und Bau- 
ftele von 1 Morgen 152 DNRuthen nebſt den barauf befindligen Wohn-, Fabrik-, Färberei- und 
MWirhichaftegebäuden, gefhägt auf 12,726 Thlr., 2. einen Aderfiüde von 1 Morgen 119 DXRuthen, 
eihägt auf 100 Thfr., 3. einem Weinberge von 173 DNutten, gefhägt auf 90 Thlr., auf welchem 
tabliffement feit mehreren Jahren mitteljt Dampf» und Mafferfraft die Tuchfabrifation beirieken worden 
ift, ſoll nebft dem Wafferwerke, ver Hochdruck-Dampfmaſchine von ſechs MPiervekräften, dem Dampfteffel 
und ben MWellen- und Möhrenleitungen, welche Gegenftände zufammen auf 2724 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
geihägt find, am 80. Januar 1863 Vormittags 14 Uhr an orbentlicher Gerichtsfielle Hier» 
felbit im Nathhanfe, Zimmer No. 2. fubhaftitrt werten. Die Taxe mebit Hypothelenſchein kann werf- 
täglich in unferm Büreau eingefehen werben, bie Kauſbedingungen aber werden im Termine felbjt bekannt 
gemadt werden. Der tem Aufenthalt nah unbekannte Bifiger, Tuchfabrilant Guſtav Herrmann Haafe 
wirb zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. Die Gläubiger, welge wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem Arſpruche 
bei dem Gerichte zu melben. 
Schwlebus, den 14, Juli 1862. Königl. Kreisgerichts » Gommiffion IT, 
(A192) Nothwendiger Verkauf. Das dem Tifchlermeifter Gottlieb Julius Billerbeck hier gehörige, 
bierfelbft In der Frankfurter Straße belegene Wohnhaus nebit Garten, im Hypothelenbuche von Schwiebus 
sub Viertel IV. No. 306. verzeichnet, abgeſchätzt laut der nebit Hypothekeuſchein in unſerm Büreau eine 
zufehenden Taxe auf zufammen 3084 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., fol am 29. November d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr an orbentliher Gerichtsftelle jubhahtirt werben. Die Gläubiger, welche wegen einer 


— 746 — 


aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 
Schwiebus, den 4. Auguſt 1862. Konigl. Kreisgerichts-Commiffion I. 


Aufgebote und Borladungen. 


(4193) Edlietal⸗Citatlion wegen eines Kur- und Neumärlifchen Pfanbbriefs. Mit Bezug auf unfere 
Belanntmach ung vom 10. Juni 1859 wird ber, amgeblih dem penflonirten Kreisboten Reinicke zu Neu- 
beefen bit Alsleben a. d. S. im Juli 1859 abhanden gelommene Kur- und Neumärliſche Pfandbrief No. 
31011 auf Damme und Ziemkendorf in ter Ukermark über 500 Thlr. Courant behufs ber Amortiſation 
bierburch aufzeboten. Der etwaige Inhaber dieſes Pfanbbriefes wird aufgefordert, fih unter Borlegung 
beſſelben von jetzt an bis fpteftens zum 14. Februar 1863 bei unferer Hauptlaffe, am Wilbelmsplage No. 6 
bierfelbft, au melden, witrigenfalls er mit allen Anſprüchen an diefen Pfandbrief präcludirt, ihm bieferhald 
ein ewiges Stillihmweigen auferlegt, der Pfandbrief für amortifirt erflärt und gelöfcht, rud am deſſen Stelle 
ein nener Pfandbrief ausgefertigt und eingetragen werden wird. 

Berlin, den 15. Februar 1862. 

Kur: und Neumärkifche Hauptritierfchafts-Direktion. Graf vu Haefeler. v. Klützow. 

(ALSA) Bekanntmachung. (Konkure-Ordnung $. 183.; Inftr. $. 34.) In dem Fontufe über das 
Verwözen bed Kuufmanıd C. G. Voigt Hierfelbit ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über eimen 
Altord Termin auf den 1. Dftober d. %. Vormittags 10 Uhr tor bem unterzeihreten Rom: 
miffar an Gerichtäftelle, Iunkerftraße No. 1. bierjelbit, anberuumt worten. Die Betheiligten werden bier 
von mit dem Bemerken in Senntniß geſetzt, daß alle feftzeitellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen 
der Konkturegläubiger, foweit für biefelben weder ein Vorrecht, noch elu Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anteres Abfonberungsrecht in Unfpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beichtußfaffung über ben 
Aklord berechtigen. Frankfurt a. d. O., den 17. September 1862. 

. Könizliches Kreis » Gericht. Der Kommiſſar des Konfurjes Sello. 

(4195) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Konkurs: Ordnung $$. 164. 165.; Inſtr. $$. 21. 22.) 
In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Guftav Albert Carl Diüller zu Fürſtenwalde werben 
alie Diejenigen, welche an bie Maſſe Anfprücde als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufpeford:rt, 
ihre Anjprüce, diefelben mögen bereits vechtehängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten VBoriechte 
bis zum 6. Oktober 1662 einſchließlich bei uns fohriftlihd oder zu Protokell anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forberungen, fowie nach Befinren zur 
Beftellung des befinltiven Verwaltungs » Berfonale auf den 28. Dftober 1862 Vormittags 
21 Uhr vor rem Kommijjar Rreisgerichisraty Moers im Terminszimmer an Gerichtsſtelle Junterjtraße 
No. 1. bierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchriſt derſelben umb 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welder nicht in unferm Amtöbezirke feinen Wohnfig Hat, mu 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärıigen Bevellmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, weichen es bier an 
Bekanntſchaft fenlt, werden die Juſtiz-Räthe Vogel, Keller, Chriftiani, Koffla, fowie die Rechts⸗Anwalte 
Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorgefhlagen. 

Sranfjurt a, db. D., den 6. September 1862, Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 

(4196) Nachträgliche Bekanntmachung der Ernennung bes einftweiligen Verwalters. Im dem’ über 
das Vermögen ted Kaufmanns Guftav Albert Cal Müller zu Yürftenwalde eröffneten Konturfe ift wer 
Kaufmann Friedrich Wilhem Nitter zu Fürftenwalte zum einjtweiligen Verwalter der Muffe beftellt worden. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in bem auf den 24, September 1862 
Bormittags 11 Uhr vor dem Commiffar Sreisgerichtsraty Moers Junkerſtraße No. 1. hier anbe- 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalter oter die Be 
ftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. 

Frankfurt a. D., am 10. September 1862, Königl. Kreisgerit. J. Abtheilung. 

(4197) Deffentliched Aufgebot. Alle Diejenigen, welche aus ber Amisjührung des am 8. Februar. cr. 
hier verfiorbenen Kıetögerichte-Boten und Exekutors Bartſch noch Anfprüche an die Salarienlaſſe des unter 
zeichneten Gerichts zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgeforderi, felde bei uns binnen 6 Moden, 
fpäteftens in dem auf den 10. November d. J. Vormittags AA Uhr in unferem Sigungs- 
zimmer anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfaus fie ihres Auſpruchs an die genannte Kaffe verkuftig 
erflärt und bamit lebiglih am ben Nachlaß des ꝛc. Bartſch verwiejen werden müjfen, 

Königsberg i. d. N., den 15, September 1802, Königl, Kreisgericht, 


— 


(4198) Ebiftal-Gitation. Der feit dem 27. Oftober 1848 aus den preußifchen Staaten abweſende 
und nach ber zulegt von im eingeaangenen Nachricht unter der Arrejje: Un Mſt. Charlis Postoffic, Creet 
Cook Cont bei Mit. John Micoy Staat Illinois N. Amerifa, angeblih in Nord-Amerifa im Staate 
Illinois fih aufhaltende Barbier Carl Auguſt Theodor Pägel aus Schönfließ i. N. wird auf Anſuchen 
feiner Ehefrau geb. Hanert zu Schönfließ hierdurch aufgefordert, ſich binnen /ð Monaten und ſpäteſtens in 
bem auf den 1. Dezember d. 3. Bormittags 10". Uhr vor dem Kreißgerichteratb Knoenagel 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumlen Termine zu gejtellen und bie von feiner genannten Ehefran gegen ihn 
angebrachte Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfals wegen ungehorjamen Ausbl:ibens ber Inhalt 
ter Klage gegen ihn für zugeftanden erachtet, die Ehe getrennt und Verklagter für ben allein ſchuldigen Theil 
erachtet werden wirb. 

Königaberg i. N., den 5. Mai 1862, Köuigl. Kreiegericht. J. Abtheilung. 

(4199) Betanntmachung. In dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguſt 
Brutſchle in Firma G. D. Brutſchke zu Cüftrin iſt zur Anmeldung der Forderungen ber Konkursgläubiger 
noch eine zweite Frift bis zum 30. September cr. einfchlieilic feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anfprüde noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu 
Prototoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Yulid. 9. bis zum Ablauf 
der zweite Friſt angemelveten Forderungen it auf den 16. Dftober cr. Bormittagd 10 Uhr 
vor dem Commiſſar Kreisgerichtsrath Straßer im Terminszimmer No. 13. anberaumt, und werben zum 
Erfcheinen in biefem Termin die fümmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer ber Äriften angemelvet haben. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. Jever Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig Hat, 
muß bei der Anmeldung ſeirer Forderung einen am biefigen Drte wohnhaften oder zur Praris bei uns be- 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftillen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welden es hier 
an Belanntfchaft fehlt, werten die Rechtsanwalte Juftizrat Schulge, Püttmann und Zenker zu Sachwaltern 
vorgefchlagen. Cüftrin, den 22, Auguſt 1862. Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

(4200) Deffentlihe Vorladung. Die 19 Jahr alte unverehelichte Emilie Winter, Tochter bes 
Arhleten Guftan Winter aus Ju'iueburg, Kreis Oels, ift angellagt, am 16. Dezember 1861 in der Woh- 
nung des Gärtners Reckzeh zu Echloin biefem 1 Thlr. 3 Syr. in der Abficht rechtswidriger Zuelgnung 
mwengenommen zu haben. Gegen vie unverebelichte Emilie Winter iſt deeholb durch Beſchluß des unter- 
zeichneten Gerichts vom 16. September 1862 die Unterfuhung auf Grund ver 88. 215 und 216 des Straf- 
geſetzbuchs wegen einfachen Diebftahls eröffnet worben. Zur Verantwortung derieiben, ſowie zur mündlichen 
Berhantlung ter Sade ift ein Termin auf den 18. Dezember d. & Vormittags 11 Uhr 
im Audienzſaale No. 34. des biefigen Gerichtsgebäudes anberaumt, zu welchem bie genannte Angeklagte 
unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ihrem Ausbleiten mit dir Unterfahung und Entſcheidung 
ber Sıde in contumaciam verfahren werten wird. Diefelbe bat bie zu ihrer Vertheidigung dienenden 
Beweismittel im Termine mit zur Stelle zu bringen oder uns ſolche jo zeitig dor dem Termine anzuzeigen, 
baß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden können. 

Grünberg, ben 16. September 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4201) Profiama, In tem Konlurſe über das Vermögen bes Kaufmanns Lewin Con zu Goerig 
ift zur Anmeldung der Forderungen ber Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 24. Dftober d. 9. 
einschließlich feftzefett worden. Die Gläubiger, weiche ihre Anfprüche noch nicht angemeltet. haben, werben 
aufgefordert, tiefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem getachten Tage bei uns fchriftlih over zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 23. Auguſt d. J. bis zum Abfauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ijt 
auf den 14. November d. J. Bormittags 11 UÜhr vor dem Kommiſſar Kreisrichter Offen» 
roıh im Terminszimmer No. 1. anberaumt und werden zum Erfcheinen in diefem Termin die fämmtlichen 
Glaͤubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtebezirk feinen Wohnfig bat, muß bei ber Urmeldung feiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnbaften oder zur Prorxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftelfen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen e8 bier an Bekanntſchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte 
Baath, Caspar und v. Hertzberg bierjelbft, fowie Voigt und Gallus in Sonnenburg zu Sachwaltern vor« 
gefchlagen. BZielenzig, ben 17. September 1862, Könizl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
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(a202) Bekanntmachung. (Konlurs Orbdiuug 8. 183.; Inſtr. $. 34.) Im dem Konkurſe Über bas 
Bermkgen des Kaufmanns Auguſt Ferdinond Ottemar Leichte in Eommerfeld — zur Verhandlang und 
Beſchlußfaſſung über einen Allord Termin auf den 8. Dftcber d. J. — 9 Uhr 
vor bem unterjeichneten Gemmffar Kreisrichter Lemde im Terminszimmer No. 1. auf dem Königl. Schloſſe 
bier, anberoumt worben. Die WBetheiligten werten hiervon mit dem Bemerlen in Kenntnig gnefegt, daß alle 
eftgeftiliten oder vorläufig zugefaflenen Forderungen der Konturegtäubiger, foweit für viefelben weder ein 
orrecht, noch ein Hypochekenrecht, Biandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch gerommen wirb, 
zur Theilnahme an ber Beſchlußfoſſung über ten Altorb berechtigen. 
Sorau, ven 18. Sıriember 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Der Eommiffar des Konlurſes. 
(4208) Prolfama. Es ift kei und das Aufgebot folgender Dokumente und HypothelenPoſten bean» 
fragt: 1a) Ausfertigung des Erbrezeſſes Über ten Nachraß Led Koloniſten Martin Ucdert zu Seidlig vom 
26. Mörz urd 3. Eepiember 4817 nebſt notarieller Gejfien vom 20. Februar 2827 und Ausfertigung bes 
Erbrezefies Über din Nachlaß ber verchelldten Uedert, Anne Ehriftine gebornen Yuchtolz, dafelbfı vom 
11. März 1837 über 45 Thlr. 5 Egr. 4 Pf., jet nur noch gültig über 22 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. und 
Binfen, eingetragen für Friedrich Auguſt Urdert ouf tem dem Kleinhäusler Carl ®reifer gehörigen Releni« 
ftengute No. 61. zu Eeitlig Rubr. I), No. J. ex decreto rom 27. Februar 1841, b) des durch beplanı- 
Abſchriſten obiger Urkunten unter dem 24. März 1853 gefertigten Zweigdokuments über 22 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pr. und Zinfen, eingetragen für Johann Friedrich Urdert ebendafeltft ex decreto rom 27. Fe 
bruor 1841. 2a) Der notariellen Echuldverfchreibung des Aohann Friedrich E chleufener vom 30. Septem- 
ter 1850 über 75 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für den Muhlenbeſcheider, jetzigen Aderbürger 
Carl Friedrich Wilhelm Schüler bierfeibft auf bem dem Eigenthümer Carl Fiſcher gehörigen Wiejengrunt- 
früt Vol. st. pag. 249. No. 168. des Hypothelenbuchs der Landsberger Wiefen Kubr. 41h, Ne. 6. ex 
decreto vem 19 Dezember 1850, b) ber notariellen Schultverfchreibung vem 14. Auguft 1851 tes Chri⸗ 
ftlon Friedrich Troſchle Über 25 Thlr. netft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für bemelben Gläubiger auf 
demfelben runtftüd Rubr, Hut. No. 7. ex decreto rom 2', Auguft 1851. 3) 100 Thlr., welde- anf 
bem, ven Earl Kirſchle'ſchen Eheleuten gebörigen KRoloniftenloofe Hypothelenbuch Band I. No. 36. pag. 282 
— 285 ;u Plonig sub Rubr IM. No. 2 und auf dem bir verehelichten Stein gebernen Atmann gehörl⸗ 
gen Gruntftüde des Hypothelenbuchs von Garslinenhoff Band I. Ne. 43 pag. 3 U—383 Rubr, Hi. No. 1 
aus dem Erbrezeſſe Über ven Nachlaß des Johann Ehriftian Fechner vom 17. Anguſt 18049 ex decreto 
vom 1. Juli 1540 eingetragen ftehen und aus der Geffion vom 15. Juli 1833 zufelge Verfügung vom 
2. Auguft 1833 für die Negiftrator Pfeifferſche Pupillen-Maſſe fubingroffirt find.- 4a) Ausferiigung des 
Adjuricationebejceides vom 27. Februar 1854 und des Kaufgelder⸗Belegungs-⸗-Protololls vom 22. April 
1854 über 94 Thir. 22 en 11 Pf., jet nur noch gültig über 85 Thlr. 23 Sgr. 41 Pf. und 5 Progent 
Binfen, eingetragen für die Gefhwifter Ichann Erdmann und Ehriftian Gottlieb Schendelſche Ey 
auf dem ber Witime Diemas, Amalie geborne Naroll gehörigen Dauerhaufe Band IV. pag. 497. No. 
bes Hypothelenbuchs von Yantöberg a. d. W. Rubr. Hl. No. Be, zufolge Verfügung vom 17. Mut 1854, 
welche Poſt durch richtsfräftiges Eilenntniß vom 20, Dezember 1854 ren Erben der verehelichten Wrbeitd- 
mann Bohne, Friederite, geboine Engelmann übereignet worden tft; b) der durch beglaubigte Abfchriften 
obiger Urkunden unter dem 22. Juni 1854 gefertigten Jweig-Dolumente: aa) über 26 Thir. 7 Sur. unb 
418 Thlr. 3 Spr. 4 Pf. nebſt 5 Proient Zinfen, eingetragen für die biefige Salarientuffe ebentafelbft 
Rubr. 4:1, Re. €a. und d. zufolge Verfügung vom 17. Mai 1854, bb) über 23 Thlr. 19 Sgr. 11 Pj. 
nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen jür bie Erben der verfiorbenen verebelichten Bohne, gekornen Engelmann 
ebenbafelbft Rubr. 14. No. Se., zufolge Verfügung vom 17. Mai 1854; c) der durch beglaubigte Abſchriften 
der ad 4a, bezeichneten Urkunden unter bem 17. Zannar 1855 gefertigten Zweig-Delumente: aa) über 
6 Thlr. 24 Sgr. Koften für die hieſige Sularientaffe, bb) über 2 Thlr. 5 Sgr. Gebühren’ für den Yuflly 
rarh Gottſchall Hier. 5) Des Dıplitatd des Kaufvertrages vom 5. Juni 1844, aus weichem für Martin 
Blume und feine Ehefrau, Anne Sophie geborne Maerker auf ber dem Eigenthümer Auguft Schueler F 
hörigen Frelhäuslerſtelle zu —*5* No. 13. Band Pr. pag. 143 des Hypothelenbuchs Kubr. 19. Ne? 
ein Ausgetinge und Rubr Jıl. No. 2. 190 Thir. Ternungeld ex decreto vom 22. Juni 1844 eingetragen 
ftehen. 6a) Der Saultverfchreibung des Tiſchlers Franz Schudert und feiner Ehefrau, Friederike gebornen 
Kleinfchmidt, vom 4. April 1842 und Verhandlung vom 26. September 1851 über 100 Thir, nebft 8 Prö- 
zent BZinfen und Koften, eingstragen für den Eigenihümer Earl Friedrich Bordert zu Friedrichsberg auf dem, 
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bem Seilermelfter Longardt gehörigen Grundſtücke No. 265. zu Bietz Rubr. III. No. 1. ex dooreto vom 
3. Mai 152; b) Ausfertigung des gerichtlichen Vertrages vom 24, Juli 1857 über 100 Thlr. Reftlauf- 
neld mit 5 Prezent Zinfen, eingetragen für ben Koffäthen Carl Friedrich Boeſe zu Vietz auf demſelben 
Grundſtück Rubr. Hi, No. 2,, zufolge Verfügung vom 9. Mai 1859. 7a) Der Odligation des Johanu 
Chriſtian Stabernad vom 2 Dezember 1893 über 300 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für ben 
Schutz⸗Juden Lenin Joel, Rubr, KR. No. 2. auf bem, der verchelichten Apotheker Walther zu Bernftein, 
Emilte Marte Auzufte geborne Herbert gehörigen Gartengrundſtücke, No. 19. der Hiefigen Brüden-Borftabt 
Vol, XII. pag. 145 d:8 Hhpothefenbuhs ex decreto von 7. Dezember 1803; by der Obligation bes 
Johann Ehriftian Stabernad von 4. Jannar 1804 über 200 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, a für 
ben Schutz⸗Juden Aron Oppenbeimer bierfelbft auf demfelden Grunpftüde Kubr. III. No. 3. ex decreto 
vom 8. Januar 1804; c) ver Dbligation des Johann GChriftian Stubernad vom 25. Föruar 1805 über 
500 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, eingetragen für den Schutz Juden Uron Sımuel Boas uuf demielben 
Grundftät Rubr, IH, No. 4. ex decreto vom 4 März 1805.; d der Obligation bed Johann Chriltian 
Stubernad vom 28. Auguft 1805 über 50 Thlr. und 5 — Zinſen, eingetragen für den Schutz-Juden 
Jacob Joſeph zu Friedeberg auf demſelben Grundſtück Rubr. 111. No. 7. ex decreto vom 1. September 
1805. 8a) Des Kauſtontralte vom 16 Juli und 29, Auzuft 1821 über 400 Thlr. und 5 Prozent Zinfen, 
eingetragen für bie Wittme Voß, geberne Peppe, fpiter Wittwe Meyer, auf dem, dem Gaſtwirth Auguſi 
Wilhelm Koch gehörigen Gartengrunpftüd No. 43. der hieſigen Brücken-Vorſtadt Band KU, pag. 337. des 
Hypothekenbuchs Rubr. III. No. 4. ex decreto vom 26. Otteber 1821; b) tes Erbregeffes vom 13. Auguft 
1828 über die Muttererbtheile ver 3 Kinder der verehglichten Tabagiſt Voß, Johanne Feieverife, gebornen 
KRaifer: a) Friederile Mathilde Auaufte, b) Dorothee Louiſe, e) Auguſt Ferdinand, mit 100 Thlr. für ein 
Jed'é, eingetragen auf bemfelben Grundſtück Rubr. Hi. No. 6. ex decreto vom 16. September 1828. 
9) Der Obligation des Michael Sch:zunemann und feiner Ehefrau, Johanne Chriftine gebornen Hermann 
vom 5. Dezember 1823 mit 5 Prozent Zinfen über 40 Thlr. Darlehn, eingetragen für das Depojitorium 
bes Patrimonial-Gerichts zu Morrn auf dem, dem Eigentyümer Friedrich Wilhelm Scheinemann gehörigen 
Grundftüd No. 53. zu Ehriftophewalde Rubr, III. No. 2. ex deereto vom 13. Dez:mber 1823. ülle 
Diejenigen, welche an biefe Dokumente und Hhpothefen- Bolten als Eigenthümer, Geffionarien, Erben, Pfand» 
oder fonftige Briefs-Inhaber, oder aus anderen Gründen Anjprübe zu Haben vermeinen, werden aufgefordert, 
biefelben tpäteftens in dem dazu auf den 8. Movember 1862 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle vor Herrn Rreisrichter Coftenoble Zimmer No. 2, oben anftehenden Termine anzumelven, 
widrigenfalls fie die Präflufion ihrer Anfprühe auf vorſtehend bezelchnete Documente und Forderungen, 
Amortifation der betreffenten Dolumente und Löſchung der Poſten im Hhpothefenbu ge zu gewärtigen haben. 
In Petreff der vorſtehend unter No. 3. aufgeführten oft werden behufs Wahrnehmung ihrer Nechte zu dem 
anberaumten Termine hierturch öffentlich vorgeladen: 1) bie Albertine Wilyelmine Ulrike Pjeiffer, 2) der 
Unteroffizier Guſtav Friedrich Ferdinand Pfeiffer, beide ihrem Aufenthalte nad unbekannt, unter ber Wars 
nung, baß ber Auskleibende mit feinen Ansprüchen auf die Boft präkludirt und biejelbe im Hypothekenbuche 
gelö;cht werden wird. 
Landsberg a, d. W., ben 26. Juni 1852. Konigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4204) Oeffentliche Vorladung. Gegen: 1) den Wilhelm Rettig aus New-Anfpach, geboren am 11. 
März 1835, 2) ren Bädirgefellen Theodor Ferdinand Müller aus Hammer, geboren am 9. März 1835, 
3) den Eigenthümerfohn Friedrih Wilgelm Fitzle aus Gottſchimmerbruch, geboren den 2. Dezember 1835, 
A) den Gürtlergefellen Otto Friedrich Ehrich Lange zu NeusAnfpach, geboren am 3. März 1836, 5) ven 
Schiffer Wirhelm Wannte aus Neu-Beelig, geboren ben 7. Februar 1836, 6) ten Gärtnergehülfen Carl 
Ernft Friedrich Auguft Schwarz aus Driefen, geboren am 1. Auguft 1837, ift auf die Anklage des Königl. 
Staate-Anwalts vom 16. Zuli 1862, durch welche dieſelben genügend belaftet find, die Königl. Lande ohne 
Erlaubaiß verlafjen und fih Dadurch dem Eintritte in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen nefucht 
zu baben, und auf Grund des Beſchluſſes vom 1. Auguſt 1-62 die Unterfuhung eröffnet und ein Termin 
zum mündlichen Verfahren auf den 6, Januar 1863 Bormittags 9 Uhr in dem Sigunge- 
Zimmer No. HU}, der umterzrichneten Sreidgerichte-Deputation anberaumt worden. Die Angeklagten werden 
aufgefordert, in biefem Termine zur feftgejsgten Stunde zu ericheinen und die zu ihrer Beriheidigung bie- 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem Nichter fo zeitig vor den Termine anzu— 
zeigen, baß fie noch zu bem Termine Derbeinefchafft werden können. Im Full des Ausbleibens wird mit der 
Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren. 

Driefen, den 26. Auguft 1802. Königliche Kreisgerichts> Deputation, 
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(42085) Oeffentliches Aufgebot. Die Verlierer folgender Fundſachen: eines ſilbernen N. P. gejeich⸗ 
neten Ringes, einer Cigarrentaſche mit vier Cigarren, einer eiſernen Spanntette, eines Haar⸗Armbandes, 
eines Sechiers, eines Portemonnaie mit 3 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., eines Echwanzriemens, eines Paar Hand» 
ſchuhe, einer Schürze, eines ledernen Beutels mit 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 2 Schlüſſeln, eines Haus: 
fchlüffels, einer ledernen Geltkatze, haben fi bei Berluft ihres Nechtes im Termine den 15. Dftober 
d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle bei dem Kreisrichter Theune zu melden. Tie 
Bundfachen können im Termine vorgezrigt werben. 

Seelow, den 12. Scptember 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(4206) Oeffentliche Vorladung. Der Mourergefell Johonn Fifcher zu Zelin, welcber durch Atteft 
ber Ortepolizeibehörbe nachgewieſen hat, daß er das auf ben Namen bes im Jahre 1830 verftorbenen 
Garnwebermeiſters Georg Lorbeer bafelbft im Hypothekenbuche der Zelliner Amtszärten Vol, IH. Fol, 
241 unter No. 119. als eine Parzelle vom Vorwerte Zellin von 42 D.-Rurhen, welche früher ald Hand 
garten gegen Dienfttage befeffen worden, verzeichnete Grundftüd elgenthämlich brfigt, Hat Behufs Berichtl⸗ 
gung feines Befigtiteld auf Erlaß des Aufgebots angetragen. Es werden deher alle unbefannten Eigenthums— 
und WRealprätenventen aufgeforbert, fih bei bem unterzeichneten Gericht fpäteftens in tein auf den 28, 
Dezember d. 3%. Vormittags 10 Uhr anberoumten Termine zu melden, widrigenſalls die Ein- 
tragung des Befittitel® für den Miaurergefellen Johann Fiicher erfolgen, den Ausbleibenpen aber, unter 
Präfiufion mit ihren etwaigen Anſprüchen auf das Grundſtück ein ewiges Stillihwelgen auferlegt wird. — 

Bärwalde i. N., den 13, September 1802. Königl. Krelsgerichts-Commiffion II. 


Lizitationen und Aultionen. 


(4207) Aultlon. Sonnabend den 27. September 1862 Vormittags 10 Uhr follen an Gerichteftelle 
einige Fäffer Syrup, 1 Faß Thran, verſchiedene Farbewaaren, Tabade, Eigarren, Zeuge und 45 Flaſchen 
Punſchextralt öffntlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Mültrofe, den 18. September 1862. Königl. Kreisgerichts - Kommiffien. 

(4268) Pierbe-Auftion. Sonnabend ben 27. September cr. Vormittags ven 14 Uhr ab werben auf 
dem Paradeplage in Fürftenwalte circa 17 ausrangirte König!. Dienfipferde gegen fofertige baare Bezahlung 
verkauft. 1. Brandenburgiiches Ulanen-Regiment (KRaifer von Rußland) No. 3. 

(4209) Holzvertaufs-Befanntmadung pro IV. Quartal 1862. Es follen ten 10. Oktober, 7. No 
veınber und 5. Dezember cr. im Gafthofe zu Hohenwalde; dem 24. Oftober, 21. November und 19. Dr 
zember cr. im Goſthofe zu Lichtefled, jedesmal früh 9 Uhr, einige hundert Klaftern tiverfe Brennhölzer; 
ferner am 23. Dftobir, 20. November und 18. Dezember cr. ins Gaſihofe zu Lichtefled, jedesmal früg 9 
Uhr, einige hundert Stück fiefern Bau- und Schneitehölzer Affentlich meiftbietend gegen gleich baare Br 
zahlung verkauft werden. Die Nummerverzeichniffe ver zum Verkauf kommenden Hölzer Lönnen brei Tage 
vor jebem Termine in biefiger Regiftratur eing-fehen werben. 

Forſthaus Hobenwalde, den 12, September 1*62. Der Oberförfter Emwalb. 

(4210) Belonntmahung. Es fell den 10. Dftober d. 3. im Vogel'ſchen Gaſthofe hier nachftebenbee 
Hol, aus rem Belauf Weißhaus: Jagen 68 und 76 (Brandftelfe), 189°,, Klafter liefern Sceit, Aſt I, 
AR 1II. und Steck in einem Leoſez Weißhaus: Jagen 68 und 76 (Branpitelle), ca. 650 Klaftern Kiefern 
Scheit, Aft I., Aft III. und Stod in einem Looſe und gegen Unzahlung von %, bes Kauſpreiſes; Fiſé⸗ 
wafjer: Jagen 2, 4", Klafter Hefern Scheit No. 18,26, Jagen 3, 3", Klafter Hefern Echeit No. d0b ‚43, 
Jagen 6, 6", after kiefern Scheit No. 1/13, Jagen 11, 80 Klaftern kiefern Scheit No. 14/93, 44, Rlaf 
ter kiefern Aft 1. No. 114118, 1 Klaſter eichen Aft I., 3, Klaſter eihen Etod No, 122/126, 67 Ka 
tern fiefern Stod Ne. 127/193; Schadewitz: Jagen 20B., 11 Rlaftern Liefern Scheit Ne. 29/59, 18 
Klaftern Tiefern Aft I. No. 54,71b, Jagen 25, 12 Klaftern Mefern Scheit, 19 Klaftern kiefern Aft I No 
12/42, Jagen 19C., °/, Kafter Hefern Scheit, Klafter Kiefern Stod No. 13—14, Yugen 20€, "s 
Klafter fihten Sted, 2 Ktaftern kiefern Sod No. 4 - 8, Jagen 24, , Mufter fihten Stod No. 77, 
Jagen 25, 1, after liefern Scheit, '/, Klafter Fefern Stock Ro. 91/72, Jagen 208., 1 Klafter fiefern 
Stod No. 143-144, Jagen 19 A., 1 Klafter fihten Stod No. 22,23, 1 —*2 tiefern Stock No. 24 26, 
Jagen 15A., 1 Klafter liefern Etod No. 7 — 8, im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiſtbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige am dem gedachten Tage Vormittags um 11 Up 
hiermit einaeladen werben. 

Dobrilugt, den 21. September 1862, Der Oberförfter Happe 
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(A211) Brennholz⸗Lizitationen in ber Oberförfterei Cladow. Aus ber Oberförſterei Cladow ſollen 
während des IV. Quartals 1862, jebeemal Vormittags 10 Uhr, im Seſſionszimmer des Magiftrais zu 
Landeberg a. W. verfchierene Brennholzquantitäten an nachbezeichneten Tagen im ‚Wege bes Meiſtgebois 
gegen Haarzahlung verfuuft werben. 1) Donnerftag ten 9. Oftober cr., 2) Donnerftag den 23. Oftober cr., 
3) Donnerftag ten 6. November cr., 4) Tonnerftag den 20. November cr., 5) Donnerftag ben 4. Dezem- 
ber cr., 6) Dennerfiag den 18. Dezember cr. pe 

Forſthaus Cladow, den 15. September 1862. Der Oberförfter Rehfeldt. 

(A212) Brennholz Verlauf. Am Mittwoch ben 8. Oftober cr. Vormittags 10 Uhr follen im frübe- 
ren Broufruge zu Marienwaide circa 20 Kaftern eichen Sceit, JO Klaftern buchen Scheit, 5 Klaftern 
birlen Sceit, 120 Klaftern erlen Echeit, 15 Klaftern liefern Scheit bei freier Concurrenz öffentlich meift- 
bietendb unter ben gewöhnlichen Verfiufsbebirgungen vertauft werben. Das ſpecielle Berzeihniß der Hölzer 
fann rom 1. Dftcher er. ab im bicfigen Geſchäftolokale einzefehen werben, und wird noch bemerft, daß vas 
erien Eceithel; nur im Belauf Mehnwerder fteht und die Belaufs- Forfibeamten angemwiefen find, die Höl— 
zer auf Verlangen im Walde vorzuzeigen. 

Forfihaus Marieuwalde, ven 19. September 1862. Der Oberförftr Gronau. 

(43218) Belanntmachung. Am 30. September er. Vormittags um 10 Uhr follen in der Schänfe 
zu Daube die im Sarfower Revier vorhantenen Brennhöfger, al: 1) im Jagen 249 3'/, Klafter eichen 
Sceit, 1 Klafter Aft I. und 1", after Etodbolz, LA, Klaftern liefern Sceit, 51, Klafter Aft I. 1 
Klofter Aft Ue., 77°, after Stock I. und 5 Klaſtern Reifig; 2) im Jagen 240 79%, Klaftern liefern 
Seit, circa 300 Klafiern Aft J., 148", Alafter Aft III. und 43", Klafter Reifig bei freier Concurrenz 
an ben Meiftbietenden mit weniaftens theiliger Anzahlung vertouft werden, und wird ber Förfter Hilde⸗ 
brandt in den 3 Tagen vor dem Termine vie Hölzer auf Verlangen vorzeigen. 

Ehriftianftabt, ven 17. September 1862. Der Oberförfter Bart. 

(A214) Bekanntmachung. Zur Befrietigung bes Brennholzbebarfes und Heiner Baulichkeiten ter 
Einwohner biefiger Umgegend follen verſchiedene Brennholz- und mitunter Bauholz Quantitäten aus dem 
Borfirerier Rıppen, und zwar: 1) am 6. Dftober in Reppen, Gafihof zum deutſchen Haufe; 2) am 20. 
DOftcber in Steinfahrt; 3) am 3. November in Rippen, Gafthef zum teutfhen Haufe; 4) am 17. Novem- 
ber in Steinführt; 5) am 2. Drzember in Meppen, Gafthof zum beutfchen Haufe; 6) am 15. Dezember in 
Steinfahrt; im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meifikieienden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben, wozu Kaufluſtige an den gebachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit ein- 
gelaten werben. 

Forſthaus Reppen, ven 19. Stptember 1862. Der Oberförfter Rothe. 

(4215) Am 3. Oftober cr. Vormiltags 11 Uhr follen am hiefiger Gerichtöftelle ein mahagoni 
Schreibfelretair, eine mahagoni Servante, ein Epiegel mit Goldrohmen und ein mahagoni Sopha mit bun- 
tem Ueberzuge öffentlich gegen fofortige Bezahlung verjteigert werben. . 

Eroffen, ven 15. September 1862. Der Kreis» Gerichts, Sekretair Käller. 

(4216) Aultion in Cottbus. Zufolge Verfügung bes Königl. Krelsgerichts hierſelbſt follen die vom 
Drehelermeifter I. C. Schroedter zurücgelaffenen Sachen und zwar: am Montag den 29. d. M. Nach— 
mittags um 2 Uhr im Hofe des Kaufmann A. Milleville'ſchen Hauſes No. 5. am Markt 18 Mahagoniblöcke, 
a %, Gentner im Gewicht, 60 birkene Blöcke in Bohlen und Brettern, 2 eichene Bohlen und 4 kieferne 
Bretter; am Dienfiag den 39. d M. des Vormittags von 9 Uhr ab an der Rodigichen Borkfcheune auf 
ber Mühleninfel cine beteutenne Pattie Bohlen, Bretter und Möge von Mahagoni, Birken- und Kiefern⸗ 
holz, torirt 250 Thlr., 9 kieferne Bauhölzer von verfchiedener Länge und 1 Handwagen; am Mittwod ben 
4. Oktober d. 3. vom Vormittags 9 Uhr ab bei ber hleſigen Logmühle 1 Kournierfchneibemafchine mit 
Zubetör, tor'rt 400 Thlr., Tiſchier- und Drechslerhandwertzeug, 1 Kreisfäge, 1 Freſemaſchine, Nutzhölzer 
und Fcurniere, fowie mehrere Geräthfchaften, gegen fofortize baare Zahlung, in kaſſenmäßigem Gelde, dffent- 
lich meiftbietend verkauft werben. 

Cottbus, den 16. September 1862, Werner, gerichtlicher Aullions⸗Commiſſarius. 
(4217) Auktion. Zufolge Verfügungen bes hiefigen Königl. Kreisgerichts ſollen Dienſta 
den 80. September c. Vormittags 11 Uhr auf dem Dominio zu Zwippendorf be 
Gaſſen 100 Stüd Hammel, 70 Scheck unausgedrofchener Sommer » Roygen, 2 roth- und 2 fchwarzfchedige 
Stiere und 1 Schwein, öffentlih meifibietend gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. Eourant verkauft 
werden. Sorau, den 20. September 1862. Rofe, Königl. Auktions-Commiſſarius. 
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(42 18) Bekanntmasung. Die Lleferung von 6000 Schffl. Hafer für das Könlgl. Poſenſche Land⸗ 
geftät foll in angemeſſenen Quantitäten an die Mindeſifordernden ausgegeben werden. Geeignete Uuter 
nehmer werben erſucht, ihre Offerten bis fpäteftens ten 20. Oktober c. Vormittags 10 Uhr frei mit ber 
Demerkung: „Submijfion auf Daferlieferung” Hierher einzufenden, um weiche Zeit die Eröffnung berfelben, 
und bei annehmbaren Preiſen und gegen a Euution der Zufchlag erfolgen wir. Mündliche Ge⸗ 
bote werden nicht angengınmen und darf bie Lieferung per Kahn nur unter fpeeleller Auſſicht ver Geſtüt⸗ 
Direltion nach Zirte ſtatifinden. Unerläßliches Erforderniß ift guter, reiner Hafer und ein Mindeftzewict 
von 47 Pfo. für jeren Schffl. Die fonftigen Bedingungen können in meinem Bürenu eingefegen ober ge 
gen Eopialien abfhriftlich mitg’theilt werben. Birke, den 20. September 186?. 

v. Kottz'e, Oberftlieutenant a. d. D. und Geſtüt-⸗Direltor. 

(A219) Belunntmadhung. Zufelge höheren Aufirages ſoll vie Erhebung des Chaufjzegeldes zu Jahn 
felde an ber Berlin-Königeberger Kunftfiraße, zwiſchen Müncekerg und Seelow beiegen, von 1. Nosemnber 
d. I. ab in Pacht gegeben werden. Wir haben Kierzu einen Lizitations -Termin auf Dienftug den 30. Ser- 
tember er. Vormittags 9 Uhr in unferem Gefhäftslotele hierfelbft anberaumt. Die Pachtbediugungen egen 
bei uns und tem Königl. Steueramte zu Müncheberg währenp der Dienftitunden zur Ginficht aus, und wird 
bemerft, daß nur tiepefitionsfähige Perſonen, weiche vor Begiun des Termins 100 Thlr. baar ober in 
GStaatspapieren bei uns deporiren, zum Bieten zugelaffen werben, 

Branffurt a. d. O, den 10. September 1862. Königliches Haupt-Steuer-Aut. 

(4220) Betanntmachung. Wir beatfictigen das im Dorfe Schwetig belegene ftädtifche Forftetablil- 
fement, befteh nb aus einem Wohnhauſe, Schenne, Stallgebäuden und Zubehör nebft Garten, event. auch 
Zulegung von pptr. 9 Morgen Acker und 6 Morgen Wieſer, im Wege ber Ligitation zu verkaufen. Hierzu 
haben wir einen Termin auf Freitag den 31, Oktober d. 3. Bormittags 10 Uhr an Ort 
und Stelle anberaumt, zu welchem Kauflujtige mit vem Bemerken eingeladen werben, daß bie Toren und 
Verlauf⸗-Bedingungen auf dem Rathhauſe Büreau No. 1. eingefehen werden lönnen. 

Frankfurt a. O., den 18. Siptember 1862. Der Magiſtrab 

(A221), Pelanntmahung. Durch Rfeript des Rönigl. Hohen Unterrichts: Minifteri vom 5. Jull 
h, a, ift die biefige höhere Bürgerſchule als eine zu Abgangeprüfungen nach ber Verordnung vom 6, Olte- 
ber 1559 berechtigte höbere Lehranftalt anerkannt worden. Das Abzangszeuguiß von einer höheren Bürger 
ſchule berechtigt zu der Ableiftung des einjährigen freiwilligen Mititxisdienftes, zur Aufnahme in die Prima 
einer Realſchule erfter Ordnung, zu den Befugniffen, die der Beſuch der Sefunda einer Realſchule bedingt. 
Diefe find: a) Aufnahme in die Köntgl. Bärtner-Lehranftalt in Potsdam, b) in das Königl. Mufil-Jaftitut, 
c) Aufnahıne auf die Berg⸗ und_Provinzial-@ewerbefchule, d) Annahme zum Subalterndienfte bei verſchie⸗ 
benen Unterbehörden, e) Annahme zum Givifupernumerariat bei. ven Provinzial-VBerwaltungsbehörben, beim 
Provtantamt und bel den indirehen Steuern. Aufnahmen finden zu Dftern und Michaelis ſtatt. Indem 
wir dies veröffentlichen, empfehlen wir unfere Schule auswärtigen Familienvätern mit dem Bemeirken, daf 
unfere Stadt mit freundlicher Umgebung hinreichende Gelegenheit bietet, Echüler billig in Benfion zu geben. 

Stoffen, den 20, Auauſt 1862, Der Magtfrat 

(4222) Belenatmachung. Die Nutzung bes biesjährigen Weidenwuchfes auf ca. 80 Morgen Fläche, 
gegenüber ber Stabt, foll in termino Mittwoch den 1. Dftober cr. Vormittags 9 Uhr in unſerem Büreau 
an ben Beftbieter vergeben werben, wozu mir Unternehmer einladen. 

Vürftenberg a. O., den 17. September 1862, Der Magiftrat. 

(4223) Velanntmahunn. Die der Kirche zu Mallnow gehörigen, In ber Lebufer Feldmark belegenen 
Grundftüce, beftehend in 101 Morgen 167 ORuihen Höheader, 25 Morgen 21 Ruten Brudhadı, 
413 Morgen 9 ORatden Wichen, Überhaupt 140 Morgen 17 DMRuigen, follen am Dienftag den 
14. Dftober cr. Bormittagd 10 Uhr im Lokal des unterzeichneten Amtes, Anger No. hier⸗ 
ſelbft, auf anderweitige 12 Jahre von Trinitatis 1863 bis dahin 1875 dem Mleiftvietenden verpahtet werben. 
Qualificirte PBachtluftige werben zu tiefen Termine eingeladen. 

Frankfurt a. O, den 19. September 1862, Königlies Rent-Aat, 

(4224: Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Bruder Theodor Kl feit dem 1. Sepiember d. 3. 
aus meinem Geſchäft entlaffen iſt. Ich bitte deshalb, bie geehrten Aufträge nur an mich direkt. ober. in 
meiner Wohnung Kubzaffe No, 3. hierſelbſt, gegenüber meiner Schneivemüple, gütigft abgeben zu wolle 

Sranffurt a, D., ben 15. September 1862, Wilhelm Kelch, Zimmermeifter, 
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(4225) Belanntmadhung. Es fell der Verfauf ber zum Einftampfen ober zu einem fonftigen ver- 
nichtenten Gebrauch keftimmten alten Rechnungen und Kaſſenbücher von 2 Eentnern 19 Piund in dem am 
27. Sıptember d. J. Vormittags 9 Uhr in ver Expedition tes Amts bier anſtehenden Termine an zuver- 
läffige Perfonen gegen gleich baare Bezahlung erfolgen, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Sonmnenburg, ten 10. September 1862, Königl. Rent» und Polizei-Amt. 

(4226) Belanntmachung. In Folge. biherer Anortnung fellen die zum Vorwerle Baubachöwerber 
nebörigen Birmenfchläge IP. und IV. in 4 Barzelien von reip. 80, 84, 90 und 86 Morgen und bie 
Außenſchläge Ne. V. und VI. ebenfalls in 4 Parzellen von reſp. 65, 64, 77 und 70 Morgen auf bie 
6 Jahre vom 1. Okllober 1863 Me bahin 1869 meiftbietend verpachtet werden. Hierzu fieht ein Termin 
auf den 8. Dftober db. 4. Vormittags 10 Uhr in der Erpedition bed Amis an, zu weldem 
Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingelaten werden, daß die Beringungen täglich bier eingelehen werben 
lönnen. Eonnenburg, den 5. Eeptember 1262. Königtiches Rent-Amt. 

(4227) Belanntmadung. Die zum Königl. Forftrenier Neumühl gehörigen fozerannten Piefcherge, 
welche auf dem rechten Oderufer an der Fährftelle bei der Pieſe dem Dorſe Kleuitz gegenüber gelegen fin, 
und incl. Wege ꝛc. circa 103 Morgen 127 D.-Ruthen entba'ten, follen im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werten. Hierzu fieht Termin an anf Tonrerftog den 23. Oltober cr. im Grahlow'ſchen Kruge hierf-Ibft. 
Die BVerkanfeberingungen und tie Karte des Erundſiücks lönnen fon vor bem Termine bier eingefehen werden: 

Neumühl, ven 11. September 1862, Der Oberförfter Ziemanrn. 

(4228) Moft-Berpadturg. Die diesjährige Waldmaft im Königl. Marienwalver Reviere foll am 
Miimch den 8. Oktober cr. Nachmittags 4 Uhr im ehemaligen Braufruge zu Marienwalde meiftbietend 
rerpachtet werten. Die näheren Bedingungen follen im Termine felbft vorgelegt werden und lönnen auch 
tom 1. Oktober er. ab im der biefigen Wegiitratur eingeſehen werden. 

haus Marlenwaibe, den 19. September 862. Der Oberförftler Gronau. 


Forft 
 a229) Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 
Hierdurch erfauben wir uns, diejenigen Mitglieder obiger Geſellſgäaft, deren Beiträge am 1. Oftober 
d. 3. fähig find, darauf aufrerffum zu machen, daß vie jet eingeführte bfürzung lebenslänglicher 
Verficherungen, nad welder die Verſicherungsſumme, wenn dir Tod nicht früher eintriten folite, 
fFäteliens mit Erfüllung eines im Voraus feſtgeſetzten Lebensjahres zahlbar wird, 
auch nachträglich für bereits beftebende Verficherungen zuläjfig Hit und für biefe Lie ohnedem 
mäßigen Zufagpränien nah Verhäliniß der Verfigerungsrauer noch vermindert werben. Nähere Auskunft 
wird bereimwilligft eriheilt und B.rfierungen von 100 bis 10000 Thlr. werden koftenfei vermittelt von 
€. Gonfentivs im Frankfurt a. b. DO, Earl Peſchel in Collbus, Earl Meyher in Cüſtrin, A. F. Knuth, 
Lehrer in Dıofjen, Kämmerer Krüger in Finfterwalde, C. F. Hackenſchmidt in Forfte, C. L. Zimmer- 
mann in Friedeberg i. d. N., €, Uttech, Buchhändler in Fürftenwalde, C. W. Bordan und gelm in 
Buben, R. Ortmann in Königsberg 1. d. N,, Franz König in Landsberg a. db. W., Zimmermeiſter 
Borngröber in Lübben, Diaurerweifter Th. Wienede in Lübbenau, Stodifefretair Niendorf in Quden- 
waide, Apotheker Gundelah in Reppen, Zul. Kolshorn in Shwiebus, U. Sahlfeldt in Soldin, Carl 
Lefchle, Rendant in Sommerfeld, 3. Berend in Sonnenkburg, Bald. Lohmann in Sorau, Wilh. Schittfe 
In Epremberg, H. Bornemann in Zielenzig, Eduard Förfter in Züllichau. 
(4230) Für mein Material» und Deftilations » Gefhäft ſuche ich einen Lehrling. 
Fürftenberg a. d. O. C. W. © Rlop. 
(4231) Am Montog den 29. September d. J. foll von ber früher Gottfried Kramer'ſchen Mittel 
Bürgerftelle zu Fürſtenberg o. d. O. ein Haus, mebft den Haufplänen von ca. 10 Morgen gutes Land 
und Wiefen meiftbietend verkauft und Bedingungen ſehr günjtig geftelt werben, und werde ich zu 
blefem Termine am obengenannten Tage von Morgens 10 Uhr ab im Bafthofe des Heren Ermler daſelbſt 
anwefend fein, wozu ich Kaufluftige hiermit ergebenft einlade. 
Adolph Roemwenberg in Berlin, Dragonerfir. 14. 
(4232) Ein in einem bedeutenden Dorfe befegenes maffives Wohnhaus, in welchem feit Jahren bie 
Bäderei und ein Materlal-Geſchäft betrieben werben, mit dabei befindlichen, ungefähr einen Morgen großen 
Garten foll für den Preis von 825 Thlr. fofert verfauft werden. Bemerkt wird, daß drei Ortfcaften zur 
Kirche des Dorfes gehören. Nähere Auskunft ertgeilt der Commiffionatr Blümel zu Fürftenbera a. O. 
(4233) Mein bei Zehben belegenes Tcügenkaus nebft 2yängiger Bodwindmühle beabfichtige ich 
fofort billig zu verlaufen oder zu verpadten. Sennewigmühle bei Neudamm. I P. Schaefer. 
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(4234) WUusverfauf in Letfchin. Die Auflöfung meines feit länger ald 30 Jahren keite- 
benden Manufaltur-, Tuch und Leinen⸗Waaren-Geſchäfts veranlaßt mich, die noch vorhandenen bedeutenden 
Beftände des Lagers zu jedem nur itgend wie annehinbaren Gebote zu verlaufen. Ich erfuche ein geehrtes 
Publikum, fowie die Herren Wiederverkäufer, milch mit ihrem Beſuche zu beehren uad fih von der Wahr- 
beit des oben Gefagten zu überzeugen. Das Gefchäft kann auch im Ganzen oder gethellt von einem zah— 
lungsfähigen Käufer übernommen werden. Die Ladeneinrichtung von gan neuen Material, Kurz⸗ und 
Schnittwaaren ⸗Repeſitorien ift zu verkaufen. E. C. Ephraim in Letſchin. 

(4235) 100 ftarke fette Hammel ftehen zum Verkauf Landsberg a. W., Zechowerſtraße 40. Bernbt. 

(A236) Ein Schuppen in Fürftenberg a. d. O. mit gefügtem Bretterverſchlag, ziemlich neu, mit 
Mauerfeinen g:pflaftert, iſt zum Abbruch aus freier Hand billig zu verkaufen. Das Nähere in Fürfien- 
berg 0. d. D. bei Herın C. W. E. Klo. 

(4237) Diamanten zum Glasfchneiden, fo wie weißes, halbweißes und grünes Fenfterglas empfiehlt 
biltigft 9. Mufic in Frankfurt a. d. D, Richtſtraße 46. 

4238) Gute fichere Hypothelen auf ländlichen Bejigungen von 2 bis 15000 Thlr. fucht 

Frankfurt a. D., den 5. September 1862. 8, Mende. 

(4239) Gefunde- und frante Kartoffeln kauft ©. F. Kroetke, Frankfurt a. O., Cüfteinerftr. 10, 

(42409) Ein Meßhaus in befter Lage foll verfauft werden, und wird Herr Rentier Meves in Frank⸗ 
furt a. d. O., Wilhelmsplag No. 23. nähere Auskunft eriheilen. 

(4241) Bekanntmachung. Die der Hifigen Tuchmacher⸗Innung gehörige, 1 Stunde von Eroffen zu 
Neubrid am Bober belegene Walle nebft dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Stallung xc. foll vom 1. April 
1863 ab auf mehrere Jahre unter foliden Bedingungen verpachtet werden. Die Walte hat eine bebeutende 
Wafferkraft und befinden fich in berfelben 13 Lochwallen, 2 Doppel- und 3 einfoche Walt-Cylinder und 2 
Wafhmafchinen. Pachtluftige Walkermeiſter erfuhren bie näheren Bedingungen auf portofrete Briefe bei dem 
Vorfteher der Innung Tuchfabritanten I. Better. 

Croſſen, den 8. Septemter 1862. Der Borftand ter Tuchmacher-Innung. 

(42412) Mein in Schwiebus befegenes Hoferöthen-Grunbfiüd, 3 Morgen groß, auf weldem 3 Wohn- 
häufer mit Stallung und eine Dampfichneivemühle mit 8 Piertefraft fiarfer Dampfmaſchine befindlich und 
von benen Iegtere zur Zucdfabrit, namentlich zur Apretur, mit geringen Koften umgewandelt werden kann, 
bin ich Willens, Veränderungshalber unter vortyilhaften Bedingungen fofort zu verpachten ober zu verkaufen. 
Bachte oder Kaufluftine wollen fi birelt an mid ober an Herrn Eduard Schettler hierſeibſt, welcher in 
meiner Abweſenheit nähere Auskunft ertheilen wird, wenben. 

Schwiebus, den 15. September 1862. Oswald Schmidt, Zimmermeifter. 
er Ein junger Dann mit den nöthigen Schulfenntniffen findet zum 1. Dftober cr. als Rehrling 
eine Stellung in dem Eolontal- und Materiolwaarengefhäft von —— Ritſchl zu Franlkfurt a. O. 
(4244) Einen Sohn ordentlichex Eltern ſucht ais Lehrling A. Liebenow, Condiſor in Frankſurt a. DO. 
(A248) Circa 130 - 160 Eır. gutes ſtuhhen iſt zu verlaufen. Näheres bei 
L. Marcus, Theaterſtraße 2. in Frankfurt a, O. 


— — —— — — — — — — — 


Zafemienogwhahren betragen pro Zeile oder deren Raum Ser. 


Revigirt im Bürcau der Koͤnigl. Regierung. 
Druck der Horbuädenderei von Trowigfh u. Sohn in Franffurt a. d. O. 
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Deffentlicdher Anzeiger 


M 40, Frankfurt a, d. O., Mittwod den 1. Oftober 18632, 











Stedbriefe. 


(4246) Stedbrief. Der Bädergefelle Joachim Chriftian Iaeger aus Roi, zufett auf der Neichen- 
felder Mühle bei Königsberg i. d. N. im Arbeit, foll wegen ſchweren Diebftahls verhaftet werben. Es wirb 
erfucht, benfelben im Betretungsfalle feitzunehmen, und an und abliefern zu laffen. 

Königsberg i. d. N., ben 23. Sctptember 1862, Konigl. Kreisgeriht. Der Unterfuhungsrichter. 

Signalement. Der Bädergefelle Joachim Chriftian Jaeger ift am 15. Auguft 1840 in Neuendorf, 
Kreis Grimmen geboren, evangelifcher Religion, 5° A" groß, bat hellblondes Haar, breite Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, mittlere Nafe und Mund, gute Zähne, breites Kinn, ovales Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und Hat feine befonberen Keunzelchen. 

(4247) GStedbrief. Königliche ——————— zu Seelow, ben 18, September 1862. Der 
Knecht Wilhelm Breitkreuz, aus Platfow, foll wegen vorfäglicher Brändftiftung verhaftet werben, er iſt im 
Betretungsfalle anzubalten und an uns abzuliefern, 

Signalement. Der Breitfreuz ift aus Plattkow gebürtig, von großer ſchlanler Figur, Kat angebtic 
blondes Kopfhaar und blaſſes bartlofes Geficht. Bekleidet war berfelbe mit einem geblich fahlen ode, 
eirer Leinwanbhofe und ziner alten Tuhmüge mit Schirm i 

(4248) Stedörief. Der unten näher bezeichnete angebliche Arbellsburſche Friedrich Wilhelm Herr- 
mann Graul aus Ratibor gebürtig, welcher ſich wegen, Landftreichens in Unterſuchang befindet, iſt am 
19. d. Mts. Abends entiprungen. Es werben daher alle Civil und Militairbehörden bes In- unb YAus- 
landes hierdurch erfucht, auf denfelden Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall feftzunchmen und unter ficherer 
Begleitung an uns abliefern zu laffen. Wir verficdern bie fofortige Erftattung ber entftehenben Auslagen, 
und ben verehrlichen Behörden bes Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfährigleit. Zugleich wirb jeber, 
welder von bem Aufenthalt bed ıc. Graul Kenntniß Hat, aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts. ober 
Polizeibehörde unverzüglid Mittheilung zu machen. 

Fidbichow, den 20. Schtember 1862. Konigl. Kreisgerihts-Commifftoen. 

Signalement. Der Friedrich Wilhelm Herrmann Graul ift 42 Jahr alt, evangelifher Religion, mitt- 
fer Statur, hat bunfelblondes Haar, mehr runde Stien, Hellblonde Augenktrauen, graue Augen, etwas ges 
ftredte, nad vorn fpige Nafe, ſtarle Lippen, volle Zähne, behaarte Kinn, blonden Bart, Tängliche 
Geſichtsbildung, fpricht deutſch und Hat feine befonberen Kennzeichen. 

(4249) Stedbriefs-Ernewerung. Der hinter den Dienftinccht Friedrich Nafutta aus Frankfurt a. d. O. 
unterm 9. Auguft d. 3. erlaffene Stedbricf wirb erneuert. 

Frankfurt a. d. O., den 22. September 1862. Der Staatsanwalt. 

(4250) Steckbrief. Der Dienfilneht Johann Friebrich Malisty, zuletzt im Trebſchen in Dienften, 
Mt des Diebftahls im Rückfall verdächtig und foll verhaftet werben. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort 
beffelben nicht hat ermittelt werben lönuen, wird erfucht, auf ben ꝛc. Malitzly zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und mittelft Transports an den Herrn Unterfuchungsrichter des Königlichen Kreis 
gerichts Hierfelbft abzuliefern. 

Zielenzig, den 24. September 1862. Der Königliche Staats, Anwalt. 

Signalement. Der x. Maligfy it aus Neuhöfchen bei Schwiebus gebürtig, 28 Jahr alt, evangelifch, 
5 Fuß 6 Zoll groß, kräftiger Statur und fpricht deutſch. Die Belleidung kann nicht angegeben werben. 

(a251) Stedörief, Am 24. Schtember d. J. find bem Kaufmann Roetel zu Driefen aus feiner 
Wohnung folgende Sachen: 1) 2 Stüd ſilberne Eplöffel, 2) ein Dedbette, gezeichnet P. T., 3) ein Kopf 
tiſſen, gezeichnet P. T., 4) zwei weiße Bezüge dazu, gez. M. R. No. 14, 5) ein fhwarzer Atlas-Rock, 6) 
ein Portemonnaie mit 2 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, 7) ein geſtickles Tafchentuch, gez. M. P., 8) ein Paar grüne 
Gloecee-Handſchuhe, 9) eine goldene Broche, 10) ein Haarſchnur mit einem Kreuz von Gold und Granaten, 
41) ein filberner Pfeil, 12) ein Haararmband, 13) drei gefticdte feine Roͤcke, 14) eine. gehäfelte Tafche, 
worin ein Baar Gummifhuhe und ein Paar wollene Strümpfe befintlich waren, 15) drei Baar Gamafchen, 
noch beinahe neu, 16) fieben Hemden, 17) ein korublaues Thybet⸗Kleid, 18) ein grün und grau farrirteg 
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wollenes Kleid, 19 ein dunkelbraunes Kattunkleid, 20) eine ſchwarzſeldene Mantille, 21) ein grau⸗ und 
rothgeſtreiftes Umſchlagetuch, 22) fünf Stück ſeidene Meine Tücher, 23) fünf wollene kleine Tücher, 24) 
eine graue Deuble-Jade, 25) eine grau und blau wollene Mutze, 26) eine roth und ſchwarz geſtreifte, ge⸗ 
häfelte Tafche, 27) ‚wei Schürzen, grün und blau, 28) ein braun» und weißlurirter Ueberrod, 29) zwei 
ſchwar Schürzen, 30) ein rother Unterrock, 31) ein weißer Unterroch, 32) au baarem Gelde 3 Thlr. 
27 ar. 6 Pf. geftoblen worden. Dieſes Diebftahls verdächtig iR ein Mädchen, welches bei dem ıc. Roedel 
vom 22. bis 24. d. Mts. Abends gebient hat und nach einer Beicheinigung des Schulzen- Amts zu Murst, 
Kreis Deutfch-Erone, „Maria Czakzewska“ heißt, auch bafelbft — ift. 

Die ic. Czalzewska iſt 36 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, lange und ſpitze 
rg er — — Geſichtsfarbe und war bekleidet mit einem hellen Kleide und grau wolleuem Tuche 
mit rothen Streifen. 

Die Behoͤrden erſuche ich dienſtergebenſt, auf bie vorgeſchriebene Verſon zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und mit ollen bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden mittelft Transports an die Königliche 
Kreiögerichts-Deputation zu Driefen abzuliefern, mic aber von dem Geſchehenen zu benachrichtigen. 

Frledeberg 1. d. N., ben 26. September 1862, Der Staats » Anwalt. 

(4252) Stedbrief. Der Zimmergefelle Guftav Fels aus Blankenſee, Pyriger Kreifes, I dringend 
verbächtig, einen Brief des Kaufmanns Benjamin zu Bernſtein an den Gutöbefiger Monti zu Schwachen- 
walde mit 181 Thaler In Kaffen-Anweifungen — darunter einen Hundert» und drei Fünfundzwanzig-Thaler- 
ſchelne — unterfchlagen zu haben. Er bat fi am 21. d. Mts. im Befige bes Briefes und Gelbes von 
Bernftein entfernt und ift am 22. in Filehne gefehen worden, woſelbſt er die Abficht ausſprach, nach Brom⸗ 
berg weiter zu reifen, Es wind ergebenft erfucht, auf den ıc. Fels zu vlgiliren, ihn Im Betretungsfalle zu 
verhaften und unter Beftftellung der bei ihm vorzefundenen Gelbmittel ungefäumt Hierher Nachricht zu geben. 

Soldin, den 25. September 1862. i Der Staate-Anwalt. 

Signalement. Der Zimmergefelle Fels ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, trägt keinen Bart, da⸗ 
gegen ſchwarzes hochgeläͤmmtes Haar und; war mit einem braunen Sommerrod, blau⸗ und weißbunter Pi- 
quewefte, grauen Sommerbofen, einem braunen Halstuh mit langen Bändern und einem braunen Filzhut 
mit — Krewpe bekleidet. 

(1258) Stedbriefs-Erneuerung. Der Hinter ten Inwohner Carl Toepfer aus Lüben unterm 15. 
Auguſt d. I. erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Glogau, den 27. September 1862. Königl. Staats-Anwaltſchaft für Lüben. 

(a254) Der Hinter ven Knaben Wilheſm Graß von hier, im Regierungs-Amtéblatt Stück 27 
Seite 518 No. 2878 erlaffene Stedbrief vom 23, Juni d. 9. wird hierdurch "erneuert. 

Sommerfeld, den 23. September 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(42555 Der Polizel-Obfervat, früher Privat-Sefretair Tolg von bier, Hat fich feit längerer Belt 
nah Pyritz abgemelbet, ohne daſelbſt angekommen oder biejett hierher zurüctgefchrt zu fein. Derſelbe treibt 
ſich jetenfalls vagabendirend umher und werben daher die Polizei-Behdıden auf dem ꝛc. Tolg mit dem Er- 
fuchen ergebenft anfmerfjan gemacht, benfelben betreffenden Fakes Hierher zurüdzum.ifen, 

Soldin, bin 19. September 1862, Die Woltzei » Verwaltung. 

(4256) Belanntwachung. Der nachftehend fignalifirte Dienfijunge Eduard Rothenburg ift am 
9. Auguft er. im hiefigen Orte wegen mangelnder Legitimation aufgegriffen und am 17. deſſelben Monats 
mittelft Reiferoute in feinen Wohnort Reichenau bei Naumburg a. B. birigirt worden, dort aber bisher 
nicht eingetroffen. Die Behörden werben beshalb ergebenft erfucht, auf den zc. Rothenburg zu vigiliren, ihn 
im Vetretungsfalle zu verhaften und per Transport nach Reichenau zu birigiren, und au von dem Ge—⸗ 
ſchehenen in Kenntniß zu fegen. : 

Ziebingen, ven 27. September 1862. Die Polizgei-Berwaltung 

Signalement. Der Dienfrjunge Etuard Rothenburg iſt in Galonski im Großherzogthum Pofen geboren, 
47 Jahre alt, enangelifcher Religion, und wohnt feine Mutter, die unverehelichte Amalie Rothenburg in 
Reichenau bei Naumburg a. B. Er ift 4 Fuß 10 Zoll groß, Hat röthlicheblonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, voliftäindige Zähne, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, ift von Heiner Geftalt, gefunder Geſichtsfarbe und als befonberes Kennzeichen dienen jahre- 
fange Wunden an ben Schtenbeinen. 
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Stedbriefs- Erlepigungen. 


(4257) Der Hinter den Arbeiter Johann Friedrich Schliewenz aus Cunitz unter bem 9. Septem⸗ 
ber d. 3. erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 
Frankfurt a. DO, den 26. Scptember 1862, Der Staatsanwalt. 
(4258) Stedöriefs + Erletizun . Dir unterm 26, Yuyuft c. gegen ben Ürbeiter Heinrich Wiede⸗ 
mann aus Schöneberg erlaffene Stedbrief ift erfebigt. 2 
Friedeberg 1. d. N., ben 26. September 1862, Die Bollzei - Verwaltung. 


Deffentlide Belanntmadhungen 


(4259) Belanntmahung. Der Füfilier Ichann Gottfried Binder des 6. Brandenburgiſchen Ins 
fanterie-Negiments No. 52, geberen am 30. Auguft 1837 zu Sr im reife Sternberg und feit dem 
24. Oltober 1860 in ben Militairdienſt eingeftellt, ift durch vechtsfräftiges, kriegsrechtliches Erleuntniß vom 
12. Auguft d. 3. wegen Diebftahls im zweiten Rückfalle mit Ausftogung aus dem Seldatenftande und, mit 
Zuchthausſtrafe beftraft worben, was nad $. 193. Thl. U. Milit -Straf-Gef.-Bah hierdurch zur öffentll- 
hen Kenntniß gebracht wird. . 

dranffurt a. d. O, ben 22. September 1862. Königliches Gericht der 5. Dieiflon. 
v. Faldenftein, General-Pieutenant u. Divlfions-Gommanbeur. Voß, Divifions-Aubiteur u. Juſlizrath. 

(4260) Belanntnahung. Es wird hierdurch hefannt gemacht, daß auf den im Negierungs - Bazirt 
Oppeln, Kreis Beuthen, belegenen, für Rechnung des Staates betriebenen Steinfoblenbergwerten Rönige- 
Grube bei Königshütte und Königin » Louife- Grube bei Zıbrze vom 1. Januar 1863 ab ber Verkauf ber 
Steinlohlen nah dem Gewicht an Stelle des bicherigen Tounenmaaßes ftattfinden fol. Es entſpricht durch— 
fchnittlih der zur Zeit üblihen Tonne Steinkohlen ein Gewicht von 350 Zoll-Piund. Demnad find bie 
Berkaufepreife loco Förderſchacht feitzeftellt wie folgt: 1) für Königs-Grube bei Königshütte: 2 Sur. 7 Pf. 
pro Gentner Stüdtoblen; 2 Spr. pro Gentner Würfelloglen I. Sorte; 1 Sur. 9 Pf. pro Eentner Wirfel- 
tohlen 1’. Sorte; 10 Bi pro Gentner Nußlohlen; 10 Pf. pro Centner Heine Kohlen 4. Sorte; 7 Pf. pro 
Gentner Feine Kchlen 11. Sorte; 2) für Königin» Louife- Grube bei Zubrze: 3 Sgr. 4 Pf. pro Gentner 
Stüdfohlen, Bad- und Gaskohlen; 1 Sgr. 10 Pi. pro Eentner Heine Kohlen, beögleigen; 3 Syr. pro 
Eentner Stüdtohfen, Flaum lohlen; 1 Sgr. 10 Pf. pro Eentner Würfellohlen, deszleihen; 1 Sau. 3 Pf. 
pro Gentner Heine Kohlen, desgleichen. 

Dreelau, den 22. September 1862, Königliches Ober + Berg + Ant. 

(A261) Bekanntmachung. Der bier verhaftete Tagearbeiter Ehriftian Ratſch, in Zerre geboren, zu⸗ 
legt zu Sabrobt, JO Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von fchlanter kräftiger Geftalt, blondem Haar, iſt verbächtig, 

Ende Iutt d. I. in Burg eine filberne Taſchenuhr nebft Uhrfchlüffel und langer Meffingbrahtkette, 
entwendet zu haben. Die Uhr Hat eine fehwarze, mit weißen Stiften eingefaßte Kapfel von Horn und Ai 
weiß emaillirtem Zifferblatt mit deutſchen Zahlen befindet fich bei der Zahl 5 eine ſchadhaſte Stelle. er 
von bem Verbleib biefer Uhr Kenntnig hat, wird aufgefordert, ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten Anzeige 
zu machen ober fich zu feiner koftenfreien Vernehmung am 13. Oltober Mittags 12 Uhr auf Bi-figem Ge- 
richt einzufinden: Spremberg, ben 26. September 1862. 

Königl. Kreisgeriht. Abtheilung I. Der Unterfuhungerichter. 

(4262) Belanntmahung. Der Buchbindermeifter Friedrich Auzuft Conrad zu Frankfurt a. d. DO. 
ift als alleiniger Inhaber ver Firma F. U. Conrad zu Frankfurt a. d. D., zufolge Verfüaung vom 24. 
September 1862 am 25. September 1862 unter No. 289. in unfer Firmenregifter eingetragen worben. 

Frankfurt a. d. D., den 25. September 186% Königl. Rreiß-Grricht. I. Abtheilung. 

(4263) Bekanntmachung. In unfer Gefelifchafteregifter ift unter No. 23. zufolge Verfügung vom 
19. September 1862 am 20. September 1862 die feit dem 1. Februar 1862 zu Frankfurt a. d. O. beſte⸗ 
hende Handelsgeſellſchaft Bußmanns Wie. u. Söhne eingelragen worden. Die Geſellſchafter find: a) Wittwe 
Bußmann, Charlotte Lonife geb. Sturm, b) Earl Heinrih Bußmann, c) Friedrich Wilhelm Bußmann, 
ſämmtlich zu Frankfurt a. d. O. Die Befugniß, die Gefellfchaft zu vertreten, fteht jedem ber drei @efell- 
ſchafter felofiftändig zu. 

Frankfurt a. d. O., ben 20. September 1862. Königl, Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 

(A264) Bekanntmachung In das Firmenregifter des unterzeichneten Gerichts ift nachſtehende Ein- 
tragung bewirft worben. Laufende No. 94., Bezeichnung bes Firmen-Inhabers: Die Handelsfrau, verehel. 
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Garnweber Elsner, Caroline geb. Langwitz, Ort der Nieberlaffung: Klrchhain, Bezeichnung ber Firma: 
3. 8. Elsner, Zeit der Eintragung: eingetragen zufolge Verfügung vom 20. September 1862 am 20. Sep- 
tember 1862. Luckau, ben 20. September 1362. Köntgl. Kreisgericht. I. Abthellung. 
(4265) Bekanntmachung. Im unfer Firmen-Negifter find folgende Firmen eingetragen worben: 
a) zufolge Verfügung vom 15. September cr. am 16. ejd.: 1) sub No. 167. Inhaber: Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Paulig in Sommerfeld, Dit der Nieberlaffung: Sommerfeld, Firma: F. W. Paulig; 
2) sub No. 168 Inhaber: Schnittwaarenhändlerin verehel. Rudolph, Henriette Erneftine geb. Ludwig zu 
Sorau, Ort ber Nieberlaffung: Sorau, Firma: H. Rudolph; 3) sub No. 169. Inhaber: Gafthofsbefiger 
und Deftilfateur Ferdinand Schubert in Sommerfeld, Drt der Niederlaffung: Sommerfeld, Birma: Fer—⸗ 
dinand Echubert ; b) zufolge Verfügung vom 16. d. M. am 17. ejd.: 4) sub No. 170, Inhaber: Ziegelei- und 
Muͤhlenbefitzer Gottlob Brunfh in Sommerfeld, Drt der Nieverlaffung: Sommerfeld, Firma: G. Brunfd. 
Sorau, ben 16. Septemb:r 1862. Könizl. Kreie-Gericht. J. Abtheilung. 
(42366) Belanntmahung. Im das biefige Firmenregifter find unterm 20,24. d. Mts. eingetragen 
worben: 1) sub Ro. 171. die Firma €. Fl. Flach u Altbammer bei Pfoerten und deren Inhaber, Ham: 
merfaltor Cyrillus Florenz Flach daſelbſt; 2) sub No. 172, die Firma G. Methle in Sommerfelb und 
deren Inhaber, Kaufmann Gottlieb Meile tafelbft; 3) sub No. 173. die Firma I. G. Noad zu Sommer 
feld und teren Inhaber, Kaufmann Johann Gottfried Noad daſelbſt; 4) sub No. 174. die Firma E. Kacdı 
zu Pfoerten und beren Inhaberin, verehelichte Kaufmann Kaede, Caroline Wilhelmine Emilie geb. Schmidt 
dafelbft.. Die Letztere hat für die vorgedachte Firma ihren Ehemann, den Kaufmann Julius Alerander 
Ferdinand Koede zu Bfoerten zum Prokurliten beftelit, weldes unter No. 12. in das Prokuren-Regifter ein: 
getragen worben ift. Sorau, den 20. September 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4267) In das Firmenregifter iſt unter No. 92. der Kaufmann Lewin Levy zu Bernſtein, Ort ber 
Nieberlaffung: Bernfteln und Firma: 8, Lernt eingetragen burch Verfügung vom heutigen Tage; berjelbe hat 
dem Kaufmann No.h Lıoh zu Bernftein jür dieſes Gefchäft Protura ertheilt und ift dies unter No. A. dei 
Profurenregifter eingetragen zufolge Verfügung vom heutigen Tage. 
Solbin, den 23. September 1862. Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4268) Belanntmadhung. Im unfer Firmenregifter find Heut folgende Firmen zufolge Verfügung 
vom 18. d. Mts. eingetragen worben: 






Bezeichnung bes Firma⸗ Inhabers, Bezeichnung ber Firm. 





Kaufmann Marcus Silberftein zu Liebenau Liebenau M. Silderftein. 
Kaufmann Abraham David Marcus zu Möftchen Möftchen U D. Marcus. 
146 | Kaufmann Iſaac Simon Bauchwitz zu Jordan Jordan J. S. Bauchwih. 
147 | Raufmann Joſeph Rudſchinsly zu Jordan bo. Joſeph Rubjchinely. 
148 | Kaufmann Salomon Heimann Guthmann zu Iorban bo. ©. H. Guthmann. 
149 | Raufmann Emanuel Glück zu PBabligar Pabligar Ein. Glück. 
150 — Carl Adolph Friedrich Wilhelm Kloſe zu Llebenau A. Kloſe. 
ebenau 
151 ee und Handelsmann Louls Dalgg Leichte zu bo. Oslar Leſchle. 
ebenau 
152 | Kaufmann Michael Preſch zu Leimnitz — M. Preſch. 
Zũllichau, den 19. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(4269) Bekanntmachung. Am 7. Auguft d. J. Abents zwifchen */ 6 bis 6 Uhr find dem Gärtner 
Auguft Karge zu Müdenberg aus feiner verfchleffenen Wehnung mittelft Einbruchs nachfolgende : 
a) ein ſchwarzer Tuchrod, b) ein Baar ſchwarze Tuchhoſen, e) eine ſchwarze Atlaswefte, d) ein Vorhembd- 
Gen, e) eine Schürze, f) ein halbes Brod, g) circa Quart Butter, h) fieben bis acht Pfund 
entwendet worben. Der vermuthliche Dieb war mit einer weißen Müge, einem ſchwarzbraunen Rode, einem 
Paar weißfprenglihen Hofen und einem weißen Vorhemdchen bekleidet. Es wirb um Ermittelung bes 
und Herbeifhaffung bed geſtohlenen Guts erfucht. 

Frankfurt a. d. D., den 24. September 1862.' Der Staatsanwalt 
— - 


— 759 — 


(4270) Belanntmahung. Der Brauergeſelle Friebrich Nowack aus Neuftadt O. /S. hat angeblich 
feine Reiſe⸗Route, von der Polſzelverwaltung in Werber unterm 21. Dezember 1861 ausgeftellt, zwiſchen 
Grätz und Schwiebus verloren. Gebachte NReife-Route wird Hiermit für ungültig erklärt. 

Schwirbus, den 22. September 1862, Die Bolizei-Berwaltung. 


Subhafationen 


(A271) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Des dem Friedrich Schul; 
und feiner Ehefrau Louife Dorothee geb. Lehmann gehörige, im Dorfe Sydowswieſe b.legene-und No. 27. 
Vol, 1. Fol. 209 des Hypothelenbuchs verzeichnete Halbteloniftengut von 3 Morgen 135 Q.-Ruthen, ab- 
geihägt auf 610 Thlr. zufolge der nebit Hypothekenſchein in unſerm Prozeßbüreau einzufehenden Zur’, ſoll 
am 3. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreis-Gerichts-Rath Straßer an 
biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiftbietenten verfauft werben. Diejenigen Giäu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem cht zu'melten. Die dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubigerin, die Marie Eliſabeth Stenzel, wird hierzu öffentlich vorgelaben. 
Cuſtrin, ven 19. September 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abibellung. 
(4272) Bekanntmachung. Die notwendige Subbaftation ber Leinweber Auguft Käbe'ſchen Koloni- 
ſten⸗-Nahrung No. 19. von Cunow ift aufgehoben und fällt ber auf ten 16. Oltober 1862 anberaumte 
Dietunge-Termin weg. 
Erofjen a. d. O., am 15. September 1862. Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
(4273) Subhoftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmacher 
Johann Reſchke zu Trebichew gehörige, zu Trebichow belegene und No. 41. Wol. I. Fol. 241 des Hypo— 
thefenbuchs verzeichnete Grundſtück nebft Zubehör, abgefhägt auf 320 Thlr. 12 Sgre 9 Pf. zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, foll am 20. Dezem: 
ber d. %. Mittags 12 Uhr am Hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 2 öffentlich an den 
Meiftbietenben verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfihtlihen 
Realforderung aus. ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht 
zu melven. Croſſen, den 13. September 1862. Königl. Kreisgericht. 3. Abtheilung. 
(4274) Subhaftationg » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Eigenthüner 
Carl Friedrich Loeprich gehörige, zu Netbruch belegene und No. 20a, Vol. I.a. Fol. 181 des Hhpothelen- 
Buchs verzeichnete Grundftäd von 7 großen Morgen 50 QRuthen, abgefhägt auf 1400 Thlr. zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, fol am A. November 
d. J. Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiegerichts-Rath Mehler an biefiger Gerichteftelle im 
Seffions » Zimmer No. 3. öffentlih an den Meiftbietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. 
Friedeberg i. d. N., den 12. Juli 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4275) Belanntmachung. Das zum Nachlaß bes Golbarbeiters Burow gehörige, in der Richt 
ftraße No. 171. hierſelbſt befegene Wohnhaus, tarirt 2500 Thlr., und bie dazu gehörigen Pertinenzien, näm- 
lich: 4) die Hausparzelle No. 23. an der Woldenberger Chauffee, tarirt 91 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 2)_bie 
Braubauswiele No. 572. von 7 M. Morgen 30 D-Ruthen, tarirt 598 Thlr. 20 Spr., follen am 18. 
Oktober d. 3. Bormittagsd 10 ühr an Gerichtsftelle Hierfelbft im Seffionszimmer der II. Ab- 
theilung vor dem Kreisgerichtrath Stolle in freiwilliger Subhaftatien verfauft werden. Berlauföbebingungen 
und Tore liegen im I. Büreau zur Einficht bereit. ' 
Friedeberg i. d. N., ben 26. Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(4276) Nothwentiger Verkauf, Schuldenhalber. Das zur Kaufmann Robert Wafhan’ichen Konkurs- 
maſſe gehörige, in ter Statt Guben belegene und No. 265. Vol, VII. Fol, 113. des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhans, abzefchätt auf A910 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bü- 
reau III.b. einzufehenden Zarr, fol am 7. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsftelle im Zimmer No. 11. öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
"welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlicken Realforterung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung fechen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Guben, den 6. September 1862. Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
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‘ (4277) Frelwilliger Verkauf. Folgende, zum Nachlaffe ber verwittweten Weinhänbler Welfe gebornen 
Schubert gehörige, Hier belegene Grundftäde: 1) das Wohnhaus in der Könlgeftraße No. 273 Hierfelbft, 
worin feit 30 Jahren ein Weingefchäft betrieben ift, mit Seiten und Hintergebäuben; 2) die Scheune vor 
tem Eroffener Thor am Schoepeluſchen Wege No. 12.9 f; 3) die früher zu den Hospital-VBorwerls-Fände, 
reien gehörigen ehemaligen Erbpachtsgrundſtücke: a) der Ader No. 22., b: der Ader No. 23., c) ber Ader 
nebft Wiefe No. 208., gerichtlich abgeſchätzt ad 1. anf 5485 Thlr. A Sgr. 2 Pf, ad 2. auf 231 Thlr. 
20 Sgr und ad 3, auf rifp, 76 Thlr., 72 Thlr. und 68 Thlr., follen im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
Station den. Oktober 1862 von Vormittags 10", Uhr ab an hieſtger Gerichtäftelle im 
ZTermind-Zinmer Ne. IH. vor dem Kreiegeridtsrath Rebfelpt öffentlich meifibietend verkauft werben. Die 
Zaren und Kaufbedingungen find im Büreou MH. des Gerichts einzufchen. 
Guben, ven 17. September. 1862. Königl. Kreisg richt. IE. Abtyeilung. 
(4278) Freiwilliger Verkauf. Das ten Erben des zu Mafjin verftorbenen Auguſt Wilhelm Theodor 
Marrach gehörige, tafelbft sub No. 4. belegene und im Hypothelenbuche von Maffin pag. 25. verzeichnete 
ſoq. Braufruggut, beftebend ons: 1) einem im Dorfe belegenen Gehöfte mit zweien Gärten von refp. 3 
Morgen 97 D.-Ruthen und 54 Q- Ruten, 2) dem nahe beim Dorfe belegenen Fenn von 9 Morgen 161 
Q.:Ruthen, 3) einem Feldplan von-85 Morgen 13 QRuthen, A) einem in ber Forft belrgenen Wieſen⸗ 
arundftüd von Al Morgen 94 D.-Ruihen mit Wohnhaus und Schrune bebaut, abzefhägt auf 13,772 Tält. 
15 Spr. zufolge der netft Hypetdekenſchein und Bedingungen in unferer VBormundjdafts-Regiftratur einzu 
ſcheuden Zare, fell am 7. März 1863 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtefteite Im Ter 
minszimmer No. 5. vor dem Gerichts Aſſeſſor Kolshorn öffentlich an den Meifibietenden im Wege ber 
freiwilligen Eubhaftatton v.rfauft werben. 
Lindberg a. d. W, den 6. Auguſt 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
(4279) Nothwendiger Verkauf. Der dem Carl Wilhelm Schüter gehörige, zu Gralow belegem 
Koffürkenkof No. 29., ol. I. pag. 225 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgejhägt auf 4049 Thkr,, 
fol in bem-auf den 15, Dezember cr. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Aſſeſſor Loewenſtein an 
biefiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 7. anteraumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werben. Tore umd 
Hppothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Alle Diejnigen, welche wegen eines aus dem HP 
potbefenbuche nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus ben Kaufgeldern Bif-ietigung fuchen, ſowie alle unbelann 
ten Realprätenbenten werben aufgefordert, fi zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine bei und 
zu melden. Die ihren Aufentgalte nach unbelannten Hppothefenzläubiger: a) Hanne Charlotte Gelz, b) 
Witwe Golz, Doroihee Sophie geb. Hübner, c) Fleiſcher Johann Friedrich MWiheln Col; aus Gralew, 
reſp. beren Erben und Nechtönachfolger werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. d. W., den 7. Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A280) GSubhaftations » Patent. Nothwendiger Berkauf, Schulvenkalder. Die ber wereheligl.n 
Gaſtwirth Wannkoff, Erneftine Caroline Henriette geb. Kunftmann, gehörige, zu Frauenberg belegene und 
No. 1. Vol. I. Fol. 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Schänternahrung nebſt Zubehör, abgeſchätzt 
3594 Thlr. 10 Spar. 3 Pf. zufolge ber nebft Hypothelenſcheln im Büreau No. IM.a. einzufehenden Tate, 
jel am 9. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Netter am hie 
figer Gerichteftelle Zimmer No, 3. äffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Gläsbiger, welcht 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, Haben ihre Auſprüche bei tem Subhaftations-Gericht anzumelben. x 
Lübben, den 20. Auguft 1862. Königl. Kreidgeridt. I. Abtheilung. 
(A281) Subtaftationd s Patent. Notäwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Die den Ma 
Johann Gottlieb Reiche aue Grabig gehörige, in dem Dorfe Grabig belegene und No. 11. Vol. I, Fol 
61. 65. des Hypothelenbuchs verzeichnete Häusler-Nahrung, abgeſchätzt auf 289 Thlr. guieie ber nebft A 
pothelenfchein und Bedingungen im Bürcau No. 1, einzufehenden Zare, fol am 13. Januar 1 
Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle im Termins-Zimmer No. I. öffentlih an den Mei 
bietenben vertauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfiht 
Be ee aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem 
e zu melden. 
Sorau, ben 11. September 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4282) Subhaftations-Patent, Nothwendiger Verlauf, Erbtheilingshalber. Das auf den Nainen bed 
verftorbenen Häuslers Martin Rinza eingetragene, jet beffen Erben gehörige,-in dem Dorfe 
belegene und No. 30, Vol, I. Fol, 175 des Hhpotheienbuchs verzeichnete Häuslergut, abgefchägt auf. 11 
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Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. AI’. einzufehenten Tore, fol am 7. Januar 
1863 Vormittagd AL Uhr um hieſiger Gerichtöftelle im Sigungszimmer öffentlih an den Meiſtbie— 
tenden verfauft werten. Alle unbelannten Mealprätendenten werben aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber 
Präklufion fpäteftens in dieſem Termine au melden. 
Spremberg, den 20. Eeptember 1862. Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4283) Eubhaftationd-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schlefſermeiſter 
Johann Fricedrich Unger zu Züllichau gehörige, in ber Start Züllichan — und No. 157. Vol. IV. 
Fol. 41 tes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchätzt auf 905 Thir. 4 Sgr. 8 Pf. zufolge ter 
nebft Hhpothelenfchein und Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Tore, fol am 5. Januar 1853 
Bormittags 11 Uhr vor vem Gerid,ts-Ajjeffor v. Seelftrang am hieſiger Gerichtöftelle im Rarhhaufe 
immer No. 2. öffentlih an den Meiftbtetenten verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht. erfichtlichen Realforberung aus den Raufgelvern Befriedigung furhen, 
haben fi mit ihrem Anfprude bei dem Gericht zu melden. 
Züllichau, den 18. September 1862. . Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4284) Eubbaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Thellungshalter. Das tem verftorbenen 
Müller Johann Chriftian Nice modo-beffen Erben gehörige, am Ente der Sendgaſſe zu Züllichau belegene 
und Vol, XXV, Fol. 55 No. 183 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 584 Thlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau C. einzufrbenden Taxe, fell am 4. De: 
ember d. I. Bormittagd 11 Uhr vor tem Gerichts-Afieffor von Seeiftrang an Hiefiger Gerichts» 
—* im Rathhauſe Zimmer No. 1. öffentlich an ben Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubi— 
er, welche wegen einer aus dem Hppothe'enbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
Sen, haben fich mit ihrem Anjpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannte Realprätendenten werben 
aufgeforbeit, fih bet Vermeitung ter Fräfiufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Züllichau, den 21. Auguft 1862. Königl. Kreis » Geriht. I. Abtheifung. 
(A285) Freiwilliger Verkauf. Das den Erben bes Eigenthümas Carl Friedrich Melcher gehörige, 
zu Hammer Eelegene, im Hypothekenbuche Vol. !I. Ne. 45. Bl. 49. verzeichnete Freigut nebft Imu:obiliar- 
ubehör, borfgerichtlih auf 1168 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol am 3. Movember d. J. 
ormittags 11 Uhr cn Ort und Stelle in jreiwilliger Eubhaftation verfauft werben, wozu Kauflus 
ftige hiermit eingeladen “werten. Die Zore und die Kauf Beningungen können in unferm Büreau EI, 
eingefehen werben. 
Zielenzig, ven 23. September 1862. Konlgliches Rreiögericht. IF, Abtheilung. 
(4286) Subhafiations-Batent. Nothwendiger Verkauf, Theilungsgalber. Das zum Nachlaſſe des 
ürbermeifters Ehrifiian Frietrih Neumann gehörige, In der Statt Neudamm befegene und Ro. 49, Vol. I, . 
ol, 385. des Hypethekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, namentlich Färberei-Einrichtung, 
abgefchägt auf 3060 Thlr., zufo'ge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Buͤreau einzuſehenden 
Tage, foll am 6. November d. 3. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle äffenılih an 
den Meiftbietenben verkauft werden. Dirjenigen Gtäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen NRealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannten Realprätindenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. . 
Neudamm, den 4. Auguſt 1862. -  Königl. Preisgerichts - Commiffion. 
(4287) Subhaftations - Patınt. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
—5* Chriſtiane gebornen Braehmig gehörige, in den Dorfe Saerchen sub No. 20. belegene und Ne. 
9. Vol. I. Pag. 217. die Hypothetenbuchs verzeichnete Grundſtück, aus Gebäuden, Acker, Wieſe und 
Halde beftehend, abgefhägt auf 1200 Rihlr., zufoige der nebſt Hypothelenſcheln und Bebingungen im Bü- 
reau einzufehenten Taxe, joll am 11. Movember d. %. Vormittags 10 Ihr vor dem Kreis: 
richter Böning am biefiger Gerichtöftelle tin Termins-Zimmer öffentiih an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Diejenigen Gtäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realiorde- 
rung aus den Kaufgeldern Befrietigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu welden. 
Senftenberg, ben 28. Juni 1862. Königl. Kreis » Gerichts » Commiffion N. 
(A288) Bekanntmachung. Der auf ben 25. November d. I. Vormittags 11 Uhr anberaumte Ter- 
min zur nothiwendigen Subhaftation bes dem Mühlenmeiiter Johann Reinhold Reimann gehörigen, hier ſelbſt 
Vol, VI. No. 437. verzeichneten Grundftüds wirb hievmit aufgehoben. j 
Schwiebus, den 27. September 1862. Königl. Krelögerichts-Eommiffion I, 
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(4289) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Der hierſelbſt belegene, im 
Hypotheklenbuche von Schwiebus Band I. sub No. 51 verzeichnete Scheibenacker, dem Mühlenmelſter Johann 
Auguſt Fauft zu Gräditz gehörige, abgeſchätzt zufolg · ver nebſt Hypothekenſchein in unſerem Buͤreau einzuſehenden 
Tore auf 145 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, fol am 5. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gericht ſtelle öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werb:n. Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hüpothetenbucdhe nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 

Schwiebus, den 16. September 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion 1. 

(4290) Suthaftations » Pıeflama. Notbwentiger Verlauf. Das dem Kaufmann Ernft Gottlob 
Loetſch hierſelbſt gehörige, im Hypothekenduche von Schwiebus Viertel II. No. 87. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hintergebäude, laut gerichtliher nebſt Ehpothefenfchein in unferem Büreau einzufehenden Tore auf 
4364 Thlr. 16 Sgr. 3 Bf. abgefhägt, fol am 6. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welcher wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Ans 
fpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Schwiebus, den 13. September 1862. Königl. Kreidgerichts:Commiffton 1. 

(42911 Subhaftations-Paten!. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ver verebelichten Häus- 
ler Lehmann, früher verwittwete Morling, Chriſtiane geb. Ratte auf dem Malberge gehörigen, auf dem Mai- 
berge belegenen und No. 48. Vol. 44 refp. No. 48 Vol. 17 des Amts-Hypothelenbuchs von Veit verzelch⸗ 
neten frühern en Litt. B. No. 290. von 4 Morgen antheilig mit ber barauf errichteten Häus- 
lerſtelle Litt. B. No. 272. von 2 Morgen und Litt. B. No. 270, von 1 Morgen 129 Q -Ruthen, abgejhägt 
anf 481 Thlr. zufolge ber nebft Hhpothelenfchein und Bebingungen in unferm Büreau einzufehenben Tar’, 
fol am 6. Januar 1863 Vormittags ne Uhr an hieſiger Gerichtsftille im Zimmer No. 1. 
öffentlich an den Meeiftbietenden verfauft werben. D ejenigen Gläubizer, welche wegen einer aus bem Hhpo- 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgelderu Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Peig, den 18. September 186°. Königl. Kreisgerichts - Commiffion. 


Aufgeboie und Borladungen | 


(4292) Deffentliche Vorladung. Nachgenannte Perfonen find fett 10 Jahren verfchollen und follen 
auf Antrag ihrer Verwandten für tobt erflärt werben: 1) Gottfried Slegismund Krüger, geboren ben 14. 
Januar 1791 zu Petershagen, 2) der Kaufmann Earl Friedrich Auguſt Noste, geboren ven 6. Januar 1810 
zu Frankfurt a. d. O. Diefe abwefenden Perfonen und die etwa zurüdgelaffenen unbetannten Erben wer- 
ven bierburch aufgefordert, ſich fpäteftens in dem am 6. Januar I863 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Ktreisgerichtsrath Menzel im Gerichtslokal Junkerſtraße Mo. 1 anftehenden Termine [chrijtlidh oder 
perfönfich zu melben. 

Frankfurt a. d. O. den 26. November 1801. Königl. Krelögericht. 1. Abteilung. 

(4293) Aufforderung ter — Nach Feftſetzung einer zweiten Unmeldungsfriſt. (Kon 
turs⸗Ordnung 8. 167.; Inſtr. 88. 21. 22. 30.) In dem Konfurfe über das Vermögen der verehelichten 
Bauline Natyerff, früger feparirteh Arndt, zu Frankfurt a. O, ift zur Anmelcung ber Forberungen bei 
Kontursgläubiger nech eine zweite Frift bis zum 18. Oktober 1862 einſgließlich feftgef gt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht an emeldet Haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen be 
reits rechtehängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorricht bis zu dem gedachten Tage bei und 
ſchriftlich eder zu Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 23. Juli 1862 
bi8 zum Ablauf der zweiten Frijt angemeldeten Forderungen iſt auf den Li. November 1862 Bor: 
mittagd 11 Uhr tor dem ommiſſ⸗r Kreisgerichtsrath Menzel an Gerichtsjtell: Junkerſtraße No 1. 
bierfelbft anberaumt, und werben zum Erfcheinen in biefem Xersiin bie ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forberungen innerhalb einer der Frijten angemelvet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
tinreicht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubig r, welcher nicht in un 
ſerm Amisbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeltuny feiner Forderung einen am Hifigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen cd Hnächtigten beſtellen und zw bem Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belanntjchait fehlt, werden bie Juſtizraͤthe Vogel, Keller, Ehri- 
fttani, Koffta, ſowie die Nechts-Anmwalte Pezenburg und Arno!d zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Frankfurt a. d. D., ben 19. September 1862, aönizliches Kreis: Gericht. 1. Abthellung. 
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(4294) In dem Konkurſe über das Vermögen bes Kaufmanns Friedrich Auguſt Brutſchke, in Firma 
G. D. Brutiäle, zu Cüſtrin, ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Aktordb Termin auf den 
15. Dftober d. 3. Vormittags "Al Uhr vor dem unterzeichneten Kommifjar im Termine 
Zimmer No, 13. anberaumt worden. Die Belheiligten werben hiervon mit dem Bemerlen in Kenntniß 
gefegt, daß alle feftgeftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen der Konfurdzläubiger, foweit für dies 
felben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anfpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an ber Beichlußfaffung über ten Alkord berechtigen. 
Eüftrin, den 15. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Der Commiſſar des Konkurſes. Straßer. 
(4295) Belauntmahung. Die von bem vormaligen Kreisgerichtsbo’ren und Exekutor Kapke hierſelbſt 
beitelite Amtskaution von 100 Thaler in dem Staatsjchulofcheine Litt. F. No. 203,547 ſoll an benfelben 
zurückgezahlt werden. Es werben baher alle Diejenigen, welche an bie gedachte Amtslaution bed Kapke aus 
ber Amtsführung —— Anſpruch zu Haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf den 1. No— 
vember d. I. Vormittags 11 ülhr vor dem Kreisgerichte-Rath Paſſow an Gerichtsſtelle Zimmer 
No. 2 anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information 
verjehenen Mandatar ihre Unfprüche anzumelden unb nachzuweiſen, widrigenfall® fie mit denfelben ausge— 
ſchloſſen werben, ihnen vieferhalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt und bie Kaution dem ꝛc. Kopke zurück— 
gegeben werben wirb. e 
Cottbus, ben 3. September 1862. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 
(4296) Belanntmachung. Bei ber noifiwenbigen Subhaftation des Haufes Vol. }. No. 153. Fol, 
AAl der Stadt —— i. N. find die aus der notariellen Obligation von 5. Januar 1849 für den 
Kaufmann Jeſeph Itzig Pinner za Pinne im Großherzogthum Poſen Rubr. III. No. 7. darauf eingetrage— 
nen und bei der Vertheilung der Kaufgelder zur Hebung gelangten 500 Thlr. nebſt Zinſen mit zuſammen 
572 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf., da das betrefſende Dolument angeblich verloren gegangen, zu einer Spezial—⸗ 
Moffe genommen. Ale, welche an jene Special-Maffe Anfprühe als Eigenthümer, Erben, Geffionarten, 
Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend machen wollen, werben aufgefordert, ſolche fpäteftend 
im Zermine den 15. Movember d. %. Vormittags 11 Uhr auf Hiefigem Gericht bei Vermel- 
bung ber Ausjchliefung anzumelden und nachzuweiſen. 
Königsberg i. d. N, den 10. Yuli 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(#279) Proclama. Cs At bei uns dus Aufgebot folgender Hüpothefenpoften beantragt: 45 Thlr. 
Darlehn aus der Obligation des Coloniften und Schlächters Martin Thewes vom 30. Juli 1342, einge 
tragen auf dem Gruntftüd bed Schmiebemeifters Gottlieb Klinfe No. 58. Band I. Fol, 122 des Hypo⸗ 
thetenbuchs von Brieſenhorſt Rubr. ill, No. 9. zufolge Verfügung vom 30. Juli 1842 .für das Generals 
Pupillar-Depofitorium des Patrimontal- Gerichts Brieſenhorſt. Alle Diejenigen, welche an biefe Hypothelenpoſt 
als Eigentümer, Eeffionarien, Erben oder aus andern Gründen Anſprüche zu haben vermeinen, werben hier» 
mit aufgefordert, dieſelben fpäteftens in bem am 15. Kanuar 1563 Vormittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Coftencble Zimmer No. 2. oben im biefigen Gerichlsgebäude anftehenden Termine bei 
und anzumelden und nachzuweijen, wibrigenfalis die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die Poft wer- 
den präflubirt und biefelbe im Hypothelenbuche gelöfcht werben wird. 
Landsberg a. d. W., ben 13. September 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4298) Edictal-Rabung. Die verehelichte Arbellsmann Kerkinger, Dlarie geborne Buban zu Bürger» ' 
wiefen, Hat gegen ihren Ehemann, ven Arbeitsmann Friedrich Kerginger wegen Ehebruchs auf Ehefcheidung 
660 Demgemäß wird der Arbeitsmann Friedrich Kertzinger zu dem auf den 5. Januar 1863 
ormittags 11 Uhr vor Herrn Affeffor Lorwenft:in an Hiefiger Gerichtstelle Zimmer No. 7. oben 
anberaumten Termine zur Beantwortung der Klage unter der Verwarnung vorgelaben, daß, wenn ber Ver— 
Hagte ausbleibt, auch bis zum Termin keine von einem Rechts-Anwalte verfaßte fchrifiliche Klagebeantwortung 
einreicht, die Anführungen der Sage für zugeftanden erachtet und ben Gefeten gemäß darauf wird erfannt 
werben. Landeberg a, d. W,, den 22, September 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(A299) Prollama. Die unbekannten Erben bed hierſelbſt am 11. November 1861 verftorbenen 
Buchdruckereigehülfen Adolph Badhaus, refp. deren Erben und nächſte Verwandte, werben hierdurch aufge 
fordert, fich fpäteftens in bem am 14. Yuli 1863 Bormittags 11%, Uhr in unferın Termin» _ 
Zimmer Ne. 1. anftehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen 
wibrigenfalls der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiskus zugefprochen und verabjolgt werben wird um, 
116 
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ber etwa noch erfolgter Präklufion ſich meldende Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen deſſelben anzuer- 
fennen und zu übernehmen fehnldig, von ihm weber Nechnungslegung noch Erfag ber erhobenen Nutzungen 
zu forbern berechtigt, fonbern verbunden ift, fich levizlich mit dem Vorhandenen zu begnügen. 
Zielenzig, den 10. September 1862. Könipl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A800) Deffentlihe Vorladung. Folgende Hypothelen-Poſten und Hppothelen- Decumente find bei 
uns zum Aufgebote angemeldet worben: 1) ber Antheil der Dorothea Scphie Schröer, verehelicht gewejenen 
DMeaurergefell Hefter mit 12 Thlr. 12 Ggr., am dem auf tem zu Königswalbe unter No. 114 befegenen 
Grundſtücke des Schwarzviehhändlers Auguft Erdmann Schröer, Rub. 31, No. 2 eingetragenen Muttererbe 
der brei Gefchwifter Schröer von 37 Thir. 12 Ggr., 2) das Document über diejenigen 149 Thlr. 10 Sir. 
Mutter und Brubererbe, welche auf folgenden, tem Aderbürger Johann Frietrih Kraft Hier gehörigen 
Grundftüden und zwar: a) auf bem hierſelbſt unter No. 282 belegenen, Vol. Al}. Fol. 307 tes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Wohnhauſe Rub. IHR. No. 3, b) auf dem hierſelbſt unter No. 46 belegenen, Vol. VI. 
Fol, 481 des Hypothekenbuchs verzeichneten Fleck Morgenacker Kubr. IL. Ne. 1 und c) auf dem hierſelbſt 
unter No. 45 belegenen, Vol. VI. Fol. 177 bes Hypothelenbuchs verzeichneten Fleck Morgenader Rubr. IV. 
No. 1 aus bem Erbvergleiche vom 10. April 1819 und ber Berhantlung vom 15. November 1839 für Jo: 
hanne Charlotte Schlief verehelichte Aderbürger Kraft eingetragen ftehen, 3) das Document über diejenigen 
60 Thlr. Vatererbe und eine Ausftattung, welche aus dem Erbreziſſe vom 15. Februar 1837 für bie Ge 
ſchwiſter Johanne Ceroline, Johanne Elifabeth und Friedrich Wilyelm Knccht auf der dem Bauer Gottfrie 
Knecht gehörigen Bauernahrung No. 20 des Hypothelenbuchs von Groß- Kirſchbaum Rub, III. No. 4 ein 
getragen ftehen, A) das Document über diejenigen 81 Thlr. 6 Sgr. 8 Pi. weldhe für die Domintal» Fotſt⸗ 
Kaffe zu Rauden als Kaufgeld für Bauholz aus der Schulbverfchreibung vom 2, October 1828 und ber 
Verhaudlung vom 19. Juli 1839 auf bem,-dem Koſſälhen Carl Chrifitan Brauer und deſſen Ehefrau, Anna 
Dorothea geb. Wilbelm gehörigen, zu Rauden belegenen, sub No. 8 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Koffätgengute Rub. III. Ne. 1 eingetragen ftehen, 5) ber Antheil der Beate Louife Schröer, vereheligt ge 
wefenen Brunnenmacher Schwennide mit 12 Thlr. 12 Ggr., an bem auf dem zu Königswalbe unter Ro. 
114 belegenen, dem Schwarzviehhändler Auguſt Erdmann Schröer gehörigen Grundfiüde Rubr. 111. Re 2. 
für die drei Geſchwiſter Schröer eingetragenen Muitererbe von 37 Thlr. 12 Ggr., 6) diejenige Poſt von 
200 Thlr. welche aus ber Obligation vom 8. Jull 1784 auf bem, bem penfionirten Kreis» Gerichts Erelutor 
Zucht gehörigen bierfelbft belegenen, Vol, III. Kol, 481 tes Hypothelenbuchs verzeichneten Grundftüde 
ubr, 419. Ne. 1 für ben Bürgermeifter Groote eingetragen ftehen, und 7) das Document über biejenigen 
200 Thlr. Muttererbe und eine Ausstattung welde aus dem Erbvergleihe vom 1. November 1822 und 


reſp. dem Kaufcontracte vom 29. September 1845 auf dem dem Bauer Samuel Prötel gehörigen, zu Bam 


genfeld unter No. 11 belegenen Fol. 61 des Hypothekenbuchs verzeichneten Bauerguts Rubr, 411. No. 1. 
für den Gottfried Prötel eingetragen ftehen. Es werben nunmehr Hierdurch die Inhaber ter worftehenden 
Poften und alle diejenigen, welche an diefelben und re,p. bie darüber ausgeſtellten Inftrumente ald Eigen: 
thümer, Geffionarien ober al® deren Erben oder foniige Rechtsnachfolger Auſpruch zu machen haben, behufs 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprücde zu dem in unferem Terminszimmer No. 1. auf ben 7. Ko: 
vember d. %. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit ihren Anjprücen auf bie betreffenden Grunbftücte wegen biefer Forderungen refp. an 
die bezeichneten Poſten und Urkunden werben präcludirt und ihren beshalb ein ewiges Stillſchweigen anfer: 
legt werten wirb. R 
Zielenzig, ben 9. Juli 1862. Konigliches Kreis» Gericht. J. Abthellung. 
(A801) In ter Handelsmann Marcus Klein'ſchen Konkursſache von Droffen iſt ter bisherige einfl- 
weilige Verwalter der Diaffe, Kaufmann Carl W. Heuer zu Droffen zum definitiven Verwalter beftellt, 
Zielenzig, ben 19. Sıytember 1862. Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(48302) Bekanntmachung. Auf dem bierfelbft befegenen, im Hypoihekenbuche von Zülfihau Vol, I. 
Fol. 243 Nr. 288 verzeichneten Wohnhauſe haftet ex der. vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr. IH 
Nr. 2. aus dem Kentralt vom 4. Dezember 1854. zwifchen dem Tiſchler-Meiſter Herrmann Hebold und 
der verehelichten Gärtner Gerbſch, Ichanne Marie Elifabeth geb. Fifcher von Hier ein für letztere zu 5% 
verzinsliher Kaufgelder-Reft von TOO Thlr., von benen nur noch A50 Thlr. wachen und burch Vertrag 
vom 3, Februar 1862 auf bie feparirte Fleifchhauer Pötter, Henriette geb. Fifcher Hicrfeibft übergegangen 
find. Die Ausfertigung bes Kontralts vom 4. Dezember 1854 nebft angehängtem Hypothelen-⸗Schein vom 
29. Dezember 1854 als Document über bie 700 Thlr. ift verloren gegangen. Auf den Antrag ver Grau 
Fötter werden zum Zucck des Aufgebots des Dokuments alle Diejenigen, welche als EigentHümer, Ceſſtona⸗ 
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rien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber Anſprüche auf das bezeichnete Dofument haben möchten, zur An- 
meldung biefer Anfprüähe auf den 3. Movember d. X. Vormittags 11 Uhr im ZTermins- 
Zimmer Nr. 3 ver den Kreis-Gerichtd-NRath Gutfche unter der Warnung vorgelaben, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren Anfprüchen werden ausgefchloffen, tas aufgerufene Dokument für amortifirt wird erllärt werben. 
Züllichau, den 19. Jull 1862, Koönigl. Kreis- Gericht, I. Abtheilung. 
(4303) Bekanntwachung. Behufs der Amortifutien werten aufgeboten: I) Die Ausferti;ung bes 
über den Nachlaß des Häuelers Franz Nöther zu Neuhöffchen unterm 12, Zuli und 10, Auguft 1834 in 
Schwiebus errichteten Erbvergleiche, aus welchem auf ber Nöther'ſchen Häusler-Nahrung No. 24. des Hy— 
pothelenbuchs von Neuböffhen in Rubr. 1il, No. 2. für Joſeph Nöther 29 Tyler 20 Sr. 4,0 Bf. nebit 
4 pCt. Zinfen inzwifchen bezahltes Vatererbe haften (ex deereto vom 31. Yuguft 1834); 2) tie Nusferti- 
gung ber Obligation ter Eheleute George Mattner, Anne Rofine geb. Irgaug d. d. Züllihau, den 31. 
März 1832, aus welcher für den Schäferfnecht Gottfried Mlatiner aus Ober: Guhren auf der Matner'ſchen 
Freigärtnernahrung No. 2. des Hypothelenbuchs von Krauſchow A. Rubr. III. No. 2. ein zu 4 pCt. verzinsliches, 
inzwifchen zurüdgezahltes Darlegn von 100 Thirn. haftet, (ex decreto vom 1. April 1832); 3) tie Aus 
fertigung ber notarlelfen Schulturlunde des Gerihtsfhulzen Carl König aus Koppen d. d. Schwiebus, den 
14. Aprit 1849, aus welder auf der früher König'ſchen Häuslernafrung No. 37. des Hypothelenbuchs 
von Koppen für den verftorbenen Schneirer Johann Martin Neumann zu Koppen in Rubr, IT}, No. 12. 
ein zu 5 pCt. verzinsliches, bereits zurückgezahltes Darlehn von 100 Thlr. haftet (ex decreto vom 14, April 
1849); 4) die Ausfertigung ber Schulbverfhreibung des Gärtners Gottfried Zwade zu lein-Schmöllen 
d. d. Züffiau, den 11. Juni 1855, aus welder für ven Büdner George Toepper n Mohſau auf ber 
Zwade ſchen Bärtnernahrung No. 10 des Hypothekenbuchs von Klein-Schmöllen in Rubr. III. No. 3 ein zu 5 
pCt. verzinsliches, unterm 16. Mai 1856 tem Wöttdhermeifter Samuel Rurzmann zu Gr.-Schmöllen abge- 
tretenes Darlehn von 49 Thlr. 29 Sgr. haftet (ex decreto vom 15. Yunt 1855). — Alle Diejenigen, 
welche an biefen verloren gegangenen Dokumenten als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Bricfs« 
Inhaber Anfprüche zu machen haben, werden zur Anmeldung beifelben zu dem auf den 17. Movember 
d. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Kreisgerichtsrath Gutfche anberaumten 
Termin unter ter Warnung vorgelaben, daß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprücden an bie oben bezeichne- 
= Dolumente werben präflubirt, ihnen ewiges Stilfchwelgen wird auferlegt, die Dokumente werben amor- 
tifirt werben. 
Züllichau, den 17. Sıptember 1862. Königliche Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(A301) Epictal-Eitation. Der Brauerknecht Georg Friebrih Hecht, am 26. Yunt 1825 zu Guſow 
geboren, ift feit dem Monat Ianuar 1852 verfchollen. Sein letter befannter Aufenigalt war Berlin. In 
Folze bes von feinem Abwefenheits:Curator geftellten Antrages wird der Brauerfnecht Georg Friedrich Hecht 
bierburch aufgefordert, ſich fpäteften® in bem vor Herrn Direltor Kuhlwein auf den 7. Januar 1863 
Bormittags 11 Uhr angefesten Termine bei dem unterzeichneten Gericht oder in dem Büreau III. 
beffelben fchriftlich oder perfünlich zu melden und bafelbft weitere Anwelfung zu erwarten, wibrigenfalls er 
für tobt erflärt und fein nachgelaffenes Vermögen feinen Erben —— werben wird, Mit vorgelaben 
werben hierdurch auch bie unbekannten Erben und Erbuehmer des Provolaten behufs Berichtigung bes Legi- 
timationspunftee. 
. Seelow, den 21. März 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(4305) In dem Konkurje über dus Vermögen des Hanbelimannes Joſeph Cohn & Sonnenburg 
ift zue Verhandlung und Beichlußfaffung über einen Altord Termin auf den 13. Dftober d. &. 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiffar, Krelsrihtr Schul; im Termingzimmer 
No. III. anberaumt worten. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß 
alle feftgefteliten oder vorläufig zugelaffenen a ber Stonkurdgläubiger, ſoweit für biefelben weber 
ein Vorrecht, noch ein Hhpothelenrecht, Pfandrecht cber anderes Abfonderungsreht in Unfpruh genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beichlußfafjung über den Allord berechtigen. 
Sonnenburg, ven 22. September 1862. 
Königliche Kreis» Berichts - Depntation. Der Kommiffar des Konkurfes. 


Lizitationen undb Aultionen. 


(4306) Auftion. Am 6. Olteber d. I. Nachmittags 3 Uhr foll auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Rehnsdorf ein Schober ven 60 Schock Roggengarben öffentlich wmeiftbietend durch dem Altuarius Schulz ver⸗ 
lauft werten. Dreblau, ten 23. September 1867, Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 
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(4807) Auktion. Am 2. Oltober cr. von Vormittags 8 Uhr ab, ſollen in dem zum Nachlaſſe ber 
Wittwe Barlusfy gehörigen Haufe Hierfelbft Betten, Meubles, Hausgeräthe, Küchengefhirre, Frauenkleidungs- 
fiüden, Bretter und Holz u. f. w. meiftbletend gegen gleich banre Bezahlung verkauft werben. 

Berlindhen, den 19. September 1862. ar Rrejsgerichts - Kommiffion. 

(4308) Belanntmahung. Es foll den 4, Oktober cr. Vormittags 40 Uhr im Bafıhofe zum fhiwar- 
zen Adler in Bürftenwalde aus dem Uuterforfie Wilgelmsbrüd ca. 150 Klaftern fiefern Stubbenholz im 
Wege der Lizitation öffentlih an ben Meijtbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Hangelsberg, den 25. September 1862, Der Oberförfter Erdmann. 

(4309) Belanntmachung. Es follen in dem Hempel’ihen Gaſthofe zu Hangelöberg Vormittags 10 
Uhr zum Lokalbebarf: 1) Donnerftag den 9. Dftober cr. 22 Klaftern kiefern At 1., 58 Kluftern kiefern 
Reifig und birken Stubben, 2) Donnerftag den 23. Ditober cr. 73 Klaftern Kiefern Aſt II, 6 Klaftern 
Hiefern Aſt III., 58 Klaftern tiefern Reiſig und birlen Stubben, und 3) Donnerftag den 6. November cr. 58 
Klaftern Kiefern Reiſig und birlen Stubben im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Hangelöberg, den 25. September 1862. Der Oberförfter Erdmann. 

(4310) Bekanntmachung. Im ber Oberförfterei Linichen find pro IV. Duartal ev. folgende Del 
termine anberaumt worden: 1) am 9. Oltober cr., 2) am 23. Dftober cr., 3) am 6. November cr., 4) 
am 20, November cr., 5) am 4. Dezember cr., 6) am 18. Dezember cr., jedesmal Vormittags 10 Uhr im 
Gaſthofe zu Herzberg. Die SE UN werben vor jedem Termine vorgelefen. . 

Anichen, den 22. September 1862, König. Oberförfterei. Waechter. 

(4311) Delanntmahung. Aus ber en Oberförftereit Wilrenow ſollen Montag den 
6. Oktober cr. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberg i. d. N. fol- 
gende Breunhölzer, deren Nummern vor dem Termine bier eingefehen werden Lönnen, öffentlich meiftbietend 
verkauft werben: Jagen 60. 10", Klafter buchen Ajt III., Jagen 40. 19, Klafter eichen Stod, Jagen 50. 
214 after elchen Stod, Jagen 20. 11, Klafter kiefern Stod, Jagen 21. 8 Klaftern Kiefern Stod, Ja⸗ 
gen 62. 34 Maftern buchen Scheit Anbruch, 11%, Klaftern buchen At I, 9%, Klafter bucden Wjt Kit, 
Sagen 69. 50 Klaftern Kiefern Stod, Jagen 66. 1Y, Klafter buchen Scheit, 2 Klaftern kuchen Aſt F., 25 
Klaftern kiefern Scheit, 17 Klaftern Kiefern Aft #., 6 Maftern Kiefern Aſt III. Kaufluftige Lade ich Hierzu 
mit bem Bemerken ein, daß die Belanntmahung der Verkaufsbedingungen im Termin erfolzt. 

Forſthaus Wildenow, den 20. September 1862. Der Oberföriter Plaper _ 

(A312) Auktion. Am 11. Oftober d. I. Vormittags 10 Uhr foll vor dem hieſigen Rathhauſe ver- 
ſchiedenes Mobiliar, fowie ein Schwein meiftbietenb gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Lübbenau, den 17. September 1862. Herzberg, Altuar v. c. 
(A318) Aultion. Zufolge Verfügung des Königlichen Kreisgerichts Cottbus follen am Mittwoch ben 
8. Oltober cr. Nachmittags 2 Uhr in Glinzig auf dem Schulzenamte 1 Kutſchwagen mit eifernen Achfen 
und 4 Zuchtſau mit Ferkeln gegen fofortige baare Zahlung in Preußiſchem Gelde öffentlich meiftbietend wer- 
tauft werben. SKaufluftige werden hierzu eingelaben. j 
Cottbus, den 26. September 1862. Dahle, als Aultions:Commiffar. 
(A314) Am 3. Dftober c. Vormittags 9 Ahr follen Cüftrinerftrafe 10. 25 Ballon 


Schwefeljäure meiftbietend verkauft werben. vebenbed, 
Königl. Aultions-Commiſſarlus in Frankfurt a. d. O. 


Befanntmahungen verfhiedbenen Inhalte. 


(a3 15) Belanntmahung. Die Lieferung von 6000 Schfil. Hafer für das Könizl. Poſenſche Land- 
geftüt foll in angemefjenen Quantitäten an die Minbeftfordernden ausgegeben werben. Geeignete Unter: 
nehmer werben erfucht, ihre Offerten bis fpäteftens ten 20. Ditober c. Vormittags 10 Uhr frei mit ber 
Bemerkung: „Submiffion auf Haferlieferung” Hierher einzufenben, um welche Zeit die Eröffnung berfelben, 
‚und bei annehmbaren Preifen und gegen erforberliche Caution ber Zuſchlag erfolgen wird. Mündliche Ge- 
bote werben nicht angenommen und barf die Lieferung per Kahn nur unter fpecielfer Aufficht der Geftüt- 
Direktion nach Zirke ftatifinden. Unerläßliches Exforderniß ift guter, reiner Hafer und ein Mindeftgewicht 
von 47 Pfb. für jeden Schffl. Die fonftigen Bedingungen können in meinem Büreau eingefehen oder ge 
gen Eopialien abfchriftlich mitgetheilt werben. Birke, den 20. September 1862, 

v. Rote, Oberftlieutenant a. d. D. und Geftüt-Direlter. 
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(a316) Bekanntmachung. Die hieſige Ober⸗Predigerſtelle ſoll wegen Emeritirung bes bisherigen 
Inhabers anderweit beſetzt werden. Das Einkommen ter Stelle iſt auf 1350 Thlr. berechnet, wovon «in 
Drittel dem Emeritus zufteht. Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniife bis zum 15. f. M. 
an ums einreihen. Einladungen zur Präfentation- und Brobe - Predigt werben beſonders von uns erlaffen 
werben. Auch wird bemerkt, daß der zu Wählende verpflichtet ift, gleichzeitig die Gefchäfte ver Königlichen 
Superintententur, welde mit ber Stelle bieher vereinigt war, zu übernehmen, 

Treuenbriegen, ben 25. September 1862, Der Maptiftrat. 

(4317) Bekanntmachung. Höberer Beftimmung zufolge follen bie auf ber Hisfigen Meierei befind- 
lichen Gebäute, als: 2 Wohnhäufer, 1 Scheune, S Ställe, ein Eprigenhaus, 1 majfiver Milchkeller, 1 Bad- 
ofen mit maffivem Vorgelege und verfchiebens Zaunzeug zum Abbruch, fowie circa 60 Gentner Heu und 
der im Scafjtall liegente Dünger, öffentlih an ten Melſibletenden verkauft und bie Hof- und Bauftelle 
mit bem tazu gehörigen Garten von zufammen 12 Morgen 154 D.-NRuthen im Wege des Meiftgebots ver- 
pachtet werben. Hierzu fteht ein Termin auf den 20. Dftober 5. A. Vormittags 9 Uhr auf 
der hieſigen Meierei an, zu welchem fichere Kauf» und Puchtluftige mit dein Bemerlea eingeladen werben, 
daß tie Bedingungen im Termine befanat gemacht werben follen. 

Sonnenburg, ben 25. September 1862. Königliches Rent» und Polizei Amt, 

(A318) PBelanntmadhung. Die Anlegung einer Lehmbahn auf tem von ber Eüftrin-Pofener Chauſſee 
nach ber hiefigen Meierei führenden Wege foll auf einer Strede von 135 Ruthen zur Ausführung fommen 
und tiefe Arbeit in einzelnen Parzellen an den Wlinbeftfordernden ausgegeten werben. Hierzu ſteht ein 
anberweiter Ligttationstermin auf den 13, Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelfe an der Chauſſee an, zu welchem fichere Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie 
Bıbingungen täglich während ber Dienftftunden bier eingefehen werben fönnen. 

Sonnenburg, den 22. September 1862. Königliches Reut- und Polizei » Aınt. 

(AS19) Maft-Verpadtung. Die diesjährige Waldmaſt im Königl. Marienwalder Reviere foll am 
Mittwoch den 8. Oftober cr. Nachmittags 4 Uhr im ehemaligen Braufruge zu Marienwalde meiftbietend 
verpachtet werben. Die näheren Bedingungen follen im Termine felbft vorgelegt werben und fünnen auch 
tom 4. DOftober er. ab in ber hieſigen Kegiftratur eingefehen werben. 

Forſthaus Marienwalde, den 19. September 1862. . Der Oberförfter Gronan. 

(48320) Die Feuer: Berfiherungs:Anftalt der Bayer. Hypotheken- und Wech— 
ſel-Bank in München verfigrt auf alle beweglichen und unbeweglichen Begenftände, fo weit leteres 
geſetzlich geftattet ift, zu amgemeffenen feften, jede Nachſchuf verbindlichleit ausfchließenden Prämien, gegen 
Feuersgefahr, Blitzſchlag und Erplofion und vergütet den, am den verficherten Suchen durch Yöfchen, Nieder- 
reißen, ober erwiefen nolbwendiges Ausräumen entitandenen Verluft. Die Garantiemitiel der Anftalt bejtan- 
ten am Schlufje des Jahres 1861: a) im baar eingezahlten Grunblapital von 3,000,000 fl.; b) im bereits 
compflettirten Refervefonds von 1,000,000 fl.; ce) tm Prämtenübertrag ous den VBorjihren von 227,045 fl. 
zumma; 4,227,045 fl., welche nicht unbedeutend durch bie laufenden Prämten-Einnahmen vermehrt werden. 
Diefe bereits feit dem Jahre 1833 mit tem größten Erfolge wirkende Auftalt wird dem Verficherung ſu— 
chenden Publitum beftens empfohlen. Anträge werben angenommen unb Berficherunge:Rapiere unentgeltlich 
verabfolgt von dem Agenten Berichts: x. Aſſiſtenten Berwig in Miülrofe. 

(4321) Dein in Echwiekus belegenes Hoferöthen-Örundfiüd, 3 Morgen groß, auf welchem 3 Wohn- 
häuſer mit Stallung und eine Dampffchneidemühle mit 8 Piertefraft fiarter Dampfmafchine befindlich und 
von denen legtere zur Tuchfabrik, namentlich zur Apritur, mit geringen Koften umgewandelt werden kann, 
bin ih Willens, Veränderungshalber unter vortheilhaften Bedingungen fofert zu verpachten ober zu verkaufen. 
Bacht- oder Kaufluftige wollen ſich direlt an mid ober an Herrn Eduard Schettler Hierfeibit, welcher in 
ineiner Abweſenheit nähere Auskunft ertheilen wird, wenden. 

Schwiebus, den 15. September 1862. Oswald Schmidt, Ziummermeifter. 

(4322) Belanntmadhung. Ich beabfichtige mein bier auf der Neuftadt sub No. 138 belegenes neu 
erbantes Wohnhaus, enthaltend 1 Laden, worin ein rentirendes Material- und Schanfgefchäft betrieben wird, 
5 heizbare Zimmer, Kammern, Hofe und Stalfräume, einen Garten von. 126 O.-R. Flache om Haufe mit 
neuer Kegelbahn, der Garten ganz geeignet für einen Gärtner, nebft 15 M. Aderland und 2 M. Wiefe, 
Heide⸗ und Weidegerechtigleit, mit tobtem und lebenden Inventario, fofort aus freier Hand zu verlaufen. 
Kaufluflige wollen ſich in portofreien Briefen oder perfänlich an mich wenden. 

Müllroſe, den 7. September 1862. Heinrich Dullien. 

(41323) Gefunde und kranke Kartoffeln kauft C. F. Kroetke, Frankfurt a. O., Cüftrinerftr. 10, 
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(4324) Für mein Material: und Deſtillations-Geſchäft ſuche ich — — 
Fürfteuberg a. d. O. E. Klontz. 

(4325) Ein in einem bedeutenden Dorfe belegenes maſſives EN in —— feit Jahren bie 
Bäckerei und ein Material-Geſchäft betrieben werben, mit babet befindlichem, ungefähr einen Morgen großen 
Garten fol für den Preis von 825 Thlr. fofert verfauft werden. Bemerit wirb, daß brei eig zur 
Kirde bes Dorfes gehören, Nähere Auskunft ertheilt ver Commiffionair Blümel zu Fürftenber a5 

(41326 Sorden (Rahmen mit ftarfer Leinwand befpannt) zum Stärke — ſtehen 120 Stüd 
bei A. Dunder in Sonnenburg billig zum Verlauf. 

Gage a Re fehr Ben N Deftillir- und Spritt-Aparat fteht billig zum Verkauf in 
— a. d. O, Richtſtraße N 

(4328) Pr bronicte Gamine mit pollirten Stahl:Relften, in beſonders ſchönen Deſſins, 
— und ewpfehlen Louis Ravené & Comp. in Fraukfurt a. d. DO. 

(4329) Eine ziemlich neue, nach ber neueſten Gonftruftion gearbeitete Malz-Schrootmühle ſteht 
Veränberungshalber zum fofortigen Verkauf bein Kaufmann Herrn C. 4. Löhder in Fürſtenberg a. d. O. 

(4330) Eine Stärfemafchine zum Hanbbetrieb mit den dazu gehörigen — ſteht zum 
Berkauf und iſt Näheres zu erfahren in Frankfurt a. d. O. Oberftraße No. 43. im Lab 

(4331) Krankheitshalber ift fofort im Frankfurt a. d. O. ein Iebhaftes — Brandwein⸗ und 
Tabacksgeſchäft, für einen jungen Mann, * ſich etabliren will, paſſend, unter günftigen Bedingungen zu 
rn, ——— Auskunft ertheilt C. G. Trints in "Frankfurt a. d. O. 

32) Verpachtung. Die der biefigen Brau-Rommune gehörige, neu erbaute Brauerei, Wohnhaus 
mit er und 2 Gärten, foll vom 1. Juil 1863 bis 1. Juli 1869 anterweitig verpächtet werben. Zur 
Verpachtung ift ein Termin auf den 16. Dezember d». a. Mittags 1 Uhr im Kuothe'ſchen Gaſt- 
hofe hierſelbſt feftgeftellt, wozu Pachtluftige mit, dem Bemerten eingeladen werben, daß tie Bebingungen im 
Termine befannt gemacht oder auch auf portefreie Anfragen. bei * unterzeichneten Vorftand zu erfahren 


find. Liebenau, den 30. September 1862, . Shlinte © Knothe 
(4833) Echt böhmiſche Vettfedern und — empfiehlt bei reellſter Bedie⸗ 
nung zu ben billigſten En-gros-Preifen. 2. Troppau in Frankfurt a. d. O., 


Jüdenſtraße No. 15, 


Sufertionggebügren betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Sar. 


Redigirt im Büreau der Königl, Wegierumg. 
Drud der Herbudenderei von Trowitzſch u. Sehn in Frankfurt a. d. O 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M al. Granffurt a. d. O., Mittwoch ven 8. Oftober 1863, 








Stedbriefe. 


(4834) GStedbrief. Der Unftreicher und Ludirer Johann Friedrich Klosle aus Hünern iſt wegen 
einfahen Diebftahls im Rückfalle durch rechtekräftiges Erkenniniß des Königlichen Kreisgerihts Sorau vom 
22. Dezember 1855 zu einer viermonatlicen, an ihm noch zu volljtredenden Gefängnißftrafe verurtheilt 
worden. Sämmiliche Eivil- und Militair - Bebörten werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörte obliefern zu laffen, welche letztere erfucht wird, 
bie gegen bin Klosle erfannte Strafe zu vollftreden, uns aber zu feiner Zeit davon Nachricht zu geben. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Kioste Kenninig Hat, wird aufgefordert, bei der nädh- 
fien Gerichts⸗ oder Polizei + Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eorau, ben 29. September 1862. Köntgl. Kreis⸗Gericht. J. Adthellung. 

(4335) Steckbricf. Gegen ven Tagembeiter Friedrich Wilhelm Gieſe zu Briefenhorft, 37 Jahr alt, 
ift die Unterfuchungshaft wegen Verdachts eines ſchweren Diebftahfs befchloffen, feine Ergreifung aber un- 
aueführkar gewefen, weil fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt ift. Es werben beshalb alle Polizel- 
und Gerichtäbehörben aufgefordert, den ꝛc. Giefe im Betretungsfalle fofort zu ergreifen und in unfer Ger 
fängniß abzuliefern. Ein Signalement fönnen wir nicht geben. . 

Solbin, den 27. September 1862, 
Königl. Kreisgericht. Der Unterfuhungsrichter. 

(4336) Steckhriefs-Erneuerung. Nachftehender, von uns unterm 6. Juni 1862 erlaffıne Stedbrief: 
Der Knecht Friedrih Wilhelm Schirmer aus Zällichau, foll wegen eines im wiederholten Rückfalle verübten 
einfachen Diebſtahls verhaftet werben. Er iſt im Betretungsfolle anzuhalten und an uns abzuliefern, wirb 
biermit erneuert. Züllichau, den 30. September 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. 9. Abthellung. 

(4337) Stedörkf. Die Schuhmachergefellen Johann Heinrich Meyling aus Müllrofe und Herrmann 
Loos aus Halbau find dringend vertäcdtig, am 26. d. Mts aus der Wohnung des Schuhmacdermeifters 
Schöple zu Färftenwalde mehrere Sachen mitteift Einbruchs entwendet zu Haken. Beide Haben fih aus 
Fürftenwalde heimlich entfernt; es wirb deshalb erfucht, auf fie zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu ver- 
haften unb mir davon Anzeige zu machen. 

Franffurt a. d. O., ben 29. September 1862. Der Staatsanwalt. . 

Signalement bed ꝛc Mehling. Derfelde ift am 15. Januar 1934 g:boren, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
‚ bunklbionde Haare und Augenbrauen, blaue Augen, etwas dicke Nafe, blonden Bart, längliches Geſicht und 
ift von miltler Statur. 

Signalement bes ꝛc. Leos. Derfelde ift am 23. Juni 1938 geboren, 5 Fuß groß, Hat blonde Haare 
und Augenbrauen, braune Mugen, hohe Stirn, breite und kurze Naſe, längliches Gefiht und iſt von 
ſchmächtiger Statur. 

(4338) Steddrief. Der nachſtehend fignalifirte Knecht Johann Altmann, genannt Schmidt, aus 
Görlig, ift dringend verbächtig, hier zwei dunkelbraune wollene Pferdebeden mit röthlihen Streifen und 
einem blauen Bande am Rande, fowie einen leinenen Fatterfat mit dem Reichen: „W. Brofe,” geftohlen 
zu haben. Alle Behörten werden erfucht, um Verhaftung des Altınann im Betretungsfalle und Beſchlag⸗ 
nahme ber geftohlenen Sachen. 

Cottbus, ven 1. Oftober 1862. Der Staats-Anwalt, 

Signalement. Der Johann Altmann iſt am 18. Juni 1819 zu Reichenbach O.L. geboren, evangeli- 
ſcher Religion, 5 Fuß 1%, Zoll groß, von unterfegter Geflalt und gefunber Gefichtsfarbe, er Hat braunes 
Haar, freie Stirn, dunfelblonde Wugenbrauen, graue Augen, fpige Naſe, proportionirten Mund, blonden 
DB.rt, rundes Kinn und ovale Geſichtsbildung; die Bekleidung kann nicht angegeben werben.- 

(4338) Stedörkf. Der Schiffsjunge Theodor Nüfter aus Stettin, welcher des Diebſtahls dringend 
verdächtig it, Hat fih cm 1. d. M. in ber Nähe vom Oberberg I. M. ron dem Sahne des Schiffers 
Braag heimlich entfernt. Es wird um Verhaftung bes ꝛc. Nüfter und Benachrichtigung davon gebeten. 

Angermünde, den 2. Oftober 1862. Der Staatd-Anwalt, 
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(4340) Stedbrief. Der Schornfteinfegerlehrling Wilhelm Auguſt Carl Ohrmund, zu Driefen orts⸗ 
angehörig, zuletzt in der Landarmen⸗Anſtalt zu Landeberg. a. d. W. detinirt — berrits im Cendlral⸗Pollzel⸗ 
Blatt Stück 4503 Ne. b. ſteckbrieftich verfolgt — ſoll wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls im wicber- 
holten Rüdfalle zur gerichtlichen Haft gebracht werden. Derfelbe treibt ih wohrſchein!ich unter falſchem 
Namen umber, ftelit fi Hin und wieter tautftumm und ift zulegt am 19. September cr. zu Bahn ge 
fehen werben, wofelbft er abermals einen Dicbftahl verübt Kat. Es wird ergebenft erfucht, auf ben x. 
Ohrmund zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mit allen Sachen, welche er bei ſich führt, 
an die Infprktion des Bicfigen en ed abzuführen, 

Soldin, ben 9. Siptember 1862, Der ie 

Signalement. Der Schornfteinfeger Ohrmund ift zu Labes gebürtig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat blonde Haare und Augenbrauen, blaue Augen, eine längliche Gefichtöbildung und auf den Händen Nar⸗ 
ben. Er tft mit geftoßlenen, guten SHeitungsftüden verfehen, unter benen pamentlich zu bemerken find: 
ein ſchwarzer tuchener Leibreck mit feidenem Futter, eine weißſeidene Wefte mit blau eingewebten Summel- 
mufter, ein neues blaues Oberhemde, R. P. gezeichnet, mit drei Halten im Chemiſet, ein ſchwarzer filgener 
Eylinterhut, ein weißfeidenes und ein türkifch gemuftertes feibenes Taſchentuch und mehrere Paar Frauen 
firämpfe, von denen zwei No. 8. und 9, gezeichnet find. 

{ 31) Stedirief. Johann Geuderla aus Jaslocki bei Dolzig ift wegen wieberkolten Diebitahld zu 
verhaften und an das Königl. Kreisgericht in Schrimm, Reglerungebezirk Pofen, abzullefern. Er iſt zuligt 
im Monat Auguſt cr. aus ber Gefangen » Anftalt des Königl. Krelegerichts in Zielenzig, woſelbſt er eine 
treiwöchentlie Haft wegen Diebſtahls verbüßt hat, nach Zielenzig entlafjen worden. Verfolgt durch tie 
Königl. Staat Anwaitihalt in Koften. 

Koften, ben 4. Oltober 1862. Der Königlihe Staats-Anwalt. 

Signalement. Der Johann Genterla aus Jasfedi bei Dolzig ift 30 Jahr alt, 5° 5“ groß, hat blaue 
Augen, lange Nafe, gewögntichen Mund, blofies Geſicht und iſt ſchlauker Statur. Als Eefondere Kenny. 
hen dienen: eine Nurbe auf der Oberlippe und fpricht polnisch und deutſch. 

(A342) Steckhrief. Die wegen einfachen Diebſtahls im wiederhoiten Rückfalle und gewerbsn ähiger 
Unzucht auf die Zeit Eis 3. November 1863 unter Polizei-Aufficht geftillte unvereelichte Augufte Wilhel⸗ 
mine Caroline Graf, auch Ziu pel genannt, von bier, Bat ſich auı 29. v. M. in einen Dienft nach Lübbenau begeben, 
diefen aber ſchon nach einem Tage wieter verlajfen und treibt fich feittem jetenfalls zweck- und arbeitslos 
umber. Es wird erfucht, dieſelbe arzubalten und mittelft Zwangepafles hierher zuröckzuweiſen. 

Sommerfeld, den 25. September 1862, . Die. Bolizei-VBerwaltung. 

Signalerert. Die Graf ift am 9. März 1840 geboren, von kleiner, gebrungener Statur, hat braune 
Haare, grane Augen, gewöhnliche Nafe und Munt. 

(4348) Velonntmahung. Ber mit einer zweijährigen Zuchthausftrafe belegte Schmichelehrling 
Herrmann Hain ven hier ift außerdem auf 2 Jahre unter Polizei» Aufficht geſtellt, hat ſich von hier ohne 
Xegitimatione-Bopiere heimlich entfernt und fich fo ter Polizel-Aufficht entzogen. Wir erfuchen dienſterge⸗ 
benft, auf ten ıc. Laln zu — ihn im Betretungsfalle — und mittelft Reiſe-Route hlerhet 
zurüdzumeifen. Derſelbe iſt jüdiſcher Religlon, am 2. März 1842 geboren, hat braunes Haar, freie Etirr, 
braune Augen und Augenbrauen, preportionhten Mund und Naſe, vollſtändige Zähre, ovalıs Kinn um 
Geficht, gefunde Gefihtsfarbe, ift fchlanker Statur, 5 Fuß 3 Zoll groß und hat feine befonderen Kınn 
zeichen. Seine Bell itung kann nicht angegeben werten. 

Guſow, din 29. September 1862, Fürftlich Schänburgifches Rent⸗ und Polizei Amt. 


Stedbriefs - Erledigungen. 


(4344) Steckriefd-Erledigung. Der unterm 25. Sıptimbr d 9. Hinter ben Zimmergefelkn 
Buftuv Fels aus Blanfenfee erlaffene Stedbrief Hat durch Ergreifung des ac. Fels feine Erledigung gefunder- 
So' din, den 25. September 1862. . Der Staate-Anmalt. 


Deffentlide Belanntmadhungen 


(As An) Verpadtung. Die zum Stifte Neuzelle gekörigen, im Gubener Kreife in unmittelbarer Nähe 
der Niederfchlefifch-Märkifchen Eiſenbahm dfe Neugelle und Wellmitz bel genen Güter Schlaben-Wellmig mil 
ber zugehörigen Branntwein- Brennerei, der Waſſermühle und Brauerei in Neuzelle und mit einem 
den 3038 orgen 35 ORuthen, weven 1216 Morgen 94 ORuthen in der Oderniederung liegen, ſollen 
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auf die 18 Jahre von Johannis 1863 His dahin 1881 im Weg: bes dffentlichen Auszebots anderwelt ver- 
—8* werben. Wir haben zu dieſem Behuf einen Lleltations-Termin auf den 30. Oktober d. J. 
ormittags 10 UÜhr im Kögigl. R gierumgs-Gebäubde hierfelbft und zwar in umferem Sitzungszimmer 
vor dem Harn Regierungsralh Winkler enberaumt und bringen ſolches mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß, daß das Pachtgeld-Minimum auf 6500 Thlr. feftgefegt und zur U:beruahme der Pachtung ein 
bisponibles Vermögen von 24,000 Thlr. erforderlich iſt. Die Verpachtungsbebinguigen und bie Regeln ber 
Licitation, ſowie bie Karten und die Fiächennachweifung Lönnen in unferer Regiftratur während ber Dienftftunden 
eingefehen werben, auch find mir bereit auf Verlangen die B:rpachtungsbedingungen gegen Erftattung ber 
Eopialien durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitzutheilen. 
Frankfurt a. d. D., ben 4. September 1862. 
Königliche Reglerung; Abthellung für Kirchen- und Schulwefen. 
(4346) PBelunntmahung. Der Grenadier Wilhelm Karlapp ber 7. Compagnie 2. Branbenburgi- 


ſchen Grenadier-Reziments No. 12. (Prinz Earl von Preußen) 24 Jahr alt, evangeliſcher Religion, aus 


Louifenrub, Krelſes Cottbus gebürtig, Schu eines verftorbenen Ackerwirths, früget Knecht, iſt wegen eines 
einfachen Diebftahls im wiederholten Aüdialle durch das mittelft Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom A. Sep⸗ 
tember d. 3. beftätigte kriegsgerichtliche Etkenntniß vom 18. Auguft d. I. unter Ausſtoßung aus dem Sol 
tatenftande zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Polizi-Aufficht vechtökcäftig verurthelft. 
Poſen, ven 22. September 1862. Königliches Gericht. X. Divifien. 

(A347) Belanntmahung. Die Lieferung des Bedarſs an leinenen und baunwollenen G:genftänden 
für ven Garnifon-Berwaltungse- und Luzareth-Haushalt bes Garde Corps pro 1863, beftehend ins 50 feinen 
Bittlaten, 100 feinen Haudtuͤchern, 4500 ordinair-n Bettlaten, 1000 orbinairen bunten Dedeubezügen, 
400 ordinairen weißen Didenbzzügen, 8000 orbinatren Handtüchern, 6000 erbinairen bunten Kopfpolfte:bezlügen, 
1000 Kopfpoffterfäd:n, 200 Strohfäden, 300 Matragenhülfen (100 breitheilige, 200 einiheilige), 300 Kran- 
tenröden, 60) Krantenhofen, incl. 100 für Mannjaften von 12 bis 16 Zoll, 100 Paar baumwollene 
Sod:n und 100 Paar Pantoffeln, fol im Wege der Subniffion unter ben im G:fchäftslofal der unter 
zelchnetea Intendantur, Dorotgeenftraße No. 4. ausgelegten Bedingungen unb nach ben bufelbft ansgelegten 
Normal-PBroben dem Mindeftfordernden in En!reprife gegeben werden. Die portofrei, bis fpäteftens den 
20. d. Mts. Vormittagd 11 Uhr einzureihenden, mit „Suhmiffion auf Lieferung von leinenen 
2°. :genftänden” auf ber Äußeren Seite zu bezeichnenden Offerten werben zur vorgedachten Stunde in un« 
ferem vorbezeichneten Gefhäjtslotale in Gegenwart der etwa perfönlich erf beinenden Lieferungsfuftigen eröffnet 
werben. Später eingehende Submifjionen, fowie Nachgebote bleiben unberüdjihtigt. Infofern Unternehmungs⸗ 
luſtige geneigt find, außer dem biefjeitigen Bebarf Wäſcheſtücke und Krantenkleider auch für andere Armee - 
Corps zu dem offerirten Preifen an das hleſige Wäfche Depot zu liefern, fo ift dies in ben Offerten befon- 


ter3 zu bemerfen. Berlin, den 3. Oftoter 1862. 
Königliche Intendbantur bes Garbe » Eorps. 


(A3AS) Ebittal - Citation. Erfolgter Anzeige zufolge find dem Hanblungszegülfen Guſtav Kircher zu 
Neu» Damm die Zinsceupens Serie V. No. 6 bis incl. 10 ber Pommerſchen Pfandbriefe: Buſchmühl, 
Demminer Kreiſes, No. 40 & 300 Thir., Eartelow, Aullamer Kreifes, No. 22 à 400 Thlr., Garz, Pyriger 
Rreijes, No. 16 & 700 Thlr., Appin, Fürſtenthums Kreifes, No. 27 & 900 Thlr., Neurefe b., Fürften- 
thums Kreifes, No. 6 à 400 Thlr., Reddeſtow, Lauenburger Kreifes, No. 6 & 200 Thlr., Strefow, Stolper 
Kreifes, No. 4 à 800 Thlr., Wohefer, Rummelsburger Kreifes, No. 47 & 300 Thlr. geftohlen. , Die In- 
haber biefer Coupons werben temnad aufgefordert, unter deren Vorlegung, ihre Anſprüche am biefelben 
unverzüglich, fpäteftens im Sohannie-Zinsterinine 1863 bei ber unterzeichneten Direllion — widri⸗ 
genfall® die vorgenannten Coupons werben für erloſchen erachtet, deren Beträge aber beim Exlrahenten aus 
ber Lanbfchaftslaffe gezahlt werben. Stettin, den 8. Juli 1862, 
König, Preuß. Bommerfche General » Landichafts » Direktion. 
(4349) Belanntmahung. Die näcfte Schwurgerihts-S!gung beginnt am 28. Dftober d. 3. 
Bormittagd 9 Uhr. >} 
Landeberg a. d. W., ten 6. Oftober 1862, } Königl. Kreisgeriät. 
(4350) Bilunntmadhunz. Der Tapetenfabrifant Carl Adolph Theodor Buſchan zu Frankjurt a. d. O 
ift als alleiniger Inhaber der Firma TH. Buſchan zu Franffurt a d. O unter No. 289. unferes Firmm⸗ 
Regifters zufolge Verfügung vom 27. September 186% am 29. September 1852 eingetragen worben. 
Srantfart a. D., am 29, September 1862, Königl. Kreiegericht. J. Abthellung. 
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(4351) Belanntmachung. In das Firmenregifter des ‚unterzeichneten Gerichts find zufolge Verfü— 
gung vom heutigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 














Ort 


ber 
Nieder⸗ 
laſſung. 





Bezeichnung bed Firmen- Inhabers, Bezeichnung ber Firma. 














MWeißgerbermeifter Ernft Alsleben zu Reetz | Reetz E. Alsleben. 
96 — Friedrich Wilhelm Oeſterreich zu Liebenow bei Liebenow W. Oeſterreich. 
ech 
97 | Schön. = ——— Earl Siegfried Heiſe Neuwedell Carl Heiſe. 
euwe 
98 Berinlitwete Schön- und Schwarzfärbermelft:r Heife, Als do. Friedrich Helfe, 
bertine geb. Hinze zu Neuwebell MWittwe. 


99 oo. Moſes Pleß zu Neck Neck 
er 


M. Blei. 
M. P. Silbernagel. 


100 ufmann Meyer Pinn ilbernagel zu Reetz do. 

101 | Kaufmann Julius Gufſtav Polley zu Reetz bo. - I. ©. Polley. 
102 | Gärbermeifter Hermann Mag zu Neb . bo. 9. Mat 
103 | Kaufmann Abraham Schmidt zu Priebeberg Friedeberg Abr. Schnibt. 
104 | Schonſärbermeifter Friedrich Auguſt Hohle zu Woltenberg | Wolbenberg F. Hohle. 


Friedeberg 1. d. N., den 27. September 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 


(33852) Ju bas Firmenrzgifter ift Heute unter No. 93. der Kaufmann Eduard Theodor Voelſch zu 
—— > ber Niederlaffung Soldin und Firma: Eduard Voelſch eingetragen zufolge Verfügung vom 
heutigen Tage. 

Soltin, ben 26. September 186?. j Konigl. Kreis-Gericht. I. Abteilung. 

(4353) Belanntmachung. In unfer- Gefellihafrs-Regifter It eine Handele⸗Geſellſchaft unter laufende 
No. 14. und unter der Firma; Gebrüder Martin am Orte Züllichau zuieige Verfügung vom 30. Septem⸗ 
ber 1862 Heut eingetragen worken. Die Gefellfhafter find: 1) ver Kaufmann Gotthif Eduard Theodor 
Martin zu Zülihau, 2) der Kaufmann Georg Guftav Ferdinand Martin daſelbſt. Die Gefeltfchaft Hat 
am 1. September 1862 begonnen. 

Ziüllihau, den 1. Ditober 1862. Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(A354) Handels-Regifter. Im das Gefrlifchafts-Regifter des unterzeichneten Gerichts ift unter No. 8. 
bie zu Reppen unter ber Firma €. 2. Dobberle u. Eo. vor dem 1. März 1862 errichtete offene Handele⸗ 
gefellfchaft, teren Gefellfchafter find: 1) der Tuchfabrilant Carl Ludwig Dobberke zu Meppen, 2) ber Dr. 
med. Georg Auguft Friedrich Guido Schulze zu Frankfurt a. d. D., zufolge Berfügung vom 24. Septem- 
ber 1862 an bemfelben Tage mit dem Bemerken eingetragen, daß ber 2: Dobberke allen befugt ift, bie 
Geſellſchaft zu vertreten. j 

Zielenzig, den 24. September 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilum 

(4355) In unferm Firmenregifter ift sub No. 43, ber Kaufmann Earl Herman Eduard — 
Ort ter Nieberlaſſang: Driefen, Firma: E. Wedelind; ad No. 29. dagegen das Erlöſchen ber Firma ver⸗ 
merlt worden, zufolge Verfügung vom 26. September 1862. 

Drieſen, den 26. September 1862. Königl. Krelsgerichts⸗Deputatlon. 

(4356) Deffentliche Belanntmahung. Am 14. d. M. iſt in ter Nähe ber Stadi Chriftianftaht 
am Ufer des Bobers eine wahrfcheinlich durch den Strom angetriebene Leiche eines anfcheinend bejahrten 
abzemagerten Mannes aufgefunden worben. Diefelbe ift 5 Buß lang und fo ftarl in Verweſung überge 

angen, baf das Fleiſch vom Gefichte und bie Kopfhaut aufgelöft, bie Knochen zu Tage liegen und Haupt 
Br fowie die Gefichtszüge nicht mehr zu erlennen find. Belleidet war bie Leiche, foriel fich noch erkennen 
ließ, mit einem Rode von graublauem Leinenftoff, einem Halstuch von weißen Kattun mit roten Blümden, 
einem Hembe von grober Leinwand, einer braun unb grau karirten baumwollenen Wefte mit Meffin 

einem Paar Hofınträgern von baumwollenem Gurtbande mit grünlichen Arabesken. Alle Diejenigen, 
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über bie Perſon der Leiche Auskunſt zu geben im Stande ſind, namentlich die Anverwandten derſelhen wer⸗ 
ben hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht ſofort Arzeige bavon zu machen. Koflen erwachſen 
dadurch nicht. Sorau, den 20. September 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 3. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

(4357) Bekanntmachung. Am 22. September cr. Vormittags gegen 9 Uhr find tem Koſſäthen 
Ehriftian Lehmann zu Drenzig aus feiner Wohnung zwei Zweithalerftüde, zwölf Einthalerfiüde umd ein 
Portemonnate, von graubraunem Leber, auf beiden Eeiten mit in Seite geftidten Blumen, Meſſingſchloß 
und Bold-Täfchchen, zwei Dreipfennigftüde enthaltend, geftohlen werden. Des Diebftahls rerbächtig ift ein 
junger Menſch von fhmächtiger Figur, blo:d, etwa 5 Fuß 1 Zoll groß. Belleldet war derſelbe mit Leber- 
ftiefeln, grausem Sommerrod und Beinfleivern von demſelben Stoff, fowie mit einer ſchwarzen Tuchmütze 
mit Leberfchirm. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters erfucht. 

Zielenzig, den 29. Scptember 1862. Der Königlihe Staats- Anwalt. 

(A358) . Belanntmachung. Der Fleiſchermeiſter Schneider aus Mewe ift in der Nacht vom 29. 
zum 29. September cr. in biefiger Gegend unter verbächtigen Umftänden verhaftet worben. Derfelbe führte 
einen Hammel bei fi, ben er allem ünſchein nach kurz vorher in hiefiger Gegend geftchlen Hat. Der 
Hammel wird bier poligeilich aſſervirt. Es ift bisher nicht gelungen, ten Eigenthümer des Hammeld zu 
ermitteln und wirb hiermit ein Jeder, welcher über ben fraglichen Diebftahl Auskunft zu ertbeilen vermag, 
aufgefordert, ſchleunigſt Anzeige zu erftatten. 

Eüftrin, den 3. Oftober 1862. ; Der Staals:Anwalt, 

(4859) Bekanntmachung. Am Donnerftag den 24. Auguft db. 9. ift in ber zwifchen Bothentorf 
und Tornow liegenden langen Haide einem nach Weißig gehenden Manne ein Portemonnale von grünem 
Leder, roth gefüttert und mit einem gelben Metallbügel verjehen, geraubt worden. In dem Bortemonnale 
befand fich banres Geld im Detrage von 2 Thlr. 11 Sgr. Der bis jept nicht ermittelte Räuber war ein 
Mann in ben mittleren Jahren, trug in der Hand einen abgebrochenen Aft, ging barfuß, war beffeidet mit 
ſchmutzlgweißen leinenen Hojen und einer Soldatenmüge ohne Schlem, auf der linken Schulter trug er eine 
alte blaue, halbtuchene Jacke und um ten Leib Hatte er einen alten blauen Shawl gefhlungen. Behufs Ent- 
deckung des Thäterd erfuche ich einen Jeden, welcher den oben befchriebenen Menn etwa wahrgenommen oder 
vom Verbleibe des geraubten Gutes Wiſſenſchaft hat, davon der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Koflen erwachlen daraus nicht. 

Groffen a. D., den 5. Oltober 1862. Der Staats » Anwalt. 

(A360) Der Koffäty Gottlieb Burle zu Groß-Breefen beabfichtigt auf feinem auf der Iinfen Selte 
der von Grunewald nah Groß-Breefen führenden Chauffee biht ver dem Dorfe Groß-Breefen belegenen 
Grunpftüde einen Ziezelofen anzulegen. In Gemäßheit des 8. 3 des Gefeges vom 1. Juli 1861 bringe ich 
dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß etwaige Einwendungen hlergegen 
nicht privatrechtlicher Natur binnen einer Prällufio-Frift von 14 Tagen bei der Polizzi-Verwaltung Groß: 
Dreefen, bei welcher bie Befchreibungen und Zeichnungen zur Anfiht audliegen, anzubringen find. 

. Guben, ben 5. Oltober 1862, Königlicher Landrath. 

(4361) Die unverehelichte Olga Mothes, Tochter bes hieſigen Schuhmachermeiſters Mothes, iſt ſelt 
10. Februar cr. von bier verſchwunden, ohne daß bisher irgend eine Spar derſelben aufzufinden geweſen. 
Es liegt zwar bie Vermuthung vor, daß fie in der Oder bierfelbit ertrunfen, indeß iſt die Leiche bis jegt 
nicht aufgefunden worben. Wer über ben Verbleib ber 2»: Mothes Auskunft geben Fann, wird erfucht, 
ſchleunigfi Hierher Mittheilung zu mochen. : 

Signalement. Die ꝛc. Mothes ift 17 Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, von unterfegter Statur, bat 
bunfelblondes Haar, graue Augen, vorn etwas ſchräg ftehende Zähne, und war beffeivet mit einem braun 
und blau farirtem Rode, einer grauen Jade”und elnem grau gefprenfelten Umfchlagetud. 

Frankfurt a. d. O., ben 29. September 1862. Die Boltizei-Berwaltung. 

(4362) Belanntmadhung. Der dem Schmiebegefellen Eduard Thomas, welcher aus Quaritz gebürtiz, 
zur Zeit aber ohne Domiell ift, von bem Königl. Landraths-Amte zu Gr.-Bloyau unterm 15. April d. I. 
auf I Yahr ertheifte, unterm 30. Auguſt d. J. von ber Polizei-Berwaltung zu Stolpmünde nah Storkow 
vifirte Reiſepaß ift angeblich zwifchen Neu-Harbenberg und hier verloren gegangen und wird hierdurch für 
ungültig erflärt. Seelow, den 5, Olteter 1862, Die Polizei » Verwaltung. 
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(A363) Subhaſtatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das auf den Namen tes 
Hätten-Direltors Friedrich Anton Jeße eingetragene, jetzt den ſechs minorennen Kiadern deſſelben gehörige, 
in der Collegienſtraße No. 16. hierſelbſt belegene und No. 642 Vol. I. Fol, 659 des Hypothelenbuchs ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 5400 Thir. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und De 
kingungen im Büreau No. v.b. einzuſehenden Tore, fol am 3. April 1863 Vormittags 11 
Uhr vor dem Rreiszerichteratg Moers an hleſizer Gerichteftelle Junkerſtraße No. 1. Affentlih an ben Meift- 
bietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus nem Hypothekenbuche nicht erfiht- 
lichen Real-Forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. Die unbelannten Neal-PBrätendenten werben aufgeforvert, fi bei Vermeidung ber 
Präftufion fpäteftens in biefem Termine za me.ben. 

Sranfjurt a. d. D., den 19, Aunuft 1962, Königliches Krelegericht. I. Abthellung. 

(41364) Subhaftations Patent. Nothwent iger Verlauf, Schuldenhalder. Das dem — 
Heinrich Auguft Eduard Berndt zu Gorgaſt gehörige, zu Manſchnow belegene und No. 111. Vol, Il Fol. 
241. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftäd von 47 Q-Rutzen nebft Wohnhaus, abgeſchätzt auf 700 
The. zufolge ber nebſt Hhpotbekenfhein im Büren No. IH. einzufehenden Tare, fol am 9. Januar 
1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Straßer an hiefizer Gerichtöftelle im Zimmer 
No. 13. öffſutlich an den Meiftbi tenden vrfauft werten. Diej nigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypoihelenbuche nicht erfichtli hen Neulforberung aus ben Kaufgelvern Befrtzdigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei bein Gericht zu melsen. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, ver. 
ehe! ichte Kümmritz, Marie geb. Lehmann, wird Hierzu öffentlich vorgeladen. 

Eüftrin, den 18. September 1862. Könizl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(A365) Nothwendiger Verlauf. Das ten Gefchwiftern Lehmann und den Geichwiftern Paeſchle alb 
Erben ber verehalichten Kolenift Paefchle, Erneftine Wilhelmine geb. Yehmann gehörige, zu Seibli belegen? 
Koloniſtenloes Ne. 94 Vol, 1. pag. 737 des Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich abgefhägt auf 600 Thlr. fol 
in dem auf den 10. Movember d. J. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Kreiegerichtsrath Sel- 
mer an biefizer Gerichtöftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine auf Antrog ber Beneficial s Erbin fub- 
baftirt werben. Tor: und Hypothelenſchein find In unſerm Bureau V. einzafehen. Alle Diejenigen, welde 
wezen eines aus dem Hypoſhelenbuche nicht erſichtlichen Realauſpruchs aus den Kaufgeidern Befrlebizung 
fugen, fo wie alle unbefannten NRealprätendenten werben aufgeforbert, fich zur Vermeidung ber Prälluſion 
Eis zum Termine kei und zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 15. Juſi 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4366) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Schiffer Johann Daniel Nitſchke gebörl⸗ 
gen, in ber hieſigen Stadt und Feldmark belegenen und Vol. 14 und 70 Fol. 369 und 223 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichneien Grunbftüde, das Wohnhaus auf dem DOfterberge No. 587., geſchätzt auf 693 Tür. 28 
Sr. 1'% Pf., die Weinberge a) am Böfitzer Wege Litt. A, Ne. 1333,11. b, am Eroffener Wege Litt. 
B. Re, 1159. und ber Dubrauader No. 83.c., zufammen abgefhäst auf 200 Thlr. zufo'ge ‚der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Beringungen im Büreau No. iIIb. einzuſehenden Tore, foll am 8. Dezember 1662 
Vormittags 11 Uhr an hleſiger Gerichteftelle im Zimmer No. 13, öffentlich an ben Meiftbietenbin 
verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Reolforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem Anfpruche bei dem Geri 
zu melden, Guben, den 26. Juli 1862. Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 

(4367) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die pur Kaufmann Klenaſt'ſchen Concursmaſſe ge 
börizen, in ber Stadt Guben belegenen, No. 452.464 Vol, 11.12. Fol. 361. 73, des Hypothelenbuchs 
verzeichneten Wohnhäuſer, abgeſchätzt auf 3963 Thlr. 13 Spr. 2%, Pf. zufolge ber nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen im Büreau MHI.b, einzufefeiten Taxe, fol am 13, Dezember 1862 Vormit— 
tags 11 Ahr an biefiger Gerichteftelle Zimmr No. 13. äffentiich an den Meiſtbletenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ans ben 
Kaufzelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu melden. 

Buben ben 23. Zuli 1862, Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(4368) Belanntmadurg. Das zum Nachlaß tes Goltarkeiters Burow gehörige, in ber Richt: 
ſtraße No. 171. hierſelbſt belegeme Wohnhaus, taxirt 2500 Thlr., und bie bazu gehörigen Pertinenzien, naͤm⸗ 
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lich: 9) die Hausparzelle No. 23. an der Woldenberger Chauſſee, torht 91 Thlr. 3 Sgr. 4 Pi, Mdie 
Braufauswiefe Ne. 572. von 7 M. Morgen 30 D-Ruthen, torirt 598 Thlr. 20 Spr., fellen am 18, 
Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle hlerſelbſt im Sejfionszimmer der II. U» 
theilung vor tem Kreiegerichtrath Stolle ia freiwilliger Subhaftatlon verkauft werden. Berloufsbrdingung:n 
und Tore liegen im J. Büreau zur Einficht bereit. 
£ Frieteberg i. d. N., ten 26. Arguft 1862. Könizliches Kreisgeriht. IL Abtheilung. 
(4369) Nothwendiger Berlauf, Schultenhalber. Die dem Bübner David Schmidt zu Ticherrow 
gehörigen Gruntftüde: a) das Miteigertkum an tenjenigen 1 Morgen 72 D.-Rutben, welche früher zur 
Bübnerftelle Haus No. 52. Tſchernow gebört haben, und jegt Vol, Vi. Fol. 522. No. 8. in Hypothelen⸗ 
buche ron tort verzeichnet find, b) einen Anttell von 28 D.-Ruthen an dem früher Pflaume'ſchen Grond⸗ 
ftü zu Tſchernow Vol. VA. Fol, 4. Ne. 1. des ———— c) das Miteigenthum von 28 DRuthen 
an dem früher Klaut'ſchen Grurdſtücke daſelbſt Vol. VB. Fol. 1. Ro. 1. des Hypoihekenbochs, abgeſchätzt 
auf zufammen 140 Thlr., zufelge ver nebft Fypothekenſchein im Böreau III. b. einzufehenden Ti re, foll am 
12. Dezember d. 3. Vormittags EL Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schulz an birfiger Ge- 
richteftelle Zimmer No. 819. öffentlih an ten Meiſtbictenden verfauft werben, Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem An’pruce bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbelannten 
Erben bes verftorkenen Büdners Martin Klaut werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Sonnenburg, ben 18. September 1862, Könlgl. Kreisgerichts-Diputation. 
(4370) Subheftations-PBatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalbir. Das ber verehelichten Ko— 
fonift Daubit, Beate Lorife geb. Fiſcher, nehörige, in Beaulieu befegene und No. 24. Vol. V, Fol, 132 
bes Eypothelenbuchs verzeichinte Rolonifter lood von 6 Diorgen 110 O.Ruthen, abgefhägt auf 1100 Thlr. 
zufolge ter nebſt Shppothelerfchein im Büreau No, III.b. einzufeherden Tıre, fol am 13. Dezember 
er. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreiérichter Echelle an hüfiger Gerichtöftelle im Zimmer 
No. 41. öffentlich an ben Dieifibletenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem £hpotbefentuche nicht erjichtlichen Realforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melten. 
Sonnenburg, den 16. Auguft 1802. Königl. Kreiszerichts Drputatlon. 
(4371) Subtaflations » Patent. Notbwendizer Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Halbloſſäthen 
Reinhold Grüßer gehörige, in ter Fldmark des Dorfes Guſow befegene und No. 54. Vel. 148. pag. 55. 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete Halblefjätkenftelle, abgeſchätzt auf 3500 Thlr. zufolge der rebft Hypothe⸗ 
tenfdein und Beringungen im Büreau No. IE, einzufchenden Tere, fol amı 22, Januar 1863 
Bormittagd 11 Uhr vor dem Gerichts-Affeffor Afın y am hiefiger Gerichtsſtelle im Richter Zimmer 
No. 1. öffentiih an ben Meijtbietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
tem Hypothelenbuche nidt erſichtlichen Realforderung aus ten Koufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihrem Aufpruche bei dem Gericht zu melver. Der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbefannte Schnet- 
termeifter Carl Bhll’pp aus Guſow wiıd zur Wahrnehinung feiner Nechte wegen ber für ihn rubrica IM, 
No. 18. vingetragenen 1009 Thlr. Hiermit namentlich vor geladen. . 
Seelow, ten 17. Sıptember 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputat'on, 
(4372) Sukpaftotions-Patent. Des zum Nachlaffe des Hierfelkft verſtorbenen Echornfteinfegermeifters 
Johann Schilling gehörige, im Hypothelenbude ven Berlindhen Vol. I. Fol, 131 No. 66. eingetragene 
Wohnhous nebſt Pertinenzien fol am 24. Dftober d. J. Bormittagd IL Uhr in freiwilliger 
Subhaftötlon öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen fönnen in unferem Geſchäftebürecau 
A, eingefrhen werben. s 
Berlinden, ben 29. Sıptembır 1862. Königl. Kreisgerichts-Commifjion. 
(4373) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die Hierfelbft belegenen, im Hhpothefenbude ven 
Schwiebus Biertel I. sub Ne, 35. und 36. verzeichneten, ber verehelichten Sottfermeifter Schneir, Henriette 
geb. Kallmann, gehörigen Grunpftüde, akzefhäßt zufolge der nebft Hypothekenſchein im unferem Büren 
einzufchenten Taxe auf 3936 Thlr. 12 Spr. 6 Pf, follen am 12. Januar 1863 ormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelfe Sf nilich an ben Meiftbietinden verkauft werden. Die G:äubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbüche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Koufgeldern Befrie— 
digung fudyer, Haben fi mit ihren Anfprüchen bei ınd zu melden. 
Echwiene, den 22. September 1862, Königf. Kreisgerihts-Commiffion I, 
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(A37A) Subhaſtatiens-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Mühlenmeiſter 
Wilhelm Härtel gehörige, in dem Dorfe Schlaben belegene und No. 23. Vol, I. Fol. 674. des Hypoihe⸗ 
tenbuch® verzeichnete Waſſer-Mabhlmühle nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 16,114 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. zw 
folge ber netft — und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Tore, ſoll am 15. No— 
vember 1862 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Geſchäfts-Zimmer öffentlich an 
den Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfprude 
bei dem Gericht zu melden. f 

Neuzelle, den 29, April 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(4375) GSubhoftations» Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten 
Bübner und Züchnermeifter Lehmann, Anna Rofine geb, Jurifch gehörige, zu Sommerfeld, belegene und Vol, 
IV. Fol. 23. des Hyrothelenbuchs verzeichnete dienftbare Bude, abgefhägt auf 725 Thlr. zufelge der nekſt 
Hypothelenſcheln und Bebinzungen im Büreou No. II. einzufehenten Tore, fol am 15. Januar 1863 
Bormittags 11 hr an biefiger Grrichtöftelle im Kermind +» Zimmer No. I. öffentlihd am den 
Meiftbietenden verkauft werter. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
—— en aus ben Kaufgeldern Befrietigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem 

ericht zu melten. 
Sommerfeld, den 18. Septeinber 1862. Konigl. Kreisgerichts-Commiſſion 1. 


Aufgebote und Vorladungen. 


(4376) Belanntmachung. Der Friedrich Wilhelm von Wedell und deſſen Ehefrau Mathilde geb. 
Otto Haben ſich Anfongs des Jahres 1847 von tem bei Friedeberg i. N. belegenen Gute Voglei, weldes 
ber rerehelichten von Wedell gehörte, entfernt und fird feit jener Zeit feine Nachrichten von ihnen eingegan- 
gen. Diefelben werden aufgefordert, fi tor ober in dem auf den 28. Auli 1863 Vormittags 
11 Uhr im SKreisgerichtsgebäube zu Friedeberg i. N. vor dem Kreisgerichts-Rath Mehler angefı gten Ter⸗ 
mine beim Gerichte oder in der Meyijiratur befjelben fehriftlih oder perfönlich zu melden und tafelbft wei. 
tere Anweifung zu eıwarten, widrigenfalls fie für tott erklärt und ihr nachgelaffenes Vermögen igren Erben 
wirb verabfolgt werder. Cine gleiche Aufforderung ergeht an bie von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbelann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer. ’ 

Friedeberg i. d. N, ben 26. Sept:mber 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4377) Deffentlihes Aufgebot. Alle Diejenigen, welche aus der Amtsführung des am 8, Februar cr. 
bier verfiorbenen Kreisgerichte-Boten und Erefutors Bartſch noch Anſprüche an die Saularienfaffe des unter 
zeichneten Gerichts zu haben vermelnen, wirden —. aufgefordert, felhe kei uns binnen 6 Moden, 
fpäteftens in dem auf den 10. Movember d. J. Vormittags AL Uhr in unferem Gigung 
zimmer anberaumten Termine anzumelben, widrigenfaus fie ihres Anfpruchs an die genannte Keſſe verluftig 
ertlärt und damit lediglich an den Nachlaß des ꝛc. Bartſch verwieſen werben müffen. 

Königeberg i. d. N., den 15. September 1862. Königl. Kreisge richt. 

(4378) Belanntmachung. Zu dem Konkurfe über das Vermögen des Gaſtwirths uno Eigenthümers 
Friedrich Hede zu Pollihen-Hollänver Hot die hieſige Salarienkaſſe nachträglich eine Forderung von 5 Thlr. 
14 Sr. Koſten angemeldet. Ter Termin zur Prüfung diefer Forderung ift auf den 20: Oltober 1862 
Bormittags 10 Uhr vor dem unterzeichreten Kommifjar im hieſigen Gerichtslolale, Zimmer 7 ofen ande 
raumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntnig gefegt werben, 

Landsberg a. d. W., ben 30. September 1862. 
Königliches Kreis Bericht. Der Kommijfar des Konkurfes. ge, Einer. 

(4379) Belanntmagung. Das Hypethekenbuch des Dorfes Selleutorf wird jegt regulirt und find 
die Tabellen ron ten täuerliden Gruntftüdm cuf Grund der Hüpcihelenafien und ter Vernehmung ber 
Bıfiger entworfen. W.r ein Intereffe Hierbei hat und friner Forderung die mit der Eintragung verbunde 
nen Vorechte verſchaffen wid, wind aufgefordert, fih binnen 2 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden und feine Anſprüche näher anzugeben, wibrigenfall® nad Ablauf tiefer Friſt die Webertragung -der 
Tabellen in das Hypothelenbuch erfolgen wird, und birjenigem, welche fich nicht melden, und deren Realrecht 
auch aus ben Grunbalten nicht hervorgeht, den Nachtheil haben, daß ſie ihr vermeintes Realrecht gegen 
einen dritten im Sypothefenbuche eingetragenen Befiger nicht miehr ausüben fünnen, in jedem Falle aber 


mit ihrer Worberung den en Pojten nachſtehen. ' 
Rudau, den 2. Auguft 1862, Kinigf. Kreisgericht. 11. Abteilung. 
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(a380) Aufforderung ber Erbſchaſtsgläubiger und Legatare im erbſchaftlichen Liquidationsverfahren. 
(Konkurs ⸗Ord. 88. 347. 348., Inftr. $. 57.) Ueber ven Nachlaß bes zu Sommerfeld am 14. März 1862 
verfiorbenen Malers und Tapezirers Carl Ludwig Ellas iſt das erbichaftliche Liquidationsverfahren eröffnet 
worden. Es werben baber die fümmtlichen Eıbjchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüche 
an den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtahängig fein oder nicht, bis zum 1. November d. I. einſchließ⸗ 
lich bei uns fchrifilich oder zu Brotofelf anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich eimreicht, Hat zugleich 
eine Wöfchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbfchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre 
Forderungen nicht innerhalb ber beſtimaten Frift anmelden, werden mit ihren Anfprüchen an ben Nachlaß 
bergeftalt ausgeſchloſſen werten, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten fünnen, was 
nach vollftändiger Bifriekigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Aus- 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Rutungen, übrig bleibt. Die Akfıffung bes Prä- 
Hufions-Erkenniniffes findet nah Verhandlung dev Sıde in ber auf den 11. November er. Bor: 
mittags 11 Uhr in unferm Audiemzimmer No. I. auf ben Königlihen Schlofje hier anberaumten 
öffentliden Sitzung ftait. 

Sorau, den 25. Sıptember 1862, Konigliches Kreisgericht. . I. Abthellung. 

- (ABSL) Bekanntmachung. Auf dem hierſelbſt befegenen, im Hypoihelenbuche von Züllichau Vol, IT, 
Fol. 243 Nr. 283 verzeichneten Wohnhaufe haftet ex decr. vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr. IM 
Nr. 2. aus dem Koniraft vom 4. Dezeinber 1854. zwifchen dem Tiſchler-Meiſter Herrmann Hebold unb 
ber verebelichten Gärtner Gerbſch, Johanne Marie Eliſabeth geb. Fiſcher ron Hier ein für letztere zu 59%, 
verzinslicher Kanfgelder- Reit von 700 Thlr., von denen nur noch A450 Thlr. wachen und burch Vertrag 
vom 3. Februar 1862 auf bie feparirte Fleiſchhauer Pötter, Henriette geb. Fifcher Hierfeibit übergegangen 
find. Die Ausfertigung bes Kontrafts vom 4. Dezember 1854 nebft angehängtem Hüupothefen- Schein vom 
29. Dezemter 1854 als Document über bie 700 Thlr. tft verloren gegangen. Auf den Yntrag ter Frau 
Pötter werben zum Zwed des Aufgebots des Dofuments alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffiona- 
rien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber Anſprüche auf das bezeichnete Dokument haben möchten, zur Ans 
meldung biefer Anfprühe auf den 3. Movember d. J. Vormittags 11 Uhr im Termins- 
Zimmer Nr. 3 vor den Kreis: Gerichtd- Math Gutfche unter der Warnung vorzeladen, daß bie Ausbleibenben 
mit ihren Anfprücden werben ausgefchloffen, das aufgerufene Dokument für amortifirt wird erflärt werben. 

Zũllichau, den 19. Inli 1862, Köntgl. Kreis- Gericht, I. Abtheilung. 

(4382) Deffentlihe Vorladung. Dem Daurergefellen Carl Ludwig Schmig, früher zu Birklauch 
wohnhaft, wird Hierdurch bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Caroline geb. Selhew wider ihn wegen bös— 
licher Verlaſſung auf Trennung der Ehe mit dem Untrage iR bat, ton für den allein ſchuldigen Theil 
zu erachten. Derfelbe wirb hiermit vorgeladen, am 14, Movember d. 3. Bormittags 11 
Uhr auf bem König. Kreisgericht Kierjelbft Zimmer No. 1. vor dem Deputirten Kreisrichter Dllenroth 
entweder perfönlich oder durch eimen gehörig beflellten Bevellmäctigten, wozu ihm bie hiefigen Rechtsan- 
wälte Baath, Casper und v. Hertzberg vorgefchlagen werben, zu erfcheinen, die Klage zu beantworten und 
bie weitere Verhandlung ter Sache zu gemwärtigen, wibrigenfalls tie bösliche Verloffurg für zugeftanden 
erachtet, unb das Ekeicheitungs-Erlenntniß nach dem Anirage ter Klägerin abgefaßt werben wird. 

Btelenzig, ben 19. Yult 1862, Königl. Areisgericht. Erfte Abteilung. 

(41383) Bekanntmachung. In dem Konkarfe über das Vermögen des Kaufmanns Rain Cohn, Firma 
2. Cohn zu Brig a. d. D. iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Altordb Termin auf den 
21. Oktober d. 3. Bormittags 10', Uhr vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins zim⸗ 
mer No. 1. anberaumet worten. Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gejegt, 
baß alle feftgeftefiten oder vorläufig zugelaffenen Forderungen ber Konkuregläubiger, foweit für biefelben weber 
ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungerecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an ver Beihlukfaffung über den Allorb berechtigen. 

. Bielenzig den 2. Oltober 1862, 

Königl. Kreid-Gerict. Der Eommiffar des Konkurfes, ge. Ollenroth. 

(A384) Aufgebot verlotener Hypothelendocumente und eingetragen Schulbpoften. In unferm Hhs 
potbelenbuche ſtehen eingetragen: 1) auf dem Wohnhauſe Vel. I. Ro. 20. Fol, 77 hierſelbſt aus dem Er- 
tenninifje tom 22, October 1835 mit Anhang und der Verfügung vom 13. October 1836 200 ae für 
ten Echneivermeifter Martin Wothe Hierfelbft Rubr. IN. No. 7; 2) auf dem Wohnhauſe Vol, IV. No. 
274. Fol, 293. Hierfelbft aus dem Erbreceffe vom 5. Juli 1788 und ber Verfügung von bemfelben Tage 
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50 Thlr. für David Purrmann Rubr. III. No. 1; 3) auf der Scheune Vol, V. No. 123. Fol. 243. 
bierfelbft aus tem Kaufcontracte vom 24. Zuli 1824 mit Anhang und ber ver vom 47. Auauft 
1821 100 Thlr. für Gottfried Gerlach Rubr. III, No. 1; 4) auf dem Wohnhaufe Vol, I. No. 59 Fol, 
683 aus dem Erbvergleihe vom 16. Juni 1780 und ber Verfügung von bemfelben Tage 19 Thlr. 15 Sr. 
für die Jaedickeſchen Kinder Rubr. III, No. 1; 5) tn Hypothelenbuche von Görbitid Vol. I. Ro. 29 
Fol, 169 aus der Agnitlon vom 26. Juli 1843 und ber Verfügung vom 27, Juli 1843 50 Tolr. Ilaten 
für bie verehel. Richter Eve geb. Puchert Rubr, II. No. 7; wovon 14 Thlr. ven 26. Mai 1850 gelöfcht 
find. Die Documente find verloren gegangen und es wirb die Berichtigung der Schultpoften zu 1 bie 4 
behauptet. Es werben alle biejenigen, welche als Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brlefinhaber Anfprüce 
an bie bezeichneten Documente und Hypothelenpoſten zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben fpätejtend 
in dem am 17. Movember er. Bormittagd 11 UÜbr in unferem Berhörzimmer No. I. anftehen- 
den Termine anzuzeigen und nachzumweifen, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden auszejchloffen, die 
„ Schuldpoften zu 1 bis 4 gelöfcht, über bie Poft zu 5 aber ein neues Document wird ausgefertigt werben. 
Reppen, ben 19. Yuli 1862. Königl. Kreis-Gerichts: Commiſſion 1. 
(A385) Deffentlihe Vorladung. Der Müllergefell Rudolph Hehn, 38 Jahr alt, ans Selchow in 
Pommern, zulegt in Pyritz wohnhaft, ift von der Königl. Pollzei-Auwaltfchaft hierfelbit des unbefugten Be 
triebes des Mühlenbaugewerbes angeflagt und zur mündlichen Verhandlung ber Sade ein Termin auf den 
28. Movember er. früb 9 Uhr an biefiger. Gerichtöftelle anberaumt. Da ber gegenwärtige Auf: 
enthalt des Rudolph Heyn nicht zu ermitteln gewefen ift, fo wirb derſelbe hiermit aufgefordert, in biefem 
Termine zur feftgefeßten Stunde ‚zu erfcheinen und bie zu feiner Verteidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober folche dem Richter unter genauer Angabe ber dadurch zu erweifenden Thatſachen 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben Tönnen. . Im Faell 
des Ausbleibens wirb mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Schönfließ i. d. N,, ven 26. September 186?. Könizl. Kreisgerichts - Eommiffion. 


Lizitationen und Aultionen. 


(4386) Belanntmahung. Der Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Rentiers Donnerhad, genannt 
Loefchebranbt, beftehend in Meubles, Hausgeräth, Kleidungöftücken, Betten, Wäſche und einem eifernen Geld 
fpinde, fol am 16. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr in ver Sterbewohnung, Kehrwieder⸗ 
ftraße No. 61, öffentlicy meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werben, ’ 

Fürftenwalbe, ven 26. September 1862. Königl. Kreisgerichts « Commiffion 1. 

(4387) Bekanntmachung. Es fol den 24. Oltober c. in Bobersberg beim Bäder Lehmann, No. 1, nad 
ftehendes Holz: Jagen 11, 72 Klaftern Tiefern Stod, Jagen 23 331 Klaftern Kiefern Stod im Wege ber 
Rizitation äffentlih an ten Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Brafchen, den 1. Oltober 1862. Der Oberförfter 

(ASS) Bekanntmachung. Es fol Sonnabend den 8. November in Peitz im Heinze’fchen Lokale 
nachſtehendes del aus ber Oberförfterei Taubendorf, 1) Belauf Meine Halbe, Jagen 29b. 94 Klaftern He 
ern Echeit No. 26. 40. und 44, bis 122., 50 Klaftern Liefern Stod No. 211. bie 310.; 2) Belauf Tau 
benborf Jagen 20, 3 Stüd Kiefern Bauholz No. 1485. bis 1487., 117 Klaftern Kiefern Scheit No. 25 bie 
114. und 172, bis 198., 115 Klaftern Nefern Stod Ne. 254. bis 462. und 491. bis 511.; 3) Belauf 
Heinersbrüd Jagen 1b. 140 Klaftern kiefern Scheit No. 56. bis 195., 44 Klaftern fiefern Aft 1. No. 26%. 
bis 306., 80 Klaftern Tiefen Stod No. 471. bis 630. im Wege der Lizitation öffentlich an dem Meiſibie⸗ 
tenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage auf Ort und Stel 
Vormittags um 40 Uhr Hiermit eingelaven werben. 

Zaubenborf, ven 30. September 1862. Der Revierverwalter W. Teller. 

(4389) DBelanntmahung. Am 22, Oftober cr. Vormittags um 10 Uhr follen im Forſthauſe zu 
Neuborf folgenbe klefern Brennhößzer aus bem Neudorfer Revier Iagen 171 bei freier Eoncurrenz mit we 
nigftens Ytheiliger Anzahlung an den Meiftbietenden verfauft werben, als: 322%, after Scheit von No. 
11. bie 333., 49 Klaftern Aft I. No. 360. bis 408., circa 200 Kiaftern Stod I. von No. 1. ab um 
circa 150 Kloftern Reifig. In den 3 Tagen vor dem Termin wird ber Förfter Ovaefchning bie Höfer 
auf Verlangen vorzeigen. 

Ehriftianftabt, den 3. Ditober 1862. Der Oberförftr Dark 


(4390) Bekanntmachung. Es follen ben 14. Oktober cr., ben 6. und 22. November cr., ben 9. 
und 23. Dezember cr. im NRentamte au Neuzelle angemeffene Onantitäten von eichen und fiefern Brennböl- 
zern zur Befriedigung; des Lofalbedarfs uud am 14. Ditober nach Beendigung des Lokaltermins einige Stüden 
fiefern Bauholz von abgeflandenen Bäumen, fowie ans Forſtbelauf Treppeln Jagen 97, 156 Stüd birfen 
Nug und Stangenhölzer bei freier Concurrenz im Wege ber Lizitatton öffentlich an ben Meiftbietenden 
egen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kanfluftige am dem gebuchten Tage Vormittags um 10 Uhr 
Blermit eingeladen werben. 

Neuzelle, ben 2. Oftober 1862. Der Oberförfter Leiſterer. 

(4391) Bekanntmachung. Es follen Mittwod den 15. Oltober d. I. im Gafthofe zum grünen 
Baum bei Juriſch in Kriefcht aus dem Belauf Maeckow Jagen 8, A Hlaftern liefern Stubbenholz, aus dem 
Belauf Nefielloppe aus ben Iogen 73, &6 und 99 18 Alaftern kiefern Scheltholz, 28 Kaftern liefern Aſt— 
bo II. und III. Klaſſe und 23 Maftern Mlefern Stubbenhoß; Donnerftag den 16 Oftober d. I. im Gaft- 
bofe zum goldenen Löwen bei Range in Limmrig aus dem Belauf Yimmrig aus den Jagen 173 und 185 
22%, Kloftern Kiefern. Stubbenholz aus dem Belauf Trebow aus den Jagen 32, 48, 52 und 53, 42"), 
Klafter liefern Scheithoß, 12 Klaftern fiefern Aftholz I. und AL. Klaſſe, 49 Maftern Kiefern Stubbenholz; 
Montag ben 20. Ditober d. I. im Lokale des Brauer Menze zu Sonnenburg aus dem Belauf Trekow 
aus ven Jagen 53, 55, 36 und 71, 48%, Kiafter Hefern Scheitholz, 8, after liefern Aſtholz, 59 Klaf- 
tern Mefern Stubbenholz von früh 10 Uhr ab gegen gleich baare Bezahlung in Loofen von einer Klafter 
meiftbietend verkauft werden, was hiermit zur Kenntniß bringt 

Ammrig, den 5. Oftober 1862. ber Oberförfter Friefe. 

(4392) Brennholz⸗Verkauf. Zur Befriedigung des Brennbebarfes der Umgegend, unter Ausichluß 
ber größeren Gewerbetreibenden und Holzhändler, follen aus ber hiefigen Nevierderwaltung die vorhandenen 
geringeren Brennholz. Sortimente in nachftehenden, jedes Mal Vormittags 10 Uhr im Bafthofe zum ſchwarzen 
Adler Hierfelbft beginnenden Terminen und zwar: am 19, Dftober, 8. und 22. November, 6. und 20. De- 
zember d. I. öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Neubräd, den 4. Oltober 1862. Der Oberförfter Steffens. 

(4393) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Localbebarfs pro IV. Quartal ce. follen; 1) am 
24. Oktober in Neuzelle, 2) am 7. November in Fürftenberg, 3) am 21. November in Neuzelle, 4) am 
5. Dezember in Fürftenberg, 5) am 19. Dezember in Neuzelle angemejjene Duantitäten von eichenen nnd 
fiefernen Brennpölzern, und am 24. DOftober außerdem noch 17 Stüd lieferne Bauhölzer und 21 Stüd 
eihene Nugenden mit Ausfchluß der Händler und größerer Gewerbrreibender öffeatlich verfteigert werden. 
Raufluftige werden zu dieſen Terminen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die zum Berlauf fom- 
menden Höher 3 Tage vor jedem Termine hier erfragt werben können. 

Forſthaus Siehdichum, den 1. Oftober 1862. Der Oberförftr Wadzeck. 

(4394) Am 13. Dftober er. Vormittags 9 Uhr, follen Richtſir. 16. 110 Geniner 
Syrub und 16 Eentner Couleur, Vormittags 10 Uhr Echmictegaffe 1. Galanteriewaaren ꝛc. meiftbletend 
verfauft werben. Roedendeck, Köntal. AuktionsCommiffarius in Frankfurt a. d. O. 

(4395) Auktion. Am Sonnabend den 18. Dftober cr. von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ih an biefiger Gerichiäftelle im Wege ber öffentlichen Auktion gegen fofortige Bezahlung in faffen- 
mäßigen Müngforten folgende Gegenftinde verfaufen: ein faft nech neues Planino, tarirt 180 Thlr., ein 
gute6 Sopha, ein dergleichen mit Xeberüberzug, zwel größere Spiegel mit Golrrahmen, eine Kommode und 
7 Dutzend Robrftühle. 

Calau, ben 6. Oltober 1862, Ohneſorge, Kreisgerichts-Sektetair, v. c. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(4396) Belanntmahung. Die Lieferung nachftehend aufgeführter Eonfumtibilten für unfere Gefan- 
— als circa: 1) 20 Wiepel guter rother Früfarteffeln von jetzt ab bis 1. November 1863, 2) 
Wiepel beſter Kocherbſen, 3) 1'/, Wispel > Berftengrüge, 4) 30 Eentner guten Roggenfuppenmeble, 
5) 36, Pfund gröberen Roggenbrots, 6) 600 Pfund Nindernierentalg, ad 2 bis 6 für das Jahr 1863 
foH im Wege der Lizitation in dem ver bem Kanzleirath Koch Zunkerftraße No. 1. in unferem I. Gejchäfts- 
Büreau (wofelbft auch die Bedingungen einzufehen find) anftegenden Termine ad 1 am 15. Oltober b. I. 
Bormittags 10 Uhr, ad 2 bis 6 am 29. November d. I. Vormittags 10 Uhr mit dem Minbeftforbernben 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung überlaffen werben, wozu Lieferanten eingeladen werben. 
Frantfurt a, D., ben 29, September 1862. Königl. Kreis » Gericht. 
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(4397) Dffene Lehrerſtelle. Die Stelle eines Lehrers an unferer gehobenen Knabenſchule mit 
einem Gehalte von 400 Thlen. fell bis zum 1. Dezember cr. befegt werben. Bewerber, welche das Era 
men pro schola beftanden haben, wollen ſich unter Einweihung igrer Zeugniſſe bis zum 20. Oftober cr. 
bei un® melben. 

Sommerfeld, ben 26. September 1862. Der Magiftrat 

(A398) Bekanntmachung. Es foll Hier eine theilw iſe Umlegung des Straßenpflafters erfolgen und 
zwar follen vorläufig noch in biefem Jahre circa 200 D.-Ruthen Pflafter incl. Bürgerfteig und circa 200 
laufende Kuthen Rinnftein umgepflaftert werden. Qualificirte Steinfetser, welche diefe Arbeit unternehmen 
wollen, werten erfucht, ihre Offerten mit Preisangabe pro Ruthe ſchleunigſt uud fpäteftens bie zum 19. 
Olteber cr. bei une einzureichen. 
Cuüſtrin, den 3. Oftober 1662. Der Ma g ifrat 

(A399) Bekanntmachnng. Aus ven Hiefigen Maulbeerpflanzungen follen mehrere 100 Schock zwei 
jährige Maulbeerheckenpflanzen und zweijährige hochftämmige Baumpflangen, erftere zum Preife ron 5 Sar., 
letztere 4 bis 5 Fuß hoch 10 Sur. pro Schod, pflanzrecht vorgerichtet, verkauft werben. Abnehmer wo 
fih an ben unterzeichneten Direktor, mit Angabe des Duantums und Zeit der Abholung, baldgefälligſt 

fchriftlich wenden. 
| Strofanftalt Sonnenburg, ben 1. Oftober 1862. Der Direftor Bormann. 

(4400) Die Feuer: Berficherungs:Anitalt der Bayer. Snpotbefen: und Wer: 
fel:Banf in München verfihrt auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftänte, fo weit letzteres 
gefeglich geftattet ift, zu angemefjenen feften, jede Nachſchufßverbindlichkeit ausſchließenden Prämien, gegen 
Feuersgefahr, Pligfchlag und Erplefion und vergütet den, an ben verficherten Sachen durch Löſchen, Rieder 
reißen, ober erwiefen nothwendiges Ausräumen entftandenen Verluſt. Die Garantiemitiel der Anftalt beſtan⸗ 
ten am Schluffe des Jahres 1861: a) im baar eingezablten Grundkopital von 3,000,000 fi.; b) im bereits 
compfettirten Refervefonds von 1,000,000 fl.; ©) Im PBrämienübertrag aus den Vorjahren von 227,045 fl. 
Summa: 4,227,045 fl., welche nicht unbebeutend durch bie laufenden Prämien Einnahmen vermehrt werden. 
Diefe bereits feit dem Jahre 1838 mit dem größten Erfolge wirkende Anftalt wird dem Verficherung fu 
chenden Publikum beſtens empfohlen. Anträge werben angenommen und Verficherunge-Baptere nmentgeltlih 
verakfolgt von dem Agenten Gerichts, vr. Afftenten Berwig in Müdrefe. 


ao Stand der Lebendverficherungsbanf f. D. in Gotha 


am 1. Detober 1862. 
Berficherte: 24,226 Berfonen, Verfiherungsfunnme: 40,327,400 Thaler. Hiervon neuer Zuwachs feit 
dem 1. Januar 1862: Verficerte: 1142 Perfonen, Verfiherungsfumme: 2,327,400 Thaler. Elnnahme 
an Prämien und Zinfen feit tem 1. Sanıar 1862: 1,375,000 Tfaler. Ausgabe für 361 Sterbifälle: 582,60 
Taler. VBerzinslihe Ausleiyungen: 10,870,000 Thaler. Bantfonts: 11,270,000 Thaler. Dividende der 
Verfiherten für 1862 aus dem Jahre 1857: 29 Prozent, für 1863 aus dem Jahre 1858: 33 Prognl, 
für 1864 aus dem Jahre 1859: 37 Progent. BVerfiherungen werten vermittelt durch: 
Commiſſions-Rath Karnatz in Franffurt a. d. DO. I. C. Sauermann in Croſſen, €. L. Silling 
in Cüftrin, Wilhelm Wilde in Guben, Heinrich Tiſcher in Zielenzig. , 
(4402) Bei dem Dominium Nietewit bei Wutfchdorff finden fogleich einen guten Dienft: ein an 
verhelratheter Gärtner, ſowie ein unverbeiratheter Müller. i 
(1403) Gin Gaffer- und Reftaurotionslofaf, dicht bei einer lebhaften Stadt, aufs Bequemfte und 
Schönfte eingerichtet, ferner mehrere Gafthöfe in verkegtreichen, an Eifenbahn belegenen Städten und enigt 
ländlihe Gaftwirıhfchaften mit bebeutenden Pänbereien, ſowie mehrere Gefchäftshäufer in ben lebhafteften 
Staͤdten find unter ſehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. Eelbftläufer erfahren das Nähere bei 
ulius Buiadkowski in Lantsberg a. W — 
(4404) Drahtgitter, Malzdarren, Siebe, Gartenzäune, ſowle alle andern Draht⸗ 
arbeiten fertigt bauerhaft und bitigft Jul. Killan, Nablermftr., Regierungeſit. 5. in Frankfurt a. O- 
(4405) Eine Bockwindmühle nebft Wohnhaus, Scheune und Stall, 3 Morgen Yder, on 
ber Chauſſee belegen, iſt Kranfgeitsgalber m. w. Anzahlung fofort zu verkaufen. 
Näheres beim Gaſthofobeſitzer Hene in Beedlow. 
(A408) Die Bäckerei nebſt Wohnung im Haufe Breiteftrage und Promenaden » Ede ift fofott zu 
vermiethen, D. Stumpf, Zimmermeifter, in Frankfurt a D- 
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(4407) Ein in einem bedeutenden Dorfe belegenes maffives Wohnhaus, in welchem ſeit Jahren bie 
Bäderei und ein Material-Gefchäft betrieben werben, mit dabei befindlichen, ungefähr einen Morgen großen 
Garten foll für den Preis ron 825 Thlr. fofort verfauft werben. Bemerlt wird, daß brei —— zur 
— Fr an gehören. Nähere Auskunft ertheilt ver Commiffionair Blümel zu Fürſtenber 2.2 

08) Berpachtung. Die der hiefigen Brau-Rorsmune gehörige, neu erbaute Brauerei, vhndaus 
mit Fee end 2 Gärten, fol on 1. Juil 1863 bis 1. Juli 1869 anberweitig verpachtet werben, Zur 
Verpachtung ift ein Termin auf den 16. Dezember d. J. Mittags 1 Uhr im Kuothe'ſchen Gaft- 
bofe Hierfelbft feftgeftellt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerlen eingeladen werben, baß bie Bebingungen im 
Termine befannt gemacht oder auch auf portefreie Anfragen bei bem unterzeichneten Vorftand zu erfahren 


find. Liebenau, ben 30. September 1862. W. Schlinke. © Knothe. 
(4409) Echt böhmiſche Bettfebern und Daunen empfiehlt bei reellfter Bedie⸗ 
nung zu ten billigften En-gros-Preijen. 2. Troppau in Frankfurt a. d. O,, 


— No. 15. 
(A410) Befunde und kranke Kartoffeln kauft €. F. Kroetke, Frankfurt a. O., Cüftrinerftr. 10, 
(4411) Mein bierfelbft in ter Forfinerftraße belegenes moffives Wohnhaus meöft maffivem Bad- 
haus und gut erhaltenen Stalfgebäuben, in welchem feit einer langen Reihe von Jahren Bäderei, Eonbitoret 
und Schonkwirthfchaft mit gutem Erfolg betrieben worben find, beabfichtige ich entweder fofort oter um 1. 
Januar 1863 unter vortheilbaften Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen oder zu verpachten. Hierauf 
Neflektirende bitte ich, fich birelt in frankirten Briefen an mich wenden J wollen. 
pam, ben 2. Oltober 1862, ® Zimmermann, Bädermelfter. 
(4412) Verpachtung. Mein zu Neubrüd bei Beeskow belegenes Bübnergrundftüd, beftehenb aus 54 
Morgen Ader und 6 Morgen Wiefen, bin ih Willens auf einige Jahre aus freier Hand zu verpachten. 
Zur Entgegennahme der Gebote habe ich einen Termin auf den 14, Dftober d. I. Nachmittags 3 Uhr im 
Gaſthofe zum fhwarzen Adler zu Beeslow angeſetzt, zu welchem ich Bachtluftige zn einlabe. 
er Rentier Julius Katzke aus Ortivig. 
(4413) Mein im Oberbruch belegenes Bindmähfengrunpftüd beabfichtige ich eingetretener Familien- 
Berbältniffe halber fofort aus freier 2m fehr preiswürbig zu’ verlaufen. Daſſelbe befteht aus einer Bock⸗ 
windmühle mit 3 Gängen (neuefter Eonftruftion) und 3 Stampfen, volllommener Müllerei, 8 Morgen Land, 
Haus, Scheune und Stall, alles in fehr gutem Zuftande, mit vollem fehr yuten lebenden und todten Ins 
— — Wirth in Bliesdorf bei Wriezen ertheilt auf portofreie Adreſſen unter Angabe der Ans 
zahlung das 
ara) | 150 OQ.⸗Fuß einer faft neuen Darre ftehen bei Berb. Schindler in Frankfurt a. d. 0. 
zum Berka 
(A415) Für mein Material» Waaren» und "Deftillationg » Sei fuche en Lehrling. 
F. ®. Albrecht in Frankfurt a. d. O. 
(4416) Für mein Material⸗ und Dyeftilatlons⸗ Geſchaft ſuche ich mit den — Schul⸗ 
lenntniſſen verſehenen jungen Menſchen als Lehrling. Fürſtenwalde, d — b. rn : 
. ebler. 
(4417) Die Haupt : Niederlage Stralfunder Spielfarten aus der Fabrik 
v. d. Diten für den Frankfurter Regierungs - Bezirk empfiehlt franzöfiihe und beutfche Epielfarten jeder 
Gattung, als bie anerfannt beften Karten und gewährt raten einen beftimmten Nabatt. 
Marihall in Franliurt a. d. O. 
(A418) Gin maſſives Müpfengrundftücd mit — Waſſerkraft, amerikaniſchen Gängen, Schnei⸗ 
demühle, nebſt Lantwirtbfchaft, Hart am Bahnhofe von Frankfurt nach Berlin gelegen, in der Nähe von 
3 Königl. Forften, ift aus freier Hand unter guten Bebingungen zu verlaufen. Nähere Auskunft giebt auf 
portofreie Anfragen Franlfurt a. d. D., ben 6. Dftober 1862. 
ber Amtmann Blaſche, Gubenerftrafe No. 6. 
(AALD) Neue — —— offerirt zu 6. ri bie Tonne verfteuert 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


Infertionsgebühren befragen pro Zeile ober beren Raum 4 Gar. 


Rebigirt im Büreau der Königl, Regierung. 
Du der Herbuddruderei von Trowipfg w. Sohn in Frankfurt a, d. D. 
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—Oefentlicher Anzeiger. 


M u2. Branffurt a. d. DO, Mittwoch den 15. Oftober 1862, 











Stedbriefe. 


(4420) Steckbrief. Un bem GSellergefellen Julius Klauß aus Kriefht, 20 Jahr alt, ſoll wegen 
wiebergolten Diebſtahls eine 14tägige Gefängnißftrafe vollftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift 
unbelannt. Es wird um Strafvollftredung und Benachrichtigung erfucht. 

Zielenzig, den 4. Oltober 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4421) Stedörief. Der unten fignalifirte Unterfuchungsgefangene, Dienftlnecht Hermann Schröder 
ift in der Nacht vom 8. zum 9. Oftober d. I. mutgmaßlich zwifchen 12 und 1 Uhr aus dem hiefigen 
Gerichtsgefuͤngniß emtwichen. Wir erfuchen ergeberft, auf benfelben zu vigiliren, ihn im DBetretungsfalle zu 
verhaften unb an unferen Gefangenwärter Glauber abzufiefern. 

Neeg, ben 9. Oltober 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffton. 

Signalement. Hermann Schröber ift 17 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Buß 1 Zoll groß, Hat 
hellblondes Haar, blonde Uugenbranen, graue Augen, freie Stirn, längliche fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne und Gefichtsfarbe, tft bartlos, von Hräftigem Körperbau und fpricht deutſch. Bei feiner 
Entweihung war er befleivet mit einer ſchwarzen Mütze, einem graublauen Warprod, grau leinenen Hofen, 
leinenem Hembe, einer braun farirten Wefte, gurtenen Hofenträgern, weiß wollenen Strümpfen. Holpan- 
toffeln und Halstuch Hat er im Gefängniß zurüdgelaffen. 


Stedbriefs. Erledpigungen. 


(4422) Der unterm 18. v. Mis, Hinter den Knecht Wilhelm Breitkreuz aus Platlow erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. j 
Seelow, den 7. Oltober 1862. Königl. Krels » Gerichts - Deputation. 
(4423) GStedbriefs » Erledigung. Der Hinter den früheren Revierförfter Edwin Heinrich Gürfchner 
aus Kay unterm 22. Juli d. 9. erlaſſene Stedbrief iſt durch deſſen erfolgte Ergreifung erledigt. . 
Grofien, ben 7. Oftober 1862, Der Staats » Anwalt. 
(A424) Stedbriefs - Erledigung. Der unterm 22. Juli 1861 Hinter den Deconomen Volkmann 
en - ir bei Fürftenberg, dem älteften Sohn des dort lebenden Förfters Kneifel, erlaffene Sted- 
t erledigt. i ‘ ’ 
Wittenberg, den 8. Oktober 1862. Dir Staats:-Anwalt. 
(4425) Gtedbriefs- Erledigung. Der Hinter ben Tagelöhner Auguſt Hartnid aus Lipten (Kreis 
Galau) unterm 12. September cr. erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 
Spremberg, den 6. Oltober 1862, Der Königlihe Staats-Anwalt. 
(4426) Stedbriefs-Erledigung. Der unterm 18. Mai 1862 Hinter den Ernft Gaertner aus Cunau 
erlafjene Stedbrief iſt erledigt. 
Sorau, ben 8. Oltober 1862, Der Staats + Anwalt. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(4427) Belauntmahung. Der Kaufmann Heinrich Berthold Wuttig zu Pulverfiug, alleiniger Ins 
baber ver Firma ©. L. Wuttig zu Pulverkrag, No. 11. des Firmenregifters, hat dem Guido Eduard Baer- 
waldt zu Bulverfrug Procura ertheilt und iſt diefelbe unter No. 14. unferes Procuren « Regifters zufolge 
Berfügung vom 6. Ditober 1862 am 7. Oltober cr. eingetragen worben. 

Frankfurt a. O., ben 7. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 

(4428) Belanntmahung. In unfer Firmen» Hegifter find folgende Firmen eingetragen worden: 
a) unterm 27./29. September cr.: 1) sub No. 175. bie Firma Friedrich Schmidt zu Sommerfeld und 
beren Inhaber der Tuchhändler und Tuchappreteur Friedrich Schmidt dafelbft, 2) sub No. 176. die Firma 
Dorothee Heffe zu Sommerfeld und deren Inhaberin, verehelichte Tuchappreteur Heſſe, Dorothee giborne 
Kuntfhmann dafelbft, 3) sub No. 177. die Firma P. Tümmler zu Sommerfeld und beren Inhaber ber 
Kaufmann Philipp Tümmler daſelbſt; b) unterm 1, October cr.; 4) sub No. 178, bie Firma Friedrich 
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Quandt in Sommerfeld und deren Inhaber ber Hanbelsmann Friedrich Quandt daſelbſt, 5) sub No. 179. 
die Firma Karl Gottlob Tfchernig zu Sorau und beren Anhaber ter Tuchfabrifant Karl Gottlob Tſcherniß 
bafelbft, 6) sub No. 180. die Firma Carl Lachmann zu Sorau unb deren Inhaber der Reinwanbfabrifant 
Earl Ernft Lachmann dafelbft, 7) sub No, 181. die Firma W. Kreug zu Sommerfeld und deren Inhaber 
der Kaufmann Wilhelm Kreutz bafelbft. 
Sorau, ven 1. Oftober 1852, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4429) Belanntmahung. In das biefjeitige Firmen » Negifter ift sub No. 17. bei ber dort einge 
tragenen Firma Carl Mofer in Sorau unterm heutigen Tage vermerlt worden: „bie Firma ift in Felze 
irrtbümlicher Anmeldung Hier eingetragen und befintet fi) jegt sub No. 19. des Hanvelsgefellfchaits- 
Regifters verzeichnet.” 
Eorau, ben 8. Oltober 1862. Königl. Kreisgeridt. J. Abtheilung. 
(44830) Belanntmahung. Die Gefellfhafter ver Hierfelbft unter der Firma Carl Mofer beftehenden 
anbelögefellihaft find: 1) ber Kaufmann Ernft Carl Bernhard Mofer, 2) der Kaufmann Carl Morig 
ofer, beide in Sorau. Die Gefellfhaft Hat am 1. April 1853 begonnen. Dies ift zufolge Verfügung 
vom heutigen Tage sub No. 19. in unfer Handelsgefellichaftsregifter eingetragen worden. 
Sorau, ben 8. Oltober 1862. Konigl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
(4431) Hantels-Regiſter. In das Firmen-Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt heute unter 
No. 102. die Frau Kaufmann Echmidt, Antonie Henriette Auzufte geb. Riege zu Droffen, Ort- ber Nie 
derlaſſung: Drofien, ng ge ber Firma: U. H. Schmidt, zufolge Verfügung vom beutigen Tage eingetragen. 
Bielenzig ben 2, Dftober 1862. Könizl. Kreis-Gericht. F. Abteilung. 
(4432) sHandels-Regifter. Die Frau Kaufmann Schmidt, Antonie Henriette Augufte geb. Riege zu 
Drofien hat für ihre zu Drofien unter ber Firma A. H. Schmidt beftehende, im Firmenregifter unter No, 102. 
eingetragene Haudelsniederlaſſung ben Herrn Earl Gottlob Albert Echmidt zu Drofjen zum Brokuriften 
beftellt. Dies ift unter No. 3. unfers Profuren-Regifters zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Bielenzig, den 2. Oftober 1862, Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 
(4438) Der Zagenrbeiter Ferdinand Auguft Mummert aus Peterwig, Kreis Jauer, bat angeblich 
bie ihm von bem Königlichen Rent» und Polizeiamt zu Fürftenwalde unterm 14. v. Di. nach Peterwig er- 
theifte, zuletzt ihm hier am 17. ejd. nah Sagan vifirte Zwangsreiferonte am legtern Tage auf bem Wege 
zwifchen Hier und Eorau verloren. Diefelbe wird daher für umgültig erfiärt. 
Sommerfeld, den 3. Oktober 1862. Die Polizei-Berwaltung. 


Subhbafationenm 


(A434) Subhaftations-Patent. Notbwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das im Eroffenfhen Kreiſe 
ber Neumark gelegene Rittergut Lippen, nekft der dazu gehörigen, in der Plothower Oberniederung belegenen 
und No. 128 Vol. V. Fol. 50 des Hypothekenbuchs ven Ploihow, Kreis Grünberg, eingetragenen Wiefe, 
zufammen ritterfchaftlich abgefhägt auf 14,272 Thlr. 21 gr. 9%, Pf., geretge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bedingungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, ſoll am 29, Januar 1863 VBormit: 
tags 11 br an biefiger Gerichtöftelle im ZTerminszimmer No. 2 öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
kauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Kaufgeltern Befriebigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu welden. 

Erofjen, ven 7. Juli 186%. - Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 

(4435) Subhaſtations-Patent. Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Schiffer Chriftian 
Schmolling gehörige, in tem Dorfe Goscar am Kirchhofe belegene und No. 40. Vol. 1. Fol, 235. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Parzelle von eiwa ’,; Morgen, auf welcher fpäter ein Haus erbaut worden, 
abgefchäst auf 125 Thlr., zufolge der uebſt ——— und Bedingungen im Büreau No. III. einzuje- 
henben Tore, fol am 29. Januar 1863 Vormittags 11 lihr an biefiger Gerichtöftelle im 
Termins: Zimmer No. 2, öffentlih am ben Meiftbietenden verkuuft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbelannten -Berfonen: 
1) die verehelichte Ausgedinger Rofina Mertke, verwittiwet gemefene Walter und beren Ehemann Chriftian 
Mertke, 2) der Gottiried Walter, 3) bie Anna Dorothen Walter, 4) bie Anna Eliſabeth Walter, 5) ver 
Ehriftian Walter, 6) die Anna Elifabeth Pautifch, 7) der Ausgedinger Gottlob Iachmann, 8) ber Gärtner 
Bottlob Jachmann, 9) die Anna Rofine Walter, verehelichte Brüllle, refp. deren Erben werben zu obigem 
Termine hiermit öffentlich vorgelaten. ; 

Erofjen a. d. D., am 18. September 1862. Königlidus Creis⸗Gericht 7. Mbrbeiteing, 
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(4436) - Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schiffsbaumeiſter 
Carl Schröder hierfelbft gebörige, in der kurzen Vorſtadt von Eüftein belegene und No. 212. Vol, VI. D. 
Fol. 97 des Hypethelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, Ländereien und Bauplatz, abgeſchätzt auf 
5350 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. II. einzufchenden Taxe, 
fol am 20. November cr. Bormittagd 10 Uhr vor dem Gerihts-Affeffor Trüſtedt an hieli- 
ger Gerichtsjtslle im Zimmer No. 13. üffentlih an den Meiſtbletenden verkauft werben. Diejenigen Gläu- 
Eiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Güftrin, ben 7. Mai 1862. Königl. Kreisaericht. J. Abtheilung. 

(4437) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Oelmüller Carl 
Auguft Eiffler gehörige, in Schaumburg belegene und No. 82. Vol. i11. Fol, 65. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, Neubüdnerſtelle nebft dem Miteigenthum am fogenannten Prior-Unger, abgeſchätzt auf 1985 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Büreau No. PP. einzufchenden Tarz, fol am 12. Januar 1863 
Vormittags 11’, Uhr vor bem Streisrichter Spener an biefiger Berichtsftelle im Zimmer No. 12. 
öffentlih an den Meiftbietenten virfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer im Hhpothefen» 
buche nicht erfichtlihen Nealjorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem An— 
fpruche bei dem Gericht zu melden. : 

Güftrin, den 24. September 1862. Konigliches Trelögericht. I. Abthellung. 

(A438) Der auf den 31. Oftober d. 9. anberaumte Licitotionstermin des dem Gaftwirth Rudolph 
Wilhelin Heinze gehörigen, in dem Dorfe Groß» Budow belegenen und Ne. 85. Vol. Hil. Fol, 85. des 
Hypothelenbuchs verzeichneten Erbfrugauts ift aufgehoben. 

Spremberz, ben 30. Septemb:r 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(A439) Subhoſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schwarzvich- 
händler Gottfried Schönfnecht gehörige, in dem Dorfe Buckow belegene und No. 44. Vol, I. Fol, 260. 
des Hypothelenbuchs von Heinersborf und Antbeil Budow verzeichnete Gärtnernahrung, abgefhägt auf 
1827 Tölr., zufolge der nebſt Hüpothefenfchein und Bedingungen im Büreau C. einzufehenden Tare, foll 
am 29. Dezember d. A. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichteratg Gutſchle an hiefiger 
Gerichtsftelle im Zimmer No. 3. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
weiche wegen einer aus bem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung fucben, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. j 

Züllichau, den 3. September 1862. Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 

(AAAO) Freiwilliger Verlauf. Das den Erben des Eigenthümers Carl Friedrich Melcher gehörige, 
zu Hammer befegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 45. DL. 49. verzeichnete Freigut nebft Immobiliar⸗ 
ee: borfgerichtlib auf 1168 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, fol am 3. November d. J. 

ormittags 11 Uhr an Ort und Stelle in freiwilliger Enbhaftation vertanft werben, wozu Kauflu⸗ 
ftige Hiermit eingelaben werben. Die Tore und bie Kauf- Bedingungen können in unferm Büreau II, 
e'ngefehen werben. 

Zielenzig, ben 23. September 1862. . Königliches Kreisgericht. II. Abthellung. 

(4441) Nothwendiger Verlauf. Das zum Nachlaß bes Eigenthümers Friedrich Koſchinskh gehörige, 
zit Landöberger-Hollänter belegene Holländergut No. 21. Vol. J. pag. 161 des Hypothelenbuchs, abgefhägt 
auf 6381 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., fol in dem auf den 22. Januar 1863 Bormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisgerichtörath Sellmer an biefiger Gerichtsfteße Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf 
Antrag der Beneficial-Erben fubhaftirt werden. Taxe und Hhpothefenfchein find in unferm Büreau V. ein- 
zufeben. Alle Diejenigen, welche wezen eines aus dem Hypotheienbuche nicht erjichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Kaufgeldern Befrichigung fuchen, fowie alle unbefannten Neal-Prätenpenten, insbejondere die Erben bes zu 
Landeberger-Holländer am 26, Dezember 1861 verftorbenen Eigenthümers Martin Friedrich Ferdinand 
Koſchinsly werben aufgefordert, fih zur Vermeidung ver Präklufion bid jum Termine bei und zu melben. 
Die Ehegattin des Lieutenants und Oberförfterd Schäfer, Frieberife Philippine Emilie geb. Schat und deren 
Ehemann als Inhaber der auf dem Grundſtück Rubr. IHR, zu 6 aus der Obligation vom 20. Auguft 1805 
nebft Anhängen eingetragenen Forderung werben Hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Landsberg a. d. W., ven 26. Juni 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 

(4442) GSubhajtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvdenhalber. Das zum Nachlaffe des 
Pantoffelmachers Johann Ludwig Winter gehörige, bei ber Stabt Neudamm belegene und No. 77. Vol. I, 
Fol, 609, des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 1200 Thir., zufolge der nebft Hy» 
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pothelenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tore, fol am 25. November d. %. Bor: 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenir 
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpotbelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf- 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelannten 
Realprätendenten werben anfgeforbert, fich bei Vermeidung ver Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu 
melben. Neudamm, den 8. Auguft „1862, Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(4443) Belanntmahung. Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber. Dis dem Eigenthümer Gottlieb 
Krug und feiner Ehefrau, Marie geborenen Paul gehörige Grundftid zu Budow Band I, No. 37, Fol. 289, 
bes Hypothelenbuchs der Stadt Buckow, beftehend aus maffivem Wohnhaus und Stall, einem Garten am 
Müblenteih, einer Land» und Quchlavel und einer Ackerparzelle für die aufgehobenen Walpberechtigungen, 
zufammen gerichtlich abgefhägt auf 775 Tälr., foll am 3. Dezember d. J. Vormittags 1 lihr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Hypothelenſchein und Taxe find im Büreau des Gerichts ein- 
zufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung ans ben 
Kaufgeltern Befriedigung fuchen, Haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. 
Müncheberg, ben 9. Auguſt 1862. Königliche Kreisgerichts-Commiffion II, 


Aufgebote und Borladungen. 


(AAAM) Das Lquibationsverfahren über ben Nachlaß bes zu Cüftrin verftorbenen Stellmachermeifters 
Johann Friebrich Juhre ift beenbigt. 
Cũſtrin, den 7. Oltober 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
(AHAS) Die Verlierer ober Eigenlhümer folgender, hier refp. unweit Cuſtrin gefundener Sachen: 1) 
einer befelten filbernen Zafchenuhr, 2) eines Lappens mit 1 Thlr. 19 Spr., 3) eines Beutels mit noch 
6 Thlr. 17 Spr., 4) eines Frauenmantels, 5) zweier Schirme, 6) eines Beutels mit 1 Thlr., 7) eines 
mbes, eines Paar Stiefeld und Unterhofen, 8) eines Sads mit 2 Schaaffellen, eines Hammels, jegt deſſen 
Loſung mit 4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf, werben bei Verluſt ihres Anrechts daran aufgefordert, fih im Termin 
am 17. Movember d. 3. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsitelle zu melden. 
Eüftrin, den 6. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(AAMAG) Belanntmahung. Die von bem vormaligen Sreisgerichteboten und Erekutor Kapte hierjelbft 
beftelite Amtsfaution von 100 Thaler in dem Staatsfchulbfcheine Litt. F. No. 203,547 foll an denſelben 
zurücgezahlt werben. Ed werben baber alfe Diejenigen, welche an die gedachte Amtskaution des Kapfe aus 
ber Amtsführung beffelben Unfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 1. Mr: 
vember d. I. Bormittags 11 Uhr vor dem Sreisgerichts-Rath Pafjow an Gerichtsftelle Zimmer 
No. 2 anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information 
verfehenen Mandatar ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweifen, widrigenfall® fie mit benfelben ausje 
ſchlofſen werben, ihnen vieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Kaution dem ꝛc. Kopfe zurüd- 
gegeben werben wirb. 
Cottbus, den 3. September 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
(4447) Deffentlihe Aufforderung. Das Dokument über diejenigen 250 Thlr., welde auf der dem 
Sohann Chriflian Staebter gehörigen Häuslernafrung Band II, Blatt 253. No. 97. des Hypothelenbuchs 
von Tſchausdorff Rubr. 119. No. 3. ex deer. vom 3, Upril 1849 für ven Gärtner Chrifttin Staedter 
eingetragen ſtehen, beitehenb aus einer Ausfertigung bed gerichtlichen Kaufvertrages vom 29. März 1849 
und aus bem Hypothekenſchein vom 3. April 1849 iſt verloren gegangen. Der Gläubiger ift befriedigt. 
Auf den Antrag des Beſitzers, Häusler Johann Chriftian Staebter, werden alle Diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Erben, Gejjionarien, Pfand» oder fonftige Brief-Inhaber an die zu löſchende Poſt oder bas 
Document Anfprüce haben, aufgefordert, folche fpäteftens in vum am 28. Januar 1863 Vor: 
mittags 14 Uhr an hicfiger Gerichisitelle, Terminszimmer No. 2. anftehenden Termine anzumelten 
und nachzuweiſen, widrigenfall® fie damit präfiubirt, und ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Troſſen, den 16. September 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abteilung. 
(HAAS) Gpictal-Labung. Nachftehende Perfonen: 1) ber Bädergefelle Johann Auguft Julius Quaſt 
aus Steinhöfel, am 2. Auguſt 1836 geboren, 2) der Schneibergefelle Johann Robert Boldt aus Franzthal, 
am 5. Juni 1836 geboren, 3) ter Schuhmachergeſelle Johann Auguft Drefcher aus Friedeberg, am 11. 
Auguſt 1836 neboren, 4) der Hanblungszehülfe Carl Ludwig Ferdinand Klemmſtein aus Üriedeberg, am 
20. März 1836 geboren, 5) der Knecht Auguft Ferdinand Erdmann aus Friebrihetorff, am 28. Aupuft 
836 geboren, find angellagt, ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen und dadurch gefucht zu Haben, 
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ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen. Vergehen — 8. 110. des 
Strafgeſetzbuchs. Zum mündlichen Verfahren über dieſe Anklage iſt ein Termin auf den 12. Dezem: 
ber er. Bormittags 11 Uhr im Sigungszimmer des Königlichen Kreisgerichts zu Friebeberg anbes 
raumt. Die Angellagien werben aufgeforbert, in diefem Termine zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 
bie-zu ihrer BVertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Richter fo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben Herbeigefchafft werben lönnen. Im Falle 
ihres Ausbleibend wird mit der Unterfuchung und Entſcheitung in contumaciam verfahren werben. 
Friedeberg 1. N., den 30. Auguſt 1862, Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A449) Coictal-Citation. Der Kaufmann und frühere Ziegeleibefiger Eduard Schürmann, vormals 
bier wohnhaft, ift von dem Fleiſchermeiſter Ernft Hefter hierfelbft wegen einer Schuld aus dem Wechſel 
vom.3. Dezember 1861 von 102 Thlr. 20 Sgr., nebft 6 p&t. Zinfen von 100 Thlr., feit dem 3. Mär; 
d. 3. unterm 27. Juni cr. verklagt worden und ift zur Beantwortung der Klage und bes damit verbuns 
benen Arreftgefuhes ein Termin auf den 28. Movember d. J. Mittags 12 Uhr vor dem 
Collegio, an Gerichtöftelle Hierfelbft im Zimmer No. 13 anberaumt. Da der Aufenthaltsort tes ıc. Schürmann 
zur Zeit nicht bekannt ijt, fo wird derſelbe zu biefem Termine hiermit öffentlich vorgelaven, unter ber Ber- 
warnung, baß bei feinem Ausbleiben die in der Klage und dem Arreftgefuche angeführten Thatfachen und 
beigebrachten Urkunden feinerfeits für zugeftanden reſp. anerfannt erachtet, und demzufolge, was Rechtens 
ift, gegen ihn erfannt werden wird, : - 
Guben, ben 12. Juli 1862. Königl. Kreis-Gericht.- I. Abtheilung. 
(4450) Proclama. Es ift bei uns das Aufgebot folgender Hüpothefenpoften beantragt: 45 Thlr. 
Dorlehn aus der Obligation bed Coloniften und Schlächters Martin Thewes vom 30. Juli 1842, einge 
tragen auf dem Grunbjtüd des Schmiedemeifters Gottlieb Klinke No. 58. Band I. Fol, 122% des Hhpo- 
thetenbuch8 von Briefenhorft Rubr. III. No. 9. zufolge Verfügung vom 30. Zuli 1842 für das General- 
Bupillar- Depofitorium des Patrimontal-Gerichts Brieſenhorſt. Alle Diejenigen, welche an diefe Hypothefenpoft 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Erben oder aus andern Gründen Unfprüche zu haben vermeinen, werben hier 
mit aufgefordert, diefelben fpäteftens in bem am 15. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Coſtenoble Zimmer No. 2. oben im biefigen Gerichtsgebäude anftehenden Termine bei 
und anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalis die Ausbleibenden mit ihren Anfprücden auf die Poft wer- 
den präffubirt und biefelbe im Hhpothetenbuche gelöfcht werben wird. 
Landsberg a. d. W., ben 13. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4AS1) Bekanntmachung. Das erbjchaftlihe Liquidations » Verfahren über den Nachlaß ber am 
29, Mat 1861 zu Iohannesporff verftorbenen Wittwe Petrid, Charlotte geb. Faehling ift beenbigt. 
Landsberg a. d. W., den 6. Dftober 1862. Könizlihes Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(A452) Evictal-Citation. Die beiden Söhne bes Schäferknechts Chrifian Friedrich Drasger unb 
feiner Ehefrau, Marie Eliſabeth geb. Schmiot, als: 1) ber Kaufımann Daniel Draeger und 2) Ehriftian 
Friedrich Draeger aus Liebenow gebürtig, welche angeblich bereitd vor 12 Jahren fih aus Mohrin, ihrem 
fetten Wohnerte, nach. Amerika entfernt haben, und von deren Leben und Aufenthalte feither keine Nachricht 
zu erhalten gewejen iſt, werden hierdurch aufgefordert, fi vor oder in dem am 18, Juli 1863 Vor: 
mittags 11 Uhr vor dem Streisrichter Lüty auf dem hiefigen Kreisgerichte anftehenden Termine zu 
melben, wibrigenfall® biefelben füe tobt erklärt, und ihr zurücelaffenes Vermögen ihren fich legitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. Alle unbelannten Erben und Erbnehmer der Verfchollenen werden aufs 
gefordert, in dem genannten Termine bei Vermeidung ver Präklufion zu erfchzinen. 
Königsberg i. N., den 9. September 1862. Königl. Kreisgericht. F. Abtheilung. 
(44853) GCpviktal-Citation. Oswald Eduard Traugott von Koenig, Sohn des hierfelbft verfiorbenen 
Nittmeifters Carl Traugott von Koenig, am 13 November 1808 zu Dresven geboren, bis zum Jahre 1836 
Offizier im 30. Königl Preuß. Infanterie-Negiment zu Luremburg, fpäter Proftſſor der Spraden und ber 
Mathematif an der Midway: Feinale-Mcademi im Staate Virginien in Norbamerifa, it von bort im Jahre 
1852 verfchollen. Da für ven Berfchollenen ein KLegat von 1000 Thlen. hier verwaltet wird, von welchem 
ihm bie Zinfen zuftehen, er auch an der ‚Erbfolge in den Nachlaß feiner am 18. November 1861 Hierfeldft 
verftorbenen Mutter, Amalie geb. Uhſe, betheiligt ift, fo wird derſelbe aufgefordert, fih in bem auf den 
6. Dftober 1863 Vormittags 11 Uhr im Gerihtszimmer Ne. I, auf dem Königl. Schleife 
bierfelbft anberaumten Termine ſchrifllich ober perjönlich zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden 
wird. Zuglelch werben bie von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben ımd Erbnehmer zu diefem Termine bei 
Vermeldung ber Ausſchließung mit ihren Auſprüchen an feinen Nachlaß hiermit vorgeladen. 
Sorau, den 6. Auauft 1862. Könial. Sroitnoriht, I. Abtbeilina. 
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(A54) Ediltal⸗Citation. Der Major Carl Friedrich von Brietzle hat mittelft Teſtaments vom 14. 
Februar 1803 und Kobizille vom 15. März und 20. Aprit 1805 beftimmt, daß auf bem Rittergute Bronko 
bei Calau ein unablösbares Kapital von 6000 Thlr. Gold gegen vier Brozent jährliche Zinfen radizirt, ter 
Zinsbetrag aber jührlih zu Stipendien für abliche ieh:-sjählge ftubirende oder fi dem Militairſtande wib- 
menbe Kon Brietzle'ſche Familienglieder aus den Häujern Knoblauch und Behnsdorf mit Rofenthal verwen- 
bet, ber Ueberſchuß emblih dem Kapital zugefchlagen werten ſolle. Da Ietteres bierburch gegenwärtig auf 
mebr ala 25000 Thlr. angemachjen it, fo haben bie jegigen befannten Mitglieder ver von Brietzle'ſchen 
Familie die Errichtung eines Famitienbefchluffes beantragt, wonach das gefammte Stiftungstapital unter bie 
von Brietzke⸗Knoblauch'ſche nud von Brietzte-Behnsdorf-Roſenthal'ſche Linie gleich vertheilt, ver Zinsgewinn 
innerhalb beider Linien jährlich zu Stipendien für Söhne ber Familtenzlieder event. ihrer Seitenverwandten 
verwentet, ber eimunige Ueberſchuß dem Stiftungsfapirale zugeſchlagen, letteres aber beim Ausſterben ber 
einen Linie auf bie andere vererben fol, Demgemäß werden alle unbelannte Mitglieber ver Familie von 
Briefe aus ben Sehen Knoblaub und Behnsdorf mit Nofenthal hlerdurch vorgeladen, vor over in bem 
auf den 18, Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle vor dem Heren 
Kreisgerihtstireftor Körbin anftehenden Termine ihre Erflärung über den zu errichtenden Familienſchluß 
abzugeben, unter ber Verwarnung, daß nach Ablauf des Termins der Auszebliebene mit feinem Widerfpruds- 
rechte präffudirt werben wird. 

Lübben, den 28. Yult 1862, Königliches Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 

(A455) Prollama Die unbefannten Erben und Erheserben oder nächiten Verwandten: 1. bed am 25. 
Dftober 1854 zu Arnsdorf verftorbenen Einwohners Auguft Bergmann, deffen Nachlaß 15 Thlr. 5 Sur. 
7 Pf. beträgt, 2. des am 2, November 1857 zu Hoherewerda verfterbenen Tagearbeiters Johann Chriſtian 
Hanſch aus Bluno, deſſen Nachlaß A Tor. 11 Sgr. 3 Pf. beträgt, 3. bes am 28. Ollober 1852 zu 
Bluno verfterbenen Schafknechts ‚Gottfried Schobrid, deffen Nachlaß 2 Thlr. 3 Spr. 3 Pf. beträgt, ferner 
der verfchellene Dienfilnecht Casper Fuchs aus Laubſt, geboren den 16. Mai 1795 und bie von ihn etwa 
zurücaelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer werben hierdurch vorgeladen, fih vor oder in dem auf 
den 14. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Löwenſtein in unferm Sitzungs⸗ 
ſaale anberaumten Termine fehriftlich ober perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erivarten, wibri» 
genfalls die Erben rejp. Verwandten bes ꝛc. Bergmann, bes ꝛc. Hanf und bes ꝛc. Schobrid mit ihren Ans 
fprüden an vie -betreffenden Nachlaßmaſſen präffubirt werden und beziehungsweiſe der Casper Fuchs für 
tobt erflärt werben wird, > 

Spremberg, ben 25. März 1862, Königl, Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

(AASG) Defientlihe Vorladung. Dem Schiffseigner Auguſt Brache aus Groß-Blumberg wird 
hiermit befannt gemacht, daß der Schiffselgnec Ferdinand Moebus zu Hohenwugen unter dem 7. Juli d. I. 
wiber.ihn wegen Berbal- und Real-Injurten mit dem Antrage geklagt hat, ihn zu bejtrafen und in bie 
Koften zu verurtheilen. Zur Beantwortung der Klage und zur weitern mündlichen Verhandlung ift ein 
Termin auf den 18. Dejember 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Eommifjarius,- Kreiege⸗ 
richtsrath Firber, in dem Zimmer No. 4. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem ber Schiffe- 
eigner Auguft Brache unter der Verwarnung ber Gontumacial:Berhanblung hierdurch vorgeladen wirb. 

Züllihau, den 6. September 1862, 
Königl. Kreisgericht. Commiſſion für Bagatell- und Injurien-Saden. 

(4457) Bekanntmachung. Auf dem hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche von Züllichau Vol I. 
Fol, 243 Nr. 283 verzeichneten Wohnhaufe haftet ex decr. vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr. III.- 
Nr. 2. aus dem Kontralt vom 4. Dezember 1854. ziwifchen dem Tiſchler-Meiſter Herrmann Hebold und 
der verehelichten Gärtner Gerbſch, Johanne Marie Elifabetd geb. Fiſcher von hier ein für letztere zu 59%, 
verzinslicher Raufgefver-Reft von 700 Thlr., von denen mur noch 450 Thlr. wachen und durch Vertrag 
vom 3. Februar 1862 auf bie feparirie Fleiſchhauer Pötter, Henriette geb. Fifcher Hicrfelbft übergegangen 
find. Die Ausfertigung bed Kontralts vom A. Dezember 1854 nebft angehängtem Hhpothefen » Schein vom 
29. Dezember 1854 als Document über bie 700 Thlr. ift verloren gegangen. Auf den Untrag der Frau 
Pötter werben zum Zweck des Aufgebots bes Dofuments alle Diejenigen, welche als Eigenibümer, Eeffiona- 
rien, Pfand» ober fonftige Brief- Inhaber Anfprühe auf das begeichnite Dokument haben möchten, zur An- 
meldung dieſer Anfprüde, auf den 3. Movember d. %. Vormittags 11 Uhr im ZTermins- 
Zimmer Nr. 3 vor den Kreis: Gerichtd-Nath Gutſche unter ber Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren Ansprüchen werden ausgejchlojjen, das aufgerufene Dokument jür amortifirt wirb erflärt werben. 

Züllichau, den 19. Yuli 1862, Königl. Kreis- Gericht, I. Abiheilung. 
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(4458) Belanntwachung. Behufs ber Amortiſalion werben aufgeboten: 1) Die —— des 
über den Nachlaß bes Häuslers Franz Nöther zu Neuhöffchen unterm 12. Juli und 10. Auguſt 1834 in 
Schwiebus errichteten Erbvergleichs, aus welchen auf der Nöther'ſchen Häusler-Nahrung No. 24. bes Hys 
pothetenbuchs von Neuhöffchen in Rubr. MI. No. 2. für Joſeph Nöther 29 Thlr. 20 Sgr. 47,0 Pf. nebſt 
4 pCt. Zinfen inzwifchen bezahltes Vatererbe haften (ex decreto vom 31. Yuguft 1834); 2) die Ausjerti- 
gung ber Obligation der Eheleute George Mattner, Anne Rofine geb. Irgang d. d. Züllihau, ben 31. 
März 1832, aus welcher für den Schäferfnecht Gottfried Mattner aus Ober-Guhren auf ber Mattner'ſchen 
Freigärtnernahrung No. 2. des Hypothekeubuchs von Kraufhom A. Rubr. 111. No. 2. ein zu 4 pCt. verzinsliches, 
inzwifchen zurüdgezahltes Darlehn von 100 Thirn. haftet, (ex decreto vom 4. April 1832); 3) die Aus- 
fertigung ber notarielfen Schuldurlunbe bes Gerichtsfhulzen Carl König aus Koppen d. d. Schwiehus, den 
14. Aprit 1849, aus welcher auf ber früher König'ſchen Häuslernahrung No. 37. des Hypothekenbuchs 
von Koppen für ben verftorbenen Schneider Iohann Martin Neumann zu Koppen in Rubr, III. No, 12. 
ein zu 5 pEt. verzinsliches, bereits zurüdgezahltes Darlehn von 100 Thlr. Haftet (ex decreto vom $4. April 
1849); 4) die Ausfertigung der Schuldverfcpreibung des Gärtners Gottfried Zwade zu Klein-Schmöllen 
d. d. Züllihaw, den 11. Juni 1855, aus welder für den Büdner George Torpper zu Mobfau auf ver 
Zwade ſchen Gärtnernahrung No. 10 des Hypothelenbuchs von Klein-Schmöllen in Rubr. III, No. 3 ein zu 5 
p&t. verzinsliches, unterm 16. Mat 1856 dem Böttchermeifter Samuel Kurzmann zu Gr-Schmöllen abge- 
tretene® Darlehn von 49 Thlr. 29 Sgr. haftet (ex decreto vom 45. Yuni 1855). — Alle Diejenigen, 
welche an tiefen verloren gefungenen Dokumenten als Eigenihümer, Ceffionarien, Pfand- oder fonftige Briefs— 
Inhaber Anfprüdhe zu machen haben, werden zur Anmeldung derfelben zu dem auf den 17. November 
d. 3. Bormittags A1 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle vor dem Kreisgerichtöratg Gutfche anberaumten 
Termin unter ter Warnung vorgeliben, vaß bie Ausbleibenden mit ihren Anfprücen an bie oben bezeichne— 
en Dolumente werben präflubirt, ihnen ewiges Stilifchweigen wird auferlezt, die Dolumente werben amor- 
tifirt werben. 

Züllihan, den 17. September 1862. Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4459) Deffentliches Aufgebot» Es ift bei uns das Aufgebot folgender Dokumente beantragt: 1) 

ber Ausfertigung bes, Erbrezeffes über ben Nachlaß ber verehelichten Weißgerbermeiſter Eichler, Johanne 
Wilgelmine geb. Lange vom 8./15. Juni 1827 c. a, über 79 Thlr. 26 Sir. 10 Pf. Mutiererbe für bie 
Geſchwiſter Eichler, eingetragen auf dem Wohnbaufe ber verehelichten Handelsinann Claudius, geb. Mietſch 
bier sub Rubr, III, No. 3. im Hypothekenbuche der Stadt Vol, Ill. No. 139. pag. 481. zufolge Vers 
fügung vom 4. Januar 1828; 2) der Obligation vom 21. September 1840 und Gejfion vom 8. Januar 
1847 über 175 Thlr., eingetragen auf dem Haufe der verehelichten Tuchſcheerer König, vormals Witte 
Gallinatus hier sub Rubr. IH, No. 4. im Hypothetenbuche der Stadt Vol. II. No. 141. pag. 217. 
für ven Kleinhüfner Johann Gottlob Jordan zu Lindena zufolge Verfügung vom 21. September 1840, 
18. März 1847; 3) ber Obligation vom 20. Februar 1847 c. a. über 25 Thlr., eingetragen auf bem- 
felben Haufe sub Rubr, HI, No. 9. für benfelben zufolge Verfügung vom 22. Februar 1847. Ulle 
Diejenigen, welche am biefen Dokumenten ald Inhaber, Erben oder Gejfionarien ober font Anſprüche zu 
haben vermeinen, werben hiermit aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftens aber in bem 
auf ven 4. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr au Hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine 
zu melden, und ihre vermeintlichen Anſprüche näher nachzumeifen. Bei ihrem Ausbleiben Haben fie bie 
Ausſchlleßung mit ihren Anſprüchen, die Amortifation ber betreffenden Dokumente und- bie Löſchung ter 
Forderungen im Hhpothefenbuche, bezieungsweife die Ausfertigung neuer Urkunden an Stelle der verloren 
gegangenen zu gemwärtigen. 

Finfterwalde, den 6. Oftober 1862. Königl. Krelsgerichts » Commiſſion I. 

(4460) Deffentlihe Vorladung. Der Müllergefell Rudolph Heyn, 38 Jahr alt, aus Selchow in 

Pommern, zulegt in Pyrig wohnhaft, iſt von der Könige. Polizei-Anwaliſchaft Hierfelbit des unbefugten Be- 
triebes des Mühlenbaugewerbes angeklagt und zur mündlichen Verhandlung der Sade ein Termin auf den 
28. November cr. früb 9 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt. Da ber gegenwärtige Auf— 
enthalt des Rudolph Heyn nicht zu ermitteln gewefen ift, fo wird berfelbe Hiermit aufgefordert, in biefem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober foldhe dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erweifenden Thatfachen 
fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können. Im Fall 
bes Auebleibens wird mit der Unterfuchung und — in contumaciam verfahren werden. 

Schönfließ i. d. N., den 26. September 1862. Eöonigl. Kreisgerichts- Commiffion, 
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(4461) Bekanntmachung. Folgende Gegenſtände find und als gefunden überwieſen und reſp. über—⸗ 
liefert worden: 1) eine Heine ſchwarze Hündin — welche ſich am 11. Juni cr. bei ver Bahn- 
bofsitation Finkenheerb zu dem Zimmergefellen Kulifh aus Lawitz gefunden hat; 2) ein fchwarzes Worte: 
monnaie mit 2 Sr. 6 Pf; 3) zwei Pfandſcheine auf den Tifchlergefellen Franz Kraufe lautend, de dato 
Striegau, den 22. Juli 1862; 1 Ugrfäftchen, 1 buntes Tuch, 1 Hembe und 1 Stüd ven einem bunten 
Hemde. —— en Perſonen, welche Anſprüche an dieſe Gegenſtände machen zu lönnen glauben, haben ſich 
in dem am I. Movember er. früh 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle anftehenden Termine, bei 
Bermeivung des Zufchlags an die Finder, zu melden. 
Neuzelle, ven 9. Oltober 1862. Königl. Kreisgerichts-Eommijfion. 


Rizitationen und Aultionen. 


(4462) Belanntmadhung. Die zum Nachlaffe bes zu Guben verftorbenen -Rentier Bochlig gehörige 
Reigbibliotget fol im Termine den 24. Oktober d. I. Vormittags 11 Uhr im Wohnhaufe No. 214. vor 
dem Kreisgerichts-Selretalr Dietrih unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen im Wege 
ber Auktion verkauft werden, was Kaufluftigen bekannt gemacht wir. 

Guben, ben 16. Auguft 1862. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

(4463) Belanntmahung. Aus ber Königlichen Oberförfterei Wildenow follen Montag Ben 
20. Dftober er. von Vormittags 10 Uhr ab, im alten Rathhauſe zu Ürieteberg t. d. N., folgende 
Brennhölzer, deren Nummern vor dem Termine bier eingefehen werden Lönnen, öffentlich meifibletend ver- 
kauft werben. Jagen 69. 63%, Klaftern Kiefern Stod; Jagen 66. 25°/, KiMter kiefern Scheit, 18%, after 
fiefern Aft I.; Jagen 74. 1 Klafter eichen Aft 1., 30'/, Klafter buchen Sceit, 6%, Klafter buchen Uſt III. 
1%, Klafter birken Aft J. 34°, Klaftern erlen At J., 13%, Klaftern erlen Aft III. Kaufluftige, lade id 
bierzu mit dem Bemerfen ein, daß die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen im Termine erfolgt. 

Forſthaus Wildenow, ben 8. Oftober 1862. Der Oberförfter Plager. 

(4464) Der in Nunmer 38. des Amtsblattes- publicirte Licktations-Termin des Königlichen Forſt— 
zeviers Maffin am 20. Oktober cr. wirb hiermit aufgehoben. 

Forſthaus Maffin, den 7. Oltober 1862. Der Köntgl. Oberförfter (gez.) von Werber. 

(A465) Auktion. Montag den 20. Oktober d. g. von Nachmittags 2 Uhr ab, 
foller: in dem Fabrifgebäude auf der Plumpmühle bei Dobrilugt folgente Gegenftänte, als: 2 Ehlinber- 
Scheer⸗Maſchinen, 12 Sag und 8 Stück Räuftäbe, 900 Stüd Preßſpähne äffentlich meiftbietend gegen gleich 
beare Zahlung verfauft werben. Dobrilugt, den 11. Oftober 1862. - 

Im gerichtl. Auftrage: Funke, Kreis-Gerichts-Selretatr. 

(4466) Belanntmahung. Am 22, Dftober 1862 von Vormittags 10 Uhr ab, fell 
ber Nachlaß des Schmiebemeifterd Daniel Freimart aus Trampe im Sterbehaufe bafelbit öffentlich meill- 
bietend verkauft werben. 

Lippehne, ben 7, Oltober 1862. Stirius, Gerichts Altuarkus. 

(4467) Bekanntmachung. Am 24. Dftober er. von Vormittags 9 Uhr ab, follen 
im Flure des Rathhauſes Hierfelbft, Meubel, Betten, Kleidungsſtücke ꝛc. Affentlih an den Meiftbietenden ver- 
fauft werben. Lippehne, den 11. Oftober 1862. Stiriud, Gerichts-Attuarius. 

(4468) Belanntmahung. Es foll den 27. Oktober cr. im Schindler'ſchen Gafthofe zu Lagow nad» 
fiehendes Holz: Sagen 99f. dicht au ber Chauſſee bei Eoritten "/, Klafter birken Scheit, %, Klafter birken 
At 3., 257 Klaftern kieſern Reifig, Jagen 89 Belauf Eoritten 121 Klaftern kiefern Reiſig im Wege ber 
Lizttation öffentlich an den Mleiftbletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 

Lagow, den 11. Oftober 1862. —- Der Oberförfter Borchert. 

(A469) Auktion. Zufolge Verfügungen bes hieſigen Königl. Kreisgerichts follen Dienftag den 
21. Dftober er. Bormittags 10 Uhr auf dem Dominio zu Zwippendorf bei Sorau ‚ Bars 
ſcheckige Stiere, I ſchwarzſcheckiger Stier, 1 weißes Schwein, 75 große Scheffel Kartoffeln öffentlich meift- 
bietend gegen fofortige Baarzahlung in Preuß. Eourant verkauft werden. 

Sorau, ven 10. Ditober 1862. Rofe, Königl. Auftions-Commiffarius. 


Befanntmadungen verjhiedenen Inhalte. 


(A270) Echt böhmifche Vettfedern und Daunen empfiehlt bei reelliter Bedie: 
nung zu ten billigfien En-gros-Preifen. 2. Troppau in Frankfurt a. d. O., 
ZJüdenftraße No. 15. 
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(44 71) Beklanntmachung. Es ſoll bie Lieferung der Wirthſchafts-Bedürfniſſe für die hieſige Straf- 
Anftalt pro 1863, beſtehend in:-175 Wiſpel Roggen, 15 Wiſpel Hafer, 50 Wifpel große Gerſte, 1 Wiſpel 
Weiten, 1 Gentner Butter, 120 Gentner Hirfe, 209 Scheffel Kocherbfen, 5200 Scheffel Erbſen zum 
Vermahlen, 30 Scheffel Bohren, 200 Gentner Talg, 2 Gentner Kochlümmel, 2 Centner Pfeffer, 1300 
Quart Doppeleffig, 85 Centner Rinpfleifh, 3 Centner Fadennubeln, 4 Centner Reis, 2. Centner gebadene 
Pflaumen, 100 Tonnen Braunbier, BUO Pfund Semmel, 9000 Quart Mit, 120 Eentner raffinirten Rüböl, 
50 Gentner Elainfeife, 75 Klaftern Befern Klobenholz, im Wege der Subuiffien ten Mindeſtfordernden 
übergeben werden. Berfiegelte portofreie Lieferungs-Offerten mit ber Auffchrift „Submiffion auf Lieferung 
für die Königliche Strafanftalt zu Sonnenburg” werben bis zum 12. November d. %. Vormittags 
10 Uhr angenommen, und find die Lieferungs-Bebingungen täglich von Morgens 7 bis Abends 6 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale der Anftalt einzufeben. 

Sonnenburg, den 8. Oltober 1862. Der Königl. Strafanftalts-Direltor Bormann. 

(A472) Mobiliar : Brandverficherungs : Gefellichaft zu Brandenburg a. 9. 
Wir tbeilen unfern Mitgliedern hierdurch mit, daß zur Dedung der Schäden und Koften für dad Halbjahr 
2. März bis 2. September 1862 ein Beitrag von 6 S;r. vom Hundert ber beitragspflichtigen 
Summe erforberlich ift. Jedem Intereffenten wird eine befondere Beitragsberechnung zugefertigt werden. 
Die Zahlungsfrift endet mit 1. Dezember vd. 3. Der. vorftehend audgefchriebene Beitrag würde ſich für 
das Hunbert der genommenen Verfiherung nur auf 5 Sgr. 2 Pf. berechnen. Die Durchfchnittbeiträge 
aus den legten 22 Halbjahren ergeben fih danach für die erite Klaſſe — in mafjiven Gebäuden — auf 
2 Sgr. 8 Pf, für die zweite Kaffe — in Fachwertsgebäuden mit Ziegeldach — auf 3 Sgr. 9 Pf., für 
bie dritte Klaſſe — in Fachwerkögebäuden mit Rohrbach ohne Teuerung — anf 4 Sgr. 9 Pf. und für bie 
vierte Klafje — in Fachmwerlögebäuden mit Rohrdach und Feuerung — auf 9 Sgr. A Pf. vom Hundert 
ber genommenen Berfiherung. Dies ift ein Refultat, welches wohl die Einladung rechtfertigt, unferer 
Gefeüſchaft beizutreten. 5 

Brandenburg, ven 8. Oftober 1862. Die Haupt-Direltion. 

(4473) Verkauf von Böcken (Negretti-Mace, Horftiger Blut). Der Verlauf der Zuchtböde 
aus meiner biefigen Stammfchäferei, deren Wollreichtgum und Qualität meinen geehrten Kunden hinreichend 
befannt, und von Sachlkennern hier einzufehen ift, beginnt in großer Auswahl am 1. November d. 9. und 
werbe ich jeden Mittwoch bazu beftimmt in den November- und Dezemberwodhen zu Haufe ſein. Entfernt 
wohnende Käufer erſuche ich, mir gefülligft ihre Ankunft zuvor per Poſt anzumelden, wenn fie dazu die Eifen- 
bahn benugen wollen, damit ich fie von dem Bahnhofe Vie an der Oſtbahn zur beftimmten Zeit abholen 
laſſen fann. Königliche Domaine Tornow per Vietz. Lansſcky. 

(A4 74) Das hiefige Schützenhaus, maſſiv erbaut, mit zwei Sälen, Billard, Kegelbahn, Garten und 
vollfiändigem Inventarium, in welchem bisher ein lebhaftes Schanlkgeſchäft betrieben worden, ſoll ſofort aus 
freier Hand zu einem ſoliden Preiſe und unter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Käufer 
erfahren dieſelben bei dem Schützenälteſten Leutle und werden erſucht, mit dieſem in Unterhandlung zu treten. 

Schwerin a. d. W., den 6. Oltober 1862. Der Vorſtand der Schügengilve. 

(4475) In einer bedeutenden Provinzial-Stabt, an Eifenbahn, Chaufjee und ſchiffbarem Waſſer be> 
fegem, ſoll ein Kallbrennerei-Etabliffement, welches feit mehr denn 50 Jahren mit gutem Erfolg betrieben 
wurbe, mit den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden, 2 Kaltöfen, Kallmagazin zc., fowie ca, 
40 Morgen Ländereien, „unter jehr günftigen Bedingungen verkauft werben. Näheres portofrei durch 

u. Gründer in Bieg 

(4476) Dei dem Lnterzeichneten fteht ein neues, in einem geſchmackvollen Style erbautes Orgel: 
wer? zum Verlauf. Daffelbe für eine Heine Kirche ausreichend, enthält folgende Negifter: Gebalt 8 Fß., 
Bamba 8 Fß., Flöte 4 FR. und Octave 2 HB. (legteres von Zinn). Näheres auf briefliche Anfragen bei 

Mäünch, Lehrer in Cottbus. 

(44 77) Eine A Morgen große Befigung, beftehend aus einem herrſchaftlichen und einem MHeinern 
Wohnhaufe, unmittelbar an einer Stabt worin Garnijon, an Chauffee und ſchiffbarem Waffer gelegen, ift 
fogfeich für 5000 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verlaufen; gut Zeit wird darin eine einträgliche 
Gärtnerei betrieben. Das Nähere bei A. Kunike, Gubenerſir. 23. in Frankfurt a. d. O. 

(4478) Ein ſehr frequenter Gafthof, dicht an der Eiſenbahn, fell Krankheitshalber verkauft werben. 
Das Nähere bei A. Schröder, in Landsberg a. d. W., Wollſtraße No. 7. 

(4479) WUnlehne, aber nicht unter 4 u. AM, % Zinf., bis 500000 Thlr., auf Hypoth., nad 
Einſicht der Originalbefigbocumente ꝛc. zu begeben durch's Büt.-Eomtoir in — 
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(4480) Das mir zugehörige, zu Alt-Friedland bei Wrieken belegene, vormals Hartwich'ſche Landgut, 
beſtehend aus Wogn- und Wirlhſchafis-Gebäuden und circa 170 Morgen Acker und Wieſen, will ich im 
Ganzen oder getheilt unter ammeynbaren Bedingungen verfavfer. Zur Annahme von Geboten unb zum 
Abſchluß der Kaufverträge, werde ih am 21. Dftoter er., im Kaufmann Reekeſchen Haufe in Alt-Friebland 
und Tags vorher in meinem Grundftäde zur Vorzeigung des letzteren anweſend fein urd werben Kauf 
(uftige dazu Hiermit eingeladen. Unter den zu verfaufenden Ländereien befinden ſich 72 Morgen Torfſtich 
mit fehr eratebinem Torflaner, auf deren ein Wohnhaus, 2 Scheunen, Stallung und eine Torfmaſchine bes 
findlich find. Bei gutem Abſatz wird der Torf an Ort unb Stelle mit 1 Thlr. 2", bis 5 Sgr. pre 
Mille bezahlt und iſt das Torflager ein fehr reichhaltiges. 

Güftrin, ten 9. Oftober 1862. J. M. Brebd.t, Kaufmann. 

(448 1) Einige hundert Stüd leerer Weingebinde, auch zu Spiritusfäffer fich eignend, lagern zum 
Verkauf bei G. G. Shnepel u. Söhne in Frankfurt ad. O. 

(4482) Die zur Einrichtung einer Stärkefabrit nöthigen Utenfilien werben zu kaufen geſucht. Ni- 
here Auskunft Junkerſtraße 20. eine Treppe in Frauffurt a. d. O. 

(4483) Belten echten frifchen englifchen, fowie Wildauerr Portland-Cement offerirt billigſt 

Bm Zimmermann, Junlerſtraße 20. in Franffurt a. d. O. 

(4484) Für mein Material » und Deſtillations-Geſchäft fuche ich einen mit den mäthigen Schul- 
leuntniſſen verfehenen jungen Menfchen als Lehrling. Fürftenwalde, ben 6. — 

. G. edler. 

4485) Mein hierſelbſt in ver Forfinerftrafe belegenes moſſives Wohnhaus nebſt maſſivem Bad: 
haus und gut erhaltenen Stallgebäuden, in welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren Bäckerei, Conditorei 
und Schankwirthſchaft mit gutem Erfolg betrieben worden find, beabſichtige ich entweder ſofort ober zum 1. 
Januar 1863 unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen oder zu verpachten. Hierauf 
Refleltirende bitte ich, ſich direkt in frankirten Briefen an mich wenden zu wollen. 

Pförten, ben 2. Oltober 1862, ® Zimmermann, Bädermeifter. 

ee 150 Q.⸗Fuß einer faft neuen Darre ftehen bei Ferd. Schindler in Frankfurt a. d. O. 
zum Verkauf. 

(4487) Neue Früglingsberger » Heringe offerirt zu 6%, Rthlr. bie Tonne verfteuert 

3. ©. Iacob in Franffurt a. d. D. 

(4488) Unterricht in der Mathematik zum Fähnrich- und Geometer » Eramen, fo wie auch. für Bau— 

handwerler; auch Unterricht im faufmännifchen Nechnen und in der Buchführung, erigeilt wie bisher 
2. Müller, Reg Eonbuctenr in Frankfurt a. d. O., Breiteftr. 1. 

(A489) Dreſchmaſchinen, als folide gebaut, Leicht und rein dreſchend, vielfach anerkannt, ein: 
pfiehlt ©. Herzberg in Cüftrin. 

(4490) Meffingbraht-Gewebe und Siebe, zur Stärfefabrifation, empfiehlt 

U. F. Heine in Frankfurt a. O., Richtſtraße 85. 

(A492) Ein Wein, Obft- und Aderberg nebfi Wohn: und Wirthfchafts-Gebäuben iſt ſofort zu ver- 
kaufen und das Nähere beim Weinbergsbefiger Menfhner in Tzſchetzſchnow bei Frankfurt a. O. zu erfahren. 

(4492) Girca 2000 Fuß Buchsbaum, in der fehönften Breite und fein zum Verpflangen, find von 
‚jegt ab zu haben & Fuß 2", far. Landsberg a. d. W., den 12, Oftober 1862. 

. Ettel, Tabagie- Befiker 

(A493) In Frankfurt a. d. O., in lebhafter Gefchäftsgegend, ift eine nahrhafte Bäckerei zu verlau— 
fen. Näheres auf portofreie Anfragen unter Z. 59, poste restante Frantfurt a. d. O. 

(4494) In einer Kreisftabt des Regierungs-Bezirls Frankfurt a. d. O., hart am ber Ehauffee, 4 
Stunden von Berlin entfernt, ift ein Mühlen» und großes Fabrilgebäude nebft ſchöner Wohnung und Gar⸗ 
ten wegen Krünklichleit des Befigers ſofort zu verfaufen. Das Fabrikgebäude eignet fich zu jeder gewerb- 
lichen Anlage und hat ausdauernte Wafferkraft. An Rapital find etwa 3000 Telr. erforberlih. Auf porto- 
freie Anfragen erteilt nähere Auskunft Herrmann Schlefinger,in Berlin, Haadiher Markt No. 5. 

(A495) Jungen Leuten, welche die Handlung oder Deconomie erlernen wollen, ann ich gute Lehr⸗ 
herren nachweiſen; ebenfo kann ich Hanblungsdiener fo wie Deconomen qut placiren. 

E. F. Kaempf in Frankfurt a. d. O., gr. Scharrnſtr. 23. 


Infertionszchfiten betragen pro Zeile ober deren Raum 4 Ep. 








Üerigirt im Büreau ber Königl, Regierun 
Bernd un Vramibih — — er — — — 6— 
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J£ 43. Sranlfurt ad O., Mittwoch ben 22. Oktober 1863, 





Stedbriefe, 


(A496) Stedörief. Der im nachſtehenden Siznalement niber bezeichnete Ulan Johann Auzuft Dur 
ber 2. Escatron Poſen'ſchen Ufanen-Regiments Ne. 10. ift am 15. d. Mts. aus ber Garnifon Zülligau 
entwichen. Alle rejp. Civil und Militairbehörden werden bienftergesenft erfuht, auf den ꝛc. Dur gefälligſt 
bigifiren und ihn im Falle der Habhaftwertung an bie nächfte Militairbehörbe zum Transport in feine 
Garnifon oder an das ımterzeichnete Reniments-FTommanbo abliefern zu wollen. 

Züllichau, den 18. Dftober 1862. j 
Für den beurlaubten Kommanbeur bes Poſen'ſchen Ulanen » Negiments No. 10.: 
v. Langermann, Major und etatsmäßiger Stabsoffizter. 

Signalement. Der Ichann Auguft Dur ift aus Gramsborf, Kreis Obornit, gebürtig und hlelt fich 
früher in Tarnowo, Kreis Obornif, auf, tft evangelifcher Religten, am 5. April 1841 geboren, bient feit 
. dem 27. September 1862, 4 Zoll 2 Strid groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, keinen Bart, volle Zähne, fpiges Kim, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Gefichtefarbe, ift etwas unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und Hat Leine befonteren Kennzeichen. 
Belleivet war berfelbe mit 1 Stalljade, 1 Baar Stalhoſen, 1 Felbmüge, 1 Halsbinde, 1 Hembe (find 
Königl. Montirungsftüde und P. U. R. 10. 2 E. gezeichnet) und 1 Paar GStiefeln. 

(2497) Gtedbrif. Der Seconde » Lieutenant und Mdjutant Earl Holg bes bieffeitigen Bataillons, 
welcher fich einer Unterfchlagung ſchuldig gemacht Hat, ift am 10. d. Mis. aus ber Garnlſon Schneidemühl 
befertirt. Sämmtliche Millteir- und Civil-Behörden werben ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Holy zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle arretiren und per Transport hierher fenden zu laſſen. Desgleichen wirb Jeder, 
ber von bem Aufenthalte des ꝛe. Holg Kenutniß hat, aufgefordert, dies ber nächſten Eivil- oder Milltair- 
Behörde anzuzeigen. Schneidemühl, den 14. Oltober 1862. 

.  Königl. 3. Bataillon (Schneidemühl) 3. pommerſchen Landwehr» Regiments No. 14. 
v. Faller, Oberftstientenant 5. D. und ftello. Bataillons⸗Commandeur. 

Signalement. Der Seconbe-Lieutenant und Adjutant im 3. Batalllon (Schneivemühf) 3. pommerfchen 
Pandwehr-Reginents No. 14. Earl Holg ift zu Cavelsborff in Pommern ven 28. December 1835 geboren, 
evangelifher Religion, 11 Zoll groß, hat hellblonde Haare, blaue Augen, proportionirte Nafe, niebrige Stirn, 
beliblonden Schnurr- und Badenbart, ift ſchlanker Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. Belleidet 
war berfelbe mit einem Difizier-Baletot, ſchwarzer Hofe mit rother Biefe, Offizier-Dienftrod ohne Epauletten, 
Mititir-Müge mit Schirm, bunter Piquee-Weſte, kalblebernen Stiefeln, Offizier - Füfilier » Degen mit 
flldernem Bortepee. 

(4398) Stedörief. Grgen bie unten näher bezeichnete unverchelichte Auguft: Amalte Lindholz tft 
bie gerichtliche Haft wegen Kindesmord befcplofjen worden. Die Verhafiung hat nicht ausgeführt werden 
fönnen, weil biefelbe hler nicht betroffen worden iſt. Ein Jeder, wilder von dem Aufenthaltsorte ber 
ꝛc. Lindholz Kenntnig Hat, wird aufgefordert, davon ber nächſten Gerichts: oder Pollzel-Behörde Anzeige zu 
machen. Gleichzeitig werben alle Civil- und Milttair - B:hörren ded In- und Auslandes dienftergebenft er- 
fucht, auf bie Angeſchuldigte zu vigiliren, fie im Betrelungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihr fich vor- 
fintenden Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an be Königliche Stadtvolgtei-Direltlon Hierfelbft 
abzulichern. Es wird bie ungefäumte Erflattung der dadurch entftandenen baaren Auslagen und bem ver- 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigleit werfichert. 

Berlin, den 14. Oftober 1862. 
Königliches Stadtgericht, Abtheilung für Unterfuhungs-Sachen; Eommiffion II. für Vorunterfachungen. 

Die unverehetichte Aunnfie Amalie Lindholz ift 24 Jahr alt, am 4. März 1833 in Neudamm geboren, 
ebangeliſcher Religion, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat rothblonde Haare, blaue Augen, blonde Augenbrauen, rundes 
Kinn, fpige Nıfe, mittleren Mund, längliche Gefichtöbupung, gefunde Gefichtsfarbe, vollſtaͤndige Zähne und 
ift unterfegter Geftalt. 
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(4499) Stedörief. Der berelts wegen Diebſtahls keftrafte und gegenwärtig wieberum bei und wegen 
Diebſtahls unter Anklage ftehente Arbeitsmann Theodor Ludwig Erdmann Leitloff aus Frankfurt a. d. O. 
bat feinen bisherigen Aufenthalteort Frankfurt a. d. D. Heimlich verlffen und Hat berfelbe nicht ermittelt 
werben können. Wir erfuchen alle Eivil- und Militairbekörben, auf dem ꝛc. Leitloff zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfall fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen, auch wird ein Jeder, welcher von dem Auf- 
— bes * Leitloff Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, der nächſten Polizei- oder Gerichtsbehörde davon 

nzeige zu machen. 
Franffurt a. d. O. den 10. Oltober 1862. Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

(ABC0) Steckbrief. Die unverehelichte Carollne Wilhelmine Schenert aus Frankfurt a. d. O. iſt 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu einer Woche Gefängniß 
rechts:räftig verurtheilt worden. Da dieſelbe ſich von Hier ıntfernt hat und ihr jetziger Aufenthaltsort un⸗ 
belannt iſt, fo erſuchen wir alle Behörden, auf bie ꝛc. Schonert zu vigiliren und fie im Beiretungefalle ber 
nächften Gerichtebet,örte behufs Vollſtreckung ber obengedachten Strafe zu übergeben. 

Frankfurt a. d. D., ben 14. Ottober 1862. 
Königl. Kreisgericht. Commiffarius für Uebertreiungen. 

(4501) Offene Requifition. An dem Arbeitsmann Heinrich Hermann Theodor Schititeler von hier, 37 Jahr 
alt, fol wegen einfachen Diebſtahls Im erften Rückfalle eine vierwöchentliche Gefängnißftrafe vullftredt werben. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollftredung an die nächfte 
Gerichtobehörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzulieferr. Signalement kann nicht mitgetheilt werben. 

Landsberg a. d. W., den 11. Oftober 1862. Königliches Kreiögericht. J. Abtheilung. 

(4502) Erneuerter Stedörief. Der nicht näher zu fignalifirende Schiffstneht, Johann Gottlieb 
Karge aus Friedrichswalde, im Kreiſe Croſſen, 38 Jahr alt, ift rechtskräftig wegen verfuchten Todtſchlages 
zu einer Sjährigen Zuchthausſtrafe veruriheilt worden und hat fi der Vollſtreckung ber Strafe bisher durch 
die Flucht zu entziehen gewußt. Alle Behörden werben erfucht, auf ben ꝛc. Karge zu vigiliren, ihn im Be- 
tretungsfalle verkaften und und davon fchleunigft zu weiterer Verfügung benachrichtigen zu laffen. 

Eorau, ven 14. Oltober 1862. - Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(4503) Ermeuerter Stedbrief. Der Echleifirgehülfe Hugo Wilhelm Albert Scheibel, am 6. Juni 
1841 in Loewenberg geboren, enangelifchen Glaubens und Stiefjohn des Schleifers Adolf Heinze zu Lauban, 
ift wegen Unterſchlagung engellagt. Derfelbe Hat ben hiefigen Ort, wo er in Arbeit geftanten, heimlich 
verlofjen und fi nad Lauban kegeben; aus Igterer Stadt hat er fi jedoch am 5. Mal cr. ebenfalls Keim» 
lich entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Wir erfuchen daher tie zeip. Behörden er- 
gebenft, auf ben ꝛc. Scheitel Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle verhaften und uns zu weiterer Ber- 
fügung ſchleunigſt davon benachrichtigen zu lajjen. ° 

Sorau, ben 6. Oftober 1862. Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung J. 

(4504) Stedbrief. Der Brivatfchreiber Abdolph Herrmann Tol von bier iſt rechtöfräftig wegen 
gewaltfamen Widerſtandes gegen einen Beamten und wörtlicher Beleidigung deſſelben, fowie wegen Bruce 
der Pollzelaufficht zu einer Strafe von ſechs Wochen verurtheilt und hat fich der Vollſtreckung dieſer Strafe 
durch Entfernung aus biefiger Stadt zu entziehen gewußt. Es werben deshalb alle Gerichts- und Polizei- 
Behörden aufgefordert, den ꝛc. Tolz im Betritungsfalle zu verhaften und zur Verbüßung ter Strafe In 
unfer Gefängnig abzuliefern. 

Solbin, den 8. Oltober 1862, Königl. Krelsgericht. I. Abtheilung. 

(4505) Offene Requiſitien. Königl. Kreisgericht zu Solbin, den 7. Oftober 1862. In ber Krumm⸗ 
faveler Borfirügefache pro Novemker und Dezember 1861 ift ber frühere Jäger F. Nöhring, früher zu 
Wilgelminenwalde, zulegt in Berlin, zu 16 Ser. 8 Pf. Strafe inch. Werihserfag, der im Unvermögensfalle 
eine —* Geſängnißſtrafe ſubſtituirt iſft, und zu Einem Thaler Koſten rechtöfräftig verurtheilt. Sein 
gegenwaͤrtiger Aufenthalt ift unbelanut. Wir erſuchen, ihn Behufs der Strafvollftridung an uns (oder an 
die nächfte Eerichtebehörbe, welche uns hiervon Keuntniß geben wolle) abzuliefern. 

(4506) Dffene Requiſitien. Königliches Keiagericht zu Solbin, ben 15. Oftober 1862. Im ber 
Königl. Hchenwalter Forftrügefache pro März 1862 ift der Arkeiter Ferdinand Bahr cus Klein-Fahlenwerber 
wegen Forfibefraubaticn zu 20 Egr. Strafe, der Im Unvermögensfalle eine eintägige Gefängnifftrafe fub- 
fiituirt ift und 6 Sgr. 3 Pf. Koften rechtöfräftig veruriheilt. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 
Wir erfuchen, ihn Behufs Straſvollſtreckung an bie nächſte Gerichtebehörbe, welde uns Hiervon Kenntniß 
ben wolle, abzuliefern, . 
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(4507) Nachftehender Steckhrief: 

Steckorief. Der unten näher bezeichnete Müllerlehrling Earl Guftan Koffag, aus Luckaltz bei Calau 
gebärtig und zu Breitenau wohnhaft, welcher wegen Diebftahle im Rüdfalle durch rechtöfräftiges Erfenntnig 
vom 12. Juni cr, zu einer Imonatlihen am ihm noch theilweife zu vollſtreckenden Strafe verurtheilt worben 
ift, Hat Gelegenheit gefunten, heut zu entfpringen. Saͤmmtliche Eivil- und Militatr-Behörben werden erfucht, 
auf benfelben Acht zu Haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Ein 
Jeder, weicher von bem Aufenthalte bes Kofjıg Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bei bir mächften Gerichte- 
oder Poltzei-Behörbe davon unverzüglich Aneige zu machen. 

Spremberg, ven 8. September 1862. Königliche Kreisgericht. I. Abthellung. 

Signalement. Der Earl Gaftav Ernft Koffag iſt 18 Jahr alt, enangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat dunkelbraune Haare, flahe Stirn, braune Augenbrauen, graubraune Augen, Heine Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, noch nicht entwid:lten Bart, gute Zähne, mehr rundes Kinn, runde Geſichtsb'ldung, geſunde 
Gefihtöfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutfch und hat keine befonberen Kennzeichen, Belleivet war ber. 
felbe mit einer ſchwarzen Pionier-Tuhmäte, blauleinenem Rod mit weißem Frieß gefüttert, grauleinenen 
Hofen und weißleinenem Hemde. 

wird hierdurch erneuert, da Koffag neuerdings wezen Diebſtahls anzullagen tft. 
— den 15. Oktober 1862. Der Königliche Staats- Anwalt. 

(A508) Stedbriefd-Erneuerung. Der hinter ben früheren Studenten ber Theologie Herrmann Zier 
mann aus Neutelch bei Tiegenhof im äffentlihen Anzeiger Stück 14. unter No. 1481. erlaffene Stedbrief 
vom 23. März cr. wirb hiermit erneuert. 

Sohrau, den 10 Oktober 1862. Königl. Kreisgerihts-Eommiffion. 

(4509) GStedbrief. Der Tap’ziergehülfe Johann Arnold Erbiner aus Bernſtadt, 28 Jahr alt, evan⸗ 
gelifcher Religion und 5 Fuß groß, ift des Betruges dringend verbädtir. Da fein jetziger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, werben fänmtliche Behörben erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver» 
baften und mir fofort davon Mittheilung zu machen. 

. Frankfurt a. d. O., den 12. Oltober 1862. Der Staatsanwalt. 

(A510) Stedörief. Der Tuchmadergefelle Karl Adolph Eduard Kiefeler aus Brandenburg an ber 
Havel ift des Diebftahls verbächtig und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Im Betrelungsfalle ift 
er feftzunehmen, und fchleunige Nachricht hierher mitzutheilen. 

Spremberg, ben 15. Dftober 1862. Der Königliche Staats-Anmalt. 

Signolement. Der Tuhmachergefelle Earl Adolph Eduard Klefeler aus Brandenburg a. d. Havel iſt 
evangelifch, 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbrauen, graue Augen, 
kurze dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rollſtändige Zähne, ovale Geſichtsbildung, ift Keiner 
Statur und hat einen braunen Fled unter bem linlen Ohre. Belleidung Tann nicht angegeben werben. 

(AS11) Steckbrief. Der Fleiſchergeſelle Friedrich Feige aus Llegnig ift des Diebſtahls verdächtig 
und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Im Betretungsfalle ift er feftzuncgmen und fchleunige Rach- 
richt hierher mitzutheilen. . 

Spremberg, ben 10. Oftober 1862. Der Königlihe Stants-Anwalt. 

Signalement. Der fleifchergefelle Friedrich Felge aus Liegnig ift 39 Jahr alt, evangelifcher Religion, 
5 Fuß 4 Zoff groß, hat bunkel’granmelirte® Haar, bebedte Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Yugen, ges 
wöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Schnurrbart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift Mräftiger Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. Sekleidet war berfelbe mit einem grauen 
Aeugrodt, mit dergleichen Knöpfen, an ven Schultern 6 bis 7 Zoll breit mit ſchwarzem Zeuge ausgeflickt, 

nem Paar ſchwarzgrauen Zeuggurthofen, einer bunkelgrauen, nach vorn übergebogenen den Schirm bebeden- 
ben Müge, einem grau und weißgefledtiem Halstuche, einem Paar Halbftiefeln, einem geroliten, mit buntem 
Tuche überzogenen, mit 3 2eberrolfen verfehenen Selleifen, worauf 2 Bürften und ein Paar Holzpantoffeln 
angefchnalft waren, einer ſchwärzlichen Zeugweſte mit ſchwarzen Hornfnöpfen. 
» (ABS12) GStedörief. Der Tuhmachergefelle Karl Müplımann aus Sorau, welcher bis zum 12. b. M. 
in Spremberg in Arbeit fland, hat den legtern Ort heimlich verlaffen und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt 
unbefannt. Derfelbe ift verbächtig, bei feinem Abgange von Spremberg folgende Sachen, als: 1) einen 
ſchwarzen Tuchrock, 2) ein Baar gelbliche Zeughefen, 3) ein Baar neubeſohlte Haldftiefeln und 4) eine ſchwarze 
Sammetmüge entwendet zu haben. Es wirb erfucht, nach dem ıc. Mühlmann zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle feftzuhalten und mir fehleunige Nachricht davon zugehen zu laſſen. 

Spremberg, ben 16. Oltober 1862, Der Konigliche Staats» Anwalt. 
123* 
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Eignalement. Der Tuchmachergefelle Carl Auguſt Mühlmann aus Sorau ift edangeliſcher Religlon, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 2"/, Zell groß, hat dunkelblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, 
dicke Nafe, gewöhn ichen Mund, gute Zähne, fpikes Kun, ovale Gefichtöbildung, geſunte Gefichtsfarke, it 
mittler Geftalt und hat Eommerfpreffer. Bekleidung kann nicht angegeben werben. 

(A813) Bekanntmachurg. Der Zimmergefelle Johann Forft aus Trebnig, welder Hier wezen Land» 
ſtrelchens im wiederholten Rückfalle biftraft worden, ift von uns unterm 15. September cr. mittelft Tranus⸗ 
port-Reifereute nach Trebnitz birigint worden, bafeltit aber nicht eingetroffen. 

Schwiebus, den 14. Ollober 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

(A514) PVelanntmahung. Der Arbeitemann Johann Ehriftian Friedrich Raſchle aus Hehenwalbe, 
beffen Signalemeut nachftehend folgt, iſt nach Verbüßung einer bmonatlichen Gefingnifftrefe am 11. Sıp- 
tember c. aus bem Central Gefängniß in Cottbus nach Hohenwalde entl: jjen, hat fi von bort aber ſchon am 
Morgen nach feiner Ankunft wieder entfernt und treibt fi wahrſcheinlich vogirend umher. Mofchte fteht 
auf ein Jahr unter Polizei-Auffiht. Wir machen deshalb auf ihn aufwmertfam, mit dem Erfuchen, ihn im 
Betrelungsfolle anhalten, mittelft befchräntter Reiſe-Route Hierher weiſen und uns tavon Kenntniß geben zu 
wollen. Sclite Rofchke irgentwo in Arbeit ftehen, fo bitten wir um Nachricht hiervon, tamit bie Lieber 
weifung ter Polizelauffichts-Alten über ihn an bie betreffenve Behörde erfolgen Tann. 

Srarffurt a. d. O., den 14. Oftober 1862. Königliches Rent» und Polizei - Amt. 
Signalement. Der ꝛc. Raſchke ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, fehmale 
Etirn, dunkelbraune Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nofe und Mund, tefecte Zähne, dunkelbraunen 
Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichlsfarbe, iſt ven unterfegter Statur und bat keine be⸗ 
fondeven Kennzeichen, . 

(4515) Belanntwahung. Der Schmicbegefill Friebrich Wilhelm Driefener, welcher in tem Land» 
armenbaufe zu Landsberg a. d. W. 5 Monate wegen Lantftreichens bitinirt gewefen, ift unterm 8. b. M. 
mittelft eines auf einen Tag gültigen Yeyitimationsfcheins nach feinem Angehörigfeite-Dite Beaulien gewiefen, 
dort aber nicht eirgetroffen und treibt fich jedenfalls wieder vagabendirend umber, weshalb auf benfelben 
ergebenft aufmerlfam gemacht wird. Das Signalement fann nicht angegeben werden. . 

Sonnenburg, ten 15. Oltober 1862. Köntzliches Rent» und Poldzei- Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen 


(AS16) Stedbriefe-Erletigung. Der von uns miederhelt, zulegt unterm 10, Auguft 1861 Hinter 
ten Dienſtknecht Johann Gottlieb Pohled aus Groegfch erlaffene Etedbrief wird als erfebizt zurückgerommen. 
Sorou, ten 14. Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. Abthellung I. 
(A817) Etedtriefs » Erlebigurg. Der Stedbrief ber Kiefigen Koönigl. Etaats -» Anwaltfchait vom 
29. Septen ber d. J. ift durch bie Ergreifung des Schornfteinfegerlebrlings Wilhelm Auguft Carl Ohrmundt 
aus Driefen erlebigt. 
Solbin, den 16. Oltober 1862, Königl. Kreisgerict, Der Unterfudungerichter. 
(A518) Stedbriefs - Erledigung. König. Kreis» Gericht, I. Abiheilung, zu Züllichau, ben 18. Ol⸗ 
tober 1862. Dir Dienftlneht Earl Auguſt Iantle aus Pommerzig ift ergriffen, woburd der Steckbriif 
vom 25. Auguft d. J. erledigt ift. 
(4519) Bilonntmadung. Der unterm 9. Oktober er. Hinter ten Dienſtlnecht Hermann Schröber 
erlaffene Stedbrief ift erlebigt. 
Reck, ben 15. Oltober 1862. Königl. Freisgerichts - Commiffion. 
(4520) Belanntmadhung. Die in bem öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt No. 37, unter No. 3952, 
erlofiere Belanntmahung ift durch das Eintreffen der ꝛc. Schiffner erledigt. 
Eroffen, ven 13, Oltober 1862, Die Polizei-Berwaltung 
(4521) Etedbriefs - Erledigung. Der ton uns unterm 29. Yuguft c. erloffene Stedbrief Hinter 
ben Schneidergeſellen Friedrich Morig Theotor Mende von bier ift erlebigt. 
Friledeberg i. d. N., ten 14. Ollober 1862. Die Bolizei-Berwaltung - 
(4522) Der hinter die unverehelichte Augufte Wilhelmine Caroline Groß ven Hier im äffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt Stück 41 Seite 770 No. 4342 unterm 25. September c. erlaffene Stedbrief ift 
erledigt. Sommerfelt, den 14. Oftober 1862, Die Polizri- Verwaltung. 


— 797 — 
Oeffenthiche Bekanntmachungen. 


(4823) Der verehel. Schulz, Sophie geb. Radecke zu Platkow, im Lebuſer Kreiſe, iſt der ihr dieſſeits 
zum Handel im Umherzliehen mit ordinalrem irdenen Geſchirr eꝛc. für 1852 unter No. 657 irtheilte Ge 
werbeſchein verloren gegangen, welcher hierdurch für ungültig erflärt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 9. Oltober 1862, j 
Königl. Regierung; Abtheitung für direfte Steueru, Domainen und Forſten. 

(A524) Dem Samuel Gaebide aus Arendborf, gegenwärtig ‘zu Georgentgal im Lebufer Kreife, ift 
der ihm viefjelts für 1862 zum Betriebe des Topfitrider- und Keſſelflicke⸗Giwerbes im Unherziehen er: 
theilte Gewerbeſchein Ne. 696. angebiich verloren gegangen, welcher hiermit für unzültig erllärt wird. 

Srankfurt o. d. D., den 13. Oltober 1862. 
Königl. Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, Domalnen und Forften. 

(A525) Bekanntmachung. Der Kanfırann Ftiedrich Wilgehn Eduard Schmutzler zu Frankſurt a. d. D. 
ift als alleiniger Inhaber der Firma F. W. Schmutzler zu Frankfurt a. d. O. unter No. 290 in unſer 
Firmenregifter zufolge Verfügung vom 8. Ofteber 186% am 11. Oltober 1862 eintragen worden. Die 
unter Re. 162. des Firmenrezifters zufolge Verſügung rom 27. Juni 1862 eingetragene Firma F. W. 
Schmugler zu Frankfurt a. d. O. ift erlofchen und das Firmen» Regifter demnach zufolze Verfügung vom 
1. Oltober 186? am 11. Oftober 1862 berictijt. 

Sranffurt a. d. DO. ten 11. Oftober 1862, Königl, Kreisgericht. F. Abtbeilung. 

(4526) Belanntmahung. Der Kaufmann Heinrich Adolph Cordes zu Frankfurt a. d. O. tft als 
alleiniger Inhaber der Firma Ädolph Cordes zu Frankfurt a. d. DO. unter No. 291. des Firmen» Megifters 
zufolge Verfügung vom 15. Oftober 1862 am 15. Oktober 1862 eingetragen worben. 3. 

Frautfurt a. d. O,, ten 15. Olftobir 1862. Koönigl. reis:Geridt. J. Abtheilunz. 

(A527) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Rudolph Albert Pehlemann zu Lebuſer Mittelmühle 
ift als alleiniger Inhaber ber Firma R. Pehlemann zu Lebuſer M-ttelmühle unter Ne. 292 unſers Firmen⸗ 
Regifters zufolge Verfügung vom 15. Oftcher 1862 am 15. Oftober 1862 einzetrazgen worten. ; 

Franffurt a. d. D., den 15. Oftober 1862. Könizl. Kreis gericht. I. Aktheilung. 

(4528) Bekanntmachung. In unfer Firmenregifter ift zufolge Verfügung vom 7. d. Mite. unter 
laufender No. 153. bie Firma H. Meifner zu Schwiebus und als teren Inhaber der Kaufmann Herrmann 
Rudolph Auguſt Meißrer daſelbſt Geut eingetragen worden. 

üllichau, den 9. Oftober 1862. Konigliches Kreisgericht. J. Abthelluug. 

(4529) Belanntmachung. Im unfer Firmen-Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 8. d. Mts. unter 
laufender Ne. 154. die Firma Ab. Mad zu Liebenau und ald teren Inhaber die ve ehil. Färber Mad, 
Albertine gef. Siewert dofeltft Heut eingetragen werben. 

ichau, den 9. Oftobır 1867. Königl. Kreie-Gericht. J. Abtheilung. 

(4510) Bekanntmachung. Die unter No. 41. unſeres Firmen-Regiſters eingetragene Firma L. N. 
Meyer zu Zuͤllichau iſt zufolge Erklärung ihres bisherigen Inhabers Louis Nethan Meher von 30, v. M. 
auf den Kaufmann Friedrich Reinhold Jourdan zu Züllichau übergegangen und letzterer als ter jetzige In— 

haber der Firma vL. N. Diryer und als Ort der Niederlaffung Züllichau unter No. 155 tes Firmen ⸗Re⸗ 
gifter® eingetragen zufolge -Verfüyung vom 8. Oftober 186? am 9. Oltober 1882. 
Züllihau, ten 9. Dftober 1862, Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(A531) Belanntmahung In unfer Firmen-Regiiter find unterm 7. d. Mis. folgende Firmen ein» 
Bu werten: 1) sub No. 181. tie Firma M. Rößler in Sommerfeld und teren Inhaberin, verchef. 

öffer, Johanne Mariane geb. Duſchmann doſelbſt; 2) sub No. 182. vie Firma J Clott zu Gaffen una 
deren Inhaber, Kaufmann Johann Joſeph Clott dafelbft; 3) sub Ne. 183. vie Firma Ernft Krüger zu 
Pförten und deren Inhaber, Lederfabrikant Earl Erift Krüger doſelbſt; 4) sub No. 184. die Firma Ro. 
Thiele zu Eorau und deren Inhaber, Tuchfabrikant Johann Ernft Robert Thiele daſelbſt; 5) sub Mo. 185. 
bie Firma €. E. Leutloff in Sorau und deren Inhaber, Gtlofermeifter und Porzellanhäntler Earl Etuarv 
Reutloff dafeldft. Scrau, den 7. Oltober 1862. Konigliches Freisgericht. 1. Abtheilung. 

(4532), Belanntmochung. Der Prokurift der verchelichten Kaufmann Kaccke, Caroline Wilhelmine 
Emilie. geb. Schmidt, Heißt nicht, wie in unferer Bekanntmachung tom 20. September 1862 (Beilage zum 
Amtsblatt 1862 No. 40. S. 758.) angegeben ft, Koecke, ſonder i Kaccke. 

Sorau, ben 14. Ditober 1862, Königliches Kreisgericht. Abtgellung J. 
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(4533) Oeffentliche Bekanntmachung. In ber Nacht vom 17./18. Auguft.cr. find aus bem Pferbe- 
refp. Ochfenftalle und einer über demfelben befindlichen Kammer bed Bauer Traugott Raebiger zu Golpbach, 
1) dem Dienſtlnecht Auguft Sudert: ein’ Flauſchrock, “eine ſchwarze halbwollene Wefte, ein neblümtes Tat- 
tunened Halstuch, eine Schwarze Budslin-Müge und eine Peitſche mit einem Triefter Stode; 2) dem Dienft- 
knecht Earl Auguft Leder: ein Flauſchrock, ein ſchwarzer Tuchrock, eine filberne Kapſeluhr mit arabifchen 
Zıhlen und meffingenen Zeigern, nebſt meffingener Kette, zwei Paar Zeughofen nebft Hofenträzer, zwei 
Paar Leinwandhoſen, eine rothe fchiwarzgeblümte Weite, vier fattunene Halstüder, ein wollener Shawl, 
roth und weiß, eine blau- und mweißfarirte Parchentjade, eine Kleiderbürſte, ein Spiegel, ein roth unb weißes 
Zofchentuh und vier Stüd Hemden mit dem Buchſtaben L. gezeichnet; 3) dem Dienfttneht Wilhelm 
Eifler: eine Tuhmüge mit Pelzbefag, eine weiße Tuchmüg:, eine weiße geblämte Sommerwefte, eine grau 
und roth geftreifte wollene Weite, ein Hemde, ein ſchwarzer Parchent-Rock, ein Paar pweinäthige lange 
Stiefeln und ein farirtes Halstuch entwendet worden. Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters 
und des gefiohlenen Gutes erſucht, vor dean Anlaufe des letzteren aber gewarnt. 

Sorau, den 14. Oltober 1862. Der Staats » Anwalt. 

(A534) Bekanntmachung. Es bedarf ber Vernehmung bes Schneidergefellen Herrmann Gozmann, 
aus Brüffom gebürtig, ber fih vn tort aus auf bie Wanderung begeben hat. Ich Eitte, mir den berzeitigen 
Aufenthalt bes x. Goßmann mitzutbellen. 

Magbeburg, den 15. Oltober 1862. Dir Staats-Anwalt. 

(4535) Belanntwachung. Die dem Bäckergeſellen Carl Rudolph Schabow, zu Friedrichshagen ge 
boren, ohne Domizil, von dem Fürfilichen Polizei-Amte zu Putbus unterm 16. Juli d. J auf 6 Monate 
erteilte Reiferoute ift angeblich v:rloren und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Sranffurt a, d. O., den 15. Oltober 1862. Die Polizel-Berwaltung. 

(4536) Bekanntmachung. Bei Gelegenheit des Jahrmarkts in Sonnewalte am 29. v. Mis. find 
tem Riemermeifter Febler ron bier ca. 1 Dugend Fahrpeitichen, thells von Fiſchbein, theild von Mohr, 
welde fi in einem Sad: befunden, abhanden gefommen. Es Liegt die Vermutung nahe, daß bie Peitſchen 
entwendet worden; für bie Wieberherbeifchaffung berfelben ift eine Belohnung son 2 Thlr. ausgefegt und 
erfuchen wir, auf die Peitfehen und nötbigenfall® auf ven Dieb vigiliren zu wollen. 

Kirchhain, den 14. Oltober 1862. Bolizei-Berwaltung. 


Subhbafationen 


(4537) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das dem Kanzlet-Aifi- 
ftenten Carl Alerariver Theodor Götz, jett deſſen Erben, nämlich der verwittweten Kreiswundarzt Ballkow, 
Dorothee Emilie Bertha geb. Götz, dem Bädermeifter Carl Friedrich Yubwig Götz und dem Carl Oscar 
Kreug, gehörige, in der Berlinerftraße No. 43. und 44. zu Frankfurt a. DO. befegene und No. 114. und 
4115. Vol. I. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundftüd nebft Zubehör, abgefchägt auf 9452 Thlr. 24 
Sar. 10 Bf. zufolge der nebft Hppothelenfchein und Bedingungen im Büreau No. V.b. einzufehenden Tare, 
fol am 25. November 1862 Vormittags 11Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Moers an hie⸗ 
figer Gerichteftelle Junkerſtraße No, 1. öffentlih an den Meiftbietenden verlauft werben. Die unbelannten 
Erben bes eingetragenen Gläubiger, Predigers Carl Ludwig Vorpahl und ber Wittwe beffelben Augufte 
Wilhelmine geb. Neumann werben zu dieſem Termine öffentlich vorgelaben. Diejenigen Gläubiger, welde 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen MNealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die unbelannten Real- Prätendenten 
werben aufgefordert, fi) bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Branffurt a. d. O, ben 14. April 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtbeilumg. 

(45838) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Robgerbermeifer 
Auguft Friedrich Guido Witel gehörige, in der Mühlengaſſe No. 3. bierfelbft belegene und Vol, III. No. 
unb Fol, 39. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 3550 Thlr. zufolge 
ber nebft Hhpothefenfchein und Bedingungen im Büreau No. V.b. einzufehenden Tarz, foll am 7. Aa: 
nuar 1863 Vormittags 11 Uhr vor tem Kreisgerichtsrath Sello an Hiefiger Gerichtsſtelle Jun- 
kerftraße No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fid mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melben. - 

Franffurt a. d. O., ben 2. September 1862, Königl. Kreigericht. I. Abtheilung. 
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(A539) Subhaftations-Batent. Nothwendiger Verkauf, Echultenhalber. Die dem Schmiedemeiſter 
Heinrich Auguſt Thonicke gehörige, in dem Dorfe Riesnitz belegene und No. 24. Vol. I. Eol. 352. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Schmiede nebſt dazu gehörigen zwei Gärten und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt 
auf 600 Thlr. zufolge ter nebſt Hypotheleuſchein und Bebingungen im Büreau Ne. II. einzuſehenden Tare, 
fol am 7. Zanuar 1863 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerittöftelle im Termind: Zimmer 
Ne. 2. Iffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befrietigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht ;u melten. 
Eroffen, den 6. Scptember 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4540) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die dem Gerichtsſchulzen 
Johann Gottlieb Budraß, jetzt deſſen Etben und dem Johann Leopold Budraß gemeinſchaftlich gehörige, in 
dem Dorfe Siebenbeuthen belegene und Ne. 7. Vol. I, Fol. 73. tes Hypotheleubuchs verzeichnete Klein 
— —— abgeſchätzt auf 777 Thlr. 7 Sgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
DBürean Ne. IHR, einzufehenden Tore, fol am 5. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hie 


figer Gerichtöftelle im Zermind- Zimmer No. 2. öffentlih an den Weiftbietenden verlauft werben. Gläu- . 


biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern 
Befriedigung furhen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melben. 
Croſſen a. d. O., am 6. Oftober 1862. Königliches Kreis» Gericht. 7. Abtheilung. 
(ASAD Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Theilungehalber. Die ber verebelichten 
Bauer Echenter, Eliſabeth gebornen Schlobtarenz, der verehel. Kofjäth Gries, Anna gebornen Schlobvarenz, 
und dem Martin Schloddarenz gehörige, in Babow belezene und No. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Halbhäfnernabrung, abgeſchätzt auf 2650 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau No. IA. 
einzufehenven Tore, foll am 28. Dezember d. I. Brrmittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Mann an Hiefiger Gerichteftele im Zimmer No. 4. öffentlih an ven Meiftbietenren verfauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Kottbus, den 3. September 1862. Königl. Kreis- Gericht. I. Abthellung. 
(4542) Subtaftations: Patent, Nothwendiger Verlauf, Schuitenhalber. Das der Ehefrau bes 
Schuhmachermeifters Carl Auguft Berlhahn, Hanne Caroline gebornen Klinder gehörige, zu Alt-Carbe. be- 
legene und No. 20B. Vol. IVK. pag. 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete, aus 90 DRuthen beftehende 
zinefreie Stüd Sandland mit einem Wohnhauſe, abzefhägt auf 200 Thlr., zufolge ber nebft Hypotheken— 
fein und Bedingungen im Büreau HE. einzufehenden Texe, fol am 14, Februar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kreiegerichtsraih Mehler an hiefiger Gerichtsftelle tm Seffions- Zimmer No. I. 
öffenttie an ben Meiftbietenden verkauft wirden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Koufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden 
Friedeberg i. d. N,, ben 14. Ollober 1862. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(4543) Subhaftations-Patent. Rothwendiger Verlauf, Schuldenhalber Die dem Häusler Gottfried 
Schneiter gehörige, in dem Dorfe Straupig belegene und No. 2. Vol, 3, Fol. 7. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Häuslernahrung, — auf 330 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im Bürean No. III.a. 
einzuſehenden Tore, ſoll am 31. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis 
richter Netter an biefiger Gerichtoftelle im Terminszimmer No. V. öffentlid an den Meiftbietenben ver- 
fauft wırden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben — Befriedizung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
übben, ben 5. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
4544) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schänker Augauft Sander gehörige, in 
bem Dorfe Groß-Böſitz belegene und No. 32. Vol, I. Fol. 7. tes Hypothelenbuchs verzeichnete Schankgut, 
abgeihägt auf 3500 Thlr. und die im Hypothekenbuche ber Gubener Landungen Fol. 145. Vol. 62, sub 
No. 20558. Lit. A. verzeichnete ſ. g. Borcholdwieſe, abgefhägt auf 181 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., jufolge der 
nebſt Hypothelenſcheinen im Büreau IIIb. einzufihenden Toren, follın am 24. Januar 1863 Vor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer Ro. 13. öffentlich an ken Meiftbietenden ver» 
kauft werben. Diejmigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real 


melben. Guben, den ?. Oftober 18 


ferberung aus den Kaufgeldern — Faden, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu — 


Königl. Kreisgericht. J. Abtheilun g. 
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(ASAS) Nothwenbiper Verkauf, Schuldenhalber. Dus tem Nderbürger Johann Auguſt Niebufch ge 
Görige, in der Etubt Guben befegene und No. 74da. Vol. 18. Fol. 209. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Wohndacs nebſt Zubehör und die im Hypothekenbuche ver Gubener Candungen Vol. 44. Fol, 121. ver 
zeichneten Yänbereien, abgeſchätzt auf bezügl. 827 Thlr. 27 Sgr. 6%, Pi. und 630 Thir, zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein im Büreau IIIb. einzufehenden Taren, ſollen am 22, Januar 1863 Vormittags 
11 Uhr an hiefiger Gerichtöft:le Zimmer No. 13. öffentlid an den Meiftbietenten verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kuufgelvdern Vefriedigung fucher, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Buben, ben 29. September 1862. Köntgl. Kreiszeriht. I. Abtheilung. 

(A546) Bekanntmachung. Die freiwillige Subhaftatioa bes den Marrach'ſchen Erben gehörigen 
Branfruggats No. 1. zu Maffin und fomit der Yıcitationstermin zum 7. März 1853 ift aufgehoben worven. 

Lanbeberg a. d. W., den 8. Oltober 1862. Königliches Kreisgericht. Ii. Abtheilung. 

(ASAT) Subbaftutions-Butent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Handelsmann 
Morig Hain zu Guſow gehörige, in dem Dorſe Guſow belegene und No. 159. Vol, VII. Fol. 181. bes 
Hyyothelenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeihägt auf 150 Thlr. zuiolge der nebſt Hypolhelenſchein und 

Beringungen im Büreau No. Htib, einzufehenven Tar-, fol am 29, — 1863 Vormittags 
11 Uhr vor dem Gerichto⸗Aſſeſſor v. Könen an hieſiger Gerichtsſtelle im Richterzimmer No. kr. öffentüch 
an den Meiſtbietenden verlauft werden. Diej nigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
ba dem Gericht zı melden. 

Seelow, den 29. September 1862. Königl. Kreis » Gerichts » Deputution. 

(ASAS) Subhaftations- Patent Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Eruard Gottlob 
Ferbinand Mur gehörige, in Dregebcuch befegene und No. 20, bol, X A. Fol. 25. des Hypothelenbudhe 
verzeichne e Grundſtück, abgeſchätzt auf 450 Thlr. 15 Spar, zufolge ber nebit Hypothekenſchein und Betin- 
nungen im Bureau No. III. einzufehenden Tarr, fol am 26. November er. Vormittags 11", 
Uhr vor dem Herrn Kreis» Nıchter Weymann am bi-figer Gerichtejiche im Zimmer No. II. öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlihen Reaiforberung aus den Kaufgeldern Beſriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden 

Driefen, ten 21. Juli 1862, Königliche Kreisgerichts ⸗Deputation. 

(4349, Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Veclauf, Theilungehalber. Das den Erben der ver⸗ 
ehelichten Maurer Schulz. Marle Wilhelmine geb. Lehmann zu Säepzig zugefallene Mitelgenthum der zu 
Saepzig belegenen, im Hypothelenbuche von Suepjig Ne. 8t. Vol, #4. Fol. 487. des Hypothelenbuchs ver 
zeichneten Häuslerfiche, abyefhägt auf 465 Thlr., aufolge der mebit Hypothelenfhein im Büreau NE. I. 
einzufehenden Taxe, fol am 30 Januar 1863 Vormittags von 11 Uhr ab vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath Schulz an hieſiger Serichtsftelle im Zimmer No 11. äffentlih an den Meijibietenten ver— 
fuuft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen ein-r aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forverung aus den Kaufyelveru Beſriedigung fuchen, Haben fid mit ihrem Anſpruche kei dem Gericht zu 
molben, Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präclufion fpäte 
ften® in biefem Terintne au melden, Ü 

Drofien, ten 11. Ditober 1862. Königl. Kreis » Gerichts - Gommtifion H. 

(45850) Subhaftations-Patent. Nothiwendizer Verkauf, Schuldenhalber. Das den Erben der ver— 
ebelichten Bürger Krueger, früher verwittweten Zagelow, Johanne geb. Mood, hierfelbit ne&ö ige, in der Kö— 
nigäftraße bier belegene und No. 92. Vol. Hi. Fol, 547. des Hyoothekenbuchs verzeichnete Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, abgeſchätzt auf 800 Thlr., zufolge Der nebit ———— und Betinzungen in uns 
ferm Biream einzufehenden Taxe, fol am A. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hleſiger 
Gerichteftelle öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden. Dirjenign Gläubiger, weiche wegen einer 
aus dem Hypotheleubuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeidern Brjriebigung ſuchen, haben 
fi mit item Anſpruche Bei dem Gericht zu melten. Alle unbekannten Realprätenventen werden aufgeboten, 
fich bei Vermeidimg der Prätlufion, fpäteftens in diefem Termin zu meiden. Der dem Aufenthalte nad 
unbetannte Bäckergeſelle Carl Friedrich Krueger von hir wird hierzu öffentlich borgeaben. 

Schönfließ i. d. N., ben 11. Oftober 1862. Königl. Kreisgerichts Co.nmifften. 
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(4851) Nothwendiger Berkauf.. Das dem Tiſchlermeiſter Gottlieb Jullus Billerbeck Hier gehörige, 
hierſelbft in der Frankfurter Straße belegene Wohnhaus uebit Garten, im Hypothelenbuche von Schwiebus 
sub Viertel IV. No. 306. verzeichnet, abgefhägt laut der nebft Hhpothelenfchein in unferm Büreau ein« 
zufehenden Tore auf zufammen 3084 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll amı 29. November d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelte fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Dhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, Haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 

Schmiebus, den 4. Auguft 1862. . Königl. Kreisgerichts-Commiffton I. 

(4552) Nothwendiger Berkauf. Das bem Mühlenmeifter Johann Reinhold Reimann Hier gehörige, 
bierfelbft im Hypothelenbuche Vol. VA. Ne. 437. verzeichnete Grundftüd, auf welchen Wohn- und Wirth» 
Ihaftsgebäube, fowie eine Windmöhle erbaut find, abgefhägt laut ber nebſt Hypothekenſchein in unferm 
Düreau einzufehenden Taxen auf zufammen 2274 Täler. 19 Sgr., fol am 20. Januar 1863 Bor: 
mittagd 11 Uhr am orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben 
fih mit ihrem Unfpruche bei uns zu melben. 

Schwiebus, ben 13, Oktober 1862, Königliche Kreisgerichts-Commiffton J. 

(A553) Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das tem Schuhmachermeifter Ferdinand Melchert 
gehörige, hierfelbft belegene und No. 230. Vol. Il. Fol, 229. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, — auf BIO Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und —— im Büreau einzuſe⸗ 
benden ‚Zare, fol am 2. Februar 1863 Vormittags KL Uhr an Hiefiger Gerichtäftelle öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihrem Anfpruche 
bei dem Gericht zu melden. 

Zehden, den 1. Oftober 1862. Königl. Kreisgerichts - Eommiffion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(A554) Belanntmachung. (Koufurs⸗Ordnung $. 183.5; Inftr. $. 34.) Im dem Konkurfe über bas 
Bermögen des Kaufmanns Friedrih Wilhelm Lahs Hierfelbit ift zur Verhandlung und Befchlußfaffung über 
einen Altord Termin auf den 28. Dftober d. J. Bormittagsd 10 Uhr vor tem unterzeich- 
neten Commiffar, Gerichts⸗Aſſeſſor Münd, an Gerichtsitelle Junkerſtraße No. I. bierfelbft anberaumt worben. 
Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuftz 
zugelaffenen Forderungen ber Konfurszläubiger, foweit für biefelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe—⸗ 
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme an ber 
Beſchlußfaſſung über den Allkord berechtigen. ; 

Sranffurt a. d. O., ben 3. Oftober 1862. 


KRönigliched Kreis- Gericht. Der Kommiffar des Konkurfes. 
(ASSS) Der Konkurs über das Vermögen bes Fleiſchermeiſters Carl Eifenach zu Cüſtrin iſt beenbigt. 
Eüftrin, den 13. Oftober 1862, Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 


(4556) Proclama. Auf dem Koloniftengute der Johann Samuel Berg'ſchen Eheleute No. 11. Neu—⸗ 
Lipte, von welchem das Miteigenthum bes Ehemannes im Wege notwendiger Subhaftation auf den Eigen- 
thümer Auguft Müller zu Bernhardinenhoff übergegangen ift, ftehen: 1) Rubr. II. No. 4 aus ber Oblis 
gation der Johann Samuel Berg'ſchen Eheleute vom 26. Februar 1842 100 Thlr. 2) Rubr. III Ne. 5, 
aus ber Obligation der Johann Samuel Berg'ſchen Eheleute vom 20. Januar 1953 50 Thle. für den 
Schulen Wilhelm Goering zu Alerandersporf zu 5 pCt. Zinfen eingetragen. Bel Belegung der Raufgelber 
für das fubhaftiite Miteigentgum ded Ehemanned Berg find bie genannten Kapitalien zur Hälfte, und zwar 
einfchlieglich ver rüdjtändigen Zinfen auf die Forderung zu 1) 53 Thfr. 10 Sgr., zu 2) 26 Thir. 20 Ser. 
zur Hebung gelommen, womit eine Spezial » Maffe angelegt iſt. Aue diejenigen, welche an biefe Spezial- 
Maſſe Anfprüde als Eigentgümer, Erben, GCeffionarier, Pfanbinhaber, oder aus einem anderen Grunde 

eltend machen wollen, werben aufgefordert, ihre Anſprüche in bem hierzu auf den 2, Februar 1863 
Vormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichteftelle, Zimmer No. 7. eine Treppe hoch, vor Herrn Kreis 
gerichts-Rath Efchner anberaumten Termine fehriftlih oder zum ‘Protofoll anzumelden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie mit dieſen Anfprücen ausgeſchloſſen werben. 

Landsberg a. d. W., den 13. Oltober 1862, Königliches Kreis. Gericht. I. Abtheilung. 
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(A557) Lonturs -Eröfinung. Königliches Kreisgericht zu Landoberg a. d. W. Erſte Abtheilung; ben 
13. Ollober 1862 Vormittags 10 Uhr. Ueber das Vermögen des am 23. März 1861 zu Eüftein ver- 
ftorbenen Eigenthümer Johann Friedrich Knopfe ift ber gemeine Konfurs eröffnet. Zum einfiweiligen Ber- 
walter ber Maſſe ift der Rechtsanwalt Peecatore Hier befiellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben 
aufgeforbert, in vem auf den 27. Dftober cr. Bormittagd I1 Uhr vor dem R 
Krelsgerichtsrath Eſchner an hiefiger Gerichtsftelle Zimmer 7. anberaumten Zermine ihre Erklärungen und 
Borfhläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einfiweiligen Bermwalters 
abzugeben. Allen, welche non be Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, ober welche ihm etwas verſchulder, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu 
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von bem Befig ber Gegenflände bis zum 15. November 1862 ein 
fehlteßfih dem Gericht oter bem Berwalter der Mofje Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwauigen echte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleid- 
berechtige Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie Mafje Anfprüdhe als Konkursgläubiger 
machen wellen, "hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig jein ober nicht, 
mit bem bafür verlangten Vorreht bis zum 15. November 1862 einſchließlich bei uns ſchriftlich ober zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ter fänmtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemel- 
“ beten Forberungen, fowie nad Befinden zur Beitellung bes definitiven Verwaltungs » Berfonals auf ben 
1. Dezember cr. Vormittags I1 Uhr vor dem Kommilfar Herrn Kreiégerichtsrath Eſchner, Zimmer 7., 
zu 5— Der feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirle feinen Wohnſitz Hat, muß bei ber An— 
melbung feiner Forderung einen am Hiefigen Orte wohnhaften ober zur Proxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belunntfchaft 
——— bie Rechtsauwalte Burchardt, Glogau, Ruhnele und Juſtijrath Gottſchalck zu Sachwaltern 
vorge en. 
— 5 a. d. W., den 15. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(a4858) Deffentiiche Vorladung. Gegen den 24 Jahr alten Schuhmachergeſellen Gottfried Pruefer 
aus Grünberg, welder am 8. April 1862 Abents den Hausboden bes Bauers Gottfried Girnth zu Scherten- 
dorf, vermittelft Tosreißens von zwei Brettern, gewaltfam eröffnet haben foll, ift duch Beſchluß des unter- 
zeichneten Gerichts bie Unterfuhung wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls auf Grund ter 88. 215, 
218, No. 2. 223, und 31. Strafgeſetzbuchs eröffnet worben. Zur Verantwortung beffelben, ſowie fi 
mündlichen EBEN NE Sade iſt ein Termin auf den 19. Februar 186 Vormittags 1 
Uhr im Audienzſaale No. 34. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt, zu welchem ber genannte Ange⸗ 
Magte unter ber Warnung, daß im Full feines Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden wird, und mit ber Aufforberung vorgeladen wird, zur feflgefegten Stunde 
zu erfcheinen und bie zu feiner Vertgeidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
bem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben Kerbeigefchafft werden können. 
Grünberg, den 11. Dftober 1862. Köntgl.. Kreis-Gericht. I. Altheilung. 
(ASS5H) Deffentlihe Vorladung. Die 19 Jahr alte unverehelichte Emilie Winter, Tochter ber 
Arhleten Guftan Winter aus Yuliusburg, Kreis Dels, ift angelagt, am 16. Dezember 1861 in der Woh- 
nung bed Gärtners Nedzeh zu Echloin biefem 1 Thlr. 3 Ser. in der Abficht rechtswidriger Zuelgnung 
weggemommen zu Haben. Gegen bie unverehelichte Emilie Winter ift deeholb durch Beſchiuß des unter- 
zeichneten Gerichts vom 16. September 1862 die Unterfuhung auf Grund der 88. 215 und 216 des Straf- 
— — wegen einfachen Diebftahls eröffnet worden. Zur Verantwortung derſelben, ſowie zur mündlichen 
erhandlung der Sade ift ein Termin auf den 18. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
im WUubienzfanle No. 34. des hieſigen Gerichtegebäubes anberaumt, zu welchen die genannte Angeklagte 
“ unter ber Verwarnung vorgeladen wirb, baß bei ihrem Ausbleiten mit der Unterfuhung und Entſcheidung 
der Sade in contumaciam verfahren werben wird, Diefelbe Hat die zu ihrer Vertheidigung bienenben 
Beweismittel im Termine mit zur Stelle zu bringen oder uns ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
Daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft werten können. 
Grünberg, den 16. September 1862. Konigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(A560) Proklaua. Es iſt bei und das Aufgebot folgender Maffen und Dokumente beantragt: 1) 
berjenigen 2 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., welche für den ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Joſeph Wahlberg, 
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Sohn des zu Lübben verftorbenen jübifchen Lehrers Samuel Michael Wahlberg, im Depofitorio bes unter 
zeichneten Gerichts verwahrt werben; 2) berjeaigen 1 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, welche für folgende ebenfalls 
ihrem Aufenthalte nah umbelannte Perjonen bei ver Hiefigen Sparkaffe auf das im Gerichts-Depofitorlo 
befindliche Sparkaſſenbuch Lätt. A, No. 19364 belegt find: a) für den Tifchlergefellen Friedrich Wilhelm 
Gottlieb Krahmer, b) für die 4 Rinder des in Berlin verftorbenen Johann Martin Krahner, nämlich 
Marie Augufte, Wilgelmine Henriette, Johann Martin Wilhelm, Charlotte Chriftiane; 3) des auf ben Na 
men ber Marie Auguſte Magolz geb. Kulid — Sparkaſſenbuchs Litt. A. No. 18726 ber hilefi- 
nen Rebenfpartaffe über den Beftand von 32 Thlr. 24 Sgr. 6 Pi. ult. Juni 1861; 4) bes Kaufvertrages 
vom 10. Januar 1817 nebſt der Berhandlung von 16. Juni 1845 und bem Erblegitimations-Attefte 
vom 16. Juli 1845 über die angeblich noch wachenden 100 Thlr. mebft 4 pCt. Zinfen, welche zufolge 
Berfügung. vom 16. Juli 1845 auf bem dem Johann George Rogat gehörigen, im Hhpothelnbuch 
von Xieberofe Vol. AV. No. 105. vol, 497. verzeichneten Haufe nebſt dazu gehörigen walgenden 
Grundſtücken für bie verehelichte Forſtinſpeltor Ferſchte, Sophte Amalie geb. Richter, sub Rubr. III, 
No. 1 eingetragen find; 5) tes gerichtlichen Mandats vom A. September 1857 über 26 Täler. 1 Sar. 
6 Pf. nebit 26 Sgr. 6 Pf. neueren und 23 Sgr. Eintragungstofien, welche ex deer. vom 2. Nos 
vember 1857 für ten Mäahlenbauer Carl Mittay za Guben auf der zu Radduſch belegenen, dem Müplen- 
meifter Johann Fri⸗drich Wilhelm Winzer gehöcigen, im Hypothekenbuche Vel. IM. No. 106 Fol. 481 
verzeichneten Windmühle sub Rubr. III. No. 7 eingetragen ftehen und bereits getilgt find; 6) der gerichtlichen 
- DObligation des Aderbürgers Johann Gotilieb Friede vom 1. Dezenber 1637 über diejenigen nicht mehr 
wacenden 25 hir." nebſt 4 pCt. Zinfen, welche auf dem dem Schulbner gehörigen, im Hypothelenbuche 
roa Xübben Vol. III. pag. 265 No. 123 verzeichnelen Aderbürgergute sub Rubr, III. No, 4. für bie 
vecehelihte Tagelögner Nokın, Caroline Elifabety geb. Fride, zufolge Verfügung vom 15. Dezember 1837 
eingetragen ftehen; 7) der notariellen Obligation des Johann George Kraufe vom 12. April 1835 über 
angeblich getilgte 150 Thlr., eingetragen für Johanne Caroline und Glifabery Henriette Geſchwiſter Kraufe 
auf den dem Friedrich Dommeng zu Klein-Lubolz gehörigen Landungen Vol. X. Ro. 461 pag 433 des 
Hypothekeubuchs vom Stabtkejirt Lübben sub Kubr, IH, No. 2 ex deer. rom 30. Juni 1837; 8) bes 
notariellen Kaufvertrages vom 17. Dezember 1851 über angeblich getilgte 200 Thlr. Neftlaufgelder, welde 
auf dem, damals dem Auszüyler Friedrich Ramhold gehörig gewejenen Grundftüde von Stuhlen, Vol. I 

No. 9 pag. 49. sub Rubr. Ii“. Ro. 5 für den Büdner Cpriftian Gottlieb Muste zufolge Verfügung vom 
22. April 1853 eingetragen ftehen; 9) des Erbrezefſes vom 19/24. Januar 1837 nebft Zeftanent vom 
20. Mat und 20. Juli 1846 und den Verhandlungen vom 19. Oftober, 5. Dezember 1846 und 15 März 
1847, woraus auf dem im Hüpotgefenbuce von Altzauche Vol. 1. No. 23 pag. 265 verzeichneten, bem 
Bauer George Dorand gehörigen Bauergut: sub Rubr, 111. No. 1, a) für Anıe Etifibeig Dorand 110 Täfr., 
b) für Anne Caroline Dorand ebenfalls 110 Thlr. ex deer. rom 16. Junt 1837 und 10. Juni 1847 
eintragen ftehen; 10) der gerichtlichen Schuldderſchreidbung vom 14/17. Oftober 1837 des Hand George 
Devand nebft dem ad 9 erwähnten Teftamente fammt-Aneris, worans auf demfelden Gute und für biefel- 
ben Släubigerinnen wie bei 9 sub Rubr. Hil. No. 2 die Summe von je 30 Thlr. ex decr. vom 27. 
Dftober 1837 und 10. Juni 1847 eingetragen ift; 11) bes Teftaments vom 2). Mei und 20. Yull 1846 
cum annexis über 100 Thlr. eingetragen zufolge Verfügung von 10. Juni 1847 für Anne Diarie Dos 
rand auf bemfelben Gruntftüde wie bet 9 und 10 sub Rubr, Ir, No. 4. und ebenfo wie bie daſelbſt bes 
zetchneren Poſten nicht mehr validirend. Alle diejenigen, welche an vorftegende Maffen, Peften, ſowie bie dar- 
über ausgefteliten Inftrumente und das Spartaffenbuch ols Eigenthitiner, Ceffionarien, Pfaud- oder fonftige 
Briefs uhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich damit bat uns fpäteftens In bem auf dem 
29. November d. J. Vormittags 14 Uhr vor dem Herrn Gerichtsaffeffor Schufter anberaum- 
ten Termine zu melden und ihr Recht nachzuweiſen, wibrigenfalls vie Maffen ad 1 und 2 zur ZuftiOffi» 
clanten-Wittwenkafje abgefüßrt, die Dokumente und das Eparkajfenbuch für mortificirt erflärt und an Stelle 
des Letzteren bem Verlierer ein neues auögeferligt werden wird,  . ' 

Lübben, ven 17. Zuli 1862, Köntzl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 

,, (4561) Belanntmachung. Auf bem hierſelbſt belegenen, im Hppothefenbuche von Zälihau Vol. IT. 

Fo}, 243 Nr. 288 verzeichneten Wohnhauſe haftet ex decr. vom 29. Dezember 1854, eingetragen in Rubr. 111. 

Nr. 2. aus dem Kontralt vom 4. Dezember 1854. zwifchen dem Tifchler- Meijier Herrmann Hebold unb 
ber verebelichten Gärtner Gerbſch, Johanne Marie Elifabeth geb. Fifher von hier ein für Iegtere zu 5’/o 
verzinglicher Kaufgelder ⸗Reſt von 700 Thlr., von benen mur noch 450 Thlr. wachen und durch Verttas 
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vom 3. Februar 1862 auf tie feparirte Fleiſchhauer Pötter, Henriette geb. Fiſcher hierſelbſt übergegangen 
find. Die Ausfertigung des Kontralts vom A. Dezember 1854 nebſt angehängtem Hhpotbhelen- Schein vom 
29. Dezemter 1854 ald Decument über bie 700 Thlr. iſt verloren gegangen. Auf den Antrag ber Frau 
Pötter werben zum Zwed des Aufgebots bes Dokuments olle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeffiona- 
rien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber Anfprüce auf das bezeichnete Dokument haben möchten, zur An- 
meltung biefer Anfprühe auf den 3. Movember d. 3. Vormittags 11 Uhr im ZTermins- 
Zimmer Nr. 3 vor den Kreis-Gerichts-Rath Gutfche unter der Warnung vorgelaben, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anfprüchen werben ausgeſchloſſen, Las aufgerufene Dokument für amortifirt wirb erllärt werben. 
ae, ten 19. Yuli 1862, Königl. Kreis» Gericht, I. Abtheilung. 
(48562) Deffentliches Aufgebot. Alle Diejenigen, welche aus der Amtsführung des am 8. Februar cr. 
bier verftorbenen Kreisgerichts-Boten und Exekutors Bartſch noch Anſprüche an die Salarienkaſſe des unter- 
zeichneten Gericht zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgeforbert, feldbe bei uns binnen 6 Wochen, 
Tpäteftens in dem auf den 10. Movember d. J. Bormittags 11 Uhr in unferem Sigungs- 
zimmer anberaumten Terwmine anzumelden, wibrigenfalis fie ihres Anſpruchs an bie genannte Kaffe verluftig 
erflärt und bamit Lediglich an den Nachlaß bes ꝛc. Bartſch verwiefen werben müffen. 
Königsberg i. d. N., ben 15. September 1862. Konigl. Kreisgericht. 
(a4568) Belanntmachung. Gegen den frühern Krugpächter zu Wyßorka (Kreis Pr.Stargardt) 
ODelonomen Herrmann Boldt iſi auf die Anklage ber hieſigen Königlichen Staate-Anwaltſchaft vom 28. Zuli 
1862 durch Beſchluß bes hieſigen Kreis-Gerichts vom 6. Auguſt 1862 die Unterſuchung wegen Dichſtahls 
an geſchlagenem Holze eräfinet, und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 10. Dezem: 
ber cr. Vormittags 9 Uhr in unferm Gerichtslokale Verhandlungs » Zimmer No. 1. anberaumt 
worben. Der x. Boltt wird hierdurch aufgeforbert, zur feſtgeſetzten Stunte zu erfcheinen, und bie zu feiner 
Bertheidigung dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe fo zeitig vor bem Termine bier 
anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben Herbeigefchafft werben lönnen. Im Falle feines Ausbleibens wird mit 
ber Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. Zu dem Termine ben 10. Des 
zember c find ber Waldwärter Johann Stulz aus Stedlin, ter Ortsfhulze Fitzle und Nachtwächter Michael 
Stubinsti aus Wyßerka, fo wie das Dienfimäpchen Maria Eolnita aus Klonowhen als Belaftungszeugen 
torgelaben. Pr.-Stargarbt, ven 11. Oftober 1862. Könlgl. Kreis-Geriht. Erfte Abtheilung. 
(4564) Belanntmachung. Folgende Perfonen: a. Der am 2i. October 1802 zu Hitberf geborene 
Srietrid Martin Branderkurg, ein Echn des zu Rehrbeck verftorbenen Hölers Friedrich Brantenkurg, 
b. Chrifttan Friedrich Wilhelm Rocker, geboren ven 7. Dficher 1804 zu Gürtew, ein Eohn bes bortigen 
Wirtbfchaftsfchreibere Martin Roeder, find verfchollen und zwar ber Erjtere feit bein Jahre 1825 und ber 
Legtere fett dem Jahre 1818. Diefelken ober ihre etwa zurüdgelaffenen unbelannten Erben oder Erbnehmer 
werben aufgeforbert, fi vor ober in dem auf den 19. Mai 1863 Vormittags 11 Uhr anbe- 
raumten Termine im Nichterzimmer Nr. 2 bes unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder perfönlich zu melden 
und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfall® bie sub a und b Genannten für tobt erklärt werden unb 
ihr nachgelaffenes Vermögen ten Erbberechtigten verabfolgt werden wirt. 
Arnswalbe, ven 17. Yuli 1362. Königl. Kreisgerichtd » Deputation. 
(4565) Defientlihe Vorladung. Der Müllergefell Rudolph Heyn, 38 Jahr alt, aus Selhew in 
Pemntern, zufegt in Pyritz wohnhaft, ift von der Königl. Poltzei-Anwaltfchaft Hierfelbit des unbefugten Be 
tricbes des Mühlenbaugewerbes ang:lMagt und zur mündlichen Verhandlung der Sache ein Termin auf den 
28, Movember cr. früb 9 Uhr an biefiger Gerichtöftelle anberaumt. Da ber gegenwärtige Aufs 
enthalt bes Rudolph Heyn nicht zu ermitteln geweſen ijt, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, in biefem 
Termine zur feftgefegten Stunte zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheitigung bienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober folge dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erweifenben Thatſachen 
fo zeitig ver-tem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herkeigefhafit werden können. Im Fall 
bes Auebleibens wird mit ber Unterfuhung und Entſcheldung in contumaciam verfahren’ werben. 
Schönfließ i. d. N., ben 26. September 1862, Königl. Kreisgerichts - Eommifften. 
(4566) Belanntmahung. Die unbefannten Erben und Erbeserben tes am 25. März d. J. im 
Alter von 51 Jahren und mit Hinterlaffung eines freien Vermögens von ungefägr 300 Thlr. verftorbenen 
Rentiers Albert Leuls Carl Ertmann Deonnerhad, genannt Loeſchebrandt, werben hierdurch aufgefordert, 
fi innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in vem am 4. September 1863 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefegten Termine zur Führung ihrer Legitimation und Geltendmachung -igrer 
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Anſpruche ſchriftlich, oder perfänlich, zu melden und weitere Anwelfung zu erwarten, widrigenfalls bie Nudh- 
laßmaſſe dem fich meldenten und legitimirenben Erben, in deren Ermangelung aber dem Fiskus, verabfolgt 
werben und ber nach erfolgter Präflufion ſich etwa erſt meldende nähere, over gleich nahe Erbe alle Hand» 
lungen und Verfügungen ber bisher Tegitimirten Erben anmzırerfennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihnen weber Rednungslegung, noch Erfag ter gehobenen Nugungen zu forbirn berechtigt, fonbern fich ledig⸗ 
(ih mit tem, was alsdann noch von bir Erbfchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ift. z 
Fürftenwalde, ben 26. September 1862. önigl. Kreis-Berichts Commiſſion I. 

(4567), Deffentlihe Vorladung. Es ift auf Tobeserflärung des, im Jabre 1788 oder 1789 gebor- 
nen, feit bem 31. Auguſt 1852 verfchollenen Büdners Chriftian Wagner aus Alt-Piegegoeride angetragen 
worden. Derfelbe oder feine etwa zurüdyelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer werben aufgefordert, 
fi ver oder in tem am 8. September 1863 Vormittags 11 Uhr anftehenden Termine bei 
dem unterzeichneten Gericht fchriftlih ober perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, wibri- 
genfalls der Chriftian Wagner für tobt erflärt und fein Vermögen den Erbberechtigten verabfelgt werben 
wird. Baerwalde i. d. N., ben 24. September 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

(4568) Aufgebot. Ben einem unbelannten Diebe find Anfangs Dftober 1861 in Oſſendorf bei 
Nenzelle ein grauwollenes, ein ſchwarzbuntes, ein blaubuntes, ein fchwarzwollenes und ein blaufchwarz karirtes 
Umſchlagetuch, ein mit Cammlot gefütterter fhwarzer Rod und ein rothbuntes Taſchentuch auf der Flucht 
zurüdgelaffen worden. Die Berlierer refp. Eigenthümer der Sachen werben bei Verluſt ihres Rechtes auf- 
gefordert, fich hei ber unterzeichneten Behörde fpäteftens im Termine den 22. Movember 1862 Bor: 
mittags 11 Uhr zu melden. 

Lieberofe, den 9. Oltober 1862. Königl. Kreisgerichts-Commijfion. 


Lizitationen und Aultionen, 


(41569) Am 28. Dftober d. %. Nachmittags A Uhr follen in ber Behaufung bes 
Schaulwirths Auguft Müller zu Klein-Buckow. drei braune Pferde melftbietenb verkauft werben. 
©prembera, ben 6. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4570) Um 25. d. M. Bormittagd 11 br follen an Hiefiger Gertchtsftelle: ein Forte⸗ 
piano, werth 100 Thlr., ein Kleiverfpind, werth 20 Thlr., eine Komode, werty 10 Thlr., meifibietend gegen 
fofortige baare Zahlung verfauft werden. 
Finſterwalde, ben 14. Oltober 1862, Königliche Kreitgerichts-Commiffion 1. 
(4571) NusholzBerlauf. Der Verkauf von Stammbößern an Eichen, mit etwa 600 Klaftern mit 
Borke, Kiefern, mit etwa 2,700 Klaftern und etwas Buchen und Birken in den Bezirken ber fürfilih Ho⸗ 
henzollern'ſchen Forfiverwaltungen Beutnig, Neu-Eunersborf, Kuttel, Neuftall und Leiterederf bei Erofjen 
a. d. D. ſoll im Wege ber Submiffion erfolgen. Termin hiezu ift auf den 10. Movember cr. 
Mittags 12 Uhr im Gefchäftelofale d.8 unterzeichneten Rentamtes anberaumt, bis zu weldem bie 
Dfferten auf tas Gefammterzeugnig oder auf einzelne Reviere und Sortimente franfirt und verfizgeit mit 
ber Aufſchrift: Submiffton zur käuflihen Uebernahme der Stammhölzer pro 1863 eingereicht fein müſſen. 
Die Submiffionsbedingungen Tiegen fowohl bei unterzeichnetem Rentamte, als bei den einzelnen Forfiverwal- 
tungen zue Einfiht auf, auch können daſelbſt Abfchriften in Empfang genommen werben. 
Beutnig bei Croſſen a. d. D., ben 13. Oftober 1862. Fürftl. Hohenzollern’jches Rentamt. 
(4572) Belanntmahung. Es follen den 6. Movember er, im Schindler'ſchen Gafthofe zu 
Lagow circa 300 Klaftern Walbfireu aus fänmtlichen Beläufen bes Reviers, worüber tie Förfter Auskunft 
geben werben, im Wege der Lizitation öffentlih an ben Meiftbtetenben gegen gleich baare Bezahlung ver» 
fauft, wozu Kanfluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Etelle VBormittagg um 9 Uhr Hiermit einge: 
laben werben. Gefpannhaltende Wirthe find vom Mitbieten ausgefchloffen. 
Lagow, den 18. Oftober 1862. Der Oberförfter Bordert. 
(4573) Belanntmahung. Es follen in dem Gafthofe zum beutfhen Haufe zu Peig aus ber Kö— 
niglichen Oberförſterei Tauer, 1) den 5. Movember 1862: circa 80 Stüd liefern Bauholz, 53 
Klaftern eichen Scheit, 162 Klaftern Hefern Scheit, 43 Klaftern Kiefern Afıhol, vom Einfchlage trodener 
Bäume aus ben Schugbezirlen Kleinfee, Großfee, Schönhähe, Tauer und Dolt; 2) den 8. Dezember 
1862: circa 55 Klaftern Kiefern Scheit, 11 Klaftern Kiefern Aftholz, von Einſchlage trodener Bäume aus 
den Schugbzzirten Dubrau, Drachhaufen und Fehrow und 342 Klaftern Mefern Reifig aus dem Jagen 168, 
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Belauf Fehrew, tm Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich bare Bezahlung ver- 
fauft, wozu Kaufluſtige an den gedachten Tagen, Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Tauer, den 16. Oktober 1862. Der Oberförftr Shulze 
(4574) Am 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr follm in ber Pfandblammer des hiefigen Kreisgerichts 
5 Stüd wollene Tuche an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Guben, am 20. Oftober 1862, Ed. Kupſch, Gerichts-Altuarius. 
(4578) Auttion. Freitag den 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr, ſollen Schmiede— 
gaſſe 1. in Frankfurt a. d. O., 1 Nähmaſchine, 1 Kuiſchwagen, 2 Pferde, 10 Oxhoft Kirſchſaft, 2 Orhoft 
Apfelwein, %, Stüd Mofelwein, Stäck Portwein und 2 Anter-Sarbellen, m.iitbistend verlauft werben. 
Roedenbed, Eödnigl. AuktionsCommiſſarius. 
(4576) XAnttien Am 1. November d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen vor dem Rath 
hauſe hierſelbſt: 1 ſilberne Ankeruhr, 2 goldene Ringe, 2 eiferne Beitzeftelfe, 1 Brüden-Waure, 4 Dupend 
Senfen und 1 SchrubsSecreisir öffentlich meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft werben. 
Lübbenau, den 11. Ollober 1862. Herzberg, Altuarins, 1. © 


Tefauntmadungen verfhiepdenen Inhalts. 


(4577) Bolanntmehung. Die Erhebung des Brüd-, Da um⸗ und Brüdaufzuggeldes bei der Ober- 
brüde bierfelöft fol! rom 1. April 1853 ab anderweit auf ein oder mehrere Jabre verpachtet werben. Au 
diefem Zwede haben wir einer DBietungstermin auf Mittwoch den 17. Dezember d. 3. Bor: 
mittags von I1—12,.1Ihr und Machmittags von 4—6 Uhr, Hier zu Rathhauſe angefekt, 
zu welchem wie Bachtluftize mıit dem Bemerlken einladen, daß die Pachtberingungen täglich In unſerm Stabt- 
Sieretariate’eingejeben, auf Antraz auch in Mbfchrift gegen Erftartung des Schreiblohns verabfolgt werben 
können. Am Schluſſe ded Licitations-Ternins wird das Meiſtgebot unter den alsdann anweſenden Bistern 
feftyeftellt und auf Nachgebote feine Rüdficht genommen werben. 

Frankfurt 0. d. DO, den 9 Dftober 1862. Dar Maglſtrat Hiefiger Haupt» und Hanvelsftadt. 

(A578° Bäckerei-Verpachtung. Die Bäckerel im hieſigen Rathhaufe nmebft Wohnung fol 
im Termine Montag den 19. Movember d. J. Bormittags 10 Uhr zu Rathhauſe auf 
ſechs Jahre von 1. April f. J. ab meiftbietend werpachtet werben. 

Börig a. O., den 14. Oftober 1862. Der Magiftrat. 

(4579) Belauntmachung. Zufolge höherer Beftimmung follen die Bauten auf dem Forſi⸗Eta⸗ 
Eliffement Schindelnähl nochmals anderweit im Wege Minus-Lizitation in Entreprife ausgeboten werben, 
ba das dafür in Termino den 17. September cr. abzegevene Gebot den Zuſchlag nicht erhalten Hat. Die 
anszuführenden Bauten befteken: 1) in Herftellung eines maffiven Wohnhaufes, excl. Holz, welches nunmeht 
aus ber Königlichen Forſt verabreicht wird, veranfchlagt auf 1426 Thlr. 7 Sur. 7 Pf. 2) desgleichen einer 
Scheune von ausgemauertem Fachwerk, excl. Hol, veranfhlagt auf 353 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. und 3) 
in Einrichtung des vom Feuer verfchont gebliebenen Nebenhaufes zu einem Rindviehſtalle, excl. Holz, veron 
— 84 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., zu deren Ausbletung ich einen Termin auf ven 1. Movember d. 
3%. Bormittagd von 10—12 Uhr in meinem Büreau anberaumt Habe. Dualifizirte Banunter- 
nehmer werben hierzu mit bem Bemerken eingeladen, daß bie Lizitations-Bedingungen zc. nicht ſowohl im 
Termine bekannt gemacht reſp. vorgelegt werden folfen, fondern dieſe auch im meinem Büreau jeberzelt 
eingeſehen werben lönnen. Beſonders aber wird noch tarauf aufmerkſam gemacht, baß der Ban ter Schun | 
noch in diefem Jahre volljiändig beendet fein muß, fofern das darauf fallende Gehot den Zufchlag erhält. 

Jordan, ven 19. Dftober 1862. Der Königliche Oberförfter (ge) Regler 

(4580) DBelanntmadhung. Wegen ber Frankfurt a. O. Meffe iſt ver Termin zus Einreichung ber 
Submiffionen auf Pieferung dev Wirthfchaftsbebürfniffe für die Hiefige Strafanftalt pro 1863 auf den 19. 
November d. J. Tormittags 10 Uhr verlegt worden. 

Somenburg, ten 20, Oltoder 1862, Der Königl. Straf-Anftalts-Direltor. Bormann. 

(5581) Einen Eommis (Materialiſt), ver tie Deftillation verftcht, und einen Lehrling fucht fofert 

: G. Rüdiger in Mülrofe 

(4882) Echt böhmifche Bettfedern und Daunen empfiehlt bei reellftier Bedie 

nung zu ber 'billigiten En-gros-Preijen. 2. Een in —— a. d. O., 
üdenftraße No. 15. 
(4583) Dachlatten jedes Quantum Kauft fofort J. C. Kliemden in Fürftenberg a. d. O. 
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(ASSA) Verkauf von Böcken (Negretti-Race, Horſtitzer Blut). Der Verlauf ber Zuchtböcke 
aus meiner biefigen Stammfgäferei, teren Wollreichthum und Quelität meinen gechrten Kunten hinreichend 
befannt, und von Sachkennern hier einzufehen ift, beginnt in großer Auswahl am 1. Norember d. 9. und 
werbe ich jeden Mitimoch dazu beftlimmt in ben November- und Dezemberwoden zu Haufe fein. "Entfernt 
wohnende Käufer erſuche ich, mir gefälligſt !hre Ankunft zuvor per Peſt anzumelden, wenn fie bazu bie Eifen- 
bahn benugen wollen, bamit ich fie von dem Bahnhofe Vietz an ber Oftbahn zur beflimmten „gut abholen 
laſſen fann. Königlide Domaine Tornow per Vietz. ady. 

(ASSS) Beſien echten frifchen englifchen, fowie Wildauer Wortland:Eement — — 

Wim. Zimmermann, Junkerſtraße 20. in Frankfurt a. d. O. 

(AS86) 150 Q.Fuß einer faft neuen Darre ſtehen bei Ferd. Schindler in Frankfurt a. d. O. 
um Berkauf. 

. (A587) Drefchmafchinen, als folide gebaut, leicht und rein dreſchend, vielfach anerkannt, em 
pfiehlt ©. 2 in Cüftrin. 

ASSS8) Girca 2000 Fuß Buchsbaum, in der fchönften Breite und fein er. — find von 
jetzt ab zu Es a Fuß 2", far. Landsberg a. d. W., den 12, Dftober 1862 

F. Ettel, Tabagie⸗ Befiker. 

(ASS9) Die Gaſtwirthſchaft in Neu-Rehfeld bei Croffen mit 12 Morgen beftem Ader und Wiefen, 
fhönem Wohnhaufe mit Souterain, Stallung und Sdeune und bedeutender Gerechtſame, will ich unter 
günftigen Bebingungen verlaufen; zur Uebernahme find mn 1200 Thlr. erforderlich. 

i1h. Buſchin in Frankfurt o. db. O. 
(4890) In meinen Dreguerie-, Farben- unb — fann ein Lehrling mit 
Secunda⸗Schul · Zeugniß und Yon empfehlenswerthem Charakter placirt werten. 
Eduard Weinedel in Frankfurt ad. O. 

(A591) Brauerei:Berfauf. Eine Brauerei und Getreide-Brennerei, belegen in einer Hanpt- 
und Handelsſtadt mit 36,000 Einwohnern und wohlhabender Landfchaft, zu welcher eine nicht unbebeutende 
Ackerwirthſchaft, Molierel Ausſpannung und Schrootmühle gehören, mit einer guten Kundſchaft verſehen, 
ift wegen Alters des Beſitzers unter fehr —— Bedingungen zu verlaufen. Nähere Auskunft hlierüber 
an - geräte: Anfragen Herr Kaufmann F. W. Hoffmann, Richtſtroͤße 29. in Frankfurt a. d. O. 

eine bierfelbft befegene Brauerei mit alz und Hoyfenvorrath, wünſche ich an einen 
" aa fachtunbigen Brauer zu verpachten, welcher zum Batriehe einiges Bermözen befigt. Auf fran- 
lirte Anfragen ertheile ih nähere Auskunft. 
Zehten a. d. D, den 18. Oftober 1862. M.Philipſohn. 

(4993) Ein nahrhaftes Schankgrunpftüd, verbunden mit mehreren Geſchäften, jou — 
für einen billigen Preis verkauft werden. Das Nähere auf portofreie Anfragen poste restante A, S. Driefen. 

(A594) Ein Laden nebft Wohnung w. f. w. in einem newerbauten maffiven Haufe und u jebem 
foufmännifchen Gefchäft ſich eignend, ift fofort zu vermiethen und kann zum I. Januar 1863 übergeben 
werben. Das Haus liegt am der Lebhafteften Straße einer aufftrebenden volfreichen Fabrilſtadt. Berfonen, 
welche ihre Exiſtenz gründen und ſich etabliren wollen, finden bier bie paffenbfte Gelegenheit. Näheres ertheilt 
auf er Anfragen der Uhrmacher H. W. Wi (ke in Schwiebus. 

(4595) Ein geübter Schreiber wird zum 1. November verlangt. 

Arnold, Redtsanwait in Frankfurt a. d. O. 








Znqnſertionegebahren betragen pro Zeile oder deren Raum 4 Cpr. — 


Mevigirt im Büreau der Königl, Aegierung. 
Diud der Horbugiruderei von Trewitzſch m. Sohn y“ $: —— a. d. 9, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M aa. Frankfurt a. d. O., Mittwod den 29. Oftober 1862, 












Stedbriefe. 


(41596) Steckbrief. Die Dienftmagb Maria Meske, in Ober » Öruppe geboren, etwa 31 Jahr alt, 
evangelifch, deren Mutter Wilhelmine Mesle noch in Gruppe wohnt und on Bluhm verheirathet ift, iſt 
wegen Hausbiebftahls zu 6 Monaten Gefängnig durch Erfenntniß vom 14. Oftober 1855 verurtheilt. Sie 
bat ihren legten Aufenthaltsort Wolfstsempe und Meyerkaempe verloffen und fell auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. Jeder, wer von bem gegenwärtigen Anfenthaltsorte ber Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Wohnorts augenblidiih anzuzeigen und biefe 
Behörden und Gensb’armen werben erfucht, auf tie Entwichene genau Acht zu haben und bdiejelbe im Be- 
tretungsfalle unter ficherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, obige 
Strafe vollftreden zu laſſen. 

Schwetz, den 14. Dftober 1862, Königl. Kreisgeriht. Erfte Abtheilung. 

(4597) Stedbrief. Der Knecht Michael Zawigeweti, ungefähr 33 Jahr alt, katholiſch, welcher durch 
Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 31. Januar 1853 wegen Thellnahme an einem einfuchen Dieb» 
ftahle unter erſchwerenden Umftänden bei Unterfagung der Ausübung dir bürgerliden Chrenrechte und 
Stellung unter PBolizeiaufficht auf ein Jahr zu drei Monaten Gefängnig verurteilt iſt, Hat feinen legten 
Aufentgaltsort Wienskowo heimlich verlaffen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder ber Polizei feines Wohnorts augenbliciich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen 
werben erfucht, auf ten Entwichnen genau Acht zu haben und tenjelben im Betretungsfalle unter ficherm 
Geleite an bie nächſte Gerichtobehörde, welche um Strafvollftredung erfucht wird, abzultefern. 

Schwetz, den 16, Oltober 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(4598) Steckbrief. Der unten näher bezeichnele Tagearbeiter Auguſt Heffnaun, 24 Jahr alt, aus 
Werber, Kreis Rothenburg gebürtig und zulegt bier wohnhaft, welcher des Diebituhls im Nüdialle dringend 
verdächtig ift und deshalb zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werben foll, Hat den bisherigen Wohnort 
heimlich verlaffen und ift ver gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Civil: und 
Militairbehörren werden erſucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn im Betretungefall verhaften und an uns 
abliefern zu laſſen. 

Spremberg, ven 22, Oltober 1862. 
Königl. Kreis » Giricht. Abtheilung J. Der Unterfuhungs- Richter. 

Sizwalement. Der Auguſt Hoffmann ift 25 Jahr alt, enangelifcher Religlon, I Faß 3 Zoll groß, Hat 
blonde Haare, runde Stirn, ſchwarzbraune Augenbrauen, blaue Augen, lange Nafe, einen Mund, gute 
Zähne, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, ſpricht deutſch und dienen als befondere 
Kennzeichen Pockennarben im Geſicht. 

(4599) Stedbriefe-Ernenerung. Der unter bem 15. Februar d. I. in No. 20, 12035.) des öffent 
lichen Anzeigers pro 1862 (Hinter den Zeugſchmidtgeſellen Heinrih Paul Robert Hoffmann aus Brieg er- 
lofjene Stedbrief wird erneuert. 

Goltbera, den 23. Oktober 1862. König. Kreis» Gericht, J. Abtheilung. 
(4600) Dffene Requiſition. Königl. Kreisgericht zu Lübben, den 24. Oktober 1862, 

Gegen ten Müllergeſellen Heinrich Winkler aus Krugan fell wegen Holzdiebſtahls eine Gelpfirafe von 
3 Rthlr. 6 for. 3 pf., tin Unvermögensfalle eine breitägige Gefängniäftrafe vollitredt werden. Da berfelbe 
fih auf die Manderfchaft begeten Hat, fo erfuhen wir, die Strafe zur Volljtredung zu bringen und uns 
zu benachrichtigen. 

(ABO) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Dlenſtknecht Chriftian Choina, ans Drachhauſen 
gebürtig und dafelbit wohnhaft, welder wegen fchweren Diebftahls im Rückfalle in Unterfuchung fi befindet 
und verhaftet geweſen if, hot Gelegenheit gefunden, am 18, Oktober 1862 zu entipringen. Sämmtliche 
Civil: und Militatr-Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu Haben, ikn im Betretungsfall verhajten 
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und on uns abllefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher vom bem Aufenthalte des Choina Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, Bei ber mächiten Gerichte» ober Polizei-Behörde davon unverzüfih Anzeige zu machen. 
Peitz, den 21. Oftober 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Signalement. Der Chriſtian Choina aus Dredhaufen ift 19 Jahr olt, evangelifher Religion, 5 Fuß 
4 Zell groß, but bunfeltlonte Haare, etwas bebedte Stirn, bunkilblonte Yugenbrauen, Augen, 
gewöhnliche Naſe und Mund, feinen Bart, vollſtänd'ge Zähne, rundes Kinn, evale Gefichtobildung, geſunde 
Gefichtofarbe, iſt unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und wendiſch und hat feine beſenderen Fennzeichen. Belleldet 

“war derſelbe mit emer blautuchenen Muͤtze mit rothen Streifen, einem Rock von grauem Sommerzeuge, 
dergleichen Heſen, einem noch neuen weißleinenen Hemde, einer Weſte von grauem Sommerzeuge, Hoſen⸗ 
traͤgern von rothbunter Borte, ſchwarzwollenen Strümpfer, alten rindeledernen Stiefeln, einem baumwollenen 
gelbbunten Halstuch. 

(A602) Unſere am 1. November 1861 .g’gen ben Pantoffelwacher Auguſt Ladewig aus Neuwebell 
erloffene offene Requifition iDeffentlicher Anzeiger 46. pro 1861 No. 4479.) wird hierdurch erneuert. 

Reetz, den 16. Oftober 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 

(4603) Unſere unterm 12. November 1861 gegen den Arbeiterſohn Hermann Heldemann aus Neu- 

webell erlaſſene offene Requifition (Diffentliher Anzetrer 49. pro 1861 No. 4752.) wird bierburch erneuert. 
Nee, den 17. Oltober 1862, Röntgl. Kreisgerichte-Commilffion. 

(460%) Unfere am 16. November 1861 gegen ben Maurerlehrling Johann Steinberg aus Neumebell 

erlaſſene offene Nequifition (Deffentlicher Anzeiger No. 49. pro 1861 No. 4753.) wird bierdurd erneuert. 
Need, den 17. Oltober 1862, Königl. Kretsgerichts - Commiffion. 

(A605) Steckbrief. Die verehelichte Arbeitsmann Friedrich Gohlke, Karoline geborne Gohlle aus 
Gurkow bei #riebeberg, welche wegen Diebftahls zur Unterfuchun gezogen werden fol, kann nicht ermittelt 
werden. Die Behörben erfuche ich ergebenft, auf bie ꝛc. Gohlle zu vigiliren, fie im WBetretungsfalle zu ver- 
Baften und mir davon fofort Mitteilung zu machen. Das Signalenent kann nicht angegeben werben. 

Sriebeberg i. b. N,, den 21. Oftober 1862. Der Staats:Anwolt. 

(4606) Belanntmahung. Am 23. September 1862 ift ein 14',jähriges Mädchen in ber Domi- 
nialforft von Hornow, nahe der Hornow-Eafeler Grenze, von 2 unbekannten Mannaperfonen, dere Signalement 
unten folgt, räuberifch angefallen worden. Yım Sicherheitsinterefje wird um möglichite Beihülfe zur Ermittelung 
biefer Perfonen erfucht. 

Der eine Unbelannte war ein Marn von großer, ſtarker Statur, über 5 Fuß 8 Zoll groß, Hatte ein 
blaffes dickes Geſicht und einen flarlen ſchwarzen Schnurbart. Bekleidet war er mit einem ſchwarzen zuge 
nöpften Rod und grauleinenen Hofen, einem fchlechten rothen Halstuch und einer ſchwarzen Müge mit Lederſchirm. 

Der Uubere war nur etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, von ſchlanker Figur und Hatte ein glattes Gefiht ohne 
Bart. Er trug einen Rod von grauem Sommerzeug, grauleinene Hofen und eine graue Zeugmüge mit ſchwarzem 
Lederſchirm Ein Hulstuch trug er nicht. 

Beide Unbelannte waren barfuß und trugen Jeder einen abgefchnittenen fichtenen Rnüppel in ber Haub. 

Spremberg, ben 22. Oftober 1862. Der Königlide Staats » Umwalt. 

(4607) Stedbrief. Der Schiffejunge Johann Friebrih Naumann von bier fol wegen Diebftahls 
verhaftet werden. Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort beffelben nicht hat ermittelt werben fünnen, wird 
erfucht, auf ben ꝛc. Naumann zu viglien, ihn im Betretungsfall zu verhaften und mir davon zur weiteren 
Beitimmung fofort Angeige zu machen. Der Naumann ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und hat blonbes 
Haar und blaue Augen. 

Landsberg a. d. W., ben 23. Dftober 1862. - Der Staatsanwalt 

(A608) Stedbriefs » Erneuerung. Der frühere Schneiver, jetige Tagelöhner Matthes Noad aus 
Eottbns, zulegt in Mirtweibe, ift noch nicht ergriffen und wird deshalb der Stedbrief vom 6. Yuni 1862, 
Anzeiger No. 25. (2618.) hiermit erneuert. 

Lübben, den 23. Oftober 1862. Der Stuuts » Anwalt. 

(A609) Stedbriefs - Erneuerung. Der Hinter ben aus dem Zuchthauſe in Luckau entfprungenen 
Dienfttnecht Johann Gottlieb Brunfch aus Baudach im Negierungs-Amtsblatt Stüd 33, Seite 644, No. 
3554. erloffene Stedbrief vom 6. Auguſt 1862 wird hierdurch erneuert. . 

Eorau, den 22. Oftober 1862. Dr Staate-Anwalt. 

(A616) Belanntmahung. Die unverehelihte Karoline Wirhelmine Linte aus Gottſchimmerbruch 
ift durch rechtskräft'ges Mandat vom 16, Oktober 1861 wegen Dienfteerlaffend mit 1 The. Gelbbuße, 
goentnaltter 2 Tagen Gefängniß beſtraſt. Die Strafvoliitredung hat feither nicht bewirkt werben Können, 
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weil bie ꝛc. Linke nicht zu ermitteln geweſen iſt. Die Ortspolizeibehörben erſuchen wir ergebenſt, bie obige 
Strafe gegen bie ꝛc. Linke, wo fie betroffen werben follte, zu volfftreden und uns bavon Nachricht zu geben. 
Friedeberg 1. d. N., ben 21. Oktober 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 


Stedbriefs- Erledigungen 


(46 11) Stedöriefs » Erledigung. Der Hinter den Seilergefellen Julius Mauf aus Kriefcht unterm 
4. Oltober d. 9. erloffene Steckbrief ift erledigt. 
Zielenzig, ben 18. Oftober 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(A612) Bekanutmachung. Die unterm 29. September d. J. in dem öffentlichen Anzeiger zum 
Amtsblatte No. 41. unter 4343. erlaſſene Bekanntmachung, die Verfolgung des Schmiet elehrlings Hermann 
Hain von bier betreffend, ift erledigt. 
Guſow, ven 24. Oltober 1862, Fürſil. Schönburgfches Rent» und Polizel-Amt. 


= Deffentlide Belanntmahungen, 


(A613) Deffentlihe Bekanntmachung. Das bei uns anhängige Verfahren über die Aufhebung ber 
auf der Könige. Dammendorfer Forft rahenden Streuberedtigungen wird zum Zw:d der Ausmittelung 
unbelannter Interifj.nten in Gemaͤßheit ter 88. 25—27 ter Verordnung vom 30. Juni 1834 öffentlich 
befannt gemacht und alle diejenigen, welche bei dieſer Auseinanderfegung ein Jatereſſe za Haben vermeinen 
und dabei noch nicht zugezogen worben find, aufgefordert, ihre Anſprüche bei uns binnes 6 Wochen und 
fpätsftens in dem dazu am 20. Dezember Vormittags Li Uhr vo: dem Regierungs-Rath Weh- 
meyer in unferem Geſchäftslokal hierſelbſt anftehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls 
fie die Auseinanderſetzung felbft im Falle der Verlegung gegen fich gelten laſſen müffen. 

Brankfurt a. d. D., ben 23. Oftober 1362. 
Königl. Regierung; Abtgellung für direlte Steuern, Domainen und Forften. 

(AG1A) Berpachtung. Das im Gubener Kreife der Niederlaufig belegene, 1 Meile von der Nieder: 
ſchleſiſchMärliſchen Eijenbagu » Station Neuzelle entfernte, zum Stifte Neuzelle gebörige Vorwerk Treppeln 
nebit Zubehör, mit einem Areal von 709 Morgen 166 ORuthen, wovon 19 Morgen 86 ORulhen Haus— 
und Welt Gärten, 613 Morgen 6? DRutben Acker, 32 Morgen 26 ONuthın Wirfen, 13 Morgen 
89 DRutben Hütung, 11 Morgen 8 DRurhen Fifcherei » Gewäffer und 20 Morgen 75 DRutben theils 
Hof- und Bauftelle, theils unbrauchbares Land, foll auf die 16 Jahre von Johaugis 1863 bis dahin 1879 
im Wege bed öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werben. Wir haben zu biefem Behuf einen 
Lizttations » Termin auf den 8. Dezember d. 4. Bormittags 10 Uhr im Königlichen Regie— 
rungsd » Gebäude hierfelbft und zwar in unferem Gtyungs« Zimmer vor dem Herrn Neglerungs - Rath 
Windler anberaumt und bringen folches mit dem Bewerlen zur allgemeinen Kenntniß, daß das Puchtgelts 
Minimum auf 700 Rthlr. feftgefekt und zur Uebernahme der Pachtung ein bieponibles Vermögen von 
5000 Rihlr. erforberlih ift. Die Verpachtungs -» Bedingungen und die Regeln der Pizitation, fo wie bie 
Karte, können in unferer Regiftratur während der Dienfiftunden eingefrhen werben, auch find wir bereit, 
auf Verlangen die fpeclellen Berpachtungs » Bedingungen gegen Erftatturg der Koplalien durch Poſtvorſchuß 
abſchriftlich mitzutheilen. Frankfurt a. d. O., den 28. Oltober 1852. 

Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen. und Schulmwefen. 

(A615) Verpachtung Das im Gubener Krelſe der Nieberlaufig belegene, Meilen von der Nieber- 
fchlefifch «- Märkifchen Eifenbahnftation Neuzelle entfernte, zum Stift Neuzelle gehörige Vorwerk Oſſendorf 
nebft Zubehör, mit einem Areal von 1218 Morgen 179 ORutgen, wovon 7 Morgen 15 Muthen Gärten, 
1092 Morgen 123 QRuthen Ader, 33 Morgen 148 ORuthen Wiefen, 51 Morgen 98 ORuthn Hütung, 
4 Morgen 36 DRuthen Fifcherei-Gewäffer und 24 Morgen 119 DRuthen teils Hof- und Baujtelle, iheils 
nugbares Land, fol auf die 16 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1879 im Wege des öffentlichen Aus- 
8* anderweit verpachtet werten. Mir haben zu dieſem Behuf einen Lizitatiens-Termin auf den 18, 

ezember d. J. Vormittags 10 Uhr im Königlichen Negierurge- Gebäude bierfeltit und zwar in 

unferm Situngszimmer vor ben 5 Reglerungsrath Winckler anberaumt und bringen ſolches mit dem 

Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß das Pachtgeld-Minimum auf 1200 Thaler feſtgeſetzt und zur Ueber⸗ 

nahme ber Pachtung ein diopcnibles Vermögen von 7000 Thaler erforderlich iſt. Die Verpachtungs— 

Bedingungen und bie Regeln der Lizitation, fo wie bie Karte, können in unferer Reziftratuc während ber 
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Dienfiftunden eingefehen werde, auch find wir bereit, auf Verlangen. die fpecielfen VBerpachtungs » Bebingun- 
gen gegen Erftattung der Copialien durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitzuthelfen. 
- Branffurt a. d. O. ben 28, Oftober 1862. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 

(4616) Deffentliche Bekanntmachung. Am 22. September d. 9. ift in Lebus bie unten mäher ber 
zeichnete Frauensperſon legllimationslos betroffen und wegen Verdacht des Lunbftreichens verhaftet worben. 
Ihre perfönlichen Verhältniſſe haben ſich durch ihre Vernehmung nicht feftftellen laffen, va fie anf alle an 
fie gerichteten Fragen völlig verkehrte Antworten giebt und geiftestrant zu fein fchrint. Nachdem fie über 
ihren Namen verſchledene Augaben gemacht, ift fie ſchließlich dabei verblieben, taß fie Diinna Bornemann 
heiße. Wir erſuchen alte Behörden, welche über die Berfon ber Inhaftatin Auskunft zu geben vermögen, 
uns ſchleunigſt davon Mittheilung zu machen. Franffurt a. d. O. ben 21. Oktober 1862. 

Konigl. Kreisgericht. Commiſſarius für Uebertretungen. 

Perſonbeſchreibung. Die angebliche Miana Bornemann iſt circa 24 Jahre alt, evangelifcher Religion, 
5 Zuß 2 Zoll groß, hat bunfelbiondes Haar, freie Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, blaue Augen, fpig: 
Nafe, Heinen Mund, vorne vollſtändige Zähne, ſpitzee Kinn, längliche Gefihtsbildung, gefunde Gefichtefarbz, 
ſchwache Sommerſproſſen, ift von ſchlanker Geftalt, fpricht teutich und hat keine befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet ift diefelbe mit einem roth- und weißfarirten Ueberrod, einem weißleinenen Hemde, einem alten blau 
wollenen Unterrod, rothbraunwollenen Strümpfen, Holzpantoffeln, blaubedrudter Leinewandſchürze, einem 
braunen Halstuch mit weißbunten Blumen, einem weißbunten Halstuch Über den Kopf gebunden. Sie führt 
einen Heinen Dedelforb bei fich, worin eine Meine alte braunbunte Garbine. - 

., A617) Betanntmachung. Die nächte Sigungs-Periode des biefigen E hwurgerihts für ben Br 
zirt der Kreiegerichte Coltbus, Kübben, Ludau und Sprembery wird am 26. November d. I. beginnen, was 
nach $. 69. der Verordnung vom 3. Januar 1849 bekannt gemacht wird, 

Cottbus, de: 22. Oltober 1862. Konigl. Kreispericht. J. Abtheilung. 

(4618) Bekanntmachung. Der Kaufmann Theodor Wilde zu Frauifurt a. b. O. iſt als alleiniger In- 
baber der Firma TH. Wilde zu Frankfurt a, d. O. unter No. 293, unferes Firmen: Regifters zufolge Ber: 
Tilgung vom 18. -Ditober 1862 am 21. Dftober 1862 eingetragen worben, 

Frankfurt a. d. O., ben 21. Oftober 1862, Köntgl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(4619) Belanntwachung. In unſer Geſellſchafts-Regiſter Hit unter No. 24. zufolge Verfügung vom 
18. Oltober 1862 am 2t. Oltober 1862 die ſeit dem 34. Dejember 1861 zu Frankfurt a. d. O. beftehende 
Sandeld-Gefellfchaft Lenis Havene & Comp. eingetragen werden. Die Geſeliſchafter find: 1) der Kaufmann 
Jaceb Friedrich Louis Ravené in Berlin, 2) der Kaufmann Carl Rodowé in Frankfurt a. d. O. Die Br 
fugniß, die Geſellſchaſt zu vertreten, ſteht jedem ber beiden Geſellſchafter felbfiftändig und allein zu. 

Fraulfurt a. d. O., den 21. Oftober 1862. Kenigl. Kreisgericht. I. Abteilung. 

(4620) Bekanntmachung. In unfer Firmen-Megifter ift zufolge Verfügung vom 21. d. Mts. unter 
laufende No. 157. tie Zirina: F. Fordan am Orte Scaupe und als deren Inhaber ber Holzhändler Jo⸗ 
hann Ferdinand Fortan » Scampe haut eingetragen worben. 

Züllihau, den 22, Oftober 1862. i Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
(4621) Belanntmachung. Die Wittwe Cohn, Joſephine geb. Barud, ift mit Ablauf des 9. Oftbr. 
1862 aus der unter No, 2. unferes Gefellihafrs-Negifters eingetragenen Handelsgeſellſchaft ausgefchteben. 
Das Gefhäjt wird allein fostzefegt vom Kaufmann Bernhard Cohn, unter der bisherigen Firma: W. D. 
Cohn, welde ımter No. 456. unferes Firmen-Regiſters verzeichnet iſt. Eingetragen bei No. 2. unſeres 
Gefellſchafts Regiſters und unter No. 156, unſeres Firmen-Regifters zufolge Verfügung vom 15. Oltbr. 1852. 

- BZüllidau, ten 16. Oltober 1862, Könial. Kreiegericht. J. Abtheilung. 

(4622) In das Firmenregifter ift heute unter No, 94. der Kaufniann Marcus Hanfe zu Vernfteit, 
Firma: M. Haafe, Ort der Niederlaffung: Bernftein, eingeiragen zufolge Verfügung nom heutigen Tage. 

Soldin, ven 15. Oliober 1852. Köntzl. Kreisgericht. 4. Abihellung. 

(4623) Belanntmachung.“ In unfer Firmenrezifter find unterm heutigen Taze folgende Firmen eine 
getragen worden: 1) sub No. 186 die Firma R. Grasnid in Serau und deren Inhaber der Tuchfabrisant 
Carl Rudolph Friedrih Grasnid Dafeibft, 2) sub No. 187. die Firma Wilhelm Belfizer zu Sopran und 
teren Inhaber ber Yeinwandfatrifant Heinrich Wilhelm Peifiger daſelbſt, 3) sub No. 188, die Firma Ernit 
Conradi zu Sorau ımb deren "Inhaber der Tuchfabrikant Eruft Gottlob Conradi bafelbft, 4) sub No. 189. 
die Firma F. U. Tertor zu Sorau und deren Inhaber der Tuchfabrifant Friedrich Auguſt Tertor daſelbft, 
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5) sub No. 190. bie Firma G. W. Heſſe und deren Inhaber der Handelsmann Carl Friedrich Auzuſt 
Beestow bafelbft. i 
Sorau, den 14. Dftober 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(4624) Bekanntmachung. Der. Müplenbefiger Schaefer zu Sennewigmühle bei Maffin beabſichtigt, 
ben Fachbaum von ber Betriebsardhe ber untern Schneidemühle um 2 Fuß niedriger zu legen, fo daß ber 
Fachbaum der Betriebsarche noch um 3 Zoll höher als der Fachbaum der daneben liegenden Freiarche bleibt 
und fomit das höchſte wie auch das niedrigſte Waſſermaaß unverändert bleiben wirt. Diefes Vorhaben bringe ich 
mit NRüdfiht auf das Gefeg vom 4. Juli v. 3. Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß mit der Aufforderung, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen vierzehn Tagen bei mir anzubringen. 
Landsberg a. d. W., ben 21. Oltober 1862. Der Königliche Landrath. 
(4625) Belanntmahung Der Nittergutsbefiger Kohſan auf Richtergut Liebenau beabfichtigt auf 
feiner Feldinarf, 150 Fuß-von ber dort vorüberführenden Liebenau-Starpeler Straße entfernt, einen Kalfofen 
zu errichten. In Gemäßheit des $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli o. I. wiıd dieſes Vorhaben mit der Auf— 
forberung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen geyen diefe Anlage binnen 14 Tagen 
präffufioifcher Friſt kei dem unterzeichneten Landrath anzumelben. ; 
Züllihau, den 18. Oltober 1862, Der Körigl, Yanbtath. 
(4626) Deffentlihe Bekanntmachung. Um 20. Oltober 1862 iit dem Otto Siebe zu Weilfazf 
aus feiner Stube eine filberne Ankeruhr mit Goldrand, au welcher cin Zeiner fehlte und von tem audern 
die Spite abgebrochen war, wahrfcheinlich von umberziehenden Zigeunern gneftohlen worden. Die Uhr geht 
auf 13 Steinen und trägt Die Nummer 12 oder 1492. Ich erfuche Jeden, welcher über den Thäter oder 
den Verbleib der geftohlenen Uhr Auskunft zu neben vermag, mir oder ter nächſten Polizei: Behörce Anzeige 
zu machen. Bor bem Anlauf der Uhr wird gewarnt. 
Luckau, den 25, ober 1362. Der Stants - Anwalt. 
(4627) Belanntmahung Am 17. Eeptsuber er. wurde die Schänfertochter Nanı Merig aus 
Harniſchdorf auf dem Wege von bort nah Gallinchen, biefigen Kreifes, von einem undekannten Dianue an- 
gefallen -und ihr Lebensmittel fowie Geld vermittelit Drohungen abamommm. Der Thäter war ven 
mittlerer Größe, mit einem fhwarzen Rock und dergleichen Mütze befleivet, und teug einen ſchwarzen 
Badenbart. Im gleicher Weife wurde am 3. Oklober er. der Schaaffnecht Nowel aus Kühren in ber 
Kahrener Bauernhaide ton 2 Mannsperfonen mit Meflern bewaffnet anfallen; der eine der Thäter trug 
einen bunten Tuchrock mit dergisihen Möge, war 5 Fuß 4 Zoll groß, hatte dankele Haare und einen 
ftarfen dunfelen Kinn, Schnurr- und Badenbart; der Begleiter war mit einem grauen Rod und dunkeler 
Müte bekleidet unb trug einen Schnurrbart. Die Poltzeibehörben des hiefigen und der benachbarten Kreije 
werden um Recherchen zur Ermittelung ter Thäter, die fih muthmaßlich anderweit umbertreiben, erjucht. 
Cottbus, den 24. Dftober 1862. Dr Staats⸗Anwalt 
(4628) Belanntmachung. Bei einer am 5. Oftober d. 3. bei der Witwe Lemfe zu Spohnbrügge 
porgenommenen Hausfuchung it eine Muffe als wahrfceinlich geitchlen in Beſchlaz genommen. Der unbe 
fannte Eigenthümer wirb aufgeforbert, ſich bei tem Unterzeichneten oder ber nächſten Volizeibehörde zu melden. 
Neuftettin, den 20. Oltober 1862, Der Staats» Anwalt. 
(4629) Bekanntmachung. Bei der Hier verhafteten, des Diebſtahls dringend vwerbächtigen unverehe- 
lichten Henriette Kraufe aus Echulgentorff bei Baerwalde, find nochftehente Begenftänte als muth raßlich 
geftohlen in Bejchlag genommen: 1) ein karirt wollened Kleid, 2) ein blaues Warplleid, 3) ein blaues 
Camlotkleid, A) ein Lilaftreifiges Kattunkleid, 5) eine graue Lüftrejad>, 6) ein roth und grün karirtes Um— 
ſchlagetuch, 7) ein rothes wiener Unfchlagetuch mit fchwarzen Spiegel, 8) ein roth und ſchwarz karirtes 
Umſchlagetuch, 9) ein gelb und blau karirles Halstuch, 10) ein blaues Halstuch init rother Kante, 11) ein 
weiß wollenes Halstuch mit roibem Kranz, 12) eine grün und blaue Neffelfhürze, 13) -eine lila Kattunſchürze 
mit Kanten, 14) eine wiiße punttirte Kaliunſchürze, 15) eine ſchwarze Camlotſchürze, 16; ein grüner Neffels - 
rod, 17) ein altes Umſchlagetuch, 18) ein lila Halstuch mit rother Kante, 19, ein grauer Neffelred, 20) 
ein rothwollener Unterrod, 24) eine wollene Müte mit rolher Kante, 22) ein leinenes Hemde, 23) zmei 
Paar Strümpfe, 24) ein Negenfhirm. Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände werden . erfucht, 
fih binnen 14 Tagen beim Unterzeichneten fchrifilich oder mündlich zu melden, um ihre weit:re B.raehmung 
zu gewärtigen. Soften erwachfen dadurch nicht. Die Sache: felbft werden vom bieflgen Königlichen Kreis: 
gericht affervirt und lönnen dort täglid innerhalb der Büreanftanden in Augenſchein genommen werden. 
Soldin, den 27. Oltober 1802. Der Stante-Anwalt. 
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(a630) Bekanntmachung. Der Lohgerbergeſelle und Arbeitsmann Eduard Trölſch ven hier, 45 
Jahr alt, hat ſich unter Zurücklaſſung feiner mitteiloſen Familie Heisilih aus hieſiger Stadt entfernt und 
ift fein Verbleib bis jetzt micht zu ermitteln gewefen. Es wird erfucht, von bem gegenwärtigen Aufenthalte 
des ꝛc Trölfch Hierher Mittheilung zu machen. 

Franffurt a. d. O., den 22. Oftober 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

(A631) Bekanntmachung. Der Goldarbeiter Carl Morig, zu Thoren geboren, ohne Domicil, will 
angeblich feinen von ber Polizel-Verwoltung zu Tilſit unterm 29. März cr. erteilten und zuletzt in Weißen 
fels viſirten Reifepaß auf der Tour von Phrig mach Lippehne verloren haben. Der gedachte Reiſepaß wird 
demnach für ungültig erklärt. 

Lippehne, ven 21. Oktober 1862. PBolizei-Berwaltung. 

(4632) Betanntmachung. Der Tuchwalfernefelle Guſtav Ferbinand Heutſchle von hier Hat die ihm 
biefjeit8 unterm 22. Juli cr. ertbeilte gelbe Reiferoute angeblib am 13. September cr. auf ber Tour ven 
Peig nach Croſſen verloren. Gedachte Reiferoute wird hiermit für ungültig erllärt. 

Schwiebus, den 21. Oltober 1802. Die Polizeti-Berwaltung. 

(2633) Belanntwahung. Der Handlungs-Commis Carl Eduard Ludwig Pache aus Kreuzburg in 
Oberſchleſien gebürtig, domicillos, hat den ihn unt.r 26. Maid, 3. von der Polizei: Verwaltung zu Mühl 
berg auf ein Jahr ertbeilten Reiſepaß amg bitch verloren. Derfelbe wird hiermit für ungültig erflärt. 

Kirchhain N-L., d.n 23, Oftobr 1862. Polizei-Berwaltung- 
Sushafationen, 

(4634) Subhaftations-Putent. Nothwendiger Berfauf, Schulbenhalber. Das dem Friedrich Ehul 
und fein Eheſrau Louiſe Dorothee geb. Lehmann gehörige, im Dorſe Sydowswiefe b.legene und No, 27. 
Vol. #, Fol, 209 des Hypothelenbuchs verzeichnete Halbtoloniftengut von 3 Miergen 135 Q.-Ruthen, ab⸗ 
geſchätzt auf 610 Thlr. zufolge der nebit Hypothekeuſchein in unferm Prözeßbüreau einzufehenden Tours, jol 
am 3. Januar 1865 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreis-Gerichts-Rath Straßer a, 
biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Dietjtbietenten v.rlauft werben. Diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpeihetenbiche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgelbern 
Befriedigung Juden, haben fich mit ihresi Aufpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nad 
unbtkannte Gläubigerin, die Marie Elifobety Stenzel, wird Hierzu öffentlich vorgeladen. 

Eüftrin, ven 19. Septeriber 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4635) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schaldenhalber. Das tem Commifftonelr 
Franz Wilhelm Kracht und deſſen Ehefrau, Amalie geb. Wehlmann gehörig gewefene, dem Bartikulier €. 
H. Rohrbeck zu Stettin für 2060 Thlr. adjubicirte, in der Stadt Friedebera iu der Richiſtraße belegene 
und No. 175. Vol. VE. Fol. 201,208. bes Hypothekenbuchs verzeihneie Wobn- und Brauhaus nebft 
Pertinedzien, abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau 

No. II. einzufehenden Taxe, foll im Wege der Refubhaftation am 10. Januar 1863 Vormit— 
tags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Mehler an Hiefiger Gerichtsjtelle im Seffione- Zimmer 
Ne. 1. öffentlich an den Mleiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht crfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
ibrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Adjudicatar, Rentier 
C. H. Rohrbeck aus Stettin, wird zu rem Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 

Friedeberg I. d. N., den 15. September 1862, König. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilunz. 

(4636) Subhaftutions-Patent. Notäwendiger Verlauf: Die dem Gutsbefiger Johann Friedrid 
Eichbaum gehörigen Realitäten, nämlich das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Kreisgerihts zu Friebe 
berg i. N. bilegene, Vol, 32a, Fol. 145 No. 80. des Hypothelenbuchs für die Nittergüter Arnswalber 
Kreiſes eingetragene Bo:wert Louifenau nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 51,373 Thlr. 26 Sgr. 8 Pi. 
zufolge der nebſt Hhppothelenfchein in unferem Büreau IM. einzufehenden Taxe, und bie zu Louiſenau beie 
gene, im Hppothefenbude con Mienten Vol. VI. No. 32. Fol, 487 verzeichnete Papiermühle, abgefchägt 
auf 11,665 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebft Hoppothelenfchein in unjerem Bürean III. einzufchenden 
Taxe, follen in dem an ordentlicher Gerichtsſtelle Kierjelbft vor dem SKreisrichter Schmitt auf 15. Dezem: 
ber 1862 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine fubhaftirt werten. Die ihrem Aufenthalt 
nah aus dem Hhpothetes fein nicht erfichilichen David Zillmer'ſchen Erben, nämlich: der Müller U 
Friedrich Zilimer, der Deconom Carl Conrad Heinrich Zilimer und bie verehelichte Lederfabrilant ette 
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Chriſtine Gotthard geb. Zillmer, ferner die unbekannten Erben des Mechaniklus Strömer aus Spandau, 
werben zu dem anberaumten Termin hiermit öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ypoth;tenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern ihre Defrietigung ſuchen, haben ihren 
nfpruch bei tem Sukhaftationt: Gericht anzumelden. 
Friedeberg i. N., ben 28. Mut 182, Königl. Kretögericht. I. Abtheilung. 
(4637) Subhaftations- Patent. Noſhwendiger Verlauf, Schuidenhalber. Das dem AAN N 
Johann Friedrich Unger zu Züllichou gehörige, in der Stabt Züllibau befegene und No. 157. Vol, IV. 
Fol. 41 tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 905 Thir. 4 Sgr. 8 Pf. zufolge ter 
nebft Hupgthetenjchein und VBebingungen im Büreau C. einzufehenden Tore, fol am 5. Januar 1803 
Vormittags 11 Uhr vor dem Gerichts-Aſſeſſor v. Seelſtrang am hiefiger Gerichtsftelle im Rathhauſe 
Zimmer No. 2. öffentfih an den Meifibietenten verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothefenbude richt erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
üllichau, den 18. September 1862. Köntzl. Kreisgericht. J. Abtheifung. 
(4638) Sukhaftations- Patent. Nothwentiser Verkauf, Thellungshalter. Das kem verftorbenen 
Müller Johann Chriftian Nide mod» deſſen Erben gehörige, am Ende der Sundgaſſe zu Züllichau belegene 
und Vol, XXV. Fol, 55 No. 183 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 584 Thlr. 
zufolge ber nebft — —— und Bebingun,en im Bürtau C. einzuſchenden Tore, ſoll am 4. Des 
ember d. 3. Bermittags 11 Uhr vor dem Gerichts-⸗Aſſeſſor von Seeiftcang an hiefiger Gerichts» 
7 im Rathhauſe Zimmer No. 19, öffentlich am den Meiſtbietenden verlauft werden. Tiejenigen Gläubi— 
ger, welche wegen einer auß ben Hypotberenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei den: Gericht zu meiten. Alle unkelannte Reolprätententen werd:n 
aufgeforbert, fi bei Vermeidung ver Präftufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Züllihau, den 21. Auguſt 1862. Königl. Kreis = Gericht. I. Abtheilung. 
(4639) Subhaftations. Patent Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Bar- 
tikulier Sehffert, Mathilde Elementine gebornen Leipold, jet deren Erben Mathilde Jenny Cächie, Auguft 
Decar und Conftanze, Olga Marte, Geſchwiſter Seyffert gehörige, in der Statt Croſſen a. d. O. befegene 
und No. 409. Vol 11, Fol, 222. des Hypothetenbchs verzeichnete bürgerlihe Wohnhaus, nehft einer 
dabei befindlichen Garten und einem dazu gehörigen Au-Anrhiil, abgeſchätzt auf 260.) Thlr., zufolge der 
nebft $ othetenfchein und Bedinzungen im Bürsau No. III. einzufehenden Taxe fol am 7. Februar 
186 ormittagsd 11 Ihr an hiefiger Gerichtöftelle im Termivd- Zimmer No. 2. öffentlich an den 
Meiftbietenten verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoethelenbuche nicht erjich:lichen 
Realforberung aus ben Raufzeltern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruce bei dem Gericht 
zu melden. Erofjen, den 99. September 1562. Königlich: Kreisgericht. I. Ab'heilung. 
(A640) Nothwendiger Verlauf. Das dem ee Johann Gottlieb Rahn gehörige, hier- 
ſelbſt befegene uud im Hypothekenbuche der Stadt Drofjen Vol. V. Fol. 259 No. 303 verzeichnete Wohn- 
haus nebſt Zubehör, abgefhägt laut ber nebft Hhpothelenfchein in unferm Bürean einzuſehenden Tore auf 
1488 Thlr. 21 Sar. 8 Pi., fol am 10. Dezember er. Vormittags 11 Uhr an ortentlicher 
Berichteftelle vor dem Kreisrichter Strud fubhajtirt werden. Die Gläubiger, welche weg:n einer cus dem 
Hppothefenbuche nicht erfichtliden Nealferberung aus deu Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Droffen, ben 12. Auguft 1862. Königl. Kreisgerichte-Commiffion. J. 
(464 1) Subhaftations-Patent. Freiwilliger Vertiuf. Das zum Nuchlaffe der verwittweten Zimmer- 
meifter Tornow geb. Elsholz gehörige, in der Drofjener Thorſtraße hierfelbft belegene und No. 282 ol, 
V. Fol. 169 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 3000 Thlr. ufolge 
ber nebft Hhpotbetenjchein im Büreau No. I. einzuſehenden Tore, fol am 8. Dezember er. Bor: 
mittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. K, öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werben. Die Bedingungen werben im Termine regulitt. 
Reppen, den 4. Auguſt 186°. Königl. Hreiagerichts- Cormmiffion 3. 
(4642) Subhaſtatlons-Protlama. Nothwentiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Gottlob 
Loetſch hierſelbft gehörige, im Hypothekenbucde von Echwiebus Biertel II. No. 87. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hintergebäube, laut gerichtlicher nebſt Eypothelenſchein in unferem Bürenu einzufehenten Taxe auf 
4364 Thlt. 16 Sır. 3, Pf. atgefchägt, fol am 6. Januar 1863 Vormittags 11 hr an 
orbentlicher Gerichtöjielle fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welcher wegen einer aus den Hypotheken— 
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buche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem An⸗ 
fpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Schwiebus, den 15. September 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 

(AGA3) Subhaftations- Patent. Nothmwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der bierfelbit belegene, im 

Hypothelenbuche von Schwiebus Band I, sub No. 51 verzeichnete Scheibenader, dem Mühlenmeiſter Johann 
Auauft Fauſt zu Gräditz gehörige, abyefchägt zufolge ver nebſt Hypothekenſchein in unjerem Buͤreau einzufchenden 
Tore auf 145 Thlr. 13 Sur. 4 Pf, fol an 3. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr an orbentlicer 
Gerichte ftelie öffentlih an den Meeifibietenden vertauft werden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung cus ten Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihren &niprücden bei ung zu melden. 

Schwiebus, den 16. September 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J. 

(1644) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber., Das dem Zudfubrifanten Reinhold Wilhelm 

Haaſe und Guſtav Herrmeent Haaſe gehörige, 1, Meile con hier, in ber Feldmark des Dorfes 
Neut örfel, am fegenannten Jankenflleße belegene, und im Hhrothefenbuche von N:ubörfel Vol. II, 
pag. 1. sub Ne. 38, verzeichnete Fabriletablifjement Herrmannshoff, beftehend aus: 1. der Hof und Bau 
ftelle ron 1 Morgen 152 DMRuthin nebſt ten darauf befindligen Wohn-, Fabrik», Färberei⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, geſchägt auf 12,726 Thir., 2. einen Uderftüde von 1 Morgen 119 .ORuthen, 
afätt auf 100 Tor, 3. eincu Weinberge von 173 MMauthen, geſchätzt auf 90 Thlr., auf weldem 
Gtastifiement feit mehreren Jahren mitteilt Dampf» uud Waſſerkraft die Tuchfabrilation betrieken worben 
tft, ſell nebſt dem Wafferwerte, ter Hochdruck-Dampfmaſchine von ſechs Pferdeträften, dem Dawpfleſſel 
und den Wellen- und Röhrenleitungen, welche Gegenſtände zuſammen auf 2724 Thlr. 27 Sgr. 6 Fi. 
geidägt fin, am 30. Zanuar 1863 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsjtelle hier, 
jeibit im Rathhauſe, Zimmer No. 2. jubhaftirt werten, Die Tore nebſt Hypothelenſchein kann werk 
täglich in unferm Büreau eingefehen werten, die Kaufbetingungen aber werben im Tern ine felbft kefannt 
gemacht warten. Der tem Aufenthalt nach, unkefaunte B:fiker, Tutfabrifant Guftad Herrmann Haofe 
wird zu dieſem Termine öffentlich vo rgeloden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befrietigung fuchen, haben fih mit ihrem Arjprude 
Die Sam Gerichte zur melden. 

Schwiebus den 14. Juli 1862. Königl. Kreiegerichts + Commiffion I. 

. (ABAS) Subhaſtotions -Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der verwittwelen 
Schloſſermeiſter Baſt, Chriftiane gebornen Dir hier ſelbſt gebörlge, in ter Töpfergaſſe allyier belegene und 
No. 66. Vol. *. Fol. 518. des Hypothekenbuchs verzeichnete Kleinerbenhaus mebit anſtoßendem Garten, abs 
geſchätzt auf 585 Thlr. 5 Ser. 8 Pf., zufolge ter nebſt Hypothelenſchein und B. dingungen im Büreau 
einzufcherten Torr, ſel am 16. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftele 
öffentlih an den Meifibietenten vertauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hyhporhelenbuche nicht erfitlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit 
igrem Anfpruche bei dem Subhaſtations-Gericht zu melven. 

Ealau, den 20. September 186%. Königl. Kreisgerichts-Commiffion. 

(4646) Noihwendiger Verlauf, Schuld nhalber. Tie dem Hãausler und Screiter Chriſtian Faellchen 
zu Datten gehörige, in dem Dorfe Datten belegene und Vol. J. No. 44. Fol. 353. des Ohpothelenbucht 
von Datten verzeichnete Häuslernahrung nebſt Zubehör, abgeſchätzt nach der nebit Hypothekenſchein im unſeret 
Regifiratur einzufehenten Tor: ouf 660 Thlr., jol am 13. Februar 1865 ormittags 11 Uhr 
in unferm Terminszlimmer öffentlich melftbietend verkauft werben, Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Sypotpefinenche nicht erfichilichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kuufgeldern fuchen, Gaben fid 
bei dem Subhaſtatione-Gericht zu melden. z 

Pfoerten, ben 8. Oltober 1862, Königl. Kreio⸗Gerichts Commiſſion. 


Aufgebobe und Vorladungen. 


(4647) Zu dem Konkurſe über das Vermögen bes Kaufmanns Carl Ludwig Wilhelm Nelſon zu 
Cüſtrin hat das Königl. Stadtgericht, Salarienkaſſen-Berwaltung zu Berlin nachträgl'ch eine dorderung von 
3 Thlr. 7 Sgr. angemeldet. Der Termin zur Prüfung diefer Forderung it auf den 12, November 
d. J. Vormittags 12 Uhr vor dem unterzeſchnelen Kommiſſar tm Termiuezimmer No, 13. on 
Gerichteſtelle hierfelbft anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werben. Cuſtrin, den 22. Oftober 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Der Commiſſar des Konkurſes. Straßer. 


— 817 Dun 


(AGAS) Belanntmadhung. In unferem Depofitorio werben folgende Maſſen verwaltet, deren Eigen 
thümer unbelannt find: 1) für Carl Auguft Julius und Johanne Pauline Erdmuthe, Gejchwifter Dartwia, 
-4 Thlr. 21 Sar. IPf.; 2) Erbtheil des Wilhelm Lebrecht Erdmann Schmidt in der Wittwe Marie Elifabeth 
Jaſch'ſchen und der Zimmermeifter Schmidi'ſchen Nachlaßſache 3 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.; 3) Batererbe bes 
Ehriftian Siewert aus Tippen 4 Thlr. 10 Sgr.; 4) Eiternerbe für den Bauerfohn Johanu Gottlieb Nie- 
diger aus Treppeln 12 Thlr. 28 Ser. 6 Pf; 5) Erbmaffe des Herrmann Emil Adolph Hoffmann, Sohn 
ded am 24. November 1857 zu Landsberg a. d W. verftorbenen Reglerungs-Geometers Moritz Hoffmann, 
20 Thlr. 21 Sgr. Die unbelannten Eigenthümer ober deren Eıben werben aufgefordert, fpäteftens in bem 
am 28. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor tem Harn Kreisgerihts-Direltor Brehmer 
im biefigen Gerichtslofale Terminszimmer So. 2. anftehenden Termine in Perſon oder durch einen legitimirten 
Bevollmächtigten, wozu bie Rechts-Anwälte Kolbe, Scheurich und Juſtiz-Rath John in Vorſchlag gebracht 
werden, ben Nachweis ihres Eigenthums zu führen und die Auszahlung der Beftände nachzufuchen. Bei 
unterbleibender Abforberung werden die Maffen zur Juſtlz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werben. 
Croſſen a. d. O., am 7. Oltober 1862. Köntgl. Kreisgeriht. 1. Abtbeilung. 
(4649) Belanntmahung. Der über das Bermögen des Kaufmanns Guſtav Eugen Robert Geld 
zu Drofien unterm 20. März 1858 eröffnete Konkurs ift durch Vertheiluug der Maſſe beendigt. 
telenzig, den 16. Oitober 1862. -  Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(4650) Proklama. Es ift bei uns das Aufgebot nachftehender Dokumente beantragt worden: 1) 
der Obligation vom 11. November 1813 des George Friedrich Klafte nebſt Geffionen rom 5. April 
1821 und 22. Mai 1829, fowie des Erbregefjes vom 28. Mat, 18. YJult, 19. September und 4. Oltober 
1842 über 500 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen, eingetragen für tie 4 Töchter des Juſtizrath Gottichald Bier, 
Agnes, Leontine, Marie und Jenny auf dem Grundflück Carlsfelde No. 3. Rubr, IH}. No. 5. ex decreto 
vom 1. November 1842; 2) der Obligation des Carl Friedrich Klafke vom 15. November 1847 über 
1200 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen, eingetragen für die 3 Töchter des Jufliz-Rath Goltſchalck Hier, Agnes, 
Marie und Ienny auf bemfelben Grundſtück Rubr. II. No, 11. zufolge Verfügung vom 5. Dezember 
1847. Alle Diejenigen, welche an biefe Dokumente als Eigenthümer, Leffionarien, Erben, Pfand: ober 
fonftige Briefsinhaber oder ans andern Gründen Anfprüce zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, bie» 
jelben fpäteftens in bem dazu auf den D. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle vor Herrn Kreisrichter Cojtenoble Zimmer No. 2. oben anftehenden Termine anzumelben, 
widrigenfalls fie die Prällufion igrer Anfprüde auf vorftehend bezeichnete Dokumente und Amortifation 
derſelben zu gewärtigen hohen, 
Landsberg a. d. W., ven 14. Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. 7. Abtheilung. 
(A651) Proklama Cs ift bei und das Aufgebot folgender Dokumente und Hypothelenpoſten beans 
tragt: 1) Ausfertigung des Kauffontrafts zwiſchen Chriftian Friedrich und Johann Friedrihd Strehmel vom 
3. April 1837 und Anhang vom 20. März; 1838 noch gültig: a) über 100 Thlr. Eiternerbe der Dorothee 
Sophie Strehmel, jetzt verehelichten Hausmann Hoehne, eingetragen mit 5 pCt. Zinfen auf dem Keſſäthen— 
gute des Johann Friedrich Strehmel zu Viek Ne. 12. Rubr. III, No. 9b. ex decreto vom 20. März 
1838 und b) über 350 Thlr. Termingelver für bie verftorbene Wittwe Sirehrrel, Torothee Louiſe geb. 
Boeſe, eingetragen auf demfelben Grunbftüf Rubr. IB. No. 10. ex decereto vom 20. März; 1833; 2a) 
89 Thlr. 4 Spr. 2%, Pf. Vatererbe aus‘ dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Aderbürgers Johann 
Streblow vom 25. März 1809 für den minorennen Heinrich Streblow, eingetragen auf dem Gruntjtüd 
Landsberg a. d. W., Zöntocher Borftabt No. 61. Rubr. III. No, 2. zufolge Verfügung vom 16. Januar 
1813; b) 243 Thlr. 7 Spr. 4, Pf. Reft von 443 Thlr. 7 Sr. 42, Pf., welche für die Wittwe Streblow 
Marie geb. Loeſchle aus dem Kaufvertrage zwifchen ber verwittweten Aderbürger Streblow und igrem Eohne 
Ernft Ludwig Streblom vom 10. November 1811 auf temfelben Grundſtück Rubr. IM. No. 3. eingetragen 
find, zufolge Verfügung vem 16. Januar 1813; 3) Anerfenntnig rom 14. April 1858 über 600 Thlr. Ein» 
gebrachtes ber Ehefrau bei Bäckermeiſters Carl Louis Schilling, Augufte Pauline geb. Sims Hierfelbft ein- 
getragen auf bem StHeinbürgerhaufe des Earl Louis Schilling No. 123. der Hiefigen Louiſenſtraße Rubr. AT. 
No. 7. zufolge Verfügung tom 24. April 1858; 4) Ausfertigung des notariellen Kaufvertrages zwiſchen 
dem Depofital-Renbanten Ehriftian Malfe und Johann Friebrich Buffe vom 20. Dezember 1852 über 
400 Thlr. Refilaufgelder wid 5 pEt. Zinfen, eingetragen für ten ehemaligen Drpofital-Kaffen-Rendanten 
Chriſtian Malte zu Friedeben t. d. N. auf dem Grunbftüd bed Cigenthümers Johann Friedrich Buſſe 
No. 68. zu Altenforge Rubr. III. No. 9. zufolge Verfügung vom 12. September 1854. Alle Diejenigen, 
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—— an biefe Dolumente und Hhpothelenpoflen als Eigenthlimer, Eeffionarien, Etben, Pfand» ober. fon- 
e Oriefsingaber oder aus andern Gründen Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, biefelben 


päteftens in bem dazu auf den 9. Februar 1863 Vormittags IA Uhr an hiefiger Gerichte- 


ftelle vor Herrn Preisichter Eoitenuble Zimmer No. 2. oben anftegenden Termine anzumelden, wibrigenfalis 
fie die Präffufion ihrer Anfprüche auf vorftehend bezeichnete Dokumente und Forderungen, Amortifation ber 
betreffenden Dokumente und Löſchung der Voften im Hypothelenbuche zu gewärtigen haben. 
u Landöberg a. d. W., den 14. Oltober 1862. KAönigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4652) Proclama. Cs ift bei uns dis Aufgebot folgender Hhpothefenpoften beantragt: 45 Thlr. 
"in aus ber Obligation des Coloniften und Schlachters Bartin Thewes vom 30. Juli 1842, einge 
tragen „uf dem Gruntftüd des Schmiedemeiſters Gottlieb Kliuke No. 58. Band II. Fol, 122 des Oypo⸗ 
thelenbuche" von Srieſenhorſt Rubr. ill. No. 9. zufolge a, re 30. Juli 1842 für das General. 
vapillar · Dep oſilorlum bes Patrimonial- Gerichts Briefenkorft. Alle 
als EigentHämr!, Cefficrrarien, Erben cher aus andern Gründen Anjprüche zu haben vermeinen, werben Bier 
mit aufgeforbert, biefelten fpäteftens in dem am 15. Nanuar 1863 Vormittags 11 Uhr vor 
Herrn Kreisrichter Cısftenchle Zimmer No. 2. oben im biefigen Gerichtsgekäube anftehenden Termine bei 
und anzumelven und aechzuweiſen, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprücen auf bie Poft wer 
den präffubi.nt und biefelbe im Hhpothelenbuche gelöfcht werden wirt. 
Rand Sberg a. d. W., den 13. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
| (A683) Bekanntmachung. In ber Härbermeifter und Handelsmann Rudolph Thiede ſchen Concure 
Maffe von Fich derder befinden fich noch folgende, em 2c. Thiede vor Eröffnung des Concurſes zum Färben 
übergebene Gegen, tänte, welche bis jegt nicht —— find: 1”/, le blaue Leinewand, 1. Eile 
teögleichen, 1°, Erle deegleichen, 6 Elfen bebrudte Xeinewand, 1°, Elle blaue Leinewand, 1’/, Elle bes 
gleichen, 3%, Elle de.ägleihen, 3%, Elle tesgleichen, I Kopftuch, 7 Paar Strümpfe, "4, Pfd. Wolle, 7/4 Pf. 
und 2 Lth. Wolle, 4 x'h. beögleichen, 13 Lih. beszleichen, 20 Lih. desgleichen, 14 Lih. desgleichen, 5 Lih. 
deögleichen, 1',, Pſd. Gum. Die unbelannien Eigenthümer dieſer Sachen werben aufgefordert, ſich bis 
zum 1. Dezember 1862 zu ten Thiede ſchen Concurs-Alten des unterzeichneten Gerichts zu melden und ihr 
Eigenthum nachzuweiſen, wid rigenfalls die Sachen verkauft und ber Erlös nah Abzug des Härberlohus und 
ber Keſten der Befanntmahung ter Yuftiz-Offizianten-Wittwenlaffe überwiefen werden wird. 
Landeberg a. d. W., dem 13. Oftober 1862. Königliches Kreiögericht. J. Abtheilung. 
(A654) Bekanntmachung. Behufs ber Amortifatien werden aufgeboten: 1) Die Ausfertigung bes 
über den Nachlaß bes Häuelers Franz Nöther zu Neuböfichen unterm 12. Jul m 42 ‚Wnnnft 18 4 in 
Schwiebus errichteten Erkverglei ho, ans welchem auf der Nöther'ſchen Häusler⸗R anſtoßendem Gyrteg Hy 
pothefenbudhs von Reuhöffchen in Rubr. IH, No. 2. für Joſe ph Nötger 29 THIS Spr. 4740 Pf. nebft 
4 pCt. Zinfen inzwifchen bezahlte8 Vatererbe Haften (ex deereto vom 31. Augufi 1834); 2) bie Ausferti 
gung ber Obtigation ter Eheleute George Mattner, Anne Rofine geb. Irgang d. d. Züllichau, den 31. 
Mi 185. aus welder für ten Scäferfnecht Gottfried Matiner aus Ober Guhten auf der Mattner'ſchen 
Frei Artnerrah ngNo. 2.08 Hypothetenbuchs von Kraufhow A. Rubr. III. No.2. ein zu 4 pCt. verzineliches, 
in wilden 45 nftes Dariehn von 100 Thirn. haftet, (ex decreto vom 1. Vprii 1832); 3) die Aus- 
fer u. m en Schulvurfun de des Gerichtsſchulzen Carl König aus Koppen d. d. Schwiehus, dem 
44 3 nr 1849, aus ine er auf ber früher Konig ſchen Häuslernahrung No. 37. des Hypothelenbuchs 
von ei fü bee erftorbene.” Sc.reiter Johann Martin Neumann zu Koppen in Rubr. 111. Ro. 12. 
ein zu 8 Gt. versineliches, bereits zuriia, Wahlte® Darlen von 100 Thtr. Haftet (c7 decreto vom 44. Aprit 
1849): 4 bie Ausfertigung der Schubr tlhreibung des Gärtners Gotifried Zipade zu Aein-Schmöllen 
d.d Zur Yarı, den 11. Zunt 1855, aus n 'eler für den Düdner George Zorpyer zu Mobfau auf ber 
Zwabe Yärtnernahrung No. 10 tes Hhpoꝛ helenduchs von Klein-Schmöllen in Rpbr. II, No. 3 ein zu 5 
BEL. verzineti ches, unterm 16. ai 1856 dem Erg gg era m — * 
con . 29 Sgr. haft reto vom 19. Jun . — Ulle Diejenigen, 
en nn. a. A a.(8 Eigenihümer, Ceffionarien, Bfand» oder fonftige Briefe- 
Inhaber af Ace zu machen habın, werben zur Amteldung derfelben zu dem adıf den 17. Movember 
z 38 pri ittagd 11 Mbe an Hlefiger Gerihtttelle vor dem Kreisgerichterath Gutſche anberaumten 
Termin nei x Warnung torgelaben, daß bie Aushlasenden mit ihren Anſprüchen an die oben bezeichue- 
ten Dofumente n erben prällubirt, ipmen ewiges Siiliſchweing en wird auferlegt, die Dokumente werden amor- 


tfict lau, , den 17. September 1862 Königlichen; Rreisgericht. F. Abtheilung. 
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(A655) Proclama. Es iſt bei uns: 1) bie Tobeserflärung des Schneidergeſellen Gottlieb Heinrich 
Range, welcher-zu Neu-Beubnig in Nieder» Schlefien geboren und vor etwa 18 Jahren im ungefähren Alter 
von 20 Zahren zu Stettin verftorben fein fol und 2) das Aufgebot ver unbelannten Erben ber am 11. Juni 
1852 zu Wallwig verftorbenen unverchelichten Louiſe Hödentorf nachgeſucht worden. Es werten daher ber 
Schmeidergefelle Gottlieb Heinrich Lange, event. deſſen Erben und der unverehelichten Hödendorf unbelannte 
Erben reſp. deren Erben oder nächſte Verwandte hierdurch aufgefordert, fih Ipäteftens in dem am 30. 
Aanuar 1863 Vormittags 11%, Uhr in unferm Terminszimmer No. 1 anitehenden Termine 
ſchriftlich oder perfänlich zu melden, vefp. ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls der ꝛc. Zange für tobt er» 
Härt, und, falls fi Niemand als deſſen Erbe unb refp. als Erbe der unverebel. x. Hödentor) melben ſollte, 
ber Nachlaß: derfelben als herrenloſes Gut dem Fiskus ausgeantwortet werben wird und der etwa erft nach 
erfolgter Prälluſion ſich meldende Erbe alle Handlungen: und Dispofitionen deffelben anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nugungen zu fordern bes 
vechtigt, fondern verkunden iſt, jich lediglich mit dem Vorhandenen zu beimügen. 

Zielenzig, den 23. Mäcz 1862, Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(4656) Deffentlihe Vorladung. Gegen: 1) den Wilhelm Rettig aus Neu Anfpach, neboren am 11 
März 1835, 2) ven Bädergefellen Theodor Ferdinand Müller ous Hummer, geboren am 9. März 1835, 
3) den Eigenthümerfohn Friedrich Wilhelm Fitzke aus Gottjchimmerbruch, geboren den 2. Dezember 1835,» 
4) den Gürtlergefeilen Otto Friedrich Ehrich Lange zu Neu-Aaſpach, geboren am 3. März 1836, 5) ten 
Schiffer Wilhelm Wannfe aus New Beelig, geboren ben 7. Februar 1836, 6) ven Gärtnergehülfen Carl 
Eruſt Frietrih Auyuft Schwarz aus Driejen, geboren am 1. Auguſt 1857, ift auf die Anklage des Königl. 
- Staate-Anwalts vom 16. Juli 1862, durch welde biefelben genügend belaftet find, die Königl. Lande ohne 
Erlaubaiß verlaffen und fih dadurch dem Cintritte in ben Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen gejucht 
zu baben, und auf Grund des Beſchluſſes vom 1. Auguft 1862 die Unterfuhung eröffnet und ein Termin 
zum münbligen Verfahren auf den 6. Januar 1863 Vormittags 9 Uhr in dem Sigungs- 
Zimmer No, 11’, ver unterzeichneten Kreidgerichts-Deputation anberaumt worden. Die Angeklagten werden 
aufgefordert, in diefem Termine zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und tie zu ihrer Vertheidigung die— 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu dem Termine berbeigefchafft werden fünnen. Im Fall des Aushleibıne wird mit der 
Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren. 

Driefen, den 26. Auguſt 1862. Königliche Kreisgerichte - Deputation. 

ARE wartigen o Uufgebot. Der Eigenthümer eines Hammel?, welcher fih in Ober-Görlsdorf. 
eingefunen.saporn a, dp, 8 verlauft ift, wird aufgefordert, fich im Termine den 15. Movember 1: 
Bormittand 1X Y...Ihr an Hiefiger Gerichtäftelle vor dem Krelssichter Theume bei Verluft feines. 
Rechts zu welden. — 

Seelow, ben 17. Oltober 1862. _ Konigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputatlon. 

(21658) Am 5. Juli 1861 iſt zu Berlin ber Gürtlergeſell Curl Schroeter aus Gorritz veritorben. 
Für den Grblaffer Haftet auf dem Kieinbürgergute Vol. #. Fol. 65. Ro. 33. Goerig aus der Verhandlung 
vom 16. Juli, 31. Auguft 1847, eine väterliche Abfindung von 164 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. Zu feinen 
Erben gehört außer feiner Mutter und feinen Gefchwiftern auch fein Water, ber Wıbeitsmann Chriſtian 
Schroeter, welder am 26. Mat d. I. aus bem Landarmenhaufe zu Strausberg nach Weißenfee bei Berlin 
entlaffen worden, dort jeboch nicht zu ermitteln ift. Auf Untrag ber Erben wird daher ter Chriftian 
Schroeter hiermit öffentlich aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort dem unterzeichneten Gericht 
unverzüglich anzuzeigen, damit bie Thellung des Nachlaffes erfolgen kann. 

Droſſen, ven 16. Oktober 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffion II. 


Lizitationen und Aultionen. 


(4659) Am 3, Movember 1862 — — A Uhr ſoll in ver Behauſung bes 
Schänlers und Pfervehäntlers Auguſt Müller in Klein⸗Buckow abgepfändetis braunes Pferb meiftbie- 
tenb verfauft werben. 
Spremberg, ben 20. Ottober 1862. Königl. Krelsgericht. J. Abtheilung. 
(A660) Belanntmachung. Die zum 7. und 25. November und zum 5. und 19. Dezember d. J. 
im Vogel'ſchen Bafthofe Hier anberunmten Brennholz. Verfteigerungen werden im Schiefhaufe kei Debrilugt 
abgehalten werben. Dobrilugf, ven 24. Oktober 1862. Der Oberförfter Happe. 
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(A661) Bekanntmachung. Aus ter Königl. Oberförfteret Wildenow follen Dennerftag ben 6. No- 
vember cr. von Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberg i. d. N. folgende Brennhößer, beren Num⸗ 
mern vor dem Termine bier eingefehen werden fännen, öffentlich meiftbietend verfauft werden: Jagen 39 
, after eichen Aft 1, 8, after eichen Eted, 10%, Klafter buchen Aft J., 16°, Klafter buchen Aft 
1, 2%, SKHafter fiefern Alt 3., 4 Klaftern kiefern Stod; Sagen 72 31 aleftern buchen Scheit, 1794 
Alafter buchen af III. 25%, Klafter fiefern Schelt, 7'/, after fiefern Aft 1, 12, Klafter kiefern Aft 
III. 88%, Klaftern kiefern Stod. Kaufluftige lade ich Hierzu mit dem Bemerfen ein, daß die Belanntma- 
hung der Bertaufsbebingungen im Termine erfolat ° 

Forſthaus Wildenow, ben 21. Oktober 1862. Der Oberförfter Plager. 

(4662) Bekanntimachung. Es foll den 7. Nev:mber de J. im Schießhauſe bei Dobrilugk nachſtehen⸗ 
des Holz aus dem Belauf Dobrilugk Jagen 32 10 Klaftern kiefern Scheit No. 260,272, 1 Klafter elſen 
Reiſer No. 154, %, Klaftern buchen Scheit, . Klafter buchen Aſt, 1", Klafter buchen Reiſer, Klafter 
elſen At, °/, Klafter aepen Echeit, Y, after fihten Retfer No. 374/281; Jagen 35 17',, after kiefern Stod 
No. 284/302; Jagen 42 1',. Klofter liefern Scheit, 19 Klaftern tiefern At I. 19 Klaftern desgl. Reifer 
Ne. 1/17 und 19, 20/35, 4 /58; Weißhaus Jagen 76. 50 Klaftern klefern Reifer No. 150/199 im Wege 
der Lizitalion öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an 
tem gebachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingelaben werben, 

Dobrilugk, den 24. Oftcber 1862. Der Oberförfter — 

(4663) Nutzholz-Verkauf. Der Verkauf von Stammhölzern an Eichen mit etwa 600 Klaftern mit 
Borke, Kiefern mit eima 2700 Kaftern und etwas Buchen und Birken in den Bezirken der fürſtlich Hohen⸗ 
zollernſchen Forftyerwaltungen Beutnik, Neu-Eunersborf, Ruttel, Neuftall und Leiter&borf bei Eroffen a. O. 
fell im Wege ter Enbmiffion erfolgen. Termin hiezu ift auf den 10, November cr. Mittags 12 Uhr im 
Geſchäftelokale tes unterzeichneten Nentamtes anberaumt, bis zu welchem die Offerten auf das Gefammter- 
zeugniß ober auf einzelne Reviere und Sertimente frankirt und verfiegelt mit der Aufſchrift: „Sukmifflen 
zur käuflichen Uebeinahme der Stammhblzer pro 1863" eingereicht fein müffen. Die Submiffions-Bebin- 
gungen liegen fewohl bei unterzelchnetem Rentamte als bei ben einzelnen dorftverwaltungen zur Einſicht auf, 
auch können bafeldft Akfchriften in Empfang genommen werben. 

Beutnig bei Erofjen a. O., den 13. Oftober 1862. Fürſtlich Hohenzollernfches Rentamt. 

(4664) Belanntmacbung. Hößerer Anorbnung- zufolge fol Freitag ten 7. November d. I. Bor: 
mittags 1U Uhr in der Amts-Erpedition eine Bartie alter Rechnungen und Kaffenbüdher, 1 Cintner 65 Pfund 
fchwer, zum Einftampfen ober zu einem fonftigen nn Gebrauch an zuverläffige Perfonen gegen 
ſofortige Bezahlung verlauft werben. 

Friedland, den 23. Oftober 1862. Königf. Rent und Polizei-Amt. 

(4665) Freita ag den 31. Dftober ce. Bormittags 14 Uhr ſollen Schmievegaffe 1. in 
Frankfurt a. d. O. 2550 Duart Rheinwein, 55 Etnr. Couleur und 1 Nähmaſchine meifibietend verkauft 
werben. " Roedendbed, Königl. Aultions »- Commiffarius. 

(4666) Belanntmahung. Am Montag ben 3. November d. 3. von Mergens 8 Uhr ab follen im 
Gaftgofe zum wilden Mann bei Hoppegarten Meubel, Haus- und Wirthſchaftsgeräth, Betten, Kleidungsftüde, 
Wagen, Heu, Strob, Kartoffeln und * er genen gleich baare Zahlung verſteigert werben. 

Mündpeberg, den 22. Oftoker 1862. Rabert, als gerichtlicher Auftions-Commiffer. 

(4667) Bekanntmachung. Montag ben 3. November 1862 Vormittags 11 Uhr follen auf bem 
Gehöft res Koſſäthen Johann Echulze zu Gufower Looſe 3 Schweine, 1 Ferſe und 1 Kalb öffentlich meift- 
bietend gegen Paarzahlung verkauft werben. 

Seelow, den 25. Oltober 1862. Fenslau, ald gerichtlicher Auktions-Commiffarius. 

(A668) Auftion. Aufolge gerichtlichen Auftrages werde ih am 30. Oktober d. J. von 
Nachmittags 2 Uhr ab in tem Fabrifgebäude auf der Plumpmühfe bei Dobrilugt folgende Segen» 
ftände, als 2 Chlinderſcheermaſchinen, 13 Sag Rauftäbe, 900 Stück Preßſpähne öffentlich meiftbietenb gegen 
gleich baare Zahlung verfaufen. 

Dobrifugf, am 21. Oftober 1862. Funke, Krelsgerichts⸗Sekretair. 

(4669) Äultion. Im Folge Verfügung des hieſigen Königl. Kreisgerichts ſollen Dienſtag ben 
4. November cr. Vormittags 10 Uhr auf dem Dominio zu Zwippendoxf bei Goran: 2 
braune Pferde mit rufjiihen Geſchirren, 1 Kutſchwagen mit blau Tuch ausgefchlagen, 1 Halbwagen mit 
blau Sammt-Polfter , 1 offner Wagen mit Wachstuch gepolftert, 1 Schrootmüßle und ein guter 
öffentlich meiftbietend gm fofortige N in Preuß. Courant verfauft werben. 

Sorau, ben 23, Oftober 1862. Rofe, Rönigl, Auttiond- Commiffariut. 
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(4670) rg Die Bäckerei im bicfigen Rathhauſe nebft Wohnung foll 
im. Termine Montag den 10. Movember d. J. Bormittags 10 Uhr zu Rathhauſe auf 
ſechs Jahre vom 1. April f. I. ab meljtbietend verpachtet werben. 

Börig a. D., ben 14. Oftober 1862. Der Mapgiftrat. 

(A671) Bau - GSubmiffion. Auf Anordnung ber Königlichen Regierung ſoll im nächften Jahre in 
Willmerstorff ein neues · Schulhaus maffiv erbaut werben, auch bie Verfegung, refp. Erweiterung bes Scul- 
ftallgebäubes in Fachwerk erfolgen und die Ausführung diefer Bauten ver Schulgemeinde oder einem ge 
prüften, anfälfigen und bewährten Daurer- oder Zimmermeijter im Wege der Submiſſion übertragen werben. 
Die Baufoften incl. Materialien betragen nach den Anfchlägen und zwar: 1) für das Schulhaus 2160 Thlr., 
2) für ben Stall 226 Thlr., zufammen 2386 Thlr. und nach Abzug ber aus bem alten abzubrechenden 
Schulhauſe zu gewinnenden Materialien im Betrage von 221 Thlr. 7 Sgr. überhaupt 2164 Thlr. 23 Sgr. 
Unternebmungsluftige fordern wir auf, ihre Submiffionsforderangen nach P:ocenten der vorjtehenden Ver— 
bingdfumme von 2164 Thlr. 23 Sgr. fpäteftens den 11. Movember 1862 verfiegelt und mit ber 
Aufſchrift: „Submiffion zum Schulbau in Wilmersdorf" an uns portofrei einzureihen. In berjelben muß 
angegeben fein, von welchen mözlichft nahen Orten die Materialien entnommen werben follen. Die Anjchläge 
und fpeziellen N find in den gewöhnlichen Dienftjtunden bei uns einzufehen. 

Cottbus, ben 24. Oftober 1862. / Königlihes Rent: Amt. 

(4672) Die Lieferung der Berürfniffe des hieſigen Central-Gefängniſſes pro 1863 ſoll lizitatlons⸗ 
weife an Mindeftforbernde vergeben werden. Hierzu fteht Termin an und zwer für Speifungegegenftände, 
als: 800 Gentner feines Roggenſchrotmehl, 89 Eentner hausbaden Rozgenmehl, 109 Gentner Gerftenmehl, 
2 Gentner Weizenmehl, 30 Gentner Reis, 20 Eentner ordinatre Graupe, 5 Gentner Hafergrüge, 70 Scheffel 
Bohnen, 80 Scheffel Erbfen, 30 Scheffel Hirfe, 700 Pfund Nintfleifh, 40 Centner frifches Nierentalg, 5 
Gentner Schweinefhmal, 400 Quart Bier, auf den 5. November er. Vormittags 9 Ahr, 
für 20 Schock Stroh, 20 Centner Elainfeife, 20 Centner Rüböl, 30 Klaftern Kiefern Holz, 100 Klaftern 
Kor, 800 Tonnen Brauntoplen unt 10 Schod Straudbefzn aber auf denfelben Tag Nachmittags 
4 hr. Lieferungswillige werden mit dem Bemerken eingelaben, daß im Termine Yieferungs-Eautionen 
son 1 bi8 20 Thlrn. zu beponiren jind, und daß bie Beringungen täglid von früh 9 Uhr bis Adents 
Uhr beiin Unterzeichneten eingefehen werden fünnen. * 

ECEoittbus, den 22. Oftober 1862. s 
Der Ober-Infpeitor des Königlichen Central-Gefängniffese, Weisflog. 

(4673) Grunpftüd-Bertauf. Meinen in Bahrensporf, bei der Stabt Beeskow und unmittelbar an 
ber Spree belegeitem‘, etwa 4 Morgen großen Garten, in welchem ein Wohnhaus und eine Scheune fo wie 
ein neuerbauter Zallbrennofen ſich befindet, bim ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen und erfache 
Kaufliebhaber, ſich dieſerhalb am mich zu wenden. Das Grundftüd würbe übrigens auch zu jever anberen 
gewerblichen Anlage geeignet fein. Herrmann Schulge in Beeskow. 

(4674) Ein geübter Schreiber wird fogleidh verlangt vom Rechts » Anwalt : 

Urnold, in Frankfurt a. d. O. 

(4675) Echt böhimifche Bettfedern und Daunen empfiehlt bei reellſter Bedie⸗ 

nung zu den billigften Ein-gros-Preifen. 2. — Eder a. d. O., 
denſtraße No. 15. 

(4676) Ein verhelratheter Wirthſchafts⸗Inſpeltor hd ein Rechnungsführer können, letzterer am 2. 
Januar, erfterer zu Marien f. I. Anftellung erhalten. Näheres von der Gutsverwaltung zu Lichtenow bei 
Friebeberg 1. N. auf portofreie Anfragen zu erfahren, 

(4677) Mein im Dorfe Carzig bei Breitebruch, Kreis Soldin, belegenes Wohnhaus und Remiſe, 
worin ich feit bereits 24 Jahren ein Material» und Schnittwaaren-Geichäft, fowie and einen Kleinhandei— 
mit Spiritus mit fehr gutem Erfolge betreibe, bin ih Willens nebft 8 Morgen Ader und einer A Morgen 

oßen guten Wieſe — vortheilhaften Bebingungen ſofort zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen fi gefäl- 
ugſt durch frankirte Briefe an mich wenben. ’ 
Carzig bei Breitebruch, ven 23. Oltober 1862. Simon Iſaak. 

(4678) Circa 2000 Fuß Buchsbaum, in der ſchönſten Breite und fein zum Verpflanzen, find von 
jest ab zu haben à Fuß 2, for. Landöberg a. d. W., den 12, Oftober 1862, 

F. Ettel, Tabagie- Befiger. 
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(4679) Ein junger umverbeivatheter Gärtner, 25 Dahre alt, welcher die Gärtnerei bei mir erlernte 
und einer größeren Gärtnerei bereits jelbfiftändig vorftand, jucht ein Untertommen. Denfelben kann ich In 
jeber Beylehung teftens empfehlen. 

Tamfel an ver Oftbahn, den 23. Dttober 1862. E. Siter, Schloßgaͤrtner. 

(A680) Belanntmachung. Ich bin Willens, meine fäuumtlichen zur Brauerei gehörigen Geräthidhaf- 
ten, befiehendb aus Pfanne, zwei DBierbottigen, zwei Kühlſchiffen, Mutfbottig, Darre, Schrotmügle und 
Fäffer fofert zu verkaufen. 

Friedeberg i. d. N., ben 14. Oltober 1862, Der Kaufmann Wilhelm Sperling. 

(A681) An ber Kreisftabt Guben ift ein Grundftüd, beftehend aus Wohngebäude, Scheune, Stal- 
fung nebft 8 Morgen gutem Land, zu verkaufen. Käufer lönnen ſich perfönlich ever in portofreien Briefen 
an mich Unterzelchneten wenden. 

Buben, den 22. Oftober 1862. Aul. Endler, Ehmmiffioniar. 

(HAGER) Für mein Ladengeſchaͤft ſuche ich noch ein anſtändiges Mädchen mit ausreichenden Schul⸗ 


j fenntniffen. Franz Köhler, Frankfurt a. O. 


(4683) Dachlatten jedes Quantum kcuft ffnt I. C. Kliemcen in Fürftenderg a. d. O. 
(4684) Brauerei⸗Verkauf. Eine Brauerei und Getreide-Brenmerei, belegen in einer Haupt 
und Hanpdelsitabt mit 36,000 Einwohrern und wohlhabenrer Landſchaſt, zu welcher eine nicht unbede atende 
Aderwirthichaft, Molkerei, Ausipannung und Schroormühle gehören, mit einer guten Kundſchaft verſehen, 
ift wegen Alters des Befigers unter fehr eg Bedingungen zu verlaufen. Nähere Auskunft hierüber 
ertgeilt auf gefällige Anfragen Herr Kaufmann F. W. Hoffmann, Richtſtroße 29. in Frankfurt a. d. O. 
(4685) Gin zweijähriger und ein einjähriger Bulle, echt Oldenburger Nace, ftehen bei mir zum Verlkauf. 
Worfelde bei Sonnenburg. Buſch. 
(1686) Einen hochgeehrten auswärtigen Publilum erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich a 
biefigen Plage Michtftraße Mo. 76. ein Lager von broncenen Kronenleuchtern zu Gas und Richten, 
Candelabres, Wand- und Tiichleuchtern, fowie einer großen Auswahl Schiebtlampen in Mefing und Neufllber, 
eigener Fabril errichtet habe. Ferner empfchle ich eine reichhaftige Auswahl Movderateur- und Photogenlampen, 
Band» und Berzelius-Lampen nebft Keſſel ꝛc. Lager von Neufilberwaaren aus der Fabrit der Herrm | 
Henniger u. Comp. in Berlin und ein reichhaltiges Soriiment Ladirwaaren halte ich ergebenft zu Gubril- ı 
preifen beftens empfohlen und übernehme gern jede gewünfchte Garantie. 
Frankfurt a. d. O., im Oftober 1862, Hochachtungsvoll I 
Morig Najork, Lampen- und Bronce-Waaren-Fubritant, Kichtſtraße No. 76. 
NB. Sirchengerätbe, als: Kronen- und Altarleuchter, Kannen, Kelche, Hoftienpofen, Tauflannen, 
und Beden, wie ſelche von Einer Königl. Hoclöblichen Regierung vorgefchrieben, halte ih Muſter- Razer 
vorräthia und werden bei befonderem Bedarf fchleanigft angefertigt. , E 
(4637) Ein nahrhaftes Schanfgruntftüc, verbunden mit mehreren Gefchäften, ſoll Beränberungshalber 
für einen billigen Preis vwerlauft werden. Das Nähere auf portofreie Anfragen poste restante A, S. Driefen. 
(4688) Ein gut eınpfohlener tüchtiger Stelimacher-Meifter findet zu Neujahr einen vortheilhaften 
Deputet-Dienft bei tem Dominio Ballew bei Ztebingen. 
(4689) Dem Unterzeichneten iſt die Haupt-Agentur ber 
Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Berlin 
übertragen worten, und lönnen Gefchäfts « Programme bei demfelben gratis in Empfang genommen 
* A. Heiman in Franlfurt a. d. O. 
(a690) Unterricht in ber Mathematik zum Fähnrich- und Geometer -Eramen, ſowie auch Fr BDaw 
Handwerker, auch Unterricht im faufmännifchen Rechnen und in ber Buchlührung ertheilt wie bisher 
Franffurt a. d. O., Vreiteftr. No. 1. ‚Müller, a ve 
(ABH1) Die In der Gründung begriffene Preuß. Mühlen » Affeluranz - Socletãt fucht einen pi⸗ 
Agenten für die Neumark, Bewerbungen find dem Reutier Littge zu Marienburg franco zuzuſenden. 
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J 43. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 5. November 1862, 








Stedbriefe. 


(4692) Stedörief. Der Tuchmachergeſelle Ernft Schulz aus Sorau N.R., welcher wegen Erregung 
rubeftörenden Lürns in ungebüßklicher Weiſe unb groben Unfugs, fowie wegen Hausrechtöverlegung burch 
rechtöfräftiges Erfenntniß des Königl. Kreißgerichts zu Sorau vom 28. Mat cr. zu einer zweitägigen an 
ihm noch zu vollftredenden Strafe verurtheilt worben ift, Hat den bisherigen Wohnort verlaffen und ift ber 
gegenwaͤrtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewejen. Sämmtliche Eivil- und Mititairbehörben werben erfucht, 
auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am bie nächſte Gerichtöbehörbe ab- 
liefern zu laſſen, welche letere ergebenft erfucht wird, die Strafe an bem ꝛc Schulz zu vollftreden und uns 
davon zu benachrichtigen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des x. Schulz Kenntniß hat, wirb auf- 
gefordert, bei der nächften Gerichts- oder Polizei-Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Sorau, den 17. Oktober 1862 Könizl. Kreisgericht. Commiſſion für Uebertretungen. 

(4693) Stedörief. Der Tagearbeiter Carl Bled, aus Roftin, Kreis Solbin, gebürtig, 44 Jahr alt 
und zulegt in Soltin in Arbeit gewefen, foll wegen Diebftahls verhaftet werden. Es wirb erſucht, denſelben 
im Betretungsfalle feftzunehmen und an uns abzuliefern. Ein Signalement kann nicht angegeben werben. 

Königeberg i. d. N., ben 24. Oftober 1862. Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(4694) Dffene Requifitien. Königliched Kreisgericht zu Lübben, ben 29. Oftober 1862. Gegen 
ben Mietherfohn und Müllergefellen Gottlieb Hampuſch aus Steinkirchen foll wegen Holzbiebfiahls eine 
eintägige Gefängnißſtrafe vollitredt werden. Da terfelbe fih auf Wunderfhaft begeben hat, fo erfuchen 
wir, die Strafe zu vollitreden und uns zu benachrichtigen. 

(4695) Stedbrief. Müller Adolph Hoppe aus Eichberg ift wegen Unterfehlagung zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt. Er iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtskehörbe abzuliefern, die um Strafe; 
vollftreckung und Benachrichtigung erfucht wir. liv2% 

Schönlanke, den 24. Oktober 1862. . Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(4696) Stedbrief. Malergehülfe Reinhold Boy aus Czarnikau ift wegen Diebftahls zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Er iſt feftzunehmen und an bie nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, die um Straf 
vollſtreclung und Benachrichtigung erfucht wird. In 

Schönlanfe, ven 28. Oklober 1862. Königl. Kreis- Gericht, I. Abtheilung. 

(4697) Dffene Requifition. Der ehemalige Kaufmann, jetige Haufirhändfer Aron Meyer, früher 
zu Königsberg i. d. N, zulegt zu Oderberg wohnbaft, ift durch umfer rechtöfräftiges Eckenntniß vom 
25. Sıpiember 1861 wegen gewerbsmäßigen Hazarbfpielens zu ſechs Monaten Gefängniß, 200 Thlr. Geld⸗ 
buße, welcher im Unvermögensfalle drei Monate Gefängniß fubftituirt find, fowie Unterfagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurteilt, und iſt die gegen benfelben wegen ber Geltbuße voll» 
ftredre Mobiliarerekution er ausgefallen. Die Freiheitöftrafe hat gegen benfelben bis jett nicht voll- 
ftredt werben können, weil er jeinen bisherigen Wohnort Oderberg verlaffen hat und fein Aufenthalt nicht zu 
ermitteln it. Wir erfuchen deshalb die verehrlichen Civil- und Militairbehörden des In- und Auslandes 
bienftergebenft und unter dem Erbieten zu Gegenbienften, auf den Meyer zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle feftnehmen und an bie nächte inländiſche Gerichtsbehörde abliefern zu laffen, welche lettere um Voll: 
ſtreckung ber rejp. 6- und 3monatlichen Gefängnißſtrafe und Nachricht hierher gebeten wird, 

Wriezen, den 25. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Straffachen. 

Signalement, Der Aron Mey:r ift aus Königsberg 1. d. N. gebürtig und hielt ſich in Oberberg auf, 
mofaifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll ‘groß, hat dunfelbraune Haare, braune Augenbrauen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, längliche Gefihtsbildung, ift ſchlanker Geftalt und hat 
feine beſonderen Kennzeichen. Belleidung kann nicht anzegeben werben. 

(4698) Belanntmahung. Dir Tagelähner Carl Ludwig Rabe und deſſen Ehefrau find von uns 
in verſchiedeuen Forſtſachen, und zwar ber Carl Ludwig Nabe überhaupt zu 47 Thir. 27 Sur. 11 Pf. 
Geld oder im Unvermögensfalle zu 75 Tagen Gefängniß, und bie veregel. Rabe zu 7 Thlr. 19 Sgr. 10 Bf. 
Geld oder 10 Tagen Gefängnig rechtefräftig verurtheilt. Diefe Strafen haben bisher nicht volfftredt 
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werben fönnen, weil ber Aufenthalt ber Rabe'ſchen Eheleute nicht zu ermitteln war. Wir erfuchen daher 
alle Juftiz» Behörten, im Betreiungsfalle an dem Tageiöhner Carl Ludwig Nabe 75 Tage rag zu 
vollftredten, wenn derſelbe bie 47 Thir. 27 Sgr. 11 Pf. und an ber verehel. Rabe eine IOtägige Gefäng- 
nißftrafe, wenn fie die 7 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. nicht Baar zahle. Won ber etwa erfolgten Verbüßung 
bitten wir uns zu —— chtigen. 

Reppen, den 29. Ollober 1862. Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion IL. 

(4699) Stecdbrief. Der unten näher bezeichnete Tiſchlergeſell Grunow, Sohn ber Eheleute Tuch— 
macher Gruncw zu Neudamm, zulegt in Lippehne beim Tifchlermeijter Winguth in Arbeit, foll wegen Ver⸗ 
dachts bes ſchweren und des einfachen Diebftahls verhaftet werben. Da fich ber x. Grunow ohne Legiti- 
matlons⸗Popiere heimlich von Lippehne entfernt hat und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt ift, fo 
werben alle Civil: und Militairbehörten erfucht, auf ben ıc. une vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an uns abliefern zu laſſen. 

Berlinden, ben 29. Oltober 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffion. ' 

Signalement. Der ıc. Grunow ift 25 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 3 Zell groß, hat ſchwarze Haare, 
runde Stirn, fhwarze Augenbrauen, ſchwarzbraune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Schnurr- 
bart "und ‚fogenanuten Henrlquatre, gute Zähne, runde Gefichtöbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift von 
ſchlanler Geftalt, fpricht deutfch und Hat keine befonberen Kennzeichen. Belleidet ift berfelbe wahrſcheinlich 
mit einem ſchwarzen Tuchüberzieher und Tuchmütze. 

(4700) Stedbrief. Der des fchweren Diebſtahls verbäctige Weber Friebrih Auguft Hendreſchle 
aus Frankfurt a. d. D. ift auf dem Transport von Zültenborf nach Nenzelle entfprungen. Da fein jegiger 
Aufenthaltsort unbelannt ift, werben fämmtliche Behörden erfucht, auf benfelben zu achten, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und mir fofort bavon Mitteilung zu machen. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Oltober 1862. Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Henbrefchte ift angeblich 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat einen dleinen ſchwarzen 
Schnurrbart, ſchwarze Haare, hohe freie Stirn, gebogene Nafe, fpiges Kinn, iſt von unterfegter ftarler Figur 
und Im Geficht und Hinterm Ohr etwas zerfragt. effeidet war berfelbe mit einem braunen Rod mit 
ſchwarzem Saumetkragen, darunter eine geftridte, wollene, graue Jade, mit rothem Bande eingefaßt, einem 
wollenen weißbunten Shawl, ſchwarzer Hofe von englifhem Leder, Heinen Stiefeln und Tuchmutze. 

(4701) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Friedrich Auguft Gaebler aus Offig, deſſen Signa⸗ 
lement unten erfolgt, {ft des Diebſtahls dringend verbäctig Da fein jetziger Aufenthaftsort unbelannt 
ift, werben ſaͤmmtliche Behörden erfucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften unb 
mir fofort davon Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a. d. O, ben 30. Oftober 1862, Der Staatsanwalt. 

Signalement. Der :c. Gaebler ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blondes Haar, bebedte Stirn, 
blonde Augenbrauen, blaue Augen, blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn und ift von unterfeiter 
Statur. Belleivet war berfelbe mit einem fchwarzen Tuchrock, einem Paar fchwarzen Zeughofen, einer 
fhwarzen Tuchmwefte, einer ſchwarzen Tuhmüge mit Schirm, einem Paar rinbslebernen Halbftiefeln und 
einem blaugeftreiften Halstuch. 

- (4702) Stedhrief. Der Schneidergefelle Auguft Kunze aus Greifenhayn iſt des Diebftahls ver 
dächtig und fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt, Im VBetretungsfalle ift er feflzunehmen und ſchleu⸗ 
nige Nachricht hierher mitzuteilen. 

Belleivet war der ꝛc. Kunze mit einem Hohen ſchwarzen Hut, ſchwarzem Tuchrocke, ſchwarzer glänzenber 
Weſte, ſchwarzen Tuchhoſen, ſchwarzer ra und gefehmierten Stiefeln. 

Spremberg, den 29. Oltober 1862. Der Königliche Staate-Anwalt 

(4703) Stedbrief. Der Tuchmachergefelle Ferbinand Wilgelm Maertzſch aus Sorau ift des Dieb⸗ 
ftahls verdächtig und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt.. Im Betretungsfalle if er feftzunehmen und 
ſchleunige Nachricht Hierher mitzutheilen. 

Epremkerg, den 29, Oltober 1862. Der Königl. Staats - Anwalt. 

Signalement. Der Tuchmachergefelle Ferdinand Wilhelm Maertzſch aus Sorau ift evangelifh, 37 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde — Age blaugrane Augen, 
proportionirte Nafe und Mund, röthlichen rafirten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale chtebild 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt und Hat feine beſonderen Kennzeichen. Belleivung kan 
angegeben werden. 
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(4704) Steckbrief. Der Tagearbeiter Gottlieb Worlich aus Sauo iſt bes Diebftahls ig Ser 
fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Im Vetretungsfalle ift er feftzunehmen und ſchleunige Radh- 
richt hierher mitzutheilen. 

Spremberg, ben 25. Oftober 1862. Der Königlihe Stants-Anwalt. 

Signalement. Der Tagearbeiter Gottlieb Worlihd aus Sauo iſt 40 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 
4%, Zoll groß, hat biondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, ide Nafe, gewöhnlichen 
Mund, volftändige Zähne, rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtefarbe, iſt mittler Geftalt, fpricht deutſch 
und bat keine befonderen Kennzeichen. 

(4705) Gtedbriefs-Erneuerung. Der wieberholt ftedbrieflich verfolgte Inwohner Karl Toepfer aus 
Lüben ift noch nicht ergriffen. Derfelbe nennt fi) Gerreidehändler, macht Kommiſſionsgeſchäfte und bedient 
ſich hauptſächlich bei feinen fortgefegten Betrügereien gefälfchter Wechfel, um ſich gegen deren Verpfändung 
Darlehne zu verfchaffen. Bor dieſem gemeingefährlichen Menſchen wird gewarnt und ber unter bem 
45. Auguſt und 27. Septeniter er. erlaffene Stedbrief hiermit erneuert. 

Glogau, den 27. Oltober 1862. Könige. Staats-Anwaltfhaft für Lüben. 

(4706) Steckrief. Der Schueldergeſelle Auguft Kunze aus Domsporf, Kreis Calau, deſſen Signa- 
lement folgt, Hat nach Verübung eines Diedftahls feinen birherigen Aufenthalt Jüterbog heimlich verlaffen. 
Alle Eivil- und Mititairbehörten werben ergebenft erfucht, auf den zc. Kunze zu viziliren, ihn im Betretungs- 
falle feftzunegmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenven Gegenfländen und Geldern mittelft Transport an 
bie Gefängniß-Infpeltion des Königlichen Kreisgerichts zu Jüterbog abzuliejern, mich aber des Schleunigften 
zu benachrichtigen. Zugleich wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthaltsorte des Kunze Kenntniß Hat, auf 
gefordert, bavon der nächften Gerichts- oder Polizei-Behörte Anzeige zu machen. ‚ 

Potsdam, ben 26. Oltober 1862. Der Staats, Anwalt, 

Signalement. Der x. Kunze ift aus Domédorf, Kreis Ealau, gebürtig und hielt ſich früher bafelbft 
auf, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, braune Augenbrauen, graue Augen, ge 
wöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, ovales Geficht, ift unterfigter Statur und Hat feine beſonderen 
Kennzeichen. Die Belleidung kann nicht angegeben werden. 

(4707) Belanntmahung. Der unter Polizeh-Aufficht ſtehende Färbirgefelle Wilhelm Bengs treibt 
ſich vagabondirend umher. Es wird gebiten, den Bengs im Betretungsfalle wittelft befchränfter Reiſeroute 
hierher zu birigiren. 

Lippehne, ben 1. November 1862, Die Polizei » Verwaltung. 

Signalement. Der Färbergefelle Wilhelm Bengs ift aus Lippehne gebürtig und hieit fich daſelbſt auf, 
evangelifcher Religion, ten 14. Januar 1817 geboren, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, Hat bunfles Haar, 
freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rafirten Bart, defekte Zähne, 
ovales Finn und Gefihtsbilbung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt umterfegter Geftalt, fpricht deutſch und Hat 
feine befonberen Kennzeichen. : 

(4708) Stedbrief. Der mittelft einer auf 4 Tage gültigen Transport-Reife-Route unterm 1. d. M. 
nad feiner Heimath gewiefene —— Gottfried Dietze aus Bitterfeld iſt daſelbſt nicht eingetroffen, 
weshalb wir auf denſelben aufmertfam machen. 

Beelig, ven 31. Dftober 1862. Die Polizei- Verwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Dietze iſt 35 Jahr alt, 9 Fuß 5 Zoll groß, Hat blonde Haare, längliches Ges 
fit und ift ſchlanler Statur. 

(4709) Belanntmachung. Der Tifchlergefelle Friedrich Kroll aus Obrzydo hat am 29. September 
d. 3. fein hieſiges Arbeitsverhältniß eigenmächtig ohne vorherige Auflündigung heimlich verlaffen und fi 
von bier unter Hinterlaffung mehrerer Schulden und Zurädloffung feine® Taufſcheins, Gefellenprüfungss 
Zeugnifjes und Wanderbuches entfernt. Es ift wahrfcheinlich, daß der :c. Kroll auf Grund eines angeblich 
in Bernftein erlangten Meijterprüfungs-Zeugnifjes irgendwo Arbeit gefunden hat. Es wird ergebenft erfucht, 
auf den x. Kroll zu vigiliren und ihn im Beiretungsfalfe mittelft einer, die Stelle des Traneports ver 
tretenden Reife-Route hierher zu birigiren. 

Berlinchen, ven 3. Oltober 1862. - Die Bolizei-Berwaltung. 

Signalement. Der Tijchlergefelle Friebrich Kroll it in Dbrzydo am 18, Januar 1838 geboren und 
hielt fich dafelbft auf, enangelifcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, 
bunfelblonde Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, im Entjtehen begriffenen 
Bart, ovales Kinn, längliches Beficht, geſunde und blaffe Gefichtsfarbe, ift mittler und ſchlanker Statur 
und bient als befonberes Kennzelchen eine Narbe am linten Unterfchentel. 
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(4710) Durch rechtskräftige Verfügung vom 25. Auguft d. J. iſt wider den Tuchmachergeſellen Carl 
Löſing aus Dobrilugk wegen eigenmächtiger Arbeitseinftellung eine Geldſtrafe von 1 Thlr., im Unvermögens⸗ 
falle 2tägiges Gefängniß, von uns feftgejegt worden. Da der jehige Aufenthalt des Löſing unbelannt iſt, 
fo erfuhen wir bie betreffenden Behörben, biefe Strafe zur Volfftredung zu bringen und und davon zu 
benachrichtigen. 

Beig, ven 25. Oftober 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(A711) Belanrtmahung. Der Schiffslknecht Johann Gottlieb Strade, 29 Jahr alt, aus Grof- 
Neuendorf, welcher auf tie Dauer eines Jahres unter Polizei » Aufficht geftellt werden foll und ter mittelft 
Reiferoute unterm 14. Auguft d. I. ron Danzig aus in feine Helmath gewieſen worben, ift bis jet dort 
nicht eingetroffen und treibt fih wahrſcheinlich zwecklos umher. Es wirb gebeten, auf ben ꝛc. Strade zu 
achten und benjelben im VBetretungsfalle hierher zu weifen. 

Amt Mollup, den 28. Oltober 1862. Königlihes Domatnen » Amt. 


Stedbriefs.- Erledigungen. 


(4712) Der Ulan Auguft Dur ber 2. Eslabron des Pojenfhen Ulanen-Regiments No. 10. ift er 
griffen und deshalb der Hinter benfelben Seitens des genannten Regiments im öffentlichen Anzeiger zum 
Amteblatte No. 43. unterm 18. d. Mtis. erlaffene Stedbrief erledigt. 

Franffurt a. d. O., den 27. Oltober 1862. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(A713) Steckbriefs-Erledigung. Der Hinter die umverehelichte Augufte Amalie Lindholz anterm 14. 
Oltober db. 3. erlafjene Stedbrief iſt erledigt. 

Berlin, den 29. Oltober 1862. R 
Königliches Stabtgericht, Abtheilung für Unterfuhungs-Saden; Commiffion 11. für Borunterfuchungen. 

(A714) Stedbriefs-Erledigung. Der ron und unterm 14. Oftober d. J. Hinter bie unverehelichte 

Caroline Wilhelmine Schonert aus Franlfurt erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Sranffurt a. d. D., den 1. Rovember 1862. 
Königliches Kreisgericht. Commifjartus für Uebertretungen. 

(4715) Stedbriefs-Erlebigung. Mileweli Mathias. 

(A716) Stidbriefs-Erlebigung. . Dir hinter. den Privatfchreiber Tolz am 8. b. M. erlaſſene Sted- 
brief ift durch Geftellung des Tolz erlebigt. 

Soltin, den 25. Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 

(A717) Stedbrivfe-Erlebigung. Der unterm 21. Oftober d. I. Hinter die verehelichte Arbeiter 
Friedrich Gohlle, Caroline geb. Gohlle aus Gurkow erlaffeng Stedbrief ift erlebigt. 

Friedeberg i. d. N, ven 1. November 1862. Der Staats-Anwolt. 

(4718) Etebriefs-Erlevigung. Der Hinter den Schiffsjungen Johann Friebrih Naumann aus 
Landsberg o. d. W. unterm 23. d. Mte. erlafjene Steckbrief ift erledigt. 

Landsberg a. d. W., ten 29. Oftober 1862. " Der Staatsanwalt. 

(4719) Stedbriefe-Erfebigung. Der hinter den Tuchmachergeſellen Carl Adolph Eduard Kiefeler 
zu Brandenburg a. d. H. unterm 15. Oktober cr. erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erlebigt- 

Epremberg, ben 29. Oftober 1862. Der Königliche Staats: Anwalt. 

(4720 Der unterm 8. Juli cr. hinter den Schneidergefellen Oscar Otto Dewig von bier erlaflene 
Stedbrief wird als erledigt Hiermit zurückgenommen. 

Frankfurt a. d. O., ven 29, Oltober 1862. Die Polizei-Berwaltung- 

(4721) Die unterm 22. d. Mis. bezüglich tes Arbeilsmannes und Lohgerbergeſellen Eduard Trölfd 
ten bier erloffene Bekanntmachung ift erlebigt. 

Frankfurt a. d. D., ten 28. Oltober 1862. ’ Die BPolizei-VBerwaltum 

(4722) Stedbriefd:Erledigung. Der unterm 3, September cr. hinter ben Arbeitsmann Chriflan 
Friedrich Ferbinand Hinze, gebürtig aus Polychener-Helländer, erloffene Stedbrief ift erlebigt. 

driebeberg i. d. N., am 22, Oktober 1862. Der Bolizei-Anmwalt 

(4723) Sicckbriefs-Erledigung. Der von und gegen ben Töpfergefellen Lubwig Wilhelm Stech von 
bier unterm 4. Auguſt cr. erlafiene Steckbrief ift erlebigt. 

Friedeberg 1. d. N., den 20, Oltober 1862. . Die PolizeisBerwaltung 
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(A724) Bekanntmachuug. Der Portepee⸗Fähnrich Friedrich Emil Steger ter 12. Compagnie 2. 
Thüringſchen Jufanterie-Regiments No. 32., den 15. April 1841 zu Luckau, Kreis Luckau geboren, evange— 
liſchen Glaubens und Schüler von Beruf, iſt am 16. Auguſt er. aus ſeiner hieſigen Garniſon nach der 
Schweiz deſertirt und bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Derſelbe wird hierwmit aufgefordert, ſich in 
dem zu feiner Verantwortung auf den 26. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr im hieſigen 
Preußiſchen Militair-Gerichts-Lokale anberaumten Termine perfönlih zu geftellen, widrigenfalls er in con- 
tumaciaın für einen Deferteur erflärt ynb in eine Geltbufe von 50 bi? 1000 Thlr. verurtheilt werben wird. 

Naftatt, ten 23, Oltober 1862. Königliches Preußifches Garniſon⸗Gericht. 

(4725) Berpadhtung. Die zum Stifte Neuzelle gehörigen, im Gubener SKreife ungefähr 1 Meile 
von der Kreisſtadt emtfeınt belegenen Güter Steinetorf, Yaufhig und Breslack werben zu Johannis 1863 
pachtlos und follen von da ab anderweit öffentlich verpachtet werden.- Das zugehörige Areal beträgt: a) bei 
Steinsdorf etwa 1490 Morgen, worunter circa 23 Morgen Gärten, 1340 Morgen Ader und 5 Moraen 
Wiefen, b) bei Yaufchig ungefähr 500 Morgen und zwar 17 Morgen Gärten, 447 Morgen Ad r, 26 Mor⸗ 
gen Wiefen, c) bei dem von ber Nicberfchlefiich - Märtifchen Eiferfbahn durchſchnittenen Vorwerk Breslad 
ungefähr 973 Morgen, darunter circa 650 Morgen Ader und circa 270 Morgen Wiefen. Auf dem Haupt⸗ 
vorwerl Steinsborf befindet jich eine Branntweinbrennerei. Das zum Vorwerk Breslad gehörige Areal liegt 
mit circa 878 Diorgen in ter reiwalten Neiße: Niederung, und mit 11 Morgen auf der angrenzenben Höhe; 
circa 84 Morgen in ver Niederung liegen außerhalb des Hauptdeichee. Das Ausgebot wird in 2 Theilen 
und zwar in der Art erfolgen, daß Steinsborf mit Laufebig und mit einem noch beizufegenden Wieſenplan 
in ber Ober» Niederung bei Neuzelle die eine, Breslack die andere Pachtung bilpet. Vorjtehendes wird 
mit dem Bewerlen zur Affentlihen Kenntniß gebradı, daß die Beſtimmung und Bekanntmachung bed Zeit 
punftes, von welchem ab die Vepachtungsbedingungen und Rizitations-Negeln eingefehen refp. Abfchriften 
mitgetheilt werden lönnen, noch vorbehalten bleibt, die Befichtigung der Pachtſtücke aber ſchon von jest ab 
ftattfinden kann. Frankfurt a. d. O. den 4. November 1862. 

Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen» und Schulwefen. . 
. (4726) Bekanntmachung. Bei den, in der Mülfroferftraße wohnenden Arbeiter Kinzel’ichen Eheleuten 
find nachftchend verzeichnete Saden als muthmaßlich geftohlen in Beichlag genommen: 1) 23 Ellen Hand- 
tücher, weiße, ftreifig, 2; 1 braun und blau fürirtes feidencd Tuch, 3) 2 rothe feirene Taſchentücher, 4) 6 
Ellen Gingham, grau und roth, zum Frauenrod angefangen, 5) 1 fhmarzfeidener Damen» Shawl, 6) 3 
Stüd braune gehüfelie Frauenmüten (Flebbe), 7) 5 Städ wollene Shawls, braun, roth, grün uud ſchwarz 
geftreift, 8) 3 Eiüd bebrudte blaue leinene Schürzen, 9) 1 blaue Sammetmüge mit vothem Kattun ges 
füttert, 10) 1 brauner Kalabreſer-Filzhut mit ſchwärzſeidenem Band, 11) 1 Paar gelbe Glaceehandſchuhe, 
12) 1 Paar fhwarze Guamafchenftiefeln No. 21,3., 13) 1 Pappläſichen mit 3 Paar feldenen Damenhand⸗ 
ſchuhen, braun und aſchgrau, 14) 1 Perlenbörfe, 15) 1 Siegelring mit rothem Stein, 16) ein wollener 
Shawl, weiß und ſchwarz karirt, 17) 6 Stüd Meine Tücher, weißen Grund mit rothen Blümchen, 18) 
WTaſchenuhr mit Schildkrötengehäuſe und römiſchen Zahlen, 19) 1 Rohrftiod mit Inöcherner Arüde (Manns⸗ 
bild ausgefhnigelt.) Die refp. Eigenthümer werben aufgefordert, ſich unverzügtich fchriftlich oder mündlich 
im Berhörzimmer des Gefangenhaufes, Oderſtraße 67., zu melden, dabei auch die hier befindlichen Sachen 
in Augenſchein zu nehmen. : 
Tranfjurt a. d. O., den 29. Ofteber 1862. Der Unterfuhungsrichter. 

(4727) Oeffentliche Bekauntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
nächſte Eitunge-Periote des hiefigen Schwurgerichts mit dem 12. Januar 1863 beginnt. 

Sorau, den 29. Oftober 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(4723) Belanntmahung. Der Aufenthaltsort des Maurergeſellen Johann Gottlob Krebs aus Bau- 
bad, hiefigen Kreifer, 28 Jahr alt, welcher der Betheiligung an einer Echlägeret, bei der ein Menſch er- 
heblich verlegt worden, angeklagt worben iſt und zur mündlichen Verhandlung der Sache vorgelaben werben foll, 
iſt nicht zu ermitteln. Es wird erfucht, Auskunft über den Aufenthaltsort des ꝛc. Krebs Hierher mitzutheilen. 

Eroffen, am 21. Dftober 1862. Königl. Kreispericht. Abtheilung 1. 

(4729) Belanntmahung. Der Kaufmann Morig Joachimsthal zu Frankfurt a. d. O. alleiniger 
Inhaber der Firma Morig Joachimsthal zu Frankfurt a. d. O. No. 66.. des Firmen-Regifters, Hat dem 
Kaufmann Reinhold Theodor Heinrih Bach zu Frankfurt a. d. O. Prokura für feine oben genannte Firma 


ertheilt. Diefelbe ift zufolge Verfügung vom 21. Dftober 1862 am 23. Oltober 1862 unter Re. 15. 
unferes Prokuren⸗Reglſters eingetragen worben. 
‘  #ranffurt a. d. O., ben 23. Oftober 1862. Konlgl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
(4730) Bekanntmachung. Der Kaufmann Earl Ludwig Grothe zu Fürſtenwalde iſt als alleiniger 
Inhaber der Firma C. L. Grothe zu Fürftenwalde unter No. 294, unferes Firmen-Megifters zufolge Ber⸗ 
fügung vom 27. Oktober 1862 eingetragen worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 27. Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(A781) Bekanntmachung. In unſer Gefeltichafte-Regifter iſt unter No. 25. die felt dem 23. Olto⸗ 
ber 1861 zu Franlkfurt a. d. O. beftehende Handelsgefellſchaft Gebr. Schaumweder, zufolge Berfügung vom 
27. Oltober 1862 am 29. Ditober 1662 eingetragen worden. Die Gefellfehajter find: a) ber Spediteur 
Adolph Carl Schaumweder, b) ver Epebiteur Theodor Eduard Schaumeder, beide zu Franfjurt a. d. DO. 
und bie Befugniß, tie Geſellſchaft zu vertreten, fteht jedem Geſellſchafter allein und felbftftändig zu. 
Franffurt a. d. O., ten 29. Dftober 1862. Rönigl. Rreis-Gericht. J. Übtheilung. 
(4732) Belanntmahung. Die Firma D. H. Gumperk u. Sohn, beren Inhaber ber Kaufmarm 
Julius Gumperg Hierfelbft war, ift erlofchen. Eingetragen bei No, 6. unferes Firmenrezifterd, zufolge Berfü- 
gung vom 25. d. M. am 27. deſſelben Monats. 
Züllihau, ten 27. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(4733) Hanbeld-Rezifter. In das Firmen⸗Regifter bes unterzeichneten Gerichts ift heute unter 
No. 103. der Kaufmann Heinrich Scholl zu Költfen, Ort der Nieberlaffung: Költfchen, Firma: H. Scholl, 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Zielenzig, den 21. Oltober 1862. Konigliches Rreisgericht. I. Abtheilung. 
(4734) Handels⸗Regiſter. In das Firmen» Regifter bes unterzeichneten Gerichts ift Heute unter 
No. 104. die verehelichte Kaufmann Braun, Augufte geb. Lemmel, früher Wittwe Meder zu Göritz a. d. O., 
Ort der Nieberlaffung: Görig a. d. DO, Firma: Augufte Meyer, zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
eingetragen. Zielenzig, den 21. Oftober 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(4735) Handels-Regiſter. In das Firmen» Regifter des unterzeichneten Gerichts ift heute unter 
No. 105. der Kaufmann Carl Guſtav Adolph Gobert, genannt Roenneberg, zu Reppen, Ort ber Nieber- 
laffung: Reppen, Firma: Carl Roenneberg, zufolge Verfügung vom heutigen Tage re 
lefenzig, den 27. Oltober 1862. Könizliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 
(4736) Belanntmahung. Im unfer Gefeltfchafts-Regifter iſt eine Handels-Geſellſchaft unter lau⸗ 
fenber No. 4. und unter ber Firma: Dame u. —— am Orte Raednitz bei Croſſen a. d. D., zufolge 
Verfügung vom 21. Oltober c. am 22, Ditober 1862 eingetragen. Die Gefellfehafter find: 1) der Kaufmann 
Carl Guſtav Dame zu Erofien a. d. D., 2) der Kaufmann Friedrich Auguft Hollender zu Eroffen a. d. D. 
Die Geſellſchaft hat vor dem 1. März 1862 begonnen. Jeder bis Gefelljchafter ift berechtigt, die firma 


zu führen und die Gefellfchaft zu vertreten. 


Erofjen a. d. O., am 22. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtbeilung. 
(4737) Belanntmahung. In das Firmen» Regifter des unterzeichneten Gerichts iſt eingetragen: 
No. 32. Firmen-Inhaber: Kaufmann Johann Eduard Koch in Croſſen a. d. O., Ort der Nieberlaffung, 
Croſſen a db. D., Firma: Eduard Kch. Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Oktober 1862 am 22. 
Oktober 1862. No. 33. Firmen-Inhaber: Kaufmann Alerander Iuft in Doberfaul, Ort der Nieterlaffung: 
Doberfaul, Firma: Atzander Yuft. Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Oftober 1862 am 22. Ollober 
1862. No. 34. Firmen-Inhaber:. Kaufmann Auguft Ernft Müller in Eroffen a. d. D., Ort der Nieber- 
laffung: Groffen a. d. O, Firma: Ernft Müller. — zufolge Verfügung vom 21. Oftober 1862 
am 22. Oftober 1862. No. 35. Firmen « Inhaber: Kaufmann Herrmann Helnrih Wilhelm Dame in 
Croſſen a. d. O., Ort der Niederlaffung: Croſſen a. d. O,, Firma: W. Dame, ' Eingetragen. zufolge Ber 
fügung vom 21. Oltober 1862 am 22. Oltober 1862. 
Croſſen a. d. O, am 22, Oftober 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(7438) Belanntmachung. In unfer Gefelifchafts-Regifter ift folgende Eintragung bewirkt worben: 
Laufende No. 5, Firma der Gefellfhait: W. Blütchen u. Söhne, Sig der Gefellihaft: Betſchau, Recht 
verbäfiniffe ver Gefelliaft: die Gefellichafter find: 1) der Fabrifant Chriftian Wilhelm Blütchen, 2) der 
Kaufmann Guftan Adolph Blüten, 3) der Kaufmann Ernft Wilhelm Blütchen, fänmtlih zu Vetſchau. 
Die Gefellfchaft Hat feit längern Jahren begonnen und wird durch jeben Geſellſchafter vollftändig vertreten. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 29. Ollober 1862 am felbigen Tape. 
Lüöben, den 29. Ollober 1862, Königliches Kreis-Bericht. 


— 829 — 


Peine) In wufer Firmenregifter find folgende Firmen laut BVBerfügung vom 24. Oltober 1862 
eingeftanen. | 
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slder firma 
2 
28 . Busiger! Arnswalde Kaufmann —— Putziger daſelbſt. 
29 ever Ach bo. Kaufmann Meyer Aſch daſelbſt. 
30 A. Lũdecke Sellnow Apotheker und Kaufmann Albert Eduard Lüdecke daſelbft. 
31 G. Brandenburg Arnswalde Apotheker Guſtav Hugo Oscar Brandenburg daſelbft. 
32 S. Jacob Schwahenwalde | Kaufmann Samuel Jacob bafelbft. 
33 &. A. Muth Arnswalde Kaufmann Earl Auguft Muth dafeldft. 
34 I. Daniel bo. Kaufmann Jacob Daniel dafelbft. 
Arnswalde, den 24. Oftober 1862, Königl. Rreisgerichts-Deputation, 


(4740) Belanntmahung. Der Amtmann Wachs zu Neu—-Zauche, bieffeitigen Kreifes, beabfichtigt 
auf feinem, am Neuzsucher Wege belegenen Aderplane eine Ziegelei nebft. Brennofen anzulegen. Indem 
dies Vorhaben, nach Vorfchrift des $ 29. ber allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845, und 
bes Gefeges vom 1. Yuli 1861 hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werben alfe Diejenigen, 
welche gegen bie Ausführung biefer Anlage einen gegründeten Widerfpruch zu haben vernteinen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 14 Tagen präffufioifcher Frift bei dem Königlichen Rent- und Po— 
lizei⸗ Amte bierfelbft, wo auch die bezüglichen — und Beſchreibungen eingeſehen werben lönnen, 

melben. Lübben, den 30. Oltober 1862. Der Königl. Landrath. 

(4741) Bekanntmachung. Am 26. biefes Monats find in Cehlon bei Sonnenburg mehrere Slei- 
—— näwlich: ein dunkelblauer Tuchrod mit ſchwarzem Camlot⸗ und gelbem Aermel⸗Futter, eine ſchwarze 
Laftinweſte mit ſchwarzem Futter und ſchwarz überzogenen Knöpfen, eine ſchwarze neue Tuchhoſe mit grauem 
Nefiel gefüttert und ſchwarz lackirten Zinnknöpfen, ein grau karirter, roth geſtreifter Shawl und zwei Paar 
weiß leinene Hoſen mit weißen blelernen Knöpfen, geftohlen worden. Der That verdächtig iſt ein legiti- 
mationslofeer Menſch, welcher fih Friedrich Kahn nennt und in Mittenfelde bei Maffow, Kreis Naugarb, 
am 28. September 1834 geboren fein will. Derfelbe if eiwa 5° 7° groß, hat ſchwarzes Haar, breite und 
hohe Stirn, dumfelblonde Augenbrauen, bunfelgraue Augen, eingebogene Nafe, gemöhnlihen Mund, volftän- 
bige Zähne, furz gehaltenen Kinn» und Badenbart, ovales Kinn, längliches Geficht, bleiche Gefichtsfarbe und 
Im Allgemeinen eine fräftige Statur. Bekleidet war berfelbe mit ſchlechten Sommisftiefeln ohne Abſätze, 
bellgrauer Budslinmüge mit Schirm von berfelben Farbe, braunem ſchwarz karirtem Kaffinetrod, brauner 
Bluſchweſte mit ſchwarzen Streifen nnd grauen englifch ledernen Hofen, welche auf ven Knieen ausgebefjert 
find. Um Beihülfe zur Ermittelung bes Täters wirb gebeten. 

telenzig, den 29. Dftober 1862. Königliche Staats » Anwaltfchaft. 

(4742) Deffentlihe Bekanntmachung. Bei einer bes Diebftahls verbächtigen Perfon find im ber 
Nähe von Grabig am 28. September cr. ein Paar noch faft neue halblange rindslederne Stiefeln in Be 
flag genommen worden, Der ımbelannte Eigentümer wolle fich melden. 

Sorau, den 28. Oltober 1862. Der Staats-Anwalt. 

(4743) Belanntmadhung. Der Apotheker Ullrich hierſelbſt beabfichtigt, in ben Kellerräumen feines 
bierfelbft am Markte unter No. 354. belegenen Wohnhaufes einen — zur Erzeugung von künſtlichen 
Mineralwäffern aufzuftellen. Zeihnungen und Beſchreibungen liegen unferer Regiftratur II. aus und 
lönnen bort während ber Dienftftunben eingefehen werben. Wir bringen das gebachte Vorhaben mit ber, 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwenbungen gegen bie neue Anlage binnen vierzehn Tagen 
bei uns anzubringen. Die geftellte Friſt ift für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Ratur präffuftoife, 

Buben, den 1. November 1862. Die Polizei-Berwaltung. 


Subhafationenm 


(4734) Gubhaftations Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Schloffermeifter 
Auguft Eduard Berndt zu Gorgaſt gehörige, zu Manſchnow befegene und No. 411. Vol, MI Fol, 
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241. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück von 47 Q⸗Ruthen nebſt Wohnhaus, abgeſchätzt auf 700 
Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau No. Al. einzufehenden Tare, fol am 5. Januar 
1863 Bormittags 11 Uhr vor dem Kreiszerichtsrath Straßer am hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer 
No. 13. Bffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbelunnte Gläubigerin, ver- 
ehelichte Kümmrig, Marie geb. Lehmann, wird Hierzu öffentlich norgeladen. 
Eüftrin, den 18. September 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(4745) Nothwendiger Verlauf. Der dei Earl Wilhelm Schüler gehörige, zu Gralow belegene 
Koſſäthenhof No. 29., Vol 1. pag. 225 des Hypothelenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 4049 Thlr., 
foll in dem auf den 18, Dezember er. Vormittags 11 Uhr vor Herrn Aſſeſſor Loewenſtein an 
biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine Schuldenhalber fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hppothelenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen.. Alte Diejenigen, welche wegen eines aus bem HY- 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgeldern Befrierigung fuchen, fowte alle unbefann- 
ten Realprätendenten werben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Prüflufion bis zum Termine bei uns 
zu melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbelannten Hhypothefengläubiger: a) Hanne Charlotte Golz, b) 
Witwe Golz, Doroihee Sophie geb. Hühner, c) Fleifher Johann Friedrih Wilhelm Golz aus Gralom, 
refp. deren Erben und Rechtsnachfolger werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Landsberg a. d. W., den 7. Auguſt 1862. Könizl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(4746) Subhaftationd » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die ver verehelichten 
Gaftwirth Wannboff, Ernefiine Caroline Henriette geb. Kunftmann, gehörig, zu Frauenberg befegene und 
No. 1. Vol. J. Fol. 1 des Hypothelenbuchs verzeichnete Schänfernabrung nebft Zubehör, abgefhägt auf 
3594 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebit Hypothelenſchein im Büreau No. IT.a. einzufehenten Taze, 
fol am 9. Dezember d. 3%. Vormittags LA Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Netter an bie: 
figer Gerichtöftelle Zimmer No. 3. äffentlih an ten Meifibietenden verfauft werben. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung 
fuchen, Haben ihre Anfprüche bei tem Subhaftations-Geriht anzumelden. 
Lübben, den 20. Yuguft 1862. Königl. Kreisgeriht. 1. Abteilung. 
(A747) Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schiffer Johann Dantel Nitſchle gehöri- 
gen, In der hleſigen Stadt und Feldmark belegenen und Vol. 14 und 70 Fol. 369 und 223 des Hnpotgeten- 
buchs verzeichneten Grundftüde, das Wohnhaus auf dem Dfterberge No. 587., gefhägt auf 693 Thlr. 28 
Syr. 1%, Pf., die Weinberge a) am Böftger Wege Litt. A, No. 1333, 111. b am Eroffener Wege Litt. 
B. Ne. 1159. und der Dubrauader Ro. 83.c., zufammen abgeſchätzt auf 200 Thlr. zufolge der nebſt 
pothefenfchein und a im Büreau No. 111b. einzufehenven Tare, fell am 8. Dezember 1 
Bormittagd I1 Uhr an hiefiger Gerichteftelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung juchen, haben fih mit ihrem Anipruche bei dem Gericht 
zu melben. Guben, den 26. Juli 1862. Koönigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(A7ASı Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die zur Kaufmaun Kienaſt'ſchen Concursmaſſe ge- 
börigen, in ber Siadt Guben belegenn, No. 452.464 Vol. 11.12. Fol. 361.73. bed Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhäufer, abgeſchätzt auf 3963 Thlr. 13 Sgr. 2%, Pf. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein 
und Bebingungen im Büreau Ili.b. einzuſeheaden Taxe, fol am 13. Dezember 1862 Vormit: 
tags 11 Ubr an Hiefiger Gerichtäftelle Zimmer No. 13. Üffentlich an den Meiftbietenben v.rfauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Roliorrerung aus. bem 
Raufgelvern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Buben ven 23. Juli 1862, Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(4749) Notäwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das zur Kaufmann Robert Waſchau'ſchen Kontarde 
maffe gehörige, in ber Stabt Guben belegene und No. 265. Vol. VII. Fol. 113. des Hypothelenbuchs ver» 
zeichnete Wohnhans, abzefhägt auf 4910 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein im Bi. 
reau IM.b. einzufehenden Taxe, fol am 7. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an Kiefiger 
Gerichtsjtelle im Zimmer No. 11. öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. Dizjenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Guben, den 6. September 1862, Königl. Kreis - Gericht. 1. Ablheilung. 
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(4750) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Müller Guſtav Götze gehörige, 
in tem Dorfe Sempten belegene und No. 14. Vol. J. Fol. 139 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Windmühlengrundftüd, abgeſchaͤtzt auf 201 Thlr., zufolge der mebit Hypothekenſchein im Büreau 
114.b. einzufehenden Taxe, fol am 14. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge- 
richtöftelle im Zimmer No. 13. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werten. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrie— 
bigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

- Guben, ven 17. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(4751) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der Ehefrau des Ei» 
genthümers Julius Steinte, —— Juſtine Wilhelmine geb. Roeske gehörige, in der Kolonie Alt-Hafer- 
wiefe belegene und No. 14.c. Vol, XIV. Fol, 127 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück von 2 
großen Morgen mit einem Wohnhaufe und einer Scheune, abgejhägt auf 775 Thlr. zufolge ber nebſt Hy— 
pothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. HE, einzufehenden Taxe, fol am 2. Februar 1863 
Bormittags LA Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt an hiefiger Gerichtäftelle im Terminszim- 
mer No. 1.-öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hyypothelkenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihvem Anfpruche bei dem ‘Gericht zu melden. 

Friedeberg i. d. N., ben 28. Oftober 1862. Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(4752) Subhaftationd-Patent. Nothwendiger Verlauf, Erbtheilungshalber. Das auf den Namen bes 
verftorbenen Häuslers Martin Rinza eingetragene, jetzt deſſen Erben gehörige, in dem Dorfe Groß-Ruja 
befegene und No; 30. Vol. I. Fol. 175 des Hypotheienbuchs verzeichnete Häuslergut, abgeſchätzt auf 1142 
Thlr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. AH. einzufehenden Tore, fol am 7. Januar 
1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle im Sigungszimmer öffentlich am den Meiftbie- 
tenben verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der 
Präklufion foäteftens in biefem Termine zu melden. 

Spremberg, den 20. September 1862. Königliches Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 

(4753) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten Ko— 
loniſt Danbig, Beate Louiſe geb. Fifcher, gehörige, in Beaulieu befegene und No. 24. Vol. V. Fol. 132 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Koloniftenloos von 6 Morgen 110 D.-Ruthen, abgefhägt auf 1100 Thlr. 
zufolge ber nebft Hhpothelerfchein im Büreau No. III.b. einzufehenden Tore, foll amı Li. Dezember 
er. Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Scholle an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer 
No. 21. öffentlich an ven Meiftbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen Realforberung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

B Sonnenburg, ven 16. Auguft 1862. Köntgl. Kreisgerihts Deputation. 

(4754) GSubhafiations - Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Halbloſſäthen 
Reinhold Grüßer gehörige, in ver Feldmatk des Dorfes Gufow belegene und No. 54. Vol. Ill. pag. 55. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbloffäthenftelle, abgefhägt auf 3500 Thlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen im Büreau No. IHR, einzufehenden Tore, fol am 22. Januar 1863 
Bormittags 11 Uhr vor dem Gerichts-Ajfeffor Akıny an hiefiger Gerichtsftelle im Richter-Zimmer 
No. 1. öffentlih an den Meiſtbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Aufpruche bei dem Gericht zu melden. Der feinem jegigen Aufenthalte nah unbekannte Schneis 
bermeifter Carl Philipp aus Gufow wird zur Wahrnehmung feiner Rechte wegen ber für ihn rubrica KIT, 
No. 18. eingetragenen 1000 Thlr. hiermit namentlich vorgelaben. 

Seelow, ten 17. September 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(4755) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die hierfelbft belegenen, im — von 
Schwiebus Biertel I. sub No, 35. und 36. verzeichneten, ber verehelichten Sattlermeiſter Schneid, Henriette 
geb. Kullmann, gehörigen Grundftüce, abgeſchätzt zufolge der nebft Hypothelenſchein im unferem Büreau 
einzufehenden Zare auf 3936 Thlr. 12 Spr. 6 Pf., follen am 12. Januar 1863 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerictöftelle öffentlich am ben Metftbietenden verkauft werben. Die Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrie- 
bigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 

Schwiebus, den 22. September 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I, 
129 
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(4756) Subbaftationd-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ber perehelichten Häuss 
Ier Lehmann, früher verwittwete Morling, Chriftiane geb. Nattey auf dem Maiberge gehörigen, auf dem Mai» 
berge befegenen und Ne. 48. Vol. 44. refp. No. 48 Vol. 17 des Amts-Hypothelenbuchs von Bei verzeich⸗ 
neten fröbern Laßgrundſtücke Litt. B. No. 290. von 4 Morgen antheilig mit ber darauf errichteten Häus— 
lerfteße Litt. B. No. 272. von 2 Morgen nnd Litt. B. No. 270. von 1 Morgen 129 D.-Ruthen, abgeſchätzt 
auf 481 Thlr. zufolge der nebſt Hhpotyetnfchein und Bedingungen in unferm Büreau einzufehenden Tore, 
fol am 6. Sanuar 1863 Vormittags 11 Uhr au hieſiger Gerichtöftelle im Zimmer No.. 1. 
öffentlih an den Meeifibletenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiner, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfihtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anjpruche bei dem Gerichte zu melden. ’ 

Peitz, den 18. September 1862, Königl. Kreisgerichts »- Commiffion. 


Aufgebote und Borladungen. 


(4757) Bekanntmachung. In bem Ronturfe über das Vermögen bed Kaufmanns Guſtav Albert 
Carl Müller zu Fürſtenwalde ift der Kaufmann Frietrich Wilhelm Nitter daſelbſt zum befinitiven Verwalter 
ber Maſſe beſtellt. 

Frankfurt a. d. O. ben 29. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4758) Bekanntmachung. Die theils ihrer Perſon, thells Ihrem Aufenthaltsorte nah unbelannten 
Eigenthümer reſp. Erben folgender, in unſerem Depoſitorio befindlichen Maſſen: Brunzel wider Wacktow 
6 Thlr. 7 Sgr., Schneider Schultz Vormundſchaftsſache, Sparkaſſenbuch über 2 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., Fa— 
brifarhiiter Otto Vormundſchaftsſache, desgl. über 19 Sgr. 8 Pf., aufgebotene Hypothelenpoſt der Frau 
Dr. Solbrig und des Dr. Schulz; 46 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., werben aufgefordert, fih binnen 4 Wochen 
zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls die Beftände ald herrenlos zur Yuftiz-Difi- 
zianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werben. 

-  Cüftrin, ven 23, Oftober 1862, Königliches Kreis» Gericht. 

(4759) In bem Konfurje über das Vermögen bed Raufmanns Carl Ludwig Wilhelm Neljon zu 
Cüſtrin iR zur Verhandlung und Befchlußfaffung über einen Aktord Zermin auf den 21. Movdember 
d. 3. Bormittagd 11 Uhr vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termine-Zimmer No. 13. an 
Gerichtsftelle hierfelbft anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feftgeftellten ober vorläufig zugelaffenen Forderungen der Konkursgläubiger, fo welt für 
biefelben weber ein Vorrecht, noch ein Hhpothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An- 
fpruch genommen wirb, M" Theilnahme an ber Beſchlußfaſſung über den Altorb berechtigen. 

Cüftrin, den 24. Oltober 1862. 
König. Kreis⸗Gericht. Der Commiffar des Konkurſes. Straßer. 

(4760) Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch des Dorfes Selleatorf wird jegt regulirt und find 
bie Tabellen von den bäuerliden Gruntjtüden auf Grund ber Hypothekenallen und der Vernehmung ber 
Defiter entworfen. Wr ein Intereffe hierbei hat und feiner Yorderung die mit der Eintragung verbunde⸗ 
nen Vorechte verſchaffen will, wird aufgefordert, fih binnen 2 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden Dndb feine Anſprüche näher anzugeben, wibrigenfalls nach Ablauf tiefer Frift die Uebertragung ber 
Tabellen in das Hhpothelenbuch erfolgen wird, und diejenigen, welche fich nicht melden, und deren Realrecht 
auh aus ben Grunbalten nicht hervorgeht, den Nachtheil Haben, daß fie ihr vermeintes Realrecht gegen 
einen dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, in jevem Falle 
mit ihrer Forderung den eingetragenen Poſten nachjtehen. 

Zudau, ven 2, Auguſt 1862. Königl. Kreisgericht. FI. Abtheilung. 

(4761) Deffentlihe Vorladung. Es tft auf Tobeserkfärung des am 8. Februar 1821 zu Clabow 
geborenen Carl Heinrih XTeske, der im Jahre 1848 bei bem Garbe-Drogoner-Regiment gebient, im Jahre 
1849 ſich aber nach Potsdası zum Elfenbabndienft begeben haben foll, ohne baß er feit jener Zeit Nachricht 
von fich gegeben hat, angetragen worben. Der Carl Heinrich Tedte event. bejjen etwa zurückgelaſſenen um- 
befannten Erben und Erbnehmer werben deshalb aufgeforbert, ſich fpäteitens bis zu ben am 7. Sep: 
tember 1863 Bormittags 9 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle vor dem Königl. Kreisgerichtsrath Herrn 
Wolfart anberaumten Termine fohriftiih ober mündlich zu melben, wibrigenfalls der Carl Heinrich Teste 
für tobt erklärt und fein in unferm Gerichts-Depofitorio befindliches Vermögen, beftehend in 33 Thlr. 27 
Sgr. 11 Pf, feinen fih legitimirenden Erben ausgeantwortet wird. 

Soldin, den 30, September 1862. e Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(4762) DBelanntmachung Es find an uns folgende gefundene Sachen abgeliefert worben: 1) ein 
Federmeſſer mit 2 Klingen und ſchwarzen Schalen, 2) ein Geldbeutel von Perlen mit 9 Sgr. 3 Pf. Inbalt, 
3) ein Spaten und eine Rabehade, 4) eine hirſchlederne Geldkatze, 5) ein Baar Ohrringe mit-viofetten Stei- 
nen, 6) ein weißes Tafchentuch mit Zuden, 7: cin Salzſack mit Wolle, ger. Barrwalde, 8) ein Paar Ohr⸗ 
ringe, 9) eine lederne Cigarrentafche mit 3 Cigarren, 10) ein Sat mit Hädijel, 11) ein Portemonnaie mit 
gelbem Bügel und Golddruck mit 7 Sgr. 3 Pf, 12) ein brammer Regenſchirm, 13) ein weißes Tuch mit 2 
eifernen Uhrgewichten und grau, roth, blaw und weiß geftreiften Bettdrillich, 14) eine Gi -arrentafche von 
grünem Leder mit Stahloügel und einer‘ Furzen Cigarrenfpige von Horn, 15) ein Stüd blau und weiß ge— 
ſtreiftes Schürzenzeug, 16) eine ſchwarze Twillſchörze, roth Lognetirt mit rothwoſlenen Punkten, 17) eine 
graue und brammgejtreifte Kinderſchürze, 18) eine braune Knabenmütze, 19) eine blau: und weifigeftreifte 
Kinderſchürze, 20) eine Haargarnitur, 21) ein Baar braune wollene Kinderhandſchuh, 22) ein Bıar baum— 
wollene Handſchubh, 23) ein weißlederner Handſchuh, 24) eine baumwolle Geſdbörſe, 25) ein rothes Hals— 
tu, 26) eine Cigarrenpfeife, 27; drei Säde und eine Ratehade, 28) ver 5. Zinscoupon zum Staaisan-— 
leigefhein de 1859 Lite. D. 28,574 über 100 Thlr., 29) ein ſchwarzer Sonnenſchirm, 30) ein öſterreichi— 
ſches Guldenſtück mit zer Jahreszahl 1858. Zur Anmeldung und Nahweifung des Eigenthums an biefen 
Sachen ift ein Termin auf den 28. Dezember d. J. Bormittags IL Hhr im biefigen Rreis- 
gerichte angeſetzt, wozu bie Eigenthümer rejp. Verlierer unter der Verwarnung vorg-laden warden, daß, falle 
feine Anfprüde erhoben werben, bie Sachen refp. der aus dem Verkauf gewonnene Erlös dem Finder event. 
dein Fistus werben überlaffen werben. | 

Solsin, den 24. Otftober 1862. Aönigliches Kreid» Bericht. 

(4763) Proclama. Es befinten fich in unferem Depoſitorio: 1) ber Nachlaß der am 15. Februar 
1859 hierſelbſt verfterbenen umverehelichten Wilhelmine Fanfelow, beftehend in dem Auftionserlöfe für meb- 
tere Kleidungsſtücke zum Betraje von 7 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf; 2) der Nachloß ter am 18. Zurt 1861 
bierfelbft verftorbenen unverehelichten Caroline Kracht, beftehend in einem Auftion&erldie mit den davon aufs 
gekommenen Zinſen zum Gefammtbetrage ven 47 Thlr. 2 Spr. 1 Pi. Die unbekannten Erben ber vor 
genanfiten Erblaſſeringen reſp. deren Rechtsnachfolger werben hierdurch aufgeferbert, fich fpäteften® in dem 
zur. Geltendmachung ihrer Anfprübe auf den 6. Auli 1863 Vormittags 12 Uhr an hieſiger 
Gerichteftelle Zimmer 2, oben vor Herrn Kreisrichter Eoitenoble anberaumten Termine zu melden, widrigen> 
falls fie mit ihren Anſprüchen werben präclubirt und bie bezeichneten Erbfchaftsmaffen dein Königlichen 
Fiskus anheimfallen werten. 

Landsberg a. d. W., den 4. September 1862. Köntgliched Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4764) Belanntmahung. In dem Konlurfe des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Teichert in Soran 
ift ber biöherige einfimweilige Xerwalter ber Maffe ver Kaufmann Emwaid Raedſch hierſelbſt auch zum hefinis 
tiven Verwalter ernannt worden. 

Eorau, den 30. Oltober 1862. ’ Königl. Kreisgericht. 1. Abteilung. 

(4765) Belanntmadhung. In dem Konkurfe über dad Vermögen tes Kaufmanus Friedrich Wilhelm 
Teichert zu Sorau ift zur Anmeldung ber Kontursgläubiger, eine aweite Frift bis zum 25. November d. 9. 
einfchließlich feftaefett worden. Die Gläubiger, weiche ihre Auſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, dieſelben, fie mözen bereits rechtehängig fein oder nicht, mit dein dafür verfangten Vorrecht 
bis zu bem geraden Tage bei uns fohriftlih oder zu Pretofoll anzumelden, Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 10. Olteber d. I. bis zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift 
auf den 8. Dezember d. J. Bormittags AO Uhr vor dem Kommiſſar Herin Kreis » Richter 
Lemde im Termingzimmer No. 1. auf dem Königl. Schloffe hier anberaumt, und werden zum Erjcheinen 
in biefem Termine bie ſämmtlichen Gläubiger aufg-forvert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber 
Beiften angenıelvet haben. Wer feine Unmelvung jchrijtlich einveicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher vicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohufig hat, muß bei ber 
Anmelvung ver Forderung enen am biefigen Orte wohnhajten oder zur Proris bei uns berechtigten aus— 
wärtigen Bevollmächtigten biftellen und zu den Alien anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekannt» 
Schaft gt, werden tie Rechtsanwälte Yuftlzratd Wenel, Mattern und Unverricht hierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgejthlagen. Sorau, den 30. Oltober 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(4766) Bekanntmachung. (Konkurs-Ordnung $. 183.; Inſtr. 8. 34.) In dem Konklurſe über 
das Vera ögen bed Kauſmanns Auguſt Ferdinand Ottomar Leſchle in Sommerfeld _ift zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akllord Termin auf den 10. Movember er. Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commifjar im Terminszimmer No. L auf dem Könizl. Schloſſe hier anberaumt 
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worben. Die Betheiligten werben hiervon mit dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß alle feftgeftellten ober 
vorläufig zugelaffenen Forberungen ber Konkursgläubiger, fowelt für diefelben weder ein Vorrecht, nod ein 
Hppothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonderungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an ver Beſchlußfaſſung über den Alkord berechtigen. 
Sorau, den 29. Oktober 1862. 
Königliches Kreis- Bericht. Der Kommiffar des Konkurſes. 

(4767) Deffentlihe Vorladung. Der Ziegelmeifter Chriftion Krüger zu Gablenz bei Muskau Hat 
gegen ben Ziegeleipächter und Architekten Friedrich Wilhelm Rumpf, früger in Cromlau, 1) wegen 23 Thlr. 
20 Sr. rüdftändiges Lohn nebft Verzugszinfen von 2 Thlr. feit erften September, von 10 Thlr. feit 1. 
Oftober, von 10 Thir. felt 1. November und von 1 Thlr. 20 Sgr. feit 5, November 1861, 2) wegen 24 
Thlr. 20 Ser. 6 Bf. verauslagtes Arbeitslohn nebft Verzugszinſen feit 12. September 1861, Klage erho- 
ben und gleichzeitig die Beſchlegnahme einer angeblih dem Bellagten an ben Rittergutsbefiger Roelſchle zu 
Gromlau bei Muskau zuftehenden Reftlaufgelver- Forderung von 100 Thlr. nachzeſucht. Die Klage Ift ein- 
geleitet und ber keantragte Arreft angelegt. Da ber jehige Aufenthalt des Friedrich Wilhelm Rumpf unbe- 
fonnt iſt, fo wird biejer Hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem zur Beantwortung der Klage unb bes 
Arreftgefuhs auf den 26. Februar 1863 Vormittagd 10 Uhr vor dem Krelsgerichts-Rath 
Kaßner im Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine entweder in Perfon oder burch einen 
Iegitimirten Bevollmächtigten aus ber Zahl der dazu berechtigten Rechtsanwälte, Wolff, Kienig bier, Bohn 
in Pförten, Mattern, Unverricht, Juftizrath Wenzel in Soran, zu erfcheinen, die Klage unb das Arreftge- 
ſuch vollftändig zu beantworten, die Beweismittel beftimmt anzugeben, bie Urkunden in Urfchrift oder in 
Abſchrift einzureichen und bie etwa erforderlichen Editionsgeſuche anzubringen. Es fteht dem Veiklagten frei, 
fon vor oder in dem Termine eine fchriftliche Beantwortung der Klage und bes Wrreitgefuchs einreichen, 
welche jedoch von einem Rechtsanwalt unterzeichnet fein muß. Später fann auf neue Einreden, welche auf 
Thatfahen beruhen, im Laufe biefer Inftanz feine weitere Nüdficht genommen werden. Der gewählte 
Stellvertreter muß den erhaltenen Auftrag im Termine felbft nachweifen, wibrigenfalls angenommen werben 
wird, ald ob Niemand für den Berklagten erfchienen fei. Sollte fih ber Verflagte zur beſtiamten Zeit 
beim Aufrufe der Sache nicht mielden, und auch die Verlegung biefed Termins nicht vorher ausgewirkt ha— 
ben oder fich nicht rolftändig auf die Klage und das Arreftgefuch erflären, oder auch eine fchriftlihe Be 
antwortung ber Klage und des Arreſtgeſuchs nicht einreichen, oder follte fein Stelivertreter den Auftrag 
nachzuweifen nicht im Stande fein, oder die Beantwortung der Klage und bed Arreſtgeſuchs, bie übrigens 
in 2 Eremplaren einzureichen tft, nicht fchriftlich überreichen, fo werben bie in der Alage und in dem Arreſt⸗ 
gefuche angeführten Tharfachen und bie Urkunben, worüber feine Erklärung abgegeben worden, für zugeftun- 
den unb anerlannt erachtet, und es wird fobann, was ben Rechten nach baraus folgt, im Erkenntuiſſe gegen 
ben Verklagten ausgelprochen, auch wirb ber angelegte Arreft für juftificitt erachtet werben. Eine Verlegung 
bes Termins chne Zuſtimmung des Gegners findet nur einmal ftatt. 

Forft t. &, den 27, September 1862. Königliche Kreisgerihts-Deputatlon. 

(4768) Belanntmachung. Das Sparkaſſenbuch der Neben-Sparkafje zu Calau No. 6031, lautend 
auf Malhes Fritſchta und abſchließend am 1. September 1858 mit 308 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Kapital und 
2 Thle. 7 Sgr. 9 Pf. Zinſen, ift dem Halbhüfner Mathes Fritſchka zu Seplig beim Brande feines Wohn- 
gebäutes in der Nast vom 6, zum 7. oder 7. zum 8. Mat db. 9. verloren gegangen und feit jener Zeit 
nit wieder zum Vorſchein geloinmen. Dies machen wir hierdurch mit ber Aufforderung bekannt, daß 
ein Jeder, ber an bem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu Haben vermeint, ſich bei dem un- 
terzeichneten Gericht und zwar fpäteftens in dem am 14. Februar 1863 Mittags 12 Uhr im Hiefigen 
Gerichtelofale anftebenden Termine melren und fein Recht näher nachweiſen muß, widrigenfalls jenes Buch 
für erlofchen ertlärt und bem Verlierer ein neues am bejfen Stelle ausgefertigt werden joll. 

Galau, den 22. Oftober 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion. 

(3769) Prollana. Der Halbbühner Mathes Frigichla zu Sedlitz hat ven Verluft des von der ftübe 
tiſchen Eparfaffe zu Senftenberg auf feinen Namen ausgeſtellten Sparkaſſenbuchs Litt. A, No. 989. über 
164 Thlr. 1 Ser. 8 Bf. nebft Zinfen feit Ende Dezember 1861 bei und angezeigt. Es wird bemmufolge 
ein Jeder, ber an bem verloren gegangenen Sparbuche irgend ein Unrecht zu haben vermeint, bierburof auf» 
gefordert, fi bei und und fpätejtens in dem am 5. Februar 1863 Vormittags 10 Uhr in 
unferm Xermins - Zimmer onftehenden Termine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, wibrigenfalls 
bas Buch für erloſchen erflärt und dem Verlierer ein neues an bejjen Stelle ausgefertigt werben wird. 

Senftenberg, den 10. Oftober 1862. Königl. Kreitgerihts-Commilfion -L. 


— 835 — 


(4770) Belanntmachung. Auf dem Volumen I. No. 1. des Hypothelenbuchs von Groß-Rabe verzeichneten 
Lehnſchulzengute fteht aus dem Kontralte vom 26. Mai 1838 und dem Teftamente vom 26. Pat, 1. Juli 1829 für 
bie 5 Gefchwifter Thieme, als: Beate, Erneftine Wilhelmine, Guftav Eduard, Friedrich Wilhelm Collmar 
und Theodor Rubolph, eine Hypothek von Zweitauferd Thalern, zu fünf pro Gent verzinslich, mit der 
Maßgabe eingetragen, daß der Wittwe Thieme der Nießbrauch verbleibt und bie Theilung des Kapitals ſelbſt 
erſt nach ihrem Tode eintritt. Die Wittwe Thieme iſt verſtorben und ver Beſitzer des Pfandgrundftücks 

ugo Kuhlow verlangt die Löſchung dieſer 2000 Thlr. Inhaber dieſer Poſt find gegenwärtig noch: 1. bie 

ben des zu Groß-Made verſiorbenen Lehnſchulzen Guftan Eduard Thieme, als: a) Henriette Sophle Ot⸗ 
tifte Clara, b) Emma Unna Marie, c) Ida Eliſe und d) Mar Emil Guftav, ſämmtlich minorenne Ges 
fohwifter Thieme und vertreten durch ihren Bormund, ben Lehnſchulzen Theodor Rudolph Thieme zu See- 
feld, 2. die verehelichte Amtmann Ktuhlew, Beate geb. Thieme, zu Beutnig bei Erofjen, 3. die Erben ber zu 
Scermeifel an 18. Juni 1839 verftorbenen Ehefran des Amtmanns Reißert, Erneftine Wilhelmine geb. 
Thieme, ald: a) Etiſe Mathilde Clara, b) Herrmann Heinrich Dito und c) Bernhard Carl Ludwig, mino« 
renne Gejchwifter Reißert, vertreten durch ihren Eurator, den Kaufmann Friedrich Dehms in Zielenzig, und 
4. ver Lehnſchulze Theodor Rudolph Thieme in Seefeld. Das über biefe Hypothek gebildete Document ift 
abhanben gelomnten und bie im Hypothelenbuche eingetragenen Empfangsberechtigten refp. deren Erben fün- 
nen fich deshalb als gegenwärtige Inhaber ter Forderung durch den Beſitz des Dokuments nicht Tegitimiren. 
- Auf Antrag des Königl. Kreisgerichts zu Zielenzig und in Gemäßheit des $. 36 des Gefetes nom 24. Mat 
1853 werben deshalb die Inhaber der vorbezeichneten Poſt hiermit öffentlich aufgefordert, ſich als folche 
binnen 9 Monaten und fpäteftens bis zu dem auf den 3. September 18563 Vormittags 11 
Uhr an biefiger @erichteftelle angefegten Termine zu melden und zu legitimiren, wierrigenfalls der Ans 
tragfteller in Gemäßheit des $. 39 ebendafelbft zur Depofition verftattet und nach erfolgter Depofition bie 
Löſchung der Poſt im Hypothekenbuche bewirkt werben wird, chne daß es eines Präklufions-tribeils und 
ber Beibringung des Inftrumentsd bedarf. 

Drofien, ven 12. Oltober 1862. Köntgl. Kreisgerichts-Commiffion IE. 


Lizitationen und Auftionen. 


(A771) Am 10. Movember d. 3. Nachmittags 3 Uhr foll vor ber Behaufung bes 
Gaſtwirths Auguft Müller in Klein-Buckow ein jchwarzes Pferd meiftbietend verkauft werben. 
Spremberg, ben 27: Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(4772) Um 10. November d. %. Bormittagsd 10 Uhr ſoll vor dem Kurtzhalß'ſchen 
Gaſthauſe Hierfelbit ein ſchwarzes Pferd meiſtbietend verfuuft werben. 
Spremberg, ben 20. Dftober 1862. Königliches Kreisgeriht, Salarienlaſſen⸗Verwaltung. 
(4778) m 8. November d. J. WBormittags 11 ihr follen an Hiefiger Gerichts: 
ftelfe folgende Gegenftänbe: ein Ackerwagen mit eifernen Achſen nebit Zubehör, werth 50 THir., ein einfpän- 
niger Marktwagen, werth 30 Thlr., meiftbletenb gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. 
Finſterwalde, den 28. Ditcher 1862. Königl. Kreisgerihte-Commiffion I. 
(4774) Betanumachung. Am 12. Rovember cr. Nachmittags 2 Uhr follen in der hiefigen Rent— 
amtd:Erpedition circa 1200 Schock Bantitöde reſp. 3° 5° und 7° lang und einige Schod Karinenholz meift- 
bietenb gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Sonnenburg, ben 1. November 1862. Köntgliches Rent- Amt. 
(4775) Belanntmachung. Es foll im Hempel'ſchen Gafthofe zu Hangelsberg: 1) Donnerftig ben 
20. November cr., 2) Donnerjtag den 4 Dezember cr., 3) Donnerftag den 18. Dezember c. sum volal⸗ 
bedarf jedesmal eine angemeffene Quantität 1) Kiefern Knüppelholz KH. und ABl. Kaffe, 2) Kiefern Reiſer⸗ 
holz, 3) kiefern Stodholz und 4) birfen Stockholz, ſoweit letzteres noch vorräihig fein wird, im Wege ber 
Lizitation Äffentlih an den Meiftbietenvden gegen glei haare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an ben 
gedachten Tagen auf Ort und. Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 
Hangeleberg, den 30. Ditober 1862. Der Oberförfter Erbmanı. 
(4776) PBelanntmahung. Es folen Donnerftag ben 13. November d. 3. im Gafthofe „zum goldes 
nen Zöwen“ bei Lange in Limmrig aus dem Belauf Trebow Jagen 53 32 Klaſtern kiefern Scheithol;, 20 
Klaftern kiefern Stubbenhol;; aus dem Belauf Mädow den Jagen 4, 5, 8 und 12 '/, Klafter Kiefern 
Scheitholz, 1',, Klafter kiefern Aftholz, 10 Klaftern Kiefern Stubbenholz; Montag den 17. November d. J. 
im Xolale bes Brauers Menze zu Sonnenburg aus dem Belauf Trebom 40%, Klafter kiefern Scheitholz, 
29%, Rlafter kiefern Stubbenyolz; aus den Belauf Gartom den Jagen 238, 239, 243, 246 unb 248 3"), 


— 836 — 


Klafter kiefern Scheitholz, 4'/, Klafter Kiefern Aſtholz und 1, Klafter elſen Aſtholz; Mittwoch ben 19. No— 
vember d. J. im Gaſthofe „zum grünen Baum“ bei Juriſch in Krieſcht aus dem Belauf Neſſelkappe ben 
Sagen 86, 99 und 116 33 Klaftern Kiefern Scheitholz, 29 Kiaftern Kiefern Aſtholz, 58", Klafter kiefern 
Stubbenholz öffentlich melftbietend negem gleih Baar: Bıahlung von früh 10 Uhr ab verkauft werben, was 
hiermit zur Kenntnlß bringt Ylmmrig, den 1. November 1862. der Oberförfter Frieie. 
(4777) Belanntmadhung.. Montag den 16. November 1862 Bormittags 11 Uhr 
follen auf dem Gehöft des Halbloſſäthen Johann Schule zu Gufower Loofe 2 Kühe öffentlid meiftbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 
-Seelow, den 1. Novemter 1862. Fenslau, als gerichtliher Aukions-Commiffarius. 
(4778) Auktion, Zufolge Verfügung des Königl. Kreisgerichts Cottbus ſollen am Sonn: 
abend den 15. November cr. Nachmittags 1 Uhr in der Korreng'ſchen Koſſäthennahrung 
zu Kolfwig 3 Ochſen und 3 Kühe gegen foforiige baare Zahlung in preußiſchem Gelde öffentlich meiſtbie⸗ 
tenb verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingelaben, 
Cottbus, ven 31. Oftober 1862, Dahle, als Auftions:Commijjarius. 
(4779) Freitag den 7. November —— 10 ühr ſollen Richtſtraße 16. im 
Frankfurt a. d. O. 110 Etr. Syrupb, Sonnabend den 8. November Vorm. 10 Uhr Logen— 
ſtraße 9. 4 Meßbuden, Mittwoch den 12. November Vorm. 11 Uhr Richtſtraße 16. Y, St., 
Portwein meiſibietend v.rlauft werben. Roedenbed, Königl. Huftions » Commijjarius. 


Bekanutmachungen verſchiedenen Jnbalte. 


(4780) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Es ſoll die Lieferung von 6100 Schadt: 
ruthen gefiebten Kies im Wege der Submijfion vergeben werben. Termin hierzu ift auf Sonnabend 
den 8. Movember d. 3%. Vormittags 11 Uhr in unjerin Geſchäftslolale auf hiefigem Bagn- 
bofe anderaumt, bis zu welchem die Offerten franfirt und verfiegelt mit ber Auffchrijt: „Submijfion zur 
Uebernahine der Kieslieferung” eingereicht fein müjjen. Die Submiffions- Bedingungen liegen in den Wo— 
chentagen Bormittags im rorbezeichneten Lokale, jowie bei den Eifendabn-Baumeiftern, Römer in Berlin, 
von Bagites in Guben, Meiste in Görlig und Pries in Breslau, zur Einfiht aus und fünnen bajelbjt auch 
Abſchriften dieſer Bedingungen gegen Erjtattung der Copialien in Empfang genommen werben. 

B.rlin, ven 23. Oftoter 1862. Köntgl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(A781) Es wird beabfichtigt, die Lieferung von 4000 Stüd Keilhauenhelme von Birken, Eichen- 
oder Bucenbel;, im Wege ber öffentlichen Submilfion zu verdingen. Lieferungsluftige wollen ihre Offerten 
mit der Aufjchriit: „Suhmiffion auf Keilhauenhelme‘ bis fpäteftens den 29. November c. portofrei bei ber 
unterzeichneten Berg » Infpeltion einreichen, und fol die Diffnung berielben in Gegenwart ber etwa erfchie- 
nenen Submittenten an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr erfolgen. Die Probebelme können in ber Revier: 
ftube des Heinitzbruchs Hierfelöit befichtigt, und die Bedingungen in ber biefigen Regiſtratur eingeſehen wer- 
ben; auch ſoll Abjchrift der letzteren auf portoireie Anfragen und gegen Erjtattung der Copialien mitgetheilt 
werten. Rüdersdorf, ben 31. Oktober 1802, Königlihe Berg » Infpection. 

(4782) Belanutwahung Die Erhebung des Brüd-, Damm und Brückaufzuggeldes bei der Oder— 
brüde Hierfeibjt fol vom 3. April 1853 ab anderweit auf ein oder mehrere Jabre verpacdhtet werden. Zu 
biefem Zwede haben wir einen Bietungstermin auf Mittwoch den 17. Dezember d. %. Bor: 
mittags von I1—12 Uhr und Nachmittags von A—6 Uhr, hier zu Rathhauſe angejfegt, 
zu weldem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, baß bie Pachtbedingungen täglih in unferm Statt 
Secretariate eingejesen, auf Antrag au in Abſchrift gegen örſtaitung des Schreiblohns verabfolst werben 
können. Am Schluſſe did Licitations -Termins wird das Meeiftgebot unter den alddann anweſenden Bietern 
feftgeftellt und auf Nachgebote feine Rüdjiht genommen werden. 

Frünffurt a. d. D., den 9. Oktober 1862. Dar Magiſtrat Hiefiger Haupt: und Hanpelsftadt. 

(4783) Dffene Stelle. Die Hiefine Baudiener⸗ und Nöhrmeifter-Stelle, mit welcher ein jährliches 
Gehalt 200 Thlr., iveie Dienfiwohnung, die Benugung eines Garten» und eined Grasfledes und die Be— 
rechtigung zur Entnahme ver Spühne und Holzabgänge vom Bauhofe zum eigenen wirthſchaftlichen Bedarf, 
fowie die Verpflichtung zur Haltung eines Hofhundes verbunden ijt, foll zum 1. Januar 1863 anberweit 
befegt werben. Das Amt erforderi Kenntniß im Weges und Uferdau, jowie in der Leguug von Hol- und 
fogenannten Parzellien-Röhren für vie ſtädtiſche Waflerleitung. Quauifüirte, civitverforgungsberechtigte Per— 
jonen mögen fich perſönlich unter Ueberreihung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Dezember cr. bei und melden. 

Erofien, ben 28. Dftober 1862. Der Magiſtrat. 
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(4784) Die hieſige Bürgermeiſterſtelle ift vacant und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. Gehalt 
200 Thlr. Bewerber um dieſe Stelle wollen fich bis zum 15. d. M. bei und melden. 
Golfen, den 1. November 1862. Die Stabtverorbneten. 
(4785) Belanntmahung Auf dem Walbwärter » Etabliffement Meierei, Forfirevier Limmritz, find 
veranfchlagt: 1) der Umbau des Wohnhaufes mit 203 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., 2) der Umbau der Scheune 
und Einrigtung von Stälfen in derjelden mit 177 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf, 3) der Umbau des Echweines 
ftalles mit 24 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., 4) die Herftellung der Bewährungen mit 91 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
und 5) die Befchaffuing ber Feuerlöſchgeräthſchaſten mit 9 Thlr. 25 Sgr. und follen im Wege der Lizitation 
einem ber Minteftforbernden zur Ausführung übertragen werten, Zu biefem Behuf wird ein Termin auf 
Sonnabend den 15. November d. I. Vormittags 10—12 Uhr im Gefchäitslotale des Unterzeichneten ans 
gefett, zu- welchem geprüfte Bauhandwerlsmeiſter Hierdurch eingelaben worben. 
Bielenzig, den 31. Ofiober 1862. Der Kreis» Baumeifter E bel. 
(4786) Bekanntmachung. Die Medlenburgifche Hagel- und Mobilisr-Brand-Verfiherungs-Gefell- 
Schaft Hierfelbft Hat für die im Frühllng und Sommer d. J. vorgefallmen Hagelfchäden 127,695 Thlr. 21 
Spar. 10 Pf. Cour. und für bie in bem Halben Jahre vom 2. März bis zum 2. September b. 9. vorge⸗ 
fallenen Feuerſchäden 23,651 Thlr. 21 Ser. Cour. aufzubringen. Diefe Summen find bei der Hageltaffe 
auf ben 17,650,700 Thlr. Pr. Cour. betragenden Berfiherungs Fond berfelben mit einem Beitrag von 
21 Spr. A Pf. pro‘ Gent und bei ter Mobiliar-Brandlaffe auf den 48,046,525 Thlr. Cour. betra- 
genden beitragspflidtigen Fond berfelben mit einem Beitrag von 1 Sgr. A Pf. pro Cent ripartirt. 
Laut Belanntmahung vom 31. März d. 3. hatte die Mobiliar-Brantkuffe für Das Winterfemefter vom 2. 
Septeniber 4861 bis zen: 2. März 1862 die Summe von 32,678 Thlr. I Sgr. 5 Pf. Eour. mit einem 
Beitrag von 2 Silbergroſchen pro Gent ihres damaligen beitragepflichtigen Fonds ven 47,354,975 Thlr. 
aufzubringen. Die derzeit nicht erforderliche Einziehung dieſes Beitrages unterblieb jedoch, und fol befien 
Berichtigung nunmchr gleichzeitig miterfolgen. Zur Aufbringung ſämmtlicher Entſchädigungen für die wäh— 
rend des ganzen Jahres rom 2. September 1861 bis zum 2. September 1862 vorgefallenen Feuer- 
ſchäden ift mithin nur ein Beitrog von 3 Ser. 4 Pf. Cour. pro Gent oder 1 Thlr. 3 Sgr. 
A Pf. pro Mille, ber für jebe Verfiherung nach Maßgabe ihier Feueregefahr feitgeftellten Beitrages 
Summe erforberlih geworben. Die Mitglieder der Geſellſchaft werben abjeiten der Kaffe zur Einzahlung 
ber hiernach von ihnen zu leifienden Beitrags-Raten aufgeforbert werben. 
Neubrandenburg, den 15..Oftober 1862. - Das Direftorium 
ber Mecklenburgiſchen Hagel- und Mobiltar-Brand-Verfiherungs-Gefelifchaft. 
(4787) Ein Gut, eine Meile von einer bedeutenden Fabrik, Kreis- und Garnifonftadt, mit 120 
Morgen Areal und voller Ernte, gutem Boden, Forberung 9000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr., tft zu verfaus 
fen. Nähere Auskunft erteilt nur Selbftläufern Edwin Richter, Kaufmann in Cottbus. 
(4788) Die Preußifche Verfafiungs: Urkunde ſammt den Wahl: Gefeten, 
einem erörternben Vorwort, Gefegverzeihnig und Sadregifter; Weftentafchenausgabe, 3. Aufl., ift von Weolt- 
ke's GSelbitnerlag in Berlin (Prinzenftr. 30.) durch jeve Buchhandlung zu beziehen. — Preis 5 Sgr. — 
in Partien: 25 Ex. für 3 Tölr., 50 Er. für 5 Thlr., 100 &r. für 9 Thlr. In Frankfurt a. O. dur) 
| Gustav Harnecker’s Buchhandlung, Leinwandhaus, am Markte. 
(4789) Schlefifche Napskuchen in Dachziegel-Form empfiehlt billigſt 
Th. Kladt in Frankfurt a. O., Junkerſtraße No. 3. 
(4790) Hiermit empfehlen wir unſer wohlofjortirted Lager von Dejen in größter, beſter und ges 
ſchmackvollſter Auswahl zu höchſt foliden ater fejten Preifen und zwar: „feine weiße, halbwelße und couleurte 
Defen, fowie glättfraune und fhmelzbraune. Auf Verlangen übernchwen wir auch das Setzen ver Defen 
bei billigen ®Preifen, verbunden mit guter unb bauerhafter Arbeit. GHeichzeitig empfehlen wir befte feuer- 
feſte Chamotfteine. Frankfurt a. O., im Oftober 1862. 

Die Steingut-, Ofen- und Ornamenten-Fabrit von Dtto Strahl & Eomp., Lintenftr. 22. 
(A791) Pfundhefen, tüglig.frifh, empfängt und empfiehlt Carl Rönneberg in Reppen. 
(4792) Ein nahrhaftes Schantgrundftü, verbunden mit mehreren Gefchäften, foll VBeränderungshafber 

für einen billigen Preis verkauft werben. Das Nähere auf portofreie Anfragen poste restante A, S, Driefen. 
(4793) Ein gut empfohlener tüchtiger Stellmacher-Meifter findet zu Neujahr einen vortheilhaften 
Deputat-Dienft bei dem Dominio Ballow bei Ziebingen. . j 
(4794) Cine Wirthſchafterin mit guten Atteften verfehen, fucht baldigſt ein Unterkommen. Zu er» 
fragen in Frankfurt a. d. O. Wilhelmsplatz No. 5. im Hinterhaufe bei F. Lindner. 
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(4795) Dem Unterzeichneten iſt bie Haupt-Agentur ber — 
Preußiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Berlin 
übertragen worden, und können Geſchäfts-Programme bei demſelben gratis in Empfang genommen werben. 
4 Heiman in Frankfurt a. d. O. 
(4796) Die in der Gründung begriffene Preuß. Mühlen » Affefuranz » Socletät fucht einen Haupt 
Agenten für die Neumark. Bewerbungen find dem Nentier Yittge zu Marienburg franco zusufenden. 
(4797) Belauntmadung. Ich bin Willens, meine ſämmtlichen zur Brauerei gehörigen Geräthichaf- 
ten, beftehend aus Pfanne, zwei Bierbottigen, zwei Kühlſchiffen, Maiſchbottig, Darre, Schrotmühle und 
Bäffer fofort zu verkaufen. 


Friedebirg t. d. N, ten 11. Oftober 1862, Der Kaufmann Wilhelm great 
(4798) Echt böhmifche Vettfedern und Daunen empfiehlt bei reelliter Bedie: 
nung zu ten billigfien En-gros-Preifen. 2. Eroppau in Frankfurt a. d. DO, 


Züpenftraße No. 15. 

(4799) Mein im Dorf: Carzig bei Breitebruch, Kreis Soldin, belegened Wohnhaus und Remife, 
worin ich feit bereit® 24 Jahren ein Material: und Schnittwaaren-Gefchäft, fowie and einen Kleinhandel 
mit Spiritus mit fehr gutem Erfolge betreibe, bin ich Willens nebſt 8 Morgen Ader und einer 4 Morgen 
nroßen guten Wiefe unter vortheilhaften Bedingungen fofort zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich gefäl⸗ 
ligſt durch frankirte Briefe an wich wenden. 

Carzig bi Breitebrud, den 23. Oftober 1862. Simon Iſaak. 

(A800! Unterzeihneter ift gefonnen, feine im Dorfe Treppentorf kei Lübben gelegene Schanl- und 
Bauernwirtbfchaft aus freier Hand zu verkaufen. Der gefammte Befigjtand in Ader, Wirfen und Heide 
beträgt 128 Morgen. Näheres hierüber bei ihm ſelbſt. Chriftian Franzka in Treppenborf. 

(A801) Ein verhetratheter Wirthichafts - Inſpeltor und ein Rechnungsführer können, letterer am 2, 
Januar, erfterer zu Marien k. I. Anftellung erhalten. Näheres von ber Gutsverwaltung zu Lichtenow bei 
Friedeberg i. d. N. auf portofreie Anfragen zu erfahren. 

(4802) Für ein größeres Kurzwaaren- und Tapiſſerie-Geſchäft wird ein gewandtes junges Mäbden 
als Verkäuferin geſucht. Meldungen werben bis zum 12. November bei Haren Louis Priwe in Frank 
furt a. d. O., Iunferftraße 15. entgegen genemm:n. | 

(4803) In Brankjurt a. D. in lebhafter Gefchäftsgegend ift eine nahrhafte Bäckerei zu vetlaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen unter X. 50. poste restante Franffurt. 

(ASOA) Jungen Leuten, welche dis Handlung ober Deconomie erlernen wollen, werben gute Stellen 
nachgewiefen burch . F. Raempf in Frankfurt a. d. O., gr. Scharrnftrage No. 23. 

(ASO5) Für Handlungs-Commis, jowie für Deconomen Habe ich einige Stellen wegzugeben. 

€. F. Kaempf in Frankfurt a, d. D., gr. Scharrnfttaße No. 2. 


Infertionsgebüßren Getragen pro Zelle ober deren Raum ‘ Sm. 


Mevigirt im Bürcau der Königl, Regierung. 
Drud der Hofbuchdruclerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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(A806) Stedörkef. Der frühere Schneider, jetzige Kahulnecht Anguft o hring — Sisrim), ans 
Öottichimmer bruch bei: Friedeberg k. d. N. gebürtig und daſelbſt wohnhaft, 24 Jahr alt, welcher fich wegen 
porfäßlicher Körperverlegung in Untetſuchung befindet uns durch das die Rechtskraft beföhrittene Erkenniniß 
vom 14. März d. Iazu einem Monat Gefängniß verurtheilt ft, Hat ſich der Strafvollſtreckang durch See⸗ 
— zu eutzichem geſucht. Es werden daher alle Eivil- und Militalrbehörden des Ia⸗ und Auslandes hier⸗ 

durch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungefall feftzunegmen und am bie nächte Gerichts- 
behörbe, welche um bie Boliftredung ber Strafe erfuht wird, abliefern zu laffen. Wir verfihern die fofortige 
Erftatiug ter entjtehenden Auslagen und ben verchrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Nechts- 
willjährigteit. Zugleich wird Jeder, welcher von b; m Aufenthalt des ec. Gehring Kenutniß Hat, aufgefordert, 
- babon ber nächſten Gerichtd- ober a unverzüglich Mittheilung zu machen. 
Stettin,:ben 29. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Stroffachen. 

(A807): Der Arbeitsmann Ferdinand Schulz aud Morrn, zulegt. bei feinem Bater, dem Ausgebinger 
Schulz zu Esperence, ift in ber eg —— pro 18. November A861 — bis '2D.. Januar 1862 
durch wcchtsträftjges Erleuntniß vom 4. Juni 1862 zu 4 Thlr. 15 Sgr. Geldbuße, 15 Sur. Werthserſatz 
unb 4. Thlr: 40 Sgr. Koften, event. 1 Woche Gefängnif, werurtheitt. cin * Aufenthalt iſt bis dato 
nicht zu ermitteln geweſen und foll er ſich im Anfange des Monats September d. J. nach dem Oderdamm 
begeben haben, um dort Arbeit zu fuchen. Wir erſuchen alle Boligei- und Orts» Beborden bes In⸗ und 
Auslandes, auf den ⁊c. Schulz zu viglliren, ihn im Betretungsfalle der nächſten Gerichtsbehörbe zu über- 
mitteln, welche letztere wir gleichzeitig erſuchen, gegen deuſelben wegen obiger Beträge gefälligit bie Etefutton, 
falls. aber folche wegen ber Strafe fruchtlos ausfallen ſollte, bie. Fasfituiete einwochentliche Gefängnißftrafe 
zu: vollfiveden. Die event. elugezogenen Koften bitten Mage zur ‚betreffende Salarien-Raffe einzuziehen, 
Strafe und Werthserfag aber an die Gemeinde zu Pollychen bei Nanböberg' a. W. frei abzufenden. 

Landsberg a. d. W., ben 28. Oftober 1862, 
Ränigliches Kreis: Gericht. Ernuniffarius für Sorftftcaf Sachen. 

(A808) Stedbrief. An dem Hauskuecht Ernſt Birke aus Klein⸗Selten, geberen am 30. Mat 1840, 
evangelifch, foll eine fünfiägige Gefängnißſtraſe wegen wörtlicher Beleivigung eines äffentlichen Beamten volle 
jtvedt werben. Seln gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. - Wir erfjuchen, ihn Wehufs dev Strafoollſtreclung 
an bie nächfte Gerichtsbehörde, —* uns hiervon Kenutniß geben wolle, abzuliefern. 

Sorau, den 27. Oftober 1862, Konigl. Kreis⸗Gericht. L Abthellung. 

(A809) Erneuerler Stecbrief. Der 12jährige Kaabe E;nfi Guſtav Pfeifer und der 183jührige Knabe 
Heinrich Karl Schulze, beide aus Albredhtsberfiihiefigen Kreiſes, find, Erſterer wegen ſchweren Diebſtahls, 
Letzterex wegen Theilnahme on. einem ſchweren Diebftahle, zur Unterfuhung grzogen. Diefelben haben fich 
jeboch vor Entſcheidung ber Sache aus. ihrem Bisherinen Wohnort entfernt und ift- ihr gegenwärt'ner Mufent- 
halt bis jetzt nicht zu eriitieln geivefen.' Wir fordern daher. eimen Beben, ber etwa von dem jetzigen Auf⸗ 
e.thalte, der. x. Pfeifer und’ Schulze Keuntniß hat, hiirmit auf, davon der nächſten Gerichts⸗ oder Polizel⸗ 
Behörde zur weiteren, Veranlaſſung ungeſäanit Unzeige' zu machen. ‚Alle Civil: . und Milltair⸗Vehörden aber 
erfuggen wir bienftergebenit, auf den ıc. Pfeifer und Schulze zu vigillren, fie Im — — au verhaften, 
und ‚aber hiervon event. zu weiterer — ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Sorau, den 1. November 1862 Rönigl Rreisgmict. Abtheilung Ih 

' (4810) Stedbrief, Der Banteffelmachergefelle Hermann Wegener von hier, ‚welcher fich auf bie 
Wanderſchaft begeben hat, ift wegen Beräbung groben Unfugs ac. zu 2 Ihr. Gelbitrafe, im Unvermögens- 
ven. * Tagen en Gefaͤngniß verurtheilt. Es wird — N. u Benachrichtigung erſucht. 

— i. d N. ben. 4. November 1 1008, & 
önislihen Ver demi ſerine ‚für Uebertrelungen. 
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(a811) Gtedbrief. Der unten näher bezeichnete Echlefiergefelle Emil Alexander Leonhardt Seifert, 
aus Drofien gebürtig, ofue Domicil, zulegt in Zechin, welder ber wiederholten Unterfchlagung dringend 
verbädhtig if und deshalb zur Unterfuchung und Haft gezogen werben foll, hat fi aus Zechin entfernt. Gein 
gegenwärtiger Aufenthalt tft nicht zu ermitteln geweſen. Es werben daher alle Civil- und Mititairbehörben 
bes In und Auslanbes hierdurch erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretimgsfalle feftzunehmen 
und an bie biefige Gefängniß - Infpeltion abliefern zu laſſen. Wir verſichern die fofortige g ber 
entfiehenben Auslagen und ben verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfäh E 

ugleich wird Jeder, der von dem Aufenthalt des ꝛc. Seifert Kenntnig Hat, aufgefordert, davon ber mä 
6» ober Polizelbehörbe unverzüglih Mitteilung zu machen. 
Wriezen, ben 4. November 1862. - Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Emil Alexander Leonhardt Seifert ift 40 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5. Fuß 
4 Zoll 3 Strich groß, mittfer Statur, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbrauen, graue 
Augen, vorn bide Naſe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, ovales Kinn, ſchwarzen Bart, opale Gefidhts- 
—— — Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und Hat feine beſonderen Kennzeichen. Bekleidung lann nicht 
angegeben werden. 

Der xc. Seifert reift auf eine von dem Königlichen Polizei-Präſidium zu Berlin unter dem 12. Februar 
1862 unter No. 317 A, II. ausgeftellte, auf 6 Tage gültige Reiferonte, deren nächfter Beftimmungsort 
Cüftrin über Güftebiefe war. 

(A812) Dffene Requifition. Der am 22. September 1832 zu Hoherswerba geborne Lanbwehrmann, 
Barbier Guftan Zeh ift durch das rechtäfräftige Etkeuntniß vom 1. Junt 1858 wegen unerlaubter Aus- 
wanderung mit 50 Thlr. Gelpbuße, im Unvermögensfalle mit ſechs Wochen Gefängnißftrafe belegt worten, 
weehalb wir alle Cwil⸗ und Militairbehörben des In- und Auslandes erfuchen, auf ven Zeh zu vigiliren 
und im VBetretungsfalle bie gegen benfelben erfannte Gelbfirafe von bemfelben durch Erekution einzuziehen 
und an unfere Sportelfafje portofrei zu überfenden, wenn aber bie Erefution fruchtlos ausfallen follte, bie 
ſechewöchentliche Gefängnißftrafe an dem Zech zu vollfireden und uns von ber Einlieferung und Entlaffung 
Nachricht zu geben. Auch wirb Jever, ber von bem Aufenthalt des Berfolgten Kenntniß hat, aufgeferbert, 
bavon ber nächften Gerichts- oder Polizeibehörbe Anzeige zu machen. - Ein Signalement kann nicht angegeben 
werben. Hoherswerda, ben 50. Oltober 1862. Königl. Kreis « Berichts « Deputation. 

(4813) Offene Requiſition. An dem Handblungsdicner Augnſt Munge aus Zielenzig foll wegen 
“ Anfertigung eines falſchen Dienftentlaffungsjcheines eine vierzehntägige Gefängnißftrafe vollſtreckt werben. 

Sein —— Aufenthalt iſt unbekannt. Wir erſuchen, ihn Behufs ber Straſvollſtreckung an bie nächſte 
Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 
Drofien, den 30. Oftober 1862. Abnigl. Kreisgerichts-Commtifion. T. 

(A814) Dffene Requifition. Der Mühlenmeifter Johann Gottlieb Günther, früher in Buchwälbchen, 
ift durch rechtöfräftiges Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 30. September 1862 wegen unter 
laflener Meldung eines. Neuanziehenden bei ber Ortspolizeibehörde zu einer Geldbuße von 1 Thlr. ober im 
Unvermögensfalle zu 1 Tag Gefängniß verurteilt worden. Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ift unbelamnt. 
Wir erfuchen bie betreffenden Behörden, auf denfelben zu vigiliren, Die obige Strafe gegen ihn zu vollſtrecken 
und uns bavon Nachricht zu geben. Das Signalement ift nicht bekannt. 

Dreblau, den 4. November 1862. Königl. Kreisgerichts »- Eommiffion. 

(A815) Steckbrief. Der unten ‚näher bezeichnete, Hier wegen Betrugs in Unterfuhung und Haft 
befindliche Dienfilnecht Auguft Rißmann aus Marianowo iſt am 1. d. Mite. aus unferem Gefaͤngniß ent- 
fprungen. Jeder, wer ton bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wirb aufgefor- 
bert, — dem Gerichte oder ver Polizei feines. Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und biefe Behörden 
und ®eneb’armen werben erſucht, auf den Entwichenen - Acht zu haben und venjelben im Betretunge 
falle unter ficherem Geleite an umfere Gefangenen- Anftalt gegen Erftattung ber Geleits⸗ und Berpflezungs- 
koften abliefern. zu -Laffen. . 

Schwiebus, den 6. November 1862. « Königl. Krelsgerlchts⸗Commiſſion I. 

Signalement. Der ıc. Rifmann ift aus Marianowo bei Bentſchen gebürtig, 23 Jahr alt, 5 Fuf 
2 bi6 3 Zoff groß, unterfegter Figur, Hat blonde, ftruppige Haare, einen im Entftehen befindlichen Bart 
und fpricht deulſch und polnifh. Uls befonberes Kennzeichen vient ein großer offener Schaden am linten 
Unterfchentel. Belleidet iſt der x Rißmann wahrſcheinlich mit einem fchwarzen Tuchrod, einem Paar grau- 
ftreifigen Sommerbofen, einem fehwarzjeidenen Halstuch, ledernen Stiefeln und einer Militairmüge mit 
rothem Rand und Schirm. 
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(ABS16) Bekanntmachung. Der Maurergeſelle Liſchle aus Zwippendorf iſt durch rechtöfräftiges Er- 
lenntniß des Königlichen Appellationdgerichts zu Frankfurt a. d. O. vom 8. September 1862 wegen wider⸗ 
rechtlichen Eindringens in das befriebigte Beſitzihum eines Andern zu einer Gelbbuße von zehn Thalern, 
welcher für den Unvermögensfall 14 Tage: Gefängniß zu fubftituiren, veruriheilt worden, Der jetzige Aufs 
enthalt@ort bes ꝛc. Liſchle iſt bisher micht zu ermitteln gewefen. -- Es wird deshalb ein Jeber, welcher von 
bemfelben Kenntniß Hat, aufgefordert, hiervon ber nächften Gerichtsbehörde Anzeige zu machen, welche wir 
erfuchen, bie erfannte Strafe gegen ben ꝛc. Liſchke zu vollftreden und uns hiervon Nachricht zu Laer 

Sommerfeld, ben 3. November 1862. . Sreißgerichts- Eommiffton II. 

(A817) Stedbrief. Der Tuhmacherlehrling Auguft Broche aus Gaſſen iſt des Diebftahls dringend 
berbächtig und treibt ſich umher. Säumtlihe Behörden werden um Verhaftung des nachſtehend fignalifirten 
Bro, ſowie um Transport deffelben in das hiefige Kreis yerichte-Gefängnig erfucht. 

Cottbus, den 9. November 1862. — Der Staatsanwalt. 

Signalement Der Tuchmacherlehrling Auguſt Broche iſt aus Gaſſen gebürtig, evangeliſcher Religion, 
18 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat dunkelblondes Haar, bergleichen Augenbrauen, braune Augen, freie Stirn, 
gewöhnliche Nafe und Mund, geſunde Gefichtöfarbe, ift Meiner: Geftalt und fpricht deutſch. WBelleivet war 
berfelbe mit einem braunen Tuchrock, graugeftreiften Zeughoſen, ſchwarzer Tuchwefte, ſchwarzer Tuchmüge, 
weißfeinevem Hemde, ſchwarz und weißem Shawf, einer Unterjade von weißgrauem Tuch und trug befelte 
rindolederne Halbftiefeln. I E-... 

(AS18) Der en. Ferdinand Auguſt .. ans Niheln, Kreis Frauftabt, iſt wegen erheb- 

fiher Körperverlegung zu verbaften und an das Königliche Kreisgericht zu Bunzlau abzuliefern. 
’ Löwenberg in Schlefien, den 5. November 1862. Der Staats + Anwalt. 

Signalement. Der Schloſſergeſelle Ferdinand Auguft Gärtig iſt aus Nicheln, Kreis Frauftabt, gebürtig 
und hielt fich dafelbft anf, 39 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, dunkle Augenbrauen, graue 
Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, bionden Bart, odales Geſicht, ift unterfegter Statur und bient als 
befonberes Kennzeichen am linken Daumen eine Schramme. Bekleidung fann nicht angegeben werben. 

(A819) Stedörief. Der Knecht Wilgelm Lemle aus Spohnbrügge, Sohn der verwittweten Holz 
wärter Lemke bafelbft, zufegt bei dem Gutsbefiger Haaſe zu Röftenberg im Dienfte, hat im ber Nacht vom 
28. zim 30. September d. J. dem Knechte Chriſtian Krüger zu Neu-lobig aus dem herrſchaftlichen Pferde 
ftalle verfchiedene Kleidungeſtücke entwendet, dann feinen bisherigen Aufenthaltsort heimlich verlaffen und foll 
baber zur Haft gebracht werben. Die Polizeibehörden werben erſucht, auf den Lemke, deſſen Signalement 
nicht beigefügt werben fann, zu achten, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an bie nächſte Gerichts- 
behörbe abzuliefern. 2 . 

Neuftettin, den 3. November 1862. Der Staats» Anwalt. 

(4830) Belanntmadhung. Die Stieftochter des Pantoffelmachermeifters Uchtsdorf zu Schwebt a. O., 
Sophie Wiefe, welche fih aus dem elterlichen Haufe entfernt hat, ift Hier angehalten und mitteljt Reiſeroute 
nach ihrem Helmathsorte gewiefen ‘worden, wofelbft fie jedoch nicht eingetroffen if. Es wirb deshalb auf 
biefelbe Hierdurch aufmerffam gemacht. 

Duartfchen, ven 8. November 1862. Königl. Domainen + Amt. 

Sipgnalement. Die ꝛc. Wiefe ift 14 Iahr alt, Hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ift Heiner Statur unb hat feine befonderen Kennzeichen. 

(A821) Sieckbrief. Der unten näher bezeichnete Dienftlnecht Johann Friedrih Wilhelm Schliewenz 
ans Eunig, welcher wegen Diebftahls zu einem Jahr Gefänguißftrafe an das Königl. Gentral-Gefängniß zu 
Cottbus abgeliefert werben ſollte, ift auf dem Transport von bier nach Cottbus bem Transporteur am 
I. d. M. entfprungen. Alle Behörben werben ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Schliewenz zu achten, ihn im 
Betretungsfalle anzubalten und uns fofort Mittheilung zu machen. 

Lieberofe, den 3. November 1862. Die Stadt» Bollzei - Verwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Schliewenz ift in Meipzig geboren, in Eunig wohnhaft, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll’groß, hat röthliche Haare, breite und freie Stirn, röthliche Augenbrauen, blaue Augen, dicke Nafe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rafirten Bart, ovales Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt 
unterfegter Statur, ſpricht deutjch und hat keine befondern Kennzeichen. Betleldet war berfelbe mit einem 
alten ſchwarzen Stepprod, einen Baar grauen Leinwandhoſen, einem blaulcinenen Hemde, einer braunen 
Cafinetwefte, einer ſchwarzen Tuchmüge, einem grünmwollenen Shawl, einem Bar’ blauen wollenen Strümpfen 
und einem Paar Leberfchuhen. 
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(A822) Der bis; de 9. Oltober 1868: unter Poligel⸗Aufficht fiehenbe Tagearbeiter Johann ⸗ Wotilleb 
Eirehmel von Eier hat fich am 11. d. M,, um. nad Hampfhire zu gehen, emtfermt, iſt bort“ ber. nicht'cie- 
getroffen und treibt fich jebenfalle vagabenbirend. umher. Es ur efucht, den ꝛtc. Strehmel im Betretungs- 
jalle mittelft befchräntter. Reiferoute hierher zu weifen und uns von dem Geſchehenen Kernlniß zu gıbem: 

Sonnenburg. ben 21. Ottober 1662. Die Polizet» —— 


Stecdbriefe- — 


(aſs28) Stechriefs ⸗ Erledigung —* er ben Tuchmachergeſellen Cart Diitimenn car Sa 
unterm 16. Oltober cr. erlaffene er Aa 
Spremberg; ben 31. Dltober- 186 er: Rönigfiche — 
(4824) Steckbriefo-Erlebigung. Der hinter ben Togelögner * orlich aus Sans unterm! 
25.. Oftober er. .erlaffene Steckbrief -ift erledigt. 
Epremkerg, d’n 6. November 1862. ‚Der abuugl Stats Ant! 
(AS25) Stedbiiefs « Erledigung. Der unterm: 24. Slenber er. hinter ben Dienfilnecht Johamı 
Friedrich Malitzlh erlaſſene Steckbrief (Mo. 4250 im öffentlichen Anzeiger zum. Amtebfatt: Ro. 40) wirt 
biermit zurüdgenommen. 
jelenzig, den 5. November 1862. Königliche Staats » Anweltſchaft 
(4826) Der in No. 29. des öffenttichen Anztigers zum Umtsblatte pro 1862 von und verfolgte 
Burſche Ernft Leege Mo. 3120) iſt ne unb der Erlaß u ji Juli cr. erkbipt. “ar 
Berlinden, ten 21. Oftober 1862 te Botizei-Berwaltung. 
(4827) Der Polizei » Obfervat, frügere Ptiboiſetretair 20 iſt Hierher zurüchgekehrt * dethat 
unfere Vekanntmechung vom 19. Sıptember d. J. erlebigt. 
Soldin, ven 4. November 1862. Due Polizei⸗ Bermaltutr 
(4828) Bekanntmachung. Die von uns unterm 44. v. Mts. Hinter den Zimmergefellen: Johant 
Forft aus Trebnitz erfaflene Belsuntumachung ift durch bie: Eintieherung befjelßen in dus Landarmerhaus ju 
Prenzlau erlebigt. Dia 
Schwiebus, ben, 6. November 1862. Die Bolizei- Berwaitung 
(4829) ‚Etediriefs- Erlebigung. :Der von uns unterm. M. Juli cr. Hinter bie a ae 
menn Gohlke, Caroline geb. Gohlke, aus Gurlew erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Friebeberg i. N., den: 6. November 1862, 
Der Magifirat, Beligei-Bermalkung — Rämmerei-Drifehafte: 
(A830) Pelanntmahung Der nnterm 17. März d. I. Hinter den Tagelähner. Carl Bulins- it 
aus Hampfhire erlaffene Stecbrief, welcher unterm 3. September‘ cr; erneuert worden, iſt erlebigt. 
Sonnenburg, den 3. November 1862; Königliches Rent» md“ Fotiget #Am. 


Deffentlige Bekanntmachungen. 


(as31) Verpechtung. Das im Gubener Kreife der Nieverlaufit belegene, 1 Meile den pen Reber 
ſchleſiſch / Märliihen Eifenbahn- Station Neuzelle zum· Stifte Neuzelle gehörige Vorwerl Treppel 
nebft Zubehör, mit einem Areal von 700 Morgen 166 ARuthen, wovon 19 Morgen 86 Muthen Huf 
und feld» Gärten, 613 Morgen 62 DRutgen Acker, 32. Morgen 26 MMuthen Wiefen, 13: Morge 
89 Ruben Hutung, 11 Morgen. 8 IRuthen diſcherei » Gemäfler und 2U Morgen 75 QRuthen ikei! 
Hof und Bauftelle, theils unbraugbar.s Land, ſoll auf bie 16 Sahre von Iohähnis 1863. bie-dahin 189 
im Wege bes öffentlichen Ausgebots —— verpachtet werden. Wir haben zu dieſein Behuf ein 
Lizitationg » Termin auf den & Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr im Königlichen Ni 
rungs » Gebäude hierfelbft und zwor in ‚unferem. Sigungs» Zimmer vor dem Herrn Regierung EN) 
Windter anberaumt und bringen ſolches mit dem Berierlen zur affgemeinen Ketintnif, taß 8 Body 
Minimum auf 700 Rthlr. feitgeiekt ‚und zur: Webernahme der Pachtung ein bieponibles: Vermögen 1" 
5000 Rihlr. erforderlich iſt. Die Verpachtungs » Bedingungen und die Regeln der Ehttation,- fo. wie dit 
Karte, lönnen in unferer Regiſtratur während der Dienſiftunden eingeſchen werben, . auch find wir kerel, 
auf Verlangen die fpeciellen Berpachtungs » Bebingungen gegen, Erftatiung der. Koptalien durch Boftverichui 
abfchrifttich a dranffurt  & O., ben 28, Oftober 1802. 

Königliche Regierung; — "für. ſtirchen und Schulwejen. 


— EEE, — 


832) Berpachtung Das im Gubener Kreiſe der Nieberlaufig belegen, %, Millen vor det Nieder⸗ 
ſchtefiſch⸗Marklſch n Elſenbahnſtotlon Neuzelle entfernte, zum Stift Neuzelie gehörige Votwerl Oſſendorf 
nebſt Zubehör, mit tinem Areal von: 1218 Morgen 179 DRuthen, wöbon 7 Berge 15 DRuthen Gärten, 
1092 Morgen 123 Odtutben Ader, 38 Diorgen 148 DiRuthen Wiefen, 51 Morgen 98 DRuthen Hütung, 
4 Diorgen 36 ORuthen Bifcherei-Gerwöffer und 24 Morgen 119 Riten theils Hof« und Bauftelle, theils 
annagtaris Land, fol auf die 16 Jahre von Johannis 1863 bis dahin 1879 Im Wege des öffentllchen Aus- 

bots anderweit verpachtet werkey. Mir haben zu dieſem Behuf einen Rizitatiens + Termin auf Den 18. 

ejember d. 3. Bormittags 10 Uhr im Königlichen Neyierurgs- Gebäude hierſelbſt und zwar in 
unferm Sigungdziminer vor dein Herrn Negierungsrath Windler anberaumt und bringe folches mit bem 
Bemerken zur aAllgemeinen Kenntniß, daß das Pachtgeld-Minimum auf 1200 Thaler feſtgeſetzt und zur Ueber- 
nahme der Pachtung «in diepcnibles Vermögen von 7000 Thaler erforderlich in. Die Berrachtungss 
Bedingungteu und die Regeln ver Lizitation, fo bie die Karte, tönen in unſerer Negiftvatuc während der 
Dieufiſtumden eingefehen werben; auch find wir bereit, Auf Verlangen die fperiellen Berpachtungs» Bebinguns 
gen gegen Erftättung ber Coplalien durch Poſtoorſchuß abſchriftlith mitzuihetten. 

Grankfurt a. d. O., den :28. Oktober 1862. ’ | | 

Königliche Reglerung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweien. 
(4833) Belanntmachuug betreffend die Verpachtung ‘des Stifts zutes Niezelſtedt, im Kreiſe Langenſalza. 
"Das dem Griehftedter Stiſtungefonde gehörige Gut Na⸗gelſtedt, welches im Kreiſe Wugenſalza 
ah der Uuftrut belegen, einen Umfang von 1065 Morgen, daruuter 784 Morgen Acketland, 106 Morgen 
Wiefen, 128 Morgen. Hütung Hat, foll som 14. Yunt 1863. ab auf 24 Yahre, alfo: bie zum 14. Juni 
1887, im Wege der: Lizitation virpachtet werben. Die ber Werpächtung zu Grumbe zu legenben 
allgemeinen und fpectellen Bedingungen, die Karte des Guts, ſowie die Regeln der Lizitation: liegen 
fowohl im Amshauſe des Gutes Nüegelitebt, ald in ber Domainen- Repiftratur der umterzeichneten 
Regierung aus und Lönnen in Tegterer täglich mit Ausnahme der Sonn und Fiſitage während ber Dienft- 
flünden eingejehen werben. Der Lizitationg-Termin- wirb aim 2: Movemiber d J. Vormittags 
11 Uhr im Seffions-Zimmer des hiefigen Königlichen Reglerungs ⸗Gebäudes von dem Domainen-Depar- 
tement6-Ratbe unferes egli abgehalten werden. Indem wir ju dewſelben Anladen, bemerten wir, daß 
Pachtllebhaber Behufs ihrer Zufaffung zum Mltbitten ſich möge vor Beginn des Tortmins, ſpäteſtens in 
demjelten, über den Befig eines dieponiblen Vermögens von 18000 Thlr., fowie über ihre Quafifitatton 
als Lanbwirthe gegen .bei-Commiffarius überzeugend auszuweiſen haben. Das Pachtgelder -Miniumm beträgt 
4000 Thlr., die zu erlegende Cautton 1800 Thir. — —— 
Erfurt, den 31.Oltober 1862, Konigl. Reglerung, Abtheilung des Innern. 
(A834): Bekanntmachung. Der Apotheler Trangott Yuftns Ludewig in Müllroſe ift als alleiniger 
Zuhaber ver Firma Yuftns Undewig zu Meüllröfe unter Ro. 295. unfers Firmenrezifters zufolge Verfügung 
dolle 3. November 1862 am 5. November 1862 eingetragen worden. 
Frankfurt a. d. D., den 5. November 1862. Köntzl. Kreie gericht. J. Abthellung. 
(4835) Belauntmachung. Der Commiſſionsrathh Johann Frledrich Aug ?effel in Fürftenwalde iſt 
als: alleiniger Inhaber der Firma U. Keffel zu Fürftemwalde unter No. 296. unfers Firmienregifters zufolge 
Berfügung vom 3. November 1862 am 5. Noveniber 1862 eingetragen worden. 
Frankfurt a. d. O., ben 5. November 1862. Koͤnigl. Kreis Gicht, I. Abthellung. 
(4836) Bekaunntmachung. Die Eintragungen in unfer Handelsregiſter werten im ber Zeit vom 1. 
Deyember 4862 bis dahin 1863 in dem öffenttichen Anzeiger zum Frankfurter Regierungsamtsblatte und in 
ber Berliner Börfenzeltung bekannt gemacht, und bie besfülfigen Geſchäfte vom Herrn Kreidgerichts-Direl- 
tor Körbln und Herrn Krelsgerichts- Sekretairv Thielemann bearbeitet. 

di Lütben, ten 3. November 1862, _ Köntzliches Preis » Gericht. 

(4837) Bekanntmachung. Der HFabrifbefiger Erdihann- Hoffmann Hierfeltit Hat für fein hierſelbſt 
unter ber Birma Erdmann Hoffmann befteheneed Gefchäft (Firmen⸗-Regiſter No. 31.) feinen Soßn, ven 
Sabrifbefiger Ernft Wilgelm Hoffmann Hierfelbft, zu Giſtllſchafter angenommet. Es ift daher bie unter 
Mo: 31. des Firmenreg ſters eingetragene Flema geldfcht und die Handelagefellihaft Erdmann Hoffmann zu 
Soran, welche am 10. Ottober 1862 begonnen hat, sub Ne. 20. des Gefelifchaftsregifters eingetragen wor: 
ben; Zugleich ift Die tem Ernſt Wilgelm Hoffaiann für obige Flrma ertheilte Prokura für erloſchen erflärt 
unb unter No. 2. bes Profuren-Negifters gelöjcht worden. Die obige Eintragungen amd Loſchungen find 
unterm '80,/34. Ditöber cr. bewirlt. ’ ME 

Sorau, den 30, Oftober 1862, Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 


— Hi — 

: (4888) Belanntmachung. In das Hiefige Firmenregiſter find unterm 30./31.d. ts. eingetragen: 
1) sub Re. 191. bie Firma J. &. Schlegel zu Soreu und teren Inhaber der Kaufmann Earl Alfred Theo» 
bald Schlegel bafelbft, 2) sub No. 192. die Firma H. Martini in Sommerfeld und deren Inhaber der Kauf- 
mann Herrmann Martini in Guben. 

- Sorau, den 30. Oltober 1862, Konigl. Kreis» Gericht, I. Abtheilung 
(4839) Belanntmachung. Der Pelnwandfabrifant Heinrih Wilhelm Peifiger hier führt nicht, wie im 
unfereer Belanntmahung von 14. v. Dits. (No. 44. des Amtsblattes) angegeben ift, die Firma Wilhelm 
Beifiger, fonbern „Wild. Peiſiger.“ e 
 Sorau, den 5. November 162. Königliches Krei-Gericht. J. Abtheilung. 
(A840) Belanntmachung. Die Gerichtötage für die Stadt und Schloß Betſchau, Borwerk Belten, 
bie Branbmühle, die. Baltemühle und die Dörfer Schönebed, Weiſſagk, Sufhew, Naundorf, Diugy finden 
in dem Geſchäftsjahre rem 1. Dezember 1862 bis 1863 im Gafthofe bes Herrn Poſthalters ee 
Betſchau ftatt: am 4. und 5, Dezember 1862, am 8. und 9. Januar 1863, am 5. unb 6. Februar 1863, 
am 5. und 6. März 1863, am 9. und ‘10, April 1863, am 7. und 8. Mut 1863, am 4. und 5. Juni 
1863, am 2. und 3. Jull 1863, am 6. und 7. Auguſt 1863, am 3. und 4, September 1863, am 1. unb 
2. Oltober 1863, am 5. und 6. November 1363 und wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fübtenau, den 31. Oltober 1362, Konigl. Kreisgerihts-Eommiffion HL. 
(ABAL) Belanntmahung. Die Gerichtstage für Ortwig für das Jahr 1863 werben auf ben 5. 
Sannar, den 2. Februar, den 2, März, den 13. Upril, den 4, Mai, den 1. Junl, den 6 Jull, ven 3. 
Auguft, bin 7. September, ven 9. Oltober, den 2. November, den 7. Dezember feftgefegt. 
. Wriezen, den 4. November 1862. Konigliches Kreiẽegericht 
(ABA2) Oeffentliche Befanntmahung. Als gefunden find uns eingellefert reſp. überwieſen worden: 
1) ein braun ledernes Geldtäſchchen mit 1 Thlr. 27 Sgr., 2) ein rothbaumwollenes Tafchentuch mit 1 
Thlr. 18 Epr. Diejenigen Perfonen, welche Anfprühe am dieſe Gegenftänve machen zu können glauben, 
haben fih in dem am 29, Movember d. J. Vormittags AL Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine bei Vermeidung des Zuſchlags an die Finder zu melden. Re 
Nenzelle, den 5. Nevember 1862. Königliche Kreisgerichts-Commiſſton. 
(A843) Belannntmachung Am 20. September d. I. wurde ber Fleiſcherlehrling Rauch aus Vieh 
als Landftreicher zu Kienig verhaftet. Derſelbe trug ein Bündel, in welchem die nachſtehenden Gegenftände 
enthalten waren: 2 leinene Hemden, 1 Chemiſet, 2 rothbunte Tücher, 2 Päffchen, 1 weißbunte Wefte, 
1 graue Zeugmüge mit Zeugſchirm, 1 ſchwarz und weißgeftreifte Zeughoſe, 2 Xeverriemen mit Schnallen, 
Rauch gab an, diefe Gegenftänte von einem wandernden Müllergefellen, den er auf dem Wege von Zedhin 
. nach Letſchin geiroffen, zur Aufbewahrung erhalten und fig mit tenfelben heimlich entfernt zu Haben. Der 
Müllergefell, deffen Namen und Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln gewefen, foll aus Schlefien gewefen fein 
und fi auf der Wanderfchaft borthin befunden Haben. Ich fordere hiermit die betreffende Perſon auf, fidh 
bei mir ober bei ber nächſten Poligeibehörbe zu melden, damit bie weitere Verfolgung der Sache und Aus 
händigung ber bier afferpirten Gegenſtände veranlaft werben fan. 
„_Eüfrin, den 31. Oftober 1862. Der Staate-Anwalt 
(A849) 50 Thlr. Belohnung. Am Abend bes 26. September b. I. zwifchen 9 und 10 Uhr iſt 
auf dem Gehöft des Alıhäusterd Schneider in Zellin a, O. Feuer entftanben, wodurch nicht nur fänmtliche 
Wohn- und Wirtbfchaftegebäude des Schneiter, jondern auch das Wohnhaus bes Althäuolers Barſch daſ 
in Afch? gelegt worden find. Das Feucr iſt ungweifelhaft von ruchlefer Hand angelent und wirb bem 
gen, ber ben Thäter fo nachweift, daß feine gerichtliche Beftrafung erfolgt, obige Belohnung zugeſichert. 
Güftrin, ben 5. November 1862, Der Staats + Anwalt: 
(ASAS) Deffentliche Bekanntmachung. Im ber Nacht vom 4. zum 2. November cr. ift bem Bauer 
einrih Kulle in Wellerstorff aus dem unverfchleffenen Stalle feines Gchöjts ein Pferb entwendet worben. 
ſſelbe iſt eine dunkelbraune Stute, 5° 3" groß, mit einer Bläße von der Stirn bis auf bie Rafe, über 
ben Augen grau, am linfen Vorder- und rechten Hinterfuß weiß gefeffelt, 10 Jahr alt, mit einem kurzen 
Schweife, einer Falte in der Haut auf der linken Bruft und war flark gebaut. . Daffelbe trug einen Zaum 
von ſchwarzem Leder und waren auf ber linken Scheuflappe geibe Polfternägel in Form eines s eine 
gef. Es mwirb um Belhülfe zur Ermittelung bes Thäters unt des gejtöhlenen Gutes erſucht, vor bem 
nlauf des letzteren aber gewarnt. N 
Sorau, den 3. November 1862. -, Der Staats⸗Anwalt. 


Lo 
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(4846) Polizeiliche Belanntmachunzg. Ju ber Nacht zum 2. d. Mis. find aus dem Keller Tuchs 
macherſtraße No. 38. hierſelbſt mittelſt Einbruchs circa 50 Pfund Butter g-fiohlen. Wer über die Diebe 
ober ben —- bes geftoblenen Gutes Auskunft zu geben vermag, wirb erfucht, ſchleunigſt Hierher An⸗ 

e zu machen. 
wis Frantfurt a. d. D., ben 7. November 1862. Die Pollzei⸗Verwaltung. 

(4847) Belanntmahung. Der Altuarius Ferdinand Haepp beabfichtigt auf feinem Grundſtücke, große 
Schlehriege genannt, unweit des Ziegeleiweges hierfelbft eine Ziegelei anzulegen. Diefes Unternegmen wirb 
in Gemaäßheit $. 3 bed Geſetzes vom 1. Juli 1861 mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen bagegen binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. 

Neuwedell, ven 1. November 1862. Die Polizel-Bermaltung. 

(4848) DBelonntmahung. Der Gerbergefelie Albert N'edebrod, zu Demmin geboren, will angeblich 
feine von der Polizel-Berwultung zu Greifswald unterm 25. Ditober cr. ertheilte und hierher vifirte Reife» 
or a Tour von Soldin nad Tippehne verloren haben. Der gedachte Reifepaß wird demnach für 
ungültig tt. 

j Lippehne, den 5. November 1862. Die Poltzel-Berwaltung. 


Subhbafationem 


(A849) Subhaftations- Patent. Notäwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das auf den Namen bes 
Hütten-Direltors Friedrich Anton Jehe eingetragene, jet den ſechs minorennen Kintern defjelben gehörige, 
in der Gollegienftrage No. 16. hierſelbſt belegene und No. 642 Vol. I, Fol. 659 des Hypothelenbuchs ver- 
zeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 5400 Thlr. zufolge der nebit Hypoihetenſcheiln und Be— 
dingungen im Büreau No. V.b. einzufehenden Tore, jol am 3. April 1863 Vormittags 11 

2 vor dem Kreisgerichtsrath Moers an hiefiger Berichtaftelle Junkerſtraße No. 1. öffentlich on den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Fhpothetenbuche nicht erficht- 
fihen Real-Forderung aus ben SKaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei bem 
Gericht zu melden. Die unbelannten Neal-Prätententen werden aufgefortert, fich bei Vermeidung ber 
Präktufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 1; 

Franffurt a. db. O., den 19, Auguſt 1862. Königliches Kreisgericht: I. Abtheilung. 

(4850) Sukhaftations-Patent. Nothwendiger Berlauf, Schulrenhalber. Die dem Oelmüller Carl 
Auzuft Eiffler gehörige, in Schaumburg belfegene und No. 82, Vol. all, Fol, 65. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete, Neubübnerftelle nebft dem Miteigenthum am fogenannten Brior-Anger, abgefhägt auf 1985 Thlr., 
ufolge der nebſt Hppotgetenfchein im Büreau No. IH. einzufchenden Tor:, fol an 12. Januar 1863 
Bormittags 1, Uhr vor dem Kreisrichter Spener an biefiger Gerichiöftelle im Zimmer No. 12. 
öffentlich an den Meiftbietenden verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei tem Gericht zu melden. j 

Eüftrin, den 24. September 1862. Konigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(A851) Subhaftatione-Batent. Nothwenbiger Verkauf, Schulvenhalber. Das früher der Ehefrau 
bes penfionirten Grenzauffehrs Heldemann, jegt ber verehel. Arbeitsmann Pfaffenfchlaeger, Pauline geb. 
rigen gehörige, in ber kurzen Vorftabt zu Eüftrin belegene und No. 116. Vol. VI. bdes Hypotheien⸗ 

verzeichnete Grunbftüd, abgeſchätzt auf 2500 Tälr., —T der nebſt Hypothekenſchein im Buͤreau 
No. II. einzuſehenden Tore, ſoll am 12. Februar k. I. Vormittags „12 Uhr vor dem Areisges 
richto⸗Rath Straßer ar hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 13. öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
kauft werben. Dicjenigen Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem &ericht zu 
melben. Alle unbelunnten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ter Präflufion fpätes 
ſtens in biefem Termine zu melden. 

Cüftrin, den 27, Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtbeilung. 

(4852) Belunntmadhung. Der zum Verlauf bes ber Ehefrau des Schuhmachermeifters Carl Auguſt 
Bergbahn gehörigen, zu Alt-Earbe ——n Vol. IV.k. Fol. 1. Ro. 20.B, des Hypoihelenb uchs verzeichneten 
Gruntftüds auf den 14. Februar 1863 angefegte Termin wirb aufgehoben. F 

Friebeberg 1. d. N, am 4. November 186%, Königt., areis ⸗Gericht. J. Abthellung 


um, 
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(ABER) Subhaftatlone·Patent. Nethwendiger Vertauf, Schuldenhalber. Das im KCroſſenſchen Ktreiſe 
ber Neumark gelegene Rittergut Lippen, nebſt det Dazu gehörigen, in ber Plothower Odernlederung belegenen 
und No. 428 Val, V.Fol 50 des Hypothelenbuchs bou Ploihow, Kreis: Grünberg, einyetrigenen : Wiefe, 
zufammen ritterfchaftlih abgefhägt auf 14,272 Thlr. 21 Sgr. 9", Pf., zufolae der nebft Hypo ſcheiu 
und Bedingungen im Bürcau No. III, einzufehenden‘ Enge, folk am ö0, Aahnuar. 1888 Bormit: 
tags 41 Ubr an Hiefiger Gprichtetelie ian Termiuszimmer Ne.. 2 öffentlich an ven. \Meittlteterien ver- 
lauft werden. Gläubiger, ‚welche: wegen einer aus bem Hyhpothelenbuche nicht: erfichtlichen Renljortexbäg 
aus ben Kaufgelpexn Befrierigung ſuchen, baben fich mit ihrem Anſpruche bei, dem Gerichte: zw .melbemi) 

Croſſen, den 7. Juli 1862. 4 ‚ Königl. reisr Bericht, I. Abtheilunge 

. (4854). Subhaftationd-Batent. Notkwentiger Verlauf, Thetlungshalter! ‚Die dem verſtorbenen 
Eigenthünes Carl Lutwig Wilhelm Gohlle aus Alt-Ourtomſch-Bruch zugehörla geweſenen Realitäten, näc⸗ 
(ch: a) das zu Alt-Gurkowſch⸗Bruch belegene, iur Hypothelenbuche sub’ No. 62. Vol. Hi. Fol; 916 auf⸗ 
gefüßrte Holägbergut, abaefhägt auf: 3400 Thur, b- die bei der Stadt Friedeberg belegene, im Hypethe 
tenbudhe Vol. X. Fol. 17. sub No. 852. verzeihn.te geräumte Aue von 2°, Morgen abgefhägt auf 
400 Thlx., 2) die bei der Stadt Friedeberg belegene und No, 862a. Vol. X Kol..65 des Hypothelenbuchs 
verzeichnete geraͤumte Aue von 1%,,, Morgen, otgefhägt auf 200 Thlr., zufolge der nebjt Hypochekenſchein 
und Debingungen im Bürean No. IP. einzufehenven Tore, follen am 16. Februar 1863 VBormit- 
tags 14 be vor dem Kreisrichten Schmidt am biefiger Gerichrsftelle im € effionszimmer No. MMöffeut- 
lich an ten Meilbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, wilde. wegen einer aus, dem Hypothe 
lenbuche nicht erfichtlichen: Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Auſpruche bei dem Gericht zu milden. N — 
J Friedeberg I. d. N., den 4. November 1802. © Gunigliches Arelszericht.. I. Atheilung 

(4855) Subbaftations- Patent. Nothwendiger Verkanf, Schuldautjülber. Die Dim Gottlieb: Bahtt 
nehörige, zu Eichwerder belsgene und No. 17, Vol, I. Vol. 1294136 : des Hypothelenbuchs wei zeichnete: 80" 
lonie von 25 Magdeb. Morgen mit Wohnhaus und Scheune, abgeſchätet auf 1775 Thlr. 6 Spr. 8 Pf., zufolat 
der nebſt Hhpotbetenfchein un» Bedingung an im Büreru Mo, il. einzufehenden Tare, ſoll auu D. Febenar 
1863 Vormittags IL Uhr vor dem Kreisrichter Schmidt arı biefiger. Gerihtöftelle im Seffionszinid 
No. I. öffentlih an ven Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubizer, welche wegen. einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ms ben Naufgeldern Beirtebigung ſuchen haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. in 

Friedeberg 1. d. N., ben 4. Woremiber 1862. Königliches Kreisgeridt. F. Abtheiluug. 

(ABS) Notbwenbiger Verlauf. Das dem —— Klapperbein gehörige, hierſelbſt belegent 
und im Hypothelenbuche der Stadt Droſſen Vol. Vak. Fol. 1. No. 455 verſeichn ie Wohnhaue, abge⸗ 
ſchätzt laut der, nebſt Hypothekenſchein in unferm Büreau einzuſehenden Taxe auf 710 Thlr, ſoll mim 
Zweck der Reparatur am 11, März 1863 Vormittags Al Uhr cn ordentlicher Gerichtoſtelle 
vor dem Kreisrichter Strud fubhaftirt werten. Die Gläubiger, welche meyen einer aus dem Hypot ! 
nicht erfichtlichen Nealforberung aus ven Kaufgeldern Vefriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bel 
dem genannten Gerichte zu melben. a. N were]. 

Droffen, den 28. November 1662. . Königliche Arelögerichte-Commiffion ls 

(4857) . Subaftations» Patent. Nethwendiger Verlauf, Schuldenhalber« Die ker. veregelidten 
Bürger und Züchniermeifter Lehmann, Anız Roſine geb. Iuriich gehörige, zu Soumerſeld belegene und Val 
IV. Fol, 23, des Hypothelenduchs perzeihugte Haren Bude, algeihayt auf 725. Thlr. zufelgesderin 

ppothefenfchein und Bedingungen jm ‚Bitreau Ro. 11. einzuiehenben Tore, foll amı 15. Januarid 
ormittags 11 Ihr an 88 Gerichteſtelle im Termmo-Zimmer Mo, . AMentlich an des 
Deſtbie lenben verlauft verdeu. Dielenig:m Gliänbiger, welche wegen einer: ans dem Hypothetenbuche i 
exfichtlichen dealforderung aus den Kaufpejdprn Beftledigung ſuchen, haben ſich init ihreut Anſpruche bebiem 
Gericht zu melden. | BR CI BEREITETE N 

Sommerfelb, den 48. September 1862. GEbnigl. Kreisgericht&Comaiffion 1. 

! j } L. . r - "ii 45 Im uf 

Aufpebote nad, Vorlabungen.,. .,... ug m 
(A858) Aufforderung ber. Aonkturägliubiger.- Nach Feſtſetzung ıeider zweiten Anımeldungsfeifti) (Kol 


furd-Orbnung $. 167.; Bufix- 88:,24..22. 30.) In Kur Konlınfe (ber mas Bern ögen ba Kaufmanne 
Buftav Albert Carl Diüler zu Fürftenwalde ift zur Anmeldung der Forberungen der Konluregläubiger noch 
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eitte welte Filſt bis zum 30. November 186% einfahtektic Felgefegt orben. Die Gläubiger, weſche “ 
Anſpruche noch mist angemelret Haken, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits ——— 
oder nicht, mit bem dafür verlangten Vorrecht bis zu tem Ka Zu bei uns —*8* oter zu Sa 
tofoll atızunmetbert. Der Termin zur Prüfung affer in der Zeit dom 24. Dftober 1862 bis zum Ablauf 
* zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 17. Dejember 1862 Vormittags 
11 Uhr vor dem Commiffar Kreierichter Frebfihmibt an Berichiöftelle Iumkerfträße No, 1. hierſelbſt an⸗ 
Heraumt, und werden zum Erſcheinen in diefem Termin Die ſümmtlichen Gläubiger anfgeforbert, welche ihre 
Forterumge en innerhalb einer der Friften angenteldet Haben. Wer ſeine rn ſchriftlich einreicht, Hat 
eine Abſchrift derſelben und Ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Anttsbesirfe 
feinen Wohnfig Hat, muß bei ver Anmeldung feiner Forterung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur 
Proris bei uns Berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten Heftellen und zu den Mften anzeigen. Denjenigen, 
welchen «8 hier am Bekonntfchaft fehlt, werben bie Iuftiz-Räthe Vogel, Keller, Chrifliant, Kofffa, ſowie die 
Rechteanwalte Pezeuborg und Arnold zu an vorgejchlagen. 
Franffurt a. d. O., ten 30. Dftober 1862. Konigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung 
(A859) Belanntmadımg. Dis — über die auf ber * nmel ing tu Johann Blnpert 
za Kürtſchow Fol, 139. No. 24. bis Hhpothekenbuchs ton Kurtſchow Rubr. IM, «zufolge Berfü- 
gung nom 20. September 1857 für bie Geſchwiſter Johann Gottlob und Johann Be Grünberg = 
* 131 Thlr. 14 Sir. 9 Fr nebft 5 pCt. Zinfen, beſtehend aus einer etueferfigung bes am 
wpuft 1827 vollgogenen, unterm.3. September 1827 oberbormuntichaftlih biftätigten Erbrezeſſes rn 
Hprofbifenfcheln vom 20. September 1827 iſt verloren gegangen. Die Gläubiger und zwar bie Erben 
des Johann Gottlob Grünberg, fowie die Johaune Caroline Grünberg, jet verehel. Puchert, die über den 
Enpfang des erwähnten Kapitals qulttirt, Haben unter Beitritt des Befitzers des verpfändeten Grundſtücks 
xX. Blawert, das Aufgebot des Dokuments beantragt, und es werben alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Erben, Gef har Pfand» oder fonfiige Brief-Inhaber AH ans € Habe, anfgeforbert, ſolche jpäteilens in 
* Februar 1863 Bormittags 10 Uhr an, hieſiger Gerichtsftelle anftehenden Ter- 
F und nachzuwelſen widrigenfalls ſie mit ihren Aufl rächen präfadirt und ten ewiges 
Sri a —35 werben wird. 
Stoffen, am 21. Oftober 1862, Kongl Kreisgericht. 1 Wstgeitumg. 
(1860) 2 Stat Aufforderung. Das Betlihrit fiber diejenigen 250 Thlr., welche anf ber dem 
Sala Eprifitan Staedler ne rigen, Häusfernährung Band II. Blatt 253. No, 97. bes I Sin 
den. Tihausporff Ru "ex deer,. vom 3. Upril 4849 für den Gärtner Ehr Staebter 
eingetragen ſtehen, b ini aus img Ausfertigung des gerichtlichen Kaufvertrages vom —* FR 1849 
Ir a beit Hypot — tom 3. April 1849 if verloren gegangen. "Der Gaubiger iſt "be Kit 
en Antrag des Befikers, af ſvohann —— taedier, werden "ale Diejenigen, or 
& Ai: * Erben, Ceifionarien, Pfand» oder jonftige Brief Inhaber an die zu Töftgende ae oder 8 
ceaiment # Anfyrüie Ha baden, aufgefordert, ſolche fpättftens in dem * 28. Januar 1863 Vor: 






itta ron BI: en töftelfe, Terminsglinmer No. 2. ’anftehenden Termine "anzumelden 
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(4862) Konlurseröffnung. Königl. Kreisgericht zu Landoberg a. W. Erfte Abtheilung, den 3. No— 
vember 1862 Vormittags 10 Uhr. Ueber ben Nachlaß des am 28. Juli 1859 zu Wepritz verftorbenen 
Sciffselgentgümers Chriftian Friedrich Ernft Krüger ift der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren er- 
Öffnet worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe iſt ver Juſtizrath Gottſchall Hierfelbft beftellt. Die 
Giäubiger des Gemelnſchuldnens werden aufgeforbert, in bem auf ben 17. November b. I. Vormittags 11 
Uhr vor bem Kommifjar Herrn Kreisgerichtsrath Efchner im Terminszimmer No. 7. Hier auberaumten 
Termine bie Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung bes befinitiren Verwalters abzugeben. Allen, 
welche von bem Gemeinfhulbner etwas an Geld, Papieren over anderen Sachen in Befig oter Gewahrfam 

ben, ober welche ihm etwas verfchulden, wirb aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolget oder 5 zab- 
en, vielmehr von dem Befig ber Gegenftände bis zum 30. November 1862 einfchlielih dem ericht 
ober dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben» 
dahin zur Konluremaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und anbere mit benfelben gleichberechtigte Giäubiger 
bes Gemeinfchulpners haben von ten in ihrem Beſitz befindlichen Pfanpftüden nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Anſprüche als Konlurd-Gläubiger machen wollen, 
bierburch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtöohängig fein oder nicht, mit dem tafür 
erlangten Vorrecht bis zum 30. November einfchlieglih bei uns fhriftlih ober zu Prototolf anzumelden 
und demnädft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber gebachten Frift angemeldeten Forderungen, 
owie nah Befinden zur Beftelung des befinitiven Berwaltun;,&perfonals auf den 22. Dezember 1862 

ormittags 11 Uhr vor dem Kommiſſar Herrn Areisyerichtsrath Ejchner im Terminszimmer Ro. 7. 
zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen bel⸗ 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferm Amtebezirfe feinen Wobnfig hat, muß bei ter Anmel- 
bung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnbaften ober zur Praxis bei uns berehtigten auswärtigen 
—— beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belannutſchaſft fehlt, 
werben bie Rechtdanwalte Burchardt, Glogau, catore und Ruhnecke zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Landöberg a. d. W., ben 6. November 1862. Königl. Kreiögericht. 3. Abtheilung. 

(A863) Evittal-Eitatior. Der Major Carl Friedrich von Briefe Hat mittelft Teftuments vom 14. 
Februar 1603 und Kodizille vom 15. rn Ag 20. Aprii 1805 beftimmt, daß auf dem Rittergute Bronko 

Calau ein unablösbares Kapital von 6 Thlr. Bold gegen vier Prozent jährliche Zinfen rabizirt, ber 
Zinsbetrag aber jührlih zu Stipendien für adliche lehnsfähige ftubirende oder fi dem Militairfiande wid⸗ 
menbe ton Brietzke'ſche Familtenglieter aus den Häufern Knoblauch und Behnstorf mit Roſenthal verwen- 
bet, der Ueberfchuß endlich dem Kapital zugefchlagen werben folle. Da letzteres hierdurch gegenwärtig auf 
mehr ale 2000 Thlr. angewachſen ift, fo haben bie jegigen: befannten Mitglieder der von Brietzle ſchen 
Familie die Errichtung eined Familienbejchluffes beantragt, wonad das gefammte Stiftungskopital unter bie 
von Brietzke · Knoblauch ijche und von Briegle-Behnsporf-Rofenthal’fche Linie gleich veıtheilt, ber Zinsgeiwinn 
innerhalb beider Linien jährlich zu Stipendien für Söhne der Famillenglieder event. ihrer Seitenverwanbten 
verwentet, der eiwunige Ueberſchuß dem Stiftungskapttale zugefchlagen, legteres aber beim Wusfterben ber 
einen Linie auf bie andere vereiben fol, Demgemäß werben alle unbelannte Mitglieber der Familie von 
Briegle aus den Häufern Kroblauch und Behnsdorf mit Rofenthal hierdurch vorgeladen, vor oder in bem 
auf den 18. Februar 1868 —— 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
Kreisgerichtodireltor Körbin anſtehenden Termine ihre Erllärung über ben zu errichtenden Familienſchluß 
abzugeben, unter ber Verwarnung, daß nach Ablauf des Termins der Ausgebliebene mit feinem Widerfpruche- 
rechte präffubirt werten wird. 

Lübben, ben 28. Zuli 1862. Königliches Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 

(A864) Deffentlihe Vorladung, Dem Ediffseigner Auguft Brache aus Groß-Blumberg wird 
hiermit befannt gemadt, daß der Echiffseigner Ferdinand Mocbus zu Hohenwugen unter dem 7. Jull®). 
wiber ihn wegen Verbal- und Real-Injwien mit dem Antrage gelagt Hat, ihm zu beftrafen und im die 
Koften zu veruriheilen. Zur Beantwortung der lage und zur weitern mündlichen Verhandlung iſt ein 
Termin auf den 18. Dezember 1862 Vormittags 11 Uhr vor dem Commiſſarius, Kreiege⸗ 
richtöranh Ferber, in dem Zimmer No. 4. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, zu welchem der Schiffe 
eigner Auguft Brache unter der Beiwarnung ber Contumacinl-Berbanblung hierdurch vorgelüben wird, 

Zullichau, den 6. Eeptember 1862, 
Königl. Kreisgeriht. Kommiffion für Bugatell- und Injurien⸗Sachen. = 
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(A865) Edictal-Citation. Der Brauerkunecht Georg Friebrich Hecht, am 26. Junl 1825 zu Guſow 
geboren, ift feit dem Monat Yanuar 1852 verfchollen. Sein letter befannter Aufenthalt war Berlin. In 
Folze des von feinem Abwefenheits-Curator y ft-Uten Antrages wird ber Brauerknecht Georg Friedrich Hecht 
bierburch aufgefordert, fich fpäteftend in dem vor Herrn Direktor Kuhlwein auf den 7. Januar 1863 
Bormittags 11 Uhr angefegten Termine bet dem unterzeichneten Gericht oder in dem DBürean III. 
deſſelben fhriftlih oder perfönlich zu melden und bafelbft weitere Anwelfung zu erwarten, wibrigenfalls er 
für todt erffärt und fein nachgelafjenes Vermögen feinen Erben verabfolgt werben wird, Mit vorgelaben 
werben hierdurch auch bie unbefannten Erben und Erbnehmer des Provofaten behufs Berichtigung bes Legi⸗ 
timationspunttee. 

Seelow, ven 21. März 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(a866) Belsnntmahung. Nachflehende eingetragene Poften und angeblich verloren gegangene Dos 
fumente werten hiermit öffentlich —— 1) das auf ben Grundftüden Neuulm Ne. 28, Vo . Pag. 
55. und Mieligwintel C. 35. Vol. V, pag. 187. aus dem Rezeffe vom 21. März, 1822 Rubr, II, 
No. 1. für die Gofchwifter Muske eingetragene Muttererbe und zwar: a) für Johanne Louiſe Muske ver- 
ebelichte Staed 25 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen und ein Bett oder 30 Thlr., b) für Iohann Friedrich Auguft 
Muste 25 Thlr. nebft 5 pt. Zinfen, cı für Johanne Epriftine Wilhelmine Musle 25 Thlr. nebft 5 pCt. 

infen und ein Bett oder 30 Thlr, d) für Carl Heinrich Muske 25 Thlr. mebft 5 pEt. Binfen, e) für 
obanne Charlotte Muske ein Bett odır 30 Thlr., ſowle das hierüber ausgefertigte Dokument; 2) das bei 
benfelben Grunbftücden Rubr. III. No. 2. für Samuel Musle und deſſen Ehefrau, Anne Dorothee geb. 
Noelke, aus dem Vertrage vom 27. Mai 1828 eingetragene Leibgedingegeld im Betrage von 200 ir. 
3) die Ausfertigung des Kaufvertrages vom 11. April 1840 nebft den amnectirten Hypothekenſcheinen über 
2000 Thlr. rüdftändig: Kaufzelver, a zu 4 pCt, eingetragen auf ben Grundftüden Driefen No. 
172B., Vol. IIia. Fol, 253. Rubr. I, Ro. 1., No. 173. Vol. III. Fol. 259, Rabr, III. No. 6., 
No. 210. Vol, IM. Fol. 293. Rubr. II, No. 6., E. No. 20, Vol. VI, Fol, 39. Rubr, IH, Ro. 6,, 
E. No. 21B. Vol. VI. Fol, 183. Rubr. IH}, No. 2, für die verwittwite Müplenbefiger Büttner, Augufte 
eb. Teſchner zu Lublather⸗Mühle, von biefer aber am 6. April 1857 dem Aderbürger Martin Mönte zu 

oldenberg cedirt und endlich Durch Erbgangsreht auf bie Wittme des Aderbürgers Krüger, Charlotte 
- Wilhelmine geb. Mönfe zu Wolvenberg übergegangen. Alle Diejenigen, welche al Eigentümer, Eeffionarien, 
Pfand⸗ ober fonftige Briefe-Inhaber Anfprühe auf die sub 1—2 gedachten Forberungsrechte ober das sub 
3. bezeichnete Dokument zu haben vermeinen, werben aufgefordert, biefelben innerhalb 3 Monate, fpäte- 
ftens aber in vem am 12. März 1863 Vormittags 11', Uhr im Gerihtsiimmer No. I. an- 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® fie mit denfelden ausgefchloffen und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, die aufgebotenen beiden Poſten auch im Hypothekenbuche gelöfcht 
und bas. sub 3, bezeichnete Dokument für amortifirt erflärt werben wird. 

Driefen, den 27. Oftober 1862. Konigl. Kreisgerichts-Deputation. 

(A867) Deffentliches Aufgebot. Es ift bei und das Aufgebot —— Dokumente beantragt: 1) 
ber Ausfertigung des Erbrezeffes Über ben Nachlaß ber verehelichten Welßgerbermeifter Eichler, Johanne 
Wilgelmine geb. Lange vom 8./15. Juni 1827 c. a. über 79 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. Muttererbe für bie 
Geſchwiſter Eichler, eingetragen auf dem Wohnhauſe ber verehelichten Handelsmann Claudius, geb. Mietſch 
hier sub Rubr, III. Ne. 3. tm Hypotgefenbuche der Stadt Vol, IM. No: 139. pag. 431. zufolge Ber» 
fügung vom 4. Januar 1828; 2) der Obligation vom 21. September 1840 und Geffion vom 8. Januar 
1847 über 175 Thlr. eingetragen auf dem Haufe ber verebelichten Tuchſcheerer König, vormals Wittwe 
Gallinatus Hier sub Rubr. IN. No. 4. im Hypothelenbuche ber Stabt Vol. III. Ro. 141. pag. 217. 
für den Meinhüfner Iohann Gottlob Jordan zu Lindena zufolge Verfügung vom 21. September 1840, 
18 März 1847; 3) der Obligation vom 20. Februar 1847 c. a. über 25 Thlr., eingetragen auf dem⸗ 
felben Haufe sub Rubr. III, No. 9. für benfelben zufolge Verfügung vom 22. Februar 1847, Alle 
Diejenigen, welche an dieſen Dokumenten al® Inhaber, Erben oder Eelfionarien oder fonft Anfprüde zu 
haben vermeinen, werben Hiermit aufgefordert, fich bei dem umterzeichneten Gericht, fpäteftens aber in bem 
auf ten 4, Februar 1863 Vormittagd 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle anftehenden Termine 
u melben, und ihre vermeintlichen Anfprüche näher nachzuweiſen. Bel ihrem Ausbleiben haben fie bie 

fhliegung mit ihren Anfprücen, die Amortlfation ber betreffenden Dokumente und die Röfchung ber 
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Fordexungen im, — bezlehungsweiſe hie, Augfertigung neuer Urkunden. an Stelle, ber, verloren 
gegangenen zu gemwärtiger. J— 
Finſterwalde, deu 6. Ollober 1862. Königl. Kreiszerichte - Commifften 7. 
Lizitationen und Auftionen. 


(A868) Sonnabend den 15. November 1862 Kormittans 10 Uhr follen, an Ne 
vichtöftelle 2, Faß Eyrup, 1 Faß Thran, 1 Faß Bleiwelß, 1 Faß Geldeder, I ah Sumirtror, 1 
orlme, Erbe, 1876 mit Zinfmeiß, 1 Gentner Stangentabad, 15 Flaſchen Bunfıriact, 4 Stud Pieber In 
verfchiebenten Farben öffentlich me-jtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. en 

8 Ind ben 2. N,pember 1862, Aöntgl,, Kr ——ã—ã— 

(ASIEN) B .launtmachung. Am Fteitag ben 21. d. Mte. von Dorgend 9 Uhr ab, ſollen in hieſiger 
eiapliorm und zwar im Revier J. nachſtehende Köder, ale; 17,. Slafter eichenes Klobenholz I.” Alafie, 
67 Klaflern besgleihen 2, Klaſſe, 59 Klaftern bedzl. Ajthol:, 73%, Klafter veepl. Stnsbenkol; und 2 Etüd 
eichene Stubben, wAdhe fich zu Amboß⸗Klötzen eignen, öffentlich meiftbletend. unter den im Termine betaust 
zu madenden Bedingungen verfauft werben. Dir Sammelplog für bie Käufer iſt bei dem Gaſtwlith Pittel 
an ber Droffen » Ziefenziger Ehaufiee. 

j Droffen, den 10. Novembir 186°, Der Magiftrat. 

(A870) Belanntmadhung. Es fell den 17, Movember et. im Schindlerſchen Gaſthofe in 
Lagow nachſiehendes Holz: Belauf Coritten, Jagen. 89. 27 Siafterz Fiefern Aſiholz LE. Klaſſe; Belauf 
Picte, Jagen 65. 1%, Rlufter küfern Seit, 1", Klafter hefern Aſt, Jagen 7R. 2 Klaftern ki:fern Scheit, 
7 after Eiefern Ajt IT. und 17 Klıftern Aſt II; Belauf Grunow, Totalität 2'/, Klafter eichen Scheit, 5. bu- 
Ken Scheit, 19, buchen At, 3 erlen Schell, 1%, erlen Aft, 30 Alaftern Liefern Ait im Wege der Bizt 
öffentlich au den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige on dem gedachten 
Tage auf Drt und Stelle Vormittogs um 9 Uhr hiermit. eingeladen werben. 

Lagow, ben 6. Norember 1862. Der Oderförfir Bordert. 
(AST) Belanntwachung. Es fellen Sonuabenb den 29. November und Sonnabend ben 20. Dezem⸗ 
bir in Peitz im ei Lokale Heine Quantitäten Scheit-, Aft- und Stodhel; aus ber Oberiörfterel 
Taubenborf zum Lecalbedarf im Wege ber Lizitation öffentlihd an den Meiftbietenden gegen gleich haare Be 
zahlung verlanft, wozu Kauffuftige an bem getadten Taze Vorn iltags um 10 Uhr Kiermit eingeladen erben. 

Zaubendorf, den 1. November 1F62. Der Reblerverwalter W. Keller. 

(4872) Belanntmchung. Am 20. November. e. Bormittags 10 Uhr joll bie bei dem 
Forſthauſe Sarlow kefintliche Kiefern « Sonnen « Samenbarre ven Holz, welde zum Theil, fowie das daran 
vorkandene Eifenzeug, noch brauchbar ift, on Ort und Stelle on den Meiftkletenden, unter ven im Termin 
bilannt gemacht wertenden Veblngungen, zum Abbruch verkauft werben. 

Chriſtianſtadt, ten 4. Novembir 1862. | Der Oberförfter Bär ®. 

(4873) Belanntimadung. Aus der Königl. Oberförfteret Wildenow Sollen Montag den. 17. Novem- 
ber cr. don Vormittags 10 Uhr ab im alten Rathhauſe zu Friedeberg 1. N. folgende Brennhößer, deren 
Nummern 3 Zope tor dem. Termine bier eingefehen werben Toanen, öffehtlich meiſtbletend verklauft wer 

gen 60 „. Kafter buchen Scheit, 3%, Klafter Buchen At 1., 18 Alaftern buchen Reifig; Jagen 
(aftern liefern Schellt; Jagen 50, 1", Klafter kiefern Scheit; Jagen 55, 9 Klaftern buchen Eeit, 8'/, * 
buchen Aft I., Y, Klafter erlen Aſt J., Klafler liefexn Sceit, Y, Klofter kiefern Aſt 1; Sagen 61 6'%, 
Llafter buchen Scheit, 5 Klaftern buchen Aſt J., 2 Klaflern erlen Aſt F.; Jagen 19 2 Klaſtern birken Aſt J. 
1’, Klafter erlen Scheit, 1’, Klafter erlen Aſt J., 324 Klafter aëpen Scheit, 8 Klaftern abpen Aſt T, 
12, Klafter liefern Scheit, 1'/, Klafter liefern Aſt J., 3%, Kiafter liefern Steck; Jagen 18 %/, Kiaſter 
Birken Aſt I, 9%, Klafter lieferu Scheit, 2"/, Klafter liefern Aſt I.; Jagen 4 25, Klaftenn liefern Scheit, 12 Klafter 
füfern Aſt J. Jagen 10 2", Klaftex liefexn Scheit; Jagen 11 "/, after. aspın Aſt I, A Klaſiern liefern 
Scheit; Jagen 12 3 Stlafteın liefen Schelt; Jagen 26.1, after Birken Afı I, 17, Klafter Kiefern 
Scheit, 3 Kaftern fern At I, 3 Klaftern Kiefern. Stod; Jagen 35 5 Klaftern klefern Shelt, 3, Klaf- 
ter befern At I; Jagen 43.7 Maftern Kiefern Scheit. Kaufluſtige lade ich hierzu wit, bem Beinerken. ein, 
daß tie Verlaufsbebingungen im Termine bekannt gemacht werben. 

Forſthaus Wiltenow, den 8. Nonember 1862. Der Oberförſſer Platzer. 
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(ASTA) Delanutmachung. Es ſoll den 18, Nonsmber 1862 in Pohlow beim Gaſtwirth Schul; nad- 
ftehentes Ho: 99 Srüd eihen Nutholz, 3 KM aftern, eihen Nutholz aus Jagen 63; 23, Rlaftern lieſern 
st ans, Jogen. 11; 97 ‚after Kiefern Stod, 5 Ralıern „Krirep At I. aus Jagen 64; 3, Klaftern eichen 
(1, 15 Rtoftern eichen Art Ui. aus Sagen 63; im Wege der Pizitatien Iffemtlich. an den, Meiftbietenden 
gegen gleih biare, Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an. dem. gedachten Tage Vormittags. um, 10 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 
Forfidans Brafchen, ben 7. November, 1862. Der Oberförfter Brid, 
(A875) Am Mittwoch den 19. November er. Bormittagsd 9", e follen auf 
beni biefigen —— verſchiedene zum Königlichen Dienft nick ur geeignete, Gegenſtaͤnde, ala: 170 
Seufen mit Dahme, 98 Mepfjeuge bajlı Geſchireſachen, Schmiebeeifen, aftee, Tau und Stricwerk, fomie 
Mopier don ausrangirten Akten, öffentlich verfauft werben, wozu Kaufllebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Cüftrin, ven 4. November 1862. ! Königl, Artillerie Depot. 
(4876) Betountmachung. Am 15. November d. X. Bormittags 10 Uhr fol vor dem 
hiefigen Rathhauſe cin brauues Wolach-Pferb gegen Baarzahlung meifibietend, verfuuft Werben. 
Drofien,.den 29. Oltober 1862, Der Kreisgerichts Secretair Meier; 
(4877), An Freitag den 14. d. M. Vormittags 11 Uhr werde ib in der Behanfung 
bes — ——6 Kohl Hier, zufolge Auftrags der Söniglichen ‚Kreisgerihts: Conmiſſion I. bier- 
jelbft,. folgende Gegehftände: einen Tuchwebeſtuhl nebft drei barauf befindlichen Kelten, Gfhlrr. und_einem 
Schüken, einen Tuchwebeſtuhl nebft zwei baranf Fefinblichen Ketten, Geſchirr und einem Schützen, eine Spinn- 
mafchine, ‚einen Scheerrahmen, 25 Wolsen, 260 Blechpfeifen ohne Garn und. 100 Blechpfeifen mit Garn 
meifibietenb gegen fofortige baare Bezahlung verlaufen, 
Finfterivalbe, den A. November 1862, Troeger, Juftiz-Altuar. 
A878). Bekanntmachung, Am Mittwoch den 19. November d. I. Vormittags von 10 Uhr ab-fol- 
len auf der Lauge'ſchen Ziegelei bii. Alt-Cüftrincgen verfchiedene mabageni Meubel, 1 großer Spiegel mit 
Golbrahmen und 1 Siusuhr mit Glaeglock⸗, beide letztere Gegeuflänbe mit. Marmor-Honfolen, Affentlich 
meiftkistend gegen gleich baare. Zahlung verkauft werden. 
Zehden, ben 8. November 1862, Der, Gexichts⸗Alluar Bald e. 
(A879) Montag den 17. d. M, Vormittags 11 Uhr felfen. Richſſtraße 16. in Franf- 
furt a. d. DO, 130 Quart Madeira und 15 Etr. Coulene-meifibirtend verfauft werten, 
Roedenbeck, Königl. AuktionsCommiffaring. 
—50 Den 14, unp: 15. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr ab wird Neyierungs- 
ftraße 19. in Franlfurt a. d. O. das der Luhe’jhen. Konlursmaſſe gehörige Mobemwaaren-Lager letenb 
verkauft werben, ., Roedenbed, Königl. Aullions Commiffar. 
Ar. (ASSH) Dienftag den 18, November 1862 Vormittags LI Hbr, ſoll 
a Nopmarkt. No. 27. in Frankfurt, a d. D, eine Parthie Neit- und MWagenpferde, als: 1 Paar 
869 Zoll große djahr dunlel Schimmelwallache und andere eh Pferde meifihietenb verlauft 
ERDE, Roebdenbed, Kuigl Aulllons Commiſſar. 
—9 Auftion. —— des Köniz. Krelsgerichts hlerſelbſt, ſollen im gerichtlichen Aultions- 
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ofal iebene Nachlaßſachen und Bücher, des Apotheker Ernſt Burzund am 20. November db. J. 
rmittags. um 9 Uhr, als: 3,goltere Knöpfe, 1 filberner Cheeläffel, ‚Gegenftände. von, Borzellan 
as, Meffinz, Blech und Eifen, Kleidungeſtücke, 1 mahagont. gepalfterter Sclafftußl, 1 — 
8 ager mit Koppel, I Stereoscop mit 13 Bilder, Photographlen und Lichtbilder, fowie, tie Werke von 
ihälfpenre, I. Paul, Götte, Wieland, Schiller, Leffing und Nürnberger, b en. mehrere über: Chemie 
und Reifebejd 2 — En Baarzahlung in Cour. vertauft werben. 
‚ November ; 


ber, PR atthlas. 
3) _ De ontag den.17. d.M. von Morgens Punkt 8 Uhr 
Salıpofe zum wilden Mann bei Hoppegarten: Möbel, Häus- und Wirthfchajtögeräth, Betten, 
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de, Magen, Heu, Strob, Kartoffeln und eine Ferfe genen gleich b ıblung verfteigert werben, 
Monch IE Der 6 Kanonen 152, Rabert, ol geri * — Gonmifgriie 


von Belanntmadgun gen verfhhebenen Inhalte " 
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(ASSE) Belanntmachung. Die Warthe-Fähranftalt zu Fichtwerder (2%, Melle von Lanbeberg a. 
d. W. und 1 Melle von Vietz entfernt) foll wegen Ablebens des feitherigen Pächter anderwelt verpachtet 
werben. Es ift bazu ein Termin auf Donnerftag den 20. d. M. des Vormittags um 
10 Uhr in unferm Gejhäfts-Tofale anberaumt, zu welchem biepofitionsfählge Unternehmungsluftige, welde 
eine Bletunyslaution von 75 Thlrn. zu beftellen haben, mit dem Bemerken eingelaben werben, baß bie ber 
icitation und fpäter dem Contracte - Grunde zu legenden Bedingungen im Termine werden imitgethellt 
werben, aber and ſchon vorher in unferer Regiſtratur innerhalb ver Gefhäftsftunden eiugefehen werben lönnen. 
2 Landsberg a. d. W, ven 6. November 1862. RKdonigl. Haupt-Steuer-Amt. 
(4886) Belanntmadhung. Durch ben Erlaß des Herrn Minifters ber geiftlichen, Unterrichts .umb 
Mepizinal-Angelegenhetten vom 30. September d. I. find die mit unferm Gymnaſium verbundenen Real 
Hoffen als eine Reulfchule erfter Ordnung anerkannt. _ j 
Landsberg a. d. W., den 1. November 1862. Der Magiftrat. 
(A887) Belamtmahung In Folge höherer Verfügung follen bie auf dem Domainen « Vorwerl 
Meierei bierfelbft befindlichen Feuerlöſchgeräthſchaften, als: a, eine fahrbare Schlaudhfprige mit einem 30 
Fuß langen Schlauch, im dortigen Sprigenhaufe befindlih und auf Wunfh durch den Waldwärter Volpt 
vorzuzeigen; b. zwei fahrbare Wafferfüfen; c. zwei Feuerleitern, öffentlich melſtbletend verkauft werden. 
Hierzu fteht ein Termin auf den 19. November d. %. Vormittags 9 Uhr = dem Vorwerle 
eieret Hierfelbft an, zu welchem fichere Käufer mit dem Bemerlen eingelaven werden, dag bie Verkauft 
Bebingungen im Termine belannt gemackt werben follen. 
Sonnenburg, ben 3. Noveinber 1862. Königliches Rent» und Poligel-Aatt. 
(ASSS) Belanntmadhung. Zur anderwelten öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der am Buffewit- 
Kanale hierſelbſt belegenen fiskaliſchen Lehmgrube von 1 Morgen 152 QRuthen auf 6 Jahre und zwar vom 
1. Oftober d. I. bis dahin 1868 fteht ein Termin auf den 15. Movember d. J. Wormittagt 
9 Uhr in ver Erpebition des Amts bier am, zu welchem fichere Pächter mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß bie Berpachtungs-Bebingungen im Termine befannt gemacht werben follen. 
Sonnenburg, den 23. Oktober 1862. Königliches Nent- und Polizel-Amt. 
(a889) Bekoanntmachuig. Die vierte Rehrerftelle an ber hleſigen Stadtſchule, mit welcher ein Ge⸗ 
haft von jührlih 160 Thlr. und außerbem freier Wohnung verkunden ift, iſt erledigt und ſoll fofert wieber 
ur — Qualificirte Beiverber um dieſe Stelle wollen ſich unter Einreichung ihrer Attefte ſchleunigſ 
ei uns melden. 
Baruth, den 8. November 1862. Das Kirden- und Schul-Patronat, 
(A890) Belanntmahung. Der Ausbau bes Pfarrhanfer zu Zorndorf, veranfchlagt anf 2950 Tälr. 
(ausſchließlich des berechneten Werthes für alte Materialien x.) foll im Wege ber Submiffion am geelgnelt 
Handwerksmeiſter autgeboten werden. Duafifichrte Bauunternehmer werben deshalb erfucht, ihre 
Submiffions-Forderungen, welche nur in Prozenten zur Anfchlagsfumme ausgedrüdt fein bürfen, bie zum 
Dienftag den 25. Movember er. ſchriftlich unter verfhloffenem Couvert mit der Anffchrift „Sub 
mifften zum Zorndorfer Pfarrhausbau“ Hier niederzulegen. An dem gebachten Tage Mittags 12 Uhr wird 
bie Eröffnung ber eingegangenen Offerten erfolgen und wird ben Submittenten überlaffen, biefem Xermin 
beizumohnen. Nachgebote fommen nit zur Berüdfihtigung. Die der Bauausführung zum Grunde liegen 
den Anfchläge, Zeichnungen und Bebingungen können vom 12. d, Mts. ab während der gewöhnlichen Daft: 
finuben im biefigen Geſchäftslokale eingefehen werben. 
Quartfchen, den 3, November 1862. König. Domainen-Ait. 
(A891) Cs wird beabfichtigt, bie Lieferung von A000 Stüd Keilhauenhelme von Birken, 
oder Buchenholz, im Wege ber Affentlichen Submiffion’zu verbingen. Lieferungsluftige wollen ihre Offe 
mit ber Aufſchrift: „Submiffion auf Keilhauenhelme“ bis fpäteftend den 29. November c. portofrel 
unterzeichneten Berg + Infpeftion einreichen, und foll die Ocffnung derfelben in Gegenwart der etwa ei 
nenen Submittenten an biefem Tage Vormittags 11 Uhr erfolgen. Die Probehelme köunnen in ber. 
ftube des Heinitzbruchs hierſelbſt befichtigt, und bie Bedingungen In der Hiefigen Negiftratur eingefehen wer 
ben; auch ſoll Abfchrift der lekteren auf portofreie Anfragen und gegen Erftattung der Eoptaften 
werden. Nüberstorf, den 31. Oftober 1862. Königliche Berg + Juſp 
(4892) Beftes Salon-Photogen und Solar-Del empfehlen bilfigft Ä 
E. Grünentbal & Eo. in Frankfurt a. O- 
(4893) Blutegel, unter Garantie, verkauft billigft 9. N. 3. Oettinger in Radult- 
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89a). Rebensverficherungsbanf -f.. D. in: Gotha. 


Die Ergebniffe diefer Anftalt im laufenden Jahre waren: bi® jegt audnehinend günftig. In Folge neuen 
Zugange, der ftärker ivar als in irgend einem der früßeren Jahre, ift bis 1. November d. 3. die Zahl 
ber Verfiherten auf 24311 Perf., die Verfiherungsfumme auf 40,454000 Thlr., der Bankfonds auf 
11,300000 Thlr., geftiegen. Bei einer Einnahme an Prämien und Zinfen von 1,480000 Thlr. waren bis 
jegt nur 643600 Thlr. für Sterbefälle zu vergüten — ein Betrag der wefentlih Hinter ber rechnungsmä- 
Bigen Erwartung zurüdbleibt, Es fteht naher für das laufende Jahr «ine fehr günftige Dividende in Aus⸗ 
fidt, an welche Alle Theil nebmen, welche :der Bank noch bis Ende des Aahres 
beitreten. Nach ben bereit vorliegenden Ergebnifjen wird im Jahre 1863 eine Dividende von 33 pCt. 
und im Jahre 1864 eine Dividende von 37 pCt. an die Verficherten vertheilt werden. Die große Aus- 
dehnung obiger Anftalt und die Reichhaltigkeit ihrer auf folivefte Weife belegten Fonds bürgen für die Nach» 
baltigkeit ber den Verficherten zu Gute kommenden Bortheile. Berfiherungen werben vermittelt buch — 
Commiſſionsrath F. Karnatz in Frankfurt a. d. DO. J. €, Sauermann in Croſſen. €. 2. Silling in 

Eüftrin. Wilh. Wille in Guben. Heine. Fifcher in Zielenzig. 

(4895) Dem Unterzeichneten ift die Haupt-Hgentur ber ’ 

Preußiſchen Hupotbefen=Verliherungs=Aftien-Gefellichaft zu Berlin 
übertragen worten, und können Geſchäfts-Prograume kei demfelben gratis in Empfang genommen werben. 
A. 8 iman in Frantfurt a. d. O. 

(4896) Die Saupt-Niederlage Stralſunder Spielkarten aus der Fabrik 
v. d. Oſten für den Frankfurter Regierungs-Bezirk einpfiehlt franzöſiſche und deutſche Spiellarien jeder 
Gattung, als die anerkannt beften Karten und gewährt Wiererverfäufern einen beſtimmten Mabatt. 

: & Marſchall in Franffurta. d. O. 

(4897) Schlefifche Napsfuchen in Dacziegel-Form empfiehlt * 

Th. Kladt in Frankfurt a. O., Junkerſtraße No. 3. 

(A898) Ein verheiratheter Wirthichafts - Infpeltor und ein Rechnungsführer können, legterer am 2. 
Januar, erfterer zu Marien k. I. Anftellung erhalten. Näheres von ber Gutöverwaltung zu Lichtenow bei 

ebeberg 1. d. N. auf portofreie Anfragen zu erfahren. 

(4899) Bekanntmachung. Ih bin Willens, meine ſämmtlichen zur Brauerei gehörigen Beräthfchaf- 
ten, ‚befteßend aus Pfanne, zwei Bierbottigen, zwei Kühlſchiffen, Maifpbottig, Darre, Schrotmühle und 
Bäffer fofort zu verlaufen. 

eberg 1. d. N., ben 11. Oftober 1862. Der Kaufmann Wilhelm Sperling. 

(4900) Hiermit empfehlen wir unfer mwohlofiortirted Lager von Defen in größter, befter und ges 
ſchmackvollſter Auswahl zu Höchft foliden aber feften Breifen und zwar: „feine weiße, balbweiße und couleurte 
Defen, fowie glätttraune und ſchmelzbraune. Auf Verlangen übernchmen wir auch das Segen ver Defen 
bei billigen Preifen, verbunden mit guter und dauerhafter Arbeit. In unferem DOfenfaal find Oefen zur 
Anficht aufgeftelit. Gleichzeitig empfehlen wir befte feuerfejte Chamotfteine. 

Sranffurt a. O., im Oltober 1862. 
Die Steingut-, Ofen- und Ornamenten-Fabrif von Otto Strahl & Eomp., Lindenftr. 22. 
(4901) 15 bis 20 franzöfifhe Wein-Gebinde, & 1000 Duart ca. enthaltend, mit eifernen Reifen und 
ir —— ſtehen zum Verlauf bei dem Weinhändler F. W. Hoffmann in Frankfurt a. d. O., 
e No. 29. 

(4902) Grundftüd-Berlauf oder Verpachtung. Mein zu Kiek bei Beeslow, unmittelbar an ber 
Spree belegenes Wohnhaus mit Zubehör, in welchem bereits feit elwa 40 Jahren ein Material» und Schant- 
geihäft betrieben worden, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen, oder vom 1. Januar oder 1. April 
1863 ab auf längere Jahre zu verpachter. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere bei mir ober dem 
Herrn Poſthalter Rabert 3— Beeslow. Die Frau Poftaeifter M or 8: aftern in Angermünde, 

(4903) Ein⸗, zwei, breis und vierfpännige Drefhmafhinen mit Roßwerk, Stein-Schrootmühlen, 
Heckſelmaſchlnen, Rübenfchneider, Stärke und VBrennerei-Einrihtungen zum Dampf. und Roßwerk-Betrieb 
empfiehlt die Mafchinenbau-Anftalt von A. Gutmann in Frankfurt a. d. O., Roßſtraße 1. 

(4904, Stearin:Lichte, 1. Il. u. III. Qualität en gros und en detail empfiehlt 

die Licht» und Seifenfabril C. F. Schumann, Oberfir. 16, im. Fraukfurt a. d. O. 
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(1908) Breußifche Supvtbeken-Berficherungs-AftienBefeitfehaft zu BeFitn. 
Beliebige Auskunft, fowie S:iGbhe Brogramu en t 


be Dauprgentur: Bernd Rinber in Guben. 
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N. Frankfurt a. 5, O,, Mittwod den 19, Novembr 1868. 





Stedbriefe. 

(4906) Steörlef, Königl, Kreiogericht, 1. Abthellung, zu Frankfurt a. d. O., ven 11. November 1862. 
Der Steinpruder Albert * eo u Berlin rg — Betrugs im Rödfell verhaftet werben. 
Gr if tm Betretungsfalle anzuhalten und an ums abzuliefern. 

Signalement. Der x. Schaefer ift x Fu 6%, Zolt groß, ſchlanker Statur, Hat blondes Haar, freie 
Stirn, blaugraue Augen, blonde ne fpige gebogene Nafe, Heinen Mund, rafirten Bart, fpiges 
Kim, *6 Zähne, ohale Geſichtsbildung, Sa Grfichtefarbe - —* befonberen Kennzeichen. 

(A907) Der Arbeitömann Ferdinand Schuiz aus Morrn, zuleit bei feinem Vater, dem Ausge 
Schulz zu Geperence, ift in ber Pollychener Forftfahe pro 18. Nobember 1861 — bis 20, Januar 1 
durch vechiöksäftiges Erlenntniß vom 4. Juni 4862 zu 4 Thlr. 15 Sgr. Gelpbuße, 15 Ser. ei 
und 1 Thlr. 11 Ser. Koften, event. 1 Woche Geſängniß, verurlhellt. Sein jetziger Auſenthalt ift bis dato 
* — ermitteln geweſen und foll er ſich im Anfange des Monats Scptember d. I. nah dem Oderdamm 

n haben, um bort Arbelt zu ſuchen. Wir erfuchen alle Polizei» und Orts, Befärben bes In- unb 
* andes, auf den ꝛc. Saul zu vigiliven, ihm im Betretugsfalle der mächften Gerichtöbehörbe zu über- 
mitteln, welche letztere wir gleichzeitig erfuchen, gegen denfelben wegen obiger Beträge gefälligft bie &etution, 
falls aber Din no ber Strafe fruchtlos —— u follte, die ſubſtituirte eimmöchentliche Dr 
zu roßfireden. Die event. eingezogenen Koften bitten wir A: betreffenden Salarien⸗Kaſſe einzuziehen, 
Sirafe und —** aber an die Gemeinde — Landsberg a. W. frel abzuſenden. 

‚Randöberg a. d. W., ben 28. Oltober 186 

" ‚Kin iche Kreis. Bericht. „gemmifarius für Sorftfiraf » Sachen 

. (2008) Stefbrief,; Konlgliches Kreitgericht zu Eroffen, den 4. November dee, An dem Glas · 
—* und Arbeiter Friedrich Wilhelm rn (auch Organstowsly und Rosly: genaunt) ſoll eine 
einwöcheniliche Gefaͤngnißſtrafe wegen öffentlicher wört ‚Beleidigung eines Beamten in Ausübung feines 
—* vollfiredt werden; Sein gegenwärtiger Aufenthhalt iſt unbekannt. Wir erſuchen, ihm Behufé ber 

foclfieedung am bie naͤchſte tichlöbehörde, — une hiervon Kenntniß geben wolle, abzalieſern. 


7 alement. Der ac. Urianslowsly ift am Salt 1828 geboren, enangelifcher ion, 5 Fuß 
12 Zoll groß, Hat braune, —— Stirn, $ 22 ‚ brane Augenbrauen, behanrt®d.Rinn, obale 

Ge — geſunde chlsfarbe, mittlere Naſe und blonden Bart, bifelte Zähne, ift großer 
Geſtalt hat feine beſonderen Kennz 


eichen. 

(A809) Steckbrief. Maſge Rreisgerichts-Deputatlon zu Forft, den 25. OÖftober 1862. An bem 
Wollfortirer Emanuel Iaebide, früßer zu dorft, zufegt auf ber Neumaltmühte bet Callies, ſoll eine vier- 
monatliche Geſaͤngnißſtrafe wegen mehrerer einfachen Diebftähle vollftreckt werden. Sein afgenwärtiger Auf- 
enthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvollſtreckung an die nächte Gerichtobehörde, welche 
une * Keuntnig geben wolle, abzuliefern. Signalement und Beileidung Lönnen nicht angegeben werben. 

a O0). Stebrief. Königliche Kreisperichte-Deputation zu Forſt, ten 25. Ollober 1869. Un bem 

ee er Johann Fricdrich Eeder aus Forft foll eine —— Gefängnißftrafe wegen eiu« 
ge Diebftahls vollſtreckt werren. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. Wir erfuchen, ihn Behufs 
der- Strofvohftredung an bie nächite Gerichtsbehörbe, welche uns hiervon Keuntniß geben wolle, abzullefern. 

Signafement. Derjelbe ift 61 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 10 Zoll groß, Hat ſchmale und 

te Sturm, bramme Augen, fpige Rufe, gewöhnlichen Mund, ſpitzes Sinn, ovale Geſichtobildung, iſt mittel⸗ 
mäßiger Geftalt = fpricht deutſch. Beileidung lann nicht angegeben —— 

A911) Stedörief. Der Frivatfcreiber Herrmann Raue Schwiebus, deſſen Signalement unten 
erfolgt, ift bes Diebftahle dringend verdächtig. Da fein jegiger ——eæ— unbelannt iſt, werden ſaͤmmt⸗ 
liche —— erſucht, auf denſelben zu achten, ihn iai —— zu —— und mir fofort davon 


zu machen. h 
1 ———— dem 7. November 1862. Der Staatsanwalt. 
Signalmment. Der x. Raue ift n Schwiebus geboren, 24 Jahr alt, 5 ar J 30 groß, hat dunkel 
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blondes Haar, blonde Augenbrauen, ‚blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bit, ovales Geficht 
und iſt von wittler Statur 

(A912) Steckbrief. Der Danenfänebergefee Elias Fifchel aus Oſtrowo, deſſen Signafement unien 
erfolgt, ift der Unterfchlagung dringend ver bächtig. fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt Ay Werben 
fümmtlihe Behörben erfucht, anf denſelben zu A PR im Betretungsfalle zu verhaften und mir_jofort 
davon Mitteilung zu Nur en. 

Sranffurt a, d. D., den 11. November 1862, Dir Staats-Anwolt. 

Signalement. Der Damenfchneidergefelle Fijchel iſt in Oſtrowo geboren, 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 
2 2er groß, bat braunes Haar, braune Augenbrauen , bläue Augen, trägt einen Scnurchart und iſt 

er Statur. 

(49 18) Steckhrief. Die wegen Betruges zur Unterſuchung zu ziehende fepartrte Schuhmanno · Wod 
meiſter Vollow, Sophle Charlotte Wilgelmine geborne Elsholz, auch Peters genannt, aus Berlin, deren Sig⸗ 
nalement unten folgt, treibt ſich vagabondirend umher, fo daß ihr — Aufenthalt nicht zu ermitteln 
et iſt. Alle — — nein, — —— - bie ic. Bollow jr ach“en, fie im Betretungefalt 
anzubalten und bem Unterzeichneten ‚hiervon fchleun [ung zu maden. 

&orau, den 6. Nebember 1 N Der. Sieau · inwen 

Signalement. Die feparirte sinn Bollow, Sophie Eharlotte Wilhelmine: — 
Eleholz, auch Emllie Peters genannt, aus Berlin, iſt in Wollgaft, auch angeblich in Earfeburg bet’ 
bei Greifewald geberen, evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zeil groß, hat ſchware * * 
drige Stirn, ſchwarze Augenbrauen, graue große Augen, gebogene Nafe, kleinen Mund, onvefftändige Zähn 
(die beiden obern Echneitezöhne fehlen), fpiges Kinn, Tängliche eier aefunbe Gefichtöfarbe, in ven 
großer und a a => fpricht deutfch, Berliner und pommerfchen Dialelt. 

(ABLA) Stedbri ammerjäger Friedrich Roſe, angeblich zu — im Kreiſe Erfurt geboren 
und ortsangehörig, — Fo *. d. Mte. bei hleſiger Polizel⸗Verwaltung, gab vor, fein wierjähriges Kin 

babe ihm die vom Königl. Landraths⸗Amte Lauban vor Kurzem ausgeſtellle und nad feiner Heimat wife 
Befersnte zerriffen und theilweis vernichtet und beantragte auf Brund der noch übrig geblleberien Cheltftäd: 
eine anderweite. Die vor Erteilung der meuen Neiferoute angeftellten Grmittelungen ergaben, daß tet 
ꝛc. Hofe das Manöver mit Vernichtung feiner — ſchon öfter betrieben, daß ſeine Augaben 
über feinen Geburts- und Heimathsort durchaus falſch ſelen und er Überhaupt ein ſogenannter 
iſt. Der ıc Rofe nebf Frau, Louiſe geborne Roſe, feinen 7 Kindern: Joſeph, 23 Jahr alt, Roſine Mark, 
19 Jahr alt, Alexander, 16 Jahr alt; Heinrich, 14 Jahr aft, Anna, 13 Jahr alt, Joh. Maria, 7 ig alt, 
Mathilde, 31% Jahr alt, fowie endlich fein Schwager Wihelm Franı und deſſen Ehefrau, Bertha geborn 
Grünbaum, entfernten fih am 8; Mes. heimlich ohne Reifelegitimation - von Hier und treiben ſich dag⸗⸗ 
bondirend sc. fanbftreihend umher. Wir erjuchen, auf den ꝛc. ae zu viglliren, ihn im Berserunga 
zu verhaften und das Nöthige In Betreff deſſen Beftrafung einzufelt 

Triebel, ven 13. November 1862, "Die Bolizel- Bermaltung 


Stedbriefs» Erledigungen 


(A918) Die Strafpoliftredungs-Requifitton vom 13. Dezember 1861 gegen den Dlenſtknecht Jofım 
Gottfried Pohl aus ——— Drehnow Ift erledigt. 
Grünberg, den 10. November 1862. Konigl. Kreisgerit. I. Wien 
(4916) *— Stedbrief. Erdmann, Friedrich, Eehmiedegefeie aus Groß + Tube in Ro. 30. 
pro 1862 sub 3215, Seite 573. 
Schönfanfe, ven 5. November 1862. Rönigl, Kreis Bericht. J. — 
(4917) Grledigter Steckbrief. Luther, Chriſtlieb, Koloniſt = Gronig, in No. 39. pro 
sub 4150. Seite 739. 
Echönlanfe, den 12. November 1862. Konigl. Krelsgericht. J. Abtheilung 
(AHIS) Stedkriefs-Erledigung. Der Hinter den Tagearbeiter Auguft Heffmann aus ‚Berder om 
22. Oktober cr. erloffene Stedbrief ift erledigt. 
Epremberg, ben 5. November 1862. 
Königl. Kreis- Gericht. J. Abthellung. Der Unterfuchungerichter, | 
(A919) Stekbriefs » Erledigung. Der Hinter den Müllergefellen Wilgelm Louis Pattrich aus Br 
walbou von uns wiederholt, zulegt unterm 5. Jaruar 1861 erloſſene Stedbrief ift erlebigt. 
Sorau, ben 13, Nodeinber- 1862, Königl. Kreis-Geriät. 1. 
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920). Selanntmachung. Konigl. Kreis:Wericht zu Landoberg a. b. W., ben 10. November 1862. 
Die hinter den Arbeitomann Heinrich ann Theobor Schlttkefer von bier unterm 11. Oftober d. J. 
bon uns erlaffene Strafvoliftredungs-Requifitton iſt durch feine Geſtellung zum hiefigen Gefängniß erlebint. 
(4921) Gtedbriefs-Erledigung Kreiegericht Lübben, deu 13. November 1862. Die unterm 24. Of: 
tober 1862 eclaffene -offene Requiſilion zur Vollftredung einer Holzbiebftahläftrafe gegen den Müllergeſellen 
Heinrich Winkler aus Krugan ift erledigt. 
(4922) Der hinter den Tagearbeiter Johann Carl Auguft Fritz ans Zaulitz bei Iehnig unterm 
31. Sanuar 1862 erlafjene Stedbrief wird zurüdgenommen. i | 
Lieberofe, den 11. November 1862, Königl. Kreisgerichts-Commijfion. 
(4923) Gtedöriefs-Erledigung. Der Hinter den Fleifchergefellen. Friedrich Feige aus Liegnitz ‚unterm 
15. Oktober cr. erlafiene Stedbrief ift erlebigt. | 
° ° Spremberg, ben 9. November 1862. Der Königl, Staats - Anwalt. 


Deffentlide Belanntmahungen 


(4924) Berpadhtung. Die zum Stifte Neuzelle gehörigen, im Gubener Kreife ungefähr 1 Meile 
von ber Kreieſtadt entfernt belegenen Güter Steinsdorf, Laufchig und Breslack werben zu Johannis 1863 
pachtlos und follen von da ab anberweit öffentlich verpachtet werben. Dus zugehörige Areal beträgt: a) bei 
Steinsborf etwa 1490 Morgen, worunter circa 23 Morgen Gärten, 1340 Morgen Ader und 5 Morgen 
Wiefen, b) bei Lauſchitz ungefähr 500 Morgen und zwar 17. Morgen Gärten, 447 Morgen Ad:r, 26 Mor- 
gen Wiefen, c) bei dem von der Nieverfchlefiich - Märtifhen Eifenbahn durchſchnittenen Vorwerk Breslad 
ungefähr 973 Morgen, barunter circa 650 Morgen Ader und circa 270 Morgen Wiejen. Auf dem Haupt» 
vorwerk Steinsdorf befindet jih eine Branntweinbrenneret. Das zum Vorwerk Breslad. gehörige Areal liegt 
mit circa 878 Morgen in ter verwalten Neiße Nieberung, und mit 11 Morgen anf der angrenzenden Höhe; 
eiren 8A Morgen in ver Nieberung liegen außerhalb des Hauptdelches. Das Ausgebot wird in 2 Theilen 
und zwar in der Urt erfolgen, daß Steinsdorf mit Lauſchitz und mit einem noch beizulegenden Wieſenplan 
in ber Ober » Nieberung bei Neuzelle bie eine, Breslad die andere Pachtung bildet.  Borftehendes wird 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebradiı, daß bie Beitimmung und Bekanntmachung bed Zeit 
punttee, von weldem ab bie Bepachtungsbebingungen und Lizitations-Megeln eingefehen reſp. Abjchriften 
mitgetheilt werben fönnen, noch vorbehalten bleibt, die Befihtigung der Pachtſtücke aber ſchon von jet ab 
ftattfinden Tann. Frankfurt a. d. O., ben 4. November 1862. 

Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 

. (4925) Deffentlihe Belanntmahung. Das bei uns anhängige Verfahren über bie Aufhebung ber 
auf ber Könige. Dammendorfer Forft ruhenden Streuberechtigungen wirb zum a ber YAusmittelung 
unbefannter Interefjenten in Gemäßhelt der 88. 25—27 ber Verorbnung vom 30. Juni 1834 öffentlich 
befannt gemacht und alle biejenigen, welche bei biefer Auseinanderfegung ein Intereffe zu haben vermeinen 
und ‚babe noch nicht zugezogen worden find, aufgefordert, ihre Anfprüche bei uns biuner 6 Wochen und 
fpäteftens in dem bazu am 20. Dezember Vormittags 11 Uhr vor dem Regierungs-Nath Weh— 
mehr in unferem Gefdäftslotal Hierfeldft anftehenden Termine anzumelven und zu begründen, widrigenfalls 
fie die Auseinanderfegung felbjt tm Falle der Verlegung gegen ſich gelten laſſen müſſen. 

Frankfurt a. d. O., den 23, Oltober 1862. 

Königl. Regierung; Abthellung für direlte Steuern, Domalnen und Forften. 

(4926) Bekanntmachung. Eine beteutende Quantität alter Alten, fol Sonnabend den 29. 
November 1862 Nachmittags 3 Uhr unter der Bedingung des Einftampfene oder zu einem 
fonftigen vernichtenben Gebrauche gegen gleich baare Bezahlung In dem Büreau der Forftabtgellung, Wil- 
beimsplag No. 19. öffentlich meifibletenb verkauft werden. “Die fpeziellen Bebingungen werben im Termine 
befannt gemacht. Frankfurt a, d. O, ben 13, November 1862, 

s °: Aönizliche Regierung; Abtheilung für direlte Steuern, Domalnen und Forften. 

(4927) Belannimachung betreffend bie Verpachtung des Stiftungsgutes N 1egelftebt, im Kreife Langenſalza. 

Das dem Griehftedter Stiftungsfondse gehörlge Gut Maegelftebt, ‚welches im Kreife Langenfalza 
an. der Unftrut belegen, einen Umfang von 1065 Morgen, darunter 784 Morgen Aderland, 106 en 
Wiefen, 128 Morgen Hütung hat, foll vom 14. Yuni 1863 ab auf 24 Jahre, alſo bis zum 14. Juni 
1887, im Wege ber Pizitation vwerpachtet werben. -Die ber Verpachtung zu Grunde zu legenben 
alfgemeinen und ſpeclellen Bebingimgen, bie Karte des Guts, fowie die Regeln der Lizitation Liegen 
fowohl im Amtshaufe bes Gutes Naegelftebt; als in. der Domalnen« Regiſicatur der - unterzeichneten 
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Reglerung aus und lönnen in letzterer täglich mit Ausnahmt ber Gomm- und 
finnben eingefehen werden. Der —— wir am 20. Mopember 8 5 Vormittags 
11 Uhr im .Seffions- Zimmer bes hiefigen Königlichen Reylerungs«Bchäubes von bem Domaluen Üepar- 
tement& Rothe unſeres Collegli abgehalten werben. Judem wir zu bemfelben einladen, —— wir, daß 

tliebhaber ufs ihrer Zulaffung sum. Mubieten fich möglichht vor Beginn bes Texmins, fpäteftens in 
bemfelben, über ten Beſitz einzs biepeniblen —— von 18900 Thlr., ſewie über. ihre ——* 
als Landwirthe gegen ‚ben Commifjarius überzeugend auszuweiſen haben. Dis Pachtgelder Miniueuum. beträgt 
4000 Thlr., A zu erlegende Gaution 1800 Thlr. 

Erfurt, den ben. 31. Oltober 1862. Koeonigl. Regierung, Abtheilung des: Innern. 

(AYLE) Belanntmachung. Es wird hierdurch zur —8 Kenntniß gebracht, daß — ras Jahr 
1863 bie Gerlchtstage ‚in Ziebingen am 27. Januar, 3. März, 14. April, 19. Mai, 6, Zull, 16. Geptem 
ber, 27. Oltober und %. Degember anftehen und am 26. Januar, 2. März, 13. April, 18. Ma, 14 Sep 
tember und 26, Oltober mit Aburtelung der Holzdiebftahle- .. n. des Ziebingener, Rampiger und Bal- 
fower Forſt⸗Revlers, fowie ber Uebertretungen verfahren wirb 

Frankfurt a. d. D., den 13. November 1862. Konigl. Kreisgeriät. 

(4929) Belanntmachung. Der Earl Friedrich Wilhelm Lehmann zu Frankfurt a. b DO, 
ift als alleiniger Inhaber der Firma W. Lehmann zu Frantjurt a. d. D. unter Ro, 297. unferes Firmen: 
regifters zufolge Bergung vom 7. November 1862 am 8. November 1862 eingetragen — 

D., den 8. November 1862. Konigl. Kreiszericht. — 

(4930) — — In das Firmen⸗ J ter des unterzeichneten Gerichts iſt einpetragen: 
No. 36. Firmeninhaber: Babrilbefiger Arnold Gohr zu Günterobera; Drt der Nieberlaffung: Büntersberg; 
Birma: Scheiffgen u. Sohn. Eingetragen zufolge Berfügung — 3. November am 4. November 1862. 

Erofjen a. d. D., am 4. November 1862. Konigliches Krelsgericht. J. Abthellung. 

(A931) Bekanntmachung. Zu unfer Firmen-Repifter iſt unter No, 193, bie Firma Carl eh 
zu Gaſſen und beren Inhaberin verwiitwete Kaufmann Fröhlich, Iohanne Caroline geb. Gattier : bafelbft, 
unterm 12/13, d. Mis. eingetragen worden. 

Soran, den 12. November 1862. Konigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(4982) Der Müllergeſelle Julius Mielle von bier, welcher nah Berlin gewanbert felm, ſoll unb 
befien gegenwärtiger Aufentgaligert unbelanmt ift, foll in einer Unterfuhungsfacdhe als Zuge - veruommen 
werben. Derjelte wird daher öffentlich aufgefordert, ſich ha feiner Bernehmung bei uns zu geſiellen 
ober, falls er zu weit non b’er entfernt iſt, und fo zeitig ben Drt, wo er fidh befindet, ober body ficher au 
zutreffen ift, anzugeben, daß feine Veruehmung durch Requlfition des betreffenten Gerichts erfolgen kann. 
Gleichzeitig werben ſaͤmmtliche Gerichts und Polize-Behörben ergebenft erfucht, und ben Aufenthaltsort bei 
Mielle im Betretumgsfalle mitzutheifen. 

Tempelburg, ben 7. November 1862. Königl. Rreisgerichts-E. eye gr 

(4933) Belanntmadhung. Der Mühlenkefiger Earl ſtleemann zu Griefel er & neben feiner 
Mahlmühle eine —— mit einem beſonderen — zu errichten, ee bie Zeichnungen und 
Beſchreibungen in meinem Büreau niedergelegt find, Nah Vorfchrift des 8. 3. des Be vom 1. . 
1861 bringe ich dies Vorhaben hierburch mit dem Bemerlen zur üffentlichen RKenutn nutniß, daß etwaige Ein 
Trug —— — Friſt, welche für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präclufiviſch 

, bier anzubr * 
Cro ee er iO, November 1862, E Der Königl, —— v. Rheinbaben. 

(ABSA) Deffentliche Belannimachung. Bei einer bes. Diebſtahls verdä urn Berfon findu it 
—— am 6. Nevember ein Paar neue ſchwarze mit brannen erhabenen Streifen und 

verſehene Sommerhoſen mit — und roth larirtem Futter in Beſchlag genommen worden.· 
—— Eigenthümer wolle ſich m 
Sorau, ben 10. November een. Der Staats, 

(4935) Belanntmachung. In der Nacht vom 18, -zum 14. Reber 2 31 Da 
bed Gutobeſitzers Schmidt zu Eh elde ag in Brand geftedt und n en ee —— 
Heben, ber über die Thäterſchaft iniß hat aufforbere, feine, Wiſſenſchaft unperzüglich ‚hierher im 
fen, bemerke ich, daß der Beſchäbdigte auf bie Gatte ng bes Thaters eine — — on id ee 
fett hat. Soldin, den. 15. November 1802. 

(4986) Deffentliche Bekanntmachung· Am 8. November 1862 find bem Ahle Spiefide zu Drahnt- 
dorf: mittelft Einbruchs Folgende Taſchenuhren geftohlen: 1) eins. filderne Nepeliruhr mit. ‚fübernem Blfiee 
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bigit, romiſchen Zahlen, Stahlzeigern, auf ber Rückſelte des Gehaͤuſes iſt eine Heine runde Platte von Silber 
anfgeldtget,; ver Schieber —— Verhinderung des Repetirens iſt abzebrochen; 2, eine zwelgehäuſige Uhr von 
Schild patt, mit ſilberner Einfaffumg, re A Zifferblatt, deutſchen Zahlen, meffingenen Zeigern, bie Niethe 
bes Henteis iſt durch ben Gebrauch ſchlef geworben, zwifgen ben Zahlen. 8 und 9 find zwei Riſſe im 
erblatt; 3) eine füberne eingehäufize Uhr mit. ungewöhnlich breitem — weißem Bifferbfatt, deutſchen 
„meffingenen Zeigern, auf dem Zifferblatt find am ben Zahlen 2 und 8 Heine Stüde ausgeſpruugen; 
) eine filberne eingehäufige Ugr, mit weißen Zifferslatt, beutfchen — — Stahlzeigern und dem auf der 
Rückſeite eingravirten Namen C. Piesnack; 5) eine filberne elugehäufige Ur, mit gelben Zifferblatt, römt- 
ſchen Zahlen, Stahlzeigern, auf ber Stefcheibe feglt eine Schraube; 6) eine neue filberne gr, mit weißem 
Bifferblatt, romiſchen Zahlen, meffingenen Z:igern, deren Spindel in einem grünlichen Gtein geht. Ich 
erfuche Jeden, welcher über ben Thaͤter eder ben’ Berbleib ver geftohlenen Uhren Auskunft zu geben vermag, 
mir oder ber nächſten Poligeibehörbe Anzeige zu machen. : Bor bem Anlauf wirb gewarnt. 
Luckau, ben 12. November 1862. Der Staats » Anwalt. 
(49837) Belanntmachung. Der Miühlenmeifter Alert Bauer zu Heidemühle beabfichtigt auf dem 
Hufenplane ded Aderbürgers Ferdinand Büttner bierjelbft einen Ztegelofen zu erbauen. In Gemäßhelt bee 
$. 3. des Geſetzes vom 1. Zult 1861 wird dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
—* — daß Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 14 Tagen präffuftviicher Friſt bei uns 
an gen find 
Reppen, ven 11, November 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 
A938) Bon ben Tr” fiab am 6. d. Mis. nachftehente Nummern ausgelooſt: Litt. A, 
No, a. 421. Litt, B. No, 150. 211. 303. 304. 399. 492. 495. 526. 547. 548. 613, 731. 733. 935. 
995. 1425. 1471. 1484. 1499. — 'C. Ro. 30. 101. 185. 205. 220. 347. 352. 375. 460, 612. 658. 
659. 769. 880, 913. 954. 1104, 1213, 1316. 1317. 1321. 1401. 1434. 1438. 1439, 1484. 1489. 1878, 
1831. 1981. 1987. 1991. 2600, Diefe Obligationen werden hierdurch den Inhabern dergeſtalt gefüntigt, 
fie am 1. Juli 1863 eingelöft werben. Ditt viefem Tage hört ihre Berzinfung auf und werben fie am 
. 4. Juli 1873 werthlos. Die Bezahlung des Nominalwerths erfolgt bei der Hanpikaffe des Elſterverbandes 
in Tebenwerda uud ben Specialtaffen in Senftenberg, Rubland, Herzberg und Torgau. Die Inhaber wol- 
lem fie zu biefem Zwecke mit den noch nicht eingelöften Koupons einr diefr Kufjen übergeben oder porto- 
frei einfenden. Zugleich wird darauf aufmerkſam gemadıt, - ton ben früher nefändigten Obligationen 
nashftebende bis jegt nicht präfentirt find: Ausloofung vom 12. April 1860 Litt. B. No. 694. 855. 1060. 
Litt, O. No. 578, 937. Uusloofung vom 15, November 1860 Litt, B. 393. 732. Litt. C. Re. 416, 
558. Difeiben werben feit dem 1. Jull 1861 nicht mehr verzinit und am 1. Juli 1871 werthfos. Aus- 
foofung vom 12. Dezember 1861: Litt, A, No, 136. Litt. B. No. 39. 575. 675. 712. 755. 879. 1140, 
1141. Laitt. C. No. 65. 67. 685. 732, 874, Letztere werben feit dem 1. Juli 186% nicht mehr verziuft 
und am 1. Juli 1872 werthlos. Berlin, ben 8. Novemiber 1862, 
Der Borftand bes Verbandes zur Regulierung der Schwarzen Eifter. bon Fund. 


Subhbafationen 


(A939) Freiwillige Subhaftation. Die dem Schankwirth Johann Friebrih Weber, jegt befien Erben 
gehörigen, bierjelbft — Grundftüde, nämlich: a) das Wohnhaus mit Aderparzelfe Vol. HI. Ro. 169 
Hppotgelenbuch® taxirt auf 4200 Thlr., b) das Scheunen-Grundfiüd Vol. XII. No. 224 tes Hypo⸗ 
53* irt auf Thlr., ſollen Theilungehalber in ven am 12. Dezember d. J. Bor: 
Uhr im Terminszimmer No. 9. vor dem Heren Kreisrichter Wohlfromm anftehenden 
Termine eis meiſtbletend verlauft werben. . und ale Hera lönnen im DBüreau V. einge 
werden. Cüftrin, den 7. November 1 Konigl. Kreisgeriht. II. Abthellung. 
(4840) Subhaftations⸗Patent. schier Verlauf, Theilungshalber. Die ter verehelichten 
Bauer Schenker, Eliſabelh geboinen Schlobvarenz, ber verehel. Koſſäth Gries, Anna gebornen Schlobdarenz, 
und bem: Martin Schlobvaren; a in en bele geue und 13. deo gg dergelchnete 
Dalbhüfnernahrung,: abgefhägt auf 2050 ge ber nebſt Sypotgetenf Büreau No. 1A. 
einzufehenden Peg fol am 28, Dejem * J Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter 
Mann am hieſiger Gerichteſtelle im Zimmer No. 4 öffentlich an den Melfibietenven verkauft werden. 
—— eg Iren a. einer er —— —— um Ger ren aus 
Kaufgel n A mit ihrem e bem t zu, melben. 
Cottbus, den 3, September 1862. Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung 
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(40 41) Subhaſt tione⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die dem Gerichtsſchulzen 
Johann Gottlieb Budraß, jetzt deſſen Erben und dem Johann Leopold Budraß gemeinſchaftlich gehörige, in 
dem Dorfe Siebenbeuthen belegene und Ne. 7. Vol. I. Fol. 73. des Hypothelenbuchs verzeichnete 
bübnernahrung, abyefhägt auf 777 Thlr. 7 Spr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Debingungen Im 
DBireau No. ID}, einzufehenben Tore, foll am 5. Februar 1863 und 41 Uhr an hie 
figer Gerichtöftelle im Termind-Zimmer No. 2. öffmilih au den Meiftbietenden verfauft werben. Gläu- 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuch nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Erofien a. b. O., am 6. Oftober 1862, Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(4942, Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalber. Die dem Aderbürger Johann Auguft Niebuf zu 
Guben gehörigen, in ber Felomart Guben belegenen und Vol. 49 Fol, 49 nes Hypothekenbuchs der Ban 
beläder verzeichneten Aderftüce, 'abgeihägt auf 354 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein 
Im Büreau NIE, b. einzufehenten * ſollen am 25. Februar 1863 Vormittags LI Uhr an 
biefizer Gerichtöftelle Zimmer No. 13. öffentlih an den Weiftbietenden verkauft werben. Diejenigen läu- 
bizer, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgelvern 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Guben, ben 25. Oftcber 1862. Konigl. Kreisgericht. 1. er 
(A943) Nothwendiger Verklauf. Die dem Bäckermeiſter Friebrich Eilers zu Alt⸗Liple neh 
Grundſtücke: 1) das zu Neu-Lipke belege e Gruntfiüd Band 1. pag. Bi No. 45. des Hypothekenbuchet, 
abgefhäst auf 25 Thlr., 2) das au Ait-Yiple belegene Etabliffement No. 38. Vol, 11. pag. 249. des Hy 
poſhelenbuchs, abgefhägt auf 3245 Thlr., follen in bem auf den 28, Februar 1868 Pormittagt 
41 Uhr vor Herin Kreisgerichtsrath Eſchner an Hiefiger Gerichtaftelle Zimmer No. 7. anberaumten Ter 
mine Schulvenhalber ſubhaſtirt werben. . Tore und Hypothelenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Ale 
Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hhpethelenkuche ‚nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus den Kaufgel 
bern a fuchen, werben aufgefordert, ſich zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine bei 

uns zu melben. 
Landsberg a. d. W., ben 6. November 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(49 44) Notbwendiger Verlauf. Das zum Nachlaß des Eigenthümers Friedrich Koſchinsky gehörige, 
zu Sanbeberger-Holländer belegene Holläntergut No. 21. Vol. I. pag. 161 des Hypothelenbuchs, abgefchägt 
auf 6381 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., foll in dem auf den 22. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreiegerichtẽrath Sellmer an biefiger Gerichteftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine auf 
Antrag der Beneficial«Erben fubgaftirt werden. Taxe und Hhpothefenichein find in unferm Büren V. ein 
zufehen. Alle Diejenigen, welche wegen eined aus dem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Nealanfprucha aus ben 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, fowie alle unbekannten Real-Prätententen, insbefonbere bie Erben bes ji 
Landsberger-Holländer am 26. Dezember 1861 verftorbenen Eigenthümers Martin ‚Friedrich Ferdinand 
Koſchinsly werben aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Prälluſion bio zum Termine bei uns zu melben. 
Die Eh’gatiin des Pieutenants und Oberförfiers Schäfer, Frieberite Philippine Emilie geb. Schatz und beren 
Ehemann als Inhaber ber auf tem Grunpftüd Rubr, IHR. zu 6 aus ber Obligation vom 20. Auguft 1805 
nebft Anhängen eingetragenen Forderung werben bierburch öffentlich worgelaben. 2 

Landsberg a. b. W., den 26. Juni 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. Erfle Abtheilung 

(ABAS: SvubhaſtationsPalent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das dem Zinnmerpoller 
Friebrich Kurth gehörige, in dem Dorſe Dollgen beiegene und No. 29. Vol. 1. Fol, 169. bes —— 
buchs verzeichnete Häuslergrunbftüd, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein im Büren 
No. IU,a, einzuſehenden Taxe, fol am 28. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr vor bw 
Herrn SKreisrichter Netter an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. III. öffentlich an ben MReiftbietenden 
verkauft merben. Gläubiger, welche wegen einer aus. dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberun 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gericht anzumelden 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Erben refp. Nechtenachfolger a) ver Wittwe Paulo, Anna Eitfabeih 
— Kurth, zu Dollgen, b) bes Tiſchlermeiſtere Wilhelm Lehniger zu Leibchel werden hierzu b 
borgelaben. j ) ‚2: 
Lübben, ten 22. Oftober 1862, Könizliches Kreis« Gericht. Erſte Wbiheilung: 
(4946) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. — ben Erben bei 
Gafthofsbeſitzers Friedrich Fritſch gehörige Grundfiücke zu Lübben: 1) das No. 117. Vol, III pag 18. 
seg. bed Hppothelenbuh® ber Statt Lübben verzeichnete Gaftgofsgrundftüd nebft Zubehör, Sabgefhägt au 
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2437 Tor. 23 Sgr. 6 Pf. 2) das im Hypothelenbuche ber Wandelgrundſtücke des Stadtbezirle Lübben 
Vol. XIII. Ro. 627. pag: 737. verzeichnete Weinbergs- (jetzt Adır-) Grundftid tor dem Gubener Thore, 
abgefchäkt auf 280 Thir, 3) die im zu 2 gedachten Khpotyifenbuhe Vol. AM, No. 547. pag. 217. vers 
Jeichnete  Erbpachtögerechtigfeit über ein Adergrunditüd von 265 Q.⸗Ruthen Flächeninhalt vor dem Gubener 
e, obgefhägt auf 30 Thfr., 4) die Scheune vor dem Gubener Thore, einzetragen Im dem zu 2 gedach— 
ten Hypoihelenbuche, und zwar: a) eine halbe Scheune Vol. KIM, No. 627. pag. 737., b) eine viertel 
Scheune Vol, VI, No. 310. pag. 493, 0) eine viertel Scheune Vol. VI. No. 263. pag. 553., abge⸗ 
ſchaͤtzt zuſammen auf 350 Thlr. 8 Spar. 2 Bf., zufo'ge der nebft ——— im Bureau 1. einujeßenden 
Taxe, ſollen am 26. Februar 1863 Vormittags Li ihr vor dem Herrn Kreisrichter Netter an 
biefiger - Gerichtöftelle Zimmer No. 3. öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werten. Gläubiger, weldhe 
wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus dem Kufgelvdern Befriebigung 
füchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftatione-G.rid;t anzumelden. Alle unbılahnten Real-Präten- 
benten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine ja melden. Die 
dem Aufenihalte nad nnbelonnten Erben refp. Rechtenachfolger der verfiorbenen Drechslermeiſter Winnig, 
früger Wittwe Haupt, Louiſe geb. Kleeberg, werben Hierzu öffentlich vorgeladen. 
> Kübben, ben 24. Oltober 1862. Königl. Kreisgerlcht. Erſte Abtheilung. 
(4947) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schmiebemeifter 
Ertmann Kreher zu Reinswalde gehörige, in dem Dorfe Reinswalde belegene und No.7. Vol, J. Fol, 19. 
des Hypolhelenbuchs verzeichnete Erbſchmiede-Nahrung, abgeſchätzt auf 1065 Th, Die ber hebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Beringungen im Bürcan No. I, einzufehenden Tore, fol am 24. Februar 1863 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Rreisrichter Lencke an Hiefiger Gerichteftelle tm Gerichtezimmer 
No. 3, öffenilich an ten Meifibletenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Sorau, ven 38, Olftober 1862. Königl. Kreid-Geriht. J. Abtheilung: 
(4948) Subhaftatien Patent. Notäwendiger Verlauf, Schuldenhalber, Die dem Schwanzvieh⸗ 
händler Gottfried Schönknecht gehörige, in bem Dorfe Buckow belegene und Ne. 44. Vol, J. Fol, 260, 
bes Hypothelenbuchs von Heinersborf und Antgeil Buckew verzeichnete Gärtnernahrung, abgefchätt auf 
1827. Thfr., zufolge der gebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen im Büreau C. einzufchenden Tore, fell 
am'29. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr vor dem Kreiszerichterath Gutſche an hiefiger 
Gerichteſtelle im Zimmer No. 3. öffentlid an den Meifttietenden verkauft werben: Dirjentgen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Chpothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung ans ben Kaufgelvern Befrte 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei bem Gericht zu Melden: 
Zullichau, den 3. Schtember 1862. Königliches Kreisgericht; J. Abtheilung. 
(ABA) Subhaftations-Pätent. Nothwendiger Berfauf, Theilungspalber. Das den Erben der ver- 
ehelichten Maurer Schufj, Marie Wilhelmine geb. Lehmann zu — * Miteigenthum der zu 
Saepzig belegenen, im Hypothelenbuche von Sacpzig No. 81. Vol. 1. Fol. 487, des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichneten Haͤuelerftelle, abgefhägt auf 465 Thlr., zufelge ber nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. II. 
einzufegenden Tore, fell am 30. Jannar 1863 Vormittags von 11 Uhr ab vor dem Herrn 
Rreiegerichtsrath Schulz an biefiger Gerichteftelle im Zimmer No, I. öffentlich an den. Meiftbietenven ver- 
fouft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche wicht erfichtlichen Real⸗— 
forberung aus ten Kaufgeldern Befriebigung ** haben ſich mit ihrem Anſpruche Bei dem Gericht zu 
melden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufzeforbert, ſich bei Vermeidung ber Präclufion fpäte- 
ften® im biefem Termine zu welbden. 
Droſſen, ten 11. Oftober- 1862. Königl. Kreis » Gerichts - Commiffion II, 
(4950) Sufhoftattons » Patent, Nothwendiger Berfauf, Schulvenhalber. Das ber Johanne Louiſe 
Boſſan gehörige, in dem Dorfe Krebejauche belegene und No. 79. Vol. Ii. Fol, 225. bes ypothelenbuchs 
verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 170 Thtr., zufolge der nebſt Hyvpothekenſchein und edingungen im 
u No. 1. einzuſehenden Taxe, ſoll am 20. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hie: 
figer Gerichtoſtelle öffertlih an ben Meiftbietenben verkauft werben. Dicjenigen Glaͤubiger, welche wegen 
einer aus dem Hyhpothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
Haben ſich mit ihrem Auſpruche bei dem Bericht zu weiden. r 
Mullroſe, den 9. November 1862, Königliche Kreisgerichts: Eorimiffton. 


(ABSE1) Subhoftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulden gg Die dem Koloniften Bir 
drich Mienad gehörige, in der Hieflgen Feldflur belegene und No. 162. Vol, Xl. Fol, 411, des Hhpothe - 
lenbuchs verzeichnete Landparzelle von 15 Morgen, obgefhägt auf = De 2 € e ber nebſt 
— —— im Bürequ No, J. einzuſehenden Texe, am 2, M u ER Eng ttags 11 
be om hiefiger @erichtöftelle im Terminszimmer No. 1. öffentlich an ben eiftbleteuben verfguft werben 
Diejenigen Gläubiger, wolche wegen einer aus dem Hprothelenbuche nicht erfichtlichen —— — 
— Befriedigung ſuchen, * ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 
Reppen, ben 29. Dftober 1662. Königliche Kreisgertchts- t8-Sommiffion J. 

(A952) Nothwendiger Data Das bem Mötlenmeile Johann Reinhold Reimann Hier a 
bierfelbft im Hypothelenbuche Vol. VI. No. 437. verzeichnete Grumdftüd, auf welchem Wehe 
fchaftegebäube, ſowie eine Windmühle erbaut find, abgefhägt laut ber mebit — 3— —2— 
Bureau einzuſehenden Tarın auf zufammen 2274 Thlr. 19 Sar., ſoll am 20. Ja or: 
mittagd 11 Uhr an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die FAR en iR — einer 
aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrkbigung ſuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei uns zu melten. 

Schwiebus, ven 13. Oltober 1862, Königliche a 1. 
(4953) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhofber. Dus d «ber ber 
ebelichten Bürger Krueger, früher verwitimeten age 'ow, Ichanne geb. Mood, hlerſelbſt gehörige, in ber ra 
nigeftraße hier bilegene und Ne. 92. Vol. M. 547. des Hppothifenbuds verzeichnete Bängerhaus 
nebft Pertinengten, abgefhägt auf 800 Thlr. ae er der - — —— und Bebingungen im wm 
jerm Bürcau einzufehenden Tage, joll am 4 Bormittags 11 Uhr an ‚nie 

Gerichtöftele öffentlih an den Meijibietenben Be —— —— Glaͤubiger, welche weg 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriebigung in —* 
ſich mit ihrem Anſpruche bei tem Gericht zu melden. Alle unbekannten Realprätendenten 
fih bei Vermeidung der Präffufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden, Der dem Wufenthalte nach 
unbelannte —— Carl Friedrich Krueger von bir wird Hierzu *8 — 
Schönflieh i. d. N., ben 11. Oftober 1862. nigl. qhto Coumiſſion. 
4954) Rothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Das tr —— — Ferdinand Melder 
— , hierſelbſt belegene und No. 220. Vol. HI, F»l. 229. "det en — Grund · 
eſchätzt auf 810 Thlr., zufolge der 9 Hypothelenſchela und. Bedingun 
ch ı Dr fol am 2. ebruat 1863 ormittags 11 Uhr au befieer figer Gere, öffentlich 
an deu Mesftbietenden vrlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem H 
- eigene — — aus den en Befriedigung fuchen, Haben ſich wit. ihrem- Anfpruce 
ei dem 
Zehden, u zT 1 Oftober 1862, Rönigl. Kreiägerichts = nal 


Aufgebote und Borlapungen. 


(4955) Wufforberung ber Konkursgläubiger. Nach Feftfipung einer zweiten Anmeldungsfriſt. (Kor 
kır&- Ordnung 8. 167.; Infir. $$. 21. 22. 30.) Im dem Konfurſe über das Vermögen dis mager 
Buftan Albert Earl Müller au Fürftentwalbe if zur Anmeltung ter Forderungen der Konfursgläubiger ned 
eine zweite Friſt bis zum 30. November 1862 einjchließtich feiigefegt worden. Die Gläubiger, weiche Ihre 
Anfprüce noch nit augemeltet haben, werben aufgeforbert, fie mögen bereits vechtöhängig fein 
oder nicht, mit dem bafür verlangten Borrecht bis zu tem gedachten a bet uns rn ober zu Pro 
tofolf anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zıit vom 24. Dftober i862 bis zum. M 
ber zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift auf den 17. Dezember 1862 Bormittags 
11 Uhr vor vem Cemmiffar ierichter Frehſchmidt an Gerichtöftelle, Junlerſtraße No. 1. hierjelbſt an 
beraumt, und werben zum rfcheinen in biefem Termin die jümmtlichen Gläubiger + welde ihrt 
Forderungen Innerhalb einer ber Friſten — haben. Wer feine Anmeldun gu Mr De nzelcht, hal 
eine Abfchrift verfelben und ihrer Anlagen ehujögen, Jeder Gläubiger, welcher wicht in unfurm Ar 
feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forberung einen am biefigen Orte rn ober zit 
Proris bei un ——— auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen. 
welchen es engen Üben fehlt, — * — Vogel, Keller, Chriftiani, Rofita, fpwie bi 
Rechtsanwalte Pezenburg und Arnold waltern vorgefchlagen. 

— — ten 30, ber 1802. i Königl, Kreis⸗Gericht. 1. ötheilung- 
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(4956) Deffentlihe Vorladung. Nachgenannte Perſonen find feit 10 Jahren verſchollen und ſollen 
auf Antrag ihrer Verwandten für todt erllärt werben: 1) Gottfried Siegismund Krüger, geboren den 14. 
Januar 1791 zu Petershagen, 2) der Kaufmann Carl Friedrich Auguſt Nosfe, geboren ten 6. Januar 1810 
zu Franffurt a. d. O. Diefe abwefenten Berfonen und die etwa zurückgelaſſenen unbelannten Erben wer- 
den hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in dem am 6. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kreisgerichterand Menzel im Gerichtslofal Junkerſtraße No. 1 anftehenden Termine jehriftlich "oder 
perfönlich zu melden. 

Frankfurt a. d. D,, den 26. November 1861. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

ı« (4957) Deffentlihe Borlatung. Die 19 Jahr alte unverehelihte Emilie Winter, Tochter ber 
Athleten Guſtav Winter aus Juliusburg, Kreis Dels, ift angeklagt, am 16. Dezember 1861 in der Woh- 
nung des Eärtners Reckzeh zu Schloin biefem 1 Tele. 3 Sar. in der Abficht rechtsmwioriger Zuelguung 
mwergenommen zu haben. Gegen tie unverehelihte Emilie Winter ift deehelb tur Befchluß des unter— 
zeichneten Gerichts vom 16. Scptember 1862 tie Unterfuhung auf Grund der 88. 215 und 216 des Straf: 
geſetzbuchs wegen einfachen Diebftatls eröffnet worter. Zur Verantwortung derieiben, ſowie zuc mündlichen 
Verhandlung der Sade iſt ein Termin auf den 18. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
Im Uubienifaale No. 34. des hicfigen Gerichtsgebäudes anberaumt, zu welchem bie genannte Angeklagte 
unter ber Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ihrem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Entfcheidung 
der Sache in contumaciam verfahren werden wird. Diefelbe hat die zu ihrer Vertheldigung dienenden 
Beweismittel im Termine mit zur Stelle zu bringen oder uns folche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
doß fie noch zu bemfeiben berbeigefchafft werten können. 

Grünberg, ben 16. September 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(4958) Oeffentliche Vorladung. Gegen den 24 Jahr alten Schuhmaächergeſellen Gotifried Pruefer 
aus Grünberg, welcher am 8. April 1862 Abends den Hausboden des Bauers Gottfried Girnth zu Scherten- 
dorf, vermittelft Losreißens von zwei Brettern, gewaltfam eröffnet haben fol, ift durch Beſchluß des unter» 
zeichneten Gerichts die Unterfuchtung wegen Verſuchs eines ſchweren Diebitahl® auf Grund ber 88. 215. 
218. No. 2. 223. und 31. Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur Verantwortung beijelben, fowie fe 
münblichen — ——— Sache iſt ein Termin auf den 19. Februar 1863 Vormittags 11 
Uhr im Aubienzjanle No. 34. des hirfigen Gerichtsgebäutes onberaumt, zu welchem der genannte Unger 
klagte unter der Warnung, daß im Fall feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Entſcheldung in 
contumaciam verfahren werden wirb, und mit der Aufforderung vorgelaten wird, zur feftgefegten Stunde 
zu erfcheinen und bie zu felner Vertheldigung dienenden Beweiemittel mit zur Stelle zu bringen, ober folche 
ben Gericht fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu temjelben berbeigefchafft werden lönnen. 
Grünberg, ben 11. Oftober 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Aksheilung. 
(1959) Proklama. Die unbelannten Erben des hierfelbft am 14, November 1861 varftorbenen 
Buchdruckere igehülfen Adolph Backhaus, refp. teren Erben und nächfte Verwandte, werben hierdurch aufgc- 
forbert, fich fpäteftens in dem am 14, Auli 1863 Vormittags 11%, Uhr in unſerm Termins- 
Zimmer No. -1. anftehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und ihr Erbrecht nachzuweifen, 
witrigenfalls ber Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugefprodhen und verabfolgt werben wird und 
der etwa nach erfolgter Präflufion fi meldende Erbe alle Hantlungen und Diepofitionen deſſelben anzuer— 
feunen und zu übernehmen fehulbig, von ihm weber Rechnungslegung noch Erfag ber erhobenen Nugungen 
zu fordern berechtigt, fondern verbunden ift, fich lediglich mit dem Vorhandenen zu begnügen. 
Zielenzig, ben 10. September 1862. Koönigl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
(A960) Oeffentliche Belanntmachung. Die beiden Doenmente über folgende Poſten: a) über die— 
jenigen 100 Thlr., welche auf ber dem Schmidt Johann Gottlieb Feind gehörigen Schmiede- und Gärtner. 
Rahrung Fol. 176. No. 26. des Hypothekenbuchs von Tornow Rubr. III. Ne. 3. ex deer. vom 8, de 
bruar 1837 für Johanne Eleonore Fererowsty, verehel. Grindel eingetragen ftehen, b) über diejenigen 150 
Thlr., welche auf derfelken Nahrung Rubr. IM, Ne. 3. ex deer. vom 8. Februar 1837 für Johann 
Samuel Feberowsiy (Vierowsly) eingetragen ftehen, je beſtehend aus ciner Ausfertigung bes gerichtlichen 
Kaufvertrages vom 4. Februar 1837 und aus bem Hypethekenſchein vom 8, Februar 1837, find verloren 
gegangen. Die genannten beiben Gläubizer find verftorben und von bem Schmiede - Uusgebinger Johann 
Frichrich Carl Federowaly zu Tornow und tem Schmidt Friedrich Ernſt Federowelh zu Dachow beerbt 
worden; bie Peteren Haben Befriedigung erhalten und teshalb über beide Capitollen von refp. 100 Thlr. 
und 150 Thlr. quittirt. Auf ten Antrag des Ausgedinger Johann Friedrich Carl Federowolyh zu Tornow 
werben alle Diejenigen, welche als Eigentümer, Erben, Cejjionarien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber 
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an bie zu löfchende Voften ober bie Documente Anfprüche haben, aufgeforbert, folche fpäteftens in bem 
am 4. Mär; 1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Termingzinmer No, 2. an 
ftehenden Termine anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls fi2 damit präffudirt und ihnen ewiges Stil. 
ſchweigen auferlegt werden wirb. J 

.Croſſen a. d. O., am 28. Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 

(4961) Belkanntmachung. Zu dem Konkurfe über das Vermögen des Gaſtwirths und Eigenthümers 
Friedrich Hede zu Pollihen » Holländer hut die biefige Salarien » Kaffe nachträglich eine Forderung ven 
63 Thlr. 28 Sur. Koften angemelbei. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift auf ten 1. De: 
cember er. Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Kommiſſar im hleſigen Gerichielatal 
Zimmer 7. oben anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
gefett werben. Landsberg a. d. W., den 13. November 186?. 

Köntgliched Kreis- Gericht. Der Kommiffar des Konkurfes. ge. Eſchner. 


Lizitationen und Aultionen. 


(4962) Uuftion. Am 24, Movember er. Nachmittags 3 Uhr follen- vor ber Behau- 
fang bes Pferde-Händlerd Auguft Müller in Klein-Buckow zwei braume Pferde meiftbletend verlauft werden, 
- Eprembiry, den 12. November 1562. Königliches Kreis⸗Gerlcht. I. Abtheliung- 
(4963) Belnntmahung Am 27. Movember cr. Vormittags FO Uhr ſollen im Ge— 
a ar bes Unterzeichneten folgende kiefern Breunhölzer, als: 1) aus dem Sablather Revier, Jagen 
. 70 Klaftern Scheit No. 14 bis 83 und 61", Klafter Stod 3.; 2) aus dem Neuderfer Revier, Jagen 
171. 10 Rlaftern Aſt I. No. 334 bis 343; 3) aus dem Sarkower Revier, Jagen 249. 3 Klaftern Aſt 1, 
No. 27 bis 29 und A) aus dem Kriebauer Revier, Jagen 166. 286 Klaftern Scheit No. 1 bis 276 und 
ca, 100 Klaftern Sted I. und 100 Klaftern Reifig bei freier Goncurrenz an ben Meifibletenben mit we 
nigſtens "/stheiliger Anzahlung verkauft werden. Die Vorzeigung der Hölzer wird in ben 3 Tagen vo: dem 
Termine von dem betreffenden Förfter auf Verlangen gefcheben. 
Chriftianftabt, ven 14. Novembar 1862. Der Dberförher Bar. 
(4964) Bekanntmachung Am Freitag den 12, Dezember er. Mittags 12 br 
ſoll die, im Frühjahr 1863 zum Einfchlage kommende, auf 96 Klaflern abgeſchätzte Eichenborke im beputzten 
Zuftande, fowie etwa 400 Gentner eichene Spienelrinde nebft den dabei verfommenden Schiffs: und Kahnkuieen 
im Lokale des Königl. Rentamts zu Neuzelle öffentlich verfteigert werben. _ Kaufluftige werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerlen eingeladen, daß der vierte Theil des Mleifigebets als Angelo deponirt werben 
muß, und daß bie übrigen Verfaufsbedingungen im Termine felbft belannt gemacht werden. 
Forſthaus Siehdichum, den 10. November 1862. Der Oberförjter Wapdzed. 
(4965) Bekanntmachung. Es foll den 24. November cr. im Schindlerſchen Gafthauſe in 
Lagow nachftehenbee Holz Belauf Langenpfugl, Jagen 6. 9. und 15. AO Klaftern eichen Scheit und AR, 
und 120 Klaftern buchen Scheit und Aft im Were ver Licitation üffentli an ben Meifibletenden gegen 
buare Bezahlung verkauft, woza Kaufluftige am dem gedachten Tage auf Ort mb Stelle Vormittags um 
9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Forſihaus Lagow, den 12. November 1862. Der Oderförſſer Borchert. 
(41866) Berichtigung. Die Holz-Licitation in ber Oberförſterei Neuhaus wird nicht, wie bied Im 
Öffentlichen Anziiger No. 38 Laufende No. 4109 bekannt gemacht ift, am 30. fondern au 20, November € 
abgehalten werden. j 
4967) Auttion. Vor dem Schulzen-Amte zu Groß Mantel follen am 24. d. M. Vormittags 
10 Uhr, 200 Stück Schafe öffentlich meifibietend gegen fofortige Zahlung verfauft werben. 
Straud, Körigl. Auktions-Eommillar. 
(4968) Auktion, Infolge Verfügungen des Hiefigen Königl. Kreisgerichts follen Dienſt ag 
den 25. November e. Vormittags 10 Uhr auf tem Dominio zu Zwippendorf bei Serau— 
3 große Myrthenbäiume, 1 großer Lebensbaum, 1 Cilronenbaum, 1 großer Pommeranzenbaunm, 3 fisinere 
besgl., A Meine beegl, 2 Dleander, ſämmtlich in hößernen Kübeln, 6 Kamellien, 10 Ayapanthus, 24 Dr 
tura, 2 Kirfchlorbeer und verſchledene andere Topfgevächſe, 1 rother Plüſchſopha, 6 Stüd Stühle init 
rothem Plüfchpoliter und 1 Stusuhr, öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. 
Courant verkauft werben, Sorau, den 45. November 186?2. 
Ro fe, Könige. Auktlons⸗Commiſſarius. 
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(4969) Auftion. Montag den 24. Novımber cr. Vormittags 9 Uhr follen Gchmiebegaffe No. 1. 
In Frankfurt a. d. O. 250 Duart Rheinwein und 1 Faß Couleur meifibietenb verkauft werden. 
Rocedenbed, Königl. Aultiona⸗ Commiffartus. 


Bekaänntmachungen verfhiedbenen Inhalte 


(4970) Bekanntmachung. Die Lieferung nachſtehend anfgefürhrter Conſumtibillen für unfere Gefan- 
nen-Anftalt, als circa: 1) 2 Wiepel befter Kocerbfen, 2) 1'/, MWispel guter Gerftengrüge, 3) 30 Eentner 
guten Roggenfuppenmehle, 4) 36,000 Pfund gröberen Rozgenbrots, r 600 Pfund Rindernierentalg, für 
das Jahr 1863 ſoll im Wege ber Fizitation in bem vor dem Kanzleirath Koch Junkerſtraße No. 4. in unfe- 
vem J. Geſchäfts-Büreau (mofelbft auch die Bedingungen einzufehen find) anftehenden Termine am 29. No- 
vernber d. 3. Vormittags 10 Uhr mit dem Minveftfordernden unter Vorbehalt höherer Genehmigung über- 
laffen werden, wozu Lieferanten eingelaben- werben. 

Frankfurt a. O. ben 29. September 1862. Königl. Kreis » Gericht. 

(4971) Bekanntmachung. Das Hiefige Todtendräser- und Kirchhofswärter⸗Amt ift vacant und foll 
möglichſt bald wieder befegt werden. Mit diefer Stelle ift ein jährliches Eintommen von etwa 150 Thlr. 
verbunden. Qualificirte, verforgungsberechtigte Militairperſonen, die ſich über einen moralifden, durchaus 
nüchternen Lebenswandel auszuweiſen vermögen, wollen fih unter Einreichung ihrer Zeugniffe, binnen 14 
Tagen bei ung melden. Vorzugeweiſe würden wir auf Individuen rüdfichtigen, bie mit ber Gärtnerei 
mas vertraut find, ra ſich für ſolche Gelegenheit darbletet, das obige Einkommen weſentlich zu erhöhen. 

Schwiehus, ven 10. November 1862. Der Magiſrat. 

(4972: De biefige Stabiztegelel, welche fih wegen guter Steinlieferung bes beften Rufes erfrent, 
nahe an der Stabtforft und bart an ber Chauſſeeſtraße von Dreſſen nad Zielenzig und Meferig belegen 
it, wirb mit dem letzten Dezember d. 3. pachtlos und foll anderweit, und zwar auf 6 Jahre, öffentlih an 
ben Meiſibietenden verpachtet werden. Zu biefem Behufe Haben wir Termin auf Dienftag den 9. 
Dezember d. 3. Vormittags 11 ihr in unferem rathhäustichen Geſchäftslokale anberaumt und 
laden zu demſelben Bachtluftige mit dem Bemerken ein, daß jeder Bieter eine Caution von 50 Thlrn. ent- 
weber haar oder in Staatepapierem wor Abgabe feinee Gebots zu Beftellen Kat und daß bie jonftigen Be 
bingungen im. Termine belannt gemacht werden follen. 5 

Droſſen, ven 17. November 1862. Der Mapgiftrat. 

(4973) Belmntmadhung. In biefigem Orte wirb die Nieberlaffung eines Schorniteinfegermeifters 
newünfcht. Kehrbezirle giebt es in hiefiger Gegend nicht, und gewähren Stadt und Umgegend einem thätigen 
Manne ein gutes Fortlommen. 

Nest i. d. N., den 11. November 1862. Der Magtftrat. 

(4974) Der hiefige Weihnachts, Kram» und Viehmarlt ift von Sonnabend den 20. Dezember, auf 
Freitag den 19. Dezember d. 3. verlegt. 

Naumburg a. B., den 15. November 1862. Der Magiftrat. 

(4975) Die Erbauung einer neuen Kirche am biefigen Orte foll an den Mindeftforbernden vergeben 
werben. Zu diefem Behufe ift ein Lizttationstermin auf Mittwoch den 17. Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf Hiefigem Dominto anberaumt worden, zu welchen ſich qualificirte Baunuter⸗ 
nehmer einfinden wollen. Anfchlag und Zeichnung liegen bei Unterzeichnetem jeber Zeit zur Einficht bereit. 
Die Baubedingungen werben im Termin befannt gemacht. 

Niewerle, ven 12. November 1862. Der Lirdenpatron. 

(4976) Anderweitigen Unternehmungen zufolge beabſichtige ich mein im beften Schwunge und feit 
59 Jahren mit beftem Erfolg betriebenes Material-Waaren-Gefhäft, verbunden mit Schant fowie mehreren 
dazu gehörigen Ländereien, unter ſoliden Bedingungen fofort zu verlaufen. Mit dem Verlaufe beffelben habe 
ih das Intelligenz» Comptoir In Zürftenberg a. DO. birelt beauftragt, wojelbft bie näheren Bedingungen zu 
erfahren find. Fürftenberg a. O., den 9. November 1862. Der Kaufmann Ernft Hoene. 

(4977) Meinen hierfelöft am Markt befegenen Gaftgof erften Ranges, Hotel de Berlin, will ich 
fofort mit oder ohne Inventarlum verlaufen oder verpachten. 

i A. Siltowoki, Hotelbeſitzer. 


Meſeritz. 
(A978) Geaichte Gewichte in Meſſiag und Eiſen verlaufe ih, um damit zu räumen, weit unterm 
Fabrilpreiſe. Julius Wolf, Landeberg a. b. W. 
(4979) Beſtes Salon-PHotogen und Solar⸗Oel empfehlen billigft 
©. Grünenthal & Ev, in Frankfurt a O. 







(4980) range 7 —8* 88 en ge et en sagst ge * * * 
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eree KEN EEE 
(A981) it ed — —— ſchaft zu Berlin 


ger & * 
Beliebige Auslunſt, ſowie Bose rogramme vertheilt gratis 
bie Haupt-Agentur: Ber n$. Rinder in Guben. 
(4982) Dem Unterjeichneten ift die Haupt-Agentur der 
Preußiſchen pyp potheken⸗Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Berlin 
übertragen worden, unb fünnen Gefckäfts »- Programme bei mn. gratis in Empfang genommen werben. 
u Heiman in Franffurt a. db. DO. 
(4983) Hiermit en pfehlen wir unfer wohloſſortirtes Lager ven Oeſen in größter, bejter nnd ge 
ſchmackvollſter Auswahl zu Höchft foliden aber feften Preifen und zwar: „feine weiße, halbweiße und couleurt: 
Defen, fowie glättraune und fhmelzbraune Auf Verlangen übernhmen wir auch das Segen ber Defen 
bei billigen Preifen, verbunten ‚mit guter und tauerhafter Arbeit. Im unferem Ofenfaal find Defen zur 
Anficht aufgeftelit. Gleichzeitig enpfglen wir befte feuerfefte Chamotſteine. 
Frankfurt a. O., im Oftober 1862. 
Die Steingut-, Dfen- und Ormamenten-Fabrit von. Otto Strabl & Eomp., inbenftr. 22. 
(a984) Berfeiebene Güter, Vorwerle, Grundflücke, Goſthöfe in Städten und auf dem Lande mit 
bebeutenden Ländereien, Häufer in größeren Städten mit faufmännifchen Gefchäften verbunden, fo wie ein: 
Gerberei, find unter fehr günftigen Bedingungen zu vertaufen. Selbſtläufer erfahren das Nähere durch 
Julius Quiadkowskh in Lanböberg o. b. W. 
(4985) Mehrere Wirthſchafts⸗Inſpeltoren mit guten Atteften verfehen, fuchen Stellen durch 
Julius Quladlowsty in Landöberg a. d. M. 
(4986) Auf dem Lager bei Herrn Gr. Werkenthin Ww. in Cüftrin befinden ſich in großer Auswehl 
Dreſchmaſchinen, Getreive-Reinigungs- Mafchinen, Rüben» und Karltoffelmuß-Maſchir en, ESchrotmüßlen, 
ar un > mg Goͤpelwerle u. U. m., bie ich ben — Landwirthen unter Garantie empfehle. 
E. Herz beer g in Neu⸗Blehen bei Cüftein 
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867 
Oeffentlicher Anzeiger. F 


MW ns. Frankfurt a. d. O, Mittwod ver 26, Rounaber 1868, 





Sietbilehe 


(4987) GStedörief, Der bereits wegen Diebſtahls beftzafte und gegenwärtig wieberum 
wegen Diebſtahls unter Anklage fteherive Arbeitsmamn Theodor Lubwig Erdmann Leliloff aus —— 8 
hat ſelnen bisherigen Aufenthaltsori Frankfurt a. d. DO. heimlich verlaſſen und hat derſelbe nicht ermittelt 
werben können. Wir erſuchen alle Clvil- und Militair-Behörven, auf dem ꝛc. Leitloff zu viglliren, .. im 
Belretängsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu faffen. Wuch wird ein Jeder, welcher von 
ee x. — Kenniniß Hat, hiermit aufgeforbert, ber nächften Polizei oder —æã ùY — — 

on ma 
nn a. d. O., ten 18, November 1862. Königl. Kreis-Geriht. L Abtheilung. 

(4988)  GStedtrief. NKönigliches Kreis» Gericht zu Landeberg a. d. W., ven 18, November 1962. 
- An tem Böttchergefellen Johann Friedrich Wilhelm Nebiöte aus Stein ſoll wegen vorfäglicher, mit Lieber 
legung verübter Mißhandlung eines Menfchen eine achttäzige Gefänpnifftrafe voliftredt werben, Sein ge 
genmwärtiger Aufenthalt ift unbekannt. Wir erfuchen, ihn Behufe ber ar age an bie mächfte 
en welche und hiervon Keuntniß geben wolle, abzuliefern. — Signalement kann nicht witgetgelit 


(ABS9) Offene Requiſition. Der Dienfiknecht Carl Elger, zuletzt zu Berlin, Dresdenerſtraße No. 32, 
wohnhaft, iſt durch ——— Mandat vom 14. März er. wegen Chauſſeepolizei ⸗ Contravention zu einer 
Geldbuße von einem Thaler, welcher im’ LUmvermögensfalle ein Zap Gefaͤngniß fubftituirt worden, ſowie zur 
Zahlımy von 5 Sgr. Koften verurtheilt worden. Der zeitige Aufenthaltsort des ꝛc. Eiger iſt nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen, weshalb) wir alle Civil⸗ Behörden ergebenft exfuchen, von. bem: ze. Eiger im Wege ber Mo- 
biliar-Erecution I Thlr. Strafe und 5 Sgr. Koften einziehen und an unfere Sulartenlafje portofrei ab⸗ 
fenden zu Loffen. Bei fruchtlofer —— erſuchen wir um Vollſtreckung der event. erlaunten eintagigen 
Gefängnißfivafe an dem ꝛc. Elger und Benachrichtigung darüber. 

Luckau, ven 30, Oftober 1862. 
Königliches Krelsgericht. J. Abtheilung. Der Commiſſarius für Webertre 

(4990, Stedbriefd-Ernewerung. Nachftehender, von uns unterm 3. Dial d. J. erlafjener Siecbrief 
An dem Tagearbeiter Gottfried Schulz aus Ratewirfch foll cine vierzehutägige Gefängnißftuafe wegen Lande 
ft im Rüdfalle vollftreckt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbelannt. - Wir erfuchen, ihn 
Behufs der Strafvollitredung an die Landarmenhaus⸗Inſ on zu Landeberg a. d. 4* die wir um Straf 
vouſan⸗ requirirt Haben, aBzuliefern. 

wird: hierdurch erneuert. 

Zuͤllichau, ven 14: -November 1862. Konigl. Kreis » — 
+ (ABOL) GStedbrief. Der unten naͤher bezeichnete Baͤckergeſelle Earl Alızander Kruſchinely, der, 
Gier belannt, feinen feften Wohnfig Hit und im der legten Zeit fich bei und wegen ſchweren Diebftahls in "Haft 

befunden hat, iſt in der verfloffenen Naht aus bear biefigen ängaiß entwichen. Alle vefp. 
eng —— erſucht, auf deu ze. Kruſchinoth zu vigiliten, ihn Im Betretungsfulle zu verhaften und ihn 
an uns abzuliefern. 

Rummelsburg, ben 18. November 1862." Königl. Krelözgerichts - udn — 

Signalement. Der Bäckergeſelle Carl Alexander Kruſchinslh iſt aus es bei Erd 
gebürtig uud Hielt fich in Mewe auf, evangelifcher Religion, 32 Jahre alt Strid gro 
hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, dunlelblonde Augenbrauen, blaue Augen, A Naſe und ‚Ei 
blonden Schnurrbart, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, bleiche Gefichtsfarbe und iſt mittelmäßt 
Belleidet war berfelbe mit einem fhwarzen Tuchrock, ſchwarzer Sammetweſte, ſchwarzen —— Tagen ee. 
vinbelebernen Etiefeln, ſchwarzer —— mit Schirm und buntwollenem Halstuch Eachenez⸗ 

4892) Belanntütachung. ‚ber Forſtdefraudationsſache des * — aka 
Zuni 1862 it der Tapezierer Emit de wegen einfachen . Holzbiebftahls air — 6 Pf. oder 1 da 


» 


Ei h 


Sin rare Re N ut euer Mean sage 
PR 1 F beebalb ergebenft,, an bem Erf Br, Rlgwe, % wo fi ng berfelße beireten laßt die ꝓbis 


olifireden und Hs iler von zu 
Reppen —* en November 1db2. Königt. Kresgrib-Gommifn IL 
tl 


achung. Au 10. September EI. IR einem 
Grünholz auf fein Anfugen eine Regitimation * vierwöcentlihe Zeitdauer zur Brücreife nach Chodziefen 
in Begleitung von Frau und 6 Kindern erteilt worden nachdem er zuvor durch ——— nachge⸗ 
wieſeit vaßı Fein fr üherer Paß von einem feiner Kinder aus: Verſehen vernichtet worden. Der Giltholz iſt 
dir Chodgleſfen indeß wacht eingetroffen, daſelbft gar nicht: belaunt, luglelchen hat feine Angabe über: ſeinen Ge 
burisort als unwahr sfib erwieſen, er hat plelmehr ain 4. dr M. unter: Dem Namen Roſe —— 
Boltzel: Verwaltung. zu Triebel reine ntue Reife» Legitimatlou water Angabe. dergleichen Art ber, Wernichtung 
bed früheren —— und feine Frau nebiti; Kindern, ſowie tinen Schwager Wilheim Franz und deſſen 
Bertha, geborne Gruünbaum beir ſich gehabt. Grunholz alias Rofe jleht vagaboudirend im Laude 
umher, weshalb "le ar ner gb de auf benfelben hieiturch Due Herbeiführung — ‚Baltcafung 
aufmerffaim gewocht werben. 
Gruͤhviz will 4% Ihn our fen, ‚hat: — Daun, danlelgraue Ange, ‚fe ð iaulatde und 
— Bolt "groß. u: car Dh IE lstnrshhiärh ui 
"159 Gottkug;( bei 4%. —— 186% - als. A Köntglicher: Rundrat. 
6 ——2 Steckbrief. Der Anfenipalt.nx8 der Unterfälaoung: verbächtigen Schuhmachergeſellen Here 
niemnn Helurich Bolzt nous. Gönkig, gebürtig aus Soldin, iſt nicht zunenmisteln. ı Es wirb ejehtiohener 
tretungefalle des x. eat davon fofort vor Mitheilung zu machen. 
“Sc os Blelenztmeden 21. Nooember 1862. Koͤnigliche / Staala⸗ —X& 
2113 Eignalement Der tu Volgt iſt eangelifch, am: 30. Mai: 1835 geboren, 5. Fuß 3 Zell: Strich. groß, 
Yet Hlondes: Haar, freie Stiru, hellblonde Augenbrauen, blaue. Angen, fpige Nafe, Heinen Mund, bef-kte 
Sim, rothlich Schuurrssanb-Kinnbart; vvales Kinn und Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe, tft: miltlex Statur 
dienen fd beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen und, zwei Beberflecte, im: Geſicht⸗ ſe —— 
he ae Zeigefinger. Die Velleidung kann: nicht: angegeben werben... 3 1.72 | nun 
(2998) Stedbriefs Erneuerung. Nachſie hender Stechorief: 

Siearrieſ Der Dienſttnecht Mathes Mickan aus Groß · partwitz iſt beB, ‚Diehftoßls wer acht, und hen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Im ————— iſt er —— und —— achricht hier⸗ 
* mitzutheilen. Epremberg, den 22. Zull 1862. er. Koönigi. Staats-Anwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Midan iſt evangeliſch, ca, 33, Jahr alt, 5, ne 7. Zoll groß, hat braunes 
x, freie: Stin, fcwarze Augenbrauen, draume ‚Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, defeite Zähne, onales 
48 Gefiät, gefunde Geſichtsfarbe und ift großer — Etaturs, — lanu nicht angegeben: ** 
nr erneuer 5... u ; Wallsyiiit, win 
Epremkerg, den 18. November 1862. ‚Der. Königl Staats » Nawaltı.: 
(4996) Süuͤckbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterfaßung zu slehende Togearbeiter Ichann-Gott- 
lleb Schulz aus Droslan, deſſen Stgnalement unten folgt, treibt ſich vagabonditend umher, ſo daß fein 
ee nicht zu ermilteln geweſen ift: Alle —* werben ergebenſt erſucht, auf ben 
ulz zu achten, uch im Genese gr anzuhalten und ben ———— gr Ichleunigft Mit · 
Pr aumahen. .i „.&orau, ben-b4. November 1862... ... 134 t Staots⸗Anwalt / 
nd GSigualement. Der Tazearbeiter Johann Gottlieb Schulz aus Dreelan in 44 —— alt, 5 Buß groß, 
* 7* Haare, niedrige Stirn, blaugraue Augen, plattgedrückte Naſe, breiten Mund, gute und, voliftäm 
dige Zahne — Kinn; au rothe Geſichtsfarbe, runde Geſichtsbilduvg und it von; kleiner und 


© 
67 (Anz I Bklonnbnöcdtng Da wegen Sandftreichens beftrafte Zuchwalter Iogonn: Eaft Dottfe aus 
Alforft ci unlerm bi du Me, aus der Straf und Beſſerungs Anſtalt zu Luckau entloffen und wllß 
—— wa) Mrforft ditigert worden, — aber bie, jet nicht ‚eingetroffen. 
MPfoetten, den 17. November 1862 Das Standebherrl Bolizel- nit,‘ 

(dpas). Belanntmachuyg. Die: unter" Bolizei-Aufficht ſtehende, unten ſignaliſirte unverehel. Zohanne 
Ecneftine · Schmidt ma Guſchau, Koeeis Soran;'ikatsfich, hereitd unterin 1. v. Mis werd hier much Buben 
abzenteibet,o iſt dieſer Abneldung "aber nie achgeklkommen und ihr. Aufenthalt unbelannt. Dieſelbe treißt 


— 


ch baher & wieder vagabondirend unher. Es wird ergebenſte * 
fe ebent Pi Are ng st ne in ie —* iu diriglten Meter Bee rat re tw ai : 
ESorau, den 19. November! 1862. — 


a Siinolement. a *. Schmitt iſt aus Guſchau yebitrklg,- 25 Jaht * H 20 Hroß, Nor 
telbloude Haare, "offene Stirn, bunkelbſonde Augenbrauen, ’gtinie der ftuu pfe Nofe 
Br Be Zähne, rundes Kinn, obale Gefichtsbildung zeſunde ſicheoſarbe⸗ ft Anıel m in 
u 372 NITSIIENE 
(4899) Der Tagelöbter of Sötrtieb Goersdorf von Hier, ein bereite bteffäch beſtraftes Subjell 
Bat Ki der Polizel⸗Aufficht entzonen und Folgt wahrſcheinlich wieder ſeinem Hange zum Bagabohdtren mb 
Wilodieben. Indem unten fein Signalement beigefügt‘ ift, werben die reſp. Behörden zugleich bienfiergeben 
erſucht, anf den Geersdorf vigiliren- zu loſfen und * Ka au ſeige ‚Befteafung herbeizu meren wei 
er ſich der Polizei-Aufficht entzogen. 
Friedland, den 21. November 1862, Eu Köoni afties Rent⸗ uäb Boni Amt. 
Signalement. Der 2" Goersherf iſt 5I Jahr alt, Su 9 EN * hat duntelblonde (weiß; melirte) 
Haare, beteckte Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, oͤlaue Auge en; heoöhnlige ge dieje we Munt, det Zaͤhne, 
bunfeibfenben Bart, bbalee Kinn und Geficht / und gefunde fihtöfarbe, - Be 
art la 


Stedbrieft- Erlebigungen. Fi ee. cn 


(5000) Stlhriefd-lrtetignmg. Der hinter ben Hanbfungerfener, zulehzt N Bienan, Er —— 
Buftao Tolele unterm 21. März 1862 erlaffene Stedbrief ift erledigt. D 
"Berlin, den’ 18: November 1862. $ 
> Rönigf, Stabdtgericht. Adthellung Fre Unterhrehungs- Sachen! " Eomumifjich * EURE 1" 
'(BOO1L) StidöriefErletigung Der Hinter den ——— Earl Bleck Ruh Roflin unter 
töber er. von und erlaſſene Steckbrief iſt erlebigt u. 1ydta 23!br 


5 Königeberg . N, ten 15. November 4862; mi '; Aönigflches Rreisgerfg IJ. ftheulung 
A Srieier Stedkrtf. Bey, Reinhoſt men ade Garnitan in RO. #5. ‚po 
—— den: 8 Nevember 1862, — Konigl. freie &hericht. * 
—— Erledigter Stecbbrief. Hoppe, Abelph, Müller aus: Cihberg in N. — Hub 

4695 Seite 823. Schönlante, den 15. Neveinber 1982; "Röntal Wielsgeriht. 1. ua 
0094) Stedbriefs· Triet igung. Der Hinter den Tagearbeiter Friſdtich Wilgekit' Gleſe raus lei 


Harfe unterm 27. September er. erlaffene Stedbrief it. ‚tur Ergreifung 1 ‚Siefe erfebigt. und "or 
—8 Soldin, den 18. —5*— 1862. Nall 98 no 
nu Königl. Kreis⸗Gericht F. Alan Der te ihae BC ‚oo 
(8008) Steckbr fe-Erferigänge Der hinter den — Felebtich RUHE Sehirmer aus Zulſſchak 
uns unlerih 6. Juni 1862 erlaſſere und unterm 30 —— —* erneuerte Steckbricf en iu 
& Wr den 7 November 1862. gliches Kreisyericht; il 

je ( 8) Streäriefs-Erledigung, Der hinter’ var * ER Birk ne — von * 
unterin 27; October er. erloffene Etekörief wird als erlt can EIFEL me Her 

1 | ‘den 18; November 1882. —3 ericht — 

80 Betanntmachung. Deram 26. in 1861 en der Bariaen i A PN * 
Rue, — Sieckbrief tft erledigt. —— 
——— 62. —— liches —S J Na 
Goos) Der Hinter den’ Dienftnedi"@geffian — F ar von uis — 
ber er. eiaffepe iſt Bar bie ‚Wisperergrelfung EN rg, ert ropslia ur Sid, 

Be apa overnber 186%) nern, 
"soon ie den Sapetähire Sohaniı Botttieb Sir vᷣ her" unlerm 
drei Ne. A6,, erfaffene Stedbrief ift erledigt, Mouse ale 
N Se ten 19. Nester 1862. 0be — 


u. PTR +9 f katd uch e B: € Pr a n.bm;a dungen he) mind. 
anu 5010)" Verpachtung Das im Gubener grelſe ber Nederlauſitz bele ae YMeiteh p Harrer 
1Hefig, Märkifcen ( Sienbafafatin eittfernte, it, € St, Reif el I he Bert I 


— » - 


uebft Zubehör, mit einem Areal von 1218. Morgen 179 DRutgen, wodon 7 Morgen ist 
.. 41092 gen 123 O Ader, 38 Morgen 148 ORuthen Wiefen, 51 —*8* 
4 Morgen 36 ORuihen Flſcherei⸗Gewaͤſſer und 24 Morgen 119 Diuthen theile und Bauftelle, > 
unnutzbares Land, foll auf die 16 Jahre von Johannis 1563 bie dahin 1879 im ni bed re 
td anberweit verpachtet werten. Wir haben zu bieiem Behuf einen Lizitationd » Termin aufden 18: 
ezember d, J. Vormittags 10 Uhr im Köninlihen Regierungs- Gebäube — wid; au in 
unferm Eigungszimmer vor bem Herrn Reglerungsrath Windler anberaumt und bringen ſolches mit dem 
Demerten zur algemeinen Keyntniß, daß das ——8 auf 1200 Thaler feel | und zur Ueber. 
nahme der Pachtung ein biepenibled Vermögen von 7000 Thaler erſorderlich ift: Verpachtungs · 
Bebingungen und die Regeln der Lizitation, fo wie bie ed tönnen in unferer Regiſtratur während ber 
Dienfiftunden eingefehen werben, auch find wir bereit, auf Verlangen bie fpeciclien Rn Bedingun⸗ 
gen gegen Erſtattung der —— _. Boftoorjduf abfchriftlih mitzutheilen. erde v dir 
ab pt ut 
Königli e Regierungg —— für Kirchen und Schulweien. 
(SO11) Verpachtung. a im Subener Rreife ber Niederlaufig belegene, 1; Meilsvon, der, — 
ſchleſiſch⸗ Mörtifcen Eifenbahn- Station Neuzelle entfernte, zum Stifte Reel gehörige, Borwert 
nebft Zubehör, wit einem Areal von 709 Morgen 166 ORuthen, wovon 19 Moıgen 86 DRutgen Haut 
* Feld⸗-Gärten, 613 Morgen 62 ORuthen »Uder, 22 Morgen 26 DRutben mn 13 Do - 
89 Dfuihen Hütung, 11 Morgen. 8 DRutben Fifcherei + Gewäfler und 20 Morgen 75. DBRuigen t 
Hofe und Bauftelle, theils unbrauchbares Laub, fol auf die 16 Jahre von Johannis 1863 bis bahın 1628 
im Wege bed öffentlichen Ausgebets anderweit verpachtet werden Wir Haben zu dieſem Behuf einen 
Lizitations » Termin ouf deu 8, Dezember db. J. Vormittags 10 Uhr % —*—— Regie⸗ 
runge « Öekäute bierjelbft und zwar in nnferem ‚Sigumgs » Zimmer vor dem; Herrn Regierungd - Rath 
Windler anberaumt und bringen ſolches mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntnig, daß bas 
Minimum auf 700 Rthlr. feftgelekt und zur Uebernahme ber Pachtung ein bieponibles: Vermögen * 
5000 Rıblr. erforderlich it. Die Verpachtungo-Bebingungen und die Regeln der Liitation, ſo wie bie 
* tönnen in unferer Regiſtratur während der Dienftftunden eingefehen werben, auch fin wir bereit 
Berlangen. die fpeclellen Berpachtunge » Bebingungen gegen Spann * durch Poſtvorſchuh 
Feten — Frankfurt a. d. O., ben 28. Oltober 1 15 (RR 
Königliche: Regierung; Abtheilung u 5 — und Shine ae 
saLR) — — betreffend die Verpachtung bes Stiftumgsgutes Naeg —— 
dem Griebſtedter Gtiftungefonde Inge Gut Raegelſtedt, ug Kreife 
an ber er belegen, einen Umfang von 1 ergen, barunter 184 Morgen U land, 106 
Diefen, 128 Morgen Dütung bat, folk vom 14. Juni 1863 ab auf 24 Jahre, alfo, bis zum 14. Si 
—* — ea * verpachtet nad. 9 * — 3 zu Grunde —— 
gemeinen eciellen ngungen, bie Karte des Guts, ſowie die Reg der lia n 
ſowohl im 2 bes Gutes Naegelſtedt, als in ber Domainen- Regiftratur ber ET eh 
Regierung aus und lönnen im letzterer täglich mit Ausnahme ber Sonn- un Se Er Dienſt⸗ 
fiunden eingeſehen werben. Der Lizitationd-T wird am, 29. Nove » 2. —2 
11 Uh — im en mn re bes biefigen Königlichen Regierungs- Gebäudes ben. bem — 
tements· Ra ollepit abgehalten. werden. Inbem; wir zu. bemfelben —— — *58 
— ———— Bar ihrer — ı mar Mitbieten fich —ã— t vor. Begian;bes N 
ei Santo ‚Bon tem: vote —— Bermögens * Pre * * über 1% u 
the gegen, onnmifjarius überzeugend auszumweifen ‚gaben; N) nimmun beträgt 
Thlr., die zu — Cauilon 1800 Thls, r park, — 
Fi 


—3* den 31. Ditober 1862. e Rönigk, Regierung, Wötheifu 
(8018) — 5* Vorladung. Nachdem gegen den ——— —— 5* 


Fu ſilier ⸗ di —— Ro. 35, geboren zu Fürſtenwalde, Kreis —“ anl 

ber. Deſertiousprozeß eröffnet worden wird — * —X —— binnen: 

ten, fpäteftens aber in dem auf ben 12, März asgs — im bele des un 

—— Gerichts atberaumten Termine einzufinden und ſich wegen feiner unerlaubten Gntjernung zu 
ag? Bei feinem Busbfeen wird die Unserfuche ea geſc * en und 


—— von 50 bis 
Luremburg, den 12. a er eich 
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(BR Bekanntmachung: Die Sitzungen des Schwurgerichts für bie Bezirke der Königl. Kreisge⸗ 
vichte zu Fraulfurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen bier mit dem 15, Dezember 1862, 
was hierdurch mit dem Bemerten bekannt gemacht wirt, daß dem Publitum ber Zutritt gu ben öffentlichen 
Berhandfungen nur gegen Einlaßlarten geftattet fit, werche für jeden einzelnen Gigungstag bis zum Schluß 
ver Sigungd-Periode im: Eriminal » Büreau des unterzeichneten Gerichts beim Krelegerichto Secretain Schul; 
und iu GentrakDüreau ber Polige-Berwaltung hlerfelbft in Empfang genommen werben fünnen. Ä 
Frankfurt a. d. D., den 18. November 1862, 77 Konigl. Kreisgericht. 
(5015) — Für die zur Golßener Gerichtstogs-Commiſſion gehörigen Ortſchaften 
werben im Jahre 1863 am: 13. und 14. Zanuar, 10. und 14. Februar, 10. und 11. März 14. und 
15, April, 12. und 13, Mat, 2, und 3, Juni, 7. ımb 8. Zul, 8. und- 9. September, 6, und 7. Oftober, 
10, und 14. November, 1. und 2. Dezember die Gerichtstage in Golfen im Sigungszimmer bes Magiftrats 
bafelbft abgehalten werten. —— 
Luckau, den 1. November 1862. Königliches Kreis-Gericht. 
(5016) Belanntmachung. Dem, des Diebftahls verbächtigen Arbeitsmann Wilgelm Friedrich Aupuft 
Thlede aus Neuſchönwalde, find bei feiner Verhiftung am 11. November cr. hierfelbft folgende muthmaßlich 
ftohlene Sachen, als: 1) ein grauer leinemer Beutel, darin 2) eine rothſeldene Witarbede, mit Gold» und 
Siiberfiderei, in ber Mitte eine Sonne und riebenher zwei betenbe Eugel, 3) ein Padet goldene Treffen, 
4) ein Padet filberne Treffen abgenommen worten. Der Eigenthümer biefer Gegenftände Hat bisher nicht 
ermittelt werben können, und fordern wir deshalb Denjenigen; der ſich ala folder zu legitimizen im Stunde 
it, auf, fich dieſerhalb bei uns: zu melden. Dramburg, den 17. November 1862. 
Königl. Kreis - Gericht. Der Unterfuchungeriäter. 
» (8017) Belanntmachung Im das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts ift nachftehenbe 
intragung bewirkt worten: 1) laufende Ro. 95., 2) Bezelchnung bes Firmen-Inhabers: Kaufmann Abraham 
hüg zu Golfen; 8)- Ort ver Nieberlaffung: Golfen; 4) Bezeichnung der Firma: A. Saloſchütz; 5) 
Zeit ber Eintragung: eingetragen zufolge Verfügung vom 15. November 1862 am 15. November 1802, 
Luckan, ven 15. November 1862. Köonigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(SO18) Belanntmachung. In unfer Handels-⸗Geſellſchafts⸗Regiſter ift bei ber unter No. I. einge 
tragenen Handelsgeſellſchaft ver Kaufleute Johann Ferdinand Suhr und Abdolph Lonis Schüler unter ber 
Firma: Suhr u. Schüler in Kübben, zufolge Verfügung vom 17. Nobember 1862 am felbigen Tage folgen» 
ber Vermerk eingetragen worden. Die Gefellſchaft ift am 31. Oftober 1862 durch Ausſchelden bes Kauf- 
manns Zohann Ferdinand Suhr aufgelöft. Die Firma wird vom Kaufmann Adolph Louis Schüler fortge- 
führt; verpleihe No. 62. des Firmen Regiſters. 
1, Kübben, ben 17. November 1862. Königliches Kreis- Gericht. 
G6GoOID) Bekanntmachung. In unfen- Firmen» Regifter ift unter No. 62. bie Firma: „Sußr. u. 
Schüler" zu Kübben, und als deren Inhaber der Raufummm Adolph. Louis Schüler zu Lüsben, zufolge Ber- 
fügema vom 17, Novenber 1862 am felbizen Tage eingetragen worden. 
Lübben, den 17. November. 1862, - | F Konial. Kreisgericht, 
6Gu 20) Königl., Kreiggerichta Deputation Seelow. In unſer Firmen ⸗Regifter ift am 9. November 1862 
unter No. 20. eingetragen die Firma W. Wöltinger zu Seelow und als Inhaber derſelben ber Seifenfabri- 
kant Ernft Wilhelm Wöltinger zu Seelow. Bi 
O2) Laut Verfügung vom Heutigen Toge ift in: unfer Gefelifchafte-Repifter eingetragen: No. 1. 
Flrma: A. u. R. Hempel, Sig: der Geſelljchaft; Muchlendorf. Geſellſchaſter find die Holzhändler Gebrüder 
Rudolph Julius Alexander unb Ernft Emil Robert Hempel 5 Muchlendorf. Die Geſellſchaft Hat am 
2; Dltober 186% kegonnen:ı . Driefen, bem 12, November: 186% , Königl. Krelsgerichts ⸗Deputation. 
1.: (8022). Der Müllergefelle Julius Michte von hler, welcher uach Berlin gewanbert ſein folf und 
beffen gegenwärtiger Aufentgalisert unbelannt iſt, ſoll in eimer Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen 
werben. Derfelte wird baber öffentlich aufgefordert, fich behufs feiner Vernehmung bei und zu geftellen 
aber, falls er zu weit von hier entferut ift, uns fo’ zeitig den Ort, wo er fich befindet, ober doch ſicher an- 
autrefien ift, auzugeben, daß feine Vernehmung durch Requifition bes: betreffenten Gerichts erfolgen kann. 
Gteichzeitig werben fümmtliche Berichte und- Bollzei-Behörven ergebenft erfucht, uns ben Aufenthaltsort bes 
Mielle im: Betretungsfalle * wor 
‚ Zempelburg, » den 7. November 4862. Konigl. Krelsgerichts · Commiſfion 1. 


I»7 2 


— 872 — 


(5028) Bekanntmachung. Der Tiſchlergeſelle Iofeph Bogel aus Baerwalbe (Kreis ——— 
ſoll in einer Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen werben. & wird um Aineige darüber iebeten, 0 
derſelbe ſich zur Zeit aufhält? 
Glogau, den 17. November 1862. Konigl. Staotsanwaliſchaſt für üben. ' 
(5024) Deffentliche Belanntmichang. Mitte November er. ſind dem Renrler 3 ven —3* 
Sorau aus dem Flure feiner Wohnung ein Paar Bucktkinhoſen enlwendet worden: Es wird um — 
zur Ermittelung bes Thaͤters und des geſtohlenen Gutes erſucht, vor bent Antirhfe des —— aber gewarnt. 


FEN den 18, November‘ 1862. ‚ N * he Der StanfeM Per 
h 5). Dir Nogelichmicdegefell Carl Ploge aus Rawicz ange lich den Ihin von dem Mön 
Fandrathe-Amt, Nrätener Kreifes zu Rawlcz unterm 14. Juli d. J.'sab: Ne. 925. nach Trieſt ‚erthellten, 


zuletzt ihm angeblich von ber Polish Verwaltung zu Hayrau am 16. over 18. v Mis. 2 amburg ficken 
Reiſepaß auf dem Wege zwifchen bier und Gaffen verloren. Derfelbe wirb ar für ımgültig erftärt. 
Sommerfeld, den 17. November 1862. - Die Bo Uijel-Berwaltung. 
(5026) Bitannimöcdung. Der Eommiffichatr' von Nafſſau von bier Hält ſich fett uͤber 6’Wcchen 
von bier ntfernt und Hit feine beiden 8 und SO Jahr alten Finder in ſo türftigen Berhältniffen her 
zurückgelaſſen, baß die ẽffentliche Fürforg: für dieſelben — mußte. Es wird erfucht anf ben von 
Naſſau⸗ ver ſich bis zum“ 14. d. Mis in Frantfurt a. d. O aufgehalten dat, vigiliren loſſen unb In 
mitteljt Zwangsreiſe⸗Route bierher dirlgiren zu wollen. 
Fuürſtenfelde, ven 19, November 1862; Die Polizei» Berwattung., 
(5027) Bekanntmachung. ‚Der Diaurermelfter Herr Groffe hierſelbſt beabfichtiget, auf dem ehemals 
der Hiefigen Kommune gehört’habenven Zimmer-Bauplage an der Ober, unweit ver zum bierigen Königlichen 
Domatmeri-Anite gehörigen Fabrik’ eiren Kalk⸗Brenr ofen anzulegen. ' In Gemähheit der Borfcheiftät ie Gr 
fegen, kertiffend pe Erlichtimg gewerblicher Anlagen, vom 1; Jull 1861, wird dies? hletdurch mit "wer Auf 
förderung Befannt —5 ewaige Ein wenduugen gegen die neue ue’Anloge binmen 14 Tagen pratl t 
Friſt bei uns anzubringen * 
Lebus, den 21, Revember 1862. "Boltzei » Bermatung. 
(5028) Bekanntmachung. "Die Dig Sophle Schülzle von pie, gt am 6. d. M. Hr WGeſinde⸗ 
bienfiBah, welches am’ 27. Dezember 1859 sub Ne. 574. won dem untergeiäiheten Amte auszefertigt wer 
den, auf tem Wege von Neu-Manſchrow nach Podelzig weiloren, Gebachtes Gefludet lenſibuch wird deher 
Hlermit fie ungüftig ertlart. Sucfentorf, bei 18. November 1862. nKonigt Demainen· lunm 


Subhafatiomem. 


.. y' Subbafkıttere-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schultenhalber. ve Ber Pr * 
Auguſt Friedrich Guido —— gehdrige, In der Mühlengaſſe Nu 8, hlerfelbft belegene und Von IH. 
und Fol, 89.'re8: Hypothilenbrchs verzeichnele Wohnhaus nebſt 56 abgeſchaͤtzt auf'3550 Thlr 
der nebſt tag teten (ie und Bedingungen in Büren Ne. V.b. eitizufehenden For fell am J. 
ar i Borinittags 11 Uhr vor tem Kreisgerlchtsrath Sello * Getichteſtelle Jun⸗ 
trage Ne. 1. öffentlich an’ den Meiftietenden verlguft werben. Diejenigen Gläubiger, —ã— einer 
aus bem Hypothelet byche nieht erfichtlichen Realforderung ans Ben Wonfgetdern‘ Veftieblgung fuchen haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu meiden. J N 
rarffint-a. d. O. ten 2'Sehtemder 1862, Königl. eigaichte e 
(8030) : ——— — Nothwenbiger Wert, —— Das dem Friedrich 
und feiner Ehefrau Louife Dorothee geb: Rhmann gehörige, iim Dorfe Shydowswleſe — e titnb 
Vol.'M: Fol: 209 de8 Shpothelenbuchs For, Halbtoloniftengut von Morgen 135 0: 







geſchaͤtzt anf 610 Thlr. zufolge ter a in unferm Progeßfftrent elnzüfehenben 4 Alm | 


am 3 Zanuat 1863 Vormittags 11 Uhr vor tem KreitrWerichtd- Math 
hleſiger Gerichtäftelle int Zienmer Ne, 13. 5 mung an ben Meiftbietenten verlauft werden. Diejeni — 
biger, welche wegen ‚Einer ’au® tem Hypothelenbuche nicht "erfichtlichen Realforderung aus "ben: 
Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem AÄnſpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem mar 
unbıfannte Glänbigerin,- die Marie Eilſabelh "Stengel, wird hierzu ** —— Er 
Cuſtrin, den 19, September. 1862, Krelsgericht.· lung 

 (SO3E) Subhaſtatſons·.Patent. Nothwendi ge Verlauf, —*—*— Dis ber ten par 
tifuller Sıyffert, Mathilde Elementine gebernen Leipold, jet deren Erben Mathilde Jeunh * m 
Decar und Conftanze, Olga Marle, Geſchwiſter Sehffert gehörige, In ber Stabt Croſſen a. 80, ie 
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und, Mo, 409. Vol, HI. Eol, 222, bee Hüppoigefeubuchs verzeichnete bürgerliche Wohnhaus, nebft einem 
babet befindliche; Garten und einem dazu gebörigen Au-Antheil,. abgefhägt auf. 2600 Thlr., zufolge. der 
nebſt Hyhpothelenſchein und Bedingungen im Büreau Neo. III. einzufehenten Zore fol am, 7. Februar 
1863 Bormittags 11 Ahr an hieſiger Gerichteftelle im Terminss Zimmer No 2. üffeunllich an ben 
Meiſibietenden ah werben. Gläubiger, welche wegen einer aus. tem Hypethelenbuche nicht. erfichtlichen 
Realforterung aus: ben Kaufzeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu: melben: Croffen, den 19, September 1862 Königlich: Kreisgericht, . I. Adtheilung. 
(5032) Subheftatione- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Schmiebemeifter 
Heinrich Auguſt Thonide gehörige, im bem Dorfe Riesnitz belegene und No. 24, Vol. I. Fol. 352, bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete - Schiniebe nebſt dazu gehörigen zwei Gärten und Tonftigenm- Zubehör, abgejhägt 
euf 600 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen. im Büreau No. IH. einzufehenden Tare, 
fol. am 7. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger- Gerihtaftelle im Termind- Zimmer 
No. 2. öffentlich an ben Meifsbietenden verkauft werter. , Gläubiger melde wegen einer: aus dem Hhpo- 
thelenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung, ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Unfpruche bei dem Gericht zu melden. — ——. 
Croſſen, den 6. September 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5033) Nothwendiger Bertauf, Schuldenhalber. Das dem Ackerbuͤrger Johaun Auguſt Niebuſch ge⸗ 
hörige, in der Stadt Guben belegene und Ne. 7440. Vol. 18. Fol. 209. des Hypothelenbuchs verzeinele 
Wohnhaus nebit Zubehör und die im. Hypothelenbuche ber Gubener Landungen Vol. 44 Fol, 121, ver 
zeichneten Länderelen, abgeſchätzt auf bezügl. 877 Thlr. 27 Spar. 6%, Pf. und 630 Thlr, zufolge der nebit 
Hypoſhelenſchein im Büreau IIIb. einzufehenten Zaren, follen am 22, Januar 1863 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichtäftelle Zimmer No. 13, öffentlich an ben Meiftbietenpen vertanft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hhpothelenbuche nicht. erfichtlichen Nealforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung: ſuchen, haben: ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. - 
“ .,&uben, ben 29. September 1862. Konigl. Kreiszeriht, 3. Ahthellung. 
(3034), Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schänter Auguſt Sander ı gehörige, in 
dem Dorfe Groß: Bäfig belegene und: Ro. 32, Vol, J. Fol. 7. tes Hypothelenbuchs verzeichnete Schanfgut, 
abgeihätt auf 3500 Thlr, und bie im Hypothelenbuche der Gubener Landungen Fol. 145. Vol. 62, sub 
Ro, 20558. Lit. A ‚verzeichnete ſ. g. Borcholdwieſe, abgeihägt auf. 181 Thlr. 16 Sur. 8 Pf, zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheinen im Büreau.-Ikib. einzufehenden. Zoren, follen. am 24, Januar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im. Zimmer No. 13. öffentlich : an den Meifibietenden ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einen aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus. ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melben. Guben, den 2. Oftober 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtyeilung. 
(8035) Belanntmadhung. , Der in. ber Subhaftationefache bes ‚dem Carl Wilgelm Schüler zu ®rz;. 
low gehörigen Koſſaͤthenhofes No. 29, Vol, I. pag. 225. des Hypothel⸗nbuches von Gralow anf den 18. 
Dezember. d. J. Vormittagd Al Uhr von uns anberaumte Bietungstermin. wird hierdurch 
wieber —— a Were 
Kanböberg a. d. W., den 13. November 1862. Kenigl. Kreisgericht., ‚I. Abtheilung. 
i (BOBG) Nothwendiger Verlauf. ‚Das der Wittwe Schaerfle Amalie geb, — ——— 
berg, a. d. W. belegene Grumpitid Zantocher Vorſtadt No. 58 Vol. VI 33 47 des Hypothelenbuchs 
nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 6000 Thlr. ſoll in dem auf ben 1. Juni 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor Heern Kreisgerichtrath Eſchnet an. hiefiger Gerichteſtelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine, Schul. 
denhalber jubhaftirt werben, Taxe und Hypothelenſchein find in unferm Büreau V. ‚sinzufchen. Alle Die- 
jenigen, welche wegen eines auß dem Hypethekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Kuufyelpern 
Befriedigung fuchen, fowie bie Erben des eingetragenen Gläubigers, Rentier Heimann Wolff, Arndt hierſelbſt 
werben ‚hierzu vorgelaben, reſp. aufzeforbert, fi zur Vermeidung der. Präftufion bie zum, Termine bei ung 
zu: melben. Landsberg a. d. W., ben 10. November 1862. KFonigl. Kreisgericht. 1. Äbtheilung. 
(5037) Subhaſtatlong · Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 28 dem Schloſſermeiſter 
Zohann Friedrich Unger zu Zuͤllichau gehörige, in ver Stabt Züllichau Belegene.und Ne. 157. Vol. IV. 
Fol. 4. des Oypethelenbuchs verzeichnete. Wohnhaus, chaefhägt auf.H05 Tptr. 4 Egr. 8 Pf. zufolge, ter 
nebft Hypothetenſchein und Bebingungen im Büream. C. ‚einzufehenden Tar,, jol am 8. Januar 1803 
Bormittags 11 Uhr vor den Gerigts-Ajefier d. Srelitrang an. biefiger ‚Gerihisftelle im Raihhanfe 
Bimmer No. 2. öffentlich an den Meifibietenden verkauft, werben, Diejenigen. Blänbiger,. welche wegen 
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einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 
llichau, den 18, September 1862. | Könizl. Rreisgericht. I. Abthellung. 

(5038) Subhaftafiond» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der verwittwelen 
Schloſſermeiſter Baft, Epriftiane gebornen Dir hierfelbft gehörige, in der Täpfergoffe allhier belegene und 
Ro. 66. Vol. #. Fol. 518. des Hypothelenbuchs verzeichnete Kleinerbenhaus mebft anftogend.m Garten, ab 
geſchätzt auf 585 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., zufolge ter mebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büren 
einzufchenten Tore, fol am 16. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an Yiefiger Gerichtöftelle 
Öffentlih on den Meifibletenden verlauft werben. Dirjentgen Gläubiger, welche wegen einer dus bem 
HOypothelenbuche nicht erfichtlichen Neulforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, baben fich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Subhaftationd-Gericht zu melden. 

Calau, den 20. September 1862. Könizl. Rreisgerichts » Kommiffton. 

(5039) Freiwilliger Verlauf, Theilungshalber. Königliche Krelegerichts⸗Commiſſion 1, zu Finfter 
walde, den 8. November 1862. Folgende, dem Ortsrichter Heinrich Traugott Keyl und den minorenaen 
Geſchwiſtern Goßlau, Namens: Wilhelm Eduard, Carl Reinhold, Marie Louife, Traugott Ernſt, Emil Paul 
und Aıbert Richard gemeinschaftlich pehörigen Grundflücke: 1) das sub Mo, l zu Betten befegene Richter⸗ und 
Zweihufengut, gerichtlich obgeſchätzt auf 11750 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 2) zwei sub No. 44 belegeme Heibt- 
pläne von 1’, und 2%, Morgen, abgefhägt auf 52 Thlr. 15 Syr. und 3) eine sub Ro. 74 verzeldmete 
in Wieſe umgewanbelte Teiparzelle von 1'/, Morgen, abgeſchätzt auf 180 Thlr., laut der nebit Hypothe⸗ 
enſchelnen im unferm Büreau U. einzufehenten Zare, follen am 5. Juni 1863 Vormittags 11 
Uhr an biefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 2 fubhaftirt werden. 

(50AO) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhaiberr Das bem Tucfabrilanten Reinhold Wilhelm 
Haafe und Guſtav Herrmann Haaſe gehörige, 1', Meile ron bier, in ber Feldmart des D 
Neutörfel, am fogenannten Janlenflleße belegene, und im Hypothekenbuche von Neudörfel Vol, AK 
pag. 1. sub No. 38, v.rzeichnete Fabriletabliffement Herrmannshoff, beſiehend aus: 1. der Hof- und Baw 
ftelle ron 1. Morgen 152 DRuthen mebit den darauf. befinblihen Wohn, Babrit-, Färberei⸗- und 
Wirtbfchaftegebäuben, geſchätzt auf 123,796 Thlr., 2. einem Uderftlicde von 1 Morgen 119 DRutgen, 
eſchaͤzt anf 100 Thlr., 3. einem Weinberge von 173 Mauthen, geſchätzt auf 90 Thlr., auf weldem 
tabtiffement feit mehreren Jahren mittelft Dampf» und Wafferkraft die Tuchfabritation bettieben worden 
ift, ſoll mebft dem Waſſerwerle, der Hochdruck-Dampfmaſchine von ſechs Pferdeträften, dem Dampfleſſel 
und den Wellen» und Röhrenleitungen, welche —— zuſammen auf 2724 Thlr. 27 Saw 
eſchaͤtzt ſind, am SO. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an ördentlicher Gerichtsſielle hier⸗ 
elbft im Rathhauſe, Zimmer No. 2. ſubhaftirt werben. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein kann werb 
täglich in unferm Büreau eingefehen werben, die Kaufbeningungen aber werden im Terwine ſelbſt befanmt 
gemacht werben. Der tem Aufentgalt nach unbekamite Befiger, Tuchfabritant Guftav Herrmaun Haofe 
wird zu diefem Termine öffentlich vorgelaben. Die Gtäubiger, welche wegen einer aus dem —— 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
bei dem Gerichte zu melden. i JRR 

Schwiebus, den 14. Jull 1862. - Köonigl. Kreiegerichts ⸗Commiſſion I. 

(50 41) SubhaſtationsPatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der hlerſelbſt belegene, im 
Hypolhelenbuche von Schwiehus Band 1. süb No. 51 verzeichnete Scheibenader, dem Mahleameiſter Yan 
Auzuft Fauſt zu Grädik gehörige, abgefchägt zufolge ber nett Oypothetkenſchein in unferem Büreau einzufehenben 
Zare auf 145 Thir. 13 Sur. 4 Bf, foll am 5. Januar 1868 Vormittags 10 Uhr am ordadliher 
Gerichts ftelle Bffentlih am dem Meifibietenden vertauft werben. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Ehpoiheienduche nicht erfihtlihen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, gaben ich. mit 
ihren Anſprüchen bei ums zu melden. Kr 

Schwiebus, den 16. September 1862. Könizl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion J. 

(GoAs, Subhaftations + Prellama. Nothwentiger Verlauf. Das dem Kaufmanu Ernſi Bottle 
Loetſch hierſelbſt gehörige, im Hypothelenbuche zu Schwlebus Biertel It. No. 87. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Hintergebaͤube, laut gerichtlicher nebſt Hypothelenſchein in unferem Büren elnzuſehenden re 
4364 Thlr. 16 Sur. 3 Br. abgeihägt, fol am 6. Januar 1863 Vormittagd LI Uhr mı 
orbentliher Gerichtöftelte: jubhaftirt werden. Die Gtäubiger, welcher wegen einer aus dem Hypotheten 
buche nicht erſichtüichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ti arte - Ahtenn ‘ 
ſpruche bei dem unterzeichneten Sericht zu Melden, En nr Zu DE DE 

Schwiebus, den 15. September 1862, Konigl. Kreisgerichts-Commifften I. 
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(5043) Subhaftations-Patent. Noethwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Weber Carl 
Ferdinand Horn Hierfelbft gehörige, zu Sommerfeld Schloßfreiheit belezene und No.»2. Vol. I, Fol, 2. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſlück — Wohnhaus mit Garten, — abgzeſchätzt auf 210 Thlr. die 
ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. EI. einzufehenden Taxe, foll am 2. März 
1863 Bormittags 11 Uhr am Hiefiger Gerichtsſtelle im Terminsziumer No. HI, öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforderung aus den Kanfgelvern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
bem Gericht zu mielben. 

Sommerfeld, den 7. November 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion I 


Hufgebote und Borladungen. 


(5044) Bekanntmachung. (Konkurs: Orbnung 88. 293. 302.; Inſtr. 8. 54.) Konkarseröffnung. 
Königliches Kreiszericht zu Frankfurt a. O., Erfie Abtheilung, den 24. November 1862 Vormittags 11 Uhr, 
Ueber das Vermögen tes Seilermeijterd Louis Runge hierſelbſt iſt der gemeine Konkurs im abgefürzten 
Verfahren eröffnet worden. Zum einitweiligen Verwalter der Maffe it der hieſige Adminiſtrator Roedenbeck 
beftelit. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werhen aufgefordert, in bem auf den 3, Dezember 1862 
Vormittags 10 Uhr vor dem Kommifjar Kreitgeritsrath Sello an Gerichtsitell: Junlerſtraße No. 1. 
Bierfelbft anberaumten Zermine bie Erflärungen über ihre Borfchläge zur Beitellung des befinitiven Ver: 
walters abzugeben. Ullen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Papieren oder anderen Saden 
in Befig oder Gewahrfam Haben, oder welche ihhm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 
zu verabfelgen oder zu zahlen, vielmehr von. dem Befit ber Gegenftände bis zum 15. Dezember 1862 ein- 
ſchließlich den Gericht oder dem Birwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Nechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand» Inhaber und andere mit bemfelben gleich 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandflüden nur 
‚ Anzeige zu machen. 

(5045) Belanntmahung. Der über bad Vermögen bes Bäidermeifters Theodor Heimlich zu Frank 
furt a. O. eröffnete gemeine Konkurs iſt durch Die erfolgte Schlußvertbeilung beendigt. 

Frankfurt a. d. O., ben 14. November 1862. Konigl. Kreiszericht. I. Abtheilung. 

(5046) In dem Konlkurſe über das Vermögen des Haydelsmannes Markus Klein zu Droſſen iſt 
zur Anmeldung ber Forderungen ber Konlursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 18. Dezember d. J. 
einfchlteßlich feitgefeht worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werben 
aufgefordert, bicjelben, fie mögen bereitd rechtshängig fein ober nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 
bls zu dem gebacdhien Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, Der Termin zur Prüfung 
aller in ber Zeit vom 22. Dftober d. I. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 2. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr vor vem Kommilfar Kreisrichter Ollenroth 
im Zerminrzimmer No. 1. anberaumt und werben‘ zum Erſcheinen in di.fem Termine die fünmilichen 
Gläabiger aufzeforbert, welche ihre Forderungen innerhalb Einer der Friften angemeldet haben. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einrricht, hat eine Abfchrift derfeiben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
weicher nicht in unſerm Amtsbezirte feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werben die Rechts-Anwalte 
Baath, Caspar, von Hergberg bierjelbft, Voigt und Gallus zu Sonnenburg zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Ztelenzig, den 19. November 1862, Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(5047) Belanntmahung. Der Friedrich Wilhelm von Werell und deſſen Ehefran Mathilde geb. 
Dtto Haben ſich Anfangs des Jahres 1847 von bem bei Friedebern i. N. belegenen Gute Voglei, welches 
ber verehelichten von Wedell gehörte, entfernt und find feit jener Zeit keine Nachrichten vor ihnen eingegan- 
gen. Diefelben werben aufgefordert, fih vor oder in dem auf den 28. Juli 1863 Vormittags 
11 Uhr im Kreisgerichtsgebäude zu Friedeberg i. N. vor dem Kreisgerichts-Rath Mehler angefegten Ter⸗ 
mine beim Gerichte oder in ber Regiſtratur befjelben fchriftlih oder perfönlich zu melden und bafelbjt wei- 
tere Anweifung zu eriwarten, widrizenfalls fie für tobt erflärt und ihr machgelajfenes Vermögen ihren Erben 
wird verabfolgt werden. ine gleiche Aufforderung ergeht an bie von ihnen etwa zurücgelaffenen unbelann- 
ten Erben und Erbnehmer. 

Friebeberg 1. d. N, den 26. September 1862. Konigl. Kreisgeriht. I. Mbtgeilung, 
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Chriftion David. u em fteht bevor, was Kiermit ten Gläubigern beffelden mit Bezug auf 88. Kr 


GÜTER, mt wirt, 


> mbir 1862, NKönigl. Arei 
Cotibus, den 15. Nobꝛ. gl. Freis⸗Gericht. II. Abthellung. 
(5048) In ———— nr * Vermögen des Goldarbeiters Emil Kuhn vor Hikr ift ber Kauf⸗ 
mann Schatorff Hierfelbft. zum definitiven Te wolter beſtellt worden. | i j 
Beeskow, ben 14. Norenter 1862. Konial. Kreisgericht. J. Abtheilüng. 
(5050) Befannimacung. (Konture-Ordneua 8. 183.; Juſtr. 8. 34) In dein Konkurfe über das 
Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wirhelm Teicpert hierſelbſt iſt zax Verhandlung und Beſchlußfoſſung 
über einen Allord Termin auf den 1. Dezember er. Vormittags 9 Uhr vor dem unterjeichne- 
ten Kowmiſſar im Termine zim mer No. auf dem Königl. Schloffe Her an heraumt worden. Die Bethel⸗ 
(igten werben Lieton mit dem Bemerken im Kenntniß geſtht, daß alle feitgeftellte.N oder vorläufig zugelaffenen 
Forderungen ber Konkurégläubiger, fowelt für dieſelben weber ein Vorrecht, meh ein Hypothelenrecht, 
Pfandrecht oder andıres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme am der Beſchluß— 
foffung über ben Allkord berechtigen. Soreu, den 15. November 1862, = 
er Koͤnigliches Kreis- Bericht. Der Kommiſſar des Konkurfed. gez, Lomcke. 
(50851). Eoictal-Eitatier. Die beiten Eöhne tes Schäferfnechts Chrifttan Friedt th Draegir und 
feiner Ehefrau, Marie Eliſabeth geb. Echmirt, als: 1) der Kaufmann Daniel Draeger rind 2) Er niflien 
zriebrich Draeger aus Liebenow gıbürtiz, welde angeblich bereits vor 12 Jahren fih aus Mohrin, ihrem 
litten Wohnerte, nach Amerika entfernt haben, und vom teren Leben und Aufenthalte, feitber keine Nach richt 
zu erhalten geweſen iſt, werben hierdurch aufgefordert, fidd vor oder in tem am 18, Auli 1863 Zur: 


mittags 11 Uhr vor dem Krelsrichter Lüth auf tem biefigen Kreisgerichte anftegenden Termine zu 


melden, wibrigerfolls diefelben für tot erflärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren ſich legitimirenden 
Erben autgeontwortet werden wird. Alle unbelonnten Erben und Erbnehmer der Verfchollenen werben auf‘ 
geforbeit, in dem genannten Termine bei Vermeidung ver Prälluſion zu erfcheinen. 
Königsberg i. N., tem 9. September 1862, Königl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 
(5052) Prollama. Die unketannten Erben und Erbeserben oder nächiten Verwandten: 1. des am 25. 


Oklober 1854 zu Arnsdorf verfterbenen Einwohners Auguft Bergmann, deſſen Nachlaß15 Thlr. 5, Spr. 


7 Bf. beträgt, 2, des am ”, November 1857 zu a er verſtorbenen Tagearbeiters Johann Chriftian 
Hanſch aus Bluno, deſſin Nachlaß 4 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. beträgt, 3. des am 28. Dftober 1852 zu 
Bluno verſtorbenen Schaflnechts Gottfried Schobrick, deſſen Nachlaß 2 Thlr. 3.Spr. 3 Bf. beirägt, ferner 
ber veiſchollene Dienſiknecht Casper Fuchs aus Laubſt, geboren den 16. Mai 1795 und bie von ihm elwa 
——— unbekannten Erben und Erbnehmer werten hierdurch vorgeladen, ſich vor oder in dem auf 

en 14. Januar 1863 Vormittags 11 Ihr vor dem Kreisrichter Löwenſtein in unferm Sitzunge⸗ 
ſaole anberaumten Termine ſchriftlich ober perfänlich zu melden und weitere Anweifung zu erivarten, widri⸗ 
genfalls die Erben reſp. Verwondten des ꝛc. Bergmann, des x. Hanſch und des ꝛc. Schobrick mit ihren An 
jprüchen an die betreffenden Nachlaßmoſſen präffubirt werden und beziehungsweife der Casper Fuchs für 


- tobt erflärt werden wird. 


Spremberg, ben 25. März 186%. Königl. Kreis-Gerit. Erfte Abtheilung- 

(8053) Deffentlihe Vorladung. Gezen: 1) ben Wilhelm Reitig aus Neu⸗Anſpach, geboren am 11. 
März 1835, 2) ven Pädergefellin Theodor Ferdinand Müller aus Hammer, geboren am 9. März 1835, 
3) den Eigenthürerichn Friedrich Wilhelm Fitzke aus Goltſchlumerbruch, geboren ven 2. Dezember 1835, 
4) den Gürtlergefeilen Otto Friedrich Ehrich Lange zu NewAnipach, geboren om 3. März 1836, 5) ten 
Schiffer Wilheim Wannfe aus Neu-Beelig, geboren ven 7. Februar 1836, 6) den Gärtnergehülfen 
Croft Frietrich Auguſt Schwarz aus Driefen, geboren am 1. Auguft 1837, ift auf die Anllage des König. 
Staste-Anwalts,. vom 16. Juli 1862, durch welche tiefelben genügend belaftet find, die Königl. Sande ohne 
Erlaubaiß verlaffen und ſich Dadurch tem Eintritte in ten Dienft des fichenten Heeres zu entziehen Fe 
zu kaben, und auf Grund des Beſchluſſes vom 1. Auguſt 1E62 die Unterfuhung eröffnet und ein in 
zum mündlichen Berfahren auf den 6, Januar 1863 Vormittags 9 Uhr in ben Eigungt- 
Zimmer No. MP, ver unterzeichneten Kreisgerichts-Deputatien, anbıranınt wordem Die Angellügten werben 


‚ aufgsforteit, in dieſem Termine zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer, Veriheibigung bie 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu nr ober felde tem Richter fo zeitig vor dem Termine an» | 


zeigen, daß fie och zu dem Termine herbeigeichafft werben können. Am Fall des Aushleibene wird mit der 
Unterſuchung vnb Entſcheidung in contumaciam verfahren. r 


"ben 26. Mnauit 1862. Räntafike an kıa ——ee — — — 
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(3054) Belanuimahung. Die von dem jetzt verftorbenen Großbürger Gottlieb Wernicke zu Fürſten⸗ 
felde unterm 26. Juni 1843 ausgeſtellte notarielle Obligation, aus welcher laut ber derſelben beigefügten 
Rreconnitien vom 2. Juli 1843 für den Amtmann Carl Friedrich Buchweld zu Frauendorf auf der zu Fürs 
ftenfelve befegenen, Vol. I. Fol. 354 sub Re. 97 verzeihnetn Großbürgernahrung 1500 Thlr. eingetragen ftehen, 
iſt angeblich verloren gegongen. Auf ben Antrag der Wittwe Wernide werben alle diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Eelfiorarien, Pfant- oter fonftige Briefsinhaber Auſprüche auf das befchriebene Dolument oder 
auf bie Forderung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, biefe Anfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem Hierzu auf den 4, Mär; 1863 Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten 

richtsbehörde ankeraumsen Termine in Perſon ober durch einen zuläffigen Benollmächtigten anzuırelden 
und nachzuweiſin, widrigenfalls biefelben mit ihren etwaigen Anfprüchen an das fragliche Dokument unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werben präffubtit, das Dolument amorilfirt und mit ber Löfchung 
ter Forderung im Hypothekenbuche wirb verfahren werben. 
Bärwalde 1. N., den 9. November 1862. Königl. Kreisgerihts-Commiffion I. 


Sizitationen und Aultionen. 


(5055) Solzverfauf. In ben auf den 3. und 17. Dezember er. in Marienwalde anftehenben 
range werben bereits geringe Quantitäten vom Einfchlag trodener Höfzer vorlommen, und ift das 
übere 3 Tage vor jeder Lizitation im hieſigen Geſchäflslolale zu erfahrer. - 
Torftfaus Moricnwolte, den 20. November 1862. Der Oberförftr Gronau. 
(50856) Belanntmrahung. Am Freitag den 12. Dezember er. Mittags 12 Uhr 
ſollen im Lokale des Königl. Rentamus zu Neuzelle noch folgende Brennbölzger: 36%, Klafter eichen Scheit- 
holz im Schutzbezirke Fünfelhen und 13 Klaftern eichen Schellholz, 3", Kafter rüftern Scheithofz, 11’, 
Klafter weißbuchen Scheitholz, 24 Klaftern weißbuchen Aſtholz im Schutzbezirle Aurith der Oberförfterei 
Sichdichum bei fteier Concurrenz öffentlich und unter ben gewöhulichen Bedingungen verſteigert werten. 
KRaufluftige werden zu diefem Termine Hierdurch mit dem Bemerlen eingeladen, daß die qu. Hölzer täglich 
befehen werben. fönnen, 
Forfidaus Stehbihum, ben 15. November, 1862, Der Oberförfter Wadzeck. 
(5057) Nutzholz⸗Verkauf in der Öberförfterei Cladow. Nah Beendigung ber am 
Donnerftag den 4. Dezemker cr. im Eeffionszimmer bed Magiftrats zu Landsberg a. W. ſtatifindenden 
Brennholz Lizitation, etwa 1 Uhr Mittogs, follen aus ben Totalitätöfchlägen der Oberförfterei Cladow und 
zwar in ben Beläufen Wormsfelde, Logen, Jägerwerber, Saugarten nnd Mollberg circa 200 Stüd Nefern 
Bau» und Schneidehölzer, 1 Schock Rück- und 5, Schock Hopfenftangen I. ©. und 24 Alafter eichen 
Pfahlholz unter den. gewöhnlichen Bedingungen üffentlich verkauft werben. Das Rummer-Verzeichniß biefer 
Höfer kann 3 Tege vor dem Termine bier eingefehen werben. 
Forfifaus Cladow, ben 19, November 1862. Der Oberförfter Rehfeldt. 
(5058) Belonntmahung Es foll Sonnabend den 29. d. Mts. im Domainenamte Rampig aus 
Zügen 3, 4, 12A., 17B,, 24, 25 eine Quantität kiefern Neis- und Stodholz fowieerlen Reis, Refig, aus 
Sogen 8, 9, 12, 17, 18, 24 eine Quantität alter Hauehölger in ben an Ort und Stelle abgeftedten Looſen un⸗ 
ter Ausschluß der Holzhändler und größeren Gewerbelrelbenden im Wege ber Lizitation öffentlih an ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebachten Toge Vormittags 
um 11 Uhr Hiermit eingeladen werben. ’ 
Ferfihaus Günteräberg, den 23. November 1862. Der Oberförfter v. Burfersroba. 
(5059) Belauntmachung. Es fell ven 8. Dezember er. im Schindleiſchen Gaſthofe in Lagow 
nachſtehendes Holz, Belauf Tempel, Jagen 37. und Totalität circa 15 Klaftern eichen, buchen und bieten 
Sceit und At; Belauf Fangerpfuhl, Jagen 6. und 15. und 31. circa 12 Klaftern eichen eg et 
40 Kaftern kuchen Echeit und Aft, 35 Klaftern eichen Scheit und Aſt; Belauf Buchſpring, Jagen 10., 16. 
uud Totalität, Y, lafter buchen Nutzholz, 7 Stüd meift ſehr ftarfe elhen Nugeniden, barunter 24° lang, 
26° Zopfftärke, 18 Klaſtern eichen Böttcherholz, J. und II. Kaffe, 18 eichen Scheit, 8 eichen Aft, 100 
buchen Schelt, 2 buchen Aſt, 4 erlen und Hiefern Scheit und Aft; Belauf Grunow, Kotalität, 11 Gtüd . 
Hlefern Bau⸗ und Schneidebolz, 1 after tichen Nutzholz; Belauf Dicte, Jagen 82. 9 SHaftern eichen 
Boͤttcherholz Im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Raufluftige an dem nebachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werten. 
Lagow, ten 24, November 1862, Der Oberförfter Borchert. 
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(8060) Ungefähr 100 Klafterhaufen Aſt- und Reiſighölzer von den Wipfel-Enden ber hohen Par 
peln auf dem Königlichen Straßendamme zwifchen Striefow und Fehrow, barunter Nut:nden von 12 Fuf 
Fr: und 1 Fuß Stärke, werden am Dienftag den 2. Dezember d. J. Vormittags von 

9 Uhr ab an Ort und Stelle metjtötetend gegen gieich baare Berablung verfaujt werden. 
Cottbus, am 21. November 1862. Winger, Könizhcher Baus Infpelter. 

(5061) ag ben 28. November cr. Vormittags 9 Uhr follen Schmiedegaſſe 1. in Frankfurt a. O. 
390 Quart Run, Cinr. Zuder, 10 4. Sarbellen, Dieublee, Betten ꝛc., Tifchlerbanpiwerfezeug meih- 
‚bietend verkauft werden. . Roedended, Königl. Aultions- Commiffariut. 

(5062) Auction. Dienfiag den 2. Dezember cr. Vormittags 11 Uhr follen zufch: 


Verfügung des hiefigen Königlichen Streisgerichts auf dem Dominio zu Zwippendorf bei Serau mn 


ſchledene Mahagoni⸗Meubles, als: Sophas, Stühle, Tiſche, Spiegel, 1 Screibbüreau,. Büffets, 1 Ch 
Inder-Büreau, 2 Teppiche, 1 Kronleuchter, 15 große Delgemälde mit breiten Goldrahmen und dergl. meh: 
öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. Conrant verfauft werden, ! 
Sorau, den 22. November 1362. | Rofe, Königl. Auttions:Commiffartus. 
(5963) Belanntmachung. Am Dienftag den 2. Dezember er. Vormittags 8 hr 
ſollen im Grünbaumkeuge bei Muſchten: Aleidungsſtücke, Betten, Mösel und Hansgeräih öffentllch mail 
bietend verkauft werben. Schwiebus, den 24. November 1862, Spindler, Ger.-Aftuar. 


Betfanntmahungen verfhiepenen Inhalte. 


(3064) Bekanntmachung. Die Stelle dis Polizei-Commiffartus ift exledigt und fol ſchleunigſt mr 
der beſetzt werden. Den Bewerbern, welche fi zur Ablegung einer Probezeit verftehen, fol der Vor 
gegeben werten. An Gebalt erhält der Boligeir-Conmmiffarius jährlich 350 Thlr. und außerbeus 20 Te. 
Kleidergelder. Qualiſizlrte Perſonen wollen fih ſchleunigſt bei una melden. 

Buben, ven 22, Noven-ber 1862. ‘ Der Magtftrat 

(5065) Belanntmachung. Die Hiefige Kämmerei- und 2, Pollzeidienerſtelle, mit 159 Thir. Gehe 
und freier Wohnung botirt, foll fofort beſetzt werden. Mit Civil-Verſorgungoſchein verfegene, bes Lie 
und Schreibens volllommen kundige und noch rüftige Berfonen, welche auf diefe Stelle refletitreu, und’ 
Kautlon von 50 Thlr. beftellen koͤnnen, wollen fich unter Einreichung ihrer Dualififations und Shtaw' 
niſſe bis zum 15. Dezember d. 3. bei uns melven, j 

Droflen, den 18. November 1862, Der Mapifrel 
(5066) Vom 1. Februar k. J. ad foll eine Nachtwächterftelle für die Vorſtadt Schönfeld mit 52 The 
Gehalt anderweit befett werben. Qualificirte Militairverforgungsberechtigte werben aufgefordert, unter Kir 
legung ihrer Attefte fich um biefe Stelle baldigft bei und zu bewerben. 
Sommerfeld, den 18. November 1862. Der Magiſtrat 
(8067) Belanntmahung. Es follen im Wege einer ſchriftlichen Submilfion nachſtehende Fotſtbar⸗ 
ten dffennich an den Mindeftſordernden in Verding gegeben werten, und zwar: aM) in dem Forſireviet 
Meubrück, 1) die Dachdedung des Wohnhauſes und des Yüzerhaufes auf dem Oberförjter Etabliſſe⸗ 


ment zu Neubräd, veranſchlagt zur Summe von 129 + 59 = 188 Thlr., 2) bie Umdedung bed Rer 


daches auf dem Kubftalle der Förfteret Schwarzhelde, veranſchlagt zur Sunfme von 70 Thlen., 3) retſchie⸗ 
dene Herftellungen an dem Schweinſtallgebäͤude auf der Förfterei Drahendorf, veranſchlagt zur Summe IT 





80 Thlen., b) in dem Forfirevier Hangeldberg, 4) bie Umdedung ber Rohrdächer auf dem ih | 


und Mferbeflalle ber Oberförfteret Hangetsßerg, veranjchlagt zur Summe von 255 Thlen. Quallfitũ 
Bauunternehmer werben hlerdurch aufgefordert, ihre Submiſfions-Gebote bis zum 5. Dezember b. 3.4 
verfiegelten Offerten mit ber Auffchrift „Submiffton für Forftbanten“ nad den Bauftellen getrennt bei J 
unterzeichneten Baubeamten bier, Part No. 14., portofrei einzureichen. Die Koftenanfchläge webft ben 
dingungen liegen von Heut ab während ber Vormittageftunden in meinem Büreau zur Einficht offen. 
Frankfurt a. O., den 20. November 1862. Der Königl. Bau-Infpelter gadfe 
(SO68) Auf einem Bebeutenben Wittergute bei Frankfurt a. O. wird ein junger Mann zur Er 
nung ber Wirthfchaft entweder jegt oder zu Neujahr 1863 Ar Nähere Auskunft erteilt 
Aulius Quiadkowoky in Lanrsbera 9 * 
(5069) Belanntmachung. Ich werne hierdurch Jedermann, meiner Frau Eleonore Charlotte, 8° 
Knuth auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für biefelbe feine Zahlung leiſte. 
Müncheberg, ben 23. November 1862. Der Mühlenmeifter Robert Schneidel— 
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(5070) Ich beobfichtige auf meinem Gute Krining bei Bernſtein das Holy von einer Parzelle, circa 
22 Morgen groß, im Ganzen zu verfaufen. Die Hölzer beftehen größtenthells aus ertraftarl, ftark und 
mittel Bauholz. Käufer heben fih an meinen Wirthichafte»Infpeltor Herrn Kemp in Krining zu wenden, 
ber berolfmächtigt ift, ven Verkauf ſogleich abzufchließen. 
Charlottenhoff bei Viek, den 24. November 1862. v. Klitz ing, Ritimeifter a. D. 
(5071) Ein junger Dann mit ven nöthigen — fann in mein Geſchäft als Lehrling 
eintreten. S. Jacob in Franffurt a. d. O. 
(5072) Ein geräumtges Wohnhaus, dicht an = Dber a iſt zu — 
— a. O, den = November 1 Witwe Mattbefius. 
(507 —— Gefchäfts : — 
In einer Dt und Guarnifonftadt der Neumark ift ein Lebhaftes 
Material: und Deitilations : Gefchaft — 
unter ſehr günfligen Bebingungen zum 9. April 1863 zu verpadten. Näheres a ar portofreie Briefe au 
Büderweifter Herrn Stähnite in Königsberg i. d. N. 
(8074) Kapttatien von 500 Tholern ab follen gegen — — — auf Landwirth⸗ 
ſchaften ausgelishen werden. Näheres durch Albert Schimming in Letſchin. 
(5075) Eine Schankwirthſchaft in einem größeren — wird zu pachten geſucht. Verpächter erfah— 
—* een bei Jul ine — 5332 In Landéeberg a. W. 


RENTEN STEEL 


$ (8076) Ih zeige hiermit an, daß ich mein Grunditüd zu Srontfurt a. D., belegin in ber 
> LTebufer Vorſtadt Güftrinerftrage No. 17., beftehend aus Wohnhaus, Stallur und Scheune, Weidege- 
Srechtigkeit, einem 6. Morgen großen Garten, gutem ebenen Gemüfeland mit 300 tragbaren Obſtbaͤu⸗ 
» men und 27 Nutten Straßenfront, welches fich auch ſehr gut zu einer re pe aus 
— freier Dam zu verkaufen beabfichtige. Das Nähere bafelbft bei Sur — 


EREODOESDREAONSARERN 
3077) ) Beltes Salon:-Bhotogen und Solar-D:l a re billigft 
E. Grünentbal.& Ev. in Frautfurt a. O. 
(5078) Auf dem Lager bei Herin Fr. Werlentdin Ww. in Cüſtrin befinden ſich in großer Auswahl 
Dreſchmaſchinen, — yon Rüben» und Kartoffelmuß-Maſchiren, Schrotzühlen, 
Hickſelmaſchinen, Göpelwerle u. A. m., tie ih ben — sun unter Garantie empfehle, 
34 erg in Neu⸗Blehen bei Güftrin. 
(5079) Lnfere Schanfwirtbfchaft mit nebenbei —— amgeſchaͤft, wobei noch andere Geſchäfte 
verbunden werben lönnen, ta es ein Kicchfpiel, nebft ca. 11 Morgen Acker, Garten mit Obſtbäumen und 
Srasnugung, wollen wir Veränderungshalber verkaufen. 
Stradow bei Epremberz. 3. Pauliſch und Frau. 
(8080) Eine Windmühle nebſt Wohngebäude, Scheune und Stallung, wozu 7 Morgen Ader gebö» 
ven, ſoll fofort unter günftigen Bedingungen verkauft werden. € ©. Trintsin RER a. d. O. 

























Infertionggebügren betragen pro Zeile oder deren Raum 4 Ger. 


Revigirt Im Buͤreau ber Königl. Wegierung. 
Drud der Herbuäbruderei von Trowihſch m. Sohn in Feanffurt “ d. O. 
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— Deffentlicher Anzeiger. 
Ns 49, Granffurt a, d. O., Mittwoch den 3. Dezember :1862, 








Stedbriefe 

(SO81) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Dragoner Wolf Lewh ber 1. Eslabron bieffeitigen 
Regiments ift in der Nacht vom 13. zum 14. d. Mis. aus der Garnifon Haynau entwichen. Sämmtliche 
Behörden werben baher hiermit bienftergeben# erfucht, ben ꝛc. Lewy im Betretungsfalle an das unterzeich- 
neie Regiment abliefern zu lafjen. j 

Küben, den 29, November 1862. . Das Königl. 1. Schlefifhe Dragoner-Reyiment No. 4. 

Signalement. Der Handelemann Wolf Lewy ift aus Ei: in Slavonlen gebürtig (aus Wollſtein, 
Kreis Bomſt überwieſen), jüdiſcher Religion, 22 Jahr alt, 3 Zoll 1 Strich g:oß, hat dunlelbraune Haare, 
niedrige Stirn, dunfelbraune Augenbrauen, blaue Augen, proportionirte Naje und Mund, einen Schnurrbart, 
gute Zihnr, gewöhnliches Kinn, ovale Gefihtebildung, gelunde Geſichtsfarbe, iſt mittelmäßiger Geftalt und 
jpricht deutſch. WBelleidet war berfelbe mit einer eigenen Militairmüge (hellblau mit gelben Streifen), Nod 
unbelannt, einem Baar eigenen Hofen und einem Baar eigenen Stiefeln. 

(5082) Dffene Requifitſon. Der Dienfttneht Carl Kockrow aus Klein-Lubolz bei Lübben iſt durch 
Erkenntniß des Königl. Schwurgerichts bierfelbft vom 27. September db. 3. wegen Urkundenfälfhung zu 
vier Monaten Gefängniß, woron er bereit 2 Tage verbüßt hat unb fürf Thaler Geldbuße oder im Un- 
vermögensfalle zu fünf Tagen Gefängniß verurtheil. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Angellazten 
nicht befannt, fo werten alle Civil- und Militairbehörben bienftergebenft erfucht, auf denfelben zu viziliren 
und ihn im DBetretungefalle an bie nächfte Gerichtöbehörbe, welche hiermit um Vollſtreckang ber Reſiſtrafe 
und ercutivifhe Einziehung ber Geldſtraſe event. Vollſtreckung ber fubftituirten Gefängnißitrafe an bemfelben 
und Benachrichtigung von dem Strofantritt und Vollſtreckung berfelben erſucht wird, abzuliefern. 

Eotibus, ben 25. November 1862. Köntal, Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

(5083) Stedbrief. Die verchelichte Kaufmann Brode, Frige geb. Halle aus Fllehne, iſt wegen 
Betruges zu 10 Thlr. Geldbuße, event. I Woche Gefängniß verurtheilt. Sie iſt feſtzunehmen und an bie 
nächſte Gerichtobehörde abzuliefern, die um Strafvolljtredung und — erſucht wird. 

Schönlanke, den 21. November 1862. Könige. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 

(5084) Etedbrief. Arbeitsmann Auguſt Uedert aus Groß-Lubs, Kreis Czarnilan, ift wegen Miß— 
handlung zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Gr iſt feftzunehmen und an bie mächfte Gerichtöbehörde 
abzuliefern, die um Strafvollitredung und Benachrichtigung erjucht wird. 

Schönlanfe, ben 24. November 1862, Köntgl. Kreis Geriht. J. Abtheilung. 

(5085) Stedbrief. Geſtern Abend 8"/, gr ift ber frühere Privatfchreiber und Colporteur Adolph 
Hermann Tolg aus Soldin aus bem biefigen Gefängniffe eulwichen. Es wicd erſucht, benfelden in Be 
tretungsfalle anzuhalten und in unfer Gefänguiß zurüd transportiren zu laſſen. 

Soldin, den 25. November 1862, Köaigl. Kreisgeriht. J. Abltheilung. 

Slignalement. Dir ꝛc. Toltz iſt 49 Jahr alt, etwa 5° 2“ groß, Hat blondes, grau melirtes, krauſes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaugranz Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, 
gute Zähne, ovaled Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe und ift mittlerer Geſtilt. Balleidei 
war er mit einer braunen Mage mit Schirm, mit einem Rod von ftarken, braun und blau gerippten Stoffe, 
belibrounen Hoſen, Schlafſchuhen und einem, mit dem Stempel K. Kr.-Ger. Soldin verfehenen Hembe. 

(5086) Erneuerter Steckbrief. Der Kaufmann Hugo Lebnſin, früher bier, aus Berlin gebüctig, 
welcher wegen einfachen Bonkerutts durch rechtslräftiges Erlenntnig bes Königl. Kreifgerichts zu Sorau zu 
einer dreimonatlichen, an ihm ned zu vollſtreckenden Gefängnißftcafe verurtgeilt werben ijt, bat fich von 
Berlin, wehin er fih von hier ans begab, entfernt und fell fih angeblich in Dianchefter in England aufhalten, 
Eimmtlihe Civil- und Mititair- Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
jalle verhaften und au und event, zu weiterer Berfügung fchleunigft Miittheitung davon zu madhen. Gin 
Jeter, wilder won bem Aufenthalte des ꝛc. Levinſiein Keuntniß hat, wird aufzejordert, bei ver nächiten Gr» 
richts⸗ ober Pelizei ⸗Behörde bavon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Sorau, ven 24. September 1862, Köalgl. Krelsgericht. Abtpeilung 1. 
137 
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(GO87) Der Mullergeſell Karl Auguſt Lange aus Gersdorf, Kreis Bunzlau, zuletzt In Görig, Kreis 
Calau, deſſen Signalement näher nicht angegeben werden Tann, angeblich Beſitzer eines Hauſes und circa 
%, Morgen Ader zu Gersborf, ift durch das rechtöfräftige Erkenntnig vom 5. September d. I. der Hanfir- 
Eontravention ſchuldig erachtet und deshalb mit 8 Thlr. Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle eine achttägige 

e jubftitwirt worden, belegt. Derſelbe hat feinen bisherigen Wohnort verlaſſen und ift ter 
gegenwärtige Aufenthaltsert nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Eivil- und Mititairtehörden werben 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im — st zu verhaften und an bie nächſte Gerichtsbehörbe 
abzuliefern, die wir um Vollftredung obigen Erfenntniffes und Mittheilung bavon hierher erfuchen. Ein 
Jeder, —— von dem Aufenthalte des ꝛc. Range Kenntniß hat, wird aufgefordert, bei der nächften Gerichts⸗ 
oder Polizelbehkrde daron unverzüglich Anzeige zu machen. 

Spremberg, ben 1. Dezember 1862. 

Koͤnigliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. Commiffarius für Vebertretungen. 

(SOSS) Offene Reguifition. Der unten figmatifirte Schuhmachermeiſter Auguſt Ferdinand Stein 
gräber aus Roſenthal, weicher von mir unterm 16. Juli d. 9. einen auf ein Jahr gültigen Imtonbe 
Relſepaß nach Spandau erhalten und feitdem feine aus Fran und 5 unerzogenen Kindern Beftebende Familie hülfles 
gelaffen hat, ift am 8. d. Mis. von Epanbau abgereift, angebtich um nach Roſenthal Behufs Uebernahme der Für 
forge für feine Famille zurüdzufchren. Da berfelbe in feiner Heimath bis jet nicht eingetroffen und bie 
Famtlie der Orisarmeny flege anheimgefallen ift, fo erfuche ich, anf den ze. Steingräber zu vigiliren, Ihm im 
Betretungefalle den Pap abzunehmen und tenfelben nach Roſenthal zu weifen, mir aber in biefem falle 
unter Ueberfenbung des Pafles gleichzeitig Mittheilung zu machen. 

Soldin, ven 24. November 1862. Köntzlicher Landrath von Cratad. 

Signalement. Steingräber ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blondes Haar, dergleichen Augen 
brauen, graue Augen, ftarke Safe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, ovales Kun und Geficht, iſt don 
mittler Statur und hat eine Platte. 

(5089) Stedbrief. Der Dienftineht Carl Friedrich Guſtav Friefe aus Elewig, teffen Aufenthaltsort 
unbekonnt, ift des Diebftahl® dringend verdächtig. Es wird erfucht, ihn anzubalten und mich zu benachrichtigen. 

Eüftrin, den 24. November 1862, Der Staats » Anwalt. 

Signalement. Derfelbe iſt 26 Jahr alt, hat blondes Haar, vergleichen Augenbrauen und Bart, ovale 
Stimm, graue Augen, gejunde Gefichtsfarbe (wenig Sommerſproſſen) und tft mittler Statur. - 

(5090) Stedbrief. Der Tuchmachergeſeli Guftad Niemar aus Finfterwalde, beffen gegenmärtiger 
Aufenthalt unbekannt, ift de8 Diebſtahls verdächtig. Es wird erfucht, ihn anzuhalten und mich zu benachrichtigen. 

Güftrin, den 29. November 1862, Der Stuats Anwalt. 

Signalement. Derfelbe ift 18 Jahr alt, 9 Fuß 1 Zoll groß, Hat blonde Haare und dergl. Augen 
- brauen, blaue Augen, geſunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 

(O9, Stecbtief. Es ift ermittelt worden, daß bie unter No. 40. bes öffentlichen Anzeigers ſted⸗ 
brieflich verfolgte, tes Diebftahls bei dem Kaufmann Rödel zu Driefen verdächtige Frauensperſon nicht, wie 
angezeigt, Marta Czakzeweka, fondern Caroline Wilhelmine Gil Heißt. Die Behörden werden ergebenft 
erfucht, auf die zc. Gill zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenftänden mürteljt Traneports an bie Königliche Kreisgerichte « Deputation zu Driefen abzuliefern, wid 
aber von dem Geſchehenen :u benachrichtigen. 
Friedeberg 1. d. N., den 27. November 1862. Der Staats Anwalt. 

Signalement. Die ıc. Gill ıft aus Auguftfelve bei Lauenburg gebürtig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
groß, hat hellblondes Haar, freie Stirn, hellblonte Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gefunde Zähne, volles rundes Kinn und Geſichtobildung, gefunde Gefichtsfarbe und ift ſtarier und kräftiger Geſtalt. 

(5092) Belonntimahung. Am 18. November cr. find aus dem herrfchaftlichen Pferdeflalle zu Stra⸗ 
bow folgende Sachen geſtohlen worden: 1) ein dunkelgrüner Tuchrod, ziemlich neu, mit breiter Borte ein 
gefaßt, Schooß und Leib mir fhwarzem Orleans gefüttert, die Aermel gelbes Kattunfutter, mit Überfponnenen 
Kröpfen; 2) eine ſchwarze Tuchmütze wit feinen rothen Pünktchen, der Lederſchirm Halb mit demfelben Zeuge 
überzogen; 3) ein Baar halblange rinbefederne Stiefeln, ſchon vorgeſchuht, wovon ber rechte Stiefel über 
ber Kuppe zurriffen war, aber wieder genäht ift; 4) ein blauer Leinwandrock, ziemfich ten, Im ben 
mit neuem Fri, im Leib mit weißem Parchent, im Schooß mit weiß und fhwarzbuntem Parchem gefürtert; 
5) eine dunfetgefireifte Sommerzeunhofe, im Leib mit grauer Yeinwand gefüttert. Des Diebſtahls 1 
iſt der unten fignaitfirte Dienfilnecht Robert Echneiter aus Jehſchen, Kreis Calau, beffen 
Aufenthalt undtannt if. Es wird erfucht, auf dem ꝛc. Schneider zu vigiliren, ihn im ng® mit 
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ben geſtohlenen Sachen, melde er theilweiſe auf bem Leibe tragen wird, feſtzunehmen und fchleunige Nach» 
richt Hierher mitzutheilen. . 
Spremberg, den 21. November 1862. Der Königliche Staats⸗Anwalt. 

Signalement. Der Brenntneht Kobert Schnelder ans Jehſchen, Kreis Calau, ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll aroß, hat bunfelbloudes Haar, freie hohe Stirn, bunfelblonde Augenbrauen, dunkle Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, Schwarz ausfehende fehlerhafte Zähne (im DOserkicher fehlt cin Zahn), dunflen, ganz 
—— Schnurrbart, ſpitzes Kinn, blaſſe Geſichtöfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt großer ſchlanker Statur, 
pricht deutſch und hat am Daumen und Zeigefinger ber rechten Hand friſche Narben. Bebkleidet war 
Schneider mit einer grauen Zeugjade (in ben Uermeln zerriffen), einer buntgerrudten abgeriffenen Cachemir⸗ 
—— grauen Leinwandhoſen, Holzpautoffeln und Militalrmütze mit rothem Streifen, Kolarde 
und ohne m. 

(5093) Belanntmahung. Gegen ben Knecht Johann Friedrich Geſchke von Hier iſt durch Verfügung 
vom 2, Juni d. I. wegen Dienftverlajfung eine Strafe von 2 Thlru. event. 3 Tage Gefängniß feltgefett 
worben, bie Strafe aber bis jetzt uneinziehbar gewejen, da Geſchke den hiefigen Ort verloffen Hat und fein- 
Aufenthaltsort unbelannt if. Die reſp. Polizeibthörden werben deshalb ergebenft erfucht, von bem 
x. Gefchle betreffenden Falles dem feftzefegten Strafbetrag im Wege der Erelution gefälligft einziehen 
unb portofrei hierher abführen zu laffen. Sollte gegen benfelben die Exelution fruchtlo® ausfallen, dann 
wird gebeten, die fubftituirte Gefängnißitrafe vollfirecken und von bem Gefchehenen hierher Mittheilung 
machen zu wollen. 

Sonnenburg, ben 25. November 1862. Königliches Rent⸗ und Polizel-Amt, 

(8094) Stedbrief. Der unten fiznalifirte Dienftlnecht Ferbinand Krenzfe von hier, ein der öffent 
lichen Sicherheit höchſt gefährliches Subjelt, darum vielfach beitraft und unter Boltzelaufficht ftehend, ift 
nenerbings am 16. d. Mts. aus dem Gentra'-Gefängni zu Cottbus, wojelbft er wieder wegen Diebftahls 
betinirt gewefen, — nach hier entlaffen worden, aber nicht eingetroffen. — Wir bitten, auf benfelben zu 
sigiliren, ihn im Betretungsfalle feitzunchmen und, hierher transportiren zu laffen. 

Zellin a. d. D., den 29. November 1862. Könizl. Domatuen- Poltzel-Amt. 

Signalement. Der ꝛc. Krenzke ift am 25. März 1835 zu Mlt-Liegegdride geboren, 5 Fuß %, Zoll 
groß, hat blondes Haar, mittlere Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, mittlere Nafe, breiten Mund, 
gute Zähne, ooales Kinn, volles Geficht, gefunde Gefihtefarbe und ift von Heiner unterfegter Statur. 


Stechbriefs Erledigungen. 


(5095) Steckbriefs⸗Erledigung. Der Schleifergefelle Franz Reinhold Mann aus Frankfurt a. d. O. 
ift in Rauen ergriffen, wodurch unfere offene — vom 22. Januar d. J. ſich erledigt. 
Franlfurt a. d. D., ben 26. November 1862. Körigl. Kreisgericht. Der Unterfuhungsrichter. 
(5096) Stedbriefs- Zurüdnahme refp. Berichtigung. Der Hinter die Knaben Ernft Guft:v Pfeiffer 
und Heinrich Carl Echulze aus Albrechtsdorf wicberhoft, zufett unterm 1. November cr. von uns erlafjene 
Stedbrief wird Hinfichtlich des Pfeiffer als erledigt zurüdgenommen, hinſichtlich des Schulze aber dahin bes 
richtigt, Daß derfelbe nicht Carl Heinrih Schulze, fondern Carl Heinrich Blau heißt und der Sohn der zu 
Lohs verſtorbenen Maurer Blauſchen Eheleute ift. 
Sorau, ben 24. November 1882. Koönigl. Kreisgericht. Abthellung 1. 
(5097) Belanntmahung. Der binter ben Pfarrpächter Carl Koettlig unter bem 13. Juli cr. erlaffene 
Eteddrief ift erledigt. Schwer, den 12. November 1862, Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abthellung. 
(5098) Erlevigung einer offenen Requifition. Die von una Hinter den Böttchergefellen Friedrich 
Schumann aus Saaber unterm 7. Septbr. 1862 erlaffene offene Requifition wird als eriebigt zurücdzenommen. 
Zullichau, den 19. November 1862. Hönigliches Kreisgericht. Polizeirichter. 
(5099) Stidbriefs-Erlerigung. Der hinter den Tagearbeiter Chriſtian Noack genammt Petrid aus 
Kohne unterm 7. April d. 3 in No. 17. ad 1804 erlaffene Stecbrief ift erledigt. 
Forft, den 21. November 1862. Königlide Kreisgerichts- Deputation. 
(SI00) Stedbricfe-Erledigung. Der von mir unterm 7, November 1862 Hinter den Privatfchreiber 
Carl Adolph Herrmann Raue aus Schwiebus erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Frankfurt a. d. O, den 25. November 1862, Der Staattanwalt. 
(SIOL) Eteckbriefs-Erledigung. Der unterm 29, April 1862 Hinter den Togearbeiter Johann Earl 
Auguft Fritz ans Jefnig erlaffene Siecbrief ift erledigt. 
Sorau, ben 25. November 1862. Der Staats-Anwalt, 
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(5102) Verpachtung. Zur Verpachtung ber Stift Neuzelleſchen Güter Schlaben-Mellmig iſt nad 
bem nicht befriebigenden Ausfall des auf den 30. Oftobir rt. J. amberannıt gewefenen Termines ein anber- 
weiter Lizitationstermin auf den 16. Februar 1863 Vormittags 10 Uhr im Königlichen Re: 
gierungegetäute Hierfelkft und zwar in unferem Sitzungszimmer vor dem Herrn Regierungsrath Wirnckler 
angefegt. Indem, wir bie zur allgemeinen Kenntnig bringen, bemerken wir, taß die Verpachtung auf bie 
18 Jahre von Johannis 1863 Eis dahin 1881 und des Audgekot alternativ im Ganzen und in zwei Thel⸗ 
len erfolgt. Im letzterem Fall werten tie drei Vorwerke Wellmitz mit der vorhandenen Brannimein-Bren- 
neret bie eine, und das Vorwerk Schlaben mit der Woffermühle und der Brauerei in Neuzelle bie andere 
Pachtung bilden. Tas Areal beftcht im Ganzen aus 3033 Morgen 35 D.-Ruthen, wevon 1151 Morgen 
88 Q.⸗Ruthen in ver eingereichten Oderniederung, 66 Morgen 6 D.-Ruthen ebentafeldft oußerhalb bet 
Deiches liegen. Im Foll ber Trennung werben zu den Wellmiger Borwerten 2460 Diorgen 127 D;-Ruthen 
einfchlieglih 964 Morgen BI D.-Ruthen Ader und Wiefen ꝛc. in der Niederung, und mit dem Vorwerk 
Schlaben 577 Morgen E38 Q. Ruthen einſchlleßlich 202 Morgen 13 Q.Ruhen Wiefen in ter Oderaue 
verpachtet. Das Pachtzinsminnum ift für die Gefummipachtung auf 6500 Thlr., für die Borwerte Wil. 
mig nebft Zubehör auf 5000 Thlr. und für das Vorwerk Schlaben ncbft Zubehör auf 1500 Thlr. feftg: 
fegt. Um zum Mitbieten auf bie Gefammtpachtung verftattet gu werben, haben Pachtbewerber fich über ben 
Beſitz eines dieponiblen Vern ögens von 24,000 Thlrn. auszuweifen. Für bie größere ter beiden Theil 
pachtungen genügt ein Vermözers⸗Ausweis über 16,000 Thlr. und für die Heinere Thellpachtung über 800 
Thlr. Die VBirpachtungeberinzurgen und bie Regeln ber Lizitatton, fowte bie Karte fönnen in unferer Replitrotur 
während ber Dienfijtunden, die Verpachtungebedingungen auch beim Rentumte in Neugelfe täglich, mit Aut 
nahme ber Sonntage eingefshen werben, auch find wir bereit, auf Berlangen bie fpeztellen Berpachtungsberingungen 
und bie Regeln ber Liritation gegen Erjtattung der Eopialien durch Poſtvorſchuß abfchriftlich mitzutheilen. 

Sranffurt a. O., den 28. Novemker 1862, 
Königliche Regierung, Abtheiſung für Kirchen- und Schulwefen. 

(5103) Dem Gottlieb Gerlach zu Leichholz, im Sternberger Kreife, ift der ihm dieffeits für 1862 
zum Betriebe des Leinfaotficker » Gewerbes im Umberziehen ıriheilte Gewerbeſchein No. 944. verforen gr 
gangen, welcher hiermit für ungültig erllärt wird, 

Frankfurt a. d. O., den 2b. November 1862. 
Königliche Regierung; Abtgeilung für direlle Steuern, Domalnen und Forften. 

(SLOA) Bekanntmachung. Im das Firmen-Regifter des unterzeichneten Gerichts find zufolge Verfü 
gung von 21. d. Mis. am heutigen Tage unter folgenden Nummern eingetragen: 
















Bezeichnung Ort Bezeichnung 
No, des der der 
Firmen-Inhabers. Niederlaſſung. Firma. 





Verehelichte Echnitiwaaren » Händlerin Berndt, 


Neck 
Henriette geb. Hentfchel zu Neck 


Auguft Berndt, 





106. | Kaufmann David Rubenſohn zu Birnfee Bernfee D. Rubenſohn. 

107.1 Mühlenbeſitzer Wilheln Heinrich Buchholz zu | Woldenberger Papler⸗ W. H. Buchholz 
Woldenberger Popiermũhle mühle 

108.] Ehön- und Schwarzfärbermeifter Carl Julius Neuwedell Earl Petermann. 
Petermann zu Neuwebell u 

109. | Shin. und Schwarzfärbermeifter Carl Gottlieb to, Carl Hehne 
Heyne zu Neuwedell 

410.1 Kaufmann Wilhelm Bluhm zu Nenmwebell bo. W. Bluhm. 

111.| Kaufmann David Lewin zu Zatten Zatten David Lewin. 

112.| Mühlen-, Fabrile und Gutebrfiger Gottfried/ Dragemühle bei Neu—⸗ ©. Wegner. 
Wegner zu Drogemühle wedell * 

113, | Kaufmann Itzig Moſes Jacobſohn zu Wugarten. Wugarten J. M. Zacobſohn. 


Friedeberg i. N., den 22. November 1862. Konigllches Krelsgericht. J. Wöthellung- 
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(8105) Der Mülfergefelle Julius Mielle von bier, welcher nach Berlin gewanbert fein foll und 
biffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, foll in einer Unterfuchungsfache als Zeuge vernommen 
"werben, Derſelbe wird daher Affentlich aufgefordert, ſich behufs feiner Vernehmung kei uns zu geftilfen 
ober, fall8 er zu weit von bier entfernt ift, uns fo zeiig den Ort, wo er fich befindet, ober koch ficher an» 
zutreffen. ift, anzugeben, daß felne Vernehmung durch Requiſition bes betreffenten Gerichts erfolgen kann. 
Sfeichzeitig werben fämmtliche Gerichts» und Polizei-Behörben ergebenft erfucht, uns ben Aufenthalteort bes 
Mielle im Petretungsfalle mitzutheilen. 

Tempilkurg, ben 7. November 1862; Königf. Rreisgerichts: Commiffion 7. 

.. (8106) Aufgefunterer Leichnam. In einem Feldbedofen zu Letſchin Ift am 22. d. M. ber Leichnam 
eines erfrerenen Mannes gefunden worden. Wnekunft über bie Berfen bes BVerflorbenen erfuche ich ber 
nächſten Behörde oder mir zu erftatten. 

Eiftrin, von 24. November 1862, Der Staatsanwalt. 

Signalement. Derſelbe ift 40—50 Jahr alt, 5 Fuß I Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, blonden graus 
melirten Kinn⸗ und Schnurrbart, granbfaue Augen, volftändige Zähne und bient als befonberes Kennzeichen 
eine weißliche Narbe an ter rechten Halgfeite. Bekleidet war berfelbe mit einer Militairhoſe von Kommistuch, 
Infanterteftuben, zerriffenem Hemde, L. S. roih gezeichnet, coltem ſchwarzen Tuchreck mit grünen Flecken, 
grüner Tuchmüge mit Schirm, Lederdeckel und weißer Treſſe, wollenem rothbunten Shaw. (Diefe Kleidungs— 
ftüce nebſt einem Ledirbeutel mit etwas Kupfermünze und einem Kober mit Brot, Speck und Schnapeflafche 
werben beim Schulzen zu Letſchin aufteiwahrt.) 

(8167) Poilzeiliche Bekanntwachung. Der Fabrifbefiger Moritz Joachimsthal hierſelbſt beabſichtigt 
auf ſeinem Grundſtücke Bahnhofeſtraße No. 2a. hier ein Dawpf-Hammerwerk zu errichten. Auf Grund 
ber 88. 1. und 3. des Gefiges vom 1. Juli 1861 wird dieſes Projelt hierdurch zur öffentlichen Fenntniß 

pebraght, mit tem Bemerken, daß Einwendungen gegen daſſelbe Finnen 14 Togen bei der unterzeichneten 
Roligej Verwaltung anzubringen find. Die genannte Frift iſt präklufiviſch für olle Einwendungen nicht pri— 
vatrechtliher Natur. Die dus Unternehmen betreffenden Pläne, Zeichnungen und Beſchreibungen liegen im 
Poltzii-Büreon Wirhelmeplog Neo. 20. zur Einficht aut. 
Franffurt a. d. D., den 21. November 1862. Die Bolizel-Berwaltung. 

(3108) Bilanntmadung. Der Schloffernefille Frarz Helſwig, gebürtig aus Pleß, ohne Domleil, 
Bat die ihm unterm J. November cr, von ber Bolizel-VBerwaltung zu Wernigerode nach Gumbinnen eriheifte 
Nelferoufe am 25. d. Mis. zwiſchen Friedeberg und bier verloren. Gebatte Neiferoute wird hiermit für 
ungültig erklärt. 

Woldenberg, den 29. November 1862, Die Polizei-Berwaltung. 

(5109) Polizeil'che Bekanntmachung. Der Dienſtknecht Earl Köppen, welcher im Monat Juli d. I. 

"Bil tem Eigenthäner Wild. Vochow in Neu-Lewin diente, bat, wegen Brrübung groben Unfugs, aus ber 
Inzwifchen rechisträftig gewordenen Straf-Berfüzung vom 16. Auguft d. I. eine Strafe von 10 Sgr. E@elb 
zu entrichten, event. Ay Stunten Gefängniß zu verbüßen. Allen Nachforſchungen ungeachtet, ift nun Carl 
Köppens Aufentcalt nicht zu ermitteln, weshalb wir die verehrlichen Behörden erfuchen, von bem ıc. Köppen, 
do, wo er fih aufhält, die 10 Spur. Strafe einziehen, andernfalls ihn die dafür fubftituirte Gefängniß— 
Strafe von 24 Stunden verbüßen zu laffen. Bon bem Gefchehenen bitten wir demnächſt um Nachricht. 

Wriezen, den 29, Nonember 1862, Könige. Domalner-Pollzei-Ant. 

(SLLO) Bekanntuiachung. Das Ratafter der bei der Regulirung bes Werderbachs und feiner Zuflüffe 
beihetfigten Gruntitüde ver Feſdmarken Echerfentorf, Niemitſch, Haafo, Sadersdorf, Meichersporf, Kebeſitz, 
Jetſchlo, Caaſo, Wirdenklatt, Weliho, Kohlo, Iehnig, Grötzſch, Beltſch, Datten, Nicberjehfer, Zauchel, 
Degeln, Mehlen, Eummeltig und Neudörfel, theils Gubener, theils Sorauer Kreiſes, beren —— in 
Gemaͤhßheit ter 88. 56 und 57 des Geſetzes vom 28. Fıbruar 1843 und des Artikels 2 des Geſetzes vom 
11. Mat 1853 zu einer Entwäfferungs-Genoffenfchaft vereinigt werben folfen, iſt in ben landräthlichen Ge— 
fhäftszimmern zu Guben und Sorau und bei dem Unterzrichneten zur Einſicht ter Berheillgten offen gelegt. 
Ale Beſchwerden, welche Seitens der Betheiligten gegen das Kataſter ober bie daraus erfichtliche Klaſſifi— 
fation ter Grundſiücke geltend gemacht werben felfen, müffen in Gemäßheit dir Minifterial-Inftruftion vom 
10. Oltober 1857 Innerhalb einer vierwöchentlihen Friſt bei bem unterzeichneten Kommiſſarlus angebracht 
werben, wibrigenfalld biefelden nicht berüdjichtigt werben können. 

Lühben, ben 22. Ditober 1862, Der Regierungs⸗Rath. Taubner. 
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GIILI) Subhaſtatlons⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schloſſ 
Heinrich Auguft Eduard Berndt zu Gorgaſt gehörige, zu Manſchnow belegene und No. 111. Vol. HL Fol, 
241. bes Hypothelenbuchs verzeichnete Grunbflüd von 47 D.-Ruthen mebit Wohnhaus, abgefchägt auf 700 
47 —35 ber nebſt Hypothekenſchein im Büreau Ro, il. einzuſehenden Taxe, fol am 5. Januar 
1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsratg Straßer am hieſiger Gerichtsftelle im Zimmer 
No. 13. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus 
dem Hypolhelenbuche nicht erfichtliben Reulforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Wufpruche bei beim Gericht zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubigerin, ver» 
ehelichte Kümmrig, Marie geb. Lehmann, wird Hlerzu öffentlich vorgeladen. 

Eüftrin, den 18, September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

.. (S112) Frelwillige Subhaftation. Die dem Schankwirth Johann Friedrich Weber, jest deſſen Erben 
gehörigen, bierfelbit belegenen Grundſtücke, nämlich: a) das Wohuhaus mit Ackerparzelle Vol. UI. No. 169 
bes Hypothetenbuchs tarirt auf 4200 Thlr., b) das Scheunen-Grunpftüd Vol, Xiil, No. 224 des Hypo⸗ 
ihefenbuch8 taxirt auf 300 Thlr., follen Theilungshalber in dem am 12, Dezember d. J. Bor: 
mittags 14 Uhr in Terminszimmer No. 9. vor dem Herrn Kreisrichter Wohlfromm anflehenden 
Termine öffentlich meiſtbietend verfayft werben. Taxe und Hypothekenſchein können im Büreau V. einge 
ſehen werben. Cüftrin, den 7. November 1862. Königl. Kreisgeriht. Ki. Abtheilung. 

(5123) Subhaſtalions⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schultenhalber. Die dem für einen Ber 
ſchwender erflärten Muſikus Friedrich Rothe gehörige, in dem Dorfe Miltersdorf belegene und No. 15 det 
Hppothetenbuchs verzeichnete ideelle Hälfte der Babdad’ihen Bürnernahrung, abgeſchätzt auf 405 Thlr. zw 
folge ber nebit Hhpothefenfcheln und Bedingungen im Büreau No. #.a. einzufehenden Tore, foll am 4. 
Mär; 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisrihter Dann an biefiger Gerichtöftelle im Zim 
mer No. 4 öffentlich an den Weeiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Höpothetenbuche nicht erfichtlichen — — ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
init ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Aufentbalte nach unbekannte Wittwe Zoa, Chris 
ſtiana geborne Baddack oder deren Rechtsnachſolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Cottbus, den 18. November 1862. Königl. Kreisgericht. U. Abtheilung. 

(5114) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber Ehefrau bes Ei⸗ 
genthümers Julius Steinte, währe Suftine Wilhelmine geb. Roeslke gehörige, in der Kolonie Alt-Hafer 
wieſe befegene und No. 14.c. Vol, XIV. Fol. 127 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunbftäd von ? 
großen Morgen mit einem Wohnhaufe und einer Scheune, abgejhägt auf 775 Thlr. zufolge der nekft Hy 
pothefenschein und Bedingungen im Büreau No. UI einzufehenden Taxe, fol am 2. Februar 1863 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt an hiefiger Gerichtöftelle im Termingjim 
mer No. 3. öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger. welche wegen einer aut 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Frledeberg i. d. N., ben 28. Oktober 1862. - Königliches Kreidgericht. I. Abtheilung. 

(5115) Gubhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Commiſſionak 
Franz Wilgelu Kracht und deflen Ehefrau, Amalie geb. Wehlmann gehörig geivefene, dem Partikulier € 
H. Rohibed zu Stettin für 2060 Thlr. abjubicirte, in der Stabt Friedeberg in der Nichtftraße belegene 
und No. 175. Vol. VE. Fol. 201,208. tes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn. und Brauhaus neh 
Pertinenzien, abgefhägt auf 1900 Thlr. zufolge der nebft Hypotheleuſcheln und Bedingungen im Büren 
No. HIN. einzufehenden Tare, fol im Wege ber Refubbaftation am 10. Januar 1863 Vorwit⸗ 
tags 41 Uhr vor dem * Kreisgerichts-Rath Mehler an hiefiger Gerichtsſtelle im Seſſions⸗gZiumet 
No. J. öffentlich an ben Meiſtbietenden verklauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeidern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Arfubicatar, Rentier 
€. H. Rohrbeck aus Stettin, wird zu tem Termine hiermit öffentlich vorgelaben. 

Friedeberg t. d. N., ven 15. September 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. 1. — 

(G116) Nothwendiger Verlauf, Schuldenbalber. Das zur Kaufmann Robert Waſchan ſchen Kor 
mafle gehörige, in ter Stadt Guben belegene und No. 265. Vol. VI. Fol. 113. des Hypothelenbuchs ver 
zelchnete Wohnhaus, abzeſchätzt auf 4910 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hüpothetenfcheln: Im. Wi- 


reau IHE:b. einzirfegenden Tare, fol am 7. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger 
Berichtsftelle tn Zhmmer No. 11. öffentlih an den Meiftbietenben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Befrie- 
bigung fechen, Haben fich mit ihrem Auſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Guben, den 6. September 1862. - Königl. Rrels» Gericht. J. Abteilung. 
(8117) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Berlauf, Erbtheilungshalber. Das auf den Namen bes 
verftorbenen — Martin Rinza eingetragene, jetzt deſſen Erben gehörige, in dem Dorfe GroßeLuja 
belegene und Ro. 30: Vol. J. Fol, 475 des Ehpothelenbuchs verzeichnete Häuslergut, abgeſchätzt auf 1142 
Eur pie ber nebft Hüpotbefenfchein im Bureau No, III. einzufehenren Tore, fol am 7. Januar 
1 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtoftelle im Sitzungszimmer öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verlauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber 
Pralluſton fpäteftens In dieſem Termine au melden. 
Spremberg, den 20. September 1862, Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5118) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, The lungeholber. Das in Unter⸗Gennin be 
legene, in unſerm Hypothekenbuche von Unter-Gennin Band U. pag 609 No. 77 verzeichnete, den Erben - 
bes Bauer Chriftlan Moefe gehörige, aus circa 4 Morgen 73 ONuthen beftebende und borfzerichilich auf 
575 Thlr. abgeſchätzte Wiefen-Grundftüd ſoll Theilungshalber den 8. Februar 1863 Vormittags 
11 Uhr im Termin, Zimmer No; 5. ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo—⸗ 
theleubuche nicht erfichtlichen Realforterung ans den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melten. Tore, Hhpothefenfchein und Berktaufs »Bebingungen 
Itegen in unferm Büreau Mi.b. zur Einficht. | 
Landsberg a. d. W., den 19. November 1862. Königl. Kreis-Gericht. MI. Abtheilung. 
(8119) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Hatblofjäthen 
Reinhold Grüßer gehörige, in der Feldmark des Dorfes Guſow befegene und No. 54. Vel. III. pag. 55. 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Halbloffäthenftelle, abgeſchätzt auf 3500 Thlr. zufstge ber nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bebingungen im Büreau No. IH, einzufehenden Tore, fol am 22. Januar 1863 
Bormittagd 11 Uhr vor bem Gerichts-Affefjor Aßmh am hieſiger Gerichtsſtelle im Nichter-Bimmer 
No. 4. öffentlih an den Meiftbietenben verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, melche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Der feinem jetzigen Aufenthalte nach. unbelannte Schneie 
bermeifter Carl Philipp aus Guſow wird zur Wahrnehmung feiner Rechte wegen ber für ihn rubriea III. 
No. 18, eingetragenen 1000 Thlr. hiermit namentlich vorgeladen. Ä 
Seelow, ben 17. September 1862. Königliche ſtreisgerichts⸗Deputation. 
(8120, Subhaftations » Patent. Nothwentiger Verkauf, Thellungshalber. Das den Erben des her⸗ 
florbenen Bergmanns Carl Ludwig Ferbinand Schulz Hierfelbft gehörige, vor bem Nieterlage-Thore belegene 
und Ro. 50 Vol. VI. Seite 291 des Hypothekenbuchs wirzeichnete Gerberhaus, abgeſchätzt auf 185 Thtr., 
wiege der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No, I. eininfehenden Tore, foll am 7. 
ärz k. J. —— 41 Uhr vor dem Heirn Kreis-Gerichts⸗Rath Bauck an hieſiger Ge- 
richtöftelle Affentlih an den Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ren nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
ufpruche bei dem Bericht zu melden. Alle unbelarmte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Ver⸗ 
meldung ber Präffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Fürſtenwalde, den 17. November 1862. Königf. Kreisgerihts- Commiffion I. 
(5121) Eubhaftations-Patent. Nothwenbiger Verkauf, Schuldenhalber, Die der verehelichten Häus- 
ler Lehmann, früher verwittwete Morling, Ehriftiane geb. Ratteh auf dem Maiberge gehörigen, auf dem Mai⸗ 
Berge belegenen und No. 49. Vol. 44. refp. No. 48 Vol. 17 bes Amts-Hypothelenbuchs von Peig verzeich⸗ 
neten frühern Paßgrundftüäde Litt. B. No. 290. von 4 Morgen antheilig mit ber darauf errichteten Häus- 
ferftelle Litt. B. No. 272. von 2 Morgen und Litt. B, No. 270. von 1 Morgen 129 D.-Ruthen, abgejchägt 
auf 481 Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſcheln und Beringungen in unferm Büreau einzufehenden Taxe, 
fol am 6. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelfe im Zimmer No, 1. 
öffentlih an den Meiflbietenden verkauft werden. Diejenigen Glänbizer, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Peig, den 18. September 1862, Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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(8122) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem —5 und Schueiber Epriftian Faellchen 
zu Datten gehöcige, in dem Dorfe Datten belegene und Vol. l. Ro. 44. Fol. 353. des Hypothelnbuchs 
von Datten verzeichnete Häuslernahrang nebft Aubepör, abzefhägt nach der nebit Hypothelenſchein in unferer 
Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 660 Thlr., jol am 13. Februar 1863 Bormittags 11 Uhr 
in unferm Terminszimmer öffentlich melftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfihilihen Realforverang ihre Befriedigung aus ben Kaufgeldern ſuchen, Kaben ſich 
bei dem Subhaftations-Gericht zu melden. F 

Pfoerten, den 8. Oltober 1862. Königl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 
(5123) Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die hlerſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche von 
Schwiebus Biertel I. sub No. 35. und 36. verzeichneten, der verehelichten Satuermeiiter Schneid, Henriette 
geb. Kallmann, gehörigen Grunpftäde, abgeſchätzt zufolge der nebft Hypothelenſcheln im unferem Büren 
einzufehenden Taxe auf 3936 Thlr. 12 Spr. 6 Pi., follen am 12. Januar 1863 Vormittags 
10% Uhr an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich au den Metjtbietnden verkauft warden. Die Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hhpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelbern :Wefrie 
digunz ſuchen, haben ſich mit ihren Anjprücen bei uns zu melden. 
Schwiebus, den 22. September 1862, Könizl. Kreisgerihts-Commiifion 1. 
(812%) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. - Dis dem Tuchmacher Carl 
Friedrich Conrad zu Damm gehörige, in dem Dorfe Damm belegene und No. 12 Vol. MM. Fol. 67; ve 
Hypothelenbuchs verzeichnete Grunpftüd, abgefhägt auf 325 Tylr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau einzufehenden Tor: jol am 12. März 1863 Vormittags 11 van hie 
figer Gerichisftelle öffentih un den Meijtbietenden verkauft werden. “ Diejenigen Gläubiger, welche, wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlihen Realforberung aus den Kaufzelvern Befriedigung fucen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Aujenihalte nah unbekauuten Gläu— 
Klaer, die Erben des Neublipners Carl Friedrich Glaeſer und die Erben des Koloniften Johann, Gottlieb 
Gontad werben hierzu öffentlich vorgeladen. | 
Reudamın, ven 20. November 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(5125) Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das zum Nachlaſſe des Schneiders ‚und Eigen⸗ 
tümers Johaun Martin Krenz gehörige, in ber Stadt Budom beiegene, No. 216 Fol. 121 Vol, ‚Vo 
Hypothelenbuchs verzeichnete &rundftüd, u SE auf 300 Thlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein im 
Düream einzufegenden Tore, fol am 25. März 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerihte- 
ftelle öffentlich am dem Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen einer aus bem 
Hypothetenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei Gericht zu melden. 
Diüncheberg, den 12. November 1862. Konigl. Kreisgerihts-Eommiffionzil. 
(5126) Belanntmachung. In der — —* über das der Johanne Louiſe Bofjam gehörige 
Grandftüt No. 79 Krebsjaude ift der auf den 20. Februar 1863 Bormittags FL.Uhr am 
beraumte Licktattone-Terinin aufgehoben. s nt 
Muͤllroſe, den 22. November 1862. Fönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
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(5127) Belanntmadung. (Konkurs » Orbnung $$. 123. 128. 148. 329.; Inftr. 88. 11. 13.) 
Konkurs » Eröffnung. Konigliches Kreiegericht zu Branffurt a. d. O. Erſte Abtheilung,, den 29, November 
4852 Vormittags I1%, Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Ahr hierſelbſt if. ber fauf- 
manniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs-Einſtelung auf deu 27, November 1862 ſtgeſebt 
worden. Zum einſtweiligen Verwalter ver Maſſe iſt der hieſige Kaufmann Hoeber beftellt, Die aubiget 
des Ö>meinjchuleners werten aufgefordert, in dem auf den 17. Dezember 1862 ——“ 
31 hr vor dem Kommiſſar, Aveisgerichteraih Dienzel an Gerichteſtelle Zunlerſtraße No 4, hlerſe R 
anberaizmten Termine ihre Erllärungen und Vorjcpläge Über die Beibehaltung die ſes Vawalters jodet, Die 
Beiteiung eines anderen einftwelligen Verwaſters abzugeben. Allen, welche von dem Gewieinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sahen in Befig oder Gewahrjam haben, oder welche ihm etwäß, wiaiſchul · 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben za werabjoigen oder z4 zahlen, vlelaueyr bon dem Befig ver Br 
genftänoe bis zum 31. Dezember 1862 einſchließlich dem Gericht orer dem Verwalter ber Muffe Anzeige zu 
machen und Altes, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Kontursmafe abzuliefe en 
Inhaber umb andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger tes Gemeinjhuldners haben non bein Ahrem 
Beige befindlichen Pfandſtücken num Anzeige zu machen. 
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(B128) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Ronkure-Orbnung 88. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In dem Konkurſe über das VBerndzen des Kaufmanns Heinrich Ahr hierſelbſt, werden alle Diejenigen, welche 
an bie Maſſe Anfprüce als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Unſprüche, biejel- 
ben mögen bereits vechtöhängig fein oder nicht, mit bem dafür verlangten Vorrechte bis zum 6. Januar 
1863 einſchließlich, bei uns fhriftiiy oder zu Protokoll anzumeldeg und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nah Befinten zur Beitellung bed befis 
nitiven VBerwaltungs-Berfonals auf den 27. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem Kom- 
miffar, Kreiegerichtorath Menzel, im Terminszimmer an Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1 hierfelbft zu er- 
ſcheinen. Wer feine Anmeltung ſchriftlich einreicht, Kat eine Abfchrift derſelben umd ihrer Anlagen beizufü- 
gen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am birfigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Ber 
vellmädtigten deftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntjchaft fehlt, wer- 
ben bie Juſtiz-Räthe Vogel, Keller, Ehriftiant, Koffta, fowie die Rechts-Anwaite Pezenburg und Arnold zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. > 
Franffurt a. d. O., den 29. November 1862. Königl. Kreiögericht. J. Abtheilung. 
(8129) Belanntmahung. (KonkureOrbnung $. 183; Inftr. $. 34.) An dem Konkurfe über das 
Bermögen des Kaufmanns Guſtav Albert Müller zu Fürftenwalre iſt zur Verhandlung und Beichlußfaflung 
über einen Alford Termin auf den 10. Dezember 1862 Vormittags 10. Uhr vor dem unter 
zeichneten Kommiffar, Kreiörichter Freyſchmidt, an Gerichtsjtelle Junkerſtraße No. 1 hierſelbſt, anberaumt 
worten. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerten in Kenntniß geſetzt, daß alle feftyeftellten ober 
vorläufig zugelafjenen Forderungen ber Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothelenrecht, Pfandrecht oder unteres Abfonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 
an der Beſchlußfaſſang über den Affoıd berechtinen. 
Frankfurt o. d. O., den 25. Niveu.ber 1862, x 
Koͤnigliches Kreis» Gericht. Der Kommiffar des Konlkurſes. 
(8130) Deffentliche Vorladung. Der Unterftenermann Hans Diederich Leo von Brebow, geboren 
am 1. Mai 1828 zu Charlottenburg ijt frit 10 Jahren verfchollen und ſoll auf Antrag feines Bruders für 
todt erflärt werben. Erfterer und die von ihm zurückgelaſſenen unbelannten Erben werden hierdurch aufge» 
fordert, fih vor ober in dem auf den 22. September 1863 Bormittagd 41 Uhr vor dem 
Kreiegerichtsrath Menzel im Gerichtslotale Junkerftraße No. 1 angefegten Termine —X oder perfönlich 
zu melden. Frankhkſurt a. d. O., ten 24. November 1862. Königl. Kreis-Geriht. J. Abtheilung. 
(5131) Deffentliche Aufforderung. Die verehelichte Tagearbeiter Geraſch, Emille geborne Zweltuſch, 
von Nädnig hat gegen ihren Eyem.nn, den Tagearbeiter Wilhelm Geraſch wegen böslicher VBerlaffung und 
da derſelbe mit Zachthaus beftraft ift, auf Trennung der Ehe geflagt, und ben Antrag geftellt, den Ber« 
klagten für den allein fchuldigen Theil zu erachten und iym tie Kofien des Prozeſſes zur Laſt zu legen. Der 
:c. Geraſch, deſſen Aufenthalt unbelannt ift, wird zur Beantwortung dir Klage zu dem auf den 25. Fes 
bruar 1863 Mittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle, Terminszimmer No. 2 anberaumten Ter⸗ 
mine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß im Falle feines Aushleibens er in contumaciam des Klage 
vortrages für geftändig erachtet und danach welter gegen ihn verfahrn werben wird. 
Croſſen a. d. O., den 31. Oftoser 1862. Könial. Kreisgericht. I. Abteilung. 
(8132) Deffentlihe Vorladung. Der Schiächtermeifter Wilhelm Deutſch in Alt-Reeg bei Wriezen 
a. D. wohnhaft geweſen und zulegt in Ziegenort bei Gafenig in Vommern als Gefelle gearbeitet, wird in 
ber Eheſcheidungsſache feiner Frau, Erneftine geb. Fensle wider ihn zu dem, zur mündlichen Verhandlung 
ber Sade auf den 18. März 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem Collegio det unterzeichneten 
Kreisgerichts im Krelsgerichts gebäude ankferaumten Termine bierburh mit der Anweifung vorgeladen, im 
Zermine pünktlich in Perfon zu erfcheinen, widrigenfalls in contumaciam angenommen werben wird, daß 
er diejenigen Thatſachen bejireite und biejenigen Urkunden nicht anertenne, welche zum Bewelfe des Grun- 
bes ber Scheidung ber Ehe dienen follen, während die übrinen, von der Klägerin vorgetragenen, ben Grund 
der Scheidung nicht betreffenden Thatſachen und Urfunden jür eingeräumt und anerkannt werden erachtet 
werben, Wriszen, den 8. November 1862. 3 Königl. Kridsgericht. J. Abtheilung. 
(5133) Bekanntmachung. Der Juſttzrath Gottſchalck hierſelbſt ift in dem Goncurfe über ben Nach 
foß des am 28. Juli 1859 zu Wepritz verfiorbenen Schiffseigentbümers Eprijtian Friedrich Ernft Krüger 
zum befinitiven Verwalter ber Mafje beftellt worben. 
Landsberg a, d. W., den 24. November 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
38 
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(5134) Proklama. Es iſt bei und das Aufgebot folgender Dokumente und Hhpothelenpoften bean⸗ 
tragt: 1) Ausfertigung des Kauffontralts zwifchen Chriſtian Friedrich und Johann Friedrih Strehmel vom 
3. April 1837 und Anhang vom 20. März 1838 noch gültig: a) über 100 Thlr. Elternerbe der Dorothee 
Sophie Strehmel, jet verehelichten Hausmann Hoehne, eingetragen mit 5 p&t. Zinfen auf dem Rofjäthen- 
gute des Johann Friedrih Strehmel zu Vietz No. 12. Rubr. III. No. 9b. ex decreto vom 20. Mär; 
1838 und b) über 350 Thlr. Termingelver für bie verftorbene Wittwe Strehmel, Dorothee Zouife geb. 
Boeſe, eingetragen auf bemjelben Grunpfiüd Rubr, IN, No. 10, ex decreto vom 20. Mär, 1838; 2a) 
89 Thlr. 4 Sgr. 2%, Pi. Vatererbe aus dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Ackerbürgers Ichann 
Streblow vom 25. Diärz 1809 für den minorennen Heinrich Streblow, eingetragen auf bem Grundſtück 
Landsberg a. d. W., Zantocher Vorſtadt No, 61. Rubr. III. No. 2. zufolge Verfügung vom 16. Ionuar 
1813; b) 243 Thlr. 7 Sgr. 4% Pf. Reft von 443 Thlr. 7 Sgr. 4%; Pf., welche für die Witiwe Streblom 
Marie geb. Loeſchke aus dem Kaufvertrage zwifchen ber verwittweten Aderbürger Streblow und ihrem Sohne 
Ernft Ludwig Streblow vom 10. November 1811 auf bemfelben Grundſtück Rubr. 111. No. 3. eingetragen 
find, zufolge Verfügung vom 16. Januar 1813; 3) Anerfenntnig tom 14. April 1858 über 600 Thlr. Ein 
gebrachtes der Ehefrau bed Bäckermelſters Carl Louis Schilling, Augufte Pauline geb. Sims hierfelbft ein- 
getragen auf dem Seinbürgerhaufe des Carl Louis Schilling No. 123, der hiefigen Louifenftraße Rubr. ill, 
No. 7. zufolge Verfügung vom 24. April 1858; 4) Ausfertigung bes notariellen Kaufvertrages zwiſchen 
bem Depofital-Rendanten Chriftian Malte und Johann Friedrich Buſſe vom 20. Dezember 1852 über 
100 Thlr. Reftlaufgelder und 5 pCt. Zinfen, eingetragen für ten ehemaligen Depofital-Kaffen-Renbanten 
Chriſtian Malke zu Friedeberg i. d. N. auf dem Grundſtück des Eigenthümers Johann Friedrich Bufle 
No. 68. zu Allenſorge Rubr. III. No. 9. zufolge Verfügung vom 12. September 1854. Ale Diejenigen, 
welche an biefe Dokumente und Hppothelenpofien als Eigentyümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand» ober fon 
ftige Briefsinhaber oder aus andern Gründen Anfprüche zu yaben vermeinen, werben aufgefordert, biefelben 
fpäteftens in dem dazu auf den 9. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Berichts 
ftelle ver Herrn Kreisrichter Eoftenobie Zimmer No. 2. oben anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls 
fie die Präflufion Ihrer Anfprüche auf vorftehend bezeichnete Dokumente und Forderungen, Umortifation ber 
betreffenden Dofumente und Löſchung der Poften im Hypothelenbuche zu gewärtigen Haben. . 

Ranböberg a. d. W., ten 14. Oftober 1862. Könizliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5135) Proflama. Es ift bet uns das Aufgebot nachftehender Dokumente beantragt morben: 1) 
ber Obligatton vom 11. November 1813 des George Friedrich Kluffe nebſt Gefjionen vom 5. April 
1821 und 22. Dat 1829, fowie des Erbrezeffes vom 28. Dat, 18. Juli, 19. September und 4. Oktober 
1842 über 500 Thlr. nebit 5 pCt. Zinfen, eingetragen jür tie 4 Töchter des Juſtizrath Gottſchalck hier, 
Agnes, Leontine, Marie und Ienny auf dem Grundftüd Earlsfelde No. 3. Rubr. MH, No. 5, ex decreto 
vom |. November 1842; 2) der Obligatien des Carl Friedrich Safe vom 15. November 1847 übe 
1200 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen, eingetragen für die 3 Töchter des Juſtiz-Rath Gottſchalck hier, Agnes, 
Marie und Ienny auf demfelben Grundſtück Rubr. IH. No. 11. zufolge Verfügung vom 5. Degember 
1847. Alle Diejenigen, welche an tiefe Dokumente als igenthümer, Leffionarien, Erben, Pfand» oder 
fonftige Briefsinhaber oder aus andern Gründen Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, bie 
jelben fpäteften® in bem dazu auf den 9. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiget 
Gerichtöftelle vor Herrn Kreisrichter Eoftenoble Zimmer No, 2, oben anftegenden Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie Die Prällufion ihrer Anfprüche auf vorſtehend bezeichnete Dokumente und Amortiſalion 
berjelben zu gewärtigen haben. s 

Landsberg a. d. W., ven 14. Oltober 1862. Königl. Freisgericht. J. Abtheilung. 

(5136) Deffentliche Aufforderung. Es ift hier eine Perſon ergriffen, bie unter bem Namen einer 
Henriette Areufe ober Henriette Neumann im Lande umber gezogen iſt, fich jegt aber Marie Veronila Fanze 
aus Schwerin a. d. W. nennt. Cie hot mehrere Dicbftähle um Kleidungsſiücken in der Weife ausgeführt, 
daß fie ſich als eine Verwandte bei Minblihen Bewohnern einführte, ein Nactquartier erbat und fo Gele 
genheit erwarb, Sachen zu ftehlen. In ihrem Befige find noch folgente, muthmaßlich ebenjo geftohlene Ge⸗ 
genftände: 1) ein Kleid, Kattun, braun, weißen Punkten; 2) ein grün and braum karrirtes wollenes Kleid; 
3) ein braum netrudt:s Warpfleid; 4) ein blaues Cammlotlieid; 5) ein weiß umd braunftreifiges Kattunkleid; 
6) eine gram Lüfter» Jade; 7) ein roth und grün farrirtes wollenes Umſchlagetuch; 8) ein rothes wiener 
Umfchlagetuch mit ſchwarzem Spiegel; 9) ein roth und ſchwarz farrirtes wollenes Umſchlagetuch; 10) ein 
geld und blau karrirtes wollenes Halstuh; 11) ein blaues Halstuch mit roiher Kante; 12) ein weigwolle 
ned Halstuch mit rothem Kranz; 13) eine grün und blaue Neffelfhürze; 14) eine lila Kattunſchürze mit 
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Kante; 15) eine weiße Kattunſchürze mit Pmtte; 16) eine ſchwarze Kammlotſchürze; 17) ein grüner Neffel- 
rod; 18) ein altes Umfchlagetuh mit ſchwarzem Spiegel; 19) ein lila Halstuch mit rother Kante; 20) ein 
grüner Neifel-Oberrod; 21) ein roth wollener Unterrod; 22) eine wollene Mütze mit rother Kante; 23) ein 
leinenes Hembe; 24) ein Paar weiße kaummollene Strümpfe; 25) ein Paar weiße wellene Strümpfe; 26) 
eine filberne Taſchenuhr mit Gehäuſe und Schnur; 27) einen Regenfhirm, gefunden, deren Eigenthüner 
aber nicht ermittelt find. Wir forbern beshalb einen Jeden, ter Über den Urfprung biefer Sachen etwas zu 
befunden vermag, bierburdd auf, uns davon Anzeige zu machen. Solbin, den 24. November 1862, 
Königl. Kreis - Gericht. 1. Abthiilung. Der Unterfuhungs- Richter. 

(81837) Evictal- Citation. Der feit bem 15. Auguft 1857 mit unbelanntem Aafenthalte abweſende 
Schuhmachergeſelle Friedrich Noad von hier wird auf Anſuchen feiner Ehefrau Caroline Henriette Wildel« 
mine geb. Keil eg bierturch aufgeforbert, fi binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem auf den 
14. är; 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Knoenagel an hieſiger Gerichts- 
ftelle anberaumten Termin zu geftellen, und bie von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte Ehe 
ſcheidungsklage zu beantworten, wibrigenfall® wegen ungehorſamen Ausbleibens ber Inhalt der Klage gegen 
ihn für zugeſtanden erachtet, die Ehe getrennt und Verklagter für ben allein ſchuldigen Theil erflärt werden 
mwirb. Öntaeberg i. d. N., den 3. November 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 

(5138) Konkurs » Eröffnung. Ueber das Vermögen bes Tuchfabrlkanten Carl Tſchernig senior zu 
Sorau tft Heute Mittags 12 Uhr der kaufmännische Konkurs eröffnet und der Tag ber Zuhlungseinftellung 
auf ven 19. November 1862 feitzefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter ter Muffe ift der Kaufmann 
Adolph Auerbach zu Soran beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in bem auf 
ben 9. December d. 3. Bormittags 10 Uhr vor dem Kommifjar Herrn Kreisrichter Lemcke im Gerichte» 
zimmer No. 1. anf dem Königl. Schlefje hier anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder bie Beſtellung eines anbern einftweiligen Verwalter abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oter anderen Sachen in Befit oder Ge— 
wahrfam Haben, oder welche ihm etwas verfchulben, wirb aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber Gegenftänbe bis zum 20. December d. 3. einſchließlich dem 
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger 
bes Gemeinfchuldners Haben von tem im ihrem Beſitz befinblihen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleih werten alle Diejenigen, welde an bie Maffe Anfprücde als Konkurs-Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem kafür 
erlangten Vorrecht bis zum 1. Januar 1863 einfchließgtih bei uns fehriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnädft zur Prüfung der fämmtlichen, immerhalb der gebachten Frift angemeldeten Forderungen, 

wie nah Befinden zur Beftellung des befinitiven Berwaltungsperfonals auf den 13. Januar 1863 

ormittagsd 10 Uhr vor bem genannten Kommiffar in dem bezeichneten Terminszimmer zu erfcheinen. 
Nah Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalle mit der Verhandlung über ben Aftord verfahreh wer- 
den. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtabezirfe feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am biefigen Drte wohnhaften ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch- 
tigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntichaft fehlt, werben bie 
Rechteanmwalte Juſtizrath Wenzel, Mattern und Unverricht Hierfelbft zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Sorau, ben 27. November 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(8139) GEpittaf-Eitation. Oswald Edward Traugott von Koenig, Schn des bierfelbft verftorbenen 
Rittine ifters Carl — von Koenig, am 13. November 1808 zu Dresden geboren, bis zum Jahre 1836 
Dffirter .: 30. Königl Preuß. Infanterie-Regiment zu Luxemburg, fpäter Profeffor der Sprachen und ber 
Mathematit an der Midway Female-Academi im Staate Birginien in Norbamerifa, ift von dort im Jahre 
1552 verfchollen. Da für ten Verſchollenen ein Fegat von 1000 Thlrn. Hier verwaltet wird, von welchem 
ihm die Zinfen zuftehen, er auch an ber Erbfolge in ben Nachlaß feiner am 18. November 1861 hierſelbft 
verftorbenen Mutter, Amalie geb. Uhſe, betheiligt ift, fo wird berfelbe aufgefordert, fih in dem auf Den 
6. Oktober 1863 Bormittagd 11 Uhr im Gerihtszimmer No. I. auf dem Königl. Schloffe 
bierfelbft anberaumten Termine ſchriftlich ober perfönlich zu melden, widrigenfalls er für tobt erklärt werben 
wird. BZug’eih werben bie von ihm etwa zurüdzelajfenen Erben nnd Erbnehmer zu diefem Termine bei 
Bermeidung ber Ausjchliefung mit ihren Anfprüchen am feinen Nachlaß Hiermit vorgeladen. 

- Sorau, ben 6. Auguſt 1862. Koͤnigl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 
133* 
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(SLAO) DBelanntmahung. Der Über den Nachlaß ves zu Radach am 15. Juli 1860 verſtorbenen 
Müplenbefigers Karl Auguft Kollert unterm 21. Juli d. I. eröffnete erbfchaftliche Lquidations- Prozeß iſt 
durch rechisträftiges Erfenninig beenbipt. 

telenzig, ven 18. November 1862. Könipl. Kreis-Gericht. I. Abthellung. 

(8141) Belanntmahung. Folgende Berfonen: a. Der am 21. October 1802 zu Hitberf geborene 
Frledrich Martin Brandenburg, ein Sohn des zu Rohrbeck verftorbenen Hölers Friedrich Brandenburg, 
b. Chriftiau Friedrich Wilhe m Nocter, geboren ben 7. Dftober 1804 zu Cürtew, ein Sohn des dortigen 
Wiribfchaftsichreiters Martin Noerer, find verfchollen und zwar ber Erftere feit bein Jahre 1825 und ber 
Legtere feit dem Jahre 1818. Diefelten odır ihre etwa zurüchgelaſſenen unbekannten Erben ober Erbuchmer 
werben aufgefortert, fi vur oder in dım auf den 19. Mai 1863 Vormittags 11 Uhr ante 
raumten Teımine im Richterzinmer Nr. 2 des unterzeichneten Gerichts jchrijtlich oder perjönlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu erwarten, wibtigenfall® die sub a und b Genannten für tobt erklärt werben und 
ihr nachgelafjenes Vermögen ben Erbberedtigten verabfelgt werten wird. 

Urnswalde, den 17. Yuli 1862. Konigl. Kreitgerichts » Deputation, 

(SLA2) Konlurs⸗Eröffnung. Königliche Kreis-Gerichts-Deputation zu Fort, den 26. November 1862 
Nachmittags 4", Uhr. Uber das Vermögen bes Tuhmwachermeifters Julius Streit zu Forſt ift der kauf 
männiſche Kenlurs eröffnet und ter Tag ter Zahlungselnftellung auf tem 15. November 1862 fejtgefegt 
worden. Zum einftweiligen Verwalter ber Maſſe ift ber Kaufmann Theot or Jaenide zu Forſt beftellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf den 5. Dezember 1862 Bormittags 9 
Uhr vor dem Kommifjar Herrn Kreisrichter Hartig im Terminsſinemer No. 1. eine Treppe hoch anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erllärungen und Vorſchläge über die Berbehahung dieſes Verwalters oder die Beftellung 
eincs anderen einfiweiligen Verwalter abzugeben. Allen, weldhe von bem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Saden in Befig cder Gewahrfam Gaben, eder welche ihm etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an benfriben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von tem Beſitz ber Gegenftände bis 
zum 30. Dezember 1862 einfchließlih, tem Gericht oder dem Berwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Mechte, ebendahin zur Konlursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und am 
bere mit benfelten gleichberechtigte Gläubiger did Gemeinfchuleners baben von den in ihrem Befſitz befind⸗ 
lihen Pfantftüden nur Unzeige zu machen. Zugleich werten alle Diejenigen, welde an die Maſſe Anfprüde 
ald Konkuregläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechte⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 30. Dezember 1862 einſchließlich bei 
uns fhriftlih oder zu Prototoll anzumelten und demnächſt zur Prüfung ber fünimtlichen innerhalb der gr 
dachten Friſt angemelbeien Forderungen, fo wie nad Befinden zur Befiellung des definitiven VBerwaltunge 
perfonal8 auf den 23. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem genannten Kommiffarius 
im Terminszimmer No. 3. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, Hat eine Abſchrift der 
felben und ihrer Atlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Umtebezirke feinen Wohnfig 
bat, muß bei ter Anmeltung feiner Forderung einen am Li.figen Orte wohnhaften oder zur Proxis bei und 
berechiigten autwärtigen Berollmächtigten beftellen und zu ben Aften anzeigen. Venjenigen, welchen es bier 
an Bekanutſchaft fehlt, werten die Rechtsanwalte Wolff und Kün!g bier, Bohn in Pförten, Mattern, Un 
verricht, fowie Juſtizrath Wenzel in Sorau, vorgefchlagen. 

(5143) Deffentliche Vorlatung. Es ift auf Todeserllärung bed im Jahre 1788 ober 1789 gebor⸗ 
nen, feit beim 31. Auguft 5852 verfchellenen Büdners Chriftian Wagner aus Alt-Riegegoeride angetragen 
worden. Derſelbe over feine etwa zurückgelaſſenen unbıfannten Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
fih ver oder in tem am 8. Eeptember 1863 Vormittags 11 Uhr anftehenten Termine kei 
dem unterzeichneten Gericht färiftlich oder perfönlich zw meiden und weitere Aaweifung zu erwarten, widri⸗ 
genjalls der Chrijiian Wagner für todt erklärt und fein Vermögen den Erbberechtigten verabfelgt werben 
wird. Baerwalde i. d. N., den 24. Eeptember 1862. Königt. Kreisgerichts-Commiſſion I. 

(5LAA) Prollara. Der Haltbübner Mathes Fritzſchla zu Sedlig hat den Verluft des von ber ſtäd⸗ 
tiſchen Eparkaffe zu Senftenberg auf feinen Namen aus;efteliten Sparkaſſenbuchs Litt. A, No, 989, über 
164 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. nebjt Zinfen feit Ende Dezember 1861 bei uns angezeigt. Es wirb bemzufolge 
ein Jeder, der an dem verleren gegangenen Eparbude irgend cin Anrecht a haben vermeint, hierdurch aufr 
neforbert, fi bei uns und fpäteftens in dem am 3. Februar 1865 Vormittags 10 Uhr in 
unjerm QTermind » Zimmer onftehenten Termine zu melden unt fein Recht näher nachzuweiſen, witrigenfolld 
tar Buch für crloſcheu allärt und ben Verierer cin neres cn deſſen Etelle ausgefertigt werben wird. 

Senftenberg, bin 10. Oltober 1862. König. Kreiegerichts⸗Commiſſion J. 
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(5145) DBelanntmahung. Das Sparkaffenbud der Neben-Sparkaffe zu Calau No. 6031, lantend 
auf Mathes Fritſchta und abſchließend am 1. September 1858 mit 308 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Kapital und 
2 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. Ziufen, it dem Halbhüfner Mathes Fritſchka zu Sedlitz beim Brande feines Wohn- 
gebäubes in der Nat vom 6. zum 7. oder 7. zum 8. Mai d. 3. verloren gegangen und ſeit jener Zeit 
nicht wieter zum Vorſchein gelkommen. Dies machen wir hierdurch mit bir Aufforderung bekannt, daß 
ein Jeder, ber an bem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, ſich bei dem uns 
terzeichneten Gericht und zwar fpätefiens in ben am 14. Februar 1863 Mittags 12 Uhr im Hiefigen 
Gerichtelofale anftehenden Termine melren und fein Recht näher nachweifen muß, widrigenfulis jenes Buch 
für erlofchen erllärt und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle außgefertigt werden fol. 

Calau, den 22. Olltober 1862. König’. Kreisgerihts-Commiffion. 

(5146) Belanntmahung. Die unbelannten Erben und Erbeserben des am 25. März d. J. im 
Alter von 51 Jahren und mit Hinterlaffung eines freien Vermögens von ungefähr 300 Thlr. verjtorbenen 
Rentiers Albert Louis Carl Erdmann Donnerhad, genannt Loeſchebrandt, werden hierdurch aufgefordert, 
fi innerhalb 9 Monaten, jpäteftens aber in vem am A. September 1863 Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle angefegten Termine zur Führung ikrer Legitimation und Geltendmachung ihrer 
Unfprüche fchriftlich, oter perſönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenjalls die Nach- 
faßmafje dem fich meldenden und legitimirenden Erben, in deren Ermangelung aber dem Fiskus, verabfolgt 
werben und ber nach erfolgter Präflufion fich eima erjt meldende nähere, over gleich nahe Erbe alle Hand» 
lungen und Berfügungen ber bieher Iegitimirten Erben anzuerkennen und zu übernehmen fchultig, von 
ihnen weber Rechnungslegung, noch Erſatz rer gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fich ledig« 
lich mit dem, was alsdaun noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ift. 

Fürffenwalde, ven 26. September 1862. Königl. Kreis⸗Gerichts Commiffion 1. 


Lizitationen und Aultionen. 
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(5147) Belanntnahung. Es follen den 19. Dezember 1862 im Gajıhofe zum beutfchen 
Haufe in Peig aus der Königlichen Oberförfterei Tauer: 1) Belauf Großſee, Jagen 25, circa 1230 Stüd 
fiefern Bau» und Schneidehölger,. worunter 300 Stüd & 8 Fuß lang, zu Eijenbahnfchwellen geeignet, 
2) Belauf Schönhöhe, Jagen 224, circa 300 Stüd eichen Nugenden, worunter auch Schiffebauhölzer, und 
Jagen 227 circa 350 Stüd kiefern Baus, Schneider und Schiffsbauhölzer im Wege der Yizitation öffentlich 
an den Dleifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebuchten Tage Vor» 
mittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werten. 
Forſthaus Tauer, ben 26. November 1862. Der Oberförftr Schulze. 
(SLAS) Bau: und Nutzholz⸗Verkauf in der Oberförfterei Cladow. Sonnabend den 13. De: 
cember d. J. Bormittagd 9 Uhr follen im Gaſthofe zum Cladower Theerofen nachſtehende Bau⸗ 
und Nutzhölzer öffentlich gegen gleih baare Bezahlung verfteigert werden: a) 300 Stüd liefern Bau- und 
Schneivehölger und 6 Klaftern Hefern Tonnenholz aus dem Jagen 1268. des Belaufs Wormöfelde und 
b) circa 509 Stüd liefern Bau⸗ und Schneidehölzer und 12 Klaftern Kiefern Tonnenholz aus dem Jagen 
146 des Belaufs Saugarten. Das fpezielle Nummervrzeichniß diefer Hößer darn 3 Tage vor dem Ter—⸗ 
mine bier eingefehen werten. 
Forfihaus Clabow, ben 25. Novembtr 1862. Der Oberiörjter Rehfeldt. 
(S149) Bekanntmachung. Aus ber Königlihen Oberförſterei Wildenow follen Freitag den 
12. Dezember er. von Bormittagd 10 Uhr ab im Gafthofe zum Kaifer von Rufland zu 
Friedeberg t. d. N, folgende Baus, Nutz- und Schneitehölger öffentlih meifibietend verkauft werden, deren 
Nummern drei Tage vor dem Termine hier eingefehen werben Lönnen: Jagen 39. 12 eichen Nutenben, 
130 Stüd Kiefern Bau- und Schneideholz, 1Ya Klafter eichen Nutzholz, 2 Klafiern vergleichen Pfahlholz, 
3, Klaftern Kiefern Ealztonnenftabbol;; Jagen 72. 103 Etüd tiefen Bau und Schneideholz; Jagen 69. 
550 Stüd dergleichen und 4 Klaftern kieiern Salztonnenſtabholz und von troden eingefh/agenen Stimmen 
aus ber Totalität circa 180 Stüd Kiefern Bau- und Schneidehölzer und 1 Klafter eichen Pfahlholz. 
Forſthaus Wildenow, den 27. November 1802. Der Oberjörfter Blager. 
(5150) In dem am 8. Dezember cr. in Lagow anftehenden Holz-Berfaufs-Termine kommen aufer 
ben bereits anoncirten Den noch folgende zum Verkauf: Belauf Tempel circa 25 Klaftern eichen Echeit, 
Belauf Grunow, Jagen 44. urd 45. 13 Klaftern eihen Böltcherholz und 4 finfe Stücke eichen Nutzholz, 
Belauf Goritten, Jagen 89., 97; und +00 circa 400 Schock Stangen zum Hopfendau geeignet, 
; Lugow, den 30. November 1862. Der Oberförfter Borchert. 
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(SASL) Bekanntwachung. Es follen Mittwoch den 10. Dezember d. J. im Gaſthofe 
zum grümen Baum bei Juriſch in Kriefcht, aus dem Belauf Krieſcht 11.. Jagen 143f. 22 Stüd Tiefern 
Bauholz, 3'/, Klafter kiefera Scheit, 1 after Mlefern Aft und 4 Plaftern kiefern Stodholz; aus dem Be 
lauf Maelow, Jagen 2., 4. u. 12, Klafter liefern Scheit, 34%, Klafter Mefern Aſthoiz MB. u. IM. AL, 
150 Klaftern Reiſig. Donneritag den 11. Dezember d. 3. im Gafthofe zum goldenen Löwen 
bei Lange in La mrig, aus der Totalität ded Belaufs Trebow, das troden angefchlagene Holz mit 21° 
Klafter kicfern Scheit, 7’, Klafter kieſern Aſt 11. und III. Kaffe und 100 Klafiern liefern Reiſig. 
Montag den 15. Dezember d. J. im Lokale des Brauer Menze zu Sonnenburg, das in ber To- 
talität des Reviers eingefchlagene Irodene Holz und zwar im Belauf Gariow, 6 Maftern liefern Scheit, 
2 Rlafteın Heferm Aft; im Belauf Kimmrig, 3 Stüd kiefern Nugenden, 10%, Klafter Tiefern Schi, 3 
Klaftern Kiefern At 19. u. AM. Klaſſe; aus dem Belıni Sonnenburg, 2 Stüd eihen Rutzenden, %, Maftern 
eichen Scheit, 1 Klafter kuchen Scheit, 1 after elſen At, 30 Klaftern Kiefern Scheitholy, und 2 laftern 
Hefern Aſtholz in Looſen von einer Klafter oder einem Stück Bauholz, öffentlich melftbietenb gegen gleich 
baare Bezahlung von früh 10 Uhr ab, verfauft werben, was hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Linmritz, ben 23 November 1862. Der Oberförfter Friefe 

(5152) Bekanntmachung Dienftag den 9. Dezember d. J. follen im Gafthofe zum 
golvenen Löwen bei Lange in Limmrig: 1) die fogenannte Schweinftallwiefe im Jagen 179. de® Belaufs 
Limmritz belegen von 3 Morgen 60 DRuthen, 2) die Ränder des Mergelſees im Jagen 237. des Belauit 
Gartow belegen, von 7 Morgen 78 DRuthen, vom 1. Januar 1863 auf 6 Jahre, mithin bis ult. De 
zeınber 1868, 3) das Loos No. 3. im Loſchen-Buſch, Jagen 216. des Belaufs Sonnenburg belegen, von 
2 Morgen 50 DRuthen, vom 1. Januar 1863 auf 2 Jahre mithin bis ult. Dezember 1864 zur öcono⸗ 
miſchen Gräſerei⸗Rutzung öffentlich melftbietend verpachtet werden, welches mit bem Bemerken bekannt macht, 
baß bie Berpagtungs-Bebingungen im Termine felbft befannt gemacht werben follen 

Ynmrig, den 29, November 1862. der Oberförfter Friefe. 

(5153) Belanntmahung. Am Mittiwoch den 10. Dezember cr. Morgens 10 Uhr 
follen im Xolale des Königlichen Rentamts zu Nenzelle folgende. Bau- und Nutzhölzer: 1) im Schutzbezitl 
Schönfließ im Yagen 11 136 Etüd Kiefern Bauholz; 2) im Schugbezirt Fünfeichen im X 30 3 Stüd 
eihen Nutzenden, 1 Stüd klefern Schneideholz; im Jagen 31 1 Grüd eichen Nutzende, 5 Stüd Hefe 
Bauholz; im Jagen 32 3 Stüd kiefern Bauholz; im Jagen 39 12 Stüd eichen Nutzenden; im Jagen 40 
2 Stüd eihen Nugenten, 1 Stüd kiefern Sch:eidehofz; im Iagen 52 2 Stüd Kiefern Schneideholz, 1 Stüd 
eichen Nugende; 3). im Schutzbezirk Rautenkranz im Jagen 73 102 Städ Hefern Bauholz, ſowle mehrere Sched 
Hiefern Rüd- und LSopfenftangen unter ben gewöhnlichen Bedingungen öffentlich bei freier Eoncurrenz ver 
feigert werben. SKaufluftige werben zu biefem Termine hierdurch dem Bemerken eingeladen, daß bie qu. 
Hölzer täglich befehen werben können \ 

Forſthaus St-hoichum, den 29, November 1862. Der Oberförfter Wadzeck 
(5154) Belanntmahung. Zum öffentlichen meiftbietennen Verlauf von circa 1500 Gtüd 
ftarten liefern Bau: und Nutzhölzern aus ben Ang pe der biefigen Oberförfterei pro 1863 Habe ih 
einen Bietungs-Termin auf Mittwoch den 17. Dezember er. Vormittags 11 Uhr im 
Gafıhofe zu Herzberg anberaumt, welcher mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
bie — Verkaufe fommenten Hölzer auf Verlangen von ben Förftern Blumenberg zu Jaegerborft, Schuſter 
zu Dennewig, Roehn zu Rienbof und Eifentraut zu Moosfier vorgezeigt und die Aufmaaßregifter ſowie bie 
BVerlanfsbebingungen vor dem Termine bei mir eingejehen werben fönnen. 
Linichen bei Tempelburg, den 26. November 1862, Der Könizl. Rwierverwalter Wächter 

(5155) Aultion. Zufolge Verfürungen des hieſigen Königl. Kreisgerichts werde ih Freitag den 
5. Dezember er. Bormittans 10 Uhr im hiefigen gerichtlichen Aultlonslokale: eine Parthte meuer 
Rod und Futterftoffe, Röcke, Hofen, Weiten, 3 große eingerahmte Kupferftiche, 2 filb. Uhren, biverfe Gold 
u. Silberſachen, Yelnenzeug, Betten, Schillers Werke, 1 led. Koffer, 1 Sattel mit Riemzeug, div. Pferde⸗ 
geſchirr, 21 graulein. Säde, 180 Kiften igareen, 11 Hüte Zuder, circa 50 Pfo. Federn, 1 Zap Rum, 
1 Faß Arrac, 1 Faß Kirſch- und 1 Faß Himbeerfaft, 26 Flaſchen von Mitchglas, öffentlich meiftbietend 
gegen fofortige Baarbezahlung in Preuß. Courant verkaufen. 

Sorau, ben 26, November 186°. Ro fe, Königſ. Auklions⸗Commiſſarius. 

(5156) Montag ven 8, Dezember cr. Bormittags 9 Uhr fellen Schmicdegaffe 1. in Franfjurt 9. 
DO. 3 Orheft Himbeerfuft, 150 Quart Arrac; 1 Orboft Madeira, 1 Orboft Borbesur-Wein, Meubles und 
2 Pferde melftbietend vertauft werben. Roedenbed, Könige. Auktions-Commifur- 
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(5157) Aultion. Am 10. December Vormittags 10 Uhr ſollen beim Gaſtwirth Herrn 
Wonnberger in Letſchin verſchiedene Gegenſtände, als: 1 Kaleſchwagen, 1 leichter zweiſpänniger Laſtwagen, 
Wein, Schnittwaaren ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werben. 

Letſchin, den 27. November 1862. E. C. Ephraim 


Bekanntmachungen verſchledenen Inhalte. 


(5158) Belannimachung. Die Erhebung bes Brüd-, Damme und Brückaufzuggeldes bei ber Ober- 
brüde bierfelbft fol vom 1. April 1863 ab anderweit auf ein oder mehrere Jabre verpacdhtet werben. Zu 
dieſem Zwede haben wir einen Bietungstermin auf Mittwoch den 17. Dezember d. J. Bor: 
mittags von 11—12 Uhr und Nachmittags von A—6 Uhr, Hier zu Rathhauſe angefekt, 
zu welden wir Pachtluftige mit dem Bemerten einladen, daß die Pachtbedingungen täglich in miſam Stabt- 
Scceretariate eingefehen, auf Antrag aud im Abfchrift gegen Grftartung des Schreiblohns verabfolgt werben 
lönnen. Um Schluſſe des Licitations-Termins wird das Meiftgebot unter den alsdaun anweſenden Bietern 
feftgeftellt und auf Nachgebote keine Rüdfiht genommen werbem ' 

Branffurt a. d. O., den 9 Oltober 1862. Der Maglitrat biefiger Haupt und Hantelsftabt. 

(5159) — ——— Der hieſige Rathokeller nebſt Stadtwaage fell am 
22. k. Mts. Vormittags 11 Uhr zu Nathhaus anderweit auf 6 Jahre vom 1. April 1863 
bis 31. März 1869 verpachtet werben, wozu wir Pächter mit dem Bemerken einladen, daß im Bietungs⸗ 
termine eine Kaution von 25 Thlrn. beponirt werben muß und bie übrigen Pachtbedingungen in unſerm 
Büreau täglich eingefehen, auch auf Verlangen fehriftitch überfandt wirden können. 

Kirchhain i. d. L. den 24. November 1862. Der Mapiftreat. 

(5160) DBelanutmahung. Die Neudeckung bed Thurmes an der Polenziger Kirche mit Schiefer, 
incl. Lieferung des Materials dazu, bie Umdeckung des Kirchendaches und ber äußere Abputz der Kirche und 
bes Thurms, foll im Laufe des fommenben Frühlahrs ausgeführt und bie Uebernabme viefer Arbeiten an 
Mindeſtfordernde ausgegeben werten. Zu dieſem Behufe fteht Termin auf den 11. 8. Mis. Vor: 
mittags 11 Uhr im Magiftrots-Seffionsitmmer an, zu dem Unternehmungsinftige eingeladen werben. 
Die Anychlags + Summe beträgt 591 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht w:rben, find indeß auch ſchon 3 Tage vor demſelben bei uns einzufeb n. 

Drojfen, den 1. Dezember 1862. Der Mapyiftrat. 

(5161) Belanntmahung. Dir Umbau des durch Blitzſchlag befchüpigten hölzernen Kirchthurmes 
zu Zweinert und bie damit in Berhindung zu bringenden Herftellungs-Arbeiten an dem übrigen Kirdhenge- 
bäude, bei freier Leiftung der Hant- und Spannbienfte auf zufammen 720 Thlr. veranfchlagt, follın an ben 
Diinveftfordernden in Entreprife gegeben weıden. Zu diefem Berufe fteht sin Termin auf den IL. Des 
cember cr. Bormittags um 10 Uhr hier im Amte an, zu welchem wir qualificirte Bauhand⸗ 
werfömeiiter wit bem Bemerlen einlaten, daß der Anſchlag nebſt Zeichnungen, fowie die Kicitationsbebin« 
gungen täglich während ter Geſchäſtsſtunden bii uns eingejehen werden können. = 

Hrauenborf, ben 26. Novamber 1862, Konigl. Prinzliches Rent » Amt. 

(8162) Belanntmachung. Die Bauten auf denn Schulzehäft zu Kimmrig, welche neben freier Leiſtung ber 
Hand- und Spannbienfte durch bie Gemeinde auf 131 Thlr. 16 Sgr. 5 Pi. feitgefegt lud’ und wozu der Materialien⸗ 
beitrag 68 Thlr. 2 Sur. 6 Bi. aan follen an ven Diindefifordernren ausgegeben werdin. Hierzu jteht 
ein Termin auf den 6. Dezember d. 4. Vormittags AL Uhr in ter Erpebition des Amts 
bier an, zu welchem fichere Unternehmer mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß tie B.tingungen täg« 
lih während der Büreanftunden bier eingeſehen werden können. 

Sonnenburg, den 24. November 1862, Königliches Rent» und Polizei» Amt. 

(3163) Bekanntmachung. Der Sweiterungsbau des Scheunen- und Stallgebäudts, fowie die An- 
lage einer Räucherklammer auf der Förſterei zu Borad, veranfchlagt zur Summe von 340 Thlrn. + 44 
Thlr., je im Wege fhrifilihir Submiffien an den Minveftjordernten verbungen werren. Unterneh.nungs- 
luftige werben hierdurch aufgefortert, ihre Submilfions-Offerte verſiegelt und portofrei bis zum 15. k. M. 
an ben Unterzeichneten hier Part No. 14. einzufenden. Die Subintifiond- Bedingungen können von heut ab 
in den Bormittogejtunden bet mir eingefeben werben. 

Sranffurt a. O, den 25. November 1862. Der Hönigl. Bau-Inipeltor Lüdke. 

(5164) Beſtes Salon-PHotogen und Solar-Del empfehlen billigft 

@. Grünentbal & Eo. in Franffurt a, O. 

(8165) Ein Wirthfchaftseleve ann fofort antreten auf tem Riitergute Topper (Antheil Krauſe). 
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(5166) Belannimahung. Auf der Förfterei Neuemühl, Forftrevter Limmrig, find veranfchlagt: a) 
ber Umbau bes Stallgebäudes mit 85 Thlr., b} die Bewährung des Schweinehofes mit 12 Thlr. 16 Sur. 
und c) tie Herftellung ber Springeljäune um ten Garten mit 57 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. und follen im 
Wege ber Lizitation einem der Mindeſtfordernden üb rtragen werben. Zu biefem Behuf wird ein Termin 
auf den 18. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokale des Unterzeichneten 
angefegt, au welchem geprüfte Baubandwerksmeifter hlerdurch eingeladen werben. 

Zielinzig, den 27. November 1862. Der Krelse⸗Baumelfter Ebel. 

(8167) Belanntmahung. Auf ter Förfterei Neuemuͤhl, Forftrevier Limmrig, iſt veranfchlagt tie 
Reparatur des Wohnhauſes mit 261 Thlr. und foll diefelbe einem der Minbeftfordernten übertragen wer- 
den umb zwar im Wege ber Lizitation. Zu biejem Behuf wird ein Termin auf den 18. Dezember 
d. J. Vormittags AA Uhr im Geſchäftslolale des Unterzeichneten angefett, zu welchem geprüft: 
Bauhandwerksmeiſter hierdurch eingeladen werben. 

Zielenzig, den 27. November 1862. Der Kreis-Baumeifter € b el. 

(5168) Belanntmahung. Auf der Förfterei Sonnenburg, Forftrevier Limmrig, ift die Herſtellunz 
einiger Banfichkeiten an dem Wohnhauſe daſelbſt mit 87 Thle. 19 Sar. 1 Pf. veranfchlagt und ſoll einem 
ber Minbeftforberaden übertragen werben und zwar im Wege der Lizitation. Zu diefem Behuf wird ein 
Termin auf den 18. Dezember d. 4. Mittags 12 Uhr im Gefcäftslotrle des Unterzeichneten 
angefest, zu welchem geprüfte Bauhantwerlsmeifter hierdurch eingeladın werden. 

Bielenzig, den 27. November 1862. » Der Kreis⸗Baumeiſter Ebel 

(5169) Bekanntmachung. Auf ber Förfterei Gr.-Friedrich, Forſtrevier Limmritz, ift veranfchlagt: #' 
bie Reparatur des Viehſtalles mit 258 Thlr. und b) der Umbau der Küche nebft ven Fanerungs- Anlagen 
mit 171 Thlr. und follen im Wege ber Lizitation einem ber Mlindeftforrernden übertragen werben. Zı 
biefem Behuf wird ein Termin auf den 18. Dezember d. J. Vormittags "9 Uhr im & 
ſchaͤftslolale des Unterzeichneten angeſetzt, zu weichen geprüfte Bauhandwerks neiſter hierdurch eingeladen werben. 

Zielenzig, ten 27. November 1862. | . Der Kreis⸗Baumeifter Ebel. 

(5170) Belmntmahung. Auf der Förfterei Theerofen, Forftrenier Meppen, iſt der Neubau bei 
Biehſtalles mit 430 Thlr. veranschlagt und foll einem der Miinbefiforbernden zur Ausführung übertragen 
werden. Zu dieſem Behuf wird ein Termin auf den 19. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftelokal Des Unterzichneten ang fekt, zu welchem geprüfte Bauhanpwertsmeifter hierdurch einge 
laden werten. Zielenzig, ven 27. Nov:mber 1862. Der Rreis-Baumelfter Ebel. 

(5171) Pelanntmachuug. Wuf der Förfterei Lindengrund, Worftrevier Lagow, ift ber Anbau un 
bie Rıparatur des Scheunen- und Stallgebäunes mit 189 Thlr. veranjchlagt und fol einem ber Mintel 
forternden zur Ansjügrung übertrugen werben. Zu diefem Behuf wird ein Termin auf den 20. De: 
zember d. J. Vormittags 11 Uhr im Geſchäftelokale des Unterzeichniten amgefetst, zu welchen 
geprüfte Baubandwerlsmeiiter hierdurch eingeladen werben. 

Bielenzig, ven 27. November 1862. Der Kreit-Baumeifter E b el. 

15172) Belanntmachung. Auf der Förfterei Bolenzigerbruch, Forflrevler Reppen, ift die Reparatur 
tes Kuhſtalles mit 197 Thlr. veranfchlagt und ſoll einem der Mindeftforbernden zur Ausführung übertragen 
werben. Zu biefem Behuf wird ein Termin auf den 19. Dezember d, J. Vormittags 10 
Uhr im Geihäftslofale des Unterzeichneten angefebt, zu welchem geprüfte Bauhanrwertsmeliter Hierburd 
eingeladen werten. Zlelenzig, den 27. November 186% Der Keele-Baumeifter Ebel. 

x— Befanntmahun = : 

(5173) Meinen unterhalb der Warthebrücke hierfelöft ftehenben, in gutem Zuftande befindlichen Oder⸗ 
fübn Ne. 1. 4074 nebſt ſäwmtlichem Zubehör, verfitert mit 550 Thir., werde ih am 27. Dezember 
d. A. Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle hier unter fehr günftigen Bedingungen Sffentih 
inciitoietend verkaufen iaſſen, wozu ih Kaufluftize einlade. 

Cuͤſtrin, ven 1. Dezember 1862. Der Schiffs-Eizenthümer Gottlieb Sommer. 

(5174) Ropitalien von 500 Thalern ab follen gegen fichere Hypothek auf Landwirtb: 
fchaften ausgeliihen werden. Näheres durch Albert Schimming in. Lerfchin. 

(8175: Blutegel, unter Garantie, verkauft billigft 9. R. 3. Oettinger in Radwit- 
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Infer ionsgebühren detragen pro Zelle ober deren Raum 4 pr. 
 Merigirt na Bürran ber Königi. Regierumg. 
Druck ter Herbudiruderei von Trewitzſch u. Schu in Branffurt a. d. O. 


Deffentliher Anzeiger. 


JE 50. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 10. Dezember 1802. 





Stedbriefe. 


(8176) Stedbrief. Der Partikulier Theodor Hürche aus Linderode ſoll wegen Urkundenfälſchung 
zur Unterſuchung gezogen werden. Derſelbe hat ſich jedoch von Linderode entfernt und iſt fein gegenwärtiger 
Aufenthalt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jetzigen 
Aufenthalte des zc. Hürche Kenntniß hat, hiermit auf, davon ber nächſten Gerichts⸗ ober Polizei⸗ Bebörte 
zur weiteren Veranlaſſung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Eivil- und Milttatr-Behörden aber erfuchen 
wir bienftergebenft, auf den ac. Hürde zu vigiliren, —— im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber hlervon 
event. zu weiterer Berfügung —— nm benachrichtigen. 

Sorau, ben 29. November Königl. Kreisgericht. Der Unterfuhungs-Richter. 

(5177) Stedörief. Der —2 Auguſt Heinrich aus Drehna bei Sommerfeld gebürtig und in Grabow 
bei Sommerfelb wohnhaft, welcher wegen Diebſtahls in Unterfuchung ſich befindet, Hat ben bisherigen Wohn- 
ort heimlich verlaflen und iſt ber gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Cioll- 
und Militairbehörben werben erfucht auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betreiungsfalle verhaften, und 
uns zu weiterer Verfügung ſchleunigſt davon benachrichtigen zu Taffen. Ein Jeder, welcher von dem Auf- 
a bes x. Heinrich Kenntniß Hat, wird aufgefordert, bet ber nächften Gerichts oder Boltzel » Behörbe 
davon — Anzeige zu machen. 

orau, ben 26. Ropember 1882. ‚Königl. Kreisgericht. Abthellung 1. 
sr —* Offene Requifition. Kreisgericht zu Lübben, ben 27. November 1862. Gegen den Bäder 
meiſter Friedrich Strobel aus Lieberoſe ſoll wegen Diebſtahls eine ſechswöchlge Sefüngmißftrafe vollſtreckt 
werben. Derſelbe hat ſich aus Lieberoſe entfernt, um angeblich nad Amerila auszuwandern. Wir erfuchen, 
die, Strafe negen ben x. Strobel zu volfftreden und uns zu benachrichtigen. 

(8179). Stedörief. Der Privatfchreiber Lehmann von Groß - Leuthen, deſſen gegenwärtiger Aufent- 
baltsort unbefannt tft, foll eine rechtöträftig erkannte Geldftrafe von 5 Thlrn. event. Gefängni von 
5 Lagen. verbüßen. Wir erjuchen alle Gerichtöbehörben, biefe Strafe gegen Lehmann, wo er ſich betreffen 
latt. zur Vollſtreckung zu bringen und und davon zu benachrichtigen. Das Signalement kann nicht beigefügt werben. 

übben, ven 25. November 1862. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. Conmiſſarius für Uebertretungen. 

(GS180) Steckbrief. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung zu Bielenzig den 4. Dezember 1882, en 
dem Arbeitsmann Gottlieb Here aus Kloppig, 31 Jahr alt, foll wegen Unierſchlagung eine breimächentliche 
Gefängnißftrafe vollſtreckt werden. Sein gegenwärtiger Anfenthalt iſt unbelannt. Wir erſuchen, ihn Behufs 
EL an und oder an.die nächfte Gerichtsbehörbe, welche uns Hiervon Kenntniß geben wolle, 
abz 

(SLSL) Der Fleiſchermeiſter Gruft Auguſt Lange aus Marienwalde ift noch nicht ergriffen unb 
wirb teshalb der Stedbrief vom 2. Juli 1862 (Anpelger Ro. 28. 3015) erneuert. 

Woldenberg, den 4 Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Eommiffion IE 

(5282) Stedöriefs-Ernenerung. Der Hinter den Weber Friedrich Auguſi Hendreſchle aus Franl · 
furt a. J unter dem 28. Oltober 1862 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
anffurt a, d. O., ben 2. Dezember 1862, Der Staato⸗Anwalt. 

(sı88) Stedbrief. Der Di t Johann Friedrich Augu ee beffen Signalement unten 
erfolgt, ift des ——— dringend —— Da ſein —R Aufenthaltsort unbekannt ift, werben ſaͤnmmiliche 

Behorden erfucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle De BEReDeR ab I Sara se > 
theilung zu maden. Frankfurt a. > O., ven 2. Doemder 186 Der ge 

Signalement. Der ꝛc. Gäbler iſt in Räfcen geboren, zuletzt in os wohnhaft geweſen, 29 Jahr 
alt, 5 Fu 2 Zoll groß, Hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbrauen, gewöhnliche Nafe, rundes 
Kinn und ift von unterſetzter Statur. 

(SALSA) Steckbrief. Der Togelöfner Robert Schnelber, genannt Haſchod aus Jeſchen, zuletzt zu 
Cottbus, iſt bes Diebſtahls dringend verdächtig und treibt ſich umher. Alle Behörden werden erjucht, auf 

139 
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ben nachftehenb ſignaliſirten Robert Sch zu, vigiliren, Ihn im Betretuugsfalle zu verhaften unb an 
das hiefige Kreisgerichts Gefängniß abjul X bc F42 | Zu Zu u Zur 
Cottbus, den 30. November 1862. | Der Staats » Ammalt. 

Signalement. Robert Schnelder Ift 28 Jahr alt, evangeliſcher Neligion, 5 Fuß 5 bis 6 Boll groß, 
von flarker Statur und blaßgelber Gefichtsfarbe, hat dunkelblondes Haar, blonde — graue Augen, 
etwas ſtarke Naſe, gewohnlichen Mund, hervorflehendes Selm, freie Stirn, elwas längliche Geſichtsbildang, 
hohe Schultern und tft die eine bedeutend fiärker als die andere. Bekleldet war Schneider wit einem 
—— — weißleinenen Hoſen, einer grauen halbtuchenen Weſte und einer Militairmütze mit 
r treifen. J 

(5185) Steckhrief. Der Dienſilnecht Heinrich Schmidt aus Wiefau, Kreis Sagan, iſt ber Unter⸗ 
ſchlagung dringend verdächtig und treibt ſich umnher. Alle Behörden werben erſucht, auf den Schmidt zu 
vigiliren, ihn im Betretungsſalle zu verhaften und an das hleſige Kreiegerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Cottbus, den 6. Dezember 1862. Der Staate- 

Signalement. Der Helurich Echmidt ift 26 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
von mittler Statur, hat gefunde und braune Gefichiefarbe, blaue Augen, ſchwarze Augenbrauen, gewöhn⸗ 
lihen Mund und Nafe, runtes Sinn und Geficht, freie Stirn, fehwarzes Haar und trägt einen kleinen 
ſchwarzen Schnurrbart; bekleidet war berfelbe mit aramen Sommerhoſen, grauem Sommetrod, barüber einen 
grünlihen Flaufchrod, grauer. Sonmmermüge, ſchwarzer Wefte, bläulichem Halstuch: und Halbftiefeln, welche 
oben mit rothem Leber ausgelegt find; außerdem trägt Schmidt einen gelben Ring: mit eben ſolcher Platte. 

(E1S6) Stedbrief. Der Bediente Joſeph Rebitzlh aus Jakrecewo, 25 Yahr alt, katholiſch, ift bes 
Diebftahld verdächtig und fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt: Im Betretungsfalle tft er feftzuneßmen 
und fchleunige Nachricht Hierher mitzuteilen. u a 

Spremberg, ven 4. Dezember 1862. Der Königliche Staat Anwalt. 
(8187) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterfuhung zu ztehende Schafknecht Franz Weichert 
aus. Zebnik, deſſen Siymalement unten folgt, treibt fich vagabondirend umher, fo daß fein gegehwärtiger 
Aufenthalt micht zu ermitteln. gewefen iſt. Alle Behörden werden ergebenft erfucht, auf ben zc. Weichert 
zu achten, ihm im Betretungsfalle anzubalten und dem Unterzeichneten daoon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 
Sorau, den 23. November 1862, Der Stantd-Anmwalt. 

Signalemient. Der Schaſknecht Franz Weichert aus Zebnig iſt ungefähr 30 Jahr alt, von: Meiner 
Statur, hat ein kurzes Bein und geht in Folge deſſen bebeutend lahm. >: 

(BSISS) GStedbrief. Der wegen Diebſtahls zur Unterfuchung zu ziehende Tuchmacherlehrling Angufi 
Brode aus Gaſſen, defien Signalement unten folgt, treibt fi) vagabondirend umher, fo baß fein gegen- 
wärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen if. Ale Behörden werten ergebenft erſucht, auf den 
ei Brode zu — ihn im Betretungsfalle anzuhalten und dem Unterzeichneten davon fhleunigft Mit⸗ 
theklung zu machen. g 

Sorau, den 28. November 1862, Der Staatsanwaht. 

Signalement. Der Tuhmacherlegrling Auguft Broche aus Gaſſen ift evangelifcher Religion, am 
22. Juni 1844 geboren, 5 Fuß groß, dat blonde Haare, freie Stirn, graue Aigen, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geficht, gefunte Gefichtsfarbe und tft von feiner Statur. 

(G180) Stickbrief. Der Aufenthalt des im Verdachte ter Unterfchlagung ftehenden Schuhmacher- 
gefellen Earl Herrmann Haniſch aus Züllihau, geboren am 1. Mai 1838; ift unbekannt. Es wirb. gebeten, 
im Betretungsfalle des Hauiſch von deſſen jegigem Aufenthalt2orte Hierher Nachricht zu geben. 

Zlelenzig, den 7. Dezember 1862, Königl. Staats » Anwaltfchaft. 

(5190) Der Schuhmader und Leiftenfchmelder Friedrich Kulicke, gebürtig aus Wriezen a. b. O. 
welcher bier wegen Bettelns zur Unterfuchung gezogen werden joll, tft bis jet nicht zu ermitteln geweſen 
nnb werben doher bie reſp. Sotigei- Behörden erfucht,; mir. non dem Aufeuthaltsorte tes:2c. Kulide Beirefien- 
ben Falles gefälligit Kenntnig geben wollen + ii... ‚itesiid win, 

er Soldin, am 29, November 1862, — Königl. Polbpei⸗Anwalt. 

(8191) Bekanntmachung. Der wegen mehrfachen Diebſtahls im Rückfalle unter: Polizei-Aufſicht 
ftehende Tagearbeiter Johann Gottlieb Schulz aus Droslau, Kat fih am 1. db. Mts. von Gurtau, feinem 
legten Aufenthaltsorte, heimlich entfernt umb treibt ſich jebenfall® vagabonbirend umher. Es wirb auf ben 
x. Schulz onfınerlfam gemacht und gebeten, benfelben im Betretungsfolle mittelft Transport » Reiferonte in 
feine Heimath zu birigiven, hierher aber gefälligft Nachricht zu geben. 

Sorau, ben 30. November 1862. Königl. Domsinen » Reut + Ant. 
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Signalement. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Schulz iſt aus Droslau gebürtig, 44 Jahr alt, evan 
geliſcher Religion, 5 Fuß groß, hat dunlelblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, 
ſtumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, defelte Zähne, fhmwarzbraunen Bart, ovales Kinn und Geficht, geſuude 
a iſt unterfegter Statur und hat feine befonderen Kennz eichen. 

5192) Bekanntmachung. Der unter PolizeiAnfficht fiehenbe Manrergefell Johann Dantel Ferdinaub 
Ei aus Schoenwalbe, Kreis Sorau, hat feinen bisherigen Aufenthalt Schoenwalbe heimlich verlaffen und fich 
dadurch ver Pollzeiaufficht entzogen. Es wirb daher ergebenft erfucht, auf ben ıc. Schulz zu achten und vom 
feinem gegenwärtigen -Wohnorte Behufs ——— ber Poltzei⸗Aufſichts⸗Alten an bie betreffende Behörde 
hlerher Nachricht zu geben. 

Sorau,'den 30. Rovember 1862; liches Domainen-Rent-Amt. 

Signalement. Der x. Schul; fit ans Anderode ebürtig und hielt zuletzt in Schoenwalbe auf, 
edangellſcher Religion, ven 11. Juli 1882 geboren, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes Haar, freie Stirn, 
blonde Augenbrauen, blanzrane Augen , gewöhnliche Nafe mid Mund, A — blonden Bart, randes 
Kinn und Geficht, geſunde Gefichts be, ift unterfeßter Statur unb hat feine befonderen Kennzeichen. 


Stedbriefs - Erledpigungen 


(5193) Erledigung einer offenen Requifitton. Die von uns unterm 30. Juni 1862 Sinter ben 
Escadronſchuhmacher Heinrich Nirling aus Ziefewig, Kreis Neumarkt, erlaffene offene Requiſitlon ift erlebigt. 
Züllihan, den 27. November 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. Eommiffion für Webertretungen. 
(SL9A) Stedibriefb - Erledigung. Der von mir unterm 11. November 1862 inter den Damen⸗ 
ſchneidergeſellen zum un aus Oſtrowo —* Steckbrief iſt erlebigt. _ 
Frankfurt a. d. O, den 30. November 1862, Der Staatsanwalt. 


Defjentlide Bekanntmachungen. 


(5195) Bekanntmachung wegen zweier abhanden gelommenen Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfanpbriefe. 
Laut eingegangener Anzeige find bie beiden Kur- und Neumärkiſchen älteren Pfanbbriefe: 1) No. 52085. 
auf Schiloberg in der Neumark über 400 Thaler Eonrant, 2) No. 50466. auf Britten in der Neumark 
über 200 Thaler Eonrant, im’ Mai diefen Iahres von ber damaligen Befigerin, dem Fräulein Albertine 
Friederile Dorothee Hebivig von Brletzle zu Berlin verbrannt worben. Dies wirb gemäß $. 125. Thl. J. 
Titel 51. der Allgemeinen Gerichts + Orbnung zum Zwecke des künftig zu erlaſſenden Aufgebots hierdurch 
befannt gemadht. Berlin, den 21. Nowember 1862, 

Kur und Neumärlifde Haupt- MNitterfhafts- Direltionm. 
Freiherr von Monteton. Graf von Harfeler. von Klütow. 

(6196) Deffentliche Vorladung. Der a Ehrenbreitenftein im ber ge geborne Se conde · 
Lleutenant Heros von Borcke des Brandenburgiſchen Dragoner-Regiments No. 2., welcher von dem ihm am 
27. Januar d. J. ertheilten Urlaub nicht zurückgekehrt iſt und fich in Amerika — ſoll, wird hlermit 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 25. Mär; 1863 Vormittags 10 Uhr im Lotal 
bes unterfchriebenen Gerichts anberaumten Termin einzufinden und ſich über feine Urlaubsüberfchreitung reſp. 
über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten. Bel feinem Ausbleiben würbe bie wegen Defertion be 
reits eingeleitete Unterfuchung gefchloffen, er für einen Deferteur erklärt und mit einer Geldbuße von 50 
bis 1000 Thlen. belegt werben müffen. 


Franffurt a. d. D., den 8. Dezember 1862. Königl. ar ber 5. Divifion. 
(ge von Faldenftein, Age) Steinhaufen, 
— — und Dlvifions⸗Commandeur. Divifions-Aubiteur. 


(5197) Der Seconde » Meutenant des bieffeitigen Belaillons Friedrich Schmidt wird hiermit auf⸗ 
gefordert, fich binnen 3 Monaten beim Unterzeichneten Commando au melden, widrigenfalls gemäß 8. 94. 
zit. IE Th. I. des Militair ⸗Straf⸗Geſetzbuches gegen ihn als Deſerteur verfahren werben wird. 

Breslau, den 3. Dezember 1862. 
Das Commando des Königf. 1. Batataillons (Breslau) 3. Nlederſchl. Landwehr-Regiments No. 10, 

(5198) Bekauntmachung. Für die um Mohriner —— gehörigen Ortfchaften werben pro 1863 

am 15. Ianuar, 19. Februar, 19. März, 16. April, 21. Mat, 18. Juni, 16, Zull, 20, Auguſt, 17. Sep- 
teraber, 15. Oltober, 19, November, 17. December auf bem Rathhanfe zu Mohrin Serihtstae abgehalten werben. 

Königsberg I. d. N., den 25. November 1862. Königl. Kreis » Gericht. 
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5199) Im Laufe des Jahres 1863 werben in dem Bezirke bes unterzeichnet an 22, 2m 
Gericht * abgehalten werben: A. zu Vietz im Gutsbeſitzer Feuerherm'ſchen — en —— 2 
24. ‚2) am 6. und 7 März, 3) am .16., 17. und 18. April, 4) am 29. und 30 
9., 10. = 11. Zul 6) am 17. unb 18, —8 — 7) am 29,, 30, und: 31. —* 8 _ en 
42, weember; B, zu Bieker Schme ejenalgen Hüttenamts» Gebäude; 1) am üra,:.2) am 
28. 3) am 16.€ September, 4). am 10. — Tan sn; . zu Posepne, im — des Königlichen 
Domalnen, e#: 4) am £8. und 30. Januar, 2) am 14..und 13 Mär, 3) am-30. April und t. Mai, 
4) am.18. und. 19. Juni, 5) am 3, unb 4. September, 6) am 14. und 16. Oktober, : 7) am, 48, -unb 20. 
—— 8) am 16. und 18. December; Fe zu Zanzhaufen, im Daufe bed Huͤttenwerlsbeſitzers Edelt: 

— 1, Dem, 2) am 4. März, 3) am 6. Mat, 4) am 8. Yull, 5) am 2. September,. 6) am 4. No- 
—* H. zu Sipfe, Im — ze. Kolahorn'fchen Haufe: 1) am 7., 8. und 9. ana, 2) am 

5. und 6. Sehruar, 3) am A., 5. und 6. März, 4). am 8,, 9. und 10. April, 5)- am 6, 7. und. 8; Mai, 
6 * 10., 14. und 12. Juni, 7) am 15, 46. und 17. gufi, 8) am 2,, 3. und 4. September, 9, am 
7., 8. unb 9, Oltober, 10) am 4., 5. unb 6. Noveniber, 11) am 2., 3. und 4 December, 

Lanbsberg a. d. W., den "31. November 1862. Königl. Kr 

(5206) — — Dem, des Diebftahls verdächtigen Arbeitsmann Wilhelm Friedrich Auguſt 
Thiede aus Neuſchönwalde, find bei feiner Verhaftung am 11. November er. hierſelbſt folgende mihmaßlich 
gglioktene Sachen, als: 1) ein grauer leinener, Beutel, darin 2) eine roihfeidene Altarkede, mit Golb- und 

ilberftiderei, in ber Mitte eine Sonne und nebenher zwei betenbe Eugel, 3) ein Padet golbene Treſſen, 
4) ein Padet filberne Trefjen abgenommen worten, Der Eigenthümer diefer Gegenftänte hat bisher nicht 
ermiitelt werben können, und fordern wir beshalb Denjenigen, der fich ala folcher zu legitimiren im “nahe 
ift, auf, fich dieferhalb bei - a melden. Dramburg, den 17, November 1862. 
Königl. Kreis » Gericht. Der Unterfuhungsricter. 

(8201) Belanntmahung. Der Kaufmann „guso Rudolph Andrens Walsleben ift als alleiniger 
Befiger der Firma Hupo Wälsleben unter: No. 298. in unfer Firmenregiſter zufolge Berfügung vom 
26, November 1862 amı 26. November 1862 eingehangen worben, 

Frankfurt a. d. O. ven 26. November 1862. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung 

(5202) Belanntmachung. Für das Geſchaftsjahr 1863 werben bei dem unterzeichnen Kreis Gericht 
bie auf bie Führung dee Hanbelsregifters fich beziehenden Geſchäfte wie bieker von bem Herem Rreisgerichte- 
Rath Menzel unter Mitwirkung bes Altuarlus midt bearbeitet werben. Bei biefen find bie -zur Ein⸗ 
tragung in das Hanbelsregifter beftimmten Anmeldungen in den Bormittagsftunben der Worhentage zu Pro 
tefoll zu geben. Die Bekannimachung der Eintragungen wird wie bieher 1) durch das patriotiſche Bocpenbiatt 
bierfelbft, ®) durch dem Anzeiger bes Negierungs » Umtablatts Hierfelbft, 3) dur bie Banl- und Hanbele- 
Zeitung zu Berlin erfolgen. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Dezember 1862, Rönigl. ſtreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(5203) Belanntmadung. In das Firmenregifter bes unterzeichneten Gerichts ift zufolge Verfügung 
vom 27. d. Mts. am heutigen Tage unter folgender Nummer eingetragen: No. 114. Bezeichnung bes 
Birmen-Inhabers; Kauſmann De Will zu Stargard in Pommern, Ort der Nieverlaffung: Mienlen, Be 


zeichnung ber Firma: Wolf Will. 
Sriebeberg }. d. N, den 29. November 1862, Köntgl. Kreis- Bericht. 1. Abtheilung. 
(5204) Belanntmadung. Die Eintragungen in das Hanbelsregifter "werben im Jahre 1863 —* 
uns burch die Berliner Börſenzeitung und die Nationalzeitung veröffentlicht werben. Die auf Füͤhrung 
Handelsregifters ſich bezichenden Geſchaäͤfte find für das Geſchaftsjahr 1863 dem Kreisgerichts-Rath Barlen 
und Sreisgerichts-Secretaiv Lelßnig Übertragen worden. 
Gottbus, den 1. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abteilung. 
(5205). Belanntmahung. Der Kaufmann unb Fabrikbefiger Carl Auguft Ferdinand Schlief bier- 
felbft Hat für feine in Guben beſtehtade Handelsniederlaſſung, welche unter der im Firmen⸗-Regiſter No. 1. 
eingetragenen Firma „Samuel Schlief“ geführt wird, feiner Ehegoitin, der Frau Wilhelmine Amalie A 
geb. Meurer, Procura ertheilt. Diefe iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage im unfer Procurenregifter 


ei No, 2. eingetragen. 
Guben, den 1. Dezember 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5206) — Es wird hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß die im Artikel re 
bes ——ä— * vorgkſchriebenen Belanntmachungen des unterzeichneten Gerichts im Laufe des Gr 
ſchaͤftejahres 1863 in der Berliner Börfenzeitung und im Ungeiger des Amtsblattes der Königl. Regierung 
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zu Frankfurt a, d. O. erfolgen werben und daß bie Bearbeitung der auf bie Führung bes Handelsregiſters 
fi — 554 für das genannte Jahre dem Kreisgerichts-Rath Geeſt unter Mitwirkung bes dem⸗ 
felben als Secretair zugeorbneten Actuarius Schröbel übertragen worben ijl. 
Guben, den 1. Dezember 1862. Könipl. Kreis » Gericht. I. Abiheilung. 
(5207) Belanntmadhung Es wirb bierburd zur üffentlichen Keuntulß gebracht, daß für bie in 
Artikel 13. des Handelögefeged vorgefchriebene Belauntmachung der Eintragungen in das Handels» Regifter 
durch Beſchluß des Hieftgen Gerichts, dem Artikel 14. a; a. DO. gemäß, für das Jahr 1863 das hiefige 
Kreisblatt und die Berliner Börfenzeitung beſtimmt find. 
Königöberg i. d. N., ven 2. Dezember 1862. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
(5208, Handels⸗ Regifter. Wie bisher, find auch für das nächfte, mit bem 1. Dezember cr. begin- 
nenbe Geihäftsiahr die auf die Führung des biejjeitigen Dambelsrepifter fi bezlehenden Geſchäfte dem ſtreis⸗ 
richter Ollenroih und dem Actuar Duaft Übertragen. Der genannte Richter wirb Dienftags und Freitags 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr in umferem Terminszimmer No. 1. anmwefend fein. Die vorgejchriebenen 
Belanntmachungen der Eintragungen in das Hanbelsregifter werden auch im Paufe bes nächiten Geſchäſts— 
jahres durch ben Öffentlichen Anzeiger bes Amteblarte ter Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. D. und 
durch bie Berliner Börfergeitung erfolgen. 
Zielenzig, ben 25. November 1862. Königl. Freisgericht. J. Abtheilung. 
(5209) Bekanntmachung. Die auf die Führung des Hanbelsregifters ſich beziehenden Geichäfte werben 
bei und von dem Direktor Lauer unter Mitwirkung des Altuars Hildebrandt bearbeitet. Die Eintragungen 
in bas Handelsregifter werben durch das Steruberger Kreisblatt zu Droffen und die Bunt» und Handels⸗ 
zeitung zu Berlin bekannt gemacht. 
Sonnenburg, den 2. u 1862. Königl. Kreisgericht? ⸗Deputatlon. 
(5210) Belauntmachun —* Die Eiuntragungen in unfer Hmbelsrezifter werben im Jahre 1863 durch 
die in Berlin erfcheinende Bauf ⸗ und Hanbef6sBeitung,“ die „Voffifche Zeitung“ und durch das „hieſige 
Wochenblatt" veröffentlicht werben. Die auf die Führung des Handeleregiſters fich beziehenden Gefchäfte 
find für bas — — 1863 dem ſtreisrichter Hartig und Akltuarius Frühbuß übertragen worden. 
Forſt i. L, den 30. November 1862, Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(8211) Belnnntmadung. 50 Thaler Belohnung. In der Naht vom 9. zum 10, November b. J. 
brach auf dem Mühlengehöft des Mühlenbefigers Lehmpfuhl zu Haffelbufch Feuer aus, welches bie Wind» 
mühle, das Wohnhaus und eine Scheune vollftändig in Aſche legte. Es Liegt bie Bermuthung vor, daß das 
Teuer vorfäglich angelegt ift, während es an einem Verdachte gegen eine beftimmmte Berfon zur Zeit noch 
fehlt. Indem ich deshalb einen Jeden, der über die Entftehungsurfache des Brantes Auskunft geben kann, 
auffordere, jeine Wijlenfchaft unverzüglich Hierher mitzutgeilen, bemerle ich, daß die General» Direltion ber 
Neumärlifchen Land⸗Feuer⸗Societät Demjenigen eine Belchnung von 50 Er. — hat, durch deſſen 
Anzeige bie gerichtliche vechtekräftige Verurtheilung bed Thäters herbeigeführt 
Soldin, den 3. Dezember 1862. Der Staats⸗Anwalt. 
(G212) Belanntmachung. Der Mühlenmeifter Hammer auf ber Graupenmühle hierſelbſt beab- 
fihtigt an feinem maſſiven Mühlengebäude eine transportable Dampfurafchlue unter zinem Schuppen von 
ee ra mit Steinpappdach aufzuftellen. — Dies wird gemäß ber 88. 1—3. des Geſetzes vom 
. Juli 1861, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen, und ber Inftruftion bes Königlichen Handels» 
—* vom 31. Auguſt 1861, mit ber Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Einwendungen, welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, bei der unterzeichneten Behörde binnen 14 Tagen präcluſtwiſcher Friſt an- 
zubringen. Befchreibung, Plan und Buuzeihnung können währen der Dienfiftunden in unjern Büreau 
von Jedermann eingejchen werben. 
Königsberg I. d. N., den 2. Dezember 1862. Die Stadt » Polizei - Verwaltung. 
(5218) Belanntmachung. Der Schmiebegefelle Gottfried Bolele zu Gohre geboren, ohne Domicit, 
will u. felnen, von der Bolizel-Berwaltung zu Stenbal unterm 27. März er. eriheilten Reiſepaß ver- 
loren haben. Der — rg wirb demnach für ungültig erffärt. 
Lippehne, den 1. Degember 1862. i Die Polizel-Verwaltung. 


Subhafationenm 


(8214) ger ae Nothwenbiger Verlauf, Schuldenhalber. Die bem Chriſtian Casper 
gehörige, in dem Dorfe Burg belegene und No. 8. des Hypothelenbuchs verzeichnete Halbhüfnernahrung, ab» 
geihägt auf 975 Thlr., zufolge ber nebft Hhpothelenſchein im Büreau No, ja. einzufehenden Tare, foll am 


14. Mär; 1863 Bormittagd 10 Uhr vor bem Kreisrichter Mann am hieſiger Gerichtöftelle im 
Zimmer No. A. öffentlih an den Wieiftbietenben verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befriebigung fuchen, Haben 
fih mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. j 
Cottbus, den 29. November 1 Königl. Kreis: Bericht. - I. —— 
(5215) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Dis dem Häusler Wilgelm 
Paſchke gehörige, in Colonie Burg belegene und-unter No. 148 des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtück, 
ſchätzt auf 600 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreaı No. LA. einzufehenden Tore, fol aus AL. 
Mar; 1863 Vormittags 11 Uhr vor bem Sreisrichter Mann: an hieſiger Gerichtsftelle im 
Zimmer No. 4. öffentlihd an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger; welche wegen 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung -fuchen, Haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Namen und Aufenthalte nad  unbefannten 
Erben bed am 12. September d. 9. verftorbenen Ausgebingers Matthes Pafchte zu Eolonie Burg, werben 
bierzu öffentlich vorgeladen. . 
Cottbus, den 29, November 1862. Königl. Kreisgericht. E. Abtheilung: 
(5216) Belanntmahung. Die nothwendige Subhaftation des ben. Seyffert'ſchen Erben gehörigen 
Wohnhauſes No. 409. zu Eroffen iit aufgehoben und fällt der auf den 7. Februat 1863 anberaumte Bie- 
tungs-Termin weg. . 
Erofjen, ven 29. November 1862. Konigl. Kreisgerit. I. Abtheilung. 
(8217) Subbaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das im Erofjenfchen Kreiſe 
ber Neumark gelegene Rittergut Lippen, nebſt der bazu gehörigen, in ber Plothower DObernieberung belegenen 
und No. 128 Vol. V. Fol. 50 bes Hypothekenbuchs von Plothow, Kreis Grünberg, eingetragenen Wieſe, 
zuſammen ritterſchaftlich abgefchätt auf 14,272 Thlr. 21 Sgr. 9", Pf., zufolge ver nebſt Hupe ein 
und Bedingungen im Büreau No. KIT. einzufehenden Taxe, foll am 28, Januar 1863 VBormit: 
tags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 2 öffentlih an den Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Renlforberung 
aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem‘ Anfpruche: bei dem Gerichte: zu melden. 
Erofjen, den 7. Juli 1862. Königl. Kreis + Gericht. J. ge 
(5218) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Oelmüller 
Auguſt Eiffier gedörige, in Schaumburg befegene und No. 82. Vol. il. Fol, 65. des Hhpothelenbuchs 
verzeichnete, Neublidnerftelle nebft dem Miteigenthum am fogenannten PriorAnger, abyefchägt auf 1985 Ttr., 
zufolge ter nebft Hopothetenfchein im Büreau No. 14, einzufehenden Tore, foll am 12. Sanuar 1863 
Bormittags I1', Uhr vor dem Sreisrichter Spener an biefiger &erichtäftelle im Zimmer No. 12. 
öffentlich an ven Meiftbietenden verkauft. werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer and.dem Hypo» 
thefenbuche nicht erfichtlichen NRealforberung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. E 
Eüftrin, ben 24. September 1862. Königliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 
(5219) Surpaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das früher ber Ehe 
bes penfionirten Gremaufſehers Heidemann, jegt ber verehel. Arbeitsmann Pfaffenſchlaeger, Pauline 
Heidemann gehörige, in der kurzen Vorftadt zu Cüftrin belegene und No. 116. Vol. VI, des Hhpoth 
buchs verzeichnete Grundſtück, abgefhägt auf 2500 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein im Büren 
No. Bi. einzufehenden Tare, foll am 12, Februar f, I. Vormittags '/,12 Uhr vor dem Kreiäges 
richte-Rath Straßer an hieſiger Gerichtsftelle im Zimmer Ne. 13. öffentlich‘ an ben Meiftbietenven ner 
kauft werder. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu 
melden. Ale unbekannten Nealprätendenten werben aufgefordert, fih bei Vermeidung ter Prälluſion fpätes 
ftens in dieſem Termine zu melven. 
Güftrin, den 27, Oftober 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtbeilung: 
(5220). Subhaftatione-Patent. Nothwenbiger Verlauf, Theilungehalber. Die dem verftorbenen 
Eigenthümer Carl Ludwig Wilhelm Gohlle aus Alt-Gurlowſch-Bruch zugehörig geweſenen Reolitäten, näm- 
lich: a) das zu Alt-Gurkowſch-Bruch belegene, im Hypothekenbuche sub No. 62. Vol. III. Fol, 9/16 auf 
gelührte Holländeraut, abaefhägt auf 3400 Thlr., b) bie bei der Stabt Friedeberg belegene, im Hhpothe ⸗ 
tenbucde Vol. X. Fol. 17. sub No. 862. verzeichnete geräumte Aue von 2°, Morgen abgefchätt auf 
400 Thle., ©) die bei der Stadt Friebeberg belegene und No. 8628. Vol. X Fol, 65 des Hypothelenbucht 
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verzeichnete geraͤumte Aue von 18/ Morgen, abgeſchätzt auf 200 Thlr., zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
und. Bedingungen im Büreau No. HE, einzuſehenden Tore, ſollen am 16. Februar 1863 Vormit—⸗ 
tags I1Uhr wor: dem: Kreisrichter Schmidt am hiefiger Gerichtaſtelle tm Seffionszimmer No. J. öffent- 
lich an ten Meiſtbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe— 
lenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem: Gericht zu melden. 
Friedeberg i. d. N., ven 4. November 1862. Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(8221) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die. dem Goltlieb Bohne 
gehörige, zu Eichwerder belegene und No. 17. Vol, I, Fol. 129136. des Hypothelenbuchs verzeichnete Kos 
lonie von 25 Magdeb. Morgen mit Wohnhaus und Scheune, abgeſchätzt auf 1775 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, zufolge 
ber nebft Hppothetenfchein und Bedingungen im Büreau No. IHE. einzufehenden Tore, fol am 9, Februar 
1863 Bormittags AL Uhr vor dem Kreisrichter Schmidt an hiefiger Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer 
Ne. I. öffentlih an ven Meiſtbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Friedeberg i. d. N., den 4. November 1802. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(5222) GSubhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schulbenhalber. Das dem Eigenthümer und 
früheren Kämmerer Ferdinand Klix, welcher mit feiner Ehefrau Auguſtine, geb. Strauch in ehelicher Güter» 
gemeinfchaft lebt, gehörige, in der Stadt Schermeifel belegene und No. 31. Vol. I. Fol. 181. des Hypo—⸗ 
thefenbuch8 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 2035 Thlr. zufolge der nebjt Hypothelen⸗ 
fein im Büreau No. IVA. einzufehenden Tare, fol am 31. Mär; 1863 Vormittags 11 Uhr 
an Kiefiger Gerichtöftelle im Termins⸗Ziwmer No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothelenbuche nicht - erfichtlihen Realforberung aus 
den Saufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden.‘ 
Zielenzig, den 28. November 1862, Konigl. Kereis⸗Gericht. l. Abthellung. 
(5223) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Das im Bezirke ber 
Stabt Forft am Wege vom fogenannten alten Schloffe nach den Bürgerjcheumen bein Schiekhanfe belenene, 
ben Erben des verftorbenen Tagearbeiterd Auguſt Kubein gehörige, im Hypothetenbuche von Forft Vol. IV. 
Fol. 249. No. 203. verzeichnete, zur Bauftelle geeignete Grundftä vom circa % Morgen Flächeninhalt, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Büreau I. einzufehenden Tare, abgefhägt auf 350 Thlr. ſoll 
Theilungshalber am 12, März; 1865 Vormittags 11 Uhr an Gerichteftelle Hierfelbit, im 
Zimmer No. I. öffentlich meiftbietend verlauft werden. Gläubiger, welche wegen einer-aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung ans ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subbaftationsgerichte anzumelden, Ale unbelannten Realprätendenten ‚werden aufgefordert, fich bei 
Bermeidung ber Präflufton fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Forft, ten 18. November 1862. Königliche Kreiegerichts-Deputatton. 
(5224) Gubhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulvenhalber. Das dem Bäckermeiſter 
Carl Heinrich Fuchs Hierfelbft gehörige, in’ der Stadt Neudamm befegene und No. 31. Vol, 4. Fol. 241, 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft Zubehör, abgejchägt auf 1600 Thlr., zufolge der nebt 
Hppothetenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, fol am 20. Mär; 1863 Vor: 
mittags 11 Uhr am hieſiger Gerichtöftelle Affentlich an den Meiftbteienden verfauft werden. Diejenigen 
Öläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Mealforderung aus ben Kaufgel- 
bern Befrlebigung. ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die ven Aufenthalte 
nach unbefannten Gläubiger, bie Erben ber verwittweten Ausgebinger Gerhard, Anne Eltjabeld geb. Prenzlomw 
zu werben zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. anmaua? ig 
2 ht Mendanim, den 24. Noven ber 1662 rn m. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
6G228) Freiwilliger Verkauf, Thellungshalber. MNachſtehende, den Erben des am 6. Februar d. J. 
hierfelbſt ver ftorbenen Buckermeiflers Carl Auguſt Koeckert gehörige Realitäten: 1) das im Hypothekenbuche 
des erſten Blertels der Stadt Schwiebus sub No: 61. verzeichnete Wohnhans nebſt Stallung und Hofraum, 
taxirt auf 1616 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 2) die im Hypothelenbuche des dritten Viertels zu Schwiebus sub 
No. 235. verzeichnete Hoferöthe nebſt Garten und darauf erbauten Gebäuben, toxitt auf 1811 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf.; 3) der dem Erblaffer nach. dem Separationsrezeß der Feldmark Schwiebus zugewieſene Plan No. 198. u, 
zwotfchen ber Trift ee. und bem Plane 188;b,, von 3 Mrz. 15 O.-Rtb., torirt auf 246 Thlr. 20 Sar.; 4) 
ber dem Erblaffer nach dem gedachten Rezeſſe zugewiefene Plan No, 100. zwifhen dem Wege p. und dem 
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Blan 98.0. von 28 Morgen 133 D+Muiben, tarirt auf 1654 Thlr. 10 Sgr.; 5) ber dem Erblaſſer nad 
dem obigen Mezeffe zugewiefene Plan No. 5. an den Strafen b, und c. von 28 Morgen 71 D,-Ruthen 
nebft einer damit zufammenhängenden, von ber Aderlommune erlauften Barzelle von 2—3 Morgen, zufam- 
men abgefchägt auf 670 Thlr.; 6) ber dem Exblaffer zugewiefene Plan No. 76,, zwiſchen den Gräb:n bhb. 
und ddd. der Srparationdlarte von 2 Mrg. 23 D.-Rıb., tarirt auf 37 Thlr. ſollen in dem in unſerem Termin 
Zimmer vor dem Kreisrichter Dr. Gerhard auf den 23. Februar 1863 Bormittagsd 11 Uhr 
anberaumten Termine einzeln meiftbietend verkauft werben. Zaren, Süposhefenfcheine und nähere Bedinguns 
gen find in unferem Büreau jeberzeit einzufehen. 
Schwiebus, den 27. Rovember 1862. Konigl. Krelsgerichto ⸗Commiſſion J. 
(5226) Subhaftations» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ber verehelichten 
Büdner und Züchnermeifter Lehmann, Anna Roſine geb. Iurifch gehörige, zu Sommerfeld belegene und Vol, 
IV. Fol. 23. des Hyvothekenbuchs verzeichnete bienftbare Bude, abgefhätt auf 725 Thlr. zu ber nebit 
ypothelenſchein und Bedingungen im Bureau No. II. einzufehenden Taxe, foll am 15, Januar 1863 
ormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle im Termins» Zimmer No. I. öffentlich an ven 
Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
— Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem 
cht zu melden. 
Sommerfeld, den 18. September 1862. Königf. Kreisgerichts-Eommifften 1. 


Aufgebote unb Borladungen. 


(5227) Aufforberung ber Kontwsgläubiger: (Konlursordnung 88. 164. 166.; Inftr, 88. 21. 22) 
In dem Konkurfe über das Vermögen bed Seilermeifters Louis Runge Hierfelbft werben alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anfprüde als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch anfgeforbert, ihre Anfprüde, 
biefelben mögen berritd rechishängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 3. Za⸗ 
nuar 1863 einfchließlich bei uns fehriftlih oder zu Protokoll ammnelden und demnädft zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb ber gedachten Friſt angemelbeten Forberungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung dei 
befinitiven Verwaltungs - Berfonals auf Den 21. Januar 1863 Vormittags 18 Uhr vor bem 
Lommiffar Kreisgerichtsrath Sello am Gerichteftelle Junkerſtraße No. 1 Hierfelkft zu erfcheinen, Wer feine 
Anmeldung fehriftiich einreicht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Aeber Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Antobezirfe feinen Wohnfig Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bebollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werben bie Juſthz « Rärhe 
Bogel, Keller, Chriftiant, Rofita, ſowie die Rechts » Anwalte Pezenburg und Arnold zu Sachwaltern vorge 
ſchlagen. Frankfurt a. d. O., den 3. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(5228) Epittal-Citation. Der Major Carl Friedrich von Briefe hat mittelft Teftaments vom 14. 
Februar 1803 und Kobizille vom 15. März und 20. Aprit 1805 beftimmt, daß auf dem Rittergute Bronte 
bei Calau ein unablösbares Kopital von 6000 Thlr. Gold gegen vier Prozent jährliche Zinfen radiziet, ber 
Zinsbetrag aber jührlich zu Stipendien für abliche lehnsfähige fiubirende oder fich dem Militairftande wir 
menbe von Briette’fche Famillenglieder aus den Häufern Knoblaud und Behnsborf mit Rofenthal verwen 
bet, ber Ueberſchuß enblih dem Kapital zugefchlagen werben folle. Da lekteres hlerdurch gegen anf 
mehr als 25000 Thlr. angewachfen ift, fo Haben bie jegigen- bekannten Miütgliever ber von B ſchen 
Familie die Errichtung eines Familienbeſchluſſes beantragt, wonach das geſaumie Stiftungskapital unter bie 
von Brietzle⸗Knoblauch'ſche und von Brietzke⸗Behnsdorf⸗-Roſenthal'ſche Linie gleich vertheilt, der eipinn 
innerhalb beider Linien jährlih zu Stipendien für Söhne der Kamiltenglieder event. ihrer Seitenverwanbten 
verwendet, ber etwanige Ueberfhuß dem Stiftungsfapkiale zugeſchlagen, letteres aber beim Ausſterben ber 
einen Linie auf die anbere vererben fol. Demgemäß werden alle unbelannte Mitglieder ber ‘Familie von 
Brietzle aus den fern Knoblauch und Behnsporf wit Rofentgal hierdurch vorgeladen, vor öber im bem 
auf den 18. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle vor dem 
Freisgerichtöbireltor Körbin anftehenden Termine ihre Erklärung über bem zu errichtenden Komitkenifchluh 
abzugeben, unter der Verwarnung, daß nach Ablauf des Termins der Ausgebllebene mit feinem Wibarfpru® 
rechte präfludirt werben wird. AH x 

Kübben, den 28. Juli 1862, Königliches ſtreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung- 

(5229) Bekanntmachung. Der über ven Nachlaß des am 6. November 1859 verftorbenem Töpfer 

melfters Auguft Schulz zu Bobersberg eröffnete ‚gemeine Eoncurs im abgelürzten Verfahren, iſt beendigt 
Croſſen a. D., den 21. November 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abthellung. 
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- (5230) Deffentliche Aufforberung. , Das Dokument über biejenigen 250 Thlr., welche auf ber bem ” 
Johann Chriftian Staebter gehörigen Hänslernahrung Band 11... Bfatt 253. No. 97. des Hypothelenbuchs 
ven Tſchausdorff Rubr,, III. No. 3. ex decr, vom 3, April 849 für den Gärtner Chriftian Staebter 
eingetragen ftehen, beftehend aus einer Ausfertigung bed gerichtlichen Kaufvertrages vom 29: Mär; 1849 
und aus bem Hypothelenſchein nom 3. April 1849 if verloren ..gegangen.. Der Gläubiger iſt befriebigt. 
Auf ben Antrag des Befigers, Häusler Johann Chriflian Staebter, werben alle Diejenigen,‘ welche als 
Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand- oder. fonftige Brief⸗Inhaber an die zu löſchende Poſt oder das 
Document Anfprücde haben, aufgefordert, ſolche jpäteftens in dem am 28. Januar 1863 Vor⸗—⸗ 
mittags IX Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 2, anftehenden Termine anzumelden 
und naczumelfen, wibrinenfalls fie damit präffubirt, und ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Erefien, den 16. September 1862. Königl. Kreisgericht. Erſie Abtheilung. 
(5231) Belanntmahung. Das Dokument. über bie auf ber —— bes Johann Blawert 
zu Kurtſchow Fol. 139. No. 24. des Hypothelenbuchs von Kurtſchow Rubr. Hi. No. 1. zufolge Verfü⸗ 
gung vom 20, September 1857 für die Gefchwifter Johann Gottlob und Johann Karoline Grünberg ein» 
getragenen 131 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. nebft 5 pCt. Zinfen, beftehenb aus einer Ausfertigung -des am 27. 
Auguſt 1827 vollgogenen, unterm 3. September 1827 obervormundſchaftlich beftätigten Erbrezeffes nebft 
Hypothelenſcheln vom 20. September 1827 ift verloren gegangen. Die Gläubiger und zwar bie Erben 
bes Johann Gottlob Grünberg, fowie die Johanne Caroline Grünberg, jest verehel. Puchert, bie über ben 
Empfang des erwähnten Kapitals quittirt, haben unter Beitritt des Befitzers bes verpfänbeten Grundſtücks 
ꝛc. Blawert, das Aufgebot bes Dokuments. beantragt, und. es werben alle Diejenigen, welche als Eigerthümer, 
Erben, Keifionarien, Pfand» oder fonfiige Brief-Inhaber Auſprüche ‚ aufgefordert, ſolche ſpuͤleſtens in 
ben am 11, Februar 1863 Bormittagd 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle anfteheriben- Ter⸗ 
nılne anzumelden und. nachzuweiſen, widrigenfals fie mit ihren Unfprühen prälludirt und ihnen ewiges 
Suillſchweigen auferfegt werben wird. .. Er ER —TF 
Croſſen, am 21. Oltober 1862.  . Königl. Kreisgericht. I. Abtbeilimg. 
(5232). Belanntmadhung. Der über ben Nachlaß des am:20. Dezenber 1860 hlerſelbſt verſtorbenen 
Gaftwirths Earl Maſchlow durch Beſchluß vom 30. Mai d. 3. eröffnete-gemeine Concurs ift durch Ber» 
theilung der Diafje. beendet. DR A 
‚Königsberg i. d. N., ben 25. November 1862. Königl. Kreisgericht. L. Abthellung. 
(8233) Deffentlihe Aufforderung. Ueber den Nachlaß der am 4. Zuli 1862 zu Vieh verftorbenen 
Ehefrau bes Wirthicafts-Infpelters Wilhelm Heyne Amalie geb. Fuchs iſt das erbichaftlihe Liquidatlons⸗ 
Verfahren eröffnet worden. Es werben daher Die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Regatare aufgefordert, 
igre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtehängig fein oder nicht, Bis zum 31. Januar 
1863 einſchließlich bei uns fAriftlich oder zu Protokoll anmmelven, Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abfchrift derfelben und. ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbfhaftegläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beitimmten. Frift anntelvden, werben mit ihren Anfprüchen an ben 
Nachlaß derneitalt ausgefchloffen werden, daß fie fih wegen ihrer - Befriedigung nur an dasjenige haften 
lönnen, was nach vollfiändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten ‚TForberungen von ber Nachlagmaffe 
mit Ausfhiuß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfaſſung bes 
Präfufions-Erlenntnifjes findet nah Verhandlung ber Sache in bir auf den 7. Februar 1863 
Bormittagsd 11 Uhr an hiefiger Gerichtajtelle, Zimmer 7. 1 Treppe Hoch, anberuumten öffentlichen 
Sitzung ftait. Landsberg a d. W., den 28. November 1862, Königl. Kreis⸗Gericht. ?. Abtheilung. 
(5234) Belanntmachung. In dem Konlurſe über dae Bermögen des Handelsmannes Marcus Klein 
zu Drofien iſt zur Verhandlung und Beichlußfafjung über ‚einen Altord Termin auf den 19, Dezem⸗ 
er er. Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten: Commiſſar im Terminszimmer Yo. 1: anbes 
raumt worden. Die Betheilipten werben hiervon mit bem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten Forderungen ber Konlursgläubiger, foweit für biefelben weber ein Borrecht, noch ein Hhpothelenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abjonberungsrecht in Anfpruch genommen wird, zum Thellnafme an ber Befchluß- 
fofjung über den Allord berechtigen. 
Zielenzig, den 3, Dezember. 1862, e Fre . 
‚ Rönigliches Kreis- Gericht. Der Kommifjar des Konfurfes. aa. Ollenroth. 

(5235) Belanutmachung. In bem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Levin Cohm, 
Firma 8, Cohn, zu Gärig a. D. ift zur Verhandiung und Beſchlußfaſſung Aber einen Altord Termin auf 
den 16. Dezember d. 3. Vormittags LA Uhr vor dem unterzeichneten Commiffar im Fer 
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minszimmer No. 1. anberaumt worden. Die Betheiligten werden hlervon mit dem Bemerlen in Kenntnif 
geſetzt, daß alle feftgefteliten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkuregläubiger, ſoweit für bie 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekeurecht, Pfandrecht oder auderes Abſouderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theillnahme an ber Beſchlußfaſſung über ben Alkord berechtigen. 
‚ Zielenzig, den 1. Dezember 1862, 
Konigliches Kreisgericht. Der Eommifjar tes Konkurſes. ge. Ollenroth. 
(5236). Ebictalcitation. Die verehelichte Fabrikbefiger Haafe, Iohanne Eleonore geb. Rißmann zu 
Grunewald bei Sternberg, hat gegen igren Ehemann, ven Fabrikbefiger Ouſtav Herrmann Haafe, wegen 
bösliher Verlaſſung auf Trennung ber Ehe mit dem Antrage gellayt, das zwifchen ihnen beftehenve Band 
ber Ehe zu trennen, den Verllagten für ben allein fchulbigen Theil und für verbunden zu erachten, ihr den 
4. Theil feines Vermögens abzutreten, ihm auch die Koften. bes Prozeſſes aufzuerlegen. Der ꝛc. Haafe wird, 
ba fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch öffentlich aufgefordert, dieſe Klage fpäteftens In 
bem auf den 9. März; 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem Streiszeridhts-Direltor Maeder im 
Zimmer Ne. 5. bes hiefigen Rathhauſes anberaumten Termine vollftändig zu beantworten, widrigenfalls ber 
Thatvortrag ber Klägerin für zugeſtauden erachtet und danach das Gefeglihe erfannt werben wird. 
üllihau, ven 26. November 1862... Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 
(8237) Belonntmahung. Nachſtehende eingetragene Poften und angeblich verloren gegangene De 
fumente werben hiermit öffentlich aufgehoten: 1) bas auf ben Srunpftüden Neuulm Ne. 28. Vol. IX. pag. 
55. und Mieligwintel C. 35. Vol. V, pag. 187. aus bem Rezeffe vom 21. März 1822 Rubr. Ili. 
Ro. 1. für die Gefchwifter Miusle eingetragene Muitererbe und zwar: a) für Johanne Koutfe Muste ver 
ehelichte Staed 25 Thlr. nebſt 9 pCt. Zinjen und ein Bett oder 30 Thlr., b) für Johann Friedrich Augufi 
Muste 25 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen,. c) für Iohanne Chrifline Wilhelmine Muste 25 Thlr. nebft 5 plt. 
Zinfen und ein Bett oder 30 Thlr., d) jür Carl Heinrich. Muste 25 Thlr. nebft'5 pCt. Zinfen, €) für 
Johanne Charlotte Musle ein Weit ober 30 Thlr., ſowie das hierüber ausgefertigte Dokument; 2) das bei 
benfjelben Grundſiücken Rubr. IIJ. No. 2. für Samuel Musle und deſſen Ehefrau, Anne Dorothee geb. 
Noelte, aus dem Vertrage vom 27. Mai 1828 eingetragene Leibgedingegeld im Beirage von -200 Thlr.; 
3) die Ausfertigung bes Kaufvertrages vom 11. Aprit 1840 nebit ben annectirten Hypothelenſcheinen über 
2000 Thlr. rüdjtändige Kaufgelder, verzinsbar zu.4 pCt, eingetragen auf den Grundftüden Driefen: No. 
172B., Vol. iHla, Fol, 253. Rubr, IM, No. 1., No. 173. Vol, Il, Fol. 259. Rubr. 114, No 6, 
No. 210. Vol. III. Fol, 293. Rubr. Hl, No. 6. E. Ro. 20, Vol. VI. Fol. 39. Rubr. III. No. 6. 
E. Ro. 21B, Vol. VI. Fol. 183, Rubr. III. No. 2, für bie verwittwste Mühlenbefiger Büttner, Augufte 
geb. Teſchner zu Lublather-Diühle, von diefer aber am 6. April 1857 dem Aderbürger Martin Miönte zu 
Moldenberg cevirt und endlich durch Erbgangsrecht auf die Wittwe des Aderbürgers Krüger, Charlotte 
Wilhelmine geb. Mönte zu Woldenberg übergegangen. Alle Diejenigen, welche als Eigentümer, Eeffionarten, 
ee ober fonftige Briefs⸗Inhaber Anſprüche auf die sub 1—2 gedachten Forberungsredhte over bas sub 
bezeichnete Dokument zu haben vermeinen, werben aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Menate, fpäter 
ftens aber in den am 12. Mär; 1863 Vormittags 1E', Uhr im Gerichtszimmer No, 1. an 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweifen, wibrigenfalls fie mit venfelden ausgeſchloſſen und ihnen 
beshalb ein ewiges Stilfchweizen auferlegt, die aufgebotenen beiden Poften au im Hppothetenbuche gelöſcht 
und bas sub 3, bezeichnete Dokument für amortifirt erllärt werben wirt. * 
Driefen, den 27. Oltober 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
(5238) Deffentlihe Borlabung. _ Der Ziegelmeifter Chriſtlan Krüger zu Gablenz bei Weuslau Kat 
gegen ben Ziegeleipächter und Architelten Friedrich Wilhelm Rumpf, früger in Cromlau, 1) wegen 23 hir. 
20 Sgr. rüdjtändiges Lohn nebft Verzugszinfen von 2 Thlr. feit erften September, von 10 Thlr. feit 1. 
Dltober, von 10 Thlr. feit 1. November und von 1 Thlr. 20 Sgr: felt:5. November 1861, 2) wegen 24 
Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. verauslagtes- Arbeitslohn mebft Verzugszinſen feit 12: September 1861, lage erho⸗ 
ben und ale Kpetig bie Befchloguahme einer angeblich dem Bellagten an den Rittergutöbefiger Roeiſchle zu 
Eromlau bii Muskau zuftehenden Refilaufgelder Forbderung von 100 Thlr. nachzeſucht. Die Klage ift ein⸗ 
geleitet unb ber beantragte Arreft angelegt. Da ber jegige Aufenthalt des Friedrich Wilgelm Rumpf unbe 
tannt iſt, fo wird biefer hierdurch äffentlich aufgefordert, in dem zur. Beantwortung ber Klage und bed 
Arreſtgeſuchs auf den 26. Februar 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem Kreisgerichts-Rath 
Kafner im Lılale des unterzeichneten Gerichts anberaumien Termine entweder in Perfon oder durch einen 
legitimirten Bevollmächtigten aus ber Zahl ber dazu berechtigten Rechtsanwälte, Wolff, Kienit hier Bohn 
in Biörten, Matten, Unverricht, Zuftigvath Wenzel. in. Sorau, zu erfcheinen, bie. Alage und: dB Ursefge" 
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ſuch vollftändig zu beamtworten, bie Beweismittel beftimmt anzugeben, bie Urlunden in Urſchrift ober in 
Abjchrift einzureichen unb bie etwa erforderlichen Editionsgefuche anzubringen. Es fteht dem Berllagten frei, 
fon vor oder in bem Termine eine fehriftlihe Beantwortung ber Klage und bes Arreitgefuchs einzureichen, 
welche jebod von einem Rechtsanwalt unterzeichnet fein muß. Später kann auf nene Einreden, welche auf 
Thatſachen beruhen, tim Laufe biefer Inftanz leine weitere Rüdficht genommen werben. Der gewählte 
Stellvertreter muß ben erhaltenen Auftrag im Termine felbft nachweifen, 'widrigenfalls angenommen werden 
wird, als ob Niemand für den Berklagten erjchienen fei. ‚Sollte ſich ber Verklagte zur beftimmten Zeit 
beim Aufrufe ber Sache nicht melden, und auch bie Verlegung biefes Termins nicht vorher ausgewirkt ha⸗ 
beu oder fich nicht vollftändig auf bie Klage und das Arreſtgeſuch erklären, ober auch eine fchriftliche Be⸗ 
antwortung ber Klage. und. des Arreſtgeſuchs nicht einreichen, ober follte fein Stellvertreter ben Auftrag 
nachzumelfen nicht im Stande fein, oder bie Beantwortung ber Klage und bes Arreſtgeſuchs, bie übrigens 
in 2 Eremplaren einzureichen ift, nicht fehriftlich überreichen; fo werben bie in ber Klage und in dem Arreſt⸗ 
gefuche angeführten Thatfachen und bie Urkunden, worüber. feine "Erklärung abgegeben worden, für zugeftan« 
ben und anerkannt erachtet, und ed wird fobann, was ben Rechten nach daraus folgt, im Erfenntniffe gegen 
ben Berllagten ausgefprochen, auch wirb ber angelegte Arreſt für juftifieirt erachtet werben. Eine Verlegung 
bes Termins chne Zuftimmung bes Gegners findet nur einmal ftatt. 
Forſt }. 2., den 27. September 1862. Königliche Kreisnerichts-Deputation. 

(5239) Deffentliches Aufgebot. Es ift bei uns bas Aufgebot folgender Dokumente beantragt: 1) 
ber Wusfertigung des Erbrezefies über ben Nachlaß ber verebelichten Weifgerbermeifter Eichler, Johanne 
Wilhelmine geb. Lange vom 8./15. Yuni 1827 c. a, über 79. Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. Muttererbe für bie 
Geſchwifter Eichler, eingetragen auf dem Wohnbanfe. ber verehelihten Handelsmann Claudius, geb. Mietſch 
bier sub Rubr. III. No. 3. im Hypothefenbuche ber Stabt Vol, IM, No. 139. pag. 431. zufolge Vers 
fügung vom 4. Januar 1828; 2) der Obligation vom 21. September 1840 und. Gejjion vom 8. Januar 
1847 über 175 Thlr., eingetragen auf dem Hauſe der verehelichten Tuchſcheerer König, vormals Wittwe 
Gallinatus hier sub Rubr. II, No. 4. im Hypothelenbuche der Stabt Vol. II. No. 141. pag. 217, 
für ben Kleinhüfner Johann Gottlob Jordan zu Lindena zufolge Verfügung vom 21. September 1840, 
18. März 1847; 3) ber Obligation vom 20. Febraar 1847 c. a. über 25 Thlr., eingetragen auf dem⸗ 
felben Haufe sub Rubr. III. No. 9. für denſelben zufolge Berfügung vom 22. Februar 1847. ülle 
Diejenigen, welche am biefen Dokumenten als Inhaber, Erben oder Ceifionarien oder fonft, Anfprüce zu 
haben vermeinen, werben hiermit aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftend aber in bem 
auf ten 4, Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichteftelle anftehenden Termine 
zu melden, und ihre vermeintlichen Anſprüche näher nachzumweifen. Bei ihrem Ausbleiben haben fie bie 
Ausſchließung mit ihren Anfprüden, die Amortifatton ber betreffenden Dokumente und bie Löſchung ber 
Forderungen im Hypothelenbuche, beziehungsweife bie Ausfertigung newer Urkunden an Stelle ber verloren 
gegangenen zu gewärtigen. 

Finſterwalde, den 6, Oktober 1862, Königl. Kreisgerichts - Commiffion J. 


Tizitationen and Aultionen. 


(5240) Aultion. Am 20, Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr foll vor bem Lofale 
bes Gaftwirths Kurtzhals hierſelbſt ein Pierd (Schimmel) melftbietenb verfauft werden. 
Spremberg, ben 27. November 1862. Königliches Kreisgericht. Salarienlaffen-Berwaltung. 
(3241) Auition. Am 20. Dezember 1862 Vormittags 10 Uhr foll vor tem Kurk- 
halsſchen Gaſthofe hierſelbſt ein braunes Vferd meiftbietend verkauft werben. 
Spremberg, den 27. November 1862. Königl. Krelsgericht. Commiſſarius für Bagatellfachen 
(5242) Belanntmachung. Dienſtag ben 16. Degember cr. Vormittags 10 Uhr follen in hiefiger 
Stadtforft Revier 1. 121 Stimme kiefera Holz, darunter ertraftarfe Schneideenden, ſtarles und mittel 
Bauholz, fowie 13 Stüd Yattftämme öffentlich meiftbietend unter ben im Termin befannt zu machenben 
Bedingungen verkauft werben. Die Höfger können auf Verlangen ſchon jet in Augenſchein genommen wer- 
ben, und haben Kaufliebhaber ſich diejerhalb an unferen Stabtförfter Riebe zu wenden. Der Sammelplat 
ift an ter Bormühle. 
Droffen, ben 3. Dezember 1862. Der Magiftrat. 
(5243) Belanntmachung. Es foll Donnerſtag den 18. Dezember cr. im Rathhausſaale in Eroffen 
nachfiegendes Holz: 1) bei freier Concurrenz aus dem Belauf Raednitz Jagen 27 25 Stüd liefern Bauholz, 
aus dem Belauf Eichberg Jagen 22 54 Stüd liefern Bauholz und 2 Schod Kiefern Hopfenftangen II, 
140* 
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Klaſſe, ans dem Belauf Meſſow Jagen 10 68 Stüd kiefern Bauholz und 11 Schock Stangen; 2) unter 
Ausflug der Holzhäntler und. größeren Gewerbtreibenden aus ber Nevierabtheilung Günteröberg Jagen 10, 
22, eine Quantität Hefern Scheit, Aſtholz IIE Kaffe, Reifig, fowie aus Jagen 6 '/, Klafter eichen Scheit, 
ans ber Revierabtheilung Räpnig Jagen 27 eine Quantität fiefern Stockholz und Relſig, Jagen 35 kiefern 
Afıyolz III. Klaſſe, und aus allen Jagen Hefern Scheit unter den im Termine felbft befunnt zu machenden 
Bedingungen im: Wege ber Lizitation öffentlich am den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige an dem 
gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit ur werben. 

Forſthaus Günteröberg, den. 7. Dezember 186 Der Oberförfter v. Burterörode 
- (8244) Belanntmachung. Aus bem Jagen 13 biefigen Reviers follen- ven 20, Dejemiber er. von 
Mittags 2 Uhr ab im Waßmuth'ſchen Gafihofe zu Regenthin circa 7009 Stück Nefern ſchwache, mittelftarke, 
ftarke, extraftarle Bauhölger und Schneibeenden aus dem grünen Einjchlage pro 1862 bei freier Eonentten 
Öffentlich meiſtbietend verlauft werden. Kaufluftige werden Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bat 
Berzeichuiß ber ‘zum. Verlauf lommenden Hölzer vor dem Termine im hieſigen Gefchäftözimmer eingefeen 
werben kann unb die Bekanntmachung ber een. tun un erfolgen Wird, 
Forfihaus Hochzeit, ven 6. Dezember 186 Oberförfter Stubenrauk:. 
(5245) Belanntmadhung. Es ſoll ven 19. — im Ehe zu Steinfährt nachfichenbes Hel; 
aus der Mevierverwaltung Neppen und zwar: 1) Unterforft Meppen 1. Zagen 11 circa 433 Grüd liefern 
Baus und Schneibehößzer, 2) Unterforft Polenzig Iagen 109 circa 484 Stüd lieſern Bauholz und 28 Etüd 
birten Nutzenden, 3) Unterforft Zohlow Jagen 90 circa 325 Stüd kiefern Bau⸗ und Schneidehölger, weren 
die Aufmaßregifter bei unterzeidmeten Dberförfter und ben betreffenden Schugbeamten einzufehen find, — 
freier Concurrenz und bei Anzahlung bes A. Theils der über 50 Thlr. betragenden Gebote im 
izitation. öffentlich am bem Meiftbietenden gegem gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu, Kar —X 
an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr Hiermit eingeladen werden. 
Forfihaus. Reppen, ven 5.. Dezember 1862, Der Oberförfter Rothe 

(5246) Belanntmahung. Es foll den 20. Dezember c. Im gg Gafthofe zu Zielenzig — 
Dal im der Tetalität des Schutzbezirls * circa 45 Stück kiefern Bau⸗ und Schneideholz, 50 

eſern Scheit, 16 Maftern kiefern Aft I. und II., 98 Klaftern Hefern Aſt II, 6 Klaftern tiefern er 
holz im Wege ber Pizitation Öffentlich an. ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezaplurig vetkanrft, wor 
Kanfluftige an bem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit‘ eingeladen werben. 

Laaow, den 2. Dezember 1862, Der Oberförfter Borchert. 

(5247) Bekanntmachung. Sonnabend ben 20. Dezember cr. von Vormittags 1410- Uhr ab follen 
im Waßmuth'ſchen Gaſthofe hierfelbft. aus ven Schlägen der Jagen 124 und 166 vieffeitigett Mebiers 711 
Stüden liefern Bau- und Scneibeholz zur freien Concurrenz verkauft werben, wozu Käufer‘ mit dem Be 
meıfen"eingelaben werben, baß bie Hölzer von den betreffenden Forſtbeamten im Walde vorgezeipt, das Auf 
maßregifter bei mir. eingefehen und die näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werben föllen. 
Regenthin, den 5. Dezember 1862. Der DOberförfter. gez. Rif. 
(5248) Ban und NugholBerkuf. Am Mittwoch den 17. Dezember cr. von 10 
Uhr Vormittags ab, fohen im Amtstruge zu Marienwalde aus fämmtlichen Beläufen des hiefigen 
Reviers circa 60 Nubeichen, 10 Nutzbuchen, 120 Stüd kieferne Bauhölzer unter den gewöhnlichen Verkaufs 
Bedingungen gegen gleich banre Bezahlung öffentlich meiftbietend. verkauft werben. Das fpezieffe Aufmaaß 
ber Hölzer fanın vom 12. Dezember cr. ab im biefigen Buͤreau eingefehen werben und find die DBelaufe 
Forftbeamten angewieien, die Hölzer auf Verlangen im Walde — 
Forfihaus Marienwalde, den 30. November 1862 Oberförſter Gronan. 
(5249) Belanntmahung. Aus der Königlichen — an follen Donnerftag den 
18. Dezember er. von Bormitta . en br ab, im alten Rathhauſe zu Friedeber * NR 
folgende Brennhölzer, deren Nummern 8 e vor yes Termine bier eingel werben, öffenttich meif⸗ 
bletend verfanft werden: Jagen 11. 7 Haftern Hiefern Stod; Jagen 18. %, Klafter birken Aft L, 9% 
after Kiefern Scheit, 2'/, after liefern Aft I.; Jagen 27. 6 Klaftern kiefern Sceit; Jagen 30.-50 
Klaftern Kiefern Reifiy; Iagen 39. 1%, Klafter eidhen Scheit; 1'/, after buchen Sceit, 2: Klaftern Hefern 
Schelt; Jagen 40. 1’, Klafter zn Scheit, *, Klafter eichen Aft I.; Jagen 4. 7%, —* buchen 
Scheit, 4',, Klafter buchen Aſt I, *. Klaftern erlen Aft 1., 2 tiefen Seit, */, Ktafter Hefern 
At I; Jagen 49. 9, Kiafter buchen Scheit, %, Klafter buchen At I Ko 65. 7%, after . N 
Schein 3%, Mofter Hiefern A I; Iagen 66. 12 Klaftern Mefern Gcheit, 5%, after * it 1.; 9 
gen 72. 76 Mlaftern buchen Reifig, 2”, Rlafter kiefern Gcheit, 2 Rlaftern Hefern At Jagen ”, 3 
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Klaftern liefern Scheit, 2 Klaftern Kiefern Aft L; Jagen 79. 3%, Klafter Kiefern Scheit, 1 Klafter kiefern 
Aſt III.; Jagen 80. 2", Klafter liefern Scheit. Kaufluftige lade ich Hierzu mit dem Bemerken ein, daß 
bie Vexrlaufobedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
J Haus, Wildenow, den 6. Dezember 1862. Der Oberförfter BPlager. 
(823V) Yuttion. Am Sonnabend den 13. Dezember cr. Vormittag 10 Uhr 
werde ich an Gerichtsftelfe hierfelbft im, Wege, ber. öffentlichen Auftiom gegen fofortige Bezahlung in kaffen« 
mäßigen Münzforfen ein noch zteinfich neues Biantno verkaufen. 
| Ealau, den 3. Dezember 1862, Obneforge, Kreisgerichts⸗Secretair, v. c. 
(8251) Belonntmalhung. Am 12. Dezbr, d. J. Borm.9 Uhr und folgende Tage ſollen 
die zur Handeldmann Marcus Meinten Konkurs ⸗Maſſe gehörigen Wuarenbeftände, als Yeinmand, Bettzeug, 
leinene, feidene und baumwollene Tücher, Kattune, verſchiedene Stoffe zu Beinlleidern und Unterfutter, fowie 
mehrere fogenannte kurze Waaren in der Wohnung, bed. Gemeinfhuloners, Hierfeibft gegen Baarzahlung 
meiftbietend verkauft werben. Das Waarguverzeichniß Liegt zur Einficht bei dem Maſſenverwalter, dem Kaufe 
mann Herrn Heuer, hier, beveit, 
| -Droffen, den 3: Dezember 1862. Der Auktlions-Commiſſar Meter. 
(8252) Auktion. Auf Verfügung bes König! Kreisgerichts Hier fol der Mobiliarnachlaß der ver 
wittweten Inpallden-Unteroffizier Wicklow, Albertine geb. Mat, im gerihtlihen Aultlonslolale am 16. Des 
zember d. I. Vormittags um 9 Uhr, als: 1 Wanduhr, Gegenftände von Steingut, Glas, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech und Eifen, ferner leivdungeftüde, Leinenzeug und Betten, Spinde, Tifhe, Stühle, 1 Kom— 
mobe unb verfähictenes Haus- und Wirthichaftsgeräth öffentlich meiftbietemb gegen Baarzahlung in Courant 
verfauft werben. Landsberg a. db. W., ven 5. Dezember 1862. Matthias. 
(5253) Holz: Auktion. Am Montag den 15. d. M. follen im Gafthofe zur Nuhne, 
500 Klaftern Stubbenholz öffentlich ra gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, 
(5254) Freitag den 12. Dejember er, Vormittags 9 Uhr follen —— 1. in 
Frankfurt a. d. O., Rum, Arac, 3 Orhoft Himbeerfaft, 1 Oxboft beaur-Wein, 1 Ohm Madeira, 3 
oft Rheinwein, 3O Eentner weißer Syrup und, 2 Pferbe; Bormi tags 11 Uhr und Sonn: 
abend von Vormittags 9 Uhr ab, A Stück Tuche und, bie, Stilerwaaren und. Vorräthe ter 
Rungeſchen Konkurs-Maſſe meifibletend verkauft werden. 
—Roedenbeſck, Könige. Aultlone⸗Commiſſarius. 


Befanntmahungen verſchiedenen Inhalteé 


(5255) Beklanntmachung. Die Lieferung des. Breunholz-Materials für das unterzeichnete Gericht 
pro, 1. Januar 1863 bis dahin 1864 ſoll den Mindeſtfordernden überlaffen werten, Hierzu iſt ein Termin 
ouf den 22. Dezember cr. Vormittags. 11 Uhr vor dem SKreiögerichts - Direftor Calow im 
Zermintzinmer No. 1 bed Koniglichen Schloſſes herjeihit anberaumt, zu welchem Bietungsluftige. eingeladen 
werben. Die Bedingungen find In unferem Büxeau J. zu erfahren. 

Sorau, den 3. Dezenber 1862. | Königliches Kreis » Gericht. 

(5256) Belannntmahung. Am 28. d. Mis. ſind nachſtehende Soldiner Kreis - Obligationen vor⸗ 
ſchriftsmäßig ausgelooft: Ser. J. Litt. B. No. 106 unb 170; Ser. II. Litt. A. No. 128, 364, 365, 
682 und 705, über je 100 Thlr.; Ser. I. Litt, A. Wo. 191; Ser. 1, Litt. C. No. 235, 236 und 237; 
Ser. II. Litt. B. No. 43 und 234, über je 50 Thlr. Diefe Obligationen werden den Inhabern zum 
1. Yult 1863 mit der Aufforderung. gelündigt, gegen Quittung und Rüdgabe der Obligatiouen nebjt Zins- 
Coupons den Nennwertb der Erjteren, fowie bie .rüdjtänbigen Zinfen bei der Kreis. Chauffee- Bau: Kaffe 
bierfelbft am gedachten Künbigungs » Tage, mit welchem die weitere Berzinfung aufhört, in Empfang zu 
nehmen. Gleichzeltig werben bie Inhaber folgenber bereits früher, ausgeloofler Solviner Kreis: Obligationen 
und zwar: a) aus I Falligkeits⸗ Termine am 1. Juli 1860: Ser. II. Litt. B. No. 475, 176, 177 unb 181, je 
über 50 Thlr.; b) aus dem Fälllgkeits » Termine am 1. Juli 1861: Ser. I. Litt. C. No. 97, über 
100 Thlr. unb Ser, II, Litt, B. No. 288 über 50 Thlr.; c) aus ‚dem Hälligkelis » Termine am 1. Juli 
1862: Ser. II. Litt. A. No. 378, 384, 566, 577, 592 und 604, je über 100 Thlr.; Ser. I. Litt, A, 
No. 4, 97, Litt. C. No. 252, Ser. II, Litt. B. No. 227, 388, 389 und 434, je über 50 Thlr., hler⸗ 
durch wieberholt aufgefordert, diefe Dokumente nıbjt ben zugehörigen nicht fälligen Zins:Coupons nunmehr 
balbigft an die Kreis-Chauffer-PausRaffe hierfelbft zurüdzuliefern. 

Soldin, den 29. November 1662, Das Kreis » Chauffer - Bau » Comiter, 
I. U: Der Borfigende, Landratd von Eranad. 
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(5257) Auslooſung von Obligationen Eroffener Kreiſes. Durch ftattgefunbene 
Verlooſung find folgende Kreis-Oblinationen der I. Emiſſion vom 1. Mat 1860 gezogen worden: 1 Stüd 
Litt. A. No. 19. über 400 Thlr., 2 Stüd Litt, B. No. 1. und 10. à 300 Thlr., 1 Stüd Litt, C. No. 27. 
über 200 Thlr., 4 Stüd Litt. D. No. 44. 48. 77. 114. & 100 Tülr, 3 Stüd Litt. E, No. 12. 38, 72. 
& 50 Thlr., 2 Stüd Litt. F. No. 15. und 41. à 25 Thlr. Die Schulbbeträge dieſer Obligationen kün- 
dige ich hiermit fo, daſt vom 1. Auli 1862 ab ber volle Rapitalsbetrag biefer Obligationen gegen 
Rückgabe berfelben und der noch nicht fälligen Zins Coupons bei der Kreis-Communal-Kaſſe in Eroffen er 
hoben werben kann, und Haben fih die Inhaber der Obligationen es felbft zuzufchreiben, wenn die buch 
verfpätete Erhebung überhobenen Zinſen ihnen vom Kapitale gekürzt werben. 

Eroffen, den 6. Dezember 1862. 
Der Borfigende der Kreis» Chanffeebau - Commiffion. v. Rheinbaben, Ranbrath. 

(8258) Konigliche Nieverfchlefifch- Märkifche Eiſenbahn. Die auf ben Bahnhöfen ber Königlichen 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angefammelten alten Eiſenbahnſchienen follen im Wege ber 
Submiffion verkauft werden. Termin Hierzu iſt auf: Freitag den 19, -Dejember d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr im Gefchäftslofale der unterzeichneten Königlichen Direktion auf Hiefigem Bahnh 
anberaumt, wofelbft in den Wochentagen Vormittags 9 bis 1 Uhr bie Verkaufs-Bedingungen nebſt der 
fpecieffen Nahmelfung der vorhandenen Duantltäter, eingefehen und Abjchriften bavon gegen —— 
Cepialien in Empfang genommen werben können. Außerdem liegen die Verkaufsbedingungen in ven Bau— 
Abtheilnugs ⸗Buͤreaus zu Breslap, Görlig und Buben aus, und lönnen von dort aus ebenfalls Abfchriften 
berfelben gegen Erftattung ber Eopialien bezogen werden, 

Berlin, den 2. Dezember 1862, Königlihe Direktion der Niedeiſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(5259) Bekanntmachung. An unferer Stabdtſchule foll eine neu fundirte, mit einem jährlichen Gr 
halte von 150 Thlr. verbundene Lehrerftelle befet werben. Dualificirte Bewerber werben aufgeforbert, fih 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen ſpäteſtens 14 Tagen bet uns zu melden. 

Königsberg I. d. N, ven 4. Dezeinb:r 1862, Der Mapiftrat. 

(5260) Belanntmahung. Die hiefige Erefutorftelle mit circa 30 bis 40 Thalern Einlommen if 
vacant und foll balvigft wieder befegt werden. Dualifichte Militair⸗Verſorgungberechtigte werben aufgeforbert, 
unter Borlegung ihrer Attefte fih um dlieſe Stelle fofort bei uns zu bewerben. Reiſeloſten werben nidt 
vergütiat. Neuwedell, ven 29. November 1862. Der Magiftrat, 

(5261). Belanntmahung. Die Schieferbevagung zum Neubau bed Hiefizen Bürgerfchul-Gehäubes 
yebit Belattung und refp. Verfchaalung des Daches von 9700 OFuß Fläche, mit 8 Kehlen incl. aller dazu 
erforderlichen Materlallen und unter Verwendung guten englifchen Schiefers mittlerer Sorte, fell im Wege 
der Submiſſion Einem der drei Mindeſtfordernden übertiagen werben. Der Anſchlag pos. 133 bis 136 
einſchließlich — welder mit der Summe von 1466 Thlr. 26 Sr. abſchließt, — bie allgemeinen und be 
fonderen Bedingungen Liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, auch kann Abfchrift verfelben gegen 
Erjtattung der Coptalien durch unſere Reglſtratur bezogen werben. Berfiegelte Offerten mit Aufſchrift, 
und eine Schleferprobe mit Namen und Siegel bes Submittenten verfehen, werden bi8 Dienſtag den 
30. Dejember er. Nachmittags 3 Uhr tm rathhäuslichen Brieflaften angenommen. 

Landsberg a. d. W., den 8. Dezember 1862, Der Magiftrat 

(5282) Bekanntmachung. Die Ausführung verfchledener Bauten auf dem Schulaehöft zu Calenzig, 
veranfchlagt auf 470 Thlr. und 43 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. ſoll tem Minveftforbernden übertragen werben. 
Es iſt zu biefem Behufe ein Termin aaf Freitag den 12. d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Hiefigen Ant 
fofafe anberoumt worden, zu welchem qualificrte Bau-Unternehmer mit den Bemerlken eingeladen werben, 
baß bie betreffenten Anfchags-Arbeiten bier eingefehen werben können. _ 

Quartſchen, ven 1. Dezember 1862. Königliches Domninen » Amt, 

(5268) Bekanntmachung. Auf bem Pfarrgehöft zu Di. Lieskau foll die Inftandfegung ber Stal- 
(ungen, veranfchlagt auf 88 Thlr., und bie rg ber Umwährung bes Pfarrgartens, veranfchlagt auf 
33 Thlr. 17 Sgr., zufammen auf 121 Tür. 17 Sgr., neben freien Hand» und Spannpdienften am ben 
minbeftforbernten geeigneten Bauhandwerksmeiſter überlaffen werben. Unternehmer werden aufgefordert, 
ihre nach Progenten zu machenden Möindeftforberungen im Terinin am Sonnabend ben 20. Dezember er. 
Vormittags 10 Uhr im Hiefigen Nent-Aınte abzugeben, wobel zu bemerken ift, daß der Schluß des Dietungt- 
termins um 12 Uhr Mittays ftattfindet. Die Anfchläge und Bedingungen können im Termin felbft und 
auch vorher in ben Gefchäfteftunden Vormittags hier eingefegen werben. 

dinfterwalbe, ten 4. Dezember 1862. Königl. Domainen » Rent + Amt. 
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(5264) Bekanntmachung. Auf dem Schul-Etabliſſement zu Nehesborf ſollen folgende Neubauten 
ausgeführt werben: 1) der Neubau eines Stalles veranſchlogt auf 453 Thlr., 2) der Neubau einer Scheune 
veranjchlagt auf 260 Thlr., 3) der Neubau eines Purmpen-Brunnens veranſchlagt auf 59 Thlr. 11 Sr. 
5 ®f., 4) die Umwährung bed Hofes veranfchlagt auf 49 Thlr. 5 Pf.; zuſammen auf 821 Thlr. 11 Sgr. 
10 Pf. neben freien Hand- und Spanndieniten. Diejenigen Bauhantiwertsmeifter, welche dieſe Bauten zu 
unternebinen wünfchen, werben deshalb aufgefordert, ihre nach Prozenten zu machenden Dlinbeftforderungen 
im Termin am Sonnabend den 20. Dezember c. Bormittags 10 Uhr im Hiefigen Rent-Amte abzugeben, 
wobel zu bemerfen ift, daß ber Schluß des Bietungstermins um 12 Uhr Mittags ftattfindet. Die An- 
fchläge, Zeichnungen und Bebingungen können im Termin felbjt, und auch vorher in deu Gejhäftsftunden 
Vormittags bier eingefehen werben, 

Finfterwalde, den d. Dezember 1862. Königl. Domatnen » Rent » Ant. 
(5265) Belanntmahung. Die Herftellung einiger Baulichfeiten auf dem Pfarrgehöft zu Zechin, auf 
190 Thir. 17 Spr. 3 Pf, ausfchlieglich freier Hand- und Spannbienfte veranjchlagt, foll dem Mindeſt⸗ 
forternden übertragen werben. Hierzu iſt ein Termin auf Ben 24. Dezember d. 3. Bocmittags 
11 Uhr im biefigen Amts-Lolale anberaumt, in welchem ſich getignete Bauunternehmer einfinden wollen. 
Amt Wollup, ben 5. Dezember 1862. Köniplihed Demainen + Amt. 
(5266) Belanntmahung. Die am Schulhauſe zu Mallendorf erforderligen Bauten, veranfchlagt 
auf 176 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., follen dem Deindefiforbernden zur Ausführung übergeben werben, und iſt 
zur Abgabe ber Gebote ein Termin auf den 18. Dezember cr. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokale des 
Rent-Amts anberaumt, zu welchem qualifichtte Baugewerlömeifter ‚eingeladen werben. Anſchlag, Zeichnung 
und Yizitattonsbebingungen werben im Termine vorgelegt werben. 
Lagow, ben 2. Dezember 1862. Königliches Nent - Amt. 
(8267) Belanntmahung. Der Umbau bes Pfarrhanfes zu Petersborf, fo wie die Reparatur ber 
Scheune tafelbft, zufammen auf 819 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. veranfchlagt, folf dem Mindeſtfordernden jur Aus 
führung übergeben werden, und fteht zur Abgabe der Gebote ein Termin auf den 18. Dezember er. Bor» 
mittags 11 Uhr im Gefchäftslofale des Nent- Amts an, zu welchem qualificirte Baugewerlsmeifter mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß bie Vorlegung ber Pizftations » Bedingungen fo wie des Anſchlages nebit 
Zeichnung im Termine erfolgt. Lagow, den 2. Dezember 1862. KNönigliches Rent⸗Amt. 

(5268) Belanntmachung. Der neben freier Leiſtung der Hand- und Spanndienſte auf 1739 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf. veranfchlagte Neubau eines Schulhaufes zu Mauslow, zu welchem ber Beitrag für Holz 
232 Thlr. 7 Egr. 9 Pf. beträgt, foll im Wege rer Submijfion ‚ausgegeben werben. Hierzu fteht ein 
Termin auf den 15, Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr in ber Erpedition ded Amts bier 
an, zu welchem geeignete Handwerlsmeiſſer mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie Submifjions» 
Offerten verfiegelt und mit der Auffchrift „Submiffion wegen des Neubaues des Schulhauſes zu Mauskow“ 
noch vor dem Termine hierher einzureichen find und daß die Unfchläge, Zeichnungen und Bedingungen 
täglich während ber Büreauftiunden bier — werben können. 

Sonnenburg, ben 3. Dezember 1962, Königliches Nent- und Polzel-Ant. 

(8269) Belauntmachung. Auf der Königlichen Wörfterei Gr.⸗Rädnitz, Forſtrevier Croſſen, foll bie 
Einrichtung eines Pferbeftalles in. dem alten Scheunengebäude vafelbft, ercl. Holz veranſchlagt mit 39 Thlr. 
3: Sar. 3 Pf. im Wege der Lizitation einem ter Minbejtforbernden übertragen werden. Hierzu ift ein Termin 
auf Donnerftag ben 18. d. Mis. Vormittags 11 Uhr im Gefchäftölotale des Unterzeichneten angeſetzt, zu 
welhem Unternehmungsluftige hierdurch eingeladen werben. 

Züllihau, den 5. Dezember 1862. Der Kreisbaumeifter Bohrbt. 

(5270) Belanntmahung. Es fol bie Lieferung von 175 Wispel Rozgen, 50 Wispel große Gerfte, 
8 Miepel Kocherbfen, ‚50 Wispel Erbfen zum Vermahlen, 120 Gentner Hirfe, für die Hiefige Strafanftalt 
pro 1863, in einem anderweiten Termine im Wege ber Lizitation an ben Minbeftforbernden vergeben 
werben, und iſt Hierzu ein Termin auf den 17. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr im 
Gefchäfts-Lolale der Anftalt anberaumt. 

Sonnenburg, den 4. Dezember 1862. Der Königliche StraßAnftalts-Direltor. Bormann. 

(5271) Ein Brotofolfführer wird: geſucht von dem Speclaltommifjarius Regier. » Afjefjor Zimmer- 
mann zu Lübben. Gehalt 15 Thlr. monatlich und freie Station auf Reifen. Der eigenhändig geichriebenen 
— * Abſchriften der Alteſte über die bisherige Beſchäftigung und eine Beſchreibung des Lebens— 
aufs beizufügen. 


— #8 


(8272) Belauntuiachung. Das sub No. A, 
Etabliſſement, beſtehend im Gebaͤuden, Hof und Bau ge nr & —— P Kg 
Bormittags 10 Uhr an Ort und ee oͤflentlich mielftbietend ver —* u erh 

Grunde gelegten Bedingungen nebft Toxe find bei dem Buhnenmeiſter Marggraff * SE 

wird derſelbe auch dos zu verkaufende Etabliffement den fih meldenden Rauffiebgabern N 


Frankfurt a. d. O., ben 4. Dejember 1862. 
Der Wafferbau-Infpeltor d enft 
(8273) Die gegen ben Amtszehilfen Hoffmann zu Yudow am 19, September d. I. ausgej auegeſprochen 
Beleidigung nehme ich als grundlos und in Uebereillung geſprochen hiermit zurück. —— 
Torfhaus bei Garzin, den 2. Dezember 1862. M J — 
(8274) Ich bitte ergebenft, die fürd Weihnochts- und Neujahrsfeſt beſtimmten Aufir —J 
lichſt zeitig zugehen laſſen zu wollen, da mir andernfalls deren rechtzeitige Ausführung nicht Era 2 
Franifurt a. d. O. Der Photograpg Element, Halbe 


* one [1 
(8275) Stearinlichte Fat bilfigft bei Harttung u * hi 


(5276) Mecklenburger Pfundbarme empfanzen zum bevorftehenben Feſle ic 
empfehlen €. Orünenthalm. Co. in Franffurt a. O. 

(8277) Eine Windmühle nebft Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, wozu 7 Miz. u 
unter günftigen Bebingungen verfauft werben. Näh. Auskunft der Commiffionuir C. ©. Trinle 

(5278) Der in No. 40. und At. im öffentlichen Anzeiger zum Segierungs + Am 
16. Dezember cr. augeſetzte öffentliche Verpachtungs-Termin ber hiefigen arms 3 

Liebenau, den 1. Denker 1862, G. Knothe. 

(5279) — Nicht zu überfeben!, 

Für Landwirtbhe. Meinen werthgeſchätzten Kunden, fowie anderen Herr — Hi 
Unzeige, doß ih auch für tiefes Jahr wieter zur Nachweiſung betm Ankauf ſchöner hoch r Xu 
und Ferien kereit bin. Die Herren Anfäufer werben höflichſt erfucht, ſich 8 bis 14 Tage vor em Hi 
—— ſchriftlich an mich zu wenden, wonach fie jederzeit prompter und reeller Bedienung g tig jean 
fönnen. Scholitz bei Deſſau. or — 5 ——— » er ling 
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* (5280) Ich zeige hiermit an, daß ich mein — zu ae rd en, en ir ber: | 
8 Vorſtadt Cuftrinerſtraße No. 17., beſtchend aus Wohnhaus, Stallun — Weit 
9 





































rechtigkeit, einem 6 Morgen großen Barten, gutem ebenen Gemüfeland mit 3 
> men und 27 Ruthen Straßenfront, welches ſich auch fehr gut zu einer Habrif-nlap 28. Sitsd 
” freier Hand zu verkaufen beabfichtige. Das Nähere. dafelbft bei 
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a 

(5281) Meinen unterhalb ver Warthebrüde Kierjeloft ftegenben, in gutem Auflande be 
a No. 1. 4074 nebſt ſäwmtlichem Zubehör, verfichert mit 550 Thlr., werde ih ar 27. 
d. J. Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle hier unter jehr günftigen ande on 
meifibietend verlaufen taffen, wozu Ih Kaufluſtige einlade. —— 
Cüftrin, den 1. Dezember 1862. Der Schiffs Eigenthümer Sortüeh 501 
(5282) Beſtes Salon: Photogen und Solar-DiL empfehlen billigſt 1) : 
E. Grünent al $ En. in# — 

5283) Ein Wirthſchaſtseleve kann ſofort antreten auf dem Nittergute Topper (Anteil 
- (8284) Mein biejelbft in der Stabt Driefen ‚belegenes Wohnhaus nebft Backerel an 

bin ih Willens nebft vollem Inventar —— sub fee Hand unter günftigen. Bediugungen au) 
Kaufllebhaber wollen ſich gefäll iR in frantir an mich wenben, 1.3u.:03038 
ubolpß NN: ineifte 


daſernonogehuhren betragen pro Zelle o ober beren ianm a Sr. * i 


died igirn am Bürrau der Rönigl, Megierung, 
Drudf der Herbuderuderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 51. Frankfurt a. d. O., Mittwod den 17. Dezember 1862. 





Sted5riefe. 


(8285) GStedbrief. Der Arbeitswann Johann Anguft Lehmann, 31 Jahr alt, in Haelſe wohndaft, 
welcher wegen Diebftagls in Unterfuchung ſich befindet und verhaftet werben foll, Hat ben bisherigen Wohn- 
ort heimlich verlaffen und tft der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Särmmtliche Civil- 
und Militairbegörden werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und an 
unfere Gefangenanftalt Hier abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Lehmann 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, bei der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzüglich Anzeige 
zu muchen. Cüftrin, den 2, Dezember 1862. Konigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(5286) Der unter dem 1. Juli d. I. Hinter ben Tagearbeiter Johann Gottlob Herfchel aus Babben 
erfafjene Stedbrief wird hierdurch erneuert. M ‚ 

Cottbus, den 11. Dezember 1862, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(5287) Stedbrief. Der Mühlergefelle Robert Bendlau aus Soldin ift wegen fortgefetten Diebftahls 
zu verhaften und an bas unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Bromberg, den 6. Dezember 1862. Königl. Kreis - Gericht. I. Abiheilung. 

(5288) GStedbrief. An dem Tuchmachergeſellen Franz Anton Dürgel aus Ratiber, deſſen Signalement 
nicht beigefügt werben kann, joll wegen qualificirten Bettelns eine achttägige Gefängnißftrafe vollftreddt werben. 
Erin Aufenthalt ift unbelannt umd erfuchen wir, ihn Behufs der Strafvollftredung an uns oder bie nächte 
Gerichtöbehörbe, welche uns davon benachrichtigen wolle, abzuliefern. 

Sorau, den 21. November 1862. . 
Künigliches Kreis: Gericht. Commifjarius für Uchertretungen. 

(8289) Stedbrief. Königliches Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung au Zielenzig, den 11. December 1862, 
Un dem Togearbeiter Johann Friebrih Wilhelm Hellwig aus Schwiebus, 26 Jahr alt, nicht Soldat, ver- 
beirathet mit Augufte geb. Wittwer zu Schwiebus, fol eine breimonatliche Befängnifftrafe wegen Diebftahls 
vollfircdt werben. Sein gegenmwärtiger Aufenthakt ift unbelfannt. Wir erfuchen, ihn Behufs der Strafvoll- 
ftredung an uns oder an bie nächſte Gerichtsbehörde, welche uns Hiervon Kenntniß geben wolle, abzuliefern. 

(5290) Stedörief. Der Böttchergefelle Albert Kühl, 19 Jahr alt, evangelifcher Religion, in Schiefel- 
bein geboren, wofelbft fein verftorbener Vater Schneider war und feine Mutter. no dort lebt, welcher 
wegen Diebftahls unter erfchiwerenden Umftänden zu einer 14tägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden ift, 
bat feinen bisherigen Aufenihaltsort Stolzenfelde heimlich verlaffen und ſich dadurch der Verbüßung ber 
Strafe entzogen und iſt fein bisheriger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen. Es werben baher alle Eivil- 
und Militairbehörben des In» und Auslandes bienftergebenft erfucht, auf bemfelben zu vigiliren, ihn im 
Betreturigsfalle feftzunehmn und mit allen bei ihn fich vorfindenden Gegenftänden und Geldern an bie bes 
treffende nächte Gerichtsbehörbe zur Vollſtreckuug ber obgebadhten 1dtägigen Gefängnifftrafe abliefern zu 
lafjen, uns aber, wie folches geſchehen, fofort mitjutheilen. Jeder, welcher von bem Aufenthalte des Kühl 
Kenntnig hat, wirb aufgefordert davon unverzüglich der nächiten Polizei- oder Gerichtöbehörbe Anzeige zu 
machen. Pyritz, den 28. November 1862. Königl. Kreis: Gerichts - Deputation. 

(5291) Dffene Requifition. Der Schueidergejelle Carl August Dammann aus Kyritz und ber 
Arbeitsmann Martin Friedrih Schmidt aus Frankfurt a. d. O. find dur Eıfenntnig vom 8. Oftober 1862 
wegen unberechtigten Fifchens ein Jeber zu 1 Thaler Gelpftrafe, der im Umvermögensfalle 1 Tag Gefüng- 
nißftrafe fubftituirt iſt, rechtskräftig verurtheil. Da ber gegenwärtige Aufenthalt der Angeklagten nicht zu 
ermitteln ift, fo werben alle Gerichts» und refp. Polizeibehörven 'erfucht, die gedachte Strafe durch Erecution 
refp. Verhaftung zu vollſtrecken und uns demnächft Nachricht zu geben. 

Mündeberg, den 5. Dezember 1862. Königl. Kreisgerihts-Eommiffion II. 

(5292) Stedbrief. Der Uhrmachergehüife Carl Heinide aus Berlin, beffen Signalement unten 
erfolgt, ift des Betruges dringend verdächtig. Da fein jegiger Aufenthaltsort unbelannt tft, werben fünmt- 
liche Behörden erfucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fofort davon Mittheilung zu machen. 

Sranffurt a. d. D,, den 9. Dezember 1862, Der Staatd-Anwalt, 
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Signalement. Der x. Heinicke iſt in Berlin geforen, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat hellblondes 
Haar, graue Augen, gewähntihe Nafe und Mund, nicht vollſtündige Zähne, gefunde Gefihtsfarbe und 
ift von fchlanker Figur. i 

(5293) Stedkrief. Der Büdergefelle Earl Friedrich Wohlert aus Schwedt ift dringend verbächtig, 
am 7. Dezember t. 3. in ciner Bäderherberge zu Lippehne nacitehende Sachen geftohlen zu haben: einen 
braunen tuchenen Ueberrod mit viclett-fammtenen Kragen, zwei Paar ſchwarze und ein Paar farbige Bucks— 
tin-Beinfleider, eine buttfeidene und eine ſchwarzſeidene Weite, zwei Paer parchentne Unterbeinfleiber, brei 
leinene Hemten, von denen das cine mir rothem Zwirn S. B. gejeichn t war, ein Paar ‚mollene Strümpfe, 
ein buntlarirtes Halstuch, eine fehwarzfeivene Halsbinde, ein Paar leverne Pantoffeln, zwei Mügen und 
ſechs harte Thaler. Es wird ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Wohlert, welcher fi heimlich aus Lippehne 
entfernt Hat, Acht zu geben, ihn im Betretungefalle feſtzunehmen und ihn mit allen Sachen, welche er bei 
fi führt, an die Gefänguig-Infpeliion der Königlichen reis »&erichts:Eommiffion zu Lippehne abmıführen. 
Bor dem Anlauf der geftohlenen Gegenſtände wirb gewarnt. 

ESoldin, den 10. Dezember 1862. Der Staats, Anwalt. 

Signalement.‘ Der Earl Friedrich Wohlert aus Schwert a. d. D. iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, von mittlerer Statur, hat hlonde Haare und Augenbrauen, braunen Bart, blaue ‚Augen und befelte 
Zähne. Befonbere Kennzeichen fehlen. 

(5294) Stedbriefs-Ermeuerung. Der hinter den Barbi:r Guido Mayer ous Liebenwerba, ber ſich 
für einen Doktor med. ausgiebt, im öffentlichen Anzeiger zum Amteblatt pro 1862 Stüd 35. Seite 673. 
No. 3737. erloffene Stedbrief wird hierdurch erneuert. 

Sorau, den 6. Dezember 1862, Der Staatsanwalt. 

(5295) Die unverehelichte Auguſtine Bieſel und bie umverehelichte Augufte Graf, genannt Zimpel, 
von.bier, beide liederliche Dirnen, find am 9. d. Dits. aus ber -biefigen Arbeitsanftalt entwichen und werben 
ſich wohl unhertreiben. Es wird erfucht, dieſelben auzuhalten und biefelben mittelft einer die Stelle des 
Transports vertretenden Zwange-Reife-Route hierher zurüchzuweiſen. Beide Frauenzimmer find von Meiner 
Statur; bie ꝛc. Biefel ift 36 Jahre alt und Hat hellblondes Haar, tie Graf it 22 Jahre alt und Hat 
blonde Haar. Jede berfeiben war bei ihrer Entweichung mit einem grauen Drillichrode, einem grauen 
halbwollenen Unterrocke, einem teißleinenen Hemde, yrauwollenen Strümpfen und einem rothgeblümten 
fattunenen Halstuche, welche Kleidungsſtücke ber hiefigen Arbeitsanſtalt gehören, belleidet. 

Sommerfeld, ven 10. Dezember 1862. Die Potizei-Berwaltung. 

. (8296) Dffene Requifition, Der unten fignalifirte heimathloſe Dienftluecht Ernft Friedrich Schulz, 
welcher am 15. November cr, von ber Königl. Infpeftiion des Central» Gefängnifjes zu Cottbus, worin er 
eine wegen Diebftahl® gegen ihm erfannte einjährige Gefängnißftrafe verbüßt Hat, mittelft gelber Reiferoute 
bierher gewiefen worben unb auf 1 Jahr unter Polizei⸗Aufſicht zu ftellen ft, traf bier am 20. ejd. mensis 
ein und erhielt bemnächft auf fein Anfuchen Bifum nach Clieſtew bei Frankfurt a. d. D., wo er Arbeit zu 
‚ finden vorgab. Derfelbe ift dort dem angeftellten Ermittelungen nach nicht eingetroffen und treibt ſich wahr- 
fcheinlih vagabendirend umher. Wir erſuchen, auf ben ꝛc. Schulz zu achten, im Betretungsfalle feine poli⸗ 
zeitliche Beauffichtigung einzufeiten und uns von dem Gefchehenen Keuntnig geben zu wollen. 

Frauendorf, den 8. Degember 1862. - Königliches Hent- und Polzet-Amt. 

Signalement. Der x. Schulz iſt am 26. Septembir- 1833 zu Ziebingen geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat blondes Haar, breite Etirn, blonde Augenbrauen, hellgraue Augen, propsrtionirte Nafe und Mund, 
volfftändige Zähne, rafirten Bart, ovales Kinn, volles Geficht, gefunbe Geſichtofarbe, iſt kräftiger Stutur 
und dient als bejonberes Kennzeichen eine Narbe Über dem linken Auge. ; 


Stedbriefs- Erledigungen 


(5297) GStedbriefs-Erledigung. Der von uns kinter ben Knaben Johann Carl Heinrih Blau aus 
Lohs, mehrfach (früher unter dem von Blau fälfhlih angenommenen Namen „Heinrich Karl Schulze ans 
Albrechtsdorf“), zulegt unterm 24. November c. erlafiene Stedbrief wird als erledigt zurückzenommien. 
Sorau, den 5. Dezember 1862. König. Kreispericht. Abtheilung 1. 

(5298) Bekanntmachung. Der Hinter ben Tuchmacherlehrling Auguft Brode aus Gaffen unter bem 
9, November cr. erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 

Cottbus, den 10. Dezember 1862. Dar Staats-Amwalt. 

(9259) Belanntwochung. Der vieffeitig binter ben Dienſtknecht Carl Köppen aus Neu-%ewin untrm 


— 1 


29. d. M. erlaſſene Stedörief, enthalten in No. 49. bes öffentlichen Anzeigers, iſt durch feine inzwiſchen 
ftattgehadte Strafverbüßung erlebigt. 
Wriezen den 15. Dezember 1862. Königl. Domainen » Boltzet « Amt. 


Deffentlige Belanntmadungen. 


(5306) Verpachtung. Zur Berpachtung ber Stift Neuzellefhen Güter Schlaben-Wellmig ift nach 
bem nicht befriebigenden Ausfall des auf ven 30. Oktober d. I. anberaumt gewejenen Termines ein anber- 
weiter Lizitationstermin auf den 16. Februar 1863 Bormittags 10 Uhr im Söniglien Re— 
gierung®gebäude hierfelbft und- zwar in unjerem Sigungszimmer vor dem Herrn Regierungsrat Windler 
angefegt. Indem wir dies zur allgemeinen Kenutniß bringen, bemerten wir, baß bie Verpachtung auf bie 
13 Jahre von Johannis 1865 bis dahin 1881 und das Ausgebot alternativ im Ganzen und in zwei Thei⸗ 
len erfolgt. In legterem Fall werben vie drei Vorwerle Wellmig mit der vorhandenen Branuıtwein-Bren- 
nerei bie eine, und das Vorwert Schlaben mit der Wofjermühle und ber Brauerei in Neuzelle bie andere 
Pachtung bilden. Das Areal befteht tim Ganzen aus 3033 Morgen 35 ORuthen, wovon 1151 Morgen 
88 Q.⸗Ruthen in der eingebeichten Odernlederung, 65 Morgen 6 Q.⸗Nuthen ebenbafelbft außerhalb des 
Deiches liegen. Im Fall der Trennung werben zu den Wellmiger Borwerten 2460 Morgen 127 D.-Rutgen 
einfchlieglih 964 Morgen BI Q.⸗Ruthen Ader und Wieſen zc. in ber Nieberung, und mit dem e 
Schlaben 577 Morgen 88 Q.⸗Ruthen einſchlleßlich 202 Morgen 13 Q.Ruthen Wieſen in ber Oderaue 
verpachtet. Das Pachtzuusminimum iſt für die Geſammipachtung auf 6500 Thlr., für die Vorwerle Well⸗ 
mitz nebſt Zubehör anf 5000 Thlr. und für das Vorwert Schlaben nebſt Zubehör auf 1500 Thlr. feſtge⸗ 
fegt. Um zum Mitbieten auf die Gefammitpachtung verftattet zu werben, haben Pachtbewerber fich über ben 
Befig eines disponiblen Bermögens von 24,000 Thlrn. auszuweiſen. Für die arößere der beiben Theil⸗ 
pachtungen genügt ein Bermöze: 6-Ausweis über 16,000 Thlr. und für die Heinere Theilpachtung über 8000 
Thlr. Die VBerpachtungsberingungen und die Regeln der Cizitation, ſowie Die Karte können in unferer Repiftratur 
mährend der Dienftjtunden, die Verpachtungsbedingungen auch beim Rentamte in Nenzelle täglich, mit Aus- 
nahme ber Sonntage, eingejehen werben, auch find wir bereit, auf Verlangen die fpeziellen Berpachtungsbebingungen 
and die Regeln der Liritation gegen Erſtattung der Eopiafien durch Poſtvorſchuß abfchriftlich mitzutheilen. 

\ Frankfurt a. O., den 28. November 1862, 
KHöniglihe Regierung, Abtgetlung für Kirchen- und Schulwefen. 

(3301) Der Scconte » Lieutenant bes Diefjeitigen Bataillons Frledrich Schmidt wird hiermit aufge 
fordert, fich binnen 3 Monaten beim unterzeichneten Commando zu melben, widrigenfall® gemäß $. 94. 
Ti. H. Th. 1. des — gegen ihn als Deſerteur verfahren werden wird. 

Breslau, den 3. Dezember 1862. 
Das Commando des Königl. I. Bataillons (Breslau) 3. Niederſchl. Lanbivehr » Regiments No. 10. 

: (5802) Belanntmachung. Dem, bes Diebftahls verrächtigen Arbeitsmann Wilgelm Friedrich Auguſt 
Thiede aus Neuſchönwalde, find bei feiner Verhaftung am 11. Nevember cr. hierjelbft folgende muthmaßlich 
geftohlene Sachen, als: 1) ein grauer leinener Beutel, darin 2) eitıe rothſeidene Aitarbede, mit Gold- und 
Silverftiderei, in der Mitte eine Sonne und mebenher zwei betende Engel, 3) ein Padet golbene Trefien, 
4) ein Padet filderne Treffen abgenommen werten. Der. Eigentgümer dieſer Gegenftände hat bisher micht _ 
ermittelt werden können, und fordern wir deshalb Denjenigen, der fich als folches zu fegittmiren im Stande 
ift, auf, fich dieſerhalb bei uns zu melden. Dramburg, ben 17; November 1862. 

Köntgl. Kreis⸗ Gericht. Der Unterſuchungsrichter. | 

(5803) Bekanntmachung. Die in Ehriftionftadt vlerteljährlich an drei hintereinanderfolgenden Tagen 
abzuhaltenden Gerichtötage find fin das Jahr 1863 wie folgt feftgeftellt worden: a) anf den 5, 6. und 
7. März, b) auf den 4., 5. und 6, Juni, c) auf ben 10, 11. und 12. September, d) auf ben 10., 11. 
und 12, Dezember. Dies wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß am dieſen Gerichtstagen alle in 
dleſenn Sprengel vorlommenden Gejtüfte, foweit e8 möglich iit, abgemacht werden follen. 

Soran, den 8, Dezember 1862. Königliches Kreis » Gericht. 

(5304) Die Eintragungen in das H.ubelsregifter werben im Jahre 1863 von uns durch bie 
Boffiihe Zeitung und die Berliner Börfen- Zeitung veröffentlicht werden. Die auf die Führung des Han» 
belöregifters ſich beziehenden Gejhäjte find für das Jahr 1863 tem Kreisrichter Rocftei und dem Kreis. 
gerichtöfeeretair Beyer übertragen worden, 1 

&Sorau, den 2. Dezember 1862. Könlgl. Kreis - Sericht. I. Abtheilung. 
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(8305) Belonntmachung. Der 51 Jahr alte Müllergeſelle Franz Bier aus Mielihzſch, latholiſch, 
fol in ber Unterfuhung wider den Krüger und Mühlenbefiger Wilhelm Kaldun zu Tſchernow als Zeuge 
vernommen. werben. Derfelbe wird aufgeforbert,, dem unterzeichneten Gericht feinen Wohnort fofort anzuzeigen. 

alengig, ben 10. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5306) Belanntmahung. Die auf bie Führung des Hanbelsregiiters fich beziehenden Geſchäfte 
werben bei bem unterzeichneten Sreisgerichte im Jahre 1863 durch ben Kreisgerichts-Rath Mehler und ben 
Secretair Blüborn bearbeitet. Die im Artikel 14. des Handelsgeſetzbuches vorgeichriebenen Brröffentlihun 
gen erfolgen für da® Jahr 1863 durch den öffentlichen Anzeiger des Negierungs » Amtsblattes zu Frankfurt 
a. d. D. und bie Berliner National: Zeitung. j W 

Friedeberg i. d. N., den 9. Dezember 1863. Köntgl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

(5307) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Bearbeitung 
ber auf bie Führung des Handelsregiſters fich beziehenden Gefchäfte ber Kreisrichter Herr Siber und ber 
Kreisgerichtö-Secretair Herr Kayſer für das Gefchäftejahr 1863 ernannt worben find. Während bes letzt 
gedachten Zeitraumes ‚werben die in das Hanbelöregifter erfolgten Eintragungen in der Berliner Börfen 
zeitung und in ben öffentlichen Anzeigern des Potsdamer reſp. bes Frankfurter Anıtsblattes befannt gemacht 
werben. Wriezen, ben 6. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. 

(85308) Belanntmahung. Die gerichtlichen Eintragungen in das Hanbelregifter werben im Laufe 
bes Yahres 1863: 1) in tem Amtablatte det Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O., 2) in dem 
Kreisblatte des Zülihau-Schwiebuffer Kreifes, 3) in ber Berliner Börfenzeitung, zur Bekanntmachung ge 
langen. Zur Führung des Hanbelsregifterd umb Bearbeitung ber auf bafjelbe fich beziehenden Geſchäfte in 
— Jahr 1863: 1) als Commiſſarius, der Kreisgerichts-Rath Gutſche, 2) als Sekretair, der Altuar 

incke ernanut. 
Züllichau, den 9, Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(53009) Die in unferm Firmenregiſter unter No. 6. eingetragene Firma I. M. Fließ bier, fit zu 
folge Verfügung vom 5. Dezember 1862 am 6. Dezember 1862 gelöfcht worben, 

Arnswalde, den 5. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts - Deputation. 

(5310) Bekanntmachung. Die auf bie Fuͤhrung des Handels⸗Regiſters ſich beziehenden Gejchäfte 
werben für das Geſchäftejahr vom 1. Dezember d. I. bis ult. November 1863 von dem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Vorberg unter Mitwirkung des Herrn Bürean + Affiftenten Bieleſeldt bearbeitet und bie Bekanntmachung 
ber in das Hanbels » Regifter erfolgenden Eintragungen follen im Laufe dieſes Jahres durch ben Anzeiger 
bes Regierungs-Amtsblattes zu Frankfurt a. d. DO. und durch die Bank» und Handels - Zeitung im Berlin 
veröffentlicht werben. 

Arnswalde, ven 12. Dezember 1862. Konigl. Kreisgerichts⸗ Diputation. 

(5311) Belanntmachung. Die Bekanntmachung der nach dem allgemeinen beutſchen Handelsgefetz 
buch zu verdffentlichenden Anzeigen ber unterzeichneten Kreisgerichte⸗-Deputation erfolgt für das Jahr 1863 
durch folgende Blätter: a) durch ben Anzeiger bes Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Frankfurt a, D. 
b) durch bie Bank- und Handelszeitung, c) durch das Eentral-Organ für den deutſchen Hanbelsftund. Zur 
Bearbeitung der auf die Führung bes Handelsregiſters der unterzeichneten Streisgerichte-Deputation fich be 
ztehenden Gefchäfte find der Herr Kreisrichter Neumann als Richter, der Herr Altnar Fenslau als mitwir⸗ 
lender Sefretair für die Dauer des Anhres 1863 ernannt. 

Seelow, den 28. November 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

(5312) Bekannimachung. Dem Fährpächter Lehmann in Yorlſtown bei Sonnenburg ift in ber Nacht 
zum 5. November d. 9. von ber Fährftelle an ter Warthe ein Faährkahn geftohlen worden. Derfelbe bat 
im Boden von ber Kaffe bis zum Kaſtell eine Länge ron 16 Fuß und 5 Sap eihene Wrangen. In den beiben 
ber Kaffe zumächft gelegenen Sag Wrangen befinden ſich Segelbaumlöcher und in der Rießbord zwei nm 
eingefetste Stüde von 1”, Fuß und 1 Fuß Länge. An der Außenfeite des Kahns find zwei weiß angefr 
chene Leiſten aus Fichtenholz ald Belaftıngsmeifer angebracht. Im ber Diele des Kahns, nahe am Kaftell, 
ift ein Stüd von 1 bie 1"), Fuß eingefetst und ift ber Kahn fowohl an ber Kaffe als am Kaſtell fehr ne 
ftäbt. Am eichnen Kaffftück iſt mittetjt einer Kramme eine Hafterlange, Heinfchedige, mit einem etwa 2 Zoll 
weiten Ringe am Ende verjebene Kette bejeftigt, während am eichenen Kaſtellſtück eine armlange Kette ange 
bracht ift, an welder ein 2 Fuß langer Strid mit einer Defe am Ende angebunden ift. Es wird um Bei ⸗ 
hülfe zur Ermittelung des geſtohlenen Kahnes und des Diebes gebeten. 

Zielenzig, den 10. Dezember 1862. Kbuigl. Staats - Anwaltſchaft. 
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(5313) Oeffentliche Bekanntmachung. Bor Kurzem find folgende Gegenſtände: 1) I Stüd blau- 
ftrelfig leinenes Imlettzeug, ca. 5-Ellen; 2) 6 Ellen Neffelzeug mit weiß und grünen Punkten; 3) 2 große 
zugefchhittene Dannshemben; 4) 2 Heine zugejchnittene Knabenhemden; 5) 3 leinene zugefchnittene Kittelchen; 
6) ca. 2 Ellen Leinwand; 7) 1 blaue gedrudte Schürze mit weißen Punkten; 8) eine grüne Jade mit weiß ° 
und grünen Punkten, noch nicht zugejchnitten; 9) ca. 8", Elle brauner Katiun mit weißen Punften; 10) 
1 wollnes Halstuch; 11) ein baumwollnes Halstuch; 12) ca. 2 Ellen ſchwarzes Tuch; 13) 4 rothbunte 
Schnupftücher; 14) 1 Stüd Futterlattun, ca. 1—2 Ellen; 15) 1 Reft Hofenzeun, ale muthmaßlich geſtoh⸗ 
len, mit Beſchlag belegt worden. Es ift wahrſcheinlich, daß die Entwendungen bei Gelegenheit der im jäng- 
fter Zeit in biefiger Umgegend, namentlih in Dreblau abgehaltenen Jahrmärlten ftattgefunden haben. e 
unbekaunten Eigenthümer der Sachen werben aufgefordert, ſich bei ter unterzeichneten Behörbe zu melden. 
Spremberg, den 15. Dezember 1862. Königl. Staats⸗-Anwaltſchaft. 

(5314) Belanntmachung. Der Kaufmann Michaelis Vallentin hierſelbft beabſichtizt auf feinem 
in ber hieſigen Mühlenvorſtadt am Bahnhofe belegenen, im Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichneten 
Grundftüde zwei gleich conftruirte Kallöfen anzulegen und in Betrieb zu fegen. In Gemäßheit des Geſetzes 
vom 1. Juli v. I. bringen wir died Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit ver Aufforderung, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen einer ldtägigen Frift, welche für ulle Einwendungen nicht privatrecht- 
licher Natur präeluſiviſch ift, bei und anzubringen. Die Zeichnungen und Erläuterungen liegen, in unferer 
Negiftratur zur Anficht aus. k 

Landöberg a. d. W., den 4. Dezember 1862, Die Polizei-VBerwaltung. 
Subhbafationenm 

(5315) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Berlauf, Schuldengalber. Dis auf den Namen bes 
Hütten-Direltors Friedrich Anton Jeße eingetragene, jest dem fechs minorennen Rintern befjelben gehörige, 
in ber Collegienftraße No. 16. hierſelbſt belegene und No. 642 Vol. I. Fol, 659 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 5400 Thlr. zufolge ber nebit Hypothekenſchein und Be— 
bingungen im Büreau No. V.b. einzufehenben Tore, fol am 8. April 1863 Vormittags 11 
Uhr vor dem Kreisgerichtsrath Moers an hiefiger Gerichteftelle Junlerſtraße No. 1. öffentlich.an den. Melft- 
bietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Shpothetenbuche nicht erficht- 
lichen Real- Forderung aus tem Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fich ınit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. Die unbelannten Real⸗Prätendenten werden aufzefortert, fich bei Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens im diefem Teraine zu melden. 

Frankfurt a. d. O. dem 19. Auguft 1862. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(5316) Subhaftations-Batent. Notywendiger Verkauf, Schulverbalber. Die dem Johann Wilhelm 
Barth und deſſen Ehefrau, Anna Dorothea geb. Kurtz gehörige, in dem Dorfe Baudach belegene und No. 18. 
Vol, 1. Fol. 102, des Hypothelenbuchs verzeichnete Koffärhennahrung, abzefhägt auf 1378 Thlr., zufolge 
ber mebft Hüpothefenfchein und Bedingungen im Büreau Neo. III. einzufehenden Tore, ſell am 23. 
Mär; 1863 Vormittags LL Uhr an hieſiger Gerichtöftelle im Terminsd- Zimmer Neo. 2, öffent- 
lih an ten Meiſtbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ven Kaufgeldern Befriedigung füchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melven. 

Croſſen, den 19. November 1862. Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 

(8317) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verlauf, Theilungahalber. Die vem Gerichtsſchulzen 
Johann Gottlieb Bubraß, jegt deſſen Erben und dem Johann Leopold Budraß gemeinſchaftlich gehörige, in 
bem Dorfe Siebenbeuthen befegene und No. 7. Vol. 4. Fol, 73. des Hypothekenbuchs verzeichnete u⸗ 
büdnernahrung, abgeſchätzt auf 777 Thlr. 7 Spr,, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Bureau No. ıHl, einzufehenden Tore, fell am 3. Februar 1865 Vormittags Li Uhr an bie 
figer Gerichteftelle im Termins-Zimmer Ro. 2. öffentlih on den Meifibietenden verkauft werden. Gläu- 
biger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuch nicht erfichtlihen Nentforderung aus den Kauſgeldern 
Deiriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Erofien a. d. D., am 6. Oftober 1862, Königliches Freis-Geriht. J. Abthellung. 

(5318) Subgaftations-Patent. Notbwendiger Berkauf, Schuldenhaiber. Die dem Häuser Friedrich 
Boitfche gehörigen, in dem Dorfe Burg belegenen und No. 412, und 441. des Hypothekenbuchs verzeich- 
neten beiden Grundftüde, abgefchägt auf 210 Thlr. und 114 Thlr. 1 Sgr. 8 Pi, zufolge der nebſt Hy—⸗ 


potbefenichein und Bebingungen im Büreau Ja. einzufehenden Taxe, follen am 17. Mär; 1863 
Vormittags 12 Uhr vor dem Kreisrichter Mann an hiefiger Gerichtsftelle im Zimmer Ro. 4. öffent. 
lich an ben Meiſtbietenden verlauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypöthelen⸗ 
buche micht erfichtlichen. Realforberung aus den Kufzelvern Befriedigung fuchen, Haben fi) mit ihrem An- 
fpruche bei dem Gericht zu melden. Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben der Unna 
Pauli, geb. Klauſch, früheren Wittwe Müller, und noch früheren Wittwe Rickum, werden Hierzu öffewlich 
vorgelaben. Cottbus, den 2. Dezember 1862. . _ Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
(5319) Nothwendiger Verlauf. Das zum Nachlaß des Eigenthümers Friedrich Kofchinsty gehörige, 
au Landsberger⸗Hollaͤnder belegene Holläntergut Ko. 21. Vol. I, pag. 161 des Hypothekenbuchs, abgefhägt 
auf 6381 Thlr. 14 Sar. 2 Pf. foll in vem auf den 22. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kreisgerichtsrath Sellmer an biefiger Gerichteftelle Zimmer No. 7. anberaumten Termine anf 
Antrag der Beneficial-Erben fubhaftirt werten. Tare und Hhpothetenfchein find in unferm Büreau V. ein 
zufehen. Alle Diejenigen, weiche wegen eines aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus ben 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fowie alle unbekannten Real-Prätendenten, inshefondere bie Erben bes jı 
Landsberger-Holländer am 26. Dezember 1861 verftorbenen Eigenthümers Martin Frledrich Yerbinan 
Kofchinsty werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Präffufion bio zum Termine bei uns zu melben. 
Die Ehrgattin des Lieutenants und Oberförfters Schäfer, Friederile Philippine Emilie geb. Schag und beren 
Ehemann als Inhaber der auf dem Grundftüd Rubr. III. zu 6 aus ber Obligation vom 20. Auguft 1805 
nebft Anhängen eingetragenen Forberung werben bierburch öffentlich vorgelaben. 
Landsberg a. d. W., den 26. Juni 1862. Koͤnigl. Kreis-Gericht. Erfle Abteilung. _ 
(5320) Nothivendiger Vertauf. Die dem Bäckermeiſter örledrich Eilers zu Ait⸗Lipke gehörigen 
Grundſtücke: 1) das zu Neu⸗Lipke belegene Grundflüd Band I. pag. 81 No. 4b. bes Hypothelenbuches, 
abgeftägt auf 25 Thir.; 2) ras zu Alt-Lipte belegene Etobliſſement No. 38 Vol. I. pag. 249. des Hy 
pothetenbuche, abgejhägt auf 3245 Thlr., fell in dem auf den 28. Februar 1863 Wormittagt 
EL Uhr vor Heren Kreiogerichtsrath Eſchner au hieſiger Berichtsftelle Zimmer No. 7. anberaumten Tr 
mine Schuldenhaiber fubbaftirt werben. Taxe und Hhpothelenfchein find in unſern Büreau V. einzufehen. M 
Diejenigen, welche wegen eines aus dem Hppotbetenbuche nicht erfichtlichen Realanſpruchs aus den Kann 
bern Vefriedigung fuchen, werben aufg:fordert, fich zur Vermeidung ber Präflufion bis zum Termine hi 
und zu melden. Auf dem Grundſtücke No. 38 Alt-Liple befindet fich außer einem Wohnhauſe, Stall um 
Schuppen, «ine Dompf-Tel- und Mablmüble. 
Landsberg a. d. W., den 6. Nobemter 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
(8321) Subhaftations-Patent. Nothweudiger Berkauf, Schuldendalber. Das bem Zimmerpolter 
Friedrich Kurth gehörige, In tem Dorfe Doligen belegene und No. 29. Vol, }. Fol. 169. des Hhpothefen 
buchs verzeichnete Häuslergrundftüd, abgefhägt auf 1000 Thir. zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Büreau 
No. III.a. einzufehenden Toxe, fol am 28. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kreisrichter Netter an biefiger Gerichteftelle im Zimmer No. II, öffentlich am ben Meiftbietenben 
verdaujt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht enfichtlihen Realjorderung 
aus den Kaufgelbern Beſriedigung fucen, Haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations-@ericht anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekanuten Erben refp. Rechtenackfolger a) ter Witiwe Paulo, Arma Elifabeih 
— Kurth, zu Dollgen, b) des Tiſchlermeiſters Wilhelm Lehniger zu Leibchel werben Hierzu öffentlich 
vorgelaben. N 2 
Lübben, ten 22. Oftober 1862, Könizliches Kreis⸗ Gericht. Erſte Abfheilung- 
(5322) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Berfauf, Schulvenhaiber.. Folgende, ben Erben bei 
Baftkorebefigers Friebrich Fritſch gehörige Grunpfiüde zu Lübben: 1) das No. 117. Vol, IH, pag. 19 
seq. tes Hypothetenbuchs ter Siapt Lübben verzeichnete Gaſthofsgrandſtück nebit Zubehör, abgejchägtaf 
2437 Ihr. 23 Sur. 6 Pf., 2) das im Hypothelenbuche ver Wandeigrundſtücke des Stadtbezitis Lübben 
Vol, Xili, No. 627. pag. 737. verzeichnete Weinbergs- (jet Ader-) Grunditüd vor dem Gubener Thor, 
abgefhägt auf 280 Thlr., 3) die im zu 2 gebachten Hypothelenbuche Vol. Xi, Ne. 547. pag. 217. ver 
zeichnete Erbpachtegerechtigkeit über ein Adergrundjtüd von 265 Q. Ruthen Flächeninhalt vor. dem Gubener 
Thore, abgeſchätzt auf 30 Thlr., 4) die Scheune vor tem Gubener Thore, einzeiragen in dem zu 2 gebad 
ten Hppotbelenbuche, und zwar: a) eine galbe Echeune Vol. XIII. Ro. 627. pag. 737., b)’edine viertel 
Scheme Vol. Vi. No. 310, pag. 493., c) eine viertel Scheune Vol, VA, Ro. 263. pag. 559., abye 
ſchätzt zufammen anf 390 Thle. 8 Sur. 2 Bf., zufoige ber nebft Hhppothelenjcheinen im Bureau IHR, e 
Tor, jollen am 26, Februar 1863 Vormittags LA Uhr vor dem Herrn KRreisrichter Netter am 
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hlefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 3. öffentlich am den Meifibietenben verkauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus tem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations:@:-richt anzumelden. Alle unbekannten Real-Bräten- 
denten werben aufyeforbert, ſich bei Vermeidung der Präfiufion fpäteitens in diefem Termine zu melden. Die 
bem Aufenthalte nah unbefannten Erben reſp. Nechtenachjelger der verfiorbenen Drechslermeifter Winnig, 
früher Wittwe Haupt, Louiſe geb. Kleeberg, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Lüubben, den 24. Ottober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(5323) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Schmiedemeifter 
Erbmann Kreher zu Reiuswalde gehörige, in dern Dorfe Rpinswalve beiegene und Ne. 7. Vol, I. Yol, 19. 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete Erbſchmiede-Rahrung, abgeſchätzt auf 1665 Thlr. zufolge der nebſt Hypo⸗— 
thelenſcheln und Bedingungen im Büreau No. J. einzufehenden Tare, ſoll am 24. Februar 1863 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Yemde an bieliger Gerichteftelle im Gerlchiszimmer 
No. 1. öfientlih am ren Meeifibietenden. verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den KHaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Saocrau, den 28, Ditober 1862. Königl. Kreis Gericht. J. Abteilung. 

(5324) GSubhaftations- Patent. Nothwendiger Berklauf, Schuldenhalber. Das dem Carl Leberecht 
Brumm zu Neu⸗Anspach gehörige, in ber Fildmark Driefen belegene und No. 36 a. Vol. IMl,/itta, Fol, 
71/265 des Hypothelenbuchs verzeichnite Land, abgefhägt auf 175 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau No. IH}. einzufehenden Toxe, fol am 25. Mär; 1863 Vormittags 
21 Uhr vor dem Herrn Krelsrichter“ Schrader an hitſiger Gerichtöftelle tin Zimmer No. II. Hffentlich 
an ben Meiftbietenven verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeidern Befricdigung ſuchen, haben ji mit ihrem Anjpruche 
bei dem Gericht zu melden. - 

Drie’en, den 1. Dezember 1862. Königliche Kreisgerichts-Depntation. 
(5325) Subhaftations-Patent. - Nothwendizer Verlauf, Theilungegalber. Das ven Erden ver ver- 
ehelichten Maurer Schulz, Marie Wilhelmine geb. Lehmaun zu Saepzig zugefallene Miteigenthum ber zu 
Saepzig belegenen, im Hypothelenbuche don Saepjig No. Bi. Vol, M. Fol, 487, ves Hypothelenbuchs ver- 
zeichneten Haͤuslerſtelle, abgefhägt auf 465 Thlr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein Im Büreau No. II, 
einzufehenben Tore, fol am 30. Januar 1863 Vormittags von 11 Uhr ab vor wem Herrn 
Kreisgerichtorath Schulz an hiefiger Gerichtaftelle im Zimmer Neo, I. öffentlih an den Meiſtbietenden ver- 
fauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen Real— 
forderung aus den Kaufgeldern Befrierigung fuchen, haben fich mit ihrem Unfprude bei dent Gericht zu 
melden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, filh bei Vermeidung der Präcluſion fpäte- 
ftens im biefem Termine zu melden. . R 

Droffen, ten 11. Oftober 1862, KAönigl. Kreis » Gerichte - Commijfion II. 

(8326) Belanntmahung. Nothwenbizer Verlaufe Das dem Guſtav gerfe gehörige, za Schabow 
belegene, im Hypothelenbuche des Biefigen Gerichts von dem Dorfe Schabom Vol. 3. Fol. 129. Ro. 17. 
verzeichnete Häuelergrundftüd, wozu ein Wohnhaus, ein kleiner Stall, ein Heideplan von 12 Morgen 


19 ORuthen, ein Aderplan von 1 Morgen 33 ORuthen und ein Aderplan von Y, Morgen gehört, abge⸗ 


ſchätzt auf 226 Thlr., joll am 28. März 1863 Vormittags 11 Ihr an hiefiger Gerichtsſteile 
öffentlich an deu Meifibietenden verlauft werden. Die Tare und der nenfte Hypothelenſchein find in unferm 
Büreau einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wezen einer aus dem Hhpothetenbuche nicht erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihen Unfprücen bei dem Gericht 
zu melden. Friebland N.-R., den 29, November 1862. Königl, Kreisgerichts-Commiſſion. 
(5327) Subhaftationd-Batent. Die zu dem Nachlaſſe des Gaſtwirths Earl Ludwig Schumann 
arhfeigen, bierfelbft —— Grundſtücke: 1) das Bürgererbe Vol. J. Ro. 96. Fol, 571.; 2)- der Garten 
ol. Hl. No. 76. Fol. 445.; 3) die Scheunenitelle Vol. AV. No. 54. Fol. 318. des Hypothekenbuches 
von Neuwedell werzeichuet, welche laut ber nebft Hypothekenſcheinen bei uns einzufebenden Tore gerichtlich 
zu 1 auf 2500 Thlr., zu 2 und 3 auf 400 Thlr. geſchätzt find, follen am 26. März; 1863 Bor: 
mittags 14 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle Theitungegalber verkauft werden. Alle unbelannten Real: 
prätendenten_werben aufgefordert, ſich bei Bermeitung ter Prüffufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Neuwedell, den 3. Dezember 1862, Koönigl. Kreisgerichts » Eommniffion. 


fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. 
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(5328) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das den Maſchinenbauern 
Jullus Schumann zu Berlin und Ernſt Koch hier gehörige, dem Fabrilbeſitzer und Maſchinenbauer Carl 
Heinge zu Guben apjudicirte, hierſelbſt am Cottbuſſer Thore belegene und No. 10. Vol. 10. Fol. 46, des 
men Peig verzeichnete ehemalige Thorfchreiberhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 1856 Thlt. 

Spr. 10 Pf. zufolge ber nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in unferm Bürean einzufehenden Tarı, 
fol am 31. März 1563 Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle im Termins- Zimmer 
No. 1. reſabhaſtirt werden. Dirjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheleubuche nicht er» 
ſichtlichen —— aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 

Beis, den 6. Dezeniber 1862, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(8329) Subhaftattons» Patent, Nothwendiger Verlauf, Schulvenhalter. Die dem Koloniſten Frie— 
drich Mienad gchörige, in der hiefigen Feldflur belegene und No. 162. Vol. XI. Fol, 411. des Hypothe 
tenbuchs verzeichnete Landparzelle von 15 Morgen, abgefchägt auf 924 Thlr. 20 Gar. zufolge ber nebl 
—— im Büreau No. 1. einzuſehenden Toxe, ſoll am 2. Märzek. J. Vormittags 11 

br an hieſiger Gerichtöftelle Im Terminszimmer No. I. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus ben 
Raufgeltern Befriedigung "fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Neppen, den 29. Ottober 1562. “ Königliche Kreisgerichte-Commiifion ]. 

(5330) Notöwendiger Verkauf. Das dem Mühlenmeijter Johann Reinhold Reimann hier gehört, 
bierfelbft iu Hypothekenbuche Vol. VI. Ne. 437. verzeichnete Grundjtüd, auf welchem Wohn: und Wirt 
fchaftsgebäude, jowie eine Windmühle erbaut find, abgefhägt faut ber mebit Hhpothelenfchein in unferm 
Büreau einzuichenden Taxen auf zufammen 2274 Thlr. 19 Sgr., fol am 20. Januar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr am orbentlicher Gerichisjtelfe fubhafiirt werben. Die Gläubiger, welche wegen ein 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, hal 


Schwiebus, den 13. Oftober 1862, Königliche Kreisgerihts-Commiffien 1 
(5331) Subhaftations-Patent, Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das den Erben ber ver 
ebelichten Bürger Krueger, früher verwittweten Zagelow, Johanne geb. Wood, hierfelbit gehörige, in ver Kb 
nigsfiraße bier belegene und No, 92. Vol. HH, Fol, 547. des Hypothekenbuchs verzeichnete Dürgerfuns 
nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 800 Thlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheln und Bebingungen in un 
ferm Büream einzufehenden Tare, foll am 4. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr an Hiefige 
Gerichtsſtelle öffentlih an den Melſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen ein 
aus dem Hypothelenbucke nicht erfichtlichen Mealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, hadır 
fi mit ihrem Unfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbelaunten Realprätendenten werben aufgeboten, 
fi bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden. Der bem Aufenthale nad 
unbelannte Bäckergeſelle Carl Friedrih Krueger von bier wird hierzu öffentlich vorgelaben. 
Schönfließ i. d. N., den 11. Oftober 1862. Köntzl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
(5332) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Schuhmachermeifter Ferdinand Melchet 
gehörige, hierſelbſt belegene und No, 220. Vol. IH, Fol, 229. des Hhpotheienbuchs verzeichnete Grund 
ftüc, abgefchätt auf 810 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einwfe 
benden Zaze, joll am 2. Februar 1863 Vormittags KL Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle öffentl“ 
an den Meiftbietenden vırkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht 
nicht erfichtlichen Nealferderung aus den KRaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfprudt 


bei dem Gericht zu melden. “ 
Zehden, ben 1. Oftober 1862. Königl. Kreisgerichts » Commuiffen. 


Aufgebote und Borlapdungen. 


(58333) Belanntmahung. Zu tem Konfurfe über das Vermögen des Handelsmann und Farbereibe 
figer Kubolph- Thiede zu Fichtwerdet hat bie Kreiögerichts-Salarienkafje hierſelbſt nachträglich eine Forderun 
von 95 Thlr. A Sr. I Pf. Koften angemeldet. Der Termin zur Prüfung diefer Forderung iſt auf den 
22, Dezember er. Vormittags 10 Uhr ver dem unterzeichneten Kommifjar im Hiefigen Gericht 


gebäude Zinmer No. 7. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemelbet Haben, in | 


Kerntniß geſetzt werben. Landoberg a. W., den 4. Dezember 1862. 
Konigliches Kreisgerict. Der Commiſſar bee Konkurſes. gez. Sellmer 
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(5334) Belanntmahung, (Konfurs- Ordnung 88. 123. 128. 148. 329,; Snftr. 88. 11.— 13.) 
Konkurs » Eröffnung. Königliches Kreiegericht zu Frankfurt a. d. O. Erſte Abtbeilung, ven 29, November 
1862 Vormittags 11, Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Ahr Hierfelbit if ber Lauf- 
männifhe Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungs » Einftellung auf den 27. November .1862 feftgefegt 
worden. Zum einfiweiligen Verwalter ter Muffe ift der biefige Kaufmann Hoeber beftellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 17. Dezember 1862 Vormittags 
41 Uhr vor dem Kommiſſar, Kreisgerichteraih Menzel an Gerichtsftelle Junkerſtraße No. 1. bierfelbft 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie Beibehaltung dieſes Verwalters ober bie 
Beſtellung eines anderen einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welhe von dem Gemeinfchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Saden in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
ben, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befitz ber Ge- 
genftünde bis zum 31. Dezember 1862 einjchlieglih dem Gericht ober bem Verwalter ber Maffe Unzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etivaigen Rechte, ebenbahin zur Konklursmaſſe abzuliefern. Pfand- 
Inhaber und andere mit benfelben alcichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchuldners Haben von ben in ihrem 
Befige befindlihen Pjandftüden nur Anzeige zu machen. 

(8335) Aufforderung ber Konfursgläubiger. (Konturs-Orbnung 88. 164. 165.; Inftr. 88. 21. 22.) 
In dem Konkurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Heinrich Ahr hierfeibit, werden alle Diejenigen, welche 
an bie Maſſe Anfprüce als Konkursgläubiger machen wollen, hierburd aufgefordert, ihre Anjprüche, dieſel⸗ 
ben mögen bereits vechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrechte bis zum 6. Januar 
1863 einfchlieglich, bei ums ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fänmt- 
lichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung bes befi- 
nitiven Verwaltungs Pirjonals auf den 27. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem Kom- 
miſſar, Kreiegerichtsrath Menzel, im Terminszinmmer an Gerichteftele Junkerſtraße No. 1 Hierfelbft zu er- 
feinen. Wer feine Anmeltung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abjchrift verjelben und ihrer Anlagen beizufü- 
gen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirte feinen Wohnfig Kat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forberung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei ums berechtigten auswärtigen Be- 
velimächtigten beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Belanntfchaft fehlt, wer 
ben bie Juſtiz-Räthe Vogel, Keller, Chriſtiani, Koffta, fowte die Rechts-Anwalte Pezenburg und Arnold zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. ‚ 

Franffurt a. d. O., den 29, November 1862, ' Königl. Kreiögericht. J. Abtheilung. 

(8336) Belannimahung. In dem Konlurſe über das Vermögen bes Seilermeifters Lonis unge 
hierſelbſt ift der hleſige Adminiſtrator Roedenbeck zum definitiven Verwalter der Maſſe beftelit worden. 

Frankfurt a. d, D., ben 5. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. 1. Abthellung. 

(5337) Belanntmadhung. : (Konkurs-Ordnuung $. 183.; Inftr. $. 34.) In dem Konfurfe über das 
Vermögen des Nittergutebefigerd Rudolph Mar Glaefer zu — iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Altord Termin auf den 20. Dezember 1862 Vormittags DB Uhr vor bem unter- 
zeichneten Commiffar im Terminszimmer No. 2. anberaumt worden. "Die Betheiligten werben hiervon mit 
dem Bemerfen in Keuntniß geſetzt, dag alle feitgeitellten ober vorläufig zunelaffenen Forderungen ver Kon- 
tursgläubiger, foweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hhpothelenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abjonderungsreht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an ber Beſchlußfaſſung über den Aftord 
berechtigen. Croſſen, den 12. Dezember 1862, 

Königliches Kreis Gericht. Der Commifjar des Konkurfes. (gez. Führling. 

(5338) Deffentlihe Bekanntmachung. Die beiven Documente über folgende Poften: a) über bie 
jenigen, 100. Thlr., welche anf der dem Schmidt Johann Gortlieb Feind gehörigen Schmiede» und Gärtner 
Nahrung Fol, 176. No. 26. des Hypothelenbuchs von Tornow Rubr. III. Ro. 3. ex deer, vom 8, Ye 
bruar 1837 für Johanne Eleonore Federowsly, verehel. Grindel eingetragen ftehen, b) über diejenigen 150 
Thlr., welche auf derſelben Nahrung Rubr. IN, No. 3. ex deer. vom 8. Februar 1837 für Johann 
Samuel Federowsly (Bierowsly) eingetragen ftehen, je beftehenb ans einer Ausfertigung des gerichtlichen 
Kaufvertrages vom 4. Februar 1837 und aus tem Hypothelenſchein vom 8. Februar 1837, find verloren 
gegangen. Die genannten beiden Gläubiger find verftorben und von dem Schmiede » Ausgedinger Johann 
Friedrich Carl Feberowely zu Tornew und dem Echmibt Friedrich Ernft Federowelh zu Dachow beerbt 
worben; bie Letzteren haben Befriedigung erhalten und deshalb über beide Gapitalien von refp. 100 Thlr. 
und 150 Thlr. quittitt. Auf den Antrag des Ausgebinger Johann Friedrich Carl Federowslh zu Tornow 
werben alle Diejenigen, welche ald Eigentümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» ober fonftige Brief» Inhaber 
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an bie zu löſchende Poſten ober bie Documente Anfpyüche Haben, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens im dem 

am A. März 1863 Vormittags 11 Uhr —— Gerichtsſtelle Terminszimmer No. 2. an 

ſtehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit prälludirt und ihnen ewiges Still: 
Croſſen a. d. O., am 28. Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5339) Oeffentliche Vorladung. Gegen ven 24 Jahr alten Schuhmachergeſellen Gottfried Pruefet 
aus Grünberg, welder am 8. April 1862 Abends den Hausboden des Bauers Gottfried Girnth zu Scherten 
dorf, vermittelft Losreißens non zwei Brettern, gewaltfam eröffnet haben fol, ift durch Beſchluß des unter 
zeichneten Gerichts bie Unterfuhung wegen Verſuchs eines ſchweren Diebftahls auf Grund ber $$. 218. 
218. No. 2. 223. und 31. Strafgefegbuds eröffnet worben. Zur Verantwortung befjelben, fowie 
mündlichen Verhandlung der Sache ift ein Termin auf den 19. Februar 1863 Vormittags 11 
Uhr im Aubienzfanle No. 34. des hiefigen Berichtsgebäudes anberammt, zu welchem der genannte Ange 
Uagte umter der Warnung, daß im Fall feines Ausbleibens mit der Unterfschung und Entfcheibung in 
contumaciam verfahren werben wird, und mit ber Aufferberung vorgeladen wird, zur feftgefegten Stunde 
zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Steile zu bringen, oder foldt 
dem Gericht jo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben Können. 

Grünberg, ben 41. Oftober 1862. Königl, Kreis-Gericht. I. Abtheilunz. 

(5340) Proklama. Konkurderöffnung. Köntgliches Kreisgericht, I. Abtheilung zu Zielenzig, den 12. 
Dezember 1862, Vormittags 11 Uhr. Ueber das Vermögen des ehemaligen Gutöbefigers Earl Frierid 
Brandenburg zu Hildesheim ift der gemeine Konkurs eröffnet worden. Allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geld, Papieren ober anderen Saden in Befig ober Gewahrſam haben, ober welche ihm eiwas 
verfehulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber 
Gegenftände bis zum 22. Januar 1863 einfchlieglich, denr Gericht oder deim noch zu ernennenden Verwalter 
der Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer eimaigen Rechte, ebenbahin zur Konkursmafle 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichherechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Haba 
von ben in ihrem Befik befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werben affe Diejenig, 
welche an bie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, Hierdurch aufgeforbert, ihre Anfprüdt, 
biefelben mögen bereits vechtshängig fein ober nicht, mit bem dafür verlangten Vorrechte bi8 zum 22. Januat 
1863 einſchließlich bei uns fehriftlich oder zu Protofoll anzumelden und bemnächft zur Prüfung ber fünmt- 
lichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperfonals auf den 13. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr vor bem 
Kommiffar Kreisrichter Ollenroth im Terminszimmer No. I. zu ericheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftllch 
einreicht, Hat eine Abfchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jever Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ferem Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohn 
haften ober zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Benollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzei- 
gen. Denjenigen, welchen e8 hier an Belanntfchaft fehlt, werben die Rechtsanwalte Baath, Caspar und von 
Hersberg bierjelbft und Voigt und Gallus in Sonnenburg zu Sachwaltern vorgejchlagen. 

(S3AL) Procama. Es ijt bei ung: 1) die Todeserflärung des Schneibergejellen Gottlieb Heinrich 
Lange, welcher zu Neu-Beubnig in Nieder- Schlefien geboren und vor etwa 18 Jahren im ungeführen Alter 
von 20 Sabren zu Stettin verftorben fein foll und 2) das Aufgebot der unbelannten Erben ber am 11. Juni 
1852 zu Wallwig verftorbenen unnerehelicgten Louiſe Höckendorf nachgefucht worden. Es werden baber ber 
Schneidergefelle Gottlieb Heinrich Lange, event. befjen Erben und ber unverehelichten Hödenborf unbekannte 
Erben refp. deren Erben oder nächfte Verwandte hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in dem am 30. 
Aanuar 1863 Bormittags 11%. Uhr in unſerm Terminszimmer No. 1 anftehenden Termine 
fchriftlich oder perfünlich zu melden, refp. ihr Erbrecht nachzuweiſen, wibrigenfall® der ꝛc. Lange für tobt er 
Hört, und, falls fih Niemand als deſſen Erbe und refp. als Erbe der unverehel. zc. Hödenborf melden fellte, 
der Nachlaß derſelben als herrenlofes Gut bem Fiskus ausgeantwortet werben wird und ter etwa erft mad 
erfolgter Präflufion fih meldende Erbe alle Handlungen und Dispofitionen bejjelben anzuerkennen unb zu 
übernehmen ſchuldig, vom ihm weber Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutungen zu forbern be 
rechtigt, fonbern verbunden ift, fich lediglich mit dem Vorhandenen zu begnügen. j 

Zielenzig, den 23. März 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 

(5342) Prolloma. Die nachbenannten, angeblich getilgten Hhpothefenpoften unb verlorenen Hhpo⸗ 
thetenbofumente, als: 4) bie Poft von 75 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen auf tem Bauerbofe 
No. 12. (früher No. 5.) Vol, I, Fol. 33. des Hypothelenbuchs von Kerlow Rubr, IN, No, 2, für-die 
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Freimarl ſche Pupillenmaſſe aus ber Obligation vom 21. November 1838/16. Februar 1839; 2) das Do⸗ 
fument; Obligation vom 10. November 1845 mebft Hupothefenfcpein vom 15. November 1845 über 1500 
Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen, eingetragen für bie verehelichte Koſſäth Conrad, Sophie geb. Blantenfeld, zu 
Zaederid auf dem Grunbitüde Vol, I. No. 23. pag. 529. seq. ded Hypothelenbuchs von Zaederid Rubr. 
III. No. 10.; 3) das noch auf Höhe von 104 Thlr. 12 Sur. gültige, urfprünglic auf 284 Thlr. 5 Ser. 
5 Pf. lautende Dokument: Erbvergleih vom 17. Oktober 1834/14. November 1834 nebft Hypothelenſchein 
vom 9. Auguft 1839, eingetragen mit je 52 Thlr. 5 Spr. 11 Pf. refp. 52 Thlr. 6 Sgr. Vatererbe für 
Caroline Wilpelmine, Friedrih Wilhelm, Anna, Chriſtian Friedrich, Martin Frievrih und Marie Henriette . 
Geſchwiſter Brege auf ber Fiſchernahrung Vol. I No. 14. Fol. 53. des Hypothelenbuchs von Nieberfanthen 
Rubr, II. No, 4.; 4) das ncch auf Höhe von 268 Thlr. 4 Sur. 8 Pf, gültige, urfprüngli auf 284 
Thlr. 5 Sgr. 5 Pf, lautende Dokument: Erbvergleih vom 10.15. November 1820 und 1. Juni 1833 
nebit Hbpothefenfchein vom 9. Juni 1833, eingetragen mit je 134 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. Vatererbe für a 
drich Wilelm, Anna Friederike, Carl Friedrich Geſchwiſter Lück, auf dem Fiſcherhofe Vol. I. No. 1. Fol, 
1. des Hypothekenbuchs von Nieberfaathen Rubr. IH. No, 2.; 5) das Dokument: Obligation vom 6. Ja- 
nuar 1823 nebſt Hypothekenſchein vom 17. Januar 1824 über 300 Thlr. nebit 5 Prozent Zinfen, eingetra- 
gen für ben Rellor Johann Gottfried Henfchle zu Jaſtrow auf dem Grundftüt Vol. II. No. 245. Fol, 
714. des Hypothekenbuchs von Königsberg i. N. Rubr, III, No. 4.; 6) das Dokument: Vergleih vom 
15. Juni 1849 nebft Hopothefenfchein vom 7. September 1849 über die für ben General-Arzt Dr. Johann 
Friedrich Below zu Frankfurt a. D. auf dem Bauergute Vol. I. No. 7. pag. 97. seq. bes Hypothekenbuch 
von Dürren-Selhow Rubr. s1#. No. 13. eingetragene Zinsfuherhöhung des Kapitals Rubr. IH, No. 5. 
zum Betrage von 1500 Thlr. von 4 anf 5 Prozent; 7) das Dokument: Obligation dom 22. Juni 1849 
nebit Hypothekenſchein vom 23. Juni 1849 und Geffion vom 15. März 1854 über 100 Thlr. nebft 5 
Prozent Zinfen, eingetragen für ven Deftillateur Friedrich Wilhelm Dannenberg Hierfelbft refp. deſſen mino- 
renne Tochter Johaune Elife Angujte Dannenberg auf dem Grundftüde Vol. II. No. 185. Fol, 537. des 
Hypothekenbuchs von Königsberg i. N. Rubr. IH, No. 2.; 8) das noch auf ak von 20 Thlr. gültige 
Dokument: Eontraft vom 5. September 1838 nebſt Verhandlungen vom 11. September 1838, 24. Sep- 
tember und 4. Oktober deſſelben Jahres und Hypothelenſchein vom 15. Oktober 1838 über ein Ausgebinge 
und 100 Thlr., eingetragen für den Auegedinger Frievrih Balle zu Goffow und feine Ehefran Anna So- 
phie geb. Korn refp. mit je 10 Thlr. für Martin, für Chriftian, Gejchwifter Balke, für die Kinder der 
Marie Eliſabeth Balle, verehelicht geweſene Medlenburg, für Anne Sophie Balfe, verehelichte Tagelögner 
Voigt zu Bellin, für Dorothee Eltjabeth, für Johann Gottlieb refp. mit je 20 Thlr. für Louiſe und für 
Henriette, Geſchwiſter Balke anf dem Kofjäthengute Vol, II. No. 26. (früher No. 8.) Fol. 43. des Hypo⸗- 
thelenbuchs von Goſſow Rubr. II. No. 2. refp. Rubr. III. No. 1.; 9) das noch auf Höhe von 15iTHlr. 
26 Sgr. 10 Pf. gültige Dokument: Erbrezeß vom 7. /9. April 1845 nebit Hypothelenſchein vom 23. April 
1845 und Hüpotgefenbuhsauszügen vom 16. September 1857, fowie Atteft vom 15. September 1857 über 
231 Thlr. 23 Sar. 8 Pf. Vatererbe nebft 4 Prozent Zinfen, eingetragen für Carl Auguſt und Herrmann 
Wilhelm, Geſchwiſter Dehmte mit je 115 Thlr. 265 Sar. 10 Pf. auf dem Grundftü Vol. II. No. 249, 
Fol. 726. des Hypothekenbuchs von Königsberg i. N. Kubr. Hi. No. 8.; 10) das Dokument: Erbpachts⸗ 
fontralt vom 19. Oltober 1826 und 6. April 1827 nebit Hhpothefenfchein vom 3. Auguſt 1827 über 3 
Zhlr. jährlich an die 12 Beſitzer des Weckwarth'ſchen Bauerguts zu Alt-Rüpnig zu zahlenden Erbpachtska⸗ 
‚non, eingetragen auf dem runbftüde Vol. 3. No. 40. pag. 469. seq. des Hypothelenbuchs von Alt-Rübnig 
Rubr. 1. No. 1, — werden bierburch, ben Anträgen gemäß, öffentlich aufgeboten, und alle Diejenigen, 
welde an biefe Poften oder Dokumente als Eigenthüier, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber, 
fowie als Erben oder anderweitige Rechtsnachfoiger von ſolchen Anſprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
biefe fpätejtens in bem baza auf den 18, April 1863 Vormittags LA Uhr an Hiefiger Gerichts- 
ftelle im Terminszimmer No. 2. vor dem Kreiscichter Lüth anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls 
fie die Ausſchließung von allen Anfprüchen, Amortijation der Dokumente und Löſchung der Poften im Hy⸗ 
pothefenbuche zu gewärtigen haben. 

Königeberg 1. d. N., ven 9, Oltober 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtbeilung. 

(5343) Belanntmahung. Der durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts vom 30. April 1861 

eröffnete Konkurs über das Vermögen des Seifenfievermeifters Johann Friedrich Kurke in Sommerfeld tft 
durch Vertheilung ber Maſſe beerdet. | 

Sorau, ben 2. Dezember 1862. ‚ Königl. Kreisgericht. Abthellung I. 
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(6344) Oeffentliche Vorladung. Nachbenannte Perſonen haben, und zwar: 1) ver Gärtner Mathes 
Lehmann genannt Groß ⸗Hannſch wegen 30 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 2) der Büdner Mathes Ralel wegen 9 
Thlr. 15 Sgr., 3) der Häuslerfohn Johann Zaroba wegen 8 Thlr. 26 Spr. 3 Pf, 4 ter Gärtner Chris 
flian Lehmann wegen 8 Thlr. 10 Spr., 5) der Miether Gottlieb Chriſtopf wegen 8 Thlr. 3: Pf., 6) der 
Torfftreicher Mathes Mroste wegen 7 Thlr. 5 Spr., 7) der Häusferfohn Chriftian Bahlo wegen 6 Thlt. 
7 Sgr., 8) der Bauerfohn Chriſtian Köpſtein wegen 6 Thlr. 6 Sar. 9 Pf. 9) der Häuslerſohn Matheb 
Jainz (Start) wegen 5 Thlr. 18 Epr. 8 Pi, 10) der Bauerfohn Ehriftian Betrid wegen 5 Thlr. 8 Spr., 
11) der Bauer Mathes Milinzt wegen 5 Thlr. 6 Spr. 4 Pf., 12) der Miether Auguſt Iurz wegen 3 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf. und 13) der Miether George Pauligt wegen 3 Thlr. 7 Sgr. Arbeitslohn gegen ten Ziege 
leipächter und Architekten Friedrih Wilhelm Rumpf, früher zu Cromlau wohnhaft, lage erhoben und haben 
Kläger, von benen bie ad 1. 2. 4. 5. genannten zu Cromlau, die ad 3, 6. 12, genannten zu Weißwaſſer 
unb-bie ad 7 bis 11 und 13 genannten zu Gablenz wohnhaft find, wegen ihrer vorgedachten Forderungen nebit 9 
Prozent Verzugszinfen feit 5. November 1861 die Anlegung eined Arreſtes anf diejenigen 100 Thlr. Reft: 
Tanfgeld, welde der Rittergutsbefiger Rötſchte zu Cromlau dem Verllagten aus dem Kaufvertrage vom 2. 
November 1861 verfhuldet, beantrogt. Die Klagen find eingeleitet und tie beantragten Arreſte angelegt. 
Da ber jegige Aufenthalt bes Verllagten Friedrich Wilpeliu Rumpf unbekannt ift, wird berfelbe hierburd 
—— aufgefordert, in den zur Beantwortung der Klagen und Arreſtgeſuche auf den 6. März 1863 

ormittags von 9 Uhr ab in viertefftünbigen Zwiſchenräumen im Terminszimmer No. IH. des 
unterzeichneten Gerichts anberaumten Terminen entweber in Perfon oder durch einen gehörig legitimirten 
Bevollmächtigten aus der Zahl ber dazu berechtigten Rechtsanwalte Wolff hier und Bohn zu Pförten mı 
erf&einen, die Klage und das Arreftgefuch vollſtändig zu beantworten, die Beweismittel beftimurt amzugeben, 
infofern fie in Urkunden beftehen, dieſelben urfchriftlich einzureichen und bie weitere Verhandlung zu gewoͤr⸗ 
tigen. Sollte Verklagter oder deſſen Stelivertreter zu der beftimmten Stunde nicht erfcheinen, ober der 
Stellvertreter ben erhaltenen Auftrag im Termine nicht nachweiſen fünnen, fo werben, wenn bie Gegenpir 
theien gleichfalls wicht erfcheinen, die Alten auf Keften berfelben veponirt werben, wenn aber biefelben er 
feinen, fo wirb im biefem Falle, und auch dann, wenn Verklagter oder deſſen Stellvertreter fich micht al 
die Sache einläßt, auf Antrag der Gepenparthei bie NRepofition der Alten auf deffen Koften ober Gontums 
cial⸗Verhandlung eintreten. Bei der Contuimachal-Berhandlung werden alle ftreitigen, vom Verklagten ange 
führten und mit Beweismitteln nicht unterftügten Thatfachen für nicht angeführt, fowie alle von demfelben 
vorzulegenben Urkunden als nicht beigebracht erachtet, alle von dem Gegentheil angeführten Thatſachen aber, 
benen noch nicht ausdrücklich widerſprochen worben ift, für zugeſtanden, ingleichen die vom Gegentheil beige 
braten Urkunden für recognoscirt angefehen- und bie angebrachten Arrefte für juftifieirt erachtet. 

Forft, den 12. November 1862. ° 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. Commiſſarius für Bagatell-⸗Prozeßſachen. Lange. 

(53AS) Aufgebot. Der verchelichten Tagelöhner Bölke, Anna Margarethe geb. Hampel, zu Stteza 
iſt das von ber Nieberlaufiker Reben-Eparkafje zu Guben auf den Namen der Anna Böike zu Strega auf 
geftelite Sparkafjen-Onittungsbuch litt. D. No. 5174., zur Zeit des DVerluftes — im April 1862 — übır 
86 Thlr. 6 Spr. 2 Pf. lautend, angeblich verloren gegangen. Dies wird hierdurch mit ber Aufforderung 
befannt gemacht, daß ein Jeder, welcher an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben 
wermeint, fich bei bem unterzeichneten Gerichte und zwar fpäteftens in bem auf den 28. Februar 1863 
— 10 Uhr an hieſiger Gerichtsfielle im Seffiontzimmer anberaumten Termine melden und 
fein Recht mäher nachweifen möge, wibrigenfalls das Birch für erlofchen erklärt und ber Verliererin ein 
neues am deſſen Stelle ausgefertigt werben wird. 

Forft, den 17. November 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 

(SAG) Profloma. Folgende verloren gegangene Hypotheken-Dokumente, als: a) 400 Thlr. nebſt Zinten 
aus ber Schulbverfchreibung vom 21. Januar 1853 für den Bauer Ludwig Griefe and Sellnow, eingetragen auf 
dem Grunbftücde des Stellmacher Schroeder Band HH. No. 12. tes Hypothtkenbuches Selinew; b) 400 Thlt. 
nebft Zinfen aus ber Schulbverfchreifung nom 19. Aprit,1853 für den Hausmann Ernft Friedrich Grieſe 
in Sellnow, eingetragen auf dem ad a. genannten Grundflücke; c) 600 Thle. nebft Zinfen ans dem Verträge 
vom 22. November 1849 für ven Hausmann Ernſt Friedrich Griefe, eingetragen auf bem Grunbftüde bee 
Baner Ludwig Griefe in Sellnow Band I. No. 2. Fol, 9.; d) 200 Thlr. nebit Zinſen für den Bauer 
Ludwig Briefe aus ver Schuldverfchreißung vom 21. März 1855, eingetragen in Vertenbrügge, Eigenfhüner 
Krueger, Band VII. No. 91. Verkenbrügge Rubr. III. Ne. 1.; e) ein Leibgebinge für bie Altfiger a 
jchen Eheleute aus dem gerichtlichen Kaufvertvage vom 22, November 1849 eingetragen in Geltnow Vol 1. 
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No. 2. Fol. 9. Rubr. II. No. 3., werden hierdurch öffentlich aufgeboten und alle Diejenigen, welche daran 
als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, diefe fpäteftens in dem bazu auf den 18. März 1863 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle Nichterzimmer No. 1. vor dem Herrn Kreisgerichtsrath von Albebyli anberaumten 
Termine, bei Vermeidung der Ausjchliefung von allen Anjprüchen, fhriftlich oder zu Protololl anzumelben, 
Arnswalde, den 6. Dezember 1862. ° Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(5347) Aufgebot. Bei Vertheilung ber. Kaufgelder des in nothwendiger Subhaftation verlauften, 
dem Schlächtermeifter Friedrich Zehbe gehörig geweſenen Grundftüds Seelow No. 134. ift für folgende auf 
vemfelben Haftend gewejene Bolt: Rubr, tif, No. 1. 175 Thlr., buchſtäblich Einhundert fünf und ficbenzig 
Thaler reservatum dominium für den Zifchlermeifter Chriftion Theodor Maertens und deſſen Ehefrau ans 
tem Gontrafte vom 18. Aprit 1807, von ter Kleinbürgerftelle Fol. 150. des Hypothekenbuchs Hierher mit 
übertragen, zufolge Verfügung vom 16. Auguft 1847 und durch Urkunde vom 28. Dexember 1861 dem 
Gutsbefiker Wilhelm Schlüter zu Iuftinenhof mit Vorbehalt übereignet, eine Spezialmafje angelegt. Alle 
Diejenigen, welche an biefe Maſſe Anfprüce als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Piandindaber oder aus 
einem andern ‚Grunde geltend machen wollen, Haben ihre Anſprüche in dem auf den 25. Mär; 1863 
Vormittags 11 Uhr vor unferm Commiffar Krelsrichter Theune an hiefiger Gerichtöftelle anberaum⸗ 
ten Termine bei Vermeidung ber Ausſchließuug ſchriftlich oder zu Protololl anzumelden. 
Seelow, ven 2. Dezember 1862. Konigliche Kreisgerichts- Depntation. 
(5348) Bekanntmachung. Das durch Beſchluß vom 5. Juli cr, eröffnete abgefürzte Concurd- 
— über das Vermögen bes Handelsmanns Joſeph Cohn hierſelbſt iſt durch gerichtlich beſtätigten 
or ndet. Gr j 
Somenbdurg, ven 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Lizitationen und Aultionen. 


(53419) Am 22. Dezember d. J. Nachmittags 3 Uhr foll vor ber Behaufung beö 
Schantwirths Auzuft Müller in Klein-Buckow ein braunes Pferd meiftbietend verlauft werden. 
Spremberg, den 10. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. J. AbtHeilung. 
(5350) Belamntmahung. Am 20. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr foll ber 
—— Nachlaß des Kaffeetier Mieſch und feiner Ehefrau, geb. Wunſch, beftchend in Möbeln, Hausge⸗ 
räth,, Wanduhren, Betten, Wäfche und Kleidungsſtücken, einem Fortepiano und dergl. in der Sterbewohnung 
in ber Ztegeleiftraße Hierfelbft, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Fürftenwalbe, ven 4. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts-Commiffion I. 
(5351) Bekanntmachung. Die auf brei zur Pfarre in Echoenwalte gehörigen Forfiparzellen 
von ungefähr 1"/,, 5 und 6 Morgen Flächeninhalt vorhandenen Holzbeftände, follen im Wege des Meift- 
gebots zum Einfchlage verfauft werben. Zu biefem Behufe ift Termin auf den 22. d. t8. Vor: 
mittags 10 Uhr in dem, an der Sorau:Triebeler Chauſſee belegenen Gaſthofe „zum Ritter St. George“ 
anberaumt, zu welchem Kauffuftige hierdurch mit dem Bemerlen eingelaben werben, daß der 10. Theil des 
Gebots fofort als Kaution beponirt werten muß, bie übrigen Berkanfsbedingungen aber Im Termin. befammt 
gemacht werben follen. 
Sorau, ven 10. Dezember 1862. Königl. Rent » Amt. 
(5352) Belanntmabung. Es foll ven 23. d. M. im Rentamte zu Neuzelle nachſtehendes Holz: 
I. Forfibelauf Steinsborf, Jagen 28, 18 Stüd kiefern Bauholz. IE. Forftbelauf Henzendorf, Jagen 88, 
circa 90 Stüd Fiefern Bau: und Schneibehölzer. MM}. Forftbelauf Treppeln, Iagen 104. circa 400 Stüd 
fiefern Ban- und Schneldehölzer nach Beendigung bes Lolal-Brennholg-Termins bei freier Konkurrenz im 
Wege der Lizitation- öffentlih an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige 
an dem gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
Naeuzelle, ven 13, Dezember 1862. Der Oberförfter Leifterer. 
(8353) Die Brennholz⸗Lizitatlonen in ber Oberförfterei Clabow während des I. Quartals: 1863 
finden ftatt: am Donnerftag den 8. Januar Vormittags 9 Uhr, am Donnerſtag ben 22. Januar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, am Donnerftag ben 5. Februar Vormittags 9 Uhr, am Donnerftig den 19. Februar, 
Vormittags 9 Uhr, am Donnerjtag den 5. März Vormittags 9 Uhr und am Donnerftag den 19. März 
Vormittags 9 Uhr. Das Nummerverzeihnif ber zum Verkauf lommenden Hölzer kann jedesmal drei Tage 
vor dem Termine hier eingefehen werden. 
Forſthaus Cladow, ven 10. Dezember 1862. Der Oberförfter Rehfeldt. 
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(5354) Holzverfteigerungs-Termine, welche * = Monate Januar und Februar 1863 für bas 
. anberaumt werben: 


Forftrevier Peetzig a. d. DO. Forftinfpeftion Stettin I 
























* Der Verſteigerung Segenftand 
5 Reviertheil. ————— der Berfammlungsort. 
5 4J Monat. 38 Berfteigerung. 
11 Belauf Dreipfahlund!| 9 Zanuar 10 | Brennholz aus dem Ein-[frug in Peetig bei Gloede. 
Schneidemühl 18363 ſchlage treckener Baͤume. 
2 Alein-Peetzig und/ 28 Januar 10 Pesgleichen und kiefernh „Schneidemühl. 
Schneidemühl 1868 Bauholz aus Jagen 68. 
I Dreipfugl u. Schnei-] 6 | Februar 10 [Kiefern Bauholz aus Ja] „ , Pretig bei Gloede. 
demũhl 1863 gen 35. und 95. u 
geringere Brennhölzer. 
4 | Klein: Peetsig "20 | Februar 10 Eichen und Mefern Bau] „ „ Schneibemüßt. 
' 4863 holz aus Jagen 7. 


Peetzig, den 1. Dezember 1862, - Der Oberförfter$ romm. 
(5355) Belanntmahung, Am 25. Dezember d. %. Vormittags 9 Uhr follen vor 
ben biefigen Rathhauſe 2 Pferde gegen Baarzahlung meiftbietend verkauft werden. 2 
Drofien, den 11. Dezember 1862. : Der Kreisgerihts-Sekretair Meter. 
(5356) Belanntmahung., Am 30. Dezember d. %. Vormittags 9 Uhr follen ver 
dem biefigen Ratbhaufe 7 Wispel rothe Kartoffeln gegen Baarzahlung meiftbietend verlauft werben. 
Drofjen, den 11. Dezember 1862. * Der Rreisgerihts-Sefretair Meier 
(5357) Montag den 22. Dezember c. Vormittags 9 Uhr follen Schmiebegafie ! 
in Frankfurt a. d. ©. 1 Faß Liqueur, 1 Orhoft Aheinwein, mahagoni Meubles ıc., meiftbietend verlan 
werben. Roedenbed, Königl. Aultions » Commifjarind. 
(A358) Bekanntmachung. Am 22. d. Mts. Bormittags 10 Uhr follen in dem Wohn 
hauſe des verftorbenen Schiffbaumeifter Schoeneberg zu Vordamm 2 Pferde, mehrere Schweine, Kühe 
Gänfe, Hunde, Hühner, 1 Papagei und 1 Kanarienvogel, fowie verfchledenes Fletfch und Fett gegen alih 
baare Bezahlung öffentlich wmeiftbietend verkauft werben. 
Driefen, den 15. Dezember 1862. Kirähner, Altuar, als Aultions⸗Commiſſat. 


Befanntmahungen verfhiedenen Inhalte. 


(5359) Bekanntmachung. Auf Grund bes Allerhöchften Privilegiums vom 29. Januar 1855 
(Gef.-Sammlung pro 1855 pag. 169. No. 9.) wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligationen 
bes Nieder-Oberbruch8-Deichverbandes zum Betrage von 100,000 Thlr. wird hierdurch zur Bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß vom Deichamte des Niederorderbruchs die Ausloofung nachſtehender Obligationen 
für das Jahr 1863 erfolgt ift: I. Littra A. über je 500 Thlr. die Nummern 31, 37, 54, 75, 82, 81, 
88, 97, 98, 116, 118, 120, 127, 133, 136.; 44. Littra B. über je 100 Thlr. die Nummern 21, 27, 
30, 34, 36, 53, 55, 78, 85, 89, 94, 97, 100, 106, 115, 418, 119, 135, 161, 187.; III. Littra U. 
über je 50 Thlr. die Nummern 2, 11, 18, 41, 43, 44, 55, 56, 68, 97, 108, 125, 127, 144, 153, 179, 
186, 188, 189, 194. Das durch biefe Obligationen vertretene Capital im Gefammtbetrage von 10,000 
Thlr. wird mit Halbjägrigen Zinfen gegen Aushändigung ber genannten Obligationen und zugehörigen 
Coupons am 1. Juli . 3. durch die Nieberoberbruchs » Deichkafie zu Wriezen a. d. O. baar ausgegahlt 
- werben. Gleichzeitig wird bemerlt, Daß von dem zum 1. Jul d. I. ausgelooften Obligationen bie Obligation 

Littra B. No. 14. über 100 The. noch nicht abgehoben worden ift, deren Verzinſung daher feit bem ge 
nannten Tage aufgehört hat. 
Cüftrin, den 41. Deyember 1862. Die Dei Verwaltung des Oderbruchs. (gez.) Schuſter. 

(5360) Bekanntmachung. Die Stelle eines Polizei⸗Sekretairs iſt erledigt und foll fofort wieder 
befeist werben. Mit berfelben iſt ein Gehalt von 240 Thaler verbunden. Dualificirte Bewerber wollen ſich 
ſchleunigſt, fpäteftens bis Ende dieſes Monats bei uns melden. 

Buben, den 8. Dezember 1862, Der Magiffrat. 
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(5361) Bekanntmachung. Die Bauftelle No. 5. des bei uns zur Einficht ausgelegten Plans ſoll 
meiftbietenb verfauft werben und ſteht Hierzu Termin am 31. Januar fut. Vorm. LO Uhr 
in unferm Seffions-Zimmer on. 

Spremberg, den 6. Dezember 1862. Der Mapiftrat. 

(5362) Belanutmahung. Die vier fiäbtifhen Sicherheits-Wächterſtellen (Nachtwächter) follen mit 
verforgung®berechtigten Milttair-Invaliven befegt werden. Die Befegung erfolgt nur auf Kündigung und 
bebingt die Wichtigkeit des Dienfted bie genaue Befolgung ber gegebenen Dienſtvorſchriften, weshalb deren 
Bernadpläjfigung auch nur einmal mit Gelpftrafe, im Wiederholungsfalle aber mit Dienftentlaffung geahndet 
wird. Die jährliche Remuneration einer ſolchen Sicherheitswächterftelle beträgt 96 Thlr. Wir fordern 
lörperlich rüftige, verforgungsberechtigte Militair-Invaliden auf, ihre Bewerbungegefudhe unter Beifügung 
ihrer Militatr- Papiere binnen 3 Monaten bei uns einzureichen. 

Fürftenwalbe, ben 3. Dezember 1862. Der Magiftrat 

(5363) Belamtmahung. Die Schieferbebagung zum Neubon des hiefigen Bürgerfchul-Gebäudes 
nebft Belattung und refp. Verfchaalung bed Daches von 9700 Fuß Fläche, mit 8 Kehlen incl. aller dazu 
erforberlihen Materialien und unter Verwendung guten englifchen Schiefers mittlerer Sorte, fol im Wege 
ber Submiffion Einem der drei Mlinbeftfordernden übertragen werben. Der Anſchlag pos. 133 bis 136 
einſchließlich — welcher mit der Summe von 1466 Thlr. 26 Sgr. abſchließt, — bie allgemeinen und be- 
fonberen Bebingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, auch kann Abfchrift derfelben gegen 
Erftattung der Copialien durch unfere Nepiftratur bezogen werben. Verfiegelte Offerten mit Aufjchrift, 
und eine Schleferprobe mit Namen und Siegel des Submittenten verfehen, werben bis Dienftag den 
30. Dezember er. Nachmittags 3 Uhr im rathhäuslichen Brieflaften angenommen. 

Landsberg a. d. W., beit 8. Dezember 1862. Der Magiſtrat. 

(5364) Belanntmahung. Die bei freien Spann- und Hanbbienften auf 100 Rthlr. veranfchlagte 
Herftellung der 2ten Schulftube im Küfter- und Schulhaufe zu Richnow, foll im Termine am 29, d. 
Mts. Vormittags 11 Uhr in der Hiefigen Amteftube öffentlich an den Mindeftforbernden ausgebo- 
ten werden, wozu geeignete Bauunternehmer. eingelaben werben. - Unfchlag, Zeihnung und Bebingungen 
werben im Termine belannt gemacht, können aber auch vorher in ben Dienftftunden bier eingefehen werben. 

Amt Carzig, den 8. Dezember 1862. Königl. Domainen » Amt. 

(5365) Die Reparatur des Stalles auf dem Kantorgehöft zu Zellin, ausfchließlich freier Hanb- und 
Spannbienfte auf 108 Thlr. veranfchlagt, fol dem Minbeftforbernden zur WAusführung übertragen werben. 
— Bir haben bazu Termin auf Dienftag den 30. Dezember cr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu qualificirte Baumeifter mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Minus-Offerten in 
Prozenten erfolgen und ber Koſtenanſchlag täglich während ver Vormittags: Dienftftunben bei uns eingefehen 
werden kann. Zellin a. d. D., den 9. Dezember 1862. Köntgl. Domainen-Polizei-Amt. 

(5366) Bekanntmachung. Der dem Stift Neuzelle gehörige Fürftenberger See ſoll zur Fifcherei und Jagd⸗ 
nugung anberiweit auf refp. 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1863 ab verpachtet werben, womit zugleich bie Be- 
rechtigung der en das Gift Neuzelle von dem Fürftenberger Fifchergewerfe abquliefernden Störe und Lachfe, 
fo wie die Nugung einiger erlofchener Fiſchzeidelwelden verbunden werben follen. Hierzu Habe ich einen 
Termin auf Montag den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr im biefigen Amtslofale anberaumt, und labe ich 
zu bemfelben PBachtliebhaber mit bem Bemerken ein, daß die Berpachtungs-Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werben. Neuzelle, ven 8. Dezember. 1862, Königliche Rent » Amt. 

(8367) Bekanntmachung. Die Reparatur der Dächer des Schul: und Küfterhaufes za Groß- 
Mantel und des Stalles bei vemfelben, fowie bie Erbauung eines Pumpenbrunnens für das Schulgehöft, 
neben freien Hand» und Epannbienften, jedoch einſchließlich der Materialien, zu 19 Thlr. 21 Sgr. und refp. 
91 Thlr. veranfchlagt, foll an ven Mindeſtfordernden verbungen werben. Termin hierzu it auf reis 
tag den 19. Dezember er. Bormittagsd 11 Uhr im Geſchäftslokale des unterzeichneten König⸗ 
lichen Rentamts angefegt und werben qualificitte Bauunternehmer dazu mit dem Bemerken eingelaben, baf 
die Koften-Anfchläge täglich während der gewöhnlichen Dienftftunben bier eingefehen werden können. 

Zehden, ben 3. Dezember 1862. Königliches Rent - Amt. 

(5368) Belanntmahung. Der auf ben 9. Januar k. I. Vormittags 10 Uhr zu Schwetig ange- 
fegte Termin Behufs Verlaufs des alten Buhnenmeiſter-Etabliſſements daſelbſt, wirb bis auf Weiteres 
hierdurch aufgehoben. Frankfurt a. d. DO., ben 12, Dezember 1862, 

) Der Waſſerbau⸗Inſpeltor He nff. 


(6888) Verpachtung von Forftgruntftüden. Zur anderweiten meiftbietenben — bed zum 
biefigen Reviere gehörigen fogenannten Higborfer Buchwerder in der Feldmark Hitzdorf und des dem hiefigen 
Reviere verbliebenen Theils der Pechwieſe im Jagen 42. Belaufs Buchwalb auf fernere 6 Jahre vom 
1. Januar 1663 ab zu landwirthſchaftlicher — habe ich einen Termin auf Montag den 20. 
Dezember cr. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Geſch {0 aͤftslolale angeſetzt, zu welchen Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Verpachtungs-Bedingungen an den Wochentagen im blefigen 
Büreau eingefehen werden können und der Förfter Yange zu. Forſthaus Buchwald angemsefen ift, bie Grund⸗ 
ftüde auf Verlangen vorzuzeigen. ‚ 

Forſthaus Martenwalde, ben 13. Dezember 1862, ne Der Oberförfter Gronau. 
(5370) Ein Wirthfchaftseleve Tann ſofort antreten auf dem Ritteraute Topper (Antheil Kranfe). 
(5371) Die Haupt: Niederlage Straljunder Spielkarten aus der Fabrif 

v. d. Oſten für den Franlfurter Regierungs » Bezirk empfiehlt franzöfiiche und deutſche Spielfarten jeder 
Battung, als bie anerkannt beften Karten und gewährt er ya art einen beftimmten Mabatt. 
Marſchall in Hrankiurt a. d. O. 

(5872) Neue Malaga:Eitronen — ich bidig. 

Pahl in Frankfurt a. d. O. 


Aung. 
ek Ein nabrhaftes Schantzrundftüc ift Veränderungshalber billig zu BER Näheres porlo⸗ 


ilef in Drieſen. 
(6372) Für meine Deftilfation- und Diaterial-Wanven- Handlung ſuche ich einen Lehrling mit den 
Schul⸗Kenntniſſen. Guftav Rüdiger zu Müllroſe— 


(5375) Menue Gatbarinen: Pflaumen empfehle ich. 
Pahll in Frankfurt a. d. O. 


Aug. 
(5376) Einen fautionsfähigen tüchtigen —— vum festigen Antritt fucht 
e Si W mw. in Landsberg a. d. ©. 
(5377) Belanntmahung. Den geehrten Mahllunden bie — Anzeige, daß meine Mahlmũbl 
jest wicber vollftändig im Betrieb ift, und wie früher bedient werben fol. Auch foll vom 2. Januar 1 
an Welzen- und NRoggenmehl, Kleie und Futtermehl, je nach Belieben umgetaufcht und verkauft werben. 
Kaifermüßl, den 15, Dezember 1862. 9. ®ersdor f, Müplenbefiger u. Mühlenbaumelftr. 
(5378) . Eine in ber lebhafteften Straße in gr a. d. O. gelegene Bäderei ijt fofort zu ver 
— — bi C. Socolowäti, Roßmarlt No. 3, 
Zum Dee chen ꝛc. Schul: Sefebuch ift foeben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu m Anl 23" zum Gebrauche bes Schul:Lefebuches in ber — * 
img Seminarlehrer in Köpenid. Zweite, verbefjerte und vermehrte Auflage. 2 Abtheilun 
ha Bande 25 Egr. Die 1, Abth.: „Theoretifche Erörterungen“, oftet allein 10 Sgr.; bie IL 
„Praftifche Ausführungen“, foftet allein 15 Sgr. Der Berfaffer hat durch theoretiſche Erörterungen un? 
in praftijchen Ausführungen die Aufgabe und Verwerthungsweiſe bes Leſebuchs im Unterricht ber Boll 
ſchule dargeſtellt. Wenngleich die in unterrichtsmäßiger Behandlung bearbeiteten Stoffe den in meinem Ber 
lage erjchienenen Schul⸗Leſebüchern von Wegel, Menzel und Richter entnommen find, fo gewährt bie An 
leitung doch auch für die Benugung anderer Lefebücher Anhalt und Unterſtützung und giebt baburd) einen 





Beitrag zur Löſung ſchwieriger und bebeutung@volier Fragen auf dem Gebiete des Volls-Unterrichts. Dad 


raſche Vergreifen der erften ſtarlen Auflage in nur wenigen Monaten, fo wie bie gnünftige Beurtheilun, 


welche dieſe en in RIM Blättern erfahren hat, find Seugnie für ihre Brauchbarkeit und ihren 
Werth. Berlin Ad. Stubenraud, Deffauerftr. 17. 
Yu Frauffurt a. db. 2. ift obiges Werk, ſowie bie Webelſchen Leſebücher vorräthig in 
Guſtav Harneder’6 Buchhandlung, Leinwandhaus, am Marl 
(5380) Mecklenburger Pfundbarme erhalte täglich frifch und empfehle biefelbe zum Beer: 
ftehenben Fefte aufs Beſte. Wiederverläufer befommen fie billiger. 
Eduard PBander in Frankfurt a. d. O., Breiteftrafe No. 6. 
(8381) Mecklenburger Pfundbärme empfangen zum bevorftehenben Sefte täglich friſch und 
empfehlen E. Grünenthal u. Co. in Frankfurt a. b. O. 


Inſertionsgebũhren betragen pro Zeile oder. beren Raum N Sur. 


Nitdigirt nm Büreau der Kenigi. Wegi 
Druct ber Hoſbuchdruderei von Trowitzſch m. Eehn 2*8 Sranffurt a. d. O 





929 


Deffentliher Anzeiger. 


N 52. Frankfurt a, d. O. Mittwoch den 24. Dezember 1862, 





'Gtedbriefe. 
(5382) Stedhrief. Am 29. v. M. ift es dem umten näher bezeichneten Füfilier Leopold Maczikiewiez 
bes 3. poinm. Infanterie » Hegiments No. 14. gelungen, aus ter Unterfuhungshaft hier zu entweichen. 
Derfelbe ift bereitd im Jahre 1855 wegen mehrfacher Betrügereien und . verfuchter Defertion mit 1 Jahr 
Feftungsftrafe und den Ehrenftrafen beftraft, er bejertirte im Jahre 1856 und wurbe, nachdem er am vielen 
Drten Berbrechen verjchiedener Art verübt hatte, im Juli d. 3. in Aachen verhaftet. In der gegen ihn ges 
führten Unterſuchung ift derfelbe nachfolgender Verbrechen überführt: der Derfertion in den Jahren 1856 
und 1858, einer Wechfelfälfhung "zu Nee im Jahre 1857 unter dem falfchen Namen Deconom Carl 
Jahnke, der fünfmaligen Fälſchung gerichtlicher Hypothelen-Documente, za Elbing im Jahre 1860 unter dem 
Namen Wirthichafts-Infpeltor Theodor Gehrmann, zu Homburg im Jahre 1860 unter dem Namen Rentier 
Dtto Dunter, zu Breslau im Jahre 1861 unter dem Namen Wirtbichafts-Infpektor Franz Schönlein, und 
zu Graubenz im Jahre 1862 unter dem Namen Hugo Mategfi, ferner vielfacher Fälfhungen von Führungs⸗ 
Ateften, Paßlarten und anderen Legitimationdpapieren unter den Namen Brandt, Wilde und Müller, und 
bat er verfchiebene Perfonen erheblich an ihrem Vermögen befchäbigt, in Summa um mehr als 4000 Thlr. 
Ein Jeder, der von dem Aufenthalte biefed gemein gefährlichen, überaus verfämitten Verbrecher, der min« 
beftend Zmal aus Gefüngniffen entfprumgen ift, Kenntniß hat, wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
bringenb erfucht, denfelben der nächſten "Militatr-, Polizei: ober Gerichtsbehörde amzuzeigen, infonberheit 
aber werben ſämmtliche Polizeibehörben und namentlich Die gefammte Gensd'armerie erfucht, auf dieſen BVers 
breder zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle fofort zu arretiren und gefeffelt an bie nächte Militairbehörbe 
zum weiteren Transport abzuliefern. Der Maczikiewicz hat angenehm einnehmende Manieren, fpricht gewanbt, 
jedoch nicht orthogrophiſch richtig, trägt gern feine öconomiſchen Kenntniffe zur Schau und ift ein Spieler 
von Profeffion. Bromberg, den 6. Dezember 1862. Königliches Gericht der 4. Divifion. 
Signalement. Der Leopold Maczikiewicz ift aus Biafoslime, Kreis Wirfig, gebürtig, und hielt fi 
früher in Eonig, zulegt in Bromderg auf, Tatholifcher Religion, 27 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll 
1 Strich groß, hat bunfelbraume, faſt ſchwarze, kurz gefchnittene Haare, breite, fonft gewöhnliche Stirn, 
bunkelbraune, fait ſchwarze Augenbrauen, graue Augen, flumpfe und Eleine, etwas breite Nafe, breiten Mund, 
dunfelbraunen, faft ſchwarzen Bart, jedoch gegenwärtig abrafirt, vollftänbige Zähne, rundes Kinn, breite, 
runde und volle Gefichtsbildung, bräunliche, fahle Sefichtsfarbe, ift unterfetter Geftalt, fpricht deutſch und 
bient als befonderes Kennzeichen, daß auf dem Zeigefinger der rechten Hand ber Nagel fat gänzlich fehlt. 
Dekleidet war berfelbe mit einem Waffenrod, Militairtuchhofen und einem Paar glanzledernen Schuhen. 
(5383) Dffene Requifition. Der Xifchlergefell Carl Röhrich, aus Grüneberg gebürtig, und ber 
Tifchlergefelle Wilhelm Nofter. im Frühjahr 1862 bier, dann im Friedeberg i. d. N. in Arbeit gewejen, 
find durch unfere Erkenntniffe vom 8, Juli und 4. November d. I. wegen eigenmächtigen Einftellens ber 
Arbeit rechtefräftig jeder zu einer Geldbuße von zwei Thalern, im Unvermögensfalle zu einer polizeilichen 
Gefängnißftrafe von zwei Tagen verurtheilt. Sämmtliche Gerichtsbehörden erjuchen wir ergebenft, von bem 
ꝛc. Roͤhrich und ꝛc. Nofter, deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, die Geldftrafe mit je? Thlr. eretutioifch 
einzuziehen, im Unvermögensfalle die zweitägige Gefänguißftrafe zu vollſtrecken und uns von dem Gefchehenen 
Vachricht zu geben. Gleichzeitig erjuchen wir bie fonjtigen Behörden und Privatperfonen, welche von bem - 
Aufenthalt des ꝛc. Röhrich umd Nofter Kenntnig haben, der nächften Gerichtsbehörbe davon Anzeige zu machen. 
Wriezen, ben 8. Dezember 1862. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. Der Poltizeirichter. 
(5384) Stedbrief. Der Tuhmachergefell Auguft Schöltte, gebürtig aus Laubnitz, Sorauer Kreifes, 
26 Jahr alt, evangelifcher Confeſſion, welcher wegen Widerftandes gegen die Staatsgewalt zu vierzehn 
Zagen Gefängnißftrafe verurteilt ift, hat fich aus feinem Wohnorte entfernt und- fein jegiger Aufenthaltsort 
iſt bis jet micht zu ermitteln geweien. Alle Poltzeibehörben werben erfucht, auf benfelben zu vigiliven, ihn 
im Betreiungsfalle zu verhaften und an bie mächite Gerichtsbehörde abzuliefern, welche legtere hiermit eben- 
falls erfucht wird, ebige Gefängnißftrafe gegen ven Schölgte zu wollftreden- und uns bavon zu benachrichtigen. 
Rothenburg D.-L., den 9. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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(6385) Steckbrief. Königliches Kreisgericht zu Lübben, den 11. Dezember 1862. Der Tuchmacher 
Friedrich Wilhelm Fuß aus Cottbus, 47 Iohre alt und Inhaber der Landwehrdienſt-Auszeichnung, fell 
wegen Diebftahls zur Unterfuchungshaft gebracht werben. » Derfelbe ift im Betretungsfalle anzuhalten und 
an uns abzultefern. Ein Signalement kann nicht beigefügt werben. 

(8386) Steckhrief. Könizliches Kreis» Gericht, 1. Aptheilung zu Soran, den 19. Dezember 1862. 
Der Dienfttneht Iohann Gottlieb Raedel, 26 Jahr alt, evangelifch, aus Nifmenau, Kreis Soran gebürtig, 
fol wegen Diehftahls verhaftet werden. Er ift im Betretungsfalle auzuhalten und an uns abzullefern. 
Signalement und Bekleidung ‚innen nicht angegeben werben. 

(5387) Dffene Requifitien. Der Tifchlergefelle Julius Jungnitſch aus Löwenberg in Schlefien fit 
wegen eigenmächtigen Verlaſſens ber Arbeit durch Erfeuntniß der unterzeichneten Gerichtsfommiffion vom 
22. Ollober 1861 zu einer Geldſtrafe von 10 Sgr. event. mit eintägiger' polizeilicher Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt worden. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, fo erſuchen wir, benfelben Behufs ber 
Strafvollitredung an bie nächte Gerichtsbehörde, welche uns davon benachrihtigen wolle, abliefern zu laffen. 

Pförten, den 15. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts - Commiffion. 
(6388) Feſtſtellung ter Perfönlichkeit eines Unbekannten. Am 16. November d. I. iſt zu New 
Hardenberg der unten fiznalifirte Menſch, deſſen Angaben über feine Perſon ſich durchgängig als falſch er- 
wiefen haben, angehalter. Ein bei ihm vorgefundener Pa, vom Mazijtrate zu Trebuitz dem Friedrich 
derbinand Leißner ans Salzwebel außgeftellt, iſt gefälſcht. Wer Auslunft über die Perfönlichkeit dieſeb 
Menfchen zu geben vermag, wird erſucht, mich oder die nächte Behörde zu benachrichtigen. 
frin, den 18. Dezember 1862. Der Staats Anwalt. 

Signalement. Derfelbe ift 5 Fuß 2 Zoll groß, 25 Jahr alt, hat dunkelbraune Haare und Bart, 
flade Stirn, dunfelblonde Augenbrauen, hellölaue Augen, breite, ſpitz auslaufende Nafe, defelte Zähne, onales 
Kinn, gefunde Gefltsfarbe, iſt mittler Geftalt und fpricht deutſch, oberſchleſiſchen Dialekt. eibet war 
berjelbe mit einem arünen Rod, grauftreifigen Hofen, grauer Weite und grauer Sommermüge mit Lederſchirm. 

(5389) Steddrief. Der Kleifcherlegrling Auguft Ferdirand Rau aus Vie, befien gegenwärtige 
Aufenthalt unbekannt, ift der Unterſchlagung verdächtig. Es wird erſucht, ihn im Betretungsfalle zu wer 
haften und an das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. 

Cuſtrin, den 19. Dezember 1862. Der Staats-Anwalt. 

Signalement. Derfelbe iſt 24. Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbrauen, blaue Augen, gute Zähne, rımbes Klun, ovale Gefihtebiltung, geſunde Gefichtöfarbe, ift unter 
fegter Geftalt und fpricht deutſch. Als bejouderes Kennzeichen dient am linken Auge der graue Star. 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. N s 

(5390) GSiedörief. Der Schuhmachergeſell Johann Lehmann aus Natibor, deſſen Signalement 
unten näher angegeben, bat fih am 14. d. Mte., nachdem er bier fich eines Betruges und einer Unter 
ſchlagung bringend verdächtig gemacht, heimlih mit Zurücklaſſung feiner Neifelegitimation entfernt. Die 
Ortd- und Polizei-Behörden werben erfucht, den zc. Lehmann, wo er fid betreffen laffen-follte, amzuhalten 
und davon und oder ‚ber Königlihen Staate-Amwaltfhaft hier ſchleunigſt Anzeige machen zu wollen. 

Sriebeberg i. d. N., den 15. Dezember 1862. Die "Polizei-Berwaltung- 

Signalement. Der Schuhmachergeſell Johann Lehmann iſt aus Ratibor gebürtig und dort wohnhaft, 
fatholifcher Religion, 5 Fuß 3 Zell groß, ‚hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, graue 
Augen, proportionirte Naſe und Mund, fehlerhafte „Zähne, blonden Schnurrbart, rundes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfeter Statur und dient als befonderes Kennzeichen am Sinn eine Narbe. 

(5391) Der Polizei-Obfervat, Tagelöhner Johann Friebrih George Müller von Hier hat fi aus 
bem biefigen Orte heimlich entfernt und fit fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Es wirb ger 
beten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mittelft beichränfter Reiſe-Route hierher zu birigiren. 

Sonnenburg, den 16. Dezember 1862. Die Polizei-Berwaltung. 

Signalement. Müller ift am 23. April 1824 geboren, 5 Fuß 7- Zoll groß, Hat dunkelblondes Haar, 
freie Stirn, dunkelblonde Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, 
blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtöfarbe, iſt robufter Statur und dient ald beſonderes 
Kennzeichen, daß ber Zeigefinger linker Hand krumm ift. 

(5392) Gtedirief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Mathes Schulz, auch Fuſſan gevamnt, 
aus Werben bei Cottbus gebürtig und in Kuſchlow Lühbener Kreifes verheirathet, ift der Verübung eines 
ſchweren Diebſtahls tringend verdächtig und bieferhafb bereits zust pollgeilichen Sewahrfam gebracht gewejen, 
aus demjelben aber an 12. d. Mies. dcs Abends durch Anwendung von Gewalt entiprungen. Sämmtlihe 
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Eisil- und Militairbehörben werben demzufolge ergebenſt erſucht, auf den Schulz vigiliren, ihn im Betre— 
tungsfalle verhaften und entweder an das unterzeichnete Amt, oder an das Eiefige Kreisgerichts-Gefängniß 
abltefern zu laſſen. Die daturch entftehenden Koften werben fofort erftattet werben. 
Lübben, ven 16. Dezember 1862. Königliges Rent: und Polizei⸗Amt. 
° Signalement. Derfelbe ift 27 Jahr alt, enangelifcher Neligion, 4 Fuß 11 Zoll groß, Hat blonde 


Haare, hohe und gewölbte Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, breite Nafe, aufgeworfenen Mund, 


vellftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunte Gefichtöfarbe, ift von gebrungener Geftalt 
und fpricht deutſch und wendiſch. Als befonberes Kennzeichen dient auf der rechten Wange eine Heine Narbe. 
Belleidet war derſelbe mit einem grauen Rock und vergleichen Hoſen, weißleinenen Unterhofen, grauen 
wollenen Strümpfen und Halbftiefeln. . 


Stedbriefs » Erledigungen : 


(8393) Stedbriefs-Erledigung. Der ven uns hinter den Tagearbeiter Auguft Heinrich aus Grabow 
unterm 26. November ‚cr. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sorau, den 16. Dezember 1862. Königl. Rreisgericht. —— 1. 
(5394) Steckbriefs Erledigung. Der von uns unterm 1. December c. und von dem biefigen Königl. 
Stants-Amwalt unterm 10. December c. hinter den Tuchmacherlehrling Auguft Broche aus Baffen erkaffene 
Steckrief ift erletigt. a ' 
Sorau, den 19. Dezember 1862. Königl. Rreiegericht. Abtheilung J. 
(5395) Stedbriefs-Erledigung. Der unterm 14. November 1862 Hinter ven Tagearbeiter Johann 
Gottlieb Schulz aus Droskau erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Sorau, den 13. Dezember 1862. Der Staatsanpalt. 
(8396) Stedhriefs-Erledigung. Der auf dem Transport entfprungene Dienfttnecht Johann Friedrich 
Wilgeln Schliewenz aus Cunitz ift ergeifjen, daher der unterm 3. Novernber cr. ad Ne. 4821. erlaſſene 
Stedbrief erledigt. Lieberofe, den 16. Dezember 1852. Die Stadt-Polizei-Vermaltung. 


-  Deffentlide Belanntmadungen 


(5397) Bekanntmachung. In unfer Firmenregifter ift unter No. 299. der Kaufmann Baltkafar 
Kunibert Lenz zu Müncheberg als alleiniger Inhaber der Firma DB. 8. Lenk, vorm. C. ©. Lens Söhne 
zu Müncheberg, zufolge Verfügung nom 10. Dezember 1862 am 11, Dezember 1862 eingetragen worben. 

Frankfurt a. d. O., den 14. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5398) Bekanntmachung. Die Eintragungen in das Handelöregifter bei dem unterzeichneten Kreis- 
gerichte werben während des Jahres 1863 durch bie Berliner Börfenzeitung, durch bie Berliner Banf- 
und Handeld-Zeitung und durch bad Beeslow-Storkower, beziehentli für den Bezirk ber Kreis-Gerichts- 
Eommiffion zu Friedland durch das Lübbener KAreisblatt bekannt gemacht werben. Die auf die Führung bes 
Hanbelsregifters fich. beziehenden Gefchäfte werben von bein Kreidrichter von Knebel unter Mitwirkung. bes 
Kreisgerichts⸗Sekretairs Eichner bearbeitet werben. | 

Beestom, den 15. Dezember 1862. Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(5399) Belanntmiadhımg. Die Eintragungen in das Hanbelsregifter werden im Jahre 1863 won 
und: 1) durch das hierfelbft erjcheinenne Neumärkiche Wochenblatt, 2) durch vie Berliner Börfenzeitung ver- 
öffentlicht werden. Die Bearbeitung ber auf das Hanbelsregifter ſich beziebenden Geſchäfte iſt beim hieſigen 
Gerichte für das Geſchäftsjahr 1863 dem Kreis-Gerichts-Rath Ejchner und dem Settetair Yuefchert hier- 
felbjt übertragen worten. 

„_ Landöberg a. d. W., den 20. Dezember 1862, Könizl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(5400) Betanntmadung. In Folge Beſtimmung des Art. 14. des Handelsgeſetzbuchs wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß für das Jahr 1863 die Eintragungen in das Handeisregiiter durch bie Berliner 
Börfenzeitung, das Regierungs-Amtsblatt zu Franffurt o. d. O. und das amtlihe Soldiner Kreisblatt 
publicirt, werden follen und vie Bearbeitung ter: anf das Hanbelsregiiter fich bezichenden Geſchäfte für bas 
genannte Jahr durch den Kreisrichter Korn unter Mitwirkung bes bemfelben zugeorbneten Altuar Loebens 
“erfolgen wird. Solpin, ven 11. Deyember 1862. Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 

(SAOL) Bekanntmachung. Im unfer Firmen-Regifter ift unter No. 194. die Firma Carl Jachmann 
za Sorau und ald deren Inhaber der Kaufmann Carl Herrmann Theoder Iahmann zu Sorau unterm 
9/40. d. Mis. eingetragen worten. 

Soran, den 9. Dezember 1862. Königl, Kreis - Gericht. J. Abtheilung. 
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(5402) Belanntmachung. In das bieffeitige Firmenregiſter ift unterm 14./12, d. Mts. sub No. 
195. die Firma C. F. Conrati zu Sorau und als Inhaberin derſelben die verehelichte Rothlopf, Flora Augufte 
geb. Conradi, zu Sorau eingetragen worben. 
Sorau, ben 11. Dezember 1862, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung 
(5403) Bekanntmachung. Es wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die durch das 
Handelsgeſetz vorgefhriebenen Belanntmachungen von uns auch im Jahre 1863 durch: 1) das Regierungd- 
Amtsblatt zu Srunkfurt a. d. O., 2) das Grofjener Wochenblatt und 3)- die Berliner WBörfenzeitung ver- 
öffentlicht,und die auf die Führung ber Hanbelsregifter fich beziehenden Gefchäfte im genannten Sabre durch 
ben Kreisgerichts-Raih Netter unter Mitwirlung bes demſeiben ald Secretair zugeorbneten Iuftiz-Anftuarius 
Frenzel bearbeitet werben. 
Erofien a. d. O. am 6. Dezember 1862. Königliches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 
(5AOA) Bekanntmachung. Zur Bearbeitung der auf die Führung des Handelbregifters fich bezie⸗ 
henden Geſchäfte find für das Jahr 1863 bei dem unterzeichneten Gerichte der Kreisrichter Lüth als Richter 
unb ber Kreis-Gericts-Selretair Siegemund ald Sefretair ernannt worden. 
Königsberg i. d. N., ven 14. Dezember 1862, , . Adnigl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 
(5405) Pelanntmachung. » Die auf die Führung bes Handeis ⸗Regiſters fich beziehenden Geſchäfte 
werben für tie Dauer des Geſchäſtejahres 1863 bei dem unterzeichneten Gerichte von dem Kreisrichter 
Loewenſtein und dem Kreisgerichts-Sefretatr Bütow bearbeitet werden. Die Bekanntmachungen der in bas 
Hanbelö-Regifter erfolgten Eintragungen werden im Laufe des Jahres 1863 durch bie National-Zeitung und 
durch bie Bank-⸗ und Handels-Zeitung zu Berlin erfolgen. 
Spremberg, den 12. Dezember 1862. Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
(5406) Bekanntmachung. Der Tuchfabrikant Carl Wilgelm Kudud zu Züllichau ift mit dem 
12. Dezember 1862 aus der Gejellfchaft „Gebrüder Kupfer” ausgefchieten. Dies iſt bei No. 6. unferet 
Gefelifhafts-Regifters zufolge Verfügung vom 12. d. Mis. heut eingetragen worden. 
Zullihau, den 13. Dezember 1862, Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5407) Belanntmadhung. In unser Firmenregifter ift sub No. 35. die Firma: H. Lenius i 
Arnswalde und als deren Inhaber ter Kaufmann Hermann Gujtay Ferdinand Lenius Hierjelbft, zufolg 
Verfügung von heute eingetragen. oe 
Urnswalde, den 15. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts - Deputation. 
(5408) Deffentlihe Belanntmahung. Am 17. November cr. ift bem Knopfriacher Traugott Lehman 
aus dem Garten bed Knopfmacher Kramer’ichen Haufes zu Sorau ein blauer Tuchrock mit ſchwarzen Horn- 
nöpfen entwenbet worben. Es wird um Beihülfe zu Ermittelung bes Thäters und des geftohlenen Gute 
erfucht, vor dem Ankaufe des letzteren aber gewarnt. 
Sorau, den 18. Dezember 1862. i Der Staats - Anwalt. 
(5409) Belanntmahung. Der Tuchfabrilant 2. ©. Schwennide beubfichtigt auf feinem Gartengrund- 
ftüde, Hinter feinem Wohnhauſe No, 45 in der Steggafje gelegen, 1) den Neubau eines Dampftefjels und 
Trodenhaufes, 2) ven Neubau eines Rahm⸗ und Trockenhauſes, 3) den Neubau eines Dampfmafchinenlotals 
auszuführen. Einwendungen gegen biefes Unternehmen find binnen 14 Tagen präflufioifcher Friſt bei ung 
anzubringen. Finfterwalde, den 17. Dezember 1862, Die Polizei - Verwaltung.” 
(5ALO) Bekanntmachung. Der Schieferbedergefelle Aibertus Julius Herrmann Hillwig zu Lieben’ 
geboren, ohne Domicil, will angeblich feine, von der Polizei-Verwaltung zu Falfenburg umterın 15. Novem- 
ber ertheilte und zulegt in Polzin vifirte Reiferonte auf der Tour von Lippehne nach Soldin verloren haben. 
Die gebachte Reiferoute wird demnach für ungültig erflärt. 
Lippehne, den 15. Dezember 1802. Die Polizei-Verwaltung 
(SAL) Belauntmahung. In einer Denunciations:Sadhe ift bie Vernehmung bes bis zum 13. Re 
vember cr. hier in Arbeit geftaudenen Kürfchnergefellen Guftav Ferbinand aus Görlig, Sohn des Straf 
anftaltauffehers Ferdinand daſelbſt erforderlich. Die Polizei » Behörden erfuche ich ergebenit, den jegigen 
Aufenthalt deffelben gefülinft mir mitzutheilen. 
Beelit, berf 17. Dezember 1862. Der Königl. Bolizel-Anwalt. Bürgermeifter Toepfer. 


Subhbafationem 


(SA12) Subhaftations-Batent. Notäwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das. dem Tuchmacermei« 
fter Carl Neubarth gehörige, zu Spremberg in der Mühlgaffe belegene und No. 256. Vol. VE Fol. 31. 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 2200 fr. zufolge der mebft Oypothelenſchein 
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im Büresu Ro. III. eingufehenben Tare, fol am 27. März; 1863 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Kreisrichter Loewenſtein an biefiger Gerichtsftelle im Stgungs- Zimmer öffentlih am ven Meiftbieteuden 
verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Reul- 
forderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche, bei den Gericht zu 
melden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Befiger- Tuchmachermeiſter Carl Neubarth wirb Hierzu - 
öffentlich vorgeladen. 
Spremberg, den 3. Dezember 1862. Fönigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(SALZ) Nothwendiger Verlauf. Tas ber Wittwe Schaerfle Amalie geb. Wotfchte gehörige, zu Lands⸗ 
berg a. d. W. belegene Grundftäd Zantocher Vorſtadt No. 58 Vol, VI. Big. 457 des Hypothelenbuchs 
nebit Zubehör, abgefhägt auf 6000 Thlr. fol in dem auf den 1. Juni 1863 Bormittagd 11 Uhr 
vor Herrn Kreisgerichtsrath Eſchner an Hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine, Schul 
denhalber ſubhafiirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm Büreau V. einzuſehen. Alle Die- 
jenigen, welche wegen eines aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus ben Kaufgeldern 
Befriebigung fuchen, fowie Die Erben des eingetragenen Gläubigers, Rentier Heimann Wolff Arndt hierfelbft 
werben hierzu vorgeladen, refp. aufgefordert, fich zur Vermeidung ber Präffufion bis zum Termine bei und 
zu melben. Landsberg a. d. W., den 10. November 1862. Königt. Kreidgeriht. J. Abtheilung. 

(SA1A) Freiwilliger Verkauf, Theilungshalber. Königl. Kreisgerihts-Commiffion II. Finſterwalde, 
am 8. November 1862. Folgende, dem Drtsrichter Heinrih Traugott Keil und den minorennen Geſchwi- 
ftern Goflau, Namens Wilhelm Epuard, Karl Reinhold, Marie Lonife, Traugott Ernft, Emil Paul und 
Albert Richard, gemeinfchaftlich gehörigen Grundſtücke: 1) das sub No. 1. zu Betten belegene Richter und 
Zweihufengut, abgefhägt inch, einer auf demfelben haftenden DBier- und Branntwein-Schanfgerechtigkeit auf 
11,750 Thlr.‘6 Sgr. 8 Pf.; 2) zwei sub No. 44. —— Heidepläne von 19 und 2’. Morgen, abge- 
[hätt auf 52 Thlr. 15 Sgr.; und 3) eine sub No. 74. verzeichnete, in Wiefe umgewandelte Teichparzelle 
von 1%, Morgen, abgefchägt auf 180 Thlr. laut der rebft‘ ven Hypothekenſcheinen in unferem Büren 11. 
einzufegenden gerichtlichen Taxe, folkn am 3. Juni 1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Ge⸗ 
richtöftelle Zimmer No. 2. fubhaftirt werden. - - 


Aufgebote und Borladungem 


(5415) Bekanntmachung. (Konfure-Orbnung $$. 123. 128. 148. 329.; Juſtruktion $$. 11.—13.) 
Ronkurs- Eröffnung. Königliches Kreisgericht zu Frankfurt a. db. D., Erſte Abtheilung, den 20. Dezember 
1862 Mittags 12 Uhr. Leber das Vermögen des Kaufmanns Garl Rüjter (Firma: Carl Rüfter, vormald 
W. €. Paetſch) Hierfelbft ift der faufmännifche Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungs » Einftellung 
auf den 19. Dezember 1862 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der biefige 
Kaufmann Hoeber. beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werben aufgefordert, in dem auf den 
31. Dezember 1862 Mittags 12 Uhr vor dem Kommiljar, Gerichts - Ajjeffor Loewenſtein, an 
Gerichtöftelle, Junkerftraße No. 1. Hierfelbit anberanmten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalters ober die Weitellung eines anderen einjtweiligen Berwalters abzugeben. 
Allen, weldhe von tem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ger 
wahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder 
zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Gegenftände bis zum 20. Januar 1863 einfchlienlih dem Gericht 
oder dem Verwalter der Mafle Anzeige zu machen und Älles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben- 
bahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand » Inhaber und andere mit denfelben ‚nleichberechtigte &läubiger 
tes Gemeinfhuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu maden. 

(SA16) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Konkure-Orbnung 88. 164. 165.; Zuftr. 8$. 21. 22.) 
In dem Konfurfe über das Vermögen bes Kaufmanns Carl Rüfter (Firma: Carl Rüjter, vormals W. E. Paetſch) 
bierfelbft werden. alle Diejenigen, welche an die Muffe Anſprüche als Kontursgläubiger machen wollen, hier: 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefeiben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit bem bafür ver: 
langten Vorrechte bis zum 19. Januar 1R63 einschließlich bei ums ſchriftlich oder zu Protofoll anzumelden 
und bemnächft zur Prüfung der fänmtlichen innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, - jowie 
nah Befinden zur Beftellung bes definitiven Verwaltungs » Berfonald auf den 28. Kanuar 1868 
Bormittagsd 11 Uhr vor dem Kommiſſar, Gerichts-Aſſeſſor Loewenſtein an Gerichtöftelle Junkerftraße 
Ro. 1 Hierfelbft zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einveicht, hat eine Abſchriſt derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirfe feiner Wohnfig hat, muf 
bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 


— 934 — 


auswärtigen Bevollmächtinten beſtellen und zu dem Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es Hier an Be 
lanntſchaft fehlt, werben die Juſtizräthe Vogel, Keller, Chriſtiani, Koffta, fowie die Rechts-Anwalte Pezen⸗ 
burg und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. — 
Frankfurt a. d. O., den 20. Dezember 1862. Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(3417) Proklama. In unferem Depofitorium befinden fich folgende, ſchon vor 56 Jahren niever- 
gelegte Zeftamente, als: 1) des Hauptmanns Carl Zubolf Friebrid Baron von Cronhelm zu Mündpeberg 
vom 22, September 1806 Lit. C. No. 35.; 2) des Hyfaren, Johann Ehriftian Ebel und deſſen Ehefrau 
Dorothea Sophie geb. Schulge vom 1. Oftober 1805 Lit. E No. 36.; 3) des Musletiers Johann Gott, 
lied Gabe ber Kompagnie des Majors von Barfuß des Regiments Alt von Larifch,“errichtet zu Mühlhauſen 
amı 3/14. Dftober 1806 Lit. G. No. 16.; 4) des Schiffers Ichann Friedrich Kafer und deſſen Ehefrau 
Anna Sophie geb. Schulge zu Neu-Zittau vom 9. März 1805 Lit, K. No. 400.; 5) des Lientenants 
von Lipsfy im Regiment Katte Dragener vom 1. Oftober 1806 Lit. L. No. 116.; 6) des Fraͤuleins Jo⸗ 
banne von Duidmmn vom 17. November 1806 Lit. Q. No. 1.; 7) der Frau Friederile Sophie von 
Barfuß verehelichten Hauptmann von Rennefelbt vom 6. Dezember 1806 Lit. R. Ro. 10.; 8) bes Schnei⸗ 
bermeifters Johann Friedrich Weiße und befjen feparirten Ehejrau Johanne Sophie Müller vom 5. Juni 
41806 Lit. W. Ro. 41. Bon dem etwaigen Ableben der Zeftatoren ift bisher nichts bekannt geworben, 
weshalb die Interefjenten hierdurch aufgeforbert werben, die Publikation biefer Teftamente binnen 6 Mona 
- ten nachzuſuchen, wibrigenjalls foihe nach Ablauf biefer Zeit von Amtswegen zu bem geſetzlich beftimmten 

Zweck erfolgen muß. - 
Sranffurt-a, d. D., ben 12. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. 

(3418) Edictal-Citation. Auf die Anklage der Hiefigen Königlichen Pollzei-Anwaltfchaft iſt gegen den 
bomizillofen, 55 Jahr alten Arbeitsmann Johann Chrifitan Prüfert wegen DBettelei unter Vorſpiegeiumg 
eines Unglücksfolles und wegen wijjentlihen Gebrauchs eines falfchen Atteftes, beides im wiederholten Rüd⸗ 
falle, (85. 118. No. 1. 254. 5%. Straſgeſetzbuch) die Unterfuhung eröffnet worden. - Zur mündlichen Ber 
handlung über die Anklage ift ein Termin auf den 25. Februar 1863 Vormittags 9 Uhr 
unferem Gefhäftslotal Sigungszimmer No. 15. vor dem Gerichts: Ajfefjor Biſchoff anberaumt, zu welches 
ber ꝛc. Prüfert hierdurch mit der Aufforderung, zur feſtgeſetzten Stunde zu erjcheinen und die zu feiner 


Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober folde dem unterzeichneten Gericht fe 


zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können, und zugleich 
unter ber Verwarnung vorgelaben wird, daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Ent 
ſcheidung in contumaciam verfahren werben wird. 
Eüftrin, den 13. Dezember 1862. Königliches Kreis» Gericht. 
\ Der Kommiffartus für einzelrichterliche Unterfuchungen. Bifchoff: 
(SALLY) Deffentlihe Borlabung. Es ift auf Zobeserflärung des am 8. Februar 1821 zu Cladow 
geborenen Earl Heinrich Teste, der im Jahre 1848 bei bem Garde-Dragoner-Regiment gedient, im Jahre - 
1849 fich aber nad Potsdam zum Eijenbahnbienft begeben haben foll, ohne daß er feit jener Zeit Nachricht 
von fich gegeben bat, angetragen worden. Der Carl Heinrich Teste event. deſſen etwa zurüdgelafjene un 
befannte Erben und ‚Erbnehmer werben deshalb aufgefordert, ſich fpäteftens bis zu dem am 7. Sep: 
tember 1863 Bormittags » Ihr an biefiger @erichtäftelle vor bem Königl. Kreisgerihtsrath Herru 
Wolfart anberaumten Termine fchrifttih ober mündlich zu melden, wibrigenfalls der Carl Heinrich Zeste 
für tobt erflärt umd fein in unſerm Gerichte-Depofitorio befindliches Vermögen, beftehend in 33 Thlr. 27 
Spr. 11: Bi., jenen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet wird. 
Soldin, den 30. Scptember 1862. Königliches Kreisgeyicht. J. Abtheilung. 
(5420) Proclama. Es befinten fich in unferem Depofitorlo: 1) der Nachlaß der am 15. Februar 
‚ 1859 bierfelbft verftorbenen unverehelichten Wilhelmine Fanſelow, beitehend in dem Auftiongerlöfe für mehr 
rere Kleivungsftüde zum Betrage von 7 Thir. 4 Sur. 9 Pf.; 2) der Nachlaß der am .18. Juli 1861 
bierfelbft verftorbenen nnverehelichten Caroline Kracht, beftehend in einem Auftionserlöfe mit ben davon auf 
gelommenen Zinjen zum Gejammtbetrage von 47 Thfr. 2 Sgr. 1 Pi. Die unbekannten Erben der vor- 
genannten Erblafferinnen reſp. teren Redtönachfolger werben bierburch aufgefordert, fich jpäteftens in dem 
zur Geltendmachung ihrer Auſprüche auf den 6. Juli 1863 Vormittags 14 Uhr an hiefiger. 
Gerichtsftelle Zimmer 2. oben vor Herrn Kreisrichter Eoftenoble anberaumten Termine zu melden, wibrigen- 
falls fie mit ihren Anfprücen werden präckubirt und die bezeichneten Erbſchaftsmaſſen dem Königlichen 
Fiskus anheimfallen werten. | \ 5 
Landoberg a. d. W., den 4. September 1862. Königliches Kreisgericht. 1. Abihellung 
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GaA21) Proklama. Es iſt bei uns das Aufgebot folgenden Dofuments beantragt: Ausfertigung bes 
Rauflontratis vom 1. Wprif 1839 zwiſchen Iohann Gottlieb Mißbach und feinem Sohne Johann Gottlieb 
Mißbach, aus. welchen für den erfteren 75 Thlr. Raufzeld, welches jährlih zu Melchaelis ihm umd nach fel- 
nem Tode feiner Ehefrau Anna Dorothee geb. Schubert mit 5 Thlr. abzuzahlen ift, auf dem Grundftüd bes 
Schneidermeifters Albert Scheer zu Kernein No. 17. a. rubr, #t5, No. 1. zufolge Verfügung vom 23. April 
1839 eingetragen ftehen. Alle diejenigen, welche an dieſes Dolument ald Eigenthümer, Crffionarkn, Erben, 
Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber oder aus anderen Gründen Anfprücde zu haben vermeinen, werben auf- 
gefordert, dieſelben fpäteftens in dem dazu auf den 13. April 1863 Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtaftelle Zimmer No. 2. oben ver Herrn Kreisrichter Coſtenoble anftehend:n Termine anzu- 
melden, widrigenfalls fie tie Präkluſton ihrer Anſprüche auf vorftegend bezeichyetes Dokument und Amortis 
fation beffelben zu gewärtigen haben. f e 

Landsberg a. d. W., den 1. Dezember 1862. Königl: Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 

(5422) Prolfama. Konlkurseröffnung. Königliches Kreisgericht, I. Abiheilung zu Zielenzig, den 12. 

Dezember 1862, Vormittags 11’ Uhr. Ueber das Vermögen bes ehemaligen Gutsbeſitzers Carl Friedrich 
« Brandenburg zu Hildesheim ift der gemeine Konkurs eröffnet worden. Allen, welche von dem Gemeinfchuld- 
ner etwas an Geld, Papieren oder anderen Saden in Bejig ober Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befitz ber 
Gegenftände bis zum 22. Januar 1863 einfchlieflih, dem Gericht ober dem noch zu ernennenden Verwalter 
ber Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Mechte, ebendahin zur Konkursmaſſe 
abzuftefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Befitz befindlichen Pfandftüden nur Unzeige zu, machen. Zugleich werben alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 
biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Borrechte bie zum 22. Januar 
1863 einfchlieglich bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fämmt- 
lichen innerhalb ber gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung des bes 
finitiven Verwaltungsperfonals auf den 13. Februar 18635 WBormittags 11 Uhr vor vem 
Kommiſſar Kreisrichter Ollenroth im Zerminsziaımer No. I. zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich 
einreicht, Kat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in uns 
ferem Amtebezirke feinen Wohnfit hat, muß bei ter Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohn- 
haften oder zur Proris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bejtellen und zu den Alten anzeis 
gen. Denjentgen, welchen es bier an Belammtfchaft fehlt, werben die Rechtsanwalte Baath, Caspar und von 
Hertzberg bierjelbft und Voigt und Gallus in Sonnenburg zu Sahwaltern vorgeichlagen. 

(5423) Belannimahung. Im dem über das Vermögen bes chemaligen Gutsbefigers Carl Friedrich 
Brandenburg zu Hildesheim eröffneten Konkurje it der Dürgermeifter Carälier zu Reppen zum einftweiligen 
Berwalter der Maſſe beftelit worden. Die Gläubiger des Gemeinſthuldners werben aufgefordert, in dem 
auf den 2. Januar 1863 Vormittags 11’, Uhr vor dem Kommiſſar Kreisrichter Ollenroth 
im XZerminzimmer No. 1. anberaumten Termine ihre Erllärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
biefes Verwalters oder bie Beftellung eines amderen einitweiligen Verwalters abzugeben. 

Zielenzig, den 18. Dezember 1862. 
Königliches Kreis» Gericht. Der Commifjar des Konkurfes. gez. Ollenroth. 

(5424) Prollama. SKonturseröffnung. Königl. Kreisgericht Zielenzig I. Abthellung, ven 22. Des 
zember 1862 Vormittags 10 Uhr. Ueber ven Nachlaf des zu Reppen verfiorbenen Gerbermeifters Daniel 
Schüg ift der gemeine Konkurs im abgetürzten Berfahren eröffnet worden. Zum einftweiligen Verwalter 
der Maſſe ift der Auftions-Eommifjarius, Kaufmann Geisler zu Meppen bejtellt. Die Gläubiger des Ge- 
meinfhulbners werben aufgefordert, in be auf den 2. Januar F. J. Bormittags 11%, Uhr 
vor bem Commiffar Kreisrichter Ollenroth im Terminszimmer No. 1. anberaumten Termin ihre Erllärun- 
gen und Vorſchläge über die Beitellung des befinitiven Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Ge- 
meinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen im Bejig oder Gewahrfam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wirb aufgegeben, nichts am venfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von bem 
Befitz ber Genenftänbe bis zum 29. Januar k. I. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit VBorkehalt igrer etwaigen Nechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Piandinhaber und andere mit venfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von ben in 
ihrem Befitz befindlichen Pfantfiüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen , welche an 
bie Maſſe Anfprüce als Konkuregläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben 
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mögen bereits rechtshaängig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 29. Januar l. J. 
einfchließlich bei und fchriftlich oder zu Prototoll anzumelden und demnächft zur Prüfung ber fümmtfichen, 
‚innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen auf. den 20. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr 
vor. bem genannten Gommifjar, im Terminszimmer No. 1. zu erfcheinen. Wer jeine Anmeldung fhriftlic 
einreicht, hat eine Abichrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unferem Amtsbezirke feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderungen einen am biefigen 
Orte wohnhaften ober zur Proris bei uns berechtigten, auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben 
Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Nechtsanmwalte Baath, 
Caopar und von Herzberg bierfelbft und Voigt und Gallus in Sonuenburg zu Sachwalteru vorgeſchlagen. 
(5425) Deffentlihe VBorladung. Der Tagelöhnerfohn Johann Friedrich Wilhelm Lehmann aus Re 
benborf, am 23. Juli 1839 zu Calau geboren, ift angellagt, ohne Erlaubniß bie König. Preußſſchen Laude 
verlafien und fih dadurch dem (Eintritt in den Dienft des ftehenden Heeres entzogen zu haben. 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts ift deshalb gegen ihn auf Grund bes $. 110. res Etrafgefekbuds 
die Unterfuhung eröffnet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ber Sache sin Termin auf den 
23. Mär; 1863 Mittags 12 Uhr im Sigungefanle des Kreisgerichts Hierfelbft anberaumt 
worben. Der x. Lehmann wird zu biefem Termine mit der Aufforderung gelaben, zur feftgefegten Stunde 
au erfcheinen, bie zu feiner Vertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem 
Berichte jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werben können. 
Im Falle feines Ausbleibens im Termine wird mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam 
verfahren werben. Lübben, den 9, Dezember 1862, “ Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5426) Belanntmahung. Mit Beziehung anf den Erlaß vom’ 26. v. Mte;, betreffend die Eröffnung 
bed Konkurſes über das Vermögen bed Tuchmachermeiſters Julius Streit zu Forft, wird hierdurch befannt 
gemacht, daß in Folge nachträglichen Befchluffes die Verhandlung dieſes Konturfes in dem abgekürzten Ber- 
fahren erfolgen foll urd der Termin der Zahlungseinjtellung anderweit auf ben 9. Juli 1862 feftzuftellen. 
Gleichzeitig wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ver Kaufmann Theodor Jaenicke hier zum -befinl- 
tiven Bersalter beſtellt ift. Forft i. %., den 16. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht8-Deputation. 
(5427) Belanntmadung. (Konkurs-Ordnung 88. 298. 302.; Inſtr. $. 54.) Konkurseröffnung. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Arnswalte. Arnswalde, den 20. Dezember 1862, Vormittags 11, Uhr. 
Ueber das Vermögen des früheren Kaufmanns Rudolph Bartusty bierjelbft ift der kaufmännifche Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs-Einftelung auf ven 15. Dezember d. 9. fehl 
gefett worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift ter hiefige Kaufmann. Hermann Schulz beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 3. Januar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr vor dem Kommiffar Herrn Kreisrichter Borberg im Terminszimmer No. 2. ande 
raumten Termine bie Ertlärungen über ihre Vorſchläge zur Beftellung des befinitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welhe von dem Gemeinſchuldnet etwas an Gelb, Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Ge— 
wahrfam haben, oder welche ihm etwas verfhulden, wirb aufgegeben, nichts an benfelben zu werabfolgen 
ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände bis zum 15. Januar 1863 einſchließlich dem Gr 
richt ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkuramafje abzuliefern. Pfand - Inhaber und andere mit denfelben gleich berechtigte Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu ma 
hen. Zugfeich werden alle Diejenigen, welche an die Mafje Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anjprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 30; Januar 1963 einfchließlich bei uns fchriitlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächft zur Prüfung ber ſaͤmmtlichen, innerhalb der nebachten Frift angemelbeten Forberungen, forit 
nach Befinden zur DVeftellung des definitiven Verwaltungs » Perfonal®e anf den 16. Februar 1 
Vormittags 40 Uhr vor dem Kommiffar Herrn Kreisrichter Vorberg im Kerminszimmer No. 2. zu 
erfcheinen. Nach Abhaltung biefes Termins wird. geeigneten Falls mit der Verhandlung über den Altord 
verfahren werden. Mer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, Hat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welder nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei ber An- 
meldung feiner Forberung einen am hleſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär: 
tigen Bevollmächtigten beftellen umd zw den Akten amzeigen. Denjenigen, welchen es Hier an Belanntſchaft 
fehlt, werben bie Reis» Anwalte Aſchenborn und Sander hier, Zeichert, Maſſew und Sturm in Friede 
berg t. d. N. zu Sachwaltern vorgefchlagen. 2 
Arnswalde, den 20. Dezember 1862, Nonigl. Krelsgerichta « Deputatiok 
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(5428) Das Dolument über diejenigen 600 Thaler, welche auf dem Doppelkoſſäthengut Band IT, 
No. 56. zu Faltenhagen Rubrica IT, zu 3. aus ber Verfügung vom 7. April 1856 für den Bauerguts- 
befiger Carl Friedrich Pähllle eingetragen ftehen, beftehend aus der Obligation vom 24. Aprit 1845, Hy» 
pothelenfcheln vom 27. Aprit 1845, vidimirter Aöichrift des Teſtaments vom 15. September 1851, Hypo⸗ 
ihefenbucheauszug dom 7. April 1856, ift angeblich verloren gegangen. Auf ben Antrag bes Gläubigers 
Paͤhllle werben alle d'ejenigen, welde- als Elgenthümer, Pfand» ober fonftige Brtefeinhaker an bie Poſt ober 
das Dolument Anfprüce Haben, aufgefordert, ſolche fpäteitens in dem am 27. März; 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr an biefiger Gerichteftelle anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigen- 
falle fie damit präflubirt werben follen. 

Münceberg, ven 12. Dezember 1862. Konigl. Kreisgerichts-Commiffion I. 


Lizitationen und Auktionen. 


(5429) Belanntmachung. Aus ber hleſigen Stadtforſt ſollen im Wege öffentlicher Lizitation im 
ben Terminen im Stadltverordneten-Seſſiondzim ner hlerfelbft am 5. Januar k. I, Vorrꝛitiags 9 Uhr und 
am 6. Februar f. I. Vormittags 9 Uhr, jedesmal 6% Stüd eichene Nutzhölzer, 36 Stüd birtene Nutzhölzer, 
230 Stüd Kiefern, 1 after eichen Nutzholz, 4 Fuß lang, verkauft werten. Die Bedingungen werben 
im Termine belannt gemacht werben und wird ber ftäptifche Förſter die Hölzer vor ben — auf 
Verlangen vorzeigen. 

Woldenberg, ben 11. Dezember 1862. Der Magiftrat. 

(5430) Bekanntmachung, Zum Verkauf der im mächften Früjahr in hleſiger Känmmerei⸗Forſt zu 
werbenden eichenen Borke, circa 80—t50 Kaftern, haben wir einen Termin auf den 12. Aanuar F, 
3%. Vormittags 10 Uhr im Hiefigen Magiftrats-Seffionszimmer anberaumt, wozu wir Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken einfaben, daß bie Verfaufsbebingungen im Termine werben bekannt gemacht werben und 
auch ſchon vorher bei uns eingefehen werben können. v 

Droffen, ben 18. Dezember 1862. Der Magiſtrat. 

(8481) Holz-Rizitationen der Oberförfterei Neuhaus während bes I. Duartales 1863 finden in 
Berlinchen ftatt: den 8, und 22, Januar, ben 5. und, 19. Februar, den 5. und 19. März, jebesmal von 
10 Uhr Vormittags ab. Die Nummerverzeichniffe ber zum Verkaufe: fommenden Hölzer können 3 Tage 
vor dem jedesmaligen Termine im hleſigen Gefchäftszimmer eingefehen werben. - 

Neuhaus, den 12, Dezember 1862. Der Oberförfter Thoma. 

(85432) Belanntmahung der während bes Jahres 1863 beim Gaſtwirth Wichmann zu Driefen, 
jebesmal Vormittags 10 Uhr abzuhaltenden Nutz⸗ und Brennholz » Verfteigerung für bie Oberförfterei 
Driefen: 2. und 16. Januar, 13. und 27: Februar, 13. und 27. Mär, 17. Apzil, 15. Mai, 12, Junh, 
10. Zuli, 14. Wuguft, 11. September, 9, und 30. Oftober, 13. und 27. November, 11. Dezember. 

Forfthaus Driefen, ven 19. Dezember 1802. Der Oberförfter Rangefelbt. 

(5433) Belanntmadung. Die Nutz- und Brennholz-Lizitationen für bie Königliche Dberförfterei 
Lublathfließ follen im Sabre 1863, jedesmal von Vormittags 10 Uhr an im Boechſchen Lokale in Driefen 
abgehalten werben: freitag den 9. und 23. Januar, Freitag ben 6. und 20. Febrnar, Freitag ben 6. und 
20. März, Freitag den 10. April, Freitag den 8. Mai, Freitag ben 5. Yunl, freitag den 3. Juli, Freitag 
ben 7. Auzuft, Freitag ben 4. September, freitag den 23. Dftober, Freitag den 6. und 20. November, 
Freitag ben 4. und 18. Dezember. 

Forftbaus Aublathfließ, den 16. Dezember 1862. Der Koͤnigl. Oberförfter. ge. v. Steuben. 
-(5A3AM) Aus dem Wadel ber Oberförfterei Dammenborf pro 1863 follen Dienftag ben 30. d. M. 
Morgens 10 Uhr im Gafthofe zu Grunow circa 950 Stüd Kiefern Bauhölzer, Stangen und geringere 
Schneiveftüde zum Ausgebot fommen. ö 
Dammenborf, den 15. Dezember 1862. Der Oberförfter Runfhle . 

(5435) Für die Oberförfterei Dammendorf find pro 1863 folgende Lolal⸗Holz⸗Verlaufstermine an- 
geſetzt: Dienftag den 20, Januar, 24. Februar, 24. März, 28. April, 9. Juni, 28. Jul, 15. September, 
20, Dftober, 24. November und 29. Dezember 1863,' welde von Morgens 10 Uhr ab im Gaſthofe zu 
Grunow abgehalten werben follen. 

Dammenborf, ven 15. Dezember 1862. Der Oberförfter Kunſchle. 

(5436) Bekanntmachung. Zur Befriedigung bed Brennholz-Bebarfs ber ärmern Einwohner in ber 
Umgegenb hleſiger Königlichen Forft werben im Laufe des Jahres 1863 folgende Verlaufs » Termine, Bor: 
mittags 10 Uhr beginnend, im Gefchäftszimmer bes Unterzeichneten abgehalten und im jebem circa 100 
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Klaftern liefern Stochholz und Reiſig, nach Umſtänden auch etwas Scheit- und Aſtholz aus ben verſchiedenen 
Forſtbeläufen gegen baare Bezahlung zum Angebot gebracht werben, als: Dienſtag ben 6. und 20. Januar, 
3. und 24. Februar, 10. und 24. März, 14. April, 12. Mai, 16. Juni, 14. Zuti, 18. Auguft, 15. Sep- 
tember, 6. und 20. Ditober, 3. und 17. November und 1. und 15. Dezember 1863. Der Anlauf won 
Holz zum Betriebe von Fabrilen und Gewerbe darf in diefen Terminen nicht ftattfinden, fo wie Holzhändler 
und große pi ga barin nicht zugelaffen, vielmehr auf bie beſonders belannt gemacht werbenben 
Termine zur freien Concurrenz verwiefen werben. , . 
briftianftabt, den 19. Dezemb:r 1862. Der DOberförfer Bar. 
(5437) Belanntmadhung. Die Holzverfaufstermine pro I. Duartal 1863 find für bie Oberförfterei 


Carzig auf Montag ben 5. und 19, Januar, 9. und 23. Februar, 9, 16. und 23, März, jedeemol von 


Vormittazs 10 Uhr ab im Gafthefe zu Späning anberaumt. Die zum Verkauf zu ſtellenden Hölzer fönnen 
3 Tage vor dem jebesmaligen Termine auf vorherige Anfrage bei ber hiefigen Oberförfterei an Ort und 
Stelle in Augenfhein genommen werben. 
Forfihaus Carzig, ten 16. Dezember 1862. Der Oberförfter. (ge) Schulemann. 
(5438) Belanntmahung. Es follen den 9. Januar 1°63 im Gaftbofe zum deutſchen Haufe in 
Pelg aus der Königlichen Oberförfterei Tauer: 1) Belauf Dubrau, Jagen 204. 10 KHaftern kiefern Scheit, 
4", Klafter klefern Aſt; 2) Belauf Doll, Jagen 46. 809 Mllaftern kiefern Reifig; 3) Belauf Tauer, Jagen 8. 
10 Klaftern Hefern Scheit, 7, Klafter Hefern Aft, 5’, after Kiefern Stod im Wege ber Lizitatioa 
Öffentfih an den Meiftbirtenben gegen gleich buare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige an dem gebachten 
Tage Vormittags um 10. Uhr hiermit eingeladen werben. ; i 
Forfthaus Tauer, den 16. Dezember 1862. Der Oberförſter Sh ul; e 
(5439) Belauntmagunz Zur Befriedigung bes Brennbolz - Bebarfs der Umgegend follen unter 
Ausfhluß der giößerın Gewerbetreibenden und Händler. aus ber biefigen Oberförfterel Brenuhößer, 1) im 
Rathhauſe in Kirchhein: bin 6, Januar, ben 6. Februar, ben 6. März 8. J.; 2) im Schleßhauſe bei 
Dobrilugk; den 23. Ianuar, den 20. Februar, den 20. März f. I. im Wege ber Lizitation öffenti an 
ben Meipibletenten gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige au bem gebuchten Tage Bor- 
mittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Drobifugf, den 19. Dezember 1862. Der Oberförfter Happe. 
(5440) Bekanntmachung. Die Nutz- und Brennholz-Lizitationen für bie Königl. Oberförftersi Nen- 
wühl fellen im 1. Quartal 1863, jedesmal von Vormittags 9 Uhr am, abgehalten werden: 1) im Kruge 
zu Clofiow am 15. Ianuar, 12. Februar und 12. Mär; 2) im he Neumügl am 22, Januar, 
19.- Februar und 19. März; 3) im Kruge zu Drewiger Theerofen am 29. Januar, 26. Februar und 26. 
März 1863. Drei Taze vor dem j desmaligen Termine lönnen bie Nummerverzeichniffe und Aufmaafre- 
gifter ber zum Verlauf lemmenden Höfer im Gefchäftsz;immer der Hiefigen Dberförfterei eingefehen werben. 
Die betreffenden Ferfifchugbeamten find angewiefen, dieſe Hölzer Kaufluftigen auf Verlangen in den Schlä— 
gen vorher nachzuweiſen. 
Neumübl, ten 16. Dezember 1862. Der Oberförfter Ziemann. 
(SAAL) Bekanntmachung. Es fol ten 5. Januar 1863 im Schindlerſchen Gafthofe zu Lagow nach⸗ 
‚ftehendes Holz Belauf Coritten, Totalität circa 45 Stüd birten und 90 Stüd kiefern Nugenben, 5 Klaf⸗ 
tern eichen Nutzholz, 55 Klaftern eihen Scheit und Alt, 3 buden Schelt, 50 birken Scheit und Aſt, 20 
elfen und asren Scheit und Alt, BO Kaftern Hefern Scheit und Aft; Belauf Dicte, Jagen 82. 87. unb 
Zotalität, 25 Klaftern eichen und 1'/, kuchen Scheit-Anbrud, Jagen 72. 280 Stüd kiefern Schneideholz, 
I Klaftern eigen Sceit und Aft, 30 Klaftern liefern Aſt im Wege der Rizitation öffentlich an den Meiit- 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kuufluftige an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Bormittagd um 9 Uhr hiermit eingelaben werben. 
Lagow, ben 21. Dezember 1862, Der Oberförftr Bordert. 
(5442) Bekanntmachung. In ber Oberförfterei Linichen find pro I. Quartal 1863 folgende Hof; 
terınine anberaumt worden: 1) Donmnerftug ben 8. Januar 1863, 2) Donnerftag ben 22. Januar 1863, 
3) Donnerftag den 5. Februar 1863, 4, Donnerftag den 19. Februar 1863, 5) Donnerftag den 5. Mär; 
1863, 6) Donnerftag den 26. März 1853, jevesmal Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu erg. Die 
Berkaufsbedingungen werben vor jevem Termine vorgelefen. . . 
- Linien, ben 11. Dezember 1862. Der König. Oberförfterei-Berwaltr Waedter. 
(5443) Auktion. Freitag den 2. Sanuar 1863 Mittags 12 Uhr fol an biefiger 
Gerigtöftelle 1 Pianino, verſchledene Sophas, Tifge, Stühle und Kommoven ven Mahagoni, Spiegel 
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Bilder und 1 Stutzuhr und vor dem Rathhauſe 3 Pferde, 2 Kutſchwazen und. I Arbeitöwagen öffentlich an 
ben Meifibietenben verlauft werben. : 
Zutiden, ten 19, Degenber 1862. Shirmer, Auftions.Kommifjarius. 
(5AAA) Aulion Im Arupe zu Krugam werbe ich am 30. Dezember er. Bormittage 11 Uhr im 
Auftrage des hieſigen Königlichen Kreiszerichts 25 Hammel ffentfich meiftbietend verkaufen. 
Lübben, ven 20. Dezember 1862. - Zimmer, RreisgerihtarSefrctatr. 
(8445) Auktion, Am 3. Januar £. 9. Vormittags 10 Uhr, follen in dem Haufe des Lohgerber ⸗ 
meifters Auguft Heugel hierſelbſt, 4? Siüd Sohlleder, jänmtlihd noch in der. Zubereitung, meiſibletend 
gegen baare Zahlung verfauft werben. udan, den 17. Dezember 1862. 
Im Auftrage des Königl. Kreitgerihis. Wegener, Aultions⸗Tommiſſarius. 
(SAAB, Sonnabend den 27. Deyember c. 12 Uhr follen Richtftraße 16. in Franffurt a. d. DO. 2 
Pferde, 1 Ruh und 1 Schwein; Dienftag ven 30. Dezeinber Vormittags 9 Uhr Oberftraße 12. 1 Gebinb 
Rum, äther. Dele, 2 Diftillirapparate, Reinigungsmafchinen und Lagerfäffer meiftbietend verkauft werben. 
- Roedenbed, König. Aultions⸗Commiſſarius. 
(5447) Aultion. Montag ben 29. Dezember d. I. von Vormittags 10 Ahr ab fell im Sterbe- 
hauſe der Nachlaß des Gerbermeifters Ante, beftehend in Hausgeräth, Gerberhandwerkszeug, Meubles, Klei⸗ 
bungsftüden, fertiger und rober Leder und elchener Rinde, und Montag ben 5. Januar k. I. von Bormit- 
tage 10 Uhr ab foll im Sterbehaufe der Nachlaß des Gerbermeiſters Schütz, beftehend in Hauszeräth, Gerber- 
handwerle zeug, Meubles Wäfche, Meldungsftüde, etwas Wolle, Leimleder und eichene Rinde, Bffentlih an 
ben Meiftietenden gegen nleih baare Zahlung verkauft werben. 
Reppen, dea 20. Dezember 1862. . Beisler, Auktions⸗Commifſar. 


Befanntmahungem verfhiedenen Inhalte 


aus) Königliche Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Eifenbahn. 


Die auf unfern Bahnhöfen zu Berlin, Breslau und Franffurt a. d. O. angefammelten alten unbrauch⸗ 
baren Materlalien x., ale: Schmiebe-, Schmelg- und Gußeiſen, Noftftäbe, Elſenblech, Drebfpähne, Feilen, 
mejfingene Sieverohre, Glasbroden, Kautſchuk ꝛc. follen verfauft werben. Termin hierzu iſt auf Dienftag 
den 30. Dezember d. 3. era 11 Ubr in unſerm Geſchäfts-VLolale auf Hiefigem Bahn- 
hofe anberaumt, bis zu welchem bie Offerten franfirt und verfiegelt mit der Auſſchrift: „Offerte zum An 
fauf alter Materialien“ bei uns eing’reicht fein müffen. Die Berkaufsberingungen unb bie fpezielle Nach- 
— ber zu verlaufenden Gegenſtände liegen in tem Wochentagen Vormittags Im vorbezeichneten Lokale 
ſowle bei dem Ober⸗Maſchlnenmeiſter Wöhler in Franlfatt a. d. O. und bei dem Maſchinenmelſter Lanb- 
grebe in Breslau zur Einſicht aus und können dafelbft auch Abſchriften derſelben gegen Erſtattung ber 
Eoptalien in Empfang genommen werben. 

Berlin, den 17. Dezember 1862, Königl. Direktion ber Niederſchleſiſch Märkifchen Elſenbahn. 

(5449) Belanntmahung. Am 11. b. M. find die nadhbenannten Soltiner a ae age 
Obligationen vorſchriftsmäßig er 1, 8, 19, 59, 126, 139, 191, 224, 225, 234, 236,.268, 272, 
332, 364, 421, 463, 466, 470, 471, 514, 593, 599, 637, 687, 770 und 785 und es werben biefelßen 
ben Inhabern zum 1. Zuli 1663 mit der Aufforderung getüntigt, die Kapttal-Beträye (j: 100 Thlr.) gegen 
Quittung und Rüchgabe der Schult-Dolumente (Obligationen) mit zugehörizen Zind-Eoupons (vom 1. Juli 
k. I. ab laufend) an biefem Tage bei der Verbanda-Kaffe Hierfelbft abzubeben. Gleichzeitig werben bie Zu⸗ 
baber der folgenten bereits früher ausgelooften Soldiner Entwäfjerungs-Berbanbd- Obligationen: a) aus dem 
Falliglelts » Termine am 1. Juli 1860: No. 452%, b) aus dem Fälltakeits - Termine am 1. Jull 1861: 
No. 558, c) aus bem Fälligfeits » Termine am 1. Juli 1862: No. 407, 408 und 778, wiederholt aufne- 

-forbert, biefe nebft den zugehörigen nicht fällinen Zins » Coupons an Me biefige Verbands +» Kaffe nunmehr 
baldigſt abzuliefern. Soldin, ten 15. Dezember 1862. 
Der Borfiand‘des Solbiner — J. A.: Der Schau-Direftor, Landrath v. Crancach⸗ 

(5450) Für Rechnung des Königsberger Kreiſes follen: a) auf der Strafe von Königsberg nad 
Soldin (und zwar von Schoenfließ bis zur Soldiner Kreis-Grenze) noch 2080,5 Ruten Egauffee, b) auf Der 
Straße von Königsberg nad Freienwalde (und zwar von Zehben bis zur Oter bei Nieder-Wutzow) noch 
1863 Ruthen Ehauffee, ©) auf ber Straße von Königsberg nach Cüftrin (und zwar von Königsberg bie 
hinter Vieinitz und in ber Etabt Barrwalde) noch 3430 Ruthen Ehauffee gebaut werben. Das Ehauffee- 
BauEomitee Königäberger Kreifes wünfcht diefe Bauten in Entreprife ausführen zu laffen, es werben ba= 


.- 


— 940 — 


ber Bau » Unternehmer erſucht, ihre Offerten bis zum 15. Februar k. J. bei mir niederzulegen. Die von 
ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. DO. und dem hohen Minifterio für bie vorbezeichneten Chuuffer- 
ſt recken bereits feftgefegten Pläne und Anfchläge tönnen bei der ſtreio-Chauſſeebau⸗Kaſſe Hierfelbft eingefehen 
werben. Königeberg 1. d. N., den 10, Dezember 1862, 
Der Direltor des Ehauffeebau-Eomitees und Landrat v. Humbert, 
(SASL) Belanntmachung. Die Schieferbevatung zum Neubau tes biefinen Bürgerfaul: Gebäubet 
nebft Belattung unb reſp. Verſchaalung bed Daches von 9700 Oak Fläche, mit 8 Kehlen incl. aller dazu 
erforberlihen Materialien und unter Verwendung guter enylifchen Schiefer mittlerer Sorte; foll im Wege 
ber Submiffion Einem ber brei — übertragen werben. Der Anſchlag pos. 133 bis 186 
einſchließlich — welcher mit der Summe von 1466 Thlr. 26 Sgr. abſchließt, — die allgemeinen und 
ſonderen Bedingungen legen in unſerer Reglſttatur zur Einſicht bereit- auch kann Abſchrift derſelben g 
Erftattung der Copialien durch unſere Regiſtratur bezogen werden. Verſiegelte Offerten mit Auffa 
und eine Schleferprobe mit Namen und Siegel des Submittenten verfegen, werben bis Dienftag = 
- 30. Dezember er. Nachmittags 8 Apr: im rathhäustichen Oriefofen angenommen: 
Landsberg a. d. W., den 8. Dezember 1862. Der Maygiftrat 
(8452) Delanntmadung. Nachdem fih = geftrigen Tage ein auf Begenfeitigkeit berubender Ber 
ein zur Verficherung von Immobilien gegen Feuersgefahr bierfelbit conflituirt umb das unterzeichnete Direl- 
tortum mit Genehmigung ber ftattgehabten außerorbentlichen General» Berfammlung bie Verwaltung biefes 
Vereins mit übernommen hat, fo wirb ſolches Hiermit unter Bezugnahme ber Baanntmachung vom 19. v. 
Mte. zur Kenntnig unferer geehrten a Societätg-Mitglieder gebracht. 
Neubrandenburg, am 20, Dezember 
Das Direktorium der Medlenburgifhen Hagel: und Mobiltar-Brand-Berfiherungs-Befellfchaft. 
(8453) Gerften:Mal;, von Tüpes großer Gerfte forgfältig zubereitet, a billigſt 
Kerftan in Frankfurt a. d. D., Wilhelmeplat 18. 
(84854) Schieber zur Bäderei ſind zu haben, auch wird zum 1. Januar 1863 ein Lehrling verlangt 
bei BDennewig, Bädermelfter, in Frankfurt a. d. O. 
(5188) wZ> In meinem Material» Banren-Befahäft ift eine —— vacant und fiabet ein 
bangen Dann Aufnahme, Dernh. Rinder in Guben. 
SAG) Ein Wirtbfchaftseleve kann fofort antreten auf dem Rittergute Topper (Antheil Kraufe). 
(sau) Terpentindl, Kiendl, Amerik. Harz, Schottiſches Salonöl, das feinfte Salondt, Bichfah, 
— offerirt en gros als en detail - Eduard BWeinebel in Franlfurt a. d. O. 
(5458) In Frankfurt a. d. O. iſt eine — Bäcerei zu verkaufen. Näheres auf portofrele 
Anfragen unter G. 50. poste restante Franffurt a. 
(5ASO) ee ad ſucht — Frũhjahr Pe —— Offerten werden franco erbeten. 


Pulverkrug b. Frankfurt a. d. DO. DB uttig. 
— Ein ——— —S iſt Beranderungehalber billig 3 rn irg me Be 
let en 


l 
(SAGL) Einen kautionsfägigen tüdhtigen Zieglermeifier — ſofortigen rt Inge 
8 


WB w. in Landsberg a. d. W. 
—22 22 —* al verfanit sc 9. * * Dettinner I * * 





(5268) 8 F * an, — ——— — er — aD, ac in der * 
> Lebufer Borftabt Eüftrinerftraße No. 17., beftchend aus Wohnhaus, Stall Ta Scheune, Ost h 
A vechtigfeit, einem 6 Morgen großen Garten, gutem ebenen Gemüfeland mit trägbaren Ob ie 


> men unb 27 Ruthen —— welches ſich auch ſehr gut zu einer re = eignet, aus 
x Hand zu verfaufen — Da Röhre — bei W. Als ** 








a 


Medigirt im im Bureau der Königl, M ferung. 
Brad der Hoſbuchdruderei von Trewipfe u Sohn in Brankfurt a. d. D, 





| EB 
Deffentliher Anzeiger. 


N 53, Fraukfurt a. d. D, Mittwoch den 31. Dezember 3862, 








: Gtedsriefe \ 

(5464) Steckbrief. Von dem Knecht Martin Ludwig Schönfiich, früher in Büſſow bei Friedeberg 
i. 6 N., zufegt in Lotzen bei Landsberg a. d. W. fi aufhaltend, foll wegen unberechtigten Fifchens eine 
unterm 11. Ottober 1862 erkannte Geldbuße von einem Thaler eingezogen eventualiter ein Tag Gefängnig 
an ihm vollftredt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift unbefannt. Wir erfuchen, ihn Behufs ber 
Strafvofiftredung der nächſten Gerichtäbehörbe, welche uns hiervon Kenntniß geben wolle, zuzuführen. 

Friedeberg i. d. N., den 20. Dezember 1862. 
Königl, Kreis » Gericht, I. Abtheilung. Der Polizei » Richter. 

(8465) Der vom Train» Bataillon des 6. Armee - Corps befertirte Auguſt Pohlig aus Bellau- 
Schlöſſel, Kreis Reichenbach in Schlefien, -tft auf bem Transport nah Woldenberg ‘den Begleitern ent- 
fprungen und treibt ſich wahrfcheinlih mit der unverehel. Waguer aus Reichenbach umher. Letztere ift von 
der PolizeisBerwaltung zu Calies mitteift Reiſeroute in die Heimath gewiefen. Der Pohlig ift im DBetre- 
tungefalle zu verhaften und unter fiherer Begleitung an das Militair-Commando der nächften Garnifon zum 
Weitertrangport an das Zrain-Bataillon des 6. Armee» Corps zu Breslau abzuliefern. Das Signalement 
des Pohlitz tft beigefügt. 

rnswalbe, ben 25. Dezember 1862. Koniglicher Landrath. 

Signalement. Der Auguſt Pohlitz ift aus Peilau, Kreis Reichenbach, gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, ebangeliſcher Religion, am 12. März 1830 geboren, 5 Fuß 2", Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, 
hebedte Stiru, dunkle Augenbrauen, blaugraue Augen, proportionirte Naje und Mund, blonden, ſchwachen 
Bart, befelte Zähne, rund gegrübtes Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift gewöhnlicher 
Geftalt, ſpricht deutſch und Hat feine befonderen Kennzeichen. Belleivet war derfelbe mit einem grauen Som«- 
merrod mit Hornfnöpfen, einem braunen Sommerrod, einem Paar bunllen Sommerhofen, einem Baar 
alten Unterhojen, einer geftreiften Plüfchwefte, einem meißleinenen Hembe, einem farrirten Halstuch, einer 
grauen Tuchmütze mit Pappſchirm und einem Paar ledernen Halbftiefeln. 

(GS4466) Stedbrief. Die unverehel. Henriette Helms aus Zaftrom und ber Knecht Emanuel Zimnh 
aus Oftrey find des Diebftahls refp. der Theilnahme am Diebftahle dringend verdächtig. Da ihr jekiger 
Aufenthaltsort unbelannt ift, werben ſaͤmmtliche Behörden erfucht, auf biefelben zu achten, fie im Betretungs⸗ 
falfe zu verhaften ımb mir fofort davon Mittheilung zu machen. : 

Frankfurt a. d.O., ben 19. Dezember 1862. Der Staats-Anwalt. 

Signalement. Die x. Helms ift in Zaftrow geboren, 24 Jahr alt, von großer ſchlanker Statur, Kat 
bdunfelblondes Haar, volitändige Zähne, länglihe Naſe, Heinen Mund und war beffeivet mit einem grau- 
braun und weiß geftreiften Kleivkf einer gelb und weiß gewürfelten Schürze, einer ſchwarzen Jade und einem 
alten grauen — Fur 

Der ꝛc. Zimmy iſt in Oſtroh geboren, 24 Jahr alt, von großer ſchlanler Statur, hat ſchwarzes Haar, 
blafje Gefihtsfarbe, vollftindige Zähne. und gewöhnliche Nafe. ÜBelleivet war berfelbe mit einem kurzen 
beliblauen Rod, ſchwarzer Hofe, dunkler Weite und einem kleinen runden Hut mit Schleife. 

(5467) Stedbrief. Der Tagearbeiter Carl Heinrich Meyer auf Frantfurt a. O,, deſſen Signalement 
unten erfolgt, ift des Diebſtahls dringend verdächtig. Da fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt ift, werden 
fümmtlihe Behörden erfucht, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungefalle zu verhaften und mir fofort 
bavon Mittheilung zu machen. Sollte der ıc. Meyer ſich im Beſitze eines ſchwarzen Tuchrodes befinden, 
fo bitte ich denfelben in Beſchlag zu nehmen. 

- Frankfurt a. d. O. den 22, Dezember 1862. . Der Staats-Anwalt. 

Signalement. Der ꝛc. Meyer ift in Frankfurt a. d. D. geboren, 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, gefunde Gefichtsfarbe, einen Heinen ſchwarzen Schnurrbart, gute Zähne, gewöhnliche 
Naſe und iſt von ftarf gebrungener Statur. Belleidet war berfelde mit einem dunklen Rod, dunkler Tuch— 
hoſe, bunter Plüſchweſte und dunkler Tuchmütze. 
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(HAGS) Der 183jährige Knabe Auguſt Schul; von Hier iſt am 15. d. Mts. aus dem hiefigen Ret—⸗ 
tungsbanfe wiederholt entwichen. Es wird erfucht, venfelben im Betretungsfalle anzuhalten und davon hier⸗ 
ber Nachricht zu geben. Derfelbe hat gefunde Geſichtsfarbe, dunkelbraune Augen, vergleichen Haare, ftumpfe 
Naſe, großen Mund und eine Narbe auf der rechten Bade. Er war bei feiner Entweichung mit einer 
braunen Kalmudjade, dergleihen Hofen,- einer blauen Sammetwefte, einem braunen fattunenen Halstude, 
braungranen Strümpfen und Holzpantoffeln bekleidet. 

Sommerfeld, ven 18. Dezember 1862. Die Bolizei-Berwaltung. 

(5469) Polizeiliche Belauntmachung. Der bereit mehrfach wegen Lanbftreihens und Bettelns 
beftrafte und von ber Direltion bes Korrektionshauſes zu Schweidnig unterm 22, v. M. hierher entlafjen: 
Tuchmachergeſelle Adolph Auguft Ludwig Otto ift bisher hier nicht eingetroffen, weshalb auf denfelden Hiermit 
aufmerkfam gemacht wird. Derfelie ift aus Neubamm gebürtig, 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat 
beüblonde Haare und graue Augen. j 

Neudamm, ven 22, Dezember 1862. Die PBolizei-Berwaltung. 

(5470) Bekanntmachung. Die unverehelichte Mathilde Dames, 28 Jahr alt, hat ihr einjähriges 
Kind im Monat Auguft cr. in Neu-Tucheband hülflos zurückgelaſſen und ift bis jet nicht zu ermitteln ge 
wefen. Wir erfuchen ergebenft, bie ꝛc. Dames, Falls fie fich betreffen Lafjen felte, fofort anzuhalten und 
mittelft Zwangs-Reiferoute hierher zu weiſen. 

Tucheband bei Podelzig, den 27. Dezember 1862. Die Polizei » Berwaltunz. 


Stedbriefs- Erledpigungen, Ä 


(SA71) Belanntmahung. Der Hinter den Bäckergeſellen Carl Alexander Kruſchinelh erlaffene 
Steckrief ift erledigt. 
Rummeldburg, ben 22. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts- Commiffion J. 
(5472) Gtedbriefs - Erledigung. Der unterm 29. October cr. Hinter ben Arbeitsmann Friedrich 
Kahn aus MWittenfelde wegen des in Ceylon bei Somnenburg verübten Diebftahle erlaffene Stedbrief 
(No. ATAL des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt No. 45) ijt erledigt. 
Zielenzig, den 23. Dezember 1862. Köntgl. Staats - Anwaltfchaft. 
(5473) Etedbriefs » Erledigung. Der hinter den Schneivergefellen Auguft Kunze aus Greifenhayn 
unterm 29. Oktober c. erlafjene Stedbrief ift durch beffen Ergreifung erledigt. 
Spremberg, den 23. Dezember 1862, Die Königliche Staats » Anwaltfchaft. 
(5474) Stedbrieft-Erledigung. Der —— 26. Oltober d. I. hinter den Schneldergeſellen Auguft 
Kunze aus Domsdorf, Kreis Calau, erlaffene Steckbrief tft erledigt. 
Potedam, den 20. Dezember 1862, z Der Staatsanwalt. 
(5475) Der Tagelöhner Johann Gottlieb Goersborf iſt ergriffen una der am 21. November cr. 
erlaffene Steckbrief daher erlebigt. 
Friedland, den 23. Dezember 1862, Königl. Rent und Polizei » Amt. 


Deffentlide Belanntmadhungen 


(5476) Verpadtung. Zur Verpachtung ter Stift Neuzeliefhen Güter Schlaben-Wellmig iſt nad 
dem nicht befriebigenden Ausfall des auf den 30. Dftober d. I. anberaumt gewefenen Termines ein anber- 
weiter "Lizitationstermin auf den 16. Februar 1863 Vormittags 10 Uhr im Königlichen Re— 
gierungsgebäude hierfelbft und zwar in unferem Sigungszimmer vor dem Herrn Wegierungsratd Windier 
meet. Indem wir bies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß bie Verpachtung auf bie 
18 Jahre von Iohannis 1863 bis dahin 1881 und das Ausgebot alternativ im Ganzen und in zwei Thei⸗ 
len erfolgt. Im legterem Fall werben dig brei Vorwerfe Wellmig mit ber vorhandenen Branntwein-Bren- 
nerei bie eine, und das Vorwerk Schlaben mit ver Waffermühle und bet Brauerei in Nenzelle die andere 
Pahtung bilden. Das Areal befteht im Ganzen aus 3033 Morgen 35 D-Rutben, wovon 1151 Morgen 
83 D.-Ruthen in ber eingebeichten Oberniederung, 65 Morgen 6 Q.Ruthen ebenbafelbft außerhalb des 
Deihes liegen. Im Fall ber Trennung werben zu den MWellmiger Vormerken 2460 Morgen 127 D.-Ruthen 
einfchlieglih 964 Morgen 81 Q.Ruthen Ader und Wiefen ꝛc. in ber Niederung, und mit. dem Borwerle 
Schlaben 577 Morgen 88 Q.Ruthen einfchließlih 252 Morgen 13 Q.Rufhen Wiefen in ber Oberaue 
verpachtet. Das Pachtzineminimum ift für die Geſammtpachtung auf 6500 Thlr., für bie Vorwerke · Well- 
mit nebft Zubehör auf 5000 Thlr. und für das Vorwerk Schlaben nıbft Zubehör auf 1500 Zhlr. es 
fegt. Um zum Mitbieten auf die Gefammtpacdhtung. verftattet zu werden, haben Pachtbewerber. fi über 
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Befitz eines disponiblen Vermögens von 24,000 Thlrn. auszuweiſen. Für bie größere ber beiden Theil. 
pachtungen genügt ein Vermögens-Ausweis über 16,000 Thlr. und für bie Heinere THeilpachtung über 8000 
Thlr. Die Verpachtungsbedingungen und bie Regeln der Lizitation, fowie Die Karte fönnen in unferer Regiftratur 
während ber Dienfiftunden, die Verpachtungsbedingungen auch beim Rentamte in Neuzelle täglich, mit Aus» 
nahme ber Sonntage, eingefehen werden, auch find wir bereit, auf Verlangen die fpeziellen Berpachtungsbebingungen 
und bie Regeln der Lizitation gegen Erftattung der Eopialien durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitzuteilen. 
Frankfurt a. O., ten 28. November 1862, 
Königlihe Regierung, Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 
(5477) Für das Jahr 1863 werben bei uns die auf die Führung des Handelsregiſters ſich bezie- 
henden Gefchäfte von dem Kreid-Gerichts-Rath Straßer unter Mitwirkung des Actuarius Grundmann bear- 
beitet, und bie Eintragungen in das Hanbelöregifter durch den Cuͤſtriner Bürgerfreund und die Banf- und 
Handelszeitung zu Berlin befanrt gemacht. ’ 
' Eüftrin, den 22. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Mbtheilung J. 
(5478) Bekanntmachung. Die Eintragungen in das Hanbeld-Regifter werden für das Jahr 1863 
durch die Banl- und Hantelszeitung, fowie durch bie Voffifhe Zeitung zu Berlin und ben öffentlichen 
Anzeiger des Reglerungs » Amtöblaties zu Frankfurt a. d. DO. von uns veröffentlicht werben. Die auf bie 
Führung des Handels » Regifters fich beziehenden Geſchäfte werben für das Jahr 1863 durch ben Freis- 
Gerichtsrath Handrigk unter Mitwirkung des Secretaird Bartels bearbeitet, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Ludan, den 5. Dezember 1862. Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(8479) Belanntmachung. Für das laufende Gefhäftsjahr ift die Bearbeitung der auf die Führung 
bes Handelsregifters bezüglichen Geſchäfle dem Kreisrichter Schraber und Sreisgerichts- Secretate Huebſcher 
übertragen. Die im Artikel 14. des Handelsgeſetzbuches vorgefchriebenen äffentlichen Bekanntmachungen ers 
folgen in ber Berliner Voſſiſchen Zeitung und im öffentlichen Anzeiger zum Regierungs-Amtsblatte. 
Driefen, den 16, Dezember 1862. Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
(SASO) Belanntmadung. Am Abende des 25. November d. 3. ift ron einem vor ber Hausthür 
bes Gaſtwirſhs Voigt hierſelbft haltenden Wazen eine Tafche, worin ſich folgende Gegenftände befunden 
haben: 1) ein fchwarzes Kinderjädchen, mit Sammt eingefaßt, 2) 6 Stüd weiße baummwollene Tafhentücher, 
3) 3 Stüd wollene Knüpftücher, 4) 2 wollene Tücher, grau und braun, 5) %, Elle rofa Flanell, 6) 1%, 
Elle weißer Parchent, 7) 12, Elle braun und ſchwarzer Mirlüftre, 8) 1, Elle ſchwarzer Sammt , 9) 2'/, 
Elfe gran, ſchwarz und weiß carrirtes wollenes Zeug, 10) 3 Ellen Halbwollenes Zeug, 11) eim Baar Filz. 
ſchuhe, mit grün und ſchwarzen Veilchen gemuftert, 12) ein graues Taſchentuch, geftohlen worden, Ich er» 
fuche Jeden, welcher über.den Thäter oder den Verbleib ber geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben ver 
mag, mir oder ber nächften Polizei-Behörde Anzeige zu machen. Bor dem Anlauf wirb gewarnt. 
Ludau, den 19. Dezember 1862. Der Staats-Anwalt. 
(SASL) Belanntmahung. Der Maurermeifter B. Hammer zu Forſt beabfichtigt, auf dem 8 Mor- 
gen 131 DMRuthen- großen Aderpiane des Spebiteurs Laußlh zu Altforft, welcher mit ber Feldmark Eulo 
grenzt und. auf ber Karte von Alt-Forft mit No. 37. d. bezeichnet - ift, eine Ziegelei - Anlage zu errichten. 
Died Vorhaben bringen wir in Gemäßhelt des Gefeges vom 1. Juli 1861 betreffend die Errichtung gewerb⸗ 
licher Anlagen, mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen binnen einer für alle 
Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präffufiviichen Frift von 14 Tagen bei uns anzubringen, wo 
Zeichnung und Beſchreibung eingefehen werben fönnen. 
Pfoerten, den 22. Dezember 1862. Das Standesherrl. Poltzei-Amt, 


Subhaſtationen. 


(5482) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem „Zimmermann 
Gottlob Friedrich Schulz zu Tammendorf gebörigen, in der Tammendorfer Heide be’egenen und No. 38 
Vol. I. Fol, 25% des Hypothelenbuchs verzeichneten Parz.llen von zufammen 69 Morgen 103 ORuthen 
Flädeninhaft, abgefhägt auf 278 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., ohre Rente und auf nichts mit Rente, zufolge ber 
nebft g othelenſchein und Bedingungen im Büreau No. III. einzufehenden Tore, fol am h. April 
1863 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 2 öffentlih am bem 
Meiftbietenden verlauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
—— aus den Kaufgeldern Befr’edigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht 
zu melden. 

Croſſen a. d. O., den 2, Dezember 1862. Königliches Kreis-Geriht. J. Abtheilung. 
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(5483) Subhaſtations⸗Pateut. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das der Ehefran bes Ei⸗ 
genthümers Julius Steinle, — Juſtine Wilhelmine geb. Roegte gehörige, in ber Kolonie Alt-Hafer- 
wief? befegene und No. 14.c. Vol, XIV, Fol. 127 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück ven 2 
großen Morgen mit einem Wohnhaufe und einer Scheune, abgeſchätzt auf 775 Thlr. zufolge der nebſt HY- 
pothelenfchein und Bebingungen im DBüreau No. IE, einzufehenden Taxe, fol am 2. Februar 1863 
Bormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt an hieſiger Gerichtöftelle im Terminszim⸗ 
mer No. 1. öffentlich am den Meiftbietenten verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Briebeberg i. d. N., den 28, Oftober 1862. Königliches Kreidgericht. I. Abtheilung. 

(SASA) Nothwendiger Verkauf, Schultenhalber. Das dem Aderbürger Johann Auguft Niebufch ger 
börige, in der Stadt Guben belegene und No. 74da, Vol, 18. Fol, 209. des — —— verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Zubehör und bie im Hypothelenbuche ver Gubener Landungen Vol. 44. Fol. 121. wer- 
zeichneten Tänbereign, abgefhätst auf bezügl. 827 Thlr. 27 Sgr. 6%, Pf. und 630 Thlr., zufolge ber nebſt 
Hüpothefenfchern im Büreau IIIb. einzufehenden Taren, follen am 22, Januar 1863 Bormittags 
41 Uhr an Hiefiger Gerichtäftelfe Zimmer No. 13. öffentlich an ven Meiftbietenten verfanft werben. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen ‚NRealforderung- aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fucher, Haben fich mit ihrem Anfpruche bei tem Gericht zu melden. ’ 

Buben, den 29. September 1862. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(EAST) Nothwendiger Verkauf, Schultenhalber. Das dem Schänfer Auauft Sander gehörige, in 
bem Dorfe Groß-Böſitz belegene und No. 32. Vol. 3. Fol, 7. tes Hhpothefenbuchs verzeichnete Schanlgut, 
abgefhäst auf 3500 Thlr. und bie im Hypothekenbuche der Gubener Landungen Fol. 145. Vol, 62. sub 
No. 20558. Lit. A, verzeichnete ſ. g. — abzefhägt auf 181 Thlr. 16 Sgr. 8 Bf;, zufolge ber 
nebft Hypothelenſcheinen im Büreau IIIb. einzufehenden Toren, follen am 24. Januar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtaftelle im Zimmer No. 13. öffentlid an ken Meiftbietenben ver- 
kauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Neal 
forderung aus ben Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fid) mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
melden. Guben, ben 2. Oltober 1862. Königl. Kreisgerist. J. Abtheilung. 

(BASE) Notbwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des Johann Gottlieb Weiße und ber Ehefrau 
beffelben, Anna Caroline geb. Wille .gemeinfchaftlich gehörige, zu Roßwieſe belegene Kolonijten = Grundftüd 
No. 3 Vol, I. pag. 31 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 2000 Thlr., ſoll in dem auf 
den 13. April 1863 Vormittags 11 UÜhr vor Herrn. Kreisgerichtsrath Sellmer an biefiger 
Gerichtöftelle Zimmer No. 7 anberaumten Termine, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Taxe und Hype 
thelenſchein ſind in unſerm Büreau V. einzuſehen. Alle Diejenigen, welche wegen eines aus. dem Hypothe⸗ 
fenbuche nicht erfichtlichen Realauſpruchs aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ſowie alle undefannten 
Realprätendenten werben aufgefordert, fich zur Vermeidung der Prällufion bis zum Termine bei und zu 
melben. Landsberg a. d. W., den 13. Dezember 1862. Koönigl. Kreisgeriht. J. Abteilung. 

(5487) Subhaftations - Patent. Notkwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Das der verehelichten 
Koffäth Chrifitane Matfchle geb. Nagora- gehörige, in dem Dorfe Klein-Budow belegene und-No. 10 Vol. 1. 
Fol. 145 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgefhägt auf 1810 Thlr., zufolge der nebft Hy 
pothelenſchein und Beringungen im Büreau No. III. einznfehenden Tore, fol am 1. April 1863 
Bormittags 11 Uhr vor dem Kreisrichter Roewenftein an hiefiger Gerichteftelle im: Sigungs - Zimmer 
öffentlih an den Meiftbietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Dh 
pothefenbuche nicht erfichtlihen Realſorderung aus ben Kaufgeldern Befriebigurg ſuchen, Haben fich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melben. 

Spremberg, den 16. Dezember 1862. Königl. Kreis » Gericht. 1. Abteilung. 

(ASS) Belanntmahung. Der Untrag auf Subhaftation des der Wittwe Baß gebornen Dir ge 
hörigen, zu Cala kelegenen, im Hypothekenbuche Vol. J. No. 65 pag. 518 verzeichneten Kleinerbenhouſes, 
ift von dem Ertrahenten der Subhaftation zmüdgenommen. Der auf ven 26. Januar 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr anberaumte Bietungsdtermin wird taher hiermit aufgeheben. — 

Ealau, ben 19. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts - Eommiffion. 

(HASY) Nothmenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuchfabrilauten Reinhold 
ek und Guftav Herrmann Haafe gehörige, 1", Meile von Hier, im ber ielbmart bes Dorfes 

eutörfel, am fogenannten SIantenfließe belegene, und im Hypothelenbuche von Neubörfel Vol, u. 
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pag. 1. sub No. 38. verzeichnete Fabriletabliſſement Herrmannshoff, beftehend aus: 1. der Hofr und Baus 
ftelle von 4 Morgen 152 DNRuthen nebſt ben barauf befindlichen Wohn-, Fabrik-, Yürberei» und 
Wirthfchaftsgebäuden, gefhägt auf 12,796 Thlr., 2. einem Wderffüde von 1 Morgen 119 DRuthen, 

eſchaͤtzt auf 100 Thlr., 3. einen Weinberge von 173 OMuthen, gefhägt auf 90 Thlr., auf welchem 

tabliſſement feit mehreren Jahren mittelft Dampf» und Wafferfraft die Tuchfabrifation betrieben worben 
ift, ſoll nebft tem Wafferwerte, der Hochdruck-Dampfmaſchine von ſechs Mierbekräften, dem Dampfteffel 
und den Wellen» und Nöhrenleitimgen, welche Gegerjtände zufammen auf 2724 Thlr. 27 Sar. 6 Pi. 
geihägt find, am 30. Januar 1863 Vormittags 11 Uhr on ordentlicher Gerichtsftelle Hier- 
felbft im Rathhauſe, Zimmer No. 2. fubhaftirt, werben. Die Taxe mebft Hypothelenſchein lann wert 
täglich in unferm Büren eingefehen werden, bie Kaufbedingungen aber werben im Termine felbft befannt . 
gemacht werden. Der bem Unfenthalt nach unbelaunte Befiger, Tuchfabrilant Guftan Herrmann Haafe 
wird zu biefem Termine Öffentlich vorgelaben. Die Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hhpothefenbuche 
nicht erfichtlichen" Nealforberung ans den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Arfpruche 
‚bei beim Gerichte zu melben. ‚ . 

Schwiebus, den 14: Juli 1862. Königl. Kreisgerichts » Commiffion IT. 
(5490) Subtaftationd- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Dus dem Weber Carl 
Ferdinaud Horn hierſelbſt gehörige, zu Sommerfeld‘ Schloßfreiheit belesene und No. 2. Vol, J. Fol, 2, des 
Hypothekenbuchs verzrihnete Grundſiück — Wohnhaus mit Garten, — abgeſchätzt auf 210 Thlr. zufolge 
ber nebjt Hypotbelenjchein und Bedingungen im Büreau No. II. einzufehenden Taxe, fol am 2. März 
1868 Vormittags 11 Uhr au hiefiger Gericistelle im Terminszimmer No. Kl. ffentlib an den 
Meeiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche ‚bei 
dem Gericht zu melden. ; 
Sommerfele, den 7. November 1862. Königl. Ereisgerichts- Commiffion I. 
Aufsebote und Borlatungen 


(53491) Bekanntmachung. (Konkurs-⸗Ordnung 88. 123. 128. 148. 329.; Inftruftion 88. 11.—13.) 
Konkurs Eröffnung. Königlihes Krsiegeriht zu Frankfurt a. DI O., Erfte Abtheilung, ben 20. Dezember 
1862 Mittags 12 Uhr. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Nüfter (Firma: Carl Rüfter, vormals 
W. E. Paetſch) Kierfelbit ift der kaufmänniſche Konkurs. eröffnet und der Tag ber Zahlungs» Einftellung 
auf den 19. Dezember 1862 fejtgefsgt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Muffe ift der biefige 
Kaufmann Hoeber beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfhulpners werden aufgefordert, in dem auf dest 
31. Dezember 1862 Mittags 12 Uhr vor ‚vom Kommifjar, Gerichts. Affeffor Loewenſtein, arı 
Gerichteftelfe, Junkerſtraße No. 1. Hierfelbjt anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung biefes Verwalter oder die Bejtellung eines anderen einftweitigen Verwalter abzugebert- 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ger 
wahrjam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wirb aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober 
zu zahlen, vielmehr von bem Befig ter Gegenſtände bis zum 20. Januar 1863 einfchiieilih dem Gericht 
oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nechte, ebeni- 
babin zur Kontursmafje abzuliefern. Pfand » Inhaber und andere mit benjelben gleichberechtigte Gläubiger 
tes Gemeinſchuldners haben von den ın ihrem Befige befinplihen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

(5492) Aufforderung dev Kouluregläubiger. (Konkurd-Orbnung 88. 164. 165.; Zuftr. $S. 21. 22.) 
In dem Konturfe über das Vermögen des Kaufınanns Carl Rüjter (Firma: Carl Rüfter, vormals W. E. Paetſch) 
hierfelbft werden alle Diejenigen‘, welche an die Mafje Anſprüche als Kontursgläubiger machen wollen, bier- 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig jein oder nit, mit dern dafür ver- 
langten Vorrechte bis zum 19. Januar 1863 einfchließlih bi uns ſchriftlich oder zu Protololl anzumelden 
und bemmächft zur Prüfung ber ſämmtlichen innerhalb ber gedachten Frift angemeldelen Forderungen, jowie 
nad Bifinden zur Beftelung des tefinitiven Verwaltungs « Berfonals auf den 28. Aanuar 5363 
Vormittags 14 Uhr vor dem Komnilfer, Gerichts-Affeffor Yorwenftein an Gerichtsitelle Junferitraße 
No. 1 bierfelbit zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftich einzeicht, hat eine Abſchrift derielben wuıD 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nit in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefixen Orte- wohnhafsen oder zur Praxis bei uns berechtiaten 
onewärtigen Bevollmächtt;ten batellen und zu den Ülten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Der 
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fanntfchaft fehlt, werben bie Juſtizräthe Vogel, Keller, Ehriftiant, Koffka, fowie bie Rechts⸗Anwalte Pezen⸗ 
burg und Arnold zu Sachwaltern vorgefchlagen. | 
Frankfurt a. d. O., den 20. Dezember 1862. Königl, Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 
(5493) Belanntmahung. (Konkurs - Ortnung 88. 123. 128. 148. 329.; Inftr. 88. 11.— 13. 
Konkurs » Eröffnung. Königliches Kreiegericht zu Frankfurt a. d. O. Erfte Abthellung, ben 29. Rovember 
1862 Vormittags 11? Uhr. Ueber das Vermögen bed Kaufmanns Helnrih Ahr Hierfelbft iſt ber lauf⸗ 
männifhe Konkurs eröffnet und ber Tag ber Zahlungs - Einftellung auf ven 27. November 1862 feftgefett 
worden. Zum einflweiligen Verwalter der Maffe ift der biefige Kaufmann Hoeber beftellt. Die Gläubiger 
bes Gemeinfchuleners werden aufgeforbert, in dem auf den 17. Dezember 1862 Vormittags 
ILUhr vor dem Komimiffar, Kreisgerichtsrath Menzel an Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. bierfeibt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über bie Beibehaltung die ſes Verwalters ober bie 
Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von bem Gemeinfchulbner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam Haben, oder welche ihm etwas verfhul- 
ben, wird aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Ge- 
genftände bis zum 31. Dezember 1862 einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer eitwalzen Rechte, ebenbahin zur Konfursmaffe abzuliefern. Pfund: 
Inhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchulpners Haben. von ben in ihrem 
Befige befindlichen Pfanbftüden nur Anzeige zu machen, j 
(SAIA) Aufforderung der Konkursgläubiger. (Ronkurs-Orbnung 88. 164. 165.; Inftr. SS. 21. 22.) 
In dem Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns Heinrih Ahr. hierfeibft, werben alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefördert, ihre Anfprüche, biefel- 
ben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 6. Januar 
1863 einfchließlich, bei uns fchriftliH oder zu Protokoll anzumelden und bemnächft zur Prüfung ber fänmt- 
lichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nah Befinden zur Beſtellung bed befir 
nitiven Verwaltungs Perſenals auf den 27. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr vor dem Kom 
miffar, Kreisgerichtsratg Menzel, im Terminszimmer an Gerichtsjtele Junlerſiraße No. 1 hierfeldft zu er 
feinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, at eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufü- 
gen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amiöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung 
feiner Forderung einen am biefigen Orte wehnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Br 
vellmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntfchaft fehlt, wer⸗ 
ben die Juſtiz-Räthe Vogel, Keller, Ehriftlani, Kofika, fowie die Nechts-Anwaite Pezenburg und Arnold zu 
Sadwaltern vorgefchlagen. 
Franffurt a. d. O., den 29. November 1862, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(5A9I5) Bekanntmachung. Es find folgende Gegenſtände gefunden worden: 1) ein 2jähriges braunes 
herrenloſes Fohlen mit Stern, welches ein angeblicher Koſſäth Haaſe dem Pferdehändler Köhler am 
18, März cr. zum Kauf angeboten, und welches für 48 Thlr. 12 Sgr. öffentlich verſteigert iſt, 2) eine 
gelbene Anker Repetir- Uhr im Werthe von 25 Thlr. Alle — welche Anſprüche en obige Gegen⸗ 
jtänbe haben, werben aufgeforbert, dieſe fpäteftens in dem am 3. Marz 1863 Vormittags 11 übe 
an biefiger "Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. vor dem Kreisgerichtsräth Menzel anftehenden Termine bel 
Verluſt ihres Rechts geltend zu machen. z | 
Frankfurt a. d. O., den 0. Dezember 1862. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(8496) Deffentliche Aufforderung. Die verehelichte Tagearbeiter Geraſch, Emille geborne Zweltüſch, 
von Rädnitz bat gegen ihren Ehemenn, den Tagearbeiter Wilhelm Geraſch - wegen böslicher Verlaffung und 
da derſelbe mit Zuchthaus Keftraft ift, auf Trennung der Ehe geklogt, und den Antrag geftelt, den Ber- 
Hogten für den allein ſchuldigen Theil zu erachten und ihm die Koften des Prozeſſes zur Laſt zu Segen. Der 
:c. Geraſch, beifen Aufenthalt unbefannt iſt, wird zur Beantwortung dir Klage zu bem auf den 25. Ye 
bruar 1863 Mittags 12 Uhr an hieſiger Gerichtejtelle, Terminszimmer No, 2 anberaumten Ter⸗ 
mine unter.ber Verwarnung bergeladen, daß im Falle feines Aushliibens er in contumaciam bes Hager 
vortrages für gefrändig erachtet und dancch weitır gegen ihn verführen werben wird, 
Croſſen a. d. D;, ven 31. Oftober 1862, Königl. Kreisgeriht. I. Abteilung. 
(5497) Broclame. Auf dem in nothwendiger Subhaftation verfauften Gruntftüde dir uimerefelid- 
ten Johanne Knobe, No. 55. des Hypothekenbuchs von Liesfau waren aus dem Kaufvertrages vom 12. Auguft 
1848 Rubr, IH. Ro. 9. für Hans Nacoinz 200 Thaler eingetragen, welche jedoch nur auf dem beiden, zu 
bem fubhaftirten Grunbftüde von der Nahrung No, 38. von Lieslau zugefchriebenen Aderbeeten hafteten. Bl 
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Belegung und Vertheilung der Kaufgelder iſt biefe Forberung mit 174 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. zur Hebung 
gelangt und weil fi Niemand mit Anſprüchen auf dieſe Hypothet gemeldet bat, find diefe 174 Thlr. 15 Sgr. 
11:Pf. zu einer Special-Maſſe genommen werben. Ale Diejenigen, welde an biefe Specialmaffe als 
Eigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfanbinhaber oder aus einem antern Grunde Anfprüce geltend machen 
wollen, werben hierdurch aufgefortert, ihre Anfprüde in tem auf den 27. März 1863 Kormittags 
11 Ubr vor dem Kreisrichter Loewenftein in unferm Sitzungszimmer anberaumten Termine bei VBermei- 
bung ber Ausſchließung ſchriftlich oder zu Prototoll anzumelven. 
Spremberg, ben 10. Dezember 1862, ey Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(SAHS) Konlurseröffnung. Königliches Kretagericht zu Guben, I. Abtheilung, den 16, Dezember 
1862 Vormittags 11 Uhr. Ueber ben Nachlaß des KanzleisInfpettors Johann Friedrih Winkler zu Guben 
ift der gemeine Konkurs eröfnet worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift ter Kaufmann Carl . 
Ferdinand König gu Guben beftelit. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, in dem auf 
den 12. Sanuar 1863 Vormittags 11 Uhr in unferem Geritslofal, Terminszimmer No. 13. 
vor dem Commiſſar Gerichtsaſſeſſor v. Trebra anberaumten Termin ihre Erkläruagen und Vorfchläge über 
bie Beibehaltung dieſes Verwalter ober die Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalter abzugeben. 
Allen, welche von tem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen im Befig oder &e- 
wahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen oder 
zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber’ Gegenſtände bis zum 16. Januar 1863 einfchliegli dem Gericht 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Borkehalt ihrer etwaigen Nechte ebenbahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfanbinhaber und andere mit venfelben gleichberechtigte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners haben von den in ihrem Befitz befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich . 
werden alle Diejenigen, welche an die Mafje Anſprüche als Konkuregläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
geforbert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten 
Vorrechte bis zum 16. Januar 1863 einfchließlich bei uns fohriftlih oder zu Prototoll anzumelden und 
bemnädhit zur Prüfung ber ſämmtlichen, innerhalb. der gedachten Frift angemeldeten Forberängen, fowie 
nah Befinden zur Beſtellung bes befinitiven VBerwaltungsperfonal® auf den 24. Januar 1863 Vormit- 
„tags 14 Uhr im unferem Gerichtslolal, Terminszimmer Ro. 13. vor dem genannten Commiſſar zu erfchel- 
nen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat eine Abfchrift berfelben und igrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Proris bei uns berechtigten, auswärtigen Bevoli- 
mächtigten beftellen unb zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen e8 bier an Belanntfchaft fehlt, wer- 
ben bie Rechtsanwalte Pohle, Gersborf, Merkel, Plettig zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

(8499) Deffentlihe Vorladung. Gegen ben Tuchmachermeiſter Carl Raſch aus Guben ift vom ſei- 
ner Ehefrau, Pauline geborne Richter za Guben wegen böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe geklagt 
worben. Der Tuchmachermeiſter Carl Raſch wird daher hiermit vorgeladen am 1. April 1863 Bor: 
mittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle, Zimmer No. 13 vor dem Herrn Gerichtsafjeffor Rau per- 
ſönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihm bie hleſigen Rechtsanwälte Gers- 
borf, Merkel, Plettig und Pohle vorgefhlagen werden, zu erfcheinen und bie Klage zu beantworten, widri⸗ 
genfalls die bösliche Verlafjung für dargethan angenommen, auf Trennung ver Ehe erlannt und ber Ver— 
klagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. R 

Guben, den 10. Deyember 1862. Königliches Kreisgericht, J. Abthellung. 

(8500) Der Konturd über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguft Brutſchke, in Firma 

G. D. Brutſchke, zu Eäftrin iſt durch Accord beendet. 5 
Eüftrin, den 19. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(5501) Protlama. Die Inhaber nachſtehend bezeichneter Hppothelen-Documente, fowie ihre Rechts⸗ 
nachfolger werden hierdurch aufgeforbert, fih fpäteftens in dem an biefiger Gerichtaftelle auf den 185, April 
1863 Vormittags 11%, Uhr vor dem Kreisrichter Strud anberaumten Termine zu melden, 
wibrigenfalls die Dotumente ad 1—7 Behufs der Löſchung, ad 8 Behufs neuer Ausfertigung amortifirt 
werben follen. 1) Die Obligation vom 4, Juni 1803 nebit Ceffion vom 9. Mai 1810 und Atteftes vom 
22. Februar 1821 über ein Reft-Kapital von 27 Thlr. 9 Gyr. 5 Pf. nebft 5 pEt. Zinfen, für bie ver- 
wittwete Stabthirurgus Krache, Marie Louiſe geb. Sternberg au Frankfurt a. d. O., eingetragen ex deer. 
vom 22. Februar 1821 auf dem Krautgerten mebft Pflugader Vol. XV. Fol. 109. Ro. „ früßer. 
Vol. VIII. Fol, 358. 376. tes Hypothetenbuchs von Droffen sub Rubr. IH. No. 5. 2) Die Obligation 
vom 15. Juni 1832 über ein Rejt-Rapital von 50 Thlr. nebft 5 pCt. Zinfen, für die Wittwe Köhler, 
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geb. Winkelmann, eingetragen ex deer. vom 23. Juni 1832 auf dem Wohnhauſe Vol. I. Fol. 115, frũher 
Vol. #, Fol. 163. No. 20. tes Hypethelenbuchs von Droffen sub Rubr. III. Ne. 8. 3) Die Obligation 
vom 6. Auguft 1791 über 12 Thlr. 12 Sur., für bie Trautweinſche Regaten-Raffe hierſelbſt, eingetragen 
auf dem Wohnhaufe Vol, El, Fol, 175. No- 95. früßer Vol. IV. Fol, 19. des Hypothekenbuchs von 
Droſſen sub Rubr. Ti. No. 2. 4) Das Erkenuntniß des Königl. Kreisgerichts zu Zielenzig vom 46/17. 


Auguft 1858 über 13 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., für ben Rechtsanwalt Caspar in Zielenzig, eingetragen 


ex decr. vom 22. September 1858 auf dem Wohnhaufe Vol. AF, Fol. 193. No. 98. des Hypothelenbuchs 
von Droſſen sub Rubr. III. Ro. 13, 5) Die Obligation vom 20. Dezember 1832 über 1000 Thlr. nebft 
5 pi. Zinfen, für die unverehel. Amalie Krüger zu Kl. Kirſchbaum, eingztragen ex deer. vom 11. Fe 
bruar 1833 auf den Hufengrundſtücken Vol. IX. Fol, 205, Re. 569, früher Vol, X, Fol. 137. — 
Vo', #X, Fol. 367. No. 581. früher Vol. XI. Fol. 284. und Vol. IX. Fol. 301. No. 570. früher 
Vol. XI. Fol. 146. des Hypotheklenbuchs von Droſſen sub Rubr, kt, No. id. 6) Der Controkt vom 
20. Mai 1826 über noch 25 Thlr., für die Wittwe Jachmann, Anna Sophie geb. Dähniger in Droffen, 
eingelragen ex deer. vem 26. Oftober 1828, reſp. 24. Oktober 1859, auf tem Wohnhauſe Vol. IV. 
Fol, 97. Ro. 212. früher Vol. VIII. Fol. 283. und ben Rrautgarten Vol. XVI, Fol. 363. No. 986. 
des Hypothelenbucss von Droſſen sub Rubr. iII. No. 4, refp. No. I. 7) Der Vertrag vom 11. April 
1831 über noch 50 Thlr. nebit 4 pCt. Zinfen für die Wittwe Sırame, geb. Winkelmann in Droffen, ein 
getragen ex deer. vom 26. April 1831 auf dem Wohnhaufe Vol. VI. Fol, 289. No. 373. früger Vol. V. 
Fol. 130. des Hypothelenbuchs von Droffen sub Rubr. II, No. 19. 8) Die Obligation vom 8. Iannar 
1857 über 600 Thir. nebſt 4 pCt. Zinfen für den Koſſäthen Gottlieb Steinide in Clanswalbe, eingetragen 
ex decr. vom 31. März 1862 auf ven Grundftüd Vol, J. Fol, 193. No: 33. des Hypothelenbuchs von 
Raubow sub Rubr, Fit. Ro. 1. 
Droffen, ten 8. Dezember 1862. ' Rönigl. Kreis « Gerichts - Commiffton 1. 
(5502) Deffentlihe Vorladung. Der flüchtig geworbene Handelemann David. Iofeph aus Reck, 
32 Jahr alt und moſaiſchen Glaubens, ift angeklagt, die ihm in. Folge töfräftiger Verurtheilung zur 
Stellung unter Bolizeiaufficht auferlexten Beſchränkungen durch Abwefenheit von dem ihm angewiejenen Wohn 
ort Nee während der Nacht vom 17. zum 18. März d. 3. verlegt zu baten. Zur Verhandlung. und Ent 
ſcheidung der Sache haben wir einen Termin auf den 20. März 1863 VBormiftags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle anberaumt. Der Augeklagte wirb zu demſelben unter der Aufforderung hierdurch 
vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie zu dem 
felben noch herbeigefhafft werben Können. Im Falle des Ausbleisens des Angeklagten wirb mit ber Unter- 
fuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Mei, den 16. Dezember 1862, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(5503) Bekanntmachung. Die von dem jetzt verftorbenen Großbürger Gottlieb Wernicke zu Fürſten⸗ 
felde unterm 26. Juni 1843 ansgeftellte notarielle Obligation, aus welcher laut der berfelben beigefügten 
Recognition von 2. Yult 1843 jür den Amtmann Carl Friedrih Buchwald zu Frauendorf auf der zu Fürs 
ftenfelde befegenen, Vol. . Fol. 354 sub No. 97 verzeichneten Großbürgernafrung 1500 Thlr. eingetragen ftehen, 
iR angeblich verloren gegangen. Auf den Antray der Wittme Wernide werben alle diejenigen, weiche al 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand« oder fonitige Briefsinhaber Anfprüche auf das befchriebene Dokument ober 
auf bie Forderung zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, biefe Anfprüche innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem hierzu auf den 4. März 1865 Bormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten 
Gerichtöbehörbe anberaumten Termine in Berfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten anzumelden 
und nachzuweifen, widrigenfalls biefelben mit ihren etwaigen Aniprüchen an das fragliche Dokument unter 
F Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werben präffubtrt, das Dokument amoriiſirt und mit ver Löſchuug 
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. s per Forberung im Hypothelenbuche wirb verfahren werben. 
> 7 Bärwalde I. N., den 9. November 1862. Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
ae | Lizitationen und Auktionen. — 
a ı; , 34 er 
= M)- Holz Lzttatlonen Für bie Pizitationen des I. Quartals pro 1863 vom Könige. Gorkret‘ d 
— ale Anh Bee Termine feſtgefetzt: Sonnabends am 10. Januar, 7. Februar und 7. März im ge 
Kruge zu Zicher, Sennabends am 24. Januar, 21. Februar und 21. März im Kreutzſchen Gaftkoft_ 3 
Neudamm Die Termine beginnen Morgens 9 Uhr und die zum Berlauf ftchenden Hölzer lönnen 8 Tage 
vor jeden Termine im Büreau der hieſigen Operförfterei erfragt werben. 


[* Zicher, ten 25. Dezember 1862. Der Oberförfter M gi. 


[7 











Digitized by Google 


